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Die Redaktion 


Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden an 
dieser Stelle kurz vorgestellt. 


EEE ‘hio Bayer. seines Zeichens Chefredakteur, widmet sich den Grafikkarten. 


Privater Rechner tem Jahr auf meiner „Most Wanted“-Liste, und 
Coppermine 600, 128 MB RAM, Asus TNTZ Ultra, das Endergebnis dürfte jeden 3D-Action-Freund 
Sound Blaster Livel. Festplatten und DVD-ROM volläuf überzeugen. 
komplett in SCSI-Ausführung, außerdem sämt- 


liche Eingabegeräte von Microsoft. Mit Spannung ... 
... erwarte ich 059: The Fallen, damit die sehr 
Aktuelle Lieblingsspiele gute Reihe von Action-Adventures (Heavy 


Rune, Rune und noch mal Rune. Schon seit letz- Metal F.A.K.K. Z. Rune) würdig fortgesetzt wird, 


Be 


|_Dirk Gooding, tätig als Redakteur, ist zuständig für den Spielesektor. 


Privater Rechner 
Dual Celeron 550 MHz, Abit BP6, 256 MB RAM, 
Hercules 3D Prophet II GTS 64 und SB Live!, 
wobei ich sobald wie möglich auf Dual-AMD- 
CPUs umsteigen will. 


Ergänzung zu Arnold Schwarzeneggers legene 
dären Conan Filmen ist. 


Mit Spannung ... 

„ erwarte ich das langersehnte Giants von 
Planet Moon, weil mich die Beta-Version restlos 
überzeugt hat. Das Spiel wird ein absoluter 
Hammer. 


E sceme ist als Redakteur zuständig für Testlabor und Praxisartikel. 


Privater Rechner Nahkampf und auch als Artillerie-Mech eine 
Asus P3B-F, Pentium Ill 600E@840 (Stock), gute Figur macht. 
256 MB RAM (CAS2), Erazor X2@140/333, 
Mit Spannung ... 


SB Livel, IntelliMouse Optical USB 
... erwarte ich das neue Sloti-Board aus dem 


Hause Abit mit Intels 815-Chipsatz. damit ich 
die Ben a Prozessoren auch weiterhin 


übertakten kanı 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Rune, weil das Barbarenspektakel die ideale 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Die Demo von Mechwarrior 4, da mein modifi- 
zierter Timberwolf im Teamplay sowohl im 


| Kay Beinroth beschäftigt sich als Redakteur vor allem mit PC-Peripherie i 
Privater Rechner 
Cyrix 333, 128 MB RAM, Creative 3D Blaster. Da 


alle meine Kollegen gerade am Aufrüsten sind, 
werde ich wohl nächsten Monat nachziehen. 


erlegt: Rune ist das Action-Spiel des Jahres. 
Atmosphäre, Grafik und Gameplay überzeugen 
voll und ganz. 


Mit Spannung ... 
~ erwarte ich die Unreal Tournament Game of 
the Year Edition. Endlich gibt es wieder Nach- 
schub für mein Langzeit-Lieblingsspiel 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Links das zerbeulte Schild, rechts die blutige 
Axt und den Gegner im harten Nahkampf 


EEE varco Abert ist verantwortlich für Pranisartikel und die Heft-CD. 


Privater Rechner endlich ausgiebig gegen einen der besten 
AMD Duron 650, 128 MB RAM, FIC VIA KTI33, Spieler aus Berlin kämpfen kann. 
ATI Rage Vivo, aus einer Laune heraus eine 
4,3 GB SCSI-Festplatte, aber aus Preisgründen 
“jetzt zusätzlich eine 17.2-GB-IDE-Platte. 


L S 


Mit Spannung ... 
... erwarte ich das Spiel Die Mumie, weil das 
Action-Adventure im India-Jones-Stil hoffent- 
lich genauso gruselig wird, wie der Kinostrei- 


fen im letzten Jahr. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Wieder mal Starcraft, da ich dank Flatrate 


[ Christian Gögelein arbeitet als Redakteur in den Bereichen: CPU und Infrastruktur. 


Nach einem halben Jahr Abstinenz hat mich 
das Epos wieder in seinen Bann gezogen. 


Privater Rechner 
Endlich: Der Celeron hat ausgedient. Mein neu- 
er Rechner ist ein Duron 800 auf einem günsti- 
gem Sockel A-Board mit einer Geforce 2 MX, 


128 MB und Win2K. Mit Spannung 


... erwarte ich die Athlon-Nachfolger 
„Mustang“, „Palomino“ und „Morgan”. Mit der 
neuen Prozessorgeneration wird die Zwei-Giga- 
hertz-Mauer bald fallen. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Der Strategie-Hit Age of Kings, The Conquerors. 


r 


ze Melanie Reul kümmert sich als Redakteurin um die Bereiche Netzwerk und Sound. | 


Privater Rechner Julie einfach klasse aussehen und ich auch 
Pentium III 600, 256 MB RAM und Hercules gerne so sportlich wäre. 


Geforce 256. Da mir gerade der Speicherplatz 


ausgeht, muss ich dringend mal eine neue Mit Spannung ... 
Festplatte einbauen. ... erwarte ich immer noch No One Lives For- 
ever. Mein neuer Ledermini wartet darauf, end- 
Aktuelle Liebi piele lich zur Gangsterjagd eingesetzt werden zu 


ingsspiele 
Heavy Metal F.A.K.K. 2, weil die Outfits von können. 


Sascha-Andre Pilling, Redaktionsassistenz, kümmert sich um Spieletuning 


Privater Rechner 
Duron 600, 256 MB RAM, Creative SB Livel, 
Mit diesem Gerät kann ich alles spielen, was 
mir gefällt, und voller Erstaunen stelle ich im- 
mer wieder fest, wie stabil mein System läuft. 


Abwechslung bietet und auf langweilige Lande- 
klappen verzichtet, mit denen ich bei anderen 
Flugsims immer meine Probleme hatte. 


Mit Spannung ... 
.. erwarte ich Speedball 2100 für den PC. Die 
klassische Spielidee hielt mich damals schon 
sehr lange am Rechner fest. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Crimson Skies, weil es mir actionlastige 
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Ina Schubert -346 
Michael Wamser -245 
Anzeigendisposition: 

Andreas Klopfer -140 
Anca Stef -345 


Anzeigenmarketing, Leserdaten: 


Claudia Rudolph -143 
Anja Krauß -345 
Anzeigengrafik: 

Sabine Klier -138 
Kirsten Krümmel -138 


Preisliste: Es gelten die Mediadaten 
Nr. 14 vom 01.10.2000, Anforderung 
über Anja Krauß (-345). 


[VERLAG] 
COMPUTEC MEDIA AG 
Roonstraße 21, 90429 Nürnberg 


Verlags- und Geschäftsleitung: 
Rainer Kube 


Produktionsleitung: 
Martin Closmann 


Vertriebsleitung: 
Klaus-Peter Ritter 


Werbung: 

Martin Reimann (Leitung), 
Sandra Wendorf, Hans Fauth, 
Jeanette Haag 


[VERTRIEB] 
Gong Verlag GmbH 


[ABONNEMENT] 1 
PC Games Hardware kostet im Abon- 
nement mit CD-ROM DM 57,- für 12 
Ausgaben (Ausland DM 81,-). 


Aboservice: 
PC Games Hardware Abo-Betreuung _ 
74168 Neckarsulm 


Tel.: 01805/ 95 95 06 (0,24 DM /Min.) 
Fax: 01805/ 95 95 13 (0,24 DM/Min,) 
E-Mail: computec,abo@dsb.net 


Abonnement Österreich: 
Leserservice GmbH 
Niederalm 300, A-5081 Anif 
Tel.: 06246/882-0, Fax: -5277 


E-Mail: nduft@pgvsalzburg.com 
Abonnementpreis für 12 Ausgaben: 
PC Games Hardware 65 420,- 
[DRUCK] 1 
heckel GmbH, ein Unternehmen der 
Schlott-Sebaldus-Gruppe i 
ISSN/Pressepost: 


PC Games Hardware wurde folgende | 
ISSN- und Postvertriebsnummer zu- 
geteilt: 
VKZ: 
ISSN: 


B 53384 
1616-6922 
COMPUTEC MEDIA ist nicht verant- 
wortlich für die inhaltliche Richtigkeit 
der Anzeigen und übernimmt keiner- 
lei Verantwortung für in Anzeigen 
dargestellte Produkte und Dienstleis- 
tungen. Die Veröffentlichung von An- 
zeigen setzt nicht die Billigung der 
angebotenen Produkte und Service- 
Leistungen durch COMPUTEC 
MEDIA voraus. 


Sollten Sie Beschwerden zu einem 
unserer Anzeigenkunden, seinen Pro- 
dukten oder Dienstleistungen haben, 
möchten wir Sie bitten, uns dies 
schriftlich mitzuteilen. Schreiben Sie, 
unter Angabe des Magazins inkl. der 
Ausgabe und der Seitennummer, in 
dem die Anzeige erschienen ist, an: 


COMPUTEC MEDIA SERVICES 
GmbH, Anja Krauß, 
Anschrift siehe oben. 


| 


www.pcgameshardware.de 


AKTUELL | Grafik > 


GRAFIKK 


Asus veranstaltet 
zum Jahresende 
noch einmal ein 
mächtiges grafi- 

sches Feuerwerk. 


CARTE 


Jahres-Endspurt 


Rechtzeitig zum Weihnachtsfest kommen zwei neue Nvidia-Karten von Asus. 


Zwei interessante Produkte erwei- 
tern die bekannte V7er-Reihe: die 
V7700 Ultra und die V7100 Deluxe 
Combo, Letztere stellt für Freunde 
gepflegter Multimedia-Fähig- 
keiten eine kleine Offenbarung 
dar. Lediglich 529 Mark kostet die 
auf dem GeForce? MX basierende 
Deluxe Combo, und dafür hat die 

kleine Karte eine Menge auf 
` dem Kasten. Vor allem bei 
“ den Schnittstellen hat 
sich Asus Mühe ge- 


E PURE ULTRA 
Die Ultra von Asus 
wird erst einmal ohne 
Extras ausgeliefert, 


geben. Eine spezielle Klinken- 
buchse sorgt für die Anschluss- 
möglichkeit der hauseigenen 
Stereobrille, dazu gesellt sich ein 
TV-Ausgang (S-VHS) für die 
Wiedergabe auf dem heimischen 
Fernseher oder Videorekorder. 
Neben dem üblichen VGA-Aus- 
gang gibt es noch einen Video- 
Eingang, der unter anderem die 
Verbindung zu Camcordern her- 
stellt. Das war aber noch nicht 
alles: Der integrierte Philips-TV- 
Tuner hat ebenfalls eine ent- 
sprechende Steckverbindung 
nach außen, um am Spiele-PC 
auch fernsehen zu können. Der 


Erfolg dieses Multimedia-Muskel- 
pakets wird stark von der mitge- 


x 


m MULTIKULTI 


Mit der V7100 Deluxe Como hat Asus 


lieferten Software abhängen. Das 
ganze Paket wird von den bekann- 
ten guten Features des GeForce? 
MX flankiert, wobei Asus hier auf 
die Standardfrequenzen setzt. 
Das beinhaltet 175 MHz Chip- und 
166 MHz Speichertakt, der ver- 
baute SDRAM besitzt eine Zu- 
griffszeit von 6 ns. Von der V7700 
Ultra sind vorerst keine Wunder- 
dinge zu erwarten. Chip- und 
Speichertakt sind auf Standard- 
niveau (Chip: 250 MHz, RAM: 230 
MHz DDR), bei der Ausstattung ist 


ein heißes Multimedia-Eisen im Feuer. 


auch Magerkost angesagt. Man 
darf jedoch davon ausgehen, dass 
eine Ultra Deluxe mit TV-Ausgang, 
Video-Eingang und weiteren An- 
schluss-Extras folgt. Der Preis 
liegt bei 500 US-Dollar. Damit 
dürfte die Platine bei 1.250 bis 
1.350 Mark landen. (tb) 


y7 ann. 
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[HERSTELLER] Asus 

[WEB] www.asuscom.de 
[TELEFON] (02102) 9 59 90 
[TERMIN] Dezember 
[PREIS] DM 529,- 


GRAFIKKAR 


Spielen und mehr 


Ati kündigt für Dezember die 
Ail-in-Wonder Radeon an. Das 
Multimedia-Brett mit rekord- 
verdächtiger Feature-Liste 
wird mit 900 Mark starten. 


Die All-in-Wonder-Reihe von Ati ge- 
nießt bei Multimedia-Freaks einen 
guten Ruf. Nun legen die kanadi- 


fer ein mächtiges Paket. 32 MB DDR- 
Speicher hat das Board, die Taktung 
wird analog zur Radeon 32 DDR bei 
164 MHz liegen. Per DVI-Ausgang 
wird an digitale Displays angedockt, 
außerdem kann 5.1-Digital-Sound di- 
rekt an entsprechende Surround- 
Anlagen weitergegeben werden. 
Dazu kommt noch MPEG2-Video- 
Capture und TV-On-Demand, mit 
dem man TV-Live-Sendungen be- 
liebig unterbrechen kann. (tb) 


[HERSTELLER] Ati 


Thilo 
Bayer 


Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


Grafikkarten mit GeForce2 
Ultra kosten momentan un- 
gefähr doppelt so viel wie ein 
Athlon 1 GHz. Das allein wäre 
ja schon erstaunlich, mich 


schen Grafikspezialisten auch eine 
Version mit dem aktuellen 3D-Chip 
Radeon auf. 900 Mark soll der ganze 
Spaß kosten, dafür erhält der Käu- 


persönlich erstaunt aber viel 
mehr, welche Sorgfalt die 
Ultra-Anbieter bei der Küh- 
lung an den Tag legen, So- 
wohl Elsa als auch Creative 
bieten Karten auf Basis des 
Referenz-Designs an, und da- 


[WEB] www.atl.com 
[TELEFON] (089) 66 51 50 
[TERMIN] Dezember 
[PREIS] DM 900,- 


ALLES IN EINEM Die All-in-Wonder Radeon vereint Spiele- 
fähigkeit, Videoschnitt, TV-Funktionen und Digital-Sounds. 


zu gehört ein ziemlich lauer 
Kühlkörper und ein billiges 
Hitzepad zwischen Chip und 
Kühler. Lediglich Guillemot 
hat als Ehrenrettung eine 
Ultra mit Wärmeleitpaste 
und anständigem Kühler im 
Angebot. Finden Sie das 
nicht auch konkret krass? 


TELEGRAMM 


TNT2 Pro MSI bietet neben 
der Starmaxx-32-Grafik- 
karte (Test, siehe ab S. 54) 
auch eine Starburst 32 an, 
die auf dem TNT2 Pro ba- 
siert, Der Chiptakt liegt bei 143 MHz, der 32 MB um- 
fassende SDRAM wird mit 166 MHz angesteuert. Im 
Paket befindet sich auch die Vollversion von Earth 
2150 Version 2.0 mitsamt Handbuch. Für 229 Mark 
bekommen Sie diese solide AGP-Einsteigerkarte unter 
anderem beim Hardware-Versender Alternate. 

Info: www.msi-computer.de 


TANKSTELLEN-SHOP Elsa bietet bis zum 10.12.2000 
die Kabelversion der 3D-Brille 3D Revelator bei BP- 
Tankstellen an. Alternativ gibt es das 3D-Nasenfahr- 
rad auch im BP-Onlineshop unter www.BPexpress.de 
zu kaufen. Das Interessante an der Aktion: Die Brille 
kostet lächerliche 49 Mark. Sie benötigen für die Re- 
velator einen Monitor mit einer Refreshrate von 120 
Hertz, außerdem brauchen Sie eine Grafikkarte auf 
Basis eines Nvidia-Chips (TNT, TNTZ, GeForce256, Ge- 
Force2), Spaß macht die Sache freilich erst mit einer 
GeForce-Karte, da die Bildberechnung aufwendig ist. 
Info: www.elsa.de 


TREIBER-DYNAMIT Kaum sind die letzten Detonator- 
6-Treiber im Internet aufgetaucht, macht auch schon 
eine Variante des Detonator 7 (7.17) auf den üblichen 
Webseiten die Runde, Diese Version ist schon für 
DirectX 8 optimiert, das ja mittlerweile in der finalen 
Version vorliegt. Unsere ersten Tests deuten darauf 
hin, dass alle ernsthaften Spieler den Detonator 7 
vorerst weiträumig umfahren sollten. Zumindest raten 
wir, auf die finale Freigabe durch Nvidia zu warten. 
Mangels Spiele macht es momentan ohnehin wenig 
Sinn, einen DirectX8-Treiber zu installieren. 

Into: www.3dchipset.com 


„GF2-Ultra-Karten mit 
Hitzepad sind voll krass.” 
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B AKTUELL Infrastruktur 


MAINBOARD 


Mainboard-Flut 


VIA sorgt für ein kleineres Facelifting bei Intel- und AMD-Mainboards. 


Neue Chipsätze 
brauchen be- 
kanntlich neue 
Hauptplatinen. 
Und wenn nur 

ein Teil des Chip- 
satzes neu ist? 
Dann kommt eine 
Welle renovierter 
Mainboards auf 
den Markt. 


intern 


auf de 


einer offiziellen Roadmap 
taucht die für den Serverbereich gedachte CPU nicht 
mehr auf. Der Athlon wird im Desktop-Bereich durch 
„Palomino” ersetzt, der Duron durch eine Nachfolge- 
CPU mit Codenamen „Morgan“, Mustang war als dritte 


Prozessor offensichtlich nicht 


Nachdem VIAs Northbridge 
VT8371 als Teil des älteren 
KX133-Chipsatzes zur Jahres- 
mitte ausgemustert wurde, 
droht nun der Southbridge 
VT82C686A das gleiche Schick- 
sal. Die verbesserte B-Version 
setzt sich dank DMA/100-Un- 
terstützung auf breiter Front 
durch. Fast alle Hauptplatinen- 
Hersteller bringen deshalb in 
diesen Tagen neue oder reno- 
vierte Modelle bewährter Main- 
boards auf den Markt. Achten 
Sie deshalb beim Mainboard- 
kauf auf diesen Punkt. MSI 
liefert ab sofort 


E EDEL 

Zwar nicht mit neuer 
VIA-Southbridge, dafür 
ein optischer Lecker- 
bissen: Das schwarze 
AOpen AX34 Pro2 mit 
goldenem Kühler. 


„Mustang“ genannten 


n Markt bringen. In 


Variante für den Server-Einsatz gedacht. 


Info: www.amd.de 


GEBAUT Chiphersteller AMD will 
in Dresden für 60 Millionen Mark 


raumflächen der Fab 30 sollen auf insgesamt fast 12.000 
Quadratmeter erweitert werden. Die Bauarbeiten werden 
von der Jenoptik-Tochter M+W Zander ausgeführt. 


Info: www.amd.de 


das K7TPro2-A für Athlon- und 
Duron-Prozessoren mit dem 
neuen DMA/IOO-Chip aus. 
Gegenüber dem Vorgänger- 
modell K7T Pro ist der Takt-Mul- 
tiplikator manuell einstellbar. 
AOpen bringt mit dem AK 73 Pro 
sein erstes 686B-Board auf 
den Markt. Die Features: AGP 4X, 
Multiplikator bis 12.5, Spannung 
bis 1.1 Volt und natürlich DMA/ 
100. Ebenfalls neu ist das AX34 
Pro 2. Das Sockel-370-Board von 
AOpen verwendet zwar die äl- 
tere A-Southbridge, sieht dafür 
aber edel aus: Das Board ist 
schwarz und besitzt einen golde- 
nen Northbridge-Kühler. Neue 
Hauptplatinen kommen auch von 
Asus. Interessant ist das A7Pro, 
das weitestgehend dem prämier- 
ten A7V entspricht. Bei der Spar- 
version hat Asus statt des zu- 
sätzlichen DMA-Controllers die 
ältere 686A-Southbridge ver- 
wendet, dafür dürfte das Board 
mit allen Übertakter-Optionen 
des A7V günstiger in den Händ- 
lerregalen auftauchen. (cg) 


[HERSTELLER] AOpen 

[WEB] www.aopencom.de 
[TELEFON] (01805) 55 91 91 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] Unbekannt 


TELEGRAMM 


GESTORBEN AMD will den GESPART Neuer Chipsatz für den Pentium Ill: Intel hat 
still und heimlich den 1815 EP eingeführt, Dieser Chip- 
satz besitzt im Gegensatz zum 815E keine integrierte 
Grafik mehr. Die Spar-Variante wird etwa zehn Prozent 
billiger und pinkompatibel zum 815 sein. Als einer der 
ersten Mainboard-Hersteller hat Asus eine i815-EP- 
Hauptplatine angekündigt. Das CUSL2-C soll im ersten 
Quartal 2001 erscheinen. 


Info: event.asus.com.tw 


GERÜCHT Die Gerüchteküche brodelt. Intel plant nach 
einem Bericht des Nachrichtendienstes The Register, den 


die Produktionsanlage 
erweitern. Die Rein- 


Info: www. 


Pentium 4 mit zwei Gigahertz Taktrate schon im Januar 
auf den Markt zu bringen. Der Dienst zitiert einen Intel- 
Angestellten mit den Worten: „Der Prozessor wird we- 
sentlich früher als erwartet auftauchen“. Ein DDR-Chip- 
satz soll für den P4 im zweiten Quartal 2001 erscheinen. 
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Low-Cost-Verstärkung: 

Mit 733 und 766 Megahertz 
Taktfrequenz schickt Intel 
seine neuen Billig-Prozes- 
soren in die vermutlich 
letzte Schlacht. 


Seit 14. November liefert Intel 
die Celeron-Prozessoren mit 
Taktraten von 733 und 766 Me- 
gahertz aus. Wie die Vorgänger 
arbeiten diese CPUs mit 128 Kilo- 
byte L2-Cache und 66 Mega- 
hertz Front-Side-Bustakt. Die 
Leistung bei Spielen liegt erwar- 
tungsgemäß hinter der Duron- 
Konkurrenz von AMD. In 034 er- 
reicht der Celeron mit 766 MHz 
Takt genau 76,2 Frames, knapp 
25 Prozent weniger als ein Du- 
ron 750 (100,3). Der 66 Mega- 
hertz langsame Front-Side-Bus, 
mit dem der Celeron arbeitet, ist 
nicht mehr zeitgemäß. Zum 
Vergleich: Der Athlon arbeitet 
mit effektiven 200 oder 266 
MHz, der Pentium 4 mit effekti- 
ven 400 MHz FSB. So braucht 
der Celeron 766 einen rekord- 


WI SCHNELLER, 
höher, weiter: Der 
Celeron kommt mit 
733 und 766 MHz 


verdächtigen, internen Multipli- 
kator von 11,5. Vermutlich wer- 
den die neuen Celeron-Prozes- 
soren die letzten mit 66 MHz 
FSB sein, im Januar sollen neue 
Modelle mit 100 MHz Front-Side- 
Bus auf den Markt kommen. Die 
Prozessoren kosten bei Abnah- 
me von 1,000 Stück 112 (733) und 
170 (766) Dollar. (cg) 


[HERSTELLER] Intel 

[WEB] www.intel.de 
[TELEFON] (089) 99 14 30 
[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] 112/170 US$ 


Intel gibt Gas 


Noch triumphiert AMD mit 
schnellen und günstigen 
Prozessoren. Doch das Blatt 
könnte sich schon bald wen- 
den. Intel setzt zum Groß- 
angriff im nächsten Jahr an. 


Intel hat die Entwicklung des 
130-nm-Fertigungsprozesses ab- 
geschlossen. In einer Presseer- 
klärung teilte das Unternehmen 
mit, dass die Produktion erster 
SDRAM-Chips und Prozessoren 
mit der neuen Technologie ge- 
glückt sei. Nach Angaben von In- 
tel-Vize Sunlin Chou ermöglicht 
die neue Fertigung Prozessoren 
mit niedrigerer Spannung, die 
mehrere Gigahertz Taktfrequenz 


aushalten sollen. „Der 130-nm- 
Prozess ermöglicht es uns, 
schnelle und effizientere Chips 
zu fertigen“, sagte Chou. Der 
größte Vorteil einer kleineren 
Fertigung besteht in der redu- 
zierten Größe der Transistoren, 
Der Chip selbst wird kleiner, wo- 
mit sich unter anderem mehr 
Cache auf dem Prozessor unter- 
bringen lässt. Die neue Technik 
soll 2001 in der Massenproduk- 
tion zum Einsatz kommen. (cg) 


[HERSTELLER] Intel 

[WEB] www.intel.de 
[TELEFON] (089) 99 14 30 
[TERMIN] 2001 

[PREIS] - 
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E AKTUELL | Vermischtes 


DirectX 8.0 


Microsoft packt die neue Version aus. 


Allen Unkenrufen zum 
Trotz hat Microsoft es 
geschafft, DirectX 8.0 
noch vor Jahresende zu 
veröffentlichen. 


Wie jedes Jahr hat Microsoft 
eine neue DirectX-Version ver- 
öffentlicht. Die Version 8.0 fin- 
den Sie auf unserer Heft-CD. 
Allerdings sollten Sie noch 
warten, bis Sie diese installie- 
ren, denn in der nächsten Aus- 
gabe wird ein ausführlicher 
Test von DirectX 8.0 mit ak- 
tuellen Spielen und Grafikkar- 
ten sein. Auf den Seiten 82 und 
83 dieser Ausgabe können Sie 
mehr über DirectX 8.0 und die 
Änderungen erfahren. Die fina- 


se 
free R.0 


BRANDNEU Das Weihnachts- 
geschenk von Microsoft. 


le Version stand uns da noch 
nicht zur Verfügung. (mr) 


[HERSTELLER] Microsoft 
[WEB] www.microsoft.de 
[TELEFON] (089) 3 17 60 
[TERMIN] Erhältlich 


[PREIS Kostenlos 


LAUTSPREC 


HER 


Günstige Alternative 


T 


SOUNDWORKS 


SONDERANGEBOT Das 2.1-System von Creative zu einem 
fairen Preis richtet sich vor allem an Einsteiger. 


Von Creative gibt 
es jetzt zwei 
Lautsprecher-sy- 
steme, die auch 
für den schmalen 
Geldbeutel 
geeignet sind. 


Creative wartet gleich mit zwei un- 
schlagbar preiswerten Sound- 
lösungen für das kleine Budget 
auf. Beim Cambridge SoundWorks 
SBS35 handelt es sich um ein 
Zweifach-Aktivboxen-System mit 
besonders kompaktem Design. Mit 
Bedienelementen wurde sparsam 
umgegangen: Außer Lautstärke- 


regler und Ein-/Aus-Schalter fin- 
den Sie nichts. Die robusten Ge- 
häuse in dezentem Grau mit je- 
weils 2,5 Watt wurden für Home- 
und Office-Anwendungen entwi- 
ckelt. Die zweite Neuvorstellung, 
das Cambridge SoundWorks 
SW310, besteht aus einem Sub- 
woofer und zwei Satelliten. Die 
Satelliten verfügen über ein Befe- 
stigungssystem und können auch 
an der Wand angebracht werden. 
Der Subwoofer bringt 12 Watt und 
die Satelliten je 4,5 Watt Leistung. 
Der Bass kann bequem am Sub- 
woofer geregelt werden. (mr) 


5 FREE PE 
Creative Lautsprecher 


[HERSTELLER] Creative 
[WEB] europe.creative.com 
[TELEFON] (0800) 1 81 51 01 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 39,-/DM 129,- 


Labtec Arena 515 


Fünfteilige Satelliten-Subwoofer-Kombination von Labtec 


FÜNFERPACK Das neue Labtec Arena 515 ist komplett in dezentem 
Schwarz gehalten und hervorragend verarbeitet. 


Das neue PC- 
Audio-System 
wurde speziell für 
den Einsatz mit 
Computer-Spielen 
entwickelt. 


Das Arena-515-System kann sowohl an ei- 
ne Vierkanal- als auch an eine Zweikanal- 
Soundkarte angeschlossen werden. Durch 
die von Labtec entwickelte Technologie 
M3D Matrix Surround kann auch bei einer 
Zweikanal-Karte Vierkanal-Sound simuliert 


16 PC Games Hardware 


werden. Der im schwarzen Holzgehäuse 
untergebrachte Subwoofer hat eine Lei- 
stung von 15 Watt, die vier ebenfalls 
schwarzen Satelliten kommen auf jeweils 
4 Watt (RMS). Von den kompakten Satelli- 
ten können zwei mit den mitgelieferten 
Halterungen auch an der Wand befestigt 
werden. Der Netzschalter befindet sich am 
Subwoofer, die Regler für Fader und Laut- 
stärke sind auf der Oberseite eines der Sa- 
telliten untergebracht. Lobenswert ist die 
deutliche farbige Codierung der Kabel, so 
dass ein versehentliches falsches Ver- 
kabeln ausgeschlossen ist. Die kleine Ver- 
sion, das Pulse 415, ist eine dreiteilige Lö- 
sung, die extra für Zweikanal-Karten ent- 
wickelt wurde. Als Gesamtleistung gibt 
Labtec hier 25 Watt an. (mr) 


Pulse 415/Arena5ı5 | 


[HERSTELLER] Labtec 

[WEB] www.labtec.com 
[TELEFON] (0811) 5 39 62 75 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 99,-/DM 149,- 


Bad news are good news. Diese alte 
Regel in der Medienwelt fällt mir 
zuerst ein, wenn ich an die Hacker- 
angriffe des letzten Monats auf Micro- 
soft denke. Nachdem der Software- 
Gigant die Hacker angeblich bereits 
drei Monate beobachtet hat, war es 
jetzt Zeit, die ganze wilde Geschichte 
an die große Glocke zu hängen. Der 
Zeitpunkt war günstig gewählt, denn 
über Microsoft wurde schon länger 
nicht mehr in den Medien berichtet. 
So ein Angriff von russischen Ha- 
ckern zeigt den Software-Riesen ver- 
letzlich und machte nebenbei noch 
gute Stimmung an der Börse. 


Kay 
Beinroth 
Redakteur 
Bereich Internet 


„Bad news are good news: 
MS wurde gehackt." 
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AKTUELL | Vermischtes 


TRACKBALL 


Auf Tracking-To 


Der Marktführer im Trackball-Bereich bringt den Cordless TrackMan FX in die Läden. 


Logitech 
kombiniert seine 
bewährte Funk- 
technik mit einer 
optischen Ab- 
tastung und das 
Ergebnis ist ein 
futuristisch 
aussehender 
Trackball. 


Schon seit einiger Zeit setzt Logi- 
tech auf die optische Abtastung 
bei der erfolgreichen TrackMan- 
Serie. Dabei wird eine Kugel ver- 
wendet, auf die ein Marmor- 
muster (Marble-Technologie) auf- 
getragen wurde. Mit einem Licht- 
strahl wird die Bewegung des Mu- 
sters aufgenommen und in einen 
Steuerungsimpuls umgesetzt. Auf 
weitere bewegliche Teile außer 
der Kugel kann man verzichten. 
Man spart sich somit die nervige 
Reinigung der Abgreifkontakte. 
Diese bewährte Technik wurde 


jetzt mit der Funktechnologie von 
Logitech kombiniert. Der Cordless 
TrackMan FX ist damit eines der 
ersten Geräte, welches die Strom 
fressende, optische Technologie 
ohne eine Kabelanbindung reali- 
siert. Auch das Design der Trak- 
kMan-Serie wurde kräftig überar- 
beitet. Runde Formen bestimmen 
das Erscheinungsbild und eine be- 
queme Handballenauflage sorgt 
für entsprechenden Komfort beim 
ausdauernden Arbeiten. Ange- 
schlossen wird der Trackball per 
USB-Schnittstelle, ein PS/2-Adap- 


WE FUTURISTISCH 

Das Design setzt ganz im 
Stil der neuen Logitech- 
Produktreihe auf moderne 
Farben und Formen. 


ter liegt der Verpackung bei. Für 
149 Mark gibt es zusätzlich zum 
Gerät noch fünf Jahre Garantie. 
Der Cordless TrackMan FX steht ab 
sofort in den Läden. (kb) 


[HERSTELLER] Logitech 
[WEB] www.logitech.de 
[TELEFON] (089) 89 46 70 
[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] DM 149,- 


MAUS 


Briefträger 


E-Mail for you. Diese 
Bildschirmmeldung ist Ge- 
schichte, in Zukunft meldet 
die Maus die neue Post. 


Auf den ersten Blick schaut die 
ednet Optical Mouse wie eine 
gewöhnliche Maus aus. Beim 
zweiten Blick bemerkt man, 
dass sie des Öfteren Töne von 
sich gibt und wilde Lichtsignale 


E ARBEITSTIER 

Die Maus geht Ihnen nicht nur 
bei der Desktop-Arbeit zur 
Hand, sondern holt für Sie 
auch noch die Post. 
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aussendet. Der Grund dafür 
liegt in Ihrem E-Mail-Postfach, 
Immer dann, wenn Sie eine 
neue Nachricht erhalten, mel- 
det sich die Maus und gibt Ih- 
nen Bescheid. Dabei funktio- 
niert die Maus wie ein kleiner E- 
Mail-Client. Die Intervalle zur 
Abfrage Ihres Accounts können 
Sie dabei selbst festlegen. Ne- 
ben der Beschäftigung als Post- 
bote kann man die Maus natür- 
lich auch zum herkömmlichen 
Arbeiten benutzen. Zwei Tasten 
und ein Scrollrad sorgen für 
mäßige Funktionalität und die 
optische Abtastung arbeitet mit 
einer Abtastrate von 520 dpi. 
Angenehm ist, dass die Maus 
durch das symmetrische Design 
für Linkshänder geeignet ist. 
Nur schlanke 80 Mark kostet die 
E-Mail-Version der Maus. Ohne 
den Post-Service kostet das Ge- 
rät zehn Mark weniger. (kb) 


[HERSTELLER] ednet 
[WEB] www.ednet-ag.de 
[TELEFON] (06145) 32 10 
[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] DM 80,- 


Ganz ohne Kabel 


Die Firma Trust 
stürzt sich ab 
sofort mit draht- 
loser Technik in 
den Markt der 
Eingabegeräte. 
Das Wireless 
Keybard 
verzichtet auf 
lästige Kabel. 


Neben den Tasten, die man von 
einer Tastatur erwartet, bietet 
das neue Trust-Keyboard noch 
insgesamt 16 weitere Funktio- 
nen. Die CD-Wiedergabe können 
Sie in Zukunft direkt per Tasten- 
druck steuern. Zusätzlich gibt 
es noch Knöpfe für Ihren Inter- 
net-Browser, den E-Mail-Client 
und zur Aktivierung des Bild- 
schirmschoners. Das drahtlose 
Keyboard funktioniert in einem 
Bereich von fünf Metern um den 


Empfänger. Selbiger wird per 
PS/2-Schnittstelle angeschlos- 
sen. Beim Arbeitskomfort sorgt 
das Gewicht von zwei Kilo- 
gramm für festen Stand und ei- 
ne Handballenauflage schont 
die Gelenke beim Arbeiten. (kb) 


[HERSTELLER] Trust 
[WEB] www.trust.com 
[TELEFON] (0800) O 08 78 78 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 105,- 


Prozessoren-Preis-Jagd 


Diesen Monat befassen wir uns mit einem Preisvergleich der 
beiden aktuellen AMD-Prozessor-Generationen. 


Datum 


io 
25.10.2000 
01.11.2000 


08.11.2000 


25.10.2000 
01.11.2000 
08.1.2000 


Preis DM 
500 


| 


i 


AMD fährt für beide Prozessoren offensichtlich die gleiche Strategie. Über die letzten 
Wochen hinweg fielen die Preise für Duron und Athlon gleichmäßig im Wochenrhythmus. 
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W AKTUELL]|Spiele 


>-ACTION 


ist geschafft! 


Gooseman veröffentlicht die erste offizielle Version von Counter-Strike. 


Nach 18 Monaten 
hat es Entwickler 
Gooseman endlich 
vollbracht: Der 
allerorts beliebte 
Half-Life-Mod 
Counter-Strike 
hat den ewigen 
Beta-Status 
hinter sich 
gelassen. 


Am 9. November war es endlich 
so weit: Die Counter-Strike-Fan- 
gemeinde konnte sich über die 
erste „offizielle“ Version 1.0 des 
populären Half-Life-Mods freu- 
en, alle vorangegangenen Ver- 
sionen hatten immer nur Beta- 
Status. Hinzugekommen sind 
drei neue Waffen (H&K UMP .45, 
FN Five-Seven & SIG SG-550). Die 
Modelle wurden samt und 
sonders überarbeitet und mit 
einer neuen Blending-Anima- 
tionstechnik in Szene gesetzt. 
Valve vertreibt Counter-Strike 


in den USA als eigenständiges 
Produkt, hier zu Lande wird es 
als Paket mit Half-Life, Oppo- 
sing Force und Team Fortress 
Classic erscheinen, aber auch 
weiterhin kostenlos zum Down- 
load stehen. Die neue CS-Ver- 
sion 1.0 ist natürlich auf unserer 
Heft-CD, inklusive einer Menge 
nützlicher Tools, Levels und 
Bots. Einen Artikel zu Counter- 
Strike finden Sie auf Seite 86, 
unser großes CS-Gewinnspiel 
mit Preisen im Wert von DM 
11.000,- auf Seite 144. (dg) 


AUF DER HUT In der neuen Counter-Strike-Version 1.0 bewegen sich die Modelle nun mittels Val- 
ves neuer Animationstechnik, die weniger Arbeitsspeicher benötigt und insgesamt flexibler ist. 
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BUNGIE-ABSPRUNG Mit Ver- STAMMESFEHDE Tribes 2 von Dynamix hat Anfang 


Märchenstunde 


Märchen sind ideale Schlaf- 
tabletten für Kinder. Aller- 
dings sollten Sie es tun- 
lichst vermeiden, Ihrem 
Nachwuchs von EAs neuem 
Action-Adventure, American 
McGees Alice, zu erzählen. 


Alice erzählt die Geschichte der 
gleichnamigen Hauptdarstelle- 
rin, die sich auf einem sonder- 
baren Abenteuertrip durch das 
Wunderland befindet. Allerdings 
hat die düstere Version des 
Spiele-Designers und Produzen- 
ten American McGee nur noch 
wenig mit dem Original von Le- 
wis Caroll oder der heimeligen 
Walt-Disney-Verfilmung zu tun. 


Das erfahrene Entwickler-Team 
Rogue Entertainment formte 
mithilfe der Quake3-Technologie 
ein surreales Action-Spiel, wel- 
ches im Dezember bereits in 
den Läden stehen sollte, Elec- 
tronic Arts hat dies jedenfalls 
angekündigt. Ein ausführlicher 
Test folgt. (dg) 


GRAU IN GRAU Keine Sorge, das 
Spiel Alice gibt es auch in Farbe. 


SD-ACTION 


Die Unreal-Engine erfreut 
sich sich äußerster Beliebt- 
heit. Auch Undying, das 
demnächst erscheinende 
Grusel-Action-Spiel, setzt 
auf Epics bewährte Technik. 


Das Entwickler-Team Dream- 
Works Interactive bastelt der- 
zeit an einem recht interessan- 
ten Ego-Shooter, dessen Hinter- 
grundgeschichte von niemand 
anderem als dem bekannten 


Horror in 3D 


Horror-Autor Clive Barker (Hell- 
raiser, Cabal) persönlich ge- 
schrieben wurde. In Undying 
schlüpfen Sie in die Rolle von 
Magnus Wolfram, einem Meister 
des Okkulten, um wieder mal die 
Welt vor dem Bösen zu retten. 
Der Ego-Shooter mit der Unreal 
Engine wird von Electronic Arts 
vertrieben, soll Anfang nächs- 
ten Jahres in die Läden kommen 
und Ihnen das Grauen auf den 
Monitor malen. (dg) 


November offiziell Beta-Status erreicht - und Sierras 
hausinterne Test-Abteilung hat mit dem Bug-Fixing alle 
Hände voll zu tun. Der Online-Ego-Shooter wird wohl 
Anfang nächsten Jahres auf die Spielergemeinde losge- 
lassen werden. Tribes 2 ist in Grundzügen vergleichbar 
mit Halo, Team Fortress und Counter-Strike. Teamwork 
steht an erster Stelle. 

Info: www.sierrastudios.com/games/tribes2/ 


zögerung von zehn Monaten 
hat Bungie das Anime-Action- 
Prügelspiel Oni für ihren alten 
Vertrieb Gathering of Deve- 
lopers (in Deutschland Take 2) fertig gestellt. Das On 
Team rückt jetzt zu ihren Halo-Kollegen rüber, die seit 
Monaten für Microsoft an dem Kracher Halo arbeiten. 
Mehr über Oni gibt es in unserer nächsten Ausgabe. 
Info: www.take2.de 


PROFISPIELER Der Clan Mortal TeamWork (mTw) hat als 
erster deutscher Clan einen handfesten Sponsoring 
Vertrag mit dem PC-Spielemagazin PC Action. Weiterhin 
werden die über 40 aktiven Spieler von Hercules, Micro- 
soft, AMD, ODI und 4Players unterstützt. Wir wünschen 
dem mTw-PCA-Team viel Erfolg für die Zukunft. 

Info: www.planetmtw.de 


LEBENSZEICHEN Artifact Entertainment haben ein 
Lebenszeichen von sich gegeben. Ihr Online-Rollenspiel 
Horizons macht gute Fortschritte. Kürzlich veröffent- 
lichten die Jungs neue Konzeptstudien, Wird Zeit, dass 
die Jungs einen Vertrieb bekommen. 

Info: www.artifact-entertainment.com 


KRUMME DINGER Die Unreal-Engine ist zwar immer noch schön anzu- 
sehen, hat aber Probleme mit runden Torbögen (Curved Surfaces). 
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a AKTUELL Overclocking 


Retro-Style Frontal SES 
Das erste 815-Mainboard für Slot-1-Prozessoren kommt von Abit. Mi. 


m AUF EINEN BLICK 
Mit dem iPanel von Asus 
haben Sie viele Funktio- 
nen in einem Gerät. 


Mit dem iPanel von 


einem Front Side Bus von 133 Asus haben Sie nicht 


Eada MHz takten und dabei andere nur zusätzliche ex- 
en Hardware trotzdem innerhalb terne Anschlüsse, 
werden hier ihrer Spezifikation betreiben. sondern auch wichti- 
mit dem Slott Das Board bietet viele Features: ge Status-Anzeigen. 
verbunden. 


AGP 4X, Grafik- und Sound-on- 


Das SH6 von Abit 
ist der Traum ei- 
nes jeden Over- 
clockers. Der BX- 
Chipsatz hat aus- 
gedient, es lebe 
der 815-Chipsatz. 


Will man Slot-I-Prozessoren 
übertakten, hatte man bis jetzt 
nur die Möglichkeit, dies auf ei- 
nem Mainboard mit BX-Chipsatz 
zu tun. Mit dem SH6 präsentiert 
der Hersteller Abit ein Slot-I- 
Mainboard mit i815-Chipsatz. 
Der Clou: Sie können im Gegen- 


Board sowie einen UDMA/100- 
Controller. Interessant ist das 
Softmenü Ill, Damit können Sie 
den FSB in 1-MHz-Schritten 
ändern und Einstellungen an 
PU-Spannung und Speicher- 
Timing vornehmen. (Ic) 


[HERSTELLER] Abit 
[WEB] www.abit.ni 
[FON] (0031)7 73 20 44 28 
[TERMIN] Dez, 2000 
[PREIS] Nicht bekannt 


Eingebaut wird das iPanel von 
Asus in einen freien 5.25”-Slot 
Ihres Computers. Vorausset- 
zung ist ein Asus-Mainboard mit 
einem AFPANEL-Anschluss. Sind 
Sie nicht sicher, ob dieser vor- 
handen ist, werfen Sie einen 
Blick in die Mainboard-Doku- 
mentation. Das Panel gibt es in 
einer Basic- und einer Deluxe- 
Version. Mit dem iPanel überwa- 
chen Sie Temperatur, Spannung, 
FSB und Lüfter. Hinzu kommen 


zwei USB-Anschlüsse und einige 
konfigurierbare Hotkeys. Die 
Deluxe-Version bietet zusätzlich 
einen seriellen Anschluss und 
Audio-Verbindungen. Sollten Sie 
mal Probleme haben, diagnosti- 
ziert das iPanel den Fehler. (Ic) 


[HERSTELLER] Asus 

[WEB] www.asuscom.de 
[TELEFON] (02102) 95 99 0 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 69,- 


satz zum BX-Chip die CPU mit 


sparungen bei der Version für 
AMD-Prozessoren sorgen für stö- 
rungsfreien Betrieb. Zweiter Ef- 
fekt: Durch die Vergrößerung der 
Fläche wird die Wärmeabführung 


Prozessor-Facelift 


Lars 


Bauartbedingt kann es bei der vom Prozessor an den Kühler er- Craemer 
Installation von Hochleistungs- höht. Momentan ist der CPU-Spa- eng 
IC 


Kühlern zu Schäden an der CPU 
kommen. Mit dem Kupfer-Spacer 
beugen Sie vor. 


cer für FCPGA-Prozessoren von 
Intel verfügbar. Spacer für AMD- 
CPUs werden in wenigen Wochen 
folgen. Ein Muss, nicht nur für 
Bastler und Übertakter. (Ic) 


Peripherie 


—— | 
IR BIRIRP { : 
EBEREN) g fü 


Ein moderner Prozessor ist 


für mehrere Jahre Laufzeit 
gebaut. Bessere Fertigungs- 
qualität und neue Technolo- 


Da Sockel-Kühler durch ihre starken 
Klammern hohen Druck auf einen klei- 
nen Bereich der CPU ausüben, kann die- 
se beschädigt werden. Vorbeugen kann 


gien erlauben immer höhere 


[HERSTELLER] Innovatek 


NACHGEBESSERT Der 
Mainboard-Hersteller Epox 
hat einige neue Bios-Up- 
dates auf seiner Page be- 
reitgestellt, Freudige Nach- 
richt für alle Besitzer eines Sockel-A-Boards: Das 
BIOS des etwas angestaubten 8KTA-Mainboards wurde 
erweitert, Nun ist es möglich, auch den Front Side 
Bus über das BIOS zu verändern. Mit gutem Speicher 
lässt sich der FSB um etwa 10 Prozent auf 110 erhö- 
hen. Trotzdem sollten Sie sich langsam vorantasten. 
Info: www.elito-epox.de 
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STARKER HALT Der CPU-Spacer vergrößert die 
Auflage-Fläche zwischen Kühler und Prozessor. 


man mit einem Kupfer-Spacer. Er er- 


weitert die Auflage-Fläche des Kühlers 
auf die CPU um ein Vielfaches. Extra Aus- 


SANFTER RIESE Von Kühler-Spezialist Innovatek gibt 
es einen neuen Sockel-A-Kühler. Der Pentalpha kommt 
mit einem recht wuchtigen Kühler daher. Zusammen 
mit seinem leistungsstarken Lüfter kühlt er selbst bei 
übertakteten CPUs auf annehmbare Temperaturen 
herunter. Jedoch ist er nicht ganz so leistungsstark 
wie ein Alpha-Kühler. Als Ausgleich läuft er aber recht 
leise, Wer also gute Kühlleistung zu einem fairen 
Preis sucht, ohne einen Hörschaden befürchten zu 
müssen, ist mit dem Pentalpha gut beraten. Der Küh- 
ler soll etwa 39 Mark kosten. 

Info: www.innovatek.de 


[WEB] www.innovatek.de 
[TELEFON] (08442) 95 46 70 
[TERMIN] Dez. 2000 

[PREIS] Nicht bekannt 
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SPEICHERKÜHLER Das Thema Computer und Kühlung 
wird meist auf die CPU begrenzt. Da jedoch ein weite- 
rer Performance-Flaschenhals bei Grafikkarten zu fin- 
den ist, hat sich CPUfx der Kühlung von Speicher-Bau- 
steinen gewidmet. Somit können die Speicher-Bau- 
steine besser gekühlt und höher übertaktet werden. 
Die Zuatz-Kühlkörper werden durch Thermal-Klebe an 
den RAMs befestigt. Da die Bausteine recht simpel 
gehalten sind, lassen sie sich fast überall befestigen 
und können zur Kühlung verschiedenster Komponen- 
ten eingesetzt werden. 


Into: www.cpufx.com 


Taktraten. Warum also den 
bestehenden Prozessor nicht 
schneller als vorgesehen be- 
treiben? Zwar wird er dann 
statt zehn nur noch sechs 
Jahre alt, aber eine teure 
Neuanschaffung kann so auf- 
geschoben werden. Und das 
Beste: Selbst aktuelle Spiele 
laufen auf dem alten System 
noch einwandfrei, Doch Vor- 
sicht, in jedem Fall sollte man 
wissen, was man tut. Denn 
sonst schickt man schnell die 
Hardware ins Nirwana und 
muss trotzdem zahlen. 


„Mehr Leistung fast um- 
sonst, wer sagt da Nein?“ 
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Hardware-NewW 


1 Fian 
von der COMO 


Viva Las Vegas 


O~ — 


Die COMDEX 


öffnete im 


November ihre 
Pforten. Wir 


haben die hei- 


Besten Trends 


und Stories 


ausgegraben. 
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m Frühjahr und Herbst 
steht in den USA die 
Hardwaremesse COM- 
DEX auf dem Programm. Nor- 
halten sich die 
News-Sensationen dabei in en- 


malerweise 


gen Grenzen, da viele der Multi- 
media-Firmen nur am Rande der 
Messe ihren Auftritt haben. Doch 
dieses Mal sollte laut Ankün- 
digung einiger Hardware-Her- 
steller alles etwas anders wer- 
den. Grund genug, um unseren 
Trendscout Lars „Borsti” Wei- 
nand von Rivastation.de in die 
Wüstenstadt und Glücksspiel- 
Hochburg Las Vegas zu schicken, 
um dort nach interessanten Ge- 
schichten zu schürfen. 


3dfx und Voodoo: Diese Namen 
haben trotz aller aktuellen Wid- 
rigkeiten, für viele Spieler noch 
einen besonderen Klang. Mit gro- 
ßen Erwartungen wurde deshalb 
der Auftritt der Firma auf der 


COMDEX erwartet, doch anstatt 
Infos über die neue Chip-Gene- 
ration mit Codenamen „Ram- 
page” ließ 3dfx ganz andere 
Bomben platzen. Bombe 1: Die 
Voodoo5 6000 wird definitiv 
nicht auf den Endkundenmarkt 
erscheinen! Noch im Oktober 
war offiziell alles im grünen Be- 
reich (siehe Vorschau in 11/ 
2000), nun hat man bei 3dfx 
kurzerhand die 4-Chip-Technik 
an die Tochterfirma Quantum3D 
verkauft, damit diese im Profi- 
markt landen kann. Aus wirt- 
schaftlicher Sicht auf jeden Fall 
ein richtiger Schritt, aber der 
3dfx-Fans 
dürfte nicht gerade gering sein. 
Im Internet wurde daraufhin ei- 


Prestigeverlust bei 


ne wenig aussichtsreiche Petition 
gestartet, um die Firma doch zur 
Veröffentlichung der V5 6000 
zu überreden (smat.dyndns.org/ 
petition.html). Bombe 2: 3dfx 
renoviert sein Geschäftsmodell. 


Barometer 


Heiß und kalt: Die Stories 
von der COMDEX. 


3dfx: 
Das sensationelle Aus für 
die Voodoo5 6000. 


Ati: 
|Die ersten Infos zu Radeon II 


Intel: 
Pentium 4 mit 2 GHz kommt 


früher als erwartet. 
u 


AMD: 

Die Texaner führen den Athlon 1,5 
GHz und den Duron 850 vor. 
Nvidia: 

Geforce2 Go mischt den 
Notebook-Markt auf. 


Ati: 
Radeon VE kommt für den 
Einsteigermarkt. 


www.pcgameshardware. 
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Zukünftige Chips werden nicht 
nur von 3dfx selbst auf Grafik- 
karten verbaut, sondern auch an 
Drittanbieter verkauft. Außer- 
dem verscherbelt man die Pro- 
duktionsstätte in Mexiko, da sie 
nicht unter Volllast lief und da- 
mit zu hohe Kosten verursachte. 
Als falsch hat sich die Meldung 
erwiesen, 3dfx trete wie früher 
nur noch als Chipanbieter auf. 


Obwohl sich 3dfx über die neue 
Chipgeneration Rampage kom- 
plett in Schweigen hüllte, darf 
man davon ausgehen, dass 
ausgewählten Großkunden und 
möglichen Chip-Abnehmern 
schon funktionsfähige Karten vor- 
geführt wurden. Dazu passten 
dann auch die Gerüchte, welche 
während der Messe die Runde 
machten. So soll 3dfx weiterhin 
auf Chip-Skalierbarkeit setzen: 1-4 
Rampagechips können demnach 
mit 1-4 Geometriechips kombi- 
niert werden. Der Rampage an 
sich soll dabei mit 200 MHz laufen 
und vier parallele Pixelpipelines 
mit je vier Texturierungseinheiten 
besitzen. Als sicher gilt die volle 
DirectX-8-Unterstützung und die 
damit verbundenen Pixel- und 
Vertex-Shader-Effekte. Spekula- 
tionen zufolge können Rampage- 
Boards Curved Surfaces (ge- 
krümmte Oberflächen) intern be- 
rechnen. Laut 3dfx will man An- 
fang nächsten Jahres erste Details 
verkünden. Bleibt zu hoffen, dass 
man nicht wieder den Fehler 
macht, Produkte wie die Voodoo5 
5000 zu früh anzukündigen. 


MOBILES SPIELEN Der GeForce? Go wird als erster Chip 3D-Spiele auf Notebooks 


NVIDIA 
QF CEZ Go 


salonfähig machen. Im Frühjahr 2001 sollen die ersten Toshiba-Notebooks kommen. 


Bei Nvidia hatten ganz optimisti- 
sche Zeitgenossen erste Informa- 
tionen zum NV20 erwartet. An 
die große Glocke wurde jedoch 
der GeForce? Go gehängt, der im 
Markt der mobilen Grafikchips 
für Furore sorgen soll. Die Eck- 
daten sehen sehr ordentlich aus: 
GeForce2-MX-Kern, 143 MHz 
Taktfrequenz, 2x2 Renderpipe- 
line (2 Pixel x 2 Texel), Geometrie- 
einheit mit bis zu 17 Mio. Poly- 
gonen pro Sekunde, Leistungs- 
aufnahme bis maximal 2,8 Watt 
und unterschiedliche Speicher- 
konfigurationen mit SDR und 
DDR RAM. Dazu die TwinView- 
Technik für die Ausgabe auf zwei 
Schirmen und der Bewegungs- 


ENDE EINER LEGENDE Die Voodoo5 6000 von 3dfx, noch vor wenigen Wochen bei uns 
exklusiv im Testlabor, wird leider niemals für den Endkundenmarkt erscheinen. 
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ausgleich für die DVD-Wieder- 
gabe. Toshiba will im Frühjahr 
2001 erste Satellite-Notebooks 
mit dem GF2 Go auf den Markt 
bringen. Damit nehmen die 
ersten ernsthaften Spieler-Note- 
books so langsam aber sicher 
Gestalt an. 


Eine weitere offizielle Nvidia- 
Neuigkeit betrifft die Zu- 
sammenarbeit mit der 3D-Au- 
dio-Firma Sensaura. Das ab- 
geschlossene Lizenzabkommen 
liefert Nvidia die nötige Soft- 
ware, um den Audiochip für die 
Xbox entwickeln zu können. 
Eher in das Reich der Spekulatio- 
nen gehören die auf einigen Web- 
seiten aufgetauchten Infos zum 
NV20 sowie der geplante Ein- 
stieg von Nvidia in das Main- 
board-Chipsatzgeschäft. Sicher 


Der Autor 


Borsti von Rivastation.de 
flog für uns in die USA. 


hat sich als SVEN 


Institutionfür 771 


News und fundierte Artikel im 
Grafikkarten-Bereich etabliert 
und füttert die Besucher mit den 
wichtigsten Infos rund um die 
3D-Szene. www.rivastation.de 
gehört in jede gute Bookmark- 
Sammlung und kann guten Gewis- 
sens täglich angesteuert werden. 


Seine Webseite 


I À » Wir wollen 
D alle sechs 


unserer 
Grafikchips 


Derek Perez 
PR Manager Nvidia 


verdoppeln, « 


Derek, braucht der Grafikkarten- 
markt wirklich Beschleuniger 
mit GeForce2 GTS Pro? Die 
Unterschiede zu GTS und 

Ultra sind ja sehr gering. 

Der Pro war nie für den Endkunden- 
markt vorgesehen, sondern nur für 
Systemintegratoren gedacht. Wenn 
Hercules oder Asus eine Pro-Karte 
anbieten, ist das ihre Sache. Wir 
liefern nur die Technologie, unsere 
Partner entscheiden, wie sie ihre 
Grafikkarten veröffentlichen. 


Ist der Markt überhaupt bereit 
für Chip-Lösungen wie den 
NV20, wo es doch genug 
schnelle Nvidia-Chips gibt? 

Wir sprechen erst dann über zu- 
künftige Produkte, wenn sie tat- 
sächlich da sind. Unsere Strategie 
ist es, die Leistung unserer Chips 
alle sechs Monate zu verdoppeln. 
Ein Jahr nach der Vorstellung des 
GeForce256 haben wir 40 Spiele 
mit Hardware T&L. Wir arbeiten 
eng mit Spieleentwicklern im 
Vorfeld der Veröffentlichung zu- 
sammen, damit genug Spiele zum 
Start eines neuen Chips vorhanden 
sind. Das gleiche gilt für den NV20. 


Trägt eure Arbeit an der Xbox 
von Microsoft denn auch für den 
PC-Markt Früchte? 

Unser erstes Experiment im 
Mainboard-Bereich war der TNT2 
für Aladdin-Chipsätze. Für die 
Xbox werden wir neben dem 
NV2A (die X-GPU) auch den 
MCP-X liefern, den Multimedia 
Communication Processor. Diesen 
Technik-Ansatz werden wir aller 
Voraussicht nach auch im 
PC-Markt anbieten. 


PC Games Hardware 27 


Hardware-News von der COMDEX 


» Wir werden 


ten Jahres 
Details zu 


Chipgenera- 


sE * 
Luciano tion bekannt 
Alibrandi 
Product Manager 3dfx geben. : 


Warum hat 3dfx die von der 
Fangemeinde so heiß ersehnte 
Voodoo5 6000 gekippt? 

Wir haben die Technologie an Quan- 
tum3D lizenziert, weil wir uns auf 
Next-Generation-Produkte konzen- 
trieren müssen. Wir werden wahr- 
scheinlich schon Anfang nächsten 
Jahres Details zur neuen Genera- 
tion Rampage bekannt geben. Die 
Lizenzierung ist für uns der beste 
Weg, um die getätigten Investitio- 
nen wieder hereinzuholen, auch 
wenn das leider einige Fans 


verärgern wird. 


Nvidia und Ati haben das für 
DirectX 8 wichtige Pixel Shading 
schon in ihre aktuellen Chips in- 
tegriert. Wird 3dfx nachziehen? 
Wir haben bei DirectX 8 sehr eng 
mit Microsoft zusammengearbei- 
tet. Unsere neue Plattform wird 
deshalb nicht nur Pixel Shading 
beherrschen, sondern auch T- 
Buffer-Effekte nutzen. DirectX 8 
beinhaltet ja bekanntermaßen die 
T-Buffer-Effekte wie Motion Blur 
und Tiefenunschärfe. 


Wie wirkt sich der Aufkauf von 
Gigapixel auf eure Chip-Roadmap 
aus? Wann werden wir Produkte 
mit Gigapixel-Technik sehen? 
Hier auf der COMDEX führen wir 
Gespräche über die Mosaic-Tech- 
nologie, die vom Gigapixel-/3dfx- 
Team erarbeitet wurde. Wir planen, 
für diese Technik Lizenzen im Be- 
reich Set-Top-Boxen, Spielekonso- 
len, Minicomputer und Handies zu 
vergeben. Die speicherschonende 
Technologie wird hier dafür sor- 
gen, dass sich 3D-Anwendungen 
durchsetzen. 
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Anfang nächs- 


unserer neuen 


www.comdex.com 


VALUE EDITION Der Radeon VE von Ati (links oben) geizt zwar mit spielerrelevanten Leistungsmerkmalen, wird dafür jedoch 
sparsam mit dem Geldbeutel des Kunden umgehen. Rechts unten die Platine des Game Cube von Nintendo mit einem Ati-Grafikchip. 


ist: Der NV20 wird als Nachfol- 
ger der GeForce2 NICHT GeFor- 
ce3 heißen. Da Nvidia bei seinen 
Neuentwicklungen laut eigenem 
Bekunden die Leistungsfähigkeit 
des Vorgängers verdoppeln will, 
steht die Marschroute für den 
NV20 ziemlich sicher fest. Eine 
Verdopplung der Textureinhei- 
ten sowie eine moderate Erhö- 
hung der Chipfrequenzen sollten 
kein Problem darstellen. Außer- 
dem wird Nvidia alle DirectX- 
8-Fähigkeiten unterstützen und 
noch mehr Geometriefunktionen 
in den Chip integrieren. Dass 
Nvidia die Arbeit an der Xbox 
irgendwann auch in den PC- 


Markt einfließen lässt, gilt als re- 
lativ sicher. Immerhin besitzt die 
Firma einen starken Grafikchip 
und nach der Xbox auch einen 
leistungsfähigen Audioprozes- 
sor. Damit liegt die Entwicklung 
eines komplett integrierten 
Mainboard-Chipsatzes auf der 
Hand. 


Nach dem Radeon schickt Ati 
den Radeon VE ins Rennen, der 
als direkte Konkurrenz zum Ge- 
Force2 MX anzusehen ist. VE 
steht dabei für „Value Edition” 
und deutet an, dass Ati vor allem 
beim Preis neue Maßstäbe setzen 
will. Die angepeilten $ 129,- be- 


TRAUMGEBILDE Diese mit acht VSA-100-Chips ausgestattete Karte von Quantum3D 
teilt das Schicksal der V5 6000: Sie wird nie auf den Endkundenmarkt kommen. 


deuten für den deutschen Markt 
einen Endpreis von knapp unter 
300 Mark. Um dies zu ermög- 
lichen, hat Ati an zahlreichen 
Stellen Einsparungen vorgenom- 
men. So besitzt der VE nur noch 
eine Render-Pipeline (zum Ver- 
gleich: der Radeon besitzt deren 
zwei), außerdem flog die T&L- 
Einheit über Bord. Als Ausgleich 
dafür hat der Chip einen zweiten 
integrierten RAMDAC, der ähn- 
lich dem DualHead von Matrox 
und TwinView von. Nvidia 
Multi-Display-Lösungen erlaubt. 
Während der Arbeitstakt bei soli- 
den 183 MHz liegt, ist der Spei- 
cher auf 128 Bit SDR oder 64 Bit 
DDR beschränkt, Spannender ist 
da schon die Ankündigung, im 
Februar eine aufgebohrte Fas- 
sung des Radeon zu veröffent- 
lichen. Ein optimierter Ferti- 
gungsprozess erlaubt die Anhe- 
bung auf bis zu 240 MHz, wobei 
die endgültige Taktung noch 
nicht feststeht. Der Radeon II soll 
im zweiten Quartal erscheinen. 
Schon jetzt steht fest, dass es 
skalierbare Versionen mit die- 
sem Chip gibt; der Codename 
lautet sinnigerweise „Radeon II 
MAXX”. Noch offen ist, ob der 
Radeon II wie der Nintendo 
Game Cube, für den Ati oder 
besser die Tochterfirma ArtX die 
Grafikeinheit entwickelt hat, 
ebenfalls Embedded RAM (= auf 
dem Chip integrierter Zwischen- 
speicher) besitzt. 

THıLo BAYER/LARS WEINAND 
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CPU-Gefl 


AMD und Intel 
haben die COMDEX 
genutzt, um ihre 
neuesten CPU- 
Roadmaps vorzu- 
stellen. Wir wagen 
einen Ausblick auf 
das spannende 
Jahr 2001. 


ür alle, die noch am gu- 

ten alten K6-Prozessor- 

Design hängen, bringt 
das nächste Jahr nichts Gutes, 
denn die K6-Linie verschwindet 
im zweiten Quartal 2001 aus dem 
Roadmap. Der K6, welcher AMD 
zum ersten Aufbäumen gegen 
Intel veranlasste, soll durch den 
Duron ersetzt werden. Eigentlich 
sollte das Aus schon viel früher 


PENTIUM 4 Nur wenige Anbieter zeigten schon Mainboards mit Intel850-Chipsatz 


kommen, aber der gute Absatz 
des K6 brachte dem Rechen- 
knecht eine Gnadenfrist. Auch 
der Mustang wird in der Zu- 
kunft keine Rolle mehr spielen. 
Der Prozessor wird nie in den 
Handel kommen. Nach Angaben 
von AMD wurde die für Server 
ausgelegte Version der Athlon- 
CPU mit dem Codenamen 
„Mustang” aus der Roadmap 
gestrichen. Der Prozessor sollte 
im Gegensatz zum „normalen” 
Athlon mit einem größeren L2- 
Cache ausgestattet werden. 


Der Mustang wurde zu Grabe 
getragen und ein neuer Prozes- 
sor wurde zur Welt gebracht. Der 
Palomino soll im ersten Quartal 
2001 erscheinen und wird den 
gleichen Core wie der Mustang 
besitzen, allerdings wird er mit 
einem kleineren L2-Cache ausge- 
stattet sein. Diese neue Desktop- 
CPU wird den Thunderbird in 
baldiger Zukunft ersetzen. Das 
verbesserte Core-Design ermög- 
licht einen höheren Takt und eine 
niedrigere Spannungsaufnahme, 
wahrscheinlich soll diese auf 1,5 
Volt gesenkt werden. AMD will 
oder kann den Sprung zur 0,13- 
Micron-Technik noch nicht voll- 
ziehen und bleibt bei 0,18. 


für den P4. Gigabyte war mit dem GA-8TX eine der löblichen Ausnahmen. 
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E CPU-TURBO 

Intel wird mit dem P4 schon früher 
als erwartet die 2-GHz-Grenze 
durchbrechen und dank der 130-nm- 
Fertigung weiter voranschreiten. 


Mit dem Ende der K6-Serie soll 
die CPU mit dem augenblick- 
lichem Codenamen „Morgan” im 
zweiten Quartal 2001 erscheinen. 
Der Morgan ist als Nachfolger 
des Duron gedacht und wird als 
Desktop- und als Mobile-Version 


Hardware-News von der COMDEX | AKTUELL 


erhältlich sein. Die Version für 
Notebooks soll moderne Ener- 
giesparfunktionen ähnlich dem 
Speedstep von Intel besitzen. 
AMD wird dieses Feature Power- 
Now! nennen. AMD möchte in 
der Zukunft Intel auch in der 


Codenamen-Wirrwarr 


Sie blicken bei all den Palominos, Clawhammers und 
KXYZ133 nicht mehr durch? Hier die Entschlüsselung. 


Palomino: Athlon-Nachfolger. Kommt 02/2001 mit Taktraten 


über 1.2 GHz 


Morgan: Duron-Nachfolger, der mit dem Palomino eingeführt wird 
Mustang: Server-Variante des Palomino; Entwicklung eingestellt 
Thoroughbred: Palomino-Nachfolger. Soll Anfang 2002 im 130-nm- 


Prozess erscheinen 


Appaloosa: Morgan-Nachfolger. Wie Thoroughbred, nur für Low-Cost 
Clawhammer: 64-Bit Serverprozessor, SMP-fähig (4-8 CPUs), soll 


Mitte 2002 kommen 


Sledgehammer: 64-Bit Serverprozessor, SMP-fähig (1-2 CPUs), soll 


Anfang 2002 kommen 


PM 133: VIA-Chipsatz mit S3-Grafik für Intel-CPUs mit AGP-4X-Slot 
PL 133: VIA-Chipsatz mit S3-Grafik für Intel-CPUs, ohne AGP-Slot 
KM 133: VIA-Chipsatz mit S3-Grafik für AMD-CPUs mit AGP-Slot 
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ViewSonic 


Tene. 


ZWEI HERTZEN Bei AMD wurde ein Multiprozessor-System auf Basis des AMD760-MP- 
Chipsatzes vorgeführt. Man beachte die beiden CPU-Auslastungsgraphen im Detailbild. 


Fertigungstechnologie nicht 
nachstehen und plant mit dem 
Thoroughbred und dem Appa- 
loosa den Sprung zur 0,13-Mi- 
cron-Technologie. Der Thorough- 
bred soll zum Nachfolger des 
klassischen Athlon bzw. des bald 
erscheinenden Palomino wer- 
den. Der Appaloosa ersetzt den 
klassischen Duron bzw. den Mor- 
gan. Die Desktop- und Mobile- 
Versionen sollen laut Roadmap 
ab Q1/2002 erhältlich sein. 


Für das erste Quartal 2002 plant 
AMD die achte Prozessorgenera- 
tion. Im Form des Clawhammer 
und des Sledgehammer wird es 
dann 64-Bit-CPUs geben. Durch 
den 0,13-Micron-Prozess soll das 
Die des Clawhammer auf 100 
Quadratmillimeter verkleinert 


ZWITTER Der KT133A von VIA vereint den 133 MHz FSB für die 
neuen Athlons und die Anbindung an normalen PC133 Speicher. 
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werden. Somit wäre dieser auch 
für Desktop- oder Mobile-Sys- 
teme einsetzbar. Die Die-Fläche 
des Sledgehammer wird hinge- 
gen bedeutend größer werden, 
denn AMD stattet diesen Prozes- 
sor mit einem riesigen L2-Cache 
aus, um ihn für Server einsetzbar 
zu machen. Über die integrierten 
Befehlssätze wie beispielweise 
SSE2 ließ AMD nichts verlauten. 


Mit dem Kauf von S3 hat sich 
VIA die integrierte Grafik auf die 
Fahnen geschrieben. Für alle In- 
tel-Prozessoren soll der PM133 
genau dies verwirklichen. Dieser 
Chipsatz wird für Sockel 370 und 
Slot 1 hergestellt. Dabei handelt 
es sich eigentlich nur um einen 
erweiterten Apollo Pro 133A mit 
Savage-4-Grafikchip. Neben dem 


815 REVISITED Der Int 
Entsprechende Mainboards sind damit gut 10 Prozent günstiger. 


PM133 wird es den PL133 geben, 
der nur noch die integrierte 
Grafik und keinen AGP-Steck- 
platz mehr besitzt. Ebenfalls für 
AMD-Prozessoren wird es einen 
ähnlichen Chipsatz geben, der 
KM133 ist auch nur ein KT133 
mir Savage-4-Grafikchip. Als ob 
damit die Schmerzgrenze der 
langsamen Grafik noch nicht 
erreicht wurde, entdeckten wir 
auf der Comdex die PLE133/ 
KLE133-Chipsätze, welche statt 
des Savage4 einen Trident-Bla- 
de3D-Grafikchip besitzen. 


VIA zeigte auf der Comdex einen 
Mobil-Prozessor mit dem Namen 
Matthew, dieser soll über eine in- 
tegrierte S3-Grafik und North 
Bridge verfügen. Die mit 600 
MHz getaktete CPU läuft mit 1,5 
Volt und verfügt über einen Win- 
chip C5B Core. 


Nach der Produkteinführung des 
Pentium 4 plant Intel, die Taktge- 
schwindigkeit zügig zu erhöhen. 
Laut Roadmap wird die 2-GHz- 
CPU wahrscheinlich schon im 
ersten Quartal 2001 in kleinen 
Stückzahlen gefertigt. Ab Ende 
des nächsten Jahres wird der 
Pentium 4 in 0.13-Micron-Tech- 
nologie mit Kupfer-Verbindun- 
gen hergestellt. Resultierend aus 
dieser Verbesserung kann Intel 
mehr CPUs zu einem niedrigeren 
Preis herstellen. Ein anderer Vor- 
teil wäre der geringere Stromver- 
brauch. In der Mitte des nächsten 
Jahres plant Intel, den Chipsatz 
Brookdale für den Pentium 4 
vorzustellen, welcher DDR-Spei- 
cher verwenden soll. Der P4 soll 
2002 den PII völlig ersetzen. 


Lars WEINAND/MARCO ALBERT/ 
Kay BEINROTH/CHRIS GÖGELEIN 
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el8l5EP besitzt keine integrierte Grafik. 
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= »Der Athlon- 
| Nachfolger 
Palomino wird 


im ersten 
Quartal 2001 
FE, in Produktion 


l 


Linda Kohout 9ehen- « 
Product Manager, AMD 


Wird es möglich sein, mit 
Durons ein Multi-Prozessor- 
system aufzubauen? 

Ja, das wird funktionieren. Durch 
den günstigen Preis wird es mög- 
lich sein, extrem billige Multi- 


Prozessorlösungen zu bauen. 


Wann werden wir Mainboards 
mit der SMP-Version des 760- 
Chipsatz in den Läden sehen? 
Die Geräte werden voraussicht- 
lich ab dem ersten Quartal des 
nächsten Jahres in den Regalen 
stehen. 


Kannst du uns einige Infor- 
mationen zu den neuen 
Prozessoren Palomino 

und Morgan geben? 

Beide Prozessoren sind für den 
Sockel A ausgelegt. Palomino 
wird in der ersten Hälfte des 
Jahres erscheinen und noch im 
ersten Quartal in die Produktion 
gehen, sowohl für Desktop-Lö- 
sungen >1.2 GHz als auch im Mo- 
bile-Bereich. Palomino deckt so- 
wohl den Desktop als auch den 
Server-&-Workstation-Bereich ab. 
Beim Morgan erwarten wir erste 
Samples auch in der ersten Jah- 
reshälfte mit folgender Produk- 
tion im zweiten Quartal 2001. 


Was ist der Grund für die 
bessere Performance der 
760-Systeme? Ist es der 
schnellere FSB oder der 
schnellere Speicher? 

Das hängt ganz von der An- 
wendung ab, die man laufen 
lässt. In der Gesamtheit sind es 
aber sicherlich beide Komponen- 
ten, die den Geschwindigkeitszu- 
wachs ausmachen. 


www.pcgameshardware.de 


we - 
-. u 
VIAMApolloPro266 


n Ga 
+ a4” ° 


nen 
Be. N 


u 


DEBÜT 

Neues von der DDR-Front: 
Die ersten Hauptplatinen mit 
einem DDR-Chipsatz von VIA 
kommen auf den Markt. 


Doppelter Speich 


halber Gewinn 


[Kategorie] Mainboard-Technologie [Hersteller] VIA [Tel.]- [Preis]- [Termin] Ab Ende Dezember 


ass Speicher jeden mo- 

dernen Rechner restlos 

ausbremst, ist ein alter 
Hut. Dass DDR-Speicher bei 
AMD-Prozessoren Abhilfe schaf- 
fen kann, ist ebenfalls bekannt. 
Gänzlich ungeklärt ist hingegen 
die Frage, ob der neue Speicher 
auch bei Intel-Systemen Vorteile 
bringt. Wir haben ein VIA-Refe- 
renzboard mit Apollo-Pro266- 
Chipsatz auf seine Leistungsfä- 
higkeit hin abgeklopft. 


Die Antwort ist deswegen inter- 
essant, weil aktuelle Pentium-Ill- 
Prozessoren je nach Modell mit 
einem Front-Side-Bustakt (FSB) 
von „nur“ 100 oder 133 arbeiten. 
AMD-CPUs bringen es dagegen 
effektiv auf den doppelten Takt, 
also 200 oder 266 MHz. Neuer 
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DDR-Speicher, der erst in diesen 
Tagen in den Handel kommt, ar- 
beitet ebenfalls mit effektiven 
200 oder 266 MHz Takt. Da liegt 
die Vermutung auf der Hand, 
dass der Front-Side-Bus in 
einem Intel-PC die schnellere 
DDR-Speichergeschwindigkeit 
noch auf dem Weg zum Prozes- 
sor „schluckt“. Und genau das 
haben wir bei unseren Bench- 
marks mit dem Apollo Pro be- 
obachtet. Quake legt zwar mit 
DDR-Speicher ein paar Frames 
zu, der Geschwindigkeitsge- 
winn ist aber relativ gering . Auf 
einem Pentium III 800 erreichte 
das VIA-Board mit PC266-Spei- 
cher bei Q3A 100 Frames, das 
sind nur knapp vier Prozent 
mehr als bei einem Vergleichs- 
system mit PC133-SDRAM, ba- 


sierend auf dem Asus CUSL2. 
Bei Umreal Tournament ergibt 
sich ein ähnliches Bild. 66 
Frames auf dem VIA-Board, 62 
Frames auf dem PC133-Ver- 
gleichssystem. Im Durchschnitt 
bringt DDR-Speicher bei Spielen 
eine Steigerung von drei bis sie- 
ben Prozent auf Pentium-IIl- 
und Celeron-Rechnern. Zum 
Vergleich: Der Athlon profitiert 
von DDR-Speicher fast doppelt 
so stark und erreicht um bis zu 
15 Prozent höhere Framerates. 
Der Vorteil ist auf dem Intel- 
Rechner mit 815-Chipsatz also 
marginal. Er rechtfertigt die 
kostspielige Umrüstung eines 
bestehenden Systems in der Re- 
gel nicht. Neben der Hauptplati- 
ne muss auch der Speicher ge- 
tauscht werden, die Investition 


www.via.com.tw 


Mit dem Apollo 
Pro266 will 


VIA DDR-Spei- 
cher auf Intel- 
PCs salonfähig 
machen. Lohnt 


das Aufrüsten 


für Spieler? 


überschreitet damit die 500- 
Mark-Grenze locker. Dieses Geld 
investieren Spieler sinnvoller in 
eine schnellere CPU oder Grafik- 
karte. Etwas anders sieht es bei 
Intel-Boards aus, die auf dem 
Apollo Pro 133 basieren. Hier ist 
der Unterschied signifikanter. 
Das Apollo-133-Board erreicht 
bei Q3A 92 Frames, bei UT sind 
es 58 Frames. 


Unser Testboard mit der Be- 
zeichnung VT5322C kam direkt 
von VIA. Der verwendete Apol- 
lo-Pro266-Chipsatz besteht aus 
der Northbridge VT8633 und der 
Southbridge VT8233. Beide sind 
über den VIA-eigenen „V-Link- 
Bus“ verbunden, der die Band- 
breite nach Angaben von VIA 
auf bis zu 266 Megabyte pro 
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. e 
Chipsatz-Vergleich 
Worin unterscheiden sich die aktuellen Chipsätze außer der Unterstützung von DDR-Spei- 
cher? Die nachfolgende Tabelle gibt Aufschluss über deren Eigenschaften und Features. 


Chipsatz Apollo Pro 133A 


Hersteller 

FSB 
Speicher SDRAM 
AGP 14 
Prozessoren Pentium Ill, Celeron 
DMA UltraDMA/66 
Sound AC97 

AMR  |Ja 
ISA Ja 

USB-Ports 4 


Apollo Pro266 


Intel VIA 

66, 100, 133 66, 100, 133 

SDRAM 

4X 4X 

Pentium Ill, Celeron | Pentium IIl, Celeron 
UltraDMA/100 UltraDMA/100 

AC97 AC97 

Ja Ja 

Optional > 

4 6 


DDR-SDRAM, PC200/PC266 


AMD 
100, 133 (DDR) 
DDR-SDRAM, PC200/PC266 
4X 

Athlon, Duron 
UltradMA/100 


4 


Im Gegensatz zum Apollo Pro 133A unterstützt der Pro266 auch DDR-Speicher. Außerdem hat der Pro266 sechs USB-Ports. 


Sekunde steigern soll (vorher 
133 MB/s). Unsere Referenz-Pla- 
tine erlaubte auf drei Speicher- 
plätzen ausschließlich den Ein- 
satz von DDR-RAM. Je nach Ge- 
schwindigkeit werden die Spei- 
cherriegel in zwei Geschwindig- 
keitsklassen unterteilt: Im Han- 
del wird es neben so genannten 
PC-200-Modulen mit einer 
Transferrate von maximal 1,6 
Gigabyte pro Sekunde auch PC- 


266-Module geben, die 2,1 Giga- 
byte pro Sekunde umwälzen 
können. DDR-Speicher sieht von 
außen wie ein gewöhnlicher 
PC133-Speicher aus. Allerdings 
passt jeder Speichertyp nur in 
eigens dafür vorgesehene Steck- 
plätze. Der Apollo-Pro266-Chip- 
satz kann auch mit normalem 
SDRAM arbeiten, dann natürlich 
ohne den Geschwindigkeitsvor- 
teil von DDR-Speicher. Es bleibt 


Der Apollo Pro266 im Detail 


Wir zeigen, welche Eigenschaften die Hauptplatinen auf 
Basis des Apollo-Pro-266-Chipsatzes kennzeichnen. 


Die North- 

bridge 
VT8233 ermög- 
licht die Verwen- 
dung von DDR- 
Speicher. Maxi- 
mal kann mit 
PC-266-Modulen 
eine Transferrate 
von 2,1 Gigabyte 
erreicht werden, 
Die VT8233 
unterstützt auch 
SDRAM. 


DDR-Speicherbänke fassen 

nur DDR-RAM. PC133-Spei- 
cher ist zwar genauso lang, be- 
sitzt aber zwei Kerben, die außer- 
dem unterschiedlich platziert sind. 
Wenn eine DDR-fähige Hauptplati- 
ne SDRAM unterstützt, hat sie zu- 
sätzliche SDRAM-Speicherbänke. 
Allerdings verschenkt man bei 
Einsatz von SDRAM natürlich den 
Geschwindigkeitsvorteil. 


3 DMA/100 setzt sich durch: 
Auch der Apollo Pro, genau- 
er gesagt die VT8233-Southbridge, 
unterstützt den schnelleren Fest- 
platten-Modus. 


Der AGP-Port schiebt Daten 

im 4X-Modus zum Haupt- 
speicher. Theoretisch ist die Ver- 
bindung auf dem 32-bittigen AGP- 
Bus maximal 1,06 Gigabyte schnell. 
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dem Hauptplatinen-Hersteller 
überlassen, ob er von dieser 
Option des VIA-Chipsatzes 
Gebrauch macht. Zumindest als 
Übergangslösung mit Option auf 
die Zukunft ist das mitunter 
sinnvoll. Asus wird voraussicht- 
lich im Januar mit dem CUV266 
ein Pro266-Board auf den Markt 
bringen, das sowohl DDR- als 
auch SDRAM-Speicher verwen- 
den kann. In den übrigen Diszi- 
plinen ist der neue VIA-DDR- 
Chipsatz zeitgemäß: Die North- 
bridge unterstützt AGP 4X und 
wie erwähnt auch SDRAM-Spei- 
cher. Die Southbridge bietet 
DMA/100, sechs USB-Ports und 
integrierte Soundfunktionen 
nach AC97-Standard. Besitzer 
alter Karten haben jedoch Pech: 
Der Apollo Pro266 unterstützt 
keine ISA-Karten mehr. Die 
ersten Hauptplatinen mit diesem 
Chipsatz sollen zum Jahres- 
wechsel in den Handel kommen. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


» Wir werden 
nach unseren 
bisherigen 
Planungen 
keine Ram- 
bus-Chipsätze 


i l 
bauen. » 
Richard Brown 


Marketing Director VIA 


Warum kommt der Apollo- 
KT266-Chipsatz für AMD-Pro- 
zessoren später als der Apollo 
Pro266 auf den Markt? 

Wir haben eine Menge neuer Pro- 
dukte, die wir fertig stellen. Da 
müssen wir Prioritäten setzen. 


Das heißt, der Apollo Pro kommt 
früher, weil der Pentium Ill 
einen größeren Markt bietet? 

Ja, die Kundennachfrage ist nach 
beiden DDR-Chipsätzen sehr stark. 
Aber der Pentium Ill ist weiter 
verbreitet als der Athlon und wir 
müssen diese Marktgegebenheiten 
berücksichtigen. 


Intel will die Bus-Lizenz des 
Pentium 4 an andere Firmen 
vergeben. Werden die VIA-Pen- 
tium-4-Chipsätze mit DDR- 
oder Rambus-Speicher arbeiten? 
Wir haben noch keine Verträge mit 
Intel unterzeichnet. Ich denke aber, 
beide Seiten wollen zu einer Eini- 
gung kommen. Wir werden aber 
keine Rambus-Chipsätze bauen, 


Sacrifice 


SPEICHERFRAGEN Bei Spielen mit hohem Datenaufkommen im Bereich Texturen und 
Geometrie ist die Anschaffung eines DDR-Systems eine Überlegung wert. 
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B SERVICE | Testkonzepte der Redaktion 


E fe 


So testet 


PC Games 
Hardware 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 


Eigenschaften 


20% 


haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests im 


Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


lle Hard- und Software- 

A Produkte werden nach 

einem einheitlichen Sys- 

tem getestet, damit Sie niemals 

den Überblick verlieren. Dabei 

fließen drei Wertungskriterien in 

die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 


Der Bereich Ausstattung ist die 
erste Hürde für ein Produkt auf 
dem Weg zu einer guten Bewer- 
tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten“ Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 


vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf auf 
den Prüfstand gestellt. Die Ei- 
genschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 


wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 


Der Testbericht: Alle Elemente im Überblick 


In gewissen 
zeitlichen Ab- 
ständen wird ein 
neuer CD-ROM-Ge- 
schwindigkeitsrekord 


PRODUKT 


Hier sehen Sie Hersteller- und Produktname des Test-Kandidaten. 


KATEGORIE 
Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder Software-Kategorie an, 
die an dieser Stelle vermerkt wird. 


Die Preisangabe beruht auf den Informationen des Herstellers und kann im 
Einzelfall vom tatsächlichen Marktpreis abweichen. 


INFOKASTEN 
Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum getesteten Hard- oder Soft- 
wareprodukt in einer übersichtlichen Zusammenstellung. 


HERSTELLER 
Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch Markennamen wie 
Thrustmaster oder Hercules aufgeführt. 


WEBSEITE 
Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet besuchen wollen, ist diese 
Angabe für Sie wichtig. 


r TELEFON 


j-i net 
Gibt die Informations-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 


gebrochen, der hauptsächlich 
durch eine schnellere Drehung 
der CD erreicht wird. Das Kenwood läs: 
Zeit (Dr Kaffeepag 
öhere Rotationsgeschwin- 
digkeiten bedeuten stärke te auf. Selbst bei 
hohen Daten- 
arrt das Laufwerk 


Übertragung: 


re Lärmbelastungen, die gerade einem extre 


bei den neuesten Laufwerken an durchsatz sc 


den Nerven des Anwenders sanft vor sichfBin. Beim Grabben 


von Audiodäeien erreicht das 
72X mit If 
keit ebenfall 


zerren. Hier setzt Kenwood mit 
seinen Laufwerken an. Kern- 
stück der TrueX-Technolosgle sind 
sieben Laserstrahlen, die gleich- 


her Geschwindig- 


stolze Leistungs 


werte. Ledig 
mit 279 Marl 


astronomischl 


h der Preis liegt 


zeitig über die eingelegte CD 
tasten. Das 72X-ATAPI-Laufwerk 
UCR-421 erreicht dadurch hohe 
Durchsatzraten, die auch bei 
einer verkratzten CD noch 
durchschnittlich bei 60X liegen 
Konventionelle CD-ROMs wei- 


n vergleichsweise 
Regionen. (lc) 


sen demgegenüber deutlich hö- 
here Schwankungen bei der 
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Ausgezeichnete Produkte 


Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien wer-den je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 
vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
ßen Wert auf die Leistungskate- 
gorie. Deshalb machen die Krite- 
rien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 


Produkte erhalten einen PC-Games- 
Hardware-Award, wenn sie bei ei- 


nem Einzel- oder Vergleichs- 


test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger die 
Chance auf einen Award. 


tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 
fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder thereoti- 
sche Eigenschaften glänzen kön- 
nen, nicht zu überhöhten Ge- 
samtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 
auf dem Schulnotensystem mit 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. Her- 
ausragende Testkandidaten er- 
halten den PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positv auffallen. 
IHRE REDAKTION 


Testkonzepte der Redaktion | SERVICE 


Unsere Test-Checkliste 


Checkliste PC Games Hardware 
Redakteur: Di. 6oadlua Datum: Al. eitu Ausgabe Nr.: {{ | 2000 


IPR —— 


PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardwaretest werden alle beteiligten Rechner auf 
ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden die eigentlichen Praxistests statt. 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 


LEGENDE 


Die Legende liefert Ihnen die Information, was sich 
hinter der Balkenfarbe verbirgt. Bei Grafikkarten 
ist dies meist die Unterscheidung zwischen 16 und 
32 Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards die 
Abtrennung zweier Benchmark-Demos. 


BENCHMARK 
Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version 


wir als Benchmark verwendet haben. 


FARBIGKEIT 


Bei „Rot“ ist das Spiel nur bedingt genießbar, bei 
„Gelb“ ist es trotz regelmäßiger Aussetzer spielbar 


und bei „Grün“ durchgängig flüssig. 


desto besser, 


SETTINGS 


Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellun- 
gen und Hardwarekomponenten erläutert. 


www.pcgameshardware.de 


Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Das 
Maß für die Geschwindigkeit in Spielen. Je höher, 


Q3-En 


x600 [rrr 119 


Leistung: OpenGL 


Die Top-Prozessoren von Intel und AMD 
im Leistungsvergleich unter OpenGL. 


ine 1.17 ALU 1.000) 


Legende: ERDE Demol 


T-Bird 1 d 1.100 
PlIL 1 100 


JEW ë ie 


Die Unterschiede entsprechen den Erwartungen. Zehn Prozent 


CPU-Geschwindigkeit führt zu 5 Prozent mehr Endleistung. 


Settings: GeForce (Detonator 3), OpenGL, 16 Bit, High Quality, VSync aus 
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Sound und mehr 


Der Kombination aus Soundkarte und externem Rack von Guillemot fehlen nur noch die richtigen Lautsprecher. 


# TEST | Guillemot Game Theater XP www.guillemot.de 


FAKTEN [KATEGORIE] Soundkarte [HERSTELLER] Guillemot [TELEFONNUMMER] (09122) 88 60 [PREIS] DM 399,- [ERHÄLTLICH] Januar 


r Analog audio out — BB — 


main / front 


r© 1 


R L R L sub ' 
An Pr OR F à 4 "B a 
1 2 3 4 


H FNTERGRUND 


E Optimale 
Lautsprecher: 
- Dolby-Digital-5.1- 
System (Creative 
DTT3500) 


E Optimale Spiele: 
- Sacrifice 
- DS9: The Fallen 


E Highlights: 
4 USB-Ports und 

Gameport 
- Umfangreiches 
Software-Paket 
- Unterstützung 
der wichtigsten 
3D-Sound- 


Schnittstellen 
= [ee 


E VIELSEITIG 
Das Game-Theater- 
Bundle ist reichhaltig 
ausgestattet. 


surround center 


rq 


6 


Das Game Theater XP wurde nicht 
nur für Musikfreunde konzipiert, 
sondern bietet neben Klang auch 
eine Unmenge Anschlüsse rund um 
Sound und Spiele. 


uillemot liefert eine neue All- 

G round-Lösung für Spieler und 
Sound-Liebhaber: Neben ei- 

ner Soundkarte und einem Verbin- 
dungskabel findet sich ein schwarzes 
Rack in der Verpackung. Ein erster 
Blick auf die Soundkarte zeigt, dass sie 
recht mager ausgestattet ist. Außer ei- 
nem Anschluss für ein DB44-Kabel und 
einem Stereo-Line-in finden Sie nichts. 
Auf der Platine selbst gibt es noch ei- 
nen Anschluss für das CD-ROM-Lauf- 
werk sowie einen zweiten Anschluss, 
der beispielsweise für TV-Tuner-Kar- 
ten genutzt werden kann. Das mitge- 
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coaxial 


Computer 


lieferte DB44-Kabel ist zwei Meter lang 
und verbindet die Soundkarte mit dem 
externen Rack. Die Box liefert all das, 
was die Soundkarte nicht bietet: An- 
schlüsse satt. Auf der Front der Box be- 
finden sich Anschlüsse für USB, Game- 
port, Line-ins sowie zwei 6,3-mm-Klin- 
kenstecker für Kopfhörer und Mikro- 
fon (ein Adapter von 6,3 mm auf 3,5 
mm ist im Lieferumfang enthalten). 
Auf der Rückseite gibt es analoge Au- 
dio-Ausgänge für Soundsysteme je- 
weils als Cinch- und Klinkenversion. 
Neben zwei MIDI-Buchsen sowie je ei- 
nem optischen beziehungsweise koaxi- 
alen S/PDIF-Ein- und Ausgang gibt es 
noch zwei USB-Ports. In punkto An- 
schlüsse haben Sie mit dem Rack erst 
einmal ausgesorgt. Etwas störend ist 
einzig das sperrige DB44-Kabel, das 
sich nur widerwillig ausrichten lässt. 
Dieses können Sie mit einer Verlänge- 
rung (erhältlich in Musikfachläden) bis 
auf maximal fünf Meter aufstocken. 


Unterstützt werden alle gängigen Stan- 
dards, unter anderem Microsoft Direct- 
Sound3D, EAX 2.0 und A3D 1.0. An 
Software gibt es außer Spiele-Demos 
das Positionierungs-Tool Sensaura Vir- 
tual Ear, MusicMatch Jukebox, Siren 
und Acid von Sonic Foundry sowie 
PowerDVD 3.0. Diese Version von 
PowerDVD unterstützt Dolby Head- 
phone und ist von Dolby für 2/4/6- 
Kanal-Dekodierung zugelassen. 


r Digital audio — 
optical 


r— MiDI - 


m 


en 
elfalt könne 
ie so ziemlich alles ver- 
sabein. 


Im Hörtest mit aktuellen Spielen mach- 
te die Karte einen guten Eindruck, sie 
wirkt allerdings nicht ganz so lebendig 
und rund wie andere aktuelle Sound- 
karten. Insgesamt ist das Bundle für 
reine Spieler sicher überdimensioniert, 
da diese die zahlreichen Anschlüsse 
wohl kaum nutzen werden. Für den 
Preis von knapp 400 Mark ist das 
Game Theater XP aber sehr gut ausge- 
stattet und kann 
hungrige Nutzer glücklich machen. 
Kay BEINROTH/MELANIE REUL 


auch anschluss- 


Guillemot 
(09122) 88 60 


HERSTELLER 

INFO-TELEFON 
PREIS 

"WERTUNG 

Crystal 054630 

Line-in 

DB44 

MIDI, S/PDIF, Mic, Line-in 
MIDI, S/PDIF, Line-out 

4 USB, Gameport + 
Ja (am Rack) 


EINGÄNGE KARTE 
AUSGÄNGE KARTE 
EINGÄNGE RACK 
AUSGÄNGE RACK 
ANSCHLÜSSE 
KOPFHÖRER 


HAFTE 

-SOUND 
MIDI-STIMMEN HW/SW 
MAX. AUFLÖSUNG/RATE 


EAX 2.0, A3D 1.0, D3D 
64/unbegrenzt 
32 Bit/48 kHz 


Gut 
Sehr gut 


WERTUNG 


De er 


www.pcgameshardware.de 


Bi TEST | SoundWorks DTT2200 und PlayWorks DTT3500 www.europe.creative.com 


6 Kanäle für mehr Klang 


Suchen Sie die passende Ergänzung zu Ihrer brandneuen SB Live! Player 5.1? Hier haben Sie direkt zwei zur Auswahl! 


FAKTEN [KATEGORIE] Lautsprecher [HERSTELLER] Creative 


E Optimale Sound- 
karte 
- Sound Blaster 
Live! Player 5.1 


E Optimaler Einsatz 
- DVD-Wiedergabe 


E Highlights 
- 5.-Lautsprecher- 
systeme 
- Dreifach-Stereo- 
Line-in (DTT2200) 
- S/PDIF-Eingang 
optisch und koaxial 

(DTT3500) 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 

PREIS 


AUSSTATTUNG 120%) 
EINGÄNGE (A/D) 
KABELLÄNGEN 
KOPFHÖRERBUCHSE 
HANDBUCH 
GARANTIEZEIT 
FERNBEDIENUNG 


EIGENSCHAFTEN (20%) 
SUBWOOFER RMS 
SATELLITEN RMS 

CENTER RMS 
AUFBAU 


LEISTUNG (60%) 
HÖRPROBE SPIELE 
HÖRPROBE DVD 


Zusammen mit der aktuellen Sound 
Blaster Live! 5.1 präsentiert Creati- 
ve zwei neue Lautsprecher-Syste- 
me, die Kino-Sound in Ihr Wohnzim- 
mer bringen sollen. 


reative wartet in der Vor- 

C weihnachtszeit gleich mit 
zwei möglichen Geschenk- 

ideen in Form von neuen 5.1-Systemen 
auf: SoundWorks DeskTop Theatre 5.1 
DTT2200 und Play Works DTT3500 Di- 
gital. Das 5.1-System DTT2200 wurde 


Creative 

(0800) 1 8151 01 
www.europe.creative.com 
DM 299,- 


Creative 

(0800) 181 51 01 
www.europe.creative.com 
DM 799,- 


Line-/Rear-in, Center/Sub-in 
2/3/5 m 

Nein 

Gedruckt (deutsch) 

24 Monate 
Kabelfernbedienung 


Front-/Rear-in, S/PDIF 
2/3/5 m 

Nein 

Gedruckt (deutsch) 
24 Monate 

Infrarot 
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als entsprechende Ergänzung zur 
Sound Blaster Live! 5.1 entwickelt. Mit 
jeder anderen SB Live! können Sie das 
DTT2200 auch als Fourpoint- 
Surround-System einsetzen. Die fünf 
kleinen Satelliten erinnern stark an die 
Vorgänger-Systeme - hier hat sich 
nichts getan. Die Satelliten bringen je- 
weils 5 Watt, der Subwoofer kommt 
auf 17 Watt Nennleistung. Dank der 
farbigen Kodierung der Kabel kann 
hinsichtlich des Anschlusses an die 
Soundkarte nichts schief gehen. Der 
Sound ist bei DVD und Spielen kräftig 
und voll, wenngleich etwas mehr Lei- 
stung nicht schaden könnte. Mit 
knapp 300 Mark bietet das System eine 
gute Leistung für den Preis. Da es in 
Zukunft noch mehr Soundkarten 
geben wird, die das 5.1-Signal durch- 
leiten, wird man auch nicht nur an die 
Creative-Lösung SB Live! Player 5.1 
gebunden sein. 


Das zweite 5.1-System, das DTT3500, 
spielt da schon in einer anderen Preis- 
klasse und ist mit 800 Mark nicht gera- 
de günstig. Die Leistung liegt bereits 
um einiges höher als bei der kleinen 
Version: Die Satelliten sind mit 7 Watt, 
der Center-Lautsprecher mit 21 Watt 
und der Subwoofer mit satten 35 Watt 
dabei. Das verspricht schon eine Men- 
ge Power! Auch hier sind die Satelliten 
mattschwarz und können, anders als 
die weißen Plastikgenossen der Kon- 


[TELEFONNUMMER] (0800) 1 81 51 01 


[PREIS] DM 299,-/799.- 


m DTT3500 

Die neue Home- 
Entertainment- 
Lösung von Creative 
bietet nicht nur was 
fürs Auge. 


im 


auch bestens 


kurrenz, Wohn- 
zimmer untergebracht werden. Für die 
beiden hinteren Satelliten liefert Crea- 
tive gleich Dreibein-Stative mit, die je- 
doch etwas wacklig wirken. Highlight 
ist der elegante Dekoder-Verstärker, 
der über einen 24-Bit-D/A-Wandler 
verfügt. Dank der vielen Anschlüsse 
können verschiedene Geräte, wie 
MP3-, MD-, CD-, DVD-Player oder 
auch die PlayStation 2, angeschlossen 
werden. Nützliches Beiwerk sind zum 
einen das optische Kabel und zum an- 
deren die Austauschschablonen für 
die Front des Dekoders, die es in 
unterschiedlichen Farben gibt. Die 
kabellose Fernbedienung ist zwar et- 
was klein ausgefallen, liegt aber gut in 
der Hand und ist bestens für den Sofa- 
Einsatz geeignet. Der Sound-Test mit 
DVD und Spielen kann überzeugen 
und zeigt, dass dieses System sowohl 
für den Einsatz im Wohnzimmer als 
auch am PC geeignet ist. 

MELANIE REUL 


PREISWERT Das DTT2200 ist zusammen mit der 
SB Live! Player 5.1 eine günstige Kombination. 
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TEST 


Ati Radeon 32 MB SDR 


Radeon die Dritte 


Aller guten Dinge sind bekanntlich drei. Kann die Einsteiger-Radeon von Ati die GeForce2-MX-Karten abhängen? 


| Fanten RT 


HF NTERGRUND 


E Technik 

- Echter Radeon 

- Einfacher SDRAM 
(Single Data Rate) 

- Schlechte 16-Bit- 
Qualität 

- Schnelle 32-Bit- 
Ausgabe 


W Optimaler Monitor 
- 17-19 Zoll 


W Übertaktung 


AM-TAKT (MHZ) 
60 16 162 


Bund ž ä 
Unser Testmuster 
der Radeon 32 SDR 
ließ sich mit dem 
Standardkühler 
kaum übertakten, 


wwu.ati.com 


[HERSTELLER] Ati 


Nach den beiden Radeon-Versionen 
mit Speicher der Sorte Double Data 
Rate (DDR) liefert Ati nun seine Ra- 
deon mit 32 MB Single Data Rate 
RAM in Stückzahlen aus. Wir haben 
den Leiterbahnen der GeForce2-MX- 
Konkurrenz in unserem Labor aus- 
giebig auf den Zahn gefühlt. 

A leicht. Anfang des Jahres noch 

unangefochtener Marktführer 

mit tiefschwarzen Geschäftszahlen, 
stellt sich die Situation am Ende des 
Jahres genau anders herum dar. Emp- 
findliche Verluste in der Bilanz — und 
die Marktführerschaft hat zumindest 


laut Nvidia-eigenen Umfragen eben- 
falls den Besitzer gewechselt. 


ti hat es dieser Tage nicht 


Da kommt ein neues Produkt, das den 
extrem erfolgreichen MX-Platinen des 
Erzrivalen ein Bein stellen will, gerade 
recht. Die technischen Voraussetzun- 
gen dafür stehen auch nicht schlecht. 
Immerhin verfügt die Radeon 32 SDR 
über einen komplett ausgestatteten Ra- 
deon-Chip, der zwei Bildpunkte mit je 
drei aufgebrachten Texturen pro Zyk- 


Leistung: PIII 750 


Wie gut kann sich der Radeon-Testkandidat 
gegen die Konkurrenz behaupten? 


U [Vegende: EFT TREU) E16 Bit | 


nreal Tournament 4.28 (enchmark.dem) 


FPS: 


F.A.K.K.2 
FPS: 


1.024 


x768 


Radeon 32 DDR 
Radeon 32 SDR 
mn GET 


Bei UT liegen die Karten in 16 Bit gleichauf, in 32 Bit verliert die 
Vivid!. F.A.K.K. 2 beweist die 32-Bit-Dominanz der DDR-Radeons. 


Settings: Pentium Il 750, Asus P3B-F, MX: Detonator 6.31, Radeon: 3063 
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[TELEFONNUMMER] (089) 66 51 50 


[PREIS] DM 499,- | 


Stammbaum Ati Radeon 


Radeon, |. 
(64 MB DDR) 
182/182 MHz 


lus ausgeben kann (MX: nur zwei dop- 
pelt texturierte Pixel). Dazu gesellt sich 
eine leistungsstarke Geometrie-Einheit 
und eine speicherschonende Technolo- 
gie zur Verwaltung von Tiefeninforma- 
tionen. Der Preispunkt der Radeon 32 
SDR liegt jedoch bei 500 Mark und da- 
mit gut 25 Prozent über dem einer üb- 
lichen GeForce2-MX-Karte - keine gu- 
ten Grundvoraussetzungen für einen 
fairen Kampf mit dem hartnäckigen 
Nvidia-Gegner, 


In der Spielepraxis bestätigt die Radeon 
32 SDR die Vor- und Nachteile der bei- 
den teureren Brüder. So ist die Ausgabe 
bei 16 Bit Farbtiefe architekturbedingt 
seit dem Ragel28-Chip recht gruselig, 
dafür verliert die Karte beim Übergang 
zu 32 Bit zumindest bis 1.024x768 ver- 
gleichsweise wenig Leistung. Vor allem 
bei Direct3D-Spielen kann die Radeon- 
Reihe Akzente setzen. Hier scheint der 
Grafikkarten-Treiber gute Arbeit zu 
leisten. Dagegen ist OpenGL als 
Schnittstelle nicht gerade eine Ati-Do- 
mäne, da macht die Radeon 32 SDR lei- 
der keine Ausnahme. Im direkten Ver- 
gleich mit einer Standard-MX hinkt sie 
hier ständig hinterher und schafft erst 


Radeon, Ill. 
(32 MB SDR) 


160/160 MHz 


Radeon, Il. 
(32 MB DDR) 


164/164 MHz 


in 1.280x1.024 und 32 Bit Farbtiefe den 
Anschluss. Somit ist die Karte in der 
Standardausführung keine wirkliche 
Alternative zu den deutlich günstige- 
ren MX-Platinen. Mit zusätzlicher Küh- 
lung und gezielten Tuningmaßnahmen 
lässt sich der Abstand zur Konkurrenz 
aus eigenem und fremdem Hause aber 
zumindest etwas verringern. 

THILO BAYER 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER EY 
anal) (089) 66 5150 
N DM 499,- 
ALL 160/160 MHz 


AUSSTATTUNG 


4alnıl29 32 MB SDR SDRAM 
AUSGÄNGE VGA, TV-Out 
SLEASA DVD-Player 


EIGENSCHAFTEN 


LEST TE Unproblematisch 
Kalin 2 Pixel x 3 Texel 
WLLUIZEISETEE Ca. 27 Mio, Dreiecke 


LEISTUNG 
DIRECT3D Gut 
OPENGL Relig 
En TI THF NG Befried./Sehr Gut (16/32 Bit 


www.pcgameshardware.de 
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TEST | Spielecontroller 


Nachbrenner 


Thrustmaster Top Gun Afterburner 


TUE [Kategorie] Joystick 


Wer seinen Flightstick „Top 
Gun Afterburner” nennt, 
legt die Messlatte für einen 
Joysticktest schon mal 
sehr hoch auf. 


L etzen Monat hatten wir den 
kleinen Bruder des After- 
burner im Test. Der Fox 2 Pro 
konnte mit Präzision und gutem 
Spielgefühl überzeugen. Gleiches 
gilt auch für den Nachbrenner. 
Die drei Achsen sprechen sehr 
genau an und der Widerstand 
lässt sich individuell durch eine 
Schraube unter dem Gerät ein- 
stellen. Ein echtes Highlight ist 
der massive Schubregler für die 
linke Hand. Er lässt sich stufen- 
los einstellen und rastet an den 
Enden leicht ein. Das Seitenruder 


[Preis] DM 139,- 


lässt sich auf Knopf- 
druck von der Z-Ach- 
se des Sticks auf eine 
Wippe am Schubregler 
umlegen. Dazu kom- 
men vier weitere Feu- 
ertasten für die linke 
Hand. Zu Hause ist der 
Afterburner ganz klar im 
Actionbereich. Der Schub- 
regler gleitet sanft und das 
Einrasten beim Anschlag des 
Gashebels gibt einem das Gefühl, 
noch mal alles aus der fliegenden 
Kiste rauszuholen. Autopiloten, 
welche die Geschwindigkeit des 
eigenen Fliegers an die des Fein- 
des angleichen, sind Geschichte. 
Viel zu viel Spaß macht es, per 
Schubregler selber noch mal ein 
paar Liter Kerosin mehr durch die 


Runde Sache 


Logitech WingMan Formula Force GP 


| FAKTEN | [Kategorie] FF-Lenkrad [Preis] DM 220,- 


Logitech bringt ein richtig gu- 
tes und günstiges Lenkrad auf 
den Markt und hat dem Gerät 
einen Motor spendiert, der ei- 
nen Totalschaden wirklich mal 
authentisch vermitteln kann. 


F angen wir mit dem ein- 

zigen Nachteil an: Die 
beiden Halbschalen, aus denen 
das Lenkrad zusammengesetzt 
wird, wurden nicht ganz passge- 
nau übereinander montiert. An- 


DETAILFRAGE Das Lenkrad weist kleine 
Mängel bei der Verarbeitung auf. 
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sonsten gibt es an diesem Lenk- 
rad aber absolut nichts auszuset- 
zen. Ein roter Gummiüberzug 
sorgt für gute Griffigkeit und al- 
le Tasten sind sehr gut erreich- 
bar. Die Schaltwippen sind zwar 
nicht mehr so gut wie die Mikro- 
Schalter des Vorgängers, im Ver- 
gleich zur Konkurrenz sind sie 
aber immer noch Spitze, Die 
Pedale können in den Treiber- 
Eigenschaften auf zwei separate 
Achsen gelegt werden und die 
unterschiedlich starken Rück- 
stellkräfte für Gas und Bremse 
sorgen für realistisches Fahrver- 
halten. Alle Steuerungselemente 
arbeiten präzise und der kräftige 
FF-Effekt bringt Spaß bei schnel- 
len Rennsimulationen. (kb) 


7277 Logitech 
775 www.logitech.com 
17775 (089) 89 46 70 


Hardware 


ANAND 


| 


Turbinen zu jagen. Angeschlossen 
wird der Joystick, der auch ohne 
Force-Feedback auskommt, per 
USB. Alle Treiber und eine gute 
Programmiersoftware liegen dem 
Paket bei. (kb) 


E ZERLEGT 

Der Schubregler lässt sich mit 
einem kleinen, mitgelieferten 
Inbusschlüssel abbauen. 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 


Thrustmaster 
www.thrustmaster.de 
(09122) 88 60 

1,5 


Ausstattung 
Eigenschaften KAA 
Leistung RAA 


Ready to rumble 


Thrustmaster FireStorm Dual Power Gamepad 


[Kategorie] Gamepad 


Auch Thrustmaster hat nun 
ein Gamepad auf den Weg 
gebracht, welches es ermög- 
licht, durch kleine, integrierte 
Motoren Force-Feedback- 
Effekte zu vermitteln. 


Z u den mittlerweile üb- 
lichen Triggern an der 
Stirnseite des Gerätes gibt es 
noch zwei zusätzliche Tasten auf 
der Rückseite. Bei dauerhaftem 
Spielen und bei schnellen Be- 
wegungen erweisen sich die 
zusätzlichen Tasten allerdings 
als störend. Alle anderen Steu- 
erelemente (insgesamt zwölf 
Feuertasten) sind gut erreichbar. 
Das gute digitale Steuerpad und 
die beiden analogen Achsen ar- 
beiten präzise und sind sauber 
verarbeitet. Die beiden analogen 
Sticks lassen sich getrennt von- 
einander belegen, so dass man 
bei Rennsimulationen mit dem 
linken nur Gas gibt und mit dem 
rechten nur lenkt. Leider erweist 


[Preis] DM 89,- 


SCHÖN UND FUNKTIONELL Die Ober- 
fläche ist aufgeraut und sehr griffig. 


sich der brummende Force- 
Feedback-Effekt wie bei allen 
anderen Rumble-Pads als äu- 
Berst eintönig. Compter-Gott 
sei Dank, lässt sich der lästige 
Effekt aber abstellen. (kb) 


Thrustmaster 
www.thrustmaster.de 
(09122) 88 60 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
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Zer 


Deja-vu 


Logitech WingMan Strike Force 3D 


FAKTEN 


Der Force-Feedback-Joystick 
aus der WingMan-Serie sieht 
so aus wie der Force 3D und 
kann bis auf ein kleines Scroll- 
rad auch nicht mehr bieten. 


afür kostet er aber gleich 50 

Mark mehr als der Kollege. 
Leider gibt es eine Feuertaste we- 
niger, aber dafür ein Cooliehat 
mehr, und man kommt somit auf 
sechs Feueroptionen und zwei 
digitale Acht-Wege-Pads. Dazu 
gibt es einen Schubregler, der 
aber extrem schwergängig ist. 
Highlight soll das kleine Scroll- 
rad für die linke Hand sein. Das 
Teil zeigt sich im Spiel leider als 
wenig nützlich. Die Rasterung 
macht es als Seitenruder un- 
brauchbar, einzig in Spielen mit 
Waffenwechsel würde sich die 
Belegung dieser Option lohnen. 
Probleme gibt es bei der Kalibrie- 


Anschlussfreudig 


[Kategorie] Force-Feedback-Joystick 


[Preis] DM 199,- 


ALTBACKEN Zum wiederholten Mal setzt 
Logitech auf das schon angestaubte Joy- 
stick-Design der WingMan-Serie. 


rung der drei Achsen. Die Berech- 
nung der Mittelstellung funktio- 
niert nicht einwandfrei. (kb) 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 


Data-Link USB-Hub KW586 


| FAKTEN | [Kategorie] USB-Hub [Preis] DM 139,- 


Verteiler für USB-Anschlüsse 
gibt es inzwischen viele, aber 
nur wenige sind, wie dieser 
Hub von Data-Link, mit 
nützlichen Zusatz- 
anschlüssen ausgestattet. 


as Gerät verfügt nicht nur 

über drei USB-Ports, son- 
dern auch über eine serielle und 
eine parallele Schnittstelle. Nach 
dem Anschluss des Gerätes an 
den PC wird der Treiber angefor- 
dert. Es werden dann der Printer- 
Port (LPT5) und der zusätzliche 
COM-Port installiert. Der Hub 
verfügt außerdem über ein eige- 
nes Netzteil und erweitert so die 
Anschlussmöglichkeiten für 
stromhungrige USB-Geräte. Der 
große Vorteil der zusätzlichen 
Schnittstellen ist vor allem, dass 
diese keine IRQs belegen, denn 
die im Rechner integrierten 
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E AUFGERÜSTET 

Der USB-Hub von Data-Link besitzt 
nicht nur USB-Anschlüsse, sondern 
auch „alte" Schnittstellen. 


Seriell- oder Parallel-Anschlüsse 
verbrauchen jeweils einen IRQ. 
Mit dem iMAC-Design wirkt der 
Hub sehr futuristisch und macht 
sich gut auf dem Schreibtisch. (ma) 


"22073 Data-Link 
75 www.dli-distribution.de 
77775 (040) 25 17 07 07 
Ausstattung FF > 
Eigenschaften 1,8 
Leistung FAY 


Vermischtes | TEST 


Tastaturen 


Ohne Tastatur geht nichts. 
Also sollten Sie vor dem Kauf 
auf Qualität und Ergonomie 
achten. Wir haben sechs Exem- 
plare der führenden Hersteller 
miteinander verglichen. 


D ie Tastatur ist mit Abstand 
das wichtigste Eingabe- 
gerät des Computers und wird 
besonders stark beansprucht. 
Das erste Keyboard im Testfeld 
kommt von Cherry. Es besitzt ei- 
ne etwas straffe Federung, rea- 
giert allerdings schon beim ge- 
ringsten Antippen. Der kurze, 
aber schwere Tastenweg fordert 
die Fingermuskulatur anfänglich 
stark. Das brandneue Cherry Cy- 
bo@rd hebt sich von der Stan- 
dard Cherry durch die program- 
mierbaren Zusatztasten und 
die ergonomische, bequeme 
Handballenauflage ab. Die Tas- 
tatur von Key Tronic ist zu leicht 
und kann so auf dem Schreib- 
tisch hin und her rutschen. Die 
Tasten sind recht gut gedämpft, 
so dass der Anschlag kaum zu 
hören ist. Die programmierbaren 
Zusatztasten wirken zwar etwas 
fehl am Platz, sind aber prak- 
tisch, Auch die Genius-Tastatur 
verfügt über zusätzliche Tasten. 
Die schwergängigen Tasten ha- 
ben einen lauten Anschlag und 
klappern. Positiv ist die mitge- 
lieferte bequeme Handballen- 
auflage, die beim Schreiben die 
Unterarmmuskulatur entspannt. 
Auch das Logitech iTouch bringt 
eine Ballenauflage mit, das 
Schreibgefühl ist dank der gut 
verarbeiteten und fest sitzenden 
Tasten sehr positiv. Von Micro- 
soft kommt das Internet Key- 
board, das verglichen mit dem 


Internet Keyboard Pro eher über 
eine magere Anzahl von pro- 
grammierbaren Tasten verfügt. 
Der Tastenanschlag ist lauter 
und klappriger als bei der Pro- 
Version. Gegen die schwer- 
gewichtige Pro wirkt das Inter- 
net Keyboard zu leicht. (ma) 


TAD erT Tis 
AER 
gg 


E ANSCHLUSS 

Achten Sie beim Kauf einer neuen 
Tastatur auch auf zusätzliche 
USB-Schnittstellen. 


Die Wertungen im Überblick 


Die Preise sind sehr unterschiedlich. Prüfen Sie deshalb, 
ob das Keyboard für Sie und für Ihre Finger geeignet ist. 


Produkt 
MS Internet Keyboard Pro 


Internet 
www.microsoft.de 
www.logitech.de 
www.cherry.de 
www.microsoft.de 
www.cherry.de 
www.kye.de 
www.keytronic.com 


Wertung 
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Internet & Netzwerk 


Elsa MicroLink ISDN 4U 


| FAKTEN en Internet-LAN-Kit [Preis] DM 499,- 


Elsa macht das Internet grup- 
pentauglich und bietet einen 
ISDN-Adapter mit integriertem 
Hub für vier Teilnehmer an. 


Isa ist schon lange bekannt 

als Hersteller von Modems 
und Netzwerklösungen - jetzt ist 
eine Kombination im Angebot, 
bei der ISDN-Adapter und Hub 
zusammengeführt wurden. Im 
Paket befinden sich außerdem 
zwei PCI-Ethernet-Karten, Netz- 
werk- und ISDN-Kabel sowie 
Netzteil und ausführliches Hand- 
buch. Die Installation der Karten 
verlief im Test erfreulich pro- 
blemlos und auch die mitgeliefer- 
te Software LANconfig, LANmo- 
nitor und LANCAPI sowie das 
RVS-COM-Paket konnte schnell 


Genius SW-5.1 Surround 


aufgespielt werden. Der Hub be- 
ziehungsweise der ISDN-Adap- 
ter wird einfach mit Strom ver- 
sorgt, mit den PCs verkabelt und 
eingeschaltet. Die Konfiguration 
der Software nimmt einige Zeit in 
Anspruch und in manchen Fällen 
ist das Handbuch nicht ganz ein- 
deutig. Der Hub bietet Platz für 
bis zu vier PCs und verfügt auch 
über einen Uplink-Port. Der Clou 
an der Kombi ist jedoch nicht 
die Netzwerkfähigkeit an sich, 
sondern die Tatsache, dass Sie 
mit allen vier Netzwerkpartnern 
gleichzeitig ins Internet gehen 
können, wenn auch mit einge- 
schränkter Geschwindigkeit. Das 
hauseigene Elsanet bietet Ihnen 
dabei direkt die Möglichkeit, 
Internet zum Ortstarif zu erleben. 


Rundum-Paket 
a. 


VEN [Kategorie] Soundsystem 


[Preis] DM 399,- 


Das Komplettpaket 
SW-5.1 Surround 
von Genius ist eine 
günstige Einsteiger- 
kombination aus 
Soundkarte und pas- 
sendem 5.1-System. 


G enius bietet zur neuen 5.1- 

Soundkarte die passende 
Lautsprecherkombination im 
Bundle an. Die Lautsprecher bie- 
ten auf vier Satelliten, einem Cen- 
ter und einem Subwoofer guten 
Sound für den Preis. Schwächen 
offenbaren sich im Hochton-Be- 
reich, der flach wirkt. Der Subwo- 
ofer liefert 20, der Center 6 und 
die Satelliten jeweils 5 Watt Lei- 
stung. Die Soundkarte, eine 
SoundMaker Live 5.1, ist mit 
einem ForteAudio-Chip ausge- 
rüstet. Die Karte unterstützt 5.1- 
Dekodierung, den A3D-Sound- 
standard sowie DirectSound3D, 
DirectInput und Q3D. An Soft- 
ware liefert Genius außer Trei- 
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W 5.1-EINSTIEG 
Eine günstige Lö- 
sung von Genius. 


bern Q3D, EZ Audio und den 
Yamaha-Synthesizer S-YXG50. 
Die Übersetzung der Genius-Trei- 
ber beziehungsweise der Q3D- 
Software ist leider fehlerhaft und 
teilweise recht unverständlich, so 
dass es hier leicht zu Missver- 
ständnissen kommen kann. Über 
die Q3D-Software können die 
Anzahl der Lautsprecher ge- 
wählt, Effekte festgelegt und 
die Mixer eingestellt werden. (mr) 


Hersteller Genius 

17775 www.kye.com 
77775 (02173) 97 43 21 
Ausstattung FAJ 
Eigenschaften 2,8 
Leistung 2,9 


E MULTITALENT 
Das Internet-LAN-Kit ist prak- 
tisch, aber leider ziemlich teuer. 


Im Test konnten wir uns dort 
allerdings nicht einwählen, an- 
dere Provider wurden jedoch 
problemlos erreicht. Auf der 
Front des Gerätes befinden sich 
Status-LEDs für Power, ISDN 
und die vier Netzwerk-Ports, je- 
doch keine LEDS zur Anzeige der 
Netzwerkauslastung. Nachteil 
der Kombination ist, dass es sich 
um eine reine 10BaseT-Lösung 


l TEST | Vermischtes 


handelt, also nur 10BaseT- be- 
ziehungsweise Dual-Speed-Kar- 
ten an den Hub angeschlossen 
werden können. (mr) 


Hersteller Elsa 
277775 www.elsa.de 


Verbundenheit 


Innovatek Frontx 


VUN [Kategorie] Frontpanel 


Ärgern Sie sich auch darüber, 
für das kurzzeitige Anschlie- 
Ben eines Gerätes unter den 
Schreibtisch krabbeln zu 
müssen? Die Frontx-Blende 
schafft hier Abhilfe. 


e mehr Geräte man hat, 

umso lästiger wird der An- 
schluss an den PC. Sind dann 
noch die Kabel zu kurz, weil 
nicht alles auf dem Schreibtisch 
Platz findet oder verirren sich die 
Füße unterm Tisch im Kabel- 
Dschungel, hört der Spaß auf. 
Ärgerlich wird es, wenn Sie ein 
Gerät wie einen Joystick, nur sel- 
ten anschließen - für jeden An- 
schluss aber hinter den PC krie- 
chen müssen. Eine praktische 
Hilfe ist die Frontx-Blende von 
CPX, die vorne wie ein Laufwerk 
in den entsprechenden Schacht 
geschoben wird und Sie mit An- 
schlüssen für Kopfhörer, Mikro- 
fon, Lautsprecher und Joystick 
(Gameport) versorgt. Die mitge- 


[Preis] DM 75,- 


FRONTAL Endlich können Sie auf wich- 
tige Anschlüsse direkt zugreifen, ohne 
unter den Tisch zu müssen. 


lieferten Kabel werden durchs 
Gehäuse geführt und hinten in 
die entsprechenden Ausgänge 
eingesteckt. Demnächst gibt es 
Erweiterungsmodule, zum Bei- 
spiel für USB-Ports. (mr) 


2205 Innovatek 

2725 www.innovatek.com 
2775 (08442) 95 46 70 
Ausstattung #47} 
Eigenschaften F4F} 
Leistung 2,3 
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Easy Internet 


Vivanco e@synet 


| FAKTEN | [Kategorie] ISDN-Modem [Preis] DM 139,- 


Einfach und schnell ins 
Internet ist mit dem Vivanco 
e@synet kein Problem! 


D = kompakte kleine Mo- 
dem von Vivanco macht es 

zu einem Kinderspiel, ins Inter- 
net zu kommen. Die Installation 
ist schnell erledigt: Modem über 
den USB-Anschluss mit dem 
PC verbinden, USB-Treiber und 


MINI Das Vivanco-ISDN-Modem fällt ext- 
rem klein und kompakt aus. 


ISDN-Adapter installieren. Die 
Konfiguration erfolgt weitest- 
gehend automatisch. Das e@sy- 
net kommt zusammen mit Arcor 
als Provider, über den Sie sich 
im Internet-by-Call-Verfahren 
anmelden können. Ein Wechsel 
zu einem anderen Provider ist 
jedoch kein Problem, Sie müssen 
dann nur die entsprechende 
Rufnummer beziehungsweise 
Benutzerkennung und das Pass- 
wort ändern. Durch die Kanal- 
bündelung können Sie mit maxi- 


mal 128 KBit/s Daten up- oder 


downloaden. Das Modem bietet 
außerdem eine Anrufbeantwor- 
terfunktion und unterstützt Eu- 


rofiletransfer sowie Faxempfang 
und -versand. (mr) 


Eigenschaften 1,8 


EENE Vivanco 
NT www.vivanco.de 
CEST (04102) 23 12 35 


IRRE 1,6 


Leistung 


FAKTEN 
TAASB32UT 


FE ason 
2 LCD schmückt 
den Schreibtisch. 
Das LCD von liyama hat der 
Konkurrenz wenig voraus. Es 
bietet einige Zusatz-Features, 
diese sind für die Bildqualität 
jedoch uninteressant. 


D er Monitor verfügt nur 

über den analogen RGB- 
Signaleingang, kann also an je- 
de beliebige Grafikkarte ange- 
schlossen werden. Praktisch ist 
der Vierfach-USB-Hub an der 
rechten Seite, die beiden integ- 
rierten Lautsprecher fallen mit je 
1 Watt jedoch eher schwach aus. 
Anschluss und Treiberinstalla- 


Powertool für Kreative 


Ulead Photolmpact 6.0 


| FAKTEN | [Kategorie] Bildbearbeitung [Preis] DM 299,- | 


Photolmpact 6 ist ein Paket 
aus Bildbearbeitungsprogramm, 
HTML-Editor und GIF-Animator. 
Es verbindet Fotos, Animatio- 
nen, Schriftzüge und Lauftexte 
zu bunten Webseiten. 


ast jedes Bildprogramm er- 

zeugt inzwischen kleine 
Animationen, die Bewegung auf 
Internetseiten bringen sollen. 
Wenn Sie jedoch alle Elemente 
zu einer Web-Seite kombinieren 
möchten, brauchten Sie bisher 
noch einen zusätzlichen HTML- 
Editor. Mit dem neuen Photolm- 
pact 6 erstellen Sie aber nicht nur 
gelungene Objekte für Internetsei- 
ten, sondern können diese dann 
auch zusammen mit dem Text im 
HTML-Format abspeichern. Die 
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Montage lässt sich dann direkt aus 
Photolmpact heraus in einem 
Web-Browser wie Internet Explo- 
rer oder Netscape Navigator prü- 
fen. Profis können im Photolm- 
pact auch direkt im HTML-Code 
arbeiten. Hier hat Ulead wirklich 
ganze Arbeit geleistet. So erstellen 
Sie Animationsdateien im GIF- 
Format, bauen diese in eine Web- 
Seite ein und können sie jederzeit 
auch in anderen Programmen 
ändern. Als Web-Designer for- 
matieren Sie Worte nach Belieben 
und weisen einzelne Passagen 
auch als Hyperlink aus. Beim end- 
gültigen Speichern im HTML-For- 
mat bringt Photolmpact außerdem 
Fehlermeldungen, wenn sich Ob- 
jekte überlagern oder nicht auf die 
Seite passen. Komplettiert wird 


[Kategorie] 15-Zoll-LCD-Monitor 


u TEST | Vermischtes 
Mittelklasse-LCD 


liyama TXA3832HT 


[Preis] DM 2.399,- 


tion gehen schnell vonstatten. 
Die Synchronisierung des Dis- 
plays verlangt Geduld - Hilfe 
dazu finden Sie in der ausführ- 
lichen Dokumentation. Leider 
konnte der Monitor in unserem 
Test bei einer Bildwiederholrate 
von 75 Hz nicht ausreichend an- 
gepasst werden, ein Restflackern 
blieb. Bei 60 Hz erhielten wir je- 
doch sofort ein perfektes Bild. 
Mit dem Programm „Elsa Screen 
Checker” wurden die LCD-Ei- 
genschaften getestet und es fie- 
len keine Schwächen im Farbver- 
lauf und Kontrast auf. Ver- 
glichen mit preiswerteren Gerä- 
ten können die geringen techni- 
schen Vorteile des liyama aber 
nicht ganz überzeugen. (ma) 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 


liyama 
www.iiyama.de 
Kama 100 34 35 
Ausstattung 1,9 
Eigenschaften FA] 
Leistung 2,4 


FANTASIE Mit Photolmpact machen Sie aus jedem Foto eine wahre Augenweide. 


der positive Eindruck durch die 
übersichtliche Oberfläche sowie 
die einfache und komfortable Be- 
dienung. Dieses Grafikpaket ist 
hinsichtlich des Preises und der 
Leistung unschlagbar. (ma) 


12502192 Ulead Systems 
VETE www.ulead.de 
127755 (0180) 50 85 323 
Ausstattung 1,4 
Eigenschaften A4 
Leistung 2,0 
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Pentium 4 gegen Athlon DDR | 


Säbelrasseln 


Zum Schlagabtausch im Testlabor: Pentium 4 mit 1.5 GHz und Athlon 1.2 GHz DDR. 


Was kann der Spiele- 
Fan von einem PC 
erwarten, wenn Geld 
keine Rolle spielt? 
Wir haben die derzeit 
schnellsten High- 
End-Maschinen zum 
Wettkampf ins Test- 
labor gebeten. Die 
Ergebnisse sind 


überraschend. 


Intel meldet 
sich zurück: 
Am 20. Novem- 
ber stellte der 
Chipgigant den 
Pentium-4-Pro- 
zessor vor. Das 
Debüt muss nach dem Pannenjahr 
2000 wie Balsam für die Wunden 
des Prozessorriesen gewirkt ha- 
ben, hat man doch das Schlacht- 
feld im Kampf um die Gigahertz- 
Prozessoren widerstandslos räu- 
men müssen. Mit dem Pentium 4, 
der am unteren Ende mit 1,4 Gi- 
gahertz startet, gibt Intel nun klar 
die Richtung der technischen Ent- 
wicklung vor: Megahertz um je- 
den Preis. Doch werfen wir zu- 
nächst einen Blick auf die notwen- 
dige Infrastruktur. Mit einer neu- 
en Prozessorgeneration ist in der 
Regel auch ein kompletter Tausch 
der Infrastruktur notwendig. Der 
Pentium 4 benötigt neue Gehäuse 
nach der ATX12V-Spezifikation. 
Neue Netzteile sind jetzt an drei 
Stellen mit der Hauptplatine ver- 


bunden und geben bis zu 12 Volt 
und mindestens 52 Ampere Saft. 
Die mächtigen und schweren Pro- 
zessor-Lüfter müssen zukünftig 
mit dem Gehäuse verschraubt 
werden. Neben dem Gehäuse 
sind natürlich auch neue Haupt- 
platinen nötig. Als Chipsatz steht 
zunächst nur Intels 850 bereit. Of- 
fensichtlich plant Intel, den Bus 
des Pentium 4 zu lizenzieren und 
damit den Weg für Drittanbieter 
von Chipsätzen, in erster Linie 
VIA, freizumachen. Die Taiwane- 
sen haben bereits einen Pentium- 
4-Chipsatz angekündigt, der mit 
DDR-Speicher arbeiten wird. Intel 
setzt zunächst noch auf Rambus- 
Speicher, der — wie einst beim 
Pentium - immer paarweise in ei- 
ner Bank eingesetzt werden muss. 
Damit steigt der Speicherdurch- 
satz auf 3,2 Gigabyte pro Sekun- 
de. Unser Testrechner war mit 128 
MB RDRAM (PC 800) ausgestat- 
tet. Ein P4 mit 1,5 GHz verrichtete 
auf einem Intel-Referenzboard 
seine Dienste. 


E Core 
Kern des Prozessors ohne 
Cache-Bausteine 


E Li-Cache 
Prozessornaher Zwischenspei- 
cher für häufig benötigte Daten 


| Œ L2-Cache 

| Zusätzlicher Speicher zwischen 

| Li-Cache und Hauptspeicher 

| WISSE 

| Internet Streaming SIMD (Single 

| Instruction Multiple Data) Exten- 
sion. Erweiterter CPU-Befehlssatz 


Gut ein halbes 
Jahr ist es her, 
dass AMD dem 
Erzrivalen Intel 
die Schau ge- 
stohlen und die 
Leistungs-Krone an sich gerissen 
hat. Bevor jedoch komplett neue 
Athlon-Prozessoren auf den 
Markt kommen, feilt AMD an ei- 
ner optimierten Infrastruktur. Als 
Partner in einem namhaften Fir- 
menkonsortium, darunter IBM, 
VIA und Infineon, setzt AMD auf 
DDR-Speicher. DDR-RAM kann 
doppelt so viele Daten pro Takt 
übertragen wie bisher verwende- 
ter SDRAM-Speicher. Passend 
zum DDR-Speicher, den es in 
zwei Geschwindigkeitsklassen 
gibt, kamen Ende Oktober neue 
Athlon-Prozessoren auf den 
Markt, die nun mit 133 MHz 
Front-Side-Bustakt (und doppel- 
ter Datenrate) arbeiten können. 
Damit laufen Prozessor und DDR- 
Speicher ohne Synchronisations- 
verluste mit effektiven 266 MHz. 


AMD. 


Athlon 


Voraussetzung für das Geschwin- 
digkeits-Plus von bis zu 20 Pro- 
zent, das vor allem Spielen zugute 
kommt, sind neben neuen Spei- 
chermodulen auch neue Haupt- 
platinen. AMD hat mit dem 
„760“ den ersten DDR-fähigen 
Chipsatz vorgestellt, die ersten 
Hauptplatinen erscheinen Ende 
Dezember. Weitere DDR-Chipsät- 
ze folgen von VIA, ALi und SiS. 
In unserer Redaktion fühlten wir 
dem schnellsten verfügbaren 
AMD-Rechner mit 1,2 GHz bei 
133 MHz FSB und 128 MB DDR- 
RAM (PC 266) auf den Zahn. 


HAUSMITTEL AMD liefert mit dem Coro- 
na-Board die passende DDR-Infrastruktur. 
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Chip- 
Info 


Was rechnet im AMD-PC? 
Die wichtigsten Bausteine 
im Überblick. 


AMD Athlon 

Mit dem ursprünglich 
K7 genannten Prozes- 
sor begannen die „Ad- 
vanced Micro Devices“ 


ihren Siegszug durch 
die x86-Welt. Der Athlon brilliert 
noch heute durch seine überlegene 
Architektur und die mächtige Fließ- 
punkteinheit. Mit diesem Prozessor 
gewann AMD das Wettrennen um 
die Gigahertz-CPU, ehe der verbes- 
serte „Thunderbird" später Takt- 
frequenzen bis zu 1,2 Gigahertz er- 


reichte. 


AMD 761 

Die 761-Northbridge ist 
der eigentliche „Kern“ 
des 760-Chipsatzes. 
Dieser Chip ermöglicht 


den Einsatz von Double-Data-Rate- 
Speicher mit einer maximalen Spei- 
cher-Transferrate von 2,1 Gigabyte 
pro Sekunde. Mitte nächsten Jahres 
soll die seit langem erwartete multi- 
prozessorfähige 762-Northbridge 
auf den Markt kommen. 


AMD 766 

Die zum 760-Chipsatz 
gehörige, passende 
Southbridge 766 ist 
eher funktionsarm. Sie 


unterstützt keine ISA-Karten mehr 
und hat keinerlei Sound-Funktionen. 
Dafür ermöglicht sie den schnellen 
DMA/I00-Modus, der aktuelle Fest- 
platten mit maximal 100 Megabyte 
pro Sekunde auf Trab bringt. 


50 PC Games Hardware 


4 gegen Athlon DDR 


AMD: Die Technik 


www.intel.de 


Der Athlon-Prozessor ist nicht mehr der Jüngste. Doch DDR-RAM hält die CPU frisch. 


eit gut eineinhalb Jahren 
Ss existiert AMDs Parade- 

pferd, der Athlon, nahe- 
zu unverändert, Vor rund einem 
halben Jahr erfuhr der erfolgreiche 
Prozessor ein „Facelift“, das dem 
Classic Athlon dank eines kleine- 
ren Herstellungsprozesses (0,18 
Mikron) einen besseren und 
schnelleren L2-Cache bescherte. 
Die letzte Verbesserung Ende Ok- 
tober dieses Jahres betraf vor allem 
die Infrastruktur. 


Die Architektur des Athlon ist 
außerordentlich raffiniert: Die 
CPU kann bis zu drei Befehle 
gleichzeitig verarbeiten, wobei es 
keine Rolle spielt, ob es sich dabei 
um Ganzzahlen- oder Fließpunkt- 
befehle handelt. Hinzu kommt die 
AMD-eigene Befehlssatz-Erweite- 
rung 3DNow!, die sich vor allem 
bei Spielen bewährt hat und mit 


der ISSE-Befehlserweiterung des 
Pentium III vergleichbar ist. Die 
Pipeline des Athlon liegt mit zehn 
Stufen in der Nähe des Pentium III 
(12 Stufen). Eine Pipeline lässt sich 
mit der Arbeit an einem Fließband 
vergleichen: Die Bearbeitung eines 
Befehles wird beim Athlon in zehn 
unterschiedliche Arbeitsschritte 
aufgeteilt. Das ist effizienter, weil 
jeder Arbeiter nur ein Zehntel der 
gesamten Arbeit zu erledigen hat. 
Somit wird das Zeitfenster für die 
einzelnen Arbeitsschritte kürzer, 
der Takt kann enger anliegen und 
somit unter dem Strich höher sein. 
Einen Großteil seiner Leistungs- 
fähigkeit verdankt der Athlon dem 
128 Kilobyte großen L1-Cache, der 
exklusiv ausgelegt ist. Trotz aller 
technischen Finessen kann der 
Athlon sein Alter aber nicht leug- 
nen. Die CPU gelangt mit 1,2 Giga- 
hertz Taktfrequenz an ihr Limit. 


REFERENZ Der AMD-Testrechner basiert auf dem Corono-Board mit einer 1,2-GHz-CPU. 


Die Athlon-Prozessoren 


Im Laufe der Jahre hat AMD den Athlon-Prozessor stetig optimiert. Jüngster Spross in der 
Prozessorfamilie ist der Duron, der trotz kleineren Caches eine ordentliche Leistung bietet. 


athlon 


PROCESSOR 


Immerhin verhilft die DDR-Tech- 
nik zusammen mit dem höheren 
Front-Side-Bustakt von 133 MHz 
dem Athlon noch einmal zu einem 
deutlichen Leistungsschub, vor al- 
lem bei Anwendungen, die wie Q3 
von einer größeren Speicherband- 
breite profitieren. 


Taktraten in der Größenordnung 
des Pentium 4 wird erst der Ath- 
lon-Nachfolger „Palomino” er- 
möglichen, der im ersten Halbjahr 
2001 debütieren soll. Dank einiger 
technischer Neuerungen wird er 
effizienter rechnen und höhere 
Taktfrequenzen vertragen. Richtig 
spannend wird es aber wohl erst, 
wenn AMDs achte Prozessorgene- 
ration serienreif wird. „Thorough- 
bred“, so der Codename des über- 
nächsten Athlon, wird auf einem 
neuen Core basieren und in höhere 
Gigahertz-Regionen vorstoßen. 


On-Chip-Cache gesamt 


L2-Cache-Größe 512 Kilobyte 
L2-Cache-Busbreite 64 Bit 
LI-Befehlscache 64 Kilobyte 
Li-Datencache 64 Kilobyte 
Spannung 1,8 
Transistoren 22 Millionen 
Die-Größe 184 mm’ 
FSB 100 DDR 
Taktfrequenzen 500-700 MHz 
Herstellungsprozess 0,25 
Interface Slot A 


Athlon Classic 
128 Kilobyte 


384 Kilobyte 

256 Kilobyte 

64 Bit 

64 Kilobyte 

64 Kilobyte 

1,75 V 

37 Millionen 

120 mm? 

100, 133 MHz DDR 


Athlon Thunderbird 


192 Kilobyte 
64 Kilobyte 
64 Bit 

64 Kilobyte 
64 Kilobyte 
16V 

25 Millionen 
100 mm? 

100 MHz DDR 
600-800 MHz 
0,18 

Sockel A 
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Intel: Die Technik 


Völlig neu wurde der Pentium 4 konstruiert. Sein Ziel: möglichst hohe Taktfrequenzen. 


m Gegensatz zum Ath- 

| lon basiert der Pentium 4 
auf einer komplett neuen 
Architektur. Intels neuester Pro- 
zessor ist voll auf hohe Megahertz- 
Werte ausgelegt: Die CPU besitzt 
eine „Hyper“-Pipeline mit 20 Stu- 
fen, die so lange ist wie bei keinem 
anderen aktuellen Prozessor. Das 
ermöglicht hohe Taktraten, weil je- 
der einzelne Schritt der Befehlver- 
arbeitung an diesem langen Fließ- 
band kürzere Zeit in Anspruch 
nimmt. Wenn weniger getan wer- 
den kann, bedeutet das weniger 
Arbeit in einem Takt, was die Zeit- 
spanne jedes einzelnen Taktes ver- 
kürzt und damit höhere Frequen- 
zen ermöglicht. Doch die lange 
Pipeline hat auch Nachteile, die in 
der Natur des x86-Code liegen: Bei 
bedingten Sprüngen oder Befehls- 
abhängigkeiten kann die Pipeline 


POWERFUL Der Pentium 4 braucht neue 
Netzteile und neue Gehäuse 


leer laufen, was bei steigender 
Pipeline-Länge immer dramati- 
scher wird. Intel versucht diesem 
Leerlauf mit einer verbesserten 
Sprungvorhersage („Branch predi- 
cition“) und einer Out-of-Order- 
Execution-Engine, die 126 Instruk- 
tionen bereithalten kann, vorzu- 
beugen. Auch an der Front-Side- 
Bus-Schraube hat Intel gedreht. 
Der P4 arbeitet mit einem 100 Me- 
gahertz schnellen „Quad pumped 
System Bus“, also mit effektiv 400 
MHz FSB. Die Bandbreite steigt 
damit auf 3,2 Gigabyte pro Sekun- 
de. Der L1-Cache folgt beim Pen- 
tium 4 einem neuen Prinzip. Wur- 
den bisher unkodierte Befehle und 
Daten in zwei 16 Kilobyte großen 
Blöcken gespeichert, so setzt Intel 
jetzt auf einen so genannten „Trace 
Cache”, der etwa 12.000 bereits de- 
kodierte Mikrooperationen bereit- 
hält. Der L1-Datencache ist nur 
noch acht Kilobyte groß. Weitere 
Neuerung des Pentium 4: Die Re- 
cheneinheiten („ALUs“) arbeiten 
mit der doppelten Prozessorge- 
schwindigkeit und einem halben 
Takt Versatz. 


Die schon vom Pentium III be- 
kannte ISSE-Befehlserweiterung, 
die auf einen Befehl gleich mehre- 
re Ergebnisse liefern kann, wurde 
erweitert. ISSE2 kann 144 neue Be- 
fehle verarbeiten, die in erster Li- 
nie wissenschaftliche Anwendun- 


Die Intel-Prozessoren 


Mit dem Pentium 4 bietet Intel ab sofort drei verschiedene Prozessoren an: billige Ce- 
lerons, PIlI-CPUs für den Mainstream-Bereich und den Pentium 4 für High-End-Anwender. 


pentium 4 


gen enorm beschleunigen. Auf 
ISSE optimierte Software wird et- 
wa zwei- bis dreimal schneller als 
auf einem Pentium III abgearbei- 
tet werden. DirectX8 unterstützt 
bereits ISSE2. Alle hier angespro- 
chenen Verbesserungen in der Ar- 
chitektur fasst Intel unter dem Na- 
men „Net Burst“ zusammen. 


Bei den Benchmarks fällt die x87- 
Fließkomma-Schwäche des Pen- 
tium 4 auf: Das liegt offensichtlich 
daran, dass die Fließkommaein- 
heit (Floating Point Unit, kurz 
„FPU“) der des Pentium MI gleicht 
und lediglich für höhere Taktraten 
tauglich gemacht wurde - zum 
Preis einer ebenfalls höheren La- 
tenz. Doch nun genug der Theo- 
rie, lassen wir die Benchmarks 
sprechen. 


Pentium 4 


Pentium Ill Celeron 
On-Chip-Cache gesamt 288 Kilobyte 192 Kilobyte 
L2-Cache-Größe 256 Kilobyte 128 Kilobyte 
L2-Cache-Busbreite 256 Bit 256 Bit 
Li-Befehlscache 16 Kilobyte 16 Kilobyte 
Li-Datencache 16 Kilobyte 16 Kilobyte 
Spannung 17V 15V 
Transistoren 37 Millionen 25 Millionen 
Die-Größe 120 mm? 100 mm? 
FSB 100, 133 MHz DDR 66 MHz DDR 
Taktfrequenzen 600-1.000 MHz 566-766 MHz 
Herstellungsprozess 0,18 0,18 


Interface 
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Sockel 370 


Sockel 370 


Ca. 350 Kilobyte 
256 Kilobyte 
256 Bit 

12K mOps (Trace Cache) 
8 Kilobyte 

17V 

42 Millionen 

217 mm’ 

100 MHz QDR 
1.400-1.500 MHz 
0,18 

Sockel 423 


Chip- 
Info 


Welche Chips sind für den 
Pentium 4 wichtig? Hier 
eine kleine Übersicht. 


Pentium-4-Prozessor 
Der Pentium 4 hat eini- 
ge Neuerungen auf La- 
ger: Mit 42 Millionen 
Transistoren erreicht 


der Chip eine rekordverdächtige 
Die-Größe von 217 Quadratmillime- 
tern. Intel strebt schon jetzt den 
130-Nanometer-Prozess an, mit 
dem auch die Die-Größe wieder mo- 
deratere Formen annehmen wird. 


i850 

Der erste und bislang 
einzige Pentium-4- 
Chipsatz. Kann nur mit 
Rambus-Speicher arbei- 
ten. Die 850-North- 
bridge ist in einem Flip-Chip-Ge- 


häuse untergebracht und verbirgt 
sich hinter einem mächtigen 
Passivkühler. Einen weiteren P4- 
Chipsatz hat VIA bereits angekün- 
digt. 


ICH2 

Die von Intel ICH2 ge- 
nannte Southbridge 
war für den verspäte- 
ten Start des Pentium 


4 verantwortlich. Die 
neue CPU hätte schon im Oktober 
auf den Markt kommen sollen. 
Doch die ICH2 machte noch 
Probleme. 
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Die Spiele-Benchmarks 


Leistung: UT 


Unreal Tournament trennt unter Dirct3D in unserem 
Testfeld die Spreu vom Weizen. 


UT 4.32, Direct3D (benchmark.dem) Sa nients 
Fps: Oo 20 30 40 50 60 70 8 
Athlon 1,2 GHz, DDR, GFZU 
P41.5, RORAM, GF2U 
Athlon 900, DDR, GFZU 


FPS: | 


Athlon 900, DDR, V5 
P 111.0, RDRAM, V5 
Athlon 900, SDR, V5 


52 EEE 
za — -ja 
52 EN [7 


Der 1.2 GHz Athlon siegt im Vergleich bei UT, gefolgt vom Pentium 4. In hohen 
Auflösungen und 32-Bit-Farbtiefe fällt die Voodoo5 zurück. 


Settings: Win98 SE, 128 MB RAM (PIIl/4: RDRAM, Athlon: SDR/DDR SDRAM), Det. 6.27 


Leistung: F.A.K.K.2 


F.A.K.K.2 beruht ebenfalls auf der Q3-Engine. Trotzdem 


zeigen sich große Unterschiede zu Q3. 


F.A.K.K. 1.02, OpenGL (vga.dm3) 


Fps: OT io 207 30 40 50 60 
Athlon 1,2 GHz, DDR, GF2U 

PA 1.5, RDRAM, GF2U 

900, DDR, GF2U 


Legende: 


800 


Fps: OT 10 20 30 Í l N 
Athlon 1,2 GHz, DDR, GF2U 56 N |: 


Athlon 900, SORAM, GF2U 54 MEM (7: 


Im Gegensatz zu 03A liegt der Pentium 4 trotz gleicher Spiele-Engine nun hinter 


dem Athlon. Das zeigt, dass nicht die Engine allein P4-optimiert ist. 
Settings: Win98 SE, 128 MB RAM (PIII/4: RDRAM, Athlon: SDR/DDR SDRAM), Det. 6.27 
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P i11 1.0, RDRAM, GF2U | | 


Leistung: Q3 Arena 


Zum Vergleich bei Q3A unter Open GL wählten wir 
Hardware vom Feinsten. 


Q3A 1.17, OpenGL (Quaver.dm3) Lande EL 
FPS: ozo 30 40 so 60 70 80 90 100 110 120 130 140 150 
P41.5, RDRAM, GF2U 
Athlon 1,2 GHz, DDR, GFZU = 
Athlon 900. DDR, GF2U 
P IMLO; RDRAM, GF2U 
Athlon 900, SDR, GF2U 


PA 15, RORAM, GF2U 
PIINO,RDRAM, GF2U Tri 
Athlon 900, DDR, GF2U 

1.280xX | Atnion 900, sor, Grzu | e 

1.024 Jpınıo,roram, vs Cra TH Bu: | I: oa 
a | pd 
A 900, DDR, v5 COG | 1 
Een 
A900,sDR, V5 COC | | io; o; | 


Der einzige Testsieg für den Pentium 4. Zehn Prozent Vorsprung holt er gegenü- 
ber dem Athlon heraus. Die Voodoo-Karte offenbart große Schwächen. 


Settings: Win98 SE, 128 MB RAM (Pill/4: RDRAM, Athlon: SDR/DDR SDRAM), Det. 6.27 


| 
| 
| 


Leistung: Drakan 


Zuletzt haben wir Drakan als Leistungsbarometer unse- 
rer Testkandidaten eingesetzt. 


Legende: | 16 Bit | 


Drakan 4. 44, Direct3D N 


P4 Ti TDR, GF2U 


4 A 900, DDR, GF2U 
x1.024 P III 1.0, RDRAM, GF2U 


A 900, SDRAM, GF2U 


Auch im letzten Benchmark siegt der Athlon, wenn auch ungleich knapper. Nur 
etwa drei Prozent Vorsprung holt sich der AMD-Sprinter. 


Settings: Win98 SE, 128 MB RAM (PIII/4: RDRAM, Athlon: SDR/DDR SDRAM), Det. 6.27 
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Grenzenloser Spaß 


Mit der richtigen Grafikkarte und DDR-Speicher geht auf dem AMD-PC die Post ab. 


heorie hin, Technik her, 

was zählt, sind letztend- 

lich die Benchmarks. 
Und da schneidet der 1,2-Giga- 
hertz-Athlon mit DDR-Speicher 
hervorragend ab. Obwohl die 
CPU 300 Megahertz langsamer ist 
als der Pentium 4, gehen fast alle 
Leistungsvergleiche klar an den 
Musterschüler aus Texas. 
DDR-Speicher sorgt für 
spürbar schnelleres 
Spielen. Doch so ein- 
fach wollten wir 
uns nicht zu- 
frieden ge- 
ben: Wir 
haben 


AMDA 


IELE 


Top mit ISSE 


den 1,2-GHz-Athlon auf 900 MHz 
(mit 100 MHz FSB) herunterge- 
taktet, um den reinen Speicher- 
vorteil auszumessen. Und in der 
Tat: Der neue Speicher alleine 
sorgt für gut zehn bis 20 Prozent 
höhere Frameraten. Positiv wirkt 
sich natürlich auch der höhere 
FSB des Athlon 1.200 aus. So 
schnell wie auf dem AMD-Refe- 
renzsystem haben wir Unreal 
Tournament in der Redaktion 
noch nicht erlebt. 


Fazit: Mit DDR- 
Speicher und 
133 MHz 

FSB werden 


AMD-PCs noch attraktiver. Dank 
vergleichsweise günstigen Prei- 
sen eignen sich Athlon und Du- 
ron sowie deren Nachfolger „Pa- 
lomino“ und „Morgan“ auch für 
kommende Spielegenerationen. 


Noch ein Tipp: Wer sich solch ein 
High-End-System leisten kann 
und will, sollte eine GeForce2 
Ultra als Grafikkarte wählen; Die 
Voodoo5 sorgt in hohen Auflö- 
sungen für Performance-Einbrü- 
che bis zu 50 Prozent. Mit der 
richtigen Grafikkarte sind dem 
Spielspaß aber keine Grenzen 
mehr gesetzt. Auflösungen bis zu 
1.600x1.200 sind spielbar. 


Bei Q3 hui, bei F.A.K.K. 2 pfui: Der Pentium 4 kann sein Potenzial noch nicht ausspielen. 


in Wert sticht klar he- 

raus: Bei Quake 3 lässt 

der Pentium 4 mit dem 
Rekordwert von 150 Frames die 
AMD-Konkurrenz weit hinter 
sich. Vermutlich profitiert Q3 von 
dem hohen Speicherdurchsatz 
des Pentium-4-PCs. Andere Spie- 
le auf Basis der Q3-Engine zeigen 
dieses Phänomen nicht. F.A.K.K. 2 
läuft auf dem AMD-Rechner 
schneller. Das Direct 3D-Spiel 
Unreal Tournament fühlte sich 
auf dem AMD-Rechner ebenfalls 
wohler. Bei einigen synthetischen 
Benchmarks zeigte sich, dass der 
Pentium 4 bei fließpunktlastigen 
Operationen, wie sie auch in 
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Spielen häufig vorkommen, 
stark an Boden verliert und teil- 
weise hinter den Athlon 900 zu- 
rückfällt. Der neue Intel-Prozes- 
sor brilliert immer dann, wenn 
ISSE oder hohe Speicher-Band- 
breite ins Spiel kommt. Kein 
Wunder, der Front-Side-Bus ar- 
beitet mit 400 MHz, der Rambus- 
Speicher kann bis zu 3,2 Gigaby- 
te pro Sekunde über den Bus 
pumpen. Interessant am Rande: 
Die Voodo05 und der Pentium 4 
sind ein schlechtes Paar. Die Kar- 
te bremst nicht nur erheblich, 
sondern passt als AGP-Variante 
auch nicht in den AGP-Slot der 
Intel-Referenz-Hauptplatine. 


Fazit: Für Normalverdiener, die 
neben Quake auch noch andere 
Spiele zocken wollen, taugt der 
Pentium 4 als Spielerechner 
(noch) nicht. Zu teuer ist die In- 
vestition in eine völlig neue In- 
frastruktur. Beeindruckend ist 
allerdings die Leistungsexplo- 
sion, die der P4 bei ISSE-opti- 
mierten Programmen bewirken 
kann. Mit der Verbreitung von 
DirectX8 wird Intels vierter Pen- 
tium bei kommenden Spielen 
vermutlich besser abschneiden. 
Mit steigenden Taktraten, sinken- 
den Speicherpreisen und passen- 
den DDR-Chipsätzen könnte sich 
das Blatt schon bald wenden. 


Als leidenschaft- 


licher Spieler, der 
viel Leistung für 
wenig Geld will, 


setze ich auf 
AMD-Technik. 

Wenn ich in ein 

paar Monaten - 
aufrüste, habe Christian 
ich keine Lust, BODRE 


Unsummen für 
eine komplett neue Infrastruktur 
auszugeben. Der Athlon ist dank 
seiner Architektur zusammen mit 
schnellem DDR-Speicher eine 
mächtige Rechenbasis für heutige 
und kommende Spiele, 


„Der Athlon ist eine 
mächtige Rechenbasis 
für alle Spiele.” 


wuErn ee 1 ae =» 


Als Intel-Aktionär 
setze ich auf die 
Zukunft. Der 
Pentium 4 wird 


eine Rakete, zu- 
mindest was die 
Taktraten be* 
trifft. Und wie 


-w 
Motorola bereits Christian 
erfahren musste, Redakteur Bereich CPU 


werden die mei- 
sten PCs heute nur nach einem ein- 
zigen Kriterium gekauft: dèr Mega- 
hertz-Zahl. Der Pentium-4-Nachfol- 
ger dürfte mit der 0,13-Mikron-Tech- 
nologie weit mehr als drei Giga- 
hertz erreichen. Das wird über jede 
Schwäche hinwegtäuschen. 


„Der P4 wird eine 
Rakete, zumindest was 
die Taktraten betrifft.‘ 
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Grafikkarten mit Nvidia-Chipsatz 


Welche GeForce 


Geforce indem 
für Alle! 


Wir haben von 
MX bis Ultra alle 


Varianten für Sie 


angezapft. 


Pe 
x F A 
| P i> 
J eden Monat das gleiche 


die 
Bild: Ein Blick in das 

Regal mit den einge- 
henden Test-Grafikkarten ge- 


i o nügt, um die Dominanz der Ge- 

56 Force-Beschleuniger anerkennen 

GeForce2 4 A zu müssen. Diesen Monat ist ein 
DDR 


vierter Chip der GeForce2-Fami- 
lie dazugekommen: Der GeForce2 
GTS Pro. An sich bietet dieser 


Q Rechenknecht nichts Neues 
GeForce2 (siehe 12/2000 S. 30), lediglich 
der Speicher drum herum ist 


MX von besserer Qualität und sorgt 
damit für mehr Durchzug bei 
hohen Datenbelastungen. 


GeForce2 0? Die Kandidaten aus der Pro- 
Reihe kommen von Hercules 
GTS $ 


Leadtek und Asus. Alle drei 
Platinen halten sich an die Stan- 
dard-Taktfrequenzen: 200 MHz 


für den Chip und 400 MHz 
GeForce2 Q (200 Double Data Rate) für den 
Pro Speicher. Diese Übereinstim- 


mung geht soweit, dass alle drei 
Karten identischen Speicher 
verwenden (DDR-SDRAM von 
Elite mit 5 ns Zugriffszeit). Die 


GeForce? o Preisspanne liegt zwischen 960 
Ultra (Asus) und 1040 Mark (Hercu- 
les), was auf Ausstattungsunter- 


schiede zurückzuführen ist. So 
hat Asus die V7700 Pro als Pure- 


E DDR RAM 
Double-Data-Rate-Speicher. 
Spezielle Übertragungstech- 
nik, bei der statt einem gleich 
zwei Datenpakete transpor- 
tiert werden können. 


E SDR RAM 
Steht für Single Data Rate 
RAM, das Gegenstück zu DDR 
RAM. Hier wird wie üblich ein 
Datenpaket übertragen. 
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Grafikkarten mit Nvidia-Chipsatz | MAF 


Leistung: Pentium Ill 750 


Was leistet die GeForce-Familie auf einem Aufsteiger- 
Pentium-Ill im Vergleich zur Konkurrenz? 


Legende 


Unreal Tournament 4.28 (benchmark.dem) 


Fps: U to 20 


Gladiac Ultra 
Gerorce2 Pro 
GeForce2 GTS 32 
MSI Sfarmaxx | 
Creative MX 
Radeon 64 


F.A.K.K.2.1.02 (vga.dem) 
FPS: © 1 


1.024 


x768 


Radeon 64 
MSI Starmaxx 
v5 5500 


Creative MX 


30 


l 


40 50 


un 

u EN 
© 

Edim 
w 


In F.A.K.K. 2 zieht sich das Feld weit auseinander, vor allem unter 32 Bit. Hier 
ist eine Ultra praktisch doppelt so schnell wie die MX von Creative. 


Settings: Nvidia-Treiber: Detonator 6.31, V5 5500: 1.04.00, VSync aus 


Variante zum Test abgeliefert, 
die keine zusätzlichen Anschlüs- 
se besitzt. Die Pro von Leadtek 
schmückt sich dagegen mit 
einem TV-Ausgang und einer 
Vielzahl von Verbindungska- 
beln, während die Hercules-Pro 
mit ihren Speicher-Kühlkörpern 
noch einen draufsetzt. Letztere 
sind deshalb wichtig, da bei 
allen drei Karten der Speicher 
schon bei den Standardfrequen- 
zen extrem heiß wurde. Wenn 
Sie sich durch Overclocking 
mehr Leistung versprechen, 
sollten Sie deshalb auf zusätzli- 
che RAM-Kühlung achten. Nach 
unserem Kenntnisstand werden 
alle Pro-Platinen in Deutschland 
mit verschwenderischen 64 MB 
an den Start gehen. Das ist inso- 
fern schade, da der Zugewinn 
bei der Spieleleistung gegenüber 
32 MB RAM zu vernachlässigen 
ist, die preislichen Auswirkun- 
gen aber massiv sind. Dazu 
kommt, dass die zusätzlichen 
Speicherbausteine einen satten 
Stromhunger besitzen; wohl 
dem, der ein gut dimensionier- 
tes Netzteil sein Eigen nennt. 


Zwei interessante Pixelbeschleu- 
niger mit GeForce2 MX trudel- 
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ten bei uns ein. Zum einen die 
Starmaxx 32 von MSI (siehe 
separaten Test), die eine solide 
Platine mit klasse Ausstattung 
und einem günstigen Preis kom- 
biniert. Unser Preis-Leistungs- 
Award geht deshalb an diese ge- 
lungenen Karte von MSI. Dazu 
kommt noch die lange erwartete 
MX von Creative, die einen ganz 
anderen Hardware-Weg ein- 
schlägt als die vor ihr gestartete 
MX-Konkurrenz. Anstatt auf 
normalen SDRAM mit 128 Bit 
Busbreite zu setzen (Single Data 
Rate), verwendet Creative DDR- 
Speicher mit 64 Bit. Die DDR- 
Technik sollte den Nachteil der 
halbierten Busbreite kompensie- 
ren, aber Creative limitiert die 
Speicherbandbreite leider durch 
eine niedrigere Taktfrequenz 
(143 MHz DDR = 286 MHz). 
Somit bricht die Karte schmerz- 
haft ein, wenn der Anwender im 
Spiel Auflösungen ab 1.024x768 
einstellt. Erstaunlich ist die 
völlige Abwesenheit von Kühl- 
mechanismen bei der Creative 
MX. Leistungshungrige Käufer 
können durch Lüfter-Nachrüs- 
ten und RAM-Kühler locker 
10-15 Prozent mehr Performance 
aus der Karte kitzeln. 


\ 


Leistung: Athlon 1.000 


Wie groß ist der Leistungsunterschied zwischen den 
GeForce-Kandidaten auf einem Gigahertz-Rechner? 


U | Legende: EELTIKEEIN] 


nreal Tournament 4.28 (benchmark.dem) 


20 30 


MSI Starmaxx 
Creative MX 


F.A.K.K.2 1.02 (vga.dem) 
FPS: 0 0 20 

Gladiac Ultra 

GeForce2 Pro 


1.024 
x768 


Radon _ sa m 
| 


65 
GeForce? GTS 32 59 


3o 9 0 m B 


40 30 


Mit steigender CPU-Leistung bleiben die MX-Karten stärker zurück. Interes- 
sant: Die guten Leistungen der Pro-Karten und der 32-Bit-Wert der V5 5500. 


Settings: VIA AGP 4.04, Detonator 6.31, V5 5500: 1.04,00, VSync aus 


Die Gladiac Ultra von Elsa gab 
ein eher enttäuschendes Bild ab, 
da sie wie die Creative Ultra auf 
dem Referenzdesign basiert, da- 
für aber 400 Mark mehr kostet. 
Die einzige Begründung dafür 
liegt in der beiliegenden 3D-Bril- 
le Revelator; die kann man je- 
doch für 150 Mark separat kau- 
fen. Positiv fällt die anständige 


Übertaktbarkeit auf. Auch ohne 
Zusatzmaßnahmen läuft zumin- 
dest der Speicher bis knapp 500 
MHz stabil, den Chip sollte man 
jedoch erst dann übertakten, 
wenn das billige Hitzepad ge- 
gen brauchbare Wärmeleitpaste 
ersetzt wurde. Insgesamt eine 
durchschnittliche Ultra mit stol- 
zem Preis. THILO BAYER 


SHOOTING-STAR Der neue Stern am GeForce-Himmel ist der GTS Pro. Obwohl nie für 
den Endkundenmarkt gedacht, kommen trotzdem einige Karten auf den Markt. 
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Fast eine Ultra 


Hercules 3D Prophet II GTS Pro 


ZAAN [KATEGORIE] Grafikkarte 


[PREIS] DM 1.039,- | 


Guillemot konnte den Wett- 
kampf zwischen den drei Ge- 
Force2-Pro-Kandidaten mit 
knappem Vorsprung für sich 
entscheiden. Die Hauptgründe 
dafür sind im Platinendesign 
und der daraus resultierenden 
Übertaktbarkeit zu finden. 


illig ist sie nicht gerade, die 
B Prophet II GTS Pro. Etwas 
mehr als 1.000 Mark sind fällig, 
um sich den neuesten Grafikkar- 
ten-Streich von Guillemot/Hercu- 
les in den Rechner bauen zu kön- 
nen. Dafür gibt es 64 MB RAM 
(5 ns Zugriffszeit), den Soft-DVD- 
Player PowerDVD und einen TV- 
Ausgang nach S-VHS-Norm. Das 
Platinenlayout ist das gleiche wie 
bei der Prophet II GTS 32 und da- 
mit relativ mächtig; das eine oder 


andere Mainboard dürfte hier die 
Zusammenarbeit verweigern. 
Hercules-typisch befinden sich 
auf den RAM-Bausteinen schicke 
passive Kühlkörper, was ange- 
sichts der fühlbaren Wärmeent- 
wicklung schon im Normalbetrieb 
ein willkommenes Extra ist. Auch 
der Chipkühler besitzt eine bes- 
sere Güteklasse als so mancher 
Standard-Propeller, auch wenn 
bei unserem Testmuster nur eine 
Hitzepad zwischen Chip und 
Kühler klebte. Guillemot wird bei 
den finalen Karten für den End- 
kundenmarkt in Deutschland 
aber wie gewohnt Wärmeleitpaste 
verwenden. Im Spieleparcours 
kann sich die Prophet wie erwar- 
tet ab 1.280x1.024 Bildpunkten 
von den GTS-Kollegen absetzen. 
Der Leistungszuwachs entspricht 


% 


% m 3D-SCHWERGEWICHT 
Wer für deutlich weniger Geld an Ultra 


Leistungen herankommen will, sollte däs = 


Übertaktungspotenzial der Pro nutzen. 
g 


U 


hier ziemlich genau dem Zuwachs 
an Speicherbandbreite, der durch 
den besseren RAM zustande 
kommt. Schraubt man den Takt 
noch höher (215/440 MHz waren 
zumindest bei unserem Testmus- 
ter überhaupt kein Problem), 
muss sogar eine Ultra zittern. Wer 
sich bisher aus dem Aufrüstungs- 
reigen herausgehalten hat, findet 
in der Pro von Guillemot eine sehr 
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solide Karte für zukünftige Spiele- 
einsätze, die momentan noch et- 
was zu teuer ist. (tb) 


Hercules/Guillemot 
27777 www.guillemot.de 
OT (09122) 88 60 


Ausstattung AR. = 
Eigenschaften BR = 1 5 
Leistung AE S -- 


Hersteller 


Preis-Leistungs-Vergleich 
Der Blick auf das Preis-Leistungs-Verhältnis zeigt die 
Unterschiede zwischen aktuellen Grafikkarten. 


FPS PIII 750 


FPS Athlon 1.000 


GF2 MX 175/166 | DM 380,- 47 (0) 52 (0) 

GF2 GTS 32 [DM 600,- (+58%) 57 (+21%) 66 (+27%) 
Voodoo5 5500 |DM 630,- (+65%) 48 (+2%) 58 (+12%) 
GF2 GTS Pro |DM 980,- (+257%) 59 (+25%) 70 (+34%) 
GF2 Ultra DM 1,250,- (+329%) 60 (+28%) T1 (+37%) 


Die Leistungswerte (FPS) basieren auf den durchschnittlichen Ergebnissen 
bei Unreal Tournament und F.A.K.K. 2 (1.024x768 Pixel bei 32 Bit Farbtiefe), 
m m m ss nn nn a Te m m mn 


Die anfängliche Skepsis über die GeForce2-Pro-Kandi- 
daten wich relativ schnell der Erkenntnis, dass man 
hier für deutlich weniger Geld fast Ultra-Niveau ein- 
kauft. Freilich sind die Pros trotzdem zu teuer im Ver- 
gleich zu den GTS- oder MX-Platinen; die zusätzlichen 
32 MB RAM sind zu teuer und bringen dabei zu wenig. 
Wer mit etwas Verstand einkaufen geht, sollte mo- 
mentan entweder zum MX greifen und im nächsten 
Sommer dann upgraden. Oder Sie kaufen sich heute 
eine Geforce 256 mit DDR RAM oder eine GTS und 
sorgen durch eine kontrollierte Übertaktung für Leis- 
tungs-Höhenflüge. 


Thilo Bayer 
Redakteur Bereich Grafikkarten 


„Mit etwas Fingerspitzengefühl machen Sie aus 
einer GeForce2 Pro eine Ultra.” 
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Gut und günstig 


MSI Starmaxx 32 


| FAKTEN MRS Grafikkarte 


MSI macht neben Mainboards 
nun auch in Grafikkarten. Der 
Start ins hartumkämpfte 3D- 
Business ist verheißungsvoll. 


it dem Preis von 389 Mark 

gehört die Starmaxx 32 zu 
den günstigeren GeForce2-MX- 
Platinen. An der Ausstattung 
spart sie dabei jedoch nicht. TV- 
Ausgang (S-VHS), Software- 
DVD-Player, zwei Spielevollver- 
sionen mit Handbuch (Earth 2150 
2.0, Gorky 17) und ein ordentlich 
langes S-VHS-Verbindungskabel: 
Das bleiben wenig Wünsche 
offen. Lediglich beim Speicher ist 
Hausmannskost angesagt, denn 
die Karte wird momentan mit 
normalem SDRAM (6 ns Zu- 
griffszeit) ausgeliefert. MSI will 
aber laut eigener Aussage zu- 
künftig auf 5,5 ns RAM umstel- 
len. Bei der Spieleleistung liegt 
die Starmaxx auf dem üblichen 


[PREIS] DM 389,- 


3D-PAKET Die Starmaxx 32 trumpft mit 
ihrer starken Ausstattung auf. 


G2-MX-Niveau. Bis 1.024x768 
und 16 Bit ist alles im grünen Be- 
reich, erst dann setzen sich die 
Kollegen mit Double Data Rate 
deutlich ab. (tb) 


77T www.msi-computer.de 
‚17775 (06403) 90 50 10 


Eigenschaften AAA 
Leistung WA] 


WERTUNG 


N 
O 
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Die Kandidaten im Überblick 


Wir haben insgesamt sechs Grafikkarten mit unterschiedlichen GeForce-Chips für Sie auf die Probe gestellt. 


Gladiac Ultra 
HERSTELLER {af} 
ltalia (06403) 90 50 10 
ULNA wwuw.alternate.de 
PREIS DM 1.650,- 
(lall GeForce? Ultra 
CHIPTAKT/SPEICHERTAKT 250/460 MHZ 
AE ANTA AT 1.280x1.024, 32 Bit/ ab 750 MHz 


WERTUNG 

64 MB DDR SDRAM (4 ns), 128 Bit 
Chiplüfter, RAM-Kühler 
DVD-Player 

6 Jahre 
VGA/3D-Brille 


WERTUNG 

4 Pixel x 2 Texel 

31 Mio. Dreiecke 

Software (Super Sampling) 


WERTUNG 

Sehr gut/sehr gut 
5-10 Prozent Potenzial 
Gut/sehr gut 


SPEICHER 

KÜHLUNG 

SOFTWARE 

GARANTIE 
AUSGÄNGE/SONST. AUSSTATT. 


3D-PIPELINE 
HARDWARE T&L 
KANTENGLATTUNG 


3D-SPEED (D3D/OPENGL) 
OVERCLOCKING 
3D-BILDQUALITÄT (16/32 BIT) 


WERTUNG 


1,8 


1,4 


Völlig überteuerte Ultra-Karte anf Basis des Refe: 


AGP-V7770 Pro Pure 
Asus 

(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 

DM 959,- 

GeForce2 GTS Pro 

200/400 MHz 

1.280x1.024, 16 Bit/ ab 700 MHz 


WERTUNG 

64 MB DDR SDRAM.(5 ns), 128 Bit 
Chiplüfter 

AsusDVD, 3D-Kalibrierung 


HERSTELLER 
INFO-TELEFON 

WEBSEITE 

PREIS 

GRAFIKCHIP 
CHIPTAKT/SPEICHERTAKT 
OPTIM. 3D-AUFLÖSUNG/CPU 


SPEICHER 

KÜHLUNG 

SOFTWARE 

GARANTIE 
AUSGÄNGE/SONST. AUSSTATT. 


3D-PIPELINE 
HARDWARE T&L 
KANTENGLÄTTUNG 


4 Pixel x 2 Texel 
25 Mio. Dreiecke 
Software (Super Sampling) 


WERTUNG 

Sehr gut/sehr gut 
5-10 Prozent Potenzial 
Befriedigend/sehr gut 


3D-SPEED (D3D/OPENGL) 
OVERCLOCKING 
3D-BILDQUALITÄT (16/32 BIT) 


WERTUNG 
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1,4 


1,6 


Vergleichsweise günstige Pro mit magerer Ausstattung 


3D Prophet II GTS Pro 
Guillemot/Hercules 

(09122) 88 60 
www.guillemot.de 

DM 1.039,- 

GeForce? GTS Pro 

200/400 MHz 

1.280x1.024, 16 Bif/ ab 700 MHz 


WERTUNG 

64 MB DDR SDRAM (5 ns), 128 Bit 
Chiplüfter, RAM-Kühler 
DVD-Player, 3D-Kalibrierung 

3 Jahre 

VGA, TV-Out (S-VHS) 


WERTUNG 

4 Pixel x 2 Texel 

25 Mio. Dreiecke 

Software (Super Sampling) 


WERTUNG 

Sehr gut/sehr gut 
10 Prozent Potenzial 
Gut/sehr gut 


WERTUNG 


Übertaktungsireude pur trotz etwas zu hohem Preis 


I 
Starmaxx 32 
MSI 
(06403) 90 50 10 
www.alternate.de 
DM 389,- 
GeForce? MX 
175/166 MHz 
1.024x768, 16 Bit/ 400-800 MHz 


WERTUNG 

32 MB SDR SDRAM (6 ns), 128 Bit 
Chip-Kühlkörper 

Earth 2150, Gorky 17, DVD 

2 Jahre 

VGA, TV-Out (S-VHS)/ S-VHS-Kabel 


WERTUNG 

2 Pixel x 2 Texel 

20 Mio. Dreiecke 

Software (Super Sampling) 


WERTUNG 

Sehr gut/gut 

10 Prozent Potenzial 
Gut/sehr gut 


WERTUNG 


Der Preis-Leistungs-Tipp mit unschlagbarem Bundle 


WinFast GeForce2 Pro 
Leadtek 

(040) 25 17 07 07 (data-link) 
www.leadtek.com 

DM 969,- 

GeForce2 GTS Pro 

200/400 MHz 

1.280x1.024, 16 Bit/ ab 700 MHz 


WERTUNG 

64 MB DDR SDRAM (5 ns), 128 Bit 
Chiplüfter 

DVD-Player, 3D-Kalibrierung 

3 Jahre 

VGA, TV-Out (S-VHS) / Div. Videokabel 


WERTUNG 

4 Pixel x 2 Texel 

25 Mio. Dreiecke 

Software (Super Sampling) 


WERTUNG 

Sehr gut/sehr gut 

5-10 Prozent Pontenzial 
Gut/sehr gut 


1,9 2,0 


1,5 1,5 


1,4 1,4 


1 r 5 |wertuns 1 PL-) 


Sehr solide Pro-Karte mit TV-Anschlussmöglichkeit 


f 


3D Blaster GeForce2 MX 
Creative 

(0800) 181 5101 
www.europe.creative.com 

DM 300,- 

GeForce? MX 

175/286 MHz 

800x600, 32 Bit/ 400-700 MHz 


WERTUNG 

32 MB DDR SDRAM (7 ns), 64 Bit 
Keine Kühlung 

Rage Rally 

3 Jahre 

VGA 


WERTUNG 

2 Pixel x 2 Texel 

20 Mio. Dreiecke 

Software (Super Sampling) 


WERTUNG 2,5 
Gut/gut 


10-15 Prozent Potenzial (zusätzliche Kühlung) 
Gut/sehr gut 

WERTUNG 2 ‚4 
Günstige MX, die durch den RAM ausgebremst wird. 


2,2 


1,7 
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a) e nimer 
undi 


Sie sind absolut 


stoßfest und er- 


möglichen somit 


Musik in allen 


Lagen. Wir haben 


sechs aktuelle 
MP3-Player für 


Sie verglichen. 


m einen Teil der Wer- 

U tung gleich vorwegzu- 
nehmen: Nur ein Teil- 
nehmer konnte mit einem 
schlüssigen Konzept überzeu- 
gen. Das wichtigste Kriterium 
bei tragbaren MP3-Playern ist 
das Speichersystem, auf dem die 
komprimierte Musik abgelegt 
wird. Ein teurer, aber weit ver- 
breiteter Standard sind Flash- 
Memory-Cards. Die kleinen 
Speicherkarten gibt es als 16-, 
32- und 64-MB-Ausführung. So 
kostet zum Beispiel die 32-MB- 
Karte im Einzelhandel ca. 200 
Mark. Entsprechend teuer in der 
Anschaffung sind die Geräte, 
die auf diese Technologie setzen. 
Die meisten unserer Testteil- 
nehmer waren in der Verkaufs- 
version nur mit den besagten 32 
MB ausgerüstet. Das reicht gera- 
de für eine halbe Stunde Musik 
und kann nicht im geringsten als 
ernsthafte Konkurrenz für trag- 
bare CD-Player oder Walkmans 
betrachtet werden. Bei Preisen 
von bis zu 500 Mark fällt es 


Was ist denn...? 


E MP3 
MPEG 1 Audio-Layer 3 ist ein 
vom Frauenhofer-Institut ent- 
wickelter Standard für die 
Audio-Kompression. 


E Flash-Memory-Card 
Kleine Karte, die als wechsel- 
bares Speichermedium uni- 
versell einsetzbar ist: leider 
sehr teuer. 

E USB 
Universal Serial Bus, schnelle 
serielle Schnittstelle mit bis 
zu 12 Mbps 


schwer, Kaufempfehlungen zu 
erteilen, wenn kurz nach der 
Anschaffung noch eine Auf- 
rüstung von 200 Mark ansteht. 
Nur zwei Geräte konnten mit 
guten Ideen in diesem Bereich 
punkten. Der HipZip des Her- 
stellers Iomega setzt auf die in 
der eigenen Firma entwickelten 
Click!-Disks. Diese kleinen Di- 
sketten verfügen über eine 
Speicherkapazität von 40 MB 
und kosten in der Anschaffung 
nur 20 bis 25 Mark. Da rechnet 
sich schon nach kurzer Zeit der 
kräftige Anschaffungspreis von 
800 Mark. Eine andere annehm- 
bare Lösung liefert die Firma 
SONICblue mit dem Rio 600. 
Eine multifunktionelle Schnitt- 
stelle erlaubt es, das Gerät mit so 
genannten Backpacks aufzu- 
rüsten. Zum Ende des Jahres soll 
es den ersten Backpack mit einer 
300 MB großen Festplatte geben 
und eine Erweiterung mit einem 
Laufwerk für die Iomega Click!- 
Disk ist bereits in Planung. 


Ein zweiter wichtiger Punkt bei 
mobilen Geräten ist die Strom- 
versorgung für unterwegs. Auch 
hier hat das Testfeld teilweise 
eklatante Mängel aufzuweisen. 
Extremstes Beispiel ist das Gerät 
von LG. Um den Player mit 
Strom zu versorgen, muss eine 
sehr empfindliche, graue 
Plastikbox zusätzlich montiert 
werden, damit man handelsüb- 
liche AA-Batterien verwenden 
kann. Beim Gerät von Samsung 
sind wenigstens schon die richti- 
gen Akkus im Lieferumfang ent- 
halten. Leider muss man sie 
extern aufladen, da es nicht die 
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Noch stemmt sich die Musik-Industrie mit aller Macht ge- 
gen MP3. Doch spätestens wenn sich lomegas Click!-Disk 
als Speichermedium durchgesetzt hat, wird die Industrie 
die angebliche Bedrohung endlich als Chance wahr- 
nehmen müssen. Eine 40-MB-Disk für nur 20 Mark ist 
das optimale Medium, um legale MP3s auf dem Schulhof 
oder auf der Arbeit auszutauschen und wahrscheinlich 
auch um die Musik in den Läden zu verkaufen. "Jetzt 
oder nie" heißt es für die Industrie. Neue Ideen braucht 
der Musikvertrieb, um nicht vom Internet überholt zu 
werden. Wie wäre es mit folgender Idee: Für einen Auf- 
preis gibt es zur CD noch eine Click!-Disk mit der Musik 
als legale MP3-Ausgabe für den mobilen Player. 


„Jetzt oder nie: Die Musik-Industrie sollte MP3 
endlich als Alternative zur CD annehmen.” 


Möglichkeit gibt, die wiederauf- 
ladbaren Batterien im Gerät zu 
erneuern. Diese Funktion besitzt 
nur der HipZip von Iomega. Ein 
mitgelieferter Adapter fungiert 
gleichzeitig als Netzteil und als 
Ladestation. Bei allen anderen 
Probanden sucht man übrigens 
ein Netzteil und den passenden 
Anschluss für den stationären 
Betrieb vergebens. Dafür hat 
sich einiges in der Entwicklung 
der unterstützten Musikstan- 
dards getan. Hat die erste Gene- 
ration von Playern nur Stücke 
mit einer Bitrate von 128 kbps 
unterstützt, werden mittlerweile 
alle MP3-Kompressionen ge- 
lesen. Zusätzlich hat sich Micro- 
softs WMA als Format durchge- 
setzt. Im Hörtest konnten die 
meisten Geräte mit guten Werten 
überzeugen. Leider gilt diese 
Wertung nicht für die mitge- 
lieferten Kopfhörer. Bei Preisen 
zwischen 300 und 800 Mark soll- 


Test-Philosophie 


Bei MP3-Playern kommt alles auf den Speicher an. Was hilft einem das schönste Gerät, 
wenn das gute Stück nur mit 32 MB ausgestattet ist? 


te man eigentlich in diesem Aus- 
stattungsbereich keine Mängel 
erwarten. Einzig die Kopfhörer 
des Rio 600 und des HipZip 
konnten die Note Gut erreichen. 
Die restlichen Testteilnehmer 
hatten zwar nützliche integrierte 
Kabelfernbedienungen, können 
aber klangtechnisch bestenfalls 
als Mittel zum Zweck gesehen 
werden. 


Schließlich bleibt also nur ein 
Gerät übrig, welches über- 
zeugen konnte. Der HipZip ist 
zwar ein in der Anschaffung 
recht teures Gerät, die Aus- 
stattung und die gezeigte Lei- 
stung lassen aber nur ein Fazit 
zu: Wer sich einen MP3-Player 
zulegen will, weil er die Vorteile 
der Stoßfestigkeit und der indi- 
viduellen Musikzusammen- 
stellung nutzen will, sollte sein 
Geld Iomega geben. 
Kay BEINROTH 


Bei der Ausstattung (20 %) ist das 
wichtigste Kriterium für die Wertung 
der mitgelieferte Speicher. Weitere 
Wertungspunkte sind die Kopfhörer 
und ein vorhandenes Display. Beim 
Anschluss sammelt eine schnelle 
USB-Schnittstelle zusätzliche Punkte. 
Bei den Eigenschaften (20 %) be- 
fassen wir uns mit den unterstützten 
Soundformaten der Player. Mittler- 
weile hat sich als Alternative zu MP3 
WMArdurchgesetzt. Die wichtigsten 
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Kriterien bei mobilen Geräten sind das 
Gewicht und die Aufrüstoption des 
Speichers. Aus diesem Grund gehen 
die Wertungen im Bereich der Eigen- 
schaften extrem weit auseinander. 

Im Bereich der Leistung (60 %) be- 
trachten wir in erster Linie die Klang- 
eigenschaften des Gerätes. Dazu wird 
ein Hörtest mit den erstklassigen HD- 
590-Sennheiser-Kopfhörern durchge- 
führt. Separat werden alle mitgeliefer- 
ten Kopfhörer einer Hörprobe unter- 


zogen und bewertet. Zusätzliche Kri- 
terien sind die Leistungsdauer eines 
Batterie-Packs und das Verhältnis von 
Preis zu mitgeliefertem Speicher. 


Typ- 
Beratung 


Welches Gerät ist für Sie 
das richtige? 


Speicher 

Bei den meisten aktuellen Geräten 
sind 32 MB in Form einer Flash- 
Karte oder als fest eingebauter 
Speicher integriert. Nimmt man die 
Überschlagsregel von einer Minute 
pro MB zu Hilfe, kommen wir auf 
eine gute halbe Stunde Musik. Will 
man den MP3-Player erweitern, ist 
man schnell bei zusätzlichen 200 
bis 300 Mark. Kurzum: Eine echte 
Kaufempfehlung bekommt nur der 
HipZip von lomega. Zwar ist der 
Player in der Anschaffung sehr 
teuer, die günstigen Wechselmedien 
(40 MB für 20 Mark) machen die 
Investition aber langfristig sinnvoll. 


Mobilität 

Seit kurzem gibt es auf dem Markt 
die ersten Geräte mit integrierten 
Festplatten. Die Creative Jukebox 
und die Hango Personal Jukebox 
kommen jeweils mit einer sechs 
Gigabyte großen Festplatte daher. 
Von der Grundidee ist das sicher- 
lich der richtige Weg für die Zu- 
kunft, doch momentan haben die 
Geräte noch mit konzeptionellen 
Schwierigkeiten zu kämpfen. Die 
Player wiegen gut ein halbes Kilo 
und die mobile Stromversorgung 
hält die Platte gerade mal fünf 


Stunden am Laufen. 


Vermischtes 

Ebenfalls neu ist die Idee, her- 
kömmliche CD-Player mit der 
Möglichkeit auszustatten, MP3- 
Daten-CDs zu lesen. Das hat den 
Vorteil, dass man auf einen norma- 
len Silberling ca. 650 Minuten Mu- 
sik bekommt. Allerdings opfert man 
dafür einen der wichtigsten Vor- 
teile, die mobile MP3-Player be- 
sitzen: Stoßfestigkeit. 
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A MARKTÜBERSICHT | Portable MP3-Player 


Meister aller Klassen 


lomega HipZip 


FAKTEN [KATEGORIE] MP3-Player i 


[PREIS] DM 799,- 


E VOLL IM TREND 

Der neue HipZip von 

lomega wird mit einer 

praktischen Clip-Tasche 
T ausgeliefert. 


Das Testsystem 
Die Firma Kölbl + 
Kalb aus Nürnberg 
ermöglichte uns 
einen Vergleichstest 
der ganz besonderen 
Art. Ein Boxensystem 
Dynaudio Evidence 
im Wert von 140.000 
Mark bildete das 
Kernstück der MP3- 
Testanlage. Befeuert 
wurde das Ganze von 
einer Anlage von 
Mark Levinson im 
Wert von 69.000 
Mark. Auf dieser 
High-End-Kombina- 
tion testeten wir 
MP3-Stücke mit 
unterschiedlichen 
Bitrates. 


Die Hörprobe 

Das Ergebnis war auch für die Experten 
von Kölbl + Kalb (www.koelblundkalb.de) 
überraschend. Schon bei 128 kbps (44 kHz) 
hört man im Vergleich zur CD nur noch 
kaum wahrnehmbare Unterschiede im 
Klangbild. Ab 196 kbps gelang es dann 
keinem der Testteilnehmer, zwischen 
CD-Qualität und dem komprimierten 
Musikstandard zu unterscheiden. 
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Schon fast mühelos gewinnt 
unser Testsieger alle Katego- 
rien. Qualität hat allerdings 
ihren Preis: 800 Mark kostet 
der trendige Alleskönner. 


D er größte Vorteil, den der 

lomega-Player seiner Kon- 
kurrenz voraus hat, ist das ver- 
wendete Speichermedium. Setzen 
die anderen Geräte immer noch 
auf teuren On-Board-Speicher 
oder auf Flash-Karten, verwendet 
der HipZip 40 MB große Click!- 
Disks. Dadurch wird der Player 
zum tragbaren Diskettenlauf- 
werk, der einfach nur per USB an 
den Rechner angeschlossen wer- 
den muss, und schon kann man 
die Musikstücke (MP3 oder 
WMA) auf die günstigen Daten- 
träger übertragen. Ein echter Vor- 
teil ist der im Gerät integrierte 
Akku. Es ist kein Wechseln der 
Batterien mehr nötig. Einfach das 
Netzgerät anschließen und der 


Die Alternative 


SONICblue Rio 600 


ZEN] KATEGORIE] MP3-Player 


Obwohl die Wertungsnoten des 
Rio 600 nicht überragend sind, 
das Konzept weiß zu über- 
zeugen. Durch Backpacks ist 
es möglich, das Gerät jederzeit 
aufzurüsten und anzupassen. 


ie Eckdaten des Gerätes sind 
D leider nur Durchschnitt. 32 
MB Speicher sind im Gerät inte- 
griert und in der Grundversion 
des Players gibt es auch keine 
Aufrüstoption für zusätzliche 
Flash-Cards oder Ähnliches. Ei- 
nen Netzteilanschluss sucht man 
vergebens. Somit gibt es auch kei- 
ne Möglichkeit, Akkus im Gerät 
aufzuladen. Als Stromversorgung 
dient eine gewöhnliche 1,5-V-AA- 
Batterie, die ordentliche zehn 
Stunden mobile Musik im MP3- 
oder WMA-Format liefert. Wirk- 
lich gut gelungen sind das blau 
leuchtende Display und die dazu- 


[PREIS] DM 449,- 


Player lädt sich wieder auf. Bis 
zu zwölf Stunden schafft das Ge- 
rät am Stück. Sehr gut ist auch 
das große Display, auf dem man 
Titel und Gerätestatus jederzeit 
ablesen kann. Die Menüführung 
ist einfach und gut strukturiert, 
gleiches gilt für die Bedien- 
elemente. Mit 200 Gramm ist der 
HipZip zwar der schwerste Teil- 
nehmer im Test, das zusätzliche 
Gewicht nimmt man aber gern 
für das innovative Speicher- 
medium und das gute Display in 
Kauf. Weiterhin im Paket enthal- 
ten sind ein paar mäßige Labtec- 
Kopfhörer, die dem Preis von 800 
Mark nicht im geringsten gerecht 
werden. (kb) 


22,272 lomega 
777725 www.iomega-europa.com 
ICCC (0800) 182 94 46 


Eigenschaften #R-) 


AUSGEWECHSELT Das Cover des Rio 600 lässt sich einfach und ohne Werkzeug aus- 
tauschen. Drei verschiedene Farben werden mittlerweile angeboten. 


gehörigen Bedienelemente. Was 
dem Rio-Player aber eine Kauf- 
empfehlung bringt, ist das Kon- 
zept der Aufrüstbarkeit. Über so 
genannte Backpacks und eine 
vielseitige Schnittstelle kann man 
das Gerät in alle denkbaren 
Richtungen umrüsten. In Kürze 
wird es ein Backpack mit einer 
300 MB Festplatte geben. Weitere 


Aufrüstoptionen mit zusätz- 
lichem Speicher sind bereits in 


Planung. (kb) 


272073 SONICblue 
122772 www.riohome.com 
122705 (08151) 26 60 


Ausstattung 2,4 
Eigenschaften 23 
ERME 2,5 
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HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS 


GEHÄUSE 

DISPLAY 

SOFTWARE 
ANSCHLUSSKABEL 
MITGELIEFERTER SPEICHER 
KOPFHÖRER 


UNTERSTUTZE SOUNDFORMATE 
GEWICHT 

AUFRÜSTOPTION SPEICHER 
AUFLADBARKEIT DER BATTERIE 


KLANG PLAYER 
KLANG MITGELIEFERTE KOPFHÖRER 
PREIS PRO MB 
LEISTUNG EINES BATTERIEPACKS 


HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS 


GEHAUSE 

DISPLAY 

SOFTWARE 
ANSCHLUSSKABEL 
MITGELIEFERTER SPEICHER 
KOPFHÖRER 


UNTERSTÜTZE SOUNDFORMATE 
GEWICHT 

AUFRÜSTOPTION SPEICHER 
AUFLADBARKEIT DER BATTERIE 


KLANG PLAYER 
KLANG MITGELIEFERTE KOPFHÖRER 
PREIS PRO MB 
LEISTUNG EINES BATTERIEPACKS 


www.pcgameshardware.de 


HipZip 
lomega 
(0800) 182 94 46 
www.iomega-europe.com 
DM 799,- 


WERTUNG 

Graues Plastik 

Sehr groß mit Beleuchtung 
lomegaware 2.6 

USB 

2x 40 MB Pocket-Zip 
Labtec-Knopfkopfhörer mit Bügel 


WERTUNG 

MP3 und WMA 

189 Gramm 

40 MB Pocket-Zip 

Akku im Gerät aufladbar 


WERTUNG 

Gut 

Gut 

DM 10,- 

Sehr gut (12 Stunden) 


1,6 


1,5 


1,7 


WERTUNG 1 6 


Die beste Idee beim Speicher und eine gute Umsetzung. 


FMP-2000 
Fujifilm 
(02821) 50 96 14 
www.fujifilm.de 
DM 198,- 


WERTUNG 

Silbernes Plastik (sehr klapprig) 
Sehr klein am Kopfhörer 

MP3 Explorer, Song Compressor 
Parallel 

2x 16 MB Flash-Card 
Knopfkopfhörer mit Steuereinheit 


WERTUNG 

MP3 kein WMA 

199 Gramm 

2x 32 MB Flash-Card 
Keine Möglichkeit im Gerät 


WERTUNG 

Gut 

Befriedigend 

DM 6,25 

Befriedigend (7 Stunden) 


3,1 


3,0 


2,5 


WERTUNG 2 r? 


Sehr günstiger Player mit groben Verarbeitungsmängeln. 


Portable MP3-Player 


Die Kandidaten im Überblick 


Wir haben sechs aktuelle MP3-Player ausgiebig für Sie probe gehört und verglichen. 


Rio 600 
SONICblue 
(08151) 26 60 
www.riohome.com 
DM 449,- 


WERTUNG 

Plastik (wechselbares Cover) 
Sehr groß mit Beleuchtung 
Rio-Audiomanager 

USB 

32 MB onboard 
Koss-Kopfhörer mit Rio-Layer 


WERTUNG 

MP3 und WMA 

110 Gramm 

Backpack 

Keine Möglichkeit im Gerät 


WERTUNG 

Gut 

Gut 

DM 14,03 

Gut (10 Stunden) 


WERTUNG 


Die Backpacks entscheiden über den Erfolg des Gerätes. 


MP150 
Grundig 
(0911) 70 30 
www.grundig.de 
DM 330,- 


WERTUNG 

Grünes Plastik (sehr klapprig) 
Sehr klein 

L.E.D. Software 

USB 

1x 32 MB Flash-Card 
Knopfkopfhörer 


WERTUNG 

MP3 und WMA 

140 Gramm 

64 MB Flash-Card 

Keine Möglichkeit im Gerät 


WERTUNG 
Befriedigend 
Befriedigend 

DM 10,31 

Sehr gut (14 Stunden) 


WERTUNG 
Weit verbreiteter Player mit starken Mängeln. 


2,4 


3,1 


2,8 


YP-NEP 
Samsung 
(01805) 12 12 13 
www.samsung.de 
DM 399,- 


WERTUNG 

Transparentes Plastik 

Sehr klein am Kopfhörer 

yepp Explorer, Music Jukebox 
Parallel 

32 MB onboard 

Knopfkopfhörer mit Steuereinheit 


WERTUNG 

MP3 und WMA 

75 Gramm 

64 MB Flash-Card 

Keine Möglichkeit im Gerät 


WERTUNG 

Gut 
Befriedigend 

DM 12,47 

Gut (10 Stunden) 


2,6 


WERTUNG 
Kleiner, leichter Player in schickem Design. 


AHA-FD770 
LG Electronics 
(02154) 49 21 01 
www.lge.de 

DM 499,- 


WERTUNG 

Silbernes Plastik 

Sehr klein am Kopfhörer 

MP3 Explorer 

Parallel 

2x 16 MB Flash-Card 
Knopfkopfhörer mit Steuereinheit 


WERTUNG 

MP3 kein WMA 

190 Gramm 

2x 32 MB Flash-Card 

Keine Möglichkeit im Gerät 


WERTUNG 

Befriedigend 
Befriedigend 

DM 15,63 

Befriedigend (8 Stunden) 


3,4 


3,0 


WERTUNG 3,1 


Sehr unpraktisches Gerät mit falschem Konzept. 
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Ihr Rechner 
ruckelt bei Spielen 
und Office-An- 
wendungen vor 
sich hin, obwohl 
Ihr System 
nagelneu ist? 
Vielleicht ist die 


Festplatte zu 


langsam. 
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Festplatten 


E SEASATE QUANTUM | 


ie Festplatte hat einen 


erheblichen Anteil an 

der Arbeitsgeschwindig- 
keit des PCs, der jedoch häufig 
unterschätzt wird. Sämtliche Da- 
ten, die der Prozessor benötigt, 
sind auf der Festplatte gespei- 
chert. Wird das Betriebssystem 
oder ein Programm gestartet, 
müssen die benötigten Informa- 
tionen zunächst in den Haupt- 
speicher geladen werden. Der 
Vorteil: Von dort können die Da- 
ten um ein Vielfaches schneller 
abgerufen 
einer Festplatte. Doch selbst der 


werden als von 


Hauptspeicher ist einmal voll. 
Dann beginnt das Betriebssystem, 
Daten in den „virtuellen Haupt- 
speicher“ Eine 
„Swap-Datei“ auf der Festplatte 
dient in diesem Fall als Ersatz- 
Hauptspeicher. Wieder ist die Ge- 
schwindigkeit der Festplatte ge- 
fragt. Bei einer langsamen Platte 
wird auch die Arbeit mit einer 
Swap-Datei zur Qual. 


auszulagern. 


Zweiter Grund, sich nach einem 
neuen Massenspeicher 
sehen, ist die Unmenge an Spei- 
cherplatz, die moderne Program- 


umzu- 


WAS IST? 


E OMA 
Direct-Memory- 
Access, Hauptspei- 
cher-Zugriff ohne 
CPU-Belastung 


m EIDE-SCSI 
Schnittstellen zum 
Betreiben von 
Laufwerken und 
Peripherie 


+ E Cache 
N Relativ kleiner und 
i schneller Speicher 
i bei Festplatten, 


Motherboards 
und CPUs 


me, vor allem Spiele, verschlin- 
gen. Wer sich eine neue Festplatte 
zulegen will, hat die Wahl zwi- 
schen zwei verschiedenen 
Schnittstellen: SCSI und EIDE. 
Wir haben uns in diesem Test nur 
den EIDE-Modellen gewidmet, 
da für eine SCSI-Platte ein spe- 
zieller Controller benötigt wird 
und SCSI-Komponenten etwa ein 
Drittel teurer sind als vergleichba- 
re EIDE-Modelle. Was die Lei- 
stung angeht, sind sich SCSI und 
EIDE mittlerweile ebenbürtig. 
Hat man sich für eine Schnittstel- 
le entschieden, in unserem Fall 
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Festplatten [MARKTÜBERSICHT £ 


Test-Philosophie 


Eigentlich ist das Einsatzgebiet der neuen Festplatte das wichtigste Kauf-Kriterium. 
Für den Arbeitsplatz-PC möglichst leise, für den Spiele-PC möglichst schnell. 


Bei der Ausstattung (20%) geht es um 
die hardwareseitigen Eigenschaften 
einer Festplatte. Je mehr Kapazität, 
desto besser. Der Cache ist ein lokaler 
Speicher-Chip in der Festplatte, Auch 
hier gilt: Je mehr, desto besser. Eine 
gute Jumper-Erreichbarkeit existiert, 
wenn die Steckbrücken bei der einge- 
bauten Festplatte noch relativ leicht 
erreicht werden können. Gerade bei 
Festplatten ist eine lange Garantie 
wichtig, denn die ersten Ausfälle kom- 
men meist erst nach 1-2 Jahren. Bei 
den Eigenschaften (20%) geht es um 


die Leistungseckdaten. Wir bewerten 
den DMA-Modus und die Umdrehung 
pro Minute. DMA hat Einfluss auf die 
maximale Datenübertragung und eine 
hohe UPM wirkt sich positiv auf Zu- 
griffszeiten und Geschwindigkeit aus. 
Die Jumper-Dokumentation hilft so- 
wohl Einsteigern als auch Profis, auf 
Anhieb die richtige Einstellung für die 
Festplatte zu finden. Wichtigstes 
Wertungskriterium ist die Leistung 
(60%). Dabei ist die durchschnittliche 
Lese- und Schreib-Performance von 
Bedeutung. Die Zugriffszeit ist eine 


kleine „Pause“, bis Daten wieder 
übertragen werden können. Wärme- 
und Geräusch-Entwicklung sind zudem 
wichtige Kriterien, je nach Einsatz- 
gebiet der Festplatte. 


EIDE, bleibt noch die Frage nach 
dem Übertragungsmodus. Der 
Übertragungsmodus, bei der EI- 
DE-Festplatte „DMA” genannt, 
bedingt die maximale theoreti- 
sche Datenübertragung pro Se- 
kunde. DMA bedeutet „Direct- 
Memory-Access” und erlaubt Da- 
tenübertragung in den 
Hauptspeicher, ohne die CPU mit 
dieser Arbeit zu belasten. Eine 
Festplatte die mit DMA/100 ar- 
beitet, überträgt in der Sekunde 
theoretisch 100 MB an Daten. 
Allerdings muss der EIDE-Con- 
troller, der auf dem Mainboard 
fest verbaut ist, auch den entspre- 
chenden DMA-Modus unterstüt- 
zen. Da die Festplatten abwärts- 
kompatibel sind, sollten Sie beim 
Neukauf eine DMA/100-Festplat- 
te wählen. 


Die Performance einer Festplatte 
wird durch mehrere Faktoren be- 
stimmt. Die wichtigste Eigen- 
schaft einer Festplatte ist die Um- 
drehungsgeschwindigkeit. Eine 
Platte, die mit 7.200 UPM rotiert, 
ist schneller als eine Platte, die 
mit 5.400 UPM dreht. Denn mit 
höherer Geschwindigkeit braucht 
der Schreib-/Lesekopf weniger 
Zeit zum Erreichen und Lesen ei- 
ner bestimmten Stelle. Alle Plat- 
ten in unserem Test drehen mit 
7.200 bis auf die kleine Seagate 
(5.400 UPM) und Quantum (4.400 
UPM), diese sind dadurch etwas 
langsamer, aber auch leiser. Wer- 
den Daten geschrieben oder gele- 
sen, kommt der Cache ins Spiel. 
In ihm wird ein Teil dieser Daten 
zwischengespeichert. Benötigt 
man eine bereits gelesene Infor- 
mation wieder, dann befindet sich 
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diese schon im schnellen Cache 
und muss nicht noch mal von der 
Festplatte gelesen werden. Leider 
ist der Cache relativ klein und bei 
hohem Datentransfer wird wie- 
der auf die Festplatte zugegriffen. 
Bis auf die beiden Low-Cost-Mo- 
delle von Quantum und Seagate 
haben sämtliche Platten im Test 
einen Cache von 2048 KB. Da die 
Daten nicht linear auf der Mag- 
netscheibe im Inneren der Fest- 
platte gespeichert sind, muss der 
Schreib-/Lesekopf hin und her 
springen, um diese zu lesen. Dies 
geschieht zum einen durch die 
Mechanik, die den Kopf über die 
Platte bewegt und zum anderen 
mit der Elektronik, die den ge- 
nauen Zielpunkt berechnet und 
den Kopf justiert. Für diesen Vor- 
gang benötigt eine Festplatte Zeit, 
in der keine Daten verarbeitet 
werden können. Deswegen ist es 
entscheidend für die Performance 
einer HD, wie schnell diese Auf- 
gabe erledigt wird. Aktuelle Fest- 


platten wie die IBM DTLA-307030 
benötigen in unserem Benchmark 
12,5 ms. Dieser Wert steigt im 
Laufe der Benutzung, da die Da- 
ten fragmentiert werden. Des- 
wegen ist es wichtig, eine Fest- 
platte zu defragmentieren. Das 
Kriterium 4„Geräuschentwick- 
lung” wird oft unterschätzt. Doch 
im Büro oder daheim nervt eine 
laute Festplatte. Die Fähigkeit, 
sich zu konzentrieren, wird da- 
durch doch arg beeinträchtigt. 
Hat man als Spieler den Sound 
voll aufgedreht, kann man diesen 
Punkt vergessen. Kein Testkandi- 
dat ist durch wirklich laute Ar- 
beitgeräusche aufgefallen, die 
LCT 15 von Quantum ist sogar so 
leise, dass wir Sie bei eingeschal- 
tetem PC kaum wahrgenommen 
haben. In Sachen Wärme hat kei- 
ne der getesteten Festplatten Pro- 
bleme. Sie sollten ihnen trotzdem 
Platz gönnen, um die entstehende 
Wärme abzustrahlen. 

LARS CRAEMER 


Egal, ob während der Arbeit, beim gemütlichen Chat zu 
Hause oder beim Spielen, eine laute Festplatte raubt ei- 
nem den letzten Nerv. Wer bei Festplatten spart, spart 
am falschen Ende. Denn selbst wenn die x-te CPU oder 
Grafikkarte durch Ihren Rechner gewandert ist, die Fest- 
platte bleibt normalerweise recht lange in einem Sys- 
tem. Meist wird eine nicht mehr benötigte Festplatte in 
einem Server oder als Zweit-Platte weiterverwendet. 
Kauft man sich ein Laufwerk, das schnell und leise ist, 


kann man jahrelang etwas davon haben. 


„Nur eine leise Festplatte ist eine 
wirklich gute Festplatte.” 


Platten- 
Karussell 


Welche Schnittstelle passt 
zu welchem Rechner, SCSI 
oder EIDE? Was bedeutet 
UDMA/100 und was muss 
man beachten? 


SCSI oder EIDE 
SCSI-Komponenten sind ein Drittel 
teurer als EIDE. Dazu kommt, dass 
SCSI-Geräte im Gegensatz zu EIDE- 
Geräten noch einen zusätzlichen 
Controller benötigen. Der Vorteil 
von SCSI-Systemen ist, dass 
Laufwerkszugriffe nicht zulasten 
der Systemperformance gehen 
und deutlich mehr Laufwerke 
angeschlossen werden können. 


Cache 

Der Cache ist ein kleiner Speicher 
in der Festplatte, in dem Daten 
kurzzeitig zwischengespeichert 
werden, um schneller abrufbar zu 
sein. Bei Cache gilt: Je mehr Cache, 
desto besser. Bei Festplatten sollten 
es schon 2.048 Kilobyte Cache sein. 
Hat Ihre Festplatte weniger Cache, 
leidet die Performance durch die 
erhöhten Datenzugriffe. 


UDMA 

DMA („Direct Memory Access”) ist 
zur Zeit der Übertragungsstandard 
bei Festplatten und Laufwerken. 
Mit ihm ist es möglich, Daten direkt 
in den Speicher zu schreiben, ohne 
die CPU zusätzlich mit dieser 
Aufgabe zu belasten. Aktueller 
UDMA-Modus ist UDMA/100. Bei 
dieser Übertragungsart können bis 
zu 100 MB an Daten gleichzeitig 
verarbeitet werden. Vorausgesetzt, 
der Controller auf Ihrem Mainboard 
beherrscht den gleichen UDMA- 
Modus wie Ihre Festplatte. Achten 
Sie beim Neukauf darauf, dass 
Ihnen nicht einen Ladenhüter mit 
UDMA/33 angedreht wird. 
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ERSICHT | Festplatten 


Blauer Riese 


IBM DTLA-307030 


[Kategorie] IDE-Festplatte 


Die Datendichte auf Festplat- 
ten wird immer höher, die vier 
30-GB-Laufwerke sind nicht 
mal die größten auf dem Markt. 
Dennoch unterscheiden sich 
die Kandidaten in Preis und 
Leistung stark. 


er Markenname IBM erleb- 

te schon einige Höhen und 
Tiefen, aber die Festplatten-Pro- 
duktion war schon immer ein 
Beispiel für gute Qualität. Das 
zeigt sich auch bei der IBM 
DTLA-307030 mit 30 GB, die sich 
klar von der Konkurrenz abset- 
zen und den Preis des Leistungs- 
siegers. erringen konnte. IBM 
setzte bei diesem Laufwerk auf 
alle modernen Standards: DMA/ 
100 und eine Plattenrotation von 
7.200 Umdrehungen pro Minute. 
Trotz dieser relativ hohen Dreh- 
zahl hielt sich die Geräuschent- 


HERSTELLER 
SCHNITTSTELLE 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS 


IBM 
IDE 


KAPAZITÄT 
CACHEGRÖSSE 
JUMPER-EREICHBARKEIT 
GARANTIEZEIT 


WERTUNG 
DMA/100 

7.200 UPM 
Sehr gut 


ULTRADMA 
UMDREHUNGEN PRO MINUTE 
JUMPER-DOKUMENTATION 


WERTUNG 
29.457 
19.277 


TRANSFER LESEN (KB/S) 
TRANSFER SCHREIBEN (KB/S) 
ZUGRIFFSZEIT (MS) 
WÄRMEENTWICKLUNG 
GERÄUSCHPEGEL 


12,5 


Mittel 


WERTUNG 
Gute Leistung, fairer Preis 
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DTLA-307030 


(0711) 78 50 
www.ibm.de 
DM 379,- 


WERTUNG 
30 Gigabyte 
2.048 Kilobyte 
Sehr gut 
36 Monate 


Schwach 


[Preis] DM 379.- 


wicklung in Grenzen. Der 2-MB- 
Cache reicht für diese Laufwerks- 
größe gerade, die Mitbewerber 
im Testfeld mit den gleichen 
Speicherkapazitäten übersteigen 
diese Cachegröße auch nicht. Bei 
der Garantieleistung bleibt IBM 
gleichauf mit den anderen - ein- 
zig die Fireball Lct 15 Ultra bietet 
nur 12 statt 36 Monate Garantie. 
Beim Geschwindigkeitstest mit 
dem Programm HD Tach 2.61 
konnte sich die IBM DTLA- 
307030 sehr deutlich von den 
anderen absetzen, nur die kleine 
Schwester DTLA-307015 kam 
verdächtig nah an die Messwerte 
heran. Bei der Zugriffszeit war 
die kleine IBM sogar um 0,4 ms 
schneller als die große Version. 
Beim Lese- und Schreib-Transfer 
der Testsieger alle 
Kontrahenten klar auf die hin- 
teren Plätze. Vor allem der niedri- 


verwies 


E DATENSCHAUFEL 
Trotz der schlechten 
Jumper-Beschriftung 
kann keine Fest- 
platte im Testfeld der 
IBM das Wasser reichen. 


gere Preis und die gute Leistung 
im Test macht die IBM DTLA- 
307030 zu einer klaren Empfeh- 
lung. Sowohl für Spiele- als auch 
für Arbeits-PCs die richtige Wahl. 

MARCO ALBERT 


Ausstattung BR: 
Eigenschaften AR) 


Leistung RAA 


WD300BB 


DTLA-307015 ST330630A 
IBM Seagate Western Digital 
IDE IDE IDE 
(0711) 78 50 (089) 14 30 50 00 (089) 9 22 00 60 
www.ibm.de www.alternate.de www.westerndigital.com 
DM 319,- DM 419,- DM 369,- 
1,7 |wertung 2 O wertung 1,8 |wertung 1,7 
15 Gigabyte 30 Gigabyte 30 Gigabyte 
2.048 Kilobyte 2.048 Kilobyte 2.048 Kilobyte 
Sehr gut Befriedigend Gut 
36 Monate 36 Monate 36 Monate 
1,5 \wertung 1,5 |werruns ZO wertuns 2,0 
DMA/100 DMA/66 DMA/100 
7.200 UPM 7.200 UPM 7.200 UPM 
Sehr gut Gut Gut 
1,8 |wertung 1,9 |\wertung 2,0 wertuns 2,2 
29.156 25.233 24.336 
18.839 16.114 19.903 
12,1 12,6 14,1 
Schwach Schwach Schwach 
Mittel Mittel Mittel 
1,6 WERTUNG 1,8 WERTUNG 2,0 2,1 
Sehr schnelle 15-Gigabyte-ND Guter Allrounder von Seagate Viel Festplatte fürs Geld 
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Festplatten 


Datenschleuder 


Western Digital WD300BB 


Den zweiten Platz belegt die 
Western Digital 300BB, nach 
langer Auswertung der Mess- 
werte konnte sie sich haupt- 
sächlich aufgrund ihres ge- 
ringen Preises von den rest- 
lichen Festplatten absetzen. 


ie Caviar-Festplatten der 

BB-Serie zählen zu Western 
Digitals High-Performance-Rei- 
he. Entsprechend dreht das 
Laufwerk immerhin mit 7.200 
Umdrehungen pro Minute. Der 
Cache der Festplatten ist mit 
2.048 KByte wie bei den anderen 
im Testfeld ausreichend. Western 
Digital liefert die Caviar seit Juni 
2000 mit einem U-DMA/100- 
Interface aus, dies erkennen Sie 
auch am zweiten B im Produkt- 
namen. Etwas enttäuschend ist 
die maximale Datentransferrate 
der Western Digital: 24,3 Mega- 


u, 
EE 


1 


E STATE OF THE ART 
UDM 100 und 2 MB Cache sind der neue 
Standard für Desktop-PC-Festplatten. 


[Kategorie] IDE-Festplatte 


[Preis] DM 369.- 


byte/s ist für ein aktuelles 
7.200er-Laufwerk kein Vorzeige- 
wert und wird locker von den 
beiden IBM-Platten übertroffen. 
Die mittlere Zugriffszeit beträgt 
immerhin 14 Millisekunden, das 
ist zwei Millisekunden langsa- 
mer als die anderen 30-GB-Fest- 
platten im Testfeld. Besonders 
lobenswert ist die schnelle und 
unkomplizierte Garantie-Ab- 
wicklung bei Western Digital. 
Trotzdem bekommen Sie für 
zehn Mark mehr eine 30-GB- 
IBM-Platte mit etwas besseren 
Leistungsmerkmalen. 

MARCO ALBERT 


7072 Western Digital 
22275 www.westerndigital.com 
7775 (089) 9 22 00 60 
Ausstattung 1,9 
Eigenschaften 1,8 
Leistung 2,0 


u s 
Fireball Plus LM WD2OOEB Fireball Let 15 Ultra 
HERSTELLER LEUL] Western Digital Quantum 
SCHNITTSTELLE {13 IDE IDE 
aa a8 a2 (069) 9 50 76 70 (089) 9 22 00 60 (089) 14 30 50 00 (069) 9 50 76 70 
112: 00 www.quantum.com www.westerndigital.com www.alternate.de www.quantum.com 
la DM 429,- DM 339,- DM 239,- DM 269,- 
WERTUNG 1,9 |\wertuns 1,9 \wertung 2,9 | WERTUNG 3,1 
ET 30 Gigabyte 20 Gigabyte 10 Gigabyte 20 Gigabyte 
CACHEGRÖSSE 2.048 Kilobyte 2.048 Kilobyte 512 Kilobyte 512 Kilobyte 
JUMPER-EREICHBARKEIT Ausreichend Gut Befriedigend Ausreichend 
GARANTIEZEIT 36 Monate 36 Monate 36 Monate 12 Monate 
WERTUNG 2,8 weru Z rO WERTUNG Z A| WERTUNG 3,6 
ULTRADMA DMA/100 DMA/66 DMA/66 
UMDREHUNGEN PRO MINUTE 7.200 UPM 5.400 UPM 4.400 UPM 
JUMPER-DOKUMENTATION Befriedigend Gut Fehlt 
2,3 Wertung 2,8 wertuns Z r| wertuns 2,7 
TRANSFER LESEN (KB/S) 18.487 13.348 17.184 
TRANSFER SCHREIBEN (KB/S) 14.818 10.110 11.862 
ZUGRIFFSZEIT (MS) 21,1 13,9 17,6 
WÄRMEENTWICKLUNG Schwach Schwach Schwach 
GERÄUSCHPEGEL Mittel Niedrig Niedrig 


2,3 


Gute Leistung, jedoch etwas teuer 


WERTUNG 
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3,0 


Grop und preiswert, aber langsam 
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Fotos: Simon Schmid 


Passend zum na- 
hen Weihnachts- 
fest liefern wir 
Ihnen zusammen 
mit dem Satire- 
Duo „Mundstuhl” 
einen Einkaufs- 
ratgeber der ganz 


besonderen Art. 
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Was auf Ihrem Wunschzettel nicht fehlen darf 


dvent, Advent, der 

Rechner brennt. Besser 

lässt sich wohl unsere 
Weihnachts-Aktion mit Lars und 
Ande von Mundstuhl nicht be- 
schreiben. Die beiden Computer- 
spielefans hatten zwischen Un- 
mengen an Technik und neuester 
Hardware ihre ganz persön- 
lichen Vorstellungen davon, wie 
man Grafikkarten tunt und Pro- 
zessoren aufbohrt. Das Ganze 
verbinden wir für Sie mit einem 
Jahresüberblick und einer kurzen 
Marktübersicht zu den verschie- 


denen Themen. Damit der 
Wunschzettel nicht leer bleibt 
und der Weihnachtsmann auch 
das Richtige bringt, haben wir 
zu jedem Hardwarethema Kom- 
binationen in verschiedenen 
Preisklassen zusammengestellt 
und mit einer weihnachtlichen 
Kaufempfehlung versehen. Das 
Einsteigerpaket ist für den 
schmalen Geldbeutel und besteht 
zu großen Teilen aus den schon 
in den vergangenen Ausgaben 
prämierten Preis-Leistungs-Sie- 
gern. Das Aufsteigerpaket be- 


inhaltet schon qualitativ hoch- 
wertigere Produkte und bei den 
High-End-Kombinationen haben 
wir ohne Rücksicht auf die saf- 
tigen Preise nur die feinste und 
beste Hardware eingepackt. 

Kay BEINROTH 


a- Special auf der 

57 Cover-CD-ROM 
Als Begleitmaterial finden Sie ... 
= Ein vorweihnachtliches Video mit 


Impressionen vom Fotoshooting mit 
Mundstuhl 
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Grafik 


Farbenspiele am PC 


Damit Grafikkarte 
und Monitor als 
dynamisches Duo 
agieren, müssen Sie 
schon das richtige 
Pärchen miteinander 
verkuppeln. Wir ge- 
ben Ihnen wichtige 
Tipps bei der Part- 


nervermittlung. 


iner der wichtigsten 

Bausteine für den opti- 

malen Spaß am Spiele- 
PC ist eine gut funktionierende 
Grafikumgebung. Auch hier ist 
die Ausgewogenheit der Kompo- 
nenten Trumpf: 3D-Beschleuni- 
ger und Bildschirm sollten be- 
züglich ihrer 
möglichst eng zusammenliegen, 
um eine optimale Abstimmung 


Leistungsdaten 


zu gewährleisten. 


Im Bereich der strahlenden Bild- 
schirme waren dieses Jahr weni- 
ge technische Glanzleistungen zu 
vermelden. Immerhin sind vor 
allem Spieler für die steigende 
durchschnittliche Bilddiagonale 
verantwortlich. Knapp ein Drit- 
tel unserer Leser besitzen schon 
einen 19-Zöller, Tendenz stei- 
gend. Den Löwenanteil steuern 
freilich immer noch die 17-Zoll- 
Schirme bei, während 15-Zöller 
keine nennenswerte 


Für Spieler sind da- 
bei die bewährten 
Röhren-Monitore 
(CRT = Cathod Ray 
Tube) am interes- 
santesten. Digitale 
Displays sind im 
Preis 
gefallen, aber immer 


Rolle mehr spielen. | 


zwar massiv 
noch rund zwei- bis drei- 
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mal so teuer wie die Röhrenkol- 


legen. Wer sich bei CRTs etwas 
mehr gönnen will, kann statt zur 
günstigen Lochmaske durchaus 
zur Streifenvariante greifen. Da- 
mit werden Bilder sichtbar far- 
benfroher, während Schriften et- 
was an Schärfe verlieren. Ganz 
billige Strahlemänner erkennen 
Sie am fest verbauten Strom- 
kabel, an 
bedingungen und an der Tatsa- 
che, dass der Schirm nur bei voll 
aufgedrehten Helligkeits- und 
Kontrastreglern ein vernünftiges 
Bild liefert. Wer die optimale An- 


dubiosen Garantie- 


bindung an seine teure Grafik- 
karte sucht, sollte bei Monitoren 
auf das Vorhandensein eines 


BNC-Anschlusses achten. 


Das Grafikkarten-Business stand 
bis auf ein paar Überraschungen 
ganz im Zeichen von Nvidia. 
Der Riva- und GeForce-Erfinder 
nutzte das Jahr, um seine solide 
Stellung im Markt weiter auszu- 
bauen. Der wohl spektakulärste 
Coup war dabei der Zuschlag für 
die Entwicklung des Xbox-Gra- 
fikchips. Immerhin vier Chipsät- 
ze aus der GeForce2-Reihe er- 


Härdwarë 


sie 


EINSTEIGERFREUNDLICH 19 Zoll und GeForce2 MX für knapp 1.000 


Mark? Gibt's nicht? Gibt's doch! Zumindest mit unserem Duo. 


Extreme- 
Cooling 


Kühlung einmal anders 


| „An den Scheißendreck 
Grafikkardäh habbischmir 


| konkret krass die Fingäher 
verbrannt!" 


„Weißt Du, passiert mir den nim- 
mähr, mach isch die super kalt! 


Kleb ich uhhltragrossäh 


Turbinä drahan, verstehst Du?“ 


„Sach, bis du net mehr richtig 
in die Kopf? Meinäh is scho 
voll blau von die viele Kühle!” 


blickten dieses Jahr das Licht der 
Welt und angesichts der starken 
Preisdifferenzierung hat Nvidia 
damit überall ein leistungsstar- 
kes Angebot. Der größte Konkur- 
rent war dieses Jahr nicht 3dfx, 
sondern Ati. Die Radeon-Reihe 
sorgte dank technischer High- 
lights für Furore, letztendlich er- 
reichten die Karten jedoch nicht 
die Spieleleistungen der Nvidia- 
Konkurrenten und waren im Ver- 
gleich teurer. Der Voodoomeister 
3dfx kann das Jahr 2000 ange- 
sichts der Probleme getrost abha- 
ken und nach vorne blicken. Feh- 
lerhaftes Chipdesign und Kom- 
ponenten-Knappheit sorgten für 
massive Verspätungen, die 3dfx 


OPTIK-TRÄUME Wenn Sie nach einem grafischen Überflieger suchen, dann schauen 


Grafik 


aus dem Entwicklungszyklus 
wichtiger Spiele hinausbeförder- 
ten und zu rasant sinkenden Ak- 
tienkursen führten. Man kann 
der Firma nur ein starkes Come- 
back wünschen. Eine kleine 
Überraschung steuerte Video- 
Logic mit seiner Vivid!-Grafik- 
karte bei, die auf dem Kyro3D 
von STM basiert. Die PowerVR- 
Technologie gilt schon seit lan- 
gem als Effizienzwunder und an- 
gesichts der konservativen tech- 
nischen Eckdaten grenzt es fast 
an ein Wunder, welche Leis- 
tungswerte diese Platine ablie- 
fert. An der Dominanz der MX- 
Platinen im Low-Cost-Markt 
kann die Vivid! nichts ändern. 


Sie sich unsere High-End-Empfehlung (Guillemot GF2 Ultra, ViewSonic 22 Zoll) an. 
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m AUFSTIEG 
Etwas mehr als 
2.000 Mark müssen 
Sie investieren, um 
das starke Duo aus 
Asus GF2 GTS und 
NEC-Mitsubishi 19 
Zoll an den Start zu 
bekommen. 


Um die Entscheidung im Bereich 
Grafik zu vereinfachen, haben 
wir drei Gespanne aus Graäfik- 
karte und Monitor zusammenge- 
stellt. Die Einsteiger-Empfehlung 
erhält das Duo aus MSI Starmaxx 
32 (GeForce2 MX, DM 380,-) und 
liyama S900MT1 (19 Zoll, DM 
700,-). Für nur wenig mehr als 
1.000 Mark bekommt der Käufer 
eine preis-leistungs-starke Alter- 
native zu teuren Geräten, ohne 
dabei auf eine große Bilddiago- 
nale und gute 3D-Leistungen 
verzichten zu müssen. Die Auf- 
steiger-Plakette geht an die Mi- 
schung aus Asus V7700 Deluxe 
(Ge-Force2 GTS, DM 860,-) und 
NEC-Mitsubishi FP 950 (19 Zoll, 
DM 1.300,-). Damit werden auch 
hochfliegende Träume erfüllt. 
Der High-End-Award geht an 
das Luxusduett aus Guillemot 
3D Prophet II Ultra (DM 1.250,-) 
und ViewSonic PF815 (22 Zoll, 
DM 2.000,-). Für’ den Preis eines 
wohlproportionierten Komplett- 
PC geht Ihnen eine der augen- 
schmeichelndsten Grafik-Kombi- 
nationen ins Netz. THILO BAYER 


Kauf- 
beratung 


Die wichtigsten Kaufkri- 
terien im Bereich Grafik 
im Überblick. 


17- gegen 19-Zöller 

Die Bilddiagonale des Moni- Min 
tors ist vor allem eine En 
Frage des Preises. 
Wer etwas mehr 


Geld investiert, 
kann bei einem 19-Zöl- 
ler problemlos Auflösun- 
gen bis 1.280x1.024 fahren - 


eine leistungsfähige Grafikkarte 
vorausgesetzt. Damit erhalten Sie 
im Vergleich zu einem 17-Zöller eine 
größere Arbeitsfläche unter Win- 
dows und in Spielen den besseren 
Durchblick auch bei kleinen Spiel- 
objekten, 


32 gegen 64 MB RAM 

Der praktische Nutzen von 
64 MB RAM ist bei ak- 
tuellen Spielen eher 


gering. Lediglich Pr 


k 
Auflösungen 
(1.280x1.024 aufwärts) 
und 32 Bit Farbtiefe zeigen 


in extremsten 


sich bei entsprechenden Karten 
Vorteile. Sofern Sie die Wahlmöglich- 
keit haben, sollten Sie deshalb zur 
günstigeren 32-MB-Variante greifen. 
Ausnahmen sind die GeForce2-Uitra- 
Platinen sowie die V5 5500; diese 
werden ausschließlich mit 64 MB 


RAM angeboten. 


Was bringt Kantenglättung? 
Die teuren 3D-Beschleuni- 


ger unterscheiden sich 
von den preisgüns- 
tigen Kollegen 

vor allem durch ih- 
re Fähigkeiten beim 
Berechnen von geglätte- 
ten Polygonkanten. Wer seine 
Spiele ernsthaft mit Kantenglättung 
verschönern will, sollte deshalb zur 
v5 5500 oder Karten mit GeForce2 
GTS/Pro/Ultra greifen. 
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Irrungen, 
Wirrungen: Das 
Jahr 2000 bot 
vom Gigahertz- 

Prozessor bis zur 
Rückrufaktion 
alle Elemente 
eines mäßigen 

Theaterstücks. 


Wir blicken zurück. 
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ückblick, Dezember 1999: 
Der lang ersehnte Millen- 
niumswechsel steht un- 
mittelbar bevor, die Angst vor 
dem „Jahr-2000-GAU” macht die 
Runde, aktuelle Top-Prozessoren 
kommen von Intel und sind gera- 
de mal 733 Megahertz schnell. 
Bei Intel geht man davon aus, 
dass „Willamette“, der Pentium 
III-Nachfolger, als erster Prozessor 
der Welt am Ende des Jahres 2000 
die Gigahertz-Grenze überschrei- 
ten wird. Ein Jahr später, Novem- 
ber 2000: Intel hat das prestige- 
trächtige Rennen um den ers- 
ten Gigahertz-Prozessor verloren, 
AMD dominiert den Markt mit 
dem Athlon 1.200 klar und Willa- 
mette startet verspätet mit 1,4 Gi- 
gahertz. Kein gutes Jahr für Intel, 
was war passiert? 


Die Pannenserie begann für den 
Prozessorriesen mit 820 
(„Camino“)-Chipsatz. Der lief zu- 
nächst nur mit teurem Rambus- 
Speicher. Weil nicht nur Spiele- 
liebhaber keine Lust hatten, 
Hunderte von Mark nur für 


dem 


passenden Speicher auszugeben, 
brachte Intel eilends einen 
„Memory Translator Hub“ (MTH) 
auf den Markt. Der sollte die 
Verwendung von preisgünstigem 
und weit verbreitetem SDRAM- 
Speicher ermöglichen. Das tat er, 
wenn auch nicht lange. Nur weni- 
ge Wochen später musste Intel 


den MTH wegen eines folgen- 
schweren wieder vom 
Markt nehmen. Bis Mitte Mai 
waren fast eine Million Hauptpla- 
tinen mit dem fehlerhaften Hub 


Bugs 


ausgeliefert worden, die Panne 
mit anschließender Rückruf- 
aktion erinnerte in ihrem Ausmaß 
an den fatalen Rechenfehler der 
Pentium-CPUs. Der 
einst blitzblanke Ruf von Intel als 


allerersten 


Hersteller äußerst zuverlässiger 
Prozessoren und Chipsätze geriet 
ins Wanken; es sollte bis zum spä- 
ten Sommer dauern, ehe „Solano“ 
den gröbsten Imageverlust ab- 
wenden und die zuverlässige 
Tradition der BX-Chips fortsetzen 
konnte. Eine lange Zeitspanne, 
die Erzfeind AMD optimal nutzte. 
Im März durchbrach der Athlon 
mit 1.000 MHz die Gigahertz- 
Mauer, nur einen Monat später 
debütierte ein verbesserter Athlon, 
im Entwicklerjargon „Thunder- 
bird“ genannt. Die CPU ist bis 
heute die beste Wahl für alle, die 
mit ihren Rechner neben zügiger 
Büroarbeit auch Spaß am Spiel 
haben wollen. Mit dem schnelle- 
ren L2-Cache, der im Prozessor- 
takt arbeitet, ist der Thunderbird 
genauso leistungsfähig wie der 
Pentium III. Oberhalb von 900 
Megahertz ist die Luft für Intel 
dünn Gigahertz- 
Pentium Ill-Prozessoren gibt es 


geworden. 


fast nirgends zu kaufen. Schlim- 
mer noch: AMD wirft mit Wonne 
im fünf-Wochen-Takt neue und 
schnellere Thunderbird-CPUs auf 
den Markt, zuletzt den Athlon mit 
1,2 Gigahertz. Allerdings ging 
auch der texanische Prozessorrie- 
se im vergangenen Jahr nicht ge- 
rade rücksichtsvoll mit den Geld- 


Weihnachtstiop 


High-End 


. 


ÜBERRASCHUNG Wer würde dieses Paket nicht gerne an Weihnachten öffnen? Der 


Athlon 1200 verdient sich mit dem Asus A7V den High-End-Award. 
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VOLLGAS Die Kombination aus Athlon 900 und MSI K7TPro2 ist eine Spielwiese für 


Übertakter. Mit 128 MB RAM liegt das Paket für 1.100 Mark unter dem Weihnachtsbaum. 


beuteln der Verbraucher um: 
Nach nur zehn Monaten erklärte 
man den Slot kurzerhand für 
„tot“ und führte den neuen Sok- 
kel A ein. Viele AMD-Fans waren 
frustriert: Das eben gekaufte Slot- 
Board würde in absehbarer Zeit 
zu Alteisen werden. Adapter, wie 
für die Intel-CPUs, gab es keine. 
Einige geslottete Thunderbirds 
gelangten zwar in den freien 


Handel, doch machte VIAs 
KX133-Chipsatz Probleme mit 
den neuen CPUs. Erst mit VIAs 
KT133 sockelbasierten 
Hauptplatinen kehrte wieder 
Ruhe ins AMD-Lager ein. 


und 


Nach dem wirren Jahr 2000, das 
uns nach dem Slot wieder neue 
Sockel bescherte, fällt eine Kauf- 
empfehlung im Bereich „CPU 


Aufgebohrt! 


Erste-Hilfe-Maßnahmen für PCs 


„Isch hab mir neue PC geholt, 
kuckst du, hab dem auch gleich 
aufgebohrt und abgelötet, 
den Compuhtähr damit dem 
schneller is als alle anderährn! 
Abehr nun geht nimmähr.” 


Infrastruktur |W 


und Infrastruktur” nicht schwer. 


Einsteiger können mit dem Paket 
aus Duron 800 (300 Mark), 128 
Megabyte PC133-Speicher (200 
Mark) und einer günstigen Sok- 
kel-A-Hauptplatine wie dem DFI 
AK74-EC (280 Mark) für insge- 
samt rund 800 Mark ein solides 
und relativ zukunftssicheres Sy- 
stem erwerben. Wer mehr will, 
sollte zur MSI-Hauptplatine 
(K7T Pro2, 350 Mark), 
128 MB Speicher (200 Mark) und 
zum Athlon 900 (550 Mark) 
greifen. Dieses Paket bietet für 
rund 1.100 Mark Übertakter- 
Optionen satt. Den High-End- 
Award hat sich die Kombination 
aus ASUS-Hauptplatine (A7V, 
400 Mark), 256 MB Speicher 
(400 Mark) und Athlon 1.200 
(1.400 Mark) verdient. Für den 
zugegebenermaßen stolzen Preis 
von 2.200 Mark sind langsame 
Framerates endgültig passé, 
zumindest wenn eine gute 
Grafikkarte im PC steckt. Wenn 
der neue Rechner nicht unbe- 
dingt unter dem Weihnachts- 
baum liegen muss, empfehlen 
wir, auf kommende DDR-Sys- 
teme zu warten. Hauptplatinen 
und Speicher mit DDR-Technik 
(„Double Data Rate”) sind nur 
unwesentlich teurer, dafür aber 
zukunftssicherer und bei Spielen 
um bis zu 20 Prozent leistungs- 
fähiger. Der DDR-Boom wird zu 
Beginn des neuen Jahres auf 
jeden Fall seinen Lauf nehmen. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


„Des bringt mich etz voll runter, das den nimmähr geht! 


Solle mer da mit die Flex rangehe? oder lieber 
mit die Schlagbohhrähr? Weil ich hab ghörd, dass den 


Technik total sensibel is von solche Rechnähr!” 


Kauf- 
beratung 


Wer überlegt kaufen will, 
sollte einige grundsätzli- 
che Fragen klären. 


Intel oder AMD? 

Wer viel Leistung für wenig Geld will, 
sollte AMD-Komponenten vertrauen, 
Allerdings machen die passenden 
VIA-Chipsätze gelegentlich Proble- 
me. Wer sich zu den unerfahrenen 
Anwendern zählt, fährt unter Um- 
ständen mit einem Intel-Rechner 
besser. Die kommen in der Regel oh- 
ne Patch aus und sind bei den mei- 
sten Spielen einen Tick schneller. 


Low-Cost oder High-End? 

Celeron oder Pentium Ill, Duron oder 
Athlon? Bei den Intel-Prozessoren ist 
der „vollwertige“ Pentium Ill die 
bessere Wahl. Der Celeron ist mit 

66 MHz Frontside-Bus-Takt in seiner 
Leistung kastriert. Bei AMD fallen 
die Unterschied zwischen Duron und 
Athlon deutlich geringer aus. Bei 
den meisten Spielen ist der Duron 
nur unwesentlich langsamer, dafür 


kostet er bis zu 40 Prozent weniger. 
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ktuelle Spiele wie Rune 
oder Star Trek: Voyager — 
Elite Force beziehen 
einen Großteil ihrer mitreißen- 
den Atmosphäre aus der be- 
gleitenden Musik und den 
authentischen Soundeffekten. 
Den Löwenanteil an dieser Ent- 
wicklung haben zwei Firmen, von 


denen nun zum Ende des Jahres 
nur noch eine übrig ist. Creative 
mit seiner Schnittstelle EAX hat 
sich durchgesetzt und der Kon- 
kurrent Aureal musste die Ent- 
wicklung an seinem viel verspre- 
chenden Klanginterface A3D ein- 
stellen und sogar die Übernahme 
durch Creative hinnehmen. 


m VOM FEINSTEN 
Für Spieler allererste 

Wahl ist die Sirocco Crossfire 
mit der SB Live! 5.1 in der 
Platinum-Edition. 


Was also sollte dieses Jahr unter 
dem Weihnachtsbaum liegen? 
Eine aktuelle Soundkarte muss 
auf alle Fälle die Möglichkeit be- 
sitzen, Raumklang darzustellen. 
Im Klartext bedeutet das, dass 
man zwei Boxenpärchen mit 
durchgeschliffenem Subwoofer 
anschließen kann und somit 4.1 
Spielesurround darstellen kann. 
Damit einher geht die Unterstüt- 
zung der aktuellen Klangschnitt- 
stellen, die momentan in Com- 
puterspielen verwendet werden. 
EAX und A3D 1.0 sollte der 
Soundchip dekodieren können, 
damit räumliche Klangeffekte 
auch darstellbar sind. Einige 
wenige Karten beherrschen auch 
die Berechnung von A3D 2.0. 
Dieser Standard, der auf geo- 
metrischen Daten von Spiel- 
umgebungen basiert, wird aller- 
dings nur von einigen wenigen 
Spielen unterstützt und ist ex- 
trem aufwendig zu berechnen. 
Nach der Auflösung von Aureal 


Dümpelten die 
Entwicklungen 
der Soundindu- 
strie in den 
letzten Jah- 

ren gemächlich 
dahin, so ist seit 
diesem Jahr der 
Klang als neues 
Verkaufsargu- 
ment entdeckt 


worden. 


wird diese Schnittstelle in der 
Zukunft wohl keine Rolle spie- 
len. Als neues Highlight im 
Soundkartenbereich setzt sich 
nach und nach das Dekodieren 
von Dolby Digital 5.1 durch. Alle 
großen Hersteller haben bereits 
entsprechende Produkte im An- 
gebot oder arbeiten gerade an 
der Entwicklung. Für die nahe 
Zukunft wird diese Dekodierung 
im Spielebereich aber keine Vor- 
teile bringen. Zu aufwendig ist 
es, die nötigen Daten in einem 
Spiel unterzubringen. Für alle 
DVD-Fans dürften die neuen 
Karten in Verbindung mit einem 
DVD-Laufwerk allerdings eine 
echte Alternative zu herkömm- 
lichen Stand-Alone-Geräten sein. 


Passend zum neuen Klanggeber 
gehört auch ein entsprechendes 
Soundsystem. Der Standard, an 
dem momentan nichts und nie- 
mand vorbeikommt, sind so ge- 
nannte 4,1-Systeme. Sie bestehen 
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aus vier Satelliten für die Dar- 
stellung der räumlichen Effekte 
und einem Subwoofer, der für 
den Tieftonbereich zuständig ist. 
In der letzten Ausgabe hatten wir 
eine ausführliche Marktübersicht 


zum Thema und auf deren 
Grundlage haben wir drei Kom- 
binationen aus Lautsprechersys- 
temen und Soundkarten für Sie 
zusammengestellt, die je nach 
Geldbeutel und Anspruch inte- 
ressant für Ihren Wunschzettel 
sein könnten. Als erste und teu- 
erste Kombination schlagen wir 
deswegen besagte SB Live! Plati- 
num 5.1 vor und dazu unseren 
4.1-Testsieger Sirocco Crossfire. 
Die Karte arbeitet mit dem über- 
ragenden EMU10K1-Soundchip 
und überzeugt durch sehr guten 
Klang. Das zusätzliche Live-Rack 
mit seinen vielen Anschlüssen 
und die technischen Eckdaten 
(32 Bit Auflösung, 48 kHz Sam- 
plerate und bis zu 1.024 MIDI- 


E PASSEND 
Die SBLive! 5,1 als günstige 
Player-Version plus das FPS 2000 
Digital bilden die Mittelklasse. 


Stimmen) machen die Karte auch 
für Leute interessant, die Musik 
mit ihrem PC machen. Dazu pas- 
send kommt der überragende 
Klang der Crossfire. 100 Watt 
RMS-Leistung und eine glasklare 
Auflösung der verschiedenen 
Tonbereiche machen das 800 
Mark teure Gerät zum perfekten 
Partner für die SB Live! Platinum 
(450 Mark). Um einiges günstiger 
ist das Mittelklassepaket. Als 


m GÜNSTIG 
Die Winfast 4x und das 
Labtec-2514 kosten zu- 
sammen nur 230 Mark. 


Soundkarte empfehlen wir eben- 
falls eine SB Live!, diesmal aber 
in der Player-5.1-Ausführung. 
Die Karte verfügt über die glei- 
chen technischen Eckdaten wie 
die Platinum, ist aber weniger 
gut ausgestattet. So fehlt das 
praktische Live!-Rack. Passend 
dazu empfehlen wir das FPS 
2.000 Digital der Firma Creative. 
Das kraftvolle 4.1-System verfügt 
über 53 Watt RMS-Gesamtleis- 
tung und einen digitalen Ein- 
gang, um die Daten verlustfrei 
zu übertragen. Insgesamt kostet 
diese Kombination 430 Mark. Die 
gute Winfast 4xSound hat nach 
einer radikalen Preissenkung auf 
schlanke 80 Mark diese Weih- 
nachten im Preis-Leistungs-Seg- 
ment die Diode vorn. Passend 
dazu empfehlen wir das LCS- 
2514 4.1-System der Firma Labtec 
(149 Mark). Kay BEINROTH 


Von mächtigen Lautsprechern 


Guter Sound kommt nur aus guten Boxen! 


„Ey, ich schwöhhre, das is net 
korreggd, dass da nix aus meine 
Speaker kommt! Ich glaub, den 


Arscheloch hat mir voll abgerippt 
mit die scheissendreck Boxähhl" 


ze 
- 


4 


krasseste Boxen von die ganze 
Welt sind so kongredt stark, 
daß ich die mit die Krahnehr! 
in meine Wohnung hab rein- 
hebe lasse!“ 
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Fotos: Simon Schmid 


Kauf- 
beratung 


Bei neuen Soundkompo- 
nenten sollten Sie auf die 
folgenden Dinge achten. 


Stereo gegen Surround 

Endlich wird auch dem Sound 

mehr Beachtung im Spielebereich 
geschenkt. Um die Klangwelten in 
aktuellen Computerspielen optimal 
nutzen zu können, sollten Sie un- 
bedingt zu einer Surround-Lösung 
greifen. Das bringt mehr Atmosphä- 
re und dadurch, dass Klänge einer 
Richtung zugeordnet werden kön- 
nen, haben Sie gerade bei 3D-Ac- 
tionspielen einen echten Vorteil, da 
Sie Gefahren und Gegner mit dem 
Gehör orten können, bevor Sie diese 
sehen. Wir empfehlen daher eine 
Karte die mindestens EAX und 

A3D 1.0 unterstützt. 


Welche Schnittstellen 

sollen es sein? 

Das hängt stark davon ab, was Sie 
machen wollen. Grundsätzlich empfeh- 
lenswert sind digitale Schnittstellen 
(S/P-DIF) am Soundsystem und an der 
Karte. Das erleichtert erstens den 
Aufbau und zweitens werden die Da- 
ten verlustfrei übertragen. Die Schnitt- 
stellen gibt es meist in optischer und 
koaxialer Ausführung. Wollen Sie dazu 
noch Musik mit ihrem PC machen, 
empfehlen wir Einschubracks oder 
zusätzliche Blendbleche mit ver- 


schiedenen MIDI-Schnittstellen. 


Wieviel Gesamtleistung 
braucht der Spieler? 

Ab 30 Watt RMS-Leistung ist man 
im Desktopbereich auf der sicheren 
Seite. Wer dazu noch sein Sound- 
system zum Musik hören und im 
Heimkinobereich verwenden will, 
sollte zu Geräten greifen, die min- 
destens 50 Watt Leistung haben. 
Beim Neukauf sollten Sie nicht auf 
so genannte P.M.P.O-Angaben he- 
reinfallen. Diese Leistungswerte 
sind theoretische Spitzenwerte 


und haben keine Aussagekraft. 
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Weihnachten naht 
und das wissen 
auch alle Con- 
trollerhersteller, 
die in der Vor- 
weihnachtszeit 
ihre neuen 
Produktpaletten 
an den Start 


gebracht haben. 


m es kurz vorweg zu 

nehmen, bei diesen weih- 

nachtlichen Kaufempfeh- 
lungen kommen wir an einer 
Firma nicht vorbei: Microsoft hat 
dieses Jahr wieder mal die beste 
Arbeit abgeliefert und mit inno- 
vativen Ideen für frischen Wind 
im Controllerbereich gesorgt. Die 
logische Folge: Der Software- 
gigant erhält in diesem Jahr 
reichlich Weihnachtsempfehlun- 
gen von uns; die sehr gute Ver- 
arbeitung und Funktionalität 
sollte anderen Firmen als Vorbild 
dienen. 


Steuerprüfung extrem 


Was wäre ein Spiel ohne die Kraft der Force-Feedback-Joysticks? 


Controller und Eingabegeräte 


Alles unter Kontrolle | 


Das SideWinder Game Voice 
dürfte dabei auf vielen Wunsch- 
zetteln ambitionierter Spieler 
stehen. Das Steuergerät ist wahr- 
scheinlich die beste Erfindung 
im Controllerbereich seit der 
Einführung von Force-Feedback. 
Eine leistungsfähige Software 
und qualitativ hochwertige 
Hardware ermöglichen es, in 


„Ich sach dir 
konkret was 
Uhltragehei- 
mes! Mit diese 
Gerät kann ich 
Raumschiffähe 


Spielen mithilfe der Stimme 
einzugreifen. Dabei kann man 
einerseits die Kombination dazu 
nutzen, um sich in Teamspielen 
abzusprechen und zu koordi- 
nieren oder man benutzt den 
Befehlsmodus, um gesprochene 
Wörter direkt in Tastaturbefehle 
umzusetzen. Das Ganze ist zwar 
noch nicht perfekt in der prak- 


tischen Anwendung (Stichwort 
„Latenzzeiten“), hat aber eine 
Entwicklung angestoßen, die für 
das kommende Jahr eine Menge 
neuer Controller- 
bereich verspricht. Eine weitere 
Neuerung ist der SideWinder 
Strategic Commander. Das Gerät 
ermöglicht es, Tastaturbefehle 
und Kombinationen auf Knopf- 


Ideen im 


in 3D fliege. 
Und was noch 
viel krassern 
ist, meine 
Freundinn, 
weißt du... oh, 
kann isch etz 
net sagen, is 

| FRAU dabei! 


= 
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druck im Spiel abzurufen. In der 
gleichen Sparte platziert sich 
auch das neue PC Dash 2 der 


Firma Saitek, das beim Spielen 
das herkömmliche Keyboard ab- 
lösen will. 


In den althergebrachten Berei- 
chen gab es im vergangenen Jahr 
für alle erfolgreichen Geräte die 
entsprechenden Nachfolger. Bei 
Controllern mit Force-Feedback- 
Technologie fällt es leicht, die 
richtige Wahl zu treffen: Als 
Lenkrad empfehlen wir die 
Neuauflage des SideWinder 
Force Feedback Wheels (299 
Mark). Die überarbeitete Version 
überzeugt mit Präzision und ge- 
wohnt guter Verarbeitung und 
vermittelt ein sehr gutes Spiel- 
gefühl. Auch im Segment der 
Joysticks gibt es keine Überra- 
schung. Beim Force Feedback 2 
von Microsoft (240 Mark) wur- 
den die kleinen Mängel des Vor- 
gängers ausgemerzt und er 
kommt mit einem verbesserten 
Design und sehr guter Steue- 
rungssoftware daher. Dieses 
Jahr gab es auch die ersten Ga- 
mepads mit Kraftrückmeldung. 
Wir empfehlen das WingMan 
RumblePad von Logitech (65 
Mark) aus unserer letzten Aus- 
gabe. Das Gerät hat einen sehr 


Fotos: Simon Schmid 


„Ja, siehst du gar nix mit den 
riesen Brillen auf deine Kopf!?" 
“„Hast du kein Respekt?! 


mit die Brille seh ich noch viel 
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m WACKLIG 
Für alle Force- 
Feedback-Fans ist 
Microsoft erste Wahl. 


kräftigen Force-Feedback-Effekt 
und ist durch die Vielzahl an 
Steuerungsmöglichkeiten uni- 
versell einsetzbar. 


Wer die permanenten Force- 
Feedback-Effekte bei Computer- 
spielen als störend empfindet, 
dem empfehlen wir, sich beim 
Weihnachtsmann für unser 
Mittelklassepaket stark zu ma- 
chen. Für alle Fans von Renn- 
simulationen gibt es das neue 
Thrustmaster Lenkrad 360 Mo- 
dena Pro (170 Mark). Das gute 
Lenkrad sorgt für viel Fahrspaß 
durch das präzise Ansprechver- 
halten, hat aber leichte Schwä- 
chen bei der Verarbeitung. Beim 
Joystick greifen wir auch hier 
auf Microsoft zurück. Der Side- 
Winder Precision 2 (120 Mark) 


m GUT UND GÜNSTIG 
Alle, die lieber auf Präzision 
setzen, sollten bei unserem 


Controller und Ein 


Mittelklassepaket zugreifen. 


gabe 


sorgt für die totale Kontrolle 
in schnellen und actionlastigen 
Flugspielen. Die Empfehlung 
für ein günstiges Gamepad be- 
kommt das P150 von Saitek. Das 
Gerät kostet nur schlanke 35 
Mark und verzichtet trotzdem 
nicht auf solide Qualität. 
Unser drittes Paket befasst sich 
mit den direkten Schnittstellen 
des Menschen zum Computer: 
Maus und Tastatur dienen nicht 
nur als Arbeitswerkzeuge, son- 
dern sind auch für viele Spiele 
unersetzlich. Bei den Tastaturen 
hat sich im vergangenen Jahr 
nur wenig getan. Standard sind 
mittlerweile Zusatztasten für 
das Internet und einige System- 
anwendungen, Die Empfehlung 
für ein gute, leistungsfähige 
Tastatur geht an Microsoft für 
das Internet Keyboard (70 
Mark). Passend dazu empfehlen 
wir die IntelliMouse with In- 
telliEye: Eine sehr gute optische 
Office-Maus mit hervorragen- 
den Spiele-Eigenschaften für 90 
Mark. Eine preisgünstigere Al- 
ternative mit ähnlich soliden 
Leistungswerten bietet Logitech 
an. Die Optical Wheel Mouse be- 
kommt man schon ab 75 Mark. 
Kay BEINROTH 


bessern als 
normahl! Kann 
ich super 
sehe alles in ... 
in 4D! Den 

ist noch viel 
krasser als 
den 3D in 
Wirklichkeit... 
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Kauf- 
beratung 


Bei Eingabegeräten zählen 
vor allem gute Verarbei- 
tung und Funktionalität. 


Mit oder ohne Force Feedback ? 
Dieser Effekt in Computerspielen 

soll für mehr Spaß und realistischere 
Spielewelten sorgen. Doch die kleinen 
Rütteleffekte haben nicht nur ihre 
Vorteile. Die Genauigkeit geht gerade 
bei schnellen Actionspielen verloren 
und so hat man die Rakete des Geg- 
ners im Heck, bevor man ihn wenig- 
stens einmal im Fadenkreuz hatte. 
Hinzu kommt, dass für FF-Geräte ein 
ordentlicher Preisaufschlag fällig ist. 
Für ein gutes FF-Lenkrad bezahlt 
man fast das Doppelte wie für 

ein herkömmliches Gerät. 


USB oder Gameport? 

Mittlerweile hat sich USB durchgesetzt. 
Die Vorteile liegen auf der Hand: Der 
Anschluss ist einfach und die nötigen 
Treiber werden meist selbstständig in- 
stalliert. Da mittlerweile aber fast alle 
Hersteller auf USB umgestiegen sind, 
reichen die zwei Schnittstellen bei her- 
kömmlichen Mainboards nicht mehr 
aus. Wer die Investition in einen USB- 
Hub mit zusätzlichen Anschlussmög- 
lichkeiten nicht in Kauf nehmen will, 
sollte unter Umständen vielleicht doch 


noch zu einem Gameport-Gerät greifen. 


Optische oder mechanische Maus? 
Die optischen Mäuse sind im Office- 
Bereich ganz klar im Vormarsch. 
Microsoft hat bereits die Palette um- 
gestellt und auch Logitech setzt nur 
noch bei Funkmäusen auf die Kugel. 
Im Spiele-Sektor sieht.das Ganze noch 
etwas anders aus. Die optischen Mäu- 
se liefern zwar auch bei Spielen gute 
Ergebnisse, aber viele Zocker schwö- 
ren immer noch auf Kugelnager, da 
sie ein besseres Spielgefühl vermitteln 
und mit höheren Abtastraten arbeiten. 
Die Firma Kärna stellt zum Beispiel 
eine Spielermaus mit einer Abtast- 
rate von 2.000 dpi her und setzt 
dabei auf die Kugel. 
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WEIHNACHTS-SPECIAL | Laufwerke 


Von Platten 


und Scheiben 


Wer braucht schon 
teure Grafikkarten 
oder CPUs? Zu 
Xmas werden Fest- 
platten, Brenner und 
DVD-Laufwerke der 


heimliche Renner. 


ie Werbemaschine läuft 
D auf vollen Touren. Da 

wird einem superrealis- 
tischer 3D-Spaß oder eine schnel- 
lere Internet-Verbindung durch 
neue, meist teure Hardware ver- 
sprochen. Ja, die Werbefachleute 
sind schon ein kreatives Völk- 
chen. Ungeachtet dessen gehen 
die Entwicklungen aber auch auf 
dem Laufwerks-Sektor weiter. 
Weil der Festplatten-Speicher- 
platz generell immer zu klein ist, 
bietet sich die Anschaffung eines 
neuen Massenspeichers vor oder 
nach Weihnachten an. Denn was 
bringt das neue Spiel oder die 


neuen Schuhä gekauft, den ist so 
-uhhltraschnell mit den bin isch kon- 


Schallgeschwindigkeit.“ 


kret ... 
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„Isch hab mir kongret krasses 


komplette CD-Sammlung im 
MP3-Format, wenn schlichtweg 
kein Platz auf der heimischen 
Platte ist? 


Die Auswahl ist riesig: Im Preis- 
Leistungs-Vergleich erscheinen 
uns momentan 30-Gigabyte-Plat- 
ten am sinnvollsten. Hier empfeh- 
len wir IBMs DTLA-307030 mit 
DMA100 und einer Umdrehungs- 
geschwindigkeit von 7.200 UPM 
zum Preis von 379 Mark. Als Al- 
ternative bietet sich zur Lösung 
der Platzprobleme auch ein neuer 
CD-Brenner an. Die aktuellen 
Modelle können mit 12-facher Ge- 
schwindigkeit brennen. Aller- 
dings muss man nach unserer 
Meinung für solche Geräte zur- 
zeit noch zu viel bezahlen. Ein 
solider 8-fach-Brenner sollte für 
jede Anwendungsart ausreichend 
sein. Landläufig wird die Mei- 
nung vertreten, SCSI-Brenner 
seien ihren IDE-Pendants über- 
legen. Aber sowohl bei der Ge- 
schwindigkeit als auch bei der 
Stabilität sind die Unterschiede 
mittlerweile vernachlässigbar. Ein 
solides, günstiges und stabiles 
Gerät ist der CD-RW Blaster-8- 
fach von Creative zu 339 Mark 
mit vier Megabyte Cache. Immer 
interessanter werden DVD- 
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E ALLROUNDER 
Dank 30 GB und DMA100 sind Sie mit 
dem IBM Deskstar 307030 gut für die 
Zukunft gewappnet. 


ROMs, mittlerweile kommen 
günstige Laufwerke in die Preis- 
region eines guten CD-ROM- 
Laufwerks. Hier muss man sich 
die Frage stellen: Ist mein altes 
CD-ROM nicht mehr ausreichend 
und will ich meine angehende 
DVD-Sammlung am Computer 
betrachten? Lassen sich beide Fra- 
gen mit „Ja” beantworten, sollten 
Sie auch ein DVD-ROM mit auf 
Ihren Wunschzettel setzen. Da 


Pioneer ovo-aom nave 


OTL A-309 7036 


y 
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das Laufwerk auch die Aufgaben 


CD-ROMs übernehmen 
wird, sollten Sie ein qualitativ 
hochwertiges 10- bis 16-fach- 
Laufwerk nehmen, welches etwa 
300 Mark kostet. Das unserer Mei- 
nung nach momentan beste Gerät 
ist das DVD-A055Z von Pioneer 
mit 16-facher-DVD-Geschwindig- 
keit. Der relativ hohe Preis von 
319 Mark ist voll gerechtfertigt. 

LARS CRAEMER 


eines 


TRAUMFABRIK Zum lauschigen DVD-Genuss unter dem Weihnachtsbaum brauchen Sie 
das passende DVD-ROM-Laufwerk samt Software-DVD-Player. 


Voll Abgelaufen 


Mit einem schnellen Laufwerk ans Ziel! 


„Das ist konkret 
geil, Alter! Aber 
weißt du, den 
is voll Kin- 
därgartähn! 
Hab ich mir 


neue Laufwerk 
gekauft - mit 

dem bin ich 
konkrete Licht- 
geschwindigkeit!! 


www.pcgameshardware.de 


Ins Netz 
gegan 


Revolutionen gibt es 
leider keine zu ver- 
melden, aber einiges 
Interessantes hat 
sich in den 
Bereichen 
Internet, 
Zugang und 
Netzwerk 


doch getan. 


nternet - kann man heu- 

te ohne leben? Eigentlich 

nicht! Wichtig ist ein 
schneller Zugang ins Netz der 
Netze - auch ohne ISDN. Der zur- 
zeit noch aktuelle Standard bei 
analogen Modems heißt hier V.90. 
V.90 ermöglicht es, mit bis zu 
56.000 Bit/s durchs Internet zu 
surfen. Elsa bietet hier mit dem 
MicroLink 56k fun USB für 120 
Mark ein zuverlässiges Modem, 
das außerdem Fax-Betrieb und 
Anrufbeantworter-Funktion un- 
terstützt. Die Zukunftstauglich- 
keit für den im Herbst verabschie- 
deten V.92-Standard wird durch 
ein Treiber-Update gewährleistet. 
Wer auf die interne Lösung und 
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ISDN setzt, der kommt um die 
Fritz-Card nicht herum. Dieser 
Klassiker ist unschlagbar und 
wenn Sie den Wechsel von extern 
auf intern oder auf ISDN planen, 
sollte dieses Produkt nicht auf 
dem Wunschzettel fehlen. Die 
interne PCI-Karte AVM Fritz! kos- 
tet knapp 140 Mark. Möchten Sie 
den Rechner nicht aufschrauben, 
dann können Sie auch auf die ex- 
terne USB-Lösung setzen, die mit 
50 Mark mehr zu Buche schlägt. 

Im Bereich Flatrate für Power- 
User ist so einiges passiert: Nach 
dem anfänglichen Überangebot 
hat sich die Masse der Anbieter 
drastisch reduziert und als 
deutschlandweite Anbieter sind 


m KOMPLETTLÖSUNG 
a 
Ihnen alles für 


Kommunikation 


./ E KNALLIG 
Bunt und pfiffig 
macht sich das Elsa- 
Modem auf jedem 
Schreibtisch gut. 


nur noch AOL und die Telekom 
übrig. Die Telekom bietet eine 
T-dsl-Flatrate an, bei der Sie für 
DM 49,-/Monat über DSL so viel 
surfen können, wie Sie möchten - 
T-Online Wenn Sie 
ISDN nutzen, müssen Sie aller- 
dings mit DM 79,-/Monat rech- 
nen, bei AOL sind Sie mit einer 
Mark weniger dabei. Es gibt da- 
rüber hinaus lokale Provider, die 
meist nur städteweit anbieten und 
teilweise nicht einmal mehr Neu- 
kunden annehmen. 


inklusive. 


Mittlerweile haben auch die Her- 
steller von Netzwerk-Lösungen 
die Spieler als Zielgruppe entdeck 
und mehr und mehr preisgüns- 
tige Komplettpakete parat. In PC 
Games Hardware 12/2000 wur- 
den sechs solcher Netzwerk-Kits 
getestet. Als günstiges und leis- 
tungsfähiges Einsteiger-Kit kann 
hier das DB 104 von Netgear emp- 
fohlen werden, das für 250 Mark 
zwei Netzwerkkarten, einen Hub 
und die entsprechenden Kabel für 
den Netzwerk-Einstieg liefert. Die 
Alternative Funknetzwerk wurde 
nicht wesentlich weiterentwickelt 
und ist immer noch zu teuer, zu 
langsam und zu instabil, so dass 
wir hiervon nur abraten können. 
MELANIE REUL 


InterNet 


Surfen macht Spaß - wo- 
bei es schon ein großes 
Surfbrett sein sollte ... 


„Sag Mir, wie geht den, 
dass an die große Kartäh 
nur so dünnäh Kabel is? 
Den geht konkret langsam, 
mit die Runterlade von die 
Schweine-Bildähr!!" 


Fotos: Simon Schmid 


„Bist du net normal oder 
was?? Habbisch mir kon- 
kret selbern Kabel ge- 


baut! Mit 
dem lad ich 


die ganze 
Internet 
runtähr!” 
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Im Trend: 


DVD und MP 


MP3-Player als tragbare Lösung erobern den 


Markt. Im DVD-Bereich zeigen Kombi-Modelle 


für DVD- und MP3-Einsatz ihr Talent. 


ie kleinen schicken MP3- 

D Player sind in: Viele Fir- 
men haben mittlerweile 

so ganz „nebenbei“ auch einen 
MP3-Player im Programm. Das 
Problem dieser tragbaren Lösun- 
gen ist der Speicher, denn Smart- 
Media- oder CompactFlash-Kar- 
ten sind nicht gerade preiswert 
und die in der Regel mitgeliefer- 
ten 32 MB reichen nur für etwa 
30 Minuten Musik. Es gibt jedoch 
einige Hersteller, die weiter ge- 
dacht haben und innovative Lö- 
sungen bieten. Dazu zählt einmal 
Creative, das mit der D.A.P. Juke- 


E KOMBI 

Die AIWA-Lösung 
spielt sowohl DVDs 
als auch MP3s ab. 
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Miwa 
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box einen portablen Player ent- 
wickelt hat, der eine Speicherka- 
pazität von 6 GB und damit Platz 
für rund 150 Alben bietet. Unter- 
stützt werden MP3 und WAV, 
weitere Formate können durch ei- 
ne Reprogrammierung der Firm- 
ware hinzugefügt werden. Leider 
kostet das gute Stück 1.400 Mark 
und ist durch Größe und Gewicht 
nicht gerade für sportliche Akti- 
vitäten wie Joggen geeignet. Um 
einiges billiger ist der HipZip von 
lomega für 900 Mark. Der Clou 
bei diesem Gerät sind die güns- 
tigen PocketZips. Diese Wechsel- 


speicher fassen jeweils 40 MB und 
liegen preislich bei erschwing- 
lichen 25 Mark. Außerdem ist der 
kompakte HipZip-Player bestens 
für jegliche Aktivitäten geeignet. 
Voll im Trend liegen auch DVD- 
Player fürs Wohnzimmer, die 
ebenfalls immer preiswerter wer- 
den. Empfehlenswert sind vor al- 
lem die so genannten Kombigerä- 
te, die sowohl CDs als auch DVDs 
abspielen können. Hervorzuhe- 
ben ist hier der Aiwa XD-DV370, 
der auch MP3-Dateien von CD 
abspielen kann. Der anschluss- 
freudige Player bietet u. a. einen 
5.1-Ausgang für die richtige 
Sounduntermalung sowie eine 
benutzerfreundliche Menüober- 
fläche. Mit rund 700 Mark liegt er 
preislich in der Mittelklasse. 


Im DVD-Video-Bereich hat sich 
nach anfänglichem Zögern eine 
Menge getan und erfreulicher- 
weise ist endlich auch der Durch- 
schnittspreis von DVDs gefallen. 
Zu den Klassikern zählen hier 
A Bug’s Life, Matrix und Arma- 
geddon, in die Kategorie der se- 
hens- und hörenswerten Neuhei- 
ten fallen Independence Day, Abyss 
und Jurassic Park. 

MELANIE REUL 


E MINI 

Das HipZip von 
lomega ist ein 
treuer Begleiter. 


Kauf- 
beratung 


Beim Neukauf im Enter- 
tainment-Bereich sollten 
Sie auf einiges achten. 


DVD: PC oder Standalone-Lösung? 
Das hängt wirklich von Ihren ganz 
persönlichen Wünschen ab: Wenn Sie 
gerne DVDs am PC schauen möchten, 
dann „reicht” ein DVD-ROM-Laufwerk. 
Für den optimalen Genuss im heimi- 
schen Wohnzimmer ist eine Stand- 


alone-Lösung eher angebracht. 


MP3-Player: Welche Kosten kom- 
men auf mich zu? 

Die meisten MP3-Player mit Flash- 
Speicher in Form von SmartMedia- 
oder Compact-Flash-Karten sind rela- 
tiv preiswert in der Anschaffung, die 
Speicherkarten selbst jedoch teuer. 
Informieren Sie sich vor dem Kauf, 
welche Kosten noch entstehen. 
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Programm- 
Hinweise 


Im Bereich Software geschieht meist wenig 


Spektakuläres - sieht man mal von Spielen 


ab, die regelmäßig für Aufruhr sorgen. Eine 


Übersicht erhalten Sie in diesem Artikel. 


` as Schlagwort des Jah- 

13 resim Audio-Bereich ist 
MP3: Nichts geht mehr 

ohne dieses kompakte Datei- 
format, das Ihre Musiksamm- 
lung zu wenigen MB kompri- 
miert. Ob Sie einen Ripper oder 
nur einen Player brauchen: Das 
Komplettpaket „MP3 Pro” von 
eJay für gut 100 Mark erledigt al- 
le Aufgaben im Handumdrehen, 
Auch direktes Brennen auf CD 
ist möglich. Besonders kreative 
Köpfe können sich über die 
Editierfunktion freuen, mit der 
MP3-Dateien neu geschnitten, 
übergeblendet und von Störge- 
räuschen befreit werden können. 


Wer kennt das Problem nicht: 
Schnell mal eine Grafik oder ei- 
nen Screenshot bearbeiten oder 
vielleicht die eigene Homepage 
mit einigen Bildern aufpolieren — 
aber außer dem Windows-Tool 
„Paint“ haben Sie nichts instal- 
liert. Klarer Fall für eine Bild- 


bearbeitungs-Software! Auf dem 
Markt tummeln sich Programme 
von kostenlosen Tools bis hin zur 
teuren High-End-Lösung. Ulead 
bietet hier mit der neuen 6.0-Ver- 
sion von „Photolmpact” eine gu- 
te Alternative, die leistungsfähig 
und günstig ist. Für rund 300 
Mark bekommen Sie ein Pro- 
gramm, das nicht nur gängige 
Bildbearbeitung, sondern dank 
des integrierten „Gif Animator“ 
auch Animationen für Ihre Web- 
seite erstellen kann. 


Zu anderen praktischen Pro- 
grammen zählen beispielsweise 
elektronische Wörterbücher - je- 
der, der beruflich oder privat 
mit Fremdsprachen zu tun hat, 
freut sich über eine solche Ar- 
beitserleichterung. Kein Buch 
aus dem Regal fischen, blättern 
und nach dem Begriff suchen, 
sondern einfach nur das Pro- 
gramm starten und das Wort ein- 
geben. Auf Knopfdruck wird die 


E ALLES DRIN 

MP3 Pro enthält wirklich 
alles, was Sie rund um MP3 
benötigen. 


Übersetzung ausgespuckt. Über- 
zeugen kann hier das „Lexiface 
compact“ für Deutsch-Englisch / 
Englisch-Deutsch von Pons. Für 
knapp 60 Mark gibt es 110.000 
Stichwörter und Redewendun- 
gen. Die Programmoberfläche 
ist sehr einfach und gut zu be- 
dienen. Durch die Pop-up-Funk- 
tion kann man schnell in beide 
Sprachrichtungen nachschlagen. 
Extrapunkte gibt es für die Zu- 
kunftssicherheit, da es durch ei- 
gene oder firmen- und bran- 
chenspezifische Wörterbücher 
erweiterbar ist und auch über ei- 
ne Internetschnittstelle verfügt. 
MELANIE REUL 


Power für den PC] 


DER AMD 
3 REPORT... 


OFAKTEN Duron gegen Athlon 
(OIM TEST Die besten Mainboards 
PRAXIS Toning & Overdocking 


S- s 
DS 


ETETE Drege j aei Sya eee j p Deeg | 
GUT AUFGERÄUMT Die bunte Programm- 
oberfläche von Ulead Photolmpact 6.0 
präsentiert sich sehr übersichtlich. 


MS-Mundstuhl 


Immer Ärger mit dem Betriebssystem 


„Ey, was los hier?! Dem Rechner 
tut nimmer. Mein Betriebs- 
systähm raucht dauährrn ab!“ 


„Den is normahhl, weiss Du! 
Hab ich die Server gehackt 
von die Bill Gates und die Pro- 
grahm-Code krass verbessährt!" 
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DirectX 8 


E GEHEIMSACHE 

Microsoft hat bis zuletzt ein 
Geheimnis um Features und 
den Veröffentlichungszeitpunkt 
gemacht. 


Microsoft greift an 


Das renommierte Multimedia-Paket soll in der achten Version OpenGL als Schnittstelle den Rang ablaufen. 


[KATEGORIE] Programmierschnittstelle 


H # NTERGRUND 


E Directinput 
Spieler können völlig ver- 
schiedene Eingabegeräte 
miteinander kombinieren. 


E DirectX Graphics 
Verschmelzung von Direct- 
Draw und Direct3D 

E DirectX Audio 
Kombination aus DirectMusic 
und DirectSound 

E DirectPlay 
Ausrichtung auf Netzwerkspiele 
mit Team-Kommunikation 


LICHTSPIEL Perfekte Oberflächen- 
“beleuchtung wird über die Per-Pixel- 
Schattierung erreicht. 
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Für Spieler und Multimedia- 
Anwender ist es wichtig, 
immer die neueste DirectX- 
Version installiert zu haben. 
Wir haben vorab hinter die Ku- 
lissen der Version 8 geschaut 
und wagen einen Ausblick auf 
deren praktischen Nutzen. 


irectX ist eine grund- 
legende Komponente 
des Betriebssystems 
Windows und wird von Micro- 
soft ständig weiterentwickelt 
und verbessert. Meist bemerken 
Sie diese Komponente gar nicht, 
so unscheinbar werkelt sie im 
Hintergrund. Erst wenn Sie ein 
Spiel installieren, das eine neuere 
als die auf Ihrem System instal- 
DirectX be- 


Multimedia- 


Version von 

tritt 
Regisseur in das Rampenlicht. 
braucht man DirectX ei- 
gentlich? DirectX ist eine Samm- 


lierte 
nötigt, der 
Wozu 


lung von so genannten APls 


[HERSTELLER] Microsoft 


(Application Programming Inter- 
face), also von Programmier- und 
Anwendungsschnittstellen. Die- 
se fungieren als Mittler zwischen 
Anwendung und Gerätetreiber 
für Hardware, wie Sound- oder 
Grafikkarte. Die neueste Version 
DirectX 
März dieses Jahres auf der Win- 


von wurde bereits im 
dows Game Developers Con- 
ference in Kalifornien vorgestellt, 
der Beta-Test begann allerdings 
erst gut. ein halbes Jahr später. 
Für Microsoft eher unangenehm 
Tatsache, dass die 
komplette Beta-Version 146 be- 


war die 


reits einige Wochen vorher auf 
einer Nicht-Microsoft-Seite zum 
Download zur Verfügung stand. 
Der Beta-Test läuft zurzeit immer 
noch, Microsoft ist jedoch zuver- 
sichtlich, dass DirectX 8 noch 
dieses Jahr veröffentlicht wird. 


Interessant ist die Tatsache, dass 
es ebenfalls die Hauptprogram- 


[TELEFONNUMMER] (0180) 52 51 199 


www.microsoft.com/directx 


[PREIS] Kostenlos 


mierschnittstelle ist, mit der Ent- 
wickler an den Spielen für die 
Xbox 
Außerdem will Microsoft einmal 


von Microsoft arbeiten. 
mehr die einzelnen DirectX-Mo- 
dule so kompakt wie möglich 
halten, um die vorhandene 
Hardware direkt und ohne unnö- 
tige Zwischenebenen ansprechen 
zu können. Die größten Ände- 
rungen sind in den DirectX-Kom- 
ponenten für Grafik und Sound 
zu finden, um den massiven 
Hardware-Neuerungen in die- 
sem Bereich Rechnung zu tragen. 
Auf das Motto „Aus Zwei mach 
Eins” setzt Microsoft unter ande- 
rem im Audiobereich: Hier wer- 
Schnittstellen 
DirectSound 


den die beiden 
DirectMusic und 
DirectX 
mengefasst. Durch den 
Standard Downloadable Sounds 
Layer 2 (DLS2) kann der Pro- 
grammierer synthetische Musik 
im MIDI-Format und digitale 


unter Audio zusam- 


neuen 
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www.microsoft.com/directx DirectX 8 | BLICKPUNKT ; 


Sound-Dateien im WAV-Format 
beliebig miteinander kombinie- 
ren und 3D-Effekte beimischen. 
Ebenfalls hochinteressant ist das 
Audio-Skripting: Der Entwickler 
kann eine eigene Sound-Drama- 
turgie im Spiel schaffen, indem 
er bestimmten Ereignissen die 
passende akustische Unter- 
malung zuweist. 


Auch bei der Malerabteilung von 
DirectX sind Rationalisierungs- 
maßnahmen angesagt. Die ‚ehe- 
mals getrennten Komponenten 
Direct3D und DirectDraw firmie- 
ren nun unter DirectX Graphics. 
Revolutionärste Neuerung sind 
die so genannten Shader, welche 
die von DirectX 7 gewohnten 
Rechenschritte auf Geometrie- 
und Rendering-Ebene langfristig 
ersetzen sollen. Damit kann der 
Entwickler sehr flexibel bei sei- 
nen Programmierbemühungen 
zu Werke gehen. Außerdem kön- 
nen Grafikhardware-Ingenieure 
relativ einfach Erweiterungen 
der DirectX-Befehle vornehmen. 
Neu im  DirectX-Graphics- 
Programm sind volumetrische 
Texturen für dreidimensionalen 
Nebel oder Lichteffekte und die 
Unterstützung von Multi- 
Sample-Rendering. Letzteres 
kennt man schon vom T-Buffer 
der neuen Voodoo-Generation. 
Nun sollen alle Grafikkarten mit 


entsprechendem Treiber und 
Rechenpower Effekte wie 
Kantenglättung, Bewegungs- 


unschärfe und Tiefenwirkung 
hervorzaubern können. Auch 
DirectInput wurde einer Kur 
unterzogen. Bei entsprechenden 
DirectX-8-Spielen können Sie 
jetzt Ihre Eingabegeräte nicht nur 
untereinander kombinieren, son- 
dern sie auch unabhängig von 
der Spielgattung einsetzen. 
Nutzt Ihr Lieblings-3D-Shooter 
das neue DirectInput, dürfen Sie 
jetzt sogar Pedale zur Waffen- 
kontrolle einsetzen. Wichtig für 
Spielerherzen ist die Überarbei- 
tung der Schnittstelle DirectPlay, 
die bei Multiplayer-Spielen für 
bessere Übertragungsraten sorgt, 
und das Novum DirectPlay 
Voice. Mit DirectPlay Voice kön- 
nen sich Spieler in Echtzeit 
unterhalten, wichtig für taktische 
Spiele wie Counter-Strike. Hierzu 
bietet Microsoft mit dem Game 
Voice gleich die passende Hard- 
ware an (siehe PC Games Hard- 
ware 11/2000, S. 40/41). 
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GELÄNDEGÄNGIG Die Vertex-Shader von DirectX 8 geben dem Programmierer die 
nötige Flexibilität, schönere Außenwelten zu gestalten. 


Insgesamt präsentiert sich 
DirectX 8 schlanker und logischer 
aufgebaut. Microsoft ist auf viele 
Wünsche der Spiele-Entwickler 
eingegangen und hat neue Fea- 
tures eingebaut. Wer erwartet, 
dass allein durch die Installation 
von DirectX 8 Direct3D-Spiele 


höhere Framerätes aufweisen, 
wird enttäuscht. OpenGL als 
Konkurrenz-API bleibt weiterhin 
der Vorteil der Plattformunab- 
hängigkeit und der modularen 
Erweiterbarkeit auf Ebene des 
Grafikkarten-Treibers erhalten. 
MELANIE REUL / THILO BAYER 


Von Pixeln und Vertizes 


Die radikalste und dabei auch umstrittenste Neuerung in 
DirectX 8 sind sicherlich die Shader. 


GESICHTSPFLEGE Mit Keyframe-Interpolation (unter anderem von Radeon 
unterstützt) werden realistische Gesichtsanimationen Wirklichkeit. 


DirectX 8 kennt zwei Shader, und zwar die Vertex-Shader auf Geometrie- und 
die Pixel-Shader auf Rendering-Ebene. Shader sind eine bestimmte Folge von 
Operationen, die auf Ursprungsdaten angewandt werden, nicht unähnlich den 
Multimedia-Befehlssammlungen MMX, 3DNow! und ISSE. Shader bieten aus 
Sicht des DirectX-Programmierers den Vorteil, dass sehr unterschiedliche 
Effekte Realität werden. So lassen sich mit Vertex-Shader Gesichts- und 
Körperanimationen erreichen, mit Pixel-Shader werden traditionelle Multi- 
Texturing-Ansätze durch umfangreiche Pixelkombinationsmöglichkeiten er- 
setzt. Um die Pixel-Shader-Plakette von DirectX 8 zu bekommen, muss der 
Chip mindestens sechs Bildpunktoperationen pro Zyklus durchführen können. 
Das können bisher nur der GeForce2 GTS, Pro und Ultra sowie der Radeon. 


» Wir haben 
richtig coole 
DirectX-8- 
Effekte für 
die Unreal- 


Engine in der 


Tim Sweeney Mache. « 
Chefprogrammierer 
EpicGames 


Inwiefern beeinflusst DirectX 
Version 8 deine Arbeit? 
(Tim Sweeney, EpicGames) 
Wir haben richtig coole Effekte 
auf Basis der Pixel-Shader von 
DirectX 8 in der Mache, die in 
der aktuellsten Unreal-Engine 
auftauchen werden. Diese 
Effekte sind auf die Xbox und 
den NV20 von Nvidia ausge- 
richtet, also zukünftige Hard- 
ware, die eigentlich noch gar 
nicht existiert. 


Deine Meinung zum neuen 
DirectX 8? (Teut Weide- 
mann, Wings Simulations) 
Bei DirectX 8 ist nicht viel 
neu, nur sortiert MS das 
Ganze besser, vor allem für 
die 3D-Karten. Es wird also 
einfacher zu nutzen sein und 
bietet ein schnelleres Inter- 
face für 3D-Beschleuniger. 
Primär ist DirectX 8 für mich 
Produktpflege. 


Was ist von DirectX 8 zu er- 
warten? (John Carmack, id 
Software) 

DirectX 8 ist gut. Die ent- 
scheidenden Fortschritte sind 
die Eckkoordinaten- und Pixel- 
Shader. Ich denke, dass die 
Grundkonzepte stark sind und 
einen echten Nutzwert haben, 
DirectX 8 ist sehr eng auf Nvi- 
dias Hardware zugeschnitten. 
Die Frage wird sein, wie man 
die anderen Hersteller zufrie- 
den stellt. Es sieht so aus, als 
ob einige von ihnen alle Lei- 
stungsmerkmale in OpenGL- 
Erweiterungen verfügbar ma- 
chen wollen, anstatt auf die 
nächste Version von DirectX 


zu warten. 
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Editorial 


Lasst die Spiele mmm 
beginnen! 


Dirk Gooding 
Redakteur Bereich Spiele 


„Die besten Add-Ons, 
Videos und Screenshots 
finden Sie jeden Monat 


auf unserer Heft-CD.” 


anchmal überholt die Wirklichkeit unsere 

heilige Heftplanung und wirft sämtliche 
Konzepte über den Haufen. So geschehen mit 
dem Counter-Strike-Feature in dieser Ausgabe, 
das wir eigentlich als Vorschau für die offizielle 
Version 1.0 gedacht hatten. Doch Entwickler 
Gooseman machte uns einen Strich durch die 
Rechnung und veröffentlichte Counter-Strike 1.0 
bereits Anfang November — gerade noch recht- 
zeitig, um den beliebten Half-Life-Mod auf unsere 
Heft-CD zu hieven. Dort finden Sie auch Skripte, 
neue Levels und ein paar Bots für das CS-Trai- 


ning. Für die Freunde von Rune und Elite Force 


haben wir dazu neue Mehrspielerkarten auf der 


CD. Viel Spaß mit unseren hochkarätigen Add- 


Ons wünscht Ihnen Verkauis-Charts Control) 
\irk Coco, ER = 


84 PC Games Hardware www.pcgameshardware.de 


Spiele und ihre Hardware-Anforderungen | SPIELE [ 


Die Hardware-Hitliste 


Moderne Spiele-Highlights verlangen nach optimaler Hardware, 


um das volle Spaßpotenzial ausloten zu können. 


n unserer Liste finden Sie aktu- 

elle Topspiele und können an- 

hand unserer Hardware-Emp- 
fehlungen sofort abschätzen, welches 
Spiel für Ihren PC geeignet ist. 


Stellvertretend für Grafikkarten: 
TNT (Viper V550, Erazor II), Voodoo2 
(Monster3D II, 3D Blaster Voodoo2), TNT 2 
(Viper V770, Erazor II), GeForce (z. B. 
Annihilator, Erazor X, 3D Prophet). 


Stellvertretend für Boxensysteme: 
2+1-System (Logitech Soundman X2, 
TerraTec Subsession), 4+1-System (Video- 
Logic Crossfire, Creative FPS 2000), 
4.1-System (Dolby) (DTT 2500 Digital). 


Stellvertretend für Controller: 
3-Tasten-Maus + Wheel (IntelliEye), 
5 Tasten + Wheel (Boomslang), Joystick 
(Cyborg 3D), FF-Joystick (FF Pro), 10- 
Tasten-Pad (HammerHead). 


Alle wichtigen Spiele im Überblick 


Damit Sie beim weihnachtlichen Griff ins Spiele-Regal nicht aus Versehen 
Ihren heimischen PC überfordern, sollten Sie sich hier informieren. 


Simulation/Sport 


peed: Porsche 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 
Sound (empfohlen) 
Boxensystem 
Spiele-Controller 

Ideale Ergänzung 


400 MHz/600 MHz 
64 MB/128 MB 
TNT 2/GeForce 

SB Live! 
4.1-System (Dolby) 
Lenkrad + Pedale 
FF-Lenkrad 


Strategie/Wirtschaftssimulation 


Age of Empires Il 
CPU (minimal/empfohlen) | 266 MHz/400 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) |64 MB/128 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) | TNT/TNT 
Sound (empfohlen) |Sound Blaster 16 
Boxensystem | 2.1-System 
Spiele-Controller | 3-Tasten-Maus + Wheel 
Ideale Ergänzung | Strategic Commander 


Rollenspiele/Adventures 
Vampire 
350 MHz/800 MHz 
64 MB/128 MB 

| Voodoo2/Geforce 
SB Livel, XLerate Pro 
4.1-System 
3-Tasten-Maus 

| Microsoft Game Voice 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 
Sound (empfohlen) 
Boxensystem 
Spiele-Controller 

Ideale Ergänzung 


3D-Actionspiele 


Unreal Tournament 
CPU (minimal/empfohlen) | 300 MHz/600 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) |64 MB/128 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) | Voodoo2/V5 5500 
Sound (empfohlen) |SB Live!, XLerate Pro 
Boxensystem | 4.1-System (Dolby) 
Spiele-Controller |5-Tasten-Maus + Wheel 
Ideale Ergänzung | Microsoft Game Voice 
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Grand Prix 3 NHL 2001 
400 MHz/700 MHz 300 MHz/600 MHz 

| 64 MB/128 MB 64 MB/128 MB 

| TNT 2/Geforce | Voodoo3/Voodoo5 5000 

| Sound Blaster 16 | SB Live! 
2.1-System | 4.-System 

[Lenkrad + Pedale  |10-Tasten-Gamepad 

| Lenkrad mit Fl-Wippen | 3D-Brille 
Homeworld Die Sims 
300 MHz/600 MHz 300 MHz/500 MHz 

64 MB/128 MB | 64 MB/64 MB 
Voodoo2/Voodoo5 5500 | TNT/TNT 
Sound Blaster 16 | Sound Blaster 16 
2.1-System 2.1-System 
5-Tasten-Maus + Wheel 3-Tasten-Maus 
Strategic Commander E 
Diablo 2 Ultima IX Ascension 
300 MHz/500 MHz | 500 MH2/800 MHz 
64 MB/128 MB 128 MB/256 MB 
TNT/Voodoo3 Voodoo3/V5 5500 
SB Livel, XLerate Pro SB Live! 

| 4.1-System (Dolby) 4.1-System 

| 5-Tasten-Maus + Wheel | 3-Tasten-Maus + Wheel 
PC Dash 3D-Brille 
Rune ST Voyager: Elite Force 
400 MHz/700 MHz 400 MHz/700 MHz 
128 MB/256 MB | 64 MB/128 MB" 
Voodoo3/Voodoo5 TNT 2/GeForce 

[SB Live!, XLerate Pro | XLerate Pro 

| 4.1-System 4.1-System 

| 5-Tasten-Maus + Wheel 5-Tasten-Maus + Wheel 
3D-Brille Microsoft Game Voice 


DAS RICHTIGE WERKZEUG Wikinger Ragnar lässt im Action- 
abenteuer Rune von Human Head kräftig die Klinge kreisen 


NHL 2001 


SIEGERTYPEN Das Eishockey-Spektakel NHL 2001 ist trotz ver- 
alteter Grafik eines der besten Sportspiele auf dem Markt. 
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FEATURE: Half-Life Counter-Strike 


Phänomen 


Counter 


Vom unbekannten Half-Life-Mod zum meistgespielten 


3D-Actiontitel im Internet - Counter-Strike hat eine 


steile Karriere hinter sich. Wir sprachen mit Ent- 


wickiern und Clanspielern, wieso die virtuelle Terro- 


ristenjagd Abend für Abend so viele Menschen an 


den Bildschirm fesselt. 


eamarbeit, optisch an- 

sprechende und exzel- 

lent spielbare Levels, 
realistische Szenarien und eine 
ausgewogene Auswahl an mo- 
dernen Feuerwaffen — Counter- 
Strike (CS) hat alles ... und noch 
viel mehr. Das kostenlose Zu- 
satzprogramm für den Egoshoo- 
ter Half-Life erinnert an eine 
moderne Version der „Räuber & 
Gendarm“- oder „Cowboys gegen 
Indianer“-Sandkasten-Szenarien. 
Gut gegen Böse, die Fronten klar 
getrennt, die Rollen eindeutig 
verteilt. Wer gerne den Fiesling 
spielt, hält als gemeiner Terrorist 
Geiseln gefangen, legt Bomben 
oder hindert den V. I. P. an der 
Flucht. Dem gegenüber steht ein 
Team aus Anti-Terroristen. Als 
Mitglied der deutschen GSGJ9, 
britischen SAS, des amerikani- 
schen Seal Team 6 oder der fran- 


"FEUERWALZE Auf der Map cs_siege düsen Antiterroreinheiten 
mit einem gepanzerten Fahrzeug durch den Level. 
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[KATEGORIE] Action 
[ENTWICKLER] Valve 
[VERTRIEB] Havas Interactive 
[CHEFPROGRAMMIERER] 
Minh Le aka Gooseman 


[TERMIN] 12/2000 


zösischen GIGN versuchen Sie 
zusammen mit Ihren Teammit- 
gliedern, den bösen Terroristen 
das Handwerk zu legen. Wer 
Counter-Strike selbst noch nicht 
gespielt hat (im Internet oder im 
Netzwerk), der versteht nur be- 
dingt die Faszination und die 
Spannung, die man während 
einer CS-Mehrspielerpartie ver- 
spürt. Im Gegensatz zu den meis- 
ten anderen Mehrspielermodi wie 
DeathMatch oder CTF haben Sie 
in Counter-Strike pro Runde nur 


wir den, nur mit einem Messer bewaff- 


neten, V. I. P. kurz vor der Flucht. 


ein Leben und müssen daher äu- 
Berst listig und geschickt vorge- 
hen. Für einen Rundensieg oder 
eine Niederlage erhalten Sie eine 
unterschiedlich starke Finanz- 
spritze, für die Sie sich bessere 
und schlagkräftigere Waffen, 
Munition und Ausrüstungs- 
gegenstände wie Helme und 


FAHRSCHULE In einer Testmap können Sie sich mit dem Jeep 
anfreunden. Er wird wahrscheinlich ein fester Bestandteil in CS. 


www.counter-strike.net 


schusssichere Westen kaufen 
können. Ohne Moos ist auch im 
virtuellen High Noon eben nix 
los. Die Waffen verhalten sich 
realistisch, verziehen bei Dauer- 
feuer leicht und Munition ist 
nicht, wie sonst üblich, über den 
Level verteilt, sondern muss vor 
jeder Partie gekauft werden. Wer 
also sinnlos in der Gegend herum- 
ballert, läuft schnell Gefahr, mit 
einer unheilvoll klickenden weil 
leeren Maschinenpistole vor dem 
Gegner zu stehen. Schlimmsten- 
falls gefährdet man durch unvor- 
sichtige Schüsse ins Blaue auch 
seine Teamkameraden, Wieder- 
holungstäter werden daher rück- 
sichtslos von anderen Spielern 
vom Server geworfen. Wer spielt 
schon gerne mit Spielverderbern? 
Erwischt es einen trotz aller Vor- 
sicht doch mal, ist die Ausrüs- 
tung und die Waffe weg - ärger- 
lich, wenn ein Gegner das teure 
Scharfschützengewehr vom Ort 
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des eigenen Ablebens aufhebt 
und fortan fröhlich für Stimmung 
sorgt. 


Scheinbar hatte es sich auch bis 
zu Gabe Newell (Gründer von 
Valve) herumgesprochen, dass 
jenes kleine „Terroristen gegen 
Anti-Terroristen“-Mod für den 
Valve-Egoshooter Half-Life der 
große Renner im Internet ist. Die 
Valve-Crew erkannte schnell das 
riesige Potenzial von Counter- 
Strike, fackelte nicht lange rum 
und unterstütze das Zwei-Mann- 
CS-Team kurzerhand mit profes- 
sioneller Hilfe, um die Kinder- 
krankheiten des ehrgeizigen Fan- 
Projektes auszumerzen. Das erste 
Ergebnis der Zusammenarbeit 
war die CS-Version 6.5, welche 
mit dem brandneuen Netzwerk- 
Code von Valves Team Fortress 2 
ein paar wesentliche Verände- 
rungen mit sich brachte. Hatte in 
den CS-Beta-Versionen davor der 
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Te- Special auf der 


 Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie 

folgende Inhalte auf der Cover-CD: 

- Counter-Strike 1.0: In allerletzer 
Sekunde haben wir noch die 
brandneue Version 1.0 auf die 
CD packen können. Viel Spaß! 

~ Half-Life 1.1.0.4: Der neueste 
Half-Life-Patch auf der Heft-CD. 

~ Counter-Strike-Botpack: Eine 
Auswahl von Bots, mit denen Sie 
CS alleine spielen können. 

~ Half Life Fast Connector 1.0: 
Ein Tool, um ohne große Umwege 
CS zu starten und zu ihrem 
Lieblings-Server zu connecten. 

= Benpsycho's Aliases V2.6: 
Häufig benutztes Script, mit dem 
Sie über ein einfaches Menü alles 
vom Waffenkauf bis hin zum Bom- 
bentimer kontrollieren können. 

~ Counter-Strike-Levels: Die CS- 
Levels cs_assault2k und cs_roof, 


Spieleserver sämtliche Kollisions- 
abfragen (Treffer, Explosionen) 
einer Mehrspielerpartie zu be- 
rechnen, wird diese Aufgabe von 


FEATURE: Half-Life Counter-Strike 


nun an von den Clients — also 
den PCs der Spieler -— übernom- 
men. Im Klartext heißt das natür- 
lich mehr Arbeit für die CPU im 
eigenen Rechner. Was die Spiel- 
grafik von CS angeht, hat sich 
selbst in der aktuellen Version 7.1 
bis auf ein paar neue Texturen 
wenig getan. Denn die Counter- 
Strike-Engine basiert nach wie 
vor auf dem Half-Life-Code — 
und der stammt noch von id 
Softwares vier Jahre alter Quake- 
Engine. Eine uralte Kamelle also, 
die moderne Grafikkarten nicht 
mal ansatzweise ins Schwitzen 
bringen dürfte - wie unser Tuning- 
Artikel in der letzten Ausgabe 
bewiesen hat. 


Auch Havas Interactive hat den 
Trend erkannt. Der französische 
Konzern vertreibt den Valve- 
Egoshooter in Deutschland und 
hat im Zuge der rasant steigenden 
Popularität von CS bereits ange- 
kündigt, demnächst eine Sonder- 
Edition von Half-Life auf den 
Markt zu bringen. In der „Half- 
Life-Generation-2-Pack”-Schachtel 
sollen, neben dem Hauptpro- 
gramm Half-Life, auch das Add- 
On Opposing Force, der Evergreen 
Team Fortress Classic und natürlich 
die offizielle Counter-Strike-Ver- 
sion 1.0 als Silberlinge liegen. 
Der Preis hält sich mit DM 60,- 
im vertretbaren Rahmen und 
sollte für CS-Fans mit Sammel- 
leidenschaft einen Blick wert 
sein, bekommt man hier doch 
das ganze Half-Life-Universum 
für wenig Geld. In den USA 
soll CS gar als eigenständiges 
Produkt veröffentlicht werden. 


Zehn Weisheiten über CS 


Als Anfänger hat man es in der Counter-Strike-Welt nicht 
leicht. Trotzdem sollten Sie folgendes beachten: 


1. Wer nicht verlieren kann, 
hat in CS nichts zu suchen! 


2. Wer über den Ping mosert, 
soll halt nicht online spielen! 


3. Wer cheatet, verdirbt ande- 
ren den Spielspaß! 


4. Wenn jemand gut spielt, ist 
er nicht gleich ein Cheater! 

5. Cheater fliegen spätestens 
auf LAN-Partys auf! 


6. Zu Clanwars sollte man 
rechtzeitig online sein! 


7. Auf dem Server sollte man 
spielen und nicht chatten! 


8. Wer verliert, sollte nicht 
anderen die Schuld geben! 


9. Wer verliert, sollte trotz- 
dem zu Ende spielen! 


10. Turnierregeln sind dazu 
da, eingehalten zu werden! 


SPIELE 


» Wer schum- 
meln will, 
soll statt 

CS lieber 
„Mensch- 
ärger-dich- 
nicht” 
spielen! « 


mTw|Nykon 
Teamchef der Counter-Stri- 
ke-Sektion des Clans mTw. 
www.mortal-teamwork.de 


Wie lange spielst du schon 
Counter-Strike? 

Ich spiele seit August 1999 Counter- 
Strike. Davor hab ich eine Zeit 
lang Q2 von id Software und Die 
Siedler 3 im Internet gespielt, zu- 
sammen mit meinem Clankollegen 
Speiky. Auf einer privaten LAN- 
Party haben wir beide dann mal 
aus Fun mit Counter-Strike ange- 
fangen und sind dabei geblieben. 


EVERGREEN Counter-Strike ist mittler- 
weile mehr als 18 Monate alt. 


Gefällt dir Counter-Strike in der 
Beta 7.1? Was sollte man in der 
Version 1.0 verbessern? 

Mir persönlich gefällt die Beta 5.2 
von allen CS-Versionen der letzten 
Monate immer noch am besten. 
Das Spieltempo lag um einiges 
höher, die Gegner bewegten sich 
flinker und die Waffen verzogen 
beim Feuern nicht so stark wie 
heute. Eine optimale Mischung be- 
stünde aus dem Tempo von damals 
und den genialen Levels von heute. 


Was hälst du von den Cheater- 
Vorwürfen, die sich gute Spieler 
immer wieder anhören müssen? 
Meiner Meinung nach schummelt 
von den deutschen Top-Clans nie- 
mand. Wer es wirklich drauf hat 
und wer nicht, sieht man eh auf 
LAN-Partys. Da kann man nämlich 
nicht schummeln, ohne aufzufallen. 
Lediglich im Internet ist dem 
Cheaten Tür und Tor geöffnet. 
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» Counter- 
Strike ist 

zu einfach. 
Oft entschei- 
det Glück 
anstelle von 
Können! « 


mTw|Voodoo 
Aktiver Counter-Strike- 
Spieler beim Clan mTw. 


Gefällt dir Counter-Strike in der 
aktuellen Beta 7.1? 

Mir ist Counter-Strike mittlerweile 
zu langsam geworden. Die Ge- 
schwindigkeit von Beta 5.2, dazu 
Glücksfaktor verringern - dann wä- 
re CS wieder in Ordnung. Die Fähig- 
keiten der Spieler sollen einfach 
wieder im Vordergrund stehen. 


Woran erkennst du, ob ein Spieler 
zu unfairen Mitteln greift? 

Wenn jemand einen noch nicht 
sichtbaren Gegner anvisiert, dann 
ist es mehr als deutlich, dass er 
cheatet. Aimbots sind viel schwerer 
zu erkennen, vor allem wenn ein 
Spieler sie nur manchmal benutzt. 
Dann ist es schwer zu sagen, ob 
derjenige einfach fantastisch spielt, 
oder ein Betrüger ist. 


UNFAIR Ob jemand cheatet oder 
nicht, können Sie selten beweisen. 


Kann man denn nichts gegen 
Aimbots unternehmen? 

Der Aimbot ist eine automatische 
Zielhilfe und visiert bestimmte 
Farben an. Wenn man sich dazu 
entsprechend eingefärbte Skins 
besorgt, zielt der Bot mit 100% 
Treffergenauigkeit auf diese Farbe. 
Will man feststellen, ob jemand 
cheatet, verlangt man vor und nach 
einem Clanmatch von den Spielern 
einen Screenshot mit den Skins der 
Models. So sieht man nach dem 
Match anhand des Beweisfotos, ob 


irgendwer geschummelt hat. 
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Über seine Erfahrungen mit 
der Half-Life-Engine, die Zu- 
sammenarbeit mit dem Top-Ent- 
wickler Valve und seine Pläne für 
die erste offizielle CS-Version 1.0 
sprachen wir mit Minh Le alias 
Gooseman, seines Zeichens Chef- 
programmierer von Counter-Strike. 
„Als ich Counter-Strike im März 
1999 zusammen mit Cliffe (dem 
Haupt-Leveldesigner) entwickel- 
te, war die Half-Life-Engine zu 
dem Zeitpunkt einfach ideal für 
uns. Skeletal Animation, hoch- 
auflösende Texturen, genug Frei- 
räume für ein paar Grafikeffekte 
wie Mündungsfeuer und das 
Allerbeste: eine C++-Umgebung. 
Die wichtigsten Lektionen über 
die Programmiersprache C++ 
hab ich in der Schule gelernt und 
mir den Rest einfach angelesen. 
Für die CS-Modelle benutze ich 
übrigens 3D Studio MAX 2.5, da- 
mit experimentiere ich schon seit 
Jahren herum. Was will ich als 
Programmierer von einer Spiele- 
Engine noch’mehr?”, erklärt uns 
Gooseman. Auf Unreal Tourna- 
ment oder Q3A als Technikliefe- 
rant hätte man nach eigenen 
Aussagen noch mindestens sechs 
bis acht Monate warten müssen. 
Gooseman weiter: „Die Half-Life- 
Engine ist für mich wie ein Hau- 
fen Legosteine. Ich kann all mei- 
ne Ideen, ohne große Mühe, rea- 
lisieren. Wenn ich mal Probleme 


www.counter-strike.net 


EXPLOSIV Trotz alter Engine kann Counter-Strike mit netten Grafikeffekten aufwarten. 


habe, steht mir Valve mit Rat und 
Tat zur Seite. So kann ich mich 
voll und ganz auf Counter-Strike 
konzentrieren.” Valve hat zwar 
alle Recht an Counter-Strike ge- 
kauft, Minh Le beisitzt aber 
weiterhin die volle Kontrolle 
über sein „Baby“. „Ich hätte die 
Möglichkeit, in einem großen 
Team zu arbeiten und mit ande- 
ren Valve-Programmierern Ideen 
auszutauschen. Aber das wäre 
für mich nicht die ideale Arbeits- 
weise, Ich bin Einzelgänger und 
werde versuchen, so lange wie 
möglich alleine zu arbeiten“, ant- 
wortet Gooseman auf die Frage, 


Könnt ihr mich hören? 


Um ein gutes Teamplay auf die Beine zu stellen, muss man miteinander kommunizieren. 
Wir stellen Ihnen drei Möglichkeiten vor, damit Ihr Team nicht planlos umher rennt. 


1 Mit dem Sidewinder Game Voice hat Microsoft das 
ultimative Werkzeug für alle Counter-Strike-Clanspieler 
auf den Markt gebracht (Test in 11/2000). Ein qualitativ 
hochwertiges Headset, eine leicht zu bedienende 
Steuereinheit sowie eine ausgereifte Kommunika- 
tions-Software (gibt es auch in einer abgespeckten, 
kostenlosen Version) runden das geniale Paket ab. 


INFO: www.gamevolce.com 


2 Shadowfactors BattleCom (BC) ist ein kostenloses 
Hilfsprogramm, mit dem Sie mit anderen Spielern in 
Kontakt treten können. Ab einer ISDN-Verbindung be- 
einträchtigen die zusätzlich zu den Spielinformationen 
übertragenen Gespräche nicht mehr den Spielablauf. 


INFO: www.shadowfactor.com 


3 Roger Wilco ist der einzige vorgestellte Kandidat, der 
auch unter Linux den Dienst verrichtet. Die Sprach- 
qualität gegenüber BC ist ein wenig schlechter. 


INFO: www.rogerwilco.com 


wieso er nicht zu Valve wechselt. 
„Valve besitzt sämtliche Rechte 
an Counter-Strike, aber ich bin ih- 
nen keine Rechenschaft über 
meine Arbeit schuldig. So selt- 
sam es klingt, aber ich bestimme 
nach wie vor ganz allein, welche 
Änderungen an CS vorgenom- 
men werden.” Was letztendlich 
in Counter-Strike 1.0 anders ist, 
fasst Gooseman mit wenigen 
Worten zusammen: „Ich werde 
Vorkehrungen treffen müssen, 
um das Cheaten wieder einiger- 
maßen unter Kontrolle zu brin- 
gen. Mein Augenmerk liegt dabei 
auf den Aimbots (= ein Cheat- 


WÄHLSCHEIBE Das Sidewinder Game Voice erleichtert die 


Kommunikation bei Teamspielen im Internet, 
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SPÄTZÜNDER Wenn die Anti-Terroreinheit es nicht schafft, die Bombe der Terroristen zu entschärfen, fliegt der Level in die Luft. 


programm, welches dem Spieler 
das Zielen abnimmt), dazu kom- 
men noch ein paar weitere Maß- 
nahmen gegen unfaire Betrüge- 
reien. Es ist ziemlich schwer, ein 
wirksames Mittel gegen diese 
Seuche zu finden. Spieler, die 
sich mit unfairen Mitteln Vorteile 
verschaffen und somit anderen 


Mehr Informationen 
finden Sie unter ... 


csnation.counter-strike.net 
www.counterstrike.de 
www.mortal-teamwork.de 


den Spaß verderben, wird es lei- 
der immer geben. In spieltechni- 
scher Hinsicht gibt es noch eine 
Reihe kleinerer Modifikationen, 
natürlich neue Waffen und ein 
paar neue Levels - was man sich 
als CS-Fan eben so wünscht.” 
Laut Gooseman ist er sich noch 
nicht sicher, ob es zwischen der 
Verkaufsversion und der kosten- 
losen Internetversion einen 
Unterschied geben wird. Proble- 
matisch wäre dies vor allem, 
wenn man die Verkaufsversion 
mit weiteren Levels und Waffen 
aufwerten würde. Eine „Zwei- 
Klassen-Gesellschaft” in Counter- 


ZEITBOMBE Sobald Terroristen die Bombe gelegt haben, bleibt nicht mehr viel Zeit. 
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Strike? Die Horrorvision für viele 
Fans. Minh Le nimmt dazu Stel- 
lung: „Wenn überhaupt, dann 
könnte ich mir höchstens Unter- 
schiede in der Auswahl der 
Levels zwischen Internet- und 
Verkaufsversion vorstellen, letz- 
tere hat dann einfach von Beginn 
an mehr Levels. Mit der Inter- 
netversion muss man sich die 
fehlenden Levels herunter- 
laden.” 

DIRK GOODING 


TECHNIK-INFOKASTEN 
ur 


3D-Schnittstelle: D3D, OpenGL, Glide 
Hardware T&L 
T-Buffer: 
Texturkompression: Nicht unterstützt 
Bump Mapping: Nicht unterstützt 


3D-Soundschnittst.: EAX, A3D 
Musik: Im wav-Format 
Lautsprecher: Bis zu vier Boxen 


Eingabegeräte: Maus, Tastatur, Joy- 


Force Feedback: Nicht unterstützt 


Einzelspieler: Nicht unterstützt 
Mehrspieler: Drei Spielmodi 


Auf der gleichen Wellenlän 


„Counter-Strike dürfte Ihnen gefallen, 
wenn Sie gerne Unreal Tournament, 
Rainbow Six und Tribes spielen.“ 


FEATURE: Half-Life Counter-Strike | SPIELE 


» Den Gegner 
hört man 
lange, bevor 


man ihn 
zu sehen 
bekommt. « 
mTw]Scorp 
Aktiver Counter-Strike- 
Spieler beim Clan mTw. 


Du giist als ein absoluter Aus- 
nahmespieler in Counter-Strike. 
Woran könnte das deiner 
Meinung nach liegen? 

Ich bin schon seit der Beta 1 dabei, 
also länger als die meisten anderen 
deutschen CS-Spieler. Wer regel- 
mäßig spielt, wird automatisch 
immer besser. Außerdem verlasse 
ich mich voll und ganz auf mein 
Gehör. Was ich nicht sehe, höre ich 
meistens Sekunden vorher und 
kann dementsprechend reagieren. 
Gute Kopfhörer sind daher Pflicht! 


Wo ist der Unterschied zu 
anderen Egoshootern wie UT? 
Ganz einfach: Wirst du getroffen, 
dann bist du raus und wartest bis 
zur nächsten Runde. Eventuell 
verliert dein Team wegen dir! Also 
musst du vorsichtig sein, die Augen 
und Ohren offen halten. Andere 
Shooter spiele ich noch nebenher, 
hauptsächlich um ein bißchen Spaß 
zu haben. Rocket Arena 3 ist gera- 
dezu ideal, eine tolle Abwechslung 
zu Counter-Strike. 


Sollte man das Spieltempo 
zugunsten von mehr Action 
erhöhen? 

Wer heute CS spielt, muss nicht 
mehr so oft trainieren wie früher. 
Es ist wirklich deutlich einfacher ge- 
worden, deswegen ist die ganze 
Szene meiner Meinung nach auch 
so gewachsen. Ich habe damals 
stundenlang Zielen aus allen Lagen 
geübt. Viele Treffer mache ich 
daher noch heute aus Reflex. 


Deine persönliche Meinung zum 
Thema Cheaten? 

Cheaten kann man nicht verhindern. 
Das gibt es in jeder Szene. Wer was 
auf sich hält, spielt fair. 
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M ZUFLUCHT IM ALL 

Alle Bilder in diesem Artikel 
wurden mit einem Athlon 900 
MHz und einer Voodoo5 5500 
mit 4x Anti-Aliasing in 
1.024x768 gemacht. 


Auf zu den Sternen 


AKT) A) 


[KATEGORIE] Action 
[ENTWICKLER] The Collective 
[VERTRIEB] Koch Media 


[CHEFPROGRAMMIERER] 
Simon Hallam 


[TERMIN] 12/2000 


» Es ist schwer, 
f, Realismus und 


: Spielspaß richtig 
zu vermischen. « 


Douglas Hare Vize-Präsident und Frei- 
zeit-Klingone mit Schauspielertalent 


Was ist das größte Problem, wenn 
man ein Star-Trek-Spiel entwickelt? 
Das Schwierigste bei einem Trek-Spiel ist 
meiner Meinung nach, nah genug an der 
Fernsehserie zu bleiben und dennoch 
ein wirklich gutes Computerspiel auf 

die Beine zu stellen. In The Fallen muss 
niemand eine Sternenflotten-Ausbildung 
besitzen, um beispielsweise einen 
Phaser oder den Tricoder zu bedienen. 
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DS9: The Fallen 


www.ds9thefallen.com 


Seien wir mal ehrlich: Die meisten Star-Trek-Spiele der letzten Jahre waren 


spielerisch gesehen eine Enttäuschung! Elite Force und Star Trek: Armada 


waren ja ganz in Ordnung, aber sonst wird man als Trekkie an der kurzen Spiel- 


spaß-Leine gehalten. Verlassen sich die Entwickler nur auf die mächtige Lizenz 


und vergessen dabei völlig, ein tolles Spiel zu produzieren? 


m Gegensatz zu man- 

I chen PC-Spiele-Gurken 
hat Star Trek: Deep Space 

Nine - The Fallen beste Vorausset- 
zungen, aus der Reihe der lang- 
weiligen Trekkie-Spiele auszu- 
brechen und ein echter Hit zu 
werden. Seit Dezember 1998 ar- 
beitet das kleine, aber sehr erfah- 
rene Team The Collective Tag 
und Nacht an dem vielverspre- 
chenden Action- und Adventure- 
mix mit Star Trek-Hintergrund. 
Die Geschichte von The Fallen 
spielt gegen Ende der sechsten 


Staffel der Fernsehserie Deep Space 


Nine, also mitten in der heißen 


Phase des Dominion-Konfliktes. 
Die Aufgabe des Spielers: Drei so 
genannte „Red Orbs“ aufzustö- 
bern, mit denen Anhänger einer 
okkulten Sekte die bösen Pah- 
Geister befreien wollen. Grün- 
dungsmitglied von The Collec- 
tive und Vizepräsident Douglas 
Hare 
Spielprinzip Rede und Antwort: 
„In The Fallen muss sich der Spie- 


stand uns zum Thema 


ler zu Beginn für einen von drei 
Charakteren entscheiden (Worf, 
Sisko oder Kira). Mit jedem dieser 
drei Charaktere erlebt man eine 
Variation der Geschichte, welche 
wir in The Fallen erzählen. Der 


Klingone Worf ist ein waschech- 
ter Krieger. Spielt man Worf, ist 
The Fallen 
orientierter als mit den anderen 
beiden Charakteren. Kira Nerys 
hingegen ist eine Meisterin im 


wesentlich action- 


Täuschen, Verstecken und Sabo- 
tieren. Bei ihr halten sich die 
Abenteuer- und Action-Elemente 
die Waage. Captain Sisko ist eine 
Mischung aus beiden. Im Gegen- 
satz zu vielen anderen Spielen, in 
denen der Spieler verschiedenen 
Charaktere wählen kann, gibt es 
in The Fallen wirklich einen er- 
heblichen Unterschied zwischen 
den Figuren. Und der besteht 
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LICHTERSPIELE Mit dynamischen Lichteffekten, wie hier durch rot flackernde Alarm- 


lichter und gleißend helle Phaserschüsse, verbreitet The Fallen eine tolle Atmosphäre. 


eben nicht nur in einer anderen 
Körpertextur.“ 


The Collective benutzen in The 
Fallen eine auf ihre Anforder- 
ungen hin modifizierte Unreal- 
Engine. Warum ausgerechnet 
Unreal? Douglas Hare erklärt: 
„Wir standen 1998 mit GT Inter- 
active in Verhandlungen, die 
seinerzeit mit dem Ego-Shooter 
Unreal einen echten Hit gelandet 
haben. Natürlich wollte GT mög- 
lichst viele Spiele auf Basis dieser 
Engine produzieren lassen, so 
auch The Fallen. Zu diesem Zeit- 
punkt entwickelten wir unsere 
eigene Engine, allerdings wären 
noch ein paar Monate ins Land 
gezogen, bis die technischen 
Grundvoraussetzungen für ein 
so aufwendiges Spiel wie The 
Fallen geschaffen worden wä- 
ren.” Freilich lief im Rückblick 
doch nicht vieles so glatt, wie es 
sich das Collective-Team erhofft 
hatte. Die Unreal-Engine ist unter 
Programmierern nicht gerade für 
ihre Einsteigerfreundlichkeit be- 
kannt. Viele technischen Funktio- 
nen sind kaum oder gar nicht do- 
kumentiert, der Programm-Code 
nur schwer zu verstehen. Das 
Sprichwort „Probieren geht über 
Studieren!“, trifft den Nagel auf 
den Kopf. Dazu Chef-Program- 
mierer Simon Hallam: „The Fallen 
unterscheidet sich 
Unreal, so dass wir eine Menge 
Zeit und Nerven 
mussten, um die Engine an un- 
Bedürfnisse anzupassen. 
Wenn wir heute noch mal von 
vorne anfangen müssten, dann 
würden wir auf unsere eigene 
Engine zurückgreifen, an der wir 


sehr von 
investieren 


sere 
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seit zwei Jahren parallel zu The 
Fallen werkeln. Es ist für mich 
viel einfacher, mit einem Code zu 
arbeiten, an dem ich selber mit- 
gewirkt habe. Als Programmierer 
weiß ich dann auch ohne Hand- 
buch, wo die Grenzen liegen und 
welche Design-Ideen ich tech- 
nisch umsetzen kann.” Bei der 


DURCHBLICK Rune hat es vorgemacht: Sobald die Figur die Sicht nach vorne verdeckt, 
wird Sie einfach transparent. Dadurch verliert man nicht so leicht die Übersicht. 


Ähnlichkeit zu Rune drängt sich 
die Frage auf, wieso viele Ent- 
wickler nicht enger zusammen- 
arbeiten, wenn technische Pro- 
bleme den Zeitplan auf den Kopf 
stellen. „Technologische Verbes- 
serungen eines anderen Teams 
können nicht einfach in das 
eigene Projekt einfließen. Das 


stört mich an der UInreal-Engine“, 
antwortet Hallam. „Beispiels- 
weise unterscheidet sich unser 
Skeletal-Animations-System 
deutlich von der Technologie in 
Rune oder DukeNukem 4ever. An- 
gesichts des Arbeitsaufwandes, 
den wir mit der Unreal-Engine 
betrieben haben, möchten wir 


-= Steuer-Erklärung: DS9: The Fallen 


F.A.K.K. 2 und Rune haben es vorgemacht: Gute Actionspiele funktionieren auch ohne 
Ego-Perspektive. Kann The Fallen ebenfalls durch eine gelungene Steuerung überzeugen? 


Die beiden Maustasten sind standardmäßig mit 
„feuern“ für die linke und „Alternatives Feuern“ 
für die rechte Maustaste belegt - ähnlich wie in 


JETZT WIRD'S ENG The Fallen lässt sich wie ein Ego-Shooter am besten mit einer guten Maus und der Tastatur spielen. 


Unreal Tournament, Mit der rechten Maustaste 


können Sie die unterschiedlichen Funktionen 3 
der Waffen verwenden oder im Nahkampf kräftig 
zutreten, wenn Sie keine Wumme haben. 


Eine automatische Zielhilfe ähnlich wie in 
F.A.K.K. 2 kann optional eingeschaltet werden 
und nimmt Ihnen das punktgenaue Zielen ab. 


Die Spielfigur dreht den Kopf zu plötzlich auf- 
tauchenden Gegnern, so dass Sie in heiklen 
Situationen nicht völlig überrascht werden. 
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Deep Space Nine - The Fallen 


The Collective hat den Programmcode der Unreal-Engine in diversen Bereichen erweitert 
und verbessert. Wir zeigen Ihnen die technischen Besonderheiten von The Fallen. 


KJ 
in = 


ÄUSSERST EFFEKTVOLL The Fallen setzt im Gegensatz zu Unreal Tournament auf hübsche Grafikeffekte. 


p" 


Ein leistungsfähiges Partikel-Effekt-System berei- 
chert die Spielwelt mit dynamischen Wettereffek- 
ten (Schnee, Regen, Nebel, Rauch etc.), Energie- 
entladungen und grellen Explosionen. 


Sie müssen sich nicht pixelgenau bewegen, um 3 
Hindernisse zu überwinden. Die Bewegungen der 
Spielfigur werden automatisch ein wenig nachge- 

bessert, beispielsweise bei Sprungsequenzen. 


Unterschiedliche Lichtquellen erzeugen einen 
Echtzeitschatten, sowohl für Objekte als auch 
für Charaktere. Sie sollten mindestens einen 
TNT2- oder Voodoo3-Beschleuniger besitzen, 
damit dieses Feature nicht das Spiel ausbremst. 


Eine automatische Kameraführung wählt je nach 
Situation die richtige Entfernung zum Geschehen. 
Wenn die Spielfigur zu dicht an der Kamera steht, 
wird sie kurzerhand transparent und ermöglicht so 
freie Sicht. 


“ GESCHMEIDIG Die Animationen der Figuren liegen allesamt auf hohem Niveau und 
können mit denen aus F.A.K.K. 2 oder Rune locker mithalten. 
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ÜBERRASCHUNGSEFFEKT Das Missionsdesign ist abwechslungsreich und sehr gut 
gelungen. Oft werden Gegner in Ihren Rücken gebeamt und greifen überraschend an. 


li SPIELE | FEATURE: DS9: The Fallen www.ds9thefallen.com 


Hardware-Prophet 


DAS MEINT PLANET MOON 
Mindestvoraussetzungen 
cPu [ET Zu 
VGA CCTTE 
RAM [C 


Empfohlenes System 


DAS MEINT PCG HARDWARE 


Empfohlenes System 


dennoch einen zweiten Titel mit 


dieser Engine als Grundlage 
entwickeln. Nach zwei Jahren 
Unreal-Code 
damit genauso gut aus, wie mit 


kennen wir uns 


unserer eigenen Engine.” 


An Stelle 
Perspektive wählten die Pro- 
grammierer eine Kameraposition 
hinter der Spielfigur, ähnlich 


einer Ego-Shooter- 


wie in Rune. Laut Aussage von 
Chef-Designer Tony Barnes 


* würden Spieler mit einer ande- 


ren Einstellung schnell die Über- 
sicht verlieren, etwa wenn man 
sich an Kabeln entlanghangeln, 
Weg 
bahnen oder andere, schwer zu 
koordinierende, Aktionen durch- 
führen muss. Die Tomb Raider- 
Ansicht dient natürlich auch 
dazu, dem Spieler immer vor 


einen über Hindernisse 


Augen zu halten, dass er in die 
Rolle von Worf, Sisko oder Kira 


€ 
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www.ds9thefallen.com 


Special auf der 
Cover-CD-ROM 


= Demo: Spielen Sie The Fallen gleich 
mit unserem Demo an. 

= Videos: Zwei eindrucksvolle Videos 
(englisch) mit tollen Spielszenen. 

= Patch: The Fallen-Demo-Patch inklusi- 
ve Direct3D.dil für TNT2/GeForce. 

- MP3-Dateien: Drei atmosphärische 
The-Fallen-Musikstücke zum Reinhören. 

= Wallpapers: Installieren Sie unsere 

großformatigen Desktop-Bilder. 


geschlüpft ist - was laut Barnes 
für wesentlich mehr Atmosphäre 
sorgen dürfte. Wie in Rune wird 
die Figur transparent, sobald sie 
die Sicht versperrt. Eine automa- 
tische Kameraführung stellt die 
richtige Entfernung zum Gesche- 
hen ein. Die Beta-Version von 
The Fallen umfasst 48 Missionen 
(= Levels), dazu kommen noch 
bekannte Orte das DS9- 
Promenadendeck, das Quarks 
(die berüchtigte Bar) oder ein 
Holo-Trainingsraum, die man 
sich den Missionen 
auf der Raumstation DS9 an- 
schauen kann. Die Levels in The 


wie 


zwischen 


Fallen wurden allesamt mit einer 
stark modifizierten Version des 
UnrealED erstellt, welcher um 
einen hilfreichen Editor für 
Zwischensequenzen ä la Half-Life 
bereichert wurde. Natürlich ge- 
hören auch massenweise neue 


Texturen, Modelle, Spezialef- 


FEATURE: 


DS9: The Fallen 


IN DIE FALLE GETAPPT Mit Kira als Hauptfigur sollten Sie besser nicht in John Waynes Fußstapfen treten und brenzligen Situationen 
lieber aus dem Weg gehen. Das dynamische Wetter sorgt in diesem Geheimstützpunkt für eine eiskalte Stimmung. 


fekte, Sound und Musik zum 
Level-Editor. Die 
Version des UlnrealED wird laut 
Hare mit auf die Installations-CD 
gepackt, so dass Spieler sich ihre 
eigenen Levels und Abenteuer 
im DS9-Universum basteln kön- 
nen. Was leider gänzlich fehlen 


modifizierte 


wird, ist ein Mehrspielermodus. 
Douglas Hare nimmt dazu Stel- 
lung: „Der Mehrspielermodus ist 
doch oft nur ein Anhängsel. Wir 
stecken unsere gesamte Energie 
lieber in eine wirklich spannende 
Einzelspielerkampagne!” 

DIRK GOODING 


STIMMUNGSVOLL Die Zwischensequenzen von The Fallen spielen allesamt innerhalb der Engine und treiben die Geschichte voran. 
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Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.ds9thefallen.com 
www.simonsays.com 
www.kochmedia.de 
www.ds9.com 
www.dominionwars.com 


3D-Schnittstelle: L, GI 
Hardware T&L: Nicht unterstützt 
Texturkompression: Nicht unterstützt 


Bump Mapping: Nicht unterstützt. Y 


3D-Sound: EAX, A3D, Dolby 


MP3, wav-Dateien 


Lautsprecher: Bis zu vier Boxen 


Eingabegeräte: Tastatur, Maus, 
Joystick 


Force Feedback: Nicht unterstützt 4 


Drei Charaktere mit 
eigener Kampagne, 
ein Schwierigkeits- 
grad. 

Nicht unterstützt 


Einzelspieler: 


„The Fallen ist für alle diejenigen ein Tipp, 
die auf Elite Force, F.A.K.K. 2, Rune oder 
MDK 2 stehen.“ 
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Aufgebohrt 


Grand Prix 3 Patch 1.13 


Zada E [Sprache] Deutsch 


[Spielstände] Bedingt kompatibel 


KRAFTVERSTÄRKT Der Grand-Prix-Patch behebt die übelsten Probleme mit Force- 
Feedback-Lenkrädern; nun können alle Piloten kraftverstärkt ihre Runden drehen. 


Mit dem GP3-Patch Version 
1.13 glänzen Geoff Crammonds 
PS-Boliden in einem Licht der 
Perfektion. Jetzt macht das 
Fahren deutlich mehr Spaß als 
in der ungepatchten Version. 


icroprose bringt nach fünf 
Monaten den ersten Patch 

zu Grand Prix 3 heraus. Bis zu 
sechs Achsen pro Steuerung 
werden jetzt unterstützt. Es wur- 
de eine Option eingefügt, mit 
der das Force-Feedback endlich 
exakt funktioniert. Grip und 
Holprigkeit auf Gras neben den 
Randsteinen wirken sich direkt 
auf die Fahrstabilität aus. Außer- 
dem haben die Programmierer 
das Verhalten der Regenreifen 
verbessert. Die Wagen reagieren 
nun empfindlicher bei Kollisio- 
nen mit Fahrbahnbegrenzungen. 
Die Reparaturzeit der Flügel 
hat jetzt einen Einfluss auf die 
Standzeit an der Box. Weiterhin 
wurden Probleme mit der Start- 
aufstellung ausgeräumt, die im- 
mer dann auftraten, wenn man 
direkt nach der Qualifikation ab- 
gespeichert und dann das Spiel 
verlassen hat. Wenn Sie bisher 
“einen Spielstand geladen haben, 
mussten Sie damit rechnen, an- 
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dere Wetterbedingungen vorzu- 
finden als zum Speicherzeit- 
punkt; dieses Manko ist beho- 
ben. An der Grafik wurde eben- 
falls ordentlich gefeilt. So gehö- 
ren alle Probleme mit Voodoo2- 
Karten der Vergangenheit an. 
Microprose hat auch die Poly- 
gonanordnung der Wagen in 
der Bordkamera-Ansicht gehörig 
verbessert. Die Boxengassen be- 
sitzen von der Einfahrt bis zur 
Ausfahrt ein neues Textur-Make- 
up und wirken deutlich schöner. 
Auch an der Box selbst hat sich 
einiges getan, die Bitmaps für 
die Boxencrews sind verändert 
und an die Größenverhältnisse 
der Autos angepasst worden. 
Die Datei GP3_Patch_v1.13.exe 
ist ein selbst extrahierendes Pro- 
gramm, welches Sie wie immer 
auf unserer aktuellen Heft-CD 
finden können. Leider werden 
die bisher erschienenen GP3- 
Tools nicht unterstützt. Entspre- 
chende Updates sind aber schon 
in Vorbereitung. (sp) 


| EEE Eu a a a 
Hersteller: Microprose 


Webseite: www.ap3world.de 
Fazit: Unbedingt installieren 


q SPIELE |Neue Patches 


Frischer Nordwind 


Rune Patch 1.01 


Zu [Sprache] Englisch 


Der neue Patch 1.01 behebt 
ärgerliche Bugs und lässt 
Rune besser aussehen. 


[ Spielstände] Abwärtskompatibel 


it dem neuesten Update 

wird die englische Version 
von Rune auf die Version 1.01 ge- 
bracht. In der Update-Datei ent- 
halten ist ein neuer Glide-Trei- 
ber, welcher das Spiel mit Voo- 
doo-Karten jetzt noch schöner 
und stabiler laufen lässt. Außer- 
dem wurden Probleme mit dem 
Inventar behoben. Dessen Inhalt 
verschwindet jetzt nicht mehr, 
wenn Sie einen neuen Level be- 
treten. Der besonders ärgerliche 
Bug im Level Thor, bei dem sich 
eine Tür unter Umständen nicht 
öffnen ließ, ist trotzdem nicht zu 
100% aus der Spielwelt geschafft 
- sehr ärgerlich. Installieren Sie Webseite; www.runegame.com 
den Patch einfach wie gewohnt Fazit: Unbedingt installieren 
von unserer Heft-CD. (sp) = 


VORAHNUNGEN Der neue Rune- Patch 
ebnet Ihnen den Weg nach Valhalla. 


Hersteller: Human Head 


Halbwertszeit 


Half-Life Patch 1.1.0.4 


ZSI [Sprache] Deutsch 


Mit dem neuesten Patch für 
Half-Life werden unter ande- 
rem einige Fehler beseitigt 
und neue Levels hinzugefügt. 


[ Spielstände] Abwärtskompatibel 


as Half-Life-Update (Ver- 

sion 1.1.0.4) bringt den be- 
liebten Ego-Shooter auf den 
allerneuesten Stand der Technik. 
Den Besitzern älterer Grafikkar- 
ten kommt das natürlich wie ge- 
rufen. Viele frustrierende Grafik- 
fehler treten jetzt nicht mehr auf, 
da Valve einige Änderungen an 
den Grafik-Routinen der Half- 
Life-Engine vorgenommen hat. 
Außerdem wurde etwas Feintu- 
ning an den Schäden bestimmter 
Waffen betrieben. Besonders an- 
genehm: Die Entwickler haben 
gleich noch ein paar neue Levels 
für Team Fortress (unter anderem 
Avanti und Flagrun) mit dazuge- 
packt. (sp) 


der einen aktuellen Half-Life-Patch. 


Hersteller: Sierra 
Webseite: www.halflife.de 
Fazit: Unbedingt installieren 
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Testkonzepte | SPIELE \ 


Der Spielewertungskasten UNSERE 


Wir erklären Ihnen, worauf wir bei der Bewertung eines Spiels Wert legen. WERTUNG 


GRAFIK 
3D-SCHNITTSTELLE || [IED> TEXTURKOMPRESSION 3D-SCHNITTSTELLE 

| Direct3D wird von allen 3D- || Hochauflösende Texturen müssen aus Geschwindigkeitsgründen 1 K OpenGL Glide 
Beschleunigern unterstützt. || komprimiert werden. Dafür gibt es verschiedene Verfahren, die 
OpenGL ist vom Betriebs- verbreitetste ist DirectX TC. 3dfx hat eine eigene namens FXTI. Ja HARDWARE T&L 
system unabhängig, Glide | Zu : - 
läuft nur auf 3dfx-Plätinen. || [0E BUMP MAPPING | s T-BUFFER (V00D005) 

(Ð HARDWARE TEL | Oberflächen mit einer detaillierteren Struktur. Embossing können E Í Motion-Biur Tiefenschärfe X FSA. 

ar alle neuen Chips, EMBM nur G400 und Radeon256, Dot-3 nur Geforce 
Dieses Leistungsmerkmal und Radeon256. | y er TEXTURKOMPRESSION 
beschleunigt Geometrie- t — — j D4 2 i DirectX FXTI (3dfx) S3TC 
Operationen auf der Grafik- || [IJP OPT. GRAFIKCHIP [I KANTENGLÄTTUNG BUMP MAPPIN 
karte und entlastet die CPU. || Je nach getestetem Spiel emp- |as Anti-Allasing (FSAA) 105. EMBM Embossing Dot-3 
GeForce- und Radeon-Karten || fehlen wir Ihnen die perfekten bekannt, entfernt dieses 
bieten diese Option an. [His Verfahren die an Polygon- i OPTIMALER GRAF IKCHIP — 
Kanten entstehenden 06. ’ Geforce? MX Geforcel 
T-BUFFER (VO0D005) Treppchen. Wir sagen Ihnen, f 0: Radeon 

3dfx verwendet diese Technik beim VSA-I00-Chip der Voo- wie viel Leistung Sie für diese KANTENGLÄTTUNG 
d004/5-Reihe. Sie sorgt für Kino-Elfekte wie Bewegungs- Verschönerung ausgeben NVIDIA: Ca. 30% Performanceverlust bei stark 
unschärfe, weiche Schatten sowie Kantenglättung (FSAA). müssen und ob es sich lohnt. verbesserter Bildqualität (640x480). 


> SCHNITTSTELLE 


DirectSound wird von 
allen Soundkarten 
unterstützt, A30 voll- 


[P musik = 3D-SOUNDSCHNITTSTELLE 

Die Frage, Über welches Medium die Hintergrundmusik Ihre Laut- Eq d 
sprecher erklingen lässt, wird hier beantwortet. „Dolby“ bietet dabei MUSIK 
sogar Musikeinlagen mit Surround Sound, r7 


ständig nur von Aureal- 02 CD-Audio Dolby 
Chipsätzen (Vortex 2); LAUTSPRECHER |E OPT. auDIo-SYSTEM 
EAX läuft auf SB Live! am |! = LAUTSPRECHER 
besten, Karten wie die 2.1-Systeme haben zwei Speaker || Wir geben hier die beste 03 Dolby | 
XLerate emulieren EAX und einen Subwoofer, bei 4.1 sind || Kombination aus Soundkarte > 
hinten zwei Speaker mehr. und Lautsprecher-System an. __ OPTIMALES AUDIO-SYSTEM 
l 04 SB Live! Player mit VideoLogic Sirocco 


> EINGABEGERÄTE | I» FORCE FEEDBACK EINGABEGERÄTE 

Autorennen, Sportspiele und Moderne Actionspiele und Flugsimulationen lassen Ihren s I 
Flugsimulationen lassen sich mit || Joystick erzittern. Wir sagen Ihnen, ob Force Feedback | u Js | Gamepad Lenkrad 
Joystick oder Lenkrad besser | unterstützt wird und ob es Sinn macht. 
spielen als mit der herkömmlichen | -= 1. ais FORCE FEEDBACK neh 
Tastatur und Maus. Wir nennen LLED OPTIMALES EINGABEGERÄT 022 | Wird vom Spiel nicht unterstützt 
Ihnen hier alle möglichen und Womit spielt sich UT oder Drakan am besten? Ob Sie eine neue z 
sinnvollen Steuer-Alternativen, Maus benötigen oder Ihre alte ausreicht, wird hier geklärt. r OPTIMALES EINGABEGERAT 

103 MS IntelliMouse mit IntelliEye | 

SPIELMODI 
EINZELSPIELERMODI [ED SCHWIERIGKEITSGRAD EINZELSPIELERMODI 
Bietet das Spiel einsteigerfreundliche Trainings- und Einzeimis- Hat das Spiel verschiedene mya | Keine Trainingsmissionen, direkter Einstieg in eine 
sionen, können Sie sich an einer Einzeispieler-Kampagne erfreuen Schwierigkeitsgrade, um o Einzelspieler-Kampagne, vier Orte 
oder gar in einem Karrieremodus die Erfolgsleiter nach oben beispielsweise Anfängern 
klettern? Wir sagen Ihnen, was ohne Multiplayermodus möglich ist. || einen schnellen Einstieg zu MEHRSPIELERMODI 
1 ermöglichen? Wie steil ist die r- Kein Mehrspielermodus in der Verkaufsversion, 
[ > MEHRSPIELERMODI Lernkurve für Steuerung und p wird vermutlich per Patch nachgereicht 

Wie abwechslungsreich ist der Mehrspielermodus des getesteten optimales Spielgefühl, sind die 
Spiels, kann er auf Dauer motivieren? Gibt es nur den Deathmatch- || Anforderungen zu hoch? Wir SCHWIERIGKEITSGRAD 
Modus oder können Sie sich in Capture The Flag, King of the Hill, beantworten alle Fragen zum 03 Keine Einstellmöglichkeit. Im Spielverlauf 
Assault, Domination oder anderen ausgefallenen Modi austoben? Thema Schwierigkeitsgrad. m ansteigend, gelegentlich zu schwer. 


MEHRSPIELER 


= m 
[Ip TECHNIK | [EP SPIELERANZAHL MED MINIMALE TECHNIK 
n i HARDWARE Mm ts N 
Wir sagen Ihnen, ob Sie das Je nach Genre variiert die ; Splitscreen 
Spiel nicht nur im Netzwerk maximale Spieleranzahl für Mit weicher Hardware können 
gegen Bekannte spielen, | eine Mehrspielerpartie von Sie sich an das Spiel noch . SPIELERANZAHL - 
sondern auch im Internet lediglich zwei Kontrahenten | heranwagen? ED 
gegen andere Spieler antreten |} bis zu 128 und mehr Spielern, | I MINIMALE HARDWARE 
können. Diverse Renn- und | die sich alle gleichzeitig in LED OPTIMALE - NETZWERK: i 0-MBit-Netzwerkka er 
Sportspiele unterstützen | einem Level tummeln. Wir HARDWARE 03 INTERNET: A 28.8-KBps-Modem 
m manchmal einen Splitscreen- | sagen Ihnen auch, ob jeder Die Hardware, die Sie für — — 
vn f Modus für Mehrspieler-Duelle dieser Spieler eine Original-CD | | einen reibungslosen Mehr- ` OPTIMALE HARDWARE- - f> 
N; jan eine Moortae. bendtigt. spielermodus benötigen. y NETZWERK: 10-MBit-Netzwerkkarte 
ii . = ur pen INTERNET: ISDN-AVM-Fritz!Card 


BETRIEBSSYSTEME 


a n 
UNTERSTÜTZUNG [E muLtiprozessoR e UNTERSTÜTZUNG 
Windows 98 ist das Betriebssystem mit dem | Spiele mit der Q34-Technologie benutzen die ! | 2 are NT 4.0 
größten Angebot an Spieletiteln. Ob ein Spiel auch || Grafikschnittstelle OpenGL und unterstützen [L LINUX BWA DET _ 
unter Win2000, NT 4.0 oder gar Linux läuft oder |] von Haus aus Multiprozessor-Systeme, was MULTIPROZESSOR 
pa no dows > angekündigt ist, sagen wir Ihnen in dieser Rubrik. || einen großen Geschwindigkeitsvorteil bedeutet. I Unterstützt Re ] 
bakzrret Exgberer 3 ma ni 


— "e m 
ED FAZIT 
Li n u x Unser Fazit bei Spieletests ist nach dem Schulnotensystem aufgebaut, wobei die Note 1 „Sehr Gut" 03 
Mindows& und die Note 6 „Ungenūgend” bedeutet. Unsere abschließende PC-Games-Hardware-Note hängt von 
den Kriterien Spielspaß, Grafik, Sound, Steuerung, Spielmodi und Mehrspieler ab. Das Fazit entspricht 
u u der persönlichen Einschätzung des Testers im Vergleich zu Spielen aus dem gleichen Genre. 3 
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SPIELE 1851: sacrifice 


Dass die Götter ein seltsames Völkchen sind und sich ungern in die Karten 


schauen lassen, können wir in den unterschiedlichsten Mythologien unserer 


Menschheitsgeschichte nachlesen. Alles Humbug, alles Fiktion, meinen Sie? 


Götter gibt es gar nicht? Na, dann lassen Sie sich mal eines Besseren belehren! 


[KATEGORIE] Strategie 
[ENTWICKLER] Shiny 
[VERTRIEB] Interplay 
[SPIELEVERSION] V. 4084 (engl.) 
[TERMIN] Dezember 2000 
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n Sacrifice, Shiny Enter- 

I tainments brandneuem 
Strategie-Rollenspiel- 
Mischmasch, schlüpfen Sie in die 
Rolle eines geheimnisvollen Zau- 
berers, dessen Heimatwelt durch 
rätselhafte Umstände völlig ver- 
nichtet wird. Sie können dieser 
Katastrophe gerade noch entkom- 
men, wandern daraufhin ziellos 
durch die Dimensionen und fin- 


den sich irgendwann an einem 
seltsamen Ort wieder. Dort kämp- 
fen fünf mächtige Götter mit aller- 
lei fairen und unfairen Mitteln um 
die Vorherrschaft; undurchschau- 
bare Intrigen und Zweckbünd- 
nisse, hinterhältige Angriffe und 
blutige Schlachten sind an der Ta- 
gesordnung. In diesem Chaos der 
Vernichtung sind Sie aber nicht 
der einzige Magier. Jeder der fünf 


> 


| Special auf der 
Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


~ Video: Schauen Sie sich unser Video 
zu Shinys Sacrifice an. 

~ Screenshots: 25 hochauflösende 
Sacrifice-Screenshots 


= Desktop-Hintergründe: 5 Wallpaper 


in verschiedenen Auflösungen 


Allmächtigen beschäftigt eine 
Hand voll Zauberkundige, die mit 
Horden von Monstern und töd- 
lichen Zaubersprüchen die Gebie- 
te ihres göttlichen Herrn und 
Meisters verteidigen. Klar, dass 
Sie schnell umworben werden wie 
hier zu Lande indische Informati- 
ker - für außergewöhnliche He- 
xenmeister wie Sie herrscht näm- 
lich Hochkonjunktur. 


Sacrifice beginnt mit einer Wahl. 
Sie können sich aussuchen, für 
welches der fünf übernatürlichen 
Wesen Sie in einer dynamischen 
Einzelspielerkampagne in den 
Krieg ziehen. Entweder Sie blei- 
ben einem Gott das gesamte Spiel 
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www.säcrifice.net TEST: Sacrifice | SPIELE i 


CHANCENLOS Wir vernichten den Altar eines Zauberers. Das Ungetüm rechts ist Teldor, 


ein „Held” ähnlich wie in Warcraft, der wesentlich stärker als andere Monster ist. 


über treu oder Sie wechseln nach 
jeder Mission munter Ihren über- 
natürlichen Brötchengeber. Sie 
stehen auf Feuer? Freunden Sie 
sich mit dem Gott Pyro an! Sie 
mögen Feld, Wald, Wiese? Göttin 
Persephone hat ein offenes Ohr 
für Naturfreunde! Oder lümmeln 
Sie gerne auf Friedhöfen herum? 
Meister Tod alias Charnel ist im- 
mer auf der Suche nach Nach- 
wuchs-Schnittern! Insgesamt gibt 
es weit über 50 Missionen, von de- 
nen Sie zehn in einem Durchlauf 
zu Gesicht bekommen. Für jede 
erfolgreich absolvierte Mission 
steigen Sie als Zauberer eine Stufe 
höher, was Ihnen noch stärkere 
Zaubersprüche und monströsere 
Monster beschert. Lediglich der 
letzte Level ist immer gleich, ganz 
egal, ob Sie sich für einen einzigen 
Gott entschieden oder zwischen- 
durch des Öfteren die Fronten ge- 
wechselt haben. Man kann Sacri- 
fice folglich immer und immer 
wieder spielen und dabei etwas 
Neues entdecken, einen anderen 
Weg einschlagen, eine andere 
Wahl treffen. Ein einfaches Bei- 


spiel: Heuern Sie etwa in der 
zweiten Mission beim Gott James 


HEISSE SACHE Dieser Vulkan-Zauber- 
spruch verwüstet ganze Landstriche. 
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an, schenkt er Ihnen den Zauber- 
spruch „Eruption“ und die Krea- 
tur „Basilisk“, welche Sie fortan 
für Ihre Armeen erschaffen kön- 
nen. Wechseln Sie einen Level spä- 
ter zum feurigen Pyro, können Sie 
sich über den Spruch „Drachen- 
feuer“ und die Kreatur „Firefist“ 
freuen. Das Zauber- und Monster- 
repertoire eines solch wechsel- 
freudigen Spielers ähnelt am Ende 
einer Patchwork-Decke, während 
konservative Naturen das ganze 
Spiel über bei einem Gott bleiben 
und somit auch keine Zauber- 
sprüche anderer Götter zur Verfü- 
gung haben. Die Wahl liegt bei Ih- 
nen. 


Sacrifice ist in erster Linie ein Stra- 
tegiespiel, denn zu Ihren alltäg- 
lichen Aufgaben gehört der ge- 
schickte Umgang mit Ressourcen 
— in diesem Fall Mana und Seelen. 
Zaubersprüche verbrauchen Ma- 
na, Monster erweckt man mit See- 
len und Mana zum Leben. Den 
magischen Rohstoff bekommen 
Sie, indem Sie Manaquellen inner- 
halb der Levels mit einem so ge- 
nannten Manalithen sichern - ein 
Gebäude, das über den sprudeln- 


ENTSCHEIDUNG Auf einem Wüstenpla- 
neten tobt eine wilde Schlacht. 


Prüfungszeugnis: So läuft Sacrifice 


Bug-Report 


Abstürze traten manchmal beim Laden 
von Spielständen auf. Mit Voodoo-Karten 
kam es zu störenden Clipping-Fehlern. 


Max 


Details 


Mit vollen Details (inklusive Hardware-T&L- 
Unterstützung) sehen Sie mehr Land- 
schaftsdetails, wesentlich hübschere Textu- 
ren und aufwendige Zaubersprüche. 


Leistungs-Analyse 

Für höchste Detail-Einstellungen und Auf- 
lösungen ab 1.024x768 brauchen Sie unbe- 
dingt eine GeForce- oder Radeon-Karte, 
Sacrifice unterstützt Hardware T&L. Damit 
werden doppelt so viele Details (sprich 
Polygone) dargestellt und die Geschwindig- 
keit auf langsamen CPUs verbessert. Bei 
älteren Grafikchips wie TNT2 oder V3 sind 
aufgrund der geringeren Füllrate nur Auflö- 
sungen bis 800x600 gut spielbar. Darüber 
leidet die Spielgeschwindigkeit, die vielen 
Grafikeffekte und hochauflösenden Textu- 
ren verbrauchen einiges an Rechenleistung. 


den Manaquellen errichtet wird 
und die wundersame Substanz 
aufsaugt. Das Sammeln von See- 
len gestaltet sich ebenfalls sehr 
einfach: Töten Sie einfach die 
Monster der anderen Zauberer. 
Diese geben dann im wahrsten 
Sinne des Wortes den Geist auf; 
die arme Seele schwebt anschlie- 


= > 


KLARE SICHT Die Levels sind aus maximal 256x256 „Kacheln" aufgebaut. Wenn Sie auf 


Leistungs-Check Mehrspielermodus 
Der Mehrspielermodus von Sacrifice läuft 
im LAN und Internet anstandslos und unter- 
stützt IPX sowie TCP/IP für Onlinegefechte. 


Min, Details 


N 7 ¿å ià 
Wenn Sie die Details herabsetzen, verringert 
sich die Anzahl der dargestellten Polygone 
sowie die Texturqualität und die aufwendigen 
Zaubereffekte werden heruntergefahren. 


Tuning: Erste Hiife 
Shiny hat in Sacrifice ein nettes Tool einge- 


baut, welches sämtliche Einstellungen auto- 
matisch für Sie vornimmt, Wenn Sie selbst 
aktiv werden wollen, sollten Sie die „Target 
Framerate” auf 30,stellen und dazu nicht zu 
hohe Auflösungen wählen - die Schwachstel- 
le in Sacrifice ist nämlich die Grafikkarte. 


Hardware-Voraussetzungen: 


700 MHz 
GeForce2 GTS 
256 MB RAM 
660 MB 


CPU 
GRAFIK |TNT2 
RAM 


HDD 660 MB 


ßend gut sichtbar über dem toten 
Körper. Sie müssen nur noch ei- 
nen „Sac-Doktor“ herbeizaubern, 
der mit einer riesigen Spritze die 
übernatürlichen Überreste auf- 
saugt. Die Seelen eigener Ge- 
schöpfe können Sie ganz einfach 
recyceln, indem Sie sich in die 
Nähe der Überreste begeben. 


einer erhöhten Stelle stehen, können Sie problemlos den gesamten Level überblicken. 
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EISIG KALT Die Landschaftsgestaltung der Levels unterscheidet sich erheblich vonei- 
nander, je nachdem, welchem Gott Sie dienen. Dynamisches Wetter belebt die Levels. 


Was die Grafik und den Sound an- 
belangt, ist Sacrifice ein Meilen- 
stein in einem sonst innovations- 
armen und technikscheuen Genre. 
Die Sacrifice-Engine besitzt eine 
ganze Reihe von Möglichkeiten, 
um auch auf langsamen Rechnern 
noch spielbare Geschwindigkei- 
ten zu erreichen. Wenn man sich 
die riesigen, mit Landschafts- 
details übersäten Levels betrach- 


tet, sollte man eigentlich zu dem 
Schluss kommen, dass man min- 
destens einen Prozessor weit über 
700 MHz und eine GeForce? benö- 
tigt, um einigermaßen flüssig 
spielen zu können. Dem ist nicht 
so, das Zauberwort lautet „Sca- 
ling“. Shiny hat unter diesem 
Oberbegriff verschiedene dynami- 
sche Verfahren zusammengefasst, 
die sämtliche Polygone und Tex- 


DIET 7 .. 
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WACHSAM Um Manalithen zu schützen, können Sie Kreaturen direkt damit „verankern“. 


u SPIELE | TEST: Sacrifice www.sacrifice.net 


Die „Wächter“ sind dann durch rote Energielinien mit dem Manalithen verbunden. 


turen eines Levels sowie aller 
Charaktere automatisch an eine 
vom Spieler ausgewählte minima- 
le Framerate anpassen. Sobald die 
Bildwiederholrate unter diesen 
Wert fällt, werden einfach grafi- 
sche Details weggelassen, damit 
es nicht zu Rucklern 
kommt. Ganz perfekt und ohne 


fiesen 


den einen oder anderen Aussetzer 
funktioniert das natürlich nicht, 


A 


END OF DAYS In dieser Schlacht kapitulierte selbst unser Testrechner (Athlon 900 MHz, GeForce2, max. Details). Die enorme Menge 
an Polygonen, die Zaubereffekte und der animierte Himmel (drei Texturschichten) überstrapazierten sowohl CPU als auch Grafikkarte. 
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doch das Ergebnis kann sich 
durchaus sehen und spielen las- 
sen. Die „Dynamic Character Ren- 
dering”-Technologie (kurz DCR), 
welche schon in Messiah einge- 
setzt wurde, regelt automatisch 
die Anzahl der Polygone von 
Spielfiguren auf dem Monitor. So- 
bald zu viele Monster den Bild- 
schirm füllen, werden die Kreatu- 
ren weiter im Hintergrund auto- 
matisch mit immer weniger De- 
tails gezeichnet, um den Prozessor 
nicht mit Arbeit zu überhäufen. 
Geschöpfe, die 
weit weg auf einem Hügel sitzen, 
berechnet die Engine dann viel- 
leicht nur aus 40-60 Polygonen. 
Kommt 


beispielsweise 


man diesen Monstern 
aber ganz nah, werden sie mit 
2.000 oder mehr Polygonen dar- 
gestellt. Die „Culling“-Technik 
(= auswählen) berechnet Objekte, 
die durch einen anderen Gegen- 
stand verdeckt sind, erst gar nicht 


Mit Hardware T&L 
läuft Sacrifice flüs- 


siger und sieht de- 
taillierter aus! - 
Joby Otero Art Director von Sacrifice 


Welche Grafikkarte empfiehlst du für 
Sacrifice? 

Man kann Sacrifice zwar mit einem 3D- 
Beschleuniger ohne Hardware T&L spie- 
len. Aber mit diesem coolen Feature 
werden in Sacrifice doppelt so viele 
Polygone dargestellt, die Detailfülle ist 
atemberaubend. Und: Auf vielen langsa- 
meren PCs macht eine Karte mit Hard- 
ware T&L den Unterschied zwischen flüs- 
sig spielbar und einer Ruckelorgie aus. 


www.pcgameshardware.de 


www.sacrifice.net 


PECO JE 


nA- 


5 Ti LIE 


TEST: Sacrifice | SPIELE 


OPFERGABE Gleich drei gegnerische Seelen werden an diesem Altar geopfert, um sie dem Seelen-Pool unseres Zauberers hinzuzu- 
fügen. Die Sac-Doktoren transportieren die Seelen über das ganze Schlachtfeld, sind aber sehr verwundbar. Passen Sie auf sie auf! 


Drittel von Sacrifice wachsen die 
Zaubersprüche zu echten Füll- 
raten-Killern heran. Vulkane 
äschern ganze Landstriche ein, 
riesige Stacheln schießen aus dem 
Boden, ein Strudel reißt alles mit 
sich, was sich in seiner Nähe be- 
findet — auch die Framerate. 


- wertvolle Prozessorpower wird 
so eingespart. Die Landschafts- 
grafik passt sich ebenfalls dyna- 
misch an die Spielsituation an. 
Bäume, Gebäude und andere 
Landschaftsmerkmale werden je 
nach Entfernung „einfacher“ dar- 
gestellt, was dem Spieler nur auf- 
fällt, wenn er penibel darauf ach- 
tet. Ein Partikel-Effektsystem re- 
gelt die grafisch eindrucksvollen 
Zaubersprüche herunter, wenn 
die maximale Füllrate der Grafik- 
karte erreicht ist. Ein sinnvolles 
Feature, denn gerade im letzten 


Die Musik von Shiny-Spezialist 
Kevin Manthei wurde mithilfe ei- 
nes Orchesters eingespielt — und 
hört sich auch dementsprechend 
zauberhaft an. Die fantastischen 
Sprecher tragen viel zur Atmo- 


Der Preis für das innovativste Spiel geht dieses Jahr an 
Sacrifice. Dynamisches Spieldesign, gute Hintergrund- 
geschichte, technische Umsetzung auf höchstem Niveau 
- alles da! Sacrifice ist für mich die Kampfansage an alle 
diejenigen, die im ewigen Singsang von der Spieleindus- 
trie neue Ideen verlangen, aber sich eigentlich auf gar 
nichts Neues einlassen möchten. Sicher, wer gerne Age 
of Empires oder Starcraft spielt, wird mit Sacrifice zu- 
nächst Probleme haben. Es ist schwer, es ist manchmal | 
unübersichtlich und etwas hektisch. Trotzdem: Wer was f 
Neues, Spannendes, ganz anderes spielen möchte, kauft Dirk 

Sacrifice. Oder langweilt sich mit der x-ten C&C-Variante! Redakteur Bereich Spiele 


„Sacrifice ist Himmel und Hölle zugleich. Wer auf 
abgefahrene Ideen steht, wird reichlich belohnt!“ 


www.pcgameshardware.de 


sphäre bei; jeder Charakter besitzt 
eine charismatische Stimme — hof- 
fentlich ist das in der deutschen 
Übersetzung auch so. Die vielen 
Zwischensequenzen spielen in- 
nerhalb der Engine, die Figuren 
sprechen dazu nicht immer lip- 
pensynchron. Die Steuerung er- 
innert an eine Mischung aus Half- 
Life und Age of Empires. Ihren Zau- 
berer bewegen Sie mit der Tasta- 
tur, die Kamera drehen und zoo- 
men Sie idealerweise mit einer 
Maus. Zaubersprüche oder Befeh- 
le können Sie per eingeblendeter 
Menüleiste oder wie in Black & 
White mit Mausbewegungen akti- 
vieren, wobei Sie nur die rechte 
Maustaste gedrückt halten müs- 
sen. Viele Sonderfunktionen und 
Eingabehilfen runden die insge- 
samt gut gelungene Steuerung ab. 
Dass es manchmal hektisch und 
unübersichtlich wird, liegt an dem 
hohen Spieltempo und fehlenden 
Schwierigkeitsgraden. Hier muss 
Shiny per Patch nachbessern! 

DIRK GOODING 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 
www.sacrifice.net 


www.shiny.com 


UNSERE WERTUNG 


GRAFIK 


3D-SCHNITTSTELLE 
OpenGL Glide 
HARDWARE T&L 


Nein Geplant 


T-BUFFER nn 
Mation-Blur Tiefenschärfe FS. 


TEXTURKOMPRESSION 


FATI (ädfx) SITC 


BUMP MAPPING 


EMBM Embossing Dot-3 


OPTIMALER GRAFIKCHIP 


VSA-100 (3dfx) 


KANTENGLÄTTUNG 
Besser nicht aktivieren, da die Grafikkarte in 
Sacrifice wirklich Schwerstarbeit leisten muss. 
SOUND 
3D-SOUNDSCHNITTSTELLE 


MD | 


Voadao3 


MUSIK 
CD-Audio Dolby 
LAUTSPRECHER 


2.1-System Dolby 


OPTIMALES AUDIOSYSTEM 
SB Live! Player mit VideoLogic Sirocco Crossfire 


EUERUNG 


EINGABEGERÄTE 


Joystick 


Lenkrad 


FORCE FEEDBACK 
OPTIMALES EINGABEGERÄT 
MS IntelliMouse mit Intelliye 


SPIELMODI 


EINZELSPIELERMODI 
-a 
Einzelspielerkampagne mit über 50 Levels, 10 Le- 
vels pro Kampagne plus Szenarien & Tutorials 


MEHRSPIELERMODI 
Es stehen vier unterschiedliche Mehrspielermodi 
zur Wahl, die sich aber kaum unterscheiden. | 


SCHWIERIGKEITSGRAD 


Nur ein Schwierigkeitsgrad, die Kämpfe sind teil- 
weise hektisch und unübersichtlich. 


MEHRSPIELER 


TECHNIK 


Gamepad 


Splitsereen 


SPIELERANZAHL 


f 
| 


MINIMALE HARDWARE 


NETZWERK: 10-MBit-Netzwerkkarte 
INTERNET: 


56-KBps-Modem 


OPTIMALE HARDWARE 


NETZWERK: 10-MBit-Netzwerkkarte 
INTERNET: ISDN-AVM-FritzICard 


BETRIEBSSYSTEME 


UNTERSTÜTZUNG 


NT 4.0 
LINUX MAC 05 


MULTIPROZESSOR 


Unterstützt 


Dans 
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Y SPIELE | TUNING: Rune www.runegame.com 


Geht's auch schneller? 


PC Games Hardware hilft, wenn die Technik bei Ragnars Abenteuer an ihre Leistungsgrenze stößt. 


FAKTEN [HERSTELLER] HumanHead [SPIELEVERSION] V. 1.0 englisch [TUNING-RECHNER] PIII 500 MHz, 128 MB RAM, V3/TNT2/GeForce 


Die Unreal-Engine von Rune 
legt traditionell viel Wert auf 
eine flotte CPU und ausrei- 
chend Arbeitsspeicher. Wen 
wundert es dann noch, dass 
die Grafikkarte kaum eine gro- 
ße Rolle spielt, wenn es gilt, 
etwas mehr Leistung aus dem 
PC herauszuquetschen? 


pieler mit älteren PCs 

Ss müssen angesichts die- 

ser Tatsachen noch lan- 

ge nicht zu verzweifeln. Mithilfe 

unseres Tuning-Guides können 

Sie herausfinden, mit welchen 

weiteren Einstellungen Ihr Sys- 

tem die optimale Mischung aus 

Spielgeschwindigkeit und an- 
sprechender Optik erreicht. 


Allgemeine Voraussetzungen 


Durchführung: 
Einfach 


Resultat: 
Geschwindigkeit 


Wie bei allen speicherintensiven 
Spielen müssen Sie Ihr Betriebs- 
system mit Beschleunigungs- 
maßnahmen fit machen. Da Rune 
viele Leveltexturen beim Start 
von der Festplatte lädt und im 
Falle von zu wenig Arbeitsspei- 
cher (unter 128 MB RAM) wieder 
in der Windows-Auslagerungs- 
datei zwischenspeichert, sollten 
Sie Ihre Laufwerke unbedingt 
defragmentieren, um diesen Vor- 
gang nicht unnötig zu verlang- 


HAU DRAUF Die hohe Texturqualität von 
Rune benötigt viel Arbeitsspeicher. 
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PRÄCHTIG Hier posiert Ragnar in einer riesigen, wunderschön texturierten Halle. 


samen. Die gewählte Auflösung 
beeinflusst den Spielfluss indi- 
rekt (hohe Auflösung = große 
Mengen an Texturinformationen 
müssen verarbeitet werden). Aus 
diesem Grund sollten Sie Auf- 
lösungen ab 800x600 in 32 Bit 
Farbtiefe nur dann auswählen, 
wenn Sie mindestens 256 MB 
RAM besitzen. Um dem Cache- 
Speicher auf die Sprünge zu hel- 
fen, Sie das Pro- 
gramm CacheMan, welches sich 
auf der Heft-CD befindet. Nach 
der Installation stellen Sie unter 
„Settings/Win98” die Option 
„SD-Gaming” ein. Nicht verges- 
sen: Die Einstellungen 
CacheMan werden erst 
wirksam, wenn Sie Ihr System 
neu gestartet haben. 


installieren 


des 
dann 


Grafikeinstellungen 
Durchführung: 


Einfach 


Resultat: 
Geschwindigkeit 


Im Test mit verschiedenen 3D- 
Beschleunigern (Vood003/TNT2 
Ultra/GeForce2, Voodoo5) stellte 
sich heraus, dass unterschiedli- 
che Auflösungen die Framerate 
nicht wesentlich beeinträchtigen. 
Auch das Herabsetzen der 
„World Texture Detail“- und 
„Skin Detail“-Werte bringt we- 
nig. Ein paar Tipps haben wir 
dennoch auf Lager. Mit dem 
Schiebe-Regler „Mesh Comple- 
xity“ unter „Options“ / Video“ 
können Sie die Polygonzahl der 
Spielfiguren und Gegenstände 
stark herunterregeln - gerade auf 


schwächeren CPUs sorgt eine 
Mittelstellung des Reglers für et- 
was mehr Spielgeschwindigkeit. 
3D-Karten auf TNT2/Voodoo3- 
Niveau sollten möglichst nicht 
mit der Einstellung „Projected” 
bei „Player Shadows“ und „Ac- 
tor Shadows“ belastet werden - 
die Darstellung von dynami- 
schen Schatten vieler Spielfigu- 
ren gleichzeitig sorgt für einen 
Performance-Engpass. Ein Tipp 
für mehr Übersicht: Deaktivieren 
Sie die „Pain flashes” unter „Op- 
tions” / Game“. Damit verhin- 
dern Sie, dass Sie durch das rote 
Aufblenden des Bildes in einem 
Zweikampf abgelenkt werden. 
Voodoo3-Besitzer können zwi- 
schen Glide und Direct3D wäh- 
len, wobei es unter Glide zu 
hässlichen Grafikfehlern kom- 
men kann. Unser Rune-Patch auf 
der Heft-CD schafft hier aber 
Abhilfe. Mit Voodoo5 
5500 empfehlen wir hingegen 
Direct3D als Schnittstelle, da 
mit Glide die farbenprächtige 
32-Bit-Farbtiefe technisch nicht 
möglich ist. 


einer 


Kantenglättung aktivieren 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
Qualität 


Spieler mit GeForce2/Voodoo5 
im Rechner sollten die Leistungs- 
reserven für Kantenglättung 
(Anti-Aliasing) nutzen. Den bes- 
ten Kompromiss aus Qualität 
und Geschwindigkeit erreichten 
wir bei GeForce2 GTS und 
V00d005 5500 mit 4x4 Anti-Alia- 
sing und einer Auflösung von 
800x600 in 16 Bit Farbtiefe. 
FRANK STÖWER 


z- Special auf der 


> Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie auf 
der Cover-CD-ROM: 


= Patch: Der aktuelle Rune-Patch 1.01 
= CacheMan: Das nützliche Speichertool 
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www.easports.com TUNING: NHL 2001 | SPIELE 


NHL 2001 eiskalt getunt 


Unsere einfach durchzuführenden Tuningtipps sorgen für einen flüssigen Spielablauf bei der frostigen Puckschlacht. 


FAKTEN [HERSTELLER] EA Sports [SPIELEVERSION] Deutsche Verkaufsversion [TUNING-RECHNER] PIII 500 MHz, 128 MB RAM, Voodoo3, GeForce DDR & TNT2 Ultra 


Die Spielgeschwindigkeit bei 
NHL 2001 hängt besonders 
stark von der CPU-Leistung ab. 
Flotte Grafikkarten werden in 
der Regel völlig unterfordert, 
die Berechnung der grafischen 
Details auf der Eisfläche brin- 
gen selbst Voodoo3/TNT2-Kar- 
ten kaum in Verlegenheit. 


echnisch gesehen haut 

NHL 2001 niemanden aus 

den Schlittschuhen. Wäre 
auch verwunderlich, schließlich 
sind Maschinengewehre, Hand- 
granaten und Raketenwerfer bei 
einem Eishockey-Match eher sel- 
ten - und somit entfällt auch die 
aufwendige Darstellung von Ex- 
plosionen und dicken Rauchwol- 
ken, die selbst moderne Grafikkar- 
ten ächzen lassen. Außer dem En- 
vironmental Mapping (= Reflexion 
der Umgebung auf Oberflächen), 
welches die Helme der Spielerfigu- 
ren verziert und für Spiegeleffekte 
auf der Spielfläche sorgt, kommen 
leider keine speziellen anderen 
Grafikeffekte zum Einsatz. Somit 
konzentriert sich unser Tuning- 
Guide auf eine CPU-Entlastung. 
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Die richtige Einstellung 


Durchführung: 
Einfach 


Resultat: 
Geschwindigkeit 
Bildqualität 


Da NHL 2001 stark CPU-limitiert 
ist, bringt auch ein Wechsel der 
Bildschirmauflösung im Spiel oder 
gar der Wechsel der Grafikkarte 
wenig. Selbst unser Testsystem 
(PIHI 500 MHz, 128 MB RAM, Ge- 
Force DDR) ruckelte deutlich 


wahrnehmbar mit den höchsten 
Detail-Einstellungen. Bei PCs von 
500 bis 700 MHz reicht es, den Reg- 


ENTSCHLACKT Mit diesen Reg- 
lern stellen Sie die Polygonzahl 


der Spieler und Arena-Details ein. 


W AUSGEHEBELT 

Wenn Ihnen Ihr PC regel- 
mäßig einen Ruckel-Body- 
check verpasst, sollten 
Sie mit unseren Tuning- 
tipps für Ordnung sorgen. 


ler „Spielerdetails (Spiel)“ auf zwei 
Drittelzu stellen. So reduzieren Sie 
die Polygonzahl der Akteure, was 
die CPU schon ausreichend ent- 
lastet. Den Schalter „Arenadetails 
(Spiel)“ können Sie ganz rechts be- 
lassen. Um den Puck auf CPUs un- 
ter 500 MHz so richtig über das Eis 
zu jagen, bewegen Sie alle vier 
Schieberegler unter „Optionen“ / 
„Grafikoptionen“ (siehe Bild) in 
eine Mittelposition. NHL 2001 büßt 
dann einiges an grafischen Details 
ein, aber zumindest kann man an- 
schließend sorgenfrei spielen. Ein 
Tuning-Tipp ist auch die Variation 
der Kamera-Ansichten, da jede 
Ansicht unterschiedlich viele Poly- 
gone zeigt. Die Kameras 3 und 4 
haben sich als besonders CPU- 
schonend erwiesen (STRG+F3/4). 


Tipps für TNT2 und Voodoo 3 
Durchführung: 


Einfach 
Resultat: 
Flexibilität 


Da NHL 2001 die Grafikkarte 
nicht übermäßig beansprucht, sind 
selbst TNT2- und Voodoo3-Karten 


zum flüssigen Spielbetrieb völlig 
ausreichend. Dies liegt natürlich 
daran, dass NHL 2001 keine 32- 
Bit-Farbtiefe unterstützt. Zum an- 
deren kann sich die Grafikkarte 
wie schon erwähnt eher über Lan- 
geweile beklagen, da ohne auf- 
wendige Explosionen, Blending- 
Effekte, Rauch, hochauflösende 
Texturen und Bump-Mapping so 
gut wie nichts in den Aufgaben- 
bereich von 3D-Beschleunigern 
fällt. TNT2- und Voodoo3-Karten 
sollten mit 1.024x768 Bildpunkten 
befeuert werden, bei höheren Auf- 
lösungen greift das Füllratenlimit. 
Da NHL 2001 für 3dfx-Pixelbe- 
schleuniger neben dem obligatori- 
schen Direct3D auch die Glide- 
Schnittstelle anbietet, haben Voo- 
doo-Fans die freie Wahl. Unsere 
Empfehlung ist in diesem Fall die 
3dfx-Schnittstelle, die uns gegen- 
über Direct3D rein subjektiv bes- 
ser gefiel. Natürlich sollten Sie wie 
immer die neuesten Treiber von 
unserer Heft-CD installieren. 


Kantenglättung (= Anti-Allasing) 


Durchführung: 
Einfach 


Resultat: 
Qualität 


Wer NHL 2001 spielen und auf 
kein Detail verzichten möchte, 
der braucht schon einen Prozes- 
sor mit mindestens 700 MHz. In 
Kombination mit einer Grafikkar- 
te, die über die Möglichkeit zur 
Kantenglättung verfügt (GeForce, 
V00d005), wird aus der grafisch 
angestaubten Eishockey-Schlacht 
ein echter Augenschmaus. Der 
Grafikchip muss zwar bei akti- 
vierter Kantenglättung wesent- 
lich mehr rechnen, an Überlas- 
tung stirbt er trotzdem nicht - die 
überschüssigen Leistungsreser- 
ven von GeForce & Co. sind hier 
gut investiert. Wir empfehlen 
daher guten Gewissens sowohl 
für GeForce2- als auch für Voo- 
doo5-Beschleuniger eine Auflö- 
sung von 800x600 Bildpunkten 
mit 4fach-Anti-Aliasing. 

FRANK STÖWER 
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SPIELE TUNING: Star Trek: Voyager - Elite Force 


www.ravensoft.com/eliteforce 


3D-Power für Elite Force 


Auch wenn Ingenieurin B'Elanna ratlos ist, PC Games Hardware hilft in Sachen Spiele-Tuning auf jeden Fall weiter. 


FAKTEN [HERSTELLER] Raven Software [SPIELEVERSION] 0.28 (deutsch) [TUNING-RECHNER] Vier unterschiedlich konfigurierte PCs 


Schon wieder ein Elite Force- 
Tuning? Na klar! Wegen der 
großen Resonanz auf den Arti- 
kel in Ausgabe 11/2000 fiel die 
Entscheidung recht leicht, noch 
mehr Tuning-Tipps zu sammeln. 
Sie wollen tonnenweise Infor- 
mationen und Tipps? Kein 
Problem für uns! Energie! 


aven Software, die Ent- 
wickler von Elite Force, 
versorgten uns bereit- 


R 


- willig mit weiteren interessanten 


Hintergrundinformationen — die 
Ergebnisse der Zusammenarbeit 
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haben wir in diesem Tuning-Ar- 
tikel für Sie aufbereitet. Gleich 
vier unterschiedliche PC-Konfi- 
gurationen schickten wir über 
unseren Tuning-Parcours. Ziel 
war, möglichst breit gefächert ei- 
ne optimale Mischung aus Ge- 
schwindigkeit und ansprechen- 
der Grafik für Elite Force zu er- 
mitteln. Vergleichen Sie einfach 
eine der Beispiel-Konfiguratio- 
nen mit Ihrem eigenen PC und 
probieren Sie unsere Tipps aus. 
Für die Tuning-Maßnahmen 
müssen Sie nur im „Grafikmenü“ 
und unter den „Spieloptionen” 


ein paar Änderungen vorneh- 
men - Konsolenbefehle 
nicht notwendig. Für die Bench- 
mark-Durchläufe verwendeten 
wir übrigens unsere erprobte 
vga.efdemo (siehe Heft-CD). Als 
weitere nützliche Hilfen für 
TNT2- und Voodoo3-Besitzer ha- 
ben wir zwei Konfigurations- 
dateien zusammengestellt, wel- 
che die wichtigsten Tuningmaß- 
nahmen automatisch für Sie vor- 
nehmen. Und weil wir Sie restlos 
glücklich machen wollen, haben 
wir jeden unserer Tuning-Tipps 
per Benchmark überprüft und 


sind 
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[E BEAM ME UP 
Tiit unserem offiziel- 
“Ten Tuning-Guide zu 
Elite Force kommen 
Sie sicher an Ihr Ziel. 


alle Ergebnisse mit Empfehlun- 
gen in einem übersichtlichen Do- 
kument zusammengefasst. Alle 
oben genannten Dateien finden 
Sie auf unserer Heft-CD. 


K6 400 MHz + 64 MB RAM + Voodoo3 


Durchführung: 
Leicht 


Resultat: 
Geschwindigkeit 
Bildqualität 


Mit einem K6-III 400, 64 MB RAM 
und einer Voodoo3 ist nicht gut 
lachen. Das mag zum einem an 
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den mageren 64 MB RAM liegen. 
Als (teures) Upgrade ist neben 
unseren Tuningmaßnahmen auf 
alle Fälle ein zweiter 64-MB-Rie- 
gel zu empfehlen. Zum anderen 
sind 3dfx-Karten nicht gerade 
für hohe Geschwindigkeit unter 
OpenGL bekannt. Der beste Tipp: 
Besorgen Sie sich den kosten- 
losen WickedGL-Treiber für 
Voodoo-Beschleuniger (www.wi- 
cked3d.com). Mit den folgenden 
Menü-Einstellungen konnten wir 
dennoch acht Frames mehr an 
Leistung herausholen (vorher 
34,2 fps - nachher 42,2 fps). 


Empfohlene Konfiguration: 
Geometrie Hoch 


Komprimierte Texturen ....... An 
Lichtspiegelung 
Trefferspuren .... 
Dynamisches Licht .... 
Zielinfo 


K6 400 MHz + 128 MB RAM + TNT 


Durchführung: 
Leicht 


Resultat: 
Geschwindigkeit 
Bildqualität 


Auch wenn der TNT-Chip mitt- 
lerweile mehr als betagt ist, dem 
Nvidia-Oldie können Sie in Elite 
Force knapp 35 Prozent mehr Po- 


Benchmark-Tabellen auf CD 


Unsere gesammelten Messergebnisse finden Sie über- 
sichtlich und in tabellarischer Form auf der Heft-CD, 


Weil wir es dieses Mal 
ganz genau wissen 
wollten, haben wir für 
Sie jeden Tuning-Schritt 
per Benchmark über- 
prüft und in übersicht- 
lichen, selbsterklären- 
den Tabellen aufberei- 
tet. So können Sie den 
möglichen Leistungs- 
zuwachs durch unsere 
Tipps auf vier verschie- 
denen Systemen mit 


m 


i 


unterschiedlichen Kom- M SSSL 
ÜBERSICHT Mit unseren Tabellen haben Sie jeden Tu- 
ning-Schritt inklusive Leistungszuwachs im Überblick. 


ponenten ganz leicht 
nachvollziehen. 


wer entlocken - eine fantastische 
Tuning-Bilanz. Allerdings sollten 
Sie möglichst vermeiden, mit ei- 
ner TNT-Grafikkarte in mehr als 
800x600 Bildpunkten in 16 Bit 
Farbtiefe zu spielen — der Chip- 
Großvater kommt mit der Q3-En- 
gine schneller an sein Füllraten- 
Limit, als Ihnen lieb ist. Wer zu 
viel will, muss starke Ruckler in 
Kauf nehmen. Bemerkenswert: 
128 MB RAM und Nvidias über 
die Jahre hinweg perfekt opti- 
mierte OpenGL-Unterstützung 
im Detonator-Treiber machen auf 
diesem PC-System den Genera- 


i 
| 


' 
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tionsunterschied zur Voodoo3 
teilweise wieder wett (vorher 29 
fps — nachher 39,1 fps). 


Empfohlene Konfiguration: 


Geometrie sncsasnensnnennansnenene Hoch 
Texturdetails cu... Hoch 
Texturfilter 

Einfache Schatten „sss Aus 
Komprimierte Texturen ....... An 
Lichtspiegelung „u. 
Trefferspuren. une 


Dynamisches Licht z 
Zili fo nN 
MOIN 
Einfache Symbole 


BEÄNGSTIGEND Blending-Effekte (wie die Lichtquelle rechts oben, Explosionen & Feuer) belasten Ihren 3D-Beschleuniger sehr stark. 
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» Möglichst viel 
Arbeitsspei- 
cher ist der 
Schlüssel für 
schnelle Lade- 
zeiten. « 


Ste Cork 
Programmierer bei Raven 
Software 


Die Ladezeiten von Elite Force 
sind recht lang. Welche Daten 
werden beim Start geladen? 

Der Level, die dazu notwendigen 
Texturen, Musik, Geräusche sowie 
die Modelle. Leider leert die Q3-En- 
gine den RAM-Speicher bei jedem 
Level-Neustart, so dass wieder benö- 
tigte Dateien erneut geladen werden 
müssen - ärgerlich, wenn der Spieler 
sein Leben verliert und dann nicht 


sofort wieder loslegen kann. 


Was kann man tun, um die Lade- 
zeiten möglichst gering zu halten? 
Die effektivste Lösung ist mehr Ar- 
beitsspeicher. Elite Force benötigt al- 
leine 56 MB RAM, dazu kommt Win- 
dows mit ca. 50 MB. Bei nur 64 MB 
Arbeitsspeicher hätte man also das 
Problem, dass Elite Force Daten von 
der Festplatte lädt, aber Windows 
diese Daten aus Mangel an freiem 
Arbeitsspeicher wieder zurück auf 
die Festplatte (= in die Auslage- 
rungsdatei) verfrachten muss. Durch 
diesen gleichzeitigen Schreib- und 
Lesevorgang werden aus 10 Sekun- 
den Ladezeit locker 2 Minuten. 


Wirken sich die Auflösung und die 
Farbtiefe auf die Ladezeiten aus? 
Die Texturen werden immer zuerst in 
der maximalen Größe geladen und 
anschließend auf die gewählte Auf- 
lösung heruntergerechnet. Der Logik 
nach sollte es länger dauern, die 
Texturen erst zu laden und dann zu 
verkleinern. Mike (= Gummelt, Pro- 
grammierer bei Raven Software) ist 
der Ansicht, dass hohe Auflösung 
und 32 Bit Farbtiefe den Ladevor- 
gang verlängern. Hochauflösende 
Texturen brauchen viel Arbeitsspei- 
cher. Wenn der dann zu klein ist, 
passiert das, was ich schon eine 
Antwort früher beschrieben habe, 
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WÜRGEGRIFF Polygonaufwendige Szenen bremsen Ihre CPU aus und sind leider keine 
Seltenheit. Mit einer Hardware-T&L-fähigen Grafikkarte sind Sie auf der sicheren Seite. 


Duron 600@800 + 256 MB RAM + TNT2 


Durchführung: 
Leicht 


Resultat: 
Geschwindigkeit 
Bildqualität 


Findige Spielernaturen haben die 
aktuelle CPU-Preislage der letzten 
Wochen ausgenutzt und ihren 
Computer mit einer leistungsfähi- 
gen AMD-CPU für die Zukunft 
gerüstet. In vielen Fällen hat es 
dann nicht mehr für eine neue 
Grafikkarte wie GeForce2 GTS, 
Voodoo5 oder Radeon gereicht. 
Der alte 3D-Beschleuniger verrich- 
tet weiter brav seinen Dienst. Des- 
halb ist die Konfiguration aus 
übertaktetem Duron und einer äl- 
teren Grafikkarte wie TNT2 oder 
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Voodoo3 nicht unüblich. Dass die- 
ses Gespann in Elite Force sehr leis- 
tungsfähig ist, zeigen unsere Tu- 
ning-Ergebnisse. Mit ca. 80 getun- 
ten Bildern pro Sekunde lässt sich 
Elite Force prima spielen (vorher 
49,8 fps - nachher 79,2 fps). 


Empfohlene Konfiguration: 


Geometrie issis Hoch 
Texturdetails.. . Hoch 
Texturfilter .......... .. Bilinear 


Einfache Schatten.......... 
Komprimierte Texturen 


Lichtspiegelung .. 

Trefferspuren ......... . An 
Dynamisches Licht ... „An 
Zielinfo......nne „An 
Modelle us... . Aus 
Einfache Symbole................. Aus 


POLYGON-PARTY Elite Force macht streckenweise intensiven Gebrauch von Polygonen. Hardware T&L entlastet die CPU spürbar. 


$ TS 
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EXPLOSIONSALARM Wegen hochauflösender Texturen und aufwendiger Lichteffekte 


ist die Q3-Engine von Elite Force ein schwerer Brocken für TNT2-/Voodoo3-Chips. 


Duron 700 + 128 MB RAM + GeForce2 MX 


Durchführung: 
Leicht 


Resultat 
Geschwindigkeit 
Bildqualität 


Dieses System bedarf aufgrund 
der GeForce? MX (die Hardware- 
T&L-Fähigkeiten werden teil- 
weise von der Q3-Engine unter- 
stützt), der flotten Duron-CPU 
und ausreichend Arbeitsspei- 
cher eigentlich keinerlei Tuning. 
Trotzdem lässt sich für geschwin- 
digkeitsliebende Online-Spieler 
noch was machen. Unsere Tipps 
beschränken sich auf wenige, 
aber wirkungsvolle Maßnahmen, 
wobei wir gleichzeitig darauf ge- 
achtet haben, dass Elite Force op- 


tisch noch so schön wie möglich 
über den Monitor flimmert. Wer 
noch mehr Frames benötigt, 
schaltet weitere Details ab (vor- 
her 62,3 fps - nachher 90 fps). 


Empfohlene Konfiguration: 


Geometrie assier Hoch 
Texturdetails .. sesa Hoch 
Texturfilter ...... .. Trilinear 


Einfache Schatten ........ 
Komprimierte Texturen.. 
Lichtspiegelung 
Trefferspuren ........ 
Dynamisches Licht . 
Zielinfo 2... 


Einfache Symbole...............- 


OLiver HAAKE / Dirk GOODING 


a ne << er en 
Mehr Informationen 

finden Sie bei ... 

www.activision.com 
www.ravensoftware.com/eliteforce 
www.3dspotlight.com/tweaks/voyager 


> 


Special auf der 


> Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 

de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

= Benchmark-Tabellen: Alle Tuningtipps 
schnell und einfach im Überblick. 

= Benchmark-Demos: Benchen Sie 
Elite Force mit unseren Demos. 

~ TNT2-Startdatei: Tunen für alle 
TNT-Fans leicht gemacht. 

- Voodoo3-Startdatei: 3dfx problemlos 
beschleunigt. 

- Treiber: Die aktuellen Nvidia- und 
3dfx-Treiber. 


www.pcgameshardware.de 


Vermischte Tuning-Tipps [SPIELE l 


Noch mehr Spieleleistung 


Neben unseren Tuningguides finden Sie hier jeden Monat auch kürzere Tipps und Tricks zu ausgewählten Spielen. 


Wir haben viel Post von 
unseren Lesern bekommen, 
ob es überhaupt noch Spiele 
gibt, die mehr als eine CPU 
unterstützen. Darauf wollen 
wir hier näher eingehen. Au- 
Berdem haben wir noch zwei 
kleine Tipps zur englischen 
Version von Rune und allge- 
mein für Spiele von Microsoft 
für Sie zusammengetragen. 


Heavy Metal F.A.K.K. 2 V. 1.02 
Durchführung: 


Einfach 


Resultat: 
Geschwindigkeit 


Multiprozessoring wird von mo- 
dernen Spielen unter Windows 
2000 oder Windows NT nicht 
unterstützt? Irrtum, Sie müssen 
nur die im Spiel vorhandenen 
Möglichkeiten richtig nutzen. 
Bei Heavy Metal F.A.K.K. 2 und al- 
len weiteren engineverwandten 
Spielen (Star Trek - Voyager: Elite 
Force wäre noch ein aktuelles 


Spiele von Microsoft 
Durchführung: 


Einfach 


Resultat: 
Kompatibilität 


Wenn Sie aktuelle Microsoft- 
Spiele wie Crimson Skies oder 
Motocross Madness 2 installieren 
möchten, aber Ihr Computer 
sich vehement weigert, die In- 
stallationsdatei Setup.exe aus- 
zuführen, gibt es dafür viel- 
leicht einen einfachen Grund: 


Beispiel) brauchen Sie lediglich 
eine Datei zu erstellen, um mit 
der Kraft der zwei Herzen spie- 
len zu können. Begeben Sie 
sich dazu in das Installations- 
verzeichnis (Beispiel: c:\Spiele\ 
fakk2). Klicken Sie in der Menü- 
leiste des Explorers auf den 
Punkt „Datei“, anschließend auf 
„Neu“ und wählen Sie dort die 
Option „Textdatei“. Diese Datei 
nennen Sie jetzt „Fakk2.bat“ und 
bestätigen Sie die Änderung mit 
„Ja“. Mit einem Rechtsklick ru- 
fen Sie das Kontextmenü auf. 
Wählen Sie „Bearbeiten“ aus, 
um folgenden Befehl zu tippen : 
„start/realtimefakk2.exe“”. 
Um beide CPUs nutzen zu kön- 
nen, müssen Sie F.A.K.K. 2 im- 
mer mit dieser fakk2.bat-Datei 
starten. Im Spiel drücken Sie die 
„""-Taste (direkt neben der Zif- 
ferntaste 1) und öffnen so die 
Konsole. Geben Sie dort „r_smp 
1” ein und schließen Sie die 
Konsole wieder. Laden Sie jetzt 


Sie haben wahrscheinlich Ihren 
alten Virenscanner gelöscht. Je- 
doch sind in Ihrem temporären 
WindowSordner noch ein paar 
Dateien zurückgeblieben, die 
auf seltsame Art und Weise 
verhindern, dass Microsoft- 
Spiele installiert werden kön- 
nen. Löschen Sie alles im Ver- 
zeichnis Temp, das Sie direkt in 
Ihrem Windows-Ordner finden 
können. Damit ist das Problem 
schon gelöst. (sp) 


AUSGETRICKST Crimson Skies lässt sich problemlos installieren, wenn Sie 
vorher ihr Temp-Verzeichnis leergeräumt haben. 
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[3] 


Ihren aktuellen Spielstand oder 
beginnen Sie ein neues Spiel. 
Auf jeden Fall wünschen wir 
Ihnen viel Spaß, wenn Sie mit 
voller Prozessorkraft durch Ju- 


lies Welt schippern. Unter Win- 
dows 98 funktioniert der Trick 
freilich nicht, weil das Betriebs- 
system kein Multiprozessoring 
unterstützt. (sp) 


SEHR STARK Mit zwei CPUs läuft das sehr aufwendig zu berechnende Spiel 
FA.K.K. 2 unter Windows 2000 und Windows NT 4.0 deutlich besser. 


Rune V. 1.01 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
Flexibilität 


Human Head hat bereits den 
ersten Patch für Rune veröffent- 
licht. Dennoch konnten nicht 
alle Fehler ausgemerzt werden. 
Trotz des Patches werden Sie an 
einigen Stellen immer noch vor 
verschlossenen Türen stehen. 
Auch wenn es sehr löblich ist, 


nicht cheaten zu wollen, so 
müssen Sie es hier tun. Öffnen 
Sie dazu mit der Taste „Ö” 
die Konsole. Dort geben Sie 
„CHEATPLEASE“ ein, um die 
Mogelei zu ermöglichen. Um 
durch Türen gehen zu können, 
tippen Sie „GHOST“ ein. Um 
dem Spuk ein Ende zu bereiten, 
schreiben Sie einmal 
„WALK“ in die Konsole — schon 


noch 


bewegen Sie sich wieder ganz 
normal. (sp) 


ÄRGERLICH Um Rune in der englischen Version durchspielen zu können, 
muss man unter Umständen cheaten. 
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ai PRAXIS Die besten Tools 


Er kann mehr 


Winamp 2.666 


FAKTEN i [Kategorie] Multimedia 


Sogar ein kleiner Web-Browser 
ist in dieses unschlagbar viel- 


Profi-Snapper 


HyperSnap-DX 3.63.01 
UAE [Kategorie] Screenshot-Programm [Preis] 25 $ Shareware 


[Preis] Freeware 


| HyperSnap-DX Pro 


Ele Edt View Capture Image Options Hep 


CHEESE UND KLICK Mit einem einzigen Tastendruck ist die beste Szene aus dem 
Film im Kasten und kann von Ihnen weiterbearbeitet werden. 


Ob Sie nun unvergessliche 
Filmmomente oder packende 
Spieleszenen für die Ewigkeit 
festhalten wollen: HyperSnap 
ist das ideale Werkzeug für 
Screenshots. 


5 ie kennen bestimmt auch die 
Amateur-Variante, Screen- 
shots mit der Druck-Taste zu er- 
stellen. Das hat natürlich einen 
großen Nachteil: Alle Program- 
me, die sich über den Windows- 
Desktop legen (so genanntes 
Overlay), können damit nicht im 
Bild festgehalten werden. 
HyperSnap bietet diese Mög- 
lichkeit selbstverständlich und 
kann noch einiges mehr. Mit der 
Einstellung "Quicksave" machen 
Sie mehrere Shots hintereinan- 
der, die standardmäßig automa- 
tisch im Programmverzeichnis 
oder in einem von Ihnen voher 
festgelegten Ordner gespeichert 
werden. Ferner sind Tastatur- 
kürzel zum Kopieren ganzer 
Bildschirminhalte, bestimmter 
Ausschnitte oder einzelner Fens- 
ter und Bildelemente vor- 
programmiert. Besonders be- 
quem ist das Feature zum Er- 
stellen von Serienbildern: Sie be- 
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stimmen nur den Zeitabstand 
und die Bilder werden entspre- 
chend aufgenommen. Allen, die 
ein mehrseitiges Dokument re- 
produzieren wollen, kann die 
Autoscroll-Funktion helfen. Die- 
se scrollt automatisch Fenster 
mit Bildlaufleisten und erzeugt 
ein durchgehendes Bild. Sind al- 
le Screenshots erstellt, können 
Sie diese auch direkt mit Hyper- 
Snap bearbeiten. Es stehen meh- 
rere Befehle zur Verfügung. Un- 
ter anderem können Sie Teile des 
Bildes ausschneiden oder das 
ganze Bild vergrößern. Für klei- 
nere Effekte ist das stufenlose 
Drehen des Screenshots ganz 
nützlich und mit der integrier- 
ten Gamma-Korrektur kann 
man die Helligkeit des Bildes 
einstellen. Alles in allem ist 
HyperSnap ein unverzichtbares 
Tool für diejenigen, die häufig 
Screenshots von DVD-Filmen 
oder Spielen in sehr guter Quali- 
tät erstellen möchten. (ma) 


me I u 
Hersteller: Hyperionics 


Webseite: www.hyperionics.com 
Fazit: Für Screenshots erste Wahl 


seitige Programm integriert, 
das es bereits seit den An- 
fängen der MP3-Technik gibt. 


inamp ist das wohl be- 

rühmteste Programm zur 
Wiedergabe von MP3. Dieser 
Player wurde über einen langen 
Zeitraum stetig weiterentwickelt 
und verbessert. Mit der ein- 
fachen Plug-in-Technologie kön- 
nen Sie als Nutzer das Programm 
problemlos erweitern. Auch für 
das Abspielen von CDs, Videos, 
Wavs oder Windows-Media-Files 
ist Winamp bestens geeignet. Das 
Feature zum Wiedergeben von 
MP3-Radio rundet das Profil des 
Players ab und macht ihn zum 
unentbehrlichen Multimedia- 
Tool für alle Power-User. Eine 


ENERGY Silvesterparty 2 
Am 31.12. I den Mansehallen = 


LLOER 


PRAKTISCH Die Oberfläche von Winamp 
ist sehr praktisch konzipiert. 


Besonderheit ist die Oberfläche: 
Über kostenlose Skins kann er 
sein Aussehen ändern. (ma) 


re 
Hersteller: Winamp 


Webseite: www.winamp.com 
Fazit: Der MP3-Klassiker 


3D-Desktop 


Win3D 


Fada E [Kategorie] Desktop-Tool 


Win3D fügt nun endlich auch 
dem Desktop die dritte 
Dimension hinzu. Erleben Sie 
Windows mal ganz anders! 


ie wäre es, wenn Sie künf- 

tig statt über Ihren 2D- 
Desktop und die triste Task-Lei- 
ste in Themen-Hallen navigie- 
ren, die durch lupenreine 3D- 
Grafik das Auge des Betrachters 
verzaubern. 


Nach dem Pro- 


[eo man -5 


DREIDIMENSIONAL Navigieren Sie wie in 
Spielen durch eine virtuelle Landschaft. 


[Preis] Freeware 


grammstart sehen Sie im Vorder- 
grund ein Steuerungspad, das 
Ihnen den direkten Zugang zu 
den Hallen Office, Games, Inter- 
net und Multimedia ermöglicht. 
Über die Schaltfläche "Move" 
verwandelt sich Ihre Maus in 
eine Kamera, mit der Sie durch 
die 3D-Welt von Win3D navigie- 
ren können. Drücken Sie die 
linke Maustaste, um wieder in 
den Normalmodus zu gelangen. 
Links auf der Steuerungskonsole 
befindet sich ein Pfeilsymbol, 
über das Sie eine Menü- 
Erweiterung erreichen. Noch ist 
das Programm in einer Beta- 
Phase, es lief während unseres 
Tests aber absolut stabil. (ma) 


gen 
Hersteller: ClockWise 


Webseite: www.clockwise3d.com 
Fazit: Für alle, die es räumlich mögen. 
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Die besten Tools | PRAXIS R 


PCs durchleuchtet 


PC-Config 9.33 
FAKTEN [Kategorie] Systemdiagnose [Preis] 20 - 100 DM Shareware 


Sprachgenie 


Babylon Translator 


FAKTEN [Kategorie] Übersetzungs-Tool 


[Preis] Freeware 


babyli“n.com 


7 Shop over electronic 
stores in a minute 


©Deaifime 


“2 


~ 
Sprich Web MeineListe 


WISSEN IST MACHT Ein Knopfdruck genügt und Sie kennen nicht nur alle Bedeutun- 


gen des Wortes „Hardware“, sondern können es auch einem Engländer erklären. 


Der Computer-Alltag konfron- 
tiert den Anwender häufig mit 
englischen Ausdrücken. Mit 
dem Babylon Translator kann 
diese Hürde genommen werden. 


er Babylon Translator ist ein 

sehr praktisches Werkzeug, 
mit dem Sie jedes Wort auf dem 
Bildschirm mit einem Mausklick 
übersetzen können. Sie brauchen 
das Wort dazu nicht einmal vor- 
her zu markieren. So sind bei- 
spielsweise auch Menüpunkte in 
Programmen schnell erklärt. Ein 
rechter Mausklick auf den unbe- 
kannten Begriff reicht aus und Ba- 
bylon bietet eine geeignete Über- 
setzung. Bei vielen Wörtern wird 
sogar eine Erklärung geliefert. Ge- 
steuert wird das Programm über 
ein Symbol in der Task-Leiste. Da- 
mit das Kontextmenü in Win- 
dows, das durch die rechte Maus- 
taste aufgerufen wird, nicht be- 
einflusst wird, sollten Sie eine zu- 
sätzliche Taste in Verbindung mit 
der Maus festlegen. Wird Babylon 
nicht mehr benötigt, kann das 
Programm über das System- 
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symbol deaktiviert oder beendet 
werden. Das Programm erkennt 
zuverlässig angeklickte Wörter, 
hat aber bei zusammenhängen- 
den Ausdrücken manchmal 
Schwierigkeiten, das richtige 
Wort zu übersetzen. Dennoch eig- 
net sich die Software hervor- 
ragend für alle, die mehrere Stun- 
den täglich vor dem Rechner sit- 
zen, und auch für Leute, die im- 
mer wieder mit unbekannten eng- 
lischen Ausdrücken im Internet, 
Anwendungen oder Texten kon- 
frontiert werden. Durch die kom- 
fortable und einfache Bedienung 
ist das Tool auch für den uner- 
fahrenen User geeignet. Die einzi- 
ge Voraussetzung für eine rasche 
Hilfe ist die Installation der 
Wörterbücher auf dem Rechner, 
sonst wird für jede Übersetzung 
eine Internetverbindung aufge- 
baut. (ma) 


m men 
Hersteller: Babylon 


Webseite: www.babylon.com 
Fazit: Für Englisch-Muffel ideal 


Das Diagnose-Tool PC-Config 
gibt es bereits seit einigen 
Jahren, die aktuelle Version 
9.33 kommt nun auch mit 
neuester Hardware zurecht. 


p C-Config ist ein leistungs- 

fähiges Systemdiagnose- 
Programm und äußerst nützlich, 
wenn Sie einige Dinge über das 
Innenleben Ihres Rechners er- 
fahren wollen oder nach Hard- 
ware-Fehlern fahnden. Außer- 
dem lässt sich das Tool einfach 
bedienen. Nach dem Start des 
Programms startet die Software 
automatisch den DOS-Modus 
und führt mit Tastaturkürzeln 
durch die Menüs. Die neue Ver- 
sion 9.33 zeichnet sich kaum 
durch Design-Änderungen aus, 
sondern wurde in erster Linie 
den neuen Schöpfungen der 


Aspirin Protector 1.0 
Dieses Spiel schrumpft 
Sie wie einst ein neu- 
gieriges Forscher- 
Team auf eine Größe, die es Ihnen möglich macht, 
sich im Inneren eines menschlichen Körpers zu 
bewegen. Ihre Aufgabe ist es, den Blutkreislauf 
des Patienten zu regulieren. 

Info: . 


Cool Edit 2000 Die neue Version 1.1 hat einige 
kleine Änderungen erfahren. Zu den Neuerungen 
zählen unter anderem eine Echtzeit-Vorschau, 
eine schnellere MP3-Umwandlung sowie die 
Behebung einiger Fehler. 

Info: www.cooledit.com 


DOS-MODUS Die Oberfläche des System-To: 


ols wirkt leider etwas antiquiert, eine 
Windows-Annäherung würde sich deutlich besser machen. 


Computer-Industrie angepasst, 
so dass jetzt auch die neuesten 
Chip-Sätze und Prozessoren er- 
kannt werden. Die Features von 
PC-Config umfassen die Analy- 
se und den Test des eigenen 
Rechners. Sie erhalten ausführ- 
liche Auskünfte über installierte 
Komponenten und können eini- 
ge direkt durch den integrierten 
Benchmark testen. In einer Ver- 
gleichstabelle können Sie Ihren 
PC anderen Kandidaten gegen- 
überstellen. Obwohl die Ober- 
fläche für Windows-User unge- 
wohnt ist, ist das DOS-Tool 
angenehm klein. (ma) 


[> nee — Sn el es. ne nur e] 
Hersteller: Michael E. Holin 


Webseite: www.holin.de 
Fazit: Gutes Tool zur Hardware-Analyse 


TELEGRAMM 


Sandra Millennium Ein sehr umfangreiches Sy- 
stem-Analyse-Programm. Es werden nicht nur 
Testergebnisse für Systemkomponenten wie 
CPU, Motherboard, PCI und AGP ausgegeben, 
sondern auch Tipps zur besseren Performance 
‚angeboten. 


Info: www.sisoftware.demon.co.uk/sandra/ 


X-Setup 5.7 Inzwischen wohl das beste Free- 
ware-Programm, um in der Registry versteckte 
Funktionen zu manipulieren, ohne diese selbst 
zu bemühen. Wer es einfacher haben möchte, 
sollte das Menü "Wizards" verwenden, mit dem 
er themenbezogen Schritt für Schritt in das Sy- 
stem eingreifen kann. 


Info: www.xteg.com 


PC Games Hardware 109 


ü PRAXIS | Die neuesten Treiber 


Aktuelle Treibertests 


piesn Morat anune -Tj -Saine 


Detonator 3 Version 6.47 


die aktuellsten Treiber von Ati 


und Nvidia an, damit Sie bei der 
a u _ (Treibersorte] Referenztreiber - [Datum] 24. 10. 2000 


Frischzellenkur 


Radeon 4.12.3063 


NEM iTreibersorte] Herstellertreiver [Datum] 21. 09. 2000 


Für ein rundum stabiles 
Betriebssystem und unge- 
trübten Spielspaß ist ein 
Treiber-Update für die 
Radeon von Ati unerlässlich. 


M it den aktuellen Beta-Trei- 

bern 3063 (Heft-CD) hat Ati 

der Radeon zwar nur wenig Per- 
formance-Gewinne gegönnt, da- 
für aber an der generellen Kom- 
patibilität mit Hardware und 
Software gefeilt. Während das 
letzte Update in erster Linie Sys- 
temabstürze bei Hauptplatinen 
mit VIA-Chipsatz im Visier hatte, 
widmet sich der aktuelle Treiber 
der Spiele-Kompatibilität. Die 
wichtigsten Spiele-Fixes kom- 
men Vampire — The Masquerade 


1 er: ; = ee] Te] 
KUNTERBUNT Auch Ati bietet vielerlei 


Einstellmöglichkeiten über die Treiber, 
wie z.B. die Deaktivierung des VSync. 
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und Deus Ex zugute. In unserem 
Testlabor haben sich die 3063- 
Treiber ebenfalls gut geschlagen. 
Auf Rechnern mit einem KT- 
Chipsatz kam es zu keinerlei Ab- 
stürzen, weder bei den offiziel- 
len noch bei den Beta-Treibern 
3063. Im Internet ist auch ein als 
„7020“ bezeichneter Treiber auf- 
getaucht (www.3dchipset.com). 
Dieser liegt laut Versionsnum- 
mer zwar deutlich höher als der 
3063. Bei unseren Tests konnten 
wir aber keine Gründe finden, 
für diesen Treiber eine Instal- 
lationsempfehlung auszuspre- 
chen. Die Benchmark-Ergeb- 
nisse beim 7020 zeigen, dass die 
Performance leicht hinter älteren 
Versionen zurückliegt. Dies 
macht durchaus Sinn, wenn es 
Ati in diesem Fall wieder um 
eine verbesserte Kompatibilität 
mit Spielen geht. Einen wichti- 
gen Schritt hat Ati jedenfalls 
vollzogen: Die regelmäßige Ak- 
tualisierung ihrer Treiber. Dies 
ist unverzichtbar, um mit Kon- 
kurrenzprodukten mitzuhalten. 
Die guten Werte in 32 Bit Farb- 
tiefe zeigen ja, dass die Radeon 
der GeForce bei Direct3D- 
Spielen durchaus ebenbürtig ist. 
Alles in allem geht Ati bei den 
Treibern den richtigen Weg. (lc) 


Hersteller: Ati 
Webseite: www.ati.com 


Fazit: Für die beste Leistung sollten 
Sie den 3063 installieren! 


Mittlerweile kann man kaum 
noch durch das Internet surfen, 
ohne auf einen neuen Nvidia- 
Treiber zu stoßen. Hier ist 

also der aktuellste Detonator 
für Sie im Test. 


E ines vorweg: Der neue 

Treiber ist kein offizielles 
Release. Nichtsdestotrotz kann 
er im Internet heruntergeladen 
werden und bedarf somit einer 
genaueren Betrachtung. Nach 
der Installation des Detonator 3 
6.47 und dem nötigen Neustart 
hat sich kaum etwas verändert. 
Die Leistung mit der neuen Soft- 
ware schwankt: Mal ein Frame 
mehr, mal ein Frame weniger 
als mit vorangegangenen Trei- 
bern. Für den 6.47 spricht die 
gute Leistung unter Windows 


UNIVERSELL Ob TNT2, GeForce256, 
GeFforce2 GTS oder wie im Bild GeForce? 
Ultra, der Detonator ist für alle da. 


2000, gegen ihn sprechen die 
Probleme mit KT- und KX-Chip- 
sätzen von VIA. (Ic) 


en De a 
Hersteller: Nvidia 
Webseite: www.nvidia.com 


Fazit: Für Windows 2000 hui, 
für KX und KT pfui. 


Treiberperformance 


Im Vergleich: Die neuesten Treiber von 3dfx und Ati. 
Größere Unterschiede gibt es nur unter OpenGL. 


| Legende: EIKAI] ende: 32 Bit 
Unreal Tournament 4.32 (Direct30): ne u 


FPS: 
Radéon 32 DDR 3056 
Radeon 32 DDR 3063 
Radeon 32 DDR 7020 : 


1.024 


GFZ GTS 32 Det. 6,47 
GF2 GTS 32Det, 6.31 
GF2 GTS 32 Det. 6.34 


x768 


F.A.K. = 2 1.02 (OpeneL) 


GF2 GTS 32 Det. 6.47 
GF2 GTS 3208 Det. 6.34 
GF2 GTS 32 De 2 Det. 6.31 


Radeon 32 32 DDR DDR 3063 


Radeon 32 32 DOR DOR 3056 
Radeon 32 32 DDR 7020 


TE ii 


Auch wenn sich an der Leistung kaum etwas ändert - die Ati-Treiber 3063 
(siehe auch Heft-CD) sind dringend zu empfehlen. 


Settings: AMD Thunderbird 1 GHz, Asus KTT, vertikale Synchronisation aus, AGP 4.04 
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Die Treibertabelle | PRAXIS l 
Aktuelle Treiber 


im Überblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 


selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Durchblick. 


b Grafikkarte, Sound- 

(6) platine oder Mainboard: 
Aktuelle Treiber sind 

bei jeder Hardwarekomponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 
Identifizierung der aktuellen 
Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag“. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start“-Leiste 
auf „Ausführen“ gehen und dort 


„dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
zeige“ und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows-Trei- 
berversion. Mancher Hersteller 
gibt auf der Webseite aber eine 
davon abweichende Treiberbe- 
zeichnung an. Deshalb haben wir 
zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


Durchblick: Die wichtigsten Hardware-Treiber sanon 


Die folgende Liste zeigt Ihnen alle aktuellen Treiber zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Zusätzlich geben wir Ihnen die 
Download-Adresse des jeweiligen Herstellers an, falls Sie selbst nach den Treibern im Internet suchen wollen. 


Grafikkarten 


Grafikkarte 
Voodoo3 2000/3000 
Voodoo3 3500 


Voodoo4 4500/Voodoo5 5500 


Rage Fury/Rage Fury Pro 
Rage Fury Maxx 
Radeon 


Millennium 6400/6400Max/G450 


Millennium 6200 
Viper II 
AGP-V3xx/Vöxx/V7xx 
Graphics Blaster TNT2 
Annihilator (Pro) 
Gladiac 

Erazor X/X? 

Erazor Ill, Pro, LT 
Maxi Gamer Phoenix 
3D Prophet, DDR, Il 


Grafikchi 


Chipsatz 

Voodoo1 (Graphics) 
Voodoo2 

Banshee 

TNT, TNT2, GeForce 
Savage3D 

Savage4 

Savage2000 

Rage 128/Ragel28 Pro 
Rage Pro 


Chipsatz 


S 


Mainboard-Chi 


Hersteller 
3dfx 
3dfx 
| 3dfx 
| Ati 
Ati 
| Ati 
ı Matrox 
ı Matrox 
Diamond 
| Asus 
Creative 
Creative 
Elsa 
Elsa 
Elsa 
Guillemot 
Guillemot 


Hersteller 


Treiber Windows 9x 

1.06.00 (4.12.01.0638) 

| 1.04.02 (4.12.01.1222) 
1.03.00 (4.12.01.0636) 

| 4.12.6292 

4.12.7942 

4.12.3063 

6.10.013 

6.04.029 

4.12.01.9013-9.51.11 

6.18 

FT6.34 

FT6.34 

4.12.01.0206-0150 

4.12.01.0206-0120 

4.12.01.0206-0120 

5.32 

5.32 


Treiber Windows 9x 
3.01.00 (4.10.01.0017) 
3.02.02 (4.12.01.1151) 
1.04.00 (4.12.01.1222) 
Detonator 3 (6.31) 
6.12.01 
4.12.01.8223-8.20.33 
4.12.01.9013-9,51.11 
4.12.6292 

4.1.2560 


4in1 4.24 
AGP 1.60a, IDE 3.56 
AGP 4.80, IRQ 1.11 


Treiber Windows 9x 


Treiber 


Windows 2000 Heft-CD 


1.02.00 Win9x (01/2001) 
1.01.00 Win9x (01/2001) 
6.33CD18-5.0.124 - 
- Win9x (11/2000) 
5.0.3035 Win9x (01/2001) 
5.20.016 Win9x (01/2001) 
5.14.033 - 
5.12.01.9003-9.20.21 Win9x (01/2001) 
6.18 - 
5,30 - 
5,30 - 

| 5.09.00.306 |- 
5.09.00.306 Win9x (12/2000) 

| 5.09.00.310 l= 

| 5.32 Win9x (11/2000) 
5,32 Win9x (11/2000) 
Treiber Windows 2000 Heft-CD 
Detonator 3 (6.31) | Win9x (01/2001) 
512.01.8006-8.30.23 | Win9x (11/2000) 
5.12.01.9003-9.20.21 Win9x (12/2000) 
6.33CD18-5.0.124 - 
5.00.2179.) - 


Treiber 


Windows 2000 Heft-CD 


Webseite 
europe.3dfx.com 
europe.3dfx.com 
europe.3dfx.com 
support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 
www.matrox,com/mga/drivers 
www.matrox.com/mga/drivers 
ftp.diamondmm,com 
ftp.asuscom.de 
www.creativehelp.com 
Wwu.creativehelp.com 
www.elsa.de 

www.elsa.de 

www.elsa.de 
de.hercules.com/ 
de.hercules.com/ 


Webseite 
europe.3dfx.com 
europe.3dfx.com 
europe.3dfx.com 
www.nvidia.com 
ftp.s3.com/pub/display 
ftp.s3.com/pub/display 
ftp.s3.com/pub/display 
support.atitech.ca/de 
| support.atitech.ca/de 


Webseite 
support.intel.com/design/chipsets 
www.viatech.com/drivers 
www.ali.com.tw/eng/support/driver.shtml 
www.amd.com 


Webseite 


440BX, 440LX, 815E, 820 usw. Intel 

KX 133, Apollo Pro 133 usw. VIA 
Aladdin V/Aladdin Pro II ‚Ali 
AMD-751/761 AMD 
Soundkarten 

Soundkarte Hersteller 
SB Livel-Serie Creative 
SB PCI 64 | Creative 
SB PCI 128 (CT 4811) Creative 
SB AWE 32 / 64 | Creative 
XLerate | TerraTec 
XLerate Pro | TerraTec 
Fortissimo Guillemot 
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4.11.01.0711 

4.05 (Rev3) 
4.00.1207 (Rev3) 
4.38.16 (Revi6) 
4.06.1187 
4.06.2041 

2.013 


2.30.021b Win9x (01/2001) 
Aini 4.24 Win9x (01/2001) 
AGP 1.69, kein IDE Win9x (01/2001) 
AGP 5.21 Win9x (01/2001) 
Treiber Windows 2000 Heft-CD 
= Win9x (12/2000) 
Treiber vom 03.05.2000 |- 

| 5.10.1500 x 
5.10.2500 = 

\ 2.225 | Win9x (11/2000) 


www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www.terratec.de/support/treiber.htm 
www.terratec.de/support/treiber.htm 
de.quillemot.com/brand 
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PRAXIS | Vermischte Tipps 


iesen Monat schildern 
D wir Ihnen unsere Er- 
lebnisse aus den Be- 
reichen Windows 2000, den 
neuen Chipsatz-Treibern von 
AMD, ISDN-Kanalbündelung, 
S.M.A.R.T. für IDE-Festplatten 
und über das Service Pack 1 für 
den Internet Explorer 5.5. Soll- 
ten Sie selbst einen Tipp für uns 
haben, dann scheuen Sie sich 
nicht, diesen einzusenden. Bei 
Abdruck erhalten Sie auch eine 
kleine Belohnung. 


ISDN-Kanalbündelung 


Installation: 
Bann 


Risiko: 

(I mmia 

Arbeitsmaterial: 

DFÜ-Netzwerk, Treiber-CD 
Wenn Sie einen ISDN-An- 
schluss besitzen, dann können 
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E TESTLABOR 
Unsere Labor-Techniker 
finden jeden Monat die bes- 
ten Tipps für Sie heraus, 


Sie auch die Bandbreite beider 
Kanäle nutzen. Aber achten Sie 
darauf, dass Sie dann auch für 
die Nutzung beider Kanäle zur 
Kasse gebeten werden. Als Ers- 
tes müssen Sie den so genann- 
ten NDIS-WAN-Treiber instal- 
lieren, dieser wird mit der Soft- 
ware Ihres ISDN-Adapters mit- 
geliefert. Öffnen Sie dazu über 
Start - Einstellungen die Sys- 
temsteuerung und klicken Sie 
dann auf das Netzwerk-Sym- 
bol. Klicken Sie hier auf Hinzu- 
fügen, wählen Sie Netzwerk- 
karte aus und klicken wieder 
auf Hinzufügen. Danach öff- 
nen Sie Diskette und suchen 
den Pfad zum NDIS-WAN auf 
der Treiber-CD Ihres ISDN- 
Adapters. Nachdem Sie zwei- 
mal mit OK bestätigt haben, 
werden Sie nach der MSN 
(Multiple Subscriber Number — 
Mehrfachrufnummer) gefragt. 


te Verbindung KE 


|an cait AVM NDIS WAN Line 2 


je mes] eis | 


DOPPELTE GESCHWINDIGKEIT Für den 
zweiten Kanal müssen Sie auch eine Zu- 


gangsnummer eingeben. 


Diamar ‚Sa |] Corine Cr | Urs oe | 
SMART iaman 


| SMART STATUS: Davee noatro hasty un 

| Dote i las ishe 
 Teedisih 
L 


GESUND Der S.M.A.R.T.-Test zeigt an, 
dass diese Festplatte völlig fehlerfrei ist 


und keine Gefahr für Ihre Daten besteht. 


Tipps aus 
y onserem 


Bei Praxistests im Testlabor fallen uns immer 
wieder interessante Hard- und Software-Phäno- 
mene auf. An dieser Stelle berichten wir Ihnen von 


diesen Problemchen und deren Lösung. 


Geben Sie eine Ihrer drei Num- 
mern an und schließen Sie mit 
Weiter — Fertigstellen ab. Jetzt 
aktivieren Sie die Kanalbünde- 
lung im DFÜ-Netzwerk, unter 
Arbeitsplatz - DFÜ-Netzwerk 
finden Sie alle Verbindungsein- 
stellungen. Klicken Sie dazu 
mit der rechten Maustaste auf 
das DFÜ-Icon und wählen Sie 
Eigenschaften aus. Danach ak- 
tivieren Sie die Registerkarte 
Multilink und klicken auf die 
Schaltfläche Hinzufügen. Wäh- 
len Sie jetzt den zweiten Kanal 
(Line 2) aus und geben Sie die 
Zugangsnummer ein. Wenn 
das Ganze mit OK abgeschlos- 
sen ist, kann problemlos zu- 
sätzlich der zweite Kanal ge- 
nutzt werden. Achten Sie da- 
rauf, dass Ihr Provider die Ka- 
nalbündelung unterstützt und 
Sie im DFÜ-Netzwerk als Mo- 
dem den ersten Kanal (Linel) 
eingestellt haben. Zum Ab- 
schluss noch ein kleiner Tipp: 
Da ISDN über einen dritten, 
den so genannten D-Kanal ver- 
fügt, werden alle ankommen- 
den Rufe auf dem PC signali- 
siert. Sie können einen Kanal 
abbauen, das Telefongespräch 
annehmen und später zur Ka- 
nalbündelung zurückkehren. 
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Vermischte Tipps [PRAXIS i 


AMD-Chipsatz-Treiber 


Installation: 
ogogo 


Risiko: 
LA I mim 


Arbeitsmaterial: 
Heft-CD, Internet 


AMD hat Anfang November 
neue Chipsatz-Treiber veröf- 
fentlicht. Diese unterstützen 
den AMD-750- und den neuen 
AMD-760-Chipsatz. Die neuen 
AGP- und IRQ-Treiber befin- 
den sich auf der Heft-CD oder 
können im Internet unter 
www.amd.com heruntergela- 
den werden. Die Installation ist 
denkbar einfach: Sie müssen 
nur die ausführbaren Dateien 
von der Heft-CD starten. An- 
schließend fordert Sie die Soft- 
ware zu einem Neustart auf. 
Danach sollte das System ein- 
wandfrei mit den neuen Trei- 
bern arbeiten. Außer der Unter- 
stützung der neuen AMD-760- 
Chipsätze gibt es jedoch keine 
nennenswerten Neuerungen. 


S.M.A.R.T. und der Nutzen 


Installation: 
_ I /slaim 


Risiko: 
LA I Tal 


Arbeitsmaterial: 
Internet 


Kennen Sie das Problem, dass 
plötzlich Daten von einer alten 
Festplatte nicht mehr gelesen 
werden können? Die Ursache 
hierfür ist meistens eine physi- 
sche Beschädigung, also ein 
schwerer Defekt auf einer oder 
mehreren Magnetplatten. Die 
Daten in den zerstörten Sekto- 
ren sind nicht immer zu retten. 
Diesen ärgerlichen Fehler 
konnte man früher nur mit dem 
Intensivtest von Scandisk fest- 
stellen. Seit einiger Zeit gibt es 
die Selbstdiagnose-Technolo- 
gie S.M.A.R.T. (Self-Monito- 
ring-And-Reporting-Technolo- 
gy) für IDE-Festplatten, die von 
vielen Mainboards und BIOS- 
Versionen unterstützt wird. 
Wie kann man diese Technik 
unter Windows nutzen? Mit 
dem Tool EZ-S.M.A.R.T, das 
Sie von der IBM-Webseite 
www.storage.ibm.com im Be- 
reich Support/Technical Sup- 
port herunterladen können, 
werden alle eventuellen Fehler 
der Festplatten angezeigt, ohne 
eine stundenlange Scandisk- 
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NACHGELEGT Die neuen AGP-Treiber 
von AMD unterstützen den AMD760. 


Video Hangs When Running 3D Graphics Program 


Tha piman m is atie appia 10. 


e MOON Wende N) Pedron 
e Momo Werde 2000 Server 
e casat Winden DOD Advare ed Sarver 


SYMPTOMS 


Wan you na a prag a that uam 30 AP Aton on a madres IO00-basat comptar u Dont 


Mt, ire compare may ap respondo hang) 


[4 


s] 


g 


FESTGEFAHREN Microsoft weist auf der 
Webseite auf Systemabstürze in Verbin- 
dung mit VIA-AGP-Chipsätzen hin. 


SERVICE PACK 1 Jetzt ist endlich auch 
ein Update für den Internet Explorer 5.5 
erhältlich. 


KEINE VERBESSERUNG Für Besitzer 
von GeForce2-Karten brachte der Patch 
432 Probleme mit sich. 
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Willkommen beim Setup für Internet 
Explorer und Internettools 


Der Setup-Assistent unterstützt Sie bei der Installation von 
Internet-Features für Windows. 


Bitte lesen Sie den folgenden Lizenzvertrag Die Annahme 
des Vertrags ist Voraussetzung für die Durchführung des 
Updates. 


ERGANZENDER ENDBENUTZER-LIZENZVERTRAG 
FÜR MICROSOFT-SOFTWARE 


ICHTIG: BITTE TEILEN Diese 


[5] ERLÖSUNG Endlich ist der Internet Explorer 5.5 auf der Heft-CD - und 
jetzt sogar als brandneue PC-Games-Hardware-Edition. 


Prozedur durchführen zu müs- 
sen. Das Programm kann noch 
einiges mehr: Sie können eine 
automatische Warnmeldung 
konfigurieren und somit jegli- 
chem Datenverlust durch de- 
fekte Sektoren frühzeitig ent- 
gegenwirken. 


Win2k und VIA-AGP-Chipsatz 


Installation: 
| I mimm 
Risiko: 
_ I ı Jmm 
Arbeitsmaterial: 
Internet-Zugang 


Windows-2000-Nutzer haben 
häufig Probleme mit dem VIA- 
AGP-Chipsatz. Wegen der un- 
zureichenden Optimierung des 
VIA-AGP-Treibers für Win2k 
kommt es des Öfteren vor, dass 
der Rechner bei Nutzung von 
3D-Funktionen abstürzt. Mic- 
rosoft hat aus diesem Grund 
einen Patch bereitgestellt, der 
dieses Problem eliminieren soll. 
Der Patch ist allerdings noch in 
der Beta-Phase und sollte nur 
dann verwendet werden, wenn 
Sie eine Störung feststellen. 
Sie finden den Patch im Down- 


load-Center von Microsoft 
unter A r icrosoft. 
com/downloads/search.asp?. 


Internet Explorer 5.5 SP 1 


Installation: 
ODOD 

Risiko: 

|i mma 

Arbeitsmaterial: 

Heft-CD, Internet 


Nun gibt es das Service Pack 
mit der Version 1 auch für den 


Internet Explorer 5.5. Darin 
enthalten sind unter ande- 
rem die vollständigen Sicher- 
heits-Updates, eine verbesserte 
Druckvorschau sowie diverse 
Korrekturen bei der Darstel- 
lung von DHTML und CSS. 
Das Service Pack umfasst gera- 
de mal 12 Megabyte und kann 
im Download-Center von Mic- 
rosoft heruntergeladen wer- 
den. Sie können sich den 
Download und die damit ver- 
bundenen Kosten sparen, denn 
auf unserer Heft-CD befindet 
sich der Internet Explorer 5.5 
inklusive des Service Pack 1. 


Probleme mit UT-Patch 432 


Installation: 
sam 


Risiko: 
_ I imma 


Arbeitsmaterial: 
Heft-CD, Internet 


Es sind mehrfach Probleme 
mit dem letzten UT-Patch im 
Zusammenhang mit den Ge- 
Force2-Grafikkarten aufgetre- 
ten. EpicGames hat aus diesem 
Grund eine Dll-Datei zur 
Verfügung gestellt, die das 
Problem beheben soll. Sie 
finden die Datei auf unserer 
Heft-CD oder im Internet un- 
ter $ 2 i . 
irect3d. Kopieren 
Sie einfach die Datei 
d3ddrv.dll in das System-Ver- 
zeichnis Ihrer UT-Installation, 
in der Regel ist dies C:\Unreal 
Tournament\System. Beim 
nächsten Start von Unreal Tour- 
nament sollten die Probleme 
dann nicht mehr auftreten. 
MARCO ALBERT 


PC Games Hardware 113 


Die Zukunft i 


MP3 ist so hip wie nie, nicht zuletzt dank immer leistungs- 


fähigerer und vor allem einfacherer Software. Ob Sie MP3s 


zur Archivierung oder aus MP3-Dateien eine Audio-CD 


erstellen wollen - ohne die richtige Software geht es nicht! 


E Xing 


Sehr schneller Encoder von Xing 


Technologies. 
E Fraunhofer 


MPEG-Layer-3, kurz MP3, wurde von 
Fraunhofer-Mitarbeitern entwickelt. 


E Encoder 


Ein Programm zum Komprimieren 


digitaler Audiodateien. 
E Decoder 


Ein Programm zum Entpacken kom- 
primierter digitaler Audiodateien. 
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uch wenn MP3-Play- 

A er als Hardware-Lö- 
sung sich (immer) 

noch nicht so recht haben 
durchsetzen können, ist das 
Thema MP3 topaktuell - be- 
sonders, wenn es um Platz 
sparendes Speichern von Au- 
diodateien auf der heimischen 
Festplatte geht. Wie Sie CDs 
rippen, MP3s erstellen oder 
wiedergeben oder die CD-Da- 
tenbank effektiv nutzen, erfah- 
ren Sie in unserem MP3-Spe- 


Im Griff: digi 


cial. Auch das Erstellen von 
Playlisten mit WinAmp ist 
kein Problem mehr. Die be- 
nötigte Software finden Sie 
übrigens auf unserer Heft-CD. 


CD Rippen 
Installation: 


oog 


Arbeitsmaterial: 
Audiograbber (Heft-CD) 


Wenn Sie eine Audio-CD in 
das MP3-Format konvertieren 


PRAXIS 


möchten, müssen Sie die 
Tracks zuerst rippen. Rippen 
oder Grabben bedeutet, einen, 
mehrere oder alle Songs, die 
sich auf einer Audio-CD be- 
finden, auf die Festplatte 
zu kopieren. In der Regel wer- 
den die Songs von der CD 
dann als WAV-Datei auf der 
Festplatte gespeichert. Diese 
WAV-Datei können Sie dann 
mit einem entsprechenden 
MP3-Encoder in das Platz 
sparende MP3-Format kon- 
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- 


vertieren. Einige CD-Ripper 
bieten die Möglichkeit, die 
Songs direkt und ohne den 
Zwischenschritt WAV in das 
MP3-Format zu bringen. Zur 
reinen Ripper-Software zäh- 
len unter anderem das Tool 
„Audiograbber”, das prakti- 
scherweise auch über eine 
deutsche Benutzeroberfläche 
verfügt, oder das Programm 
„Audio Grabbing”. 

Um eine CD mit dem Audio- 
grabber zu rippen, gehen Sie 
folgendermaßen vor: Starten 
Sie den Audiograbber und 
legen Sie eine Audio-CD in 
Ihr CD-ROM-Laufwerk ein. 
Die Daten beziehungsweise 
die einzelnen Tracks der CD 
werden eingelesen und ange- 
zeigt. Leider ist die Test- 
version im Funktionsumfang 
beschränkt und kann nur je- 
weils die Hälfte der Audio- 
tracks kopieren, deshalb 
können Sie hier auch nur die 
Hälfte der Tracks auswählen. 
Um einen Song zu markieren, 
klicken Sie entweder in das 
Kästchen vor dem Eintrag 
oder wählen über das Kon- 
textmenü (rechte Maustaste) 
den Eintrag „Alle Tracks aus- 
wählen” aus. Jetzt noch ein 
Klick auf das Symbol „Grab- 
ben“ in der Symbolleiste und 
der Rip-Vorgang wird ge- 
startet. Den Verlauf können 
Sie bequem im Statusfenster 
beobachten. Standardmäßig 
werden die Dateien übrigens 
in den Programmordner von 
Audiograbber kopiert, das 
Kopierverzeichnis können 
Sie aber auch beliebig än- 
dern. Für das Programm Au- 
diograbber gibt es noch ein 
zusätzliches Plug-In, mit dem 
MP3-Dateien erstellt werden 
können. Dieses Tool müssen 
Sie separat herunterladen. 


Die richtigen Einstellungen 
Installation: 
LI jmlmim) 


Arbeitsmaterial: 
MP3-Software (Heft-CD) 


Die so genannte Abtastrate 
oder Samplingrate auf der ei- 
nen Seite wird in kHz gemes- 
sen und informiert darüber, 
wie oft das analoge Signal 
pro Sekunde abgetastet wird. 
Bei einer Audio-CD wird eine 
Frequenz von 44,1 kHz 
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Die richtige Software 


Nachfolgend finden Sie eine Auflistung von Software unter- 
teilt in die Kategorien: All-in-One, Ripper und Player. 


All-in-One 


Produkt Version 


Cool Edit 2000 Version 1.1 
Ejay MP3 Station Plus | Version 1.1 
Earjam Version 2.0 
AudioCatalyst Version 21 


Version 


Audiograbber Version 1.70 
CDex Version 1.30 
CD-Runner Version 2001.12 
CloneCD Version 2.8.3.1 


Version 
Version 2.666 


DigitalAmp 


Share-/Freeware 


www.syntrillium.com 
www.ejay.com 
www.earjam.com 


www.xingtech.com 


www.audiograbber.com-us.net 
www.surf.to/cdex 
Www.cdrunner.com 


www.elby.de 


www.winamp.com 
| www.alerchnetwork.de 
www.rastaworld.com 


Ww,sonique.com 


Ar 


AUFGEPASST Im Statusfenster 
den Kopiervorgang im Blick. 


Gaben ah: 
€ WaveDaei 
© MP3Datei iber lempate Wave Datei Die Wave- Datei kischen 


—— 


| C Diaa ae Panoni 
F Dha dem |I ImWersDate scheuten Ii spidere Nutana 


- | Ait Dabei ersten. 
T Mich Gusikomgren | te | 


EINSTELLUNGSSACHE Hier können Sie die 
Parameter für die Komprimierung festlegen. 


[4] INDIVIDUELL Geben Sie Ihrer Wiedergabe- 
liste einen Namen und speichern Sie diesen. 


verwendet, das heißt pro 
Sekunde werden 44.100 
Abtastungen vorgenommen. 
Die Bitrate auf der anderen 
Seite gibt Auskunft über die 
Auflösung beziehungsweise 
wie stark das Signal ab- 
gestuft ist. Hier gilt für die 
Klangqualität das Motto „Je 
höher, je besser“. Leider ver- 
größert sich mit der Qualität 
dann auch der Platzbedarf. 
Standard für MP3-Dateien 
ist eine Rate von 128 kBit/s, 
die man auch gerne als „CD- 
Qualität” bezeichnet. Hier 
werden die Dateien immer 
noch sehr stark kompri- 
miert, das heißt, die Erspar- 
nis hinsichtlich Platz ist 
enorm. Als Minimum sollten 
Sie keine Werte unter 64 kBit 
und 34 kHz wählen. Zum 
Vergleich: Eine Originaldatei 
auf CD belegt rund 24 MB, 
die Standard-MP3-Kopie ist 
mit nur rund 2,5 MB deut- 
lich schlanker. Platzproble- 
me können Sie trotzdem 
bekommen, wenn Sie die 
Dateien erst im WAV-Format 
auf der Festplatte zwischen- 
speichern. Achten Sie also 
darauf, wenn Sie eine Au- 
dio-CD auf Festplatte kopie- 
ren, dass Sie genügend Platz 
zur Verfügung stellen. Je 
nach CD also 650 bis 700 MB. 
Wenn Sie mehrere komplette 


Audio-CDs auf der Platte ab- 
legen, dann müssen Sie ent- 
sprechend mehr Platz zur 
Verfügung stellen — aller- 
dings ist das bei den heu- 
tigen Plattengrößen wohl 
kein Problem mehr. 


MP3 direkt von CD erstellen 
Installation: 
(mmm 


Arbeitsmaterial: 
‚AudioCatalyst (Heft-CD) 


Das Programm AudioCata- 
lyst lässt Sie in einem Rutsch 
Tracks von einer Audio-CD 
in das komprimierte MP3- 
Format bringen. Dazu müs- 
sen Sie folgende Schritte 
durchführen: Legen Sie die 
CD ins Laufwerk ein und 
AudioCatalyst liest die 
Daten aus. Wählen Sie die 
Dateien aus, die Sie konver- 
tieren möchten. Die Einstel- 
lungen hinsichtlich Bitrate 
können Sie über „Settings“ - 
„Xing MP3 Encoder“ vor- 
nehmen. Über den Schiebe- 
regler im Feld „Encoder Set- 
tings” können Sie die Bitrate 
festlegen. Standardmäßig ist 
hier bereits 128 kBit einge- 
stellt. Klicken Sie auf „OK“, 
um die Änderungen bezie- 
hungsweise die Einstellun- 
gen zu bestätigen. 


Playlisten erstellen 


Installation: 
Bodog 


Arbeitsmaterial: 
Winamp (Heft-CD) 


Wenn Sie wie ich wochen- 
lang die gleichen zwanzig 
Lieder hören können, ohne 
dabei einzuschlafen, dann 
sollten Sie eine Playlist er- 
stellen. Eine solche Playlist, 
oder auf gut Deutsch Wie- 
dergabeliste, können Sie mit 
wenigen Mausklicks gene- 
rieren. Starten Sie das Pro- 
gramm WinAmp und kli- 
cken Sie auf die Schaltfläche 
„Add“ ganz unten links. Sie 
können entweder ganze Ver- 
zeichnisse („Add Dir”), eine 
Internetadresse („Add URL”) 
oder einzelne Dateien („Add 
File“) auswählen - hier 
spielt es übrigens. keine 
Rolle, ob sich die einzelnen 
Dateien in einem Verzeichnis 
befinden oder über die gan- 
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ze Festplatte verteilt sind. 
Erstellen Sie so Track für 
Track Ihre ganz persönliche 
Wiedergabeliste. Um die 
Wiedergabeliste zu spei- 
chern, klicken Sie unten 
rechts auf die Schaltfläche 
„List Opts“ und wählen dann 
„Save List“ aus. Im Dialog- 
fenster „Save Playlist“ kön- 
nen Sie die Wiedergabeliste 
dann im entsprechenden 
Ordner mit einem klingenden 
Namen abspeichern. 


Titeldatenbank und ID3-Tag 


Installation: 
EEOC 


Arbeitsmaterial: 
MP3-Player (Heft-CD) 


Es gibt eine globale CD- 
Datenbank (CDDB), die In- 
formationen über den Inhalt 
einer CD wie beispielsweise 
Album, Titel oder Interpret 
liefert. Diese Datenbanken 
sind öffentlich zugänglich, 
das heißt, sie können von je- 
dermann abgefragt werden. 
Sie benötigen lediglich eine 
Internetverbindung, um die 
Datenbank auszulesen, die 
auf mehreren Servern in der 
ganzen Welt betrieben wird. 
Wenn eine CD noch nicht in 
der Datenbank vorhanden ist, 
können Sie den Eintrag „Ih- 


[5] INFO-POOL Der ID3-Tag enthält die 


wichtigsten Daten zu jedem Track. 


y 


[6] WERKZEUG Zum Erstellen eigener Au- 
dio-CDs brauchen Sie einen Brenner. 


Bunar C WMA C MPI C WAY 


Bunia: DAMelrioh 
Advanced se| x | Coroni | _te | 
F Copy compressed fles 

= Encodng quay 


as 


Ir era PESES 
Te ’ 
— ak e lahe | 


werden um Registrierung ge- 
beten, die Daten der CD wer- 
den ausgelesen und in die Da- 
tenbank aufgenommen. Dies 
geht in Verbindung mit der 
entsprechenden Software - 
beispielsweise mit dem Au- 
diograbber. Ebenfalls Infor- 
mationen über eine Audioda- 
tei enthält der so genannte 
ID3-Tag, der an das Ende 
einer MP3-Datei geschrieben 
wird und 128 Bytes lang ist. 
Ein ID3-Tag enthält dabei 
folgende Daten: Trackname, 
Interpretenname, Album- 
name, Jahr, Kommentar und 
Genre. Die Genres sind leider 
vorgegeben und können nicht 
erweitert werden. 


MP3 auf CD 


Installation: 
zum 


Arbeitsmaterial: 

Earjam (Heft-CD) 
MP3-Dateien können Sie nicht 
einfach so auf CD brennen, da 
ein herkömmlicher CD-Player 
oder ein CD-ROM diese Da- 
ten nicht lesen kann. Um die 
MP3s trotzdem dauerhaft zu 
sichern, müssen Sie in das 
WAV-Format konvertiert wer- 
den. Einfach und schnell geht 
dies mit dem Programm Ear- 
jam. Wählen Sie einfach die 


vertieren möchten. Klicken 
Sie auf das Symbol „Burn“ 
und wählen Sie im Dialog- 
fenster über einen Doppel- 
klick das Ziel aus, in diesem 
Fall soll es die Festplatte sein. 
Im automatisch erscheinen- 
den Dialogfenster „Burn to 
Hard Disk“ können Sie 
das Zielformat auswählen 
(„WAV“) und über die Schalt- 
fläche „Change“ das Zielver- 
zeichnis näher definieren (im 
Falle einer Festplatte bei- 
spielsweise einen bestimmten 
Ordner). Über den Schiebe- 
regler „Encoding Quality” 
können Sie noch die Bitrate 
festlegen. Klicken Sie auf 
„OK“ und die Konvertierung 
wird gestartet. 

MELANIE REUL 


= uua 
Die besten Links zu 
MP3 & Co. ... 


www.mp3.de 
www.mp3-world.net 
www.mpex.net 
www.ejay.com 
wwwvitaminic.de 
www,skin-World.net 
mp3-4all.de 
www.mp3-streaming.de 
www.mp3-nachrichten.de 
www.mp3-cd.de 
www.mp3-freeware.de/pages 
www.besonic.com 


[6] MADE EASY Earjam ist in einfaches Pro- 


rer“ CD dort veranlassen. Sie gramm zum Konvertieren und Brennen. MP3-Dateien aus, die Sie kon- 


Legalität - Was ist erlaubt? 


Seit den Anfängen der MP3-Zeit ist dies die Frage, die 
die Welt bewegt und immer wieder für Aufregung sorgt. 


niedergeschrieben sein. Aber auch 
bekannte Bands nutzen das Internet, 
um Fans die Möglichkeit zu geben, 
vorab in Alben reinzuhören. Was Ihre 
ganz private CD-Sammlung angeht, 
gibt es recht klare Richtlinien: Sie 
dürfen sich eine Kopie für den eige- 
nen Gebrauch anlegen, beispiels- 
weise um die Lieblings-CD auf dem 
MP3-Player zu hören - die Weiterga- 
be ist jedoch strengstens untersagt, 
nicht einmal als Geschenk! Illegal ist 
es auch, eine CD in das MP3-Format 
zu konvertieren und im Internet für 
andere bereitzustellen, da es gegen 
das Urheberrechtsgesetz verstößt. 
Wird dies entdeckt, drohen straf- 
rechtliche Konsequenzen. 


Die Frage der Legalität wird immer 
wieder heiß diskutiert und Firmen 
wie Sony und Künstler wie Madonna 
machen ganz schön Druck, es geht 
schließlich um eine Menge Geld in 
Form von Lizenzgebühren. Sind MP3s 
denn jetzt legal oder illegal? Mit 
einer einfachen Antwort lässt sich 
die Frage nicht beantworten, denn es 
kommt auf die Art der MP3-Dateien 
an. Es gibt legal verfügbare MP3s im 
Internet - in der Regel von Bands 
oder Künstlern, die auf diesem Wege 
bekannt werden möchten und das 
Medium Internet ganz bewusst ein- 
setzen. Wie Sie mit diesen Dateien 
umgehen dürfen, wird meist auch 
noch einmal ausdrücklich irgendwie 


LEIDER ILLEGAL Gut gemeint, aber nicht erlaubt! Sie dürfen Kopien von CDs nur 
für sich selbst anfertigen, aber nicht weitergeben - auch nicht als Geschenk! 
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Voodoo-Power kostenlos! 


Die Grafikkarten von 3dfx erfreuen sich großer 


Beliebtheit. Grund genug, einen ausführlichen 


Tuning-Guide für Voodoo3 sowie Voodoo4/5 für 


Sie zusammenzustellen. 


chon in Ausgabe 

S 11/2000 haben wir 
Ihnen im Rahmen ei- 

nes allgemeinen Grafikkarten- 
Tuning-Guides erste Tipps für 
mehr Voodoo-Leistung ge- 
geben. Mittlerweile hat sich 


Tipps für V3 2000 und V3 3000 


vor allem bei den Treibern viel 
getan. Wir haben uns deshalb 
ausführlich mit den Eigen- 
heiten der Voodoo3-Serie so- 
wie der Karten auf Basis des 
Nachfolgers VSA-100 (V4 
4500, V5 5500) beschäftigt. 


Unsere Erkenntnisse haben 
wir in diesen Tuning-Artikel 
gepackt, mit dessen Hilfe Sie 
mehr Geschwindigkeit und 
Grafikqualität bei Ihren drei- 
dimensionalen Spielen er- 
reichen sollten. 


ipps 


Beginnen wollen wir mit spe- 
ziellen Tipps für die Voodoo3- 
Serie, und zwar im Besonde- 
ren für die Voodoo3 2000 und 
3000. Die größten Unterschie- 
de zwischen den beiden 3dfx- 
Karten liegen im verbauten 
Grafikspeicher und den stan- 
dardmäßigen Taktfrequenzen. 
So besitzt eine V3 2000 
(PC1/AGP) 7 ns schnellen 
Speicher und einen Arbeits- 
takt von 143 MHz, die Voo- 
doo3 3000 (PCI oder AGP) da- 
gegen 6 ns RAM und 166 
MHz Taktfrequenz. 


Optimale Treiber-Version 


Installation: 
_ I fmia 


Risiko: 
an 


] 


Arbeitsmaterial: 
Voodoo3-Treiber (Heft-CD) 


J 


Rechtzeitig zum Tuning- 
Guide hat 3dfx den lange er- 
warteten Treiber mit der Be- 
zeichnung 1.06.00 (DirectX- 
Version: 4.12.01.0638) auf die 
Server gestellt. Die brandneue 
Version beinhaltet die Opti- 
mierungen, welche schon in 
den empfehlenswerten Beta- 
Treibern für Furore sorgten. 
Trotz einiger kleinerer Bugs 
sind die neuesten Treiber dem 
1.05er vorzuziehen. Um den 
1.06 über den 1.05 zu installie- 
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ren, müssen Sie zuerst die 
3dfx-Tools entfernen. Das er- 
reichen Sie über die „System- 
steuerung“, dann unter „Soft- 
ware”. Nach der Deinstalla- 
tion fordert Sie der PC zum 
Neustart auf. Anschließend 
suchen Sie die 1.06er-Treiber 
auf der Heft-CD, entpacken 
die Dateien in ein Verzeichnis 
und starten von dort aus die 
„Setup.exe“. Nach einem Re- 
boot können Sie sich dann an 
das Feintuning machen. 


Treiber-Grundlagen 


Installation: 
aooga 


Risiko: 
| mm 

Arbeitsmaterial: 

V3 Tweak, PowerStrip (CD) 


Die Standard-Einstellungen 
der Voodoo3-Treiber sind 
durchaus brauchbar. Wer je- 
doch mehr Leistung sucht, 
muss selbst Hand an die Ein- 
stellungsregler legen. Zuerst 
einmal sollten Sie sich Zugang 
zu den beiden wichtigsten 
Leistungsfaktoren verschaf- 
fen: der vertikalen Synchroni- 
sation und den Schiebereglern 
für die Taktfrequenzen. Dazu 
können Sie entweder Power- 
Strip (aktuelle Version 2.78) 
oder das Tool V3Tweak ver- 
wenden. Beide Programme 


finden Sie auf der Heft-CD. 
Zum VSync nur eine generel- 
le Empfehlung: Deaktivieren 
Sie den VSync für die maxi- 
male Leistung bei schnellen 
3D-Spielen, bei gemächliche- 
ren Titeln sollten Sie ihn akti- 
vieren, um Unregelmäßigkei- 
ten beim Bildaufbau zu ver- 
meiden. Beide Tools erlauben 
die Erhöhung des Arbeits- 
taktes von Chip und RAM. 


Treiber-Feintuning 


Installation: _ 
aog 


Risiko: 
I I mmm 


Arbeitsmaterial: 
Voodoo Game Launcher (CD) 


Nun führt uns der Weg in die 
„Advanced Features” der 
3dfx-Steuersoftware. Vertrau- 
en Sie auf die Standard-Ein- 
stellungen, erhalten Sie hohe 
Bildwiederholraten, müssen 
aber gerade bei Spielen mit 
vielen Transparenzeffekten ei- 
ne eher bescheidene Qualität 
hinnehmen. Mit unseren opti- 
malen Settings verlieren Sie 
zwar das eine oder andere 
Bild pro Sekunde, kommen 


aber zu einem deutlichen. 


Qualitätszuwachs. Ein Lei- 
stungskiller ist das „Mip Map 
Dithering”, das Sie besser de- 
aktiveren sollten. Ansonsten 


E VSA-100 
Nachfolger des Voodoo3, wird auf der 
Einchip-Variante Voodoo4 4500 und 
der Zweichip-Variante Voodoo5 5500 
verbaut, 


| Œ Vertikale Synchronisation (VSync) 
Ist der VSync an, wartet die Karte bis 
zum Berechnen des nächsten Bildes 
darauf, dass der Monitor das alte Bild 
vollständig dargestellt hat. Dies kann 
zu Leistungseinbußen führen, weshalb 
Geschwindigkeitsfanatiker den VSync 
lieber deaktivieren. 


| WŒ Overclocking 

| Anhebung der Arbeitsgeschwindigkeit 
einer Hardware-Komponente, um mehr 
Leistung zu erzielen. Erzeugt höhere 
Wärme und Instabilitäten, 


Erste Schritte 


Vor dem Tuning steht Basisarbeit 
auf dem Programm. 


GRUNDLAGEN Um eine 3D-Karte tunen zu kön- 
nen, sollten Sie diese ordentlich installieren. 


An erster Stelle gehört die richtige Installa- 
tion der Platine dazu. Setzen Sie die Karte 
in den Steckplatz und drücken Sie diese mit 
beiden Händen kräftig in den Slot. Eine 
feste Verschraubung mit dem Gehäuse ist 
ebenfalls eine Selbstverständlichkeit. Bei 
der V5 5500 müssen Sie die interne Strom- 
verbindung zum Netzteil herstellen. Danach 
gehen Sie ins BIOS des Mainboards und su- 
chen nach grafikrelevanten Einstellungen. 
Die folgenden Einträge sollten Sie prüfen. 


Wichtig: Nicht jedes BIOS sieht gleich aus. 
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Direct3D optimal 


re | —— 


y 3 DrecGO 
5% Fiter Quality 
High 
E AphaBlendng 
Smoother 
= Geometiy Assist 
Enable (Reboot Required) 
E Level Ot Detal Bias 


= Masamum Buffered Frames 
1 Pending Buffer 

= MIP Map Dithenng 
Disable 


E o T h s 
OPTIMALE SETTINGS Mit diesen Ein- 
stellungen für Direct3D und Glide/OpenGL 
haben Sie den besten Kompromiss zwischen 
Geschwindigkeit und Qualität geschlossen. 


verlieren Sie bei F.A.K.K.2 
oder Q3A locker 20 Prozent 
Geschwindigkeit. Mit 3D- 
Filter-Quality auf „High“ und 
Alpha-Blending auf „Smoo- 
ther“ können Sie die 16-Bit- 
Ausgabe der Voodoo3-Karten 
verbessern und schaffen einen 
Ausgleich dafür, dass die Pla- 
tinen keine Ausgabe in 32 Bit 
Farbtiefe beherrschen. Wenn 
Sie öfter OpenGL-Titel spie- 
len, sollten Sie sich den 
WickedGL aus dem Internet 
holen (www.wicked3d.com). 
Nachdem Sie das Formular 
ausgefüllt haben, bekommen 
Sie per Mail die Download- 
Adresse (Umfang: 1,7 MB). 
Bei F.A.K.K.2 und Q3A kön- 
nen wir den Treiber zwar 
nicht empfehlen, er sorgt 
jedoch bei Counter-Strike für 
gute Leistungen. 


Treiber-Analyse 


Installation: 
CEE- 


Risiko: 
_ I Jmm 


Arbeitsmaterial; 
Benchmark-Demos (Heft-CD) 


Der 1.06er-Treiber ist gegen- 
über dem 1.05 immer einen 
Zacken schneller. Ärgerlich 
sind kleine Texturfehler in Un- 
real Tournament unter Direct- 
3D. Nach der Veröffentlichung 
des Treibers beklagten einige 


Anwender im Forum von 
www.3dfxgamers.com, dass 


Direct3D oder Glide? 


Wenn ein Spiel Glide oder Direct3D unterstützt, dann griffen 
Voodoo-Besitzer bisher immer zu Glide. Stimmt das noch? 


Um eines vorwegzunehmen:, die Antwort 
lautet „Jein“, Auf jeden Fall ist Glide 
nicht mehr allein das Maß aller Dinge. Es 
hängt vielmehr vom Spiel und der Voo- 
doo-Karte ab, ob Sie Glide oder Direct3D 
den Vorzug geben sollten. Beispiel: Un- 
real Tournament. Auf einer V3-Karte ist 
der D3D-Modus auf unserem Testsystem 
(PIIL 750, Asus P3B-F) konkurrenzlos 
schnell, dafür gibt es aber einige Textur- 
fehler zu beklagen, die unter Glide nicht 


GUTER RAT V3-Besitzer sollten bei Rune 
auf Glide, VA/S-Inhaber auf D3D setzen. 


auftreten. Bei einer V4/5 sollten Sie Ihr Fähnchen in den D3D-Wind hängen. Ande- 
res Beispiel: NHL 2001. Hier ist jedem V3-Inhaber Glide anzuraten, V4/5-Besitzer 
sollten hingegen D3D den Vorzug geben. Generell kann man festhalten, dass V4/V5 

. durch ihre 32-Bit-Fähigkeit besser zu D3D passen. Da sowohl die V3-Reihe als 
auch Glide auf 16 Bit ausgelegt sind, harmonieren diese so gut miteinander. 
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Leistung: PIII 750 


Der Leistungsvergleich: Lohnt sich das Treiber- 
Upgrade bei Voodoo3 und Voodoo5? 


Legende: 


Unreal Tournament 4. 28 aonana dem) 


Gerade unter OpenGL sorgen beide neuen Treiber für etwas mehr 
Geschwindigkeit. Unter D3D lassen sich keine Änderungen feststellen. 


Settings: PIII 750, Asus P3B-F, Kantenglättung aus, Standard-Taktfrequenzen 


die Bildwiederholrate durch 
den 1.06 generell auf 75 Hz 
festgesetzt wurde. Wir konn- 
ten diesen Bug bei unserem 
Monitor nicht feststellen 
(ViewSonic 17-P52), emp- 
fehlen aber im Fall der Fälle 
folgende Methode. Öffnen Sie 
die Registry („Start“-„Aus- 
führen”-,regedit.exe“) und 
suchen Sie nach „Optimal- 
RefreshLimit“ mit dem Wert 
„75“. Löschen Sie diesen 
Schlüssel und booten Sie den 
Rechner neu. Verändern Sie 


dann die Refreshholrate mit 
dem Hertz-Tool auf der Heft- 
CD. Ein Tipp für Half-Life: Ist 
Ihnen der Aufbau des Menüs 
zu langsam, öffen Sie die Regi- 
stry und klicken sich bis zu 
[HKEY_CURRENT_USER 
\Software\Valve\Half- 
Life\Settings] durch. Erstellen 
Sie eine neue Zeichenfolge mit 
dem Namen „CPUMHZ“ und 
geben Sie dieser den Wert „1. 
Bei Problemen mit FIFA 2001 
sollten Sie den Online-Update- 
Mechanismus nutzen. 


Tipps für V4 4500 und V5 5500 


Die Zweichip-Variante V5 
5500 ist im Gegensatz zur Ein- 
chip-Version V4 4500 schon et- 
was länger am Markt. Ihr 
größter Vorteil sind die Fähig- 
keiten bei den Glättung pixeli- 
ger Kanten. Hier hängt sie den 
weniger leistungsstarken klei- 
nen Bruder ab. Insofern be- 
ziehen sich die Tipps eher auf 
die V5 5500, da sie mehr 
Tuning-Potenzial besitzt. 


Optimale Treiber-Version 


Installation: 
_ I mmm 
Risiko: 

(1 mma 
Arbeitsmaterial: 
V4/V5-Treiber (Heft-CD) 


Auch die VSA-100-Reihe wur- 
de mit einem neuen Treiber- 
gerüst ausgestattet. 3dfx 
schickt seine V4-/V5-Karten 
nun mit dem 1.04 (DirectX: 
4.12.01.0666) ins Rennen und 
löst damit den 1.03.00 
(4.12.01.0636) ab. Zuerst müs- 
sen Sie die alten 3dfx-Tools 
über „Systemsteuerung“ - 
„Software“ deinstallieren, um 
das neue Paket auf den Rech- 
ner zu hieven. Nach dem Ent- 
fernen müssen Sie den Rech- 
ner neu starten, dann den 
1.04-Treiber von der CD auf 
die Festplatte entpacken und 
von dort die „Setup.exe” star- 
ten. Nach einem Neustart ste- 
hen erst einmal grundlegende 
Einstellungen an. 
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Treiber-Grundlagen 


Installation: _ 
_ I im 

Risiko: 

_ I mim 

Arbeitsmaterial: 

3dfx Tool, Voodoo Game 

Launcher (jeweils Heft-CD) 


Zuerst installieren Sie von der 
Heft-CD das „3dfx-Tool,, 
(Tools\Grafik). Ein Doppel- 
klick genügt, und schon kön- 
nen Sie den notwendigen Ein- 
trag in der Registrierungs- 
datenbank von Windows set- 
zen, um ein geheimes Menü 
innerhalb der 3dfx-Grafik- 
einstellungen freizuschalten. 
Unter „3dfx Overlock” (Pro- 
gramme\3dfx Tools\3dfx 
Tools Hub) verbergen sich die 
wichtigen Schalter für die 
Synchronisation mit dem Mo- 
nitor und Übertaktungsregler. 
Etwas missverständlich ist die 
Funktion der VSync-Schalter: 
Werden diese abgehakt, findet 
keine Kopplung der Grafik- 
karte an den Monitor statt. 
Damit kann der Beschleuni- 
ger ohne Hemmungen los- 
rechnen und muss nicht auf 
den Bildschirm warten. Für 
die optimale Geschwindigkeit 
sollten Sie die Häkchen set- 
zen, für die beste Bildqualität 
bei weniger schnellen Spielen 
die Schalter deaktivieren, 
Wollen Sie Ent- 


diese 


scheidung je nach Spiel tref- 
fen, empfiehlt sich der Voo- 
doo Game Launcher. Damit 
lassen sich spielespezifische 
Profile mit unterschiedlichen 
Qualitäts-Settings erstellen. 


Treiber-Feintuning 


Installation: 
wi 


[u bmd BER | 
Risiko: — 
(i Time 
Arbeitsmaterial: 
Keines 


3dfx bietet in den „Advanced 
Features” eine Vielzahl von 
Schaltern an, die sich auf die 
Spielegeschwindigkeit aus- 
wirken. Unter „General“ 
stimmen Sie die Karte mit 
dem Mainboard ab. Sollten 
Probleme auftreten, schalten 
Sie den AGP-Modus herunter 
oder fahren bei VIA-Systemen 
den Kompatibilitätsmodus. 
Die „Refresh Optimization” 
sollte jedoch auf „Disabled“ 
stehen. Bei den 3D-Einstellun- 
gen bieten sich zwei Strate- 
gien an. Strategie 1 lautet 
„Kantenglättung plus aufge- 
bohrtes 16-Bit-Rendering“, 
Strategie 2 ist „32-Bit-Rende- 
ring ohne Kantenglättung“. 
Sofern Sie ein Freund von 
glatten Kanten sind, sollten 
Sie bei einer Voodoo5 5500 
dem 16-Bit-Modus den Vor- 


Voodoo-Overclocking 


Wenn Ihnen die 3D-Leistung nicht ausreicht, dann 
sollten Sie diese per Overclocking verbessern. 


Jede Grafikkarte ist als Unikat anzusehen. Während die eine V3 
2000 bis zum Takt einer V3 3000 stabil läuft, macht die andere 
schon nach wenigen Megahertz mehr den Abgang. Gerade bei den 
passiv gekühlten V3-Platinen sollten Sie die Anschaffung eines 
Lüfters in Erwägung ziehen. So hat EKL (www.ekl-qmbh.de) einen 
ideal passenden Grafiklüfter im Angebot (Artikelnummer 
20900001001), der direkt auf die Platinen-Bohrungen einer Voo- 


STANDGEBLÄSE In Zusammenarbeit mit 
einem guten Lüfter erreicht eine Voodoo- 
Karte neue Leistungshöhenflüge, 
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doo3 passt. Unsere 
V3 3000 lief mit Lüf- 
ter dauerhaft stabil 
bei 180 MHz (Stan- 
dard: 166 MHz). Auch 
bei einer Voodoo4/5 
passt der Lüfter von 
EKL und sorgt damit 
für bessere Wärmelei- 
stungen als der eher 
schwache 
Originallüfter. 


A 


a MAGISCHE MOMENTE 
Um Ihrer Voodoo-Karte mehr 
Leistung einzuimpfen, braucht 
es nicht unbedingt Zauber- 
kunststücke. Unsere Tipps 
helfen Ihnen sicher weiter. 


rang geben, sich dafür aber 
eine hohe Videoqualität (3D 
Filter Quality auf „High“) mit 
entsprechendem Alpha Blen- 
ding („sharper“) gönnen. Ob 
Sie nun 2- oder 4-faches Anti- 
Aliasing aktiveren, bleibt da- 
bei Ihrem persönlichen Ge- 
schmack überlassen. Wir 
empfehlen bei der Level-of- 
Detail-Einstellung -0,75 bei 2X 
FSAA und -1,75 bei 4X FSAA. 
Wenn Sie keine Kanten- 
glättung aktivieren und lieber 
hohe Auflösungen und 32 Bit 
Farbtiefe bevorzugen, sollten 
Sie den 3D-Filter und das 
Alpha Blending auf „Automa- 
tic” lassen und die LOD-Ein- 
stellung bei -0,25. Eine Be- 
sonderheit unter Direct3D ist 
„Geometry Assist“. Damit 
werden Optimierungen für al- 
le CPUs mit 3DNow! (Athlon, 
Duron) oder ISSE (Celeron 2, 
PII) aktiviert. Sie können die- 
se Option testweise auf „En- 
abled” Dem Anti- 
Aliasing-Umschalter sollten 
Sie ebenfalls eine Chance ge- 
ben. Damit können Sie be- 
quem bei jedem Spiel heraus- 
finden, ob sich die Kanten- 
glättung optisch lohnt und ob 
sie zu viel Geschwindigkeit 
kostet. Unter „OpenGL/ 
Glide“ finden sich noch zwei 
besondere Optionen. Die „Le- 


stellen. 


gacy Texture Compression” 


F i 
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u 


Treiber läuft der Zweizylinder unter 
OpenGL zu neuer Höchstform aus. 


HÖHENFLÜGE Durch den neuen Voodoo5- 


it: 3dix Tools Over Clocking Control 


3dfx Tools Over Clocking Page 


To enable the 3dfx Tools Over Clocking page 


button below. The page can then be 


the 3dix Hub or the Windows Display Control 


Enable Over Clocking 


Beeren] 


m 


2 


OFFENBARUNG Über das 3dfx-Tool von der 


Heft-CD können Sie ein zusätzliches 
Optionsmenü freischalten. 
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M PRAXIS Tuning-Guide für Voodoo3 bis Voodoo5 


V5 5500 mit Kantenglättung WB 


Idh Artihbating 


EXEMPEL Am Beispiel der D3D-Einstel- 
lungen erkennen Sie, wie die optimalen 


Settings für die Kantenglättung aussehen. 


GEGENBEISPIEL Wählen Sie statt Kanten- 
glättung lieber hohe Auflösungen und 32 


Bit Farbtiefe, sollte es so aussehen. 


sollte auf jeden Fall auf „En- 
able” stehen. Damit schaffen 
Sie für alle Q3-Engine-Spiele 
die Basis, komprimierte Tex- 
turen im Spiel auswählen zu 
können. Unter „Rendering 
Color Depth“ können Sie den 
32-Bit-Modus auch für Glide- 
Spiele erzwingen, die nur 16 
Bit Farbtiefe erlauben. 


Treiber-Analyse 


Installation: 
_ lm) 


Risiko: 
(A 1 mim 


Arbeitsmaterial: 
WickedGL, Benchmark-Demos 


Der neue Treiber ist vor allem 
unter OpenGL etwas schnel- 
ler geworden, was den Ab- 
stand zur Konkurrenz von 
ATi und Nvidia etwas 
schrumpfen lässt. Leider sorg- 
te der OpenGL-Treiber zu- 
mindest bei FA.K.K.2 für Är- 
ger, da das Spiel in hohen 
Auflösungen und 32 Bit Farb- 
tiefe zu Abstürzen neigt. 
Deutlich verbessert wurden 
allgemein die Spieleleistun- 
gen bei aktivierter Kanten- 
glättung. Damit bleibt 3dfx 


für hochwertiges und schnel- 
les Anti-Aliasing. Wenn Sie 
sich eher mit OpenGL-Spielen 
beschäftigen, sollten Sie den 
WickedGL-Treiber auf Ihrem 
Rechner installieren (siehe 
Voodoo3 Tipp 3). Zumindest 
bei Counter-Strike haben wir 
mit dem Treiber gute Er- 
fahrungen gemacht, bei Spie- 
len auf Basis der Q3-Engine 
sollten Sie ihn vorerst nicht 
verwenden. 


Spiele-Kompatibilität 


Installation: 
LL L I m 


Risiko: 
LI mmm 


Arbeitsmaterial: 
Benchmark-Demos (Heft-CD) 


Bei Heavy Metal F.A.K.K.2 kön- 
nen Sie einen Turbo zünden, 
wenn Sie die komprimierten 
Texturen per Konsolen- 
kommando einschalten. Dazu 
fahren Sie die Konsole mit „^“ 
runter (vorher bitte in den 
Grafikoptionen aktivieren) 
und tippen diesen Text: 
„r_ext_compress_textures 1”. 
Schon können Sie gerade in 
höheren Auflösungen oder 32 


ren Durchzug rechnen, da die 
Texturdaten nun weniger 
Bandbreite beanspruchen. 
Wollen Sie NFS Porsche in 32 
Bit Farbtiefe genießen, müs- 
sen Sie die Registry öffnen 
(„Start“-„Ausführen“- „Rege- 
dit.exe”) und sich zu diesem 
Schlüssel durchklicken: 
[HKEY_LOCAL_MACHINE 
\Software\Electronic Arts 
\Need For Speed - Porsche 
Unleashed]. Dort halten Sie 
nach der Zeichenfolge „Trash 
Driver” Ausschau. Falls diese 
vorhanden ist, geben Sie ihr 
den Wert „dx7“, andernfalls 
erstellen Sie eine neue 
Zeichenfolge mit dem Namen 
und ändern den Wert analog. 
Wenn Sie beim Flight Simula- 
tor 2000 die Kantenglättung 
aktivieren wollen, müssen Sie 
die „fs2000,.cfg“ im Installa- 
tionsverzeichnis des Spieles 
editieren. Öffnen Sie die Datei 
mit dem Notepad und suchen 
Sie nach [Display]. Fügen Sie 
in diesem Abschnitt den Wert 
„Pageflip=1" hinzu, speichern 
die Änderungen und schon 
können Sie über die 3dfx- 
Steuersoftware auch im Flight 
Simulator die Kantenglättung 


weiterhin der Chef im Ring 


Bit mit einem deutlich höhe- 


einschalten. THILO BAYER 


Wir tunen Ihren Rechner 


Sie haben weder Zeit 
noch Geld, um Ihren 
Rechner auf Vorder- 

mann zu bringen? 

Dann überlassen Sie 


es doch einfach uns. 
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eden Monat laden wir ei- 
J nen bedürftigen Rechner 
aus der Leserschaft zu uns 
ein und legen ihn nach den Regeln 
der Hardware-Kunst tiefer. Wie Sie 
daran teilnehmen? Schicken Sie uns 
einfach eine Bewerbung (das For- 
mular finden Sie auf der Heft-CD), 
worin Sie Ihren PC beschreiben und 
Gründe dafür nennen, warum wir 
gerade Ihren Rechner auswählen 
sollten. Bitte sparen Sie sich An- 
gaben über persönliche Leidens- 
geschichten; diese können bei der 
Auswahl der PCs leider keine Rolle 
spielen. Bekommt Ihr System den 
Zuschlag, werden wir alles vom 
Transport über das Tuning bis hin 
zu einer neuen Hardware-Kompo- 
nente übernehmen. Damit die an- 
deren Leser auch etwas von dieser 
Sonderbehandlung haben, stellen 
wir den Tuning-Vorgang in einer 
der folgenden Ausgaben vor. 


Die Bewerbung 


So können Sie an unserer Leseraktion teilnehmen. 


Für uns sind weder GigaHertz-Systeme noch Rechner der 
486er-Klasse von Interesse. Es sollte ein normaler Rechner 
sein, der in keiner technischen Sackgasse steckt. Im Bewer- 
bungsbogen tragen Sie bitte die technischen Eckdaten ein. Ihr 
System sollte allerdings ein paar Tage entbehrlich sein und 
keine kritischen Dinge wie abgabefertige Diplomarbeiten 
und Onlinebanking-Daten auf der Festplatte beherbergen. 


| Bitte | 
I ausreichend 


frankieren 


ich will, dass mein 
Rechner von der 
PC-Games-Hardware- 
Redaktion überarbeitet 
und auf Vordermann 
gebracht wird. 


Computec Media AG 
Stichwort „Frischzellenkur" 
Roonstraße 21 

| 90 429 Nürnberg 
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W PRAXIS | Das optimale Dateisystem 


Bits und Bytes 


Mit unseren Tipps managen Sie 
Ihre Festplatten wie ein Profi. 
Sie verbessern nicht nur die Ge- 
schwindigkeit Ihrer Laufwerke, 
sondern gewinnen auch mehr 
freien Speicherplatz. Auch im 

‚» Zeitalter der Riesenplatten sollte 
man diesen nicht verschenken. 
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urch eine unzurei- 
D chende Anpassung 
von modernen Ultra- 
DMA-Festplatten an das Be- 
triebssystem kann die Lei- 
stungsfähigkeit des gesamten 
Rechners eingeschränkt wer- 
den. Deshalb haben wir für 
Sie die besten Tipps zu- 
sammengestellt. Mit diesen 
können Sie unter Windows 
das Beste aus Ihrem System 
herausholen und außerdem 
auch Lebensdauer der 
Festplatten erhöhen. 


die 


Anschluss der Laufwerke 


Installation: _ 
LL imin 


Risiko: 
uam) 


Arbeitsmaterial: 
Schraubendreher 
Schon beim Einbau einer 
zweiten Festplatte sollten Sie 
aufpassen, denn wenn diese 
an den gleichen IDE-Strang 
angeschlossen wird, führt das 


häufig zu langen Wartezeiten 
beim Kopieren. Der IDE-Con- 
troller kann immer nur einen 


Was ist denn...? 


E FAT 
File Allocation Table 
(Dateizuordnungstabelle) 
ist das Inhaltsverzeichnis 
der Festplatte. 


E IDE-Controller 
Regelt den Datenaus- 
tausch zwischen den Lauf- 
werken und dem Prozes- 
sor oder Arbeitsspeicher 
des Computers. 


E NTFS 
NT File System ist das Da- 
teisystem für Windows NT, 
bietet eine Reihe von Vor- 
teilen, wie höhere Datensi- 
cherheit. 


Vorgang ausführen, entweder 
Schreiben oder Lesen. Teilen 
stattdessen die beiden 
häufig benutzten Laufwerke 
auf die IDE-Kanäle auf, so 
kann das System gleichzeitig 
Lese- und Schreibvorgänge 
ausführen und Sie sparen da- 
durch eine Menge Zeit. Wenn 
Sie einen CD-Brenner ein- 
bauen, sollten Sie diesen nicht 
am selben Kanal das 
Leselaufwerk (Festplatte oder 
CD-ROM-Laufwerk) anschlie- 
Ben. Ganz wichtig für UDMA 


Sie 


wie 
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/66-Festplatten ist, dass diese 
auch mit dem entsprechenden 
Kabel angeschlossen werden, 
da sonst der IDE-Controller 
die Festplatte nur im UDMA 
/33-Modus betreibt. Noch ein 
kleiner Tipp: Achten Sie beim 
Einbau der Festplatte auf die 
richtige Lage. Sie muss immer 
mit der offenen Seite nach un- 
ten oder senkrecht befestigt 
werden. 


FATI6 versus FAT32 


Installation: 
EEUU 


Risiko: 
LA I (mim 


Arbeitsmaterial: 
Keines 


Festplatten teilen den Platz in 
Blöcke (Cluster) auf - je grö- 
ßer die Festplatte, desto grö- 
ßer sind diese Cluster. Jeder 
Datei wird ein gesamter Block 
zugeordnet, auch wenn er 
nicht vollständig gebraucht 
wird. Beispielsweise besetzt 
eine 1 Byte große Datei einen 
Block, dessen Größe 4 kByte 
bis 32 kByte (abhängig von 
der Laufwerkgröße) beträgt. 
Wenn die Datei 1 Byte größer 
ist als der Block, nimmt sie 
gleich zwei Blöcke in Be- 
schlag. Mit Tausenden von 
Dateien auf Ihrer Festplatte 
kann dies zu Hunderten von 
verlorenen Megabytes Fest- 
plattenplatz führen. Abhilfe 
schafft hier das FAT32-Datei- 
system, das im Gegensatz zu 
FAT16 kleinere Blöcke be- 
nutzt. Im direkten Vergleich 
resultiert das in zehn bis 15 
Prozent mehr Speicher- 
kapazität. Außerdem entfällt 
bei FAT32 die Begrenzung auf 
2.1 GByte. 


Das Dateisystem 


Installation: 

I I mim 
Risiko: 
zum 
Arbeitsmaterial: 
CVTI, FDisk 


Es gibt zwei Wege, FAT32 ein- 
zurichten. Einmal können Sie 
eine neue Festplatte bei der 
Partitionierung mit FDisk 
gleich mit dem neuen Datei- 
system versehen. FDisk unter- 
stützt seit Windows 95b auch 
FAT32. Beim Start dieses 
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Systemtools muss man einen 
langen Text mit „J“ bestätigen, 
damit die FAT32-Unter- 
stützung aktiviert wird. Sie 
können FAT32 auch nachträg- 
lich einrichten. Dazu kontrol- 
lieren Sie bei einem bestehen- 
den System unter „Arbeits- 
platz” - „Datei“ - „Eigen- 
schaften” das verwendete 
Dateisystem. Sollten Sie noch 
FAT16 benutzen, können Sie 
hier mit einem Programm zur 
Laufwerkskonvertierung Ab- 
hilfe schaffen (ab Windows 
98). Sie starten es durch 
„Start“ -— „Ausführen“ und 
geben hier „CVT1.EXE” ein. 
Ihr Laufwerk wird jetzt auf 
das neue FAT32-Dateisystem 
umgestellt. Aus Sicherheits- 
gründen sollten Sie jedoch 
vorab eine Sicherheitskopie 
der Festplatte machen. 


Die Auslagerungsdatei 


Installation: _ 
BLOJUO 
Risiko; 

_ I lm 
Arbeitsmaterial: 
Defrag 


Der virtuelle Arbeitsspeicher 
kann die Performance des 
Rechners stark beeinflussen. 
Deshalb sollten Sie ihn auf ei- 
nen permanenten Wert stel- 
len. Vorher müssen Sie jedoch 
die Festplatte defragmentie- 
ren, damit die Auslagerungs- 
datei an einem Stück geschrie- 
ben wird. Das Programm 
„Defragmentierung“ finden 
Sie unter „Start“ — „Pro- 
gramme” — „Zubehör“, dann 
„Systemprogramme”. Dies 
kann je nach Größe und Frag- 
mentierung der Festplatte 
mehrere Stunden dauern. Am 
besten Sie lassen es über 
Nacht laufen. Öffnen Sie dann 
das Dialogfeld zur Bestim- 
mung der Auslagerungsdatei 
mit der rechten Maustaste 
über dem Symbol Arbeits- 
platz, klicken Sie auf „Eigen- 
schaften“ und wählen hier 
„Leistungsmerkmale“. An- 
schließend klicken Sie auf 
„Virtueller Arbeitsspeicher”, 
wählen dort die Option „Es 
gelten benutzerdefinierte ...” 
aus und geben in die Felder 
„Minimum“ und Maximum“ 
den neuen Wert der Aus- 
lagerungsdatei ein. Damit 


Richtiger Platteneinbau Falscher Platteneinbau 
m q — _ 


RICHTIG UND FALSCH Links sehen Sie die richtige Einbaulage und rechts die absolut 
falsche, So kann auf Dauer der Schreib-/Lesekopf beschädigt werden. 


EIFS | Ewenschatten von Pcghardwane IE) 


Allgemein | Estras | Komprimierung | Algemen | Extras | 
Z hrenn RER Pe) og 
Typ: Lokales Launerk. Ty Lokales Laufwerk 
Dateisystem: FAT Datenysiem: FAT32 
IB Ecleger Speicher: 1.713789.1688xe 15966 I Balego Speicher: 1264.025.600 8yo 1,1768 


35042099260 FAME IT Freie Speichen: 


206422016006 1.268 


GANZ KLAR Der Vorteil von FAT32 gegenüber FATI6 ist angesichts der Festplatten- 
ausnutzung und der freien Speicherkapazität deutlich erkennbar. 


Windows die Größe nicht än- 
dert, geben Sie in beide Fel- 
der den gleichen Wert ein. Sie 
sollten mindestens das Dop- 
pelte des Arbeitsspeichers 
verwenden, bei 128 MB RAM 
beispielsweise 256 MB vir- 
tuellen Arbeitsspeicher. 


WICHTIGE INFO Dieser Text wird Ihnen 
beim Start von FDisk serviert. 
Bestätigen Sie einfach mit „J“. Temporäre Dateien 


Installation: 
OD 


Risiko: 
I I mimm 


Arbeitsmaterial: 
Datenträgerbereinigung 


Im Laufe eines langen 
Windows-Lebens sammeln 
sich eine Menge temporärer 
Dateien an. Hierbei handelt 
es sich um Informationen, die 
von Programmen zeitlich be- 
grenzt abgelegt werden. 
Manche löschen diese jedoch 


KONVERTIERUNG Dieses Programm von 
Microsoft ändert das Dateisystem von 


FATI6 in FAT32. 
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ito Enatelungen iu den vrtuallen Speschei 


anne | 
k #3 | 
nan E Í 
[7 Veen chen namen (ne nein | 
ET „em | 


Tipp zum virtuellen Arbeitsspeicher können 
auch unerfahrenere Anwender durchführen. 


[a] KEINE ANGST Trotz Windows-Warnung: Den 


] k7] Papierkorb 
| D Tempore Dateien 


PLATZ SCHAFFEN In diesem Dialogfeld des 
Datenträger-Reinigungstools entfernen Sie 
alle unnötigen Dateien. 


on GENERIC IDE DISK TYPEA7 


Akoma [EFATE] Tre | 


=) GENERICIDE DISK TYPE4? 


hlina n e 


ri T Auslanrchtunen Datenhiger | 
ron EN RB idno HABE 

Br 
P attaoi A ae 


Akne Zuordnung der Lamerhbuchstaben. [ED 


iani iE AEL A ata _—: - 
| mars f =] 
PTA 


ABHAKEN Mit diesem kleinen Häkchen 
können Sie den DMA-Modus aktivieren. 


p ae 


CACHEMAN Hier wählen Sie ein entspre- 
chendes Profil zur Speicheroptimierung aus. 
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nach Gebrauch nicht und so 
vergrößert sich der unnötig 
verbrauchte Speicherplatz. 
Windows 98 liefert ein Pro- 
gramm zur Datenträgerbe- 
reinigung mit. Sie rufen es un- 
ter „Start“ — „Programme“ - 
„Zubehör“, dann „System- 
programme“ und „Daten- 
trägerbereinigung“ auf. Hier 
löschen Sie alle Dateien, die 
Sie nicht mehr benötigen. Sie 
können auch unter „Weitere 
Optionen” installierte Pro- 
gramme und Windows-Kom- 
ponenten entfernen. Beim Lö- 
schen der temporären Dateien 
des Internet Explorers sollten 
Sie vorsichtig sein, da diese 
unter Umständen die Ladezei- 
ten von Web-Seiten verkürzen. 


DMA-Modus 


Installation: 
_ /almjmla) 


Risiko: 

_ I mam 
Arbeitsmaterial: 
Keines 


Der DMA-Modus (DMA = Di- 
rect Memory Access) ermög- 
licht den Datenaustausch oh- 
ne Umweg über die CPU, was 
diese natürlich enorm entla- 
stet. Leider aktivieren Be- 
triebssysteme wie Windows 
9x den DMA-Modus für IDE- 
Laufwerke nicht automatisch. 
Aus Sicht der Systemstabilität 
sicherlich zu verstehen, aber 
der Performance kommt das 
nicht zugute. Also müssen Sie 


PRAXIS | Das optimale Dateisystem 


Der Sinn von Partitionen 


Wie Sie Ihre Laufwerke richtig aufteilen und einen 
schnellen Zugriff auf Ihre Daten erhalten. 


Wie Sie Ihre Festplatten aufteilen, müssen Sie nach eigenem Er- 
messen selbst bestimmen. Beachten Sie-aber die folgenden Tipps: 
Auf alle Fälle sollten Sie ab einer Laufwerksgröße von 512 MB das 
Dateisystem FAT32 verwenden, zwei Partitionen sind ab 2 GB rat- 
sam. Eine für Windows und eine für Daten, das vereinfacht die Neu- 
installation des Betriebssystems. Des Weiteren ist bei der Ver- 
wendung von FDisk darauf zu achten, dass die Festplatten nach der 
Partitionierung formatiert werden müssen. 


den DMA-Modus selbst akti- 
vieren. Öffnen Sie dazu mit 
der rechten Maustaste über 
dem Symbol „Arbeitsplatz“ 
das Kontextmenü und wählen 
Sie hier „Eigenschaften“ aus. 
Wechseln Sie auf die Register- 
karte „Geräte-Manager“. 
Wählen Sie unter „Laufwer- 
ke“ die Festplatte mit einem 
Doppelklick aus. Im Dialog- 
fenster „Eigenschaften von...” 
wechseln Sie auf die Register- 
karte „Einstellungen“. Unter 
„Optionen” können Sie den 
DMA-Modus durch ein Häk- 
chen aktivieren. Windows for- 
dert Sie nach dieser Ände- 
rung zum üblichen Neustart 
auf. Dann sollte die Festplatte 
allerdings auch im DMA-Mo- 
dus laufen. Sie können natür- 
lich auf die gleiche Weise den 
DMA-Modus für Ihr CD- oder 
DVD-ROM einschalten und 
so Ihre CPU entlasten. 


Die vielseitige Alternative 


Partition Magic vereinfacht die Aufteilung der Festplatte und bietet die Möglich- 
keit, Partitionen auch nachträglich anzulegen, zu teilen oder zu verschieben, 


Cache-Manager 


Installation: 
I I (mma 


Risiko: 
I I imma 


Arbeitsmaterial: 
Heft-CD, Internet, Cacheman 


Optimieren Sie den Lese- und 
Schreibvorgang von Laufwer- 
ken mit Cacheman, um unnö- 
tige Zugriffe auf Festplatte 
und Konsorten zu reduzieren, 
die zu Wartezeiten führen. Im 
Bereich „Information” wer- 
den alle verfügbaren System- 
ressourcen angezeigt. Be- 
sonders bequem: Im Menü 
„Settings” befinden sich vor- 
gespeicherte Optimierungs- 
vorschläge, etwa für „Power 
User“ oder „3D Games”. Die- 
se Voreinstellungen ermög- 
lichen es Ihnen, das eigene 
System bestmöglich schnell 
an alle Aufgaben anzupassen. 

MARCO ALBERT 


Mit dem Programm Partition Magic kön- 
nen Sie Ihre Festplatten sehr komforta- 
bel partitionieren. Das Programm unter- 
stützt alle wichtigen Dateisysteme, so 
dass auch Boot-Partitionen für Linux 
und Windows NT angelegt werden kön- 
nen. Außerdem bietet es eine Option zur 
Konvertierung des Dateisystems von 
FATI6 zu FAT32. Es können mehrere 
Boot-Partitionen angelegt und die Auf- 
teilung der Festplatte ohne Datenverlust 
geändert werden. Eine Demoversion des 
Tools gibt es unter www.powerquest.de 
und für 99 Mark ist die Vollversion im 


guten Fachhandel erhältlich. 


SWINDOWS wrarn 
= ne 


stended 
ONO NANE wrarn 
E POGHAROW m FATI? 


10357 1.9847 Active 

umi 

MES 

12093 7595 None Logos 


KOMFORTABEL Partition Magic bietet mehr Funktionen, eine deut- 


lich bessere Optik und ist einfacher zu bedienen als FDisk. 
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Mainboards mit VIA-Chipsatz 


werden vor allem dank der AMD- 


Prozessoren immer beliebter. 
Doch die Treiberinstallation ist 
meist nicht einfach. Wir zeigen, 


wie es reibungslos klappt. 
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arfel 


installieren | PRAXIS 


die VIA-Hürde! 


ie Frage nach dem 

D Sinn eines Instal- 
lations-Guides für 
VIA-basierte 
berechtigt, der Grund dafür 
genauso: Die Installation der 
Mainboard-Treiber ist unter 
Umständen problematischer 
als bei Intel-Systemen, regel- 
mäßig ist von Inkompatibi- 
litäten zu lesen. Der Grund: 
Windows hat keine oder keine 
optimalen Treiber für die 


Mainboards ist 


VIA-Chipsätze. Erst kürzlich 
ist ein neuer Bug mit VIA- 
Treibern unter Windows 2000 
bekannt geworden. Microsoft 
bietet einen passenden „Hot 
Fix“ auf der Webseite zum 
Download an. Wir beschäfti- 
gen uns eingehender mit dem 
Thema und blicken hinter die 
Kulissen des perfekt konfigu- 
rierten VIA-PCs. Wer die VIA- 
Treiber bereits installiert hat, 
kann Tipp 1 überspringen. 


Der erste Schritt 


Installation: 
LA L mim 


Risiko: 

BOODOD 

Arbeitsmaterial: 

Grafikkarten-Treiber 
Sie haben die VIA-Treiber für 
Ihr Mainboard noch nicht in- 
stalliert? Dann sollten Sie zu- 
nächst einen Blick unter die 
Motorhaube werfen, also in 
den Geräte-Manager von 
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Welchen Chipsatz habe ich? 


Bevor die Treiberinstallation beginnen kann, sollte der Chipsatz identifiziert 
werden, Dabei hat sich das kleine Tool WCPUID bestens bewährt. 


Wertvolle Hilfe bei der Suche nach 
Systeminformationen leistet das Tool 
WCPUID. Wer nicht sicher ist, welcher 
Chipsatz auf dem Mainboard arbeitet, 
sollte das kleine Hilfsprogramm in- 
stallieren. Die Software ist zwar als 
Prozessor-Check gedacht, kann aber 
auch die Einstellungen des AGP und so- 
gar des Chipsatzes anzeigen. WCPUID ist 
Freeware, also komplett umsonst, und 
befindet sich auf der Heft-CD in der 
Alternativ gibt der 
Geräte-Manager („Start” - „Einstellun- 
gen" - „Systemsteuerung“ - „System'' - 
„Geräte-Manager“) Auskunft. Wenn ein 
VIA-Chipsatz im Spielesystem haust, wird 
er meist in der Liste der installierten 
„Systemkomponenten“ mit aufgeführt. 


Tools-Sektion. 


Windows (,„Start“ — „Einstel- 
lungen“ - „Systemsteuerung“ 
- „System“ — „Geräte-Mana- 
ger”). Dort gibt es Einträge, 
die anzeigen, dass Windows 
VIA-Geräte erkannt hat. Ein 
Blick auf die Treiber-Informa- 
tionen eines Eintrages (Ein- 
trag markieren, dann auf 
„Eigenschaften“ - „Treiber“ 
klicken) zeigt aber, dass die 
verwendeten Treiber von 
Microsoft und nicht von VIA 
sind. Windows hat zwar VIA- 
Geräte erkannt, aber die 
Unterstützung ist eher rudi- 
mentär. Möglicherweise sto- 
ßen Sie im Geräte-Manager 
auf gelbe Ausrufezeichen. 
Das bedeutet, dass das ent- 
sprechende Gerät nicht kor- 
rekt installiert wurde. In je- 
dem Fall müssen Sie also pas- 
sende Treiber installieren. Be- 
vor Sie mit dem nächsten 
Schritt fortfahren, sollte der 
Grafikkarten-Treiber deinstal- 
liert und Windows auf Stan- 
dard-VGA gestellt werden. 


Das Treiber-Update 


Installation: 
ogg 

Risiko: 

A mmi 


Arbeitsmaterial: 
ViA-Treiber-Paket (Heft-CD) 


Um Windows den richtigen 
Umgang mit den VIA-Geräten 
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AGP Chip-set 
Chip-set Device 
‚Chip-set Revision 
AGP Revision 
AGP Operations 
Data Transfer Rate 
Supported 
Current 


Side band addressing 

| Greater 4GB Address 
First Write 

Aperture Size 


zu ermöglichen, müssen wir 
die notwendigen Treiber und 
ein Inf-Update installieren. 
Die Treiber sind zwingend für 
die Kommunikation des 
Betriebssystems mit den Kom- 
ponenten nötig, das Inf-Up- 
date sorgt dafür, dass das 
Betriebssystem den Chipsatz 
(und dessen einzelne Kompo- 
nenten) überhaupt erkennt. 
VIA bietet so genannte 4in1- 
Treiber an, in denen alle Trei- 
ber und das Inf-Update ent- 
halten sind. Aktuell ist hierbei 
die Version 4.24 (inoffiziell 
4.25, auf Heft-CD), die folgen- 
de Treiber zusammenfasst: 
IDE Busmaster 2.1.49, VIA 
AGP Driver 4.03, IRQ Routing 
Driver 1.3a und den VIA INF 
Driver 1.02. Das Setup- 
Programm erkennt das vor- 
handene Betriebssystem und 
installiert automatisch die 
passenden Treiber. Während 
der Installation fragt das 
Programm, ob der AGP- 
Treiber im Turbo-Modus und 
der Busmaster-Treiber im 
DMA-Modus arbeiten soll. 
Beide Fragen werden korrekt 
mit Ja durch Klick auf die ent- 
sprechenden Kästchen beant- 
wortet. Nach dem Neustart 
des Rechners sind die Treiber 
installiert, so sagt jedenfalls 
die Theorie. In der Praxis sieht 
das leider oft ganz anders aus 
und die Installation geht 


AUFKLÄRUNG Das Tool WCPUID liefert wertvolle Informationen. 


P PRAXIS | VIA-Systeme perfekt installieren 


KHE 


‚Anbieter.  Micsasoft 
Datum 551999 
[via Apollo KX133(ASUS) i 
[ 02 Si pen Kieren Se a Taba aaa unden 
I 2.0 | Treber zu aktuabsieren. 
|] Enable 


EE 


4x 


Tiatesiso . | | Treiber aktualisen.. | 


Enable | 
I Not Supported 
| ‚Not Supported 
| 64MB 


HAUSMITTEL Diese VIA-Einträge stehen 
für die Standard-Windows-VIA-Treiber, die 


Unterstützung ist also nicht optimal. 


gründlich in die Hose. Dann 
ist Handarbeit angesagt. 


Manuelle Treiber-Installation (1) 


Installation: 
I I mima 


Risiko: — 
EE OC 


Arbeitsmaterial: 
ViA-Treiber, einzeln (Heft-CD) 


Alle vier Treiber aus dem Pa- 
ket lassen sich auch einzeln 
herunterladen und installie- 
ren. Unterschiede gibt es je 
nach verwendetem Betriebs- 
system. Windows 95 und NT- 


I MEE Be | 


GESCHAFFT Nach erfolgreicher Installation 


[3] sollte sich der Routing-Treiber in die 
Software-Liste geschrieben haben. 


Bi E 


£ Bu a 


& VFD 


SEE 


Wert 
[Wert nicht gesetzt) 


a (Standard) 


ao VMCPD #3] OEMVersion 00 00 
=} YMD fe 0100 
a VMM "yiagart.vad'' 
u VMPOLL Turbo 0100 


£ VNETBIOS 


E VREDIR 
© vArwD 
© vso 

E VSERVER 


© vd 
Fa VTDAPI z 
FE > 


KEY_LOCAL_MACHINE \System\CurrentContiolSet\Services\VD\VIAGART 4 


ERFOLGREICH So sollte die Registrierungsdatenbank nach geglückter Treiberinstallation 
aussehen. Fehlt dieser Schlüssel, muss der Treiber neu installiert werden. 
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Der Autor 


Jörg Pieters und Robert Juckel sind Chefredakteure 


bei www.tweakpc.de. 


Die Seite ist eine der ersten 
Anlaufstellen im deutsch- 
sprachigen Webangebot. Wer 
sich selbst als ambitionierten 
Hardware-Schrauber sieht, fin- 
det hier die geeigneten Hinter- 
grundartikel. Die Webseite 
überzeugt aber auch durch 
fundierte Newsartikel, Praxis- 
berichte und ausführliche Tests. 


Nutzer benötigen alle vier 
Treiber, Besitzer von Windows 
98 können den Busmaster- 
Treiber weglassen. Wer Win- 
dows 2000 oder gar das neue 
Windows ME einsetzt, der 
braucht lediglich den AGP- 
Treiber. Kopieren Sie die be- 
nötigten Treiber von der Heft- 
CD und entpacken Sie diese 
am besten in einzelne Ver- 
zeichnisse. Wir haben zuerst 
den IRQ-Routing-Treiber in- 
stalliert („Setup.exe” doppelt 
anklicken). Nach dem obliga- 
torischen Neustart bestätigt 
der Eintrag „VIA PCI IRQ 
Routing Miniport Driver 
V1.3A“ in der Systemsteue- 
rung („Start“ — „Einstellun- 
gen“ - „Systemsteuerung“ - 
„Software”) den Erfolg der In- 
stallation. Dann folgt das Inf- 
Update. Damit wird der VIA- 
Chipsatz dem Betriebssystem 
erst „bekannt“. Es ist also 
quasi der wichtigste Schritt 
der Installation. Nach dem 
Aufrufen der „Setup.exe“ er- 
scheint das Chipset Informa- 
tion Setup 1.02, die Installa- 
tion läuft automatisch ab. Die 
Überprüfung des Inf-Updates 
ist leicht, das Chipset Infor- 
mation Setup trägt sich in die 
Software-Liste ein, in der auch 
der Routing-Treiber steht. 


Manuelle Treiber-Installation (2) 


Installation: 
OD 

Risiko: 

(A ji) 

Arbeitsmaterial: 

Inf-Update (Heft-CD) 


Die Installation des AGP- 
Treibers läuft genauso ab wie 
die des IRQ-Treibers. Der 
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AGP-Treiber kann im Turbo- 
Modus (4X) oder im Stan- 
dard-Modus (1X) installiert 
werden. „4X“ ist die dabei die 
bessere, weil schnellere Wahl. 
Wer die Auswahl später korri- 
gieren oder die Treiber wieder 
deinstallieren möchte, kann 
„Setup.exe“ einfach erneut 
starten. Nach dem Neustart 
des Rechners gibt nur ein 
Blick in die Registrierungs- 
datenbank Gewissheit über 
die korrekte Treiberinstal- 
lation. Mit „Start“ - „Aus- 
führen” - „regedit“ startet der 
Editor. Unter „HKEY_ 
LOCAL_MACHINE\Sy- 
stem \CurrentControlSet\Ser- 
vices\VxD\VIAGART” gibt 
es im Erfolgsfall einen Schlüs- 
sel „StaticV’xD“ mit dem Wert 
„viagart.vxd“. Achtung: Än- 
dern Sie diese Werte der 
Registrierungsdatenbank 
nicht von Hand! 


Der AGP-Treiber 


Installation: 


( Jman 
Risiko:__ _ 
(A (mmi 
Arbeitsmaterial: 
AGP-Treiber (Heft-CD) 


Wenn unter Systemkompo- 
nenten nicht der Eintrag „VIA 
CPU to AGP Controller“, son- 
dern immer noch „VIA TECH 
8598 CPU/AGP Controller” 
zu finden ist, dann ist etwas 
schief gegangen. Klicken Sie 
diesen Eintrag doppelt an und 
dann auf „Treiber“ — „Treiber 
aktualisieren“. Nachdem Sie 
auf „Weiter“ geklickt haben, 
wählen Sie „Eine Liste der 
Treiber in einem bestimmten 
Verzeichnis zum Auswählen 


Algemen Geräle Manager | Hascnasesuolie | Leistungumerkmaie | 


@ Modelle nach Typ anzeigen © Modela nach Anschluss anzeigen 


Motherboard-Ressourcen 
Motherboard-Ressouncen 
Numesischer Coprazessor 

PCıBus 

Programenerbaren Intanupt-Contnoller 
Prazessorurterstitzung 

SCI IRQ belegt von ACPI-Bus 


„VIA CPU to AGP Controller“? Dann hat alles 


Tas setup progam wall ratal the foboving divers. 
IF you dont want to atal fhem. you can unchack 
the associated check box 


P AAIR Ver Sa 


F AGPVO Divet 


TRICKREICH Wenn die 4inl-Treiber Zicken 


[6] Installation der VIA-Treiber. 


machen, hilft gelegentlich die doppelte 


KONTROLLE Steht im Geräte-Manager der 


[5] reibungslos funktioniert. 


anzeigen” und klicken wieder 
auf „Weiter“. Nun wird der 
„VIA CPU to AGP Controller” 
angeboten. Klicken Sie zwei 
Mal auf „Weiter“. Eventuell 
fragt Windows nach der AGP- 
VxD-Disk. Geben Sie dort das 
Verzeichnis an, in das Sie den 
AGP-Treiber entpackt haben. 
Nach einem Neustart sollte 
der korrekte Eintrag „VIA 
CPU to AGP Controller“ im 
Geräte-Manager stehen. 


Insider-Tipp 


Installation: 
BULIC 
Risiko; 
sogo 
Arbeitsmaterial: 
VIA-4in1-Treiber (Heft-CD) 


Gerade die Installation des 
AGP-Treibers macht häufig 
Zicken. Leider lässt sich nicht 
genau nachvollziehen, woran 
das liegt. Unter Umständen 
hilft der folgende Trick: Nach- 
dem Sie die VIA-Treiber „von 
Hand” installiert haben, star- 
ten Sie nun das Setup der 
4inl-Treiber. So unlogisch das 
klingt, so gut funktioniert es 
meistens. JÖRG PIETERS / 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


BOMBIG Voll-Last für die Grafikkarte: Erst wenn das VlA-Treiberpaket korrekt installiert 
ist, kommt der rechte Spielspaß auf. Sonst mutiert der Action-Reißer zur Dia-Show. 
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VIA-Systeme perfekt installieren [PRAXIS F 


Heavy Metal F.A.K.K.2 


PC Games Hardware \n0 Anucho: 


Sparen Sie sich schlau! 


TESTS" Tipps 


TUNING $ 


Testen Sie drei Ausgaben 
von PC Games Hardware zum 
Preis von zwei. Sie sparen 
satte 33% gegenüber dem 
normalen Abopreis und 
wissen drei Monate lang 
über die neuesten Hardware- 


Trends Bescheid. 


E PC GAMES HARDWARE ~ 
das ultimative Magazin für zockende 
Kardware-Fans und schraubende Gamer. 


C Games Hardware be- 
P richtet jeden Monat 
brandaktuell über Ent- 
wicklungen und Trends im Be- 
reich Spiele-Hardware. Das Ma- 
gazin gibt einen umfangreichen 
Marktüberblick über Grafikkarten, 
Lautsprecher, Spielecontroller, CD- 
und DVD-Laufwerke, Soundkar- 
ten, Prozessoren und, und, und. 


Mit dem Einkaufsführer und den 
Herstellerlisten bietet es eine echte 
Einkaufshilfe für Spielefans. Be- 
sonders im Blickpunkt stehen Tu- 
ningtipps, um aus dem eigenen 
Rechner die optimale Leistung 
herauszuholen. Die CD ist voll ge- 
packt mit Patches, Treibern, Tools, 
Demos und Videos, eben allem, was 
Spielefans für ihren PC brauchen. 


| En un 
X Ja, ich möchte das Miniabo von PC Games Hardware mit CD-ROM! 


PC Games 


Hardware im Abo: 


= Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher 


(P3 PH 31) 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. 
Ich erhalte PC Games Hardware jeden Monat frei Haus - die 
Versandkosten übernimmt der Verlag. Das Abo (DM 57,-/Jahr 

(= DM 4,75/Ausg.); Ausland DM 81,-/Jahr; ÖS 420,-/Jahr) kann 
ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht 
gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das ge- 
wünschte Heft wider Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag 
innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der drei Hefte kurz schriftlich 
Bescheid. Postkarte genügt. 


Absender: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


= Praktisch 
Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der 


Verlag Straße, Nr. 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie: 

Diese Vereinbarung können Sie innerhalb einer Frist von zwei 
Wochen widerrufen; die Frist beginnt einen Tag nach Absendung 
dieser Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung (Postkarte oder Brief) des Widerrufs an: PC Games 
Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm. Ich bin damit ein- 
verstanden, dass die Post bei einer Adressänderung dem Verlag 
meine neue Anschrift mitteilt. 


© Prominent 
Das Hardware-Magazin 


s F PLZ, Wi t 
für PC-Spieler omot 


TESTS Ø TIPPS m TUNING 
Telefon-Nummer 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: 


www.pcgameshardware.de E-Mail (für weitere Informationen) PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 


Bugs aus der Computerbranche | PRAXIS i 


Der Bug-Repor 


Wenn Rune nur in der Nacht läuft und die 
Grafikkarte nach dem BIOS-Update plötzlich 


langsamer ist, dann sind das keine neuen 


Features, sondern echte Bugs. 


Zappenduster 


Microsoft Windows 2000 


ZUAN Kategorie) Betriebssystem (Bewertung) Inkompatibilität. 


Mit Windows 2000 will Soft- 
ware-Hersteller Microsoft die 
NT-Stabilität und die Windows- 
98-Multimediafähigkeit verei- 
nen. Doch die Synthese gelingt 
nicht immer reibungslos. 


is jetzt war Windows 98 für 

Anwender die einzige Alter- 
native, um Multimedia-Anwen- 
dungen sinnvoll zu nutzen. Win- 
dows NT hingegen galt als das 
Microsoft-Betriebssystem, wel- 
ches am sichersten und stabilsten 
läuft. Die logische Zusammen- 


SCHWARZSEHER Windows 2000 ignoriert 
die Gamma-Korrektur in vielen Spielen. 
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führung von Stabilität, Sicher- 
heit und Multimediafähigkeit 
ist Windows 2000. Vorteil der 
Synthese: Lediglich die Hard- 
waretreiber müssen neu pro- 
grammiert werden, da beste- 
hende Windows 9x-Software 
auch zu Windows 2000 kom- 
patibel ist. Zumindest theore- 
tisch. Doch Freunde von ak- 
tuellen 3D-Spielen müssen sich 
mit vielen Problemen herum- 
schlagen. Einer der ärgerlich- 
sten ist die Helligkeitsregulie- 
rung bei Spielen, die auf der 
Quake3- oder Unreal-Engine 
basieren (Q3A, Unreal Tourna- 
ment, Rune, ST Voyager: Elite 
Force). Einige Systeme weigern 
sich, die eingestellte Gamma- 
Korrektur zu übernehmen. 
Folge: Der Spieler tappt orien- 
tierungslos durch finstere Gän- 
ge. Auch bei der Treiberent- 
wicklung gibt es unter Win- 
dows 2000 noch einige Proble- 
me. ATI hat beispielsweise kei- 
nen Win2000-Treiber für die 
Rage Fury Maxx. Daher ist es 
nicht möglich, diese Grafikkar- 
te unter Windows 2000 zu be- 
treiben. Das dies keine Einzel- 
fälle sind, zeigt die Bug-Liste 
von Microsoft. Bei jedem Up- 
date werden oftmals mehrere 
Probleme mit Spielen behoben. 
Habe Sie Probleme, die Sie 
nicht lösen können, schauen 
Sie mal auf der Hompage von 
Microsoft vorbei. (lc) 


Tempolimit 


Hercules GeForce2 GTS 64 MB 
ZEN] wetesorieı BIOS-Update [Bewertung] Software-Kuriosität 


Mit dem BIOS-Update für die 
GeForce2 GTS 64 MB von 

Hercules wird die Grafikleis- 
tung durch Reduzierung des 
Speichertakts ausgebremst. 


in BIOS-Update, egal ob 

für Grafikkarten oder 
Mainboards, hat in der Regel 
mehrere Aufgaben. Per Update 
können ungenutzte Features 
freigeschaltet oder Kompatibi- 
litäts-Probleme gelöst werden. 
Wenn beispielsweise eine Netz- 
werkkarte mit einem Mother- 
board nicht funktioniert, kann 


m EINGEBLÄUT 

Die 64-MB-Variante der 
GeForce II wird mit dem 
Bios-Update in ihrer 
Leistung be- 
schnitten. 


der Hersteller des Motherboards 
diesen Fehler mit einem BIOS- 
Update korrigieren. Bei den ak- 
tuellen BIOS-Updates für die 
GeForce 2 GTS 64 MB von Guille- 
mot/Hercules wird mit dem 
neuen BIOS allerdings auch 
der Arbeitstakt von Chip und 
Speicher auf das Standardniveau 
herabgesetzt. Vermutlich um et- 
waige Fehlfunktion durch über- 
lasteten Speicher auszuschlie- 
ßen. Folge: Nach dem Update 
fehlt die Leistung. Wer die Web- 
Seite nur flüchtig gelesen hat, 
weiß nicht einmal warum. (lc) 


WAS IST? 


BIMAX 
„Imagine Maxi- 
mum", neues Kino- 
format von SONY 


E fps 
„Frames per Se- 
cond", Anzahl pro 
Sekunde dargestell- 
ter Bilder 


E Latenz 
Verzögerungszeit 
zwischen Eingabe 
und Darstellung der 


Reaktion auf dem 
Bildschirm 


Profispieler 
haben für Frame- 
rates im 30-fps- 
Bereich oftmals 
nur ein müdes 


Lächeln übrig. 


F- Special auf der 
Cover-CD-ROM 
Als Begleitmaterial finden Sie folgende Inhalte auf 


der Cover-CD-ROM: 


- 30 versus 60 fps - Demo von 3dfx: Erleben Sie bei 
Ihrer Voodoo-Karte selbst den krassen Unterschied 
zwischen 30 und 60 Bildern pro Sekunde. 
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b nun 30, 60 oder 120 fps: Diese Fra- 

ge beschäftigt ambitionierte 3D- 

Spieler schon seit Jahren. Um dem 
Auge das Gefühl einer flüssigen Bewegung 
zu vermitteln, muss der Computer die Bild- 
szene mehrmals pro Sekunde unter veränder- 
ten Umständen neu darstellen. Ab einer ge- 
wissen Wiederholfrequenz nehmen wir die 
Abfolge als flüssige Bewegung war. Je leis- 
tungsfähiger Ihr System ist, umso mehr Bilder 
pro Sekunde werden erzeugt. Doch auch bei 
hochmodernen High-End-Rechnern lässt es 
sich nicht vermeiden, dass ab und zu der 
Bildaufbau ins Stocken gerät. Komplexe Sze- 
nen mit vielen Dreiecken, vielen neuen Tex- 
turen und massenweise Explosionseffekten 
haben noch jedes PC-System in die Knie ge- 
zwungen. Auch wenn Ihnen Benchmarkpro- 
gramme 60 fps bescheinigen, bedeutet dies 
nicht zwangsläufig einen realistischen Spiele- 
ablauf. Fest steht, dass Bildwiederholraten 
unter 30 fps heutzutage unzureichend sind. 


Der PC ist kein Kino 

Für Einsteiger 
Ein Kinofilm im städtischen 08/15-Kino spult 
lediglich 24 Bilder pro Sekunde ab. Dennoch 
wirkt das Bild für die meisten Kinobesucher 
flüssig und realistisch. Ein Grund dafür ist die 
konstante Wiedergabe. Ob turbulente Action- 


sequenz oder ruhiges Landschaftsbild, die 
Wiedergabefrequenz bleibt davon unbeein- 
druckt. Ganz anders bei PC-Spielen. In kom- 
plexen Szenen werden CPU und Grafikkarte 
massiv gefordert und die Framerate bricht 
ein, während sich Teile der Hardware in ein- 
fachen Spielesequenzen däumchendrehend 
im Leerlauf befinden. Je nach Spiel schwankt 
die Framerate zwischen 10 und 100 Bildern 
pro Sekunde. Derartige Schwankungen haben 
zur Folge, dass die in vielen Benchmarkpro- 
grammen ermittelten durchschnittlichen 
Framerates nur unzureichend die Leistungs- 
fähigkeit eines Spielebeschleunigers ermitteln. 
Werden durchschnittliche 30 fps gemessen, 
leistet das System in vielen Bereichen mit 


DER UNTERSCHIED Julie aus F.A.K.K. 2 hüpft mit 60 fps 
geschmeidiger durch die Landschaft als mit 30 fps. 
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Heavy Metal FAK.K.2 


hoher Wahrscheinlichkeit oft weniger als 20 
fps. Wichtiger wäre es, ein Augenmerk auf die 
Tiefstwerte zu legen, welche aber nur selten 
protokolliert werden. 


Kino funktioniert nur dank 
Motion Blur 

Für Einsteiger 
Doch auch wenn ein System in einem Com- 
puterspiel konstante 24 fps leisten könnte, 
wir hätten immer noch nicht den Bewe- 
gungsrealismus des Kinos erreicht. Ein wich- 
tiger Effekt, der den PC-Spielen in turbulen- 
ten Szenen fehlt, ist „Motion Blur“ (Bewe- 
gungsunschärfe). Bei Filmaufnahmen wird, 
durch die chemische Reaktionszeit des Film- 
materials (Celluloid) und der Verschlusszeit 
der Kamera, künstliche Unschärfe bei jenen 
Objekten hinzugefügt, die sich bewegen. Der 
Effekt interpoliert zwischen den einzelnen 
Bildern und „verschmiert“ die bewegten 
Bildteile gegen die Bewegungsrichtung, so 
dass in jedem Einzelbild zusätzliche visuelle 
Information steckt. Unser Auge fällt auf den 
Trick herein, der in der natürlichen Umge- 
bung durch die unendlich vielen Bilder pro 
Sekunde ebenfalls auftritt. Greifen die Special- 
Effects-Schmieden im Hollywood-Blockbus- 
ter zur computergestützten Trickkiste, so 
müssen Sie diesen Motion-Blur-Effekt künst- 
lich hinzufügen. Ohne Nachbesserung wür- 
de selbst ungeschultes Kinopublikum den 
Kunstgriff entlarven. Ein computergenerier- 
ter Film ohne künstliches Motion Blur wäre 
eine Abfolge exakt gezeichneter Bilder, die 
nur mit hohen Bildwiederholraten durch den 
Motion-Blur-Automatismus unseres Sehsys- 
tems interpoliert werden könnten. 


a% = 
. Computer 
ARTWORKS 


EXTREM SCHWANKEND Computerspiele liefern normalerweise keine konstanten Framerates. Aus diesem Grunde gibt 
es während eines Spiels immer Szenen mit zu hohen, beziehungsweise zu niedrigen, Bildwiederholraten 


Wenn die Zeit vergeht 


Für Fortgeschrittene 
Neben dem Realismusaspekt kommt bei 
Computerspielen eine zusätzliche Kompo- 
nente hinzu, welche gegen Framerates im 30- 
fps-Bereich spricht. Bei derart hochinterakti- 
ven Anwendungen sind Sie als Spieler in vie- 
len Situationen auf sofortiges Feedback auf 
dem Bildschirm angewiesen. Im Gegensatz 
zum passiven Filmkonsum müssen Sie rea- 
gieren, ansonsten steht Ihnen das frühzeitige 


Fps-Aufrüsten im Kinosaal 


Wussten Sie, dass nicht jedes Kino Filme mit 24 Bildern pro Sekunde abspielt? 
Im IMAX-Kino können Sie schon heute flüssiger ablaufende Filme sehen. 


Wer sich bereits einen Kinobesuch 
in einem IMAX-Filmpalast gegönnt 
hat, wird ohne Zögern bestätigen, 
dass die Bildqualität jene des tra- 
ditionellen Kinos bei weitem über- 
trifft. Doch dafür ist nicht nur das 
größere Bildformat verantwortlich. 
Bei schnellen Kameraschwenks rei- 
chen selbst die konstanten 24 Bil- 
der pro Sekunde mit Motion Blur 
nicht mehr aus, um ein realisti- 
sches Gefühl einer flüssigen Bewe- 
gung zu vermitteln. Sony als Ent- 
wickler des neuen Kinoformats hat 


VERWISCHT Kino funktioniert nur dank dem Motion-Blur-Effekt. 


„Game Over“ unausweichlich bevor. Ist die 
Zeit, welche zwischen Steuerkommando und 
Resultat auf dem Bildschirm vergeht (Latenz), 
zu lang, haben Sie keine Chance, den Gegner 
richtig anzuvisieren oder dem Straßenverlauf 
zu folgen. Während Sie noch auf die neuen 
Informationen (neues Bild) warten, hat sich 
der Gegner bereits wieder mehrere Schritte 
weiter weg bewegt oder unser virtueller Por- 
sche schrammt bereits an der Leitplanke ent- 
lang. 


Latenz im Detail 

Für Fortgeschrittene 
Grundsätzlich besitzt jedes Computersys- 
tem eine Grundlatenz, die sich aus den Sig- 
nallauf- und Verarbeitungszeiten der Ein- 
und Ausgabegeräte ergibt (ca. 20 - 50 ms). 
Die zusätzliche Latenz wird durch die Zeit 
bestimmt, welche die Grafikkarte zum Ren- 
dern eines Bildes benötigt. Bei 60 fps beträgt 
diese lediglich 17 ms (15/60), bei 30 fps be- 
reits 34 ms. Unabhängige militärische 
Untersuchungen bei der Pilotenausbildung 
haben gezeigt, dass die Zielsicherheit der 
Testpersonen enorm litt, sobald man die 
Latenzzeit des Simulators von 40 ms auf 
80 ms verdoppelte. Für die große Mehrheit 
aller Menschen sind Latenzzeiten bis maxi- 
mal 70 ms vertretbar, wobei vereinzelte Test- 
kandidaten bereits bei Reaktionszeiten von 
50 ms Probleme mit der Genauigkeit bekom- 


Evolva 


Filmen mit knapp 50 fps kann nur noch eine kleine 
Minderheit aller Menschen Unterschiede zu noch 
schnelleren Framerates erkennen. Insofern haben 


in Analysen festgestellt, dass gewisse Testperso- 
nen die einzelnen Teilbilder sogar bis zu 75 fps 
wahrnehmen konnten. Nach anfänglichen Diskus- 
sionen entschied man sich aber gegen einen die geforderten 60 fps der 3D-Gemeinde ihre 
IMAX-Standard mit 75 fps. Bei heutigen IMAX- wissenschaftliche Grundlage gefunden. 
a a  T  Z 


men. Die Untersuchungen lassen sich prak- 
tisch vollständig auf actionreiche Computer- 
spiele ummünzen. Mit den insgesamt 
37-67 ms Latenz bei 60 fps wird der ermittelte 
Richtwert unterboten. 

RAPHAEL AUF DER MAUR / THILO BAYER 
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Wie 3D-Spiele 


3D-Beschleuniger 


haben die Spielewelt 


revolutioniert. Wir 


erklären Ihnen, 


wie künstliche Welten 


im PC entstehen. 


WAS IST? 


m3D 
3D bedeutet drei- 
dimensional, das 
heißt, ein Bild 
erscheint in drei 


Dimensionen, 
auch „rdäumlich"” 
genannt 


E Pixel 
Pixel steht für 
Picture Element" 


oder Bildpunkt. Auf 


sehen 
Sie beispielsweise 
1.024x768 solcher 


Punkte 


E Texel 
Texel steht für „Tex- 
ture Element“ und 
entspricht einem 
Farbwert innerhalb 


einer Textur 


E Vertikale 
Synchronisation 
Bei aktivierter ver- 
tikaler Synchroni 


sation wartet 
| Grafikkarte auf ein 
Signal des Monitors, 
bevor sie ein neues 
Bild berechnet. 
Áe ——— ae 


laufen lernen 


ie kennen die perfekten Illusionen 
S bereits aus Jurassic Park oder Star 
Wars. Computergenerierte Szenen 
sind nun nicht mehr von der realen Welt zu 
unterscheiden. Mangels Rechenleistung und 
Echtzeitanspruch erreicht man in heutigen 
Actionspielen noch nicht das Optikniveau 
der Hollywood-Industrie, auch wenn jede 
neue Spielegeneration dem Ziel ein Stück 
näher rückt. Doch egal ob Kino oder PC, die 
Grundkonzepte hinter der Erzeugung künst- 
licher Bilder sind seit Jahren dieselben. 
3D-Grafik folgt mathematischen Gesetzmäßig- 
keiten, welche wir durchleuchten wollen. 


Data Warehouse 


Für Einsteiger 
Die Basis einer jeder Bilddarstellung stellt 
eine Ansammlung von Daten dar. Jedes 
Objekt, das am Schluss in farbenprächtiger 
Form auf dem Bildschirm erscheint, ist zu 
Beginn nichts weiter als eine bestimmte 
räumliche Anordnung von Punkten (engl. 
„Vertex“). Für dieses Parken im Raum wer- 
den drei Positionsangaben benötigt: die Sei- 
ten- (X), Höhen- (Y) und Tiefenabstände (Z) 
zu einem zuvor festgelegten 0-Punkt („Ur- 
sprung”). Mehrere Punkte bilden den 


Grundriss eines Objekts, beispielsweise 
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eines Fahrzeugs in einer Rennsimulation. 
Der kreative Spieledesigner legt für jeden 
dieser Punkte Farbangaben und ähnliche 
Eigenschaften fest, die später für das Zeichnen 
des Objekts wichtig sind. 


3D-Körperbau 


Für Einsteiger 
Verbindet man je drei dieser Punkte, so ent- 
stehen die bekannten Drahtgittermodelle. 
Grundsätzlich lassen sich die Punkte zu ver- 
schiedenen Grundbausteinen, auch „Primiti- 
ven” genannt, zusammensetzen. Das ein- 
fachste und gebräuchlichste Grundobjekt ist 
das Dreieck. 90% aller Spielewelten bestehen 
heute aus Hunderttausenden dieser kleinen 
Objekte, mit steigender Tendenz. Dreiecke 
sind aber nur eine Form des Grundaufbaus. 
Genauso werden in manchen Fällen 
„Quads“ verwendet, kleine Vierecke. Ein 
Würfel lässt sich entweder aus sechs Quads 
oder auch aus zwölf Dreiecken aufbauen, 
indem jedes Quad in zwei Dreiecke zerlegt 
wird. Wie die Dreiecke gehören die „Quads“ 
zur Gruppe der Polygone. Andere Grund- 
bausteine, welche besonders bei der nächs- 
ten und übernächsten Hardware-Generation 


für Aufsehen sorgen werden, sind Freiform- 
flächen, auch „B-Splines” genannt. Vereinzel- 
te, moderne Spiele setzen diese „krummen 
Flächen” bereits für die Darstellung von Ge- 
wölbebögen und Körperteilen ein. Da heutige 
3D-Boliden aber nur mit Dreiecken gefüttert 
werden dürfen, muss die CPU die mathema- 
tisch definierten Flächen vor der weiteren 
Verarbeitung in der 3D-Pipeline in einzelne 
Dreiecke zerlegen, genauso wie die Quads. 


Rechts, Links, Rechts, Links 


Für Einsteiger 


Nun schreitet bereits die 3D-Hardware ans 
Werk. Im Ablauf des Spiels bewegen sich 
dauernd Monster, Fahrzeuge oder, im Falle 
einer Bewegung des Spielers, auch ganze 
Spielewelten. Die einzelnen Objekte ändern 
sich nur selten, deren Lage und Position im 
Raum muss aber aktualisiert werden. Die 
Bewegung aller Objekte und all deren Eck- 
punkte erfordert viele mathematische Be- 
rechnungen, z. B. Additionen (Verschiebun- 
gen), Multiplikationen (Drehung) und Divi- 
sionen (Entfernungsänderung). Zusammen- 
gefasst lässt sich dieser Schritt als „Transfor- 
mation” bezeichnen. Bereits moderne Ein- 
steigerkarten können diesen Teil der 3D- 
Pipeline in Hardware durchführen, sofern 
sie das „T&L“-Feature (Transformations- 
und Lighting) unterstützten und das Spiel 
diese Funktion auch zu nutzen weiß. An- 
dernfalls werden diese Arbeiten an die CPU 
und ihre Helferlein für Fließkommaberech- 
nung, 3DNow! oder ISSE, delegiert. 


Erleuchtung 


Für Einsteiger 
Damit wir die nun mühsam aufgebaute 3D- 
Welt auch zu Gesicht bekommen, bedarf es 
einer Beleuchtung der Dreiecke. Basierend 
auf den vom Programmierer im Raum ange- 


SCHÖPFUNG Mit Punkten, die im Raum positioniert 
Sind, beginnt das dreidimensionale Bild. 


Der Autor 


Raphael Auf der Maur steht hinter 
www.3dconcept.ch 


3D Concept 


Mit seinen beiden Mitarbeitern hat er es ge- 
schafft, eine der führenden deutschsprachigen 
Hardware-Webseiten mit Spezialgebiet Grafik- 
karten auf die Beine zu stellen. Wer auf der 
Suche nach brisanten Storys, ausführlichen 
Beschleunigertests und Technikartikeln mit 
Tiefgang ist, sollte diese Seite in sein tägliches 
Surfprogramm aufnehmen. 

rn ET o I a E 


ordneten Lichtquellen werden Helligkeits- 
werte für alle Dreieckseckpunkte berechnet. 
Diese Helligkeitswerte dienen in einem spä- 
teren Schritt der 3D-Pipeline zur Schattie- 
rung der Dreiecksfläche. Die Beleuchtung 
der Eckpunkte gilt als einer der wichtigsten 
Schritte der 3D-Pipeline und erfordert inten- 
sive Rechenarbeit, wenn statt einfachem 
Streu- oder Glühlampenlicht aufwendigeres 
Spotlicht eingesetzt wird. 


Beschneid- und 
Vorbereitungsphase 


Für Fortgeschrittene 


Mit der Beleuchtung wird der geometrische 
und von Fließkommaberechnungen domi- 
nierte Teil der 3D-Pipeline abgeschlossen. 
Nun wird es Zeit, überflüssigen Ballast ab- 
zuwerfen. Basierend auf der Spielerposition 
werden all jene Dreiecke abgeschnitten, die 
nicht mehr vollständig innerhalb der Sicht- 
barkeitspyramide („View Frustrum“) Platz 
finden. Die Pyramide erstreckt sich vom 


MASCHENDRAHT Die Zusammenfassung mehrerer Punkte 
zu Objekten führt zu einem Drahtgittermodell. 
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Star Trek Voyager: Elite Force 


AIAI AE 
RE RE 


TÄUSCHUNG „Pixel Shading” täuscht zusätzliche Strukturen vor, um den Realitätsgrad von Objekten zu erhöhen. 


Spieler über die Kanten des Monitors in die 
Tiefe und endet bei einem vordefinierten Tie- 
fenwert. Spätestens nach diesem „Clipping“ 
genannten Vorgang hat der Hauptprozessor 
seine Schuldigkeit getan. Der nun „Triangle 
Setup” betitelte Teil der 3D-Pipeline wird 
seit einigen Jahren vollständig im Grafikchip 
ausgeführt, unabhängig vom Hauptprozes- 
sor. Der Name deutet es an, hier werden die 
Dreiecke für das Rendering vorbereitet 
(„Setup“). Die an den Rendering-Teil ge- 
schickten Dreiecke werden Zeile für Zeile in 
einzelne Pixel zerlegt, welche fortan mit 
32-bittiger Genauigkeit weiterverarbeitet 
werden (internes True Color Rendering). 


Rendering 


Für Einsteiger 
Mit dem Rendering befinden wir uns im ur- 
eigentlich Betätigungsfeld der 3D-Chips. 
Bereits die ersten 3D-Bausteine anno 1995 
widmeten sich diesem Schritt der 3D-Berech- 
nung, welcher die einzelnen Pixel schattiert, 
texturiert und mit Spezialeffekten versieht. 
Eine der Grundaufgaben des Renderings ist 
das Schattieren („Shading“). Mit den im 
Geometrieteil ermittelten Helligkeits- und 
Farbwerten der Eckpunkte wird jedem Pixel 
innerhalb eines Dreiecks ein Farbwert zuge- 
wiesen. Die einfachste Form der Schattie- 
rung ist das „Flat Shading”. Das ganze 


AUSSERIRDISCH Star Trek Voyager ist dank Q3-Engine ein Aushängeschild für die Unterstützung von Hardware T&L. 


136 PC Games Hardware 


nn an en as 
Welcher Teil der 3D-Pipeline wird seit 
wann beschleunigt? 
Voodoo Graphics: Rendering und Teile des 
Triangle Setup, seit 1996 
Voodoo2: Rendering und komplettes 
Triangle Setup, seit 1998 
GeForce256: Fast ganze 3D-Pipeline inkl. 
Transformation & Lighting, seit 1999 


Dreieck wird mit derselben Farbe eingefärbt, 
welche den Mischwert der 3 Eckpunkte dar- 
stellt. Die Dreiecksoberfläche erscheint dabei 
weiterhin flach und verleiht den Objekten 
einen kantigen und unnatürlichen Eindruck. 
„Gouraud Shading“ bietet aber bereits einen 
stufenlosen Farbverlauf, indem für jedes ein- 
zelne Pixel im Dreieck der Mischwert abhän- 
gig von den Abständen zu den Eckpunkten 
ermittelt wird. Die Farbübergänge zwischen 
den Dreiecken verwischen die kantige Struk- 
tur und verleihen dem Objekt ein abgerun- 
deteres Äußeres. Zusammen mit Relief-Tex- 
turen („Bump Maps“) lässt sich die Schattie- 
rungsqualität weiter steigern. Indem man 
dem Dreieck pixelgenaue Helligkeitsunter- 
schiede verordnen kann, lassen sich künst- 
liche Oberflächenstrukturen simulieren und 
dadurch der Detailgrad erhöhen („Pixel 
Shader“). 


Kliebmaschinerie 

Für Einsteiger 
Zur Darstellung realistischer Oberflächen- 
strukturen werden die Dreiecke mit her- 
kömmlichen 2D-Bildern („Texturen“) über- 
zogen. Der Programmierer legt für jedes 
Dreieck eine Textur fest und für jeden Eck- 
punkt des Dreiecks eine bestimmten Ort 
innerhalb dieser Textur. Das Bild wird ge- 
mäß diesen Angaben perspektivisch korrekt 
über das Dreieck gezogen, ähnlich einem 
elastischen Gummibezug mit aufgedruck- 
tem Muster. Oft werden heute mehrere sol- 
cher Texturen übereinander gelegt („Multi- 
texturing“), beispielsweise Detail- und Be- 
leuchtungstexturen. Optisch besonders reiz- 
voll sind Reflektionstexturen, welche dyna- 
misch mit der Grundierungstextur vermischt 


ZUKUNFTSVISIONEN Gekrümmte Oberflächen kann 
(noch) kein 3D-Chip intern berechnen. 
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SPIEGELBILD Eine Reflexionstextur sorgt für realisti- 
sche Spiegelungen der Leiterbahnen in der Basistextur. 


werden. Immer wieder beliebt sind derartige 
Effekte bei Autorennsimulationen zur Visua- 
lisierung von Lackreflexionen. Die spiegeln- 
den Umrisse der schnell vorbeihuschenden 
Landschaft unterstreichen den Geschwindig- 
keitseindruck und sorgen dafür, dass die 
verchromten Stoßstangen und Auspuffrohre 
auch wirklich eine chromtypische Erschei- 
nung aufweisen. Die Texturen werden gefil- 
tert, um lästige Flimmereffekte in der Ferne 
und Schachbrettmuster in der Nähe zu ver- 
meiden. Mehrere benachbarte Texturwerte 
(„Texel”, Texturelemente) werden eingele- 
sen, vermischt und der Mischwert auf das 
Dreieck aufgetragen. Texture Filtering gilt 
als kleiner Bruder von Full Scene Anti-Alia- 
sing, welches neben der erwähnten Flimmer- 
Reduktion bei Texturen auch die Dreiecks- 
kanten zu glätten vermag. 


Filtering kompliziert 


Für Fortgeschrittene 
Abhängig vom Abstand zwischen Dreieck 
und Spieler („Tiefenwert“) werden unter- 
schiedliche Texturen zur Darstellung ver- 
wendet. Je näher am Spieler sich ein Dreieck 
befindet, umso größer (und damit detaillier- 
ter) ist das gezeigte 2D-Bild („MIP-Map- 
ping“). Während beim bilinearen Filtering 
nur die jeweils aktuelle Texturgröße gefiltert 


3D-Chips sind (noch) nicht perfekt 


Selbst die aufwendige Rechenarchitektur moderner 3D-Chips ist immer noch 
ausbaufähig. Wir sagen, wohin die Reise gehen kann. 


Mittlerweile ist annähernd die ganze 3D-Pipeline 
in Hardware gegossen, was nicht zuletzt dazu 
geführt hat, dass 3D-Prozessoren mehr Transis- 
toren integrieren als modernste x86er CPUs. 
Raum für Verbesserungen bleibt dennoch. Noch 
fehlt die Hardware-Beschleunigung der Dreiecks- 
zerlegung („Tesselation“) und frei anpassbare 
Textur- und Geometrie-Pipelines, Bessere Schat- 
tierungs- und Beleuchtungsfunktionen warten 
immer noch auf ihr Debüt im Hardware-Sektor. 
Nicht zuletzt feilen die Chipentwickler an der 
Effizienz ihrer Chiparchitekturen, um das Ge- 
schwindigkeitsdefizit bei fotorealistischem Ren- 
dering wettzumachen. Ein Grundproblem bei der 
3D-Grafik am PC ist damit aber immer noch nicht 
gelöst. Die schlussendlich plane Darstellung 

auf dem 2D-Monitor macht ein natürliches, 
plastisches Sehen unmöglich. Für das ultimative 
Raumgefühl müssten wir für jedes Auge mit 


einem leicht unterschiedlichen Bild versorgt 
werden. 3D-Shutter-Brillen sind ein erster, aller- 
dings auf Dauer noch vergleichsweise unbefrie- 
digender Ansatz in diese Richtung. Künftige 
Entwicklungen werden folgen, scheinen derzeit 
aber noch in weiter Ferne, 


FOTOREALISTISCH So könnten zukünftig alle Spiele 
aussehen, wenn die Hardware-Basis vorhanden ist. 


wird, berücksichtigt das trilineare Filtering 
auch die nächst kleinere beziehungsweise 
größere Texturversion und sorgt dadurch für 
weichere Qualitätsübergänge bei sehr flach- 
winkligen und großen Dreiecken (Wände 
und Böden). Allerdings verdoppelt sich 
dadurch der Hardware-Aufwand, indem 
acht statt vier Texturwerte gelesen werden. 
Heutige Texturcaches sind allerdings groß 
genug, diesen Mehraufwand abzufedern. 


Schall und Rauch 

Für Einsteiger 
Mangels Rechnerleistung wird in Computer- 
spielen nur ein begrenzter Teil der Spielewelt 
dargestellt. Seitlich und vor allem in die Tiefe 
wird der sichtbare Bereich begrenzt, was zu 
einem „Aufbau“-Effekt führen kann, bei dem 


PIXELBREI Schachbrettmuster kann man keinem Spieler heutzutage mehr zumuten. Texture Filtering hilft schon 
enorm weiter. Im rechten Bild sehen Sie die bilineare Filterung, die fpr eine deutliche bessere Optik sorgt. 
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aus dem Nichts plötzlich riesige Gebäude 
oder neue Spielfiguren auftauchen. Um den 
Effekt etwas zu mindern oder gänzlich zu 
verdecken, wird mit zunehmender Tiefe 
Nebel beigemischt. Je größer der Abstand 
zwischen Dreieck und Spieler, umso mehr 
Grauanteile mischt der 3D-Chip den entspre- 
chenden Dreieckspixeln bei, bis zuletzt das 
Nebelgrau den Farbanteil des Pixels völlig 
dominiert. Ähnliches geschieht bei Rauch- 
effekten. Beliebtes Rendering Gimmick sind 
auch so genannte „Lens Flares“, das sind 
Lichtreflexionen, die durch direkte Lichtein- 
strahlung (Sonne, Taschenlampe, etc.) in einer 
gewölbte Glasscheibe verursacht werden. 


Tiefe Abgründe 


Für Fortgeschrittene 
Zu jedem Pixel werden in einem speziellen 
Speicherbereich (Z-Buffer) auch die passen- 
den Tiefeninformationen abgelegt. Bevor ein 
Pixel in den Grafikkartenspeicher (Frame- 
/Backbuffer) geschrieben wird, prüft der 
Grafikbaustein, ob sich an der Stelle nicht 
bereits ein Pixel befindet, welches räumlich 
vor dem neuen Pixel angeordnet ist. In die- 
sem Falle würden die Rendering-Berechnun- 
gen abgebrochen und das Pixel verworfen. 
Dieser „z-Test“ genannte Vorgang wird oft 
auch kurz vor dem eigentlichen Rendering 
durchgeführt und erspart dem Grafikchip 
viel Arbeit. Nach Abarbeitung der 3D-Pipe- 
line beginnt der Prozess von Neuem, sobald 
der Monitor sein Bereitschaftssignal (verti- 
kale Synchronisation, Vsync) für ein neues 
Bild gesendet hat. 
RAPHAEL AUF DER MAUR / THILO BAYER 
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a WISSEN Antworten auf scheinbar einfache Fragen 


Wissen ist Macht 


, 


Diesen Monat befassen wir uns in 
der kleinen Wissensrubrik mit den 


Themen Grafikkarte, Monitore 


und Anschlüsse. 


Meine Grafikkarte hat einen TV-Ausgang 
- kann ich damit fernsehen? 

Nein, wenn eine Grafikkarte über einen TV- 
Ausgang verfügt, kann man daran zwar auch 
einen Fernseher anschließen, nicht aber fern- 
sehen. In der Regel gilt: Entweder können Sie 
einen Monitor oder aber einen Fernseher als 
Ausgabegerät an die Grafikkarte anschließen. 
Karten wie zum Beispiel die Millennium 
G450 von Matrox mit Dual-Head-Technologie 
oder die Nvidia-GeForce2-MX-Karten mit 
TwinView-Architektur bieten jedoch die 
Möglichkeit, einen Monitor und einen Fernse- 
her gleichzeitig anzuschließen. So können Sie 
einmal über den Fernseher einen DVD-Film 
schauen und gleichzeitig auf dem Monitor die 
Oberfläche des DVD-Players darstellen oder 
auch ein Word-Dokument bearbeiten. 

Der vielseitige TV-Ausgang bietet aber noch 
einiges mehr an Möglichkeiten: Auch für 
Videorekorder oder Camcorder mit Aufnah- 
mefunktion ist er der richtige Anschluss. Über 
ein S-Video- oder Composite-Kabel können 
Sie die Grafikkarte mit dem Videorekorder 
verbinden und so Videos von Festplatte oder 
DVD auf herkömmliche Videokassetten 
kopieren. Wenn Sie Fernsehen am PC emp- 
fangen möchten, müssen Sie eine so genannte 
TV-Tunerkarte einbauen. Damit verpassen Sie 
weder die Top Ten auf MTV noch die Nach- 
richten auf N24! Je nach Ausstattung der 
Karte beziehungsweise mitgelieferter Soft- 
ware können Sie über eine Capture-Funktion 
aufnehmen und die Aufzeichnungen auch 
bearbeiten. 


Überall hört und liest man von Farbtiefe - 
was ist das eigentlich und welche Farbtie- 
fe wird von meinem Monitor unterstützt? 
Um eines gleich vorwegzunehmen: Die Farb- 
tiefe wird nicht vom Monitor bestimmt, son- 
dern von der Grafikkarte. Das Farbspektrum 
des Monitors ist rein theoretisch unbegrenzt. 
Die Farbtiefe gibt die Anzahl von Bits pro 
Pixel an, die Farbinformationen enthalten. Das 
Ergebnis ist die Anzahl der darstellbaren Far- 
ben. Beispielsweise bedeutet eine Farbtiefe von 
16 Bit, dass 65.536 Farben dargestellt werden 
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können. Aktuelle Grafikkarten 
unterstützen bereits 24 bezie- 
hungsweise 32 Bit Farbtiefe, 
wobei der höhere Wert mit 
Vorsicht zu genießen ist, da er 
vom Auge selbst nicht mehr 
wahrgenommen werden kann. 
Wenn Sie die Farbtiefe ändern möch- 
ten, können Sie dies über das Dialogfens- 
ter „Eigenschaften von Anzeige“ auf der 
Registerkarte „Einstellungen“ vornehmen. 
Wenn Sie also mit der Farbtiefe nicht zufrieden 
sind, müssen Sie nicht gleich einen neuen 
Monitor kaufen, sondern sollten erst einmal 
die aktuellen Einstellungen überprüfen. 


Ich habe mir eine neue Grafikkarte 
gekauft, die über einen VGA- und einen 
DVI-Ausgang verfügt. Welche Geräte 
kann ich an diesen DVI-Ausgang denn 
eigentlich anschließen? 

Der DVI-Ausgang (DVI=Digital Visual Inter- 
face) ist ein neuer Standard für digitale Dis- 
plays, der besonders gute Darstellungsqua- 
lität und extrem hohe Auflösungen bietet. 
Anschließen können Sie an einen solchen 


EINSTEIN 
Unser virtueller 
Professor hilft 
Ihnen, tech- 
nische Halb- 
wahrheiten 
aufzudecken. 


Ausgang, neben speziellen Röhrenmonitoren 
mit DVI-Stecker oder Kombigeräten mit DVI- 
und VGA-Stecker (beispielsweise Monitore 
von NEC), auch TFT-Displays (TFT=Thin Film 
Transistor). MELANIE REUL 
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W O INTER.NET] Alles kostenlos im _——[[ 


INTER.NET| Alles kostenlos im WWW 


Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie hier eine 


Übersicht von Internetseiten zu 


einem bestimmten Thema. Diesen 


Monat: Alles, was es im Internet 


umsonst gibt. 


E Freeware 
Software, die kos- 
tenlos privat ge- 
nutzt werden kann 


E Skript 
Programm zur 


Erweiterung der 
Funktionalität von 
Internetseiten 


Wm Download 
Herunterladen von 
Dateien aus dem 
Internet auf den 
eigenen Rechner 


er möchte nicht mal was um- 

w sonst! Im Internet ist das kein 

Problem, es gibt einige Seiten 

im Web, die scharenweise Schnäpp- 

chen zusammengestellt haben. Unter 
der Adresse 


http://www.freewarenetz.de 


finden Sie jede Menge kostenlose Pro- 
gramme zum Download. Als Freeware 
bekommen Sie dort beispielsweise 
Antivirenprogramme, Spiele oder 
Bildbetrachter. Wenn Ihr Verlangen 
über Software hinausgeht, dann kön- 
nen Sie bei 


http://www.habkeingeld.de 


fündig werden. Auf dieser Seite gibt es 
unter anderen jede Menge Links zu 
Herstellern, die Produktproben unter 
die Leute bringen wollen. Selbst für 
Webmaster sind viele Programme und 
Skripte für die eigene Homepage vor- 
handen. Für alle, die mal so richtig 


m FRAGEN ÜBER 
FRAGEN 

Mit unserem Web-Guide 

finden Sie alle nötigen 

Informationen. 


abstauben wollen, sind die Links zu den 
Gewinnspielen am interessantesten. Das 
reicht Ihnen immer noch nicht? Dann 
schauen Sie doch mal unter 


tp://www. 


vorbei. Da gibt es ein aufgeräumtes 
Software-Archiv mit Videos, Bild- 
schirmschonern und Tools. Für alle 
Schnorrer befindet sich dort eine aus- 
führliche Datenbank mit Gratismus- 
tern. Als echter Schotte kann Ihnen 
bestimmt 


http://www.geizkragen.de 


Real Player 8 Basic: CD-Qualität ab 64 kBit! 


Die neue Version des Real Players komprimiert Dateien höher als das MP3-Verfahren. 
Theoretisch könnten Sie jetzt über einen ISDN-Kanal Musik in CD-Qualität hören. 


weiterhelfen. Auf dieser Seite finden 
Sie alles, was den Sparer glücklich 
macht. Schauen Sie sich doch selbst 
mal die riesige Linksammlung an. Der 
unbestrittene Platzhirsch der ultima- 
tiven Sparseiten ist 


http://www.kostenlos.de 


Die Verweise zu den Gewinnspielen 
sind nach Schwierigkeitsgrad und Ge- 
winnhöhe sortiert, so dass Sie sich das 
Beste herauspicken können. Das Ange- 
bot ist aber wesentlich größer, es reicht 
von Software bis zu Probeheften be- 
kannter Zeitschriften. MARCO ALBERT 


Das Design des Real Players 8 hat 
sich gegenüber seinem Vorgänger 
nicht geändert, lediglich die Kompri- 
mierungstechnologie wurde revolu- 
tioniert. Das Verfahren erreicht jetzt 
bereits bei halber Bandbreite die 
gleiche Sound-Qualität. Vor dem 
Download müssen Sie sich registrie- 
ren lassen, anschließend installieren 
Sie die 5 MB große Datei. Jetzt kön- 
nen Sie Ihrem Lieblingsradiosender 
übers Internet lauschen oder CDs vor 
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der Bestellung Probe hören. Der Player 
bietet außerdem eine Sendersuch- 
funktion: Geben Sie einfach Ihren 
Musikgeschmack ein und es werden 
alle passenden Radiosender aufgelis- 
tet. Die Funktionen der Software 
gehen noch weiter, Sie können damit 
auch Videobilder von Live-Cams emp- 
fangen, beispielweise vom Big Brother- 
Container. Trotz der guten Kompri- 
mierungstechnik sollten Sie für ein 
gutes Bild eine Bandbreite ab 64 kBit 


verwenden. Der Real Player spielt 
natürlich auch andere Sound-Formate 
wie MP3 oder Wav ab, leider trägt er 
sich automatisch nach der Installation 
für alle Sound-Dateien als Standard- 
Player ein. 


Hersteller: RealNetworks 
Webseite: www.realnetworks.com 
Fazit: Macht das Internet multimedial. 


NICHTS MEHR VERPASSEN Mit diesem Pro- 
gramm können Sie alle Ihre Lieblingsvideos 
direkt aus dem Internet schauen. 
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E INTER.NET | Powershopping www.letsbuyit.com 


Auf der peen nach der Mark 


Powershopping-Angebote im Internet locken mit Rabatten für Gruppenkäufe. Ist das legal oder illegal? 


"u a 


Mic n 


sposs09 


a} gg vw 
À | E Powershopping t 


Mehrere Internet- 


nutzer schließen 
sich für Gruppen- 
käufe zusammen 


= E internet 
Weltweites Daten- 

netz für den paket- 
vermittelten Daten- 
austausch 


E Rabattgesetz 
Gesetz, um den 
Käufer vor Über- 
vorteilung durch 
Preisrabatte zu 


schützen 


Das deutsche Rabattgesetz 


Ein über sechzig Jahre altes Gesetz blockiert eine gute Geschäftsidee. Zum Anfang 
des nächsten Jahres, soll es endlich zu umfassenden Änderungen kommen. 


Am 1. Januar 1934 ist es in Kraft getreten und seitdem 
wurde zwar einiges verändert und ergänzt, doch der 
Grundgedanke ist immer noch der Gleiche. Es heißt den 
Käufer zu schützen, damit der durch eine Bevorteilung 
nicht zum Kauf verleitet wird. Aus diesem Grund sind 
erstens Rabatte nur bis drei Prozent erlaubt und zum 
Zweiten sind Geschenke bei Geschäftsbeziehungen nur 
im geringen Maße erlaubt, damit diese Verordnung nicht 


umgangen wird. Was bleibt, ist der bittere Nachge- 
schmack, dass mich ein Gesetz vor mir selber schützen 
muss. Wenn man dann noch bedenkt, dass die Vorschrif- 
ten aus einer Zeit stammen, wo der Reichswirtschafts- 
minister Gesetze unterschrieben hat, braucht man sich 
nicht zu wundern, dass für Deutschland mal wieder nur 
die rote Laterne beim Thema Internet und den damit 
einhergehenden Înnovativen Geschäftsmodellen bleibt. 
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So gut die Idee auch ist, seit diesem 
Monat steht sie auch schon wieder 
kurz vor dem Aus: Deutsche Gerichte 
haben Gruppenrabatte im Internet 
für gesetzwidrig erklärt. 


owershopping heißt das Kon- 
P zept und die Idee, die sich da- 
hinter verbirgt, ist so einfach 
wie genial. Man sucht sich eine mög- 
lichst große Gruppe von Leuten, die 
alle gern das gleiche Produkt ihr Eigen 
nennen würden, geht mit dieser Macht 
im Rücken zum Händler und handelt 
dadurch einen netten Rabatt aus. Das 
Internet als Plattform bietet sich natür- 
lich an, da man so am einfachsten 
Interessenten für einen möglichen 
Kauf finden kann. Webseiten wie lets- 
buyit.com und Primus-Online bieten 
ein solches Rabattsystem an. Ange- 
boten werden drei verschiedene Preis- 
stufen für die unterschiedlichen Pro- 
dukte. Die erste Stufe liegt meist weit 
über den Preisen, die im normalen 
Einzelhandel verlangt werden und 
entspricht im Rabattsystem der Inter- 
netanbieter dem Einzelkauf eines Ge- 
rätes. Die zweite Stufe liegt dann im 
Preissegment ungefähr im Bereich der 
in der freien Wirtschaft verlangten 
Beträge und tritt in Kraft, wenn sich 
eine kleinere Gruppe zusammen- 
findet. Vergrößert sich die Gruppe 
weiter, wird die dritte Stufe erreicht 
und der größt mögliche Preisnachlass 
gewährt. Ab diesem Punkt ist es egal, 
wie viele Leute sich jetzt noch zum 
Kauf anmelden, es werden keine wei- 
teren Rabatte mehr auf den Preis ge- 
währt. Hinzu kommt, dass die Ange- 
bote meist zeitlich und in der Menge 
begrenzt sind. 


Das Problem an dem System ist, dass 
die Internetanbieter durch diesen 
Gruppenkauf Preisnachlässe weit über 
dem im deutschen Rabattgesetz fest- 
gelegten Wert erreichen. Nur schmale 
drei Prozent sind nämlich als Kaufan- 
sporn erlaubt. Da es schon mal vor- 
kommt, dass Topgeräte im Wert von 
ca. 3.500 Mark auf bis zu 2.500 Mark 
gedrückt werden können, wird diese 
Grenze natürlich weit überschritten. 
Als weitere Begründung im Urteil, 
welches nun gegen das Powershop- 
ping gefällt wurde, wird angeführt, 
dass durch dieses Rabattsystem der 
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www.letsbuyit.com 


Käufer gegen sein Willen, quasi durch 
den Spieltrieb, verleitet wird, die letzte 
Stufe um jeden Preis zu erreichen. 
Richtig problematisch wird das Ganze 
auf der europäischen Ebene. In keinem 
anderen Land gibt es nämlich solche 
Limitierungen und in einem ab 2002 
vereinten Europa müssten Marketing- 
kampagnen speziell für Deutschland 
geändert werden. Das wiederum ver- 
stößt gegen geltendes EU-Recht. 


Kurzum: Deutschland zeigt sich mal 
wieder von seiner rückständigen Seite. 
Eine wirklich gute Idee wird verboten 
und dem Käufer werden seine eigenen 
Entscheidungen von einem Gericht 
, abgenommen. Das Resultat ist leider 
auch klar. Die Powershopping-Firmen 
werden ins Ausland abwandern und 
ihre Kaufkraft und Arbeitsplätze mit 
sich nehmen. Kay BEINROTH 


EEE LE 0000 
Mehr Informationen finden Sie bei ... 
www.bolex.de/rabat_g.htm 
www.primusonline.de 


Powershopping | INTER.NET 


Mit unseren Tipps billiger ins Internet 


Die Internetpreise fallen seit Monaten. Um auf dem Laufenden zu bleiben, präsentieren 
wir Ihnen hier einen monatlichen Preisvergleich der jeweils günstigsten Anbieter. 


Gelegenheitssurfer internet by Call ohne Grundgebühr 


Für den Gelegenheitssurfer bis zu 10 Stunden im Monat und dabei vorwiegend am Abend (ab 18 Uhr) und am Wochenende 


Tarif Internet 
Freenet |Bycall \www.freenet.de 
AdOne By call \www.adone.de 
AddCom |Bycall |www.addcom.de 
Ngi By call  (www.ngi.de 


Telefon Preis pro Min. Preis für 10 Std. 
(0180) 3 73 36 38 DM 0.019 60 Sek. DM 11.40 
(0180) 5230001 (DM 0.024 1Sek. DM 14.40 
(01805) 225540 DM 0.025 60 Sek. DM 15.00 
(040) 4133 0283 [DM 0.025 1Sek. DM 15.00 


Vielsurfer internet mit Mindestabnahme 


Bis 45 Std. im Monat: Tarife enthalten eine monatlich fällige Grundgebühr, die aber komplett auf das Surfguthaben angerechnet wird 


Firma Tarif Internet 
Callino |Surfcallinoplus |'www.callino.de 
Freenet (Power Tarif 'www.freenet.de 
Arcor www.ärcor.net 
AOL www.aol.de 


Preis/Min. 
DM 0.019 
DM 0.019 
DM 0.019 
DM 0.022 


Min.-Abnahme Preis/45 Std. 


(0180) 2 25 54 66 
(0180) 3 73 36 38 
(0800) 107 08 00 
(0180) 5 31 31 64 


Dauersurfer internet zum Festpreis ohne weitere Kosten 


Für den Vielsurfer, der pro Monat mehr als 65 Stunden im Internet verbringt 


Tarif Internet 


www.aol.de 


AOL 
T-Online 


Der Alleskönner 


MSN bringt einen Webbrowser, der speziell für Benutzer des Internetdienstes entwickelt wurde. 


| FAKTEN rteoorie Internetbrowser 


Wer keine Lust auf große Suchaktio- 
nen und Installationsorgien hat, 
bekommt mit dem neuen MSN- 
Explorer ein Tool, welches einem 
jegliche Arbeit abnimmt. 


ur schmale fünf Megabyte ist das 

kleine Programm groß und be- 
denkt man, was es leistet, fragt man 
sich, was die anderen Hersteller von 
Internetbrowsern eigentlich noch alles 
in ihren Quellcodes versteckt haben. 
Doch erst einmal zu ein paar Nachtei- 
len: Das Programm setzt einen Hot- 
mail- oder MSN-Account voraus, damit 
der integrierte E-Mail-Client seine Ar- 
beit aufnimmt. Andere E-Mail-Adres- 
sen oder Pop3-Accounts werden nicht 
akzeptiert und können auch nicht 
nachträglich eingetragen werden. 
Auch sonst ist der neue Explorer rund. 
Informationen über das Wetter, Ak- 
tienkurse und aktuelle Nachrichten 
können per Knopfdruck über die MSN- 
Homepage abgerufen werden. Auch 
hier fehlt leider die Option, andere ex- 
terne Dienste einzubinden. Ansonsten 
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[Preis] Freeware 


gibt es an dem neuen Browser aber 
nichts auszusetzen. Die gesamte Ober- 
fläche sieht sehr hübsch und farben- 
froh aus. Alle Funktionen sind über- 
sichtlich angeordnet und die Bedie- 
nung ist kinderleicht. Wer sich nicht 
gerne mit Optionsmasken rumschlägt, 
muss das auch nicht tun, einmal per 
MSN-Account eingeloggt, stehen alle 
Funktionen vom E-Mail, über Suchma- 
schinen bis hin zum MSN-Messanger 
auf Knopfdruck zur Verfügung. Wer 
sich mit mehreren Leuten einen Rech- 
ner:teilt, kann mehrere Benutzerprofile 
erstellen und somit immer auf sein 
persönliches MSN zugreifen. Für die 
Sicherheit wird auch gesorgt: Inte- 
grierte 128-Bit-Verschlüsselung ermög- 
licht es halbwegs geschützt im Internet 
zu surfen. Kay BEINROTH 


puen ce 
Hersteller: Microsoft 


Webseite: www.msn.com 
Fazit: Das Richtige für Technikmuffel 


www.t-online.de 


Preis 
DM 78.00 
DM 79.00 


(0180) 5 31 31 64 
(08 00) 3 30 50 30 


Damme apor | mie 


{men pe Run 
OO W JB BED). 


Widla GeForce? Ultra 
Um Com me Donera 


ba 
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OBERFLÄCHLICH Das Design des MSN-Explorer ist verspielt aber trotzdem 
funktionell. Bedienerfreundlichkeit steht im Vordergrund. 
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ï SERVICE | Gewinnspiel 


Das Profipaket 


für Counter-Strike 


Wir verlosen zehn komplette 
Pakete für den Counter-Strike- 
Profi. In jedem Bundle befindet 
sich jeweils ein Gerät aus 

den folgenden Kategorien. 


mn 


10x GeForce2 MX 


Die Firmen Guillemot (www.quillemot.de) und MSI (www.msi-computer.de) haben 
jeweils fünf der leistungsfähigen Grafikbeschleuniger zur Verfügung gestellt. 
Sie versprechen optimale Darstellung und immer die nötige Frame-Anzahl, um 
die Millisekunde eher am Abzug zu sein. 


Gesamtwert: ca. DM 3.800,- 


10x Soundkarte 
MaxiSound MUSE 


Um den Feind nicht nur rechtzeitig zu sehen, sondern ihn vielleicht 
schon vorher zu hören, benötigt jeder Counter-Strike-Spieler eine 
gute Surround-Soundkarte. Guillemot sponsert daher zehn 
Soundkarten MUSE für das Profipaket. 


Gesamtwert: ca. DM 800,- 


IN 10x SideWinder 
zZ Game Voice 

N coot: 10X IntelliMouse 
ner er Explorer 


reich. Mit dem Game Voice 


können Sie Ihr Team perfekt koordi- Auch bei der Steuerung gibt es für den Profi keine Kompromisse. 
nieren und Befehle mit Ihrer Stimme aktivie- Microsoft stellt uns zehnmal die beste optische Maus am Markt zur 
ren. Ein absolutes Muss für Counter-Strike-Spieler. Verfügung. Die Explorer besticht durch Präzision und Funktionsvielfalt. 


E Gesamtwert: ca. DM 1.300,- $ Gesamtwert: ca. DM 1.200,- 
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1 0 X Ra ze r Für alle, die besser mit der Kugel in der Maus zurechtkommen, 
Boomslang 


1000 


Ein kleiner Tipp für Sie 
Er ist ein freier Mann. 


Die Lösung geben Sie 
einfach unter der Telefon- 
nummer (0190) 08 58 70* 
an oder schreiben Sie uns 
eine ausreichend frankierte 
Postkarte an: 


Gewinnspiel | SERVICE 


10x 
Everglide 


Giganta 


Ebenfalls von Bigben Interactive gibt es den Klassiker der 
Mousepads. Das Giganta ist für optische und mechanische 
Mäuse hervorragend geeignet. 


10x Mouse Bungee 


Exklusiv zuerst bei PC Games Hardware gibt es zehn Mouse Bungees mit dem Half-Life-Logo 
(www.mousebungee.com). Das Gerät hält das Mauskabel ruhig und garantiert so optimale 
Präzision beim Zielen: Pflichtausrüstung für alle Camper. 


Gesamtwert: ca. DM 350,- 


10x Half-Life Generation 
plus T-Shirt 


Zehnmal den Actionhit von Sierra, Half-Life Generation, inklusive des Add-ons 
Opposing Force und des Counter-Strike-Mods, spendiert Havas Interactive 
(www.havas-interactive.de) unseren Lesern. Passend dazu gibt es zehnmal das 
offizielle und limitierte Half-Life-T-Shirt. 


1x liyama S900MTI 19 Zoll 


Eines der zehn Pakete wird von uns mit einem ganz speziellen Extra aufgerüstet. Der Monitor-Hersteller 
liyama (www.iiyama.de) spendiert den Preis-Leistungs-Sieger aus unserer letzten Ausgabe. 


Wert: ca. DM 700, - 


Wie heißt der Hauptdarsteller aus dem Spiel Half-Life, 
der sich den außerirdischen Invasoren entgegenstellt? 


gibt es exklusiv aus Amerika eine zweite Maus für das Profipaket. 
Die Boomslang ist eine echte Spielermaus mit überragender Ge- 
nauigkeit. Gesponsert wurden die Mäuse von Bigben Interactive 
(www.bigben-interactive.de). 


Gesamtwert: ca. DM 1.500, - 


Feen | Was müssen Sie tun, um eines der üppigen Pakete zu erhalten? Finden Sie die 
richtige Antwort auf unsere Quizfrage und schicken Sie uns eine Postkarte mit 
der richtigen Lösung an die nebenstehende Adresse. 


Computec Media AG | 
Stichwort „Half-Life“ 
*Dieser Service der Computec Media AG kostet 
Roonstraße 21 Sie DM 0,24 pro Minute und DM 1,50 pro Verbin- 
| dung. Teilnahmeschluss ist der 05.01.2001. Der 
90429 Nürnberg Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinn- 


der Sponsoren und der Computec Media AG 
sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen. Leser aus dem Ausland können 
leider aus technischen Gründen nicht telefonisch 
teilnehmen. 
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benachrichtigung erfolgt schriftlich. Mitarbeiter 
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g SERVICE | Einkaufsführer 


berblick Prozessoren 


Das Triebwerk im Rechner ist, Grafikbeschleunigern zum 


Trotz, nach wie vor die CPU. Wir haben für Sie die aktuellen 


Prozessoren und Kühler zusammengestellt. 


er Mikroprozessor im PC ist 
D vor Grafikkarte, Speicher und 

Hauptplatine der wichtigste 
der vier Leistungsträger im System. Er 
gibt die Arbeitsgeschwindigkeit für alle 
Anwendungen vor und sorgt als zentra- 
le Datenpumpe für den Bit-Umsatz im 
System. Wichtige Merkmale sind dabei 
der CPU-Takt, die Geschwindigkeit des 
Front-Side-Bus, der Takt und zuletzt die 
Größe der Cachespeicher. Als Faustregel 
können Sie sich merken, dass interner 
Cache immer besser ist als externer und 
der Front-Side-Bus mindestens 
schnell sein sollte wie der verwendete 
Speicher, um Engpässe zu vermeiden. 


so 


Behalten Sie auch im Auge, dass schnel- 
le CPUs mehr Kühlung brauchen als 
langsame, da sie mehr Wärme erzeugen. 
Die Förderleistung eines Lüfters wird 
dabei in CFM angegeben. Ein CFM ent- 
spricht in etwa 30 Liter Luftdurchsatz 
pro Minute. Lüfter bis 15 CFM sind noch 
als leise einzustufen, darüber hinaus 
muss mit Lärmentwicklung gerechnet 
werden. Für den Normalanwender ist 
ein 15-CFM-Lüfter (für Slot-CPUs 30 
CFM) gut dimensioniert. Nur wer gerne 
übertaktet, sollte höher greifen. Generell 
empfehlen wir, zwischen Metall und 
Chip nur etwas Wärmeleitpaste zu 
verwenden, 
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Eine globale Leistungsangabe lässt sich von der Megahertz-Zahl eines Prozessors nicht ableiten. Eine 
Faustregel ist diese Rangfolge: K6-2, dann Celeron, dann Duron, dann Pentium Ill oder neuer Athlon. 


Prozessoren 
Intel (089) 99 14 30 www.intel.de 


Modell Taktgeschwindigkeiten LI/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 
Celeron 500, 533 32/128 CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 PPGA inoffiziell SMP-fähig 
Celeron 533, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Pentium Il 550, 600 32/512 Halber CPU-Takt 100 MHz Slot 1 ISSE 
Pentium Ill 600, 650, 700, 750, 800, 850 32/256 CPU-Takt 100 MHz Slot I ISSE 
Pentium Il 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 CPU-Takt 133 MHz Slot 1 ISSE 
Pentium Ill 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900 32/256 CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933 32/256 CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 
Modell Taktgeschwindigkeiten L1/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 
Duron 600, 650, 700, 750, 800 128/64 CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 950, 1.000 128/512 33-50% CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow! 
Athlon 700, 750, 800, 900 128/256 CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 700, 750, 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200 128/256 CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNowl, L2-Cache exklusiv 
1.000, 1.133, 1.200 128/256 CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Empfohlene Prozessorkühler 
Slot 1 Pentium Ill Slot A Athlon Classic 
Typ Förderleistung Preis Bezugsquelle Typ Förderleistung Preis Bezugsquelle 
Alpha P31255 30, 40 oder 66 CFM Ca. DM 100,- www.levermann.com Alpha P7125 30, 40 oder 66 CFM Ca. DM 140,- www.levermann.com 
Global WIN VOS32 52 CFM Ca. DM 100,- www.frozen-silicon.de Taisol CGK730 22 CFM Ca. DM 140,-  www.pc-cooling.de 
ALPHA P 3 125 44 CFM Ca. DM 140,- www.pc-cooling.de Global WIN VOS32 26 CFM Ca. DM 90,- www.frozen-silicon.de 
Sockel 370 FCPGA Pentium Ill und Celeron Sockel A Athlon und Duron 
Typ Förderleistung Preis Bezugsquelle Typ Förderleistung Preis Bezugsquelle 
Alpha PEP66 15, 20 oder 33 CFM Ca. DM 100,- www.levermann.com Alpha PAL6035 15, 20 oder 33 CFM Ab DM 60,- www,levermann.com 
2 Alpha FC-PAL35ST 15, 20 oder 33 CFM Ca. DM 100,- _www.levermann.com Global WIN FOP32 26 CFM Ca. DM 60,- www.frozen-silicon.de 
38 CFM Ca. DM 75,- www.frozen-silicon.de PCTweaker Topwin 2 33 CFM Ca. DM 60,- www.pctweaker.de 
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Wichtige Grundlage jedes Computers ist die Hauptplatine. 


ie wichtigsten Gesichtspunk- 
D te bei der Beurteilung von 

Mainboards sind Stabilität, 
Hardware-Ausstattung, die Erweiter- 
barkeit des Rechners und die Leistung. 
Hierfür ausschlaggebende Faktoren 
sind beispielsweise die Anzahl der 
busmasterfähigen PCI-Steckplätze, die 
Anzahl der Steckplätze für Speicher- 
riegel sowie die Qualität und Leistung 
der Stromversorgung für den AGP- 
Port und den Prozessor. Wichtig in 
diesem Zusammenhang ist ferner das 
Netzteil. Mängel dieser Komponente 
kann auch die Hauptplatine nicht aus- 
bügeln. Geräte mit 300 Watt sind aber 


Hier fallen elementare Entscheidungen für die Spiele- 


leistung und spätere Aufrüstungsvorhaben. 


in der Regel für alle Rechner ausrei- 
chend. Gerade bei der Hauptplatine 
sollte man nicht sparen. Als die alles 
verbindende Komponente kann sie ein 
großer, schwer zu diagnostizierender 
Faktor sein, wenn es Inkompatibili- 
täten gibt. Die Redaktion hat für Sie 
beispielhaft eine Liste von Qualitäts- 
Motherboards ausgewählt, denen Sie 
Ihre CPU ruhigen Gewissens anver- 
trauen können. Einzelheiten zu den 
Hauptplatinen entnehmen Sie bitte 
den jeweiligen Ausgaben, in denen wir 
den Test veröffentlicht haben. Ange- 
gebene Preise sind Richtpreise des 
Herstellers und variieren im Handel. 
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Slot-CPUs sterben aus. Man sollte sie nur noch kaufen, wenn man keine Aufrüstung des Prözessors beabsichtigt. 
Eine nette Überraschung präsentierte Abit vor kurzem: Das SH6 ist das einzige Slot-1-Mainboard mit i815-Chipsatz, 


Intel 

Slot 1 - Pentium Ill 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

SH6 Abit (0031) 773204428 www.abit.ni Ca. DM 400,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMA100 

P3B-F Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de Ca. DM 280,- Intel BX 1/6/0 2X/UDMA33 - 

BX Master MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de Ca. DM 260,- Intel BX 1/6/01) 2X/UDMA66 - 

SY-6BA +IV soyo (0441) 2 09 10 40 www.soyo.nl Ca. DM 250,- Intel BX 1/5/2 2X/UDMA66 - 

Sockel 370 FCPGA - Pentium Ill und neuer Celeron 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

CUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de Ca. DM 380,- Intel815E 1/6/0 AX/UDMAIOO 1,5 (11/2000) 
QDI (040) 61 13 53 16 www.gdigrp.com Ca. DM 320,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMAIOO 1,7 (11/2000) 

AX3S Pro AOpen (02102) 15 77 77 www.aopencom.de Ca. DM 399,- Intel815E 1/6/0 AX/UDMAIOO 2,0 (11/2000) 

MS-6309 MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de Ca. DM 250,- Apollo Pro 133A 1/5/(1) 4X/UDMA66  - 

AMD 

Slot A - Athlon „Classic" 

EP-7KXA Epox (09241) 99 17 40 www.elito-epox.de Ca. DM 300,- VIA KX133 1/5/00) 4X/UDMA66 - 

KV Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de Ca. DM 300,- VIA KX133 1/5/0 AX/UDMA66  - 

KA7-100 Abit (0031) 773204428 www.abit.ni Ca. DM 390,- VIA KX133 1/6/10) AX/UDMAIOO - 

KinetiZ 7A oDi (040) 61 13 53 16 www.gdigrp.com Ca. DM 270,- VIA KX133 1/5/00) 4X/UDMA66 . 

Sockel A - Duron und neuer Athlon 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

ATN Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de Ca. DM 400,- VIA KT133 1/5/0 AX/UDMA66 1,5 (12/2000) 
Abit (0031) 7 73 20 4428 www.abit.ni Ca. DM 370,- VIA KT133 1/6/1 AX/UDMA66 1,7 (12/2000 

KTT Pro2 MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de Ca. DM 350,- VIA KT133 1/6/0 4X/UDMA66 1,8 (12/2000) 

AK74-EC DFI (04 21) 5 65 68 11 www.dfi.com Ca. DM 280,- VIA KT133 sh 4X/UDMAIOO 2,0 (12/2000) 

GA-TZX Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de Ca. DM 350,- VIA KT133 1/5/1 4X/UDMA66 2,0 (12/2000) 

EP-BKTA+ Epox (09241) 99 17 40 www.elito-epox.de Ca. DM 330,- VIA KT133 1/6/01) AX/UDMA66 2,1 (12/2000) 
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Marktüberblick Grafik 


Eine durchdachte Kombination aus Grafikkarte und Monitor 


ist der Garant dafür, dass Spie 


peinigen, sondern verwöhnen. 


IT er Markt für Grafikkarten 
D lässt sich in zwei Preisklassen 

einteilen: Karten bis und über 
500 Mark. In der ersten Klasse tummeln 
sich Beschleuniger mit älteren Chipsät- 
zen wie Voodoo3, TNT2, G400 und Ge- 
Force256 (SDR). Dazu gesellen sich 
neue Einsteigerkarten mit GeForce2 
MX sowie die V4 4500 und die Vivid!. 
Im Bereich über 500 Mark sind die 
GeForce2-GTS-Platinen dominant, da- 
rüber hinaus sind Voodoo5 5500 sowie 
Radeon 64 vertreten. Als Neuzugänge 


lebilder die Augen nicht 


können wir die teuren Ultra-Karten be- 
grüßen. Die größten Unterschiede zwi- 
schen den 3D-Beschleunigern sind im 
Bereich Ausstattung zu finden, in den 
Punkten Eigenschaften und Leistung 
sind bei neueren Karten relativ geringe 
Unterschiede festzustellen. Bei Monito- 
ren sind die Preisunterschiede hoch, 
hier lohnt sich ein strenger Blick beim 
Einkauf. Ein 19-Zöller ist vor allem 
dann anzuraten, wenn Sie mit Ihrer 
neuen Grafikkarte in 1.280x1.024 oder 
höher spielen wollen. 
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Der Grafikkartenmarkt weist eine große Streuung bei den Anschaffungskosten auf. Achten Sie darauf, den 
Zeichenkameraden entsprechend der CPU-Leistung auszuwählen. Monitore sollten Sie im Fachgeschäft kaufen. 


Grafikkarten 
Karten bis 500 Mark 


Hersteller 
Guillemot 


WinFast GeForce? MX Leadtek 
V7100 Pure Asus 
Gladiac MX Elsa 

Vivid! VideoLogic 
Voodoo4 4500 3dfx 

3D Blaster Annihilator Creative 


Karten über 500 Mark 


Modell Hersteller 
3D Prophet Il Ultra Guillemot 
3D Blaster GF2 Ultra Creative 
3D Prophet IIGTS64 Guillemot 
Winfast Geforce? 64 Leadtek 
V7700 Deluxe Asus 
Gladiac Elsa 

3D Blaster Geforce2 Creative 
Radeon 64 MB VIVO Ati 
Radeon 32 DDR Ati 
Voodoo5 5500 AGP 3dfx 


Monitore 


Hersteller 


10 30 40 Belinea 


21095 B Magic-Displays 
950P plus Samsung 
CMC-712D Daewoo 
ECOMO 320 Elsa 
PF815 Viewsonic 

‚ S96D Prof. v7 
T561 Eizo 


Telefon 

(09122) 88 60 
(040) 25 17 07 07 
(02102) 9 59 90 
(0241) 60 60 
(06103) 9 34 70 
(01805) 17 7617 
(0130) 81 51 01 


Telefon 

(09122) 88 60 
(0130) 81 51 01 
(09122) 88 60 
(040) 25 17 07 07 
(02102) 9 59 90 
(0241) 60 60 
(0130) 81 51 01 
(089) 66 51 50 
(089) 66 5150 
(01805) 17 76 17 


Telefon 
(0800) 100 34 35 
(02365) 9 52 10 08 
(05744) 94 41 44 
(01805) 12 12 13 
(06033) 9 69 10 
(0241) 60 60 
(02154) 9 18 80 
(0700) 55 53 33 1 
(02153) 73 30 


Internet 
WWW. 


uillemot.de 


3D-Chip 
GeForce? MX 


Speicher 
32 MB SDR 


Wertung 


175/183 2,0 (11/2000) 


www.leadtek.com DM 379,- _ GeForce2 MX 32 MB SDR 175/166 2,1 (11/2000) 
www.asuscom.de DM 390,- Geforce? MX 32 MB SDR 175/166 2,1 (11/2000) 
www.elsa.de DM 360,- GeForce? MX 32 MB SDR 175/166 2,1 (11/2000) 
www.videologic.com DM 350,- Kyro3D 32 MB SDR 115/115 2,4 (12/2000) 
www.europe.3dfx.comn DM399,-  VSA-100 32 MB SDR 166/166 2,6 (12/2000) 
www.creative.com DM 449,- Geforce 256 32 MB SDR 120/166 = 

Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
www.quillemot.de DM 1.250,- Geforce2 Ultra 64 MB DDR 250/460 1,4 (12/2000) 
www.creative.com DM 1.200,- Geforce Ultra 64 MB DDR 250/460 1,5 (12/2000) 
www.guillemot.de DM 930,- GeForce? GTS 64 MB DDR 210/366 1,5 (11/2000) 
www.leadtek.com DM 979,- _ GeForce2 GTS 64 MB DDR 200/333 1,5 (11/2000) 
www.asuscom.de DM 760,- GeForce2 GTS 32 MB DDR 200/333 1,5 (11/2000) 
www.elsa.de DM 630,- GeForce? GTS 32 MB DDR 200/333 1,7. (11/2000) 
www.creative.com DM 650,- GeForce2 GTS 32 MB DDR 200/333 1,7 (11/2000) 
wwn.ati,com DM 950,- Radeon 64 MB DDR 183/183 1,7 (11/2000) 
www.ati.com DM 650,- Radeon 32 MB DDR 164/164 1,7 (12/2000) 
www.europe,3dfx.com DM640,- 2XVSA-100 64 MB SDR 166/166 1,9 (11/2000) 
Internet Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
www.liyama.de DM 699,- 19 Zoll 0,26 mm Loch 30-95 kHz 2.1 (12/2000) 
www.belinea,de DM 519,- 17 Zoll 0,26 mm Loch 30-86 kHz = 
www.magic-displays.de DM 1.799,- 21 Zoll 0,26 mm Loch 30-95 kHz = 
www.samsung.de DM 989,- 19 Zoll 0,26 mm Loch 30-96 kHz £ 
www.daewoo.de DM 599,- 17 Zoll 0,25 mm Loch 30-95 kHz en 
www.elsa.de DM 769,- 17 Zoll 0,25 mm Loch 30-96 kHz 2 
www.viewsonic.de DM 1.999,- 22 Zoll 0,25 mm Streifen 30-117 kHz à 
www.macrotron.de DM 619,- 17 Zoll 0,25 mm Loch 30-96 kHz Š 
www.eizo.de DM 1.169,- 17 Zoll 0,25 mm Streifen 30-96 kHz a 
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Marktüberblick Sound 


Seit in modernen Spielen nun 


auch in der dritten Klang- 


Dimension gearbeitet wird, heißt es im so oft vernach- 


lässigten Soundbereich: Aufrüsten! 


©) abei sollten Sie bei der An- 

D schaffung einer Karte darauf 
achten, dass beide aktuelle 
Standards unterstützt werden. EAX von 
Creative und A3D von Aureal sind 
3D-Soundschnittstellen, die es ermögli- 
chen, Klänge und Effekte in Spielen 
räumlich darzustellen. Die Wahl wird ei- 
nem allerdings in diesem Bereich extrem 
leicht gemacht. Creative und seine un- 
verschämt günstige Sound Blaster Live! 
beherrschen den Markt und machen es 
für Firmen mit Neuentwicklungen 
extrem schwer. Entsprechend behäbig 
verhielt sich die Szene in den letzten 
Jahren. Nur TerraTec, Guillemot und 


VideoLogic haben sich mit alternativen 
Soundchips auf den Weg gemacht und 
versuchen, dem Marktführer Prozent- 
punkt um Prozentpunkt abzukämpfen. 
Bei Soundsystemen ist die Auswahl 
schon um einiges größer. Vom Standard- 
2-Boxensystem mit und ohne Sub- 
woofer bis zum 5.1 Digital Theater gibt 
es mittlerweile die verschiedensten 
Produkte in allen Preisklassen. Empfeh- 
lenswert für Spieler ist ein System mit 
vier Satelliten plus Subwoofer (4+1), um 
in den Genuss von satten Bässen und 
Raumklang zu kommen. Wer auch 
gleich noch sein DVD-System bedienen 
will, sollte zu einer 5.1-Variante greifen. 
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Lassen Sie Vorsicht walten bei aufgeblähten PMPO-Angaben in Prospekten zu Lautsprechern! Teilen Sie den an- 
gegebenen Wert durch acht und Sie erhalten einen aussagekräftigen Wert für die effektive Leistung (RMS). 


Soundsysteme 
Stereo-Systeme 
C D E Rt EE EEA E] Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 
Pro Media 2.1 Klipsch (0031) 314 38 36 99 www.klipsch.com DM 498,- 2+ 
Sound Works Digital Creative (069) 66982900 www.creative.com DM 179,- 2+1 
SoundMan $4 Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 50,- 2 
ATP3 Altec (040) 25 17 07 07 www.altecmm.com DM 199,- 2+1 
ATX-5820 Labtec (0811) 99 7130 www.labtec.com DM 400,- 2+ 
Maxi Booster 640 Guillemot (09122) 88 60 www.quillemot,de DM 119,- 2 
Sirocco VideoLogic (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 800,- 2+1 
SL-8150 iLook InterAct (04287) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 70,- 2 
SoundMan X2 Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 199,- 2+ 
Surround-Systeme 

Hersteller Internet 

VideoLogic (06103) 93 47 14 www.videolog 
ACS56 Altec (040) 25 17 07 07 www.altecmm.com 
FPS 2000 Creative (069) 66 982900 www,creative.com DM 279,- 4+1 
SR-30 Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM 179,- 4+ 
LCS-2514 Labtec (0811) 99 71 30 www.labtec.com DM 149,- 4+1 


Soundkarten 


200 Watt Analog 2,2 (12/2000) 
48 Watt Analog/digital 2,2 (11/2000) 
4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 
42 Watt Analog > 

70 Watt Analog 5 

40 Watt Analog 3 

100 Watt Analog/digital - 

30 Watt Analog 3 

40 Watt Analog = 

Anschluss 

100 Watt 1,5 (11/2000) 

70 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
43 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
30 Watt Analog 2,4 (12/2000) 
31 Watt Analog 2,5 (11/2000) 


Hersteller Telefon Internet 


Creative (069) 66 98 29 00 


www.creative.com 


3x Line Out, 1x MIDI, digital 


3D-Sound 
EAX, A3D 1.0 


1,5 (12/2000) 


SB Live! Player 1024 Creative (069) 66 98 2900 www.creative.com DM 150,- 2x Line Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 1,7 (11/2000) 
WinFast 4xSound Leadtek (040) 25 17 07 07 www.leadtek.com DM 80,- 2x Line Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0  2,1.(11/2000) 
DMX X-Fire 1024 TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 130,- 2x Line Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,2 (11/2000) 
SonicFury VideoLogic (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 269,- 2x Line Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (11/2000) 
MS Muse Guillemot (09122) 88 60 www.quillemot.de DM 80,- 2x Line Out, 1x MIDI EAX, A3D 1.1 2,4 (11/2000) 
MS Fortissimo Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 99,- 2x Line Out, tx MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,5 (11/2000) 
SB Live! Platinum Creative (069) 66 982900  www.creative.com DM 450,- 2x Line Out, 3x MIDI, digital EAX, A3D1.0 - 

Sonic Vortex 2.0 VideoLogic (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 160,- 2x Line Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1+2 - 
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Verwendungszweck richten. 


ie Auswahl an Laufwerken ist 

D heutzutage größer denn je. 
Bei den Scheibendrehern füh- 

ren nicht nur DVD-ROM-Laufwerke 
die technologische Spitze an, wie Ken- 
woods CD-ROM-Innovation „True X“ 
beweist. Hier wird das CD-Medium 
mit sieben anstatt mit einem Laser ab- 
getastet. Der Vorteil: Das ROM läuft 
leise und hat sagenhafte Übertra- 
gungsraten. Sind Sie eher der Multi- 
media-Freak, dann kommt ein DVD- 
ROM für Sie in Frage. Die Top-Model- 
le machen hier mit momentan 16X- 
Übertragungsgeschwindigkeit (DVD) 
und Slot-In ihre Aufwartung. Auch die 


Das Laufwerk zu langsam? Die Festplatte zu klein? Bei 


Neuanschaffungen sollte sich die Investition nach dem 


Brenner-Technologie ist nicht stehen 
geblieben. Neueste Modelle brennen 
mit 16X Audio- oder Daten-CDs und 
haben einen größeren Cache. In Sa- 
chen Festplatten ist ein verbreiteter 
Fehler, nur nach der Größe zu kaufen. 
Was aber bringt dem Anwender 
ein GigaByte-Monster, wenn es die 
Daten schnarchend langsam oder 
mit einem Höllenlärm serviert? Ach- 
ten Sie bei Festplatten auf moderne 
Übertragungstechniken (ATA /66 bzw. 
ATA/100), niedrige Zugriffszeiten und 
geringe Betriebsgeräusche. Wichtig: 
Ihr Mainboard sollte die Übertra- 
gungsmodi auch unterstützen. 
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Unbeeindruckt vom MHz-Wahn halten sinnvolle Verbesserungen im Laufwerksmarkt Einzug. Statt Mehrleistung 
im Promille-Bereich glänzen moderne Laufwerke mit besserer Laufruhe und geringerem Geräuschpegel. 


CD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface X-Faktor Zugriffszeit Wertung 
UCRA2I Kenwood (0421) 50 72 17 12 www.kenwoodtech.com DM 279,- EIDE 72X 100 ms 1,5 (11/2000) 
482D Cyber Drive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de DM 94,- EIDE 48X 80 ms > 
CD-5500 Asus (02102) 9 59 90 Www.asuscom.de DM 114,- EIDE 50X 75 ms x 
PX401SI Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 189,- scsi 40X 85 ms 3 
DVD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Wertung 
DVD-AO5SZ Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 369,- IDE 16X/40X 95/80 ms 1,7 (11/2000) 
Spinbird Fujitsu (0180) 3 77 70.08 www.fujitsu-siemens.de DM 259,- IDE 8X/40X 110/90 ms 2,4 (11/2000) 
DMOB6D Cyber Drive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de DM 249,- IDE 8X/32X 95/80 ms 2,5 (11/2000) 
DVD-ROM 12X Creative (069) 66 98 29 00 www.europe.creative.de DM 279,- IDE 12X/40X 130/10 ms < 
DVD-3045 Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 369,- scsi 10X/40X 100/80 ms - 
CD-Brenner 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface RW/R/CD Cache Wertung 
PXWI24 Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 699,- scsi 4X/12X/32X 4.096 1,3 (11/2000) 
TOK (0800) 181 05 85 www.tdk-europe.com DM 649,- EIDE 12X/10X/32X 2.048 1,6 (12/2000) 
8283e HP (01805) 25 83 41 www.hewlett-packard.de DM 569,- USB AX/aX/6X 2.048 2,6 (12/2000) 
CDD3610 Phillips (0800) 181 7143 www.philips.de DM 219,- EIDE 2X/2X/6X 1.024 z 
CRW8824 Yamaha (0800) 92 62 42 22 www.yamaha.de DM 459,- scsi 8X/8X/24X 4.096 : 
CD-W512E Teac (0611) 7158 52 www.teac.de DM 549,- EIDE 10X/12X/32X 4.096 - 
PXW 1210TA Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 569,- EIDE 10X/12X/32X 2.048 = 
Fest p latten 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface UltraDMA Größe (GB) Wertung 
51536H2 Maxtor (00353) 12 04 11 11 www.maxtor.com DM 319,- EIDE 100 15 > 
DTLA-305020 IBM (7023) 15 30 50 www.de.ibm.com DM 279,- EIDE 100 20,5 ~ 
Fireball Plus LM Quantum (02935) 54 55 www.quantum.com DM 269,- EIDE 66 15 à 
$T3100220A Seagate (0800) 182 68 31 www.seagate.de DM 249,- EIDE 66 10,2 r 
Western Digital (03120) 4 46 76 51 www.westerndigital.com DM 399,- EIDE 66 45 “ 
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Sie sind die Arbeitstiere schlechthin. Beim Kauf von 
Tastatur und Maus sollten Sie auf Qualität achten, wir 


haben für Sie eine Übersicht zusammengestellt. 


TIILLLICEEETT 
ESTUT T l a S A A A | 
ECCECCILLL 

Bee 


er hier spart, spart am fal- 
w schen Ende. Maus und Tasta- 

tur sind die direkte Schnitt- 
stelle zum PC und sollten auch von 
entsprechend hoher Qualität sein. 
Beim Kauf einer neuen Maus sollten 
Sie auf gute Ergonomie und Funktio- 
nalität achten. Ein Mausrad ist heutzu- 
tage Standard. Empfehlenswert ist ei- 
ne optische Abtastung, das erspart das 
lästige Säubern der Kontakte und ge- 
währleistet punktgenaues Arbeiten. 
Als Anschlussvariante setzt sich mehr 


und mehr USB durch, für den runden 
PS/2-Anschluss liegt aber meistens 
ein Umstecker der Packung bei. Bei 
der Tastatur sollten Sie auf einen guten 
Tastenanschlag und ein ausreichendes 
Gewicht für gute Standfestigkeit ach- 
ten. Wir empfehlen Ihnen bei einem 
Neukauf, in Markengeräte zu investie- 
ren, um langfristig auf hohem Niveau 
arbeiten zu können. Eine echte Ar- 
beitserleichterung bieten auch pro- 
grammierbare Zusatztasten für Sys- 
tem- und Internetfunktionen. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Bei Mäusen und Tastaturen garantiert eine hochwertige Verarbeitung dauerhaften Spaß bei der Arbeit und 
beim Spielen. Empfehlenswert für Profispieler sind spezielle Mäuse wie die der Firma Kärna. 


Mäuse 


Hersteller Telefon 


Internet Tasten 


Anschluss 


Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 120,- 5 + Scrollrad PS/2, USB 1,8 (1/2000) 
IntelliMouse IntelliEye Microsoft (0180) 5 25 11 99 www,microsoft.de DM 90,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (1/2000) 
IntelliMouse Optical Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 120,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Mouse Man Optical Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 99,- 4+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Optical Wheel Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 75,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
KYE NetScroll Optical Genius (02173) 97 43 21 www.genius.de DM 100,- 5+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
Optical Mouse Sensor Boeder (06196) 90 36 00 www.boeder.com DM 75, 3 + Scrollrad Optisch USB 2,6 (11/2000) 
Ball-less Wheel Mouse Arowana (0190) 70.09 20 www.arowana.de DM 70,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2 2,7 (11/2000) 
Cordless Wheel Mouse Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 90,- 3 + Scrollrad Kugel PS/2 F 
Cordless Mouse Man Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 100,- 4 + Scrollrad Kugel PS/2, USB = 
Force Feedback Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 180,- 3 Mechanisch USB = 
GMI Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 70,- 4 + Scrollrad Kugel USB > 
Boomslang 2000 Kärna G www.everglide.de DM 199,- 5 + Scrollrad Kugel PS/2, USB z 
Wireless Scroll Mouse Mitsumi (02131) 9 25 50 www.mitsumi.de DM 50,- 3 + Scrollrad Kugel PS/2 z 
WM Gaming Mouse Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 79,- 3 Kugel PS/2, USB 5 
Tastaturen 


Hersteller Telefon 


Internet Widerstand 


Gewicht Anschluss 


Direct Access Trust (02821) 58 80 www.trust.com DM 60,- Schwach Mittel AT, PS/2 = 
681-8308 Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 200,-° Mittel Hoch PS/2 = 
Internet Keyboard Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 69,- Schwach Mittel AT, PS/2 = 
Internet Keyboard Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 69,- Mittel Mittel PS/2, USB 2 

Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 109,- Hoch Hoch PS/2, USB = 
KB-I6M Genius (02173) 97 43 21 www.kye,de DM 60,- Mittel Mittel PS/2 > 
KT2001 Ergoforce Key Tronic (09241) 9 91 70 (Elito) www.keytronic.de DM 60,- Variabel Leicht PS/2 - 
Kombinationen 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Beschreibung Anschluss Wertung 
SW Game Voice Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 6 Spracheingabe USB 1,7 (11/2000) 
SW Strategic Comm. Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 72 Spieletastatur USB 1,8 (11/2000) 
GM2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 130,- 12 Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
Graphire Wacom (069) 66 56 85 17 www.wacom.de DM 180,- 3 Grafiktablett Seriell = 
PC Dash Saitek (089) 54 61 27 10 www,säitek.de DM 160,- . 40 Spieletastatur PS/2 = 
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Marktüberblick 


Spieleprofis unterhalten ein ganzes Arsenal an Eingabe- 


geräten. Die Redaktion hat für Sie eine Sammlung aktueller 


Lenkräder, Joysticks und Gamepads zusammengestellt. 


ittlerweile gibt es für fast je- 

des Spielegenre den richtigen 

Spielecontroller. Der Joystick 
ist prädestiniert für alles, was mit 
Kerosin betrieben wird, Gamepads 
liefern optimale Ergebnisse bei Sport- 
spielen wie NHL 2001 und Lenkräder 
sollten sich nur Leute anschaffen, die 
des Öfteren mit virtuellen Boliden 
ebensolche Straßen unsicher machen. 
Auch hier sollten Sie grundsätzlich auf 
Markenware achten. Wer bereit ist, 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Ob Lenkrad oder Gamepad: Beim Controllerkauf sind Ihre Vorlieben bei Spielegenres am wichtigsten. Bedenken 
Sie auch, ob Sie Abstriche bei der Genauigkeit zugunsten von Force Feedback in Kauf nehmen wollen. 


Lenkräder 
Lenkräder ohne Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 


WingMan Formula Yellow Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 179,- 4 Wippen USB, Gameport 1,4 (11/2000) 


Guillemot 09122) 88 60 www.quillemot.de DM 170,- 10 Wippen 
Le Mans Fanatec (01805) 32 62 83 www.fanatec.de DM 149,- 4 Knüppel USB 2,2 (11/2000) 
Speed Wheel Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 6 Knüppel Gameport 2,5 (11/2000) 
Formula Pro Digital Thrustmaster (01805) 32 62 83 www.thrustmaster.com DM 199,- 4 Wippen + Knüppel USB = 
SW Pre. Racing Wheel Microsoft (089) 54 61 27 10 www.microsoft.de DM 179,- 6 Wippen USB á 
Lenkräder mit Force Feedback 
SW Force Feedback Wheel -Microsoft (0871) 9 22 12 99 www.microsoft.de DM 299,- 6 Wippen USB 1,5 (11/2000) 
FF Racing Wheel Guillemot (09122) 88 60 www,guillemot.de DM 249,- 10 Wippen + Knüppel USB, seriell 2,0 (11/2000) 
R4 Force Wheel Saitek (089) 54 61 27 10 www,saitek.de DM 279,- 2 Wippen + Knüppel Gameport 2,1 (11/2000) 
Speed Wheel FF Genius (02173) 974321. www.kye.de DM 249,- 6 Wippen USB, Gameport 2,5 (12/2000) 
V4 FF Racing Wheel InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 249,- 8 Wippen Gameport = 
Game p ads 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
WingMan Rumble Pad Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 65,- 9 6 USB 2,2 (12/2000) 
Destroyer Tilt Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 80,- 6 2 + Neigesensoren USB 2,5 (11/2000) 
Eliminator Pro Gravis (0130) 81 06 54 Www.gravis.com DM 59,- 10 2 USB 2,5 (12/2000) 
Gamepad Pro USB Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 50,- 10 2 USB = 
Gamepad SideWinder Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 59,- 8 2 Gameport =- 
Gamepad WingMan Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 49,- 1 2 USB g 
[BH __HammerHead FX] InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 90,- 10 6 USB, Gameport - 

MaxFire G-09D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 70,- 10 5 Gameport ® 
P 2000 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 99,- 8 7 + Neigesensor USB, Gameport - 
Stinger Gravis (0130) 81 06 55 Www.gravis.com DM 75,- 10 2 Seriell = 
SW Freestyle Pro Microsoft (0180) 5 25 11 99 www,microsoft.de DM 115,- 8 4 USB = 

à SW Game Pad Pro Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 89,- 8 2 ‚ USB á 
WM Extreme Gamepad Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 99,- 8 4 + Neigesensor USB, Gameport - 
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Spielecontroller 


etwas mehr Geld in die Gerätschaften 
zu investieren, wird länger und mehr 
Spaß am Spielen haben. Seit einiger 
Zeit sind Force-Feedback-Systeme am 
Markt erhältlich. Allerdings ist das 
Spielen mit einem solchen Gerät meist 
ein zweischneidiges Schwert. Zwar 
vermittelt die Technologie ein besseres 
Gefühl durch die erzeugten Kraftrück- 
meldungen, die Steuergenauigkeit 
wird aber teils recht massiv beein- 
flusst. Hinzu kommt, dass der Effekt 
der rüttelnden Lenkräder und Joy- 
sticks schnell seinen Reiz verliert und 
dann oft als störend empfunden wird. 
Ähnlich gelagert ist das Problem bei 
Neigesensoren in Gamepads. Die Be- 
wegungen des Gerätes werden dabei 
in Steuerimpulse umgewandelt und 


sollen somit für ein authentischeres 
Spieleerlebnis sorgen. Das Ganze hat 
in der Praxis gleich zwei große Prob- 
leme zur Folge: Erstens ist die Präzi- 
sion nur sehr unbefriedigend und 
zweitens sprechen die neuen Geräte 
nur sehr behäbig an, da die Latenzzei- 
ten vom Bewegungsimpuls des Pads 
bis hin zur Verarbeitung zu einem Be- 
fehl im Spiel extrem lang sind. Hinzu 
kommt, dass diese technischen 
Neuerungen meist mit einem 
kräftigen Aufpreis verbunden 
sind. Überlegen Sie sich also 
genau, ob es nicht sinnvoller 
ist, Ihr Geld in einen soliden 
Marken-Controller ohne 
technische Gimmicks zu 
investieren. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Achten Sie bei Joysticks auf gutes Design und Ergonomie. Der Stick sollte über ordentliche Rückstellkräfte und 
hochwertige Tasten verfügen. Sollten Sie Linkshänder sein, achten Sie auf entsprechende Umbaumöglichkeiten. 


Joysticks 


Joysticks ohne Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 119,- 4 + Coolie Hat USB, Gameport 1,3 (11/2000) 


9 

Top Gun Fox 2 Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 99,- T 4 + Coolie Hat Gameport 1,9 (12/2000) 
ST 200 Saitek (089) 54 61 27 10 www,saitek.de DM 60,- 4 3 USB 2,7 (11/2000) 
Analog Pro Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 30,- 5 4 Gameport - 
Blackhawk Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 50,- 5 4 USB, Gameport z 
CH F-16 Combatstick CH (02131) 96 51 11 www.profisoft.de DM 130,- 10 4 + Coolie Hat USB » 

Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 129,- 10 4 + Coolie Hat USB = 
Firebird 2 Gravis (0130) 81.06 54 www.profisoft.de DM 85,- 7 4 + Coolie Hat USB, Gameport = 
Jet Leader 3D Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 69,- 12 4 + Coolie Hat USB, seriell u 
Joystick 6b Dexxa E www.alternate.de DM 39,- 8 2 Gameport z 
MaxFighter F31-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 10 3 + Coolie Hat Gameport - 
SideWinder Joystick Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 89,- 9 4 + Coolie Hat USB, Gameport ` 
Speed Link MK-27 Interact (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40 5 3 +2 Coolie Hats Gameport = 
SV-251 Raider Pro Digital Interact (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 70,- 6 4 + Coolie Hat USB, Gameport = 
WingMan Extr. Digital 3D Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 79,- 7 4 + Coolie Hat USB, Gameport $ 
Xterminator Dual Control Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 130,- 9 4 + Coolie Hat USB, Gameport £ 
Joysticks mit Force Feedback 
SW Force Faedback 2 Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 240,- 8 4 + Coolie Hat USB 1,4 (12/2000) 
SW Force Feedback Pro Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 220,- 9+Shift 4 + Coolie Hat Gameport 1,5 (12/2000) 
MaxFighter 733-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 199,- 10 4 + Coolie Hat Gameport 2,4 (11/2000) 
WingMan Forse 3D Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 149,- 9 4 + Coolie Hat USB 2,5 (12/2000) 
Jet Leader F. Feedback Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 199,- 12 4 + Coolie Hat USB, seriell = 
WingMan Force Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 199,- 9 3 + Coolie Hat USB, seriell 5 
Sonsti g es 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
FX Racing Wheel Interact (01805) 12 51 34 www.interact-europe.de DM 80,- 4 2 Gameport á 
Ultra Racer Interact (01805) 12 5133 www.interact-europe.de DM 40,- 4 2 Gameport = 
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Ihre Meinung 


Nach drei Ausgaben PC Games Hard- 


ware wird es Zeit, einen ersten Rück- 


blick zu wagen. Mit den 21 Fragen auf 


der gegenüberliegenden Seite können 


Sie uns kräftig die Meinung sagen und 


sogar noch etwas dabei gewinnen. 


nsere Umfrage gibt 

Ihnen die Möglich- 

keit, aktiv bei der 
Gestaltung zukünftiger Hefte 
mitzuwirken. Bitte beant- 
worten Sie die Fragen des- 
halb in aller gebotenen Ruhe, 
damit Sie keine voreiligen 
Entscheidungen treffen. Die 
Redaktion wird die abge- 
gebenen Fragebögen sorg- 
fältig analysieren und bei 
den kommenden Heften die 
Meinungen der Lesermehr- 
heit mit berücksichtigen. 


Zwei Wege führen zu Ihrer 
Teilnahme. Bei Möglichkeit 1 
schneiden Sie die gegenüber- 
liegende Seite einfach aus 
(oder kopieren die Seite, 
wenn Sie das Heft nicht ver- 
schandeln wollen), kreuzen 
die entsprechenden Ant- 
worten an und schicken das 
Ganze dann per Post an die 
unten stehende Adresse. 


Bei Option 2 gehen Sie ins 
Internet auf unsere Heft- 
Homepage (erreichbar unter 


www.pcgameshardware.de) 


und füllen dort die Frage- 
bögen bequem online aus. 


Bitte haben Sie dafür Ver- 
ständnis, dass falsch oder 
unvollständig ausgefüllte 
Fragebögen nicht an der Um- 
frage teilnehmen können. 
Doppelt abgegebene Bögen 
werden ebenfalls aus dem 
Verkehr gezogen. Beachten 
Sie deshalb genau, ob Sie bei 
einer Frage nur eine oder 
mehrere Antworten angeben 
können. Bei den Fragen 10 
bis 13 ist es beispielsweise 
zwingend notwendig, dass 
Sie jeweils vier mögliche Ant- 
worten ankreuzen. 


Damit Ihre Mühe nicht um- 
sonst ist, haben wir auch eine 
kleine Belohnung für Sie pa- 
rat. Wir verlosen unter allen 
gültigen Fragebögen eine 
Vielzahl interessanter Hard- 
und Software-Produkte (sie- 
he Extrakasten). 


Vielen Dank im Voraus für 
Ihre Mühe beim Ausfüllen. 
IHRE REDAKTION 


Computec Media AG 
Redaktion PC Games Hardware 
Leserumfrage 01/2001 
Roonstraße 21 + 90429 Nürnberg 
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zahlt! 


Der Lohn für die Mühe 


Damit Sie für die Teilnahme auch eine ordentliche Belohnung er- 


halten, werden unter allen Einsendern die folgenden Produkte im 


Wert von knapp 2.000 DM verlost. 


Je 1x Logitech 


WM Formula Force GP 
und WM Formula GP 
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Leserumfrage PC Games Hardware 


aufmerksam geworden? 
(Bitte nur eine Antwort) 
C Durch Printwerbung (PC Games, PC Action) 
C Durch Bannerwerbung (Online) 
C Durch Auslage im Laden 
C Durch Bekannte 


E Wie sind Sie auf PC Games Hardware 


Lesen Sie regelmäßig andere 
Hardware-Magazine? 

O Ja (Abo) 

C Ja (Einzelheft) 

C Nein 


Wenn ja, welches Hardware-Magazin 

3 gefällt Ihnen am besten? 
(Bitte nur eine Antwort) 

c Chip 

B: 

D PC Welt 

C Computer Bild 

DO PC Pro 

O PC Praxis 

O PC Magazin 

U Andere 


Könnten Sie sich vorstellen, PC Games 

Hardware zukünftig als einziges Hardware- 
Magazin zu kaufen? 

OD Ja 

O Nein 


Wenn nein, worin sehen Sie die Haupt- 
gründe dafür? (Bitte nur eire Antwort) 
C Die Heftthemen sind mir zu speziell. 


C Meine Hard- und Software-Interessen werden 
nicht voll abgedeckt. 


C Der Seitenumfang des Heftes ist zu gering. 


g Wie wichtig ist die Titelgestaltung bei 
Ihrer Heft-Kaufentscheidung? 

(Bitte nur eine Antwort) 

C Spielt keine Rolle 

C Manchmal wichtig 

O Immer wichtig 


7 Animiert Sie die Titelgestaltung von PC 
Games Hardware zum Heftkauf? 
DO Ja 
C Nein 
Wenn nein, worin sehen Sie die Haupt- 
gründe dafür? (Bitte nur eine Antwort) 


C Der Titel hebt sich nicht von den anderen 
Magazinen ab. 


C Ich vermisse große Bilder auf dem Titel. 
C Die Texte sprechen mich nicht an. 
EE] Das Hefttayout ist insgesamt... 


C Sehr übersichtlich und durch die Bildauswahl 
ansprechend 
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“O Monitore 
ki 
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C Zu nüchtern für ein Magazin, das seinen Fokus 
auf Spieler-Hardware hat 


Welche Themen finden Sie am interessan- 
testen? (Bitte insgesamt vier Antworten) 

C Grafikkarten 

D CPUs 

C Laufwerke (CD-ROM, DVD, Festplatten) 

C Mainboards 

Spiele-Controller 

Soundkarten 


Komplettsysteme 

Netzwerk 

C Internet-Hardware 

O Software-Produkte 

O MP3-Player 

C Lautsprecher 

C Eingabegeräte (Maus, Tastatur) 

U Notebooks 

C Zubehör (Drucker, Scanner) 

C Overclocking-Produkte (RAM, Kühler) 


Und welche Themen am uninteressantes- 
ten? (Bitte insgesamt vier Antworten) 

C Grafikkarten 

O CPUs 

C Laufwerke (CD-ROM, DVD, Festplatten) 

C Mainboards 

C Spiele-Controller 

DD Soundkarten 

C Monitore 

C Komplettsysteme 

DI Netzwerk 

C Internet-Hardware 

C Software-Produkte 

C MP3-Player 

O Lautsprecher 

C Eingabegeräte (Maus, Tastatur) 

C Notebooks 

C Zubehör (Drucker, Scanner) 

C Overclocking-Produkte (RAM, Kühler) 


Welche Heftrubriken finden Sie am interes- 
santesten? (Bitte insgesamt vier Antworten) 

C Aktuell 

C Vorschau 

O Einzeltest 

C Marktübersicht 

O Blickpunkt 

c Spiele: Feature 

C Spiele: Test 

C Spiele: Tuning 

C Praxis: Einbau-Artikel 

C Praxis: Tuning-Artikel 

U Wissen 

O Inter.Net 

O Einkaufsführer 


DI Spiele-PCs des Monats 
O Lesereinsendungen 


Welche Heftrubriken finden Sie am un- 
interessantesten? (Bitte vier Antworten) 

C Aktuell 

U Vorschau 

D Einzeltest 

C Marktübersicht 

O Blickpunkt 

O Spiele: Feature 

DI Spiele: Test 

O Spiele: Tuning 

C Praxis 

C Wissen 

O Inter.Net 

C Einkaufsführer 

DI Spiele-PCs des Monats 

C Lesereinsendungen 


Machen Sie regelmäßig bei unseren 
Gewinnspielen mit? 


DO Ja 

O Nein 
Wünschen Sie mehr Tests von Anwendungs- 
Software im Heft? 


D Ja, auf jeden Fall. 


D Ja, aber nur für bestimmte Software-Produkte 
(z. B. Musik, Grafik, Internet, System-Tools). 


C Nein 

16) Das Bewertungssystem ist... 

O Immer verständlich 

O Meistens verständlich 

C Eher unverständlich 

Die Bewertung sollte... 

C Wie bisher in Schulnoten erfolgen 

C Zukünftig in Prozenten erfolgen 

18| Das Wissensniveau der Artikel ist... 


O Zu hoch angesetzt 
C Zu niedrig angesetzt 
C Genau richtig 


19| Führt Ihr Lieblingshändler PCG Hardware? 
O Ja 
C Nein 


Wo haben Sie PC Games Hardware im 
Laden entdeckt? 
C Bei den Spiele-Magazinen 
C Bei den monatlichen Hardware-Magazinen 
C An anderer Stelle 


Wo sollte PC Games Hardware Ihrer 
Meinung nach ausliegen? 


O Bei den Spiele-Magazinen 
D Bei den monatlichen Hardware-Magazinen 
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Hardware- 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Die neue Referenz der 
Hardware-Zeitschriften 


Da Sie eine neue Zeitschrift herausgebracht 
haben, habe ich mich entschlossen, ein kleines 
Feedback zu schreiben. Ich habe bereits in der 
vorletzten PC-Games-Ausgabe die Werbung 
zur neuen Zeitschrift gesehen und war ge- 
spannt, wie sie wohl aussehen wird und ob es 
sich lohnt, meine monatlichen Ausgaben für 
Zeitschriften zu erhöhen. Um es kurz vorweg- 
zunehmen, es hat sich allemal gelohnt! Ich 
war positiv überrascht vom Themenumfang 
und den fachlichen, aber verständlichen Ar- 
tikeln. Ich finde es gut, dass Sie weitestgehend 
das erprobte Layout der PC Games übernom- 
men haben, da es sehr übersichtlich und nicht 


anstrengend zu lesen ist. Sehr gut finde ich 
den Einkaufsführer, der im Gegensatz zum 
Pendant der Konkurrenz mehr Informationen 
bietet, (...) Ich wünsche noch viel Erfolg mit 
eurer zwar noch jungen, aber schon in der 
ersten Ausgabe überzeugenden Hardware- 
zeitschrift. 


Martin Hartung 


Hardware-Almanach 


Hiermit möchte ich euch ein riesiges Lob für 
euer Magazin aussprechen! Es war ein Hoch- 
genuss, all die Fakten, die ich mir sonst 
mühsam aus anderen PC-Zeitschriften wie 
Chip, PC Welt, c't und natürlich PC Games 
zusammensuchen musste, jetzt in einem 


„Eine Zeitung nur zu Hardware ist 


eine perfekte Marktlücke!“ 


DUELL DER 3D-KARTEN 


PC Games Hardware: Laut 
Thomas aus Chemnitz die opti- 
male Themenmischung. 
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PC Games Hardware: Der perfekte Mix 


Ich gratuliere zu einem gelungenen Wurf! Eine Zeitung nur zu 
Hardware ist eine perfekte Marktlücke! Es gibt Tausende Zei- 
tungen mit 40% Hardware, 40% Software, 10% Büchern und 10% 
Unsinn. Aber 95% Hardware, genial! Mein absoluter Favorit zu 
einem unschlagbaren Preis! Gleich am 6. 10. die Zeitung geholt 
und „verschlungen“. Zu Ihrer Zeitung würde auch prima der 
Programmierkurs der PC Action passen. 

Kleine Anmerkungen: Test zur Voodoo5 6000: Die Testergebnisse 
in Form eines Diagramms oder einer Tabelle und nicht nur in 
Textform wären sehr gut gewesen. Dafür waren die Tuningtipps 
allgemein und für Spiele sehr gut! (...) Sonst sehr guter Start, alles 
Gute noch und ich werd sie mir wieder kaufen! 


Thomas aus Chemnitz 


K SERVICE | Lesereinsendungen 


Feedback 


Gelten Sie im Freundeskreis als ver- 
sierter Hardwareschrauber, haben Sie 
wenig Freizeit. Die Rettung: Verweisen 


Sie auf die PC Games Hardware. 


kompetenten und visuell anspruchsvoll 
gestalteten Magazin zu finden. Ich hoffe, ihr 
macht weiter so ein gutes Hardwaremagazin 
für Zocker; dabei wünsche ich euch natürlich 
viel Glück. 

Y. Kilian 


Bitte zukünftig ausführlichere 
Tuning-Beschreibungen 


Zuerst einmal Glückwunsch zu Ihrem neuen 
Heft, es hat mir sehr gut gefallen. Es ist sehr 
übersichtlich und informativ gehalten, auch 
die Werbung im Heft ist durchaus erträglich. 
Das Einzige, was mich ein wenig gestört hat, 
war das Fehlen von Angaben im Bereich Tu- 
ning. Ich persönlich tune zwar nicht, bin 
aber an Methoden zur besseren (lautlosen) 
Kühlung interessiert. In einem Bericht von 
Ihnen wurden zum Beispiel Maßnahmen zur 
Kühlung von Grafikkarten vorgestellt. Lei- 
der wurde weder der Hersteller noch eine 
Bezugsquelle für das Material genannt. Ich 
fände es gut, wenn im nächsten Heft an sol- 
che Infos gedacht würde. Besser geht's kaum. 


Stefan Hermann 


Guter Ansatz, aber 
verbesserungsbedürftig 


Spitze! Ihr Magazin ist wirklich super! Ich 
hätte nicht gedacht, dass mich ein Hardware- 
Magazin so fesseln könnte. Aber bei aller Eu- 
phorie will ich Ihnen auch ein paar Verbes- 
serungsvorschläge machen: Die Überschriften 
sind, wie auch in PC Games, „falsch“. Sie soll- 
ten doch die Produktnamen als Titel verwen- 
den. Des Weiteren sollte die PCG Hardware 
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Lesereinsendungen [SERVICE L 


Wer kennt das nicht? Mal wieder eine 


LAN-Party und der ganze Rechner ... 


KOFFERHOFFER Alles, 


was das Herz t: Vom 
Netzteil bis zur Grafikkarte. 
passt alles in den Koffer. 


nach Kategorien (CPU, Motherboard, etc.) 

innerhalb der Rubriken (Vorschau, Test) ge- 

ordnet sein mit einer Übersichtsseite vor 

jedem Genre. 

Von Folgendem sollte es deutlich mehr geben: 

« Leserbriefe 

è Kolumnen wie in PC Games 

e Feedback wie in PC Games — nur halt rund 
um die Hardware 

e Einbauanleitungen zu Hardware (z. B. In- 
stallation einer komplett neuen Infrastruk- 
tur mit Mainboard, CPU, Grafikkarte, 
Soundkarte, RAM und danach noch erläu- 
tern, wie man das Ganze dann im Betriebs- 
system konfiguriert) 

Außerdem sollte es noch einen extra Preis- 

Leistungs-Award geben. 

Viel Erfolg wünscht der begeisterte Leser von 

PCG Hardware und PCG ' 


Thomas Bernardy 


DDR-RAM in SDRAM-Bänken 


Frage: (...) Passen die neuen DDR-RAM-Module 
in normale SDRAM-Steckplätze? Wie teuer wer- 
den die Module sein und wann sind sie erhältlich? 
(Philipp Simeth, E-Mail) 

PCG Hardware: Nein, DDR-RAM-Module 
passen nicht in übliche SDRAM-Bänke. Es 
wird aber Mainboards geben, die sowohl 
DDR- als auch SDRAM-Bänke besitzen. Bei 
gleicher Größe sollen die DDR-Module zehn 
bis 15 Prozent mehr kosten. Der Speicher soll- 
te etwa zeitgleich mit den DDR-Hauptplatinen 
Ende Dezember auf den Markt kommen. 


Overclocking 


Frage: Kann ich meinen PIII von 550 auf 600 
MHz übertakten? Und wenn ja, überlaste ich da- 
durch meine SB Live und die V3 3000? (Dennis 
Reuf, E-Mail) 

PCG Hardware: Da fast alle Prozessoren einen 
festgelegten Multiplikator haben, kann man 
solche CPUs nur über den Front-Side-Bus über- 
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.. inklusive aller Komponenten muss abgebaut werden, um ihn zu 
transportieren. Thorsten Sommer hat dies zum Anlass genommen, 
seinen Computer in eine transportablere Form zu bringen. Ein Alu- 
Koffer, wie man ihn in jedem Baumarkt bekommt, dient als Gehäuse. 
Auf dem kleinen, Platz sparenden Asus P5A arbeitet ein AMD K6- 
III 400-Prozessor. Da der Koffer-PC noch ein Prototyp ist, kann man 
davon ausgehen, dass in zukünftigen Ausbaustufen aktuellere Hard- 
ware den Weg ins Gepäck finden wird. Das Thema Belüftung ist bei 
geschlossenem Betrieb ein bisschen problematisch. Man benötigt 
einen Kühler, der die Luft reinbläst und nicht absaugt. Thorsten hat 
den speziellen Slotblech-Kühler selbst gebaut. Nähere Infos und 
Bestellungen gibt es auf seiner Homepage unter www.dragonsites. 


de/Magazin/magazin.html. 


takten. Geht man diesen Weg, werden Speicher, 
Grafikkarte und PCI-Karten meist mit über- 
taktet. Wenn diese Komponenten nicht von 
guter Qualität sind, wird das System instabil. 
Aber auch das Mainboard sollte zum Übertak- 
ten geeignet sein. Momentan bieten Abit, MSI, 
Epox und Asus geeignete Platinen an. 


Grafikkarten-Treiber 
und Heat-Pads 


Frage: Welche Grafikkarten-Treiber soll ich für 
GeForce2 MX nehmen, die Hersteller- oder die 
Detonator-Treiber (auf der Heft-CD)? Unter mei- 
nem Lüfter klebt ein Stück Klebeband, muss ich das 
entfernen? (Thomas Grieger, E-Mail) 

PCG Hardware: Mit den aktuellen Detonator- 
Treibern sind Sie immer auf dem neuesten 
Stand. Einziges Problem: Grafikkarten-Er- 
weiterungen, wie zum Beispiel TV-Out, wer- 
den nur von den Hersteller-Treibern unter- 
stützt. Das Stück Klebeband unter dem Kühler 
nennt sich Heat-Pad und soll die Wärme bes- 
ser ableiten. Heat-Pads sind zwar nicht so 
wirkungsvoll wie Wärmeleitpaste, aber immer 
noch besser als gar keine Wärmeableitung. 


Star-Trek-Benchmark 


Frage: Ich hätte eine Frage zu euren Benchmarks. 
Ich möchte meinen Rechner benchen und weiß 
nicht, wie ich euer Demo für Star Trek: Elite Force 
zum Laufen bekomme. (Frank Mittelstädt, E-Mail) 
PCG Hardware: Im Spiele-Ordner von Elite 
Force befindet sich der Ordner 
BaseEF. In diesem Ordner muss ein Verzeich- 
nis „Demos“ erstellt werden. Nun kopiert man 
das Demo von der CD in diesen Ordner. An- 
schließend startet man ein Holomatch und ak- 
tiviert über die Konsole (Aufruf über die Tilde- 
Taste „-“) mit dem Befehl „/Timedemo 1” die 
Benchmark-Option. Hat man alles richtig ge- 
macht, findet man im Menü “Demos” dann 
unser Benchmark-Demo und kann es bequem 
per Mausklick starten. 


Fehler-Teufel 


Auch Hardware-Redakteure sind 
nur Menschen und machen Fehler. 


Counter-Strike 

Ein großes „Entschuldigung“ an alle Counter- 
Strike-Spieler, die verzweifelt versucht haben, 

ihre Internet-Performance mit Hilfe des Net_Graph 
herauszufinden. Der aufmerksame Leser wird fest- 
stellen, dass wir Net_Graph jetzt mit Unterstrich 
schreiben und nicht ohne, wie es falsch in der 

PCG Hardware 11/2000 steht. 


2.000 dpi 
Alle Freunde der High-End-Mäuse werden etwas 


verwundert zur Kenntnis genommen haben, dass 
bei uns Mäuse mit 2.000 dpi (dots per inch) abge- 
tastet werden. Gemeint waren allerdings 2.000 Bil- 
der pro Sekunde. Eine der wenigen Mäuse, die wirk- 
lich 2.000 dpi abtasten, ist die Razor Boomslang. 


DER HEISSE DRAHT 


Für Fragen, Anregungen und Verbesserungs- 
vorschläge schicken Sie uns eine Mail an: 
redaktion@pcgameshardware.de 
Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 


WickedGL 


Frage: In dem Artikel 3D-Beschleuniger (PC 
Games Hardware Nr. 1) verweist ihr auf den 
WickedGL-Treiber. Ich habe mich drei Mal registrie- 
ren lassen und keine Antwort bekommen. Mache 
ich was falsch, oder existiert die Seite nicht mehr? 
(Jan Dröge, E-Mail) 

PCG Hardware: Die Seite existiert noch 
und die Registrierung funktioniert ohne 
Probleme. Vielleicht ist dein E-Mail-Account 
nicht der schnellste und die Registrierungs- 
Bestätigung dümpelt noch auf irgendeinem 
Server herum. Mittlerweile ist schon eine 
neue Version im Internet verfügbar. 


DDR-RAM in SDRAM-Bänken: Allen Ratlosen sei 
unser DDR-Artikel in Ausgabe 12/2000 emj . Hier 
finden Sie Infos zu den Mainboards der nächsten Generation. 


Doppelter Einsatz 
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8 SERVICE | Spiele-PCs des Monats 


Komplettrechner für 
den Spieler 


Monat für Monat präsentieren wir an dieser 


er Neukauf eines Rech- 

D ners ist mit den Wehen 

des Geldausgebens und 

den Qualen der Komponenten- 

wahl verbunden. Welche Krite- 

rien haben wir also für unsere 

Systemempfehlungen zugrunde 
gelegt? 


Alle Rechner sind ohne Monitor 
oder Versandkosten gerechnet. 
Die Komponentenpreise wurden 
aus den Angeboten großer deut- 
scher Online-Händler gemittelt. 
Eine Kostenpauschale von 360 
Mark wurde für die Windows- 
Lizenz, den Zusammenbau, eine 


Stelle unsere Zusammenstellung idealer 


Spiele-PCs in drei Preisklassen. 


Standard-Floppy und einen CPU- 
Kühler sowie das Garantierisiko 
veranschlagt. Wichtigster Ge- 
sichtspunkt bei der Zusammen- 
stellung ist die Ausgewogenheit 
der Komponenten hinsichtlich 


ihrer Leistungsfähigkeit. Sie soll 
sicherstellen, dass sich kein Daten- 
stau im System aufbaut, der nur 
durch teure Zusatzinvestitionen 
wieder ausgeglichen werden 
kann. Dennoch sehen wir es als 


wichtig an, dass der PC aufgerüs- 
tet werden kann. Deshalb verwen- 
den wir grundsätzlich nur ein ein- 
zelnes Speichermodul und lassen 
mindestens eine IDE-Einheit am 
Festplattencontroller unbelegt. 


[KOSTEN] DM 2.200,- 


ußerst knapp ist unser Ein- 

steiger-PC kalkuliert. Die 
Kernkomponenten sind dennoch 
solide und bieten ausreichende 
Reserven für flottes Spielen. Für 
rund 2.200 Mark (ohne Monitor) 
gibt es einen Duron mit 750 Mega- 
hertz, ein anständiges Mainboard 
von QDI und mit der Prophet II 
eine schnelle, zeitgemäße Grafik- 
karte mit T&L-beschleunigtem 
GeForce2-MX-Chip. Wer diesen 
Spiele-PC sinnvoll erweitern will, 
sollte an erster Stelle in zusätz- 
lichen Arbeitsspeicher (etwa 200 
Mark) oder eine größere Festplat- 
te investieren. Einsparmöglichkei- 
ten gibt es kaum; wer wenig Geld 
hat, kann bestenfalls den Duron 
750 gegen ein etwas langsameres 
Modell mit 700 Megahertz tau- 
schen (Ersparnis etwa 50 Mark) 
und den Prozessor zu einem 
späteren Zeitpunkt aufrüsten. 


Geeignete Spiele: 


Need for Speed Porsche, Age of Em- 
pires 2, Diablo 2, Half-Life, Starlancer 
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[PREIS] @e 0 00 


[LEISTUNG] @0 000 


[CPU] AMD Duron 750 
(089) 45 0530 www.amd.de | 


[Mainboard] DFI AK74-EC 


(0421) 5 65 68 11 www.dfi.com | 


| 


(06403) 90 5010 www.alternate.de | 


[| [Grafikkarte] Guillemot Prophet II MX 


(09122) 88 60 www.guillemot.de | 


~| [Soundkarte] Guillemot MaxiSound Muse 


(09122) 88 60 www.guillemot.de 


[Festplatte] Quantum Fireball IcT15 15 GB 


| (069) 9 50 76 70 www.quantum.com | 


[DVD-ROM] AOpen CD948 48X 


(02102) 15 77 77_ www.aopen.ni 


| [Tastatur] MS Internet Keyboard 
(9180) 5 25 11:99 wwwumicrosoft.der. 


| [Maus] MS IntelliMouse mit IntelliEye 


| (0180) 5 251199 www.microsoft.de | 


~ | [Modem] ELSA Microlink 56k PCI 
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| ~| [Motherboard] MSI K7T Pro2 


| (069) 40 8930 www.msi-computer.de 


[Grafikkarte] Asus V7700 GeForce2 Pure 


| (02102) 959 90 www.asuscom.de | o 


[Festplatte] WD450AA 45,0 GByte 


| (0531) 21180 www.westerndigital.de | 


( | [Tastatur] MS Internet Keyboard Pro 


| (0180)-5 251199 www.microsoft.de | 


[Modem] AVM Fritz! Card PCI ISDN 


(030) 397 60 www.avm.de 


R Å 


[KOSTEN] DM 3.600,- [PREIS] @@0@00 


| 
! [CPU] Athlon 900 
N ((089) 45. 05 30 www.amd.de 


[RAM] 128 MByte PC133 SDRAM 
(06403) 90 5010 www.alternate.de 


[Soundkarte] Sound Blaster Live! Player 


(069) 66 98 2900 www.creative.com 


[CD-ROM] Cyber Drive 8x DVD ROM DMO86D |] 


(02102) 38 0010 www.cyberdrive.de, 


[Mouse] MS IntelliMouse Optical | | 


(0180) 525199 www.microsoft.de | 


o | | [Gehäuse] Midi-Tower CP6013 300 Watt 7 


(03943) 90 62.07. www.checkpoint-gmbh.de 


[LEISTUNG] 00000 


as Mittelklasse-System ba- 

siert in diesem Monat 
ebenfalls auf einem AMD-Prozes- 
sor. Der Athlon 900 arbeitet auf 
dem günstigen MSI K7T Pro2, 
das viele Optionen für Übertakter 
bietet. Für rund 3.600 Mark kom- 
plettieren eine GeForce2 GTS, 
eine 45-Gigabyte-Platte und eine 
DVD-ROM das Spielespaßpaket. 
Ansatzpunkte für eine Aufwer- 
tung wären mehr Speicher, ein 
CD-Brenner oder eine Gigahertz- 
CPU. Sinnvolle Ergänzung ist ein 
17- oder 19-Zoll-Monitor. Wer 
sparen muss, kann statt dem 
DVD- ein CD-ROM-Laufwerk 
wählen oder einen langsameren 
Prozessor kaufen. Auch die Gra- 
fikkarte hat noch Sparpotenzial. 


Geeignete Spiele: Vampire: Die 
Maskerade, Homeworld, FIFA 2000, 
Unreal Tournament, Wheel of Time 


e 
B 
wu FEB 
TON IU 
[KOSTEN] DM 5.550,- 


F ür den stolzen Preis von 

5.550 Mark gibt es Hard- 
ware vom Feinsten: Unser Hoch- 
leistungsrechner basiert auf 
einem Athlon 1.200, der auf dem 
ASUS-Mainboard A7V Dampf 
macht. Aufgrund der besseren 
Verfügbarkeit in der Gigahertz- 
Klasse wählten wir hier den 
Athlon von AMD. Mit 256 Mega- 
byte Speicher und der GeForce2 
Ultra von Creative ist unser 
High-End-PC für die Zukunft 
bestens gerüstet. An dem Rechner 
gibt es wenig zu mäkeln. Wer 
über einen prallen Geldbeutel 
verfügt, kann zusätzlich in ein 
SCSI-System investieren, um mehr 
Peripheriegeräte anschließen zu 
können. Sinnvoll gesellen sich 
zu diesem Spiele-Ferrari ein 
19- oder 21-Zoll-Monitor und ein 
gutes Soundsystem. 


Geeignete Spiele: 

Ultima IX, Heavy Metal F.A.K.K.2, 
Grand Prix 3, Deus Ex, ST Voyager: 
Elite Force 


www.pcgameshardware.de 


[PREIS] 00 000 


[LEISTUNG] 00000 


(089) 45 0530 www.amd.de 


N 


| [Motherboard] ASUS A7V 
| (02102) 9 59 90 www.asuscom.de | 
| 7] [RAM] 256 MByte PC133 SDRAM 
\(06403) 90 5010 www.alternate.de 
[Grafikkarte] Creative 3D Blaster GeForce2 Ultra 
| (069) 66 98 2900 www.creative.com j 
M] [Soundkarte] Sound Blaster Live! 5.1 S 
(069) 66 98 29 00 me í 
| [Festplatte] WD450AA 45,0 GByte 


(031) 21180 www.westerndigital.de Bi 


— 


( y 


[DVD-ROM] Pioneer 16X DVD ROM 1155) O ® 
| (02154) 91 30 www.pioneer.de í 
=| [Tastatur] MS Internet Keyboard Pro 


(0180) 5 251199 www.microsoft.de | 


[Modem] AVM Fritz!Card PCI ISDN 


| (030) 397 60 www.avm.de 


7] [Gehäuse] EYE-920 Server ATX 300 Watt 


ı (03943) 90 62 07 www.checkpoint-gmbh.de 


a | i 
% pn 


y 


| Sy 

(0180) 5 251199 www.microsoft.de u aN 
le u e un 
ia [Maus] MS IntelliMouse Optical 
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Herstellerliste | SERVICE l 


Hersteller im Überblick 


Wenn die Grafikkarten mal wieder Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller zu kontaktieren. 


leine und große Kata- Hersteller-Webseite kann den braucht die Webadresse des Her- zusammengestellt. Hier finden 

K stophen des Hardware- Hilfe suchenden Spieler weiter- stellers für den rettenden Down- Sie die passenden Telefonnum- 

Alltags machen oft ei- bringen. Mit der neuesten Trei- load. Damit es für Sie einfacher mern für die Info- und Technik- 

nen Anruf beim Hersteller erfor- berversion könnte sich das Pro- wird, haben wir eine alphabe- hotline sowie die Webseiten des 
derlich. Auch der Besuch auf der blem in Luft auflösen, aber man tisch geordnete Hersteller-Liste jeweiligen Herstellers. 


INFO-HOTLINE TECHNIK-HOTLINE 


(089) 25 00 00 Siehe Info-Hotline Kyocera |www.drucker.kyocera.de | (0800) 187 18 77 (01805) 17 73 77 
(01805) 17 76.17 Siehe Info-Hotline Labtec | www.labtec.com (0811) 99 71 30 Siehe Info-Hotline 


4 


Abit (0031) 7 73 20 44 28 (Amor) | Siehe Info-Hotline Lexmark | www.lexmark.de (0800) 5 39 62 75 (01865) 5125 11 
Acer (0800) 2 24 49 99 (01805) 00 98 98 16 Electronics { (021) 54.49 20 Siehe Info-Hotline 
Act Labs (0541) 12 20 65 (Profisoft) | Siehe Info-Hotline Logitech (089) 89 46 70 (069) 92.03 21 66 
Adaptec (089) 4 56 40 60 Siehe Info-Hotline Matrox (089) 6 14.47 40 (089) 61 44 7433 
AMD (089) 45 05 30 (089) 45 05 3199 Maxdata/Belinea } . (02365) 95 20 Siehe Info-Hotline 
AOpen (01805) 55 9191 Siehe Info-Hotline Maxtor (089) 9 62 41 90 Siehe Info-Hotline 
Asus (02102) 9 59 90 Siehe Info-Hotline Microsoft | www.microsoft.de (089) 3 17 60 (01805) 67 22 55 
Ati Technologies (089) 66 51 50 (00353) 18 07 78 26 Miro Displays | www.miro.de (06102) 3 66 70 (01805) 67 15.85 
A-Trend (0031) 2 43 78 88 09 Siehe Info-Hotline Mitsubishi | www.mitsubishi,de (02102) 48 67 70 (02102) 48 62 33 
AM Siehe Info-Hotline Mitsumi | www.mitsumi.de (02131) 9 25 50 (01805) 2125 30 
Aztech Labs Siehe Info-Hotline Motorola | www.motorola.de (0611) 3.6110 Siehe Info-Hotline 
Boeder (06196) 90 36 00 (06074) 84 21 99 Computer | www.msi- (069) 40.89.30 Siehe Info-Hotline 
Brother (01805) 00 24 90 Siehe Info-Hotline NEC (089) 96 27 40 (01805) 24 25 23 
Canon (02151) 3495 55 (02151) 34 94 80 Nvidia (001408) 6 15 25 00 Siehe Info-Hotline 
CH Products (0541) 12 20 65 (Profisoft) \Siehe Info-Hotline Oki (0211) 5 26 60 (0211) 5 26 25 01 
Compaq (01803) 2212 21 [Siehe Info-Hotline PC Spezialist (0521) 9 69 62 00 Siehe Info-Hotline 
Creative (0130) 8151 01 (069) 66 98 29 00 Pearl (07631) 36.00 Siehe Info-Hotline 
Cyrix (0130) 8138 39 ‚| Siehe Info-Hotline Philips (01805) 35 67 67 Siehe Info-Hotline 
Daewoo (06033) 969 10 Siehe Info-Hotline Pioneer (02154) 91 30 Siehe Info-Hotline 
Dell (01805) 22 44 65 Siehe Info-Hotline Plextor (00322) 7 25 55 22 (00322) 7 18 03 90 
DF (0421) 5 65 68 11 (0421) 5 65 68 18 ODI Legend | www.gdi.nl/german (040) 61 13 53 16 Siehe Info-Hotline 
Diamond/$3 (0700) 01 00 10.03 OMS | www.qms-gmbh.de (089) 6 30 26 70 (0800) 182.94 13 
Eizo (040) 53 53 03 14 Quantum | www.quantum.com (069) 9 50 76 70 (00353) 4 29 35 5103 
Elsa [Siehe Info-Hotline Quickshot (04181) 88 92 (Verkosoft) | Siehe Info-Hotline 
Endor Fanatec Siehe Info-Hotline Saitek (089) 5 46 75 70 (089) 54 61 27 10 
Epox (09241) 99 17 40 Samsung (01805) 121213 Siehe Info-Hotline 
Epson (01805) 23 41 20 Seagate (089) 14 30 50 00 Siehe Info-Hotline 
fic (0241) 9 49 8410 Shuttle (04121) 47 66 Siehe Info-Hotline 
Fujitsu-Siemens . ((01803) 77 70 00 Sony (069) 13 88 80 (01805) 25 25 86 
Fujitsu Siehe Info-Hotline Soyo (0441) 20 91.00 (0441) 2.09 10.40 
Gateway 2000 (0800) 1825265 (0800) 182.08 40 Targa (Actebis) (01805) 82 74 27 Siehe Info-Hotline 
Genius (02173) 97 43 21 [Siehe Info-Hotline Taxan (0201) 7 99.04.00 Siehe Info-Hotline 
Gigabyte (040) 25 33 04 10 Siehe Info-Hotline Tekram (02102) 3 02 80 (02102) 30 28.40 
Guillemot (09122) 88 60 (07734) 9 40 87 39 99 Teles (030) 399 28 00 (01908) 7 11 0113,63 Dw/min.)" 
Haudenlukas.de Reiner Onlineshop Reiner Onlineshop TerraTec | www.terratec.de (02157) 8 17 90 (02157) 8179 14 
Hauppauge (02161) 69 48 80 (02161) 6 94 88 40 Thrustmaster |www.thrustmaster.com | (09122) 88 60 (07734) 9 40 87 39 99 
Hewlett Packard |www. de |(0180) 5 32 62 22 (0180) 5 25 81 43 Trust (0800) 0 08 78 78 Siehe Info-Hotline 
Highscreen (0190) 78.77 76 (2.40 w/w)" | Siehe Info-Hotline VIA Tech = - 
Hitachi (0211) 5 28 30 Siehe Info-Hotline VideoLogie | www.videologic. (06103) 9.3470 (06103) 93 47 14 
Hoontech |www. (07152) 39 88 80 Siehe Info-Hotline Viewsonic (02154) 9 18 80 (0800) 1717430 
Hyundai Electronics (06142) 92 1273 Siehe Info-Hotline Western Digital (089) 9 22 00 60 (003120) 4 46 76 51 
IBM (01803) 3132 33 Siehe Info-Hotline Wortmann Terra | www. (05744) 94 40 (05744) 944390 > 
liyama (0800) 100 34 35 Siehe Info-Hotline Yamaha | www.yamaha.de (04101) 30 30 (00800) 92 62 42 22 
Intel (089) 99 14 30 (069) 95 09 60 99 Zykon | www.zykon,com (06162) 91 40 72 Siehe Info-Hotline 
Interact/Jöllenbeck (01805) 12 5133 Siehe Info-Hotline Zyxel | www.zyxel.de (01805) 21 32 47 Siehe Info-Hotline 
lomega | www.iomega.com (0130) 82 94 46 Siehe Info-Hotline 
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N) SERVICE | Die letzte Seite 


In der näch 


- 


nächste PC 
es Hardware 


p 
j ‚wa 
erscheint am 


‚Games Hardware 


tis 


Special: 
Der Intel- 


Analog zum umfangreichen 
AMD-Report in der letzten Aus- 
gabe beschäftigen wir uns im 
nächsten Heft ausführlich mit 
Pentium III und Celeron. Wir 
beraten Sie beim passenden 
Mainboard für die Intel-Pro- 
zessoren, liefern einen Over- 
clocker- und Tuning-Guide und 
beraten Sie beim Komponenten- 
kauf für ein Intel-System. 


Der Brenner-Vergleich 


u ne, 


Brenner sind bezahlbar gewor- 
den. Somit hat fast jeder mitt- 
lerweile in seinem Heim-PC ei- 
nen dieser kleinen Helfer, der 
schnell mal eine Sicherheits- 
kopie einer Audio-CD anlegt, 
ein Backup wegbrennt oder ein- 
fach nur alles doppelt, was auf 
einen CD-Rohling passt. Wir 
haben in der nächsten Ausgabe 
acht aktuelle CD-Brenner für Sie 
im ausführlichen Dauertest. Als 
Probanten treten 12fach- und 
8fach-IDE-Geräte an. 


Das Bild des Monats 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen. 


Auf www.nvidiot.com haben wir diesen Monat eine außergewöhnli- 


sten Ausgabe 


Getestet: Feature: 


Black & White 


Es soll das Spiel der Spiele wer- 
den. Black & White wird sowohl 
im Grafikbereich als auch beim 
Gameplay neue Maßstäbe set- 
zen. Doch leider hat sich die 
Fertigstellung immer und im- 
mer wieder verschoben und nun 
kann Lionhead auch Weihnach- 
ten 2000 nicht als Veröffentli- 
chungstermin halten. Um die 
Wartezeit auf den Spielehit zu 
verkürzen, bringen wir ein aus- 
führliches Feature zum neuen 
Götterspiel. 


che Grafikkarte gefunden. Eine TNT5-12000 mit unglaublichen tech- 
nischen Eckdaten wird dort angepriesen. Insgesamt 24 parallel ge- 
schaltete Grafikchips sorgen für Leistung satt. Auch beim Platzbedarf 
ist die Karte absolute Oberklasse: 30 Zentimeter lang ist das gute 
Stück und macht somit jeder Sound Blaster AWE 32 Konkurrenz. Bei 
einem Leistungsbedarf von 1,1 Kilowatt hätte man allerdings etwas 
mehr Wert auf ein gutes Kühlungssystem legen sollen. 


Rossis Restekiste: Der Game Doctor 


„Form follows function“ lautet ein alter Designer-Grundsatz. Sollte der stimmen, würde 
ich mir über die Funktion des Game Doctors (www,gamedoctor.de) Sorgen machen. 


Das Design erinnert an eine Mischung aus Handkreissäge, 
mechanischer Kaffeemühle und irgendetwas, was man 
sonst nur in Kinderüberraschungseiern zu finden pflegt. 
Aber was tut dieses Produkt manisch depressiver Designer 
eigentlich? Es schleift! Und zwar beschädigte CDs an. Die 
CDs haben hinterher ein apartes Diagonalmuster und sehen 
gänzlich unbrauchbar aus. Eine sehr seltene Live-CD der 


mit dem „Game 
Doctor” und 534 
dummen Bemer- 


Rolling Stones (ja, ich schäme mich), übelst zerkratzt, mus- ihren Dienst! Ein 


ste als Versuchskaninchen herhalten, Mein CD-Player wei- 
gerte sich eh seit langem, sie abzuspielen, wobei die Ursa- 


che in der Oberflächenbeschaffenheit und nicht beim Inhalt 


zu suchen ist. Nach 
20 Minuten Kurbeln 


kungen verrichtete 
die CD anstandslos 


zweiter Test bestätigte dies - sieht beknackt aus, aber 
funktioniert! Mein Respekt an die Herstellerfirma, 


RAINER ROSSHIRT 


www.pcgameshardware.de 


Re a AN 


er en 


FORT —ı 7.7 


an Eh Pin 460, ar zufo Uirer FFIR DraB0; d Ws 
Hi AES are, I, 


DAS Mn MAGAZIN FÜR PC-SPIELER § 


a m 57 Kalt gestellt | 


mit CD-ROM | Tuning-Guide: Wie Sie eine GeForce? MX 


I | erfolgreich übertakten s.n MIT VIDEO 
EN N ronicles ” ` san 
CD-Brenner 


Brandheiß: Test plus Praxis-Special s. zs 


gr = 
as ee aret 


O 


Deus-Ex-Multi- 
player-Patch 


Mit dem Beta-Patch auf der 
CD können Sie das Kultspiel 
nun auch online genießen. 


me Der Notfallplan: So überwinden Sie die 
Akte Versionen: intemet ärgerlichsten PC-Hindernisse s.: 
=- Counter-Strike 1.0 


Der beliebteste Half-Life-Mod 
in der finalen Version 


= Geniale Video-Trailer 
Undying, Gunman Chronicles, 


Black & White Optimale Kaufberatung: Mainboards, 


= Wichtige Spiele-Patches 
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Die Folgen für alle Besitzer einer Voodoo-Karte 


[EDITORIAL W 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum-Heft finden Sie 
im Internet unter 


www.pcgameshardware.de 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 
Hier erwarten Sie in Zukunft auch 
tagesaktuelle News aus der 
Hardware-Szene, Downloads und 
unser Community-Bereich. 
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Ein Blick in 


die Zukunft 


Ein turbulentes Hardware-Jahr mit vielen bahn- 


brechenden Produkten ist gerade zu Ende gegangen. 


Worauf können Sie sich wohl dieses Jahr freuen? 


ines steht sicherlich 

fest: Die alten und 

neuen Feindschaften 
werden dieses Jahr ausgiebig 
gepflegt. Nvidia hatte mangels 
ernsthafter Konkurrenz das 
ganze Jahr über leichtes Spiel, 
und im Jahr 2001 ist dank der 
Übernahme von 3dfx auch kei- 
ne große Gegenwehr zu erwar- 
ten. Die Redaktion ist ge- 
spannt, was Ati und Matrox 
aus dem Hut zaubern werden. 
Am Markt der integrierten 
Mainboard-Chipsätze ist schon 
eher Kampfstimmung ange- 
sagt. Nvidia will hier mit sei- 
nem Crush-Chipsätzen groß 
auftrumpfen, was die zahlrei- 
chen Konkurrenten nicht taten- 
los mit ansehen werden. 


Auch im CPU-Markt wird mit 
harten Bandagen gekämpft. 
Intel packt die MHz-Keule aus 
und wird seinen Pentium 4 mit 
aller Macht in die Handelska- 
näle drücken. AMD setzt die 
unspektakuläre Weiterentwick- 
lung seiner CPU-Flotte dage- 
gen, mit der sich die Firma die 
Gunst der Spieler gesichert hat. 


Schon heute können Sie sich 
auf ein spannendes Hardware- 
Jahr 2001 freuen. Die Redaktion 
wird weiter versuchen, Sie mit 
brandaktuellen Berichten zu 
versorgen. Selbstverständlich 
haben auch in Zukunft die 
Wünsche der hardware-inter- 
essierten Spieler absoluten Vor- 
rang für unser Heft. 


Viel Spaß mit der aktuellen PC Games Hardware wünscht Ihnen Ihr 


| 16 Bop 


4 CONSUMER ELECTRONICS SHOW 


Von 6.-9.01.2001 findet in Las Vegas die CES (Consumer 
Electronics Show) statt, die anders als die COMDEX eine 
starke Multimediausrichtung hat. Wohin geht der Enter- 
tainment-Trend in den USA? Darüber werden Bill Gates 
(Microsoft), Craig Berret (Intel) und Barry Schuler (AOL) 
Vorträge halten. Wieder einmal wird das Internet als 
globale Kommunikationsplattform in der Vordergrund ge- 
stellt. In den Themenbereichen digitales Radio, Bluetooth 
(drahtlose Datenübertragung), Heimnetzwerke und MP3 
werden zahlreiche Neuentwicklungen erwartet. So über- 
rascht Intel mit dem Einstieg in den MP3-Player-Markt. 
Mehr dazu erfahren Sie in der nächsten Ausgabe. 


Mainboards 


Notebooks 


www.asuscom.de 


INHALT | Heft 


rt 
©'98 80528 
Die neuesten Erkenntnisse zum 
CPU-Flaggschiff von Intel. Mit 
brandneuen Benchmarks, Infos zur 


Infrastruktur und der voraussicht- 
lichen Preisentwicklung. 


Overclocking 


GeForce? MX 


(Seite 118 


Mit 


Video 


auf der Grafikkarten mit GeForce2-MX- 
Chipsatz sind sehr beliebt. Wir zei- 

Heft-CD gen Ihnen, wie Sie das vorhandene 
Übertaktungspotenzial durch eini- 

ge Bastelarbeiten freilegen und die 


3D-Geschwindigkeit zwei Gänge 
höher schalten können. 
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Olympus Eye-Trek FMD-200-EC, Sennheiser HDC 451 NoiseGard, 
Marktübersicht: Webcams 


Lautsprecher 
Creative PlayWorks PS2000 Digital, VideoLogic Sirocco Spirit, 
Labtec Pulse-415 
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Sie haben nach der 
Weihnachtsbescherung 
Probleme mit Ihrer 
neuen Hardware? 
Dann sollten Sie 
unseren Notfall- 
plan studieren, 
den wir für Sie 
aufgestellt haben. 


A Hardware 


2 Survival 


Gewinnen Sie unter ande- 
rem einen AMD-Komplett- 
PC mit 1.000 MHz und 
genialer Ausstattung. 
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Bee 


TESTS TIPPS WB TUNIAG 


en 


in diesem Video zeigen wir Ihnen, wie sie 
aus ihrer Geforce? MX tast eine 
Geforce? GTS machen, x 


EU E E {vinr 0s SPIELE FITREIBER[ TOOL Sf=et SERVICE] 
DIE CD-OBERFLÄCHE Auf unserer Cover-CD-ROM finden Sie jeden Monat brandaktuelle Treiber und 
Tools, damit Ihr Spielerechner auch bei den aufwendigsten Titeln nicht den Geist aufgibt. 


E DEMO: SACRIFICE 
Probieren Sie mit 
unserer mächtigen 
Sacrifice-Demo die 
neueste Spiele-Schöp- 
fung von Kultdesigner 

Dave Perry aus. 


Œ VIDEO: OVERCLOCKING 
GEFORCE2 MX 
Wir zeigen Ihnen Schritt für 
Schritt, wie Sie aus einer 
GeForce2-MX-Grafikkarte 
mehr Leistung herausholen. 


DEUS EX MULTIPLAYER Das mit dem Spiele-Oskar ETAINA aus- 
gezeichnete Kultspiel hat dank Patch einen Mehrspielermodus. 
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W INHALT] CD-ROM 


Auf der 
Cover-CD-ROM 


» Bauanleitung: Overclocking GeForce2 MX 


» Trailer: Gunman Chronicles 
» Trailer: Undying 
$ Spielszenen: Black and White 


Spielebereich 


[ADD-ON] 

Counter-Strike 1.0 

Deus Ex Multiplayer Beta Patch 
Gunman Weapons Assistant 


[DEMO] 
Sacrifice 


[MEDIA] 
Black & White Screenshots und Wallpapers 


[PATCHES] 

Alarmstufe Rot 2 1.002 (d) 

Battle Isle IV Der Andosia Konflikt v.154 (d) 
Crimson Skies Patch 1.02 (d) 

DS9 - The Fallen Patch 1+2 (e) 
Mercedes-Benz Truck Racing 1.08 (d) 
Monkey Island 4 1.1 (d) 

Sacrifice-Demo Beta Patch (e) 

Star Trek Voyager Elite Force 1.1 (d) 
Sudden Strike 2011 (d) 


Tools 


Internet Explorer 5.5 und Netscape 6 


Trialversionen von Brenner-Software 
(CloneCD, Nero, VOB Instant-CD) 


Trialversion PowerDVD 
GameVoice Shareware 
Go!Zilla 


Neue Intel-Chipsatztreiber: 2.60.001a 
Neue VIA-Chipsatztreiber: 4in1 4.25a 
Neue AMD-Chipsatztreiber 

Live!Ware 3.0 Win9x 


www.pcgameshardware.de 


% IMPRESSUM | Das Team von PC Games Hardware 


Die Redaktion 


Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden an 
dieser Stelle kurz vorgestellt. 


EEE iiio Bayer, seines Zeichens Chefredakteur, widmet sich den Grafikkarten. | 


Privater Rechner 
Coppermine 600, 128 MB RAM, Asus TNT2 Ultra, 
Sound Blaster Live!. Festplatten und DVD-ROM 
komplett in SCSI-Ausführung, außerdem sämt- 
liche Eingabegeräte von Microsoft, 


Adventure-Überraschung des Jahres. Das Spiel 
muss sich vor Voyager Elite Force jedenfalls 
nicht verstecken. 


Mit Spannung ... 
„. erwarte ich Alice, denn die abgedrehte Story 
plus die Umsetzung der Quake 3-Engine haben 
mir im Vorfeld schon sehr gut gefallen, 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Deep Space 9 The Fallen, für mich die Action- 


| Dirk Gooding, tätig als Redakteur, ist zuständig für den Spielesektor. 


Privater Rechner 
Dual Celeron 550 MHz, Abit BP6, 256 MB RAM, 
Hercules 3D Prophet Il GTS 64 und SB Livel, wo- 
bei ich so bald wie möglich auf Dual-AMD-CPUs 
umsteigen will. 


Fallen haben mich in den letzten Wochen ziem- 
lich auf Trab gehalten, Sacrifice werde ich auf 
jeden Fall nochmal spielen. 


Mit Spannung ... 
„. erwarte ich, wie mein Clan mTw in den kom- 
menden Turnieren in USA und Europa abschnei- 
det. Viel Glück, Jungs! 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Sacrifice, Homeworld Cataclysm und DS9 The 


EEE 275 Craemer ist als Redakteur zuständig für Testlabor und Praxisartikel. | 


Privater Rechner 
Pentium Ill 600E@840, 256 MB RAM (CAS 2), 
GeForce 2 GTS@220/350, SB Livel, IntelliMouse 
Optical USB, FrontX, IBM DTLA-307030, 


mich.aber mit gelungener Grafik und mitrei- 
pendem Spielgefühl gefesselt hat. 


Mit Spannung ... 
„„ erwarte ich die geplante Erweiterung zu 
Mechwarrior 4. Dann gibt es hoffentlich länge- 
re Missionen und härtere Gegner als im kurzen 


Hauptspiel, 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Mechwarrior 4, weil es zwar nur zwei Tage (und 
Nächte) gedauert hat, es durchzuspielen, es 


| Kay Beinroth beschäftigt sich als Redakteur vor allem mit PC-Peripherie. 


Privater Rechner 
Cyrix 333, 128 MB RAM, Creative 3D Blaster, aber 
noch diesen Monat - pünktlich zu Weihnachten 
- wird er durch einen Duron 800 ersetzt. 


Spiel, um sich nach der Arbeit mal ein bisschen 
auszutoben. 


Mit Spannung ... 
.. erwarte ich, dass die Sacrifice-CD vom Kolle- 
gen Gooding auf meinem Schreibtisch landet, 
damit ich mir das Grafikspektakel endlich sel- 
ber ansehen kann. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
03 Team Arena Demo, weil es so richtig schön 
schnell und schmutzig ist. Es ist das perfekte 


Marco Albert ist verantwortlich für Praxisartikel und die Heft-CD, 


Privater Rechner 
AMD Duron 650, 128 MB RAM, FIC VIA KT133, ATI 
Rage Vivo, im Zweitrechner ist nun ein K6-2+, 
der Bios erkennt ihn als 486-DX40, aber der 
Leistungs-Zuwachs zum K6-2 ist beachtlich. 


Der Verkehrsgigant. Die komplexe Wirtschafts- 
simulation macht so richtig Spaß und über- 
zeugt mit spielerischem Tiefgang. 


Mit Spannung ... 
„. erwarte ich das Spiel Warcraft Ill von Bliz- 
zard, damit endlich Starcraft als Strategie-Dau- 
erbrenner abgelöst wird. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Zur Zeit spiele ich hin und wieder das Game 


[ Christian Gögelein arbeitet als Redakteur in den Bereichen CPU und Infrastruktur. 


Privater Rechner 
Weil Speicher in der Zwischenzeit recht günstig 
war, hab ich mal 128 MB nachgelegt. Neuer 
Rechner: Duron 800, GeForce 2 MX, 256 MB und 
Win2K. Dazu ein LG-Monitor 795 SC. 


nur mal eben anspielen; jetzt bin ich dank der 
atemberaubenden Grafik und der fesselnden 
Handlung süchtig. 


Mit Spannung ... 

„. erwarte ich jetzt schon wieder den Beginn 
der Bundesliga-Rückrunde und damit auch den 
Bundesliga Manager X. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Eigentlich wollte ich Deep Space 9: The Fallen m 


N ~ii: Reul kümmert sich als Redakteurin um die Bereiche Netzwerk und Sound, 


Privater Rechner i Äxten und Schildern, Das Spiel hat für mich die 
AND Athlon 850, 256 MB Speicher, GeForce 2 richtige Mischung aus Action, Spannung und 
GTS - das gesamte System brandneu aufge- Spaß! 
setzt und sauschnell ... 


Mit Spannung ... 
„erwarte ich Black & White - das Spiel wurde 
bereits mehrfach verschoben und langsam 


geht mir die Geduld aus. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Zurzeit geht es mir wie meinen Kollegen - Rune 
lässt mich nicht los und ich träume schon von 


| Sascha-André Pilling, Redaktionsassistenz, kümmert sich um Spieletuning. 


Privater Rechner 
Duron 600, 256 MB RAM, SoundBlaster Livel, 
V00d003. Da ich bisher von der unglaublichen 
Stabilität beeindruckt war, wird es wohl auch 
bei diesem System bleiben. 


handelt in einer Zeit, in der ich selbst zu gerne 
gelebt hätte. 


Mit Spannung ... 
„. erwarte ich Der Industrie Gigant 2, da mir 
auch der erste Teil sehr gut gefallen hat und 
ich das Modelleisenbahn-Prinzip schon immer 
spannend fand. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
No One Lives Forever - ein tolles Spiel und es 
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Nvidia kauft 3dfx 


von 3dfx 


www.3dfx.com 


Foto: Bildarchiv Cinetext 


O 


Am 15.12.2000 


war es amtlich: 
Nvidia kauft 
3D-Ikone 3dfx. 


Was sind die 


Gründe für die 


dramatische 


Entwicklung? 
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elbst für Kenner der Sze- 

ne war es ein Schock, als 

3dfx den Aufkauf durch 
Nvidia und damit seinen Rück- 
zug aus dem Grafikkartenge- 
schäft bekannt gab. Vorausgegan- 
gen war ein weiteres Unterneh- 
mensquartal, das durch finanziel- 
le Desaster gekennzeichnet war. 
So verzeichnete 3dfx einen Netto- 
verlust von 178 Millionen Dollar 
(operatives Geschäft: 56 Mio. Dol- 
lar) für das dritte Quartal. Noch 
schlimmer fiel die abermalige Re- 
duzierung des Umsatzes gegenü- 
ber dem Vorjahresquartal aus. Ge- 
rade einmal 39 Mio. Dollar (Vor- 
jahr: 106 Mio. Dollar) konnte die 
Firma im dritten Quartal an Erlö- 
sen erzielen, ein katastrophales 
Ergebnis angesichts der Ge- 
schäftszahlen des direkten Kon- 
kurrenten Nvidia. Offensichtlich 
war keine Bank bereit, die drin- 
gend notwendigen Kredite einzu- 
räumen. Nur so lässt sich erklä- 


ren, warum 3dfx diesen schweren 
Gang antrat und seine Sahne- 
stücke für einen Spottpreis an den 
Erzrivalen verkaufte. Bis zum 
Schluss der Bieterrunde war noch 
der Chip-Entwickler VIA dabei, 
Nvidia machte dank des höheren 
Angebotes aber das Rennen. 


Dabei sah es vor wenigen Wochen 
noch gar nicht nach einem kom- 
pletten Knockout aus. Auf der 
US-Hardware-Messe COMDEX 
im November stellte 3dfx noch 
ein neues Geschäftsmodell vor, 
das den partiellen Rückzug aus 
dem Kartenbaugeschäft vorsah. 
Um die massiven Kosten zu sen- 
ken, wollte man die eigene Chip- 
fabrik in Mexiko verkaufen und 
zumindest auf Teilmärkten Dritt- 
firmen mit 3dfx-Chips ausstatten. 
Sehr früh im neuen Jahr sollten 
dann die Spezifikationen für die 
neue Chipgeneration bekannt ge- 
geben werden, rechtzeitig zum 


3dfx-Chronik 


Die jüngere Firmen- 
geschichte von 3dfx. 


14.12.1998 Tera ll) 


3dfx kauft STB und wird damit 
selbst zum Kartenproduzenten. 


31.10.1999 
CEO Greg Ballard tritt zurück. 
Alex Leupp wird sein Nachfolger. 


15.11.1999 
3dfx kündigt den VSA-100 an, ohne 


lauffähige Produkte zu haben. 


28.03.2000 2000 


3dfx kauft die Technikschmiede 
Gigapixel für 186 Mio. Dollar. 


13.11.2000 
Auf der COMDEX verkündet 3dfx 
die Einstellung der V5 6000. 


15.12.2000 


Nvidia übernimmt Kernbestand- 
teile von 3dfx für 115 Mio. Dollar. 


= 1999 
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Frühjahrsgeschäft die mit dem 
Codenamen „Rampage“ bezie- 
hungsweise „Spectre” betitelten 
Karten in den Geschäften stehen. 
Eine erste Enttäuschung für ein- 
gefleischte Voodoo-Fans stellte je- 
doch die Ankündigung dar, die 
Voodoo5 6000 nicht auf dem End- 
kundenmarkt, sondern nur im 
Profibereich über die Tochterfirma 
Quantum 3D zu verkaufen. 


Wie genau soll der Kauf nun statt- 
finden? Nvidia zahlt insgesamt 70 
Mio. Dollar in bar und eine Mil- 
lion Nvidia-Aktien (Kurswert 
14.12.2000: 42 Dollar pro Aktie) an 
3dfx. Das macht insgesamt 112 
Mio. Dollar, wenn man einen fest- 
en Aktienkurs zugrunde legt. An- 
gesichts der 186 Mio. Dollar, die 
3dfx noch im Laufe des Jahres für 
den Kauf der Technikschmiede 
Gigapixel hingelegt hat, wohl fast 
ein Schnäppchen. Um 3dfx die 
Aufrechterhaltung des Tagesge- 
schäfts und die Abwicklung des 
Unternehmens zu ermöglichen, 
leiht Nvidia dem ehemaligen 
Konkurrenten direkt 15 Mio. Dol- 
lar. Mit dieser Aktion wird sich 
Nvidia auch gleich des schweben- 
den Rechtsstreites mit 3dfx entle- 
digen, denn man erwartet „eine 
gütliche Einigung nach Ende der 
Transaktion“. Im Kaufpaket sind 
alle beantragten und registrierten 
Patente enthalten, alle Technolo- 
gien zukünftiger Chipgeneratio- 
nen, außerdem Namen wie 
„dfx“ oder „Voodoo“ und die 
noch auf Lager liegenden Grafik- 
chips. Was Nvidia mit dem Voo- 
doo-Produktnamen, der Gigapi- 
xel-Technologie oder den nicht 
vollendeten Chipgenerationen 
von 3dfx macht, ist momentan 
noch unklar. Der CEO von Nvi- 
dia, Jen-Hsun Huang, ist der An- 
sicht, „dass nicht alle Möglichkei- 


Offener Brief von 3dfx 


VOODOO-FAMILIE Vom Voodoo2 (rechts) über Voodoo3 bis hin zum VSA-I00 führte der 
Chip-Weg von 3dfx in jüngerer Zeit. Hier endet die glorreiche Geschichte nun endgültig. 


ten der Markennamen-Positionie- 
rung“ abgeschlossen seinen. Er ist 
sich jedoch sicher, dass „die Voo- 
doo-Marke im Endkundenmarkt 
Vorteile bringt“. Damit will Nvi- 
dia im Jahr 2001 seinen Marktan- 
teil auf 60 bis 70 Prozent im Re- 
tailbereich ausweiten. Dazu passt 
die brandaktuelle Information, 
dass Creative seine Grafikkarten- 
Aktivitäten weitgehend einstellt 
und Nvidia mit einer eigenen 
Marke debütieren will. 


Das Aus für den Voodoo-Erfinder 
muss für die meisten 3dfx-Ange- 
stellten aus heiterem Himmel ge- 
kommen sein. Dafür spricht die 
Zuversicht, welche 3dfx Deutsch- 
land bei einem Besuch in der Red- 
aktion noch im Oktober ausge- 
strahlt hat. Außerdem wurden 
zwei Wochen vor dem K. o. Beta- 
Treiber für die Voodoo4-/5-Reihe 
ins Netz gestellt, die einen aufse- 
hen erregenden Software-Schalter 


für „Hidden Surface Removal“ 
anboten (siehe Artikel auf Seite 
80). HSR soll eines der wichtig- 
sten Features der Grafikchips im 
Jahr 2001 sein und sorgt dafür, 
dass die kostbare Speicherband- 
breite nicht sinnlos durch Tiefent- 
ests vergeudet wird. Zahllose 
Webseiten befassten sich mit den 
Beta-Treibern, 3dfx war plötzlich 
wieder in aller Munde. Ungefähr 
zehn Tage vor dem Aus erhielten 
wir dann eine original verpackte 
deutsche Version der VoodooTV. 
Da jedoch nicht die korrekten 
Treiber im Paket waren, wurden 
wir mit den Worten vertröstet, 
dass „die europäischen Treiber 
gerade noch etwas Feintuning er- 
halten würden“. Kein Hinweis 
auf die Bombe, die nur wenige Ta- 
ge später gezündet werden sollte. 


Als diese am 15.12.2000 ein- 
schlug, waren die Reaktionen aus 
der Branche sehr zwiespältig. 


Scott Sellers, einer der Mitbegründer von 3dfx und lang gedienter Chief Technical Officer, 
a in einem offenen Brei an die Kunden um Nerständhls für die Entscheidung geworben. 


Wir möchten diesen Weg nutzen, um uns für die Unter- 
stützung über die Jahre hinweg zu bedanken. Auch wenn 
wir einiges an Höhen und Tiefen durchmachen mussten, 
unsere Kunden und Fans haben immer treu zu uns gehal- 
ten. Es ist kein Geheimnis, dass die Finanzsituation bei 
3dfx nicht mehr die rosigste war. Obwohl wir immer ver- 
sucht haben, möglichst drastische Aktionen zu vermei- 
den, sind wir jetzt an einem Punkt angekommen, wo wir 
nicht mehr handlungsfähig sind. Nvidia wird einen Teil 


der Vermögensgegenstände und die damit verbundenen 
Technologie und Marken übernehmen. Der 3dfx-Vorstand 
wird über mehrere Monate hinweg die Auflösung des 
Unternehmens umsetzen. In diesem Zeitraum wird der 
komplette Support für 3dfx-Produkte aber aufrecht er- _ 
halten bleiben. Wir möchten uns bei allen bedanken, die 
es 3dfx ermöglicht haben, eine Revolution in der Spiele- 
welt einzuläuten und hoffen, dass unser Vermächtnis 
durch die Kooperation mit Nvidia weitergeführt wird. 
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Fragen & Antworten 
Die wichtigsten Fragen zum Aufkauf von 3dfx 
Was kauft Nvidia von 3dfx? 
Alle Patente, Produktnamen (,„Voo- 
doo", „VSA-100"), Trademarks 
(„3dfx") und die auf Lager liegen- 
den Grafikchips. Außerdem werden 
wohl 100 Ingenieure von 3dfx den 


Arbeitgeber wechseln. 


Was ist mit Voodoo3/4/5 oder 
VoodooTV? 

Nvidia kauft nicht die aktuellen Pro- 
duktlinien von 3dfx. Diese gehören 
weiterhin 3dfx. 


Wie sieht es mit dem Treiber- 
support für die genannten Pro- 
dukte aus? 

Auch damit hat Nvidia nichts zu 
tun. 3dfx will nach eigenem Bekun- 
den aber genug Mitarbeiter be- 
schäftigen, um den Support dafür 
zu gewährleisten. Ob die Weiterent- 
wicklung von Treibern dazugehört, 
ist aber mehr als fraglich. 


Was passiert mit 3dfx weiter? 
Zunächst werden bis auf wenige 
Ausnahmen alle Mitarbeiter entlas- 
sen. Dann müssen Aktionäre und 
die zuständigen staatlichen Stellen 
dem Plan zur Firmenauflösung zu- 
stimmen. Schließlich werden alle 
Forderungen der Gläubiger befrie- 
digt und das Restvermögen auf die 
Aktionäre verteilt - danach wird die 


Firma endgültig aufgelöst. 


Was wird Nvidia mit der aufge- 
kauften Technologie machen? 
Besonders die 3D-Technologie von 
Gigapixel lädt zu Spekulationen ein. 
So könnte der Xbox-Grafikchip da- 
mit ausgestattet werden, um die 
Speicherbandbreite effizienter zu 
nutzen. Wahrscheinlich ist es dafür 
aber schon zu spät. 


NAMENLOS Nvidia erwirbt durch den 
Deal auch die Namensrechte an „3dfx“. 
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AKTUELL | Nvidia kauft 3dfx 


»Es war 
schmerzhaft 
mit anzuse- 
hen, wie 
3dfx den 
Bach runter- 
gegangen 
ist. « 


John Carmack 


Programmierer id Software 


Was bedeutet der Niedergang 
von 3dfx für deine Arbeit? 
(John Carmack, id software) 

Ich habe lange Zeit im technischen 
Beratungsausschuss von 3dfx mit- 
gearbeitet und musste frustriert 
mit erleben, dass wir seit der Voo- 
doo2 über technische Features ge- 
sprochen haben, die letztlich 

nie umgesetzt wurden. Es war 
schmerzhaft mit anzusehen, wie 
3dfx den Bach runtergegangen ist. 
Wenn ich aber ehrlich bin, ist es 
für mich als Entwickler nun einfa- 
cher ohne 3dfx. 


Wie wird sich der Grafikkarten- 
Markt ohne 3dfx entwickeln? 
(George Broussard, 3D Realms) 
Ich vergleiche das mit dem 
Soundkarten-Markt und der Stel- 
lung von Creative. Sie haben lang 
und hart um ihre Marktstellung 
gekämpft und konnten in der Ver- 
gangenheit bereits Standards set- 
zen. Nvidia ist nun in der gleichen 
Situation und solange sie die Kar- 
ten bauen, die von den Fans ge- 
fordert werden, werden sie den 
Markt beherrschen. Für alle Spiele- 
Entwickler ist es nun einfacher, 
da sie nur noch für eine große 
Grafikschnittstelle (D3D) entwick- 
eln müssen. 


Wie konnte es zu diesem 
Fiasko kommen? (Tim Sweeney, 
Epic Games) 

Der Untergang von 3dfx zeigt 
uns, dass man sich auch als 
Marktführer niemals auf seinen 
Lorbeeren ausruhen darf. 3dfx 
hat es verpasst, rechtzeitig in 
neue Technologien zu investieren 
und ich nehme es sehr persön- 
lich, dass, obwohl der Untergang 
sich firmenintern angekündigt 
hat, wir als Spiele-Entwickler 
nicht rechtzeitig gewarnt wurden. 
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Webmaster bekannter Seiten 
überzogen 3dfx mit Schimpftira- 
den, selbst gestandene Spiele-Pro- 
grammierer nutzten die Gelegen- 
heit, ihrer Abneigung freien Lauf 
zu lassen. Es mag unbestritten 
sein, dass eine Marktvereinfa- 
chung die Arbeit für Programmie- 
rer leichter macht. Man sollte je- 
doch nicht vergessen, wie sich ei- 
ne monopolartige Stellung auf die 
Innovationsbereitschaft und 
Preispolitik auswirken könnte. 
Außerdem gibt es einige Besitzer 
von Voodoo-Grafikkarten, die 
praktisch ohne Treibersupport da 
stehen und sich keinen neuen 3D- 
Beschleuniger kaufen wollen. 


Insgesamt hat Nvidia drei Chip- 
Technologien von 3dfx aufge- 
kauft. Die für das Frühjahr erwar- 
tete Rampage/Spectre-Genera- 
tion, außerdem die beiden Chip- 
Nachfolger „Hydra“ und „Fear“ 
mit Gigapixel-Technik. Laut Nvi- 
dia handelt es sich hierbei um 
hervorragende Produkte, deren 
Integration in die Nvidia-Road- 
map aber völlig offen ist. Das 
dürfte vor allem die 3dfx-Verant- 
wortlichen wurmen, die nicht ge- 
nügend Kredite auftreiben konn- 
ten, um den Rampage/Spectre 
marktreif zu bekommen. Im No- 
vember tauchten nämlich hoch- 
brisante Details zu künftigen 
Chip-Generationen auf der Web- 
seite auf, die in irgendeiner Form 
in Nvidia-Chipsätzen integriert 
werden. Der M-Buffer (= Multi- 
Sample Buffer) ist eine Weiterent- 
wicklung des T-Buffers, mit des- 
sen Hilfe der aktuelle Chip VSA- 
100 seine Kantenglättung intern 
durchführt. Der M-Buffer hat ei- 
nen Vorteil: Er spart bei voraus- 
sichtlich ähnlicher Bildqualität 
Speicherbandbreite, da für jedes 
zu berechnende Pixel nur jeweils 
ein Texturwert gelesen werden 
muss (bisher: je ein Texturwert 
pro Subpixel). Nimmt man die 
qualitativ hochwertige vierfache 
Kantenglättung an, reduziert der 
M-Buffer die Speicherzugriffe 
beim Texturieren auf ein Viertel. 


Neben dem M-Buffer wurden so 
genannte rekursive Texturen auf 
der Webseite erläutert. Der Spec- 
tre sollte dabei pro Zyklus acht 
Texturen auf jedem Bildpunkt an- 
bringen können, was pixelgenaue 
Spezialeffekte wie fühlbare Ober- 
flächenstrukuren oder dreidimen- 
sionalen Nebel ermöglicht. Schon 


www.3dfx.com 


Für die Häme, mit der manche Webseiten und Spiele- 
programmierer über 3dfx herfallen, habe ich wenig 
Verständnis. Bei einem derartigen Firmenniedergang 
sollte auch ein Nvidia-Fanatiker über den Tellerrand 
schauen. Mit 3dfx verliert der Grafikkartenmarkt 
nicht den Innovationskünstler, aber einen 3D-Pionier 


mit großer Fangemeinde. Ob Ati, Matrox oder kleine- 
re Kartenbauer in diese Bresche springen, ist zweifel- 
haft. Nichts wäre für einen Markt aber schlimmer, als 
ein Monopolist mit Narrenfreiheit in der Preis- und 
Produktpolitik. Meine Hoffnung: Nvidia produziert 
weiterhin solide Chips für jeden Geldbeutel. 


„Mit 3dfx verliert der Grafikkartenmarkt einen 
3D-Pionier mit großer Fangemeinde.” 


vorab hatte 3dfx das „Overbright 
Lighting“ angekündigt, das den 
Forderungen von Spiele-Pro- 
grammierern wie John Carmack 
nachkommt und ein breiteres 
Farbspektrum als bisher abdeckt. 
Intern sollte der Spectre mit 52 Bit 
Präzision rechnen können (13 Bit 
pro Farbanteil RGBA), womit 
Fehldarstellungen endgültig der 
Vergangenheit angehören und 
völlig neue Farbwelten ermög- 
licht werden. Dieses Technikpaket 
bekommt Nvidia nun frei Haus 
geliefert. 


Die größte Bedeutung für die Zu- 
kunft dürfte aber die Übernahme 
der Gigapixel-Technologie sein. 
Der im Frühjahr erscheinende 
NV20 integriert das bandbreiten- 
schonende Hidden Surface Re- 
moval. Mit Gigapixels Technik 
hat Nvidia das passende Rezept 
für zukünftige Chips, um die 
Recheneffizienz weiter zu ver- 
bessern und damit höhere Frame- 
rates auch bei aktuellen Spielen 
zu erreichen. Wir halten Sie 
natürlich auf dem Laufenden. 
THILO BAYER 


Karten-Verfallsdatum 


Die Schwei 


Webseite www.ädconcept.ch führte 


eine Umfrage zur Haltbarkeit von 3D-Karten durch. 


Danach tauschen ein Viertel der Beteiligten innerhalb eines Jahres ihre 3D- 
Hardware aus. Nach 17 Monaten geben zwei Drittel aller Befragten an, den 
vorhandenen 3D-Beschleuniger zu ersetzen. Den 6-Monats-Rhythmus von 
Nvidia machen damit nur die wenigsten Spieler mit - eine interessante Erkennt- 
nis für die weitere Produktpolitik in der Zukunft. 


12-17 Monate 


6-11 Monate 


22% 


Total 3039 Stimmahgaben 


12-23 Monate 
17% 


länger 
10% 


weiss nicht 
6% 


1-5 Monate 
5% 
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AKTUELL 


Infrastruktur 


Warten auf DDR 


In Deutschland gibt es bis auf Referenzsysteme noch keine DDR-Rechner. 


Vielversprechend Die 
waren die ersten 
Benchmarks, 
doch die Vor- 
freude währt 
noch mindestens 
bis Ende Januar. 
Erst dann sollen 
DDR-Systeme 
auf breiter Front 
verfügbar sein. 


Verbreitung DDR-fähiger 
Hardware lässt weiter auf sich 
warten. Vor wenigen Wochen wur- 
de bekannt, dass „Änderungen” 
an den kommenden DDR-Haupt- 
platinen nötig geworden waren. 
Bei 133 MHz Front-Side-Bustakt 
kann ein Rauschen auf dem Spei- 
cherbus entstehen, das die zu- 
verlässige Datenübertagung be- 
hindert. AMD-Sprecher Jan Gütter 
dementierte auf Anfrage von PC 
Games: Hardware eine Verspd- 
tung: „Wir liefern die Chipsätze 
bereits aus“. Tatsächlich gibt es 
bei micronpc.com einen Athlon 
auf DDR-Basis, in Deutschland 
waren diese PCs im Dezember 
aber noch nicht verfügbar. „Wie 


HALBLEITER 


Katerstimmung 
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KURSSTURZ Schlechte Nachrichten aus der Halbleiter- 
branche sorgten für einen Kurssturz an den Börsen. 


von uns angekündigt, rechnen 
wir mit einer breiten Verfügbar- 
keit der DDR-Systeme im ersten 
Quartal 2001”, so Gütter weiter. 
Die Ursache für die Probleme 
lägen nicht im Chipsatz, sondern 
im Design mancher Mainboards. 
Nach Informationen von PC 
Games Hardware werden erste 
Platinen mit 760-Chipsatz Ende 
Januar verfügbar sein. Auch bei 
Intel-Plattformen scheint man 
sich auf eine längere Wartezeit 
einzurichten. Wie jetzt bekannt 
wurde, hat der taiwanesische 
Hauptplatinen-Hersteller Iwill 
den Großteil der geplanten DDR- 
Mainboards ersatzlos aus der 
Roadmap gestrichen. Offen bleibt 


Katerstimmung statt 
Champagnerlaune: Zum 
Weihnachtsgeschäft über- 
raschte die Halbleiterbranche 
mit Gewinnwarnungen und 
düsteren Prognosen. Alles 
nur Schwarzmalerei? 


Am 7. Dezember gab Chip-Herstel- 
ler Intel bekannt, dass die Um- 
satzerwartungen für das vierte 
Quartal schlechter ausfielen als 
erwartet. Der Aktienkurs stürzte 
ab und riss die ganze Branche mit 
ins Kurstief. Wenige Tage später 
folgte AMD: „Die schwache Nach- 
frage nach PCs” sei für die Fi- 
nanz-Flaute verantwortlich. Als 


P Au dsj 


PROTOTYP Die Speicherbänke bleiben leer: DDR-Hardware wird erst im 
ersten Quartal 2001 die Regale der Händler füllen. 


allerdings, ob dieser Schritt 
wegen konkreter Probleme oder 
schlicht wegen der zu erwarten- 
den, geringen Nachfrage erfolgte. 
AMD hatte am 30. Oktober das 
DDR-Zeitalter mit der Präsen- 
tation des 760-Chipsatzes einge- 
läutet. DDR-Speicher arbeitet im 
Vergleich zu SDRAM mit der dop- 


pelten Datenrate. Bei Benchmarks 
arbeiteten DDR-Systeme bis zu 15 
Prozent schneller. (cg) 


[HERSTELLER] AMD/VIA/ALi 
[WEB] www.jedec.org 
[TELEFON] - 

[TERMIN] 1. Quartal 2001 
[PREIS] - 


Gründe führte AMD-Chef Jerry 
Sanders eine schwächere Wirt- 
schaft und die Zurückhaltung der 
Kunden an. Motorola, Gateway, 
Apple und Microsoft verkündeten 
ähnliche Hiobsbotschaften. Grund 
der vorweihnachtlichen Flaute 
ist die allgemein schwächere 
Konjunktur. Das sonst profitable 
Weihnachtsgeschäft verlief in 
diesem Jahr für die meisten Fir- 
men enttäuschend. (cg) 


- 


[HERSTELLER] - 

[WEB] www.wallstreet-online.de 
[TELEFON] - 

[TERMIN] - 

[PREIS] - 


TELEGRAMM 


VERBESSERT Pro- 


VERFEINERT Der taiwanesische Halbleiter- 


667 MHz angekündigt. Beide besitzen 128 KB 


zessorhersteller AMD 
will im zweiten Quartal 
2001 mit der Produktion 
des Athlon-Nachfolgers 
„Palomino“ beginnen. Der neue Chip mit Ge- 
schwindigkeiten ab 1,5 Gigahertz soll in Dresden 
produziert werden. Noch in diesem Jahr will 
AMD den 130-nm-Fertigungsprozess in der 
ostdeutschen Fabrik, die unter dem Namen 
„Fab 30‘ bekannt wurde, einführen. 

Info: www.amd.de 
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konzern VIA hat erste einsatzfähige Wafer für 
die Produktion von 0,13-Mikron-Prozessoren 
fertig gestellt. Mit dem neuen Fertigungsver- 
fahren soll die Rechenleistung gesteigert und 
der Energiebedarf der CPUs gesenkt werden. 
Derart produzierte Prozessoren sollen über- 
wigend in Notebooks Verwendung finden. 
Info: www.via.com.tw 


VERSTÄRKT Neue Topmodelle für die Cyrix- 
IIl-Serie: VIA hat Prozessoren mit 650 und 


Li-Cache und arbeiten mit 100 oder 133 MHz 
Front-Side-Bustakt. 
Info: www.cyrix.com 


VEREDELT In die Liste der von AMD empfoh- 
lenen Mainboards ist das Epox 8KTA aufgenom- 
men worden. Das übertakterfreundliche KTA+, 
das aus derselben Familie stammt, erreichte 
im letzten PCGH-Vergleichstest mit neun 
Sockel-A-Hauptplatinen die Note „Gut“ (2,1). 
Info: www.elito-epox.de 


Armin Lenz 
Trendscout Infrastruktur 


Das Jahr 2001 bringt eine 
Fülle neuer AMD- und VIA- 
Chipsätze für den Athlon und 
Duron. Neben SiS, VIA und Ali 
will selbst Speicherhersteller 
Micron die neue DDR-SDRAM 
Offensive mittragen. Interes- 
santester Mitläufer beim Chip- 
satz-Boom ist aber zweifellos 
Nvidia. Richtig gehört, der 
Grafikriese springt auf den 
von VIA/S3 gestarteten Chip- 
satz-mit-3D-Zug auf. Anders 
als die bisherigen Lösungen 
der Marke „Röchel-Grafik“ 
wird bei den „Crush“-Chip- 
sätzen der GeForce2 MX mit 
eigenem, schnellem on-board- 
Speicherbereich eingebaut. 
Nvidia könnte damit einen 
echten Trumpf im Ärmel haben. 


„Endlich: 3D-Power statt 
Röchel-Grafik.‘ 
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SOUNDKARTE 


Für Einsteiger 


TerraTec bietet ab sofort eine Soundkarte für Newcomer an. 


w AKTUELL | Sound 


Für weniger als 
Hundert Mark 
bietet die „Neue“ 
von TerraTec be- 
reits Vierkanal- 
Technik und einen 
optischen Digital- 
ausgang an. 


TerraTec steigt mit der Sound- 
System 512i digital in das untere 
Preissegment ein. Trotzdem ist 
die Karte nicht mager, sondern 
für den Preis gut ausgestattet. 
Die Soundkarte ist für aktuelle 
Spiele, Musikbearbeitung, MP3- 
Wiedergabe oder aber die 
Weiterleitung von DVD-Audiofor- 
maten an externe Dolby-Digital- 
Decoder geeignet. Unterstützt 
werden alle aktuellen Sound- 
Standards: EAX, A3D und Direct- 
Sound 3D. An den optischen Digi- 
talausgang können Sie externe 
Geräte wie beispielsweise einen 
MiniDisk- oder einen DAT-Recor- 
der anschließen und so verlust- 


GOLDIG Auf der goldfarbenen Anschlussleiste befinden sich zahlreiche Anschlüsse, darunter 


frei mit einer Abtastrate von 
48 kHz Daten übertragen. Der 
Wavetable-Synthesizer S-YXG50 
von Yamaha leistet maximal 128 
Stimmen. Bis zu vier Lautspre- 
cher (Front und Rear) können 
mit der Karte verbunden wer- 
den. Auf dem Board selbst befin- 
den sich Anschlüsse für Anruf- 
beantworter (TAD), CD-Audio 
sowie AUX für TV-Tuner- und 
Radio-Karten. (mr) 


[HERSTELLER] TerraTec 
[WEB] www.terratec.net 
[TELEFON] (02157) 8 17 90 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 89,- 


der optische Digitalausgang sowie die beiden Ausgänge für Front- und Rear-Lautsprecher. 


TELEGRAMM 


2.1-System Zum Verkaufs- 
start der PlayStation 2 hat 
Labtec das passende 2.1- 
Lautsprechersystem vor- 
gestellt. Neben der Play- 
Station kann es auch an den PC sowie MP3-, CD- 
oder DVD-Player angeschlossen werden. 


Info: www.labtec.com/europe 


Windows Media Audio In San Jose, Kalifornien, 
wurde die Beta-Version von Windows Media Video 
und Audio 8 vorgestellt. Beide Formate sollen voll 
kompatibel zu den Vorgängern sein und Mitte die- 
ses Jahres veröffentlicht werden. Die Beta-Ver- 
sion steht seit 15. 12.2000 zum Download bereit. 
Info: www.microsoft.de 


Philips Auch von diesem Hersteller gibt es jetzt 
preiswerte Multimedia-Lautsprecher. Die neue 
Fun-Power-Reihe bietet zwei Stereo-Lautsprecher- 
systeme für DM 39,- (A 1.2 Fun Power) bezie- 
hungsweise DM 59,- (Al.2 + Fun Power Plus). Sie 
sind einfach zu bedienen und für den Anschluss an 
PC, CD-/MP3-Player oder eine Konsole geeignet. 
Info: www.philips.de 


Neuer Chip Texas Instruments stellt das erste 
volldigitale Audiosystem vor. Es soll bei Mikro-An- 
lagen, Spielkonsolen, Kopfhörern und ähnlichen 
Geräten für Spitzenklang zum Minipreis sorgen. 
Ein weiterer Vorteil ist die besonders geringe 
Größe des neuen Chips sowie die niedrigen Kosten. 
Info: www.ti.com 
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U} > 
Metallic-Look 
InterAct stellt für den 


Multimedia-Bereich eine 
neue Lautsprecher-Reihe 
vor, die sich von der 
Masse abheben soll. 


Die drei neuen Lautspre- 

cherpaare Daimos, Ganimed 

und Tethys unterscheiden 

sich durch den grauen Metal- 
lic-Look von anderen. Das Leis- 
tungs-Spektrum reicht von 120 
bis 300 Watt PMPO (Peak Music 
Power Output). Der „echte“ 
Leistungswert sieht da schon 
ziemlich anders aus: 7 Watt (Da- 
imos), 9 Watt (Ganimed) und 14 
Watt (Tethys). Das kleinste Paar, 
Daimos, kostet nur knapp 50 
Mark und verfügt auf einem 
Lautsprecher über Ein-/Ausschal- 
ter, Klang- und Lautstärkeregler. 
Ganimed bietet zusätzlich einen 
Bassregler. Die volle Ausstattung 
erhalten Sie für den Preis von 
rund 120 Mark mit Tethys: Ein- 
/Ausschalter, Lautstärke-, Höhen- 
und Bassregler sowie eine inte- 
grierte Surround-Funktion sind 


LAUTSPRECHER 


E SCHICK 
Das durchgestylte Gehäuse 
in Anthrazit sieht gut aus. 


auf der Front eines Lautspre- 
chers untergebracht. Alle Paare 
sind mit Kopfhöreranschluss 
ausgerüstet und verfügen über 
ein integriertes Netzteil. Eine LED 
informiert Sie darüber, ob die 
Lautsprecher ein- oder ausge- 
schaltet sind. (mr) 


[HERSTELLER] InterAct Europe 
[WEB] www.interact-europe.de 
[TELEFON] (01805) 12 51 33 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 49,-/79,-/119,- 


Flachbrüstig 


Sie wissen nicht, wo Sie auf 
Ihrem Tisch noch Boxen 
unterbringen sollen? 
Flat-Panel-Lautsprecher 
sind angesagt, wenn der 
Schreibtisch für „ausge- 
wachsene“ Exemplare zu 
klein geworden ist. 


Das Wavemaster-2042-Sound 
system von HMS besticht als 
Erstes durch das edle Design 
und den schicken Look. Der Sub- 
woofer ist in Holz gefasst und 
soll solide wirken. Alle Bedien- 
elemente wie Ein-/Ausschalter, 
Lautstärkeregler und Tiefenreg- 
ler befinden sich auf der Front 
des Subwoofers. Die beiden 


extrem flachen Satelliten mit 
nur einem knappen Zentimeter 
Tiefe beherbergen Lautsprecher 
mit rund 4 Zentimetern Durch- 
messer. Der Verstärker ist in den 
Subwoofer integriert. Das 2.1- 
System ist vollständig in hell- 
und dunkelgrau gehalten und 
sieht in der entsprechenden 
Umgebung sicher gut aus. Die 
Satelliten leisten laut HMS 
jeweils 2 Watt, der Subwoofer 
soll 5,5 Watt bringen. (mr) 


[HERSTELLER] HMS GmbH 
[WEB] www.hms-media.de 
[TELEFON] (0421) 1 62 38 22 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 99,- 
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SPIELE TASTATUR 


Die Spieler-Kralle 


Aus Australien kommt eine neue Spieletastatur für Ego-Shooter-Fans. 


Der fünfte Konti- 
nent ist vor allem 
für dünnes Bier 
und hüpfende 
Beuteltiere be- 
kannt. Die Firma 
Ferraro Design 
hat nun ein neu- 
artiges Eingabe- 
gerät entwickelt, 
das ganz ohne 
Software aus- 
kommt. 


Stahlhart 


Eine Kralle soll den Umgang mit 
schnellen Computerspielen ver- 
einfachen. Der Vorteil der Claw 
ist, dass sie plattformunabhängig 
arbeitet. Das wird realisiert, in- 
dem man vollständig auf eine 
Treibersoftware verzichtet. Das 
Gerät wird einfach vor die Tasta- 
tur geklemmt und macht nichts 
weiter, als zusätzliche program- 
mierbare Tasten zur Verfügung 
zu stellen. Allerdings funktioniert 
das nur mit PS/2-Keyboards oder 
Tastaturen mit den veralteten 
DIN-5-Steckern. Wer seine kom- 
plette Peripherie bereits auf USB 
umgestellt hat, kann die Claw 
nicht verwenden. Mit Schiebe- 
schaltern unter dem Gerät lassen 


sich zwei verschiedene Profile für 
die neun Tasten belegen. Dazu 
stellt man den Schalter auf „Pro- 
gram", drückt dann einen Knopf 
auf dem Gerät und kann danach 
eine Folge von maximal fünf 
Tastenanschlägen einspeichern. 
Leider kann man keine Pausen 
oder zusätzliche Befehle einbau- 
en und somit wird es schwer 
für die Kralle, dem Strategic Com- 
mander von Microsoft ernsthaft 
das Wasser zu reichen. (kb) 


ae & 


[HERSTELLER] Farraro Design 
[WEB] www.claw.com.au 
[TELEFON] - 

[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 120,- 


Ein Paket für Leute, die 
eigentlich schon alles 
haben. Zum Spielen oder 
Arbeiten wurde diese Kom- 
bination jedenfalls ganz 
bestimmt nicht entwickelt. 


Die Cromo Techno Maus von Lindy 
und das dazugehörige Cromo- 
Mousepad bestechen in erster 


pad aus Metall sieht zwar ne- 
ckisch aus, aber die glatte Ober- 
fläche und die eingeschliffenen, 
reflektierenden Kreise machen 
das Teil sowohl für mechanische 
als auch optische Mäuse komplett 
unbrauchbar. Wenn Sie vorhaben, 
die Kombination Ihrem Chef zu 
schenken, bedenken Sie bitte: 
Ein im Wutanfall abgefeuertes 


EI HANDLICH 
Das Design der 
Kralle kann gefallen. 

Allerdings kann die 
Technik im Inneren des 
Gerätes nicht mithalten. 


Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich Internet 


Die 


BR Mr Regulierungsbehörde 
Linie durch das futuristische De- 3 3 


sign. Ganz in Metall kommen bei- 
de daher und was beim Aussehen 
noch punktet, bringt beim ersten 
Kontakt mit der Arbeits- und Spie- 
lewelt nur noch Frust. Die viel zu 
kleine, mechanische Drei-Tasten- 
Maus ist unhandlich. Das Mouse- 


massives Metall-Mousepad kann 
einigen Schaden anrichten. (kb) 


hat die Durchsetzung der 


Großhandelsflatrate ange- 


ordnet. Aber wie immer, 


ei 


[HERSTELLER] Lindy 
[WEB] www.lindy.de 
[TELEFON] (0621) 47 00 50 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] Jeweils DM 60,- 


wenn der Staat versucht, die 


Marktwirtschaft zu regeln, 


N — 
BLITZBLANK Mit ein bisschen Stahlfix und einem 
Topfkratzer halten sie diese Kombination sauber. 


kommt es zu Problemen. 
Denn was noch keiner be- 
dacht hat, ist der Preis, den 
die Telekom dafür verlangen 
hat 
die Regulierungsbehörde bis 


wird. Ganz nebenbei 


jetzt alle Kalkulationen der 
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Telekom angenommen und 


SCHNURLOS Memorex 
bringt eine Kombination 
aus Vier-Tasten-Maus 
und Tastatur auf den 
deutschen Markt. Die 
Geräte verfügen über eine Reichweite von zwei 
Metern und dank einer Multi-Channel-Funktion 
werden Interferenzen mit anderen Geräten 
vermieden. Die Tastatur verfügt über vier zu- 
sätzliche Multimedia-Tasten. Ab sofort steht 
die Kombination für 119 Mark in den Läden. 
info: www.memorexlive.com 
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BIG BROTHER Logitech bringt eine weitere 
Web-Cam auf den Markt. Die QuickCam Pro 
3000 soll neue Maßstäbe in den Bereichen 
Bildqualität und Bedienerfreundlichkeit 
setzen. Ab Januar gibt es das Gerät mit 
einem riesigen Softwarepaket in den Läden. 
Info: www.logitech.de 


SPRACHEINGABE Der Audio-Hersteller Labtec 
hat nun auch Headsets mit in die Produktpa- 

lette aufgenommen. Mit der Axis-Serie werden 
verschiedene Geräte für Spracherkennung und 


Internet-Telefonie angeboten. Die Headsets 
werden im Preissegment um die 100 Mark lie- 
gen und sind ab sofort im Handel erhältlich. 
Einen Test finden Sie in der nächsten Ausgabe. 
Info: www.labtec.com 


UPDATE Microsoft bietet auf der Homepage 
eine neue Beta der Game-Voice-Software an. 
Die Version 1.1 verspricht eine höhere Per- 
formance und löst einige Probleme, die 
beim Betrieb im Netzwerk aufgetreten sind. 
Info: www.microsoft.com/sidewinder 


das bedeutet, dass saftige 
Preise auf den Endkunden 
warten. Somit bleibt T-DSL 
als Alternative übrig und 
auch der Staat als Haupt- 
aktionär der Telekom tut sich 
nicht selbst weh. 


„Viel heiße Luft um nichts. 
Alles bleibt, wie es ist." 
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MONITOR 


Der Neue ist da 


Der Monitor-Hersteller liyama vollzieht einen Generationswechsel. 


liyama erweitert 
die eigene 19-Zoll- 
Serie um einen 
Multimedia- 
Monitor, der 

über eine absolut 
plane Oberfläche 
verfügt. 


Als Nachfolgemodell des A9OIHT 
präsentiert sich der A902MT im 
neuen Design und ist außerdem 
besser ausgestattet. Auch bei die- 
sem Gerät wurde die hochwertige 
19-Zoll-Diamondtron-Bildröhre von 
Mitsubishi mit Streifenmaske ein- 
gesetzt. Die plane Oberfläche 
erzeugt deutlich weniger Refle- 
xionen und die starke Tönung 
garantiert eine erstklassige Dar- 
stellungsqualität. Neu sind der 
separate Signalumschalter und 
die zwei D-Sub-Signaleingänge, 
die sehr praktisch für den Zwei- 


Rechner-Betrieb sind. Der Vision 
Master Pro 451 verfügt auch über 
einen USB-Hub, der vier zusätz- 
liche Anschlüsse bietet. Beson- 
ders interessant sind die zwei ein- 
gebauten Lautsprecher, die leider 
mit je nur einem Watt recht unter- 
dimensioniert sind. Qualitativ 
hochwertig ist der leistungsstarke 
Zeilentrafo des Monitors, der eine 
Horizontalfrequenz bis zu 115 Kilo- 
hertz und eine Vertikalfrequenz 
von maximal 180 Hertz leisten 
kann. So erhalten Sie bei einer 
Auflösung von 1.480x1.024 noch 


E NEUES DESIGN 
Alle Bedienelemente 
befinden sich jetzt im 
Fuß des Monitors, auch 
die beiden Lautsprecher 
wurden dort untergebracht. 


eine Bildwiederholrate von 107 
Hertz. Auch dieser liyama-Monitor 
ist zu Apple-Computern kompati- 
bel. Das positive Gesamtbild wird 
nur durch den recht hohen Preis 
von 1.300 Mark getrübt. (ma) 


MODEM 


Spar-Bundle 


SICHERHEIT Das Elsa-Microlink-56K-Internet-Modem wird mit 
dem speziellen T-Online-Schutzbrief ausgeliefert. 


Elsa und T-Online bieten 
zusammen das Surfen ohne 
Grundgebühr an. Dadurch 
können Sie bereits beim 
Kauf des Modems bis 

zu 39 Mark sparen. 


Beim Kauf eines neuen Micro- 
link-56K-Internet-Modems in der 
„Special Edition“ werden zwei 
spezielle T-Online-Tarife ange- 
boten. Sie haben die Wahl zwi- 
schen dem Flat-Tarif für 79 Mark 
im Monat ohne weitere Minuten- 
preise oder dem T-Online-eco- 
Tarif. Elsa übernimmt in den 


ersten sechs Monaten die acht 
Mark Grundgebühr des T-Online- 
eco-Tarifs, somit muss der Kun- 
de nur noch den Minutenpreis 
von 2,9 Pfennig pro Minute tra- 
gen. Besonders attraktiv wird 
das Angebot durch den T-Online- 


Der europäische 
Internet-Provider 
surfEU bietet 

ab sofort eine 
DSL-Flatrate für 
unter 20 Mark 
monatlich an. 


PROVIDER 


DSL-Flat für 20 Mark 


Die in Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Telekom AG entstan- 
dene DSL-Standleitung bietet 
768 kBit/Sekunde Downstream 
und 128 kBit/Sekunde für den 
Upload. Im Angebot dieses DSL- 
Pakets sind bis zu zehn E-Mail- 
Adressen und 15 MByte Web- 
space für die eigene Homepage 
enthalten. Der Haken an diesem 
vermeintlich günstigen Ange- 
bot ist die Transferbegrenzung 
auf 500 MByte im Monat. Jedes 
weitere angefangene MByte ko- 


DOPPEL-PATCH Micro- 
soft hat zwei neue Pat- 
ches für den Windows 


[HERSTELLER] liyama 

[WEB] www.iiyama.de 
[TELEFON] (0800) 1 00 34 35 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 1.300,- 


stet fünf Pfennig. Zu den 20 
Mark kommt noch die monatli- 
che Grundgebühr für den DSL- 
Anschluss, die von der Deut- 
schen Telekom AG kassiert wird. 
Die Telekom-Grundgebühr rich- 
et sich nach der Art des jewei- 
igen Telefonanschlusses. (ma) 


HERSTELLER] surfEU 
WEB] www.surfeu.de 
[TELEFON] (089) 9 92 69 30 
[TERMIN] Erhältlich 

PREIS] DM 19,90 


TELEGRAMM 


fehlschlagen. Außerdem kann es auch zu einer 
automatischen Trennung der Verbindung nach 
zehn Minuten kommen. Diese Inkompatibilität 


PC-Schutzbrief, der nahezu alle 
Schäden am heimischen Com- 
puter abdeckt. (ma 


[HERSTELLER] Elsa 
[WEB] www.elsa.de 
[TELEFON] (0241) 60 60 
[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] DM 111,- 


G 
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Media Player heraus- 
gebracht. Dieser soll die Sicherheitslücken be- 
seitigen, die durch die Streaming-Fähigkeiten 
des Players in Webseiten entstehen. Auch die be- 
liebten Skins stellten bisher ein Sicherheitsrisiko 
dar. Dies betrifft aber nicht die Standardskins. 
Info: www.microsoft.com ; 


PROBLEME Bei der Verwendung einer älteren 
AOL-Zugangssoftware (unter 5.0) in Verbindung 
mit Windows Me kann der Verbindungsaufbau 


entsteht durch Windows-Me-eigene Treiber. 
Info: www.aol.de 


JPEG 2000 Das am weitesten verbreitete Bild- 
format im Internet bekommt einen Nachfolger. 
Das neue Dateiformat soll wie sein Vorgänger 
hohe Kompressionsraten ermöglichen. Allerdings 
bietet JPEG 2000 durch eine reduzierte Arte- 
faktbildung eine deutlich bessere Bildqualität. Es 
wurde am 2. Januar 2001 zum Standard erklärt. „ 
Info: www.iso.ch 
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| MPS3-SOFTWARE | 


Mehr geht nicht 


MAGIX packt das Rundum-glücklich-Paket für alle MP3-Fans aus. 


MAGIX ist 
bekannt für be- 
dienerfreundliche 
Musik-Software. 
Der neueste Clou 
der Firma ist der 
MP3 Maker Gold, 
der vieles rund 
um den kom- 
primierten 
Musikstandard 
bereithält. 


Für nur 70 Mark gibt es hier al- 
les, was man zum Thema MP3 
benötigt. Vorbei sind die Zeiten, 
in denen man mit vielen Free- 
und Shareware-Tools sein Mu- 
sikarchiv verwaltet und bear- 
beitet hat. Im MP3 Maker Gold 
ist ein unlimitierter Encoder 
integriert und die Software 
erlaubt es, komplette Playlisten 
in das platzsparende Format 
zu wandeln. Dazu gibt es ein 
Brennprogramm, um Audio- 


oder MP3-Files auf eine CD zu 
bannen. Wer mehr Nachschub 
an Musik braucht, kann sich mit 
dem MP3 Finder im Internet 
danach auf die Suche begeben 


und die Files per Direct Down- 
load auf seine Festplatte kopie- 
ren. Auch an alle Nostalgiker 
wird gedacht: Mit einer Soft- 
ware lassen sich Langspiel- 
platten und Musikkassetten in 
das Fraunhofer-Format wandeln 
und qualitativ verbessern. Dazu 
gibt es noch die Möglichkeit, 
Videoanimationen zu der Musik 
zu kreieren und passende Cover 
zu erstellen. (kb) 


[HERSTELLER] MAGIX 
[WEB] www.magix.com 
[TELEFON] (0180) 4 89 99 99 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 70,- 


MP3 total + CD- 


ZEICHEN DER ZEIT Auch MAGIX hat den Trend erkannt und setzt nun voll und ganz auf MP3. 
Vergessen Sie aber bitte nicht, bei Ihrem Umgang mit MP3 die Urheberrechte zu wahren. 


Info: www.sprucedvd.com 


Microsoft und Kenwood Die beiden Marktriesen 
haben zusammen einen Player in der Mache, mit 
dem man Audio-CDs im WMA-Format abspielen 
kann. Bis zu 22 Stunden Musik auf einer CD ver- 
sprechen die Entwickler. Erscheinungstermin 

ist voraussichtlich das zweite Quartal 2001. 


Info: www.microsoft.de 
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Spruce Technologies 
Langsam kommen DVD- 
Brenner in bezahlbare Re- 
gionen. Die Firma Spruce 
Technologies bietet auf 
ihrer Homepage eine kostenlose Testversion des 
Brennprogramms SpruceUp zum Download an. 


Letsbuyit.com Die Powershopping-Firmen können 
aufatmen. Mit dem Wegfall des Rabattgesetzes 
sind nun Tür und Tor offen, um die neuen Ge- 
schäftsideen dauerhaft im Internet zu positionie- 
ren. Auch klassische Handelsketten wollen sich 
nun verstärkt um das Internetshopping bemühen, 
um interessante Rabatte anbieten zu können. 


Info: www.letsbuyit.com 


Web.de Mit dem SmartSurfer 2.0 bietet Web.de 
ein kostenloses kleines Programm an, mit dem 
man seine Internetkosten jederzeit im Griff hat. 
Das Tool sucht aus allen Internet-by-Call-Anbie- 
tern automatisch den günstigsten heraus und 
loggt die Kosten während des Surfens mit. 


Info: www.web.de 
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MODEM 


Schnell ins Netz 


Eine günstige Alternative 
zu den schnellen und 
teuren ISDN- und 
DSL-Zugängen 

ist immer noch 

ein analoges 
Modem. D-Link 
bringt das NetCom 
56K auf den Markt. 


Schnelles Surfen und eine ein- 
fache Installation verspricht Net 
Easy by D-Link mit dem neuen 
Modem. Angeschlossen wird das 
Gerät per USB an eine freie 
Schnittstelle. Auf eine zusätz- 
liche Stromversorgung kann 
verzichtet werden, da die benö- 
tigte Spannung dem USB-An- 
schluss entnommen wird. Dank 
Plug&Play ist auch die Software- 
installation binnen weniger 
Momente erledigt. Das Modem 
unterstützt den Kommuni- 
kationsstandard V.90 und ver- 
spricht somit kurze Download- 
zeiten beim Surfen. Doch das 
D-Link-Modem kann noch eini- 
ges mehr. Mit einem externen 


E BLINKER 
Eine Vielzahl an 
Leuchtdioden zeigt 

den Status des Modems an. 


Mikrofon und Lautsprechern 
können Sie das Gerät als kom- 
pletten Anrufbeantworter mit 
Freisprechfunktion für Ihre Tele- 
fonanlage nutzen. Für 129 Mark 
gibt es das Gerät ab sofort im 
Handel. Besonders Endkunden- 
freundlich sind die fünfjährige 
Garantie sowie die kostenlose 
Kundenhotline. (kb) 


[HERSTELLER] D-Link 

[WEB] www.neteasy.de 
[TELEFON] (00800)72504000 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 129,- 


VIDEO-SOFTWARE 


VideoWave 4 


MGI bringt die neueste 
Version der überaus er- 
folgreichen VideoWave- 
Software in den Handel. 


Release 4 der meistgekauften 
Videosoftware kommt gleich 
mit einer ganzen Hand voll Neu- 
erungen daher. Wichtigster und 
auffälligster Punkt ist wohl die 
neue Oberfläche, die komplett 
überarbeitet wurde. Ansonsten 
steht ganz klar das Internet als 
neues Medium im Mittelpunkt 
der , Neuauflage der Software. 
Man kann Videos per Download- 
Stream in der Netzwelt anderen 
zur Verfügung stellen. Dabei 
wird jetzt auch das weit ver- 


breitete RealNetworks-Format 
unterstützt. Dazu gibt es na- 
türlich auch die klassischen Be- 
arbeitungstools, die man zum 
Videoschneiden am PC benötigt. 
Auf den insgesamt drei CDs gibt 
es zusätzlich noch ohne Ende 
Media-Inhalte für interessante 
Präsentationen oder erste Home- 
videos. Das Multimedia-Paket 
steht ab sofort in den Läden und 
kostet wie der Vorgänger nur 
149 Mark. (kb) 


[HERSTELLER] MGI 

[WEB] www.mgisoft.de 
[TELEFON] (0130) 81 89 08 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 149,- 
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‘ 


Spiele 


GERÜCHTEKÜCHE 


Das große Zittern 


Wenn PC-Projekte aufgrund langer Entwicklungszeiten gestrichen werden. 


Eine überlange 
Entwicklungszeit, 
zu hohe 
Ansprüche und 
interne Probleme 
der Entwickler- 
Teams sind 
Gründe, wieso 
interessante 
PC-Spiele immer 
öfter eingestellt 
werden. 


SD-ACTION 


Nette 


Das geniale Deus 
Ex bekommt nach 
Monaten einen 
Mehrspieler- 
Modus spendiert. 
Den Beta-Patch 
finden Sie auf 
unserer Heft-CD. 


Weihnachtszeit - Gerüchtezeit. 
Nicht nur Promis wie Boris und 
Babs sorgen in den letzten Wo- 
chen des Jahres für ordentlich 
Gesprächsstoff, auch auf dem PC- 
Sektor wird so manch heißes 
Süppchen serviert. Dass Max 
Payne wegen langer Entwick- 
lungszeiten von Take 2 gestrichen 
worden sei, entpuppte sich recht 
schnell als Scherz. Keineswegs lu- 
stig fanden Digital Anvil (Starlan- 
cer, Freelancer) die jüngsten Ent- 
wicklungen rund um das Echtzeit- 
strategiespiel Conquest. Der Ver- 
trieb Microsoft bemängelte 
Schwächen am Design und warf 
den Titel aus dem Programm. 
Doch damit nicht genug: Anfang 
Dezember kaufte Microsoft 


Spaßverlängerung 


Deus Ex von lon Storm gehört zu 
den absoluten Software-High- 
lights des Jahres 2000 - die Mi- 
schung aus Action, Rollenspiel 
und Adventure begeisterte so- 
wohl die Fachpresse als auch die 
Spielergemeinde. Den fehlenden 
Mehrspieler-Modus liefern Star- 
Designer Warren Spector und sein 
Team jetzt endlich nach. In fünf 
leicht abgewandelten Einzel- 
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DRAUFGÄNGER Sie können in Deus Ex jetzt gegen Ihre Freunde antreten. 


kurzerhand Digital Anvil, worauf- 
hin Gründungsmitglied Chris Ro- 
berts (Wing Commander, Strike 
Commander) seinen Hut nahm. 
Angeblich ist Freelancer zu ambi- 
tioniert und ließe sich, wenn 
überhaupt, nicht im geplanten 
Umfang umsetzen. Wir werden se- 
hen. Zu lange Entwicklungszeiten 
sorgen auch bei Loose Cannon 
und Duke Nukem Forever für 
einen bitteren Beigeschmack. Der 
Ego-Shooter von 3D Realms ist 
mittlerweile vier Jahre in der Ent- 
wicklung, die letzten Screenshots 
sind über ein Jahr alt. 3D Realms’ 
Sprachrohr George Broussard hat 
kürzlich das 2. Quartal 2001 als 
Veröffentlichungstermin genannt. 
Glaubt noch jemand daran? (dg) 


spielermaps und mit vier Charak- 
teren können Sie sich im Death- 
match oder Team-Deathmatch mit 
bis zu 16 Spielern austoben. Laut 
Spector dient der Patch vor allem 
dazu, Erfahrungen mit einem 
Mehrspieler-Modus zu bekommen 
und den vielen Mod-Entwicklern 
die notwendigen Werkzeuge für 
spaßige Mehrspieler-Modi à la CTF 
in die Hand zu geben. (dg) 


y) 


EINFACHE RECHNUNG Lange Entwicklungszeiten wie bei Diablo 2 rentie- 
ren sich nur dann, wenn auch genug Spiele über den Ladentisch wandern. 


z< 3A 


Gewinnspiel 


Zusammen mit Koch Media verlosen wir zehn Mal DS9: The Fallen 
inklusive lebensgroße Pappaufsteller der Hauptcharaktere oder 
T-Shirts. Rufen Sie uns einfach unter der Nummer (0190) 0858 70 an 
und beantworten Sie diese Frage: 


Von welchem Planete 


stammt Major Kira Nerys? 


* Dieser Service der Computec Media AG kostet Sie DM 
0,24 pro Minute und DM 1,50 pro Verbindung. Teilnahme- 
schluss ist der 02.02.2001. Der Rechtsweg ist ausge- 
schlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt 
schriftlich. Mitarbeiter der Sponsoren und der Compu- 
tec Media AG sowie deren Angehörige sind von der Teil- 
nahme ausgeschlossen. 
Leser aus dem Ausland 
können aus techni- 
schen Gründen leider 
nicht teilnehmen. 


E UMSONST 
Einfach mitmachen und 
„The Fallen” gewinnen. 


TELEGRAMM 


ZEITREISE Die neue Multiplayer-Demo 
von Serious Sam, einem viel versprechenden 
Ego-Shooter des kroatischen Entwicklers 
Croteam, sollten sich Action-Fans auf deren 
Webseite herunterladen. 

Info: www.croteam.com 


TEAMARBEIT Tribes 2 von Dynamix 
nimmt immer konkretere Formen an. Der 
Mehrspieler-Shooter befindet sich in der 
Beta-Phase und macht schon jetzt einen 
genialen Eindruck, 

Info: www.tribes2.com 
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VIA-Mainboards 


Flut 
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www.via.com.tw 


| Der Chipsatz-Her- 


> steller VIA plant 


ein gutes Dutzend 


f neuer Chipsätze. 


X 
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| 
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| 
| 
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Zwei davon muss- 


ten im Testlabor 


Be bestehen. 


aus Fernost 


[Kategorie] Mainboard-Chipsatz 


IA sorgt für Bewegung 
auf dem Hauptplatinen- 
Markt. Eine ganze Welle 
neuer Produkte überschwemmt 
in diesen Wochen die Regale der 


[Hersteller] VIA 


[Tel.] - 


Händler. Darunter sind erstmals 
auch: solche mit integrierter 
Grafik, über die sich AMD be- 
sonders freuen dürfte. Steht mit 
dem KM133 doch endlich eine 


an Apo o Pro266 


Q3A 1.17, OpenGL (Quaver.dm3) 
FPS: © 0 k A 40 o 


60 70 


Unreal Tournament 4.32, Direct3D (benchmark.dem) 


Fps: Ei 20 30 4o 50 
F PIN 933, Pro266 


800 fris 


{Athlon 9336), KTI33A 


60 70 80 90 100 10 120 


Immerhin fünf Prozent kann 034 auf DDR-Basis zulegen. Noch deutlicher der 
Vergleich zum älteren Apollo Pro133: Fast 15 Prozent Gewinn sind möglich. 


Settings: GF2 Ultra (Det. 6.31); Pro266=VIA-Ref., 1815=Asus CUSL2, Pro133=MSI 694 Master 
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[Preis] - 


[Termin] Erhältlich 


preiswerte Plattform für Low- 
Cost-PCs bereit, die idealerweise 
mit Duron-Prozessoren kombi- 
niert und für weniger als 1.000 
Dollar angeboten werden kann. 
Wir werden uns in der nächsten 
Ausgabe mit integrierten Chip- 
sätzen befassen. 


Interessant für Besitzer eines 
Intel-Prozessors ist der neue VIA 
Apollo Pro266. Dieser Chipsatz 


ist der erste, der auf dieser Platt- 
form den Einsatz von Speicher 
mit Double-Data-Rate-(DDR-) 
Technik ermöglicht. Bereits in 
der letzten Ausgabe hatten wir 
ermittelt, dass der Pro266 im 
Vergleich zu einem 815-Chipsatz 
nur ein geringes Plus an Leis- 
tung verbuchen kann. Hauptver- 
antwortlich dafür ist der „lang- 
same“ Front-Side-Bus (FSB) des 
Pentium III, der mit bestenfalls 


ABSCHIED DDR-Speicher (rechts) wird in naher Zukunft dank größerer Bandbreite die 
bisher üblichen SDRAM-Speichermodule (links) ablösen. 


www.pcgameshardware.de 


www.via.com.tw VIA-Mainboards [VORSCHAU É 


133 MHz arbeitet. Zum Ver- 
gleich: DDR-Speicher läuft je 
nach Typ mit effektiven 200 oder 
266 Megahertz. Im Vergleich 
zum Apollo Pro133 sind aber 
immerhin bis zu 15 Prozent mehr 
Leistung drin. Und bei unserem 
Testmuster handelte es sich le- 
diglich um ein Referenzboard 
von VIA, das den Haupt- 
platinen-Herstellern sicherlich 
noch ein wenig Spielraum zur 
Optimierung bietet. Der Apollo 
Pro266 ist der einzige DDR- 
fähige Chipsatz für Intel-Prozes- 
soren. Das wird wohl noch eine 
ganze Weile so bleiben, denn nie- 
mand weiß genau, ob und wann 
es einen DDR-Chipsatz von Intel 
für den Sockel 370 geben wird. 


Für Besitzer eines AMD-Prozes- 
sors hat VIA ebenfalls einen neu- 
en Chipsatz im Programm. Der 
KT133A gleicht dem bekannten 
KT133. Der einzige Unterschied: 
In der A-Version unterstützt die 
Northbridge 8363A einen Front- 
Side-Bus-Takt von 133 Mega- 
hertz DDR. Der Chipsatz ermög- 
licht damit den Einsatz der 
brandneuen Athlon-Prozessoren, 
die mit effektiven 266 MHz FSB 
arbeiten. Diese CPUs sind für 
DDR-Plattformen vorgesehen 
und mit einem „C“ gekennzeich- 
net. Der KT133A-Chipsatz er- 
laubt aber nur den Einsatz von 
SDRAM-Speicher. Wir haben 
zwei der ersten Boards mit 
KT133A-Chipsatz von Asus und 
DFI im Labor ausgemessen. Als 
Grafikkarte verwendeten wir 
eine aktuelle GeForce2 Ultra. An 
der Spitze des Testfeldes liegt 
erwartungsgemäß der Athlon in 
einem DDR-PC mit AMDs 760- 
Chipsatz. Dieses System pumpt 
Daten mit effektiven 266 Mega- 
hertz vom Speicher zur CPU und 
zurück. Ohne DDR-Speicher, da- 
für mit 266-MHz-Front-Side-Bus, 
verliert der Athlon auf dem neu- 
en KT133A-Chipsatz rund zehn 
Prozent Leistung. Im Gegensatz 
zu einem Athlon mit „nur“ 200 
MHz FSB und SDRAM legt er 
aber leicht, bis maximal fünf Pro- 
zent, zu. Wer einen C-Athlon 
kauft, sollte also sinnigerweise 
DDR-Speicher mit ebenfalls 266 
MHz im System haben. Der 
KT133A ist daher als „Update“ 
für den bestehenden KT133 ge- 
dacht. Beide Northbridges sind 
pinkompatibel, so dass der 
KT133A als Angebot an die 
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Leistung: KT133A 


Der VIA KT133A im Vergleich zu anderen Chipsätzen. 
Der höhere FSB bringt ohne DDR-Speicher relativ wenig. 


Q3A 1.17, OpenGL (Quaver.dm3) i S Em 


Athlon 1,2 GHz, AMD 760 x 


Athlon 1, 2 GHz, KTI33A = 


Athlon, 06 GHz, KTI33A 


D mm m eei 


Athlon 1,0 GHz, KTI33 
Athlon 933(C), KT133A 
PIIL933, 1815 


Tattion 12 GHz, AMD 760 
Athlon F 2 Ghz, „KTIaa 
Athlon 1, 1, 0 GHz, KTI3 TISSA 
Athlon 1,0 1,0 Ghz, KTI3 „KTi33 


Der KT133A bringt zwar leichte Vorteile im Vergleich zı zum KT. Doch die 
DDR-Plattform auf 760-Basis bleibt unangefochten an der Spitze. 


Settings: GF2 Ultra (Det. 6.31); Asus A7V, VIA 4in1 4.25a, Win98 SE, 128 MB RAM 


Hauptplatinen-Hersteller zu se- 
hen ist, ihre bestehenden Main- 
boards mit KT133-Chipsatz zu 
verbessern. Die weiteren Eigen- 
schaften des neuen VIA-Chip- 
satzes sind zeitgemäß: Der 
KT133A unterstützt bis zu zwei 
Gigabyte Speicher (PC 100 und 
PC 133), AGP 4X und „Power 
Now!“, eine Stromspar-Technik, 
die vor allem in Notebooks 
wichtig ist. 


Die beiden neuen VIA-Chipsätze 
haben eines gemeinsam: das 
krasse Missverhältnis zwischen 
Speicher- und FSB-Takt. Wäh- 
rend beim Apollo Pro266 der 


langsame FSB einen schnellen 
Speicherbus bremst, ist es beim 
KT133A genau umgekehrt. Hier 
muss der schnelle FSB des Ath- 
lon auf die Daten des Speichers 
warten. Somit ist der KT133A für 
Aufrüster uninteressant. Wer 
seinen AMD-Rechner erweitern 
will, sollte gleich auf den KT266- 
Chipsatz warten, der mit DDR- 
Speicher und auf manchen 
Hauptplatinen außerdem noch 
mit SDRAM-Speicher laufen 
wird. Allerdings wird es noch 
einige Wochen dauern, bis dieser 
neue VIA-Chipsatz auch in 
Deutschland erhältlich ist. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


FREIGELEGT Das kleine „C“ in der Typ-Bezeichnung identifiziert diesen Athlon-Pro- 
zessor als 266-MHz-Prozessor. Die 200-MHz-CPUs sind mit einem „B“ gekennzeichnet. 


»Wir gehen 
fest davon 
aus, dass 
DDR-Speicher 
bereits zur 

[Y CeBIT 2001 


der Renner 


Richard Brown 
Marketing Director VIA 


sein wird.« 


Welche Vorteile bietet der neue 
KT133A-Chipsatz? 

Der KT133A unterstützt nun auch 
den 133-MHz-(266-MHz-)Front- 
Side-Bus der neuen AMD-Prozes- 
soren. Die alte Variante war auf- 
grund noch nicht vorhandener 
Prozessoren auf 100-MHz-(200- 
MHz-JFront-Side-Bus limitiert. 


. Warum sollten Besitzer einer 
Intel-CPU zu einem Apollo 
Pro266 greifen? 

Der Vorteil liegt ganz klar auf der 
Hand. Theoretisch gesehen wird 
die Bandbreite durch die DDR- 
Speichertechnologie verdoppelt. 
Praktisch liegen wir in den mei- 
sten Applikationen in der Spei- 
cher-Performance vor 
vergleichbaren Systemen mit 
Rambus-Technologie. Gerade 
Speicherzugriffe sind in der heuti- 
gen Internet- und Multimediawelt 


der Flaschenhals, der durch den 
Apollo Pro266 und damit der 
DDR-Speichertechnologie elimi- 
niert wird. 


Wann können wir mit ersten 
Hauptplatinen mit dem 
Pro266-Chipsatz rechnen? 
Erste Referenzmainboards hat 
VIA bereits an die Presse sowie 
an einige OEMs geliefert. Anfang/ 
Mitte Januar rechnen wir mit den 
ersten Stückzahlen der Board- 
Hersteller. Wir gehen fest davon 
aus, dass die DDR-Speicher- 
technologie bereits zur CeBIT 
2001 der Renner sein wird, um 
Stück für Stück PC133 SDRAM 
abzulösen. Board-Hersteller wie 
EPoX, MSI oder Asus planen eine 
ganze Reihe von DDR-tauglichen 
Mainboards zu Beginn des neuen 
Jahres. 


02/2001 | PC Games Hardware 27 


VORSCHAU | Bitboys Xtreme Bandwidth Architecture 


www.bitboys.com 


Tara oogie: Trä ume 


Xtreme Bandwidth Architecture (XBA) 
hört sich schön an, der Vorteil in der 
Praxis ist aber noch nicht bewiesen. 


ie Chipentwicklerfirma 

D Bitboys ist ein kleines 
Phänomen in der Grafik- 

branche. Im letzten Jahr waren 
die kühlen Finnen noch in aller 
Munde, als das damalige Chip- 
Projekt Glaze3D die Runde im 
Internet und bei den Zeitschriften 
machte. Die Worte waren groß 
und die Leistungserwartungen 
ebenfalls, doch dann kam im 
Frühjahr das einstweilige Aus. 
Der Chip wäre trotz genialer 
Technik nicht in allen Bereichen 
der 3D-Pipeline überzeugend 
und müsse deshalb runderneuert 
werden. Im Klartext: Dem Chip 
fehlt eine Geometrie-Einheit, er 
ist damit nicht konkurrenzfähig. 


Natürlich blieben die hämischen 
Reaktionen nicht aus, schließlich 
hatte man Schwindel erregende 
Framerates versprochen. Aber: 
Die Bitboys haben weiterhin 
Geldgeber und zumindest einen 
aktiven Webdesigner, der im No- 
vember ein interessantes Technik- 
Datenblatt ins Netz stellte. Dieses 
erklärt die Xtreme Bandwidth Ar- 
chitecture (kurz XBA), das letzte 
Überbleibsel des Glaze3D, der 
aus rechtlichen Gründen nicht 
mehr so heißen darf. Das Kern- 
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[Kategorie] Chip-Technologie 


stück von XBA ist Embedded Me- 
mory (EDRAM), also auf dem 
Chip integrierter Speicher. Ge- 
plant sind 12 MB EDRAM, die mit 
dem Chip durch einen 512 Bit 
breiten Speicherhighway verbun- 
den sind. Als Technologie-Partner 
steht mit Infineon eine bekannte 
Größe zur Seite, der im Novem- 
ber die Verfügbarkeit von 
EDRAM auf 0,17-Mikrometer- 
Basis verkündet hat. Wenn diese 
Hochgeschwindigkeitsanbin- 
dung nicht ausreicht, kann der 
Chip über ein Ständard- 
Speicherinterface auf lokalen 
Grafik-RAM zugreifen oder ent- 
sprechend auf den Hauptspeicher 
ausweichen. Die Bitboys beziffern 
die damit erreichbare Speicher- 
bandbreite auf 14 Gigabyte pro 
Sekunde, immerhin knapp dop- 
pelt so viel wie der bisherige 
Bandbreiten-König _GeForce2 
Ultra. Den größten Teil steuert 
hier der EDRAM bei. 


Was den eigentlichen Chip an- 
geht, so geben die Entwickler eine 
Leistungsfähigkeit von 1.400 
Millionen Texel pro Sekunde an, 
die durch die hohe Speicherband- 
breite auch komplett als reale 
Spieleleistung erreicht werden 


50 UTER 


1999 noch der ge- 


feierte Grafikchip- 
Underdog, mussten 


die finnischen Bitboys 


im Jahr 2000 viel 


Häme ertragen. 


[Hersteller] Bitboys 


[Tel.] - 


sollen. Acht Texturpunkte will 
man pro Takteinheit berechnen 
können, was auf zwei oder vier 
parallel arbeitende 3D-Pipelines 
schließen lässt. Fraglich bleibt, 
wann die Bitboys tatsächlich 


128 Bit Speicherbus 


E NEUER ANSATZ 
Der Bitboys-Chip arbeitet un 
ter anderem mit integriertem — 
RAM, der über einen 512 Bit 

breiten Bus angesteuert wird. 


[Preis] - 


bitboys $ 


[Termin] Offen 


funktionsfähige Prototypen zei- 
gen werden und (viel wichtiger) 
ob überhaupt Kartenhersteller 
daran Interesse haben. Wir blei- 
ben für Sie weiterhin am Ball. 


THILO BAYER 


3D-Pipeline 


512 Bit Speicherbus 


412 MB ‚Embedded. 


www.pcgameshardware.de 


www.jedec.org 


Wege aus 


dem Datenstau 


[Kategorie] RAM-Technologie 


ie soll der langsame 

Hauptspeicher, der bis- 

lang größte Bremsklotz 
im PC, in Zukunft beseitigt wer- 
den? DDR-Speicher, der pro Takt 
zumindest theoretisch doppelt so 
viele Daten übertragen kann, ist 
ein Schritt in die richtige Rich- 
tung. Doch mit stetig steigenden 
Prozessor-Taktfrequenzen und 
immer höheren Multiplikatoren 
wird auch die Kluft zwischen 
Speicher- und Prozessor-Per- 
formance immer größer. 


Während der CPU-Takt heute 
rund 30-mal höher ist als vor 
zehn Jahren, hat sich die 
Speichertechnologie in der letz- 
ten Dekade eher gemächlich 
weiterentwickelt. Der Speicher- 
Bus arbeitet in aktuellen High- 
End-Systemen nur etwa achtmal 
schneller als noch 1990. Das Pro- 
blem ist offensichtlich: Wenn Da- 
ten aus dem Hauptspeicher ange- 
fordert werden müssen, weil sie 
nicht im Cache zu finden sind 
(Cache-Miss), braucht eine mo- 
derne CPU bis zu 150 Takte, bis 
die benötigte Information im 
Zwischenspeicher zur Verfügung 
steht. Momentan gibt es DDR- 
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[Hersteller] Micron, Infineon, etc. 


[Tel.] - 


Speicher mit 200 und 266 MHz 
Geschwindigkeit, in Zukunft soll 
es Module mit effektiven 333 
MHz, später sogar 400 MHz Takt- 
frequenz geben. Zwar steigt mit 
DDR-Speicher die maximal mög- 
liche Datenübertragungsrate auf 
bis zu 2,1 Megabyte pro Sekunde 
an (PC 266), doch wird diese Ge- 
schwindigkeit in der Praxis nie 
erreicht. Das Hauptproblem 
bleibt nämlich bestehen: lang- 
same Zugriffszeiten und zufällige 
(Random) Datenverteilung. Beim 
Auslesen von Informationen aus 
dem Speicher addieren sich die 
Latenzen der Zeilen-(RAS-) und 
Spalten-(CAS-)Adressierung. 
Hinzu kommen eine gewisse 
"Ladezeit" (Precharge), welche 
die Bitleitung benötigt, und ein 
Takt für das Auslesen der Daten. 
Alles in allem vergehen minde- 
stens sieben Takte, bis eine Spei- 
cherzelle ausgelesen ist. Übrigens 
sind diese schlechten Speicher- 
latenzen der Grund, warum das 
simple Heruntersetzen des 
Speichertimings auf "CAS. 2" 
alleine bis zu fünf Prozent mehr 
Frames in einem Spiel bewirken 
kann. Schließlich müssen die 
Kondensatoren in den Speicher- 
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An den unter- 


schiedlichen 


Speicher- 
technologien 


scheiden sich 


die Geister. 


Wohin bewegt 


sich die Daten- 


Karawane? 


[Preis] - [Termin] - 


zellen ständig aufgefrischt wer- 
den (daher "dynamischer" Spei- 
cher), damit die Informationen 
nicht verloren gehen. Das kostet 
wiederum wertvolle Zeit. Ram- 
bus-Speicher basiert auf genau 
derselben Technologie, ist aber 
anders organisiert. Die Latenzen 
sind sogar noch höher. Kommen- 
de Speichermodule auf DRAM- 
Basis werden also immer höhere 
Spitzengeschwindigkeiten ha- 


ben, aber weiterhin schlechte 
Latenzen. 


Eine interessante Entwicklung 
beschäftigt sich mit magneti- 
schen Speichern. Diese M-RAMs 
sind schnell, günstig und benöti- 
gen keine ständige Stromver- 
sorgung. IBM und Infineon wol- 
len erste serienreife Muster bis 
2004 präsentieren. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Preis-Entwicklung 


DDR-Speicher wird nach der Einführung schrittweise billi- 
ger. Ende 2001 soll es keine Preisdifferenz mehr geben. 


Mit DDR-Speicher hat ein Firmenkonsortium, darunter AMD, Infineon, IBM 
und VIA, einen neuen Standard entwickelt, der auf bestehender Technolo- 
gie basiert und deshalb die günstige Produktion von schnellerem Speicher 
ermöglicht. Bestehende Fertigungskapazitäten können weiter genutzt 
werden. Nach einer Schätzung von Infineon werden die Preise für DDR- 
Speicher bei Markteinführung bis zu 20 Prozent über denen von SDRAM 
liegen. Im Laufe des Jahres 2001 jedoch wird die Differenz der Schätzung 
zufolge gegen Null gehen. Rambus basiert zwar auch auf bestehender 
SDRAM-Speichertechnologie, doch ist die Ausbeute (Yield) bei der Produk- 
tion, vor allem bei PC800-Speicher, sehr schlecht. Deswegen ist Rambus- 
Speicher deutlich teurer. In absehbarer Zeit dürfte dieser Speicher auch 


nicht billiger werden. 
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O [Kategorie] Datenspeicher 


VORSCHAU | Fluorescent Multilayer Disk 


Der Nachfolger von 
CD und DVD steht 


in den Startlöchern. 


FMD verspricht bis 


zu einem Terrabyte 


auf einem Medium. 


ussten Sie, dass immer 

noch die meisten Infor- 

mationen auf der Welt 
in Form von gewöhnlichem Pa- 
pier aufbewahrt werden? Dabei 
kostet jedes Gigabyte an Infor- 
mationen, das auf Papier ge- 
druckt ist, über 20.000 Mark. 
Moderne Speichermedien, lassen 
diese Eckdaten weit hinter sich. 
Handelsübliche CD-Rohlinge 
mit Überlänge schaffen bereits 
730 MB und kosten im günstigs- 
ten Fall gerade mal ein bis zwei 
Mark. DVDs können sogar vier 
Gigabyte und mehr Daten spei- 
chern und werden wohl über 
kurz oder lang die CD als Stan- 
dard-Wechsel-Medium ablösen. 
Allerdings ist die DVD-Technik 
momentan noch recht kostenauf- 
wendig: Zu teuer sind die Me- 
dien und die Brennertechnik für 
den Heimanwender. 


Die neueste Hoffnung im Mas- 
senspeichermarkt heißt FMD. 
Die Abkürzung steht für Fluo- 
rescent Multilayer Disk und cha- 
rakterisiert ein mehrschichtiges 
Medium, welches die Informa- 
tionen in einem fluoreszierenden 
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[Hersteller] Constellation 3D 


Kleine CD 
ganz groß 


Material speichert. Ein solcher 
Rohling sieht einer gewöhn- 
lichen CD recht ähnlich. Größter 
Unterschied ist allerdings, dass 
die CD komplett durchsichtig ist. 
Es gibt also keine reflektierenden 
Schichten wie bei einer normalen 
CD oder DVD. Ein Blick auf die 
Technologie erklärt das Phäno- 
men. Eine normale CD arbeitet 
mit Informationen, die in eine re- 
flektierende Schicht eingebrannt 
werden. Der Laser tastet diese 
Information ab und anhand der 


Reflexion lassen sich die Daten 


als logische 0 oder 1 werten. Eine 
DVD arbeitet prinzipiell nach 
dem gleichen System, nur in 
mehreren Ebenen. Das Ganze 
wird allerdings dadurch be- 
schränkt, dass das reflektierte 
Licht durch die Ebenen wieder 
zurück zum Lese-Interface muss 
und dabei an jedem Layer durch 
Interferenzen verfälscht wird. 
Die FMD-Technik umgeht ge- 
schickt das Problem. Die einzel- 
nen Schichten sind mit fluores- 
zierendem Material gefüllt. Setzt 
man dieses Material einem La- 
serbeschuss aus, emittiert eine 
solche Informationseinheit (Pit) 


[Termin] Ab 2. Quartal 2001 


ein Licht mit einer ganz be- 
stimmten Wellenlänge. Dieses 
Licht hat eine andere Wellen- 
länge als das Laserlicht und als 
das emittierte Licht der anderen 
Schichten. An der Leseeinheit ei- 
nes solchen Laufwerkes filtert 
man dann das normale Laserlicht 
heraus. Die übrige emittierte 
Strahlung gibt in Verbindung mit 
den geometrischen Daten des fo- 
kussierten Laserlichts eine logi- 
sche Information in einer holo- 
graphischen Matrix. 


Die neue Technologie kann theo- 
retisch beliebig viele Schichten 
übereinander legen, einzige Be- 
schränkung ist der fokussierte, 
rote Laser. Mit dieser Art des 
Speichersystems kann man 
schon heute auf ein Medium von 
der Größe einer gewöhnlichen 
CD 100 Gigabyte Daten ablegen. 
Die ersten Prototypen der neuen 
Technologie konnten wir bereits 
im Verlauf einer Pressekonferenz 
begutachten. Schon in den nächs- 
ten zwei Jahren sollen die ersten 
Medien und Lesegeräte in den 
Geschäften stehen. 

Kay BEINROTH 


ww\.c-3d.net 


Zahlenspiele 


Die technischen Eckdaten 
der neuen Technologie 


Ein Medium von der Größe einer 
normalen CD mit insgesamt zwölf 
Schichten bringt es auf unglaubli- 
che 50 Gigabyte. Zu diesen beein- 
druckenden Werten kommt noch 
ein weiterer Vorteil hinzu: Im 
Gegensatz zu herkömmlicher Re- 
flexionstechnik kann man die Licht- 
emittierungen mehrfach parallel 
ablaufen lassen. Am Ende der Ent- 
wicklung soll es so möglich sein, 
einen Datendurchsatz von einem 
Gigabyte pro Sekunde zu realisie- 
ren. Dabei will man dann auf einer 
16 Quadratzentimeter großen 
Scheckkarte mit 100 Layern Daten- 
mengen bis zu einem Terrabyte 
speichern können. Eine erste ver- 
öffentliche Roadmap zeigt einen 
Entwicklungsverlauf der FMD-Tech- 
nologie bis ins Jahr 2010. Wir dür- 
fen gespannt sein, wie sich das viel 
versprechende Projekt entwickelt. 


ZUKUNFTSMUSIK So könnten die 
neuen Datenträger aussehen. 
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www.microsoft.com 


Im nächsten Jahr 
will Microsoft mit 
dem Allround- 
Betriebssystem 
Whistler Win9x- 


und NT-Technologie 


zusammenführen. 


Windows Whistler Beta I | VORSCHAU 


Was pfeift denn da? 


[Kategorie] Betriebssystem [Hersteller] Microsoft [Tel.] (01805) 25 1199 [Preis] Nicht bekannt [Termin] 2001 


arum Microsoft den 
Codenamen Whistler 
gewählt hat, ist uns 
schleierhaft - pfeifen kann das 
Betriebssystem auf jeden Fall 
nicht. Im Laufe des nächsten Jah- 
res soll es auf den Markt kom- 
men, wahrscheinlich unter dem 


Namen Windows.NET. Mit 
Whistler vereinigt Microsoft 
zwei Plattformen: Windows 


9x/Me und Windows NT/2k. 
Positiver Nebeneffekt wäre, dass 
endlich mit dem Namenswirr- 
warr Schluss gemacht wird. Auf 
die unterschiedlichen Bedürf- 
nisse von Heimanwendern oder 
Administratoren geht Microsoft 
mit vier verschiedenen Versionen 
ein. Die Personal Edition ist für 
den Heimanwender, die Pro- 
fessional Edition für den ambi- 
tionierten Anwender (Unter- 
stützung für zwei Prozessoren, 
Remote Desktop). Im Server- 
Bereich gibt es ebenfalls zwei 
Whistler-Arten: einmal die 
` Server Edition (Internet-Gateway 
und Fileserver) und die Ad- 
vanced Server Edition (Groß- 
unternehmen). 
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Als Erstes fällt auf, dass der 
Boot-Vorgang sehr schnell von- 
statten geht und man nicht ein- 
mal eine Minute auf Windows 
warten muss. Ins Auge sticht im 
wahrsten Sinne des Wortes das 
sehr mächtige Start-Menü. Ei- 
gentlich soll es der Übersichtlich- 
keit dienen, da es unterteilt ist in 
zuletzt gestartete Programme, 
Arbeitsplatz-Verknüpfungen, Sy- 
stemordner und selbst erstellte 
Verknüpfungen. Je nach Masse 
der Einträge kann die beabsich- 
tigte Ordnung schnell ins Gegen- 
teil umschlagen und für Verwir- 
rung sorgen. Es gibt jedoch die 
Möglichkeit, das gewohnte Start- 
Menü als Alternative zu wählen. 


Microsoft hat sich bei der Ent- 
wicklung von Whistler die Ideen 
anderer Betriebssysteme, wie Li- 
nux und OS, zunutze gemacht. 
Die Topfguckerei schadet Win- 
dows sicher nicht. Zu diesen 
Neuerungen gehört der so ge- 
nannte Remote Desktop. Da- 
rüber können Sie auf einen 
Whistler-Rechner entweder über 
das Netzwerk oder eine ISDN- 


Verbindung zugreifen. Ein weite- 
res Novum ist der Switch User: 
Ein Benutzer kann sich aus- 
loggen und seine Programme 
weiterlaufen lassen, während ein 
zweiter Benutzer auf den Rech- 
ner zugreift. Dies geht natürlich 
zulasten der Gesamtperformance, 
da Speicher und Prozessor stark 
beansprucht werden. 


Alles in allem macht die Beta 1 
einen guten Eindruck, allerdings 
wirken die Oberfläche und Sym- 
bole etwas zu bunt. Wer mag, 
kann aber auf das alte Windows- 
Design zurückgreifen. Bleibt ab- 
zuwarten, wie sich Whistler 
weiterentwickelt und wie es im 
Endeffekt wirklich aussieht. 
MELANIE REUL 


wa te 


Asat } merean H istees -rore u 
RIESIG Das neue Start-Menü von Whistler wirkt leider alles andere als praktisch. 


3 Dissen renes Gran |: 


10 satte rel 


INHALT 
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So testet 


PC Games 
Hardware 


Eigenschaften 


lle Hard- und Software- 

Produkte werden nach 

einem einheitlichen Sys- 
tem getestet, damit Sie niemals 
den Überblick verlieren. Dabei 
fließen drei Wertungskriterien in 
die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 


20% 


Der Bereich Ausstattung ist die 
erste Hürde für ein Produkt auf 
dem Weg zu einer guten Bewer- 
tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten“ Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 


z SERVICE | Testkonzepte der Redaktion 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 


haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests im 


Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf auf 
den Prüfstand gestellt. Die Ei- 
genschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 


wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 


Der Testbericht: Alle Elemente im Überblick 


in gewissen 
zeitlichen Ab- 
ständen wird ein 
neuer CD-ROM-Ge- 
schwindigkeitsrekord 
gebrochen, der hauptsächlich 
durch eine schnellere Drehung 
der CD erreicht wird. 


öhere Rotationsgeschwin- 

digkeiten bedeuten stärke- 
re Lärmbelastungen, die gerade 
bei den neuesten Laufwerken an 
den Nerven des Anwenders s 
zerren, Hier setzt Kenwood mit 
seinen Laufwerken an. Kern- 
stück der TrueX-Technologie sind 
sieben Laserstrahlen, die gleich- 
zeitig über die eingelegte CD 
tasten. Das 72X-ATAPI-Laufwerk 
UCR-421 erreicht dadurch hohe 
Durchsatzraten, die auch bei 
einer verkratzten CD noch 
durchschnittlich bei 60X liegen. 
Konventionelle CD-ROMs wei- 
sen demgegenüber deutlich hö- 
here Schwankungen bei der 


PAUSENKILLER 
Das Kenwood läsg 
Zeit für Kaffeepaı 


Übertragung: 
einem  extrefh 


gifEh der Preis liegt 
mit 279 Mark 
astronomisch 


ate auf. Selbst bei |; 
hohen Daten- | 


n erreicht das 
eschwindig- 
e Leistungs- 


vergleichsweise 


Regionen. (Ic) 
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PRODUKT 


Hier sehen Sie Hersteller- und Produktname des Test-Kandidaten. 


KATEGORIE 
Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder Software-Kategorie an, 
die an dieser Stelle vermerkt wird. 


Die Preisangabe beruht auf den Informationen des Herstellers und kann im 
Einzelfall vom tatsächlichen Marktpreis abweichen. 


INFOKASTEN 
Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum getesteten Hard- oder Soft- 
wareprodukt in einer übersichtlichen Zusammenstellung. 


HERSTELLER 


Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch Markennamen wie 
Thrustmaster oder Hercules aufgeführt. 


WEBSEITE 


Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet besuchen wollen, ist diese 
Angabe für Sie wichtig. 


TELEFON 


Gibt die Informations-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 


www.pcgameshardware.de 


HEERES EEE | >: 1 A A 


Testkonzepte der Redaktion | SERVICE 


Unsere Test-Checkliste 


| Checkliste PC Games Hardware 
Redakteur: -bid buding Datum: Ausgabe Nr.: {| 2000 _ 


Ausgezeichnete Produkte 


Dart Produkte erhalten einen PC-Games- 
Hardware-Award, wenn sie bei ei- 
nem Einzel- oder Vergleichs- 

test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 


Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien wer-den je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 
vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
ßen Wert auf die Leistungskate- 
gorie. Deshalb machen die Krite- 
rien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 


auch der Preis-Leistungs-Sieger die 
Chance auf einen Award. 


tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 
fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder thereoti- 
sche Eigenschaften glänzen kön- 
nen, nicht zu überhöhten Ge- 
samtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 
auf dem Schulnotensystem mit 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. Her- 
ausragende Testkandidaten er- 
halten den PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positv auffallen. 
IHRE REDAKTION 


KI SDRAM CAS-3 
X AGP Aperture Size 64 MB 
& Assign IRQ to VGA 


SE uude gefasıt (1005) 


i Virtueller Arbeitsspeicher Permanent 128 MB 
Sees anaia 

X Ultra DMA geprüft 

Kf Monitor installiert 


M a Luduats aldhskadt 


GRAFIKKARTE: 

OY Vertikale Synchronisation Aus 
& Antl-Allasing Aus 

X Treibertricks 


PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardwaretest werden alle beteiligten Rechner auf 
ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden die eigentlichen Praxistests statt. 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 


LEGENDE 


Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweili- 
gen Balkenfarben verbirgt. Bei Grafikkarten ist 
dies meist die Unterscheidung zwischen 16 und 32 
Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal 
auf die Abtrennung zweier Benchmark-Demos. 


BENCHMARK 


Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version 
wir als Benchmark verwendet haben. 


FARBIGKEIT 


Bei „Rot“ ist das Spiel nur bedingt genießbar, bei 
„Gelb“ ist es trotz regelmäßiger Aussetzer spielbar 


und bei „Grün“ durchgängig flüssig. 


SETTINGS 


Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellun- 
gen und Hardwarekomponenten erläutert. 
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Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir 
geben immer die durchschnittliche (!) Geschwin- 
digkeit in Spielen an. Je höher, desto besser. 


03-En 


Leistung: OpenGL 


Die Top-Prozessoren von Intel und AMD 
im Leistungsvergleich unter OpenGL. 


Legende: UCGUI2- 12,03 Demol 


ine 1.17 (Athlon 1. 000) 


Die Unterschiede entsprechen den Erwartungen. Zehn Prozent 
CPU-Geschwindigkeit führt zu 5 Prozent mehr Endleistung. 


Settings: GeForce (Detonator 3), OpenGL, 16 Bit, High Quality, VSync aus 
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| Grafikkarten mit Geforce2 Ultra 


Es s 2 


4 WinFast 


E CeForce2 ULTRA | p 


— et IE 


Er 


Memory 


Der reinste Luxus 


www.nvidia.com 


Wer zu viel Geld hat und dafür eine Luxus-Grafikkarte erstehen will, sollte sich diese beiden Exemplare vormerken. 


[KATEGORIE] Grafikkarte 


[HERSTELLER] Asus, Leadtek [TELEFONNUMMER] - [PREIS] DM 1.250,- bis 1.350,- 


E Optimale CPU 
- PIII/Athlon 750 
aufwärts 
- Pentium 4 


E Optimaler Monitor 
- 19 Zoll aufwärts 


RAM-TAKT 
| |i 470 480 490 soor] 


Zd 


FR 


5 eki 


202 4 
| ILeıstungssewinn 


Eine Erhöhung der 


| 


| Taktfrequenzen sorgt | 


| in sehr hohen Auflö- 


| sungen für Geschwin- 


| digkeitsvorteile. 


Schnell und teuer: Diese Erfolgs- 

formel lässt nicht nur Autonarren 
Unsummen in ihre Lieblinge inve- 
stieren, sondern mittlerweile auch 
zahlreiche 3D-Freaks. 


rei Karten auf Basis der Ge- 

Force2 Ultra konnte die Re- 

daktion bisher in Augenschein 
nehmen. Nun gesellen sich die Kandi- 
daten 4 und 5 von Asus und Leadtek 
dazu. Können die Neueinsteiger in der 
Ultra-Hitparade einen Hit landen? 


Asus wandelt mit seiner V7700 Ultra 
Pure auf den Pfaden der Konkurrenz 
von Creative und Elsa. Das bedeutet 
eine angesichts des satten Preises 
(1.350 Mark) sehr dürftige Aus- 
stattung, die nicht einmal einen TV- 
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Ausgang oder anderweitige Anschlüs- 
se beinhaltet. Wie die Kollegen hält 
sich Asus strikt an das Referenzdesign, 
liefert also die bekannten Taktfrequen- 
zen und den üblichen Speicher (DDR 
SDRAM, 4 ns Zugriffszeit). Asus- 
typische Goodies wie den Diagnose- 
chip, welcher die genaue Über- 
wachung von Temperatur und Lüfter- 
aktivität ermöglicht, sucht man ver- 
geblich. Immerhin wird ein modifi- 
zierter Lüfter verbaut, der mittels 
Wärmeleitpaste (und nicht mit einem 
billigen Hitzepad wie bei Elsa und 
Creative) auf dem Chip thront. Sogar 
die Speicherkühler sind durch Paste 
mit den RAM-Bausteinen verbunden. 
Das sorgt für kleine Pluspunkte beim 
Übertaktungsergebnis. Durch die lei- 
stungsstarke Kühlung können Over- 


clocker den Chip mindestens bis 275 
und den RAM bis 500 MHz hoch- 
ziehen, viel mehr ist jedoch nicht drin. 
Kleiner Tipp: Da die Karte keine Asus- 
Besonderheiten aufweist, sollten Sie 
auf die Referenztreiber von Nvidia set- 
zen und das Overclocking-Menü nut- 
zen. Das Asus-Tuning-Tool verweiger- 
te die Zusammenarbeit beim Über- 
takten. Insgesamt eine vergleichsweise 
unspannende Karte von Asus mit gu- 
ten Übertaktungseigenschaften. Wer 
mehr Wert auf eine dicke Hardware- 
ausstattung legt, sollte die bald er- 
scheinende Ultra Deluxe abwarten. 


Leadtek steuert einen optisch sehr an- 
sprechenden Beitrag zur Ultrawelle 
bei. Sowohl der gewohnt mächtige 
Kühlkörper mit extrem großer Wärme- 
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www.nvidia.com Grafikkarten mit GeForce2 Ultra [TEST E 


Leistung: Direct3D 


Was leisten die Ultra-Kandidaten beim bekannten 3D- 


Shooter Unreal Tournament? 


Gr Ur ZTE/500 
GF2 Ultra 250/458 


Geforce2 GTS 32` 
GeForce2 MX 175/166 


Geforce2 GISP Pro 
Geforce2 ST: es 


Beide Ultra-Karten sind gleich schnell und lassen sich gut bis 275/500 MHz 
übertakten. In UTist der resultierende Performance-Vorteil aber eher gering. 


Settings: Pentium Ill 750, Asus P3B-F, Detonator 6.31, Kantenglättung aus 


ableitfläche als auch die schicken 
RAM-Kühler sind in edlen Silber- 
farben gehalten - fast zu schade für 
eine Platine, die nur beim Einbau den 
Anblick des Schraubers erfreut. Ob- 
wohl die passiven Kühlelemente vor- 
bildlich mit Wärmeleitpaste ange- 
bracht sind, der eigentliche Lüfter ist 
von der Kühlleistung her nicht gerade 
das Gelbe vom Ei. Wie Guillemot (Pro- 
phet II Ultra) setzt Leadtek auf An- 
schlussfreudigkeit: Neben dem VGA- 
Ausgang findet sich ein DVI-Out für 
digitale Displays und ein TV-Ausgang 
nach S-VHS-Norm. Ebenfalls lobens- 
wert ist das umfangreiche Kabel- 
arsenal (S-VHS, Composite). Beim 
Treiber vertraut Leadtek auf die unge- 
wöhnliche Detonator-Version 6.27, der 
etwas schneller als der letzte finale 
Nvidia-Referenztreiber (6.31) läuft. 
Leider ist bei der Eindeutschung der 
Menüs an manchen Stellen etwas 
schief gelaufen. Außerdem lässt sich 
die Refreshrate nicht richtig justieren. 
Wir raten deshalb dazu, trotzdem die 
Referenztreiber zu verwenden. Ver- 
misst haben wir den Diagnosechip der 
WinFast GeForce2 GTS, der die hard- 
wareseitige Überwachung von Tempe- 
ratur, Spannungsversorgung und 
Lüfterleistung übernimmt. Offensicht- 
lich vertraut Leadtek wie fast alle An- 
bieter auf das Platinen-Referenzdesign 
von Nvidia. In der Overclocker-Praxis 
erreicht die WinFast Ultra trotz mage- 
rem Lüfter ähnliche Taktfrequenz- 
regionen wie der Asus-Kontrahent. 
Mit 285/500 MHz lief die Platine im- 
mer noch stabil, auch wenn man auf 
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Unreal Tournament 4.28 (benchmark. dem) 


‚empfehlenswert, sich etwas in Zurück- 


Leistung: OpenGL 
Was fordert Heavy Metal F.A.K.K. 2 als OpenGL- 
Benchmark den Karten im Testfeld ab? 


F.A.K.K. 2 1.02 was 
FPS: 


Legende: Legende: 


GF2 Ultra 250/458 


1.024 


GeForce2 Pr f 
GeForce2 GTS 32 
Geforce2 MX 175/166 


x768 


FPS: 


GeForce2 GTS Pro l 
GeForce2 GTS 32 
== za 


Das grafiklimitierte F.A.K.K. 2 zieht das Nvidia-Feld weit auseinander. Wer hier 
die volle Leistung sucht, ist bei Ultra-Platinen hervorragend aufgehoben. 


Settings: Pentium Ill 750, Asus P3B-F, Detonator 6.31, Kantenglättung aus 


den Kühlern dann Eier braten kann. 
Fazit: Wer bereit ist, den Preis für eine 
Ultra zu bezahlen, sollte nicht an der 
Ausstattung sparen. In diesem Bereich 
kann die Leadtekplatine auftrumpfen. 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER Leadtek 
INFO-TELEFON (040) 25 17 07 77 
ULNAS www.leadtek.com 
Wal DM 1.250,- 
(ELi GeForce? Ultra 
CHIPTAKT/RAM-TAKT 250/458 MHz 
MaE ANTA 1.280 x 1.024, 32 Bit 


www.asuscom.de 
DM 1.350,- 
GeForce2 Ultra 
250/458 MHz 
Zweifelsohne gibt es momentan nichts 1.280 x 1.024, 32.Bit 
Schnelleres als einen GeForce2-Ultra- 
Beschleuniger, obwohl sich die theore- 
tischen Fähigkeiten solcher Karten 
momentan nur bei ausgewählten Spie- 
le wie Sacrifice oder F.A.K.K. 2 zeigen. 
Grafikkartenaufrüster sollten aber 
eines bedenken: Der GeForce2-Nach- 
folger NV20 wird nach bisherigen Pla- 
nungen schon im Frühjahr erscheinen 
und die Ultra-Leistungen bei ähn- 
lichem Preis übertreffen. Es ist also 


AUSSTATTUNG (20%) 
Kidia: 64 MB DDR SDRAM (4 ns) 
KULIRA Chiplüfter, RAM-Kühler 
Klar Soft-DVD, Tuning-Too| 
GARANTIE ERE 
ARION VGA, TV-Out, DVI/S-VHS-Kabel 


EIGENSCHAFTEN (20%) 


Ku JlJ30 4 Pixel x 2 Texel 4 Pixel x 2 Texel 
AGOUTI 31 Mio. Dreiecke [31 Mio. Dreiecke 
CENAN Taite Software (Super Sampling) | Software (Super Sampling) 


LEISTUNG (60%) 
3D-SPEED (D3D/OGL) Sehr gut/sehr gut 
LAER 10 Prozent Potenzial 


64 MB DDR SDRAM (4 ns) 
Chiplüfter, RAM-Kühler 
Soft-DVD, Tuning-Tool 

3 Jahre 

VGA/- 


Sehr gut/sehr gut 
10 Prozent Potenzial 
Gut/sehr gut 
haltung zu üben. Wer es nicht mehr er- Overclocking-Tool 
warten kann und seinem nagelneuen 
Gigahertz- oder Pentium-4-PC die 
passende Grafikkarte spendieren will, 


sollte zuschlagen. THıLO BAYER 


WERTUNG 


Preis-Leistungs-Vergleich -sszz 


Innerhalb der marktbeherrschenden GeForce-Familie gibt es gerade beim Preis- 
Leistungs-Verhältnis extreme Unterschiede. 


FPS PIII 750 FPS Athlon 1.000 


Kartenpreis (*) 


GeForce2 MX 175/166 | DM 350,- 47 (0) 52 (0) 

GeForce2 GTS 32 DM 600,- (+71%) 57 (+21%) 66 (+27%) 
GeForce2 GTS Pro DM 980,- (+280%) 59 (+25%) 70 (+34%) 
Geforce2 Ultra DM 1.300,- (+370%) 60 (+28%) T1 (#37%) 


Testumgebung: Die Leistungswerte (FPS) basieren auf den durchschnittlichen Ergebnissen bei Unreal Tournament 
und F.A.K.K. 2 (1.024 x 768 Pixel bei 32 Bit Farbtiefe). Als Treiber kam der Detonator 6.31 zum Einsatz (VSync aus). 
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Kaufen mit Köpfchen 


Wer sich einen Pentium 4 zulegen will, sollte einen klaren Kopf behalten. Wir zeigen, was Spieler erwarten können. 


FAKTEN | [KATEGORIE] Prozessor 


[HERSTELLER] Intel 


E P4-Highlights 
- 20-stufige 
Pipeline 
- Double 
Pumped ALUs 
- 400-MHz- 
System-Bus 
- Trace-Cache 
E Ideale Grafikkarte 
- GeForce2 Ultra 
E Optimale Spiele 
- Q3-Engine 


4837A64B 


Kryptische Codenamen 


Wir sagen Ihnen, was aus den bisherigen Papier-Prozes- 
soren von Intel einmal werden soll. 


Codename 
Willamette 


Ehemaliger Codename für den Pentium 4 


Northwood | Verbesserter P4 in 130-nm-Prozess 

Tehama E Erweiterter 850-Chipsatz mit ICH3 (USB 2.0-Support), 
Entwicklung eingestellt 

Brookdale | Passender Chipsatz für Northwood; soll eventuell auch DDR- 
Speicher unterstützen 

Tualatin Verbesserter Pentium Ill in 130-nm-Prozess, soll im dritten 
Quartal 2001 mit 1.26 GHz erscheinen 

Almador Chipsatz für Tualatin; Entwicklung eingestellt, weil 815 E(P) in 
neuer B-Version kommt 

Foster Server-Variante des Willamette (P4), SMP-fähig, kommt im 


ersten Quartal 2001 
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[TELEFONNUMMER] (089) 99 14 30 


Nach dem großen Schlag- 
abtausch in der letzten Aus- 
gabe haben wir den neuen 
Pentium 4 von Intel etwas 
detaillierter betrachtet. 


it einer Fülle techni- 
[Vi scher Innovationen gab 

der Pentium 4 im No- 
vember sein Debüt auf der Pro- 
zessorbühne. Intels neuer High- 
End-Chip machte bei unseren 
ersten Messungen allerdings 
keine gute Figur. Drei der vier 
Spiele-Benchmarks gewann der 
Athlon 1.200, der auf einem 
DDR-System basierte. Wichtig 
für die Spiele-Performance ist 
neben dem Prozessor bekannt- 


[PREIS] ca. DM 3.500, - i 


lich die Grafikkarte. Folglich ha- 
ben wir nachgelegt und einige 
aktuelle Grafikkarten auf ihre 
Pentium-4-Tauglichkeit über- 
prüft. Eine gute Figur machten 
dabei Karten auf Basis des Ge- 
Force2-Chips. Sowohl Voodoo 
als auch Radeon lieferten dage- 
gen teilweise deutlich niedrigere 
Framerates. Auch Atis Hard- 
ware-T&L-Einheit kann den 
Chip nicht retten. Die High-End- 
Karte liegt teilweise hinter der 
Voodoo-Konkurrenz. Wer also 
ernsthaft in Erwägung zieht, 
sich einen Pentium-4-basierten 
Komplettrechner zuzulegen, 
sollte auch eine passende 
Grafikkarte einpacken. Sonst 
platzt der Traum von hohen 
Framerates schon mit dem ers- 
ten Schuss im Action-Shooter. 


Fairerweise sollte erwähnt wer- 
den, dass die von uns ermittelte 
Spieleleistung des Pentium 4 auf 
heute aktuellen Benchmarks 
und Programmen basiert. We- 
sentlich mehr Leistung soll der 
neue Intel-Prozessor bei kom- 
mender Software bringen, wel- 
che die 144 zusätzlichen Befehle, 
die der Pentium 4 mit seiner 
neuen Befehlssatz-Erweiterung 
SSE2 abarbeiten kann, Gewinn 
bringend einsetzen kann. Intels 
Ingenieure haben den Prozessor 
mithilfe dieser Erweiterung be- 
wusst für moderne Anwen- 
dungen, wie Videobearbeitung, 
MP3-Encoding oder Sprachein- 
gabe, optimiert. Die „normale“ 
Fließpunkteinheit ist relativ 
schwach, wenn sie Programme 
abarbeiten muss, die nicht für 
den Pentium 4 optimiert worden 
sind. Eines der ersten SSE2- 
fähigen Programme, Sandra 
2001, bestätigt den SSE2-Vorteil 
jedoch nicht. Das kleine Bench- 
mark-ITool beschert dem Pen- 
tium 4 im Multimedia-Mark 
trotz SSE2-Unterstützung nur 
bescheidene Resultate: 5.859 
Punkte haben wir für den neuen 
Intel-Prozessor mit 1.5 Giga- 
hertz gemessen, 6.728 Punkte er- 
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Probleme mit dem AGP-Port 


Warum eine AGP-Karte nicht unbedingt auf einen AGP-Slot passen muss: Die Pentium-4- 
Hauptplatinen bieten ausschließlich einen AGP-1.5-Volt-Steckplatz. 


AGP ist nicht gleich AGP: In unserem Test der 
letzten Ausgabe hatten wir moniert, dass die 
AGP-Voodoo5 nicht in den AGP-Slot der Intel- 
Hauptplatine passt. Die Erklärung: Auf den 
Hauptplatinen für den Pentium 4 sitzt ein 
AGP-1.5-Volt-Slot, der nur Grafikkarten mit 
einer rechts auf der Steckverbindung plat- 
zierten Kerbe aufnehmen kann. Dort passen 
auch Grafikkarten mit universellem AGP- 
Anschluss (zwei Kerben), nicht aber Grafik- 
karten mit AGP-3.3-Volt-Interface, die ledig- 
lich eine links platzierte Kerbe auf der Steck- 
verbindung besitzen. Betroffen von dieser 
Inkompatibilität sind die 3dfx-Grafikkarten 
Voodoo3 und Voodoo5. Die Ursache hierfür 
liegt im Chipsatz: Der i850 unterstützt keine 
3.3 Volt auf dem AGP-Bus. 3dfx-Freunde müs- 


adf) 


sen aber nicht gänzlich auf ihre Lieblings- 


karte verzichten, die Voodoo4 4500 und alle 
PCl-Grafikkarten verursachen keine Probleme. 


AGP 1.5 VOLT 
STECKPLATZ 


Copyright 2000, 3dfx Interactive, Inc. 
All rights reserved. 


INKOMPATIBEL Diese Grafikkarte passt schon mechanisch nicht in den 
AGP-Steckplatz der Pentium-4-Hauptplatinen. 


reicht dagegen ein Athlon 1.200 
auf DDR-Basis, den allerdings 
noch kein Händler im Pro- 
gramm hat. 


Quake 3 Arena läuft auf dem Pen- 
tium 4 atemberaubend schnell. 
Diese Spitzenwerte lassen sich 
aber nicht auf alle OpenGL- 
Spiele übertragen. F.A.K.K. 2, 
das auf der gleichen Engine ba- 
siert, läuft auf dem Athlon- 
DDR-System schneller. John 
Carmack, Entwickler bei id-Soft- 
ware, vermutet, dass sich der 
Programmcode von Q3A ideal 
in cachegerechte Blöcke auf- 
teilen lässt und der Trace-Cache 


des Pentium 4 optimal arbeiten 
kann. Die Q3A-Werte gehören 
zu den wenigen Glanzpunkten 
des Pentium 4, denn insgesamt 
ist das Spiele-Bild des neuen 
Prozessors durchwachsen: Hier 
(Q3A, optimiertes Video-En- 
coding) sehr gute Werte, dort 
(andere OpenGL- und DirectX- 
Spiele) eher enttäuschende Lei- 
stungen. Abhilfe werden erst 
SSE2-optimierte Spiele schaffen, 
bis zum Erscheinen können aber 
noch ein paar Monate ins Land 
gehen. 


Zumindest in der Startphase 
dürfte die Investition von meh- 


KOMPLETT Die Infrastruktur des Pentium 4 ist kostspielig. Der Kauf eines Komplett-sy- 
stems ist günstiger, weil bestehende Teile somit nicht „weggeworfen“ werden müssen. 
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reren tausend Mark in ein Pen- 
tium-4-System die meisten Auf- 
rüster abschrecken. Das weiß 
auch Intel: Schon hat der Chip- 
Hersteller seine Preis-Roadmap 
korrigiert. Seit 10. Dezember 
gibt es den 1.4 Gigahertz P4 für 
574 Dollar, Ende Januar wird 
diese CPU schon für 440 Dollar 
und die 1.5-GHz-Variante für 
644 Dollar zu haben sein. Nach 
einer inoffiziellen Intel-Road- 
map soll Ende Januar auch eine 
1.3-Gigahertz-Version des Pen- 
tium 4 für 409 Dollar debütieren. 
Das größte Handicap des Pen- 
tium 4 ist aber nach wie vor die 
teure Infrastruktur, die beim 
Aufrüsten eines bestehenden 
PCs auch erneuert werden muss. 


Deshalb gibt es Intels Top-Pro- 
zessor praktisch nur in Kom- 
plettsystemen zu kaufen: Dell 
bietet einen Rechner auf Basis 
des Pentium 4 mit 1.4 Gigahertz 
und 128 MB PC800-Speicher für 
rund 3.500 Mark an. Unver- 
ständlich, dass Dell dem Rech- 
ner nur eine TNT2-Karte beige- 
fügt hat - damit bleibt der PC in 
den Startlöchern stecken. In der 
High-End-Variante hat der Di- 
mension 8100 zwar eine Ge- 
Force2-MX-Karte und den 1.5- 
Gigahertz-Prozessor, doch kos- 
tet dieser Rechner 7.000 Mark. 
Weitere Komplettsysteme bieten 
Vobis, IBM und Comtech an. 
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»SSE bietet 
viele Vorteile 
für Spiele- 
Entwickler, 
bedeutende 
Firmen arbei- 


ten an einer 


Christian 
Anderka 


Pressereferent Intel 


Optimierung.« 


VIA will offensichtlich einen eige- 
nen Chipsatz für den Pentium 4 
fertigen. Ist eine Lizenzverein- 
barung geplant? 

Intel hat eine lange Tradition, ande- 
ren Firmen Intel-Technologie zu lizen- 
zieren. Dieser Schritt wäre nicht un- 
gewöhnlich. Allerdings ist es bei Intel 
Politik, nicht über laufende Verhand- 
lungen zu sprechen - sollte es solche 
geben. 


Wird Intel DDR-fähige Chipsätze 
für den Pentium 4 herstellen? 
Intel hat schon vor längerer Zeit be- 
stätigt, Chipsätze mit DDR-Speicher- 
Support zu bauen. Diese Pläne gel- 


ten für Server-Chipsätze. Ob Intel 
auch Desktop-Chipsätze mit DDR- 
Support auf den Markt bringt, wird 
derzeit untersucht. Ein endgültiger 
Entschluss ist noch nicht gefasst. 


Wie lange wird es nach Ansicht 
von Intel dauern, bis ISSE2 von 
Spielen und Anwendungen voll 
ausgenutzt wird? 

Bereits heute profitieren fast alle 
Spiele von SSE2. DirectX8 und 
Grafikkarten-Treiber machen das 
möglich. SSE2 bietet viele Vorteile 
für Spiele-Entwickler, bedeutende 
Firmen, etwa Rage, arbeiten an SSE2- 
optimierten Spielen. Aber auch ohne 
spezielle SSE2-Optimierung laufen 
viele Spiele auf einem Pentium 4 


schneller, beispielsweise Quake 3. 


Warum war eine neue Infrastruk- 
tur für den Pentium 4 nötig? 
Der Pentium 4 bringt viele Neuerun- 


gen mit sich, etwa den Quad Pumped 
Front-Side-Bus. Da lassen sich Neue- 
rungen bei der Infrastruktur nicht 
vermeiden. Das ist wie bei einem VW 
Käfer mit Porsche-Motor: Wenn man 
nicht auch das Fahrwerk verbessert, 
hilft der starke Motor nur wenig. 
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Preisvergleich. 


Die Preisentwicklung der aktuellen High-End- Prozessoren 
von Intel und AMD bis Ende Januar. 


10. Dezember 


Pentium 4 1.5 819 US-$ 
Pentium 4 1.4 574 US-$ 
Pentium 41.3 z 

Pentium III 1.000 465 US-$ 
Pentium III 933 348 US-$ 
Pentium III 733 173 US-$ 


28. Januar 
644 US-$ - 
440 US-$ 
409 US-$ 
409 US-$ 

241 US-$ 

163 US-$ 


Testumgebung: Der Pentium 4 wird schon bald deutlich billiger. Im Januar 
debütiert außerdem eine neue Variante mit 1.3 Gigahertz. 


Einen furiosen Preisrutsch dürf- 
te es erst im Herbst des nächsten 
Jahres geben. Dann nämlich soll 
der Pentium 4 nach inoffiziellen 
Informationen in den Main- 
stream-Bereich rutschen. Das 
heißt, P4-Komplettrechner am 
unteren Ende der Gigahertz- 
Skala sollten zu diesem Zeit- 
punkt nicht mehr als 1.500 Dol- 
lar kosten. Etwas später wird 
„Brookdale“ den P4 flankieren; 
dieser neue Chipsatz erlaubt 
den Einsatz von billigem 
SDRAM. Der Sinn dieser Kom- 
bination ist jedoch mehr als frag- 
lich. Gerade der Pentium 4 lebt 
von dem großen Speicherdurch- 
satz, der ja bekanntlich durch 


Rambus-Speicher in Dual- 
Channel-Technologie erreicht 
wird. Das MSI 850 Pro, eines der 
ersten Pentium-4-Mainboards, 
gibt einen kleinen Vorge- 
schmack auf die zu erwartende 
Performance mit SDRAM. Die 
Hauptplatine erlaubt es näm- 
lich, einen Rambus-Kanal 
abzuschalten. Der maximale 
Speicherdurchsatz wird damit 
von 3.2 GB pro Sekunde auf 1.6 
GB halbiert. Der Vorteil des ho- 
hen Front-Side-Bus-Taktes von 
effektiven 400 Megahertz ver- 
pufft. Die Framerates von Quake 
3 dürften um bis zu 40 Prozent 
einbrechen. Zwar soll Brookdale 
später auch DDR-Speicher 


Leistung: Direct3D 


Das prozessorphile Unreal Tournament eignet sich als 


_ Benchmark ideal für die CPU-Leistung. 


u nn 


P415, 5 Voodoos 
PIII 1.0 RDRAM, GF2 Ultra 


PIII 1.0 RDRAM, GF2 Ultra Ultra 


Wenn CPU-Last gefragt ist, liegt das AMD-DDR-System vorne. Unreal Tourna- 
ment fühlt sich auf dem AMD-Rechner am wohlsten. 


Settings: Win98 SE, 128 MB RAM (PIII/4: RDRAM, Athlon: DDR SDRAM), Det. 6.27 
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unterstützen, doch wird das bis 


zum Jahr 2002 dauern und 
außerdem nur „per OEM re- 
quest”, also auf Wunsch der 
OEM-Hersteller geschehen. 


Bis der Pentium 4 für Spieler in 
Preis und Leistung attraktiv ge- 
worden ist, dürften also noch 
mehrere Monate vergehen. 
Dumm nur, dass der heutige 
Pentium 4 zu diesem Zeitpunkt 
schon wieder ausgedient hat. 


Nach uns vorliegenden Informa- 


tionen erscheint bereits im Som- 
mer 2001 ein neuer Prozessor- 
sockel für den Pentium 4, der so 
genannte Sockel 478. Er ist für 
einen renovierten Pentium 4 ge- 
dacht, der zurzeit noch unter 
dem Codenamen „Northwood“ 
durch die Roadmap von Intel 
geistert. Diese neue CPU wird 
im produktionsreifen 130-Nano- 
meter-Prozess gefertigt, der die 
CPUs wiederum für höhere 
Taktfrequenzen tauglich macht. 
Bis dahin erlebt der schon totge- 
glaubte Pentium III ein Come- 
back. Das einst zurückgerufene 
Exemplar mit 1.13 Gigahertz 
wird nach den Plänen schon im 
nächsten Jahr erhältlich sein; 
Mitte 2001 lässt Intel auch den 
PIII im 130-nm-Prozess fertigen 
(Codename „Tualatin“). Derart 
produzierte CPUs sollen mit 1.26 
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Fragen & Antworten 


Die wichtigsten Technikfragen zum Pentium 4 


Kann ich meinen PC auf einen 
Pentium 4 aufrüsten? 

Ja, aber es muss praktisch alles, 
was teuer ist, getauscht werden: 
CPU, Mainboard, Speicher, Gehäuse. 


Welche Spiele laufen auf einem 
P4 besonders schnell? 

Quake 3 Arena, aber nicht alle Spie- 
le, die auf dieser Engine basieren. 
Außerdem Mercedes Benz Truck 
Racing und Drakan. Kommende 
Spiele werden vermutlich ebenfalls 
schneller laufen. 


Bei welchen Spielen lohnt das 
Aufrüsten definitv nicht? 

Unreal Tournament, F.A.K.K. 2, Ex- 
pendable, Vampire: Masquerade! 


Gigahertz an den Start gehen. 
Wie es scheint, wird der Pentium 
III also noch eine Weile die erste 
Wahl für Intel-treue Spieler blei- 
ben. Selbst Intel scheint das so 
zu sehen. In der aktuellen 
Werbekampagne werfen be- 
kanntlich drei, nicht vier der 
„Blauköpfe“ mit grüner Farbe. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Leistung: OpenGL 


Welche Grafikkarte bringt auf dem Pentium 4 unter 


OpenGL die beste Leistung? 


On OpenGL (Quaver.dm3) m 


110 120 30 140 150 


EL. 


PIIN1.O RDRAM, GF2 Utra E 


pa. 5R Radeon 
P41 SN v5 


Athlon 1. 2 DDR, GF2 Ultra, 
p41. 5, GF2 U Ultra 


Im CPU- und Infrastruktur-limitierten 800x600-Benchmark liegen die GeForce- 
Karten dank T&L vorne. Im Grafik-Benchmark (1.280 x 1.024) versagt die Radeon. 


Settings: Win98 SE, 128 MB RAM (PIII/4: RDRAM, Athlon: DDR SDRAM), Det. 6.27 
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TEST 


Athlon 1.000C und 1.133 MHz 


www.amd.com 


Noch eine Spur breiter 


AMD spaltet seine Athlon-Serie in zwei Kategorien auf. Was bringt die neue CPU-Generation für Spieler? 


FAKTEN [KATEGORIE] CPU 


HFNTERGRUND 


E Technik-Highlights 
- Front Side Bus 
133 MHz DDR 
- Taktfrequenz 

ab 1 GHz 


E Optimale 
Grafikkarte 
- Karte mit 
GeForce2 Ultra 
- Karte mit 
GeForce2 GTS Pro 


E Optimales 
Mainboard 
- Asus A7V133 
(KT133A) 
- Gigabyte GA-7DX 
(AMD760) 


[HERSTELLER] AMD 


[TELEFONNUMMER] (089) 45 05 30 


[PREIS] $ 385,-/506,- 


Haben Sie unseren CPU-Showdown 
in der letzten Ausgabe gelesen? Dann 
wissen Sie, dass AMD nicht nur einen 
Mainboard-Chipsatz für DDR-RAM 
entwickelt hat. Auch die Athlons 
werden über den FSB aufgebohrt. 


er Front Side Bus (FSB) ver- 

D bindet die Rechner-CPU mit 
dem wichtigsten Chip auf 

Ihrem Mainboard: der North Bridge. 
Diese Datenautobahn wurde bisher 
mit 100 MHz und Double-Data-Rate- 
Technik betrieben. Nun wird AMD, 
beginnend mit dem neuen Jahr, ab 1 
GHz aufwärts auch CPUs mit einem 
FSB von 133 MHz DDR (= 266 MHz) 
ausliefern. Man erkennt diese an dem 
Aufdruck „C“. Bisher sind drei der- 
artige Prozessoren mit 1, 1.133 und 1.2 
GHz angekündigt, die einen festen 
Multiplikator besitzen. Würden Sie 
den Athlon mit 1.133 GHz (8,5x133 
FSB) in ein KT133-System mit 100 
MHz FSB stecken, dann liefe er dort 
nur mit 850 MHz (8,5x100). Folglich 
machen diese neuen CPUs nur in 
Mainboards Sinn, die den 133-MHz- 
FSB unterstützen (wie den KT133A). 
Da AMD den großflächigen Start von 
DDR-Systemen erst im neuen Jahr 
schafft, sind die CPUs mit 133 MHz 
FSB etwas auf Eis gelegt. Wir können 
Ihnen aber trotzdem einen Test des 
1-GHz- und des 1.133-GHz-Athlon 
präsentieren. Zu diesem Zweck haben 
wir einen 1.1-GHz-Athlon mit 100 


Leistung: OpenGL 


Die Hochgeschwindigkeitsvarianten des Athlon im 
Performance- Check unter OpenGL. 


WE ZWEIGLEISIG 
Athlon-CPUs von AMD 
kommen zukünftig mit 
einem Front-Side-Bus 
von 100 oder 133 MHz 
Double Data Rate. 
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MHz FSB auf 133 MHz laufen lassen 
und dabei das Asus A7V133 mit 
KT133A eingesetzt. Die Ergebnisse 
sind überraschend. Die reine Erhö- 
hung des FSB bringt bei konstantem 
RAM-Interface (KT133A) kaum Vortei- 
le bei der 3D-Geschwindigkeit. Gerade 
fünf Prozent Leistungszuwachs sind 
bei einer GHz-CPU messbar (800x600). 
Dagegen gewinnt der 1.2-GHz-Athlon 
mit DDR-RAM bis zu 13 Prozent 
gegenüber dem 1.2-GHz auf dem 
KT133A; ein stolzer Wert, der den Vor- 
teil von DDR-RAM demonstriert. Eine 
Sensation: F.A.K.K. 2 als Grafik-Bench- 


mark zieht das Feld stärker auseinan- 
der als das CPU-limitierte Unreal Tour- 
nament. Auf dem KT133A sorgt der 
steigende CPU-Takt für mehr Spiele- 
leistung; vom MHz-Zuwachs kommen 
fast 50 Prozent als realer Leistungsge- 
winn an. Wenn Sie für Ihre High-End- 
Grafikkarte die passende CPU suchen, 
sind die neuen Athlons mit 133 MHz 
FSB keine schlechte Wahl — das passen- 
de Mainboard vorausgesetzt. Stellen 
Sie den Super-CPUs ein DDR-System 
an die Seite; mit dem KT133A ist der 
Performancezuwachs durch den FSB- 
Vorteil eher gering. THILO BAYER 


Leistung: Direct3D 


Wie stark streuen die Spieleleistungen der Athlonpro- 
zessoren bei Unreal Tournament? 


J Legende: FTAA ei e: ; ; | Legende: ERATA ende: 
F.A.K.K.2 1 gz (toa ema Zn n Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) as mg 


FPS: 


FPS: | 


Athlon 1.000 KT133 


Beim grafiklimitierten F.A.K.K. 2 ist der Unterschied zwischen dem 
1.2-GHz-Athlon mit DDR-RAM und dem Rest des Feldes am größten. 


Settings: GF22 Ultra (Det. 6.31), AGP 4.04, KT133: Asus A7V, KTI33A: Asus A7V133 
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Athlon 1.100 KTI33 


Athlon 1133 KTI33A 


Athlon 1.000 KT133 


Das CPU-limitierte Unreal Tournament zeigt nicht so starke Abweichungen 
zwischen den einzelnen Athlon-Rechnern. 


Settings: GF2 Ultra (Det. 6.31), AGP 4.04, KT133: Asus ATV, KT133A: Asus A7V133 
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www.ati.de www.asuscom.de Ati All-in-Wonder Radeon und Asus AGP-V7100 DC [TEST : 


Spielend fernsehen? 


Sie möchten eine TV-Karte in den PC einbauen, aber keinen Steckplatz opfern? Greifen Sie zu einer Kombi-Karte! 


FAKTEN [KATEGORIE] TV-Kombi-Karten 


H F NTERGRUND 


E Optimaler 
Prozessor 
- Ab 400 MHz 
E Optimaler Einsatz 
- TV-Wiedergabe 
- DVD-Wiedergabe 
- MPEGI-Erstellung 
- Videoaufnahme 
E Highlights 
- Digital Out (All-in- 
Wonder Radeon) 
- TV on Demand (ATI) 
- Digital VCR (Asus) 
E Software 
- Ulead VideoStudio 
(Ati, Asus) 
- Multimedia Center 
(Ati) 
-Draken (Asus) 


[HERSTELLER] Ati, Asus 


[PREIS] DM 899,-/DM 549,- 


[TERMIN] Erhältlich 


Fernsehen oder Videobearbeitung 
am PC ist nicht wirklich neu. Die 
Idee einer Kombi-Karte statt einer 
Grafikkarte und einer TV-Karte 
spart jedoch mindestens einen 
Steckplatz. 


ti und Asus haben aktuelle 

A Grafikkarten aufgerüstet und 

durch Hinzufügen eines TV- 

Tuners sowie diverser Anschlüsse 

Kombi-Karten gebaut, die sowohl 

Grafik als auch Fernseh- und Video- 
wiedergabe beherrschen. 


Die Ati-Karte baut auf einer Radeon- 
Grafikkarte auf und ist mit 32 MB 
DDR-RAM ausgestattet. Sie wurde von 
uns bereits in der Dezember-Ausgabe 
eingehend unter die Lupe genommen. 
Die Asus-Karte basiert auf einer Nvidia 
GeForce 2 MX-Grafikkarte mit 32 MB 
SDR-RAM, einen Test dieser Karte fin- 
den Sie in der November-Ausgabe. Die 
Ati-Karte ist mit einem DVI-Anschluss 
(DVI = Digital Video Interface) für digi- 
tale Bildschirme versehen - ein Adap- 
ter auf VGA liegt bei. Zusätzlich befin- 
det sich auf der Karte ein digitaler 
Soundausgang für 5.1-Decoder. Das 
Software-Paket enthält beispielsweise 
Ulead VideoStudio 4.und Ati DVD. Das 
Feature „TV on Demand“ bietet zeit- 
versetztes Aufnehmen (Time Shifting). 
Die Ati schlägt allerdings mit 900 Mark 
ziemlich heftig zu Buche. 


Auch der Lieferumfang der Asus-Vari- 
ante kann sich sehen lassen: An Soft- 
ware gibt es unter anderem Asus DVD 
und Ulead VideoStudio 4.01. Interes- 
sant und praktisch ist der Digital VCR, 
mit dem Sie auch zeitversetzte Video- 
aufnahmen erstellen können. Oben- 
drauf noch die Shutter-Brille und das 
Paket ist geschnürt. Für rund 550 Mark 
bietet das Bundle außerdem ein gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Beide Karten sind keine reinen Spieler- 
karten, sondern vielmehr als Kompro- 
miss aus Grafik- und TV-Karte zu se- 
hen. Der Aufpreis für die zahlreichen 
Anschlüsse, Tuner und Software ist ge- 
rechtfertigt, wenn auch die Anschlüsse 
selbst etwas verwirrend sind, da bei 
beiden Karten nur mit Adaptern gear- 
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beitet wird und dies schon mal zu Ka- 
belsalat führen kann. Für den Fernseh- 
abend am PC sind beide Karten gut ge- 
eignet, auch ein kurzes Video in 
MPEG1-Qualität lässt sich schnell und 
einfach realisieren. Für MPEG2-Auf- 
nahmen und ambitionierten Video- 
schnitt sollten Sie zu einer professionel- 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER Wi) 
ital (089) 66 5150 

ENUA www.ati.de 
Tea 162/162 MHz 
iang DM 899,- 


AUSSTATTUNG (20%) 
CHIP 

SPEICHER 
ANSCHLÜSSE 
TV-TUNER 
SOFTWARE 


Ati Radeon 
32 MB DDR (6 ns) 


Philips TV-Tuner 


EXTRAS 


EIGENSCHAFTEN (20%) 
INSTALLATION 
ANSCHLUSSE 


Keine 


Einfach 
Sehr gut 


LEISTUNG (60%) 
TV-WIEDERGABE Ruig 
SPIELEGESCHWINDIGKEIT KT: 
ai Sehr gut 


DVI/VGA, AV-In/Out , Line-In, Digital Out 


ATI Multimedia Center, 
VideoStudio 4.01, CooI3D, ATI DVD 


GRUNDIG 


leren Lösung greifen, da beide Karten 
in Sachen optimale Videoqualität und 
Leistungsfähigkeit nicht ganz oben lie- 
gen. Teilweise ist dies VideoStudio 4.01 
anzulasten, da gerade bei längeren Fil- 
men (zehn Minuten und länger) Editie- 
ren und Nachvertonung nicht mehr all- 
zu übersichtlich sind. MELANIE REUL 


Asus 
(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 
175/166 MHz 

DM 549,- 


Nvidia GeForce2 MX 
32 MB SDR (6 ns) - 
VGA, Shutter-Out, AV-In/Out, Line-In 
Philips TV-Tuner 

Asus DVD, 3D Deep, VideoLive Mail, 
VideoStudio 4.01, Drakan 
Shutter-Brille 


Einfach 
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Blickdicht 


Olympus Eye-Trek FMD-200-EC 


[Preis] DM 1.000,- | 


[Kategorie] TV-Brille 


Was schenkt man Leuten, die 
eigentlich schon alles haben? 
Wie wäre es denn mit einer 

Eye-Trek-Brille von Olympus? 


as Gerät wird zwar auf der 

Homepage als konsolen- 
und PC-tauglich beworben, doch 
leider gibt es keine Kabel oder 
Adapter im Lieferumfang für die 
entsprechenden Schnittstellen. 
Die 52-Zoll-Bildschirmdiagonale 
in 1,30 Meter Entfernung ent- 
puppt sich leider nur als 20 Zoll 
auf normale Arbeitsentfernung. 
Auch bei der Bildqualität gibt es 
leider nur Hausmannskost. 
DVDs lassen sich ganz nett an- 
schauen, bei Spielen und Anwen- 
dungen schaffen die 180.000 Bild- 
punkte pro Auge aber keine be- 
friedigenden Ergebnisse. Dazu 
gibt es aus den Knopfkopfhörern 
noch durchschnittlichen Stereo- 


BRUTKASTEN Die Brille wurde im Test 
extrem warm und auch ansonsten war 
das Seherlebnis sehr anstrengend. 


sound. Kurzum: Die Eye-Trek ist 
der perfekte Partner für den trag- 
baren DVD-Player - mehr aber 
auch nicht. (kb) 


Olympus 
22 www.eye-trek.de 
123: (00800) 67 10 83 00 

-Ausstattung 94: 

Eigenschaften FA 
Leistung FA 


Hersteller 


Lärmschutz 


Sennheiser HDC 451 NoiseGard 


In unserem Großraumbüro sor- 
gen unzählige Rechner, Sound- 
systeme und aufgebrachte 
Kollegen für eine ordentliche 
Geräuschkulisse. 


S ennheiser verspricht für die 
se Probleme nun eine Lö- 

sung. Der HDC 451 NoiseGard ist 
ein Kopfhörer, der Umgebungsge- 
räusche herausfiltern kann. Dabei 
tut er nichts weiter, als die Tieffre- 
quenzstörgeräusche mit einem 
phasenverschobenen Signal zu 
überlagern. Der Filter funktioniert 
zwar für leise Geräusche ein- 
wandfrei, die Belastung durch den 
zusätzlichen Schalldruck ist für 
das Ohr aber extrem hoch. Schon 
nach einer halben Stunde beginnt 
es, aufgrund der dauerhaften 
Mehrbelastung zu schmerzen. Der 
Klang ist beim aktiven Filter ganz 
annehmbar, schaltet man ihn ab, 
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[Kategorie] Kopfhörer 


[Preis] DM 340,- 


E UNBEQUEM 
Passform und Polsterung ent- 
sprechen nicht im Geringsten 
dem Sennheiser-Standard. 


bekommt man nur noch einen 
Klang, der wohl am ehesten an ei- 
nen Dauerlauf durch meterhohen 
Sirup erinnert: irgendwie zäh und 
undynamisch. (kb) 


Hersteller Sennheiser 
nz www.sennheiser.de 
250, (05130) 60 06 75 


LESE 2,4 
Eigenschaften 2,5 
SE 2,5 


DSL und Flatrate machen es 
möglich: Jeder, der was zu zei- 
gen hat, stellt sich eine Web- 
cam auf den Monitor und sen- 
det mehr oder weniger wichti- 
ge Dinge 24 Stunden am Tag 
ins Internet. Wir haben für Sie 
die kleinen, allgegenwärtigen 
Beobachter verglichen. 


A uf der Ausstattungsseite 

schenken sich die kleinen 
Spione fast nichts mehr. Alle 
verfügen über praktische USB- 
Anschlüsse und eine gute opti- 
sche Technik. Auch bei der Soft- 
ware gibt es nur wenige Unter- 


. schiede. Standards wie Bilder- $ 
automatisierte & 


verwaltung, 
Weiterleitung der Bilder ins 
Internet und Überwachungsmo- 
dus mit Bewegungsmelder wer- 
den von allen Probanden erfüllt. 
Neuester Trend bei Webcams ist 
die Kamera für den mobilen 
Einsatz. Die kleinen, mit Batte- 
rien bestückten Geräte können 
in mäßigen Auflösungen bis zu 
60 Bilder speichern. Unser Test- 
sieger von Logitech verzichtet 
zwar auf diese Mobilität, aber 
die kleine lustige Kamera kann 
mit sehr guter Bildqualität und 
einer gut gemachten Software 
überzeugen. Dahinter wird das 
Feld gleich ganz eng. Die DRU- 
350C von D-Link hat sogar ein 
Mikrofon, um für Videokonfe- 
renzen gut gerüstet zu sein. Die 
TerraCAM Pro von Terratec hat 
eine ausgeklügelte Raumüber- 
wachungssoftware mit im Pa- 
ket. Dafür kann die Creative 
Webcam Go mit dem schon be- 
sprochenen mobilen Einsatz 
überzeugen. Von Trust gibt es ei- 
ne tragbare Kamera in Form ei- 
nes Stiftes. Das kleine Teil hat ei- 


z TEST | Multimedia 


E DESIGN 

Bei den kleinen Internetkameras wird 
viel Wert auf nettes Aussehen gelegt. 
Die Logitech-Kamera hat sogar ein 
kleines, neckisches Visier. 


ne überraschend gute Optik und 
macht annehmbare Bilder. Die 
Letzte im Bunde ist die Video- 
Cam von Kensington. Mit der 
Software der Kamera kann man 
sogar Videos bearbeiten. (kb) 


Die Wertungen im Überblick 


Die Testkandidaten liegen qualitativ dicht beieinander. 
Ab 100 Mark bekommt man ein solides Gerät. 


Produkt 


Wertung 
Logitech QuickCam Web 1,8 
Creative WebCam Go 2,0 
D-Link DRU-350C 2,0 
TerraTec TerraCam Pro 2,1 
Trust SPYC@M 2,4 
Kensington VideoCAM 2,4 


Internet 
www.logitech.de 
www.europe.creative.com 
www.neteasy.de 
www.terratec.de 
www.trust.com 
www.kensington.com 
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TEST | Soundsysteme 


Nummer Fünf lebt 


Creative PlayWorks PS2000 Digital 


ZEN [Kategorie] Virtual-Dolby-Digital-System [Preis] DM 499,- 


Auch wenn es etwas seltsam 
aussieht, das PlayWorks 
PS2000 ist ein waschechtes 
Virtual-Dolby-Digital-System 
für den PC und die PlayStation 
2. Wir haben uns in einem 
ausführlichen Test dem Be- 
schuss durch die kleinen 
Schallkanonen ausgesetzt. 


wW er sich entschlossen hat, 

die knapp 500 Mark für das 
System auszugeben, kann sich 
auf alle Fälle schon mal über eine 
große Kiste mit einer Menge Ein- 
zelteile freuen. Zum Subwoofer 
und der doppelläufigen Satelli- 
tenbox gibt es alle nötigen Kabel 
in befriedigenden Längen und 
eine gedrungene Fernbedienung. 
Angeschlossen werden kann der 


Subwoofer wahlweise digital für 
Dolby 5.1 oder analog für 4.1-Ga- 
ming-Surround. Durch die Bass- 
box (12 Watt RMS) wird dann 
über eine Steuerleitung und ein 
Stereokabel das Boxensystem (10 
Watt RMS) angesprochen. Die Be- 
wertung der Klangeigenschaften 
fällt um einiges schwerer. Erstes 
Problem ist, dass dieses Gerät 
nur auf eine Person ausgerichtet 
werden kann. Für denjenigen 
kann eine virtuelle, dreidimen- 
sionale Klangwelt erschaffen 
werden. Für alle, die außerhalb 
sitzen, klingt das dann blechern 
und schwachbrüstig. Das bringt 
natürlich schon ein paar Proble- 
me, wenn man zu zweit vor dem 
PC oder der Konsole spielt. Der 
Glückliche, der im Schallkegel 


Spielverderber 


VideoLogic Sirocco Spirit 


| FAKTEN | [Kategorie] Stereo-Soundsystem [Preis] DM 469,- 


VideoLogic ist bekannt dafür, 
qualitativ hochwertige Sound- 
systeme herzustellen. Das 
hat immer auch seinen Preis: 
Diesmal sind es 500 Mark. 


er seinen Rechner nur zum 
Spielen braucht, kann sich 
die nächsten Zeilen als nettes 
Häppchen zwischendurch gön- 
nen. Die 50: Watt RMS starken 


SUCHE ANSCHLUSS Zwei Audiogeräte 
können angeschlossen werden. 
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Boxen sind in erster Linie als 
Stereomonitore für Hobbymu- 
siker ausgelegt. Das fängt beim 
empfindlich großen Platzbedarf 
für die Stellfläche an und endet 
bei den unzureichenden Kabel- 
längen für eine Desktopinstalla- 
tion. Auch bei den Klangtests 
bekommen wir die gleichen Er- 
gebnisse. Die Boxen klingen sehr 
klar und sauber, aber irgendwie 
hat man den Eindruck, die Teile 
hat ein Beamter im öffentlichen 
Dienst entwickelt. Dem System 
fehlt die Dynamik und der 
Druck, um richtig Spaß zu brin- 
gen. Kurz gesagt: Spieler auf 
der Suche nach neuen Klangdi- 
mensionen machen besser einen 
Bogen um die Spirit.-(kb) 


VideoLogic 
www.videologic.de 
EAU (06103) 9 34 70 


Ausstattung FAJ 2 


Hersteller 
Webseite 


Eigenschaften FA 
Leistung 2,7 


WERTUNG 


E ABGEFAHREN 

Das System konnte zwar 
von der Leistung her nicht 
überzeugen, dafür würde 
es aber wohl jede Design- 
ausschreibung gewinnen. 


sitzt, bekommt aber ordentlich 
was auf die Ohrmuscheln. Der 
Subwoofer drückt fette Bässe mit 
einem ordentlichen Schalldruck 
in den Raum und auch der Dop- 
pellautsprecher, der auf dem Mo- 
nitor platziert wird, liefert einen 
annehmbaren Klang. Die drei 
vorderen Kanäle werden sauber 
emuliert, allerdings hat man bei 
den hinteren eher das Gefühl, das 
Ganze kommt wie eine der legen- 
dären Manni-Kaltz-Bananenflan- 
ken von der Seite auf einen zu. 
Trotzdem lässt sich eine gewisse 
räumliche Zuordnung erhören 
und wer bereit ist, die 500 Mark 
für eine One-Person-Lösung aus- 
zugeben, bekommt hier richtig 
guten, aber eben nur virtuellen 
3D-Sound. (kb) 


Winzling 


Labtec Pulse-415 


| FAKTEN METE Stereo-Soundsystem 


[Preis] DM 99,- | 


Wenn Sie sich das Foto be- 
trachten und glauben, das 
System schon mal gesehen 
zu haben, haben Sie damit 
absolut Recht. Es ist eine 
Neuauflage des LCS-2414. 


on einer echten Neuauf- 

lage kann man allerdings 
nicht sprechen, eigentlich sind 
nur die kleinen Satelliten jetzt 
schwarz angemalt und die Ver- 
packung wurde ein bisschen 
überarbeitet. Somit bleibt uns 
die Labtec-typische Verkabe- 
lungsorgie nicht erspart. Steht 
das kleine System aber mal da, 
wo es hingehört, gibt es nichts 
mehr zu meckern. Die nur neun 
Zentimeter großen Satelliten 
und der unscheinbare Subwoo- 
fer entwickeln eine unglaublich 
kräftige Soundkulisse und kön- 
nen auch bei den leisen Tönen 
mit einem sehr feinen Klang 
überzeugen. Für günstige 99 
Mark gibt es insgesamt 25 Watt 


KLEINE SCHWARZE Das System benötigt 
kaum Stellfläche auf dem Schreibtisch. 


RMS Ausgangsleistung und der 
gute Sound tröstet ohne weiteres 
über ein paar Ausstattungsmän- 
gel (fehlender Bassregler, keine 
Kopfhörerbuchse) hinweg. (kb) 


Labtec 
www.labtec.com 
(0811) 99 71 30 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 
Ausstattung 2,6 
Eigenschaften 2,6 
Leistung FA] 
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Spielecontroller | TEST E 


Durchschnitt 


Thrustmaster Firestorm Digital Gamepad 


ZVANE [kategorie] Gamepad 


[Preis] DM 49,- | 


Unter der Marke Thrustmaster 
bringt Guillemot ein weiteres 
Gamepad auf den Markt. 
Extras wie Neigesensoren 
oder Force Feedback sucht 
man aber diesmal vergebens. 


afür gibt es aber so viele 

Feuertasten, dass einem 
die Finger qualmen. Insgesamt 
13 Knöpfe können mit verschie- 
denen Funktionen belegt wer- 
den. Besonders gewöhnungsbe- 
dürftig sind dabei zwei Tasten 
auf der Rückseite des Control- 
lers. Sie können zusätzlich zu 
den bekannten Fronttriggern 
mit den Mittelfingern angespro- 
chen werden. Unter dieser An- 
ordnung leidet allerdings ein 
bisschen die Ergonomie und die 
Griffigkeit des Gamepads. Das 
digitale Steuerpad hat ein paar 
Probleme mit der Verarbeitung, 
kann aber ansonsten mit guter 
Genauigkeit überzeugen. An- 


FARBLOS Etwas mehr Kreativität beim 
Design hätte sicherlich nicht geschadet. 


schlusstechnisch hingegen gibt 
es nichts auszusetzen. Wahl- 
weise per USB-Schnittstelle oder 
Gameport lässt man die Instal- 
lation schnell hinter sich. (kb) 


= Thrustmaster 
nes de.thrustmaster.com 
< (09122) 88 60 


2,4 


Ausstattung 24 
Eigenschaften 7) 
Leistung PAi 


Verlaufen 


Vivanco GP 220 UD 


ZUSE [kategorie] Force-Feedback-Gamepad 


[Preis] DM 120,- 


Warum wird ein PlayStation- 
Gamepad in einem PC-Magazin 
getestet? Das GP 220 UD 
sieht zwar auf den ersten 
Blick aus, als wäre es für eine 
Konsole gemacht, ist aber ein 
reinrassiger PC-Controller. 


ie Firma Vivanco hat 

gleich eine ganze Armada 
von neuen Gamepads auf den 
Markt geworfen. Das absolute 
Schlachtschiff ist das GP 220 DU 
mit USB-Schnittstelle. Es verfügt 
über zwölf Feuertasten und ins- 
gesamt können vier Achsen 
gleichzeitig mit dem digitalen 
Steuerpad und den zwei ana- 
logen Sticks gesteuert werden. 
Hinzu kommen noch kleine 
Elektromotoren, die im Inneren 
des Gerätes für kräftige Vibra- 
tionen sorgen. Das Ganze ist 
DirectX-kompatibel und unter- 
stützt klassisches Force Feed- 
back. Die Umsetzung der erfolg- 


reichen Konsolencontroller wur- 
de konsequent durchgezogen 
und das Pad kann mit guter 
Verarbeitung und Präzision 
überzeugen. (kb) 


ZWITTER Die Verwandschaft zur 
PlayStation in unverkennbar. 


Hersteller Vivanco 
83: www.vivanco.de 
aan (04102) 2312 35 


tl 2,3 
‚Leistung WE) 


Speedy Gonzalez 


Saitek Optical Mouse 


JAANE [kategorie] Maus 


[Preis] DM 79,- 


Die Firma Saitek ist in erster 
Linie durch Spielecontroller 
wie Joysticks und Lenkräder 
bekannt geworden. Vor kurzem 
wurde die Produktpalette 

nun auch um eine optische 
Computermaus erweitert. 


in Blick genügt, um die 

Firmenzugehörigkeit des 
Schreibtischnagers zu erkennen. 
Die Saitek-typische Kombina- 
tion aus Gold und Braun ziert 
auch dieses Gerät und macht es 
somit unverwechselbar. Über 
die Technik gibt es leider nur 
wenig Spektakuläres zu sagen. 
Mittlerweile verwenden alle 
Hersteller den gleichen Pro- 
zessor und die gleiche optische 
Technik in ihren Mäusen. Die 
beiden Aktionstasten sind schön 
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groß und leichtgängig. Das lässt 
sich allerdings vom Mausrad 
nicht sagen. Der Rollwiderstand 
ist zwar in Ordnung, aber als 
Taste ist das Rad unbrauchbar, 
da der Kraftaufwand zu hoch 
ist. Beim Spielen und Arbeiten 
überzeugt die Maus vor allem 
durch die Lauffreudigkeit der 
Auflageflächen. Die Maus hat 
eine angenehme Größe und die 
schlanke Form sorgt dafür, dass 
man jederzeit eine gute Kontrol- 
le über das Steuergerät hat. Das 
Design ist symmetrisch und 
macht die Maus somit auch für 
Linkshänder empfehlenswert. 
Angeschlossen wird das Einga- 
begerät über eine USB-Schnitt- 
stelle, einen PS/2-Adapter gibt 
es leider nicht. Von Windows 98 
wird das Gerät ohne weiteres 


E GRIFFIG 

Durch die schlanke Form 
und die gute Höhe hat 
man in schnellen Com- 
puterspielen die Maus 
immer gut im Griff, 
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erkannt, für alle anderen Systeme 
gibt es Treiber auf einer Diskette. 
Mit der Optical Mouse bekommt 
man ein Eingabegerät mit einer 
soliden Verarbeitung und guten 
Spieleigenschaften. (kb) 


== Saitek 
22 www,saitek.de 
< (089) 5 46 75 70 


Ausstattung FAU 2 O 


Eigenschaften FA] 
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WERTUNG 
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® TEST] Vermischtes 


Klein und schnell 


AVM Fritz!Card USB 2.0 


| FAKTEN ger ISDN-Modem 


[Preis] DM 198,- | 


E MINIMAL 

Das neue USB-Modem 

von AVM macht sich ganz 
klein auf dem Schreibtisch. 


Schottisch 


MGI Soft DVD Max 4.0 


| FAKTEN RER Software DVD-Player 


[Preis] DM 49,- 


Sind Sie ein echter Geiz- 
kragen? Mit dem Soft DVD 
Max sparen sich nicht nur 
die Anschaffung eines teuren 
DVD-Players, sondern für nur 
50 Mark gibt es hier auch 
Software vom Feinsten. 


D amit der Schotte in Ihnen 
auch endgültig zufrieden 
gestellt wird, liegen der Pa- 
ckung auch noch einfache Kopf- 
hörer bei. Dabei ist die Software 
alles andere als billig gemacht. 
Die Installation ist problemlos 
und schon nach wenigen Minu- 
ten erledigt. Die Steuerelemente 
sind einfach gehalten und kom- 
men größtenteils ganz ohne Er- 
läuterungen aus. Alle Standards 
bei den Bedienelementen, wie 
zum Beispiel achtfaches Vor- 
und Zurück-Spulen, werden er- 
füllt. Der große Vorteil des Play- 
ers liegt im Audiobereich. Vom 
normalen Stereo bis hin zur Dol- 
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FAST PERFEKT Leider ist das Design des 
Players nicht über Skins veränderbar. 


by-Digital-Decodierung über 


S/P-DIF wird alles angeboten. 
Für Kopfhörer wird auch der 
Standard Dolby Headphone an- 
geboten wird, der 5.1-Signale 
umrechnen kann. Bleibt noch zu 
erwähnen, dass auch die Bild- 
qualität ausgezeichnet ist. (kb) 


Hersteller Bue] 
CALE www.mgisoft.de 
10 (0130) 81 89 08 


Ausstattung 2,1 2 2 


Eigenschaften F2] 
GAUE 2,2 


Das neueste Kind aus Berlin 
zeichnet sich durch besonders 
einfache Installation und Be- 
dienung aus und bietet einige 
sehr interessante technische 
Neuerungen. 


ie geringe Größe des USB- 

Modems prädestiniert es 
nicht nur für den stationären Ge- 
brauch, sondern auch hervorra- 
gend für den Einsatz in Verbin- 
dung mit einem Notebook. Das 
Modem bezieht seine komplette 
Stromversorgung aus dem USB- 
Anschluss und kommt so ohne 
eigenes Netzteil aus. Technische 
Neuerung ist die so genannte 
Remote-Wakeup-Funktion des 
ISDN-Controllers. Wenn Sie ei- 
nen PC mit einem ACPI-fähigen 
Mainboard (ACPI = Advanced 
Configuration and Power Inter- 
face) unter Windows 98 SE, 2000 
oder ME laufen haben, können 
Sie Remote Wakeup nutzen, der 
PC muss sich dazu einzig im 
Standby-Modus befinden. Er 
wird bei einem eingehenden 
Anruf oder Fax gestartet und 


nachdem Fax oder Anruf gespei- 
chert wurden, wieder in den 
Standby-Modus gefahren. Im 
Test erwies sich dies als äußerst 
praktisch und spart nebenbei 
Stromkosten. Der Lieferumfang 
ist sehr üppig und bietet unter 
anderem Fax-, Telefon- und An- 
rufbeantworter-Software. Durch 
den USB-Anschluss gestaltet 
sich die Installation einfach und 
schnell. Praktisch ist das Tool 
Fritz!web, das Ihnen raschen 
Zugang zum Internet bietet, in- 
dem es die Auswahl des Inter- 
net-Zugangs für Sie übernimmt, 
wenn Sie noch keinen Provider 
haben sollten. Bei einer beste- 
henden Verbindung werden Ih- 
nen außerdem die gesendeten 
und empfangenen Daten in 
einem übersichtlichen Kurven- 
diagramm angezeigt. (mr) 


SsclEz AVM 
Webseite www.avm.de 
Telefon 


(030) 39 97 60 


Ausstattung BE) = 1 7 


Eigenschaften KAJ 
Leistung SAA 


WERTU 


Kopfarbeit 


Plantronics LS1 


VUN [Kategorie] Headset 


[Preis] DM 99,- 


Wir haben die Sprechgarnitur 
LS1 von Plantronics genauer 
unter die Lupe genommen - es 
handelt sich übrigens um das 
gleiche Headset wie im Game- 
Voice-Paket von Microsoft. 


n der etwas überdimensio- 

nierten Verpackung findet 
sich das Headset, das auf den 
ersten Blick einen äußerst soli- 
den Eindruck macht. Sehr er- 
freulich ist das Kabel, das mit 
drei Metern mehr als lang genug 
ist. Am Kabel selbst befinden 
sich ein Befestigungsclip und ein 
Lautstärkeregler. Der Regler ist 
mit einem extra großen Rändel- 
rad zur einfachen Bedienung 
ausgestattet. An der Reglerein- 
heit befindet sich außerdem 
noch ein abgeschirmter Schalter 
für das Ein- und Ausschalten 
des Mikrofons. Das sehr leichte 
Headset passt sich gut an die je- 
weilige Kopfform an, wenn auch 


E FLEXIBEL 
Das Mikrofon lässt sich sehr 
gut der Kopfform anpassen. 


die Ohrhörer etwas klein ge- 
raten sind und hart aufliegen, da 
sie sehr starr sind. Die Klang- 
qualität lässt wenig Wünsche of- 
fen. Zu bedenken ist aber, dass 
es für nur knapp 30 Mark mehr 
bereits das GameVoice-Paket 


von Microsoft gibt. (ma) 


12505, Plantronics 
223122 www.plantronics.de 
ao, (02233) 39 90 
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Microsoft Trackball Optical 


ZAAN [Kategorie] Trackball 


Microsoft hat die IntelliEye- 
Technologie nun auch in seine 
Trackballs eingebaut. Der 
Trackball Optical ist das erste 
Gerät aus der neuen Reihe. 


as unterscheidet den Men- 

schen vom Tier? Er hat 
Daumen, mit denen er arbeiten 
kann. Die brauchen Sie, um die 
Kugel im neuen Microsoft Track- 
ball zu steuern. Für die übrigen 
vier Finger gibt es je eine Funk- 
tionstaste und ein Mausrad, das 
gleichzeitig als fünfte Funk- 
tionstaste fungiert. Wie von Mi- 
crosoft gewohnt, sind alle Kom- 
ponenten sauber verarbeitet und 
auch die Ergonomie ist anspre- 
chend. Beim Spielen und Arbei- 
ten überrascht der Trackball mit 


[Preis] DM 99,- 


I 


E FARB- 

KLECKS 

Der einzige Licht- 

blick im grauen Einerlei- 
Design ist die rote Kugel . 


viel Agilität und wer nicht gera- 
de ein Fan von Egoshootern ist, 
der bekommt mit dem Gerät eine 
echte Alternative zur Maus. (kb) 


icrosoft 
| www.microsoft.de 
LA (089) 3 17 60 
I g Hi, 9 
2,0 
1,9 


Vermischtes | TEST 


chmales Brett 


Gigabyte GA-GF1280 TV-Out 
| FAKTEN | [Kategorie] Grafikkarte 


Gigabyte baut nicht nur Main- 
boards, sondern seit einiger 
Zeit auch Grafikkarten mit 
Nvidia-Chipsätzen. 


[Preis] DM 360,- 


inter der GA-GF1280 ver- 

birgt sich ein Beschleuni- 
ger mit GeForce2 MX. Ausstat- 
tungsseitig ist der TV-Ausgang 
erwähnenswert (S-VHS, Com- 
posite). Ansonsten ist Sparkost 
Trumpf: Standard-Taktfrequen- 
zen (175/166 MHz), Standard- 
RAM (6 ns SDR-SDRAM) und 
veraltete Treiber (Detonator 
5.30). Letzteres ist ärgerlich, da 
diese Version die TwinView- 
Funktion des GeForce2 MX nicht 
erlaubt. Installiertt man den 
unter OpenGL schnelleren Deto- 
nator 6.31, so wird der TV-Aus- 


DURCHSCHNITT Die MX von Gigabyte 
kann sich nicht von der Masse absetzen. 


gang nicht mehr erkannt. Insge- 
samt eine günstige Einsteiger- 
karte mit Treiberschwächen. (tb) 


Gigabyte 
www.gigabyte.de 
(040) = 33 04 10 


Setzt neu! 
Jetzt online! 


r Jetzt checken! 


www.pcgames.de - prall wie das Maa, schnell wie das Web 
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Die Freude am 


neuen Hardware- 


geschenk verfliegt 


schnell, wenn der 


Rechner nach 
dem Einbau nur 
noch Piepstöne 


von sich gibt. 
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= er Einbau neuer Hard- 
D ware oder die Inbetrieb- 
nahme eines brandneu- 
en Komplett-PCs hält so manche 
Tücken bereit. Deshalb sollten 
Sie immer einen Notfallplan in 
der Schublade haben, falls der 
Super-GAU eintritt und die Kiste 
nicht mehr hochfahren will. Wir 
haben hier die häufigsten PC- 
Probleme für Sie zusammenge- 
tragen und passende Lösungen 
bereitgestellt. 


Notfallplan 1 ist der so genannte 
„Abgesicherte Modus”. Diesen 
erreichen Sie, indem Sie während 
des Boot-Vorgangs die F4- oder 
die STRG-Taste drücken und aus 
dem Menü den Abgesicherten 
Modus auswählen. Diese Boot- 
variante ist hervorragend zur 
Fehlerdiagnose und -behebung 


r Ihren PC 


geeignet, da Windows nur weni- 
ge Treiber lädt und nicht alle Ge- 
räte verfügbar sind. Erschrecken 
Sie also nicht, wenn im Abgesi- 
cherten Modus keine CD-ROM- 
Laufwerke angezeigt werden. 
Über den Abgesicherten Modus 
lassen sich Treiber deinstallieren 
oder problematische Einträge im 
Gerätemanager löschen. Wichtig: 
Normalerweise kennt Windows 
hier keine USB-Geräte. Bei eini- 
gen Mainboards kann im BIOS 
jedoch der „USB Legacy Sup- 
port“ aktiviert werden. Notfalls 
müssen Sie sich eine PS/2-Tasta- 
tur und -Maus organisieren. 


Notfallplan 2 beinhaltet den Ein- 
satz einer Boot-Diskette, die man 
zumindest für Win9x immer ha- 
ben sollte. Hier handelt es sich 
um eine Diskette, auf der all die 


Dateien enthalten sind, die zum 
Starten des PCs benötigt werden. 
In der Regel werden diese Da- 
teien beim Bootvorgang von der 
Festplatte ausgelesen; wenn die 
Festplatte oder diese Dateien be- 
schädigt sind, ist die Startdisket- 
te erforderlich, um den Rechner 
hochfahren zu können. Die Start- 
diskette kann direkt in Windows 
erstellt werden. Unter Windows 
98 SE gehen Sie wie folgt vor: 
Wählen Sie über „Start/Einstel- 
lungen“ die Systemsteuerung. 
Doppelklicken Sie dort auf „Soft- 
ware“ und wählen Sie die Re- 
gisterkarte „Startdiskette“ aus. 
Klicken Sie auf die Schaltfläche 
„Diskette erstellen“. Die Diskette 
wird zuerst formatiert und dann 
werden die Startdateien ge- 
schrieben. Anschließend kopie- 
ren Sie den Inhalt von „C:\Win- 
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dows\Command\Ebd“ auf die 
Diskette und überschreiben not- 
falls bereit vorhandene Dateien. 
Hinter dem Ordner „Ebd“ ver- 
birgt sich die Notfalldiskette von 
Windows, darin befinden sich 
wichtige Treiber für CD-ROMs 
und sogar SCSI-Treiber. Wichtig: 
Bei manchen Mainboards müs- 
sen Sie die Boot-Reihenfolge 
ändern, damit die Diskette im 
Laufwerk beim Booten über- 
haupt angesprochen wird. Stel- 
len Sie die Reihenfolge so ein, 
dass „A:\“ oder „LS120/Zip“ (je 
nach Art Ihres Diskettenlaufwer- 
kes) als Erstes genannt wird. 
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Chipsatz 


BIOS 


Hier finden Sie Hilfe zu IRQ-Konflikten, alten Chipsatz- 


Treibern oder einem fehlgeschlagenen BIOS-Update. 


1 | IRQ-Probleme durch Sharing 2| Chipsatztreiber aktualisieren 


Viele Hardwarekomponenten be- 
nötigen einen IRQ, eine Unter- 
brechungs-Anforderung, um Da- 
tenpakete vom Prozessor über- 
nehmen zu können. Dazu gehö- 
ren beispielsweise 3D-Grafik-, 
Sound-, Video- oder auch Netz- 
werkkarten. Ein PC hat insge- 
samt 16 Interrupts zur Verfügung 
und viele sind bereits durch 
Systemkomponenten belegt, so 
dass bei einer Komplettausstat- 
tung die IRQs knapp werden 
können. Plug&Play-Karten ver- 
fügen über die Möglichkeit des 
Interrupt-Sharing, bei dem meh- 
rere Karten einen IRQ gemein- 
sam nutzen können. Dies funk- 
tioniert in der Regel bei zwei 
Komponenten noch gut, bei 
dreien kann es aber eng werden. 
Wenn eine Karte nicht korrekt 
arbeitet, sollten Sie sich in der 
Systemsteuerung bei „System/ 
Geräte-Manager” über 
Doppelklick auf den Eintrag 
„Computer“ die Übersicht über 
alle IRQs anzeigen lassen. Haben 
Sie ein IRQ-Sharing und es tau- 
chen Probleme auf, sollten Sie 
der Karte manuell einen anderen 
IRQ zuweisen. Dies können Sie 
entweder im Geräte-Manager 
vornehmen oder aber im BIOS. 
Das BIOS ist dabei vorzuziehen, 
da sich im Windows Geräte-Ma- 
nager meist nichts ändern lässt. 
Im BIOS finden Sie die IRQ- 
Verteilung in der Regel in der 
Abteilung „PCI Configuration“. 
Die genaue Bezeichnung hängt 
jedoch vom jeweiligen BIOS 
beziehungsweise der BIOS-Ver- 
sion ab. 


einen 


Bei einer Neuinstallation von 
Windows werden während des 
Installationsvorganges etliche 
Gerätetreiber mitinstalliert, die 
sich in der Windows-Library auf 
der CD befinden. Viele Treiber 
müssen Sie aber von Hand nach- 
installieren, um die aktuellste 
Version zu haben. Auch ein 
Mainboard braucht eine solche 
Treiberunterstützung für den ver- 
wendeten Chipsatz. Bei Haupt- 
platinen mit VIA-Chipsätzen, die 
sowohl für Intel- als auch für 
AMD-CPUs angeboten werden, 
sollten immer die neusten VIA- 
Treiber installiert werden, um ein 
stabiles und leistungsfähiges 
System zu haben. Den VIA 4-in1- 
Treiber in der aktuellen Version 
4.25a finden Sie auf unserer Heft- 
CD. Die vier Einzeltreiber wer- 
den nacheinander installiert. Die- 


ser 4-in-1-Treiber ist kompatibel 
zu allen gebräuchlichen VIA- 
Chipsätzen. 


3 BIOS-Update 


Das BIOS (BIOS = Basic Input 
Output System) des Mainboards 
benötigt von Zeit zu Zeit ein Up- 
date. Bevor Sie ein BIOS-Update 
oder -Refresh herunterladen, 
müssen Sie herausfinden, wel- 
ches BIOS und welches Main- 
board Sie haben. Das BIOS kön- 
nen Sie identifizieren, wenn der 
Rechner hochfährt. Beim Main- 
board hilft entweder ein Blick auf 
die Packung oder aber ein direk- 
ter Blick ins Innere. Wichtig beim 
Mainboard ist die so genannte 
Revisionsnummer, denn für die 
verschiedenen Revisionen gibt es 
unterschiedliche BIOS-Dateien. 
Auf der Internetseite des Herstel- 
lers suchen Sie dann die neuen 


VT82C694xX 
0035CE TAIWAN 
11E418141 © ® 


ee ie 


AKTUELL Chipsätze sind ein entscheidender Faktor für die Mainboard-Leistung 
und bestimmen unter anderem, welcher Speicher eingesetzt werden kann. 
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SAWARD 
© 1998 


PCI/PNP 686 
266715142 


UNSCHEINBAR In diesem kleinen Speicherbaustein ist das BIOS gespeichert. Ist das 


BIOS defekt oder bootet der Rechner nicht mehr, muss ein neues Steinchen her. 


BIOS-Versionen. Sie benötigen 
aber nicht nur das neue BIOS, 
sondern auch ein Programm fürs 
Flashen, das Sie in der Regel 
auch beim Hersteller finden. 


Wenn Sie Datei und. das Pro- 
gramm heruntergeladen haben, 


entpacken Sie sie in ein Verzeich- 
nis. Achten Sie darauf, dass der 
Verzeichnisname selbst maximal 
acht Zeichen lang sein darf. Er- 
stellen Sie nun die Bootdiskette 
und kopieren Sie das Flashpro- 
gramm sowie die BIOS-Datei auf 


die Diskette. Hilfreich ist es, 
wenn Sie sich den Namen des 
Verzeichnisses und der Dateien 
aufschreiben. Starten Sie den PC 
neu und booten Sie von Diskette. 
Um das Flashprogramm laufen 
zu lassen, müssen Sie den Na- 
men und die Endung eingeben 
und den Befehl mit der Taste 
„Enter“ bestätigen. Die meisten 
Flashprogramme bestehen aus 
mehreren Schritten, die nach- 
einander durchgeführt werden 
müssen. In der Regel gehört da- 
zu die Sicherung des alten BIOS 
- dies sollten Sie auf jeden Fall 
machen. Um eine Aufforderung 
mit „Y“ für „Yes“ zu bestätigen, 
müssen Sie die Taste „Z“ drü- 
cken, da nur die englischen Tas- 
taturtreiber geladen sind. Führen 
Sie die einzelnen Schritte des 
Programms nacheinander durch. 
Sobald das BIOS-Upgrade abge- 
schlossen ist, starten Sie den 
Rechner neu. 


4 BIOS-Recovery 


Sollte es wider Erwarten Proble- 
me mit dem neuen BIOS geben, 
müssen Sie einen so genannten 
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BIOS-Reset oder BIOS-Recovery 
durchführen. Dieses geht entwe- 
der über Jumper auf dem Board 
selbst oder über das Entfernen 
der Batterie. Im Handbuch zum 
Mainboard finden Sie die ent- 
sprechenden Jumper zur BIOS- 
Recovery. Schneller geht es über 
die Batterie: herausnehmen, zehn 
Sekunden warten, einsetzen, fer- 
tig. Hiermit werden nur die Da- 
ten im flüchtigen CMOS-Speicher 
(CMOS = Complementary Metal 
Oxide Semiconductur) gelöscht 
und die Standardeinträge des 
BIOS wieder hergestellt. Wenn 
der Rechner gar nicht mehr boo- 
ten will, hilft dies aber leider 
nicht. Dann bleibt nur eine siche- 
re Möglichkeit: Kontaktieren Sie 
den Hersteller des Mainboards 
oder Ihren Händler. In der Regel 
müssen Sie es einschicken, damit 
ein neuer BIOS-Baustein ein- 
gesetzt oder das BIOS ganz neu 
programmiert werden kann. 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.athlonmb.comf/files.cfm 
www.karbosguide.com 


Betriebssysteme, 


Spiele, Programme 


Fehlermeldungen, Inkompatibilitäten und Rechnerabstürze liegen 


leider oft an der Software selbst - Hilfe bringen Updates. 


1 | Service Packs 


Daran hat man sich ja leider fast 
schon gewöhnt - kaum ist eine 
Software veröffentlicht, werden 
die ersten Fehler gemeldet. Nach 
einiger Zeit werden dann so ge- 
nannte Service Packs angeboten, 
welche die Lösungen zu diesen 
Fehlern enthalten. In letzter Zeit 
gab es besonders von Microsoft 
sehr viel „Service“. Interessant 
wird das neue Service Pack 2 für 
Windows 2000, das sich aller- 
dings noch in der Beta-Phase be- 


findet. Bei Windows 2000 sind 
vor allem Probleme mit dem so 
genannten Hibernation-Modus 
aufgetreten. Teilweise sind USB- 
Geräte nicht mehr verfügbar 
oder die Videowiedergabe läuft 
nicht mehr, wenn der PC wieder 
aus seinem Schlaf „erwacht“. 
Einen genauen Termin, wann das 
SP2 veröffentlich werden soll, 
hat Microsoft noch nicht bekannt 
gegeben. Zahlreiche andere Ser- 
vice Packs für das Office-Paket 
oder Windows 98 SE sind schon 
lange veröffentlicht. 


2 Spiele-Patches 


Auch Spiele brauchen oft eine 
kleine Fehlerbereinigung. Viele 
Fehler werden erst im „laufen- 
den” Betrieb erkannt und die 
Hersteller reagieren darauf mit 
einem Patch. Aktuelle Patches 
finden Sie auf unserer Heft-CD. 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 
www.activewin.com 


www.patches-scrolls.de 
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Grafikkarten, 


Monitore 


Flimmert Ihr Bildschirm, sind Sie enttäuscht über den 


Packungsinhalt Ihrer Grafikkarte oder stürzt Ihr 


Rechner mit dem neuen Pixelzauberer ab? 


Unterschied OEM und Retail 


Häufig werden Komponenten 
wie Festplatten, Grafikkarten, 
Controller und andere in Anzei- 
gen und auf Preislisten von Com- 
puterhändlern unter gleichem 
Namen, aber mit unterschied- 
lichen Lieferumfängen zu ver- 
schiedenen Preisen angeboten. 
Die teurere Version hat oft den 
Zusatz „Retail“, während billi- 
gere Versionen mit „Bulk“ oder 
„OEM“ (OEM = Original Equip- 
ment Manufacturers) aufwarten. 
Wo liegt der Unterschied? Bei ei- 
ner Grafikkarte wird Retail-Ware 
in einem Karton geliefert, OEM- 
und Bulk-Ware meist im Antista- 
tikbeutel. OEM-Ware ist eigent- 
lich nur für Systembauer gedacht 
und sollte gar nicht in den 


aften von NYIDIA GeFor 


RASANT Eine zu niedrige Bildwiederholfrequenz ist nicht gut für Ihre Augen! Stellen 


Endkundenhandel gelangen, da 
diese Versionen - verglichen mit 
Retail-Version — magerer ausge- 
stattet sind und manchmal auch 
schlechtere Leistungswerte besit- 
zen. Die Retail-Version ist die 
zum Verkauf an Endkunden be- 
stimmte und mit Sicherheit voll- 
wertige Version - hier sollten Sie 
vor unliebsamen Überraschun- 
gen hinsichtlich Leistung und 
Service gefeit sein. 


2 | Mageres Netzteil 
Endlich ist die heiß ersehnte 
neue High-End-Grafikkarte in 
den Rechner eingebaut. Jetzt 
kommt der spannende Moment 
und der Rechner wird neu ge- 
startet. Windows bootet ein- 
wandfrei, Treiber sind installiert, 


Sie sie mindestens auf 75 bis 85 Hz ein, damit Sie ein flimmerfreies Bild haben. 
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alles läuft prima. Kaum ist der 
3D-Shooter gestartet und die 
ersten Schüsse abgefeuert, stürzt 
der PC ab. Hier kann der Übel- 
täter das Netzteil sein. Schauen 
Sie einmal auf das Typenschild 
des Netzteils: Leistet es nur 230 
Watt oder weniger, dann kann es 
den Leistungshunger aktueller 
Prozessoren und Grafikkarten 
nicht stillen. Hier hilft nur ein 
neues Netzteil ab 250 Watt (bes- 
ser 300 Watt). Achten Sie beim 
Neukauf darauf, dass das neue 
Netzteil die gleichen Mainboard- 
Stromanschlüsse und Befesti- 
gungsbohrungen hat, damit Sie 
es problemlos in Ihr Gehäuse 
einbauen können. 


Haben Sie das Gefühl, Ihr Moni- 
tor flimmert? Dann ist die Bild- 
wiederholfrequenz zu niedrig 
eingestellt — dies ist nicht nur stö- 
rend, sondern auf Dauer auch 
schlecht für die Augen! Die Bild- 
wiederholfrequenz gibt an, wie 
oft das Monitorbild pro Sekunde 
neu aufgebaut wird. Ein flim- 
merfreies Bild erhalten Sie ab et- 
wa 75 bis 85 Hz (je nach indivi- 
dueller Wahrnehmung). Häufig 
wird als Monitortreiber nur die 
Windows-eigene Plug&Play-Va- 
riante installiert, dann sind Sie 
jedoch hinsichtlich einstellbarer 
Frequenz eingeschränkt. Instal- 
lieren Sie auf jeden Fall den rich- 
tigen Treiber für Ihren Monitor 
und wählen Sie dann die höchst- 


mögliche Frequenz, die Ihr Mo- 
nitor bei entsprechender Auf- 
lösung und Farbtiefe der Grafik- 
karte unterstützt. Das „Hz Tool” 
(auf der Heft-CD) ist ein Pro- 
gramm, mit dem Sie die Bild- 
wiederholfrequenz für all die 
Auflösungen einstellen können, 
die von der Grafikkarte unter- 
stützt werden. Das ist bei Spielen 
wichtig, die meist in einer ande- 
ren als der Windows-Desktop- 


ana 


AUGENMERK Achten Sie auf den Wert 
hinter „Output“: 250 bis 300 Watt sollten 
es heute schon sein. 


Auflösung gefahren werden. Sie 
sollten auf jeden Fall den Moni- 
tortyp festlegen und die Maxi- 
malwerte für die horizontale und 
vertikale Frequenz eingeben, da- 
mit die gewählten Werte nicht 
außerhalb der Monitorspezifika- 
tion liegen. 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.3dchipset.com 
www.tweakfiles.com 
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Audio, DVD 


Ihr neues CD- oder DVD-ROM-Laufwerk gibt keinen Ton 


mehr von sich? Ihre DVD-Filme ruckeln vor sich hin? 


1 ED-Audiokabel 


Sie hören keinen Ton, wenn Sie 
eine Audio-CD abspielen? Die 
Lautsprecher sind richtig mit der 
Soundkarte verkabelt? Das kann 
daran liegen, dass Sie das CD- 
ROM-Laufwerk nicht mit der 
Soundkarte verbunden haben. 
Dem CD-ROM liegt zu diesem 
Zweck ein Kabel bei. Auf der 
Soundkarte befinden sich analog 
dazu entsprechende Anschlüsse, 
die jedoch je nach Hersteller 
unterschiedlich beschriftet sein 
können. Auf der SB Live! 5.1 von 
Creative finden Sie vier An- 
schlüsse: TAD, CD In, Aux In 
und CD S/P-DIF. TAD ist für den 
Anrufbeantworter. Der CD In ist 
die Verbindung zwischen Sound- 
karte und CD- oder DVD-Lauf- 
werk. Über Aux In können Sie 
interne Audioquellen wie TV- 
Tuner-Karten anschließen. Wenn 


OPTIONAL Hier können Sie den DMA- 
Modus unter Windows aktivieren. 


MULTITALENT Diese vier Anschlüsse sind auf der SB Live! 5.1 von Creative. Damit 


das CD- oder DVD-Laufwerk 
über einen S/P-DIF-Ausgang 
verfügt, kann es über den CD- 
S/P-DIF-Anschluss mit der Karte 
verbunden werden. 


2 DMA-Modus aktivieren 


Der DMA-Modus (Direct Memo- 
ry Access) ermöglicht es einem 
Laufwerk, Daten direkt in den 
Arbeitsspeicher zu schreiben, der 


Umweg über den Prozessor ent- , 


fällt. Ist der DMA-Modus aktiv, 
erhöht sich die Zugriffs- 
geschwindigkeit auf das DVD- 
Laufwerk und DVD-Filme kön- 
nen ruckelfrei abgespielt werden. 
Unter Windows 98 können Sie 
den DMA-Modus wie folgt akti- 
vieren: Klicken Sie auf „Start/ 
Einstellungen/Systemsteue- 
rung“ und im Dialogfenster „Ei- 
genschaften von System“ auf 
„System“. Wechseln Sie auf „Ein- 
stellungen“ und aktivieren Sie 
„DMA“. Windows wird nach ei- 
nem Neustart verlangen. Nach 
dem Neustart ist der DMA-Mo- 
dus aktiv. 


3 | ‚Software-Player für die Wiedergabe 


Ein DVD-Laufwerk allein reicht 
zur Wiedergabe von DVD-Fil- 
men nicht aus. Je nach Leistung 
Ihres Rechners benötigen Sie 
noch eine MPEG-Decoderkarte 
mit Wiedergabe-Software oder 
einen Software-DVD-Player. Als 


können Sie vom Anrufbeantworter bis zum CD- oder DVD-Laufwerk alles anschließen. 
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ungefähre Faustregel gilt: Ab et- 
wa 400 bis 450 MHz Prozessor- 
leistung reicht ein Software- 
Player aus. Eine Vollversion von 
CyberLinks PowerDVD erhalten 
Sie für etwa 60 Mark über den 
bhv-Verlag (www.bhv.net). Es 
gibt auch zahlreiche andere Soft- 
ware-Player, darunter viele Her- 
steller-Lösungen, die mit der 
Hardware verkauft werden. Eine 
Trial-Version von PowerDVD in 
der neuesten Version 3.0 finden 
Sie auf unserer Heft-CD. Die 
Trial-Version ist auf 30 Tage so- 
wie die Wiedergabe von zehn 
Minuten Video und fünf Minu- 


3 Regionalcode freischalten 


ten Audio begrenzt. 

DVD-Laufwerke und DVDs sind 
durch „Regionalcodes” gekenn- 
zeichnet. Diese Codes gewähr- 
leisten, dass DVD-Player mit 
dem Regionalcode 2 für Europa 
auch nur DVDs mit dem gleichen 
Code abspielen. Schade, denn so 
können Filme, die in den USA 
gerade im Kino angelaufen sind, 
nicht auf Ihrem Player abgespielt 
werden. Die meisten Player las- 
sen nur eine fünfmalige Ände- 
rung des Ländercodes zu, dann 
ist Schluss. Auch der Software- 
Player kann einen Regionalcode 
haben und ist meist ebenfalls auf 
fünf Wechsel beschränkt. Wenn 
Sie nicht wissen, welchen Län- 
dercode Ihr DVD unterstützt 
oder wie oft Sie wechseln dürfen, 
können Sie dies mit dem Tool 
Drive Region Info überprüfen, 
das Sie in der Version 1.1 auf un- 
serer Heft-CD finden. Um diesen 
Ländercode-Knebel zu umgehen, 
haben Sie drei Möglichkeiten: 
das Tool DVD Genie, ein Firm- 
ware-Update oder Umjumpern. 
Mit DVD Genie, das für Sie auf 
der Heft-CD bereitliegt, geht das 
Ganze am einfachsten. Es ermög- 


KINDERSPIEL Mit DVD Genie können Sie 
den Regionalcode ganz einfach ändern. 


DE = 


licht den Wechsel des Länder- 
codes für die meisten gängigen 
Software-Player und aktiviert 
undokumentierte Einstellungen. 
Bei vielen DVD-Laufwerken 
kann man mit diesem Programm 
auch den Zähler zurücksetzen. 
Bei anderen DVD-Laufwerken 
(zum Beispiel Pioneer) kann man 
den Regionalcode über Jumper 
freischalten. Ein Firmware-Up- 
date hilft bei Laufwerken, die 
weder über DVD Genie noch 
über Jumper „befreit“ werden 
können. In der Firmware sind die 
Daten des Laufwerks gespei- 
chert; wird ein modifiziertes 
Update aufgespielt, dann kann 
man die Daten beziehungsweise 
die Eigenschaften ändern. Eine 
Warnung möchten wir an dieser 
Stelle aber loswerden: Mit dem 
Aufspielen modifizierter Firm- 
ware von Drittanbietern erlischt 
Ihr Garantieanspruch! Firmware 
finden Sie beispielsweise auf per- 
so.club-internet.fr/farzeno/ 
firmware. MELANIE REUL 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 
www.inmatrix.com 
www.dvd.de 
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PC Games Hardware [Abo-Angebot | 


Dreht die Mouse am Rad? 


Wenn Sie jetzt für PC Games Hardware einen neuen Abonnenten werben, erhalten Sie entweder 
die Microsoft Wheel Mouse Optical oder das Thrustmaster Charger Formula One kostenlos. 


Mäuse fängt man mit Speck oder der 
PC Games Hardware. 


Da ist Ihnen aber ein echtes Prachtexemplar in 
die Falle gegangen: Wenn Sie für PC Games 
Hardware mit Heft-CD einen neuen Abonnen- 
ten werben, gibt es von uns als Prämie eine 
Microsoft Wheel Mouse Optical. Der 


Prozessor und die verbesserte optische Tech- 
nik schießt 2000 Bilder pro Sekunde, um die 
Bewegungen der Maus aufzunehmen. Drei 
Tasten und ein praktisches Rad machen den 
schicken Schreibtischnager universell für 
Spiele einsetzbar. Dank der guten Ergonomie 
macht die Wheel Mouse aber auch im Office- 
Bereich eine klasse Figur. 


neueste Spross der MS Mäuse- 
familie arbeitet bereits 
mit dem neuen 
24-Bit- 


PC Games 
Hardware im Abo: 


E Pünktlich 


Keiner kriegt sie früher. 


W Praktisch 
Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der 
Verlag. 


E Prominent 


Das Hardware-Magazin 
für PC-Spieler 


TESTS 8 TIPPS E TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


www.pcgameshardware.de 


Da fahren Sie voll drauf ab! Drehen Sie 
am Rad mit PC Games Hardware. 


Jetzt heißt es aber mal einen Gang hochge- 
schaltet und zugegriffen. Als zweite Prämie 
für ein 24-monatiges Vollabonnement der PC 
Games Hardware mit Heft-CD gibt es ab so- 
fort ein Thrustmaster Charger Formula One. 
Das Spitzen-Lenkrad aus dem renommierten 
Hause weiß durch überragende Präzision und 
mit einem realistischen Spielgefühl zu über- 
zeugen. Vier Feuertasten und zwei analoge 
Hebel für Gas und Bremse am Lenkrad sorgen 
für die nötigen Optionen, um endlich mal 
selber die Silberpfeile in Grund und Boden 
fahren zu können. Dieses Thrustmaster- 
Lenkrad gibt es nur exklusiv für PC- 
Games-Hardware-Abonnenten. 


Jetzt PC Games 
Hardware - das ultimative 
Magazin für zockende Hardware- 
Fans und schraubende Gamer - im 
Abo sichern und eine von den genialen 
nebenstehenden Prämien abgreifen. 


0 ab damit an: PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm £ 


JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


(DM 114,-/24 Mon. (= DM 4,75/Ausg.); Ausland 162,-/24 Mon.; ÖS 840,-/24 Mon.) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens 1Jahr und verlängert sich automatisch um ein weiteres 
Jahr, wenn nicht spätestens 6 Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Die Prämie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


(P3 PH 80) 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie; 
(Bitte nur eine ankreuzen. Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) 


W Microsoft Wheel Mouse Optical (Art.-Nr. 2037) 


E Thrustmaster Charger Formula One (Art.-Nr. 2038) 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben lassen! 


er neue Abonnent war in den letzten 12 Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb einer Frist von zwei Wochen 
widerrufen; die Frist beginnt einen Tag nach Absendung dieser Bestellung. Zur Wahrung 
der Frist genügt die rechtzeitige Absendung (Postkarte oder Brief) des Widerrufs an: 

PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm. Ich bin damit einverstanden, dass 
die Post bei einer Adressänderung dem Verlag meine neue Anschrift mitteilt. 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 

Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 

m Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit 3 bis 4 Wochen) 
Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


BLZ 


m Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


IT| Monitore für PC-Spieler 


Was ist denn ...? 


E Konvergenz 
Genauigkeit, mit der die 
Strahlen für Rot, Grün und 
Blau aufeinandertreffen, um 
im Idealfall eine einzelne wei- 
ße Linie zu bilden. Konver- 
genzfehler erkennt man an 
einfarbigen (R, G, B) Linien 
bzw. Punkten am Screen. 


E Phosphorschicht 
Auf dieser wird beim Auftref- 
fen des Kathodenstrahls ein 
leuchtender Punkt erzeugt. 


E Zeilentrafo 
Erzeugt die erforderliche 

Hochspannung und Frequenz 
für die Bildröhre. 


„AU 


spielt mit 


Wenn Sie nach dem teuren Grafikkar- 


tenkauf immer noch ein verwaschenes 


Bild haben, sollten Sie Ihren alten 


Monitor vielleicht in Rente schicken. 


Test-Philosophie 
Der Kauf eines Monitors gehört w 
Bungen eines Da DIGER 


Bei der Ausstattung (20%) geht es 
um die vorhandenen Anschlüsse des 
Monitors und die Art der Bildröhre. 
Wichtige Merkmale sind hier der 
Punktabstand und die Maskenart. Bei 
Monitoren ist nicht nur eine lange 
Garantie wichtig, sondern auch, ob 
der Monitor im Schadensfall abgeholt 
wird (VO = Vor-Ort-Service). Bei den 
Eigenschaften (20%) geht es um das 


Bildschirm-Menü und um die Leis- 
tungsdaten des verwendeten Zeilen- 
trafos. Wir bewerten hier die Horizon- 
tal- und Vertikalfrequenz. Des Weite- 
ren ist die maximale Auflösung ein 
wichtiges Merkmal. Das mit Abstand 
bedeutsamste Wertungskriterium ist 
die Leistung (60%). Zusammen mit 
der Matrox 6450 und dem Elsa 
Screen Checker ermitteln wir die 


qe 


a auch der beste Spiele- 
Rechner ohne Monitor 
nutzlos ist, haben wir 
aktuelle Bildschirme in unser 
Testlabor eingeladen. Im Feld der 
Kandidaten befinden sich insge- 
samt sechs 17- und zwei 19-Zöl- 
ler. Laut einer Umfrage von 


www.3dconcept.ch (Ausgabe 


P 
| 
| 


chtigsten Entschei- 
nfigurationen des PCs. 


Leistung 
60% 


Geometrie, Konvergenz, Bildschärfe 
und Farbbrillanz des Monitors. Diese 
Punkte definieren in der Hauptsache 
die Qualität eines PC-Bildschirms. 
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11/2000, S. 15) geht der Trend 
eindeutig Richtung 19-Zoll, auch 
wenn der Marktanteil der 17- 
Zoll-Monitore immer noch am 
größten ist. Wir wollten bei unse- 
ren Praxistests deshalb heraus- 
finden, inwiefern sich gute 17- 
Zöller von günstigen 19er-Kolle- 
gen unterscheiden. 


Bei den Anschlussmöglichkeiten 
unserer Kandidaten sind zwei 
Punkte von besonderer Wichtig- 
keit: die Art der Kabelverbin- 
dung und ein zusätzlicher BNC- 
Ausgang. Weniger vorteilhaft 
sind fest verdrahtete VGA-Kabel, 
da deren Ableben die Reparatur 
des kompletten Gerätes erfor- 
dert. Erstaunlich: Sogar der teu- 
erste 17-Zöller von Philips weist 
ein festes VGA-Kabel auf. Hier 
sind die Geräte von Samsung 
und Eizo löbliche Ausnahmen. 
Mit einem zweiten Ausgang 
nach BNC-Norm ist lediglich der 
Samsung-Bildschirm gesegnet. 


In unserem Testfeld tauchen 
zwei unterschiedliche Maskenar- 
ten auf: Die Loch- und die Strei- 
fenmaske. Die Streifenmaske er- 
möglicht ein absolut flaches Bild, 
auch als „Flat“ bezeichnet. Der 
Nachteil dieser Technik sind 
zwei Stabilitätsstreifen auf der 
Phosphorschicht, die für eine 
exakte Ablenkung des Kathoden- 
strahls nötig sind. Richtig stö- 
rend sind die Drähte aber nur bei 
einem weißen Hintergrund. Der 
Streifenmaske wird meist eine 
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allerdings konnten die Lochmas- 
ken in den Monitoren von Eizo 
und Samsung durchaus auch 
diese Leistungen erreichen. Be- 
sonders wichtig ist auch die Ga- 
rantieleistung der Monitorher- 
steller: Einige bieten bis zu drei 
Jahr Vor-Ort-Service. Das bedeu- 
tet, dass das Gerät direkt bei 
Ihnen zu Hause ausgetauscht 
wird und für Sie keinerlei Auf- 
wand wie Versandkosten ent- 
steht. Dieser Service wird von 
VideoSeven, Samsung, NEC, Ei- 
zo und Philips geboten, wobei 
die Zeit bei Eizo und Philips auf 
ein Jahr begrenzt ist. AOC und 
ADI gewähren zwar ebenfalls 
drei Jahre Garantie, im Schadens- 
fall müssen Sie das Gerät aber 
selbst zurückschicken. 


Ein flimmerfreies Bild können 
Sie von allen Kandidaten erwar- 
ten, selbst vom NEC-Monitor, 
der nur eine Horizontalfrequenz 
von maximal 70 Kilohertz leistet. 
Die daraus entstehende Bild- 
wiederholrate ist natürlich von 
der verwendeten Auflösung ab- 
hängig. Bei der für 17-Zoll-Moni- 
tore empfohlenen Auflösung von 
1.024x768 Bildpunkten erreichten 
alle Geräte außer dem NEC min- 
destens 100 Hertz Bildwiederhol- 
frequenz. Ein ganz anderes Qua- 
litätsmerkmal ist die Stabilität 
des Bildes beim Wechsel von 
Schwarz auf Weiß und umge- 
kehrt. Diesen Punkt haben wir 
nicht in die Testtabelle aufge- 
nommen, da er für Spiele eher 
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uninteressant ist. Das so genann- 
te „Pumpen“ trat besonders stark 
bei den Monitoren von AOC und 
NEC auf und lässt auf ein min- 
derwertiges Hochspannungsteil 
schließen. Philips, Eizo und Sam- 
sung spendieren ihren Monito- 
ren offenbar ein hochwertiges 
Hochspannungsteil und hatten 
ein absolut stabiles Bild. 


Die Plug&Play-Erkennung funk- 
tionierte bei fast allen Monitoren 
reibungslos. Nur der AOC wurde 
nicht erkannt, in diesem Fall 
musste eine so genannte Inf-Da- 
tei (Monitor-Treiber) von der 
Webseite heruntergeladen wer- 
den, um das volle Potenzial des 
Monitors nutzen zu können. Bei 
der Menüführung im OSD (On- 
Screen Display) erhielt der AOC 
Bestnoten: Ein Rad mit Drucktas- 


te bildet die gesamte Bedienein- 
heit. Eine ähnliche Lösung hält 
auch VideoSeven bereit. Hier be- 
findet sich das Rad allerdings an 
der Unterseite des Gerätes. Alle 
anderen Monitore verfügen nur 
über eine Fünf-Tasten-Steuerung, 
die im Vergleich zum AOC-Rad 
eher umständlich ist. 


Die Geometrie war bei allen Ge- 
räten befriedigend, in einigen 
Fällen sogar gut. Bei der Konver- 
genz teilt sich das Feld allerdings 
auf. Besonders bemerkenswert 
am Philips-Monitor ist die Op- 
tion im OSD zur Einstellung der 
Konvergenz. Auch bei Farbbril- 
lanz und Bildschärfe zeigten sich 
offensichtliche Gütemerkmale: 
Philips, Samsung und Eizo konn- 
ten hier gut punkten. 

MARCO ALBERT 


ANSICHTSSACHE 


Der Monitormarkt war schon immer hart umkämpft. 
Nun rüsten die Billiganbieter auch bei den Kilohertz- 
Leistungen mächtig auf, um den Abstand zu den Mar- 
kenanbietern zumindest auf dem Papier zu verkür- 
zen. Doch lassen Sie sich beim Monitorkauf nicht von 
Kilohertz-Angaben blenden. Selbst bei gleicher Bild- 
röhre fallen die Leistungen in der Praxis sehr unter- 
schiedlich aus - die Qualität der Steuerelektronik ist 
hier ausschlaggebend. Die einfachste Lösung: Lassen 
Sie sich den Monitor Ihrer Wahl vorführen und bei 
Gefallen gleich einpacken. Nur dann kaufen Sie nicht 


die berühmte Katze im Sack. 


„Nicht nur Kilohertz sind entscheidend für 
einen guten Monitor." 
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Typ- 
Beratung 


Welche Kriterien sind 
beim Monitorkauf von 
Bedeutung? 


17 gegen 19 Zoll 

Bei 17-Zoll-Schirmen sind normaler- 
weise 1.024x768 Bildpunkte die 
empfohlene Auflösung, bei den 
19er-Kollegen sind es dagegen 
1.280x1.024. Die größere Bilddiago- 
nale ist deshalb vor allem für Besit- 
zer einer High-End-Grafikkarte 
wichtig. Mit guten 17-Zöllern kann 
man zwar auch 1.280x1.024 Bild- 
punkte fahren, die Bildschärfe leidet 
jedoch beträchtlich unter dieser 


extremen Auflösung. 


Loch- oder Streifenmaske 

Die Wahl der Maske ist eine Frage 
des Geldes und des subjektiven 
Qualitätsanspruches. Streifenmas- 
ken kosten in der Regel mehr und 
bieten die etwas bessere Farbbril- 
lanz, Lochmasken sind günstiger 
und haben dafür eine etwas besse- 
re Bildschärfe. Für Computerspieler 
mit normalem Farbempfinden 
reicht eine Lochmaske in der Regel 


aus, wer ein farbverwöhntes Auge 


hat, sollte sich ruhig mal einen 
Streifenmasken-Monitor beim 
PC-Händler vorführen lassen. 


Garantieumfang 

Eines der größten Einsparpotenziale 
für den Monitorhersteller ist der 
Umfang der gewährten Garantie. 
Da Sie Ihren Strahlemann meist 
mehrere Jahre benutzen, sollte die- 
ser Abschnitt auch durch die ent- 
sprechende Garantiezeit abgedeckt 
sein. Wer auf Nummer sicher gehen 
will, sollte außerdem auf Vor-Ort- 
Service Wert legen - das kostet 


natürlich entsprechend mehr. 
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ICHT 


| Monitore für PC-Spieler _ 


Zi 


HERSTELLER 
BILDSCHIRMDIAGONALE 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 

PREIS 

EMPF. AUFLÖSUNG 


ANSCHLÜSSE 
MASKENART 
PUNKTABSTAND 
GARANTIE 


MAXIMALE AUFLÖSUNG 
EINSTELLOPTIONEN OSD 
HORIZONTALFREQUENZ 

VERTIKALFREQUENZ 


GEOMETRIE 
KONVERGENZ 
BILDSCHÄRFE 
FARBBRILLANZ 


17 Zoll 


Brilliance 107P20 
Philips 

17 Zoll 

(01805) 35 67 67 
www.philips.de 

DM 949,- 

1.024x768, 110 Hz 


WERTUNG 
D-Sub (fest) 
Streifenmaske (Flat) 
0,25 mm 

3 Jahre (1 VO) 


WERTUNG 
1.920x1.440, 60 Hz 
Sehr gut 

30 - 92 kHz 

50 - 160 Hz 


WERTUNG 
1,9 

2,2 

2 

1,4 


WERTUNG 
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Sehr gute Leistung, aber hoher Preis 


E KONTROLLE 
Die Bedienung des 0SDs 
über das Rad ist einfach 
und sehr innovativ. 


Syncmaster 750p 
Samsung 

17 Zoll 

(01805) 12 12 13 
www.samsung.de 

DM 799,- 

1.024x768, 120 Hz 


WERTUNG 

D-Sub, BNC 
Lochmaske (gewölbt) 
0,26 mm 

3 Jahre (3 VO) 


WERTUNG 
1.600x1.200, 75 Hz 


2,0 


WERTUNG 
2 

2,5 

2,2 

1,3 


WERTUNG 


1,9 


Gewohnt gute Samsung-Dualität 


s Einfach und billig 


AOC 7Gir 


[KATEGORIE] 17-Zoll-Monitor 


[PREIS] DM 499,- 


Der AOC-Monitor liegt zwar am | 
Ende unseres 17-Zoll-Testfeldes, 
kann sich dank des günstigen 
Preises jedoch einen Award der 
Redaktion sichern. 


I mmerhin 95 Kilohertz Hori- 

zontalfrequenz bringt der 
Strahlemann von AOC auf die 
Waage - keine schlechten Voraus- 
setzungen für den günstigsten 17- 
Zöller im Feld. Allerdings verfügt 
er noch über eine recht stark ge- 
krümmte Bildröhre mit Lochmas- 
kentechnik. Auch bei der Garan- 
tieleistung kann er nicht punkten. 
Es werden zwar drei Jahre ein- 
wandfreie Funktion garantiert, es 
gibt aber keinerlei Vor-Ort-Service. 
Für den AOC-Schirm spricht das 
sehr ausgereifte Bildschirm-Menü, 
das Sie über ein einziges Rad mit 
Drucktaste steuern. Leider zeig- 


ten sich einige gravierende 
Schwächen in der Leistung des 
Gerätes. Besonders die Geome- 
trie ließ sich nur befriedigend 
justieren, auch die Farbbrillanz 
erreichte nicht ganz die Ergeb- 
nisse der Testkollegen. Bei der 
Bildschärfe konnte der AOC da- 
gegen ein wenig aufholen und 
ein gutes Ergebnis erzielen. 
Wenn Sie die erwähnten Kritik- 
punkte nicht so sehr abschrecken, 
dann bekommen Sie mit dem 
7Glr eine Preis-Leistungs-starke 
Alternative zu den teuren Strah- 
lemännern. (ma) 


Hersteller 
Webseite 


AOC 
www.aoc-europe.com 


© (02941) 81 09 83 


Ausstattung 772 
Eigenschaften 54 


F520 V7 S96DN 
Eizo VideoSeven 
17 Zoll 17 Zoll 
(02153) 73 30 (089) 4 20 80 
www.eizo.de www.videoseven.de 
DM 825,- DM 730,- 
1.024x768, 120 Hz 1.024x768, 120 Hz 
1 ‚7 | WERTUNG 2 ‚oO WERTUNG 1 rf 
D-Sub D-Sub (fest) 
Lochmaske (gewölbt) Streifenmaske (Flat) 
0,26 mm 0,26 mm 
3 Jahre (1 VO) 3 Jahr (3 VO) 
1,7 | wertung 1,8 wmm 1,6 
1.280x1.024, 85 Hz 1.600x1.200, 75 Hz 
Gut Sehr gut 
30 - 96 kHz 30 - 96 kHz 
50 - 160 Hz 50 - 180 Hz 
1,9 ymm 2,3 
1,9 2,1 
2,1 2,4 
2 2,6 
1,4 2,1 
1 9 WERTUNG 1 9 WERTUNG 2 ‚Oo 
Eizo ist wie immer ganz vorn dabei Die Bildschärfe verhindert Höhenfläge 
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Der 17-Zoll-König 


Philips Brilliance 107P20 


Der nagelneue Monitor aus 
dem Hause Philips konnte sich 
nur knapp gegen die anderen 
Topmodelle durchsetzen. Vor 
allem die Farbbrillanz übertraf 
alle Erwartungen und wurde 
mit der Note „Sehr gut” be- 
wertet. 


D as Gerät verfügt über ein fla- 
= chen Schirm mit Streifen- 
maske. Für Augen, die sonst nur 
gewölbte Modelle gewöhnt sind, 
wirkt die Bildröhre fast wie nach 
innen gebogen. Spätestens nach 
einer Stunde Arbeit an einem sol- 
chen Monitor hat man sich aber 
daran gewöhnt. Der einzige Wer- 
mutstropfen an der Flatscreen- 
Technologie sind die zwei hori- 
zontalen Stabilitätsstreifen auf 
der Phosphorschicht, die aber nur 
auf einem weißen Hintergrund zu 
erkennen sind. Ausstattungsseitig 


| [KATEGORIE] 17-Zoll-Monitor 


[PREIS] DM 949,- 


hat der Philips-Schirm einige 
Schwächen, die angesichts des 
happigen Preises etwas schmerz- 
lich sind. So ist das VGA-Kabel 
fest verdrahtet, außerdem ver- 
missten wir einen zweiten Moni- 
tor-Anschluss. Ebenfalls weniger 
schön: Philips bietet bei einer 
Garantiezeit von drei Jahren nur 
ein Jahr Vor-Ort-Service, der 
auch nicht wie bei Eizo gegen 
Gebühr verlängert werden kann. 
Bei der Entwicklung der Bild- 
schirm-Menüs wurde viel Wert 
auf den Funktionsumfang gelegt. 
So besitzt das OSD eine Option 
zur Kalibrierung der Konver- 
genz, Sie können also die Strah- 
len der Farben am Schirm genau 
übereinander justieren, so dass 
eine Linie entstehen würde. Die 
Bildschirm-Optionen können Sie 
auch über die Steuer-Software 
bequem am PC regeln, die es auf 
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Hardınare 
AWARD 


Ausgabe 
02/2001 


“in 


A 
V 


INNERE WERTE Der Philips-Bildschirm bietet trotz biederer Optik die beste 
Bildqualität im Testfeld und setzt sich kapp gegen die anderen Kandidaten durch. 


der Philips-Webseite gibt. Insge- 
samt ein relativ teurer 17-Zöller, 
der vor allem in der Leistungsab- 
teilung überzeugt. Ein Gag am 
Rande ist die „LightFrame“-Tech- 
nik. Dadurch können Sie für be- 
stimmte Bildausschnitte Hellig- 
keit und Kontrast erhöhen, um 
gerade bei der DVD-Wiedergabe 
ein klareres Bild zu bekommen. 


19 Zoll 


So können Sie fast Fernseh-Fee- 
ling erreichen und Filme auch auf 
dem PC genießen. (ma) 


Ausstattung FAN 
Eigenschaften LKJ 


MultiSync 75F TGir 5900MT1 MicroScan 6910 
1135038037 NEC/Mitsubishi AOC liyama ADI 
BILDSCHIRMDIAGONALE KELI 17 Zoll 19 Zoll 19 Zoll 
Aoa Eao E (089) 99 69 90 (02941) 81 09 83 (0800) 100 34 35 (0421) 8 39 08 88 
aN www.nec-monitors.com WWW.aoc-europe.com www.iiyama.de www.adi-deutschland.com 
a3 DM 599,- DM 499,- DM 699,- DM 1.199,- 
EMPF. AUFLÖSUNG 1.024x768, 85 Hz 1.024x768, 110 Hz 1.280x1.024, 100 Hz 1.280x1.024, 100 Hz 
WERTUNG 1 ‚7 WERTUNG 2 F 2 WERTUNG 2 r 5 WERTUNG 2 rO 
AER D-Sub (fest) D-Sub (fest) D-Sub (fest) D-Sub (fest) 
LEINE Streifenmaske (Flat) Lochmaske (gewölbt) Lochmaske (gewölbt) Streifenmaske (Flat) 
PUNKTABSTAND 0,25 mm 0,25 mm 0,26 mm 0,24 mm 
LEGUS 3 Jahre (3 VO) 3 Jahre (kein VO) 3 Jahre (3 VO) 3 Jahre (kein VO) 
WERTUNG 2,5 wertung 1,7 \wertuns 1,8 ym 1,8 
MAXIMALE AUFLÖSUNG 1.280x1.024, 60 Hz 1.600x1.200, 75 Hz 1.600x1.200, 76 Hz 1.600x1.200, 75 Hz 
EINSTELLOPTIONEN OSD Befriedigend Sehr Gut Sehr Gut Gut 
HORIZONTALFREQUENZ Kia Gr 30 - 95 kHz 30 - 95 kHz 30 - 110 kHz 
NET 55 - 120 Hz 50 - 130 Hz 50 - 160 Hz 50 - 160 Hz 
WERTUNG 2,3 wertung 2,7 \wertuns 2,1 |wertung 2,3 
GEOMETRIE WM 3 2,1 2,4 
KONVERGENZ WR) 2,6 2 3 
BILDSCHÄRFE A3 2,3 19 2,4 
FARBBRILLANZ WR! 3 2,4 2,1 
WERTUNG 2 7 2 WERTUNG 2 ‚4 WERTUNG 2 l WERTUNG 2 F 3 
Magere Bildwiederholraten Bestes Preis-Leistungs-Verhältais Der günstige 19-Zöller mit guten Leistungen | Richtig gut bis auf die Konvergenz 
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Intel-Rep 


Für Spieler ist 


der Pentium Ill 


immer noch eine 
attraktive Wahl. 


Der zweite Teil 


unseres CPU- 


Showdowns 


gilt den Intel- 


Prozessoren. 
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rozessorriese Intel hat es 

in diesen Tagen nicht 

leicht: Die Konkurrenz 
ist stark wie nie und hat gerade 
für Spieler attraktive, schnelle und 
preiswerte Prozessoren im Pro- 
gramm. Die Allianz mit Rambus 
hat sich als Fehlschlag erwiesen, 
der Pentium 4 ist für die meisten 
Freunde des gepflegten Spiels 
noch uninteressant. Gipfel der 
Negativ-News war die jüngste 
Gewinnwarnung, die Intel neben 
anderen Herstellern aufgrund der 
abflauenden PC-Nachfrage in den 
USA aussprechen musste. Um die 
Seelen der Anleger zu trösten, ge- 
währte der Chipriese nach dem 
unumgänglichen Kurssturz einen 
kleinen Einblick in die For- 
schungslabors, wo Ingenieure 
stolz einen 30-Nanometer-TIran- 
sistor präsentierten. „Mit diesem 


Durchbruch haben unsere For- 
scher gezeigt, dass es auch in 
Zukunft möglich ist, Moores Ge- 
setz einzuhalten“, sagte Intel-Vize 
Sunlin Chou und erinnerte die 
Börsianer damit an die überlegene 
Fertigungstechnik, der Intel seit 
jeher einen Großteil des Erfolges 
verdankt. Die Evolution geht also 
weiter. Doch ungeachtet der Zehn- 
Gigahertz-Prozessoren, die in na- 
her Zukunft Übersetzungen in 
Echtzeit möglich machen sollen, 
ist der Spielefreund eher an der 
heutigen, ganz realen Performance 
der verfügbaren Intel-Prozessoren 
interessiert. Weil nun niemand so 
recht weiß, wie gut der Pentium 4 
von kommenden Spielen unter- 
stützt werden: wird, ist das Vor- 
gängermodell dank massiver 
Preissenkungen plötzlich wieder 
attraktiv geworden. Der Pentium 


www.intel.de 


Was ist denn...? 


| E DDR DRAM 

Double-Data-Rate-Speicher, 
überträgt zwei Datenpakete 
pro Takt (siehe SDR DRAM). 


E Rambus 
Auch RDRAM. Spezieller Spei- 
cher für manche Intel-Chipsätze. 


| MISSE 
| Internet Streaming SIMD Exten- 
sion. Befehlssatz-Erweiterung 
für Pentium Ill und Celeron. 


E Speicherdurchsatz 

Auch „Speicherbandbreite”. Maß 
für die Übertragungsgeschwin- 

| digkeit von und zum Speicher. 


E FC-PGA 
| Flip-Chip Pin Grid Array. Verpa- 
| ckung für die neueren Pentium- 
| IIl- und Celeron-Prozessoren. 


H Celeron 
Leistungsschwächere, dafür bil- 
| ligere Variante des Pentium IIl. 
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III basiert auf bewährter Technik 
und mit dem 815-Chipsatz haben 
die Kalifornier seit einigen Mo- 
naten auch eine zuverlässige 
Plattform im Programm, die mit 
günstigem SDRAM arbeitet. Al- 
lerdings unterstützt Solano maxi- 
mal 512 MB RAM. Es liegt in der 
Natur der Sache, dass Intel-Chip- 
sätze bis auf wenige Ausnahmen 
keine Probleme machen; Patches 
gibt es so gut wie nie, lediglich 
die Chipsatz-Treiber werden aktu- 
alisiert. Das „Mercedes“-Image 
der Intel-Prozessoren resultiert 
auch aus der traditionell guten 
Unterstützung, die der Chippro- 
duzent den Spielefirmen bietet. 
Prinzipiell eignet sich ein Intel- 
Rechner daher für jene Anwender, 
die mit dem PC weniger gut ver- 
traut sind und hohe Zuverlässig- 
keit schätzen. Nach den unglück- 
lichen Chipsätzen 810 und 820 ist 
der spät geborene „Solano“-Chip- 
satz dank guter Performance die 
beste Wahl für Pentium-II- und 
Celeron-Prozessoren. Im SDRAM- 


NASS GEMACHT Intel-treue Spieler müssen nicht im Regen stehen. Unser Hauptplatinen-Special gibt Tipps für den sinnvollen 
Aufbau eines Intel-Rechners. Zwölf Mainboards mit Solano- und Apollo-Pro-Chipsatz mussten zum Vergleich antreten. 


Vakuum hatte sich VIA zuvor 
händereibend ein großes Stück 
vom Marktanteil-Kuchen ge- 
sichert. Der „Apollo Pro 133“ er- 
möglichte erstmals den Einsatz 
von bis zu 1.5 Gigabyte des preis- 
werten SDRAM-Speichers und 
war bei Spielern zumindest bis 
zur Solano-Premiere Chipsatz 
Nummer Eins. Das Handicap des 
Pro 133 ist jedoch bis heute der 
vergleichsweise langsame Spei- 
cherdurchsatz, der sich vor allem 
bei speicherhungrigen Spielen wie 
Quake 3 Arena negativ bemerkbar 
macht. Mit dem Nachfolgemodell 
„Apollo Pro 266“ hat VIA den In- 
tel-Prozessoren eine DDR-fähige 
Basis zur Seite gestellt, die den 


815-Chipsatz in der Speicherper- 
formance übertrifft (siehe separa- 
ten Testbericht in dieser Ausgabe). 
Leider war zum Testzeitpunkt 
noch kein serienreifes Mainboard 
mit diesem Chipsatz verfügbar. 
Hinter den Seitenwänden der In- 
tel-Rechner verbirgt sich gelegent- 
lich noch der ursprünglich für den 
Pentium II konzipierte BX-Chip- 
satz, der einen konkurrenzlos ho- 
hen Speicherdurchsatz und ein für 
die Chipindustrie unglaubliches 
Alter von fast drei Jahren erreicht 
hat. Das war Grund genug für 
einige Hauptplatinen-Hersteller, 
Pentium-Ill-taugliche BX-Main- 
boards auf den Markt zu bringen, 
die auch den verbesserten „Cop- 


Technikvergleich: aktuelle Chipsätze 


Die aktuellen Prozessoren von Intel und AMD kommen durchweg gesockelt. Neu-Käufer sollten aus Gründen det 
Aufrüstbarkeit deshalb auf jeden Fall den Slot meiden. Die aktuellen Intel-Hauptplatinenchipsätze in der Übersicht. - 


permine“-Prozessor unterstützen. 
Im Gegensatz zum Pentium III be- 
sitzt der Coppermine einen klei- 
neren, aber schnelleren L2-Cache; 
er benötigt außerdem einen Front- 
Side-Bustakt (FSB) von 133 Mega- 
hertz. Leider ist der BX-Chipsatz 
für einen FSB von maximal 100 
MHz ausgelegt, so dass ein 133- 
MHz-Pentium-Ill auf einem BX- 
Board zwar prinzipiell läuft, dabei 
aber immer übertaktet ist. Schlim- 
mer noch: Der AGP-Takt läuft 
wegen des starren Teilers mit 89 
MHz, das sind 23 MHz mehr als 
die Spezifikation zulässt. Viele 
AGP-Grafikkarten verabschieden 
sich bei dieser massiven Übertak- 
tung. Wir haben in der Marktüber- 


Chipsatz 440 BX 815 E Apollo Pro 133 Apollo Pro 133A Apollo Pro 266 630E 
Hersteller Intel Intel VIA VIA VIA SiS 

FSB 66, 100 66, 100, 133 66, 100, 133 66, 100, 133 66, 100, 133 66, 100, 133 
Speicher SDRAM SDRAM SDRAM SDRAM DDR-SDRAM SDRAM 

AGP ao 4x 2x 4x 4x 4x 
Prozessoren | Pentium Il, Celeron |PIl, II, Celeron, Cyrix Ill | PIIL II, Celeron, Cyrix II | PII, III, Celeron, Cyrix II | PII, I, Celeron, Cyrix Ill (PII Ill, Celeron, Cyrix Ill 
DMA UltraDMA/33 UltraDMA/100 UltraDMA/66 UltraDMA/66 UltraDMA/100 UltraDMA/66 
Sound : AC97 AC97 AC97 AC97 AC97 

AMR 7 Jā Ja Ja Ja Ja 

SMP Ja Nein Ja Nein Ja [Nein 

ISA Ja Optional Ja Ja Nein Nein 
USB-Ports 2i 4 4 4 6 6 

LAN ` i z = z Ja 
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Chip- 
Durchblick 


Hier die wichtigsten Bausteine 
in einem Intel-System: 


Coppermine 

Ein paar Monate nach 
dem Pentium-Ill-Debüt 
brachte Intel den 


verbesserten und 
schnelleren Coppermine 
heraus. Dieser Prozessor läuft 
je nach Modell mit 100 oder 133 
Megahertz Front-Side-Bustakt. 


Pentium Ill 


Der erste Pentium Ill 
war prinzipiell nicht 
mehr als ein „auf- 
gebohrter“ Pentium Il. 
Führte erstmals die 
Befehlssatz-Erweiterung ISSE und 


die umstrittene Seriennummer ein. 


Celeron 
Abgespeckter 
Pentium III auf Cop- 
permine-Basis. Mit 
langsamen 66 MHz 
FSB nicht mehr zeit- 


gemäß, besitzt aber großes 


Übertaktungspotenzial. 


Solano 
Lange dauerte es, bis 
der zuverlässige BX- 


„82815 


Chipsatz einen würdi- 
m gen Nachfolger be- 
kam. Der 815-Chip- 
satz unterstützt AGP 4X, 
SDRAM-Speicher und UDMA/66, 


als E-Version sogar DMA/100. 


Cyrix Ill 

Es gibt sie noch, die 
Cyrix-Prozessoren. 
Sie passen eben- 
falls auf Sockel-370- 
Hauptplatinen, eignen sich 
aber eher für Büro-PCs als für 
Spielerechner. Der Cyrix Ill mit 

667 MHz ist der schnellste Vertreter 
dieser Art. 
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SCHARF Mit dem neuen Pentium 4 und massiven Preissenkungen für den Pentium Ill will Intel verlorene Marktanteile zurückerobern. 


= 


www.intel.de 


Der Kampf um die Gunst der Kunden sorgt - anders als bei den Grafikkarten - für Vielfalt auf dem Prozessormarkt. 


sicht auf Hauptplatinen mit BX- 
Chipsatz verzichtet. 


Wer auf Intel-Komponenten baut, 
muss sich für den Pentium III oder 
die Low-Cost-Alternative Celeron 
entscheiden. Mit 66 MHz FSB-Takt 
würde der Celeron eigentlich ins 
Museum gehören, wenn er nicht 
als „Übertaktungswunder“ gelten 
würde, das in den meisten Fällen 
auch mit 100 MHz FSB-Takt arbei- 
tet. Eine ausführliche Anleitung 
zum Übertakten bieten wir am 
Ende dieses Specials. Generell gilt 
bei der Auswahl eines geeigneten 
Intel-Prozessors: Coppermine vor 
Pentium III vor Celeron. Den Cop- 
permine, der mit einem „E” ge- 
kennzeichnet wird, gibt es in zwei 
Varianten: Mit 100 und mit 133 
MHz FSB (bei 133 MHz zusätzlich 
mit einem „B“ gekennzeichnet), 
wobei der höhere FSB-Takt vor- 
zuziehen ist. Beide Varianten ar- 
beiten mit einer niedrigeren Span- 
nung als der ältere Pentium II. 
Das heißt, nicht jede Hauptpla- 
tine, die für einen Pentium IN 
gebaut wurde, kann auch einen 
Coppermine-Prozessor aufneh- 
men. Tipps dazu gibt es ebenfalls 
am Ende des Specials. 


Besitzer eines Supermarkt-PCs 
können unserem Test einen weite- 
ren Aspekt abgewinnen: Oft wer- 
den solche Komplettrechner wie 
der letzte Aldi-PC mit VIA-Chip- 
satz und Micro-ATX-Platinen be- 
stückt. Wer vier PCI-Karten oder 
drei Speichermodule hat, muss 
sich nach einem neuen Mainboard 


umsehen, kann dabei aber gleich 
ein paar Frames für sein Lieblings- 
spiel mitnehmen. Alle Hauptpla- 
tinen im Test basieren auf dem 
aktuellen Sockel 370 — mit einer 
Ausnahme: Das Soyo-Mainboard 
51854 ist der Aufrüster-Traum für 
Besitzer älterer Slot-CPUs; es be- 
sitzt zwei Prozessor-Steckplätze: 
einen Slot1 und einen Sockel 370. 
Alle Platinen im Test verwenden 
entweder den 815- oder einen 
VIA-Chipsatz. Features wie On- 
board-Sound sind heute selbst- 
verständlich, der 815 besitzt zu- 
sätzlich noch einen integrierten 
Grafikchip, der sich aber glück- 
licherweise abschalten lässt. In 
Kürze wird sich der abgespeckte 
815EP-Chipsatz verbreiten. Dieser 
gleicht dem 815E, hat aber keine 
integrierte Grafik mehr und ist des- 
wegen ein paar Dollar günstiger. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


„Der Pentium Ill ist die 


Für Spieler, die einen Intel-Rechner 
unter ihrem Schreibtisch stehen ha- 
ben, wird der Pentium Ill noch eine 
ganze Weile die bessere Alternative 
zum Pentium 4 bleiben. Zu teuer, zu 
durchwachsen und zu ungewiss ist die 
Performance des Pentium 4. Leider 
ist der Pentium Ill nur bis 933 Mega- 
hertz in Stück- 
zahlen lieferbar. 
Bei den Boards, 
die wir im Test 
hatten, gefiel mir 
persönlich das 
MSI am besten. 
Es bietet Über- 
takter-Optionen 


satt zum güns- ee 
: He Chris Gögelein 
tigen Preis. Redakteur Bereich CPU 


bessere Alternative.” 


Preis-Leistungs-Vergleich 
Die jüngste Preissenkung vom 10. Dezember war am 
Stichtag bei den meisten Händlern noch nicht wirksam. 


Bench-Mittelwert (UT, Q3) 


Pentium Ill 600 EB 
Pentium III 667 EB 
Pentium III 733 EB 
Pentium IlI 800 EB 
Pentium Ill 867 EB 
Pentium Il 933 EB 
Pentium 111 1.000 EB 


DM 449,- (0) 

DM 479,- (+7%) 

DM 499,- (+11%) 
DM 549,- (+22%) 
DM 689,- (+54%) 
DM 1.049,- (+134%) 
DM 1.529,- (+241%) 


68,6 (0) 
69,6 (+2%) 
73,0 (+6%) 
77,2 (+13%) 
84,0 (+21%) 
88,3 (+26%) 
90,0 (+28%) 


Ausgehend vom PIII 600 zeigt die Tabelle, für welchen Mehrbetrag wieviele Fra- 
mes in 800x600 zu erwarten sind. Am 28.01. will Intel erneut die Preise senken. 


* Stand: 13.12.2000 
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Im Labor von 
PC Games Hardware 


Eine Entschei- 
dung kommt 
selten allein: Wer 
einen Prozessor 
ausgewählt hat, 
braucht eine 
passende Haupt- 
platine. Wir 
trennen die 
Spreu vom 


Weizen. 


Grundsätzlich ändern wir die BIOS- 
Werte nicht, sondern verwenden die 
voreingestellten Werte der Hauptpla- 
tine. Die Ausstattung der Hauptplatine 
fließt zu 20 Prozent in die Gesamt- 
wertung mit ein; gut schneidet ab, 
was sich von der Masse positiv abhebt 
- etwa mit einem zusätzlichen, RAID- 
fähigen DMA/100-Controller, einem 
USB-Hub oder besonders vielen Steck- 
plätzen für Zusatzkarten. Positiv be- 
werten wir außerdem Onboard-Chips, 
viele Lüfteranschlüsse oder Erwei- 
terungen wie ein Dual-BIOS. Zu den 
Eigenschaften einer Hauptplatine 
zählt das Board-Layout und die 
Kompatibilität. Daneben kommt es 
auf das BIOS an. Wie umfangreich 
sind die Möglichkeiten? Wie schnell 


wölf aktuelle Haupt- 

platinen für den Pen- 

tium II und seinen 
kleinen Bruder Celeron haben wir 
in unserem Testlabor auf Herz 
und Nieren geprüft. Alle Boards 
unterstützen AGP 4X, PC133- 
SDRAM, mindestens DMA/66 
und besitzen Onboard-Sound- 
bausteine. Die Kandidaten mit 
Intels 815-Chipsatz verfügen 
außerdem über eine abschaltbare 
Onboard-Grafik. Jede Platine 
bringt zusätzlich noch ein paar 
eigene, interessante Features mit, 
etwa RAID-Funktionalität. Wenn 
zwei Festplatten im Rechner 
eingebaut sind, können diese zu 
einem logischen Laufwerk ver- 
eint werden. Vorteil: Die Ge- 
schwindigkeit beim Lesen und 
Schreiben ist wesentlich höher. 
RAID ist auch eine gute Backup- 
Lösung. Das System kann so ein- 
gerichtet werden, dass alle Daten 
doppelt geschrieben werden. 
Quittiert eine Festplatte den 
Dienst, geht kein einziges Bit an 
Daten verloren. 


ist der integrierte DMA-Controller? 
Wie gut eignet sich das BIOS zum 
Übertakten des Rechners? Wer bei 
diesen Fragen gut abschneidet, bringt 
den Wert zu ebenfalls 20 Prozent in 
die Gesamtwertung mit ein. Mit 60 
Prozent bewerten wir schließlich die 
Leistung. Mehrere Benchmarks, darun- 
ter 03A, UT und MBTR, testen die Per- 
formance der Hauptplatine. Für die 
Power-User bewerten wir außerdem 
das Übertaktungs-Potenzial positiv. 


Eigenschaften 
20% 
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Fast alle Hersteller haben mehrere 
Sockel-370-Hauptplatinen im 
Programm: Meist eine mit VIA- 
und eine mit Intel-Chipsatz. Wir 
haben für unsere Tests die Plati- 
nen gewählt, die weiter verbreitet 
sind. Generell bewerten wir 
einzig und alleine nach den 
Fähigkeiten eines Mainboards. 
Der Preis spielt in der Ge- 
samtwertung keine Rolle. Über- 
spitzt gesagt, kann eine Platine 
für 1.000 Mark bei sonst gleichen 
Werten wegen einem einzigen 
Lüfteranschluss eine bessere Note 
erhalten als ein Board für 200 
Mark. Dehalb teilen wir das Test- 
feld schon vorher in „Preiswerte 
Platinen“, „Übertakter-Haupt- 
platinen“ und „Gut ausgestattete 
Boards” ein. Ein ausgeklügeltes 
Punktesystem bestimmt die 
spätere Note. Eigentlich hatten 
wir 13 Boards zum Test erwartet: 
Leider kam das aktuelle Sockel- 
370-Board von Gigabyte aber 
nicht mehr rechtzeitig an. Wir 
werden den Bericht in unserer 
nächsten Ausgabe nachreichen. 


Alte Mainboards im 
Testfeld nehmen 
Sockel-370-Pro- 
zessoren auf. 


Onboard-Sound 
setzt sich durch: 
Fast alle Boards 
bieten die Option. 


3 Je nach Chipsatz 
unterstützt die 
Southbridge DMA/66 
oder DMA/100. 


In diesen CNR-Slot 
werden passende 
Riser-Karten 
gesteckt. 


‚Settings 


Die wichtigsten Test- 
Einstellungen 


m Allgemeine Settings: 
Win98 SE, DirectX 7.0a (deutsch), 
Vertikale Synchronisation aus, 
SB Live! Player (Live Ware 3.0), 
128 MB RAM (CAS 3) 

m Testrechner: 
PIII 933, GeForce2 GTS (Det. 6.31) 

m Benchmark 1: Unreal Tournament - 
Version: 4.36, Schnittstelle: Direct 
3D, 800x600, 16/32 Bit, Demo: 
benchmark.dem (Heft-CD), World 
Texture/Skin Detail: Hoch, Min. 
Desired Framerate: 0, Sound Qua- 
lity: High, 3D-Sound: Aus, Triple 
Buffering: Aus, Use VSync: Aus 

m Benchmark 2: F.A.K.K. 21.02 
OpenGL, VGA-Demo, 16/32 Bit, 
High Quality, 800x600, Bilinear 

E Benchmark 3: MBTR 1.08 
Direct3D, GeForce-Settings, 
Benchmark-Modus, 800x600, 16/32 

E Benchmark 4: Sandra 2001 7.10 
Memory Benchmark, FPU/Integer 


tet 


sstattungsmerkmale 
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Leistungsvergleich Mainboards 


Der Benchmark-Test: Jetzt müssen 1 n vier Leistungsvergleichen Benz Truck Racing, FA.K.K.2 so- 


= mussten die zwölf Haupt- wie den Sandra Memory Bench- 
platinen ihre Spieletauglichkeit mark, der die reine Speicher-Per- 


die Hauptplatinen Farbe bekennen. unter Beweis stellen; wir haben formance ausmisst, als Bench- 


Unreal Tournament, Mercedes mark-Suite ausgewählt. 


_ Wan En | i 
Die Solano-Boards liegen vorne. Durchschnittlich 15 Pozent Vorsprung hat Auch wenn das Testfeld eng beisammen liegt, zeichnet sich ein leichter Vor- 
der 815-Chipsatz vor den VIA-Boards bei Unreal Tournament. teil für das Abit-Board ab. Bei den VIA-Boards führt das Elitegroup. 
Settings: Pentium III 933, GeForce2 GTS (Det, 6.31), 128 MB RAM, Win98 SE Settings: Pentium III 933, GeForce2 GTS (Det. 6.31), 128 MB RAM, Win98 SE 


əst zumindest theore- 
ra Memory-Bench. 


Legende: i 


Sandra 2001 7.10 Memory-Benchmark 
MB/Sek. 1005 150 200 250 400 


Standard-Einstellungen 


az 2 ze oo | 
Das Apollo Pro-Board von Elitegroup erreicht fast die Werte der Solano-Kon- Das Ergebnis der vorangegangenen Messungen bestätigt sich; Abit liegt ei- 
kurrenz; die restlichen Kandidaten liegen brav innerhalb der Messtoleranz. nen Tick vor der Konkurrenz. Das schnellste VIA-Board liefert Elitegroup. 
Settings: Pentium Ill 933, GeForce2 GTS (Det. 6.31), 128 MB RAM, Win98 SE f Settings: Pentium Ill 933, GeForce2 GTS (Det. 6.31), 128 MB RAM, Win98 SE 
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Tuning-Freund 


Asus CUSL2 


AUSA [Hersteller] Asus 


[Preis] DM 399,- | 


„Wie langweilig‘, werden viele 
denken. Fakt ist aber, dass die 
Asus-Platine zu den besten 
Produkten im Testfeld gehört. 
Tuning-Freunde kommen damit 
garantiert auf ihre Kosten. 


B eeindruckend ist die Vielfalt 

der Overclocking-Optionen 

auf dem Asus CUSL2; das BIOS ist 
kinderleicht zu bedienen, so dass 
auch Einsteiger ihre Freude am 
Übertakten finden dürften. Der 
Front-Side-Bus lässt sich in Ein- 
Megahertz-Schritten regeln, die 
Spannung ist praktisch frei wähl- 
bar. Für diese überzeugende Tu- 
ning-Lösung vergeben wir einen 
Award für die „beste Übertakter- 
Platine“. Die Platine bietet als ein- 
zige im Testfeld einen AGP-Pro- 
Slot, fünf sofort nutzbare USB-An- 
schlüsse (sieben Ports insgesamt) 
und einen zweiten CNR-An- 
schluss, der jedoch überflüssig sein 


dürfte. CNR-Karten sind im Han- 
del ähnlich schwer zu finden wie 
die berühmte Stecknadel im Heu- 
haufen, weil CNR-Lösungen auf 
günstige OEM-PCs zugeschnitten 
sind. Das Board besitzt alle Fea- 
tures des 815E-Chipsatzes wie 
AGP 4X, eine integrierte Grafik 
und DMA/100, es unterliegt aber 
auch den gleichen Limitierungen. 
So unterstützt der 815E nur maxi- 
mal 512 MB RAM. Leider hat Asus 
die integrierten Soundfunktionen 
der Intel-Southbridge nicht be- 
nutzt. Auch wenn die Qualität der 
Bausteine zu wünschen übrig lässt, 
ist der Chip zumindest als vo- 
rübergehende Notlösung eine 
sinnvolle Option. Die Kondensato- 
ren könnten ein bisschen weiter 
vom Sockel entfernt sein. Mit unse- 
ren Test-Lüftern gab es zwar keine 
Probleme, doch passte teilweise 
kein Blatt Papier mehr zwischen 
Kondensator und Lüfter. Im Januar 


Features satt 


Abit SA6R 


[Preis] DM 439,- 


FAKTEN iHersteller] Abit 


Teuer, aber edel: Das Abit 
glänzt mit RAID, SoftMenu Ill 
und den schnellsten Bench- 
mark-Ergebnissen im Test. Wer 
viel investiert, wird mit ei- 
nem gut ausgestatteten 
Mainboard belohnt. 


mn Vergleich zum restlichen 
Feld ist das Abit SA6R ein 
recht junges Board, da es erst im 
Oktober 2000 auf den Markt kam. 
Dank des zusätzlichen Highpoint- 
HPT370-Controllers lassen sich bis 
zu acht IDE-Geräte anschließen. 
Der Controller unterstützt die 
RAID-Betriebsarten 0, 1 und 0+1. 
Das Board bietet sechs PCI-Slots 
und vier Speichersockel. Wer zu 
einem Abit-Board greift, sollte un- 
bedingt das von uns getestete 
wählen; das verwandte SE6, das 
ebenfalls Sockel-370-Prozessoren 


www.pcgameshardware.de 


VIELFALT Das Abit SA6R bietet dank 
RAID die beste Ausstattung im Testfeld. 


unterstützt, kann nicht brillieren. 
Es unterstützt beispielsweise nur 
das ältere SoftMenu II. (cg) 


COEGI Abit 
2221 www.abit.ni/german 
25 (0031) 7 73 20 44 28 
Ausstattung Ei 
Eigenschaften 1,9 
Leistung 1,5 


wird das CUSL2-C auf den Markt 
kommen. Diese Platine verwendet 
den 815EP-Chipsatz, der keine in- 
tegrierte Grafik mehr enthält. Mit 
nur vier USB-Ports wird dieses 
Board etwa 50 Mark günstiger 
sein als das CUSL2. Ein Wort zum 
Schluss: Bitte bedenken Sie bei un- 
serer Wertung, dass der Preis bei 
der Benotung keine Rolle spielt. 
Die beste Hauptplatine im Test, 
speziell für Übertakter, ist das 
CUSL2. Wer eine günstigere Lö- 


ÜBERTAKTER-BRETT Die beste Overclocking-Lösung bietet 
Asus mit dem CUSL2, das auf dem 815-Chipsatz basiert. 


E 


sung sucht, fährt mit dem MSI fast 
genauso gut, und für noch weniger 
Geld bieten die Platinen von DFI, 
QDI und Tekram den preiswerten, 
soliden und schnellen Einstieg in 
die Solano-Welt. (cg) 


Asus 
www.asuscom.de 
(02102) 9 59 90 
2,0 
1,6 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 
Ausstattung 
Eigenschaften 


o 
z 
=] 
> 
œ 
per] 
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Modem an Bor 


Elitegroup ECS P6-VAP-A+ 


Zsid [Hersteller] Elitegroup 


[Preis] DM 199,- 


Eine gute Ausstattung, eine 
Prise Tuning-Optionen und 
sehr gute Benchmark-Werte: 
Diese Mischung reichte dem 
Elitegroup-Mainboard für den 
Preis-Leistungs-Sieg. 


as VAP-A+ wird als einzi- 

ges Board im Testfeld mit 
einem integrierten HSP-Modem- 
Chip ausgeliefert. Elitegroup bie- 
tet eine passende Modem-Riser- 
Karte für ungefähr 40 Mark 
(www.alternate.de) an. Diese Kar- 
te belegt zwar leider einen der oh- 
nehin knappen Steckplätze, spart 
aber den Hundertmarkschein, 
der gewöhnlich für ein „vollwer- 
tiges” Modem über den Tisch 
wandert. Die Platine überrascht 
auch bei den Benchmarks positiv: 
In allen Disziplinen drängt sich 
das VAP-A+ einen Tick vor die 


- er RATE, 
PREISWERT Für insgesamt 240 Mark ist 
der Käufer des Elitegroup-Boards online. 


restliche VIA-Konkurrenz. Für 
die rund 200 Mark gibt's sogar ein 
paar Übertakter-Optionen. (cg) 


20202 Elitegroup 
222 www.elitegroup.de 
2275 (02431) 94 16 
Ausstattung FA) 
Eigenschaften #2] 
Leistung 2,3 


02/2001 | PC Games Hardware 67 


= MARKTÜBERSICHT | Intel-Systeme 


Kandidaten im Überblick 


Zwölf gesockelte Hauptplatinen:- für Intel-Prozessoren haben wir genauestens unter die Lupe genommen. 


ie Platinen im Einzeltest: 

Neben den bekannten 

Chipsatz-Features hat je- 
des Board seine ganz eigenen 
Merkmale. 


Die Übertakter-Platinen 

Mit den komfortabel bedienbaren 
Übertakter-Optionen sichert sich 
das CUSL2 knapp den Sieg (siehe 
eigener Kurzbericht). Mit minima- 
lem Abstand folgt das MSI 815E 
Pro. Das Board-Layout ist vorbild- 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 

PREIS 

CHIPSATZ 
CPU-TYPEN 
CPU-SOCKEL 
BIOS-VERSION 
BOARD-REVISION 


Asus 


DM 389,- 
i815E 


Sockel 370 
1004 
1.02 


AUSSTATTUNG (20%) 
SPEICHERBÄNKE É 

AUSGÄNGE SER./PAR./USB EJL 

ISA/CNR/IrDA -/2/1 

SOFTWARE 
LÜFTERANSCHLÜSSE |} 

ONBOARD-SOUND MAN 

HANDBUCH 

SONSTIGE AUSSTATTUNG 


EIGENSCHAFTEN (20%) 
AGP/PCI-SLOTS 

DMA-MODUS 

FRONT SIDE BUS 

TUNING IN 1-MHZ-SCHRITTEN 
SPANNUNG 

BIOS-OPTIONEN 
ÜBERTAKTUNG (BIOS) 
SPEICHERTIMING 


Sehr gut 
Gut 


LEISTUNG (60%) 
PERFORMANCE 
ÜBERTAKTUNG (GESAMT) 
PRAXISPROBLEME 


Gut 
Sehr gut 


FAZIT 
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(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 


Pentium Ill, Celeron 


HW-Monitor, BIOS-Tool, Soft Synthesizer 


Gedruckt, englisch 
Onboard Grafik, USB-Hub 


AGP Pro 4X/6 


lich, auch große Lüfter finden hier 
Platz. Es besitzt praktisch diesel- 
ben Übertakter-Optionen wie das 
CUSL2. Bis zu vier SDRAM-Strei- 
fen verträgt die Platine, vier Dia- 
gnose-LEDs helfen bei der Fehler- 
suche. Für rund 350 Mark bietet es 
einen preiswerten Einstieg in die 
Overclocking-Welt. DFI schickt 
mit dem CS65-EC eines der güns- 
tigsten Boards ins Testfeld, das mit 
815-Chipsatz arbeitet. Das Layout 
ist hervorragend, eine saubere Ver- 


MSI 
(069) 40 89 30 


DM 339,- 

i815E 

Pentium Ill, Celeron 
Sockel 370 

1.3 

1 


4 
2/1/4 

-A/N 
Hardware-Monitor 

3 

Sigmatel STAC9708T 
Gedruckt, englisch 


4X/6 
100 
66-166 
Ja 
1.31.95 
Gut 
Sehr gut 
Gut 


Gut 
Sehr gut 


www.msi-computer.de 


Onboard Grafik, 4 Diag-LEDs 


kabelung ist wie der Einsatz von 
klobigen Lüftern problemlos mög- 
lich. Ebenfalls preiswert, aber den- 
noch recht gut ausgestattet ist das 
Synactix von QDI; das aktuelle 
BIOS ermöglicht per „Logo Easy”- 
Software die Einbindung des per- 
sönlichen Lieblingslogos. Auch 
Tekram schont die Geldbeutel der 
performance-hungrigen Spieler. 
Wie alle Solano-Boards liegt das 
S815AE an der Leistungsspitze des 
Testfeldes. 


DFI 

(0421) 5 65 68 11 
wwuw.dfi.com 

DM 319,- 

i815E 

Pentium Ill, Celeron 
Sockel 370 

1209 

1 


3 

afı/a 

-A/A 

PC-Cillin, Hardware-Monitor 
3 

ALC200 

Gedruckt, deutsch, Aufkleber 
Onboard Grafik 


ax/5 

100 
66-166 
Ja 
+0,2/-0,1 
Gut 
Gut 
‚Gut 


Die gut Ausgestatteten 

Der taiwanesische Chiphersteller 
Abit ist für seine Übertakter- 
freundlichen Hauptplatinen be- 
kannt. Doch die Konkurrenz hat 
aufgeholt. Deswegen haben wir 
uns entschieden, das SA6R in der 
Kategorie „Platinen mit guter Aus- 
stattung” antreten zu lassen. Das 
Board glänzt neben den Tuning- 
Optionen mit einem integrierten 
RAID-Controller. Das SA6R 
hinterließ einen überzeugenden 


Tekram 

(02102) 30 28 00 
www.tekram.de 

Ca. DM 310,- 

i815E 

Pentium Ill, Celeron 
Sockel 370 

1.0 

1.01 


3 

2/1/4 

-// 

PC-Cillin 

3 

AD1885 

Gedruckt, englisch 
Onboard Grafik 


4x/6 

100 

66-153 

Zum Teil 
Automatisch 
Gut 
Befriedigend 
Gut 


Gut 
Befriedigend 
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Eindruck, es ist in erster Linie für macht werden; die Hauptplatine Platinenhersteller hat sich mitdem Hinsicht durchschnittliches Board. 
Power-User geeignet. Vorbildlich tritt aus diesem Grund quasi außer Design des EP3VCA2+ einen klei- Preis, Ausstattung und Overclock- 


präsentierte sich auch das Aopen- Konkurrenz an. nen Lapsus geleistet. Ein Konden- ing-Optionen liegen jeweils im 
Board: Ein farbiges, übersichtli- sator verhindert den Einsatz von Mittelfeld. Positiv fällt die üppige 
ches Faltblatt erleichert den uner- Die Preiswerten kräftigen Lüftern, mehr als der Software-Ausstattung auf. 


fahrenen Anwendern den Umbau Für den Dumping-Preis von 199 Standard-Kühler ist nicht drin. 

und klärt die meisten Fragen Mark ist das Elitegroup P6VAP- Schade, denn sonst machte die Fazit 

schon im Vorfeld, auch das Hand- A+ zu haben. Es basiert, wie alle Platine einen sehr guten Eindruck Unser Testfeld bietet für jeden Ge- 
buch ist nahezu perfekt. Das „Die- Hauptplatinen in dieser Kategorie, und hätte den Preis-Leistungs- schmack etwas: Noch kein Mo- 
Hard-BIOS“ lässt sich über einen auf dem günstigen Apollo-Pro- Sieg verdient gehabt. Sie ist die dem? Das Elitegroup-Board wäre 
Kippschalter aktivieren und 133A-Chipsatz. Die wichtigsten einzige Platine mit VIA-Chipsatz, geeignet. Übertaktung pur? Dann 
schützt vor Virenbefall oder fehl- Merkmale sind der integrierte Mo- die DMA/100 beherrscht. Für Be- sollte es das Asus oder das MSI 
geschlagenen BIOS-Updates. Die ‚dem-Chip und die AMR-Plus- sitzer älterer ISA-Karten könnte sein. Die Boards der Übertakter- 
Übertakter kommen ebenfalls auf Technolgie, die Anschlussmöglich- das Shuttle-Board interessant sein. Kategorie bieten alle in etwa das 
ihre Kosten. Von Tyan kommt der keiten für vier Lautsprecher bietet. Zwei passende Slots bietet dieses gleiche Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Aufrüster-Traum, das 51854. Die- Das Board-Layout ist weniger gut Board. Leider macht Shuttle kei- Daher die Faustregel: Für jede 
ses Board bietet einen Sockel 370 gelungen; große Lüfter können nen Gebrauch von den Sound- Mark, die mehr investiert wird, 
und einen Slot 1, der ältere CPUs Probleme bereiten. Wer kein Mo- funktionen, so dass der Kauf einer gibt es ein paar Optionen mehr. 
aufnehmen kann. Doch mit den dem braucht und keine Übertak- Soundkarte unumgänglich ist. Für Wer eine wirklich gute Ausstat- 
zwei Prozessor-Steckplätzen müs- ter-Ambitionen hegt, fährt mit rund 230 Mark bietet schließlich tung wünscht, sollte zum AOpen 
sen eine Menge Kompromisse ge- dem Epox-Produkt besser. Der Soyo mit dem 7VCA ein in jeder oder dem Abit greifen. (cg) 


PRODUKTNAME 
Tyan HERSTELLER 


QDI Abit AOpen 


(040) 6113 53 16 0031 (77) 3 20 44 28 (02102) 15 77 00 (081) 36 93 95 30 INFO-TELEFON 

www.gdigrp.com www.abit.nl www.aopencom.de www.tyan.de WEBSEITE 

DM 309,- DM 439,- DM 349,- Ca. DM 300,- | PREIS 

i8I5E i815E i815E Apollo Pro 133A CHIPSATZ 

Pentium Ill, Celeron Pentium Ill, Celeron ‚Pentium Ill, Celeron Pentium Ill, Celeron CPU-TYPEN 

Sockel 370 Sockel 370 Sockel 370 Slot 1/ Sockel 370 CPU-SOCKEL 

2.0 13.10. 1.14 1.07 i BIOS-VERSION 

1.0 1.0 1 Unbekannt BOARD-REVISION 
AUSSTATTUNG (20%) 

3 4 3 3 SPEICHERBÄNKE 

2/1/4 2/1/4 2/1/4 2/1/2 AUSGÄNGE SER./PAR./USB 

-A/A -/A/ N 1⁄-/- ISA/CNR/IrDA 

PC-Cillin, QDI Manage/Logo Easy | Hardware Doctor Norton AV, Hardware-Monitor 3 SOFTWARE 

3 3 3 4 LUFTERANSCHLUSSE 

AD1881 ALC200 AD1885 Nein ONBOARD-SOUND 

Gedruckt, englisch Gedruckt, deutsch Gedrückt, deutsch, Faltblatt Gedruckt, englisch HANDBUCH 

Onboard Grafik Onboard-Grafik, RAID, VLI Onboard-Grafik, Die-Hard-BIOS, Dr. LED| Slot-1-Steckplätz SONSTIGE AUSSTATTUNG 
EIGENSCHAFTEN (20%) 

4X/6 4X/6 4X/6 AGP/PCI-SLOTS 

100 100 100 66 DMA-MODUS 

66-150 50-150 66-166 66-166 FRONT SIDE BUS 

Nein Ja Nein Nein TUNING IN 1-MHZ-SCHRITTEN? 

Automatisch 1.3-3.5 1.3-3.5 Automatisch SPANNUNG 

Gut Gut Gut BIOS-OPTIONEN 

Gut Gut Befriedigend UBERTAKTUNG (BIOS) 

Befriedigend Sehr gut Gut SPEICHERTIMING 


LEISTUNG (60%) 
Gut Gut Befriedigend PERFORMANCE 
Befriedigend Sehr gut Ausreichend UBERTAKTUNG (GESAMT) 
= = - PRAXISPROBLEME 


FAZIT 
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Tipps für den Intel-PC 


Unsere Test-Erfahrungen: Was beim Zusammenbau und zum Betrieb eines Intel-Rechners wissenswert ist. 


ie bei allen modernen 

Chipsätzen ist es auch 

bei den Sockel-370-Plati- 
nen ratsam, die aktuellsten Chip- 
satz-Treiber zu installieren. Die 
Version des verwendeten Intel- 
Chipsatz-Treibers können Sie über 
einen Blick in die Windows-Regis- 
trierung erfahren. Dazu müssen 
Sie über „Start“, ‚Ausführen”“ auf- 
rufen und dort „regedit“ einge- 
ben. Nach dem Bestätigen mit 
„OK“ erscheint der Registrie- 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 

PREIS 

CHIPSATZ 
CPU-TYPEN 
CPU-SOCKEL 
BIOS-VERSION 
BOARD-REVISION 


(02431) 94 16 


DM 199,- 


Sockel 370 
1.3 
11 


AUSSTATTUNG (20%) 
SPEICHERBÄNKE [É 
AUSGÄNGE SER./PAR./USB 24171 
ISA/CNR/IrDA 1/-/1 

a PC-Cillin 
LÜFTERANSCHLÜSSE | 

ONBOARD-SOUND HATEIZE) 

HANDBUCH 

SONSTIGE AUSSTATTUNG 


EIGENSCHAFTEN (20%) 
AGP/PCI-SLOTS 
DMA-MODUS 

FRONT SIDE BUS 

TUNING IN 1-MHZ-SCHRITTEN 
SPANNUNG 

BIOS-OPTIONEN 
ÜBERTAKTUNG (BIOS) 
SPEICHERTIMING 


LEISTUNG (60%) 
PERFORMANCE 


ÜBERTAKTUNG (GESAMT) Befriedigend 
PRAXISPROBLEME i 


FAZIT 
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www.elitegroup.de 


Apollo Pro 133A 
Pentium Ill, Celeron 


Gedruckt, deutsch 
HSP 56K-Modem-Chip, AMR plus 


rungs-Editor. Suchen Sie dann 
den Eintrag „HKEY_LOCAL_MA- 
CHINE\Software\Intel\InfInst“ 
und den Schlüssel „Version“. An 
dieser Stelle sollte dann die Ver- 
sion 2.60.001a stehen, falls nicht, 
installieren Sie einfach diese Trei- 
ber-Version von unserer Heft-CD. 
Die Intel-Chipsätze 815E/815EP/ 
820E/850 verfügen über einen 
ATA/100-Controller. Hierfür emp- 
fiehlt sich dringend die aktuelle 
Version 6.03 des Intel-ATA-Treibers 


(09241) 99 17 40 
wwu.elito-epox.de 
DM 269,- 

Apollo Pro 133A 
Pentium Ill, Celeron 
Sockel 370 
11.02.2000 

12 


3 
2/1/4 
AN 


2 
VTI6TIA 
Gedruckt, englisch 


Befriedigend 
Gut 


Norton AV, Ghost, Hardware-Monitor 


zu installieren, der auch die ande- 
ren Chipsätze aus der 800-er Serie, 
die über einen ATA /66-Controller 
verfügen, unterstützt. Sie finden 
ihn auf der Intel-Webseite unter 
www.intel.com. Für den integrier- 
ten Grafikbaustein im 815/815E- 
Chipsatz gibt es einen neuen Trei- 
ber. Die Version 6 beinhaltet 
DirectX7-Unterstützung und einen 
OpenGL-ICD-Treiber. Es wurden 
zwar zahlreiche Probleme mit 
einigen Spielen behoben, aber die 


Soyo 

(0441) 2 09 10 40 
www.soyo.de 

DM 230,- 

Apollo Pro 133A 
Pentium Ill, Celeron 
Sockel 370 
5.10.2000 
Unbekannt 


3 

2/1/4 

N 

NortonAV, Ghost, Virtual Drive 
2 

STACITZIT 

Gedruckt, englisch 
4xDiagnose-LED, Al-BIOS 


ax/5 

66 

66-133 

Nein 
Automatisch 
Gut 
Befriedigend 
Gut 


Befriedigend 
Gut 


Grafik-Leistung lässt weiterhin 
Wünsche offen. Für Spiele mit 
hoher Grafik-Anforderung sollten 
Sie einen zusätzlichen Grafik- 
Adapter einbauen und die inte- 
grierte Grafik abschalten. Wer 
mehr als zwei RAM-Streifen ver- 
wenden möchte, sollte sich auf 
Instabilitäten gefasst machen. Mit 
Ausnahme des CUSL2 muss der 
Speichertakt bei allen Mainboards 
auf 100 Megahertz herunter- 
geschraubt werden. (ma/cg) 


Shuttle 

(0421) 47 02 82 
www.spacewalker.com 
DM 195,- 

Apollo Pro 133A 
Pentium Ill, Celeron 
Sockel 370 

2aa6 

vı2 


3 
2/2 
2/-/- 


3 
Nein 
Gedruckt, englisch 


Gut 
Befriedigend 
Befriedigend 


Befriedigend 
Befriedigend 
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Optimale Grafikkarten 


- ine der wichtigsten 
E Überlegungen beim 
Zusammenstellen eines 
Spiele-PCs betrifft die Ausgewo- 
genheit der Komponenten. Vor 
allem die Zusammenarbeit zwi- 
schen Rechner-CPU und Grafik- 
karte ist hier von besonderer Be- 
deutung, da diese beiden PC-Be- 
standteile die Performance je 
nach Spiel am stärksten beein- 
flussen. Ein typisches eher CPU- 
limitiertes Spiel ist Unreal Tour- 
nament, das in Standardauf- 
lösungen sehr stark von einer 
schnelleren CPU profitiert. Da- 
gegen ist Heavy Metal F.A.K.K. 2 
ein sehr gutes Beispiel für ein 
eher grafiklimitiertes Spiel, das 
nach einem schnelleren 3D-Be- 
schleuniger verlangt. Diese 
Grundregeln verlieren bei Spie- 
len, welche die Hardware-T&L- 
Einheit von GeForce- oder Rade- 
onkarten unterstützen, etwas 
von ihrer allgemeinen Gültig- 
keit. Durch die Übernahme von 
traditionellen CPU-Aufgaben 
helfen derartige Grafikkarten 
dabei, Spiele auch auf schwäche- 
ren CPUs wie dem Celeron lauf- 
fähig zu machen. 


Leistung: Voodoo3 


Wie gut skaliert die weit verbreitete Voodoo3 3000 mit 


Zu jeder CPU gehört die passende Grafik- 


karte. Wir haben für Celeron und Pentium Ill 


geeignete 3D-Beschleuniger gefunden. 


Um zu zeigen, welche Grafikkar- 
ten am besten zur Celeron- und 
PII-Reihe passen, haben wir um- 
fangreiche Tests durchgeführt. 
Als Vertreter der Einsteiger-Kar- 
tenfraktion haben wir eine V3 
3000 ausgewählt, eine GeForce2 
GTS geht für die aktuelle Be- 
schleunigergeneration an den 
Start. Beide Karten haben wir in 
800x600 und 16 Bit Farbtiefe auf 
unterschiedlichen Taktfrequenz- 
klassen von Celerons und PIMI- 
CPUs geprüft. 


Die Ergebnisse sind teilweise 
überraschend. Weniger über- 
raschte uns die Tatsache, dass die 
V3 und die GeForce? bei Unreal 
Tournament gleiche Leistungs- 
werte ablieferten. Bei 800x600 ist 
keine der Grafikkarten am Limit, 


unseren Celeron- und Pentium-Ill-Prozessoren? 


Im Gegensatz zu UT skaliert bei F.A.K.K. 2 die Voodoo3 gleichmäßig mit der 
Celeron- und PIll-Leistung. Hier bringt die hohe MHz-Zahl relativ wenig. 


Settings: Asus CUSL2, Celeron 66 MHz FSB, Pentium IIl 133 MHz FSB, VSync off 
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jedes MHz an CPU-Zuwachs 
wird direkt in mehr Spielelei- 
stung umgesetzt. Anders fallen 
die Erkenntnisse bei F.A.K.K. 2 
aus. Hier kann die GeForce? den 
höheren CPU-Takt viel besser in 
höhere Spielegeschwindigkeiten 
umsetzen — ob Celeron oder 
Pentium III. Bei diesem Spiel ar- 
beitet die Voodoo3 schon in 
800x600 am Füllratenlimit und 
kann die schneller angelieferten 
Geometriedaten vom Hauptpro- 
zessor nur mühsam weiterver- 
arbeiten. Noch schlimmer wäre 
die Situation bei F.A.K.K. 2 in 
1.024x768, hier würde die V3 im 
Extremfall überhaupt nicht von 
einer höheren CPU-Geschwin- 
digkeit profitieren, die Leistung 
wäre praktisch unabhängig von 
der CPU-Taktfrequenz. 


Leistung: GeForce2 GTS 


Stellvertretend für die aktuelle 3D-Generation haben wir 


Welche Schlüsse lassen sich nun 
für die optimale Zusammenar- 
beit zwischen Celeron/ PII und 
den vorgestellten Grafikkarten 
ableiten? Bei CPU-limitierten 
Spielen (UT, Rune, NHL 2001) 
bringt die Kombination aus Ce- 
leron und GeForce wenig, hier 
genügt das Duo aus Voodoo3 
(INT2) plus Celeron. Bei Spie- 
len, welche die T&L-Einheit der 
GeForce-Chips unterstützen 
(Alice, FA.K.K, 2, Team Arena, 
Gunman), ist die Kombination 
aus Celeron und GeForce dage- 
gen sehr sinnvoll. Wer einen 
schnellen Pentium III hat, sollte 
aus Gründen der Zukunftssi- 
cherheit auf eine zeitgemäße 
Karte setzen, um nicht ins 
Hintertreffen zu geraten. 

THILO BAYER 


eine GeForce2 GTS durch die Benchmarks geschickt. 


nchmark.dem) 


E9 


Bei beiden Spielen steigt die Leistung auf dem PIII überproportional. Ein Zei- 
chen dafür, dass die GeForce2 stark von der Architektur des PIII profitiert. 


Settings: Asus CUSL2, Celeron 66 MHz FSB, Pentium III 133 MHz FSB, VSync off 
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BASIS Ist das Mainboard nicht zum Übertakten ausgelegt, ist alle Mühe 
vergebens. Das MSI 815E Pro hat Jumper oder BIOS-Optionen zum Übertakten. 


3 KLEINKRAM Ein guter Kühler ist für einen stabilen Betrieb unerlässlich. Aber 
nur in Verbindung mit Wärmeleitpaste kann er seine Kühlleistung erreichen. 


CHIP-PARADE Guter Speicher, schlechter Speicher. Wenn Sie keine bösen 
Überraschungen erleben wollen, investieren Sie in guten Markenspeicher. 


Overclocker-Utensilien 


Mit diesen Komponenten sind Sie gewappnet für 
das erfolgreiche Pill- und Celeron-Overclocking. 


Mainboard 


Produkt 
ATV 
K7T Pro2-A 


Kühler-Lüfter-Einheit 


PAL 6035 
SK155 


Speicher 


128 MB (PC133) 
128 MB (PC133) 


Hersteller 
Asus 
MSI 


Hersteller 
Alpha 
Pentalpha 


Hersteller 
Infineon 
Wichmann 


Telefon 
(02102) 9 59 90 
(069) 40 89 31 56 


Telefon 
(08442) 95 46 70 
(08442) 95 46 70 


Telefon 
(089) 23 40 
(08104) 6 63 30 
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Webseite 
www.asuscom.de 
www.msi-computer.de 


Webseite 
www.innovatek.de 
www.innovatek.de 


Webseite 
www.infineon.de 
www.wwx.de 


DM 389,- 
DM 349,- 


DM 39,- 


DM 179,- 
DM 169,- 


Intel- 


Over 


Intels PIII und sein kleiner Bruder 


Celeron genießen in Übertakter- 


Kreisen hohes Ansehen. Wir sagen 


Ihnen, wie Sie diese CPUs übertakten. 


E DIE VORAUSSETZUNGEN 

Die Hauptvoraussetzung zum 
Übertakten ist ein geeignetes 
Mainboard. Front-Side-Bus und 
CPU-Spannung müssen über das 
BIOS oder per Jumper einstellbar 
sein. Genauso wichtig ist eine gute 
Kühler-/Lüfter-Einheit, da eine 
übertaktete CPU mehr Abwärme 
produziert. Auf vielen Kühlern be- 
findet sich schon ein so genanntes 
Heat-Pad. Es empfiehlt sich je- 
doch, dieses vorsichtig mit einem 
scharfen Gegenstand zu entfernen 
und die Kontaktfläche zwischen 
Kühler und CPU sorgfältig zu säu- 
bern. An dieser Stelle wird später 
die Wärmeleitpaste aufgetragen. 


E DER FRONT-SIDE-BUS 

Die Arbeitsgeschwindigkeit einer 
CPU definiert sich über den Multi- 
plikator und den Front-Side-Bus 
(Multiplikator 6,5 x FSB 100 MHz 
= 650 MHz CPU-Takt). Bei den ak- 
tuellen Intel-Prozessoren lässt sich 
der Multiplikator nicht verändern. 
Somit bleibt dem Übertakter nur 
der Weg über den Front-Side-Bus. 
Ändert man den FSB im BIOS auf 
133 MHz, ergibt sich ein neuer 
Prozessor-Takt von 866 MHz (6,5 x 
133MHz = 866 MHz). Hat man 
beim Kauf einen guten Prozessor 
(= übertaktungsfreundlich) er- 
wischt, sollte die FSB-Übertaktung 
von der CPU-Seite aus kein Pro- 
blem sein. Sie sollten jedoch be- 
denken, dass die übrigen Kompo- 
nenten im System ebenfalls mit 
dem hohen FSB klarkommen müs- 
sen. Meist kommt man ohne 
Nachbearbeitung nicht in den Ge- 


nuss eines stabilen Systems. Ein 
Sprung von zum Beispiel 200 MHz 
ist für jeden Prozessor eine harte 
Nuss. Warum läuft also der eine 
Prozessor viel schneller als ausge- 
wiesen und der andere verweigert 
den Dienst bei einer relativ gerin- 
gen Erhöhung des Taktes? Prozes- 
soren werden alle ohne festen 
Multiplikator produziert. Dann 
werden Sie mit einem sehr hohen 
Takt getestet und wenn sie diesen 
Test nicht bestehen, wird das Glei- 
che mit einer niedrigeren Taktung 
wiederholt. Ein Prozessor, der 
diesen Test mit 800 MHz besteht, 
wird als solcher verkauft. Ein an- 
derer Prozessor, der erst bei 650 
MHz stabil läuft, wird als 650- 
MHz-Prozessor verkauft. Beim 
Übertakten nutzt man die einge- 
plante Sicherheitsspanne bis zum 
Äußersten aus. Damit erlischt aber 
auch jegliche Garantie. 


DER KÜHLER 

Die Vielfalt bei Kühlern ist riesig. 
Je höher der MHz-Sprung beim 
Übertakten, desto besser und grö- 
ßer sollte die Kühler-Lüfter-Ein- 
heit sein. Denken Sie aber immer 
daran, dass High-End-Produkte 
mit guter Leistung sehr viel lauter 
sind als normale 08/15-Kühler, 
wie sie mit Komplett-PCs ausge- 
liefert werden. Bewährt haben sich 
Kühler mit einer integrierten 
Kupfer-Schicht. Diese leiten die 
Abwärme besser ab. Wie schon er- 
wähnt, ist die Kontaktfläche zwi- 
schen Kühler und Prozessor ein 
sehr wichtiger Punkt. Beide Flä- 
chen sind sehr sorgfältig zu reini- 
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clocking 


gen. Als Nächstes wird der Teil des 
Prozessors mit Wärmeleitpaste be- 
strichen, der auf dem Kühlkörper 
aufliegt. Achten Sie darauf, dass 
hier nicht gilt: „Je mehr, desto 
besser.“ Zu viel Wärmeleitpaste 
isoliert die Wärme auf dem Pro- 
zessor, anstatt die Wärme weiter- 
zuleiten. Wärmeleitpaste gibt es in 
vielen verschiedenen Ausführun- 
gen mit unterschiedlichen Inhalts- 
stoffen. Es gibt welche auf Silikon- 
oder auf Sulfat-Basis. Für beste 
Leistung hat sich „Arctic Silver“ 
bewährt (www.innovatek.de). 


EI DER SPEICHER 

Für Intel-Prozessoren eignen sich 
drei Speichertypen: PC66, PC100 
und PC133-Speicher. Die Zahl be- 
zieht sich auf den vorgesehenen 
Arbeits-Takt. Ein Celeron läuft mit 
66 MHz Front-Side-Bus. Daher 
würde PC66-Speicher für den 
normalen Betrieb ausreichen. Weil 
Speicher mit 66 MHz Arbeitstakt 
aber nicht mehr zeitgemäß ist, 
sollten Sie bei einem Neukauf 
nur noch PC133-Speicher kaufen. 
Durch FSB-Übertaktung wird bei 
den meisten der von uns getes- 
teten Hauptplatinen gleichzeitig 
auch der Speichertakt angehoben. 
Läuft der übertaktete Celeron mit 
einem Bus-Takt von beispielsweise 
83 MHz statt 66 MHz, wird das 
System wahrscheinlich nicht mehr 
funktionieren. Der Speicher ist 
nicht für den hohen Takt ausge- 
legt. Das Gleiche gilt für die P3- 
Prozessoren. Hier wird der Prozes- 
sor mit einem FSB von 100 MHz 
betrieben. Werkelt ein PC100-Spei- 
cher in Ihrem System und Sie er- 
höhen den FSB zum Beispiel auf 
133 MHz, läuft auch der Speicher 
mit 133 MHz und verhindert das 
erfolgreiche Übertakten. Die rich- 
tige Wahl beim Speicherkauf ist 
demnach PC133-Speicher. Jeder 
Händler, der dem Kunden noch 
PC100-Speicher verkauft, will nur 
Ladenhüter loswerden. Neben 
MHz-Tauglichkeit gibt es noch die 
CAS-Latenz. Aktuellen Speicher 
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gibt es mit CAS-Latenz von zwei 
oder drei zu kaufen. Die CAS- 
Latenz ist ein Teil des Zeitraums, 
der nötig ist, um eine bestimmte 
Speicherzelle zu adressieren. Das 
Latenz-Timing wird über das BIOS 
eingestellt. Bei Spiele-Benchmarks 
bringt CAS-2-Latenz im Schnitt bis 
zu zehn Frames mehr Leistung. 
Guter PC133-Speicher mit einer 
CAS-Latenz von zwei ist aller- 
dings auch entsprechend teurer 
als Standard-OEM-Speicher, lohnt 
sich aber allemal. 


EI DIE NACHBEARBEITUNG . 

Nachdem man eine CPU über den 
FSB übertaktet hat, beginnt die 
Nachbearbeitung. In den seltens- 
ten Fällen läuft ein übertakteter 
Prozessor ohne weitere Maßnah- 
men stabil. Das Wichtigste ist 
gute Kühlung. Ein Prozessor, der 
200 MHz schneller als vorgesehen 
läuft, wird auch viel heißer. Wird 
der Prozessor zu heiß, läuft er 
nicht stabil. Schlimmstenfalls wird 
die CPU zerstört. Doch selbst bei 
ausreichender Kühlung sind Feh- 
ler im Betrieb nicht selten. Entwe- 
der der PC bootet nicht in das Be- 
triebssystem oder der Computer 
läuft instabil. Die übertaktete CPU 
braucht dann möglicherweise 
etwas mehr Spannung, damit sie 
stabiler läuft. Bei guten Main- 
boards lässt sich die Spannung 
schrittweise erhöhen. Als Faustre- 
gel gilt: Legen Sie nicht mehr als 
zehn Prozent der Original-Span- 
nung an den Prozessor an, um ihn 
nicht zu beschädigen. Sollte der 
Prozessor dann immer noch nicht 
stabil laufen, müssen Sie die CPU 
niedriger takten. Die Gefahr, die 
CPU mit zu hoher Spannung zu 
beschädigen, ist hoch. An dieser 
Stelle möchten wir darauf hinwei- 
sen, dass wir für Beschädigungen 
kein Haftung übernehmen. Ach- 
ten Sie auch darauf, dass mit dem 
Betrieb von Komponenten außer- 
halb der Spezifikation (Übertak- 
ten) der Garantie-Anspruch er- 
lischt. LARS CRAEMER 


Intel-Systeme | M 


VERTEILT Die Wärmeleitpaste vorsichtig auf dem CPU-Kern verteilen. 
Nehmen Sie nicht zu viel, sonst kommt es zum Wärmestau. 


wa^ 5 f 5 
I ERS 3 
\ ie: 


lles richtig gemacht haben, sollte es so aussehen: 
Der Core ist komplett mit Wärmeleitpaste bedeckt. 


VERWINKELT Die CPU wird geschont, wenn Sie beim Einbau den Lüfter an 
einer Seite befestigen und dann vorsichtig mit wenig Druck absenken. 


EINGEHAKT Nachdem die Klammer auf dem Mainboard eingerastet ist, 
vergewissern Sie sich noch einmal, dass der Kühler richtig fest sitzt. 
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Dauer- 
brenner 


Die CD ist eines 


der am weitesten 


verbreiteten Me- 
dien. Egal ob PC- 
Spiel, Musik-CD 


oder Sicherheits- 


kopie, alles befin- 


det sich heute auf 


Silberlingen. 


ast vergessen sind die 

F Zeiten, in denen Bren- 

ner und Rohlinge unbe- 

zahlbar waren. Selbstgebrannte 

CDs sind zum Massenmedium 

geworden und das vor allem 

durch den Preisverfall bei Bren- 
nern und Rohlingen. 


Es sind Brenner mit zwei ver- 
schiedenen Schnittstellen erhält- 
lich: SCSI und IDE. Bei SCSI- 
Komponenten benötigt man ei- 
nen Controller, den es für ca. DM 
100,- im Handel gibt. IDE-Lauf- 
werke werden dagegen einfach 
an die immer vorhandenen Ports 
des IDE-Controllers auf dem 
Mainboard angeschlossen. SCSI 
hat den Vorteil, dass bei Daten- 
zugriffen die CPU nicht zusätz- 
lich belastet wird und abhängig 
von dem verwendeten Controller 
7 bis 21 Geräte angeschlossen 
werden können. Leider sind 
SCSI-Komponenten gut ein Drit- 
tel teurer als IDE-Komponenten. 
Der Vorteil von IDE besteht im 
Vorhandensein der Controller 


Was ist denn ...? 


E Burn-Proof 
Technik zum Verhindern von 
Fehlbränden. 


E Thermal-Balanced-Writing 
(TBW) 
Ermittelt die maximale Brenn- 
geschwindigkeit. 


E Cache 
Relativ kleiner und schneller 
Speicher bei Laufwerken, 
Motherboards, Festplatten 
und CPUs 
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CD-Brenner | MARKTÜBERSICHT E 


ne Alp nhia 
Test-Philosophie | 
Kaufentscheidend für einen Brenner ist die Geschwindigkeit. Brennen Sie selten, reicht ein 
8-fach-Brenner, ist Zeit der entscheidende Faktor, sollte es schon ein 12-fach-Brenner sein. 


Bei der Ausstattung (20%) geht es 
um die Hardware-Eigenschaften eines 
Brenners. Der Cache-Speicher im In- 
neren des Brenners dient als lokaler 
Zwischenspeicher. Eine lange Garan- 
tie ist wichtig. Burn-Proof verhindert 
Fehlbrände, Digital-Out leitet das Au- 
diosignal verlustfrei in digitaler Form 
an die Soundkarte weiter. Bei den 
Eigenschaften (20%) geht es um die 


Leistung. Ist die Dokumentation ver- 
ständlich? Ein leises Laufwerk ist 
Gold wert. Was nutzt die beste Hard- 
ware ohne Handbuch, Kabel, Software 
und beigepackten Test-Rohlingen? 
Wichtigstes Wertungskriterium ist die 
Leistung (60%). Die Geschwindigkeit 
beim Brennen von CDRs und CD-RWs 
ist hier der wichtigste Punkt. Darüber 
hinaus sind die CD-ROM-Leistungen 


interessant. Für die Audio-Freaks ist 
eine möglichst hohe „Grabbing“- 
Geschwindigkeit zum Auslesen von 
Audio-Daten wichtig. 


auf jedem Mainboard und im re- 
lativ günstigen Preis, bei aktuel- 
len Mainboards können schon 
bis zu acht IDE-Geräte ange- 
schlossen werden. Da der Vorteil 
von SCSI gegenüber IDE bei 
Brennern gering ausfällt, wid- 
men wir uns ausschließlich den 
IDE-Brennern. 


Ein Brenner funktioniert im Prin- 
zip wie ein CD-ROM-Laufwerk: 
Er kann Daten- und Audio-CDs 
lesen und deren Inhalt auf Fest- 
platte kopieren. Im Gegensatz 
zum normalen CD-ROM kann 
ein Brenner aber auch Daten auf 
einen Rohling brennen. So sind 
1:1-Kopien von Spielen und Au- 
dio-CDs möglich und eigene 
Kompilationen von Daten- und 
Musik-CDs können auf diese Art 
und Weise erstellt werden. Beim 
Brennen werden die Informatio- 
nen mit einem Laser auf die Da- 
ten-Schicht des Rohlings ge- 
brannt. Brauchte ein 2x-Brenner 
für eine randvolle CD noch über 
30 Minuten, schaffen aktuelle 
Brenner diese Aufgabe in unter 
sechs Minuten. Der Yamaha- 
Brenner serviert eine Audio-CD 
sogar in fünf Minuten. Ein wich- 
tiger Punkt beim Brenner-Kauf 
ist die mitgelieferte Software, 
denn ohne Brenn-Software ver- 
weigert Ihr neuer Brenner den 
Schreib-Dienst. Schon vorhande- 
ne Programme können gegebe- 
nenfalls mit einem Update von 
der Web-Seite des Herstellers 
aktualisiert werden. 


Mit der Burn-Proof-Technologie, 
die schon bei einigen der Test- 
kandidaten vorhanden ist, wer- 
den Fehlbrände vermieden. Viel- 
leicht kennen Sie das: Während 
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des Brennvorgangs bleibt der 
Brenner stehen und die Fehler- 
meldung „Buffer Underrun“ er- 
scheint auf dem Bildschirm. Mit 
Burn-Proof erkennen Brenner 
oder das Brenn-Programm den 
„Buffer Underrun“ vorzeitig und 
beendet den Brennvorgang an 
einer bestimmten Stelle. Ist die 
Fehlerquelle beseitigt, wird ge- 
nau an derselben Stelle fortge- 
fahren. Voraussetzung: Auch das 
Programm muss die Burn-Proof- 
Funktion unterstützen. Eine an- 
dere Technik zum Vermeiden 
von Fehlbränden kommt von 
Philips: Das Thermo-Balanced- 
Writing (TBW). Ansatzpunkt ist 
die Entstehung von Fehlbränden 
durch minderwertige Rohlinge. 
Mit der TBW-Technik wird in 
einem Test die Brenn-Geschwin- 
digkeit ermittelt. Doch selbst mit 
Burn-Proof und Thermo-Ba- 
lanced-Writing wird es weiterhin 
Fehlbrände geben. Gründe, wa- 
rum ein Brenner keine Daten 
mehr bekommt, gibt es einige. 
Bei einem langsamen Computer 


mit wenig Arbeitspeicher, rei- 
chen schon einige Anwendungen 
und ein aktivierter Virenscanner, 
um den Brennvorgang zu unter- 
brechen. Noch schlimmer wird 
es, wenn defekte Hardware in Ih- 
rem System werkelt. Ein Ausnah- 
mefehler aufgrund schlechten 
Speichers zerstört jeden Rohling. 


Beim Lieferumfang muss allen 
Herstellern ein Lob ausgespro- 
chen werden. Handbuch und 
Test-Rohlinge sind fast schon 
eine obligatorische Beilage. Ein 
Sonderstellung nimmt der Ricoh 
MP9120A ein. Er ist in der Lage, 
über die normalen Brenner- 
Funktionen hinaus auch DVDs 
mit achtfacher Geschwindigkeit 
wiederzugeben. TerraTec bietet 
ein Extra für Schallplatten-Fans: 
Mit dem mitgelieferten Pre-Amp 
wird die Audio-Signal-Stärke 
ausgesteuert, um möglicht beste 
Qualität beim Kopieren von 
Schallplatten (analog) auf CDs 
(digital) zu erhalten. 

Lars Craemer 


Burn-Proof und Thermo-Balanced-Writing gelten 
zwar als technische Neuerung, sind in meinen Augen 
aber eine reichlich überfällige Nachbesserung. Ich 
möchte gar nicht wissen, wie viele Rohlinge heute als 
Daten- oder Musik-CD ihren Dienst verrichten wür- 
den, wenn diese Technologien früher implementiert 
worden wären. Bleibt zu hoffen, dass dies eine Initial- 
zündung für sinnvolle technische Neuerungen ist, die 
nicht nur dazu dienen, die Geschwindigkeits-Spirale 


höher zu schrauben. 


„Geschwindigkeit ohne Stabilität macht wenig Sinn. 
Burn-Proof & Co waren mehr als überfällig.'' 


Brand- 
aktuell 


Was brauche ich: Burn- 
Proof oder Thermo- 
Balanced-Writing? Was 
bringt Cache bei einem 
Brenner und was muss 
ich über CD-RW wissen? 


Thermo-Balanced-Writing 
(TBW) und Burn-Proof 

Mit TBW wird vor dem Brennen 
ermittelt, wie gut der Rohling ist 
und wie schnell er beschrieben 
werden kann. Bricht ein Brenn- 
vorgang ab, kommt Burn-Proof 
ins Spiel: Es merkt sich die Stelle 
an der abgebrochen wurde und 
startet dort später neu. 


Cache 

Der Cache ist ein kleiner Spei- 
cher im Brenner, in dem Daten 
kurzzeitig zwischengespeichert 
werden, um schneller abrufbar 
zu sein. Alle Daten, die gebrannt 
werden sollen, werden dort 
zwischengelagert. Er gleicht 
kurze Unterbrechungen beim 
Datentransfer aus. Je größer 
der Cache, desto längere Pau- 
sen kann er überbrücken. Bei 
aktuellen Schreibgeschwindig- 
keiten sollten es schon 4.096 
Kilobyte Cache sein, 


CD-RW 

Nach dem Brennen auf einen 
herkömmlichen Rohling kann 
der Inhalt nicht mehr verändert 
werden. Mit CD-RW-Rohlingen 
wird wie mit einer Festplatte ge- 
arbeitet: Daten können geschrie- 
ben, wieder gelöscht und erneut 
gebrannt werden. Da die Schreib- 
geschwindigkeit für CD-RWs aber 
niedriger ist als bei CD-Rs und 
die Rohlinge teurer sind, macht 
dies bei den günstigen Preisen 
für Rohlingen nur bei bestimmten 


Anwendungen Sinn. 
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Das neue Topmodell von Yamaha 
kann mit 16-facher Geschwin- 
digkeit schreiben und ist zur- 
zeit der schnellste CD-Brenner 
auf dem Markt. 


Y amaha stellt mit dem aktuel- 
len Modell einen Geschwin- 
digkeitsrekord auf: nur 5,5 Minu- 
ten für eine komplette CD. Das ist 
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E SPRINTER 
Der Yamaha-Brenner 
erstellt CDs in Rekordzeit 
und kopiert Audio-CDs in zwei 
Minuten auf die Festplatte. 


eine wirklich beachtliche Leis- 
tung. Die bisher schnellsten Bren- 
ner brauchten bei 12-facher Ge- 
schwindigkeit noch 7 Minuten. 
Auch das Lesetempo mit 40- 
facher Geschwindigkeit kann 
sich sehen lassen, allerdings 
macht er sich dann mit einem ho- 
hen Geräuschpegel unangenehm 
bemerkbar. 


Preisrenner 


NEC NR-7500 


Zaia [KATEGORIE] CD-Brenner 


[PREIS] DM 349,- 


Das gute Preis-Leistungs- 
Verhältnis macht den NEC- 
Brenner zu einem Kauftipp. 


N EC schickt zwar einen CD- 

Brenner mit alter Technik 
ins Rennen, bietet aber einen sehr 
guten Preis. Diese Mischung 
bringt dem Brenner den Preis- 
Leistungs-Award. Mit einer 
Schreibgeschwindigkeit von 1.200 
KByte pro Sekunde liegt der Bren- 
ner weit hinter den anderen Prüf- 
lingen im Testfeld zurück und 
auch das Wiederbeschreiben ei- 
nes entsprechenden Rohlings ist 
mit 4-fach ziemlich langsam. Gut 
punkten kann der NEC aber bei 
der Zugriffszeit, hier erreicht er 
fast die Leistung eines CD-ROMs. 
Auch bei diesem Brenner fehlt lei- 
der die sichere Burn-Proof-Tech- 
nologie, mit dem 2 MB großen 
Cache sind Sie jedoch für 8-faches 
Schreiben gut gerüstet. Löblich ist 
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das sehr leise Betriebsgeräusch, 
das in keiner Weise stört. Das 
Extrahieren von Audio-CDs 
schafft der NEC mit 22-facher Ge- 
schwindigkeit, Sie müssen also 
drei Minuten auf Ihre Audio-Da- 
teien warten. Trotz schwächerer 
Leistung ist das Gerät für 350 
Mark immer noch ein Schnäpp- 
chen und deshalb für Preis-Leis- 
tungs-Fans zu empfehlen. (ma) 


Rekordhalter 


Yamaha CRW2100E 


FAKTEN [KATEGORIE] CD-Brenner [PREIS] DM 569,- 


Der Yamaha erreicht auch beim 
Wiederbeschreiben noch 10-fache 
Geschwindigkeit, allerdings nur 
im UDF-Modus (UDF = Univer- 
sal Disc Format). In den Modi 
Track at Once (TAO) und Disc at 
Once (DAO) muss er auf 8-fach 
zurückschrauben. Besonders lo- 
benswert ist die Audio-Extrak- 
tion, die bis zu 38-fache Auslese- 
geschwindigkeit erreicht. Eine 
Audio-CD kann so in zwei Minu- 
ten komplett ausgelesen werden. 
Der großzügig ausgelegte, acht 
Megabyte große Cache reicht bei 
16-fachem Schreiben für drei 
Sekunden, falls der Datenstrom 
während des Brennvorganges ab- 
reißen sollte. Eine eingelegte CD 
erkennt der Brenner in sieben Se- 
kunden und führt auch hier das 
umfangreiche Testfeld an. 


Hardinarg, 
AWARD» 


E ANONYM 
Die Schublade des CD-Brenners 
ist nicht mit dem Herstellernamen 
versehen. 


Hersteller Uli 
ai WWW. 
Telefon 


Ausstattung P 
Eigenschaften 2,4 
Leistung 


Leider verfügt der Hochge- 
schwindigkeits-Brenner nicht 
über die neue Burn-Proof-Tech- 
nologie und ist damit durch 
„Buffer Underrun“ gefährdet. Im 
Test trat dieser Fehler nicht auf, 
was sicherlich auch daran lag, 
dass wir die Multi-Tasking-Fä- 
higkeiten von Windows während 
des Brennvorgangs nicht ausge- 
reizt haben. Der Preis ist nicht zu 
hoch für die gebotene Leistung, 
einige Konkurrenten aus dem 
unserem Testfeld liegen da weit- 
aus höher. (ma) 


Hersteller 
Webseite f! 
Telefon } 


Ausstattung 


Rohling 


Wie gut sind Rohlinge 
aus der Grabbelkiste? 


Günstige Rohlinge sind zwar ein 
Segen für den Geldbeutel, haben 
aber auch ihre Tücken. Denn bei 
Brenn-Geschwindigkeiten jenseits 
der 8-fach-Grenze machen die qua- 
litativ schlechten Rohlinge schlapp. 
Deswegen sollte man bei Brenn-Vor- 
gängen jenseits von 8-fach auch die 
für höhere Geschwindigkeit ausge- 
wiesenen Rohlinge nehmen. Zwar 
ist es durchaus auch möglich, einen 
günstigen Rohling mit einer höhe- 
ren Geschwindigkeit als vorgesehen 
zu beschreiben, aber die Ausfallrate 
wird dadurch erheblich gesteigert. 
Investieren Sie bei Rohlingen lieber 
ein wenig mehr, sonst können Sie 
mit Ihrem nagelneuen 16-fach- 
Brenner doch nur mit 8-facher 
Geschwindigkeit dahindümpeln. 
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HERSTELLER 
SCHNITTSTELLE 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS 


CACHEGRÖSSE (KB) 
GARANTIE (MONATE) 
BUNDLE 
KOPFHÖRER-AUSGANG 


BURN-PROOF 
LESEGESCHWINDIGKEIT 
BETRIEBSGERÄUSCHE 
CD-TEXT/ÜBERLÄNGE 


BRENNEN (CD-R/CD-RW) 
AUDIO-CDS EXTRAHIEREN 
ZUGRIFFSZEIT (MS) 
CD-EINLESE-ZEIT (S) 


HERSTELLER 
SCHNITTSTELLE 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS 


CACHEGRÖSSE (KB) 
GARANTIE (MONATE) 
BUNDLE 
KOPFHÖRER-AUSGANG 


BURN-PROOF 
LESEGESCHWINDIGKEIT 
BETRIEBSGERÄUSCHE 
CD-TEXT/ÜBERLÄNGE 


BRENNEN (CD-R/CD-RW) 
AUDIO-CDS EXTRAHIEREN 
ZUGRIFFSZEIT (MS) 
CD-EINLESE-ZEIT (S) 
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CD-Brenner |MARKTÜ 


CRW2100E 
Yamaha 

IDE 

(0800) 92 62 42 22 
www.alternate.de 
DM 569,- 


WERTUNG 
8.192 Kilobyte 
32 Monate 


Easy CD-Creator, Direct CD 


40x 
Befriedigend 
Ja/ja 


WERTUNG 
16x/10x 
38x 

131 ms 
71s 


WERTUNG 


leider kein Burn-Proof. 


Schnellster Brenner im Test. Relativ günstig, 


ED-WSIZE 
Teac 

IDE 

(0611) 7158 55 
www.teac.de 
DM 529,- 


1,9 |wertüng 
4.096 Kilobyte 
32 Monate 
Nero 


Ja 


2,3 wertung 


Ja 
32x 
Gut 
Ja/ja 


WERTUNG 
12x/10x 
24x 

88 ms 
nis 


1,8 


1,9 


WERTUNG 


Schnell und relativ günstig. gute 


1,8 


2,1 


PXWIZIOTA NR-7500 

Plextor NEC 

IDE IDE 

(0032) 27 25 55 22 (01805) 24 25 21 

www.plextor.be www.nec.de 

DM 599,- DM 349,- 

WERTUNG 2,4 | wertung 2,3 
2.048 Kilobyte 2.048 Kilobyte 

32 Monate 32 Monate 

WinOnCD Easy CD-Creator, Direct CD 

Ja Ja 

WERTUNG 1,8 |wertung 2,4 
Ja Nein 

32x 32x 

Gut Gut 

Ja/ja Ja/nein 

WERTUNG Z rA Wertung 2,5 
12x/10x 8x/4x 

24x 22x 

153 ms 119 ms 

925 10,15 

WERTUNG 2 F 3 WERTUNG 2 ‚4 
Sehr stabil und zuverlässig. Das Arheitstier | Solide und günstig, aber nicht mehr der 

unter den Brennern. Zu wenig Cache. schnellste. Für Gelegenheits-Brenner. 


TerraRW 12-10-32 
TerraTec 

IDE 

(02157) 8 17 91 00 
www.terratec.de 

DM 649,- 


WERTUNG 

2.048 Kilobyte 

32 Monate 

Nero, Phone PreAmp 
Ja 


WERTUNG 
Ja 

32x 

Gut 

Ja/ja 


WERTUNG 
12x/10x 
22x 

132 ms 
8,85 


WERTUNG 2 ‚1 


Mit PreAmp ideal für Nostalgiker, um die 
Platten-Sammlung auf ED zu brennen. 


CRXIGOE-RP 
Sony 

IDE 

(089) 82 91 61 00 
Www.sony-Cp.com 
DM 549,- 


WERTUNG 
4.096 Kilobyte 
32 Monate 
Direct CD, WinOnCD, Drive Image 


Ja 
WERTUNG 2,4 


Nein 
32x 
Gut 
Ja/nein 


WERTUNG 
12x/8x 
12x 

129 ms 
71s 


2,0 


2,5 


WERTUNG 2 ‚4 


Gute Ausstattung und schnell. Mit sehr gutem 
Software-Packet. Ausreichend viel Cache. 


CD-RW Blaster 


Creative 
IDE 


(069) 66 98 29 00 
www.creative.com 
DM 699,- 


WERTUNG 

2.048 Kilobyte 
36 Monate 

Nero, Lava-Player 
Ja 


WERTUNG 
Ja 

32x 

Gut 

Ja/ja 


WERTUNG 
12x/10x 
24x 

144 ms 
91s 


2,1 


1,8 


2,3 


WERTUNG 2 r 2 


Schnell, aber zu teuer. Gutes Software-Packet. 
Mit etwas zu wenig Cache. 


Maxi CD-RW 
Guillemot 

IDE 

(09122) 88 60 
www.guillemot.de 
DM 429,- 


WERTUNG 2,4 
2.048 Kilobyte 

32 Monate 

PrimoCD Plus 


Ja 


WERTUNG 
Nein 

32x 

Gut 

Ja/ja 


WERTUNG 
8x/4x 

16x 

148 ms 
is 


3,0 


WERTUNG 2 Ti 


Sehr solide, aber etwas teuer. Nicht mehr 


ganz so aktuell. 
— 
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KT | Hidden Surface Removal _ 


E BLICK IN DIE 
ZUKUNFT 
Bandbreitenschonende 
Techniken werden im Jahr 
2001 für Furore im Markt 
für Grafikchips sorgen. 


„IODEROWETNELOM 


E Hidden Surface Removal 
Allgemeiner Begriff für die 
Entfernung verdeckter Ober- 
flächen durch den Grafikchip. 
Normale Chips texturieren 
und schattieren erst, bevor 

| sie über den Z-Buffer ver- 
deckte Polygone bestimmen. 


| E Overdraw (Überzeichnung) 

| Folge konventioneller Render- 
methoden. Bezeichnet das 
Berechnen von Pixeln, die 
eigentlich nicht zu sehen sind. 


PowerVR 


Konventionelles 3D 


VERDECKTE ERMITTLUNG Durch Hidden 
Surface Removal werden nicht sichtbare 
Polygone ausgespart bei der Berechnung. 
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Das Internet quillt mal wieder 
über vor Spekulationen über 
die Technologie-Eckdaten der 
anrollenden Chipneulinge. Viel 
interessanter als reine Taktfre- 
quenz-Ratespiele sind jedoch 
die Techniken, mit denen die 
kostbare Speicher-Bandbreite 
geschont werden kann. 

= pätestens zur CeBIT 
2001 Mitte März wird es 
sich keiner der großen 
drei - Nvidia, Ati und Matrox — 
entgehen lassen, die Vorzüge der 
neuen Chipgeneration zu prä- 
sentieren. Worauf sich die Chip- 
entwickler diesmal stürzen, ist 
angesichts der Veröffentlichung 
von DirectX 8 klar. Selbstver- 
ständlich will man möglichst vie- 
le Features der Grafikabteilung 
so in den Prozessor integrieren, 
dass deren Berechnung direkt in 
der Hardware stattfindet. Aber 
der Wettlauf um die maximale 


DirectX8-Kompatibilität allein 
dürfte nicht ausreichen, um den 
Kunden von einer erneuten In- 
vestition zu überzeugen. Schließ- 
lich sind die ersten DirectX8- 
Spiele noch lange nicht in Sicht 
und bis dahin werden DirectX7- 
Spiele das Maß aller Dinge für 
Pixeltriebwerke sein. Also müs- 
sen Nvidia und Konsorten den 
einen oder anderen Taschenspie- 
lertrick anwenden, um auch bei 
aktuell erhältlichen Spielen mehr 
Spieleperformance zu erreichen. 


Ein mögliches Betätigungsfeld 
für Optimierungen tut sich auf, 
wenn man sich das Dilemma 
aktueller Grafikchips vor Augen 
führt. Immer weiter werden die 
Taktfrequenzen der Chips und 
die interne Rechenarchitektur 
aufgebohrt, aber der nur in 
kleinen Schritten verbesserungs- 
fähige Grafikspeicher macht 
diesen Anstrengungen einen 


ordentlichen Strich durch die 
Rechnung. Das allgegenwärtige 
Bandbreitenproblem ist das 
Haupthindernis für einen zwin- 
genden Durchbruch in der Spie- 
legeschwindigkeit. Mit welchen 
Mitteln können die neuen Chips 
diese schwierige Effizienz-Auf- 
gabe lösen? 


Für manchen mag das unglaub- 
lich klingen, aber die PowerVR- 
Technologie hat schon seit Jahren 
eine mögliche Lösung parat. 
Das so genannte „Deferred Tex- 
turing“ bildet zusammen mit 
„Tile-based-Rendering“ das Fun- 
dament für hocheffizientes Be- 
rechnen von Bildpunkten. Jüngs- 
tes Ergebnis dieser Technik ist 
die Grafikkarte Vivid! von Video- 
Logic (siehe Test in Ausgabe 
12/2000, S. 54), die trotz alter- 
tümlicher Taktfrequenzen (115/ 
115 MHz Chip/Speicher) eine 
sehr ordentliche Spielegeschwin- 
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www.powervr.com 


digkeit erreicht. Beim Tile-based 
Rendering wird das zu berech- 
nende Bild in kleine Unterbe- 
reiche oder Kacheln („Tiles“) zer- 
legt. Das hat den großen Vorteil, 
dass wichtige Rechenoperationen 
mithilfe von chipinternem Cache- 
speicher ausgeführt werden kön- 
nen, der groß genug für die ein- 
zelnen Tiles ist. Die Firma Giga- 
pixel, noch im Frühjahr von 3dfx 
übernommen und nun im Kom- 
plettpaket an Nvidia weitergege- 
ben, wandelt mit der Giga3D-Ar- 
chitektur auf ähnlichen Pfaden. 
Auch hier wird das Bild in kleine 
Bereiche aufgekachelt, pro Kachel 
werden dann mit chipinternem 
Speicher die notwendigen Berech- 
nungen durchgeführt. 


Das „Deferred Texturing“ bei der 
PowerVR-Technik setzt auf einer 
Liste auf, die der Prozessor pro 
Tile verwendet, um die sicht- 
baren und verdeckten Polygone 
zu bestimmen. Erst nach diesem 
Tiefentest, der unter Einsatz des 
Cachespeichers durchgeführt wird, 
werden die Pixel mit Texturen 
beklebt und schattiert. Damit 
entfallen unter anderem band- 
breitenfressende Zugriffe auf 
den so genannten Z-Buffer, der 
bei konventionellen 3D-Archi- 
tekturen für die Verwaltung von 
Tiefeninformationen benötigt 
wird. Normale 3D-Beschleuniger 
arbeiten diese Schritte in der um- 
gekehrten Reihenfolge ab. Zu- 
nächst wird die Texturierung 
und Schattierung des Pixels 
durchgeführt und erst im An- 
schluss daran einen Tiefentest 
vollzogen, welche Bildpunkte 
schlussendlich sichtbar sind. 
Hier kommt der Begriff des 


Overdraws und der Tiefenkom- 
plexität ins Spiel. Wenn Sie einen 
Gegner sehen, der wiederum 
einen anderen Gegner halb 
verdeckt, dann haben Sie eine 
Tiefenkomplexität von 2. Diese 
Überlappung von Polygonen 
führt bei konventionellen 3D- 
Prozessoren unweigerlich zur 
Ineffizienz. Die beiden betreffen- 
den Pixel der Gegner werden 
zuerst berechnet und erst dann 
wird festgestellt, dass nur der 
vordere der beiden Punkte sicht- 
bar ist. Man spricht von „Over- 
draw” („Überzeichnung“). Der 
Begriff „Hidden Surface Remo- 
val” (HSR) bedeutet übersetzt 
„Entfernung verdeckter Ober- 
flächen“. HSR ist ein allgemeiner 
Begriff, der nichts über den Zeit- 
punkt aussagt, wann diese Ent- 
fernung innerhalb der 3D-Pipe- 
line durchgeführt wird. Bei der 
PowerVR-Technik kommt schon 
heute vorgezogenes HSR zum 
Einsatz, der NV20 soll dies eben- 
falls beherrschen. 


Messungen eines Mitarbeiters der 
durch den WickedGL bekannt 
gewordenen Firma Metabyte 
(www.beyond3d.com/forum/ 
noncgi/Forum1/HTML/001552. 
html) deuten darauf hin, dass 
fast alle Spiele Einsparpotenziale 
durch vorgezogenes HSR besit- 
zen. Unreal Tournament besitzt ei- 
nen durchschnittlichen Overdraw 
von 1.42, Q3 Team Arena immer- 
hin 2.22. Die Demo von Serious 
Sam arbeitet mit einem Überzeich- 
nungsfaktor von 1.28. Man sieht 
also, dass selbst bei aktuellen 
Spielen schon 25 bis 50 Prozent 
Bildpunkte zuviel gezeichnet wer- 
den. Diese ließen sich theoretisch 


Für jedes Poly- 
gon wird jedes 
Pixel berechnet. 


Vereinfachter Datenfluss beim konventionellen 3D-Rendern 


KONVENTIONELLES 3D Zuerst werden alle Pixel berechnet, erst dann wird bestimmt, 
welche davon sichtbar sind. Das führt zur Verschwendung wichtiger Ressourcen. 
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Hidden Surface Removal 


BLICKPUNKT 


HSR in Software 


Um die Bandbreite im Grafikkartensystem zu schonen, 
nten auch Software 


cks zum Einsatz kommen. 


ÜBERZEICHNET Durch vorgezogenes Hidden Surface Removal in Software wür- 
den auch Geforce-Karten mehr Leistung in hohen Auflösungen erreichen. 


Bevor Nvidia 3dfx aufgekauft hat, konnte der Voodoo-Erfinder mit seinen Be- 
tatreibern für die Voodoo4/5-Reihe für Furore sorgen. In den Treibern befand 
sich versteckt ein Schalter für Software-HSR, der verschiedene Einstellungen 
von „konservativ'' bis „aggressiv” für OpenGL-Spiele beinhaltete. Obwohl die 
Geschwindigkeit ab 1.024x768 Bildpunkte je nach gewählter Option mehr oder 
weniger deutlich anstieg, wurde parallel auch die Bildqualität beeinträchtigt. 
Offensichtlich wurden bei der Berechnung einfach einige Bilder weggelassen, 
so dass sich der massive Geschwindigkeitszuwachs recht einfach erklären 
lässt. Gerüchteweise soll auch Nvidia einen Schalter für Software-HSR in die 
nächsten Betatreiber 7.27 einbauen. Ob dies bei Grafikchips ohne Hardwareun- 
terstützung für vorgezogenes HSR Sinn macht, wird sich erst zeigen müssen. 


durch vorgezogenes HSR entfer- 
nen, wenn der Grafikchip das in 
Hardware berechnen könnte. 


Ein wichtiger Aspekt bei der Be- 
wertung von bandbreitenscho- 
nenden "Techniken wird jedoch 
gerne vernachlässigt. So hilft das 
Einsparen überflüssiger Rechen- 
vorgänge (und damit auch über- 
flüssiger Zugriffe auf den exter- 


Bild wird in 
kleine Bereiche 


nen Grafikspeicher) nur dann 
etwas, wenn die jeweilige Gra- 
fikkarte in der betrachteten Auf- 
lösung und Farbtiefe auch band- 
breitenlimitiert ist. Wie viel 
Einsparpotenzial der NV20 von 
Nvidia durch Hardware-HSR be- 
sitzt, ist noch unklar. Spätestens 
im März wird dieses Geheimnis 
gelüftet. 

THILO BAYER 


(Tiles) unter- 
teilt, 


Der Ansatz der PowerVR-Rendering-Technologie 


EFFIZIENTE BILDBERECHNUNG Beim PowerVR-Ansatz werden zuerst die verdeckten 
Polygone bestimmt, dann werden nur die sichtbaren Pixel berechnet. 
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Voll im Trend: 


= BLICKPUNKT | MP3-Player www.mp3.de 


MP3-fähige Hardware findet man mittlerweile in allen 


Bereichen. Wir haben die neuesten 


Geräte unter die Lupe genommen. 


[Preis] DM 450,- [Webseite] www.riohome.com [Tel.] (08151) 26 60 


Wenn Sie eine Sports- 
kanone sind und auf 
Musik nicht verzichten 
möchten: Von Sonic- 
Blue gibt es einen 
mobilen Player, des- 
sen Name zu sport- 
lichen Höchstleistun- 
gen anspornt. Der 
Nike psa ist absolut 
stoßfest und sogar 
spritzwasserge- 
schützt und macht so- 
mit wirklich alles mit. 
| 82 MB Speicher sind im 
gerät fest integriert, das 
allerdings gerade 
ir einen kleinen 
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Player 


Genau das Richtige für Leute, die sich nicht umstellen 
wollen: Auf den ersten Blick ist es nur ein sehr teurer 
CD-Player. Doch der Expanium von Philips kann noch 
einiges mehr. Er hat die Möglichkeit, MP3-Daten-CDs 
zu erkennen und zu lesen. Somit haben Sie bis zu zwölf 
Stunden Musik mobil dabei und das Ganze auf nur 
einem Rohling. 


[Preis] DM 600,- [Webseite] www.philips.de [Tel.] (01805) 35 67 67 


Philips Expanium 
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www.mp3.de MP3-Player | BLICKPUNKT l 


Für den, der schon alles hat: Natürlich darf auch ein 
MP3-Player für das Handgelenk nicht fehlen. Kom- 
plett mit Dockingstation und integrierten 32 MB kostet 
die Casio-Uhr rund 600 Mark. Das Ganze ist sogar 
wasserdicht und wer auf das G-Shock-Design von 
Casio steht, bekommt auch noch was fürs Auge. 


[Preis] DM 599,- [Webseite] www.casio.de [Tel.] (040) 52 86 50 


Für den Geschäftsmann, der 
immer erreichbar ist: Eigent- 
lich ist es eine Freisprech- 
anlage - doch immer dann, 


wenn man nicht telefoniert, 
kann man sich mit MP3-Mu- 
sik berieseln lassen. Kleine 
32-MB-Flash-Karten kann das 
Gerät lesen und zum Betrieb 
muss es einfach nur an ein 
T20-Handy von Ericsson an- 
geschlossen werden. 


Wenn Sie sich nicht mit Klein- 


kram zufrieden geben wollen: 
„Ein halbes Kilo Musik hätte 
ich gern.“ Von Creative gibt es 
in dieser Gewichtsklasse einen 
mobilen Player mit einer in- 
tegrierten 6-GB-Festplatte. Das 
Gerät kann sowohl MP3- als 


auch WMA-Files abspielen und 
unterstützt sogar den Sound- 
[Preis] DM 349,- [Webseite] www.ericsson.de standard EAX aus dem eigenen 
[Tel.] (0180) 5 34 20 20 Hause. 


ynr da anıjeaN) 


[Preis] DM 1.100,- 
[Webseite] www.europe.creative.com 
[Tel.] (0800) 18151 01 


xoq 


Für alle, die nicht nur hören, 
sondern auch was sehen möch- 
ten: Was sucht ein DVD-Player 
in dieser Übersicht? Der Grundig 
GDV 130 kann weit mehr als nur 
digitale Bilder auf den Fernseher 
zaubern. Das Gerät kann MP3- 
Daten-CDs einlesen und de- 
kodieren und ermöglicht so 
stundenlangen, komprimierten 
Musikgenuss für Zuhause. 


[Preis] DM 700,- [Webseite] www.grundig.de [Webseite] (0180) 5 30 21 22 


Grundig GDV 130 
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FAKTEN 


[KATEGORIE] 
Strategie/Rollenspiel 


[ENTWICKLER] Lionhead 
[VERTRIEB] Electronic Arts 


[CHEFPROGRAMMIERER] 
Steve Jackson 


[TERMIN] 1. Quartal 2001 


Black & White auf allen 
Kanälen ... alle kennen 
es, alle warten darauf. 
Doch halt! Haben Sie 
sich schon mal gefragt, 
ob das göttliche Spiel 
überhaupt auf Ihrem 


Rechner läuft? 
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zum G 


evor Ihnen angesichts 

horrender Hardware- 

Voraussagen das Herz 
in die Hose rutscht: Designer 
und Lionhead-Gründer Peter 
Molyneux und sein Team haben 
in technischer Hinsicht eine 
Menge unternommen, damit 
Black & White nicht nur mit ei- 
nem topaktuellen PC-System 
Freude bereitet. Gewisse Grund- 
voraussetzungen sollten den- 
noch erfüllt sein. Welche das sind 
und ob Sie Ihrem Rechner eine 
neue Grafikkarte oder eine 
schnellere CPU gönnen sollten, 


Das Paradies 


reifen nah 


erklärt Ihnen Molyneux in unse- 
rem Interview. „B&W unterstützt 
nur Direct3D, das von allen 3D- 
Grafikkarten beherrscht wird. 
Ergo fiel uns die Entscheidung 
recht einfach, sich auf diese 
Schnittstelle zu konzentrieren. Es 
gibt kein Glide, kein OpenGL 
und auch keinen Software-Mo- 
dus. Um den Software-Modus 
tut es mir ein wenig Leid, aber 
da die Grafik ohne 3D-Beschleu- 
niger vom Prozessor berechnet 
wird, mussten wir dieses Bauern- 
opfer bringen. Die CPU hat in 
Black & White schon genug mit 


F SPIELE | FEATURE: Black & White www.lionhead.com 


^ Special auf der 


Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie diese 

Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

= Video: Vier Videos mit Spielsequenzen, 
Animationsbeispielen und Erklärungen 
zur Steuerung 

= Wallpapers: Vier Desktop-Motive in 
unterschiedlichen Auflösungen 

= Screenshots: 40 B&W-Screenshots 


den Pogrammroutinen > der 
Künstlichen Intelligenz zu tun.” 
Wer also noch keinen 3D-Be- 
schleuniger besitzt, für den wird 
es langsam Zeit. Unser Tipp: Das 
Götterspiel unterstützt Hard- 
ware T&L, um Polygonberech- 
nungen von der CPU auf die 
Grafikkarte auszulagern — schon 
eine günstige GeForce2 im AGP- 
Slot sorgt für relativ ruckelfreien 
Spielgenuss, entsprechende Pro- 
zessor-- und RAM-Bestückung 
(600 MHz, 128 MB) vorausge- 
setzt. Peter verriet uns weiterhin, 
dass Black & White möglicher- 
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www.lionhead.com 


» Black & White ist 
eine kleine, funk- 


tionierende Welt! « 


Peter Molyneux Gründer von Lionhead 


Wo lag das größte Problem bei der 
Entwicklung von Black & White? 
Die Bedienung der 3D-Kamera - und na- 
türlich die Probleme, die sich ergeben, 
wenn der Spieler aus großer Höhe nah 
an den Boden heranzoomt. Bei den 
“meisten Flugsimulatoren hat man einen 
fantastischen, detaillierten Blick aus 
großer Höhe, aber in Bodennähe ver- 
schwimmen die Texturen sehr stark. Die- 
ses Darstellungsproblem haben wir mit 
ein paar Tricks in den Griff bekommen; 
auf das Ergebnis bin ich sehr stolz. 


weise für GeForce-Karten opti- 
miert wird, eine Entscheidung 
sei diesbezüglich aber noch nicht 
gefallen. Für Nvidias Pixel-Sha- 
ding-Technologie, die beispiels- 
weise dem Action-Strategiespiel 
Giants einen Edelschliff in Sachen 
Optik verpasst, wäre der pro- 
grammiertechnische Aufwand 
zum jetzigen Zeitpunkt freilich 
zu groß. Auch Environmental 
Bump-Mapping suchen Sie auf 
der Liste der technischen Fea- 
tures vergebens. Der grafische 
Glanz, der auf B&W-Screenshots 
aufblitzt, beruht größtenteils auf 
eher unspektakulären und weit 
verbreiteten 3D-Effekten wie En- 
vironment Mapping (Spiegelun- 
gen der Umgebung auf Textu- 
ren), Lens Flares, Partikeleffekte 
(Rauch, Feuer, Regen, Schnee, 
Zaubersprüche) und Volumetri- 
schem Nebel, welcher beispiels- 
weise eine weite Landschaft oder 
ein Tal in Nebelschwaden hüllt. 
Die Kunst ist, diese Technik- 
Spielereien so einzusetzen, dass 
sie dem Spiel Atmosphäre und 
Leben einhauchen. Und wer 
könnte das besser als Peter Moly- 
neux? 


In Black & White kommen die 
Textur-Kompressionsverfahren 
DXTC1 und DXTC3 zum Einsatz, 
obwohl die maximale Texturgrö- 
ße „nur“ 256x256 Pixel beträgt. 
Eigentlich verwunderlich, da die 
Komprimierung eher für hoch- 
auflösende Polygon-Tapeten mit 
1.024x768 Pixeln und mehr ge- 
dacht ist. Laut Molyneux lohnt 
sich dieser Aufwand auch bei 
moderaten Texturgrößen, weil 
die Grafikkarte weniger Daten 
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FEATURE: Black & White 


DETAILS AUF ANFRAGE Die Zitadelle eines neutralen Gottes überragt die grünen Felder und Wiesen der Insel. Wenn Sie sich dem 


SPIELE 


Erdboden mit der Kamera nähern, werden mithilfe einer besonderen Texturschicht kleine Gelände-Details eingeblendet. 


über den AGP-Bus anfordern 
muss und die Texturen nicht so 
viel Speicherplatz benötigen. 
DXTC wird jedoch nur bei den 
Modellen angewendet. Für eine 
detaillierte Landschaftsgrafik hat 
sich Lionhead einen anderen 
Trick ausgedacht. Stellen Sie sich 
einen DJ vor, der zwei Musik- 
stücke fließend und ohne hörba- 
ren Bruch ineinander übergehen 
lässt - das Gleiche passiert in 
Black & White mit den Gelände- 
Texturen. Eine hochauflösende 
Polygontapete und eine wesent- 


su. 


ANPASSUNGSFÄHIG Links im Bild sehen Sie einen wunderschönen Sonnenuntergang. 
Rechts die gleiche Insel, aber dieses Mal regiert von einem „guten” Gott. 


A — - 


ZWILLINGSBRÜDER In diesem Screenshot erkennen Sie gut, wie sich Ihr Verhalten auf das Erscheinungsbild Ihres Titans auswirkt. 
Der Bär rechts ist das Haustier eines üblen Zeitgenossen, der pelzige Gigant links gehört einem eher sanftmütigen Spieler. 
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SPIELE | FEATURE: Black & White 


lich gröber gezeichnete Textur 
werden übereinander gelegt und 
dynamisch miteinander ge- 
mischt. Das schont den Speicher 
der Grafikkarte und sieht aus 
nahezu jeder Entfernung „echt“ 


VERBRANNTE FINGER Wild tobende Feuersbrünste 
halten ungebetene Gäste von unserer Siedlung fern. 


und lebendig aus. Nur wenn Sie 
die frei positionierbare Kamera 
sehr dicht über den Boden be- 
wegen, reicht dieses Verfahren 
nicht mehr aus - ähnlich wie bei 
einem Flugsimulator wirkt der 


NACHTSCHWÄRMER Durch den Wechsel zwischen Tag 
und Nacht gewinnt Black & White an Atmosphäre. 


Boden aus nächster Nähe immer 
sehr verwaschen. Kein Problem 
für Black & White: Eine dritte Tex- 
tur-Schicht wird über die ande- 
ren beiden Texturschichten ge- 
blendet und malt körnige Sand- 


Tricktechnik: Black & White 


Eine frei bewegliche 3D-Kamera und jede Menge grafischer Spezialeffekte verpassen 
Peter Molyneux' neuem Götter-Spiel einen unverwechselbaren Look. 


RINDERWAHNSINN Die Grafik von Black & White passt sich automatisch der Leistungsfähigkeit Ihrer Hardware an. 


Bäume wiegen sich im Wind, Steine und ausge- 
rissene Bäume rollen den Abhang herunter - in 
Black & White sorgen „echte“ physikalische Ge- 
setze für den nötigen Realismus (Real Physics). 


Die Modelle können je nach Gefühlslage den 3 
passenden Gesichtsausdruck darstellen (Stich- 

wort Facial Animation). Ob Ihr Titan gerade 

Freude, Neugier, Angst oder Wut empfindet, 

erkennen Sie einfach an dessen Miene. 

Ein „Level of Detail“-System mixt für eine an- 
sprechende Landschaftsgrafik zwei Texturen 
miteinander und verringert im Notfall die De- 
tails - es werden weniger Polygone berechnet. 


Schöne Partikel- und Blending-Effekte sorgen 
selbst mit älteren Grafikkarten für eine zauber- 
hafte Optik. 
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DER ZORN GOTTES Mit großflächigen Zaubersprüchen 
können Sie ganze Landstriche verwüsten. 


flächen, Schneeverwehungen, 
Gestrüpp und kleine Höhen- 
unterschiede auf den Boden. 


Wie die meisten modernen Spiele 
passt sich die Engine von Black & 
White an die Leistungsfähigkeit 
Ihres PCs an und regelt automa- 
tisch die Polygonzahl und die 
Texturauflösung. Der technische 
Fachbegriff lautet „Level of De- 
tail“-System (LoD) und in B&W 
werkeln gleich zwei dieser nütz- 
lichen Helfer im Hintergrund. 
Das Drahtgittermodel der Land- 
schaft kennt drei unterschiedli- 
che Detailstufen, die nahtlos 
übergeblendet werden, um un- 
schöne Clipping-Effekte zu ver- 
hindern - ein plötzliches Auf- 
ploppen der Landschaft wie in 
vielen Autorennen wird es nicht 
geben. Die Modelle besitzen vier 
Detailstufen. Ein Dorfbewohner 
ist beispielsweise aus nächster 
Nähe mit 600 Polygonen aufge- 
baut, wenn Sie die Kamera im- 
mer weiter weg bewegen, sind es 
nur noch 300, dann 120 und 
schließlich zwei Polygone. Ein 
winzig kleiner Fleck also, der bei 


Bene erg 
EEE 3 5% Somn sonne] Lünen Lmwemen | OS inne [Emma 


GESTALTWANDLER Sämtliche Modelle 
wurden in 3D Studio Max entwickelt. 
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weit herausgezoomter Kamera 
aber seinen Zweck erfüllt. Auch 
die Animationen der Modelle 
werden dynamisch angepasst 
und bei großen Entfernungen, 
wenn die Figur nicht mehr als 
ein kleiner Fleck in der Land- 
schaft ist, sogar völlig weggelas- 
sen - wozu etwas berechnen, was 
der Spieler eh nicht sehen kann. 
Auch was die Technik der Ani- 
mationen anbelangt, ist Lion- 
head auf der Höhe der Zeit. „Wir 
verwenden 3D Studio Max und 
haben uns eine Menge Tierfilme 
angeschaut, um den Titanen die 
Bewegungsabläufe eines Tieres 
zu verpassen. Das Ganze soll 
möglichst natürlich und echt 
ausschauen. Die Aktionen der 
Modelle, beispielsweise ein 
Sprung und ein Schlag, blenden 
wir fließend ineinander über. Es 
soll nicht so aussehen, als würde 
der Titan immer nur eine Bewe- 
gung nach der anderen ausfüh- 
ren können”, erklärt Molyneux. 
Die Veröffentlichung von DirectX 
8 spielt für B&W keine Rolle 
mehr. „Wir sind gerade dabei, 
die Buglisten der Beta-Tester ab- 
zuarbeiten. DirectX 8 hat ein paar 
tolle neue Features, aber uns 
fehlt in dieser Phase der Ent- 
wicklung die Zeit, um noch 
die allerneuesten Effekte einzu- 
bauen.“ Eine spezielle Unterstüt- 
zung von EAX oder A3D gibt es 
nicht. Russell Shaw, verantwort- 
lich für Musik und Soundeffekte, 


Steuerung: Black & White 


Molyneux wirft alte Angewohnheiten über Bord und prä- 
sentiert eine Steuerung ohne Icons. Ob es funktioniert? 


FEATURE: Black & White 


SIMPEL Sie können Black & White ausschließlich mit der Maus spielen. 


Sie können mit der Maus sämtliche Aktionen ausführen, es ist na- 
türlich auch möglich, mit Tastaturkürzeln zu arbeiten. Für ein in- 

tensiveres Spielgefühl wird Logitechs iFeel-Technik unterstützt - 

mit über 300 Effekten können Sie Ihre Aktionen direkt spüren. 


dazu: „EAX und A3D funktionie- 
ren recht gut, wenn man anstelle 
von großen Außenarealen kleine 
Räume simulieren muss. In BEW 
gibt es keine Räume, der Spieler 
bewegt sich ständig über eine of- 
fene, weite Landschaft. Ich be- 
nutze die Qmixer-Soundschnitt- 
stelle, welche die CPU nur wenig 
belastet und trotzdem vier Laut- 
sprecher unterstützt. Der Sound 


ist fantastisch. Die dynamische 
Hintergrundmusik passt sich an 
das Verhalten des Spielers an, ge- 
nau wie die Grafik der Land- 
schaft und das Verhalten des Ti- 
tans, der seinem Meister im Lauf 
der Zeit immer ähnlicher wird. 
Ist der Spieler ein Fiesling, be- 
kommt die Musik mit der Zeit 
einen bedrohlichen, dunklen Un- 
terton. Gehört der Spieler zu den 


DETAILVERLIEBT Um eine echte, lebendige Welt zu simulieren, wurden sogar Schmetterlingsschwärme eingebaut. Sowohl die far- 
benfrohen Falter als auch das Gebüsch bestehen nur aus Bitmaps, die vom Prozessor mit wenig Aufwand berechnet werden. 
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SPIELE 


Hardware-Prophet 
DAS MEINT LIONHEAD 


Mindestvoraugsetzungen 


DAS MEINT PCG HARDWARE 


nn System 


Mehr Informationen 
finden Sie unter ... 


www,ea.com 
www.lionhead.co.uk 
www.bwcenter.com 
www.strategyplanet.com/blackandwhite 


Guten, verändert sich die Musik 
und wird immer fröhlicher.“ 
B&W soll neben der PC-Version 
sowohl für Linux als auch auf 
dem Mac erscheinen. Auch eine 
Umsetzung für Microsofts Spie- 
lekonsole Xbox ist geplant. Er- 
scheinungstermin ist im Februar 
2001 - natürlich nur, wenn nichts 
dazwischenkommt. 

DIRK GOODING 


NIK-INFOKASTEN 


3D-Schnittstelle: Direct3D 
Hardware T&L: Unterstützt 
Texturkompression: DXTC 
Bump Mapping: Nicht unterstützt 
Sound a ee | 
3D-Soundschnittst.: Software 
Musik: Eigenes Format 
Lautsprecher: Bis zu vier Boxen 


Maus, Tastatur 
Unterstützt 
Spielmodi : 


Einzelspieler: Kampagne mit einem 


Eingabegeräte: 
Force Feedback: 


„Black & White ist eine Mischung aus den 
Klassikern Populous und Magic Carpet, 
Sacrifice, einem Tamagotchi-Spieizeug 
und einer Prise Die Sims.“ 
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& SPIELE | Spiele und ihre Hardware-Anforderungen 


Die Hardware-Hitliste 


Moderne Spiele-Highlights verlangen nach optimaler Hardware, 


um das volle Spaßpotenzial ausloten zu können. 


n unserer Liste finden Sie aktu- 

| elle Topspiele und können an- 

hand unserer Hardware-Emp- 

fehlungen sofort abschätzen, welches 
Spiel für Ihren PC geeignet ist. 


Stellvertretend für Grafikkarten: 
TNT (Viper V550, Erazor II), Voodoo 2 
(Monster3D II, 3D Blaster Voodoo 2), TNT 2 
(Viper V770, Erazor II), GeForce (z. B. 
Annihilator, Erazor X, 3D Prophet). 


Stellvertretend für Boxensysteme: 
2+1-System (Logitech Soundman X2, 
TerraTec Subsession), 4+1-System (Video- 
Logic Crossfire, Creative FPS 2000), 
4.1-System (Dolby) (DTT 2500 Digital). 


Stellvertretend für Controller: 
3-Tasten-Maus + Wheel (IntelliEye), 
5 Tasten + Wheel (Boomslang), Joystick 
(Cyborg 3D), FF-Joystick (FF Pro), 
10-Tasten-Pad (HammerHead). 


Alle wichtigen Spiele im Überblick 


Damit Sie beim weihnachtlichen Griff ins Spieleregal nicht aus Versehen 
Ihren heimischen PC überfordern, sollten Sie sich hier informieren. 


Simulation/Sport 

NFS: Porsche 
400 MHz/600 MHz 
64 MB/128 MB 
TNT2/GeForce 

SB Live! 
4.1-System (Dolby) 
Lenkrad + Pedale 
FF-Lenkrad 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 
Sound (empfohlen) 
Boxensystem 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 


Strategie/Wirtschaftssimulation 


Age of Empires II 
266 MHz/400 MHz 

64 MB/128 MB 
TNT/TNT 

Sound Blaster 16 
2.1-System 
3-Tasten-Maus + Wheel 
Strategic Commander 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 
Sound (empfohlen) 
Boxensystem 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 


Rollenspiele/Adventures 


Grand Prix 3 NHL 2001 
400 MHz/700 MHz 300 MHz/600 MHz 
64 MB/128 MB 64 MB/128 MB 
TNT2/GeForce Voodoo3/Voodoo5 5000 
Sound Blaster 16 SB Live! 
2.1-System 4.1-System 
Lenkrad + Pedale 10-Tasten-Gamepad 
Lenkrad mit Fi-Wippen | 3D-Brille 
Sacrifice Die Sims 
400 MHz/700 MHz 300 MHz/500 MHz 
64 MB/128 MB 64 MB/64 MB 
TNT2/GeForce2 GTS TNT/TNT 
SB Live! Sound Blaster 16 
| 4.1-System 2.1-System 
| 5-Tasten-Maus + Wheel | 3-Tasten-Maus 
PC Dash = 


Diablo 2 Baldur’s Gate 2 


Vampire 

350 MHz/800 MHz 
64 MB/128 MB 
Voodoo2/GeForce 

SB Livel, XLerate Pro 
4.1-System 
3-Tasten-Maus 
Microsoft Game Voice 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 
Sound (empfohlen) 
Boxensystem 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 


3D-Actionspiele 
DS9: The Fallen 


300 MHz/500 MHz 300 MHz/500 MHz 

64 MB/128 MB 64 MB/128 MB 
TNT/Voodoo3 TNT2/GeForce 

SB Live!, XLerate Pro | SB Live! 

4.1-System (Dolby) 4.1-System 
5-Tasten-Maus + Wheel | 5-Tasten-Maus + Wheel 
PC Dash | PC Dash 


STV: Elite Force 


400 MH2/700 MHz 
128 MB/256 MB 
Voodoo2/GeForce 

SB Live! 

4.1-System 
5-Tasten-Maus + Wheel 
3D-Brille 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/erhpfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 
Sound (empfohlen) 
Boxensystem 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 


400 MHz/700 MHz 400 MHz/700 MHz 

128 MB/256 MB 64 MB/128 MB 

Voodoo3/Voodoo5 TNT2/GeForce 

SB Live!, XLerate Pro | XLerate Pro 

4.1-System 4.1-System 

5-Tasten-Maus + Wheel | 5-Tasten-Maus + Wheel 
| 3D-Brille Microsoft Game Voice 
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AUF DEM KREUZZUG In Sacrifice bekommen Spieler mit dem 
Blick für das Außergewöhnliche genau das geboten. 


DS9: The Fallen 


ALTERNATIVE In DS9: The Fallen können Trekkies wieder 
actiongeladene Star-Trek-Luft à la Elite Force schnuppern. 
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Testkonzepte der Redaktion [SPIELE t 


Die Spielewertung 


Wir erklären Ihnen, worauf wir bei der Bewertung eines Spiels Wert legen. 


www.pcgameshardware.de 


Direct3D wird von allen 3D- 
Beschleunigern unterstützt. 
OpenGL ist vom Betriebs- 
system unabhängig, Glide 
läuft nur auf 3dfx-Platinen. 


[IP 30-SCHNITTSTELLE | 


WERTUNGS- 


KASTEN 


GRAFIK 


HARDWARE T&L 
Dieses Leistungsmerkmal 
beschleunigt Geometrie- 
Operationen auf der Grafik- 
karte und entlastet die CPU, 
GeForce- und Radeon-Karten 
bieten diese Option an. 


T-BUFFER (V00D005) 


Kanten entstehenden 
Treppchen. Wir sagen Ihnen, 


3dfx verwendet diese Technik beim VSA-100-Chip der Voo- 
doo4/5-Reihe. Sie sorgt für Kino-Effekte wie Bewegungs- 
unschärfe, weiche Schatten sowie Kantenglättung (FSAA). 


wie viel Leistung Sie für diese 
Verschönerung opfern müssen 
und ob es sich lohnt. 


[P TEXTURKOMPRESSION 3D-SCHNITTSTELLE 
Hochauflösende Texturen müssen aus Geschwindigkeitsgründen L OpenGL li Glide 
komprimiert werden. Dafür gibt es verschiedene Verfahren, die 
verbreitetste ist DirectX TC. 3dfx hat eine eigene namens FXTI. > Ca HARDWARE T&L 
> L- Ja Li Nein 

[EP BUMP MAPPING Ba _ T-BUFFER (VO0D005) 
Oberflächen mit einer detaillierteren Struktur. Embossing können [EP L Motion-Biur L Tiefenschärfe } 
alle neuen Chips, EMBM nur G400 und Radeon256, Dot-3 nur GeForce 
und Radeon256. TEXTURKOMPRESSION — 

LJ (3dfx) LIS3TC 
OP OPT. GRAFIKCHIP 07 3 KANTENGLÄTTUNG BUMP MAPPING 
Je nach getestetem Spiel emp- Als Anti-Aliasing (FSAA) d Embossing LiDot3 
fehlen wir Ihnen die perfekten bekannt, entfernt dieses 
3D-Chips. Verfahren die an Polygon- OPTIMALER GRAFIKCHIP 

Ic eZ MX lGel 


L Radeon 


KANTENGLÄTTUNG 


[07 3 Nvidia: Ca. 30% Performanceverlust bei stark 
BER | verbesserter Bildqualität (640x480) 


SCHNITTSTELLE || DE musik 


DirectSound wird von 
allen Soundkarten 
unterstützt, A3D voll- 


Die Frage, über welches Medium die Hintergrundmusik Ihre Laut- 
sprecher erklingen lässt, wird hier beantwortet. „Dolby“ bietet dabei 
sogar Musikeinlagen mit Surround Sound. 


ständig nur von Aureal- 


Chipsätzen (Vortex 2). > LAUTSPRECHER [> OPT. AUDIO-SYSTEM 
EAX läuft auf SB Live! am 2 = 

besten, Karten wie die 2.1-Systeme haben zwei Speaker || Wir geben hier die beste 
XLerate emulieren EAX und einen Subwoofer, bei 4.1 sind || Kombination aus Soundkarte 
recht gut. hinten zwei Speaker mehr. und Lautsprecher-System an. 


DOP EINGABEGERÄTE [ZP FORCE FEEDBACK 


Autorennen, Sportspiele und 
Flugsimulationen lassen sich mit 
Joystick oder Lenkrad besser 


Moderne Actionspiele und Flugsimulationen lassen Ihren 
Joystick erzittern. Wir sagen Ihnen, ob Force Feedback 
unterstützt wird und ob es Sinn macht. 


spielen als mit der herkömmlichen 
Tastatur und Maus. Wir nennen 
Ihnen hier alle möglichen und 


[EP OPTIMALES EINGABEGERÄT 


Womit spielt sich UT oder Drakan am besten? Ob Sie eine neue 
sinnvollen Steuer-Alternativen. Maus benötigen oder ob Ihre alte ausreicht, wird hier geklärt. 


KB» EINZELSPIELERMODI 

Bietet das Spiel einsteigerfreundliche Trainings- und Einzelmis- 
sionen, können Sie sich an einer Einzelspieler-Kampagne erfreuen 
oder gar in einem Karrieremodus die Erfolgsleiter nach oben 
klettern? Wir sagen Ihnen, was ohne Multiplayermodus möglich ist. 


P MEHRSPIELERMODI 

Wie abwechslungsreich ist der Mehrspielermodus des getesteten 
Spiels, kann er auf Dauer motivieren? Gibt es nur den Deathmatch- 
Modus oder können Sie sich in Capture The Flag, King of the Hill, 
Assault, Domination oder anderen ausgefallenen Modi austoben? 


[EP SCHWIERIGKEITSGRAD 


Hat das Spiel verschiedene 
Schwierigkeitsgrade, um 
beispielsweise Anfängern 
einen schnellen Einstieg zu 
ermöglichen? Wie steil ist die 
Lernkurve für Steuerung und 
‚optimales Spielgefühl, sind die 
Anforderungen zu hoch? Wir 
beantworten alle Fragen zum 
Thema Schwierigkeitsgrad. 


TECHNIK [TÐ SPIELERANZAHL 


Je nach Genre variiert die 
maximale Spieleranzahl für 
gegen Bekannte spielen, eine Mehrspielerpartie von 
sondern auch im Internet lediglich zwei Kontrahenten 
gegen andere Spieler antreten bis zu 128 und mehr Spielern, 
können. Diverse Renn- und die sich alle gleichzeitig in 
Sportspiele unterstützen einem Level tummeln. Wir 


Wir sagen Ihnen, ob Sie das 
Spiel nicht nur im Netzwerk 


manchmal einen Splitscreen- sagen Ihnen auch, ob jeder 
Modus für Mehrspieler-Duelle dieser Spieler eine Original-CD 
an einem Monitor. benötigt. 


[EP MINIMALE 
HARDWARE 

Mit welcher Hardware können 

Sie sich an das Spiel noch 

heranwagen? 


OPTIMALE 
HARDWARE 


Die Hardware, die Sie für 
einen reibungslosen Mehr- 
spielermodus benötigen 


UNTERSTÜTZUNG [0 


Windows 98 ist das Betriebssystem mit dem 
größten Angebot an Spieletiteln. Ob ein Spiel auch |) Grafikschnittstelle OpenGL und unterstützen 
unter Win2000, NT 4.0 oder gar Linux läuft oder von Haus aus Multiprozessor-Systeme, was | 
angekündigt ist, sagen wir Ihnen in dieser Rubrik. || einen großen Geschwindigkeitsvorteil bedeutet. | 


B> MULTIPROZESSOR 
Spiele mit der 034-Technologie benutzen die 


3D-SOUNDSCHNITTSTELLE 


MUSIK 
ED |co-Audio L Doiby 
LAUTSPRECHER 


| CI Dolby 


OPTIMALES AUDIO-SYSTEM 


SB Live! Player mit VideoLogic Sirocco 


STEUERUNG 
EINGABEGERÄTE , 
EUP |C Gamepad C tenkrad KRAN 
u FORCE FEEDBACK 
02 Wird vom Spiel nicht unterstützt 


OPTIMALES EINGABEGERÄT 
MS IntelliMouse mit IntelliEye 


SPIELMODI 
EINZELSPIELERMODI 


Keine Trainingsmissionen, direkter Einstieg in eine 
Einzelspieler-Kampagne, vier Orte 


MEHRSPIELERMODI 
02" Kein Mehrspielermodus in der Verkaufsversion, 
nur wird vermutlich per Patch nachgereicht 
SCHWIERIGKEITSGRAD 


Keine Einstellmöglichkeit. Im Spielverlauf 
ansteigend, gelegentlich zu schwer. 


MEHRSPIELER 
TECHNIK 


101 > [C splitscreen 


SPIELERANZAHL 


MINIMALE HARDWARE 
NETZWERK: 10-MBit-Netzwerkkarte 


[033 
var INTERNET: 28.8-KBps-Modem 
OPTIMALE HARDWARE 
NETZWERK: 10-MBit-Netzwerkkarte 
INTERNET: ISDN-AVM-Fritz!Card 


BETRIEBSSYSTEME 
UNTERSTÜTZUNG 


INT 4.0 


UlLINUX CI MAC 05 


MULTIPROZESSOR 


[03 Fazit 


L 


Unser Fazit bei Spieletests ist nach dem Schulnotensystem aufgebaut, wobei die Note 1 „Sehr Gut“ 

und die Note 6 „Ungenügend“ bedeutet. Unsere abschließende PC-Games-Hardware-Note hängt von 
den Kriterien Spielspaß, Grafik, Sound, Steuerung, Spielmodi und Mehrspieler ab. Das Fazit entspricht | 
der persönlichen Einschätzung des Testers im Vergleich zu Spielen aus dem gleichen Genre. 


FAZIT IR 
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FAKTEN 


[KATEGORIE] Action 
[ENTWICKLER] The Collective 
[VERTRIEB] Koch Media 
[SPIELEVERSION] Version 1.0 
[TERMIN] Dezember 2000 
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FUJI RM 


n The Fallen vom Ent- 
wicklerteam The Collec- 
tive k 
Beginn für einen von drei Haupt- 
darstellern aus der Fernsehserie 
Star Trek: Deep Space Nine ent- 


nen Sie sich zu 


scheiden. In der Rolle von Kira, 
Worf Ihre 
Aufgabe, eine bajoranische Sekte 
zu stoppen, welche die dunklen 


oder Sisko ist es 


Pah-Geister befreien will (siehe 
auch unser Feature PC Games 
Hardware 1/2001). Das Besor 

re an The Fallen: Es spielt sich je 
nach Hauptdarsteller ein wenig 
anders, sprich die Anteile ver- 
schieben sich von rasanter Action 
hin zum Adventure im Tomb- 
Raider-Stil. Schlüpfen Sie in 
Worfs Kampfanzug, sind Schal- 


www.ds9thefallen.com 


terrätsel, Sprung- und Hüpf- 
orgien eher selten — nach alter 
Klingonen-Tradition wird von 
der ersten bis zur letzten Sekun- 
de kräftig geballert und geknüp- 
pelt. Kiras Aufgaben hingegen 
erinnern an die Abenteuer von 
Frau Croft. Sie müssen neben ein 
paar Feuergefechten wesentlich 
mehr springen, klettern, krab- 
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www.ds9thefallen.com TEST: Deep Space Nine: The Fallen [SPIELE E 


FUJI RM 


PES Special auf der | 
| 7 Cover-CD-ROM 
Als Begleitmaterial finden Sie 


folgende Inhalte auf der Cover- 
CD-ROM: 


= Patches: zwei aktuelle Patches 


beln, schleichen und das Ober- 
stübchen einsetzen, um Ihre 
Gegner zu überlisten. Entschei- 
den Sie sich indessen für Sisko, 
dann erwartet Sie eine flotte 
Mischung aus Action- und Ad- 
venture-Elementen. Auch an das 
richtige Maß an Unterhaltung 
wurde gedacht: Zwischen den 
einzelnen Missionen liegt es 
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LEVEL 3 MILNTART PASS 


KARTENCHECK Diese Barriere lässt sich 
nur mit der richtigen Karte ausschalten. 


ABGESCHIRMT Die Kraftfeld-Frequenz 
können Sie mit dem Tricorder ermitteln. 


ganz bei Ihnen, ob Sie auf der 
Raumstation DS9 mit Odo, Quark 
oder Bashir plauschen möchten 
(und so mehr Storyelemente mit- 
bekommen) oder sich ohne Um- 
wege in das nächste Abenteuer 
stürzen. Trekki-Fans genießen 
die authentische DS9-Atmosphä- 
re, Mausakrobaten mit langjäh- 
riger Ego-Shooter-Erfahrung las- 
sen die Abstecher. ins Quarks, 
Odos Büro oder Bashirs Kran- 
kenstation einfach weg. Genial! 


Das Leveldesign ist angenehm 
abwechslungsreich und spielt 
keinesfalls nur an Bord von blitz- 
blanken Föderations-Raumschif- 
fen. In The Fallen besuchen Sie 
eher ungemütliche Orte wie die 
geheime Basis des Obsidiani- 
schen Ordens, ein ziemlich reno- 
vierungsbedürftiges Kraftwerk, 
das abgestürzte Forschungs- 
raumschiff USS Ulysses, welches 
von einer Horde aggressiver 
Jem’Hadar bewacht wird, und 
natürlich die Raumstation Deep 
Space Nine. Elf Missionen gilt es 
zu überstehen, die wiederum in 
kleinere Level-Abschnitte unter- 
teilt sind. Jeder der drei Charak- 
tere hat zwei exklusive Aufträge, 
die nicht mit einer anderen Figur 
gespielt werden können. So gerät 
Kira gleich zu Beginn des Spiels 
auf Bajor in Schwierigkeiten, 
Sisko muss Überlebende aus ei- 
nem Raumschiff retten und Worf 
hat alle Hände voll zu tun, ein 
cardassianisches Forschungsla- 
bor zu infiltrieren. Die restlichen 
neun Missionen spielen Sie mit 


Bug-Report 

Mit TNT- und TNT2-Beschleuniger kommt 
es zu Grafikfehlern (siehe Tuningartikel), 
ab und zu traten Clippingfehler auf. 


= ` 
Hohe Texturqualität und dynamische 
Schatten beanspruchen Ihre Grafikkarte, 
für Auflösungen ab 1.024x768 sollte es 
schon eine GeForce oder Voodoo5 sein. 


Leistungs-Analyse 


DS9: The Fallen gehört zu den technisch 
anspruchsvolleren Vertretern im Action- 
genre. Typisch für ein Spiel mit lizenzier- 
ter Unreal-Engine ist die hohe Beanspru- 
chung der CPU gegenüber der Grafikkarte 
- ob Voodoo5 oder GeForce spielt kaum 
eine Rolle. Gegenüber Rune oder Unreal 
Tournament fliegen in Sachen Partikelef- 
fekte (Explosionen, Rauch, Feuer) ordent- 
lich die Funken, der Echtzeitschatten und 
die teilweise sehr Polygon-haltigen Sze- 
nen (Quarks Bar, USS Ulysses etc.) ziehen 
die Framerate gewaltig in den Keller. 


jeder Figur, allerdings in stark 
abgewandelter Form. Beispiel: 
Worf muss in einem späteren 
Auftrag mehrere Sprengladun- 
gen in einer Basis des Obsi- 
dianischen Ordens platzieren. 
Gleichzeitig schleicht Kira - 
mittels plästischer Chirugie als 
Cardassianerin getarnt - in der 
Anlage herum und muss Über- 
wachungskameras ausschalten 
damit Worf nicht frühzeitig ent- 
deckt wird. Der Clou: Sie können 
jederzeit Kira anfunken und ei- 
nen Statusbericht anfordern oder 
bekommen von ihr eine Mel- 
dung, wenn sie eines ihrer 
Missionsziele erfüllt hat. Dieses 
gekonnte Level- und Missionsre- 
cyling zieht sich wie ein roter Fa- 
den durch The Fallen, so dass Sie 
das Spiel getrost mit jeder Figur 
noch einmal spielen können, oh- 
ne sich langweilen zu müssen. 
Einziger Wermutstropfen: Es ist 
nicht immer so einfach, sich ei- 
nen Weg durch die teils riesen- 
großen Levels zu bahnen. Trotz 
guter Missionbriefings und je- 
derzeit abrufbarer Informationen 
über den aktuellen Stand der 
Dinge kommt man sich manch- 


So steuert sich DS9: The Fallen 


Eine Zielhilfe erleichtert Ihnen den Kampf 
gegen Feinde. Mit einer 3-Tasten-Maus und 
Tastatur sollten Sie keine Probleme haben. 


Min. Details 8 


Ganz so weit müssen Sie die Details nicht 
herunterfahren, allerdings spielt sich The 
Fallen dann auch noch mit einer TNT- oder 
Voodoo2-Karte in 800x600 sehr flüssig. 


Tuning: Erste Hilfe 


Das Optionsmenü von DS9: The Fallen gibt 
nicht so viel her, als dass man durch das 
Abschalten einiger Details sonderlich viel 
Geschwindigkeit freischalten könnte, Wer 
über einen PC vergleichbar mit unserer Mi- 
nimal-Angabe verfügt, dem sei unser offi- 
zieller Tuningguide auf Seite ??? angeraten. 


Hardware-Voraussetzungen: 


M 
400 MHz 

GRAFIK | Voodoo 2/3 Voodoo 4/5 

RAM 128 MBRAM |256 MB RAM 

HDD 165 MB 680 MB 


F.A.K.K. 2 gegen Rune, Elite Force 
gegen The Fallen ... egal, ob Sie 
John Carmacks Arbeit schätzen 
(Q3-Engine) oder Unreal-Engine- 
Guru Tim Swee- 
ney treu ergeben 
sind, alle vier 
aufgezählten 
Spiele gehören 
zum Allerfeins- 
ten, was das Ac- 
tiongenre derzeit 
zu bieten hat. Mir Z 
persönlich hat Dirk Gooding 
das galaktische Redakteur Spiele 
Dreigestirn Worf, 

Kira und Sisko bislang am besten 
„gefallen. Viel Abwechslung, solide 
Technik, gutes Leveldesign und eine 
ansprechende Story - kurz gesagt, 
The Fallen ist ein netter Mix aus au- 
thentischer DS9-Atmosphäre und 
einem überzeugenden Spieldesign 
à la Half-Life. Habe ich schon 
„Pflichtkauf“ für alle Action-Fans 
und Trekkie-Anhänger gesagt? 
Nein? Bitte sehr: „Pflichtkauf"! 


„The Fallen ist sein Geld 
auf jeden Fall wert.” 
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TEST: Deep Space Nine: The Fallen 


DEN WEG FREIGERÄUMT In den letzten Missionen kann Worf sich mit recht wirkungsvollen Waffensystemen austoben, die durch 
spektakuläre Explosionseffekte beeindrucken. Wie in Unreal Tournament besitzen die Waffen einen Sekundär-Modus. 


mal hilflos und verloren vor. Ein 
etwas strafferes lineares Mis- 
sionsdesign hätte so manche 
„Was nun?“-Frage vermeiden 
können. 


The Fallen setzt auf der Unreal- 
Engine auf, die Spielfigur steu- 
ern Sie ähnlich wie in Tomb Raider 
- die Kamera befindet sich also 
hinter der Figur. Die Optik ist im 


iu 


ABGEBLITZT Durch die dynamischen Schatten gewinnt The Fallen viel an Atmosphäre. 


Vergleich mit Rune grundsolide, 
auch weil ein neues Partikel- 
Effektsystem (Schnee, Rauch und 
Explosionseffekte) und der Echt- 
zeitschatten (Modelle und Ob- 
jekte) dem Auge des Betrachters 
schmeicheln. Im Hintergrund 
werkeln raffinierte Animations- 
techniken (Skeletal Animation 
und Inverse Kinematics), die Fi- 
guren bewegen sich daher ab- 


~ ww 


In dieser Mission muss Worf aus einem Gefängnislager der Jem'Hadar fliehen. 


92 PC Games Hardware | 02/2001 


solut realistisch. Pixelgenaues 
Steuern wie in Tomb Raider ist 
nicht notwendig, kleinere „Be- 
dienungsfehler“ werden automa- 
tisch durch eine Bewegungs- 
Interpolation beseitigt, etwa bei 
waghalsigen Sprüngen oder 
Klettersequenzen. Sie stürzen 
demzufolge nicht alle Nase lang 
in die Tiefe, nur weil Sie wieder 
einmal zu spät abgesprungen 
sind - eine praktische Sache. 
Sound und Musik sind die heim- 
lichen Highlights von The Fallen. 
Dynamische MP3-Musik mit 
Trekkie-Flair, kombiniert mit 
den Originalgeräuschen aus der 
Fernsehserie — das macht Laune. 
Koch Media garantierte uns, dass 
für die deutsche Version alle 
Synchronsprecher der Serie 
verpflichtet werden. Was letzt- 
endlich fehlt, ist ein Mehrspieler- 
modus, den man trotz toller 
Einzelspielerkampagne ein klein 
wenig vermisst. 

DIRK GOODING 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.ds9thefallen.com 
www.kochmedia.com 


www.ds9thefallen.com 


UNSERE WERTUNG 


GRAFIK 
3D-SCHNITTSTELLE 
X OpenGL X Slide 
HARDWARE T&L 
J] Ja ‚X Nein 
T-BUFFER (VO0D005) 
Motion-Blur C) Tiefenschärfe X FSAA 


TEXTURKOMPRESSION 


C DirectX FXT1 (3dfx)} LI S3TC 


BUMP MAPPING 


EMBM L Embossing 


OPTIMALER GRAFIKCHIP 
GeForce2 GTS GeForce? MX C] Geforcel 
VSA-100 (3dfx) [X Voodoo3 X VoodooS 


KANTENGLÄTTUNG 


Generell in einer Auflösung von 800x600 in 
16 Bit Farbtiefe zu empfehlen. 


X Direct3D 


— Geplant 


1 Dot-3 


3D-SOUNDSCHNITTSTELLE 


[X DirectSound PX EAX X A3D 
MUSIK 
CD-Audio X MP3 Dolby 
LAUTSPRECHER 
2.1-System X 4.1-System Dolby 
OPTIMALES AUDIOSYSTEM 
SB Live! Player mit VideoLogic Sirocco Crossfire 


STEUERUNG 
EINGABEGERÄTE 
[X Tastatur X Maus — Joystick 
Gamepad _ Lenkrad L PC Dash 
FORCE FEEDBACK 


Wird vom Spiel nicht unterstützt 


OPTIMALES EINGABEGERÄT 


IntelliMouse Explorer 


SPIELMODI 
EINZELSPIELERMODI 


Drei Einzelspielerkampagnen mit 33 Missionen 
und über 50 Levels, gelungene Tutorials. 


MEHRSPIELERMODI 


Wird vom Spiel nicht unterstützt. 


SCHWIERIGKEITSGRAD 
Ein Schwierigkeitsgrad, im Spielverlauf ansteigend, 
automatische Zielhilfe vereinfacht das Spiel. 


TECHNIK 
Splitscreen Netzwerk Internet 
SPIELERANZAHL 
Ipro CD à 


MINIMALE HARDWARE 


NETZWERK: wird nicht unterstützt 
INTERNET: wird nicht unterstützt 


OPTIMALE HARDWARE 


NETZWERK: wird nicht unterstützt 
INTERNET: wird nicht unterstützt 


BETRIEBSSYSTEME 


UNTERSTÜTZUNG 
X wınas/98 X WIN 2000 NT 4.0 
LINUX MAC OS 


MULTIPROZESSOR 
Unterstützt X Nicht unterstützt 


LL 1,6 


www.pcgameshardware.de 


Neue Patches | SPIELE 


TELEGRAMM 


UPDATE Um den vierten 
Teil der beliebten Battle 

= Isle-Serie auf den neues- 
ten Stand der Technik zu bringen, müssen Sie einfach 
die selbstextrahierende Patch-Datei biaw_144_154_ger. 
exe von unserer Heft-CD installieren. 


Info: www.bluebyte.de 


VERBUNDEN Besitzer des englischen Sudden 
Strike benötigen diesen Patch, um Multiplayer- 
Partien gegen Leute zu spielen, die mit der deut- 
schen oder französischen Version antreten. 


Gefallene Engel 


Deep Space 9: The Fallen 1.1 + Minipatch 
FUSA E [Sprache] Englisch 


Der Patch 1.1 und der Minipatch 
behebt in der englischen Ver- 
sion von DS9 viele Fehler. 


OPTIK Der aktuelle Patch für Escape to Monkey i 
Island sorgt für reibungslosen Ablauf mit allen 3D- 
Schnittstellen. Wer bisher unter Fehldarstellungen 

leiden musste, kann nun auch in den Genuss des 
dreidimensionalen Piratenlebens gelangen. 

Info: www.electronicarts.de 


[Spielstände] Abwärtskompatibel 


ZEITGEMÄSS Der erste offizielle Patch für Elite 
Force behebt zum größten Teil Probleme in der gra- 
fischen Darstellung. Außerdem haben die Entwickler 
an allen Ecken und Kanten etwas gefeilt, um das 


ür die Besitzer der US-Ver- 3 ; 
F ganze Spiel etwas stabiler zu gestalten. 


sion von DS9: The Fallen 
dürfte der neue Patch wie geru- 
fen kommen. Immerhin konnten 
die Entwickler mehr als 120 Feh- 
ler von ihrer Bug-Liste streichen. 
Ein Großteil dieser ärgerlichen 
Fehlerteufel verhinderte einen 
reibungslosen Spielablauf, führ- 
ten aber nicht immer zum Ab- 
sturz des PCs. Außerdem haben 
die Entwickler kosmetische Ver- 
feinerungen an Grafik, Sound 
und Steuerung vorgenommen. 
Der Patch befindet sich auf der 
Heft-CD. Bitte beachten Sie, dass 
Sie zuerst den großen Patch 1 mit 
30 MB und anschließend Patch 2 
installieren. (sp) 


4 


SPACIG DS9 spielt zwar im All, hat aber 
mit irdischen Problemen zu kämpfen. 


Hersteller: The Collective 
Webseite: www.ds9thefallen.com 
Fazit: Unbedingt installieren 


Göttliches 3D 


Sacrifice-Demo-Beta-Patch 


ZAMANE [Sprache] Englisch 


[Spielstände] Abwärtskompatibel | 


Mit dem neuen Patch für die 
englische Sacrifice-Demo wer- 
den einige Direct3D-Probleme 
ausgeräumt. 


D er erste offizielle Patch für 
die Spieledemo behebt ei- 

nige frustrierende Probleme, die 
oft zu unerwarteten Abstürzen 


POLYGON-KULTUR Sacrifice nutzt die 
Direct3D-Schnittstelle voll aus. 


www.pcgameshardware.de 


führten. So hat Entwickler Shiny 
etliche Direct3D-Bugs aus der 
Welt geschafft und die Spielege- 
schwindigkeit optimiert. Im 
Mehrspieler-Betrieb kam es oft 
zu Komplikationen, wenn eine 
europäische Systemeinstellung 
benutzt wurde. Diese und ande- 
re Fehler im Mehrspieler-Bereich 
sollten nach der Installation des 
Sacrifice-Updates ebenfalls der 
Vergangenheit angehören. Die 
Sacrifice-Demo sowie die dazu- 
gehörige Patch-Datei Sacrifice- 
Patch1.exe befinden sich wie im- 
mer auf unserer aktuellen Heft- 
CD. Bitte installieren Sie den 
Patch keinesfalls bei der engli- 
schen Vollversion! (sp) 


Hersteller: Shiny Entertainment 
Webseite: www.shiny.com 
Fazit: Nur bei der Demo installieren! 


Info: www.cdv.de 


Info: www.activision.com 


Der kalte Krieg 


C&C: Alarmstufe Rot 2 Version 1.002 


Ua [Sprache] Deutsch 


r æ 


KLASSISCH GUT Trotz ärmlicher Grafik ist C&C: Alarmstufe Rot 2 bei deutschen 


Spielern sehr beliebt. Wir liefern Ihnen den neuesten Patch für mehr Spielespaß. 


Mit dem neuen Patch verleiht 
Westwood dem Spiel Command 
& Conquer: Alarmstufe Rot 2 
einen neuen Anstrich. 


ie Westwood-Programmie- 

rer haben für ihren Echtzeit- 
Strategieknüller Command & 
Conquer: Alarmstufe Rot 2 mal wie- 
der einen neuen Patch veröffent- 
licht. Das Update verbessert unter 
anderem die Autosave-Funktion, 
welche bei den Spielern oft für 
Zorn und Frustration sorgte. Wie 
man es von einem guten Patch 


erwartet, sind viele weitere von 
Spielern gefundene Fehler und 
Missstände behoben worden. Um 
für ein unbeschwertes Spielver- 
gnügen zu sorgen, kopieren Sie 
die Patch-Datei Ra2102de.exe von 
unserer Heft-CD in Ihren Alarm- 
stufe Rot 2-Ordner und führen 
ihn dort aus. (sp) 


u 
Hersteller: Westwood 


Webseite: www.westwood.ea.com 
Fazit: Unbedingt installieren 
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SPIELE 


Was gehört zu einem guten Actionspiel unbedingt dazu? Vielleicht eine Prise 


John Wayne, dazu eine Messerspitze Chuck Norris und oben drauf noch ein 


bisschen Gordon Freeman? Voilà, fertig ist Gunman Chronicles! 


FAKTEN 


[KATEGORIE] Action | 
[ENTWICKLER] Rewolf | 
[VERTRIEB] Havas Interactive | 
[SPIELEVERSION] 
V43-1.0.0.0 (englisch) 
[TERMIN] Bereits veröffentlicht 


Special auf der 


D Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 

de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

= Waffen-Tool: Mit diesem Programm 
können sie Ihre favorisierte Waffen- 
konfiguration auf Hot-Keys legen. 

~ Trailer: Damit bekommen Sie garan- 
tiert Lust auf Gunmanl 
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ass aus Gunman irgend- 
D wann mal ein Vollpreis- 

produkt werden würde, 
hat bei den jungen Entwicklern 
Rewolf Software anfangs wohl 
niemand für möglich gehalten. 
Mitte 1999 startete der Egoshooter 
zunächst als ehrgeiziger Einzel- 
spieler-Mod für den Evergreen 
Half-Life, bis Valve die Amateur- 
Truppe (unter anderem Chef- 
Leveldesigner Stefan Baier aus 
Deutschland) kurzerhand rekru- 
tierte und aus dem Mod Gunman 
das vollwertige PC-Actionspiel 
Gunman Chronicles machte. Die 
Half-Life-Wurzeln sind nach wie 
vor unverkennbar, was nicht nur 
an der gleichen Engine liegt. Aber 
dazu später mehr ... 


Als Major Archer bei den Gun- 
man, einer für Recht und Ord- 
nung sorgenden Eliteeinheit, be- 
steht Ihr Job in erster Linie darin, 
sorglose Kolonisten vor bösen 
Aliens zu beschützen. Vor fünf 
Jahren überlebten Sie einen ver- 
nichtenden Angriff der garstigen 
Xenome -— der Rest Ihrer Gun- 
man-Einheit hatte da weniger 
Glück. Jetzt, Jahre nach dem 
Massaker, sollen erneut Gunman 
gegen die Xenome-Aliens vor- 
rücken - und wer außer Ihnen 
kann diesen Trupp anführen? 
Nach der obligatorischen Half- 
Life-Gondel-Informationsfahrt 
mit anschließendem Trainings- 
kurs für Fortgeschrittene machen 
Sie sich also mit einer Gruppe 


= www.gunmanchronicles.d 


Ar 


Gunman auf zu ihrem Einsatzort 
- und erleben gleich die erste 
große Überraschung: Sie waren 
scheinbar doch nicht der Einzige, 
der das Xenome-Gemetzel über- 
lebt hat. Ihr ehemaliger Boss, 
ein John-Wayne-Verschnitt mit 
dem passenden Namen General, 
kämpfte sich damals im Rambo- 
Stil aus dem Bauch eines Xeno- 
mes wieder hervor, statt in den 
Glibber-Eingeweiden als Protein- 
Snack zu enden. Der General ist 
freilich nicht der Einzige, der den 
Aliens entkommen konnte. Auch 
viele ihrer ehemaligen Kamera- 
den erfreuen sich nach wie vor 
bester Gesundheit und machen 
jetzt als „Bandits“, ehrlose Schur- 
ken, die Galaxis unsicher — unter 
der Leitung des Generals. Dieser 
hat es auf Sie und überhaupt alle 
anderen Gunman inklusive dem 
Rest der Galaxie abgesehen. Ihre 
Mission ist also zu Ende, bevor 
sie überhaupt begonnen hat; bei 
der Landung auf dem Planeten 
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wird: Ihre Gunman-Eingreiftrup- 
pe von den abtrünnigen Bandits 
fast vollständig aufgerieben. Al- 
leine kämpft es sich so oder so 
besser, also schnallen Sie den 
Gürtel enger, laden noch einmal 
Ihre Waffen durch und nehmen 
die Sache in die Hand! Sattel 
dein Pferd, Cowboy! 


In der Regel wird bei Gunman 
geballert, was das umfangreiche 
Waffenarsenal hergibt. Hier und 
da tauchen kleinere Rätsel am Er- 
eignishorizont auf, sind aber in 
der Regel schneller als schnell 
gelöst. Ihr Alter Ego kämpft sich 
nacheinander durch vier ver- 
schiedene Umgebungen: Da ist 
der Dinoplanet mit dichtem 
Pflanzenwuchs, eine zerfallene 
Mondbasis, ein Wüstenszenario 
mit High-Noon-Atmosphäre und 
das obligatorische Hightechlabor 
— Half-Life-Traditionen verpflich- 
ten, so scheint's. Das Sammel- 
surium der Kriegsgeräte vom 
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DICKES ROHR Mit dem Panzerfahrzeug 
schießen Sie alles und jeden weg! 


BLATTSCHUSS Unliebsame Banditen, 
die mit Mini-Hubschraubern angreifen, 
können Sie ganz einfach mit dem 
Scharfschützengewehr erledigen. 


Kampfmesser bis zum Raketen- 
werfer lässt sich auf allerlei Ar- 
ten modifizieren. So können Sie 
die scheinbar popelige Laser- 
pistole mit Einzelschuss, gebün- 
deltem Strahl (ähnelt der Railgun 
aus id-Egoshootern), schnellem 
Impulsfeuer und mit einem 
Zusatz sogar als Scharfschützen- 
gewehr einsetzen. Hinter dem 
Steuer eines Panzers fährt es sich 
in Krisenzeiten besonders sicher, 
so auch in Gunman. Leider kom- 
men Sie nur im Wüstenszenario 
in den Genuss, mit dem unka- 
puttbaren Untersatz inklusive 
Maschinengewehren und fetter 
Bordkanone nach Herzenslust 
das Panorama verschandeln zu 
können. Die Bedienung des Pan- 
zers ist supereinfach, das waffen- 
starrende Ungetüm steuert sich 
mit den gleichen Tasten wie die 
Hauptfigur — wer jemals einen 
Egoshooter gespielt hat, wird 
damit keine Probleme haben. 
Optisch ist Gunman nicht mehr 


TEST: Gunman Chronicles | SPIELE 


HORCH, WAS KOMMT VON DRAUSSEN REIN ... Die mächtige Alien-Mama zerstört den 
halben Level, nachdem wir sie absichtlich aus ihrem Käfig befreit haben. 


BUG-REPORT Leistungs-Check Mehrspielermodus 


Gunman Chronicles lief während der Test- 
phase sehr stabil, bis auf ein paar Textur- 
fehler traten keine größeren Probleme auf. 


J GRAFIKKARTEN-GRUPPE 1 (LOW END) 
Voodoo2 # Riva TNT E Voodoo Banshee 
| ! | 


OpenGL D3D 
640x480x16 Bit 


OPENGL: 3dfx-Karten sollten für bessere Per- 
formance den WickedGL-Treiber verwenden. 
D3D: Direct3D lohnt sicht nur dann, wenn Sie 
mit Anti-Aliasing oder einer 3D-Brille spielen. 


CPU-BALKEN: 


Vergleichen Sie die von uns getestete CPU 
mit ihrer eigenen Prozessorgeschwindigkeit. 


Frames per Second = Bilder pro Sekunde 


E = Sehr gut spielbar 
= Spielbar 
BEE = Bedingt spielbar 


OpenGL D3D 
800x600x16 Bit 


OpenGL D3D 
800x600x16 Bit 


auf der Höhe der Zeit— wie auch, 
liegt dem Spiel doch die schon 
fossile Quake-Engine zugrunde. 
Als Grafikschnittstellen werden 
Direct3D, OpenGL und Software 
Render unterstützt. OpenGL hat 
in Sachen Geschwindigkeit die 
Nase vorn, Direct3D hat bei 
Anti-Aliasing oder im Betrieb mit 


GRAFIKKARTEN-GRUPPE 2 (NORMAL) 
Riva TNT2 E Matrox G 400 I Voodoo3 
| 


Gunman lässt sich im Mehrspielermodus 
mit Half-Life vergleichen und stellt die glei- 
chen Anforderungen (ISDN ideal für Online). 


GRAFIKKARTEN-GRUPPE 3 (HIGH END) 
GeForce256 E GeForce? I Ati Radeon 


OpenGL D3D 
1.024x768x16 Bit_1.024x768x16 Bit 


OpenGL D3D OpenGL D3D 


1.280x960x16 Bit 


BENCHMARK-SZENE: 


Als Benchmark-Demo haben wir eine kurze, 
aber typische Einzelspielerszene als Grund- 
lage verwendet. Trotz einiger grafikintensi- 
ver Szenen hängt die Leistung hauptsächlich 
von Ihrer CPU ab. Mit einer T&L-fähigen Kar- 
te läuft Gunman unter OpenGL besonders fix 
- mit einer 300 MHz-CPU sorgt eine günsti- 
ge GeForce2 MX für spielbare Frameraten. 


HARDWARE-VORAUSSETZUNGEN: 


IYP OPTIMAL 
CPU 400 MHz 
GRAFIK |TNT TNT2 Ultra 
RAM 128 MB RAM 
HDD 360 MB 


einer 3D-Brille einen Vorsprung. 
Genaueres finden Sie dazu im 
„Gunman Chronicles Tuning- 
guide“ auf Seite 98. Hervorzu- 
heben sind die tollen Lichteffekte 
der Waffensysteme - so schön 
sahen bislang nur wenige Bal- 
lerorgien aus. Getroffene Kampf- 
schiffe strahlen in leuchtendem 
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HÄNDE HOCH Im Vergleich zu Half-Life 
sieht Gunman um Klassen besser aus. 

Laut unserer Benchmarks spielt die Gra- 
fikkarte in Gunman aber kaum eine Rolle. 


Lila, überhitzte Ballermänner 
glühen und funkeln bedrohlich. 
Durch bunte Lichtquellen sind 
die Levels allesamt weniger trist 
als beim Großvater Half-Life. 
Manko: Die Texturen sehen mal 
richtig gut, mal total verschwom- 
men und blass aus. Das liegt 
weniger an Rewolf, als vielmehr 
an den Limitationen der alten 
Half-Life-Engine. Also Schwamm 
drüber - im wahrsten Sinne des 
Wortes. 


Die Levels sind sehr geradlinig 
und linear gestrickt, Alternativ- 
routen müssen Sie erst gar 
nicht suchen. Die Gegnerscharen 
unterscheiden sich von Kapitel 
zu Kapitel, trotzdem stellt sich 


man Chronicles! Das ist mal wieder ein Egoshooter nach 
meinem Geschmack. Ein ordentlicher Schwierigkeits- 
grad, eine nette Story mit Anspielungen auf das Wes- 
tern- und Sci-Fi-Genre und eine gute, wenn auch 
nicht zeitgemäße Optik. Auch wenn Gunman nicht die 
Atmosphäre von Half-Life erreicht und eine Spielzeit 
von ca. 20 Stunden besitzt, eine Empfehlung bekommt 


CPU und Grafikkarte sollten sogar unbedingt zugreifen - 
so wenig gefordert wird Ihre Hardware nur noch selten, 


Was darf es sein, Fremder? Keine Frage, eine Runde Gun- 


der Shooter von mir allemal. Spieler mit schwächerer i 


obwohl die Grafik über weite Strecken sehr ansehnlich ist! 


„Wer schon Half-Life zu seinen Favoriten zählt, der 


ABGEFACKELT Bevor uns die Alienbrut zu gefährli 


häufig ein Déjà-vu-Gefühl ein — 
na hallo, den Schergen, das 
Monster oder die Visage kenne 
ich doch? Überraschungseffekte 
wie plötzlich auftauchende Rie- 
sendinos, mächtige Kampfrobo- 
ter oder schwer zu besiegende 
Zwischengegner sind leider zu 
spärlich gesät, um für genug 
„Wow, das war genial“-Erleb- 
nisse zu sorgen. Beim Sound 
stehen neben einer normalen 
Stereo-Emulation optional A3D 
und EAX zur Verfügung. Der 
3D-Sound ist mächtig und sollte 
bei entsprechender Hardware 


‚Te 


wird mit Gunman Chronicles mehr als glücklich!" 


ch wird, setzen wir das Waffenarsenal g 


auch genutzt werden. Im Mehr- 
spielermodus geht es eher rusti- 
kal zu Werke - Sie können sich 
lediglich im Deathmatch mit bis 
zu 32 anderen Helden anlegen. 
Auf den ersten Blick spaßig, aber 
weit unter dem Niveau von 
Counter-Strike, UT oder Q3. 
OLIVER HAAKE & DIRK GOODING 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.gunmanchronicles.com 
www.rewolfsoftware.com 
www.planethalflife.com 


ekonnt in Szene. Manche Waffen besitzen 


eine Hitze-Anzeige. Wenn Sie gar zu hemmungslos ballern, schaltet sich die Wumme einfach ab - und Sie haben ein Problem. 
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UNSERE WERTUNG 
GRAFIK 


3D-SCHNITTSTELLE 


HARDWARE T&L 


Nein L Geplant 


T-BUFFER (VO0D005) 
C Motion-Blur | Tiefenschärfe X 


TEXTURKOMPRESSION 
I DirectX FXTI (3dfx) LI S3TC 


BUMP MAPPING 
C] EMBM Embossing 


OPTIMALER GRAFIKCHIP 


— Dot-3 


KANTENGLÄTTUNG 
eE i hot iL L a 
Unter Direct3D ist Anti-Aliasing in 800x600 und 
16 Bit Farbtiefe zu empfehlen. 


SOUND 


3D-SOUNDSCHNITTSTELLE 
[£ DirectSound X 


LAUTSPRECHER 
C] 2.1-$ystem y [L Dolby 


OPTIMALES AUDIOSYSTEM 
SB Live! Player mit VideoLogic Sirocco Crossfire 


STEUERUNG 


EINGABEGERÄTE 


O Joystick 


] Lenkrad PC Dash 


FORCE FEEDBACK 


Wird vom Spiel nicht unterstützt 


OPTIMALES EINGABEGERÄT 


IntelliMouse Explorer 


SPIELMODI 


EINZELSPIELERMODI 


Vier Episoden mit ca. 60 Levels, Levelaufbau 
erinnert an Half-Life und Turok. 


| Gamepad 


MEHRSPIELERMODI 


Insgesamt nur fünf Levels, leider steht 
nur Deathmatch zur Auswahl. 


SCHWIERIGKEITSGRAD 


Drei Schwierigkeitsgrade, wenig 
Gegneraufkommen, gute Gegner-Intelligenz. 


MEHRSPIELER 
TECHNIK 


C] Splitscreen 


SPIELERANZAHL 


MINIMALE HARDWARE 


NETZWERK: 10-MBit-Netzwerkkarte 
INTERNET: 33.6-kBps-Modem 


OPTIMALE HARDWARE 


NETZWERK: 10-MBit-Netzwerkkarte 
INTERNET: ISDN-AVM-Fritz!Card 


BETRIEBSSYSTEME 


UNTERSTÜTZUNG _ 


LINUX MAC OS 
MULTIPROZESSOR 


l Unterstützt tzt 
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Noch mehr Spieleleistung 


Neben unseren Tuningguides finden Sie hier jeden Monat auch kürzere Tipps und Tricks zu ausgewählten Spielen. 


In diesem Monat zeigen wir 
Ihnen ein paar kleine Tricks, 
um Baldur's Gate 2 etwas 
aufzustylen, Stotteranfälle 

in The Escape from Monkey 
Island zu vermeiden sowie 

aus No One Lives Forever 

und Alice noch ein klein wenig 
mehr Leistung herauszukitzeln. 


Baldur's Gate 2 1.0 


Durchführung: 
Einfach 


Resultat: 

Kompatibilität 
Dass Baldur’s Gate 2 und Elsa- 
GeForce-Karten nur mit dem 
Detonator-6.31-Treiber funktio- 
nieren, ist schon länger bekannt. 
Möchten Sie mehr Leistung, öff- 
nen Sie erst mit dem Notepad 
die Datei „baldur.ini” im BG2- 
Ordner. Suchen Sie nach der 


2: No One Lives Forever 1.0 


Durchführung: 
Einfach 


BE Resultat: 
Qualität [+m] 


Um in den vollen Spielgenuss 
des neuen Actionreißers NOLF 
zu kommen, müssen GeForce- 
Besitzer ein paar Kleinigkeiten 
beachten. Eines vorweg: Hohe 
Details dürfen Sie keinesfalls 
bei schwachen Rechnern aus- 
wählen. Diese Qualitätsein- 
stellungen sind erst ab einer 
700-MHz-CPU sinnvoll. Ge- 


Sektion [Program Options]. Hier 
fügen Sie folgende Zeile ein, die 
den Entwicklermodus aktiviert: 
„Debug Mode=1“. Um die Frame- 
rate zu erhöhen, suchen Sie die 
Zeile „Maximum Frame Rate 
=30“. Tragen Sie eine höhere 
Zahl ein, empfehlenswert sind 
Werte über 60 fps. Achten Sie 
darauf, dass Sie in diesem Fall 
über entsprechendes Hardware- 
Equipment verfügen, damit sol- 
che Frameraten realisierbar sind. 
Speichern Sie nach den Ände- 
rungen ab und laden Sie das 
Spiel. Mit „Strg” + „Space” kön- 
nen Sie die Konsole aufrufen, 
um Codes oder Cheats einzuge- 
ben. Groß- und Kleinschreibung 
sind zu beachten. Mit dem Befehl 
„CLUAConsole:AddGold(950)” 
können Sie sich beispielsweise 
etwas Geld verschaffen. (sp) 


Force-User sollten auf die Kan- 
tenglättung verzichten, wenn 
sie damit Darstellungsproble- 
me bekommen. Dazu müssen 
Sie in den „Direct3D-Settings“ 
der GeForce-Karte unter „More 
Direct3D“ den Anti-Aliasing- 
Regler ganz nach links ziehen. 
Wenn Sie DirectX 8 schon in- 
stalliert und Probleme bei den 
aktuellen Detonator-Treibern 
haben, sollten Sie die Betatrei- 
ber 7.10 installieren, auch wenn 
diese etwas langsamer sind. 
Eine Deinstallation von DirectX 
8 ist leider nicht möglich. (sp) 


DIREKT Mit den altbewährten Detonator-Treibern und DirectX 7.1 funktioniert 
No One Lives Forever tadellos und in bester Qualität. 
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3 ABDRÜCKEN Nutzen Sie die richtigen Tasten, um mit dem abenteuerlustigen 
Piraten Guybrush wieder in See stechen zu können. 


3| Flucht von Monkey Island 1.1 


Durchführung: 
Einfach 


Resultat: 
Stabilität o 


Flucht von Monkey Island gibt 
dem Abenteurer viele Rätsel 
auf, Hobbytuner gehen leider 
leer aus. Dennoch gilt es, ein 
paar kleinere Hardware-Hür- 
den zu überwinden. Falls Ihnen 
auffällt, dass Guybrush und sei- 
ne Freunde stottern, so schalten 
Sie im Start-Menü auf 16-Bit- 


4 American McGee's Alice 1.0 


Durchführung: 
Mittel 

M Resultat: 

“| Qualität [+m] 


Kaum war Alice auf dem US- 
Markt erhältlich, bombardierten 
bereits erzürnte Spieler die 
Internetforen mit Bugmeldun- 
gen (forums.matroxusers.com/ 
ubb/Forum4/HTML/004546. 
html). Das Spiel lässt sich nicht 
vernünftig starten, wenn Sie 
eine Matrox G400 und die neu- 
esten Treiber benutzen. Stellen 
Sie unter Windows 2000 sicher, 
dass Sie den Treiber w2k511 
installiert haben. Sollten Sie 
dennoch Darstellungs-Probleme 
haben, gehen Sie in das Installa- 
tionsverzeichnis (beispielsweise 
C:\Alice\demo). Öffnen Sie 


Grafik um. Es klingt zwar unlo- 
gisch, dass Grafikeinstellungen 
Soundprobleme verursachen, 
aber hier sorgen bestimmte 
Hardware-Kombinationen für 
Audioprobleme. Außerdem ha- 
ben wir herausgefunden, dass 
die Satzauswahlsteuerung bes- 
ser nur mit den Bild-Scroll- 
Tasten durchgeführt wird. Be- 
nutzen Sie die Alt- und die 
Cursor-Tasten, macht der Rech- 
ner oft seltsame Fehler und es 
kann zu ärgerlichen Abstürzen 
kommen. (sp) 


dort mit dem Notepad die Datei 
„config.cfg“. Suchen Sie die 
Zeile seta r_ext_compiled_vertex 
_array „0“, und ändern Sie die 0 
in eine 1. Damit sollte das Pro- 
blem aus der Welt sein. (sp) 


6400 Ohne Tricks läuft Alice 
nicht auf einer Matrox G400. 
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® SPIELE | TUNING: Gunman Chronicles www.gunmanchronicles.de 


Bloß nicht aufgeben! 


TESTS 7 TIPPS = TUNING 


re 


MEN IN BLACK? Bei auftretenden Texturfehlern wie diesem 
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(auf einer GeForce? MX) 
reicht es, wenn Sie Gunman neu starten. Das Problem trat nicht reproduzierbar auf. 


unman Chronicles basiert 

wie weiland Half-Life 

auf einer modifizierten 
Quakel-Engine von id Software. 
Der Vorteil einer „alten“ Spiele- 
Engine: Die Systemanforderun- 
gen sind eher moderat, das Spiel 
läuft auch auf älteren PCs noch 
zufriedenstellend. Dafür sieht 
Gunman natürlich lange nicht so 
gut aus wie neuere Spiele, die auf 
der Q3- oder Unreal-Engine ba- 
sieren. Unsere Tuning-Tipps zie- 
len dieses Mal nicht nur auf eine 
höhere Geschwindigkeit ab (PCs 
unter 400 MHz kommen manch- 
mal in Schwierigkeiten), sondern 
sollen vor allem eine optische 
und akkustische Verbesserung 
bewirken. 


E HEISSES EISEN 

Trotz veralteter Half-Life- 
Engine bringt Gunman recht 
angenehme Grafikeffekte 
auf den Monitor. 


1 Video-Einstellungen 


f Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
Ss Geschwindigkeit (+m 
| Bildqualität + 


In Gunman haben Sie die Wahl 
zwischen D3D, OpenGL und 
dem Software Renderer. Wie es 
sich schon bei Half-Life oder 
Counter-Strike gezeigt hat, ist 
OpenGL in Sachen Geschwindig- 
keit die bessere Wahl - das gilt 
für Nvidia- wie auch für 3dfx- 
Karten. Allerdings weisen 
Beschleuniger mit T&L-Unter- 
stützung gegenüber der Voodoo- 
Serie eine deutlich höhere 
Framerate auf. Auffallend: Die 
Leistungsunterschiede zwischen 


www.pcgameshardware.de 


www.gunmanchronicles.de 


640x480 und 1.024x768 fallen sehr 
gering aus. Wir empfehlen daher 
eine Auflösung von 1.024x768, 
einen 17-Zoll-Monitor vorausge- 
setzt. Was die Farbtiefe anbe- 
langt: Die Quakel-Engine unter- 
stützt lediglich 16 Bit und ist so- 
mit kein Problem selbst für betag- 
te TNT2- und Voodoo3-Bretter. 


2 3D-Sound, EAX und A3D 


} Durchführung: 
Einfach 
Be Resultat: 
se Geschwindigkeit = 
| Klangqualität 


Eine spannende Solo-Kampagne 
und eine ordentliche Geräusch- 
untermalung machen Gunman zu 
einem echten Erlebnis. Besitzen 
Sie eine EAX-fähige Soundkarte, 
sollten Sie den EAX-Modus un- 
bedingt einschalten. Auch an 
A3D-Karten wurde gedacht und 
eine entsprechende Unterstüt- 
zung eingebaut. Die beiden 
Schalter finden Sie im Haupt- 
menü unter „Configuration“, 
dort müssen Sie auf „Audio“ 
klicken. Zusätzlich sollten Sie ab 
einer 400-MHz-CPU auch den 
Punkt „High Quality Sound” 
einschalten — die Sounds werden 
dann mit einer höheren Sample- 
rate abgespielt. Die Verbesserung 
der Soundqualität kostet Sie nur 
3-4% Leistung, was sich nur auf 
Prozessoren unter 300 MHz be- 
merkbar macht. 


3 Anti-Aliasing D3D & OpenGL 


Durchführung: 
Mittel 

Ba Resultat: 

ss; Geschwindigkeit je 
Bildqualität 


Texturflimmern und Treppchen- 
effekte können Sie mit entspre- 
chender Grafikkarte durch Anti- 
Aliasing unterbinden. Dabei 
stellten wir fest, dass die Kanten- 
glättung unter OpenGL nicht der 
Hit ist - D3D erwies sich als qua- 
litativ besser. Allerdings wirkt 
das Bild bei einer Auflösung von 
640x480 bei 2x FSAA unter D3D 
etwas unscharf, wenn sie es nicht 
entsprechend nachregeln. Fazit: 
FSAA oder eine höhere Auflö- 
sung ist Geschmacksache und 
hängt von Ihnen und Ihrer Hard- 
ware ab. Wir raten bei entspre- 
chendem Monitor eher zur höhe- 
ren Auflösung als zu Anti-Alia- 
sing. 


www.pcgameshardware.de 


TUNING: Gunman Chronicles 


Die Konsole: Befehle zum Gunman-Tuning 


Wir haben einige interessante Konsolenbefehle zusammengetragen, mit denen Sie 
Gunman Chronicles auf sehr langsamen PCs noch etwas beschleunigen können. 


Auf unseren Testsystemen fiel der 
Leistungszuwachs derart gering aus, 
dass die Ergebnisse nicht als Tabelle 
auf der Heft-CD enthalten sind. Eine 
abgespeckte Form finden Sie im 
Gunman-Test auf Seite 94. 

Info Konsolenbefehle: Nur absolut 
verzweifelte Spieler unterhalb der 
300 MHz-Grenze sollten mit den 
Konsolenbefehlen arbeiten, die opti- 
sche Qualität wird sehr stark beein- 
trächtigt. Zuerst müssen Sie die 
Konsole aktivieren. Klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf die „Gun- 


man.exe" in Ihrem Spielverzeichnis 
(Beispiel: D:\Games\Gunman). Wäh- 
len Sie im Kontextmenü „Verknüp- 
fung erstellen‘ aus - eine Verknüp- 
fung mit der Gunman-Datei wird 
angelegt. Machen Sie erneut einen 
Rechtsklick auf die erstellte Ver- 
knüpfung und klicken anschließend 
auf den Punkt „Eigenschaften". 
Fügen Sie der Zeile „D:\Games\Gun- 
man\gunman.exe“ den Zusatz „-con- 
sole“ hinzu. Beim nächsten Start 
können Sie die Konsole mit der Taste 
„^" links neben der Ziffer 1 öffnen. 


Geben Sie in der Konsole folgende Befehle ein: 


[PP Game:iGurmarigurman ere conso 


[PA Games Gunman 


WICHTIG Ohne den Zusatz „console“ 
können Sie keine Befehle eingeben. 


fps_max 100 
‚glmonolightst = 
gl_picmip 2 


Setzt die maximale Framerate auf 100 (wichtig für Benchmarks), Default ist 72 
Setzt gleichmäßige Lichtquelle, dadurch sehr schlechte Bildqualität, Default ist 0 


4. Blick durch die 3D-Brille 


| Durchführung: 
Mittel 
à Resultat: 
i Geschwindigkeit =D 
Bildqualität (+m) 


Besitzen Sie eine 3D-Brille wie 
beispielsweise die Elsa Revelator, 


sollten Sie Gunman unbedingt 
damit antesten. Allerdings: Die 
Framerate fällt bei aktiviertem 
3D-Stereoeffekt unter OpenGL 
doch deutlich ab — die Treiber 
sind einfach nicht genügend op- 
timiert. Wechseln Sie daher auf 
Direct3D. Mit dieser Schnittstelle 


bleibt die Leistung noch auf ei- 
nem erträglichen und spielbaren 
Niveau. Falls Sie also über die 
nötige Hardware verfügen, sollte 
einem 3D-Erlebnis der besonde- 
ren Art nichts mehr im Wege 
stehen. 

OLIVER HAAKE 


TOLLE AUSSICHT Nicht nur das Leveldesign erinnert stellenweise stark an Half-Life. Auch in Sachen Hardware-Anforderungen ähneln 
sich die beiden Ego-Shooter wie eineiige Zwillinge. Klartext: Mit einer 400 MHz-CPU und einer TNT2 liegen Sie im grünen Bereich. 
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TUNING: DS9: The Fallen 


www.ds9thefallen.com 


Mehr Leistung in The Fallen 


DS9: The Fallen ist ein harter Konkurrent für Elite Force und ein ebenso harter Brocken für den PC. 


PAA TESTS = TIPPS ™ TUNING 


E FEUERWERK 
Füllratenintensive 
Szenen wie diese 
häufen sich im letzten 
Drittel von The Fallen. 


Die Unreal-Engine von DS9: The 
Fallen ist die letzte Bastion der 
ehemals so erfolgreichen 3dfx- 
Schnittstelle Glide. 


ittlerweile etwas ins 

technologische Hinter- 

treffen geraten, können 
Voodoo-Karten hier noch einmal 
ordentlich auftrumpfen. Nvidia- 
Besitzer müssen dennoch nicht 
verzweifeln, denn wir haben die 
richtigen Tipps parat, auch wenn 
sich DS9: The Fallen als recht 
widerspenstig in Sachen Tuning 
erwies. 


1 | Wahl der Grafikschnittstelle 


$ Durchführung: 
Einfach 
u Resultat: 
SS; Geschwindigkeit 
| Bildqualität (+m) 
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OpenGL oder D3D? Sobald ein 
Spiel mit der Unreal-Engine am 
Ereignishorizont auftaucht, ist 
das bei Nvidia-, Ati- und Matrox- 
Besitzern die oft gestellte Schick- 
salsfrage. In The Fallen ist Open- 
GL beispielsweise um satte 14 
Prozent langsamer als Direct3D. 
Bei komplexeren Levels stören 
oftmals unschöne Ruckler den 
Spielablauf, was auf Probleme 
mit der Texturverwaltung 
zurückzuführen ist (siehe dazu 
„Schöner spielen mit UT” in 
PCGH 12/2000). Abhilfe schafft 
nur großzügig dimensionierter 
Arbeitsspeicher - 256 MB RAM 
sollten es schon sein. Ein weiteres 
Manko ist die verschwommene 
Darstellung der Leveltexturen 
unter OpenGL. Direct3D läuft 
mit der Unreal-Engine mittler- 
weile reibungslos. Daher sollten 
Sie sich ohne 3dfx-Karte (Voo- 


FAKTEN [HERSTELLER] The Collective [SPIELEVERSION] Version 1.1 (englisch) [TUNING-RECHNER] Unterschiedlich konfigurierte PCs 


doo2/Voodoo3) für D3D ent- 
scheiden, während Sie mit einer 
Voodoo5 5500 laut Hersteller mit 
Direct3D besser beraten sind. 


2 Darstellungsfehler + Patch 


Durchführung: 
Einfach 
BE Resultat: 
es Geschwindigkeit o 
Bildqualität oO 


Mit TNT- und TNT2-Karten gibt 
es in verschiedenen Levels ein 
Texturproblem. Die eigene Spiel- 
figur, herumliegende Gegen- 
stände und andere Modelle wer- 
den plötzlich einfarbig texturiert, 
Menüs und HUD-Anzeigen sind 
davon ebenfalls betroffen. Eine 
simple Einstellung unter den 
Grafikkarten-Optionen schafft 
Abhilfe. Beenden Sie DS9: The Fal- 
len, klicken Sie mit der rechten 


Special auf der 
Cover-CD-ROM 


| Als Begleitmaterial finden Sie 
folgende Inhalte auf der Cover- 
CD-ROM: 
= Patches: Zwei aktuelle Patches 


Maustaste auf den Desktop und 
wählen der Reihe nach „Eigen- 
schaften“ - „Einstellungen” - 
„Weitere Optionen“ - „Treiber 
Einstellungen D3D“ aus. Dort 
aktivieren TNT/TNT2-Benutzer 
die Schaltfläche „Fog-Table-Emu- 
lation“, klicken anschließend auf 
„Übernehmen“ und dann auf 
„OK“. Natürlich sollten Sie für 
die englische Version auch den 
auf der Heft-CD befindlichen 
Patch 1.1 installieren. 


3| Auflösung und Kantenglättung 


Durchführung: 
Einfach 
M Resultat: 
bi Geschwindigkeit uo 
Bildqualität [m] 


Falls Sie eine ältere Grafikkarte, 
z. B. TNT2, Matrox G400 oder 
Voodoo3, im PC stecken haben, 
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[7] Enable alternate depth buffering technique 
[_] Display logo when running Direct3D applications 


AN DER GRENZE In Quarks Bar geht sogar ein 1-GHz-Athlon mit GeForce? GTS in die ipme : est image qualit 
Knie. Solche Szenen sind auf schwächeren CPUs leider extrem ruckelig. . 


empfehlen wir eine maximale DS9: The Fallen nicht allzu große 
Auflösung von 800 x 600 beieiner Sprünge erhoffen, denn die UT- 
Farbtiefe von 16 Bit. GeForce-, Engine reagiert weniger deutlich 
Radeon- und Voodoo5-Beschleu- auf Grafik-Tuning als beispiels- 
niger können wahlweise auch bis weise die Q3-Engine. 

zu einer Auflösung von 1.280 x 

1.024 in 16 Bit befeuert werden, Software-Einstellungen 

den passenden Monitor (ab 19 [WinDrv.WindowstClient] 

Zoll) vorausgesetzt. Mit einem ScreenFlashes=False 


17-Zoll-Monitor lohnt es sich Leistung .....ueeennese [+ = en on 
eher, zur Kantenglättung zu grei- Qualität ..u.emmesemeenen a SCHALTZENTRALE Wenn Sie eine TNT- oder TNT2-Karte besitzen, dann sollten Sie im 
fen und die Auflösung auf 800 x NoLighting=True Optionsmenü des Grafikkarten-Treibers „Fog Table Emulation“ aktivieren. 
600 Bildpunkte in 16 Bit Farbtiefe Leistung .....neenene: 
zu belassen. Ghaalitat ers ed L] 
ProjectedShadows=False Direct3D-Einstellungen Use3dfx=True 
Leistung [D3DDrv.D3DRenderDevice] Leistung astaci a m 
LA Qualität VolumetricLighting=False ERBEN hans 
| Durchführung: Leistina tisice arterian (für Voodoo5-Karte mit D3D) 
Mittel Glide-Einstellungen Qualitäh, nanai a 
A Resultat = [GlideDrv.GlideRenderDevice] ShinySurfaces=False Sound-Einstellungen 
Er en VolumetricLighting=False ERIO en nenn [Miles.MilesAudioSubsystem] 
s LERURE agree Qusität warnen ~] In Zusammenhang mit einigen 
Unter den Grafik- und Sound- Qualität .....ueeesrseeee [-] Coronas=False Soundkarten kam es zu massiven 
menüs im Spiel selbst sind nicht ShinySurfaces=False TElSFUNBs einst Performance-Einbrüchen. Diese 
alle tuningrelevanten Optionen Leistung „serere GAANA kurse [-] Einstellung sollte Abhilfe schaffen. 
direkt anwählbar - ein Eingriff in Qualität een: a HighDetailActors=False BeginDevice=10 
die Systemdateien von The Fallen Coronas=False Leistung .. 
ist notwendig. Zwei wichtige Leistung Naar] OLIVER HAAKE 


Dateien finden Sie im „System“- Qualität 
Verzeichnis von The Fallen: HighDetailActors=False 
DS9.ini und Default.ini. Diese Leistung 
beiden Konfigurationsdateien Qualität 
enthalten die gesamten techni- 

schen Informationen für Grafik, OpenGL-Einstellungen 
Sound, Steuerung. Hinweis: Soll- [OpenGLDrv.OpenGLRender 
ten Sie die Dateien aus Versehen Device] 

löschen, werden automatisch VolumetricLighting=False 
beim nächsten Spielstart die Ein- Leistung... 
stellungen der Default.ini ge- Qualität ....umemeeeeeeee = 
laden und eine neue DS9.ini mit ShinySurfaces=False 

den Standardeinstellungen wird Leistung 
erstellt. Besonders praktisch, Qualität 
wenn Sie sich verzettelt haben Coronas=False 


und The Fallen wieder zum Lau- Leistung .....eeseneensenneneee 

fen bringen möchten. Die folgen- Qualität... nee > 

den Einträge sind zu ändern, um HighDetailActors=False 

mehr Leistung herauszuholen. Leistung... FALSCHER FILM Ohne die Aktivierung der „Fog Table Emulation“ sieht Ihre Spielfigur 
Allerdings sollte man sich bei Qualität ..uneeeeeeeneeeere [-] aus wie der Hauptdarsteller aus „Das Ding aus dem Sumpf“. 
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www.sacrifice.net 


E ABMARSCH 

Wenn Sie Ihre Truppen 
auch so energisch in 
die Schlacht schicken 
wollen, halten Sie sich 
an unsere Tuningtipps! 


Verdammt viel möglich! 


Wenn Sie sich an unsere Sacrifice-Tuningtipps halten, müssen Sie die Götter nicht um mehr Leistung anflehen. 


FAKTEN [HERSTELLER] Shiny [SPIELEVERSION] V. 1.0 englisch [TUNING-RECHNER] PIII 500MHz, 128 MB RAM, V3/GeForce/TNT2 Ultra 


Bereits im Testlabor fiel uns 
auf, dass Sacrifice sehr pinge- 
lig in Sachen Treiberunterstüt- 
zung ist. Fast alle Grafikfehler 
lassen sich auf einen veralte- 
ten Treiber oder falsche Grafik- 
Einstellungen im Optionsmenü 


zurückführen 
B sollten Sie unbedingt 
die richtigen Grafik-, 
Soundkarten- und Chipsatz-Trei- 
ber für ihr Motherboard installie- 
ren (siehe Infokasten), eventuell 
sogar auf einen älteren Treiber 
zurückgreifen. Wie so oft: Eine 
optimal konfigurierte Auslage- 
rungsdatei ist für einen reibungs- 
losen Spielbetrieb dringend not- 
wendig (am besten eine 100 - 200 
MB große, feste Auslagerungs- 
datei). Sind soweit alle Vorberei- 
tungsmaßnahmen durchgeführt, 
können Sie den Göttern erste 
Tuning-Opfer darbringen. 


evor Sie also loslegen, 
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1} Die CPU wirkungsvoll entlasten 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 

x Geschwindigkeit 
Bildqualität 


[HH 


Ihre CPU muss in Sacrifice eine 
Fülle von Polygonen berechnen - 
viel, viel mehr als in den meisten 


VERNEBELT Wenn Ihre Nvidia-Karte Probleme bei der Nebeldar- 
stellung hat, muss „Fog Table“ im Treibermenü aktiviert werden. 


anderen PC-Spielen. Eine Verrin- 
gerung der Details wirkt sich 
deswegen positiv auf die Ge- 
schwindigkeit aus, weil Sie da- 
mit die Polygonzahl der Modelle 
und der Landschaft abhängig 
von ihrer Entfernung verringern. 
Klicken Sie im Hauptmenü auf 
„Options” und voilà - willkom- 
men im Tuning-Paradies. Der 


[j 


AUS FEHLERN LERNEN Shiny hat ein sehr flexibles Menü 
programmiert, dass Ihnen bei Problemen oftmals weiterhilft. 


Schalter „Detail Level“ hat acht 
Stufen, von „Lowest“ bis hin zu 
„Insane“. Jede gewählte Einstel- 
lung wirkt sich drastisch auf die 
Framerate aus (siehe Screen- 


shots). Unsere Empfehlung: Mit 
der Einstellung „Normal“ sieht 
Sacrifice noch sehr gut aus, die 
Framerate liegt gut ein Drittel 
höher als mit „Insane“. 
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TUNING: Sacrifice | SPIELE 


Welche e darf es denn sein? 


Grafikchip 


han Be 


3dfx Voodoo 3000/3500 1.05.00 


wh un La) 
31 Voodoo3 2000 | - 
3dfx Voodoo5 
u: SEU com) 
ATI Rage 128/Rage : 3 
Radeon 0 Wi | temsteuerung/Anzeig 
Matrox MGA- 6400 4.12.01.1610 
(www.matrox.com/mag/) 


Treiberversion 

Nvidia TNTI/2, Geforce 256 | DETONATOR 3 4.12.01.0618 
GeForce? Me ES (www.nvidia.com) 

| 3dfx 3.02.02 

(www. 3dfxgamers.com) 


' SENEGAS muss ee erden. 

Die Option „Triangle Strips” im 3dfx-Grafikmenü unter System- 
steuerung/Anzeige muss ausgeschaltet werden. 

l angle Re im 3dfx-Grafikmenü. unter System- 


Behebung von Grafikproblemen 
Bei Fogging-Problemen muss die Option „enable fog table emula- 
| tion“ i im ER EER der 32" Karte aktiviert werden. 


*Bei der Treiberversioni 1.03.00 muss der ‚Seomehie Assist“ im 
3dix- Optionsmenü der Grafikkarte eingeschaltet werden. 


Unbedingt die Einstellung Nebel (Fog) i im Grafikmenü unter aja 
temsteuerung/Anzeige deaktivieren! 


So gut wie alle Grafikprobleme lassen sich in Sacrifice auf alte Treiber oder falsche Einstellungen im Windows-Grafikmenü 
zurückführen. Bedauerlich: Sacrifice unterstützt keine Savage-3D- und Savage-4-Chips, auch die Unterstützung von älteren 
3D-Beschleunigerkarten wie Voodoo2 ist nicht gerade als optimal zu bezeichnen. 


2 | Bis an.die Grenze der Füllrate 


Durchführung: 

Einfach 
Be Resultat: 
ER Geschwindigkeit 
=: Bildqualität = 


Die exzellente Grafik (Texturen, 
Zaubersprüche etc.) fordert einen 
hohen Tribut von Ihrer Grafik- 
karte. Das bedeutet; Mit der rich- 
tigen Auflösung und Farbtiefe 
können Sie so manches Ruckel- 
riff umschiffen. TNT2/Voodoo3- 
Besitzer sollten die Finger 
von Auflösungen jenseits der 
1.024x768 und 32-Bit-Farbtiefe 


lassen - das gilt seltsamerweise 


auch für das Füllratenmonster 
Voodoo3. Mit einer GeForce oder 
Radeon (mit Hardware T&L) 
sind Auflösungen bis 1.280x1.024 
möglich - wenn man mit 20 fps 
im Durchschnitt zufrieden ist. 
Weitere Tuningmaßnahmen fin- 
den Sie im Hauptmenü unter 
„Options“. Dort können Sie mit 
den Schiebereglern „Max Scars“ 
die Anzahl der Kampfspuren in 
der Landschaft verringern. Der 
Regler „Charakter Texture Reso- 
lution“ verändert die Texturgrö- 
ße der Modelle; fahren Sie ihn 
am besten in Mittelstellung, das 
schont den Grafikkartenspeicher 
und sorgt für eine etwas kon- 
stantere Framerate. Für eine ma- 
ximale Model-Texturgröße von 


Voodoo2 empfehlen wir, dass Sie 
„Use Light Maps” und „Use 
Multitexture“ ausschalten. 


3 Den Sound richtig genießen! 
Durchführung: 
Mittel 


Resultat: 
4 Geschwindigkeit 


Für alle Soundkarten gilt die Op- 
tion „DirectSound 7 + Pan & Vo- 
lume“, die Sie im Hauptmenü 
unter „Options“ — „Sound Op- 
tions“ — „Change 3D Provider“ 
finden. Den optimalen Hörge- 
nuss bekommen Sie bei aktuellen 
Karten mit der EAX- und EAX-2- 


Detail-Stufe „Insane“, 52.000 Polygone, 15 fps average 
Rechner: AMD Athlon 900 MHz, Geforce2 


Schnittstelle von Creative. Bei äl- 
teren Geräuschplatinen mit 3D- 
Soundunterstützung raten wir 
zu „DirectSound3D Hardware 
Support“, die Soundqualität ver- 
bessert sich im Vergleich zur 
Standardeinstellung. Besitzen Sie 
eine Karte ohne 3D-Soundunter- 
stützung, kann diese mit der 
„DirectSound3D Software Emu- 
lation“ emuliert werden. Leider 
benötigt das CPU-Rechenlei- 
stung, die Sie dringend an ande- 
rer Stelle benötigen. Auch für 
„DirectSound3D 7 + Software - 
Full HRTF“ - und „Direct- 
Sound3D 7 + Software - Light 
HRTF” gilt: Finger weg! 

FRANK STÖWER 


Detail-Stufe „Normal“, 38.000 Polygone, 25 fps average 
Rechner: AMD Athlon 900 MHz, Geforce2 


» Ich habe mir 
sehr genau 
überlegt, wie 
Hardware T&L 
in Sacrifice 
funktionieren 
könnte. « 


Dave Perry 
Präsident von Shiny 
Entertainment 


Wie verwendet ihr Hardware T&L? 
Ich habe mir während der Entwick- 
lung einen ganzen Monat Zeit ge- 
nommen und mir überlegt, wozu 
man das Hardware T&L-Feature in 
Sacrifice optimal nutzen könnte. Die 
„Transform“-Option setzen wir zur 
Berechnung sämtlicher Objekte (Mo- 
delle, Landschaft) ein, 2D-Menüleis- 
ten ausgenommen. Die „Lighting”- 
Funktion entlastet die Grafikkarte bei 
Zaubersprüchen, Feuer, Rauch etc., 
wobei die Ausleuchtung des Levels 
(dynamische Lichteffekte) nach wie 
vor die CPU erledigt. 


Eure „System-Informations’’- 
Option hilft bei vielen Problemen. 
Eine geniale Idee! 

Wir haben aus den Fehlern mit unse- 
rem letzten Spiel Messiah gelernt; 
veraltete Treiber sorgen in 90 Pro- 
zent der Fälle für Probleme. Damit 
der Spieler schnell kompetente Hilfe 
bekommt, haben wir ein PC-Analyse- 
Tool eingebaut, das bei Fehlern 
automatisch eine Lösung vorschlägt. 


Detail-Stufe „Lowest“, 7,600 Polygone, 50 fps average 
Rechner: AMD Athlon 900 MHz, Geforce2 


GROB Auf CPUs unter 400 MHz sorgt die 
Detailstufe „Lowest” mit sehr wenig Poly- 
gonen für einen schnellen Spielablauf. 


IDEAL Mit der Einstellung , Normal" wird 
das Drahtgittermodel „lockerer“ gezeich- 
net. Weniger Polygone = mehr Leistung. 


ÜBERFORDERT Mit der höchsten Detail- 
Stufe werden selbst weiter entfernte 
Modelle mit allen Polygonen gezeichnet. 


512x512 Pixeln brauchen Sie eine 
Grafikkarte mit 64 MB RAM. Bei 
älteren Modellen wie TNT und 
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Network Information SCSI Information Font Infomation Remota Access 
Drives Benchmak COAOM/DVD Memory Benchmak  Natwark 
Benchmark Benchmark 


DMA Settings 


Totale Di 


Sandra 2001.0.7.10 


agnose 


JUNE [Kategorie] Systemdiagnose-Tool 


[Preis] Shareware | 


APM & ACPI 
Infomation 


CRUEBIOS 
Information. 


System Summary 


PCI RAGPBuses Video System Windows Memor 
Information Information Infomation 


E 4 


® bd > 93 Ø 
Drives Information Ports Information Keyboard Mouse Information Sound Card ‚Printer Iniatmation. MCI Devices 
Information. Information. Information 
E] kal k 8 s 
hndows: WinSock Processes Modules Information k 
Intormation Information 


Service Com. 


ð s 
a 5 ẹ J 


I/O Settings Memo Resouces Plug h Play 
Enumerator 


#j g g z| 


Protocolini BootLog bt 


Creste a Report 
Wizard 


Processors) 
® Processorls) 


E BENCHMARK 

Mit Sandra können Sie die 
Performance Ihres Rech- 
ners auch mit anderen ver- 
gleichen. 


Inkognit 


Anonymizer 1.2.0 


Q Performance Rating 
Q Total System Load 100% 
© System Threads 102 


Intel Pentium Il @ 752MHz 
PR902 (estimated) 


0 


FNSH [Kategorie] Online-Tool 


[Preis] Freeware 


Surfen im Internet wird stän- 
dig überwacht und Ihre Daten 
werden von der besuchten 
Webseite aufgezeichnet. Mit 
Anonymizer entwischen Sie 
den so genannten Log-Dateien. 


nonymizer ermöglicht das 

anonyme Surfen im Inter- 
net, so dass Betreiber von Inter- 
netseiten nicht mehr Ihre IP- 
Adresse, Ihr Betriebssystem oder 
andere Umgebungsvariablen er- 
kennen und speichern. Die 
Handhabung ist dabei sehr ein- 
fach: Geben Sie im Feld „Surfe 
zu“ die Seite an, die Sie anonym 
besuchen wollen, und wählen 
außerdem unter „Surfe mit“ ei- 
nen Proxy, der dazu verwendet 
werden soll. Ihr PC kommuni- 
ziert nun nicht direkt mit der be- 
suchten Seite, vielmehr wird dies 
vom anonymen Proxy-Server er- 
ledigt. Sie können sich selbst 
überzeugen, dass es funktioniert, 
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'Anonymiser.com 
AnonyMouse.de & JanusRewebber.de 


BliSecurity.com 


TOTAL ANONYM Die eigene IP-Nummer 
wird verschleiert und nicht an die be- 
suchten Server weitergegeben. 


indem Sie vor und nach der Ins- 
tallation des Tools die Adresse 
des Herstellers aufrufen. Die Sei- 
te zeigt Ihnen an, welche Daten 
erkannt werden. (ma) 


Hersteller: Wolfgang Brucker 
Webseite: www.anonym-surfing.de.vu 
Fazit: Bleiben Sie im Internet unerkannt 


Analysieren Sie Ihr System 
mit diesem Programm komfor- 
tabel unter Windows, um ohne 
Schrauberei einen Einblick in 
Ihren Rechner zu erhalten. 


andra ist ein umfangreiches 

Systemanalyse-Programm 
mit vielen nützlichen Funktionen. 
Es bietet über 50 Module, die je- 
weils eine andere Systemkom- 
ponente analysieren. Das vielsei- 
tige Tool erkennt unter anderem 
Ihre CPU, es würde sogar den 
brandneuen Pentium 4 erkennen. 
Außerdem werden Komponenten 
wie Mainboard, Grafikkarten oder 
Festplatten identifiziert. Sandra 
liest nicht nur alle Testergebnisse 
aus, sondern gibt auch lohnende 
Tipps zur Verbesserung der Sys- 
tem-Performance. Beachten Sie 
jedoch, dass Sie immer zuerst 
die wichtigsten Systemdateien si- 
chern, bevor Sie einen dieser Tipps 
umsetzen. Mit der Funktion zur 
Geschwindigkeitsmessung des Ar- 
beitsspeichers, der Festplatte oder 
der CPU können Sie verschiedene 
Rechnerkonfigurationen mühelos 


2 PRAXIS | Die besten Tools 


miteinander vergleichen. Die Er- 
gebnisse können Sie dann aus- 
drucken oder als HTML-Datei 
abspeichern. Für den simultanen 
Einsatz mehrerer Testmodule 
empfiehlt es sich, einen der beiden 
Wizards „Performance Tune-up“ 
oder „Create Report“ zu verwen- 
den. Der Menü-Punkt „Tools“ er- 
laubt außerdem einen schnellen 
Zugriff auf Windows-Systempro- 
gramme wie Scandisk, Defrag, Di- 
rectX-Diagnose oder den System- 
Monitor. In der Shareware-Version 
haben Sie leider nicht auf alle Mo- 
dule Zugriff. Alle Funktionen sind 
nur in der registrierten Vollversion 
möglich. Aber auch die Share- 
ware-Version, die Sie allerdings 
nur zu privaten Zwecken verwen- 
den dürfen, ist sehr zu empfehlen. 
Sie finden die Shareware-Version 
des Programms auch auf der ak- 
tuellen Heft-CD. (ma) 


Hersteller: SiSoftware 
Webseite: www.sisoftware.demon.co.uk 
Fazit: Eines der besten Diagnose-Tools 


Richtig lesen 


Smiley Dolmetscher 1.2.2 


[Preis] Freeware | 


` Wenn Sie auch schon in Inter- 


net-Chats oder Foren auf un- 
verständliche Zeichen getroffen 
sind, können Sie dies in Zu- 
kunft ändern. 


M it so genannten Smileys 
können Sie im Internet 


oder im Chat Gefühle ausdrü- 
cken, aber nicht jeder weiß so- 
fort, was das jeweilige Zeichen 
bedeutet. Hier kann Ihnen der 


DURCHBLICK Mit diesem Programm las- 
sen sich Smileys schnell übersetzen. 


Smiley-Dolmetscher weiterhel- 
fen, er bietet Ihnen eine einfach 
zu handhabende Datenbank mit 
Text-Smileys, wie sie beim E- 
Mailen und Chatten verwendet 
werden. Sie können damit be- 
liebige Smileys beziehungsweise 
die zugehörigen Bedeutungen 
übersetzen. Auch neue oder un- 
bekannte Smileys werden mit- 
hilfe einer Ähnlichkeitsanalyse 
richtig interpretiert. Smileys und 
Bedeutungen können Sie direkt 
aus dem Programm in die Win- 
dows-Zwischenablage kopieren 
und dann in jeder anderen text- 
darstellenden Software einfügen. 
Für ein Datenbank-Update ver- 
langt der Programmierer aller- 
dings 10 Mark. (ma) 


Hersteller: Werner Strömer 
Webseite: www.user.xpoint.at/west 
Fazit: Tool für Smiley-Neulinge 
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Alles im Blick 


PCI-List 2.22 


| FAKTEN EKES Systemanalyse-Tool 


[Preis] Freeware | 
ee pati tm Sa E | 


J, PCI List 


DE000000N x| 


Die besten Tools | PRAXIS 


NVMAX 1.0 

Die neue Version 
des nützlichen 
Tweaking-Tools für 
Windows unterstützt alle Grafikkarten mit 
Nvidia-GPU ab Detonator-3-Treiber, jetzt 
auch alle Creative-Fast-Track-Treiber. 
Info: www.charnleys.co.uk/nvmax 


WEBWASHER 2.2 

Finden Sie nicht auch, dass langes Warten 
auf Webseiten mit vielen Werbebannern ein 
überflüssiges Übel ist? Mit der neuesten 
Version des WebWasher 2.2 können Sie 
Werbebanner ausblenden. 

Info: www.webwasher.de 


TELEGRAMM 


DOS-PATCH FÜR WINDOWS ME 

Mit diesem Tool können Sie auch unter Win- 
dows ME den DOS-Modus aktivieren, denn 
viele BIOS-Updates verlangen die „alte” 
Eingabeaufforderung. 

Info: www.geocities.com/mfd4life_ 2000 


EMAILFERRET 2.0 

Dieses Tool durchsucht mehrere öffentliche 
Adressverzeichnisse, um die E-Mail-Adresse 
einer Person ausfindig zu machen. Hierbei 
kann festgelegt werden, ob eine globale 
oder geographisch gezielte Suche gestar- 
tet werden soll. EmailFerret wird durch 
Werbeeinblendungen finanziert. 

Info: www.freewarenetz.de 


Software-Archiv 


SoftCAT 1.2 


| FAKTEN $ [Kategorie] Archivierungs-Tool 


Business & Finance: 
Commercial Databases 
Business & Finance: 


Shareware |nformation Organizers 


KLARSICHT Mit PCI-List sehen Sie, mit welchen Parametern Ihr System arbeitet, und 
können eventuelle Fehler oder Probleme aufspüren. 


Genauigkeit und Funktionalität 
machen dieses Programm zu 
einem unverzichtbaren Tool 
für jeden Power-User. 


‘ as kostenlose Programm 

- PCI-List ermöglicht es, alle 
Systemkomponenten genauer un- 
ter die Lupe zu nehmen. Es zeigt 
Ihnen unter anderem die tatsäch- 
lichen Einstellungen Ihrer AGP- 
Grafikkarte an. PCI-List kann den 
Hersteller der Grafikkarte und die 
Revision auslesen. Des Weiteren 
werden der AGP-Modus und der 


TÄUSCHUNG Die AGP-Einstellungen las- 
sen sich leider nicht verändern. 
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verwendete IRQ angezeigt. Im 
unteren Teil des Fensters wird ein 
System-Report erstellt, der auch 
kopiert werden kann. Dort sind 
alle wichtigen Details über CPU, 
Mainboard und andere Bestand- 
teile des Rechners enthalten. Im 
oberen Teil des Fensters befindet 
sich ein Drop-Down-Menü, hier 
können Sie andere Systemkom- 
ponenten auswählen. Über diese 
gibt dann PCI-List entsprechend 
genauere Informationen aus. Be- 
sonders nützlich ist die Kontext- 
hilfe: Wenn Sie mit dem Maus- 
zeiger einen Menüpunkt berüh- 
ren, wird ein kleiner Hilfetext da- 
zu angezeigt. Dieses Programm 
dient allein zur Diagnose, Einstel- 
lungen können hiermit nicht ver- 
ändert werden. Dieses kostenlose 


| * Tool sollte jeder Power-User auf 


seinem Rechner installieren. (ma) 
BD 


Hersteller: EnTech Taiwan 
Webseite: www.entechtaiwan.com 
Fazit: Ermöglicht genaue Systemanalyse 


Home & Education: Collection 
Organizers 
Home & Education: Collection 
Organizers 


BA CATra 2000 412 


= CATVIds 2000 410 
E Delphi Professional 5.0 
X DesignExpress 114 


4,0,0,1 


Shareware 
‚Shareware 


Commercial Programming: Delphi 


Business & Finance: Labels 
and Business Cards 
Utilities; Sound and 
Multimedia Players 
Business & Finance 
Spreadsheets 


Commercial John Smithi 


Earjam IMP 


Excel 2000 
393 Imosatup 1316 


Freeware 
9.0.2719 Commercial 


Freeware Programming: Installers 


AUFGERÄUMT Mit SoftCAT haben Sie alle Seriennummern und installierten Program- 


me im Blick und verlieren nie wieder den Überblick. 


Jeder, der schon mal nach ei- 
nem Programm und der ent- 
sprechenden Lizenznummer 
gesucht hat, wünscht sich 
eine komfortable Datenbank 
zur Archivierung dieser In- 
formationen. 


D as Programm SoftCAT er- 

möglicht die Katalogisie- 
rung Ihrer Software. Zu den ein- 
zelnen Einträgen können Sie 
zusätzlich Seriennummer, Regis- 
trierung, Vertreiber, Kategorie, 
Installationsdatum oder Installa- 
tionspfad vermerken. Wenn an- 
dere Anwender Ihren Rechner 
benutzen, können Sie Ihre Da- 
tenbank auch mit einem Pass- 
wort schützen. Über den Menü- 
punkt „File“ erstellen Sie neue, 
öffnen bestehende oder schlie- 


Ben aktuelle Datenbanken. Über 
dieses Menü können auch das 
Druckmenü erreicht und die 
Passwörter für den Zugriff ge- 
ändert werden. Im Menü „Re- 
cord“ erstellen Sie neue Daten- 
sätze, editieren bestehende oder 
schauen sich die kompletten In- 
formationen an. Hier haben Sie 
auch die Möglichkeit, zwischen 
den Datensätzen zu wechseln. 
Eine sehr große Beispieldaten- 
bank und ein komplexes Hilfe- 
tool stehen dem Anfänger beim 
ersten Start des Programms hilf- 
reich zur Seite. (ma) 


0] 
Hersteller: FNProgramvare 


Webseite: www.fnprg.com 
Fazit: Für Ordnungsliebende ein Muss 
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iesen Monat schildern 
wir Ihnen unsere prak- 
tischen Erlebnisse aus 
den Bereichen Windows 98 SE, 
Athlon-Overclocking und Wär- 
meleitpaste. Sollten Sie selbst 
einen Tipp für uns haben, dann 
scheuen Sie sich nicht, diesen 
einzusenden. Bei Abdruck er- 
halten Sie auch eine kleine Be- 
lohnung. 


E TESTLABOR 
Unsere Labor- 
Techniker finden 
jeden Monat die besten 
Tipps für Sie heraus. 


1 | Herunterfahren mit Win98 SE 
Installation: 
I [mi 
Be Risiko: 
= BE_| 
= Arbeitsmaterial: 
Internet 


Viele kennen das Problem, dass 
Windows 98 SE nicht immer 
richtig herunterfährt. In di- 
versen Zeitschriften wird emp- 
fohlen, die Option „Schnelles 
Herunterfahren deaktivieren” 
einzuschalten. Allerdings löst 
dies bei Windows 98 SE nicht 
immer das Problem zur vollen 
Zufriedenheit. Microsoft hat da- 
her einen Patch zu Verfügung 
gestellt, der leider nicht einzeln 
heruntergeladen werden kann. 
Sie müssen mit dem Internet Ex- 
plorer die Web-Seite windows 
update.microsoft.com aufrufen. 
Unter dem Punkt „Produkt- 
updates“ wird dann eine kleine 
Systemdiagnose durchgeführt 
und alle relevanten Updates 
zum Download angeboten. Da- 
runter befindet sich dann unter 
anderem auch ein Patch zur 
Beseitigung des Herunterfahr- 
Problems. 


El Bitte warten... 


Windows Update passt den Katalog Produktupdates für Ihren Computer an. Die 
Informationen werden nicht an Microsoft übermittelt 


KONTROLLE Vor dem Download wird 
geprüft, welche Updates schon auf 
dem Rechner installiert sind. 


TODESURTEIL Die Verbindung dieser 
Brücken bringt den Duron zum Kochen. 
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und deren Lösung. 


2 Athlon- und Duron-Unlock 


$ Installation: 
Liig 

S Risiko: 

SLL 

Arbeitsmaterial: 

Heft 12/2000, Internet 


Wir haben Mails von Lesern er- 
halten, bei denen der „Unlock“ 
des Athlon T-Bird oder Duron 
zum CPU-Tod führte. Leider 
hatten diese Leser die falschen 
Brücken verbunden! Zum „Un- 
lock“ der AMD-Prozessoren 
dürfen nur die Brücken „L1” 
verbunden werden, denn wenn 
Sie die „L7“-Brücken verbinden, 
erhöhen Sie unkontrolliert die 
Core-Spannnung der CPU. 
Diese willkürliche Aktion führt 
zum Überhitzen des Prozessors 
und schließlich zum Tod! Bitte 
achten Sie genau auf die Be- 
schriftung Ihrer CPU. 


3 AUFGESTRICHEN Diese dünne Schicht auf dem Prozessor genügt völlig, 


E PRAXIS | Vermischte Tipps 


Tipps aus unserem 


Testlabor 


Bei Praxistests im Testlabor fallen uns immer wieder 
interessante Hard- und Software-Phänomene auf. An 


dieser Stelle berichten wir Ihnen von diesen Problemchen 


3. Wärmeleitfähigkeit 


£ Installation: 
BEE 
EM Risiko: 
HEE 
Arbeitsmaterial: 
Keines 


Beim Verwenden von Wärme- 
leitpaste sollten einige wichtige 
Regeln beachtet werden. Beim 
Auftragen der Wärmeleitpaste 
gilt vor allem nicht die alte Regel 
„Viel hilft viel“. Bringen Sie nur 
einige kleine Punkte auf und ver- 
streichen Sie diese dann gleich- 
mäßig mit einem Spatel oder 
Schraubendreher. Das Ergebnis 
sollte eine etwa einen Millimeter 
dünne Schicht sein. Damit die 
Wärmeleitpaste ihre Wirkung 
auch richtig entfaltet, sollte die 
Auflagefläche zum Kühlkörper 
so groß wie möglich sein. 
MARCO ALBERT 


um eine ausreichende Wärmeübertragung zu gewährleisten. 
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Bugs aus der Computerbranche | PRAXIS l- 


In Sachen Hardware-Bug ist diesmal der 


Pentium 4 von Intel vertreten. Und unser 


Kuriositäten-Kabinett wird durch die vielen 


Versionen der ATI Radeon erweitert. 


Katze im Sack 


ATI Radeon 


RAA Kategorie] Grafikkarte [Bewertung] Händler-Kuriosität 


Die ATI Radeon wird von Ver- 
sandhändlern in verschiede- 
nen Varianten angeboten. 
Was viele aber nicht wissen: 
Auch zwischen Bulk- und 
Retail-Versionen gibt es 
Leistungsunterschiede. 


1 n unserem Grafikkarten- 
Special in Ausgabe 
12/2000 hatten wir im Rahmen 
der Bewertung auch die Takt- 
raten der getesteten Radeon- 
Grafikkarten angegeben. Dar- 
aufhin meldete sich ein besorg- 
ter Leser bei uns: Die Bulk-Ver- 
sion seiner Karte, einer Radeon 
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64 MB DDR, hatte eine langsa- 
mere Taktrate als unser geteste- 
tes Retail-Modell. Dies lässt dar- 
auf schließen, dass bei den Bulk- 
Modellen Chips und Speicher 
von schlechterer Qualität zum 
Einsatz kommen, die aus Stabili- 
tätsgründen langsamer getaktet 
werden. Einen Hinweis auf die- 
sen Unterschied sucht man auf 
den Web-Seiten der Anbieter 
meist vergebens. Unser Tipp: 
Achten Sie beim Kauf auf die 
Retail-Karte, auch wenn sie ein 
wenig teurer ist. Durch den 
schnelleren Speicher haben Sie 
auf jeden Fall mehr Leistung. (lc) 


WE RIESENAUSWAHL 
Radeon-Karten gibt es in sehr vielen Vari- 
anten. Nur bei Retail-Versionen bekommen 
Sie sicher die volle Taktfrequenz. 


Kleine Mängel 


Intel Pentium 4 


FAKTEN [Kategorie] Prozessor 


Auch dieses Jahr werden wir 
wieder mit Prozessoren be- 
glückt, welche die Megahertz- 
Messlatte ein Stück höher le- 
gen. Doch das hat seinen Preis. 


E in Prozessor, der neu auf 

den Markt kommt, ist sel- 
ten fehlerfrei. In der Geschichte 
der CPU-Entwicklung hat jeder 
konstruierte Chip viele Fehler 
gehabt. Leider machen aktuelle 
Prozessoren da keine Ausnahme. 
AMDs Athlon- und Duron-Pro- 
zessoren haben nach Angaben 
von AMD zwei Hardware-Feh- 
ler, Rivale Intel bringt es mit sei- 
nem neuen Prozessor-Flaggschiff 
Pentium 4 auf ganze 40 Fehler. 
Von diesen stuft Intel 26 als 
schwerwiegend ein. Ein Prozes- 
sor-Bug kann sich unterschied- 
lich auswirken. Das System 
könnte bei einer bestimmten 
Konstellation von Rechenvor- 
gängen abstürzen. HP ließ als 
Folge der Bugs zwischenzeitlich 


sämtliche P4-Rechner aus dem 
Handel nehmen. Allerdings 
können die meisten der CPU- 
Bugs über das BIOS des Main- 
boards beseitigt werden. Einen 
spektakulären Bug, wie zu der 
Einführung des Pentium, gibt 
es zum Glück nicht. Dort rech- 
nete die FPU bei bestimmten 
Divisionen falsch. Auch mit 
milliardenschweren Forschun- 
gen lassen sich Fehler nicht 
vermeiden. (lc) 


FELS IN DER BRANDUNG Der Intel-P4- 
Prozessor beeindruckt mit vielen MHz, 
hat aber noch einige Fehler. 
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E PRAXIS | Die neuesten Treiber 


Aktuelle Treibertests 
Uni Solo 


Intel Chipset Utility v2.60.001a 
Zuera E [Treibersorte] Chipsatz-Treiber [Datum] 08.09.2000 


Diesen Monat nehmen wir die Chip- 


satz-Treiber von Intel und VIA unter 


die Lupe. Bringen die neuen Treiber 


mehr Leistung? 


Mehr Stabilität 


VIA 4in1 Version 4.25a 


FNS [Treibersorte] Chipsatz-Treiber [Datum] 01.12.2000 | 


Besitzen Sie ein Mainboard, 

das auf einem VIA-Chipsatz ba- 
siert? Dann ist es wichtig, die 
Chipsatz-Treiber des Herstellers 
für mehr Leistung und Stabi- 
lität zu installieren. 


icht nur bei Grafikkarte & 

Co. sind Treiber der Schlüs- 
sel zu mehr Performance und 
Stabilität. Auch der Chipsatz des 
Mainbords benötigt Treiber zur 
Entfaltung seiner vollen Leis- 
tungsfähigkeit. Das Problem: 
Windows unterstützt den VIA- 
Chipsatz von Haus aus nur mit 
Standard-Treibern. Der Compu- 
ter läuft zwar, aber nicht so 


SPEZIALIST Diese Northbridge funktio- 
niert nur dann optimal, wenn die passen- 
den VIA-Treiber installiert sind. 
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schnell und stabil, wie er könnte. 
Installiert werden die offiziellen 
4inl-Treiber 4.25a von unserer 
Heft-CD mit einem Doppelklick 
auf die „Setup-Datei“. Der VIA 
4in1 besteht aus Treibern für den 
AGP-Port, die IDE-Schnittstelle 
und die IRQ-Vergabe. Lassen Sie 
sich von der’ falschen Informa- 
tion auf der VIA-Homepage 
nicht täuschen: Im 4inl ist der 
aktuellste AGP-Treiber 4.04 ent- 
halten. Wichtig für Chipsatz- 
Treiber ist die Stabilität und 
nicht die Geschwindigkeit. Dies 
spiegelt sich in den Benchmark- 
Ergebnissen wider. Zwischen 
den drei Treiber-Versionen gibt 
es praktisch keine Geschwindig- 
keits-Veränderungen, dafür lau- 
fen die Spiele aber stabiler. Ak- 
tueller 4in1 ist die Version 4.25a, 
die zwei Monate lang lediglich 
als Betatreiber im Internet zu 
finden war, mittlerweile aber of- 
fiziell von VIA zum Download 
angeboten wird. Bevor Sie sich 
an die Installation von Chipsatz- 
treibern wagen, sollten Sie ge- 
nau wissen, welcher in Ihrem 
Rechner arbeitet. Konsultieren 
Sie dazu unbedingt Ihr Main- 
board-Handbuch der schauen 
Sie beim Hauptplatinen-Herstel- 
ler auf der Webseite nach. (lc) 


Hersteller: VIA 

Webseite: www.via.com.tw 

Fazit: Ohne VIA-Treiber geht es nicht, 
deshalb unbedingt installieren! , 


Prozessor- und Chipsatz-Her- 
steller Intel bietet neue Chip- 
satz-Treiber an. Gönnen auch 
Sie Ihrem Intel-Mainboard die 
aktuellen Treiber. 


w as tun, wenn mit einem 

neuen Mainboard Proble- 
me auftreten? Häufig wird der 
IDE-Controller nicht richtig er- 
kannt oder das System läuft in- 
stabil. Abhilfe schaffen die geeig- 
neten Chipsatztreiber. Intel bietet 
wie VIA die Treiber in einem Pa- 
ket für alle Chipsätze an. Instal- 
liert, wird der Treiber durch Star- 
ten der Setup-Routine. Nach dem 
Neustart ist das Update kom- 
plett. Die neuesten Chipsatz- 
Treiber sind in jedem Fall ratsam, 
nicht nur beim Einbau neuer 
Komponenten. Hauptgrund für 
die längst überfällige Aktualisie- 
rung der Chipsatz-Utilities sind 


ACPI System Button 
39 ACPI-Bus (Advanced Configuration and Power Interface) 


CMOS-/Echtzeitsystemuhr 
Composite Fower Source 
DMA-Contioler 
E/A-Read Date-Anschluss fur ISA Plug & Play Enumerator 
intal(R) 8280184 LPC Interface Conireller -2440 
Æ ine) 82801BA PCI Bridge - 244E 
Æ intep) 82801BA/BAM SMBus Controler - 2443 
Intel) 82802 Fmware Hub Device 
Intel) 82815 Processor 10 AGP Controler- 1131 
Intel) 82815 Processor to 1/0 Controler -1130 
MM Motherboard-Ressourcen 


UNVERZICHTBAR Diese Treiber steuern 
die wichtigsten Mainboard-Komponenten. 


die neuen i850- und i815EP- 
Chipsätze von Intel, die nun 
unterstützt werden. (lc) 


Hersteller: Intel 

Webseite: www.Intel.com 

Fazit: Für ein stabiles System sollten Sie 
die Treiber installieren. 


_Treiberperformance 


Die Chipsatz-Treiber von VIA und Intel im Leistungs- 


vergleich unter 


rect3D u und ‚OpenGL. 


Legende: = 


Unreal Tournament 4.28 LERESaD] 


Auch wenn sich an der Leistung kaum etwas ändert, aktuelle Chipsatz-Trei- 
ber sind wichtig. Mit jeder neuen Version werden einige Fehler behoben. 


Settings: Asus CUSL2 /ATV, GeForce 2 GTS (6.31), vertikale Synchronisation aus 
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Aktuelle Treiber 
im Uberblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 
selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Durchblick. 


b Grafikkarte, Sound- 

platine oder Mainboard: 

Aktuelle Treiber sind 
bei jeder Hardware-Komponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 
Identifizierung der aktuellen 
Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag“. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start”-Leiste 
auf „Ausführen“ gehen und dort 


„dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
zeige“ und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows- 
Treiberversion. Mancher Her- 
steller gibt auf der Webseite aber 
eine davon abweichende Treiber- 
bezeichnung an. Deshalb haben 
wir zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


Durchblick: Die wichtigsten Hardware-Treiber sac12200 


Die folgende Liste zeigt Ihnen alle aktuellen Treiber zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Zusätzlich geben wir Ihnen die 
Download-Adresse des jeweiligen Herstellers an, falls Sie selbst nach den Treibern im Internet suchen wollen. 


Grafikkarten 

Grafikkarte Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 

Voodoo3 2000/3000 3dfx 1.07.00 (4.12.1.666) 1.03.00 Win9x/2k (02/2001) | europe.3dfx.com 

Voodoo3 3500 3dfx 1.04.02 (4.12.01.1222) = = europe.3dfx.com 

Voodoo4 4500/Voodoo5 5500 3dfx 1.04.00 (4.12.01.0666) 1.01.00 Win9x (02/2001) europe.3dfx.com 

Rage Fury/Rage Fury Pro Ati 4.12.6292 5.0.143 = support.atitech.ca/de 

Rage Fury Maxx Ati 4.12.7942 5 Win9x (11/2000) support.atitech.ca/de 

Radeon Ati 4.12.3063 5.0.3035 Win9x (01/2001) support.atitech.ca/de 
Millennium G400/6400Max/6450 | Matrox 6.10.013 5,20.016 Win9x (01/2001) www.matrox.com/mga/drivers 
Millennium 6200 Matrox 6.04.029 5.14.033 =; www.matrox.com/mga/drivers 
Viper Il Diamond 4.12.01.9013-9,51.11 5,12.01.9003-9.20.21 Win9x (01/2001) ftp.diamondmm.com 
AGP-V3xx/Voxx/VTxx Asüs 6.18 6.18 = ftp.asüscom.de 

Graphics Blaster TNT2 | Creative 6.34 6.34 = Www.europe.creative.com 
Annihilator (Pro) Creative 6.34 6.34 = www.europe.creative.com 
Gladiac | Elsa 4.12.01.0206-0150 5.09.00.312 = www.elsa.de 

Erazor X/X? Elsa 4.12.01.0206-0120 5.09.00.306 Win9x (12/2000) www.elsa.de 

Erazor Ill, Pro, LT Elsa | 4.12.01.0112-0010 5.09.00.310 Š i www.elsa.de 

Maxi Gamer Phoenix Guillemot | 6.35 | 6.34 Win9x (02/2001) de.hercules.com 

3D Prophet, DDR, II Guillemot | 6.35 | 6.34 | Win9x (02/2001) de.hercules.com 


Grafikchips 


Chipsatz Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 

Voodoo1 (Graphics) 3dfx 3.01.00 (4.10.01.0017) = z europe.3dfx.com 
Voodoo2 3dfx 3.02.02 (4.12.01.1151) - - europe.3dfx,com 
Banshee 3dfx 1.04.00 (4.12.01.1222) E = europe.3dfx.com 

TNT, TNT2, GeForce Nvidia Detonator 3 (6.31) Detonator 3 (6.31) Win9x/2k (02/2001) | www.nvidia.com 
Savage3D 53 6.13.28 8.200.011 | ftp.s3.com/pub/display 
Savage4 53 4.12.01.8223-8.20.33 5.12.01.8006-8.30.23 Win9x (11/2000) ftp.s3.com/pub/display 
Savage2000 53 4.12.01.9013-9.51.11 5.12.01.9003-9.20.21 Win9x (12/2000) ftp.s3.com/pub/display 
Rage 128/Rage128 Pro Ati 4.12.6292 5.0.143 = support.atitech.ca/de 
Rage Pro Ati 4.1.2560 5.00.2179.1 = support.atitech.ca/de 
Mainboard-Chipsätze 


Treiber Windows 9x 
2.60.001a 
4in1 4.258 


Chipsatz Hersteller 
440BX, 440LX, 815E, 820 usw. 


KX 133, Apollo Pro 133 usw. 


Treiber Windows 2000 
2.60.001a 
4in1 4.25a 


Heft-CD 
Win9x (02/2001) 
Win9x (02/2001) 


Webseite 
support.intel.com/design/chipsets 
www,viatech.com/drivers 


Aladdin V/Aladdin Pro Il AGP 1.69, IDE 3.56 | AGP 1.69, kein IDE Win9x (02/2001) www.ali.com.tw/eng/support/driver.shtmi 
AMD-751/761 AGP 4.80, IRQ 1.11 AGP 5.21 Win9x (02/2001) www.amd,com 
Soundkarten 


Soundkarte Hersteller Treiber Windows 9x 


Treiber Windows 2000 


Heft-CD 


Webseite 


SB Livel-Serie Creative 4.11.01.0711 Win9x (02/2001) www.soundblaster.com 
SB PCI 64 Creative 4.05 (Rev3) = www.soundblaster.com 
SB PCI 128 (CT 4811) Creative 4.00.1207 (Rev3) Treiber vom 03.05.2000 www.soundblaster.com 
SB AWE 32/64 Creative 4.38.16 (Revi6) = www.soundblaster.com 
XLerate TerraTec 4.06.1187 5.10.1500 www.terratec.de/support/treiber.htm 
XLerate Pro TerraTec 4.06.2041 5.10.2500 www.terratec.de/support/treiber.htm 
Fortissimo Guillemot 2.013 2.225 Win9x (11/2000) de.guillemot.com/brand 
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PRAXIS 


Frischzellenkur 


Wir tunen 
Ihren Rechner! 


Jeden Monat optimieren wir den Sieger-PC unserer Leseraktion und erläutern dabei unsere Tuningmaßnahmen. 


Der nicht optimierte PC 


Diese Komponenten enthielt der Le- 
ser-PC vor unserer Frischzellenkur. 


[CPU] Athlon „Classic 500 MHz 


[GRAFIKKARTE] RIVA TNT2 Ultra 


[BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 SE 


[RAM] 64 MB (PC100) 


[MAINBOARD] MSI 6167 mit AMD 


Irongate-750-Chipsatz 


[SOUNDKARTE] TerraTec DMX 


1 Bestandsaufnahme [Der Rechner unserer Leseraktion wird genau durchleuchtet] 


In diesem Monat heißt 
die Gewinnerin Kim-Anne 
van Veldhuizen und 
kommt aus Nienburg. In 
ihrer Bewerbung hat Kim 
» aus der Sicht ihres Com- 
© puters geschrieben und 

$ konnte uns mit dieser 

NE lustigen Idee überzeugen. 


Den Rechner von Kim 
haben wir erst einmal auf 
Herz und Nieren über- 
prüft. Der Prozessor, ein 
Athlon „Classic“ 500, eig- 
net sich besonders gut zum 
Übertakten. Mit einem so 
genannten Gold Finger De- 
vice kann man eine CPU 
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um einiges schneller ma- 
chen. Der Speicher ist mit 
64 MB ziemlich mager aus- 
gefallen, für die Spiele mit 
Unreal-Engine (Rune, DS9: 
The Fallen oder UT) sollten 
es schon 128 MB sein. Des- 
halb spendieren wir dem 
System einen zusätzlichen 
64-MB-RAM-Streifen. Et- 
was angestaubt ist die Gra- 
fikkarte: Die TNT 2 Ultra 
wurde gegen eine moder- 
ne GeForce 2 MX aus- 
getauscht. Die Leistungs- 
steigerung nach unserer 
Frischzellenkur konnten 
wir anhand von zwei 
Benchmarks messen: Die 


ORIGINAL So sah das Innenle- 
ben von Kim-Annes Rechner vor 
unserem Eingriff aus. 


CPU- und Arbeitsspeicher- 
Auslastung wurde mit 
Unreal Tournament und 
die Grafikkarten-Leistung 
mit Heavy Metal F.A.K.K. 2 
gemessen. 


2 Software-Tuning [Windows] 


Als Erstes haben wir uns der Win- 
dows-Konfiguration angenommen. 
Im Autostart befanden sich zahl- 

reiche überflüssige Einträge: Lotus 
Schnellstart, Microsoft Office und 

PrimaLauncher. 


Nach dem Entfernen der Verknüpfun- 
gen erhielten wir bei UT bereits einen 
Leistungszuwachs von fast 25 Pro- 
zent. Nach der Installation der ak- 
tuellsten AMD-Chipsatz-Treiber von 
unserer Heft-CD wollte Windows 
nicht mehr starten. Dabei fiel ein IRQ- 
Sharing der Grafikkarte mit dem 
ACPI-Bus-Controller auf. Als wir die- 
ses Problem gelöst hatten, konnten 
wir Windows wieder zum Leben er- 
wecken. Es erkannte alle Systemkom- 
ponenten wieder und so konnte das 
Sharing der Grafikkarte wieder zuge- 
lassen werden. Der neue Chipsatz- 
Treiber brachte bei UT noch mal zwölf 
Prozent mehr Leistung. Das zeigt ein- 
deutig, wie einfach man ohne großes 
Risiko allein durch Software-Tuning 
eine Menge Performance herausholen 
kann. Dies können Sie auch bei Ihrem 
Rechner mal ausprobieren und mit 
unseren Benchmark-Demos auf der 
Heft-CD selber nachprüfen. 


A LosdPowerProfie Rundi32.eke powrprof,dl.LoadCurtent 2 
C\Programme\DMX\ControlPanel\D 
C:\PROGRA=T\LOGITECH\MOUSEN 
arshellexe 
Aticwd32.exe 
AiQiPchene 
EAWINDOWSASYSTEMALauncher.et 
Rundi32.exe powrprof.dl.LoadCurrent 
STERBEN €: \MICROS-1\OFFICENOSAS.EXE 

n 


ENLOTUS\WORDPRO\LTSSTART I 


AUSGEBREMST Diese Programme sind 
ständig aktiv und verringern so die System- 
Performance. 
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3| Prozessor [CPU-Overclocking] 


4 Grafikkarte [Eine neue Grafikkarte soll den Performance-Sprung bringen] 


Das Übertakten des Prozessors - 
mit Abstand das größte Risiko. Der 
gefährlichste Schritt bei unseren 
Tuningversuchen: das Ablösen der 
Plastikabdeckung vom CPU-Modul, 
a um den Diagnose-Port für das Gold 
ME Finger Device offen zu legen. 


Obwohl das Gehäuse der CPU einige 
unschöne Geräusche von sich gab, ha- 
ben wir die Plastikabdeckung ent- 
fernt. Dann wurde das Gold Finger 
Device gejumpert und auf den Diag- 
nose-Port aufgesteckt. Dies gelang 
nicht ohne Probleme: Beim ersten Ver- 
such lief die CPU nur bei 550 MHz 
stabil. Die Erhöhung der Core-Span- 
nung auf 1,7 Volt brachte satte 700 
MHz. Mit einem Spezial-Lüfter bleibt 


Jetzt musste die neue 
GeForce 2 MX an den 
Start. Der Einbau der 
neuen Grafikkarte ge- 


, staltete sich unproble- 


matisch: Die „alte“ TNT 
2 Ultra raus und die neue 
Asus AGP-V7100/TV 
rein. 


Nur Windows ließ sich 
nicht gleich zur neuen 
Grafikkarte überreden, da 
durch das IRQ-Sharing 
(siehe Tipp 2) der Treiber 
nicht installiert werden 
konnte. Das konnten wir 
schnell ändern und schließ- 
lich konnte auch Windows 


unserem Charme und dem 
neuen offiziellen Detonator 


3 (6.31) nicht mehr wider- 
stehen. Beim anschließen- 
den Benchmark schaffte 
UT 54,5 fps! Ein wichtiger 
Tipp: Nach der Installation 
des Detonator 3 sollten Sie 
in die Bildschirmeinstel- 
lungen schauen. Klicken 
Sie mit der rechten Maus- 
taste auf eine freie Stelle 
auf dem Desktop und 
wählen Sie im Menü „Ei- 
genschaften“ aus, anschlie- 
ßend klicken Sie auf die 
Registerkarte „Einstellun- 
gen“. Dann gehen Sie auf 
„Weitere Optionen” - „Ge- 


UNSINNIG Die Kantenglättung 
ist standardmäßig aktiviert, für 
mehr Grafik-Leistung sollte sie 
auf „off“ gestellt werden. 


Force 2” - „Additional Pro- 
perties ...“ — „Direct3D 
Settings” - „More Direct3D 
.“ — „Antialiasing“ und 
stellen dort die „Antialia- 


sing method“ auf „off“. 


die Temperatur bei 35°C. Dadurch er- 
hielten wir bei UT in niedrigen Auflö- 
sungen einen riesigen Performance- 
Sprung. Bei 1.024x768 schaffte das 
System aber nur 40 fps, da die Grafik- 
karte hier nicht mehr leisten wollte. 


© Arbeitsspeicher [Mehr RAM] [Finanzierung] 


Wenn Sie sich die Benchmarks zu 
Gemüte führen, stimmen Sie uns 
sicher zu: Das war ein erstklassiger 
Tuning-Erfolg für wenig Geld! 


Mehr RAM sollte das Tüpfelchen 
auf dem i werden. 


Zu guter Letzt spendierten wir dem 
Rechner 64 MB RAM, so dass er auf 
insgesamt 128 MB Arbeitspeicher zu- 
rückgreifen kann. Der Einbau ging 
recht leicht von der Hand. Für diese 
Wohltat bedankte sich UT mit 2 fps 
und F.A.K.K. sogar mit 4 fps mehr im 
Vergleich zu 64 MB RAM. Zu guter 
Letzt ließen wir noch einen langen 
Stabilitätstest laufen - alles okay. 


Wir haben die Spielegeschwindigkeit 
des PC knapp verdoppelt. Dabei wur- 
den nur eine neue Grafikkarte für 399 
Mark von Asus, 64 MB RAM für 149 
Mark von Infineon, ein neuer Lüfter 
mit Wärmeleitpaste „Arctic Silver” für 
29 Mark und ein Gold Finger für 35 
Mark (beides Innovatek) eingebaut. 


ÜBERZEUGEND Das neue passive Gold Finger 
Device verhalf der CPU zur Höchstleistung. 


- Lemn’? _ 
Der optimierte 
Diese Komponenten beinhaltete der 
PC nach unserer Frischzellenkur. 


[cpu] Athlon 500 @ 700 MHz 


2. [GRAFIKKARTE] Asus AGP-V7100/TV 
GeForce2 MX 


3| [RAM] 128 MB PC100 (Infineon) 


4 [MAINBOARD] MSI 6167 mit AMD 
Irongate-750-Chipsatz 


[SOUNDKARTE] TerraTec DMX 


Es ist ganz klar zu sehen, dass unser Tuning erfolgreich war. Zum Teil erhiel- 
ten wir bis zu 100 Prozent mehr Leistung in anspruchsvollen 3D-Spielen. 


6| [BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 SE 
Settings: MSI 6167 Revi.0, AMD-Chipsatz-Treiber-Paket 1.11, GeForce 2 MX (6.31) 
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EB FLEXIBEL 

Die TNT2 Ultra lief sowohl 
unter DirectX 7 als auch 
unter DirectX 8 einwandfrei. 


6 
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I 


lt K= Seh 


Home-User auf 


load-Seite von 


1 


wieder geöffnet 


m letzten Heft haben 

wir uns bereits mit 

DirectX 8 beschäftigt 
und einen Ausblick auf die 
neuen Features gegeben. Da- 
mals mussten wir uns mit der 
Beta-Version begnügen. Seit 
gut einem Monat haben wir 
die endgültige Version instal- 
liert und auf verschiedenen 
Systemen Dauertests unter- 
zogen. Es gibt zahlreiche 
Newsgroups, in denen haupt- 
sächlich von Problemen be- 
richtet wird. Eines vorweg: Die 
von uns getesteten Spiele 
machten unter DirectX 8 keine 
Probleme und mit aktueller 
Hardware konnten wir keine 
Ausfälle feststellen. 


Durchführung: 
BOOD 


Arbeitsmaterial: 
| Internetzugang, Heft-CD 


Voraussetzung dafür, dass das 
neue DirectX einwandfrei 
läuft, ist der passende Treiber. 
Microsoft bietet auf www.mi- 
crosoft.com/hel/default.asp 


an, nach Herstellern und Pro- 
dukten zu suchen. Sollte Ihr 
Produkt nicht in der Liste sein, 
sollten Sie beim Hersteller di- 
rekt nachhaken. Als zurzeit 
einziger bekannter Hersteller 
hat 3dfx der Treiberversion 
1.07.00 (Heft-CD) bereits die 
Unterstützung von DirectX 8 
hinzugefügt. Nvidia und Ati 
haben es bisher erst zum Beta- 
Treiber mit DirectX-8-Unter- 
stützung geschafft (www. 
3dchipset.com). Nvidia hat da- 
bei den Detonator 7.10 in der 
Mache, Ati wartet mit dem 
7041 auf. Von DirectX-8-Trei- 
bern für die SB-Live!-Serie 
fehlt bisher noch jede Spur. 
Insgesamt ein trauriges Bild. 


2 Performance-Test 


t Durchführung: 
| I je! 


Be Arbeitsmaterial: 
| Benchmark-Demos (Heft-CD) 


Heavy Metal F.A.K.K. 2 ist zwar 
ein OpenGL-basiertes Spiel, 
verwendet aber zahlreiche 
DirectX-Features und eignet 
sich deshalb gut für unseren 


Performance-Test. Unreal Tour- 
nament gehört zu den klassi- 
schen Direct3D-Benchmarks 
und basiert noch auf 
DirectX 6. Der Performance- 
Test brachte es an den Tag: Kei- 
ne Unterschiede bei DirectX 7 
und 8 mit den aktuellen Trei- 
bern der vier Testkandidaten. 
Die geringen Abweichungen 
im Nachkomma-Bereich sind 
zu vernachlässigen und die 
Tests zeigten bei beiden Spie- 
len weder Sound- noch Grafik- 
fehler. Das spricht für eine gute 
Abwärtskompatibilitätt des 
Multimediapaketes. Probleme 
bereitete uns die Evolva- 
Bump-Mapping-Demo: Sie 
wollte unter DirectX 8 nicht 
mit den Beta-Treibern von 
Nvidia (7.10) laufen. Auch Ati 
muss an den Beta-Treibern für 
die Radeon noch feilen, da die- 
se die Performance nach unten 
drückten. Kurioserweise sind 
diese Treiber zwar auf dem 
Microsoft-Server für WHQL- 
Treiber zu finden, auf der Ati- 
Homepage suchen Sie jedoch 
vergeblich. In der Benchmark- 
Tabelle haben Sie alle Test- 
werte auf einen Blick. 
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| DirectX 8 in der Spielepraxis [PRAXIS a 


3 Windows 2000 und Me » Die Framerate wird 


E Durchführung: sich durch die Instal- 
I | 


lation von DirectX 8 


Arbeitsmaterial: j S 
Service Pack 1 nicht steigern. Erst 


mit neuer Grafik- 
Bug-Berichte betreffen unter un 


anderem Windows 2000 und 
Me. Unter Me zeigt der Moni- 
tor ein Flackern und der PC 
reagiert beim Start einer Direct- 
Draw-Anwendung möglicher- 
weise nicht. Das liegt daran, 
dass DirectX dann jedes Mal 
unterschiedliche Darstellun- 
gen testet. Aber auch wenn Sie 
Ihre Videoeinstellungen mit 
dem Diagnose-Tool „Dxdiag“ 
testen, kann dies passieren. Die 
Testergebnisse werden in einer 
Datei namens „D3d8caps.dat“ 
gespeichert. Wird diese ge- 
löscht oder ändern Sie Ihre 
Grafikkartenkonfiguration, tau- 
chen die Probleme bei jedem 
Programmstart wieder auf. Bei 
Windows 2000 ist die Perfor- 
mance bei DirectX-Spielen 
herabgesetzt. Laut Microsoft 
wird dies durch die Installation 
des Service Packs 1 behoben. 
Das 14 MB große SP1 kann bei 
Microsoft auf www.microsoft. 
com/germany/windows 

downloads heruntergeladen 
werden. denn als Komponente des 
Betriebssystems kann es nicht 
so ohne weiteres deinstalliert 
werden. Microsoft empfiehlt 
hier deshalb, direkt das ge- die DirectX-Dateien im Ord- 
samte Betriebssystem neu zu ner „C:\Windows\Sysbc- 
installieren. Unser Tipp bei kup“. In Tests mit Grafikkar- 
Inkompatibilitäten: Erstellen ten konnten wir feststellen, 


Hardware wird sich in 
Sachen Leistung 
etwas tun. « 


Joby Otero 
„Shiny Entertainment 


Wie stehst du zu DirectX 8? 

(Joby Otero, Shiny Entertainment) 

Von DirectX 8 erwarte ich mir definitiv keinen 
Performance-Schub. Eine Ausnahme gibt es: 


Wenn neue Grafik-Hardware kommt, welche 
Direct3D-Features beschleunigt, die bisher 
nur per Software-Emulation liefen. Ich rechne 
allerdings nicht mit großen Enthüllungen. 


Was hältst du von DirectX 8? 

(Trent T. Oster, Bioware) 

Meine Meinung zu DirectX hat sich auch mit 
der neuen Version nicht geändert. Wir bei 
Bioware haben die letzten vier Jahre nur 


OpenGL verwendet und werden weiterhin voll 


Die gemessenen Ergebnisse zeigen, dass die installierte DirectX-8- auf OpenGL bauen. Interessant sind auf jeden 


Version keinen oder kaum Einfluss auf die Grafikkarten-Leistung hatte, 
Settings: GF2/TNT2 (Det. 6.31), Radeon (3063), V3 (1.07.00), PIII 750 (BX) 


Fall die programmierbaren Vertex-Shader, wie 


sie Nvidia für den NV2O verspricht. 


Deine Meinung zu DirectX 8? 
installer“ zur Deinstallation 
von DirectX 8 getestet. Das 
Tool nimmt Änderungen in 
der Registry vor und löscht 


(John Carmack, id Software) 
Es gibt einige optimierte Treiberpfade, man 
sollte sich aber nur durch DirectX 8 keinen 


4 DirectX 8 deinstallieren? 
——— - Performance-Schub versprechen. Richtig 


Durchführung: 
E i 1 jm 


a Arbeitsmaterial: 
Betriebssystem, Norton Ghost 


cool sind die neuesten Features, die wird man 


jedoch hardwaremäßig erst mit dem NV20 


von Nvidia genießen können. 


Wenn Sie wider Erwarten 
doch Probleme mit Hardware 
oder Spielen bekommen, 
möchten Sie DirectX vielleicht 
lieber loswerden. Leider ge- 
staltet sich dies nicht einfach, 


Spiele-Check 


Sie vor der Installation von 
DirectX 8 ein Image Ihrer C:\- 
Partition (beispielsweise mit 
Norton Ghost). Das können 
Sie später überspielen und 
sind somit auf der ganz siche- 
ren Seite. Wir haben „DXUn- 


Wir haben aktuelle Spiele überprüft, ob sie sich unter 
. DirectX 8 problemlos installieren lassen. | 


dass dieses Tool DirectX 8 
zwar deinstalliert, aber mit 
argen Nebenwirkungen hin- 
sichtlich Grafikkarten-Leis- 
tung. Die Performance der 
TNT2 Ultra wurde beispiels- 
weise um rund 30 Prozent 
verringert. Wir möchten da- 
her von einer Deinstallation 
mit diesem Tool auf jeden Fall 
abraten. Der Entwickler selbst 
warnt auf seiner Seite 
(www.ebrink. com/dxun/in- 
dex.html) vor Problemen und 
sagt, dass man den DXUn- 


Spiel Vertrieb Installation OK : 

FIFA 2001 Electronic Arts Ja installer wirklich nur als letz- 

NHL 2001 Electronicas > 1 ha te Möglichkeit erwägen und 

C&C Alarmstufe Rot 2 Electronic Arts Ja wichtige Dateien auf jeden 

Baldur's Gate 2 | Virgin Interactive | Ja- Fall vorher sichern sollte. 

FA.K.K.2 Ja Microsoft bietet nur noch 

Rune 8 DirectX 8 zum Download an, 

DS9: The Fallen Koch Media. Ja auf der Heft-CD finden Sie : 

Monkey Island4 Bo — 5 ta aber weiterhin DirectX 7. EINBLICK Selbst Sacrifice basiert auf DirectX 7, 


EEE EEE EEE EEE MELANIE REUL Spiele für DirectX 8 sind noch Zukunftsmusik. 
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Foto: Simon Schmid 


Wir danken dem Restaurant „Vecchia Osteria”, in Nürnberg, für die Aufnahme. 


CDs zu brennen gehört sicher zu 
den liebsten Hobbys der meisten 
PC-Anwender. Ob Backups, 
Sicherheitskopien oder Audio- 
CDs: Alles, was auf Rohlinge 


passt, wird gebrannt. 
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eit vor einigen Jahren 
S die ersten CD-Bren- 

ner auf den Markt 
kamen und damals für „nor- 
male“ Menschen fast unbe- 
zahlbar waren und jeder teure 
Rohlingkauf schmerzte, hat 
sich eine Menge getan. Nicht 
nur die Brenner sind schnel- 
ler, besser und preiswerter ge- 
worden, auch der Software- 
Markt hat sich entsprechend 
entwickelt. Zahlreiche Pro- 
gramme buhlen um die Gunst 
des Käufers, häufig direkt im 


Bundle mit einem Brenner. 
Hier bekommen Sie einige 
alltagstaugliche Tipps und 
Tricks für das optimale 
Brennen. 


1) 1:t-Kopien im Raw-Modus 


Durchführung: 
' E mmm 


Arbeitsmaterial: 
CloneCD (Heft-CD) 


Der Raw-Modus, häufig auch 
als Roh-Modus bezeichnet, er- 
möglicht eine 1:1-Kopie einer 


So brennen Sie CDs optimal | PRAXIS je 


Was ist denn...? 


E CD-R 
Abkürzung für CD-Recordable, 
bezeichnet eine einmal 
beschreibbare CD. 


| E CD-RW 


Abkürzung für CD-Rewritable, 
bezeichnet eine wieder- 
beschreibbare CD. 

E CD-DA 

Abkürzung für CD Digital Au- 

dio, bezeichnet die Audio-CD. 


CD inklusive aller Zusatz- 
informationen. Zu solchen 
Zusatzinformationen können 
beispielsweise Fehlerkorrek- 
tur oder Header gehören. 
Aber auch der Kopierschutz 
kann bei diesem Modus mit- 
kopiert werden, so dass man 
eine kopiergeschützte Sicher- 
heitskopie erhält. Das Gegen- 
stück zum Raw-Modus ist der 
so genannte Cooked-Modus 
(cooked = gar oder gekocht). 
In diesem Modus werden nur 
die Nutzdaten und keinerlei 
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. . ie E "sthn . pa 
Die wichtigsten Fachbegriffe beim Brennen 
Einige Begriffe tauchen rund um das CD-Brennen immer wieder auf. Damit Sie sofort mit- 
reden können, haben wir die wichtigsten hier für Sie kurz erklärt. 


E Sektor 


Ein Sektor ist die kleinste Einheit 


auf einer CD. 


E Header 
Der Header befindet sich am 


Anfang eines Sektors auf der CD 


und enthält Informationen über 
Position und Modus. 


E TOC (Table Of Contents) 
Das Inhaltsverzeichnis einer CD 
befindet sich im Lead-in und 
enthält Informationen über die 
Gesamtspieldauer sowie die 


E Lead-in/Lead-out 


Das Lead-in enthält das Inhalts- 
verzeichnis einer CD. Das Lead-out 
zeigt das Ende des Datenbereiches 
der CD an. 


W DAO (Disk At Once) 


Mit DAO werden professionelle 
Audio-CDs erstellt. Dabei wird eine 
CD in einer einzigen Sitzung (Ses- 
sion) geschrieben und die Sitzung 
wird geschlossen. 


E TAO (Track At Once) 


Mit TAO werden Multisession-CDs 


alisiert. Der Vorteil liegt hier 
darin, dass eine CD mit kleinen 
Datenmengen Stück für Stück 
gefüllt werden kann. 


W Packet Writing 


Mit Packet Writing oder auch 
Incremental Packet Writing (IPW) 
werden nur noch kleine Daten- 
pakete auf CD geschrieben. Der 
Vorteil dieser Technik ist, dass die 
einst gefürchteten Buffer-Under- 
runs der Vergangenheit angehören 
sollen, denn es werden nur Daten- 
pakete geschrieben, die kleiner als 


Titelanzahl und wird bei der 
Initialisierung ausgelesen. 


erstellt. Dabei wird auch das 
Inhaltsverzeichnis ständig aktu- 


der interne Datenpuffer des CD- 
Brenners sind. 


ÜBERSICHT Informieren Sie sich darüber, 
ob Ihr Gerät von CloneCD unterstützt wird. 


aoada 


BEE one p 


Sm ungen 


See ae ee 


MEHRFACH Im Multisession-Modus können 
Sie eine CD in mehreren Arbeitsschritten 


brennen. 


andere Zusatzdaten auf die 
CD gebrannt. Nicht alle Pro- 
gramme und auch nicht alle 
CD-Brenner unterstützen den 
Raw-Modus. Wenn Sie nicht 
sicher sind, ob Ihr Brenner 
diesen Modus beherrscht, 
können Sie das zum Beispiel 
mit dem Programm CloneCD 
feststellen. Dieses Programm 
ist übrigens prädestiniert für 
das Erstellen von 1:1-Kopien - 
etwas anderes können Sie da- 
mit auch nicht machen. Wäh- 
len Sie dazu im Menü „Datei“ 
den Eintrag „CD kopieren“ 
aus. Im Dialogfenster „Kopie- 
ren“ wählen Sie die Register- 
karte „Schreiben“ aus. Über 
die Schaltfläche mit dem klei- 
nen Fragezeichen können Sie 
Informationen über Ihren 
Brenner abrufen. Wenn Ihr 
Brenner die Möglichkeit einer 
Raw-Copy ermöglicht, kön- 
nen Sie eine solche jetzt bren- 


3 MULTITALENT WinOnCD verfügt über einen integrierten Audio-Editor, der einige sehr 
praktische Features sowie saubere Effekte enthält und einfach zu bedienen ist. 
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nen. Starten Sie dazu Clone- 
CD und wählen Sie im Menü 
„Datei“ wieder den Eintrag 
„CD kopieren“ aus und star- 
ten Sie den Brennvorgang. 


2 | Multisession-CDs_ [A 
Durchführung: 
1 | 


Arbeitsmaterial: 
WinOnCD (Heft-CD) 


Falls Sie nicht über ein CD- 
RW, also einen Brenner mit 
der Möglichkeit des Löschens 
und Wiederbeschreibens, ver- 
fügen, haben Sie sich be- 
stimmt auch schon geärgert, 
wenn Sie für eine kleine Men- 
ge Daten mit nur wenig MB 
einen ganzen CD-Rohling 
„verschwendet“ haben. Das 
Brennen von CDs im Multi- 
session-Modus kann hier spa- 
ren helfen. In diesem Modus 
können Sie die Daten in meh- 
reren voneinander unab- 
hängigen Arbeitsschritten auf 
CD brennen. Dies gilt aller- 
dings nicht für Audio-CDs, 
die nur im Singlesession- 
Modus abspielbar sind. Sie 
können zwar im Multi- 
session-Modus Audio-CDs er- 
stellen, aber ein CD-Player 
könnte nur die Tracks der ers- 
ten Session auslesen. Win- 
OnCD bietet sicherheitshalber 
bei Audio-CDs die Möglich- 
keit einer Multisession gar 
nicht erst an. Besonders für 


a PRAXIS | So brennen Sie CDs optimal 


Datensicherung im kleinen 
Stil oder einfach für das Aus- 
nutzen der Rohlingkapazität 
ist der Multisession-Modus 
sehr praktisch. Wenn Sie eine 
Multisession-CD anlegen, 
müssen Sie diese Option vor 
dem Brennen auswählen, die 
CD bleibt dann „offen“. Bei 
der nächsten Session klicken 
Sie nur auf „Session hinzufü- 
gen“ im Dialogfenster „Neues 
Projekt” und die Session wird 
der CD hinzugefügt. Wenn 
Sie die letzte Session brennen 
möchten, dann wählen Sie 
„CD abschließen. Keine wei- 
teren Sessions möglich“. 


13] AudlöreHis rennen 


Durchführung: 
EH 


Arbeitsmaterial: 
WinOnCD (Heft-CD) 


Audio-CDs gehören nach 
Datensicherungen oder 
Sicherheitskopien sicher zu 
den meistgebrannten CDs 
überhaupt. In der Regel kön- 
nen Sie heute mit allen be- 
kannten Brennprogrammen 
Audio-CDs erstellen, auch 
wenn viele hauptsächlich 
zum Brennen von Daten-CDs 
entwickelt wurden. WinOn- 
CD bietet nicht nur eine einfa- 
che Möglichkeit, Musik-CDs 
zu brennen, sondern enthält 
außerdem ein kleines, aber 
feines Bearbeitungstool für 
Audiotracks. Mit diesem Tool 
können Sie Effekte, beispiels- 
weise Raumklang, Roboter- 
stimme und Pitch, einfügen 
oder Aufnahmen verbessern, 
indem Sie Störgeräusche ent- 
fernen. Eine professionelle 
Musikbearbeitung ist zwar 
nicht möglich, für eine Recor- 
ding-Software wird jedoch 
viel geboten. Um eine Audio- 
CD zu erstellen, starten Sie 
WinOnCD und wählen im 
Dialogfenster „Neues Pro- 
jekt“ die Registerkarte „Au- 
dio“. Klicken Sie dort auf eine 
der Audio-CD-Optionen, bei- 
spielsweise auf „CD Digital 
Audio”. Jetzt können Sie Ihre 
Tracks einfach per Drag & 
Drop zusammenstellen und 
gegebenenfalls noch bear- 
beiten. Über die Schaltfläche 
„CD“ können Sie noch Details 
zum Brennvorgang festlegen 
und die CD dann erstellen. 
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So brennen Sie CDs optimal | PRAXIS { 


4 Backups erstellen 


Durchführung: 
Eu 


Arbeitsmaterial: 
InstantCD/InstantBackup (Heft-CD) 


Wenn Sie häufig Backups mit 
den gleichen Parametern er- 
stellen, dann kann sich ein se- 
parates Backup-Programm 
für Sie lohnen. Von VOB gibt 
es das Programm InstantCD, 
in dem auch das Tool Instant- 
Backup enthalten ist. Instant- 
Backup können Sie aber sepa- 
rat für rund 70 Mark kaufen. 
Starten Sie das Programm 
und wählen Sie die Laufwer- 
ke, Ordner oder Dateien aus, 
die Sie sichern möchten. Sie 
können je nach Bedarf Siche- 
rungsaufträge erstellen, die 
Sie verwalten und ändern 
können. In das Feld „Siche- 
rungsname” können Sie einen 
Namen für Ihr Backup, bei- 
spielsweise „Sicherung täg- 
lich“, eingeben. Über das 
Ordner-Symbol unter „Siche- 
rungsdateiname“ beziehungs- 
weise „Ziel auswählen“ kön- 
nen Sie den Brenner als Ziel- 
laufwerk wählen. Wenn Sie 
dann rechts im Programm- 
fenster auf „Starten“ klicken, 
werden die Daten als Backup- 
Datei auf CD geschrieben. 


5 


Überlänge/Überbrennen 


j Durchführung: 
RR 


Arbeitsmaterial: 
Nero Burning ROM (Heft-CD) 


Rohlinge mit 80 Minuten be- 
ziehungsweise 700 MB 
Speicherkapazität sind heute 
keine Seltenheit und das 
Brennen solcher CDs ist völlig 
unproblematisch. Der zusätz- 
liche Speicher wird bei diesen 
Rohlingen dadurch erreicht, 
dass die Spuren in der Her- 
stellung enger gelegt werden. 
Heute sollten alle CD-Brenner 
in der Lage sein, solche Roh- 
linge zu beschreiben. Nicht 
verwechseln darf man die 
Überlänge mit Überbrennen. 
Überbrennen bedeutet, dass 
die eigentliche Kapazität des 
Rohlings um eine gewisse 
Toleranzspanne überschritten 
ist. Diese Toleranzspanne 
kann zwischen zwei bis sechs 
Minuten liegen. Das Über- 
brennen muss sowohl von der 
Software als auch vom CD- 
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Wie lange darf's denn sein? 


Für CD-Brenner gibt es drei verschiedene „Arten“ von Rohlingen. Welche dies sind und 
was die einzelnen bieten, können Sie hier nachlesen. 


Brenner unterstützt werden 
und ist mit Vorsicht zu ge- 
nießen. Nero Burning ROM 
unterstützt das Brennen von 
überlangen Rohlingen und 
zeigt die Kapazität entspre- 
chend an. Wenn Sie Rohlinge 
auf einer Spindel, also im 
Riesenpaket ohne Einzelver- 
packung, kaufen und nicht 
wissen, wie viele Daten drauf- 
passen, können Sie über „CD- 
Rekorder” und „CD-Info” die 
CD abfragen und die Infor- 
mationen anzeigen lassen. 


6 | Mixed Mode 
Durchführung: 
ij 
Arbeitsmaterlal: 

Nero Burning ROM (Heft-CD) 
Mixed-Mode-CDs erlauben 
es, Musik und Daten auf ein 
Medium zu packen. Die Mu- 
sik kann dabei über einen 
handelsüblichen CD-Player 
im Wohnzimmer wiedergege- 


650 MB/74 Minuten 
Die Standard-Rohlinge sind für jeden Brenner und jedes Laufwerk geeignet. 


700 MB/80 Minuten 
Diese „größeren“ Rohlinge bieten schon etwas mehr Platz und sollten keine Probleme 
bereiten. 


870 MB/99 Minuten 
Diese neuen und besonders überlangen Rohlinge werden nicht von jeder Software und 
nicht von jedem Brenner oder Laufwerk unterstützt. Eine Liste von Software und mög- 
lichen Problemen finden Sie im Internet unter www.disk4you.de. 


ben werden. Solche CDs kön- 
nen Sie mit dem Programm 
Nero Burning ROM selbst er- 
stellen. Wichtig: Achten Sie 
darauf, dass die Audiotracks 
im CDA- oder im WAV-For- 
mat vorliegen. Starten Sie Ne- 
ro Burning ROM und klicken 
Sie im Menü „Datei“ auf 
„Neu“. Wählen Sie im Dialog- 
fenster „Neue Zusammen- 
stellung” das Symbol „Mixed 
Mode CD“. Über die Register- 
karten können Sie weitere Pa- 
rameter festlegen, unter ande- 
rem ob vor dem Brennen eine 
Simulation erfolgen soll. 
Klicken Sie dann auf die 
Schaltfläche „Neu“. Im Pro- 
grammfenster von Nero kön- 
nen Sie per Drag & Drop die 
Dateien zusammenstellen, die 
Sie brennen möchten. Dann 
können Sie über „Datei“, „CD 
brennen” das Dialogfenster 
„Brennen“ aufrufen und die 
CD schreiben lassen. 

MELANIE REUL 


[BeckoDsariest un =) Ah 


SICHERHEIT Sichern Sie wichtige Daten 
und Programme als Backups und schützen 


Sie sich vor dem Daten-GAU. 


links können Sie Mixed Mode auswählen 
und über die Registerkarten weitere Ein- 
stellungen vornehmen. 


Viele schöne farbige Bücher 


In den so genannten „Books“ sind Standards beziehungsweise bestimmte Formate festge- 


Das erste Book überhaupt ist das Red Book, das Anfang der 80er-Jahre von Sony und 


Philips gemeinsam festyelegt wurde. 


Beige Book 


Das Beige Book gibt es noch nicht 


sowohl Audio- als auch Daten- 


so lange. In ihm wird das Format 


der Foto-CD, wie man sie von 
Kodak kennt, spezifiziert. 


Blue Book 


Im Blue Book werden die Spezifi- 
kationen der CD-Extra geregelt. 
Bei einer CD-Extra befinden sich 


Red Book 


Der erste Standard überhaupt be- 


schreibt die Audio-CD. 


White Book 
Im White Book finden sich die 
Spezifikationen der Video-CD. 


spuren auf der CD (Mixed Mode). 


legt und geregelt. Welche es gibt und was sie bedeuten, erfahren Sie hier. 


T 
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cking GeForce? MX 


Grafikkarten mit GeForce2-MX-Chip sind 
dank gutem Preis-Leistungs-Verhältnis 
momentan sehr beliebt. Wir zeigen Ihnen, 


wie Sie mit etwas handwerklichem Geschick 


mehr Geschwindigkeit herausholen. 
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n Ausgabe 11/2000 versprechende Kandidaten für 


V rsicht Falle! I zeigten wir Ihnen Sie in den Schraubstock ge- 
° ang Be: h 


ausführlich, wie Sie zwängt. 
Bevor wir Sie beim folgenden Bastelkurs an die Hand nehmen, durti- das Ubenaktén amet 
sollten Sie die folgenden Punkte unbedingt beachten. GeForce256-Platine mit DDR- 
Speicher fast an GeForce2- [1 |DieKandidten | 
Wichtigster Aspekt: Durch das Übertakten verlieren Sie Ihren Garantieanspruch, GTS-Niveau herankommen. f Installation: 
Sie dürfen uns deshalb nicht für auftretende Schäden haftbar machen. Ferner ist Diesen Monat nehmen wir uns | 
jede Grafikkarte ein Unikat, was deren Übertaktungseigenschaften angeht. Auch der erfolgreichen GeForce2- 
zwei scheinbar völlig identisch aussehende Beschleuniger können eine stark ab- MX-Reihe an, die ebenfalls 
weichende Overclocking-Eignung haben, weshalb unsere Ergebnisse nicht zwingend hervorragende Übertaktungs- 
mit jeder Karte zu erreichen sind. eigenschaften besitzt. Mit einer 
Und abschließend sollten Sie wissen, dass eine höher getaktete Grafikkarte nicht Investition von knapp 30 Mark Der erste Kandidat kommt aus 
zwangsläufig für höhere Spielegeschwindigkeiten sorgt. Ist ein Spiel stark CPU- und etwas handwerklichem dem Hause Guillemot/Hercu- 
limitiert, bringt die höhere Zeichengeschwindigkeit meist nur in extrem hohen Können sind Sie in der Lage, les. Die 3D Prophet II MX wir 
Auflösungen messbare Vorteile. Ebenfalls wichtig: Vor allem MX-Grafikkarten sind bis zu 25 Prozent mehr Spiele- in der Retailversion ab W 
durch das magere Speicher-Interface limitiert. Deshalb bringt die einseitige Über- leistung aus einer MX-Karte zu mit 175/183 MHz (Chip/Spei- 
taktung des Chips nur in Ausnahmefällen Vorteile. kitzeln. Um Ihnen das vorzu- cher) ausgeliefert wird. Er- 
aa na ea SG führen, haben wir zwei viel wähnenswert: Der Chip ver- 


oa 
RR Arbeitsmaterial: 
 GeForce2-MX-Grafikkarte 
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Mehr PS für Spiele 


Wenn Sie die Taktfrequenzen Ihrer MX erhöhen, hat das direkte Auswirkungen auf 
die theoretischen Leistungswerte. Hier eine detaillierte Übersicht. 


Chiptakt/Speichertakt 
GeForce256 DDR 120/300 MHz 
Prophet II MX 210/225 MHz 
Prophet II MX 175/183 MHz 
Creative MX 210/343 MHz 
Creative MX 175/286 MHz 
Standard MX 175/166 MHz 


fügt über einen soliden Kühl- 
körper, außerdem hat der 
Speicher durch seine Zugriffs- 
zeit von 5,5 ns (MX-Standard: 
6 ns) ordentlich Overclocking- 
Potenzial. Um die Kosten für 
die Kühlung möglichst gering 
zu halten, haben wir einen 
Lüfter direkt auf dem Kühl- 
körper angebracht und die 
RAM-Bausteine mit Kühlern 
versehen. Der zweite Kandi- 
dat: Die 3D Blaster GeForce2 
MX von Creative. Sie besitzt 
keinerlei Kühlvorrichtung für 
den Chip und hat ein beson- 
deres Speicher-Interface. Im 
Gegensatz zu allen übrigen 
MX-Konkurrenten verfügt sie 
lediglich über eine 64 Bit breite 
Datenleitung zwischen Grafik- 
chip und Speicher (MX-Stan- 
dard: 128 Bit). Um diesen 
Nachteil auszugleichen, ver- 
baut Creative DDR-Speicher, 
der pro Takt theoretisch dop- 
pelt so viele Daten übermitteln 
kann (MX-Standard: SDR- 
Speicher). Dieser fällt mit einer 
Zugriffszeit von 7 ns zwar ver- 
gleichsweise minderwertig 
aus, spricht dank der Über- 
tragungstechnik aber beson- 
ders gut auf Overclocking an. 


$ 
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Pixelfüllrate 


Texturfüllrate 


Speicherbandbreite 


480 Mio, Pixel 480 Mio. Texel 4,8 GB/5 
430 Mio. Pixel 1860 Mio. Texel 3,6 GB/s 
350 Mio. Pixel 700 Mio. Texel 2,9 GB/s 
430 Mio. Pixel 860 Mio. Texel 2,7 GB/s 
350 Mio. Pixel 700 Mio. Texel 2,3 GB/s 
350 Mio. Pixel 700 Mio. Texel 2,6 GB/s 


2 | Hercules: Angeschraubt 


Installation: 
Beam 
eu Risiko: 
> BE 
Sak Arbeitsmaterial: 

€ 40mm-Lüfter, vier Metallschrauben 


Wie erwähnt, hat die Prophet 
II MX bereits einen passiven 
Kühler auf dem Grafikchip. 
Um die zusätzliche Wärme ab- 
zuleiten, die durch die an- 
stehende Übertaktung ent- 
steht, schrauben wir mit vier 
Metallschrauben einen zusätz- 
lichen Lüfter auf den Kühl- 
körper. Gehen Sie dabei sehr 
vorsichtig vor. Die einzelnen 
Beinchen des passiven Kühlers 
biegen sich leicht zur Seite und 
geben den Schrauben somit 
keinen Halt mehr. Damit der 
Lüfter gut hält, müssen Sie die 
Schrauben so tief wie möglich 
reindrehen. Generell sind Lüf- 
ter mit einem Durchmesser 
von 38/40 mm gut geeignet 
für diesen Zweck. Dazu neh- 
men Sie Metallschrauben (hier 
2 cm lange Mehrzweckschrau- 
ben mit 3 mm Gewinde), die 
Sie in jedem Baumarkt bekom- 
men. Wir haben uns für einen 


1) KANDIDATEN-EINMARSCH Als Ausgangspunkt dienen uns zwei völlig unterschiedliche GeForce2-MX-Beschleuni- 
ger. Die MX von Guillemot/Hercules besitzt SDR-SDRAM (128 Bit), die MX von Creative DDR-SDRAM (64 Bit). 


40-mm-Lüfter von Papst ent- 
schieden (30 Mark im Online- 
shop von Papst unter 
www.papst.de/papst-express 
/index.html), Sie finden unter 
www.frozen-silicon.de jedoch 
auch andere gute Grafiklüfter. 
Der Papst-Lüfter erhält seine 
Betriebsenergie von einem 
freien Lüfteranschluss auf der 
Hauptplatine. Der große 
Nachteil beim Anbringen 
eines Lüfters auf dem Kühl- 
körper: Sie verlieren aufgrund 
der Dicke eventuell den PCI- 
Slot Nummer 1 auf Ihrem 
Mainboard. 


3 Creative: Aufgeklebt 


Installation: 
| je 


f Risiko: 

= | is [ 
= Arbeitsmaterial: 

Kühlerset „Just Cooler“ 


Bei der völlig ungekühlten Ge- 
Force2 MX von Creative kle- 
ben wir mithilfe eines Hitze- 
pads (noch besser: Wärme- 
leitkleber) ein Sandwich aus 
Kühlkörper und Lüfter direkt 
auf den Chip. Vergewissern 
Sie sich vorher, dass sämtliche 


| E DDR-RAM 
Double-Data-Rate-Speicher. Überträgt 
pro Takt theoretisch doppelt so viel 
Daten wie herkömmlicher Single-Data- 
Rate-RAM. 


| B Vertikale Synchronisation (VSync) 

| Ist der VSync an, wartet die Karte bis 
| zum Berechnen des nächsten Bildes 

darauf, dass der Monitor das alte Bild 
vollständig dargestellt hat. Dies kann | 
zu Leistungseinbußen führen, weshalb | 
Geschwindigkeitsfanatiker den VSync 
lieber deaktivieren. 


E Overclocking 
Anhebung der Arbeitsgeschwindigkeit 
einer Hardware-Komponente, um mehr 
Leistung zu erzielen. Erzeugt höhere 
Wärme und Instabilitäten. 


p: 


LÜFTERANBRINGUNG Schrauben Sie lang- 
sam und kräftig, damit die Schrauben sich 


im Kühler festbeißen können. 


HITZEPAD Passen Sie beim Abziehen der 
3 Schutzfolie an den Ecken auf, damit Sie die 


Klebefläche nicht beschädigen. 


| Special auf der 


Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende Inhalte 
auf der Cover-CD-ROM: 

-= Video mit Tuning-Anleitung 

= Aktueller Detonatortreiber (6.31) 

= Coolbits-Tool 

= Powerstrip 2.78 
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AUFGEPASST Diese Aussparung bei der AGP-Steckverbindung müssen Sie unbedingt 


freilassen, wenn Sie die passiven Kühlkörper vor dem Anbringen zurechtsägen. 


halb ausgespart werden. 


ZU HOCH Diese Kondensatoren sind höher 
als die Speicherbausteine und müssen des- 


Staubpartikel oder sonstiger 
Schmutz auf der Chipober- 
fläche entfernt wurden. Not- 
falls verwenden Sie Alkohol 
oder Aufkleberentferner aus 
dem Baumarkt zur Säuberung. 
Ebenfalls wichtig: Lösen Sie 
vorsichtig die Schutzschicht 
des Heatpads ab, damit die 
Fläche darunter möglichst 
plan bleibt. Für eine optimale 
Kühlung darf keine Luft mehr 
zwischen Lüfter und Prozes- 
sor sein. Am besten testen Sie 
das, indem Sie die Karte vor 
eine starke Lampe halten und 
die Klebefläche von der Seite 
auf Lichtdurchlass unter- 
suchen. Geben Sie dem Kleber 
vor dem erneuten Betrieb der 
Karte etwas Zeit, damit er 
kräftig anziehen kann. Wir ha- 


ben uns im Fall der Creative 
MX für das Kühlerset "Just 
Cooler" entschieden, das bei 
Conrad Electronics für 25 
Mark erhältlich ist (Bestell- 
nummer 998711-62). Auch 
wenn der Propeller keine 
Weltrekorde in der Luftum- 
wälzung aufstellt; für wenig 
Geld erhalten Sie hier ein 
Overclocker-Komplettpaket 
mit zwei RAM-Kühlern. Nach 
dem Einbau der Karte bitte 
nicht vergessen, die Be- 
lüftungskonstruktion an einen 
freien Lüfter-Anschluss auf 
dem Mainboard anzudocken! 


4 Speicherkühlung 


Installation: 
(i i (mm 
Risiko: — 
LEE] 
Arbeitsmaterial: Kühlkörper, 
Eisensäge, Spannbock, Heatpad 


Nachdem die Grafikprozesso- 
ren ordentlich gekühlt werden 
können, müssen Sie sich noch 
um den Speicher kümmern. 
Bei der RAM-Übertaktung 
entsteht viel Wärme, die durch 
gute Kühler deutlich besser 
abgeleitet werden kann. Bei 
der Creative MX ist das recht 
einfach, da im Just-Cooler- 
Paket ‘bereits die passenden 
Elemente vorhanden sind. 
Diese müssen nur noch zu- 
rechtgesägt werden, damit die 
Aussparung an der AGP-Ver- 
bindung nicht verdeckt wird. 
Achten Sie auch auf Konden- 
satoren, die höher sind als die 
Speicherbänke. Die Kühl- 


3 


KÜHLERVORBEREITUNG Damit die Kühlelemente auch vernünftig auf dem Grafikspeicher halten, sollten Sie 


körper müssen direkt auf den 
RAM-Bausteinen aufliegen, 
damit sie ihre Arbeit ordent- 
lich verrichten können. Für die 
Prophet gibt es eine andere ko- 
stengünstige Methode: 
Aluminium-Elemente aus der 
Elektrotechnik. Sie lassen sich 
leicht zurechtsägen und füh- 
ren die Wärme ebenfalls gut 
ab. Befestigen können Sie die 
passgenauen Passivkühler mit 
einem zurechtgeschnittenen 
Hitzepad. Auch hier gilt: Vor- 
sicht beim Aufkleben und Lö- 
sen der Schutzfolie, damit die 
Kühlelemente plan aufliegen. 


5 Und nun zur Software 


Installation: = 
I mmm 
Risiko: 

EEE 


Arbeitsmaterial: 
iğ Heft-CD 


Bauen Sie die tiefer gelegte 
Karte nun wieder ein und te- 
sten Sie vorsichtig, ob der Lüf- 
er nach dem Start des Rech- 
ners anspringt. Sollten Sie die 
aktuellsten Grafikkartentrei- 
ber noch nicht installiert ha- 
ben, wird es nun Zeit. Sofern 
Sie den Referenztreiber von 
Nvidia verwenden, sollte es 
schon ein Detonator der Mar- 
ke 6x sein. Mit dem Tool "De- 
tonator Coolbits' von unserer 
Heft-CD schalten Sie das 
Overclocking-Menü ("Hard- 
ware Options") in den Eigen- 
schaften der Grafikkarte frei. 
Nun noch den Punkt "Allow 
Clock Frequency Adjust- 


ZUGESÄGT Mit Spannbock und Eisensäge 


lassen sich die Kühler leicht anpassen. gute Wärmeleitfolie oder noch besser Wärmeleitkleber anbringen. 
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Additional GeForce2 MX Properties 


OVERCLOCKER-WERKZEUG Mit dem Coolbits-Tool auf der Heft-CD 
schalten Sie das Übertaktungsmenü im Detonator frei. 


ments" anklicken, neu booten 
und schon kann es an die kon- 
trollierte Übertaktung gehen. 
Vorher empfehlen wir aber die 
Deaktivierung der vertikalen 
Synchronisation, damit Sie 
keine Leistung durch die 
Kopplung an die Bildrate des 
Monitors verschenken. Wie 
wir Ihnen eingangs im Extra- 
kasten "Vorsicht Falle" erklärt 
haben, bringt das Speicher- 
Overclocking normalerweise 
die größten Leistungssteige- 
rungen. Deshalb ist es eher 
zwecklos, den Chip einseitig 
hochzutakten. Am besten er- 
höhen Sie Chip und Speicher 
synchron um jeweils fünf Pro- 
zent und führen dann einen 
echten Belastungstest durch 
(beispielsweise den „3D Mark 
2000”). Typische Anzeichen 
von Überhitzung sind spora- 
disch auftretende Pixelfehler 
im Spiel (weiße, flimmernde 
Bildpunkte) oder Fehldarstel- 
lungen in den Optionsmenüs 
von Spielen. Dann sollten Sie 
entweder die Kühlmaßnah- 
men verstärken oder den Takt 
wieder etwas zurückfahren. 


6 | Overclocking-Fazit 
j Installation: _ 
EE 
BE Risiko: 
< EM 


SS Arbeitsmaterial: 
"RE Heft-CD 


Die Praxisergebnisse mit den 
beiden MX-Kandidaten sind 
beeindruckend. Beide Karten 
ließen sich dank unserer recht 
preiswerten Kühlmaßnahmen 
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bis zu 20 Prozent höher takten 
und sorgen dementsprechend 
für mehr Leistung. Sie können 
diese Ergebnisse deshalb in der 
richtigen Relation auch auf 
jede Standard-MX-Karte mit 
175/166 MHz übertragen, so- 
fern Sie einen Lüfter und 
RAM-Kühler anbringen. Das 
Übertakten der Grafikkarte 
bringt immer dann Vorteile, 
wenn die Speicherbandbreite 
zum Flaschenhals der mög- 
lichen Spieleleistung wird. 
Wenn Sie also bevorzugt in 32 
Bit Farbtiefe spielen oder gern 
zur Kantenglättung als Quali- 
tätskatalysator greifen, dann 
sorgt vor allem die Übertak- 
tung des Speichers für Ge- 
schwindigkeitsvorteile. Das 
Hochziehen des MX-Chiptak- 
tes ist dagegen bei den Spielen 
anzuraten, die Hardware T&L 
unterstützen, da mit der Chip- 
übertaktung auch der T&L- 
Engine zu einem höheren Poly- 
gondurchsatz verholfen wird. 
Zwei Tipps haben wir noch für 
Sie, falls Ihnen die Kühlungs- 
maßnahmen noch nicht ausrei- 
chen. Wenn Sie einen Lüfter 
auf den bestehenden Kühl- 
körper bauen, können Sie die 
Abführung der Wärme weiter 
optimieren. Stecken Sie einfach 
eine Pappe (oder besser ein 
Blech) so in die Kühlrippen, 
dass die Abluft nur nach oben 
und rechts entweichen kann. 
Damit sorgen Sie für einen bes- 
seren Wärmeabtransport bei 
den Speicherkühlern. Weitere 
Lüfter stellen wir Ihnen in der 
nächsten Ausgabe vor. 

THıLo BAYER / Kay BEINROTH 


. Leistung: Direct3D 


Bringt das Overclocking der GeForce2-MX-Kandidaten 
Geschwindigkeitsvorteile in Unreal Tournament? 


Legende: 


Unreal Tournament 4.28 (benchmark.dem) 


Das CPU-limitierte Unreal Tournament nimmt die höhere Speicherbandbreite erst in 
32 Bit dankbar an. Bei 16 Bit fallen die Unterschiede naturgemäßg gering aus. 


Settings: Pentium Ill 750, Asus P3B-F, Detonator 6.31, Kantenglättung aus 


Leistung: OpenGL 


Wie reagiert das stark grafiklimitierte Heavy Metal F.A.K.K. 2 
auf die höhere Zeichengeschwindigkeit? 


Legende: 161 it | 


60 10 


F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 
FPS: _ ! 


t MX 210/225 
1.024 f Prophet mx 175/183 
x768 | Creative mx 210/343 
Creative MX AX 175/286 


F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 


50 60 70 


Creative MX (175/286 EE 


Wie erwartet, können sich die frisch übertakteten Kandidaten bei F.A.K.K. 2 mächtig in 
Szene setzen. Die Prophet liefert nun in 1.280 x 1.024 bei 16 Bit spielbare Frameraten. 


Settings: Pentium |l! 750, Asus P3B-F, Detonator 6.31, Kantenglättung aus 


AUFGEPFLANZT Die Speicherkühler werden mithilfe von Wärmeleitfolie oder -paste in 
Position gebracht. Anschließend sollten die Kühler einige Minuten fixiert werden. 
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Für viele Shooter-Fans 


gehört er mittlerweile 


zur Standardausrüstung: 


Mit dem SideWinder 


Game Voice lassen sich 


Teams besser koordinie- 


ren und Taktiken besser 


umsetzen. In Zusam- 


menarbeit mit Microsoft 


haben wir alle wichtigen 


Tuning-Tipps für Sie zu- 


sammengetragen. 


Sprachkurs für 


= PRAXIS | Tuning SideWinde i 


Hardinärë N 


ame Voj 


TESTST TIPPS 


Fortgeschrittene 


VERKABELT Das praktische Einschubrack 
erspart Ihnen wilde Verkabelungsorgien. 


> Special auf der 


'‘ Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende Inhalte 


auf der Cover-CD-ROM: 


= DirectX-Sound-Update 
~ DirectX 8 
= Game Voice Shareware 
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r nimmt den linken 
E Aufzug mit unserer 
Flagge. Agony, ver- 
such, ihn oben abzufangen!” 
„Kein Problem, ich bin gerade 
in der Nähe!” Die Lift-Tür 
geht auf und bevor der Flag- 
genträger mitbekommt, was 
ihn gerade zerrissen hat, steht 
er frisch wiederbelebt in sei- 
ner Basis. So oder so ähnlich 
geht es im Augenblick auf vie- 
len Multiplayer-Servern im 
Internet zu. Grund dafür ist 
eine neuartige Kombination 
von Headset, Kontroll-Box 
und Software aus dem Hause 
Microsoft. Diesen Monat be- 
fassen wir uns mit Proble- 
men und Tuning-Möglichkei- 
ten rund um den SideWinder 
Game Voice. 


| 1 | Anschluss-Tipps 


Installation: 
Ban 
Arbeitsmaterial: 

Innovatek FrontX 


Gleich beim Anschluss des Ge- 
rätes gibt es einige Punkte, auf 
die Sie unbedingt achten soll- 
ten. Erstes Problem ist der 
USB-Anschluss am Rechner. 
Der Game Voice benötigt re- 
lativ viel Power aus dieser 
Schnittstelle. Sollten Sie also ei- 
nen passiven USB-Hub ver- 
wenden, der die gelieferte 
Leistung noch mal aufsplittet, 
kann es zu Störungen kom- 
men. Schließen Sie deswegen 
das Gerät nur direkt an Ihren 
Rechner oder an einen aktiven 
Hub an. Bei den Audioan- 


schlüssen gibt es Probleme, 
wenn Sie ein 4.1-System am 
Rechner betreiben. Der vordere 
Stereokanal wird durch die 
Kontroll-Box durchgeschliffen. 
Für den zweiten Stereo-Line- 
Out gibt es diese Möglichkeit 
nicht und somit liegen die bei- 
den Anschlüsse örtlich weit 
auseinander. Bei Anlagen von 
Genius oder Labtec, die ver- 
bundene Kabel besitzen, lassen 
sich die Boxen dann nicht 
mehr anschließen. Abhilfe 
schafft ein Frontpanel. wie 
zum Beispiel das FrontX von 
Innovatek (Test in 01/2001). 
Dadurch können alle Audioan- 
schlüsse bequem auf die Front- 
seite des Gehäuses umgeleitet 
und die Verbindungswege ver- 
kürzt werden. 


www.pcgameshardware.de 


Tuning SideWinder Game Voice [PRAXIS i- 


2 Hardwarevoraussetzungen 


Installation: 
EO 


Arbeitsmaterial; 
Full-Duplex-Soundkarte 


Wichtig für einen reibungs- 
losen Betrieb des Game Voice 
ist eine Full-Duplex-Sound- 
karte. Das bedeutet, dass man 
gleichzeitig ein Signal über die 
Soundkarte ausgeben und da- 
bei ein weiteres Signal auf- 
nehmen kann. Alle modernen 
Soundkarten haben diese 
Möglichkeit. Sollten Sie ein äl- 
teres Modell besitzen, bei dem 
Sie sich nicht sicher sind, 
schließen Sie einfach das 
Headset an, starten Sie ein 
Musikstück und versuchen 
Sie dann, mit dem Audio- 
recorder etwas aufzunehmen. 
Wenn das Ganze ohne Fehler- 
meldung über die Bühne geht, 
sollte es keine Probleme ge- 
ben. Wenn es nicht funk- 
tioniert, versuchen Sie es 
mit einem aktuellen Treiber 
für Ihre Soundkarte. Eine 
Übersicht aller Soundkarten 
und eine Kompatibilitäts-Liste 
mit Treiberlinks finden Sie 
auf der offiziellen Webseite 


www.gamevoice.com im Sup- 
portbereich. 


3 Softwarevoraussetzungen 


Í Installation: 
um_ 
Arbeitsmaterial: 

Heft-CD 


Die Game-Voice-Software 
wurde grundsätzlich für Di- 
rectX 8 entwickelt, da sie auf 
einige neue Bibliotheken zu- 
greift, die in der neuesten Ver- 
sion der Multimediaschnitt- 
stelle integriert wurden. Wer 
also noch DirectX 7 auf seinem 
System installiert hat, muss 
sein Windows updaten. Die 
erste Möglichkeit ist ein Direct- 
Sound-Update. Konsequenter 
ist der Weg, gleich DirectX 8 
auf dem System zu installieren. 
Microsoft verspricht, dass da- 
mit die meisten Kompatibili- 
tätsprobleme behoben werden. 
Alle benötigten Files finden Sie 
auf unserer Heft-CD. Unver- 
zichtbar für den Betrieb der 
Software ist der MSN-Messen- 
ger. Das kleine Tool organisiert 
den Chat-Modus und ein Ac- 
count bei dem Microsoft-On- 
linedienst ist somit Pflicht. 
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4 Die richtige Priorität 
| Installation: 
I mi 


Arbeitsmaterial: 
Keines 


Wenn Ihnen die Sprachquali- 
tät zu schlecht ist oder die Um- 
setzung der Sprachbefehle zu 
lange dauert, gibt es die Mög- 
lichkeit, die Software auf hohe 
Priorität umzustellen. Das kos- 
tet Sie zwar ein bisschen Sys- 
temressourcen und somit ein 
paar Frames im Spiel, dafür 
läuft das Programm aber auch 
stabiler. Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf die 
Game-Voice-Verknüpfung auf 
Ihrem Desktop und fügen un- 
ter „Eigenschaften“ im Feld 
„Ziel“ die Erweiterung -hp 
hinzu. In der neuen Beta 1.1, 
die auf der offiziellen Home- 
page zum Download bereit- 
steht, gibt es die Möglichkeit, 
diese Einstellung direkt in den 
Optionen des Programms zu 
verändern. 


5 Internetprobleme 


Installation: 


Arbeitsmaterial: 
Internetzugang 


Größere Probleme gibt es, 
wenn Sie mit Ihrem Game- 
Voice-Rechner nicht direkt 
in das Internet gehen. Gründe 
kann es dafür gleich mehrere 
geben. Wenn Sie über einen 
anderen Rechner ins Internet 
gehen, ist Ihre interne IP eine 
andere als die, die im Internet 
angezeigt wird. Schon kann 
der Chat-Client des Gegen- 
über sie nicht mehr korrekt 
zuordnen. Beim ICS (Internet 
Connection Sharing) in Win- 
dows 98 SE kann man mithilfe 
der Datei DPLAY_ICS.INF 
dem Rechner, der am Internet 
direkt angeschlossen ist, seine 
IP übergeben. Diese Datei und 
eine Installationsanweisung 
gibt es auf der offiziellen 
Game-Voice-Homepage. Ein 
ähnliches Problem gibt es 
mit der Software bei den weit 
verbreiteten Fritz!-Cards. Die 
Software eröffnet ein kleines, 
internes Netzwerk und geht 
darüber dann ins Internet. Das 
können Sie umgehen, indem 
Sie eine direkte DFÜ-Verbin- 
dung ohne die Fritz!-Software 
herstellen. Sollten Sie hinter 


Microsoft SideWind@r 


GAME 


UNTERSTÜTZT Die offizielle Game-Voice-Webseite hat viele Tipps zum Thema Sound- 
karten und einen ausführlichen Support-Bereich parat. 


einer Firewall oder einem Pro- 
xyserver sitzen, müssen be- 
stimmte Ports für die Game- 
Voice-Software und den MSN- 
Messenger offen sein, damit 
Sie mit dem Internet verbun- 
den werden können. Die ein- 
zelnen Werte bekommen Sie 
auf der Homepage. 


6. Kompressionsraten 


ation: 


Instal 
m 


m 


Arbeitsmaterial: 
Internetzugang 


Grundsätzlich ist die Übertra- 
gung und die Decodierung bei 
der Software auf allen Kom- 
primierungsstufen gut umge- 
setzt worden. Allerdings kann 
man Besitzern von analogen 
56K-Modems nur bedingt zum 
Game Voice raten. Bei diesen 
Übertragungsraten sind schon 
Multiplayer-Spiele am Limit 
und zusätzliche Chat-Clients 
würden das Ganze unspielbar 
machen. Ab ISDN-Geschwin- 
digkeit kann man dann auf 
niedrige Komprimierung um- 
stellen und bekommt eine gute 
Sprachqualität. Ein weit ver- 
breiteter Fehler ist, dass viele 
Spieler zu Hause die Audio- 
ausgabe nicht über ein Head- 
set laufen lassen. Sie benutzen 
nur ein Mikrofon für den 
Input und eine Musikanlage 
für den Output. Sind die Bo- 
xen Ihres Gegenüber zu weit 
aufgedreht, bekommen Sie 
Ihr eigenes Signal wieder 
über das Mikrofon zurück. Bit- 
ten Sie einfach Ihren Mitspie- 
ler, die Anlage etwas runter- 
zufahren, und schon ist das 
Problem gelöst. 

Kay BEINROTH 


3 ALLES DRAUF Auf unserer aktuellen Heft- 


CD finden Sie alle nötigen Updates. 


Tre les Fenster i =] 


WICHTIG Die Erweiterung -hp spendiert 
dem Game Voice etwas mehr Ressourcen. 


Modem - Hohe Komprimierung (3.2 Kbit/s] 


Modem - Höchste Komprimierung [1.4 Kbit/s) 
Modem - Hohe Komprimierung [3.2 Kbit/s) 
| 


GEPACKT Je nach Anbindung sollten Sie 
die Kompressionsrate anpassen. 
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wird präsentiert von: 


TESTS W TIPPS W TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


und 


Letzte Ausgabe haben wir Ih- 
nen die wichtigsten Grundla- 
gen mit unserem VIA-Tuning- 
Guide vermittelt. Wie die 
Leserreaktionen gezeigt ha- 
ben, gibt es aber noch Praxis- 


Probleme mit VIA-Chipsätzen. 


124 PC Games Hardware | 02/2001 


ach unserem VIA- 
N Guide in der letzten 
Ausgabe haben wir 
noch mehr Tipps für Sie re- 
cherchiert, damit auch Ihr 
VIA-Mainboard reibungslos 
und schnell arbeitet. Wir ha- 
ben uns vorrangig mit den 
Problemen des AGP-Slots be- 
schäftigt und noch einige Pro- 
fi-Tipps hinzugefügt. Falls Sie 
den ersten Tipp aus der letz- 
ten Ausgabe schon kennen, 
können Sie diesen ruhig über- 
springen. 


| 1 | Win2k und VIA-AGP-Chipsatz 


Installation: 
EEO 
Risiko: 


mn] 
LJ 


Arbeitsmaterial: 
Heft-CD, Internet 


Windows-2000-Nutzer haben 
häufig Probleme mit dem 
VIA-AGP-Chipsatz. Aufgrund 
der unzureichenden Optimie- 
rung des VIA-AGP-Treibers 
für Win2k kommt es des Öfte- 
ren vor, dass der Rechner bei 


The information in this article applies to: 


SYMPTOMS 


set, the computer may stop respanding (hang) 


CAUSE 


| This problem is caused by 
| adds support for the via a 


Video Hangs When Running 3D Graphics Programs Anice 


When you run a program that uses 3D AGP functions on a Windows 2000-based computer that contains the VIA AGP chip 


lete support for the VIA chip set in the Windows 2000 AGP drivers, The fix for this problem | 
set 


FESTGEFAHREN Microsoft weist über die eigene Internet-Seite auf 


Systemabstürze in Verbindung mit VIA-AGP-Chipsätzen hin. 


Nutzung von 3D-Funktionen 
abstürzt. Microsoft hat aus die- 
sem Grund einen Patch bereit- 
gestellt, der das Problem elimi- 
nieren soll. Der Patch ist zur- 
zeit allerdings noch in der Be- 
ta-Phase und sollte nur dann 
verwendet werden, wenn Sie 
eine Störung feststellen. Sie fin- 
den den Patch im Download- 
Center von Microsoft unter 
Www.microsoft.com. 


| 2 | Win2k-Patch für AMD-CPUs 


Installation: 
(i Imm 
Risiko: 
Zi I mi 
RS Arbeitsmaterial: 
Heft-CD, Internet 


Unter Windows 2000 kann ein 
Problem mit AGP-Grafikkar- 
ten und den Prozessoren AMD 
Athlon oder AMD Duron auf- 
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treten. Dieses Problem ist un- 
abhängig vom Chipsatz und 
wurde beim Ausführen der 
Benchmarks Ziff-Davis 3D 
Winbench 2000 und 3DMark 
2000 festgestellt. Zur Behe- 
bung des Fehlers haben AMD 
und Microsoft gemeinsam ei- 
nen Patch entwickelt. Dieser 
Patch fügt der Registrierung 
einen neuen Schlüssel hinzu. 
Sie finden diesen Patch auf der 
Heft-CD oder im Internet un- 
ter www.amd.com. 


3! Der erste PCI-Siot 
Installation: _ 
L i mia 
Risiko: 
| 


® Arbeitsmaterial: 
Schraubendreher 


Beim Start des Rechners wird, 
kurz bevor das Windows-Lo- 
go zum ersten Mal erscheint, 
die „PNP&PCI LISTE“ ange- 
zeigt. Drücken Sie in diesem 
Moment die Pause-Taste und 
kontrollieren Sie anschließend 
anhand der Liste, ob eine IRQ- 
Doppelbelegung (Grafikkarte 
und ein anderes Gerät) be- 
steht. Wenn dies der Fall ist, 
müssen Sie den PCI-Slot-1 un- 
bedingt unbestückt lassen 
oder nur Karten ohne eigenen 
IRQ, wie beispielweise Voo- 
doo-2-Karten, verwenden. 
Denn der AGP-Steckplatz und 
der PCI-Slot-1 teilen sich einen 
gemeinsamen IRQ und das 
macht den meisten aktuellen 
Grafikbeschleunigern ziemlich 
zu schaffen. 


4 Promise ATA100 
Installation: 
(A i [m 
5 Risiko: 

iE 1 Jamie) 
os Arbeitsmaterial: 

= Schraubendreher, Treiber 


Bei einigen VIA-Mainboards, 
vor allem beim Asus A7V, teilt 
sich der zweite PCI-Slot mit 
dem Promise ATA100 einen 
IRQ, deshalb sollten Sie hier 
keine SCSI-Controller, TV-Kar- 
te oder Soundkarte einbauen. 
Ohne Probleme laufen in die- 
sem Steckplatz jedoch ISDN- 
oder Netzwerkkarten. Be- 
sonders bei der Installation 
sollten Sie auf eine bestimmte 
Reihenfolge achten. Installie- 
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ren Sie zuerst den Treiber für 
den Promise-ATA 100-Control- 
ler und erst dann die VIA- 
Chipsatz-Treiber „4in1“. Nur 
so sparen Sie sich jede Menge 
Ärger beim Umgang mit Win- 
dows. 


S Sound-Blaster-Emulation 


Instal 
I | 
Risiko: 

5 DEM 


© Arbeitsmaterial: 
Keine 


ation: 


Falls Sie eine Sound-Blaster- 
kompatible PCI-Soundkarte 
nutzen, reservieren Sie zur Si- 
cherheit im BIOS den „IRQ 5“, 
da dieser zur Sound-Blaster- 
Emulation für DOS-Spiele be- 
nötigt wird. Drücken Sie dazu 
beim Start des Rechners die 
„Entf“-Taste, um in die BIOS- 
Einstellungen zu gelangen. 
Wählen Sie hier den Punkt 
„PCI Configuration“ aus und 
ändern den Parameter PCI- 
Routing von „Auto“ auf „Ma- 
nuell”. Jetzt stellen Sie die Op- 
tion für IRQ5 auf „Legacy 
ISA“. Dadurch wird dieser 
IRQ nicht mehr von anderen 
Karten belegt. 


6: AGP Fast Writes 
Installation: 
nam | 
ME Risiko: 
LLL 


= Arbeitsmaterial: 
Keine 


Wenn Sie eine Grafikkarte mit 
einem Nvidia-GeForce-Chip 
verwenden, können Sie das so 
genannte „AGP Fast Writes“ 
aktivieren. Diese Option er- 
möglicht bei modernen Main- 
boards den direkten Datenaus- 
tausch zwischen Prozessor 
und Grafikkarte ohne länge- 
ren Umweg über den Sys- 
temspeicher. Dies sollte theo- 
retisch zu einem Performance- 
Gewinn führen. Sie können 
dies im BIOS oder unter Win- 
dows mit dem Tweak-Tool 
NVmax aktivieren. Beachten 
Sie bitte, dass „AGP Fast Wri- 
tes” unter Umständen die Sy- 
stemstabilität negativ beein- 
flussen kann. Sollte diese Ein- 
stellung bei Ihrem Rechner zu 
Abstürzen führen, deaktivie- 
ren Sie diese Option wieder. 


3 


7 AGPAX-Modus 


Installation: 
(A I mim) 
Risiko: E 
LLL 
sœ Arbeitsmaterial: 
Keine 


Auf allen neuen Mainboards 
von VIA können Sie den 
AGP4X-Modus aktivieren. 
Dies bringt theoretisch mehr 
Performance, aber das System 
könnte instabil werden; dies 
passiert häufiger bei Grafik- 
karten mit GeForce 2 GTS und 
bei Karten mit Matrox G400. 
Den AGP-Modus können Sie 
im BIOS oder bei der Installa- 
tion des VIA-AGP-Treibers 
einstellen. „Turbo“ steht hier 
für 4X und „Standard“ für 1X. 
Prüfen Sie Ihren Rechner 
zuerst im AGP4X-Modus und 
verringern Sie die Einstellun- 
gen bei Problemen auf 2X oder 
in schwierigen Fällen auf 1X. 
Nach den Änderungen im 
BIOS sollten Sie den VIA-4in1- 
Treiber neu installieren. 


MARCO ALBERT 


RICHTIG Beim Asus A7V soll- 


te auf dem zweiten PCI-Slot 
keine Soundkarte stecken. 


= 


FALSCH Sie sollten auf dem erst 
legt. Denn das führt zwangsweise zu einem IRQ-Sharing mit der Grafikkarte. 


en PCI-Slot nie eine K 


„ADe 


arte einbauen, die einen IRQ be- 


EINFACHER Mit NVmax können Sie „AGP 


Fast Writes” auch unter Windows aktivieren 


und müssen nicht das BIOS bemühen. 


RETTUNG Bei der Installation des AGP-Trei- 


bers wählen Sie den AGP-Modus aus. Turbo- 


Mode steht für AGP4X-Modus. 
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WAS IST 


ECAS 
Column Adress 
Strobe. Spalten- 
adressierung einer 
Speicherzelle, die in 
der Regel zwei oder 
drei Taktzyklen 
dauert. 


E RAS 
Row Adress Strobe. 
Zeilenadressierung 
einer Speicherzelle. 
Die eigentliche 
"Zugriffszeit". 


E RAM -Timings 
Parameter, mit de- 
nen sich die Latenz 
der Speicherzugriffe 
verändern lässt. 


E interleaving 
Durch geschickte 
Verteilung der 
Daten auf zwei 
Speichermodule 
können Latenzen 
umgangen werden. 


Bei CPUs, Festplatten und Mainboards achten Sie auf Markenware? Aber 


kennen Sie auch den Hersteller Ihrer RAM-Module? Wir beantworten die 


Frage, worin der Unterschied zwischen No-Name- und Marken-RAM liegt. 


iele Anwender wissen aus eigener 

Erfahrung, dass man bei der 

Zusammenstellung des Spiele-PCs 
nicht nur bei CPU und Grafikkarte auf 
Markenware achten sollte. Auch bei weniger 
beachteten Komponenten sind Qualitäts- 
unterschiede nicht selten der Grund für ein 
instabiles und schlecht laufendes System. Ein 
gutes Beispiel dafür ist das Netzteil, das 
früher keine große Bedeutung beim Kauf 
spielte, heute, in Zeiten stromhungriger 
Hardware, aber immer wichtiger wird. Nun 
gibt es aber noch eine andere wichtige Kom- 
ponente, die von vielen lediglich als notwen- 
diges Übel angesehen wird, der Hauptspei- 
cher. Auch bei RAM-Streifen sind große Qua- 
litätsunterschiede zu verzeichnen. Wir möch- 
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ten mit diesem Artikel etwas Licht ins Dunkel 
bringen, denn RAM ist nicht gleich RAM. 


Frust beim Übertakten 


Für Einsteiger 


Können Sie sich vorstellen, dass Erfolg und 
Misserfolg bei der CPU-Übertaktung auch 
vom verwendeten Speicher abhängt? Bei 
einigen älteren Mainboards laufen Speicher- 
takt und Front-Side-Bus nur synchron; hier 
übertaktet der Tuning-Freund auch den 
Hauptspeicher, der in diesem Fall den Dienst 
quittieren kann. Sicherlich lassen sich die Ti- 
mings heruntersetzen, aber damit verlieren 
Sie auch Performance. Bei neueren Platinen 
lässt sich der Speichertakt unabhängig vom 


z WISSEN] Unterschiede zwischen Marken- und No-Name-RAM 


Eine Frage 
des Speichers 


EB GRUNDSATZENTSCHEIDUNG 
Ob Sie Billigspeicher oder Marken- 
ware kaufen, hat unter Umständen 
große Auswirkungen auf die 
Stabilität des Spielerechners. 


FSB einstellen und übertakten. Ein über- 
taktetes System bringt die PC-Komponenten 
immer an die Grenzen ihrer Leistungsfähig- 
keit, da kann die kleinste Unstimmigkeit 
zum Absturz führen. 


Qualitätssicherung 


Für Fortgeschrittene 
Unter unseren RAM-Kandidaten für diesen 
Artikel befanden sich zwei PC-133-Module 
mit dem Aufdruck „UNIC“. Mit diesen Mo- 
dulen war es nicht möglich, einen Celeron II 
600 angemessen zu übertakten. Das System 
war bei gleichzeitigem Einsatz von zwei Mo- 
dulen absolut instabil und stürzte regel- 
mäßig ab. Bei Verwendung eines Moduls lief 
der Rechner zwar, jedoch mehr schlecht als 
recht. Selbst bei einem nicht übertakteten 
Pentium III 667 EB bei 133 MHz FSB waren 
häufig Systemhänger zu bemerken. Im 
gleichen System haben wir danach die No- 
Name-Module mit dem Aufdruck „UNIC” 
gegen Markenmodule von Infineon ausge- 
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Marken-Hersteller 
u Marken-RAM- 


- Infineon (Siemens): www.infineon.de 
- Kingston: www.kingston.de 

- NEC: www.nec.de 

- Hyundai: www.hyundai.com 

- MUSHKIN: www.mushkin.com 

- Micron: www.micron.com 

- IBM: www.ibm.de 

- Kingmax: www.kingmax.com 


tauscht und siehe da: Das System lief ein- 
wandfrei, auch mit zwei Modulen. Der Ce- 
leron ließ sich bis auf 900 MHz mit 100 MHz 
FSB übertakten. Die Probleme beim Übertak- 
ten wurden also nur durch die Verwendung 
von schlechten Speichermodulen verursacht. 


Was zeichnet 
Markenspeicher aus? 


Für Einsteiger 
Woher kommen nun eigentlich die Unter- 
schiede zwischen No-Name- und Marken- 
RAM? Fangen wir damit an, dass Intel 
Spezifikationen aufgestellt hat, die Speicher- 
bausteine erfüllen müssen, wenn sie PC100- 
oder PC133-konform sein sollen (http:// 
developer.intel.com/technology /memory/ 
pesdram/spec/index.htm). Hersteller von 
Marken-RAM halten sich natürlich daran und 
gehen zudem oft noch ein paar Schritte 
weiter: Die Hersteller legen für ihren Speicher 
eigene Spezifikationen fest, die noch strenger 
sind als die Intel-Vorgaben. Der Hintergrund 
liegt auf der Hand: Wo der eigene Name 
drauf steht, soll es auch unter allen Umstän- 
den funktionieren! Dazu sind natürlich Tests 
nötig. In diesen Tests entscheidet sich, ob der 
Speicher den eigenen Ansprüchen genügt 
oder nicht. Erfüllt er die Vorgaben des Her- 
stellers, wird das Herstellerlogo (oder der 
Name) aufgedruckt (oder geklebt) und als 
eigenes Modul verkauft. Anders sieht es aus, 
wenn der Test negativ ausfällt. Dann wird der 
Speicher nämlich an Anbieter verkauft, die 
Speichermodule nicht selbst herstellen. Der 
Preis dürfte sich unter anderem danach rich- 
ten, wie weit der Speicher von den geforder- 
ten Spezifikationen abweicht. Der Aufkäufer 
nimmt dann den Speicher und verscherbelt 
ihn als eigenes Modul, was die zahlreichen 
fantasievollen Namen auf Speichermodulen 
erklärt, von denen es deutlich mehr gibt als 
renommierte Hersteller. 


Speicher-Konsequenzen 


Für Einsteiger 


Wir raten eindeutig, zu Markenware zu grei- 
fen. Denn bedenken Sie Folgendes: Wenn Sie 
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E TRANSPARENZ 
Gute Speicherriegel sind auch 
ordentlich beschriftet. Hier erkennen 
Sie die Größe (128 MB), die Taktfrequenz (133 MHz), 
die Latenz (CL3) und die Zugriffszeit (7,5 ns). 


ein No-Name-Modul kaufen, bekommen Sie 
den Speicher, den ein Markenhersteller für 
zu schlecht befunden hat. Mit Glück ist der 
Speicher immer noch von relativ hoher 
Qualität, nämlich dann, wenn er die Spezifi- 
kationen des Herstellers nur knapp „ver- 
passt“ hat. Ebenso gut ist möglich, dass das 
Modul diese Spezifikationen ganz deutlich 
nicht erreicht hat. So hart das klingt, bei No- 
Name-RAM bekommen Sie eventuell Ware, 
die der Hersteller des Marken-RAMs weg- 
werfen würde (wenn er sie nicht verkaufen 
könnte). Andererseits gibt es auch Wieder- 
verkäufer, die Wert auf Qualität legen. Diese 
lassen sich aber schlecht erkennen, denn die 
aufgedruckten Namen sagen in der Regel 
nicht viel. Auf Nummer sicher geht man also 
nur bei teureren Marken-Modulen. 


Speicher-Latenzen 
Für Fortgeschrittene 


Fast jedes Mainboard bietet im BIOS Ein- 
stellmöglichkeiten für den Hauptspeicher. 
Seit langem lassen sich dort die Werte für 
„CAS Latency“, „RAS Precharge Time“ und 
„RAS to CAS Delay“ einstellen. Mit der Ein- 
führung neuer Chipsätze von Intel und VIA 
kommen noch die Wahl der Taktfrequenz 
des Speichers (100 MHz oder 133 MHz) und 
bei den neuen VIA-Chipsätzen (KX133 und 
KT133) noch das „SDRAM Interleave“ hin- 
zu,.das naturgemäß nur mit zwei Speicher- 
modulen im System funktioniert und den 
Speichertransfer durch „abwechselndes” Le- 
sen aus den zwei Bänken beschleunigt. Die 
CAS- und RAS-Werte geben die Wartezeit 
an, die verstreicht, bis die richtige Speicher- 
zelle im Modul adressiert werden kann. Sie 
liegt in der Größenordnung von zwei oder 
drei Taktzyklen. Analog lässt sich für jeden 
Eintrag im BIOS ein Wert von 2 oder 3 ein- 
stellen, wobei eine kleinere Zahl schnelleren 
Zugriff bedeutet. Auf manchen Speicher- 
modulen finden Sie die Zahlen „222“ oder 
„333“. Damit sind eben die drei Werte für 
„CAS Latency“, „RAS Precharge Time” und 
„RAS to CAS Delay” gemeint. Damit Sie den 
Überblick behalten, haben wir uns darauf 
beschränkt, alle drei Werte auf 2 oder auf 3 


zu setzen, wie bei den Modulen angegeben. 
Außerdem haben wir das Interleaving ein- 
und ausgeschaltet und auch einen Test mit 
Virtual Channel Memory gemacht. 


Wie sich RAM-Timings 
auswirken 

Für Fortgeschrittene 
Als Testsystem kam ein Asus A7V mit einem 
Duron 600 zum Einsatz. Die von uns verwen- 
deten Speichermodule waren von Infineon. 
Als Testbenchmark haben wir den Memory- 
Benchmark von SiSoft Sandra verwendet. Bei 
den Tests offenbarten sich einige interessante 
Erkenntnisse. Wie Sie selbst sehen können, be- 
sitzt das System mit optimiertem 100-MHz- 
Speicher eine höhere Speicherbandbreite als 
der nicht optimierte 133-MHz-RAM. Die 
Interleave-Option bringt eine Verbesserung 
der Speicherperformance und kann die 
schlechteren Timing-Einstellungen (333) kom- 
pensieren. Sie sollten unbedingt einen Blick in 
das BIOS werfen, ob bei Ihnen die Interleave- 
Einstellung vorhanden und eingeschaltet ist. 
Ansonsten verschenken Sie unter Umständen 
Performance, wenn Sie zwei RAM-Riegel in 
Ihrem System betreiben. Es lohnt sich zu te- 
sten, welche Einstellungen der eigene RAM 
mitmacht. Nimmt man den schlechtesten Wert 
in der Benchmark-Übersicht und vergleicht 
diesen mit dem besten, so sind immerhin bis 
zu 60 Prozent mehr Speicherdurchsatz drin. 


PARALLELEN Bei KT133-Boards finden Sie die Inter- 
leave-Option zum Parallelschalten zweier RAM-Riegel. 
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Der Autor 


Robert Juckel leitet zusammen mit 
Jörg Pieters www.tweakpc.de. 


Die Seite ist eine der ersten Anlaufstellen im 
deutschsprachigen Webangebot. Wer sich 
selbst als ambitionierten Hardware-Schrauber 
sieht, findet hier die geeigneten Hinter- 
grundartikel. Die Webseite überzeugt aber 
auch durch fundierte Newsartikel, Praxis- 
berichte und ausführliche Tests. 


RAM-Timings in Spielen 


Für Fortgeschrittene 


Nach den erstaunlichen Ergebnissen beim 
Speicherdurchsatz wird man neugierig, wie 
sich dieser Umstand in Spielen bemerkbar 
macht. Als Testsystem haben wir ein Abit 
BF6 (BX-Chipsatz) mit einem Pentium III 733 
EB und einem RAM-Streifen mit 128 MB von 
Infineon eingesetzt. Bei einem FSB von 133 
MHz haben wir die Benchmarks jeweils mit 
den RAM-Settings 222 und 333 durchge- 
führt. Als Grafikkarte wurde eine Asus AGP- 
V7700 Deluxe verwendet. In Q3A wirken 
sich die optimierten Speichereinstellungen 
bei niedrigen Auflösungen und Qualitätsein- 
stellungen recht deutlich aus. Solange die 
Grafikkarte nicht am Limit arbeitet, sind bis 
zu sieben Prozent mehr reale Spieleleistung 
möglich. Ein stolzer Wert, wenn man be- 
denkt, dass nur einige Werte im BIOS umge- 
stellt wurden. Voraussetzung dafür ist natür- 


Leistung: RAM-Durchsatz 


Wie viel Megabyte pro Sekunde werden auf dem Testsy- 
stem über den Speicherbus geschoben? 


Sandra-Memory- pencimari 


Die Unterschiede beim RAM-Durchsatz sind enorm. Mit den richtigen Settings 
erreicht man sehr gute Werte, wobei das Interleaving viel Leistung bringt. 


Settings: Duron 600, Asus ATV, Geforce2 GTS, Nvidia-Treiber: Detonator 5.33 
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ERFAHRUNGSWERTE Wenn Sie zwei ER auf einem Mainboard mit KT133-Chipsatz betreiben, sollten Sie 
die Interleave-Option nur bei Marken-RAM ausprobieren. Ansonsten droht die Instabilität des Spiele-PCs. 


lich hochwertiger Speicher, der die besseren: 


Timing-Einstellungen erlaubt. Je höher Auf- 
lösung und Qualitätssettings sind, desto ge- 
ringer wird der Vorteil durch die niedrigeren 
RAM-Latenzen. Hier wirkt eher die grafik- 
karteninterne Speicher-architektur als 
Hemmschuh für hohe Spieleleistungen, 
nicht der Hauptspeicher des Spiele-PCs. 


Ist Markenware ihr Geld wert? 


Für Einsteiger 


Nach unseren Erfahrungen können wir mit 
Sicherheit sagen: Ja, Markenspeicher lohnt 
sich, auch wenn er teurer ist. Der Preisunter- 
schied von günstigerem No-Name-Speicher 
(zurzeit 50 DM bei 128-MB-Modulen) ist nicht 
so groß, dass er die Vorteile von Markenware 
kompensieren kann. Bei Marken-RAM be- 
kommt man so auch noch mehrere Jahre 
Garantie dazu (Infineon zehn Jahre, Kingston 


Q3A 1.17 (Demo001) 


sogar 30 Jahre). Der wichtigste Grund ist je- 
doch, dass bei Marken-RAM das Risiko eines 
instabilen Systems sehr gering ist. Besonders 
bei der Verwendung von zwei oder mehreren 
Modulen bereiten No-Name-Produkte oft 
Probleme, die bei Marken-RAM nicht auf- 
tauchen. Wie wir gesehen haben, gilt das 
nicht nur für Overclocker. Dazu gesellt sich 
der Performance-Aspekt. Sicherlich können 
Sie auch gute No-Name-Module bekommen, 
die mit den schnellsten Settings funktionie- 
ren, aber die Chance ist eher gering. Marken- 
module können Sie in der Regel über ihre an- 
gegebenen Spezifikationen betreiben. In unse- 
rem Test funktionierte das in nahezu allen 
Fällen. Natürlich gibt der Hersteller dafür kei- 
ne Garantie, aber die Chancen sind wegen der 
strengen Kontrollen bei Marken-Modulen 
groß. Wichtig: Ein RAM-Streifen kann sich 
auf verschiedenen Mainboards unterschied- 
lich verhalten. Es kann gut sein, dass das Mo- 


Leistung: OpenGL 


Wie wirken sich die Einstellungen bei den Speicher- 
timings auf die Spieleleistung unter OpenGL aus? 


In niedrigen Auflösungen und Qualitätseinstellungen ist der Leistungsunter- 
schied messbar. Erst ab 1.024 x 768 nähern sich die Ergebnisse stark an. 


Settings: PIII 733, Abit BF6, Asus V7700, Det. 5.33, 16 Bit: Fastest, 32 Bit: High Quality 
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AGP Multi-Transaction Timer* 64 


SPEICHERTUNING Im Mainboard-BIOS befinden sich 
zahlreiche Schalter für das Speicher-Tuning. Die RAS- 
und CAS-Einstellungen sind am wichtigsten. 


dul in einem Rechner mit 222-Settings funk- 
tioniert, in einem anderen System damit aber 
nur Abstürze verursacht. Besonders die 
Billigmodule zeigen dieses Phänomen, bei 
Marken-RAM ist das eher selten. Auch hier 
gilt, dass sich das Problem verschärft, sobald 
mehrere Module verwendet oder verschiede- 
ne gemixt werden. 


Das Speicherfazit 


Für Einsteiger 
Wenn Sie wirklich Pech haben, dann funktio- 
nieren No-Name-Module nicht einmal mit 


Unglaubliche Artenvielfalt 


Die Anzahl der verschiedenen RAM-Module auf dem Markt ist nahezu unüber- 
schaubar. Wir haben uns Marken- und No-Name-Module herausgegriffen. 


Dabei sind uns einige Besonderheiten aufge- 


fallen. So schafften bei Einsatz eines Moduls alle 


133er-Marken-Module die CL2-Settings bei 133 
MHz, obwohl sie nur für CL3 ausgelegt waren. 
Bei den No-Name-Modulen schaffte dies nur ein 
Exemplar. Selbst Marken-Module mit 100 MHz 


sind teilweise besser als No-Names mit 133 MHz. 


Beim Einsatz von mehreren Modulen brachte 
Markenware immer bessere Ergebnisse und lief 
problemlos, so lange wir uns an die Spezifika- 
tionen des Moduls hielten. Lediglich bei Über- 
schreitung derselben gab es Probleme. Beim 
Übertakten zeigte sich, dass die Systeme mit 
Marken-RAM stabiler liefen als mit den No- 


den vorgegebenen Einstellungen korrekt. 
Das Problem dabei: Ihr Rechner läuft zwar, 
es kommt aber zu sporadischen Abstürzen. 
Wenn Sie keine Austausch-Hardware haben, 
werden Sie eventuell nie merken, dass es am 
Arbeitsspeicher liegt. Unsere Empfehlung 
lautet also: Wenn Sie sich RAM kaufen, dann 
achten Sie auf den Hersteller und kaufen 
nicht irgendein RAM-Modul. Es muss ja 
nicht gleich der edelste PC150-Speicher von 
Mushkin sein. Etwas mehr Geld sollten Sie 


Name-Kollegen. Einige No-Names, wie das 
„UNIC”-Modul, sind nach unseren Ergebnissen 
prinzipiell unbrauchbar. Bei 133 MHz liefen sie 
nur mit den Einstellungen 333 halbwegs ver- 
nünftig. Bei Verwendung zweier Module wurde 
das System instabil. 
Bei übertakteten 
CPUs mit zwei Mo- 
dulen ging bereits 
bei 100 MHz nichts 
mehr. Es kann also 
passieren, dass 133- 
MHz-Riegel nicht 


VORSICHT Manche 133er-Bil- 
mit 133 MHz laufen. ligmodule laufen nicht stabil. 


jedoch investieren, damit Sie Problemen aus 
dem Weg gehen und mit hoher Wahrschein- 
lichkeit sogar etwas mehr Performance be- 
kommen. Legen Sie also nicht nur bei den 
üblichen Hardware-Komponenten Wert auf 
Qualität, sondern auch beim RAM für Ihren 
Spiele-PC. Weitere Informationen zu Spei- 
cher erhalten Sie dann in der nächsten Aus- 
gabe im Rahmen unserer Wissensreihe. 
ROBERT JUCKEL / THILO BAYER / 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Wir tunen Ihren Rechner 


Sie haben weder Zeit 
noch Geld, um Ihren 
Rechner auf Vorder- 

mann zu bringen? 

Dann überlassen Sie 


es doch einfach uns. 


www.pcgameshardware.de 


eden Monat laden wir 

einen bedürftigen Rechner 

aus der Leserschaft zu uns 
ein und legen ihn nach den Regeln 
der Hardware-Kunst tiefer. Wie Sie 
daran teilnehmen? Schicken Sie uns 
einfach eine Bewerbung (das For- 
mular finden Sie auf der Heft-CD), 
worin Sie Ihren PC beschreiben und 
Gründe dafür nennen, warum wir 
gerade Ihren Rechner auswählen 
sollten. Bitte sparen Sie sich An- 
gaben über persönliche Leidens- 
geschichten; diese können bei der 
Auswahl der PCs leider keine Rolle 
spielen. Bekommt Ihr System den 
Zuschlag, werden wir alles vom 
Transport über das Tuning bis hin 
zu einer neuen Hardware-Kompo- 
nente übernehmen. Damit die an- 
deren Leser auch etwas von dieser 
Sonderbehandlung haben, stellen 
wir den Tuning-Vorgang in einer 
der folgenden Ausgaben vor. 


Die Bewerbung 


So können Sie an unserer Leseraktion teilnehmen. 


Für uns sind weder GigaHertz-Systeme noch Rechner der 
486er-Klasse von Interesse. Es sollte ein normaler Rechner 
sein, der in keiner technischen Sackgasse steckt. Im Bewer- 
bungsbogen tragen Sie bitte die technischen Eckdaten ein. Ihr 
System sollte allerdings ein paar Tage entbehrlich sein und 
keine kritischen Dinge, wie abgabefertige Diplomarbeiten 
und Onlinebanking-Daten, auf der Festplatte beherbergen. 


i r re nen 
| Bitte 
J | ausreichend 


frankieren 


ich will, dass mein 

Rechner von der 

PC-Games-Hardware- 
Redaktion überarbeitet 


und auf Vordermann Roonstraße 21 
gebracht wird. |1 90 429 Nürnberg 


| Computec Media AG 


| Stichwort „Frischzellenkur“ 
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Hardware im Abo: 
E Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher 


= Praktisch 
Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der 
Verlag 


= Prominent 
Das Hardware-Magazin 
für PC-Spieler 


TESTS W TIPPS 8 TUNING 


Ware 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 
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PC Games Hardware l Abo-Angebot — 


| X Ja, ich möchte das Miniabo von PC Games Hardware mit CD- 


s Hardware zum 
ei. Sie sparen 


jenüber dem 


ie optimale Leistung 
herauszuholen. Die CD ist voll ge- 
packt mit Patches, Treibern, Tools, 


soune k und Videos, eben allem, was 


Spielefans für ihren PC brauchen. 


+ 
ROM! 


(P3 PH 31) 


Absender: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort - 


Telefon-Nummer 


E-Mail (für weitere Informationen) 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. 
Ich erhalte PC Games Hardware jeden Monat frei Haus - die 
Versandkosten übernimmt der Verlag. Das Abo (DM 57,-/Jahr 

(= DM 4,75/Ausg.); Ausland DM 81,-/Jahr; ÖS 420,-/Jahr) kann 
ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht 
gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das ge- 
wünschte Heft wider Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag 
innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der drei Hefte kurz schriftlich 
Bescheid. Postkarte genügt. 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie: 

Diese Vereinbarung können Sie innerhalb einer Frist von zwei 
Wochen widerrufen; die Frist beginnt einen Tag nach Absendung 
dieser Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung (Postkarte oder Brief) des Widerrufs an: PC Games 
Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm. Ich bin damit ein- 
verstanden, dass die Post bei einer Adressänderung dem Verlag 
meine neue Anschrift mitteilt. 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: 
PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 


Antworten auf scheinbar einfache Fragen | WISSEN k 


Wissen ist Macht! 


Diesen Monat befassen wir uns in 


der kleinen Wissensrubrik mit den 
Themen X-Faktor, CD, DVD und 


DVD-Software-Player. 


X-Faktor: Was bedeutet das denn? 
Der X-Faktor hat etwas mit der Lauf- 
werksgeschwindigkeit zu tun. Bei CD- 
Laufwerken bedeutet beispielsweise die 
Bezeichnung „50X“, dass verglichen mit ei- 
nem 1x-Laufwerk maximal eine fünfzigfache 
Lesegeschwindigkeit erreicht wird. Bleibt die 
Frage, auf was sich Faktor 50 hier eigentlich 
bezieht. In den Urzeiten der PC-Geschichte 
gab es mal 1x-Laufwerke mit einer Daten- 
übertragung von 150 KB pro Sekunde. Auf 
diese 150 KB/s beziehen sich heutige Ge- 
schwindigkeitsangaben, ein 50X-CD-ROM- 
Laufwerk könnte also rein theoretisch satte 
7.500 KB beziehungsweise rund 7,5 MB pro 
Sekunde übertragen. Der X-Faktor ist ein be- 
liebtes Kaufargument — Sie sollten ihn aber 
mit Vorsicht genießen, denn der theoretische 
Wert wird in der Praxis nicht immer erreicht. 
Augenmerk sollten Sie bei besonders schnel- 
len Laufwerken vor allem der Tatsache schen- 
ken, wie dieser Wert erreicht wird. Wird er 
einzig durch eine höhere Umdrehungszahl 
erreicht, kann dies unter Umständen bedeu- 
ten, dass das Laufwerk auch ziemlich laut ist. 
Es gibt Hersteller, die statt auf mehr Umdre- 
hungen auf mehr Laser setzen. Der Hersteller 
Kenwood hat beispielsweise ein 72X-Lauf- 
werk im Angebot, das gleich mit sieben La- 
sern aufwartet. 


CD und DVD: Wie unterscheiden 
sich diese Medien und wie viel 
Platz bieten sie überhaupt? 

Auf den ersten Blick sehen sich CD und 
DVD zwar rein äußerlich sehr ähnlich, im „In- 
neren“ unterscheiden sie sich aber. Ein wich- 
tiger Unterschied liegt einmal in der Lesbar- 
keit beziehungsweise der Wiedergabe dieser 
Datenträger: Reine CD-ROM-Laufwerke kön- 
nen keine DVDs lesen, bei DVD-Laufwerken 
handelt es sich in der Regel aber um Kombi- 
Geräte, die sowohl DVDs als auch CDs lesen 
können. Ein weiterer Unterschied ist die Da- 
tenmenge: Auf eine herkömmliche CD passen 
je nach Rohling 650 MB/74 Minuten, 700 
MB/80 Minuten oder maximal 870 MB/99 
Minuten Daten oder Musik. DVDs fassen ei- 
niges mehr - hier hängt die maximale Daten- 
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menge von der Art der DVD 
ab. DVDs werden einseitig, 
beidseitig und in bis zu 
zwei übereinander liegenden 
Schichten, den Layern, be- 
schrieben. So können bis zu 
17 GB Daten gespeichert wer- 

den — genug Platz also für ein 
DVD-Video mit vielen Extras. 


DVD-Laufwerk: Kann ich jetzt 
sofort damit DVDs gucken oder 
benötige ich weitere Hilfsmittel? 
Hier lautet die Antwort leider: Ohne 
„Hilfsmittel“ geht es nicht. Das DVD-Lauf- 
werk allein reicht nicht, abhängig von der 
Leistungsfähigkeit des Rechners muss noch 
eine MPEG-Decoderkarte mit Abspiel-Soft- 
ware oder ein Söftware-DVD-Player her. 
Wenn der Prozessor Ihres Rechners mit min- 
destens 400 MHz getaktet ist, reicht ein Soft- 
ware-DVD-Player meistens völlig aus, um 
DVDs sehen zu können. Es gibt mehrere Soft- 
ware-Player, unter anderem PowerDVD von 
CyberLink, den Sie als Vollversion bereits für 
rund 60 Mark beispielsweise über den bhv- 
Verlag kaufen können (www.bhv.net). Häufig 


EINSTEIN 
Unser virtueller 
Professor hilft 
Ihnen, tech- 
nische Halb- 

wahrheiten 
aufzudecken. 


ist mit DVD-Laufwerken auch eine Player- 
Software gebundelt, allerdings handelt es sich 
hier meistens um OEM-Lösungen, die nicht 
voll überzeugen können. Eine eingeschränkte 
Demoversion von PowerDVD 3.0 finden Sie 
auf unserer Heft-CD. 

MELANIE REUL 
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SSE 


Die Welt der 
Hardware 


Der Prozessor sorgt 


neben der Grafik- 


karte für Bewegung im 
Spiel. PC Games Hard- 


ware zeigt, worauf 
es bei der Wahl der 


Mikrochips ankommt. 
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ie funktioniert ein PC? Warum sind 

W Prozessor und Grafikkarte so wichtig? 

Und was macht ein Spiel überhaupt 

schnell? Fragen über Fragen, deren Beantwor- 

tung gerade für Einsteiger von Interesse sein 

dürfte. PC Games Hardware erklärt in einer 

insgesamt 14-teiligen Serie die Grundlagen 

des modernen PCs. Den Anfang macht das 
Rechenzentrum im PC, der Prozessor. 


Nur ein kleines Rechenwunder 


Für Einsteiger 


Der Prozessor ist zentraler Bestandteil des PCs; 
gelegentlich wird er auch als „Gehirn“ oder 
„Motor“ des PCs bezeichnet. Wenn man ein- 
mal davon absieht, dass ein Prozessor den IQ 
von einem Stück Brot hat, ist der Vergleich mit 
dem Gehirn recht passend. Denn auch im Pro- 
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zessor laufen zentrale Informationen der 
verschiedenen PC-Komponenten ein, werden 
dort verarbeitet und zurückgeschickt. Je 
schneller das geschieht, desto schneller laufen 
auch die Programme. Letztlich kann der Pro- 
zessor nichts weiter als einfache Berechnungen 
durchführen. Diese Aufgabe erledigt er aller- 
dings mit Bravour. Ein moderner Prozessor 
schafft locker mehrere Millionen Rechenope- 
rationen in der Sekunde. Eine Rechenleistung, 
die ausreicht, um Musik zu hören, im Internet 
zu bummeln oder eben Spiele zu spielen. 


Komplexer gleich gr 


Für Einsteiger 
Der Prozessor ist — wie jedes Teil im Rechner 
- direkt mit der Hauptplatine verbunden. So 
kann das „Gehirn“ mit den anderen Kompo- 
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Die Welt der Hardware: Prozessoren [WISSEN f 


nenten im PC kommunizieren. Die Verbin- 
dung zur Hauptplatine wird auch als 
„Schnittstelle“ oder „Steckplatz“ bezeichnet. 
Sie ist je nach Bauart des Prozessors entwe- 
der quadratisch oder länglich geformt. Qua- 
dratische Steckplätze nennt man „Sockel“, 
längliche Schnittstellen werden als „Slots“ 
bezeichnet. Nun geht die technische Entwick- 
lung natürlich stetig weiter: Die Prozessoren, 
die man auch CPUs (Central Processing Unit 
= Hauptprozessor) nennt, werden immer 
komplexer und damit auch größer. Die 
Schnittstelle braucht für die zusätzlichen 
Funktionen mehr Adern. Das ist einer der 
Gründe, warum neue CPUs immer auch 
neue Steckplätze benötigen. 


Gestern und heute 


Für Einsteiger 
Bis vor ein paar Jahren gab es mehrere Pro- 
zessor-Hersteller, darunter Intel, AMD, IBM 
und Cyrix. Alle produzierten CPUs für ein 
und denselben Steckplatz. Das war prak- 
tisch, denn so ließ sich die Hauptplatine 
leicht mit Prozessoren der vier verschiede- 
nen Hersteller ausstatten. Heute sind leider 
nur noch zwei bedeutende Prozessor-Her- 
steller übrig geblieben. Schlimmer noch: Bei- 
de Chip-Produzenten gehen ihren eigenen 
Weg, die Prozessoren lassen sich nicht mehr 
beliebig tauschen. AMD produziert Athlon- 
und Duron-CPUs, die nur auf den so ge- 
nannten Sockel A (auch Sockel 462) passen, 
Intel setzt mit dem Prozessorduo Pentium III 
und Celeron auf den „Sockel 370”. Mit dem 
Pentium 4 hat Intel wiederum einen neuen 
Steckplatz eingeführt, den Sockel 423. Die 
Nummern stehen für die Anzahl der Pro- 
zessor-„Beinchen” (Pins), die mit der Haupt- 


High-Tech für die Produktion 


Die Produktion von Prozessoren erfordert höchstes technisches Know-how 
und perfekte Fertigungsmethoden. Reinheit ist deshalb das oberste Gebot. 


Schon das kleinste Staubkorn kann 
einen Chip während der Produktion 
restlos zerstören. Daher werden Pro- 
zessoren in so genannten Reinräu- 
men produziert. Schon in der Bau- 
phase ist Reinheit das oberste Ge- 
bot. Die Produktion von CPUs nimmt 
bis zu drei Monate und mehr als 
1.000 Arbeitsschritte in Anspruch. 
Zunächst gewinnen die Chip-Herstel- 
ler reines Silizium aus 1.400 Grad 
heißem Quarzsand. Aus dem Silizium 
entstehen so genannte „Wafer“, auf 
die lichtempfindliches Material auf- 
gebracht wird. Anschließend werden 
die Scheiben mit Hilfe modernster 
Lasermethoden „belichtet“. So ent- 
stehen winzige Leiterbahnen. 


platine verbunden werden. Wer einen Pro- 
zessor auswählt, sollte seine Entscheidung 
also gut überdenken, denn der nachträgliche 
Wechsel wird schnell teuer. 


Der Takt macht nicht immer 
die Musik 


Für Einsteiger 
Was unterscheidet eigentlich einen schnellen 
von einem langsamen Prozessor? Um die 
Frage zu beantworten, müssen wir etwas tie- 
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VERPACKT Prozessoren sind hoch empfindlich und sollten nur in dafür vorgesehenen Behältern gelagert werden. 
Besonders die kleinen „Beinchen“ auf der Unterseite sind empfindlich und können leicht abbrechen. 
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STERIL In solchen Reinräumen werden die Prozessoren hergestellt. 


fer in die Materie einsteigen. Die Prozessoren 
arbeiten bei jedem Taktsignal an der Berech- 
nung von Daten, die zum Beispiel von einem 
Spiel angefordert werden. Aktuelle Hochleis- 
tungs-CPUs arbeiten mit mehr als einem Gi- 
gahertz Takt, das sind mehr als 1.000.000.000 
Taktsignale pro Sekunde! Nicht immer ist 
jedoch der Prozessor der schnellste, der im 
höchsten Arbeitstakt schuftet. Vielmehr 
hängt es von der Zeitspanne ab, die ein Pro- 
zessor braucht, um einen bestimmten Befehl 
abzuarbeiten. Beim neuen Pentium 4 dauert 
es etwas mehr als 20 Taktzyklen, bis ein 
solcher Befehl abgearbeitet ist, beim Athlon 
nur zehn Takte. Der Pentium 4 ist mit einer 
Taktrate von 1.500 Megahertz auch aus die- 
sem Grund bei einigen Anwendungen lang- 
samer als ein Athlon mit 1.000 Megahertz. 


Schneller Speicher, langsamer 
Speicher 


Für Fortgeschrittene 
Neben dem Takt ist besonders der Cache für 
die Leistung der CPU wichtig. Weil der 
Hauptspeicher im Vergleich zum Prozessor 
mit sehr langsamen 133 MHz arbeitet, kostet 
jeder unnötige Zugriff wertvolle Rechenzeit. 
Der Cache dient deshalb als schneller, pro- 
zessornaher Zwischenspeicher. In modernen 
Rechnern stecken immer mindestens zwei 
verschiedene Caches. Der Level-1-Cache (L1) 
sitzt in unmittelbarer Nähe des Rechenwer- 
kes und ist mit maximal 128 Kilobyte relativ 
klein. Er ist unterteilt in einen Befehls- und 
einen Datencache. Der zweite Cache (Level 
2, kurz L2) sitzt zwischen LI-Cache und 
Hauptspeicher. Er ist deutlich größer (meist 
256 Kilobyte) als der L1-Cache und arbeitet 
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E QUADRATISCH 
Der Pentium Ill von Intel 
wurde zunächst für den 
Slot 1, später für den 
Sockel 370 gebaut. 


in der Regel im vollen Prozessortakt. Als 
Faustregel gilt: Je größer und höher getaktet 
der Cache, desto leitungsfähiger der Prozes- 
sor. Leider lässt sich der Cache aus techni- 
schen Gründen nicht beliebig vergrößern. 
Somit bleibt es den Chip-Architekten vor- 
behalten, den begrenzten Zwischenspeicher 
bestmöglich auszunutzen. 


Optimierte Leistung 


Für Fortgeschrittene 
Ein Prozessor unterscheidet die zu berech- 
nenden Daten nach ihrer mathematischen 
Eigenschaft. Operationen mit ganzen Zahlen 
werden in anderen Teilen des Prozessors be- 


Beh 


rechnet als Fließpunkt-Berechnungen. Analog 
dazu lassen sich beide Einheiten separat aus- 
messen. Die oft zitierten Büroprogramme 
(Word, auch Windows) fordern zum größten 
Teil Ganzzahlen-Berechnungen von der CPU 
an, Spiele dagegen profitieren von einer 
schnellen Fließpunkt-Einheit. Um einige An- 
wendungen noch schneller zu machen, haben 
AMD und Intel ihren Prozessoren spezielle 
Befehlssatz-Erweiterungen spendiert. Alle 
modernen CPUs beherrschen die MMX ge- 
nannte Erweiterung. Athlon und Duron ver- 
fügen außerdem über 3DNow!, Intels Pen- 
tium III über ISSE und der Pentium 4 über 
ISSE und ISSE2. Alle diese Erweiterungen 
können gerade Spiele enorm beschleunigen. 


Die aktuellen Prozessoren im Überblick 


Wer sich für einen bestimmten Prozessor entscheidet, bindet sich langfristig. Der entsprechende Sockel auf der Hauptplatine 
bestimmt über die Möglichkeit einer späteren Aufrüstung. Hier die wichtigsten CPUs mit ihren Leistungsdaten im Überblick. 
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STECK-PLATZ Neue Prozessoren werden einfach auf 
diesen Sockel auf der Hauptplatine gesteckt. 


Allerdings funktioniert das nur, wenn auch 
die Software die entsprechenden Befehlssätze 
unterstützt. Besonders der Pentium 4 ist auf 
eine solche Optimierung angewiesen. Bei 
„einfachem“ Programmcode verliert dieser 
Prozessor an Boden. 


Die Qual der Wahl 


Für Einsteiger 
Es ist offensichtlich: Wer sich für einen be- 
stimmten Prozessor entscheidet, bindet sich 
zumindest mittelfristig an ein ganzes System. 
Die CPU bestimmt die Wahl der Hauptpla- 
tine, des Speichers und manchmal sogar der 
Grafikkarte. Deswegen gilt in Anbetracht von 
Investitionen jenseits der Tausend-Mark- 
Grenze mehr als bei jeder anderen Kompo- 
nente: Überlegt, nicht überhastet kaufen. An- 
haltspunkte für die richtige Wahl bieten die 
regelmäßigen Vergleichstests von PC Games 
Hardware. CHRISTIAN GÖGELEIN 


Athlon Classic Athlon Duron Pentium IIl 
On-Chip-Cache gesamt 128 KB 384 KB 192 KB 288 KB 
L2-Cache-Größe 512 KB 256 KB 64 KB 256 KB 
Li-Befehlscache 64 KB 64 KB 64 KB 16 KB 
Li-Datencache 64 KB 64 KB 64 KB 16 KB 
Spannung 1,8 1,75 V 1,6 V 17V 
Transistoren 22 Millionen 37 Millionen 25 Millionen 37 Millionen 
Die-Größe 184 mm? 120 mm? 100 mm? 120 mm? 
FSB 100 MHz DDR 100, 133 MHz DDR 100 MHz DDR 100, 133 MHz 
Taktfrequenzen 500-700 MHz 850-1.200 MHz 600-800 MHz 600-1.000 MHz 
Sockel Slot A Sockel A/Slot A Sockel A Sockel 370/Slot 1 


Der beste Cache-Kompromiss liegt bei 256 Kilobyte. Alle aktuellen Prozessoren 
besitzen einen solchen L2-Cache. Unterschiede gibt es allerdings beim Li-Cache, 


Celeron Pentium 4 
192 KB -350 KB 
128 KB 256 KB 
16 KB 12K mOps (Trace) 
16 KB 8 KB 
15V 17V 
“| 25 Millionen 42 Millionen 
100 mm? 217 mm? 
66 MHz 100 MHz QDR 
566-766 MHz 1.400-1.500 MHz 
Sockel 370/Slot 1 Sockel 423 


der je nach Modell bis zu 128 Kilobyte groß ist. Der Pentium 4 hat keinen LI-Be- 
fehlscache mehr; er verwendet stattdessen den so genannten „Trace“ -Cache. 
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Wie Polygone texturiert werde 


Polygon-Bekleidung 


S3TC und trilineares 


Filtern sind Begriffe, die 


bestimmt auch auf dem 
Datenblatt Ihrer Karte 
um die Wette strahlen 
Wir liefern den Technik- 


Background dazu. 


WAS IST 


| m Pixel 
„Picture Element“ 
(engl. für Bild- 
element). Ein Pixel 
ist ein einzelner 
Punkt auf dem 
Bildschirm. Jedes 
Pixel hat eine ge- 
wisse Anzahl mög- 
licher Farben. Die 
Farbe wird jeweils 
als Mischung von 
Rot, Grün und 
Blauanteilen an- 
gegeben (RGB- 
Anteile). 


< E Textur 
Ein 2D-Bild, wel- 
ches über ein oder 
mehrere Dreiecke 
gelegt werden 
kann. 


E Texel! 
„Texture Element“. 
Einzelner Farbwert 
einer Textur. 


E Texturkoordinate 
Gibt die Position 
innerhalb der Tex- 
tur an. 


E WIREFRAME 
Im Drahtgittermodell erken- 
nen Sie, wie detailliert die 

Spielfigur aufgebaut ist. 


uch wenn für die Kaufentscheidung 

meist moderne Features wie Hard- 

ware T&L, Anti-Aliasing oder Füll- 
rate ausschlaggebend sind, das so genannte 
Texture-Mapping und die dazugehörigen 
Techniken stellen weiterhin die Basis eines 
3D-Boliden dar. Statt einer eintönigen 
Dreieckssammlung erfreuen uns die Spiele 
heute mit detailreichen Oberflächenmustern, 
farbenprächtigen Landschaften und beweg- 
ten Wolkenformationen. Erst die Kombina- 
tion aus vielen Polygonen und den passenden 
Strukturen erzeugt eine realistische Optik. 


Für Einsteiger 
Um die Objekte für die Darstellung zusätz- 
licher Details nicht in zigtausend kleine 
Dreiecke zerlegen zu müssen, wird die 


8 E RIESIGE TEXTUREN N 
512 x 512 Bildpunkte groß ist f E 
der Texturanzug des Zauberers. T 
Das ist momentan das Maß A 3 3 


aller Dinge im Spielebereich. 
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Szenerie aus größeren Dreiecken aufgebaut. 
Die meisten davon werden mit einem Bild 
oder Muster überklebt, das für den nötigen 
Detailgrad sorgt. Im Fachjargon werden die- 
se 2D-Bilder Texturen genannt, die entweder 
im Systemspeicher oder im lokalen Grafik- 
karten-RAM gehalten werden. Die einzelnen 
Texturwerte (Texel) lassen sich direkt vom 
Grafikchip lesen und weiter verarbeiten, wo- 
bei die zuletzt genutzten Texturwerte in ei- 
nem internen Hochleistungsspeicher (Cache) 
zwischengelagert werden. Die korrekte Posi- 
tion innerhalb der Textur berechnet der 
Grafikchip aus den Positionsangaben (Tex- 
turkoordinaten), welche der Programmierer 
jedem Dreieckseckpunkt zuweisen muss. Je 
nach Größe und Lage des Dreiecks kann sich 
dadurch eine Textur auch verziehen, indem 
sie wie ein Gummibezug über ein größeres 
oder unförmiges Objekt gespannt wird. 


E POINT SAMPLING 
Ohne Texturfilter sieht der 
Zauberer pixelig aus. Beim 
Point Sampling hat jedes Pi- 
xel einen eigenen Farbwert. 


E KLEINE TEXTUREN 

Um schwachbrüstige Grafikkarten 
nicht zu überfordern, kann die 
Texturgröße und damit die Quali- 
tät heruntergeregelt werden. 
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Formsache 

Für Einsteiger 
Bevorzugt sind die Texturen quadratisch, 
damit auch ältere 3D-Hardware damit um- 
gehen kann. Die Größe und Qualität der Tex- 
turen kann indes stark variieren. Die Palette 
reicht von kleinen und farbarmen 32 x 32 Pi- 
xel kleinen Bildchen mit 256 verschiedenen 
Farbabstufungen (8 Bit) bis zur hochauf- 
lösenden 2.048 x 2.048 großen Echtfarben- 
textur (32 Bit). Große Texturen wirken durch 
die zusätzlichen Details zweifellos realer, be- 
legen allerdings auch massiv Speicherplatz. 
Ein 512 x 512 Pixel großes Texturquadrat mit 
Echtfarbendarstellung belegt bereits ein MB 
Speicherplatz (512*512*32/8), die heute von 
der 3D-Hardware akzeptierten 2.048 x 2.048 
Pixel großen Texturen fordern noch deutlich 
mehr Hardware-Ressourcen. Bedenkt man 
die begrenzten Platzverhältnisse im Grafik- 
kartenspeicher, wird schnell klar, dass solch 
große Texturen noch relativ selten eingesetzt 
werden. Löbliche Ausnahme: Sacrifice bietet 
Charaktertexturen bis 512 x 512 Bildpunkte 
an, jedoch nur für Besitzer von 64-MB- 
Grafikkarten. Doch auch bei den heute ge- 
nutzten Texturen besteht Handlungsbedarf. 
Als Lösung bietet sich an, die Texturen zu 
komprimieren, ähnlich der Bildkompression 
bei heutigen JPEG- und GIF-Bildern. 


Schwundgefühle 


Für Einsteiger 
Eine Kompression in das JPEG-Format ist 
wegen des Hochgeschwindigkeitsanspruchs 
heutiger 3D-Hardware nicht geeignet, das 
Verfahren ist zu kompliziert für diesen 
Zweck. Die ehemalige Chipschmiede 53 
etablierte vor einigen Jahren die vergleichs- 
weise simple Kompressionstechnologie 
S3TC (S3 Texture Compression), manchen 
möglicherweise besser bekannt unter dem in 
der Direct3D-Schnittstelle genutzten Begriff 
DXTC. S3TC komprimiert Texturen je nach 
Typ in einem Verhältnis von 4:1 bis 8:1. Die 
erwähnte 512x512-Textur würde im Idealfall 
also nur noch ein Achtel der Größe belegen. 
Die Kompression bringt jedoch nicht nur 
Vorteile im reduzierten Platzbedarf. Da diese 
Texturen erst innerhalb des Chips wieder 
entpackt werden, wird primär weniger der 
wertvollen Speicherbandbreite beansprucht 
- wichtige Voraussetzung für bessere Spiele- 
leistungen in hohen Auflösungen. Die Stra- 
ßen zwischen Texturspeicher und Grafik- 
baustein sind permanent an der Grenze ihrer 
Aufnahmefähigkeit, so dass jede Lasten- 
reduktion unweigerlich zu Geschwindig- 
keitsgewinnen führt. Doch auch das ganze 
System profitiert, indem AGP-Bus und 
Systemspeicher weniger Daten verarbeiten 
müssen. Da immer auch eine Kopie der Tex- 
tur im Systemspeicher liegen muss, bleibt bei 
komprimierten Texturen mehr Raum für die 
Spiele-Engine und die Leveldaten, die 
Nachladezyklen fallen kürzer aus. 
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Color-Look-Up-Table (S3TC) 
00° 


Original 


Komprimiert 


NACHGESCHLAGEN Beim Kompressionsverfahren S3TC werden Zuweistabellen gebildet, um Texturen packen zu 
können. Die Originaltextur wird dabei in kleine Blöcke unterteilt, jeder Block wird dann durch zwei Bits definiert. 


S3TC im Detail 

Für Fortgeschrittene 
Eine Textur wird zur Kompression in viele 
4x 4 Texel große Blöcke aufgeteilt. Jeder die- 
ser 16 Texturwerte eines Blocks wird mit 2 
Bits repräsentiert, so dass ein ganzer Block 
32 Bit belegt. Zusätzlich werden jedem Block 
noch zwei 16-Bit-Farben zugewiesen, die 
durch das S3TC-Verfahren bestimmt werden. 
Zwei weitere Werte werden durch eine Ver- 
mischung dieser Farbwerte erzeugt und 
ebenfalls festgehalten. Das S3TC-Verfahren 
bildet nun aus diesen beiden Wertegruppen 
eine so genannte „Color-Look-Up-Table” 
(CLUT). Diese CLUT wird dazu verwendet, 
die richtigen Farbwerte des jeweiligen Texel 
im passenden Block zu bestimmen. Ins- 
gesamt benötigen die 16 Texel des Blocks 
nun nur noch 64 Bit (32 Bit für die CLUT und 
32 Bit für den 4x4-Block), d. h. durchschnitt- 
lich nur 4 Bit pro Pixel (statt 32 Bit). Auch 
wenn komprimierte S3TC-Texturen in den 
meisten Fällen kaum vom Original zu unter- 
schieden sind, arbeitet das Verfahren auf 
jeden Fall verlustbehaftet. Mängel in der 
Qualität können sich unter ungünstigen 
Bedingungen bemerkbar machen. 


Klötzchenkiller 


Für Einsteiger 
Trotz Texturkompression bleibt das Lesen 
von Texturdaten weiterhin für das größte 
Datenaufkommen innerhalb der 3D-Pipeline 
verantwortlich. Einer der Gründe ist die 
durchgeführte Texturfilterung, welche mehr 
als die eigentlich nötigen Teile der Textur 
ausliest. Ohne Filtering (Point Sampling) 
würden aber kleine Texturen Blöcke bilden, 
sobald man sich dem Objekt zu stark nähert. 


Filtering bildet weiche Übergänge und redu- 
ziert den Klötzcheneffekt. Aber auch weit 
entfernte Texturen können unschönes Ver- 
halten an den Tag legen und beginnen zu 
„wabern“, indem durch Rechenungenauig- 
keiten abwechselnd verschiedene Textur- 
werte ausgelesen werden. Dieser auch 


REALE VORLAGE In Spielen finden Sie öfter Bild- 
material aus der realen Welt, wie hier den Reifen. 
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Star Trek Voyager: Elite Force 


WEICH Statt abrpten Wechsels zwischen versehiädenen Bodentexturen (links) erhalten Sie weichere Übergänge mit 
trilinearem Filtering (rechts). Damit finden die bekannten Texturbugwellen in Spielen eine Ende. 


Texturflimmern genannte Effekt wird durch 
Filtering reduziert, indem mehrere Textur- 
werte miteinander vermischt werden. Die 
Wirkung von Texturfilterung ist vergleichbar 
mit Anti-Aliasing (Kantenglättung), be- 
schränkt seine Wirkungsweise jedoch auf die 
Flächen innerhalb der Dreiecke und lässt da- 
her die berüchtigten Kanten unangetastet. 
Der Mehraufwand durch Texturfilterung 
wird heute größtenteils durch chipinterne 
Caches abgefangen. Nur beim Einsatz hoch- 
wertiger Filtering-Techniken macht sich ein 
Geschwindigkeitsknick bemerkbar. 


Nachbarschaftstreffen 


Für Fortgeschrittene 
Die einfachste Filtering-Technik ist das bi- 
lineare Filtering. Ohne Filtering würde der 
Chip den gelben Texturwert auftragen. 
Durch bilineares Filtern wirft der Baustein 


Der ec: 


PereRTer 


Mit seinen zwei Mitarbeitern hat er es ge- 
schafft, eine der führenden deutschsprachigen 
Hardware-Webseiten mit Spezialgebiet Grafik- 
karten auf die Beine zu stellen. Wer auf der 
Suche nach brisanten Storys, ausführlichen 
Beschleunigertests und Technikartikeln mit 
Tiefgang ist, sollte diese Seite in sein tägliches 
Surfprogramm aufnehmen. 

EEE LETTER EEE EEE. 


138 PC Games Hardware | 02/2001 


auch einen Blick über die aktuelle Textur- 
position hinaus und schließt die vier um die 
aktuelle Stelle liegenden Texturwerte in die 
Berechnung mit ein. Für das Bekleben abge- 
liefert wird schlussendlich ein Mischwert 
aus den vier umliegenden Texturwerten. Wie 
groß der Mischanteil dieser vier ausgelese- 
nen Texel ist, wird aus dem Abstand zur 
eigentlichen Texturposition (Sampling, rot 
im Bild) bestimmt. Im Beispiel würden 
knapp 80 Prozent des Mischanteils vom gel- 
ben Texturwert beigesteuert, gefolgt vom 
Blauanteil und etwas Orange und Grün. Die 
für jedes Pixel stattfindende Vermischungs- 
aktion bewirkt, dass die Texturen deutlich 
ruhiger aufgetragen werden. 


Klein und groß 


Für Einsteiger 
Würden die Designer pro Objekt nur eine 
einzelne Textur vorsehen, müsste diese je 
nach Spielerposition durch die perspektivi- 
sche Darstellung sehr stark vergrößert oder 
verkleinert werden. Bei einer 128 x 128 Pixel 
großen Wand-Textur müsste man um den 


Texturqualität niedrig 


Texturqualität mittel [= 


Leseposition innerhalb der Textur 


en 


Texel 


BILINEARES FILTERN Statt nur den gelben Texturwert 
zu lesen, werden benachbarte Infos hinzugemischt. 


Faktor 4 hineinzoomen, wenn der Spieler di- 
rekt vor der Wand steht. Eine Klötzchenoptik 
oder zumindest eine stark verwaschene Sicht 
ist vorprogrammiert. Steht der Spieler je- 
doch in der anderen Raumecke, so müsste 
der Chip dieselbe Textur auf wenige Pixel 
verkleinern. Mit den einfachen Filtering- 
Fähigkeiten heutiger Grafikchips resultiert 
daraus nichts anderes als ein willkürlicher 
Pixelbrei. Die Lösung besteht indes darin, 
dass der Spiele-Designer selbst verschiedene 
Größen einer Textur vorsieht. Die (vorge- 
fertigte) Verkleinerung der großen Textur 
übernehmen speziell hochwertige Grafik- 
programme, so dass auch kleine Texturen 
noch halbwegs realistische Strukturen er- 
kennen lassen. Der Grafikchip wählt anhand 
der Tiefeninformationen der Spieleszene (Le- 
vel of Detail) automatisch die korrekte Größe 
der Textur aus. Das Verfahren nennt sich 
MIP-Mapping, dessen Namensgebung ent- 
springt dem Lateinischen (MIP = multum in 
parvo, viele in einem). 


Trilinear ist state-of-the-art 
Für Fortgeschrittene 


Speziell Wand- und Bodentexturen er- 
strecken sich oft auf ein weites Sichtfeld. Mit 
zunehmender Tiefe wechselt der Grafikchip 
auf die jeweils nächst kleinere Texturversion, 
um das beschriebene Problem des Pixelbreis 


I] Texturqualität sehr hoch 


DETAILS Je detaillierter die Textur ausfällt, umso mehr Speicherplatz benötigt sie, Von links nach rechts sehen Sie 
die verschiedenen Texturqualitäten, was sich besonders in der Lesbarkeit der Konsole niederschlägt. 
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Team Fortress 2 


zu umgehen. Allerdings führt dieses Vor- 
gehen beim Wechsel auf die kleinere Textur 
einen sichtbaren Übergang ein, sofern nur bi- 
linear gefiltert wird. Der Übergang wandert 
immer im selben Abstand vor dem Spieler 
her, ähnlich einer Bugwelle. Abhilfe schafft 
trilineares Filtering, welches im Grenz- 
bereich auch zwischen den beiden nächst lie- 
genden Texturversionen interpoliert. Als Ba- 
sis dazu dienen die bilinear gefilterten Werte 
der beiden zwei Texturgrößen. Diese bereits 
aus je vier Texturwerten entstandenen 
Mischwerte werden auf ein Neues mitein- 
ander linear vermischt. Je weiter weg sich 
das aktuell zu berechnende Pixel vom Be- 
trachter befindet, umso mehr Anteile der 
kleineren Textur fließen in die Vermischung 
mit ein. Das endgültige Pixel besteht schluss- 
endlich aus acht einzeln miteinander ver- 
mischten Texturwerten. Keine einfache Ar- 
beit für einen untermotorisierten Grafikchip. 


Texturen werden dreidimensional 


Für Einsteiger 


Obwohl sich mit gewöhnlichen und über- 
lagerten Texturen nette Effekte erzeugen las- 


sen, die Möglichkeiten bleiben leider be- ' 


schränkt. Die nächste Entwicklungsstufe hat 
bereits Atis Radeon eingeläutet, indem der 
Chip Dreiecke auch mit dreidimensionalen 
Texturen bekleben kann. 3D-Texturen stellen 
mehrere übereinander gelagerte 2D-Bilder 
dar. Statt für jeden Eckpunkt des Dreiecks 
die Position innerhalb eines 2D-Bildes zu 
wählen, gibt der Programmierer eine räum- 
liche Position innerhalb des Texturwürfels 


vor. Während die Nutzung dieser Technolo- 
gie in Spielen vorerst noch ausbleibt, stellt 
professionelle Visualisierungssoftware für 
medizinische Untersuchungen bereits heute 
die Rohdaten aus Röntgenuntersuchungen 
mit 3D-Texturen dar. Mit Team Fortress 2 von 


PREMIERE In Team Fortress 2 sollen dreidimensionale Texturen für Feuereffekte genutzt werden. Der Radeon von Ati 


FXTI als neuer Standard? 


Selbst die aufwendige Rechenarchitektur moderner 3D-Chips ist immer noch 


ausbaufähig. Wir sagen Ihnen, wohin die Reise gehen könnte. 


Bisher nicht etabliert hat sich die 3dfx-Erweite- 
rung der S3-Texturkompression. FXT1 integriert 
drei zusätzliche Kompressionsverfahren und ver- 
spricht bessere Bildqualität, indem auf Teile der 
Textur unterschiedliche Kompressionsverfahren 
durchgeführt werden. Eine vor der Kompression 


256x256 Texturen 


durchgeführte Bildanalyse soll pro Bildbereich 
(Kachel) das ideale der vier verfügbaren Ver- 
fahren bestimmen. FXTI wird bisher nur von 3dfx 
unter OpenGL eingesetzt. So werden bei 
F.A.K.K.2 und Elite Force die S3TC-Kompres- 
sionsbefehle in FXT1-Algorithmen umgewandelt. 


2.048x2.048 Texturen 


TEXTURZOOM Viele Texturen im Spiel sehen von der Ferne noch scharf aus, in der Nahansicht verschwimmt 
dieser Eindruck jedoch. Nur hoch aufgelöste Texturen (vorzugsweise komprimiert) bringen hier Abhilfe. 
aa 


Valve ist auch bereits ein erstes Spiel in der 
Pipeline, welches 3D-Texturen für die Visua- 
lisierung von volumetrischen Feuereffekten 
nutzen könnte. Generell scheint das mög- 
liche Anwendungsgebiet von 3D-Texturen in 
neuen Beleuchtungseffekten zu liegen, wie 
auch bekannte 3D-Engine-Künstler be- 
stätigen. Speziell in engen und verwinkelten 
Gewölbekellern würden sich die heute mit 
Lightmaps durchgeführten Spezialeffekte 
einfacher realisieren lassen. 


beherrscht diese extrem aufwendige Technik als erster Grafikchip, auch wenn es noch keine Spiele dafür gibt. 


140 PC Games Hardware | 02/2001 


Schattendasein 

Für Fortgeschrittene 
Wie jede neue Technologie haben auch 3D- 
Texturen ihre Schattenseiten. Der Speicher- 
und Bandbreitenanspruch vervielfacht sich 
und stellt bisher ungeahnte Anforderungen. 
Eine einzelne 3D-Textur mit einer Aus- 
dehnung von nur 128 x 128 x 32 Pixel belegt 
bereits 2 MB Speicherplatz, sofern 32-bittige 
Texturwerte genutzt werden. Zwar funk- 
tioniert die leicht angepasste S3-Textur- 
kompressionsversion für 2D-Texturen auch 
beim dreidimensionalen Modell, doch blei- 
ben die Anforderungen hoch. Ein Würfel mit 
128 Pixel Seitenlänge beansprucht selbst mit 
Kompression noch immer 6 bis 8 MB 
Speicherplatz. Vorläufig dürfte der spieleri- 
sche Nutzwert dieser Volumentexturen noch 
eingeschränkt bleiben. 


Basisgerüst 


Für Einsteiger 

Interessant wird Texturing im Zusammen- 
hang mit Spezialtricks wie Bump-Mapping, 
Environmental Mapping und anderen 
Mapping-Verfahren. Durch Vermischung 
verschiedener Effekt-Texturen und unter Be- 
rücksichtigung realer Lichteinflüsse ent- 
stehen die prägnanten Licht- und Struktur- 
effekte moderner 3D-Spiele. In Aussicht ste- 
hen schon 3D-Engines, die bis zu acht Textu- 
ren zur Berechnung eines Pixels einspannen. 
Entsprechend wichtiger werden Kompres- 
sionstechnologien wie das vorgestellte S3TC. 
RAPHAEL AUF DER MAUR / THILO BAYER 
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Unter dem Hammer 


Von der goldenen Buddha-Statue bis hin zu Omas altem Porzellan: Auf Internet-Auktionen gibt es alles zu kaufen. 


E Agentengebot 
Erhöht das Gebot 
automatisch, wenn 
er überboten wur- 
de, maximal bis 
zum Höchstgebot 
des Agenten- 
besitzers. 


E Treuhänderkonto 
Die Ware wird erst 
geliefert, wenn das 
Geld beim Treu- 
händer eingegan- 
gen ist. Der wiede- 
rum zahlt das Geld 
erst aus, wenn der 
Wareneingang be- 
stätigt wurde. 


Die Regeln 


Erster Grundsatz bei Internet-Auktionen: 
Anonymität ist nicht erlaubt. 


Prinzipiell kann jeder alles, was nicht gegen geltendes Recht 
verstößt, versteigern. Dabei wird eine kleine Gebühr beim Er- 
öffnen einer Auktion (zehn Pfennig bis eine Mark, je nach An- 
bieter) fällig. Die gesamte Auktion wird zeitlich begrenzt und 
abgegebene Gebote sind verbindlich. Deswegen gibt es auch 
keine Anonymität und E-Mail-Adressen von Hotmail oder GMX 
sind nicht zulässig. Die gesamte Auktion wird entweder über 
die Homepage oder per E-Mail abgehandelt. Eine SSL-Ver- 
bindung sorgt für die nötige Sicherheit, um im Internet Geld- 
geschäfte abzuwickeln. Sollte es zu einem erfolgreichen Ver- 
kauf kommen, werden zusätzlich noch mal Gebühren im Be- 
reich von ein bis drei Prozent fällig. Wer seinem Gegenüber 
nicht traut und Zahlungsoptionen wie Nachnahme und Vor- 
kasse ablehnt, kann das Ganze bei Bedarf über ein Treu- 
händerkonto abwickeln. 
a u e E TEE EEE. 
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Wir danken dem Auktionshaus „Vordere Sterngasse 8-10“ in Nürnberg für die Aufnahmen (Foto: Simon Schmid) 


Eigentlich sollte es ein ganz ge- 
wöhnlicher Artikel zum Thema 
Internet-Versteigerungen werden. 
Doch wen einmal das Fieber der 
Schnäppchenjagd erfasst hat, der 
kommt so leicht nicht wieder 
davon los. 


ie Registrierung beim Markt- 

D führer eBay machte kaum 
Probleme. Man gibt einfach 

seine persönlichen Daten, wie Adresse, 
Bankverbindung und E-Mail-Adresse, 
in ein Formular ein und zwei Minuten 
später kommt eine E-Mail, mit der man 
die Registrierung bestätigt. Dazu 
erklärt man sich bereit, eine ganze 
Reihe von Regeln und Nutzungs- 
bedingungen anzuerkennen, und 
schon wird es ernster, als man denkt. 
Denn jedes Angebot, was man ab jetzt 
macht, ist rechtlich bereits bindend. 


Zwar gibt einem eBay die Möglichkeit, 
Gebote zurückzuziehen, aber das geht 
nur, wenn man sich beim Bieten ver- 
tippt hat oder einen ähnlich schweren 
Grund für ein überzogenes Angebot 
vorlegen kann. Dabei hat sich eBay ein 
sehr effektives System einfallen lassen, 
um Witzbolde den Spaß an überteuer- 
ten und nicht ernst gemeinten Geboten 
zu nehmen. Jeder Verstoß gegen die 
Auktionsregeln wird in einer Daten- 
bank festgehalten, in der sich der 
potenzielle Geschäftspartner erst mal 
über sein Gegenüber informieren darf. 
Dabei hilft einem ein neuer Account 
nur bedingt über die alten Sünden hin- 
weg. Jeder Neue wird erst einmal für 
Wochen mit einer kleinen 
Sonnenbrille im Profil versehen. Schon 
weiß mein Gegenüber, dass ich ent- 
weder ein echter Neuling bin oder 
schon ziemlich viel Dreck am Stecken 
habe, und ist entsprechend vorsichtig. 
Die Auktion an sich fängt eher unspek- 
takulär an. Als Erstes sucht man sich 
das Objekt der Begierde aus. In mei- 
nem Fall war es eine Athlon-800-MHz- 
CPU (ca. 400 Mark), die perfekt in mei- 
nen neuen Rechner passen würde. Die 
Gebote gingen bei null Mark los, aller- 
dings war die Beschreibung des guten 
Stückes schon recht seltsam. Der Ver- 
käufer hatte die oben bereits erwähnte 
Sonnenbrille im Profil und für die zehn 
eingeschweißten CPUs wollte er weder 
ein Rechnung ausstellen, noch eine Ga- 
rantie leisten. Schon hier zeigen sich 
die ersten Anzeichen des infektiösen 
Schnäppchenfiebers. Allen Beteiligten 
ist klar, dass die Teile zwar irgendwo 
vom Laster gefallen sein müssen, aber 
auf der Jagd nach der schnellen Mark 
schaut man gern über solche Kleinig- 
keiten hinweg. Die Auktion wurde auf 
eine Woche festgelegt und gleich beim 
Start habe ich in meiner Vorfreude auf 
die neue, billige CPU den typischen 
Anfängerfehler gemacht: Wer früh an- 
fängt zu bieten, wird auch früh wieder 
überboten. Innerhalb einer halben 
Stunde war der Preis auf 200 Mark und 
wir hatten noch sechs Tage und 23 
Stunden Auktion vor uns. Nach der 
ersten Euphorie wurde ich lockerer. 
Mit Geduld wartete ich auf den Tag, an 
dem ich meine neue CPU nach Hause 
holen wollte. Sonntagnacht, vier Uhr 
wurde ich von meinem Wecker mit 
dem Feingefühl eines wütenden Nas- 


zwei 
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Netscape 6 - Bug-Sammlung? 


Wir haben für Sie die neueste Version der Browser-Alternative im Testlabor unter die Lupe genommen. 


74a [Kategorie] Internet-Browser 


[Preis] Freeware | 


Nach einem Jahr Wartezeit seit der 
ersten Ankündigung ist die neue 
Version des Internet-Browsers end- 
lich da. Mal sehen, was Netscape 
gegenüber Microsoft zu bieten hat. 


ls Erstes fällt positiv auf, dass 

Netscapes Browser um einiges 
kleiner ist als der Internet Explorer. 
Rund 25 MB müssen Sie herunter- 
laden, um in den Genuss der neuen 
Features zu kommen. Die Installation 
verläuft einwandfrei und ohne Proble- 
me. Negativ fiel beim anschließenden 
Programmstart die lange Ladezeit auf. 


FACELIFT Das integrierte Mail-Programm kann 
durchaus mit Outlook Express konkurrieren. 


horns geweckt. Nur noch 30 Minuten 
bis Auktionsende und ich war fest von 
dem Gedanken gefangen, diese CPU 
zu ersteigern. Es ging auf die letzten 
Minuten zu und der Preis war für ein 
Gerät ohne Garantie eigentlich schon 
viel zu hoch, aber ein Gedanke wollte 
mich nicht wieder loslassen: Wenn du 
schon 300 Mark bereit warst zu zahlen, 
dann kannst du auch 305 Mark ohne 


Diese erinnert stark an die alten Tage 
der Netscape-4.x-Versionen. Wenn Sie 
sich daran allerdings nicht stören, 
dann haben Sie mit dem Navigator 
eine Menge Freude. Dies fängt bereits 
mit dem neuen Design an, das mo- 
dern und freundlich wirkt und durch 
herunterladbare Skins verändert wer- 
den kann. Erfreulich ist vor allem die 
deutlich optimierte Ladezeit von 
HTML-Seiten, die jetzt durchaus mit 
der des Internet Explorers mithalten 
kann. Die Organisation und Verwal- 
tung von Cookies ist durch ein imple- 
mentiertes Programm einfach und 
übersichtlich. Für Nutzer mit mehre- 
ren E-Mail-Adressen ist interessant, 
dass das komplett überarbeitete E- 
Mail-Programm jetzt auch mehrere 
Pop-Konten unterstützt. Über Filter 
können Sie Regeln aufstellen, so dass 
ungebetene Mails entweder sofort ge- 
löscht oder Mails von einem bestimm- 
ten Absender in einen vorher festge- 
legten Ordner verschoben werden. Zu 
unsere Überraschung konnten wir kei- 
nen der im Internet beschriebenen 
Bugs reproduzieren. Wenn die Dauer 


ERFRISCHEND Das neue Design der Programmoberfläche erfreut das Au- 
ge und hebt sich von der sonst üblichen Windows-Landschaft deutlich ab. 


des eigentlichen Programmstarts noch 
verringert wird, ist Netscape 6 eine 
gute Alternative zum Internet Ex- 
plorer 5.x. MARCO ALBERT 


Hersteller: Netscape Communications 
Webseite: www.netscape.com 
Fazit: Pflicht für alle Netscape-Fans 


Mit unseren Tipps billiger ins Internet 


Die Internetpreise fallen seit Monaten. Um auf dem Laufenden zu bleiben, präsentieren 
wir Ihnen hier einen monatlichen Preisvergleich der jeweils günstigsten Anbieter. 


Gelegenheitssurfer Internet by Call ohne Grundgebühr 


Für den Gelegenheitssurfer bis zu 10 Stunden im Monat und dabei vorwiegend am Abend (ab 18 Uhr) und am Wochenende 


Tarif Internet 
By call |www.freenet.de 


Freenet 


Telefon 
(0180) 3 73 36 38 


Preis pro Min. 


Preis für 10 Std. 
DM 11,40 


Taktung 


ee verkan De PaE NTE AdOne By call |www.adone.de (0180) 5 23 00 01 DM 14,40 
ela Weser Addcom (By call  (www.addcom.de (01805) 22 55 40 DM15,00  ' 
EE A E ES Ngi Bycall |www.ngi.de (040) 41 33 02 83 DM 15,00 


schon jenseits der Schnäppchengrenze 
und ein Agentengebot eines Mit- 
streiters bekam am Ende den Zuschlag. 
Kurzum: Gebrauchte oder zweifelhafte 


Vielsurfer internet mit Mindestabnahme 


Bis 45 Std. im Monat: Tarife enthalten eine monatlich fällige Grundgebühr, die aber komplett auf das Surfguthaben angerechnet wird. 


a AEA prelet, Meiden dig F er Iinop! EMET d en 25 54 66 ETS FN EE HER s 
R LW llerdi inbi h Ge- allııno urfcallınoplus |www.callino.de ' eK. r j 
a E re, Freenet Power Tarif Iwww.reenet.de  ((0180)3733638 |DM0,019 \60Sek. |DM22,80 (DM 51,30 
bein E Ena Ee Arcor Easy www.arcor.net (0800)1070800 |DM 0,019 |60 Sek. [DM 22,80 DM 51,30 

8 AOL Top www.aol.de (0180)5 313164 |DM0,022 |60Sek. |DM39,60 DM 59,40 


Glück eine echtes Schnäppchen ma- 
chen. Kay BEINROTH 
Dauersurfer internet zum Festpreis ohne weitere Kosten 
Für den Vielsurfer, der pro Monat mehr als 65 Stunden im Internet verbringt. 

Tarif Internet Telefon 
Flatrate www.aol.de (0180) 5 31 31 64 
Flatrate www.t-online.de (0800) 3 30 50 30 


koo o RT TOTER" 
Mehr Informationen finden Sie bei... 
www.ebay.de 

www.ricardo.de 


Preis 
DM 78,00 
DM 79,00 


Vertragslaufzeit 


AOL 
T-Online 
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Ri INTER.NET] Die witzigsten Internetseiten 


Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie hier eine 
Übersicht von Internetseiten zu einem 
bestimmten Thema. Diesen Monat: 


Spaß im Internet, bei dem Sie lachen 


können, bis der Arzt kommt! 


BFTP 
Das File Transfer 
Protocol dient zur 
Übertragung von 
Programmen und 
Dateien über das 
Internet. 


m HTTP 
Das Hypertext 
Transport Protocol 
steht für ein stan- 
dardisiertes Ver- 
fahren, mit dem 
WWW-Seiten via 
Internet transpor- 
tiert werden. 


E HTML 
Die Hypertext 
Markup Language 
ist die Program- 
miersprache, die 
für den Aufbau von 
Seiten im World 


Wide Web benutzt 
wird. 


ünschen Sie sich an tristen 

WwW und langweiligen Winter- 

tagen nicht auch einfach mal 

was Lustiges? Mit witzigen Seiten im 

Internet können Sie sich da schnell hel- 
fen — den Anfang macht die Seite 


http://www.witz.de 


Hier finden Sie Witze, Comics und 
Sprüche aus mehr als 30 Rubriken. 
Vorsicht, bei dieser Seite droht echte 
Suchtgefahr. Für noch mehr Abwechs- 
lung sorgt die verrückte Webadresse 


http://www.funwave.net 


Auf der gibt es jede Menge lustige Bil- 
der und Witze. Akustischen Spaß brin- 
gen die Sounddateien, die Sie dort he- 
runterladen können. Wenn Sie schon 
immer der Fax-Terror gereizt hat, dann 
finden Sie unter dieser Adresse be- 
stimmt eine Fülle von Fax-Vorlagen, 
mit denen Sie Bekannte und Verwand- 
te erfreuen können. Die tägliche Prise 


E FRAGEN ÜBER 
FRAGEN 

Mit unserem Web-Guide 

finden Sie alle nötigen 

Informationen. 


Humor garantiert der kostenlose Ta- 
geswitz per E-Mail. Tiefschläge in Sa- 
chen Satire gibt es auf 


http://www.zyn.de 


Sie bezeichnet sich auch selbst als 
„Das einzige deutsche Satiremagazin”. 
Mit witzigen Bildern und frechen Arti- 
keln wird einem schnell warm ums 
Herz. Ganz anders geht es auf 


http://www.donald.org 


zu. Die „Deutsche Organisation nicht- 
kommerzieller Anhänger des lauteren 


Go!Zilla- Das Download-Management 


Wer kennt es nicht, das Problem beim Downloaden von Dateien aus dem Internet? Kurz 
vor Schluss hängt die Übertragung und der Fortschrittsbalken bewegt sich nicht mehr. 


ein Klick auf einen Download-Link 


Ein Abbruch mit anschließendem Neu- 
start der Übertragung wäre hier die 
einzige Lösung. Nicht mit Go!Zilla - 
Sie werden sich nie wieder über ab- 
gebrochene Downloads ärgern, denn 
der findige Download-Manager setzt 
den Dateitransfer exakt an der Stelle 
fort, an der die Übertragung unplan- 
mäßig beendet wurde. Go!Zilla integ- 
riert sich automatisch in den Brow- 
ser, wie beispielsweise Internet Ex- 
plorer oder Netscape. Damit genügt 
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und schon übernimmt Go!Zilla und er- 
mittelt, ob es eine schnellere Down- 
load-Adresse für diese Datei gibt. Da- 
bei öffnet sich ein Fenster in zeitge- 
mäßem Design, das einen schnellen 
Überblick über den Download-Status 
vermittelt. Wenn es sich um Zip-Da- 
teien handelt, öffnet sich Zip!Zilla 
und zeigt alle Dateien des Archivs an. 
Vor allem die Zeitsteuerung macht 
sich mit dem automatisch erfolgen- 


den Verbindungsaufbau, der Daten- 
übertragung, dem Verbindungsabbau 
und dem anschließenden Ausschalten 
des Rechners bezahlt. Go!Zilla ist 
Adware und finanziert sich durch 
Werbeeinblendungen. (ma) 


Hersteller: Radiate 
Webseite: www.gozilla.com 
Fazit: Für Downloads zu empfehlen 


Donaldismus“ beschäftigt sich mit al- 
lem, was irgendwie mit Entenhausen 
zusammenhängt. Dabei bleibt be- 
stimmt kein Auge trocken. Den totalen 
Bauchschmerz erleben Sie allerdings 
nur bei 


http://www.autsch.de 


Hier ist nichts und niemand vor den 
Lachkrämpfe erzeugenden Sprüchen 
und Bildern sicher. Auf dieser Seite 
wird mit der groben Kelle ausgeteilt 
und Sie werden sicher wieder kom- 
men! Bei Bedarf können Sie sich durch 
Autsch-T-Shirts outen. MARCO ALBERT 


Foe! mes Fl = 2 = 
PLAKATIV Die Werbung in Form von bunten Ban- 
nern stört nicht, dafür ist Go!Zilla ja kostenlos. 
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SERVICE | Gewinnspiel 


Gewinnen Sie mit 


PC Games Hardware 


Haben Sie den Weihnachtsmann verpasst? Gab es Fest? In Zusammenarbeit mit AMD, Creative, AOC 
und der workX AG haben wir für Sie topaktuelle 
Hardware im Wert von 8.000 Mark organisiert. 


von Tante Erna mal wieder nur Socken und Ihr 
Rechner ist noch die gleiche Krücke wie vor dem 


Abweichungen zur Abbildung sind möglich 


& 
Preis 
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Komplett- 


system 


Gesamtwert: ca. DM 4.000,- 


Ein Gigahertz-Athlon und ein von AMD 
zertifiziertes MSI KT-133 Mainboard 
bilden das Herzstück der High-End-Re- 
chenmaschine. Passend dazu wurde mit 
der GeForce 2 GTS eine aktuelle Grafik- 
karte eingebaut. Weitere Komponenten 
sind ein 128-MB-PC133-Speicher, eine 15 
GB große Festplatte und eine Netzwerk- 
karte. Den Monitor zu unserem Haupt- 
preis von AMD liefert der Hersteller 
AOC. Der günstige 17-Zoll-Monitor 7 
GLR war Testkandidat in unserem Moni- 


torvergleichstest und kann mit einem gu- 
ten Preis-Leistungs-Verhältnis überzeugen. 


Dazu gibt es noch ordentlich was von 
Creative auf die Ohren: Unsere Referenz- 
soundkarte Sound Blaster Live! Platinum 
5.1 wird zusammen mit dem passenden 
Soundsystem DTT2200 künftig für die 
Beschallung an Ihrem Rechner sorgen. 
Als kleines Gimmick gibt es noch eine 
neue WebCam Plus zu unserem High- 
End-Spielerechner. 


1x AMD-Komplettsystem mit 1 GHz 


1x 17-Zoll-Monitor von AOC 


1x Multimediapaket von Creative 


Gewinnspiel [SERVICE k 


Preis bau 65 


CPU, Grafikkarte 


Der 2. Preis ist für alle geeignet, die PC133-Speicher, den die workX AG 
ihren alten Rechner nicht gleich sponsert. Damit das Ganze nicht 
komplett verschrotten wollen. AMD durch eine veraltete Grafikkarte aus- 
spendiert einen weiteren Gigahertz- gebremst wird, legt Creative noch ei- 
Athlon und dazu das passende nen Grafikbeschleuniger der Extra- 
KT133-Mainboard von MSI. Das klasse drauf: Die 3D Blaster GeForce 
neue Rechenzentrum Ihres Rechners 2 GTS wird künftig in Ihrem Rechner 
wird komplettiert von 128 MB für genügend Pixelpower sorgen. 


{x Athlon-CPU mit 1 Gigahertz 


{X MSI Mainboard 
1x 128 MB PC133-Speicher 
1x Creative 3D Blaster GeForce2 GTS 


Im Gesamtwert von ca. DM 1.600, - 


Der Gewinner des 3. Preises be- 
kommt fast das gleiche Paket wie 
der Zweitplatzierte. Allerdings gibt =>: 5 

es als CPU einen Duron 800. Auch 1x MSI Mainboard 

hier sind im Paket enthalten: Das 7 
passende MSI-Mainboard, die 128 1x 128 MB PC133-Speicher “ 
MB PC133-Speicher der workX AG z a 
and eines D Blaster-Gelorce.2 GTS 1X Creative 3D Blaster GeForce2 GTS 


von Creative. 


{x Duron-CPU mit 800 MHz 


T 


| Der Wert liegt irgendwo | Bitte | 


FRAGE: Wie viele Anschluss-Pins hat ein 
we Sockel-A-Athlon? 
zwischen 400 und 500. Hann | | ee 


i 
| ¿| | Wie können Sie einen der wertvollen Preise abräumen? Dazu müssen Sie nur eine 
| Die Lösung geben Sie | 
| 
| 


einfach.unter der Telefon- | Frage beantworten, die mit unseren Preisen in direkter Verbindung steht. Diesmal 
nummer (0190) 08 58 70* i | ist die Frage etwas schwerer, dafür gibt es die Lösung aber auch im aktuellen Heft. 
an oder schreiben Sie uns Computec Media AG | 

eine ausreichend frankierte Stichwort „Sockel A“ 


Postkarte an: Sie DM 0,24 pro Minute und DM 1,50 pro Verbin- sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme 


dung. Teilnahmeschluss ist der 02.02.2001. Der ausgeschlossen. Leser aus dem Ausland können 
Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinn- leider aus technischen Gründen nicht telefonisch 
benachrichtigung erfolgt schriftlich. Mitarbeiter teilnehmen. 


Roonstraße 21 


| 
| 
| *Dieser Service der Computec Media AG kostet der Sponsoren und der Computec Media AG 
| 

90429 Nürnberg | 
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VICE Einkaufsführer 


MARK TUBERBLICK 


Prozessoren 
und Kühler 


Wer aufrüstet, denkt in erster Linie 
an den Prozessor. Zu Recht, denn 
ohne ausreichende CPU-Power läuft 
im Spiele-PC gar nichts. 


er Mikroprozessor im PC ist 
vor Grafikkarte, Speicher und 

= Hauptplatine der wichtigste 
der vier Leistungsträger im System. Er 
gibt die Arbeitsgeschwindigkeit für alle 
Anwendungen vor und sorgt als zentra- 


le Datenpumpe für den Bit-Umsatz im 


System. Wichtige Merkmale sind der 
CPU-Takt, die Geschwindigkeit des 
Front-Side-Bus, der Takt und zuletzt die 
Größe der Cachespeicher. Als Faustre- 
gel gilt: Interner Cache ist immer besser 


als externer und der Front-Side-Bus 
sollte mindestens so schnell sein wie der 
verwendete Speicher, um Engpässe zu 
vermeiden. Behalten Sie auch im Auge, 
dass schnelle CPUs mehr Kühlung 
brauchen als langsame, da sie mehr 
Wärme erzeugen. Die Förderleistung ei- 
nes Lüfters wird in CFM angegeben. Ein 
CFM entspricht etwa 30 Liter Luft- 
durchsatz pro Minute, Lüfter bis 15 
CFM sind noch als leise einzustufen, 
darüber hinaus muss mit Lärmentwick- 
lung gerechnet werden. Wer gerne 
übertaktet, sollte ein Modell mit mehr 
als 30 CFM wählen. Generell empfehlen 
wir, zwischen Metall und Chip nur et- 
was Wärmeleitpaste zu verwenden. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Eine globale Leistungsangabe lässt sich von der Megahertz-Zahl eines Prozessors nicht ableiten. Eine 
Faustregel ist diese Rangfolge: erst Celeron, dann Duron, Pentium Il, Pentium 4 und neuer Athlon. 


Prozessoren 
Intel (089) 99 14 30 www.intel.de 
Modell Taktgeschwindigkeiten Li/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 
Celeron 533, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Pentium Il 550, 600 32/512 Halber CPU-Takt 100 MHz Slot 1 ISSE 
Pentium Il 600, 650, 700, 750, 800, 850 32/256 CPU-Takt 100 MHz Slot 1 ISSE 
Pentium II 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 CPU-Takt 133 MHz Slot 1 ISSE 
Pentium Il 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900 32/256 CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Pentium II 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FPGA ISSE 
A 1.400, 1.500 8+12KuOps/256 CPU-Takt 100 MHz ODR Sockel 423 PGA423 ISSE, ISSE2 
AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 
Modell Taktgeschwindigkeiten Li/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 
Duron 600, 650, 700, 750, 800 128/64 CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 950, 1.000 128/512 33-50% CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow! 
Athlon 700, 750, 800, 900 128/256 CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 700, 750, 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200 128/256 CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 1.000, 1.133, 1.200 128/256 CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Empfohlene Prozessorkühler 
Slot 1 Pentium Ill Slot A Athlon „Classic“ 
Typ Förderleistung Preis Bezugsquelle 
Alpha P31258 30, 40 oder 66 CFM Ca. DM 100,- www.levermann.com Alpha P7125 30, 40 oder 66 CFM Ca. DM 140,- www.levermann.com 
. Global WIN VOS32 52 CFM Ca. DM 100,-  www.frozen-silicon.de Taisol CGK730 22 CFM Ca. DM 140,-  www.pc-cooling.de 
ALPHA P 3 125 44 CFM Ca. DM 140,- www.pc-cooling.de Global WIN VOS32 26 CFM Ca. DM 90,- www.frozen-silicon.de 
Sockel 370 FCPGA Pentium Ill und Celeron Sockel A Athlon und Duron 
Typ Förderleistung Preis Bezugsquelle Typ Förderleistung Preis Bezugsquelle 
Alpha PEP66 15, 20 oder 33 CFM Ca. DM 100,- www.levermann.com Alpha PAL6035 15, 20 oder 33 CFM Ab DM 60,- www.levermann.com 
Alpha FC-PAL35T 15, 20 oder 33 CFM Ca. DM 100,-  www.levermann.com Global WIN FOP32 26 CFM Ca. DM 60,- www.frozen-silicon.de 
38 CFM Ca. DM 75,- www.frozen-silicon.de PCTweaker Topwin 2 33 CFM Ca. DM 60,- www.pctweaker.de 
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MARKTUBERBLICK 


Wichtige Grundlage jedes Computers 
ist die Hauptplatine, Hier fallen 
elementare Entscheidungen für 

die Spieleleistung und spätere 
Aufrüstungsvorhaben. 


-ie wichtigsten Gesichtspunk- 

te bei der Beurteilung von 
_ Mainboards sind Stabilität, 
Hardware-Ausstattung, die Erweiter- 
barkeit des Rechners und die Leistung. 
Hierfür ausschlaggebende Faktoren 
sind beispielsweise die Anzahl der 
busmasterfähigen PCI-Steckplätze, die 
Anzahl der Steckplätze für Speicher- 
riegel sowie die Qualität und Leistung 
der Stromversorgung für den AGP- 


Einkaufsführer | SERVICE 


Mainboards für 
Spielerechner 


Port und den Prozessor. Wichtig in 
diesem Zusammenhang ist ferner das 
Netzteil. Mängel dieser Komponente 
kann auch die Hauptplatine nicht aus- 
bügeln. Gerade bei der Hauptplatine 
sollte man nicht sparen. Als die alles 
verbindende Komponente kann sie ein 
großer, schwer zu diagnostizierender 
Faktor sein, wenn es Inkompatibili- 
täten gibt. Die Redaktion hat für Sie 
beispielhaft eine Liste von Qualitäts- 
Motherboards ausgewählt, denen Sie 
Ihre CPU ruhigen Gewissens anver- 
trauen können. Einzelheiten zu den 
Hauptplatinen entnehmen Sie bitte 
den jeweiligen Ausgaben, in denen wir 
den Test veröffentlicht haben. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Slot-CPUs sterben aus. Man sollte sie nur noch kaufen, wenn man keine Aufrüstung des Prozessors beabsichtigt. 
Mehr und mehr etablieren sich integrierte Chipsätze. Für Spieler ist die Onboard-Grafik aber (noch) uninteressant. 


Intel 

Slot 1 - Pentium Ill 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

SH6 Abit (0031) 7 73 20 44 28 www.abit.ni Ca. DM 400,- Inteldl5E 1/6/0 AX/UDMAIOO - 

P3B-F Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de Ca. DM 280,- Intel BX 1/6/0 2X/UDMA33 3 

BX Master MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer,de Ca. DM 260,- Intel BX 1/6/10) 2X/UDMA66 = 

SY-6BA +IV soYo (0441) 2 09 10 40 Www.soyo.nl Ca. DM 250,- Intel BX 5/2 2X/UDMA66 m 

Sockel 370 FCPGA - Pentium Ill und Celeron 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festp. Wertung 

CUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de Ca. DM 380,- Intel815E 1/6/0 AX/UDMAIOO 1,5 (11/2000) 

QDI (040) 6113 53 16 www.gdigrp.com Ca. DM 320,- Intel815E 1/6/0 AX/UDMAIOO 1,7 (11/2000) 

AX3S Pro AOpen (02102) 15 77 77 www.aopencom.de Ca. DM 399,- Intel815E 1/6/0 AX/UDMA1I00 2,0 (11/2000) 

MS-6309 MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de Ca. DM 250,- Apollo Pro 133A 1/5/01) 4X/UDMA66 - 

AMD 

Slot A - Athlon „Classic” 

Modell Hersteller Telefon internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

EP-7KXA Epox (09241) 99 17 40 wwuw.elito-epox.de Ca. DM 300,- VIA KX133 175/01) AX/UDMA66 a 

K7V Asus (02102) 9 59 90 _ www.asuscom.de Ca. DM 300,- VIA KX133 1/5/0 4X/UDMA66 - 

KA7-100 Abit (0031) 7 73 20 44 28 www.abit.nl Ca. DM 390,- VIA KX133 1/6/01) 4X/UDMAI00 - 

Kinetiz 7A QDI (040) 6113 53 16 www.gdigrp.com Ca. DM 270,- VIA KX133 15/0) AX/UDMA66 3 

Sockel A - Athlon und Duron 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

ATV Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de Ca. DM 400,- VIA KT133 1/5/0 4X/UDMA66 1,5 (12/2000) 

KT7 Abit (0031) 7 73 20 44 28 www.abit.nl Ca. DM 370,- VIA KT133 1/6/1 4X/UDMA66 1,7 (12/2000) 
A- m O Mso (069) 49 89 30 www.msi-computer.de Ca. DM 350,- VIA KT133 1/6/0 AX/UDMAS6 1,8 (12/2000) 

AKTA-EC DFI (04 21) 5 65 68 11 www.dfi.com Ca. DM 280,- VIA KT133 VEN 4X/UDMAIOO 2,0 (12/2000) 

GA-TZX Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de Ca. DM 350,- VIA KT133 1/5/1 4X/UDMA66 2,0 (12/2000) 

EP-8KTA+ Epox (09241) 99 17 40 www.elito-epox.de Ca. DM 330,- VIA KT133 1/6/00) 4X/UDMA66 2,1 (12/2000) 
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Grafikkarten 
und Monitore 


Der Markt für Grafikkarten lässt 
sich in zwei Preisklassen einteilen: 
Karten bis und über 500 Mark. 


n der ersten Klasse tummeln 

l sich Beschleuniger mit älteren 
Chipsätzen wie Voodoo 3, 

TNT2 und GeForce256 (SDR). Dazu 
gesellen sich Einsteigerkarten mit Ge- 
Force2 MX sowie die V4 4500 und die 
Vivid!. Im Bereich über 500 Mark sind 
die GeForce2-GTS-Platinen sowie deren 
große Brüder Pro und Ultra dominant, 


darüber hinaus sind Voodoo 5 5500 so- 
wie Radeon 64 vertreten. Die größten 
Unterschiede zwischen den 3D-Be- 
schleunigern sind im Bereich Ausstat- 
tung zu finden. Bei den Punkten Eigen- 
schaften und Leistung sind bei neueren 
Karten relativ geringe Unterschiede fest- 
zustellen. Bei Monitoren sind die Preis- 
unterschiede hoch, hier lohnt sich ein 
strenger Blick beim Einkauf. Ein 19-Zöl- 
ler ist vor allem dann anzuraten, wenn 
Sie mit Ihrer neuen Grafikkarte in 
1.280x1.024 oder höher spielen wollen. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Der Grafikkartenmarkt weist eine große Streuung bei den Anschaffungskosten auf. Achten Sie darauf, den 
Zeichenkameraden entsprechend der CPU-Leistung auszuwählen. Monitore sollten Sie im Fachgeschäft kaufen. 


Grafikkarten 
Karten bis 500 Mark 


Hersteller 


Telefon Internet 3D-Chip 


Speicher 


(069) 40 89 30 www.msi-computer.de DM 379,- GeForce2 MX 32 MB SDR 175/166 2,0 (01/2001) 

3D Prophet II MX Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 379,- Geforce2 MX 32 MB SDR 175/183 2,0 (11/2000) 
Winfast GeForce? MX Leadtek (040) 25 17 07 07 www.leadtek.com DM 379,- GeForce2 MX 32 MB SDR 175/166 2,1 (11/2000) 
V7100 Pure Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 390,- GeForce2 MX 32 MB SDR 175/166 2,1 (1/2000) 
Gladiac MX Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 360,- GeForce? MX 32 MB SDR 175/166 2,1 (11/2000) 
Vivid! VideoLogic (06103) 9 34 70 www.videologic.com DM 350,- Kyro3D 32 MB SDR 115/115 2,4 (12/2000) 
Voodoo4 4500 3dfx (01805) 17 76 17 www.europe.3dfx.com DM 360,- VSA-100 32 MB SDR 166/166 2,6 (12/2000) 
Karten über 500 Mark 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
3D Prophet II Ultra Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 1.300,- GeForce2 Ultra 64 MB DDR 250/460 1,4 (12/2000) 
Gladiac Ultra Elsa (0241) 60 60 wwuw.elsa.de DM 1.600,- GeForce2 Ultra 64 MB DDR 250/460 1,4 (01/2001) 
3D Blaster GF2 Ultra Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM1.200,- GefForce2 Ultra 64 MB DDR 250/460 1,5 (12/2000) 
3D Prophet II GTS Pro Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM1.030,- GeForce2 GTS Pro 64 MB DDR 200/400 1,5 (01/2001) 
WinFast Geforce2 Pro Leadtek (040) 25 17 07 07 www.leadtek.com DM 969,- GeForce2 GTS Pro 64 MB DDR 200/400 1,5 (01/2001) 
V7700 Deluxe Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 760,- Geforce2 GTS 32 MB DDR 200/333 1,5 (11/2000) 
Gladiac Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 630,- GeForce2 GTS 32 MB DDR 200/333 1,7 (1/2000) 
3D Blaster Geforce 2 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 650,- GeForce2 GTS 32 MB DDR 200/333 1,7 (1/2000) 
Radeon 64 MB VIVO ATI (089) 66 5150 www.ati.com DM 950,- Radeon 64 MB DDR 183/183 1,7 (11/2000) 
Radeon 32 DDR ATI (089) 66 5150 www.ati.com DM 650,- Radeon 32 MB DDR 164/164 1,7 (12/2000) 
Voodoo5 5500 AGP 3dfx (01805) 17 76 17 www.europe.3dfx.com DM 620,- 2xVSA-100 64 MB SDR 166/166 1,9 (11/2000) 
Monitore 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Größe Maske Horiz.-Frequenz Wertung 

liyama (0800) 100 3435 www.iiyama.de DM 699,- 19 Zoll 0,26 mm Loch 30-95 kHz 2,1 (12/2000) 
10 30 40 Belinea (02365) 9521008 www.belinea.de DM 519,- 17 Zoll 0,26 mm Loch 30-86 kHz = 
21095 B Magic-Displays (05744) 94 41 44 www.magic-displays.de DM 1.799,- 21 Zoll 0,26 mm Loch 30-95 kHz = 
950P plus Samsung (01805) 12 12 13 www.samsung.de DM 989, - 19 Zoll 0,26 mm Loch 30-96 kHz Z 
ECOMO 320 Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 769,- 17 Zoll 0,25 mm Loch 30-96 kHz 5 
PF815 Viewsonic (02154) 9 18 80 www.viewsonic.de DM 1.999,- 22 Zoll 0,25 mm Streifen 30-117 kHz = 
S96D Prof. v7 (0700) 55 53 3311 _www.macrotron.de DM 619,- 17 Zoll 0,25 mm Loch 30-96 kHz = 
1561 Eizo (02153) 73 30 www.eizo.de DM 1.169,- 17 Zoll 0,25 mm Streifen 30-96 kHz > 
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Seit in Spielen nun auch in der drit- 
ten Klang-Dimension gearbeitet 
wird, heißt es im so oft vernach- 
lässigten Soundbereich: Aufrüsten! 


ei der Anschaffung einer neuen 

Karte sollten Sie beachten, dass 

die beiden aktuellen Standards 
unterstützt werden. EAX von Creative 
und A3D von Aureal sind 3D-Sound- 
schnittstellen, die es ermöglichen, Klän- 
ge und Effekte in Spielen räumlich dar- 
zustellen. Die Wahl wird einem in die- 
sem Bereich leicht gemacht. Creative 
und seine günstige Sound Blaster Live! 
beherrschen den Markt und machen es 
Firmen mit Neuentwicklungen schwer. 
Entsprechend behäbig verhielt sich die 
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Soundkarten 
und Lautsprecher 


Szene in den letzten Jahren. Nur Terra- 
Tec, Guillemot und VideoLogic haben 
sich mit alternativen Soundchips auf 
den Weg gemacht und versuchen, dem 
Marktführer Prozentpunkte abzukämp- 
fen. Bei Soundsystemen ist die Auswahl 
um einiges größer. Vom Standard-2-Bo- 
xensystem mit und ohne Subwoofer bis 
zur günstigen 5.1-Lösung mit Analog- 
anschluss gibt es mittlerweile die ver- 
schiedensten Produkte in allen Preis- 
klassen. Empfehlenswert für Spieler ist 
ein System mit vier Satelliten plus Sub- 
woofer (4+1), um in den Genuss von 
satten Bässen und Raumklang zu kom- 
men. Wer auch gleich noch sein DVD- 
System bedienen will, sollte zu einer 
5.1-Variante greifen. 
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Lassen Sie Vorsicht walten bei aufgeblähten PMPO-Angaben in Prospekten zu Lautsprechern! Teilen Sie den 
angegebenen Wert durch acht und Sie erhalten einen aussagekräftigen Wert für die effektive Leistung (RMS). 


Soundsysteme 


Stereo-Systeme 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 


Pro Media 2.1 Klipsch 
SoundWorks CSW Digital Creative 
SoundMan $4 Logitech 
ATP3 Altec 
ATX-5820 Labtec 
SL-8150 iLook InterAct 


(0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com 


(0130) 81 51 01 
(069) 92 03 21 65 
(040) 25 17 07.07 
(0811) 99 71 30 
(04287) 12 51 33 


DM 498,- 2+ 
www.creative.com DM 199,- 2+1 
www.logitech.de DM 50,- 2 
wwuw.altecmm.com DM 199,- 2+] 
www.labtec.com DM 400,- 2+1 
www.interact-europe.de DM 70,- 2 


200 Watt Analog 2,2 (12/2000) 

48 Watt Analog/digital 2,2 (11/2000) 

4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 
42 Watt Analog > 
70 Watt Analog 2 
30 Watt Analog = 


Surround-Systeme 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 


ACS56 Altec (040) 25 17 07 07 www.altecmm.com DM 329,- 4+] 70 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
FPS 2000 Creative (0130) 81 51 01 www,creative,com DM 299,- 4+] 43 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
Creative (0130) 81 51 01 Www.creative.com DM 299,- 5+ 42 Watt Analog 2,3 (01/2001) 
SR-30 Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 199,- 4+] 30 Watt Analog 2,4 (12/2000) 
LCS-2514 Labtec (0811) 99 71 30, www.labtec.com DM 149,- 4+ 31 Watt Analog 2,5 (11/2000) 
SW-5.1 Surround Genius (02173) 97 43 21 www.kye.com DM 399- 5# 46 Watt Analog 2,8 (01/2001) 
Soundkarten 
Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 199,- 3x Line Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 1,5 (12/2000) 
Game Theater XP Guillemot (09122) 88 660 www.guillemot.de DM 399,- 6x Line Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D1.0 1,6 (01/2001) 
SB Live! Player 1024 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 150,- 2x Line Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,7 (11/2000) 
WinFast 4xSound Leadtek (040) 25 17 07 07 www.leadtek.com DM 80,- 2x Line Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,1 (11/2000) 
DMX X-Fire 1024 TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 130,- 2x Line Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (11/2000) 
SonicFury VideoLogic (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 269,- 2x Line Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (11/2000) 
MS Muse Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 80,- 2x Line Out, 1x MIDI EAX, A3D 1.1 2,4 (11/2000) 
SB Live! Platinum Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 499,- 2x Line Out, 3x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 - 
Sonic Vortex 2 VideoLogic (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 160,- 2x Line Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1+2 - 
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Das Laufwerk zu langsam? Die Fest- 
platte zu klein? Bei Neuanschaffun- 
gen sollte sich die Investition nach 
dem Verwendungszweck richten. 


ie Auswahl an Laufwerken ist 
heutzutage größer denn je. Bei 

den CD-ROMS ist die Ent- 
wicklung bis auf kleine Ausnahmen 
eingeschlafen. Ein Ende dieser Lauf- 
werke ist aber nicht abzusehen, da sie 
immer noch weniger kosten als DVD- 
ROMs. Sind Sie eher Multimedia-Freak, 
dann kommt ein DVD-ROM für Sie in 
Frage. Die Top-Modelle machen mit 
16x-Übertragungsgeschwindigkeit 


Laufwerke, Brenner 
und Festplatten 


(DVD) und Slot-In-Technik ihre Auf- 
wartung. Auch die Brenner-Technolo- 
gie ist nicht stehen geblieben. Neueste 
Modelle brennen mit. 16-facher Ge- 
schwindigkeit Audio- oder Daten-CDs. 
Beim Festplatten-Kauf ist es ein ver- 
breiteter Fehler, nur nach der Größe 
auszuwählen. Was aber bringt ein 
Gigabyte-Monster, wenn es die Daten 
langsam oder mit einem Höllenlärm 
serviert? Achten Sie bei Festplatten 
auf moderne Übertragungstechniken 
(ATA/66 oder ATA/100), niedrige Zu- 
griffszeiten und geringe Betriebsgeräu- 
sche. Wichtig: Ihr Mainboard sollte die 
Übertragungsmodi auch unterstützen. 
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Unbeeindruckt vom MHz-Wahn halten sinnvolle Verbesserungen im Laufwerksmarkt Einzug. Statt Mehrleistung 
im Promille-Bereich glänzen moderne Laufwerke mit größerer Laufruhe und geringerem Geräuschpegel. 


CD-ROM-Laufwerke 
UCR421 Kenwood (0421) 50 72 17 12 www.kenwoodtech.com DM 269,- EIDE. 12x 100 ms 1,5 (11/2000) 
522D Cyber Drive (02102) 380010 www.cyberdrive.de DM 89,- EIDE 52x 80 ms = 
CD-5500 Asus (02102) 9 59 90 Wwww.asuscom.de DM 129,- EIDE 50x 75 ms = 
PX401SI ; Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 179,- scsi 40x 85 ms = 
DVD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Wertung 
BH masz] Pioneer (02154) 9130 www.pioneer.de DM 309,- IDE 16x/40x 95/80 ms 1,7 (11/2000) 
Spinbird Fujitsu (0180) 3 77 70 08 www.fujitsu-siemens.de DM 259,- IDE 8x/40x 110/90 ms 2,4 (11/2000) 
DM086D Cyber Drive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de DM 249,- IDE 8x/32x 95/80 ms 2,5 (11/2000) 
DVD-ROM 12X Creative (069) 66 98 29 00 www.europe.creative.de DM 239,- IDE 12x/40x 130/110 ms E 
DVD-3055 Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 399,- scsi 10x/40x 100/80 ms ` = 
CD-Brenner 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface RW/R/CD Cache Wertung 
PXW124 Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 699,- scsi 4x/12x/32x 4.096 KB 1,3 (11/2000) 
CyClone TDK (0800) 181 05 85 www.tdk-europe.com DM 649,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 1,6 (12/2000) 
8283e HP (01805) 25 83 41 www.hewlett-packard.de DM 559,- USB Ax/ax/6x 2.048 KB 2,6 (12/2000) 
CDD4801 Phillips (0800) 181 7143 www.philips.de DM 289,- EIDE Ax/8x/32x 2.048 KB > 
CRW8824 Yamaha (0800) 92 62 42 22 www.yamaha.de DM 459,- scsi 8x/8x/24x 4.096 KB = 
CD-W512E Teac (0611) 71 58 52 - wwwteac.de DM 509,- EIDE 10x/12x/32x 4.096 KB = 
PXW 1210TA Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 579,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB = 
Festplatten 
AH maso] IBM (0711) 78 50 www.de, ibm.com DM 379,- EIDE 100 30 GB 1,6 (01/2001) 
DTLA-307015 IBM (0711) 78.50 www.de.ibm.com DM 319,- EIDE 100 15 GB 1,8 (01/2001) 
ST330630A Seagate (089) 14 30 50 00 www.seagate.de DM 419,- EIDE 66 30 GB 2,0 (01/2001) 
WD300BB Western Digital (089) 9 22 00 60 www.westerndigital.com DM 369,- EIDE 100 30 GB 2,1 (01/2001) 
Fireball Plus LM Quantum (069) 9 50 76 70 www.quantum.com DM 429,- EIDE 66 30 GB 2,3 (01/2001) 
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Tastaturen 
und Mäuse 


Sie sind die Arbeitstiere schlecht- 
hin. Beim Kauf von Tastatur und 
Maus sollten Sie auf Qualität ach- 
ten, wir haben für Sie eine Übersicht 
zusammengestellt. 


-er hier spart, spart am fal- 
schen Ende. Maus und Tasta- 
tur sind die direkte Schnitt- 
stelle zum PC und sollten auch von 
entsprechend hoher Qualität sein. 
Beim Kauf einer neuen Maus sollten 
Sie auf gute Ergonomie und Funktio- 
nalität achten. Ein Mausrad ist heutzu- 


tage Standard. Empfehlenswert ist ei- 
ne optische Abtastung, das erspart das 
lästige Säubern der Kontakte und ge- 
währleistet punktgenaues Arbeiten. 
Als Anschlussvariante setzt sich mehr 
und mehr USB durch, für den runden 
PS/2-Anschluss liegt aber meistens 
ein Umstecker der Packung bei. Bei 
der Tastatur sollten Sie auf einen guten 
Tastenanschlag und ein ausreichendes 
Gewicht für gute Standfestigkeit ach- 
ten. Wir empfehlen beim Neukauf, in 
Markengeräte zu investieren, um län- 
ger Spaß bei der Arbeit zu haben. 
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Bei Mäusen und Tastaturen garantiert eine hochwertige Verarbeitung dauerhaften Spaß bei der Arbeit und 
beim Spielen. Empfehlenswert für Profispieler sind spezielle Mäuse wie die der Firma Kärna. 


Mäuse 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss Wertung 
IntelliMouse Explorer Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 120,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (11/2000) 
IntelliMouse IntelliEye Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 90,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (11/2000) 
Wheel Mouse Optical Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 80,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,9 (12/2000) 
IntelliMouse Optical Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 120,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Mouse Man Optical Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 99,- 4 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 99,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
Optical Wheel Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 75,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
KYE NetScroll Optical Genius (02173) 97 43 21 www.genius.de DM 70,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
Optical Mouse Sensor Boeder (06196) 90 36 00 www.boeder.com DM 75,- 3 + Scrollrad Optisch USB 2,6 (11/2000) 
Ball-less Wheel Mouse Arowana (0190) 70 09 20 www.arowana.de DM 70,- 3+ Scrollrad Optisch PS/2 2,7 (11/2000) 
Cordless Mouse Man Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 100,- 4 + Scrollrad Kugel PS/2, USB s 
Force Feedback Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 180,- 3 Mechanisch USB = 
GMI Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 70,- 4 + Scrollrad Kugel USB 5 
Boomslang 2000 Kärna 3 www.everglide.de DM 199,- 5 + Scrollrad Kugel PS/2, USB 3 
Wireless Scroll Mouse Mitsumi (02131) 9 25 50 www.mitsumi.de DM 50,- 3 + Scrollrad Kugel PS/2 3 
Tastaturen 
Modell Hersteller Telefon internet Preis Widerstand Gewicht Anschluss Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 109,- Hoch Hoch PS/2, USB 1,5 (1/2001) 
ITouch Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 100,- Mittel Mittel < Ps/2, USB 1,7 (1/2001) 
680-3000 Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2 1,8 (1/2001) 
Internet Keyboard Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 69,- Hoch Mittel PS/2, USB 1,8 (1/2001) 
Cybo@rd Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 80,- Schwach Mittel PS/2 2,0 (1/2001) 
Comfy PR-Multimedia 98 Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 50,- Schwach Leicht PS/2 2,4 (1/2001) 
Key Tronic (09241) 9 9170 (Elito) _www.keytronic.de DM 65,- Mittel Leicht PS/2 2,4 (1/2001) 


Spezielle Eingabegeräte 
Modell Hersteller Telefon internet Preis ERGI Beschreibung Anschluss Wertung 


SW Game Voice Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 6 Spracheingabe USB 1,7 (11/2000) 

SW Strategic Comm. Microsoft (089) 3 17.60 www.microsoft.de DM 130,- 72 Spieletastatur USB 1,8 (11/2000) 

PC Dash2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 100,- 35 Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
GM2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 130,- 12 Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
Graphire Wacom (069) 66 56 85 17 www.wacom.de DM 180,- 3 Grafiktablett Seriell = 
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Spiele- 


Spieleprofis unterhalten ein ganzes Arsenal 
an Eingabegeräten. Die Redaktion hat für Sie 
eine Sammlung aktueller Lenkräder, Joy- 
sticks und Gamepads zusammengestellt. 


360 Modena Pro 
Der Ferrari unter den Lenkern 
ohne Force-Feedhack 


ittlerweile gibt es für fast jedes Spiele- 
Genre den richtigen Spiele-Controller. 
Der Joystick ist prädestiniert für alles, 
was mit Kerosin betrieben wird, Gamepads lie- 
fern optimale Ergebnisse bei Sportspielen wie 
NHL 2001 und Lenkräder sollten sich nur Leute 
anschaffen, die des Öfteren mit virtuellen Boli- 
den ebensolche Straßen unsicher machen. Auch 
hier sollten Sie grundsätzlich auf Markenware 
achten. Wer bereit ist, etwas mehr Geld in die 
Gerätschaften zu investieren, wird länger und 
mehr Spaß am Spielen haben. Seit einiger Zeit 


d 


m innerer 


WM RumblePa 
Kleine Motoren 
[sorgen für Vibrationen 
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Ob Lenkrad oder Gamepad, beim Controller-Kauf sind Ihre Vorlieben bei Spiele-Genres am wichtigsten. Be- 
denken Sie auch, ob Sie Abstriche bei der Genauigkeit zugunsten von Force-Feedback in Kauf nehmen wollen. 


Lenkräder 
Lenkräder ohne Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 

[AH 360 Modena Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 170,- 10 Wippen USB 2,1 (12/2000) 
Le Mans Special Edition Fanatec (0871) 9 22 12 99 www.fanatec.de DM 149,- 4 Knüppel USB 2,2 (1/2000) 
Speed Wheel Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 6 Knüppel Gameport 2,5 (11/2000) 
SW Precision Wheel Microsoft (089) 54 61 27 10 www.microsoft.de DM 179,- 6 Wippen USB F 
Lenkräder mit Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 
SW Force Feedback Wheel Microsoft (0871) 9 22 12 99 www.microsoft.de DM 299,- 6 Wippen USB 1,5 (11/2000) 
WM Formula Force GP Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 220,- 6 Wippen USB 1,9 (1/2001) 
FF Racing: Wheel Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 249,- 10 Wippen + Knüppel USB, seriell 2,0 (11/2000) 
R4 Force Wheel Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 279,- 2 Wippen + Knüppel Gameport 2,1 (11/2000) 
Speed Wheel FF Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 249,- 6 Wippen USB, Gameport 2,5 (12/2000) 
Gamepads 
Gamepads ohne Extras 
Eliminator Pro Gravis * (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 59,- 10 2 USB 2,5 (12/2000) 
Gamepad Pro USB Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 50,- 10 2 USB = 
SideWinder Game Pad Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 59,- 8 2 Gameport = 
WingMan Gamepad Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 49,- 1 2 USB 5 
SideWinder Game Pad Pro Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 89,- 8 2 USB = 
Gamepads mit Force Feedback oder Neigesensoren 

Logitech (069) 92 032165 __www.logitech.de DM65- 9 6 USB 2,2 (12/2000) 
FireStorm Dual Power Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 89,- 12 6 USB 2,3 (1/2001) 
Destroyer Tilt Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 80,- 6 2 + Neigesensoren USB 2,5 (11/2000) 
HammerHead FX InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 90,- 10 6 USB, Gameport - 
P 2000 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 99,- 8 7 + Neigesensor USB, Gameport - 
WM Extreme Gamepad Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 99,- 8 “4 +Neigesensor USB, Gameport - 
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sind Force-Feedback-Systeme am 
Markt erhältlich. Allerdings ist das 
Spielen mit einem solchen Gerät meist 
ein zweischneidiges Schwert. Zwar 
vermittelt die Technologie ein besse- 
res Gefühl durch die erzeugten 
Kraftrückmeldungen, die Steuer- 
genauigkeit wird aber teils recht mas- 
siv beeinflusst. Hinzu kommt, dass 
der Effekt der rüttelnden Lenkräder 
und Joysticks schnell seinen Reiz ver- 
liert und dann oft als störend empfun- 
den wird. Ähnlich gelagert ist das Pro- 
blem bei Neigesensoren in Gamepads. 
Die Bewegungen des Gerätes werden 
dabei in Steuerimpulse umgewandelt 
und sollen somit für ein authentische- 
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res Spielerlebnis sorgen. Das Ganze 
hat in der Praxis gleich zwei große 
Probleme zur Folge: Erstens ist die 
Präzision nur sehr unbefriedigend 
und zweitens sprechen die neuen 
Geräte nur sehr behäbig an, da die 
Latenzzeiten vom Bewegungsimpuls 
des Pads bis hin zur Verarbeitung zu 
einem Befehl im Spiel extrem lang 
sind. Hinzu kommt, dass diese tech- 
nischen Neuerungen meist mit einem 
kräftigen Aufpreis verbunden sind. 
Überlegen Sie sich also genau, ob es 
nicht sinnvoller ist, Ihr schwer 
verdientes Geld in einen soliden 
Marken-Controller ohne technische 
Gimmicks zu investieren. 


Achten Sie bei Joysticks auf gutes Design und Ergonomie. Der Stick sollte über ordentliche Rückstellkräfte und 
hochwertige Tasten verfügen. Sollten Sie Linkshänder sein, achten Sie auf entsprechende Umbaumöglichkeiten. 


Joysticks 


Joysticks ohne Force-Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


SideWinder Precision 2 Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 119,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport 1,3 (11/2000) 
Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 139,- 8 4 + Coolie-Hat USB 1,7 (1/2001) 
Top Gun Fox 2 Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 99,- T 4 + Coolie-Hat Gameport 1,9 (12/2000) 
ST 200 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 60,- 4 3 USB 2,7 (11/2000) 
Analog Pro Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 30,- 5 4 Gameport = 
Blackhawk Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 50,- 5 4 "USB, Gameport 2 
F-16 Combatstick CH (02131) 96 51 11 www.profisoft.de DM 130, - 10 4 + Coolie-Hat USB 2 
Cyborg 3D Stick Saitek (089) 54 61 27 10 www,saitek.de Mi 10 4 + Coolie-Hat USB F 
Jet Leader 3D Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 69,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell = 
MaxFighter F31-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 10 3 + Coolie-Hat Gameport -= 
SideWinder Joystick Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 89,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport = 
Speed Link MK-27 InterAct (01805) 12 5133 www.interact-europe.de DM 40,- 5 3*2Coolie-Hats Gameport = 
SV-251 Raider Pro Digital InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 70,- 6 4 + Coolie-Hat USB, Gameport 5 
WM Extreme Digital 3D Logitech (069) 92.03 2165 wwuw.logitech.de DM 79,- T 4 + Coolie-Hat USB, Gameport = 
Xterminator Dual Control Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 130,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport = 


Joysticks mit Force-Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet ; Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
8 


Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 240,- 4 + Coolie-Hat USB 1,4 (12/2000) 
SW Force Feedback Pro Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 220,- 9+ Shift 4+ Coolie-Hat Gameport 1,5 (12/2000) 
MaxFighter F33-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 199,- 10 4 + Coolie-Hat Gameport 2,4 (11/2000) 
WingMan Strike Force 3D Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 199,- 8 4 + 2 Coolie-Hats USB 2,4 (1/2001) 
WingMan Force 3D Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 149,- 9 4 + Coolie-Hat USB 2,5 (12/2000) 
Jet Leader Force Feedback Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 199,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell 7 
WingMan Force Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 199,- 9 3 + Coolie-Hat USB, seriell = 


Spezielle Spiele-Controller 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


FX Racing Wheel InterAct (01805) 12 51 34 www.interact-europe.de DM 80,- 4 2 Gameport = 
Ultra Racer InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 4 2 Gameport = 
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g SERVICE | Lesereinsendungen 


Hardware- 


Feedback 


Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 


rufe zu Hardware: In unserem Feed- 


back stellen wir jeden Monat die 


interessantesten Einsendungen vor. 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Spieletuning für jedermann 


Ich (39 Jahre alt) lese PC: Games Hardware 
von der ersten Ausgabe an. Endlich hat es ein- 
mal eine Zeitschrift geschafft, alles leicht ver- 
ständlich und nachvollziehbar rüberzubrin- 
gen. Besonders die Spieletunings sowie die 
Treiber und Utilities auf der Heft-CD haben 
aus meiner alten Kiste noch eine ganz akzep- 
table Leistung herausgekitzelt. Hätte ich nicht 
für möglich gehalten. Also, bleibt am Ball. 
Harry Koppenhöfer, E-Mail 


Fach-Chinesisch 


[...] Da ich mit vielen Fachwörtern nicht zu- 
recht komme wollte ich mal fragen, ob ihr 


nicht eine Rubrik „Fachbegriffe“ einführen 
könnt. Am besten wäre eine Datenbank auf 
eurer Heft-CD oder eine eigene Rubrik im 
Heft. Martin Schrader, E-Mail 


Zerrissen 


Glückwunsch zu eurer Zeitung. [...] Gut ge- 
löst, finde ich, dass längere Berichte auf einer 
Doppelseite liegen. Bei anderen Zeitungen 
wird einfach Werbung in einen zusammen- 
hängenden Bericht gequetscht. Jedoch solltet 
Ihr auf ausgiebige Spieletests verzichten, denn 
ihr seid ein Hardware-Heft. Schließlich habt 
ihr noch andere Magazine, die sich mit Spielen 
befassen. Ansonsten bin ich wunschlos glück- 
lich mit dem Heft. Rene, E-Mail 


„Hätte nicht gedacht, dass man 


eine Zeitung so gut machen kann“ 


Das etwas andere Weihnachts- Spacal 


Großes Lob für ihre Zeitung 


[...] Hiermit spreche ich ein großes Lob für ihre Zeitung aus. Ich hätte 


‚mit dem Comesy-Duo Mandstul nicht gedacht, dass man eine Hardwarezeitschrift so gut machen kann. 


Große Leseraktion 


Kostenlos: Wir rüsten Ihren PC auf 


Hardware 2001 
I: Die Sensationen von der 
US-Hardware-Messe COMDEX «= 


Voodoo |oo-Tuning 
Insider-Tipps: > da Fr sn 
zu Voodoo3 und 


SEATHLON : 


Wer gewinnt das Duell der CPU-Giganten? 


PC Games Hardware: Für 
Christian Lieb eine Zeitung zur 
Steigerung des Wissensniveaus. 
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Meistens bin ich skeptisch, wenn es um neue Zeitschriften geht. Sie 
haben mir die Skepsis genommen. Ich finde es gut, dass Sie sich haupt- 
sächlich auf Hardware spezialisieren. 

Das Wissensniveau könnte von Zeitschrift zu Zeitschrift erhöht wer- 
den, sonst kommt es wie bei anderen Zeitungen: Das Wissensniveau 
steigert sich nicht. Ich meine: Das Land braucht mal eine Zeitschrift 
für die Freaks (diese heißt heute PC Games Hardware und hoffentlich 
auch noch in zehn Jahren). Ich weiß, es ist schwierig, bei einer solchen 
Zeitschrift das Niveau zu halten, so dass auch Einsteiger alles Verste- 
hen. [...] Macht weiter so. 


Christian Lieb, E-Mail 


Einsame Kämpferin 


Herzlichen Glückwunsch zu eurer Zeitung. 
Heft 1 hatte mich bereits überzeugt und mich 
zum Dauerkäufer gemacht! Ihr stellt andere 
Hardware-Zeitungen total in den Schatten! 
Viele liebe, nette Grüße an euch alle, insbeson- 
dere an Melanie, die einzige Frau in eurer 
Redaktion (alle Achtung!!). 

Herbert Lohrer, E-Mail 


Haltbarkeit ist wichtiger 


Ihr nennt euch Hardwaremagazin? Ihr bewer- 
tet Soundkarten nach einer Hörprobe? Ihr tes- 
tet Lenkräder und Joysticks nach dem Fahrge- 
fühl? Ich sehe wohl nicht recht! Was fällt euch 
ein, euch ein Hardwaremagazin zu nennen? 
Das Logitech WingMan Formular, das ihr ge- 
testet habt, gehört auf den letzten Platz. Denn 
in einer aktuellen Computerzeitung testen sie 
wenigstens nach der Haltbarkeit. Ist doch völ- 
lig egal, wie gut das Fahrgefühl ist, wenn es 
nach einem Jahr nicht mehr funktioniert. Ich 
hoffe doch sehr, dass ihr das verbessert und 
auch nach der Haltbarkeit und dem Service 
beurteilt. Philipp Breu, E-Mail 


Die beste Zeitschrift der Welt 


Ich hab mir nun schon das zweite Exemplar 
von der PC Games Hardware gekauft und ich 
bin echt begeistert. 

Endlich mal eine Zeitschrift extra für Spieler. 
Eure Tests und Artikel sind echt klasse und die 
Themen sind weit gestreut. Von CPUs über 
Mainboards bis hin zu Grafikkarten findet 
man alles bei euch. Das finde ich super! 

Eure Artikel sind auch nicht so geschwollen 


www.pcgameshardware.de 


Lesereinsendungen [SERVICE l 


geschrieben wie bei manch anderen Zeitschrif- 
ten. Eure Tuning-Tipps für die Spiele sind ge- 
nial. Bin auch schon sehr gespannt, wie sich 
die Homepage noch so entwickelt. 


an Barnert, E-Mail 


Probleme mit VIA KT133 


Frage: [...] In einigen Newsgroups wird auf Pro- 
bleme mit dem Asus A7V (KT-Chipsatz) hingewie- 
sen. Offensichtlich gibt es da enorme Probleme. 
(Gregor Huber, E-Mail) 

PCG Hardware: Wichtigste Vorraussetzung 
für einen stabilen Betrieb ist das aktuellste 
Bios. In unserem Test-Labor machte das A7V 
mit korrekt installiertem OS und Treibern kei- 
nerlei Probleme. Ist beides nicht gegeben, läuft 
das Board möglicherweise nicht stabil. 


Heiße Luft 


Frage: [...] Im Einkaufsführer sprecht ihr bei den 
Lüftern von Förderleistung, was bedeutet das? 
Ist niedrig besser oder schlechter? Und was be- 
deutet CFM? (Oliver Schmitt, E-Mail) 

PCG Hardware: Das ist die Menge Luft, die 
ein Lüfter in einer Minute „durchbläst“. Je 
mehr, desto besser. CFM bedeutet „Cubic Feet 
per Minute”, also so viel wie Kubikfuß pro 
Minute. Meist ist ein Lüfter mit höherer För- 
derleistung auch dementsprechend lauter und 
größer, zum Übertakten aber unverzichtbar. 


Gefühlsechte Maus 


Frage: [...] Unterstützt die Logitech iFeel Mouse 
die Force-Feedback-Funktionen auch in 3D-Shoo- 
tern und Strategiespielen? (Michael Wedel, E-Mail) 
PCG Hardware: Diese Funktion muss von 
dem Spiel oder der Anwendung unterstützt 
werden. Das Problem mit älteren Spielen mit 
FF-Unterstützung ist, dass sie für Joysticks 
und Lenkräder programmiert wurden. Ein ak- 
tuelles Spiel, welches die Schnittstelle i-Force 
unterstützt, ist Slave Zero. Läuft alles gut 
haben Sie nette Ruckel-Effekte im Spiel. 


www.pcgameshardware.de 


Getunt ist er schneller als so mancher 


PIII 600 oder Athlon 600 Mhz. 


Diesmal stellt Robert Wawrzinek seinen „General Lee“ vor. Als 
Basis dient ein Aldi-PC Jahrgang 99. Dies ist zwar kein guter 
Jahrgang, aber ein bisschen optimieren kann man den Rechner 
noch. Bestückt ist der PC mit einem PIII 500 (Katmai, Cache 
nicht im Prozessor) und einer On-Board-TNT2-M64. Alle ver- 
sierten Hardwareschrauber werden jetzt die Hände über dem 
Kopf zusammenschlagen, Jedoch ist dieser PC weit verbreitet 
und hat ein gewisses Potenzial. 

Der Front-Side-Bus wurde mit einem Software-Tool auf 112 
MHz angehoben. Denn leider ist es bei dem verbauten Mainbo- 
ard nicht möglich den FSB per Jumper oder Bios zu verändern. 
Seinem Prozessor hat er einen Golden-Orb zur Kühlung spen- 
diert. Die On-Board-Grafikkarte hat er auf 160 MHz Speicher- 
und 155 MHz Chip-Takt übertaktet. Zusätzlich werkeln noch 
zwei Gehäuse-Lüfter im Tower. In der „Fuchs-Schwanz-Katego- 
rie” sind meine Highlights die Neon-Röhre und das phospho- 
reszierende PIII-Logo. Danke Robert für die Einsendung. Es 


UDMA für Festplatten über 
das BIOS aktivieren? 


Frage: Wenn ich auf meinem neuen DVD-ROM 
Filme schaue, ruckeln die. Wird unter Windows 
der DMA-Modus für DVD-ROM und Festplatte 
aktiviert, ist er nach dem Neustart wieder deakti- 
viert. Was läuft falsch? 

[...] Bremse ich meinen Rechner aus, wenn ich an 
ein IDE-Kabel mein CD-ROM und eine Fest- 
platte anschließe? (Chris Maier, E-Mail) 

PCG Hardware: Vorausgesetzt, sämtliche 
Hardware unterstützt den DMA-Modus, 
muss der DMA in Windows und im Bios des 
Mainboards aktiviert werden. Wenn nicht, 
will Windows zwar DMA nutzen, bekommt 
von BIOS aber die Information, dass diese 
Hardware-Option nicht aktiviert ist. Der 
Nachteil bei IDE ist, dass an einem Port nur 
gleichzeitig auf eines von zwei Geräten zu- 
gegriffen werden kann. Im schlimmsten Fall 
steht während eines Spiels der Rechner, weil 
Daten von der CD-ROM nachgeladen wer- 
den. Dies kann gerade beim Brennen von 
CDs zu Fehlern führen. 


Voodoo im Doppelpack? 


Frage: [...|Was muss ich beachten, wenn ich zwei 
Voodoo2-Karten gleichzeitig in meinem Rechner 
(SLI-Modus) verwenden möchte? Müssen die Kar- 
ten vom gleichen Hersteller sein? 

PCG Hardware: Die Karten müssen lediglich 
die gleiche Speicher-Konfiguration haben. Al- 
so entweder jeweils acht oder zwölf Megabyte 
Speicher auf der Karte. Darüber hinaus muss 
man noch die Referenztreiber von 3dfx ver- 
wenden (www.3dfxgamers.com). Zu beachten 
ist, dass die Bildqualität leidet, weil das Video- 
Signals durchgeschliffen wird. 


muss halt nicht immer ein Gigahertz-Prozessor sein. 


Fehler-Teufel 


Auch Hardware-Redakteure sind 
nur Menschen und machen Fehler. 


Counter-Strike 

Und wieder wurde Counter-Strike vom Fehlerteufel 
heimgesucht, Viele Leser haben sich über unser 
Counter-Strike-Paket auf der Heft-CD gefreut. Nur 
leider hat sich da ein Fehler eingeschlichen und 
das Programm ließ sich nicht installieren. Es tut 
uns riesig Leid, euch das fehlerhafte Programm 
untergejubelt zu haben! Auf der aktuellen Heft-CD 


ist die richtige Counter-Strike-Version. 


Celeron mit DDR-Front-Side-Bus 

Alle Freunde des Intel Celeron werden sich wohl 
über die Info gefreut haben, dass die beschnittene 
Intel-CPU mit 66 MHz FSB jetzt auch als DDR-Vari- 
ante kommt. Dies ist leider falsch. Wie bisher hat 


der Celeron noch einen FSB von 66 MHz. 


Festplatten-Wertungen 

Bei dem Festplatten-Test in unserer letzten Ausga- 
be sind die Einzel-Wertungen falsch. Die Werte in 
der Tabelle sind die Richtigen. Die IBM DTLA- 
307030 hat 1,6 und die Western Digital 300BB hat 
2,1 als Wertungs-Note. 


DER HEISSE DRAHT 


Für Fragen, Anregungen und Verbesserungs- 
vorschläge schicken Sie uns eine Mail an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 
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a SERVICE | spiele-Pcs des Monats 


Komplettrechner für 
den Spieler 


Monat für Monat präsentieren wir an dieser 


= er Neukauf eines Rech- 

D ners ist mit den Wehen 

des Geldausgebens und 

den Qualen der Komponenten- 

wahl verbunden. Welche Krite- 

rien haben wir also für unsere 

Systemempfehlungen zugrunde 
gelegt? 


Alle Rechner sind ohne Monitor 
oder Versandkosten gerechnet. 
Die Komponentenpreise haben 
wir aus den Angeboten großer 
deutscher Online-Händler ge- 
mittelt. Eine Kostenpauschale von 
360 Mark wurde für die Windows- 
Lizenz, den Zusammenbau, eine 


Stelle unsere Zusammenstellung idealer 


Spiele-PCs in drei Preisklassen. 


Standard-Floppy und einen CPU- 
Kühler sowie das Garantierisiko 
veranschlagt. Wichtigster Ge- 
sichtspunkt bei der Zusammen- 
stellung ist die Ausgewogenheit 
der Komponenten hinsichtlich 


ihrer Leistungsfähigkeit. Sie soll 
sicherstellen, dass sich kein Daten- 
stau im System aufbaut, der nur 
durch teure Zusatzinvestitionen 
wieder ausgeglichen werden 
kann. Dennoch sehen wir es als 


wichtig an, dass der PC leicht auf- 
zurüsten ist. Deshalb verwenden 
wir grundsätzlich nur ein einzel- 
nes Speichermodul und lassen 
mindestens eine IDE-Einheit am 
Festplattencontroller unbelegt. 


_Budget-P 


[KOSTEN] DM 2.350,- [PREIS] @@ 0O00 


[LEISTUNG] @@@ 00 


Ä ußerst knapp ist unser Ein- 

steiger-PC kalkuliert. Die 
Kernkomponenten sind dennoch 
solide und bieten ausreichende 
Reserven für flottes Spielen. Für 


rund 2.350 Mark (ohne Monitor) gana] 
gibt es einen Duron mit 800 Mega- | (0800) 3678566 wwwfort-knox.de 
hertz, ein günstiges Mainboard A, en 
von DFI und mit der StarMaxx 32 
eine schnelle, zeitgemäße Grafik- 
karte mit T&L-beschleunigtem Ge- 
Force2-MX-Chip. Wer diesen Spie- 
le-PC sinnvoll erweitern will, soll- 
te an erster Stelle in zusätzlichen 
Arbeitsspeicher (etwa 200 Mark) 
oder einen Athlon-Prozessor in- 
vestieren. Einsparmöglichkeiten 
gibt es kaum; wer wenig Geld hat, 


kann bestenfalls den Duron 800 E [Tastatur] MS Internet Keyboard 
f 


gegen ein etwas langsameres Mo- (0180) 5251199 w icrosoft.de | 


dell mit 750 oder 700 Megahertz - ee 
E [Maus] MS IntelliMouse mit IntelliEye 
| 


tauschen (Ersparnis etwa 50 Mark) - 7 
; a (0180) 5 251199 www.microsoft.de | 
und den Prozessor zu einem spä- = m u E 


teren Zeitpunkt aufrüsten. internet] Elsa Microlink Modem 56k PCI 


| (0241) 6 06 5112 www.elsa.de | 


T 
| 
| 

aa 


[Grafikkarte] MSI StarMaxx 32 


puter.de | 


Geeignete Spiele: 
Need for Speed: Porsche, Age of Em- 
pires 2, Diablo 2, C&C: Alarmstufe Rot I. X02351:87] 20. wwwarowanaide 
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pund-PC: Für Aufsteiger 


[KOSTEN] DM 3.650,- [PREISI@@@ OO [LEISTUNG] 00000 


as Mittelklasse-System ba- 

siert ebenfalls auf einem 
AMD-Prozessor. Der Athlon 900 
arbeitet auf dem günstigen MSI 
K7T Pro2, das viele Optionen für 
Übertakter bietet. Für rund 3.650 
Mark komplettieren eine Ge- 
Force2 GTS, eine 30-Gigabyte- 
Platte von IBM und eine DVD- 
ROM das Spielespaß-Paket. An- 
satzpunkte für eine Aufwertung 
wären mehr Speicher, ein CD- 
Brenner oder eine Gigahertz- 
CPU. Sinnvolle Ergänzung ist ein 
17- oder 19-Zoll-Monitor. Wer 
sparen muss, kann statt dem 
DVD- ein CD-ROM-Laufwerk 
wählen oder einen langsameren 
Prozessor kaufen. Auch die Gra- 
fikkarte hat noch Sparpotenzial. 


[CPU] Athlon 900 Tas 


(089) 450530 www.amd.de 


[RAM] 128 MByte PC133 SDRAM | | 


(0800) 367 8566 wwwfort-knox.de 


[Grafikkarte] Asus V7700 GeForce2 Pure 


| (02102) 959 90 www.asuscom.de | 


[Soundkarte] SoundBlaster Live! Player 5.1 |") 


(069) 66 9829 00 www. 


[Festplatte] IBM DTLA 307030 30,0 GByte 


| (01803) 313233 www.ibm.de | 


[DVD-ROM] Cyber Drive 8X DVD-ROM DMO86D |" 


(02102) 38 0010 www.cyberdrive.de | 


2 [Tastatur] MS Internet Keyboard Pro 


| (0180) 5 251199 www.microsoft.de 


[Mouse] MS IntelliMouse Optical | 


(0180) 5 251199 www.microsoft.de 


er [Internet] AVM Fritz! Card PCI ISDN 


| (030) 3 97 60 www.avm.de | 


Gehäuse] Midi-T CP6013 300 Watt | f P ; ; 
® ' Belob = | Geeignete Spiele: Vampire: Die 


(032E SE OTEWWWERECNPEINEOMDEGEN  inskerade, FIFA 2001, Unreal Tour- 


nament, Deep Space 9: The Fallen 


® .. e 
-End-PC: Für Prof 
[} 
[KOSTEN] DM 5.450,- [PREISI|@@@@®@ [LEISTUNG] 0000o 


F ür den stolzen Preis von fast 
5.500 Mark gibt es Hard- 
ware vom Feinsten: Unser Hoch- 
leistungsrechner basiert auf 
einem Athlon 1.200, der auf dem 
ASUS-Mainboard A7V Dampf 
macht. Leider gibt es noch keine 
DDR-Komponenten im Handel. 
Als Speicher verwenden wir ein 
256-Megabyte-PC133-Modul von 
Micron, welches das scharfe 
CAS2-Timing unterstützt. Mit der 


De [Mainboard] Asus A7V _ 


| m 
J 
i 


(02102) 9 5990 www.asuscom.de 


m BE | [RAM] 256 MByte PC133 SDRAM | 
| 


(0800) 3 67 8566 www.fort-knox.d 


F| [Grafikkarte] Hercules 3D Prophet Il Ultra 


| (0 9122)8860 www.hercules.com | 


[Soundkarte] Guillemot Game Theater XP 


(0 91 22) 8860 www.guillemot.de | 


GeForce2 Ultra ist unser High- 
End-PC für die Zukunft bestens 
gerüstet. An dem Rechner gibt es 
wenig zu mäkeln. Wer über einen 
prallen Geldbeutel verfügt, kann 
zusätzlich in ein SCSI-System in- 
vestieren, um mehr Peripheriege- 
räte anschließen zu können. Sinn- 
voll gesellen sich zu diesem Spie- 
le-Ferrari ein 19- oder 21-Zoll-Mo- 
nitor und ein gutes Soundsystem. 


Geeignete Spiele: 
Ultima IX, Heavy Metal F.A.K.K. 2, 
Grand Prix 3, Deus Ex, ST Voyager: 
Elite Force, Sacrifice 


www.pcgameshardware.de 


[Festplatte] IBM DTLA 307030 30,0 Giga Byte 


| (01803) 313233 www.ibm.de | 


[DVD-ROM] Pioneer 16X DVD-ROM 1155 


| (02154) 9130 www.pioneer.de 


i [Tastatur] MS Internet Keyboard Pro 
_(0180)525199 www.microsoft.de 


j [Maus] MS IntelliMouse Optical 


| (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de BZ 


[I [Internet] AVM Fritz! Card PCI ISDN 


(030) 397 60 www.avm.de | 


5 | [Gehäuse] EYE-920 Server ATX 300 Watt 


| (03943) 90 62 O7 www.checkpoint-gmbh.de j 
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Hersteller im Überblick 


Wenn die Grafikkarte mal wieder Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller zu kontaktieren. 


leine und große Katas- 

K trophen des Hardware- 

i Alltags machen oft ei- 
nen Anruf beim Hersteller erfor- 
derlich. Auch der Besuch auf der 


Act Labs 
Adaptec 

AMD 

AOpen 

Asus 

Ati Technologies 
A-Trend 

AM 

Aztech Labs 
Boeder 
Brother 
Canon 

CH Products 
Compaq 
Creative 
Cyrix 

Daewoo 

Dell 

DFI 
‚Diamond/S3 
Eizo 

Elsa 

Endor Fanatec 
‚Epox 

Epson 

Fic 
Fujitsu-Siemens 
Fujitsu 
Gateway 2000 


Genius 


Gigabyte 

Guillemot 
Haudenlukas.de 
Hauppauge 
Hewlett-Packard 
Highsereen 

Hitachi 

Hoontech 

Hyundai Electronics 
IBM 

liyama 

Intel 
Interact/Jöllenbeck 
Iomega 


www.kye.de 


HOMEPAGE 


www,3com.de 
www.europe.3dfx.com 
www.abit.nl/german 
www.acer.de 
www.actlab.com 
www.adaptec-europe.com 
www.amd.de 
www.aopencom.de 
www.asuscom.de 
www.ati.com 
www.a-trend.com 
www.avm.de 
www.aztech.de 
www.boeder.de 
www.brother.de 
www.canon.de 
www.chproducts.com 
www.compag.de 
www.creative.com 
www.cyrix.com 
www.daewoo.de 
www.dell.de 
www.dfi.com 
www.diamondmm.de 
www.eizo.de 


www.elsa.de 


www.endor.de 
www.elito-epox.de 
Www.epson.de 
www.fica.com 
www.fujitsu-siemens.de 
www.fujitsu.de 
www.gateway2000.de 


www.gigabyte.de 
www.guillemot.de 
www.haudenlukas.de 
www.hauppauge.de 
www.hewlett-packard.de 
www.vobis.de 
www.hitachi-eu.com 
www.hoontech.com 
monitor.hei.co.kr 
www.ibm.de 
www.iiyama.de 
www.intel.de 
www.interact-europe.de 
nww.iomega.com 


INFO-HOTLINE 


(089) 25 00 00 
(01805) 17 76 17 
(0031) 7 73 20 44 28 (Amor) 
(0800) 2 24 49 99 
(0541) 12 20 65 (Profisoft) 
(089) 4 56 40 60 
(089) 45 05 30 
(01805) 55 91 91 
(02102) 9 59 90 
(089) 66 51 50 
(0031) 2 43 78 88.09 
(03039760 
(06145) 95 25 
(06196) 90 36 00 
(01805) 00 24 90 
(02151) 34 95 55 
(0541) 12 20 65 (Profisoft) 
(01803) 22 12 21 
(0130) 81 51 01 
(0130) 81 38 39 
(06033) 9 69 10 
(01805) 22 44 65 
(0421) 5 65 68 11 
(08151) 26 63 30 
(02153) 73 30 

(0241) 60 60 

(0871) 9 22 10 
(09241) 9 9170 
(01805) 23 41 50 
(0241) 94 98 40 
(0821) 80 40 

(089) 32 37 80 
(0800) 182 52 65 


102173) 97 43 21 


(040) 25 33.04 10 
(09122) 88 60 
Reiner Online-Shop 
(02161) 69 48 80 
(0180) 5 32.62 22 
(0190) 78 77 76 (2,40 DM/Min.)" 
(0211) 5 28 30 
(07152) 39 88 80 
(06142) 92 12 73 
(01803) 31 32 33 
(0800) 1003435 
(089) 99 14 30 
(01805) 12 51 33 
(0130) 82 94.46 


Hersteller-Webseite kann den 
Hilfe suchenden Spieler weiter- 
bringen. Mit der neuesten Trei- 
berversion könnte sich das Prob- 
lem in Luft auflösen, aber man 


TECHNIK-HOTLINE 


Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(01805) 00 98 98 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(089) 45 05 3199 
Siehe Info-Hotline 


{Siehe Info-Hotline 


(00353) 18 07 78 26 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(06074) 84 21 99 
Siehe Info-Hotline 
(02151) 34 94 80 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(069) 66 98 29 00 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(0421) 5 65 68 18 
(0700) 01 00 10.03 
(040) 53 53 03 14 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(09241) 99 17 40° 
(01805) 23 41 20 
(0241) 9 49 84 10 
(01803) 77 70 00 
Siehe Info-Hotline 
(0800) 182 08 40 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(07734) 9 40 87 39 99 
Reiner Online-Shop 
(02161) 6 94 88 40 
(0180) 5 25 81 43 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(069) 95.09 60 99 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 


ee 1] 
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braucht die Webadresse des Her- 
stellers für den rettenden Down- 
load. Damit es für Sie einfacher 
wird, haben wir eine alphabe- 
tisch geordnete Hersteller-Liste 


zusammengestellt. Hier finden 
Sie die passenden Telefonnum- 
mern für die Info- und Technik- 
hotline sowie die Webseiten des 
jeweiligen Herstellers. 


— FIRMA (HOMEPAGE _[INFO-HOTLINE TECHNIK-HOTLINE _ 
Kyocera |www.drucker.kyocera.de | (0800) 187 18 77 (01805) 17 73 77 
Labtec | www.labtec.com (0811) 99 7130 Siehe Info-Hotline 
Lexmark | www.lexmark.de (0800) 5 39 62 75 (01805) 51 25 11 
LG Electronies | www.ige.de (021) 54 49 20 Siehe Info-Hotline 
Logitech | www.logitech.de (089) 89 46 70 (069) 92 03 21 66 
Matrox | www.matrox.de (089) 6 14 47 40 (089) 61 4474 33 
Maxdata/Belinea | www.maxdata.de (02365) 95 20 Siehe Info-Hotline 
Maxtor | www.maxtor.com (089) 9 62 41 90 Siehe Info-Hotline 
Microsoft | www.microsoft.de (089) 3 17 60 (01805) 67 22 55 
Miro Displays | www.miro.de (06102) 3 66 70 (01805) 67 15 85 
Mitsubishi | www.mitsubishi.de (02102) 48 67 70 (02102) 48 62 33 
Mitsumi | www.mitsumi.de (02131) 9 25 50 (01805) 21 25 30 
Motorola | www.motorola.de (0611) 3 61 10 Siehe Info-Hotline 
MSI Computer |www.msi-computer.de | (069) 40 89 30 Siehe Info-Hotline 
NEC |www.necd.de (089) 96 27 40 (01805) 24 25 23 
Nvidia | www.nvidia.com (001408) 6 15 25 00 Siehe Info-Hotline 
Oki | www.oki.de (0211) 5 26 60 (0211) 5 26 25 01 
PC Spezialist | www.pespezialist.de (0521) 9 69 62 00 Siehe Info-Hotline 
Pearl | www.pearl.de (07631) 36 00 Siehe Info-Hotline 
Philips |www.philips.de (01805) 35 67 67 Siehe Info-Hotline 
Pioneer | www.pioneer.de (02154) 91 30 Siehe Info-Hotline 
Plextor | www.plextor.com (00322) 7 25 55 22 (00322) 7 18 03 90 
QDI Legend | www.gdi.nl/german (040) 61 13 53 16 Siehe Info-Hotline 
OMS | www.gms-gmbh.de (089) 6 30 26 70 (0800) 1 82 94 13 
Quantum | www.quantum.com (069) 9 50 76 70 (00353) 4 29 35 51 03 
Quickshot | www.quickshot.com (04181) 88 92 (Verkosoft) | Siehe Info-Hotline 
Saitek | www.saitek.de (089) 5 46 75 70 (089) 54 61 27 10 
Samsung | www.samsung.de (01805) 12 12 13 Siehe Info-Hotline 
Seagate | www.seagate.de (089) 14 30 50 00 Siehe Info-Hotline 
Shuttle | www.spacewalker.com/german | (04121) 47 66 Siehe Info-Hotline 
Sony |www.sony.de (069) 13 88 80 (01805) 25 25 86 
Soyo |www.soyo.de (0441) 20 91 00 (0441) 2 09 10 40 
Targa (Actebis) | www.targa.de (01805) 82 74 27 Siehe Info-Hotline 
Taxan |www.taxan.de (0201) 7 99.04.00 Siehe Info-Hotline 
Tekram | www.tekram.de (02102) 3.02 80 (02102) 30 28 40 
Teles |www.teles.de (030) 3 99 28 00 (01908) 7 11 01 (3,63 DM/Min.)* 
TerraTec | www.terratec.de (02157) 8 17 90 (02157) 8179 14 
Thrustmaster |www.thrustmaster.com | (09122) 88 60 (07734) 9 40 87 39 99 
Trust | www.trust.com (0800) 0 08 78 78 Siehe Info-Hotline 
VIA Tech | www.viatech.com i fr 
VideoLogie | www.videologic.com (06103) 9 3470 (06103) 93 47 14 
Viewsonic | www.viewsonic.de (02154) 9 18 80 (0800) 1717430 
Western Digital | www.westerndigital.com | (089) 9 22 00 60 (003120) 4 46 76 51 
Wortmann Terra | www.wortmann.de (05744) 94 40 (05744) 94 43 90 
Yamaha | www.yamaha.de (04101) 30 30 (00800) 92 62 42 22 
Zykon | www.zykon.com (06162) 91 40 72 Siehe Info-Hotline 
Zyxel | www.zyxel.de (01805) 21 32 47 Siehe Info-Hotline 


| "GEBÜHRENPFLICHTIGER TELEFONDIENST | TELEFONDIENST 


www.pcgameshardware.de 


g SERVICE | Die letzte Seite 


Special: 
Der perfekte Spiele-PC 


Im Mittelpunkt der nächsten 
Ausgabe wird der perfekte 
Spielerechner stehen. In Wort 
und Bild wird die gesamte 
Redaktion von Grund auf ein 
System aufbauen, welches je- 
dem Spieler das Herz aufgehen 
lassen wird. Vom Mainboard bis 
zur Maus werden wir die Kom- 
ponenten vorstellen, erklären 
und auf Tuning-Tips eingehen. 


Hardware-Vorschau 


Praxis: 
TNT2 und GeForce getunt 


Der Hersteller Nvidia hat den 
Markt für Grafikkartenchips fest 
in der gerenderten Hand. In 
unserer nächsten Ausgabe befas- 
sen wir uns ausführlich mit allen 
Praxistipps rund um TNT 2 und 
GeForce. Vom richtigen Treiber 
bis hin zu den korrekten Einstel- 
lungen: Das Rund-um-glücklich- 
Paket für die leistungsfähigen 
Grafikbeschleuniger liefern wir 
im nächsten Monat im großen 
Tuning-Guide für alle Nvidia- 
Chipsätze. 


Feature: 
Tribes 2 


Halo lässt auf sich warten. Wer 
aber nicht auf gut gemachte 
Teamaction verzichten möchte, 
hat mit Tribes 2 die perfekte 
Alternative. Das reinrassige 
Multiplayer-Spiel setzt auf ein 
umfangreiches Waffenarsenal 
und einen großen Fuhrpark, um 
die Gegnerschaft in Schach zu 
halten. Hinzu kommt ein Vor- 
teil, den Halo nicht mehr auf- 
holen kann: Tribes 2 wird vor- 
aussichtlich im ersten Quartal 
2001 in den Geschäften stehen. 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen. 


Das Bild des Monats 


Unsere Leser haben alles gegeben, um bei unserem ersten großen 
Gewinnspiel die dicken Preise im Gesamtwert von 10.000 Mark ab- 
zufassen. Für die fünf Kandidaten hier hat es leider nicht zum großen 
Wurf gereicht. Aber die Karten sind mit so viel Liebe zum Detail ge- 
macht worden, dass wir sie hier vorstellen möchten. Um auch bei den 
nächsten Gewinnspiel-Einsendungen einen großen Anreiz zu geben, 
haben wir uns entschlossen, alle kreativen Bastler mit kleinen Trost- 


preisen zu beglücken. 


“Rossis Restekiste: Pen Cam 


Gleich drei Wünsche auf einmal erfüllen nicht nur die bekannten Überraschungs-Eier, son- 


dern auch die neue „Pen Cam” von Aiptek (www.aiptek.de) 


3 Ein Gerät, welches digitale Kamera und Webcam in sich zwei Minuten Video. 
= u vereinigt, ist an sich nichts besonderes und an jeder Stra- Das mitgelieferte 
} Benecke zu haben. Was das Produkt von Aiptek besonders Software-Packet ist 
Fi macht, ist nicht der Funktionsumfang, sondern das Gehäu- ausreichend. Das 
K se, welches in Form und- Größe eine verblüffende Ähnlich- kleine, possierliche 
f u keit mit einem schwangeren Kugelschreiber aufweist. Nicht Gerätchen hat nur 
AN sonderlich schön oder handlich, aber das Teilchen findet einen entscheidenen 


Platz in der kleinsten Damenhandtasche und mittels Batte- Nachteil: Ich musste körperliche Gewalt androhen, um das 
rien ist es ortsunabhängig einsetzbar. Von der Bildqualität begehrte Testmuster behalten zu können. Wer diesmal den 
darf man keine Wunder erwarten. In halbwegs brauchbarer Veriss eines Gerätes erwartet hat, muss auf die nächste 

Qualität passen in den Speicher ungefähr 80 Bilder oder Ausgabe vertröstet werden. Rainer Rosshirt 
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Brisant: Erste Fakten zum Superchip s.s 


Exklusiv-Video: 


ë © 
Microsoft xax Mainboard-Tests 


Spiele auf der Killerkonsole 


En Platinen der Zukunft: Athlon mit DDR- 


- Tools-Sammlung 


MausTuing,Geforce-bos, 810S: SA RAM + die besten Pentium-4-Boards :.:x: 


Dateien für bekannte Mainboards 


= Geniale Spieledemos 
Gunman Chronicles, Oni 


= Neue Grafikkarten-Treiber 
Ati Radeon, Asus V3x-/V6x-/V7x- 
Serie, Matrox G200-6450 


-Patches + Add-ons Praxis-Ratgeber: Mehr Stabilität und 


Diablo 2, Baldur's Gate 2, Giants, 


er Geschwindigkeit bei Spielen s., 


Schritt für Schritt erklärt ... 


TOP-SOFTWARE AUF DER CD-ROM: 


Mit ausführlichem Video + großem Gewinnspiel! 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Heft finden Sie 
im Internet unter 


www.pcgameshardware.de 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 
Hier erwarten Sie in Zukunft auch 
tagesaktuelle News aus der 
Hardware-Szene, Downloads und 
unser Community-Bereich. 


EDITORIAL 


Gut muss nicht 
teuer sein 


Das viel beschworene Preis-Leistungs-Verhältnis steht 


ab dieser Ausgabe im Mittelpunkt unserer Tests. 


Damit gehen wir auf die Wünsche vieler Leser ein. 


nzählige Briefe der 

Sorte „geht doch mehr 

auf den Preis-Leis- 
tungs-Aspekt bei den Hard- 
waretests ein“ haben in den 
letzten Monaten die Redaktion 
erreicht. Schlaue Köpfe zermar- 
tern sich das Hirn, wie dieser 
innige Leserwunsch in das 
Testkonzept integriert werden 
kann. Soll die Redaktion wirk- 
lich den Preis in die Gesamt- 
note einfließen lassen und da- 
mit regelmäßig Wertungsän- 
derungen beschwören? Nein, 
die preisunabhängige Wertung 
bleibt weiterhin einer der wich- 
tigsten Eckpfeiler der Testphilo- 
sophie, um eine weitgehende 
Wertungskonstanz beibehalten 
zu können. 


Aber wir werden das Preis- 
Leistungs-Verhältnis zukünftig 
noch stärker in den Mittelpunkt 
stellen, als dies bisher gesche- 
hen ist. Das erste Ergebnis die- 
ser Entscheidung finden Sie auf 
Seite 70. Hier haben wir aktuel- 
le CPUs mit unterschiedlichen 
Grafikkarten verglichen, um 
die CPU mit dem besten Kos- 
ten-Nutzen-Wert für den Spie- 
ler zu ermitteln. Der CPU-Preis- 
Leistungs-Index wird zukünftig 
immer in den „Aktuell”-Seiten 
zu finden sein und regelmäßig 
um geänderte Preise und neue 
Produkte ergänzt werden. In 
der nächsten Ausgabe widmen 
wir dann dem Bereich „Grafik- 
karten“ ein eigenes, umfangrei- 
ches Preis-Leistungs-Special. 


Viel Spaß mit der aktuellen PC Games Hardware wünscht Ihnen Ihr 


IRA Sopr 


ESAV WUNSCHLISTE FÜR ENTWICKLER 
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But the Baal is roiling 


Die Webseite www.voodooextreme.com ist der Frage nach- 
gegangen, welche Features die Spieleentwickler sich bei 
Grafikkarten wünschen. Dave Perry (Sacrifice) will beispiels- 
weise weniger Neuerungen bei Platinen, dafür aber eine Kar- 
ten-Preisentwicklung Richtung 100 Dollar. Trent Oster (MDK 
2) wird da schon massiver und fordert die Abschaffung der 
Uralt-Grafikkarten mit lausigem Treibersupport. Er wünscht 
sich eine schnelle T&L-Engine, einheitliche Texturkompres- 
sionsformate und die volle DirectX8-Fähigkeiten-Bandbreite 
in Hardware. Anders gesagt: Einen Geschwindigkeitsdämon 
mit komplettem DirectX8-Support zu einem vernünftigen 

į Preis. Ob diese Wünsche in Erfüllung gehen? 


Mainboards 


www.asuscom.de 


INHALT ES 


a 


`a Wenn Sie beim Prozessor- 


"kauf auf die Mark schauen, 
dann hilft Ihnen unser aus- 
führliches Preis-Leistungs- 


Special. sicher weiter. 


Microsoft Xbox 


Seite 24 


Bill Gates ließ die Katze 


eigenhändig aus dem 


Mit 


e Sack: Wir haben exklu- 
Video 


auf der sive, erste Bilder und 


Heft-CD Infos zur Killerkonsole 


von Microsoft. 
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Heft [INHALT 


Fernsehen am PC war nie günstige 
und einfacher. Wir haben acht 
aktuelle TV-Karten mit Big Brother 
& Co. für Sie durchgetestet 


PC Games Hardware verlost einen 


gigantischen AMD-Komplett-PC von 
CSD-Computer sowie einen Farb- 
laserdrucker von QMS/Minolta. 


Wir führen Sie Schritt für 
Schritt zum eigenen Spie- 


lerechner. Mit unserer Bau- 

anleitung können selbst 

ungeübte Anwender sofort 
- mit dem Eigenbau loslegen. 
Beachten Sie bitte auch 
unser umfangreiches Video, 
auf der CD. 


Mit 


Video 


auf der 


Heft-CD 


INHALT] CD-ROM 


Auf der 


Cover-CD-ROM 


Endiich gibt es sie, die spieibare 
Demo zum Ego-Shoster-hit 
Gunman Chronicles. Sie haben die 
Möglichkeit, gleich den kompietten 


Trainingsbereich des Half-Life- 
* Abkömmlings von Rewoif durch” 
Add-Ons zusgleien. Vom Watfentraining bis 


zum Panzerfahren ist alles dabei. 


a [VIDEOS EPELE TREIBER [TOOLSIFSERVICE 
DIE CD-OBERFLÄCHE Auf unserer Cover-CD-ROM finden Sie jeden Monat brandaktuelle Treiber und 


Action-Abenteuer im japanischen 
Mange-Comic-Sti: Die Elite- 
Agentin Konoko bekämpft im Jahr 
2032 ein Verbrecher-Syndikat. 
Dazu benutzt das zarte Per- 
sönchen nicht nur jeden Menge 
Watten, sondern setzt besonders 
ihre Hahkampffähigkeiten ein. 


INSTALL 


Tools, damit Ihr Spielerechner auch bei den aufwendigsten Titeln nicht den Geist aufgibt. 


BE Wiedergabeistel 


E VIDEO: SPIELE-PC 
IM EIGENBAU 
Wir zeigen Ihnen Schritt 
für Schritt, wie Sie sich 
Ihren eigenen Spiele- 
rechner zusammenbauen. 


EINE RUNDE BLEI GEFÄLLIG? Der Ego-Shooter von Rewolf setzt 
auf geradlinige Action und ein umfangreiches Waffenarsenal. 
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5) Wiedergabelistel 


E VIDEO: XBOX 
Exklusiv: Wir haben der 
Killerkonsole von Micro- 
soft ausgiebig unter die 
„Motorhaube“ geschaut. 


p Workshop: Spiele-PC im Eigenbau 
» Enthüllt: Die Xbox von Microsoft 
> Trailer: Ultima Worlds Online 

> Trailer: Tribes 


Spielebereich 


[ADD-ON] 

Unreal Tournament Bonus-Pack 4 
Alarmstufe Rot 2 Map-Pack 
NOLF Map-Pack 

Rune Map-Pack 

Unreal Tournament Assault-Mod 


[DEMO] 
Gunman Chronicles 
Oni 
[MEDIA] 
Screensaver: 
Alarmstufe Rot 2 und FIFA 2001 
Funspiele: Giants 
MP3: Emperor - Battle for Dune 
Screenshots: Giants und Tribes 


[PATCHES] 

Diablo II 1.04 B/C (d) 

Baldur's Gate 2 Patch 1 (d) 

Falcon 4 inoffizieller Realismus-Patch (e) 
Giants 1.1 (d) 

Hitman: Codename 47 SP 1 (e) 

JA2: Unfinished Business 1.01 (d) 

NOLF 1.001 (deutsch) 


Tools 


Internet Explorer 5.5 
Verschiedene Maus-Tools 
Nvidia-Tuning-Tools 

Ulead Photolmpact 6 Trial 


Neue Intel-Chipsatz-Treiber: 2.80.008 
BIOS-Dateien: Asus A7V/CUSL2 

Neue Asus-Grafikkarten-Treiber 

Ati Radeon 7068 Beta 

Voodoo3 3500 Beta 4 


Logitech/Microsoft: 
Die aktuellen Maus- und Keyboard-Treiber 
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IMPRESSUM |Das Team von PC Games Hardware 


Die Redaktion 


Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden an 
dieser Stelle kurz vorgestellt. 


Thilo Bayer, seines Zeichens Chefredakteur, widmet sich den Grafikkarten. 


Privater Rechner in die Welt von Unreal Tournament meine reue- 
Pentium Ill 600, MSI GeForce2 MX, 128 MB RAM, volle Rückkehr zu id Software. Einer der ganz 
Sound Blaster Live! Festplatten und DVD-ROM 
komplett in SCSI-Ausführung, bei Eingabegerä- 
ten vertraue ich auf Microsoft. 


seltenen Fun-Shooter. 


Mit Spannung ... 
„~ erwarte ich Emperor: Battle for Dune, damit 
endlich ein erfolgreiches Echtzeit-Strategie- 
spiel in 3D die Verkaufs-Charts anführt. 


Tournament. Daneben bleibt dann auch nicht 
mehr viel Zeit für andere Spiele. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Ganz klar Team Arena, nach dem langen Ausflug 


Dirk Gooding, tätig als Redakteur, ist zuständig für den Spielesektor. 


Privater Rechner 
Dual Celeron 550 MHz, Abit BP6, 320 MB RAM, 
Hercules 3D Prophet II GTS 64 und SB Livel, wo- 
bei ich sobald wie möglich auf Dual-AMD-CPUs 
umsteigen will. 


Mit Spannung ... 
„erwarte ich Tribes Zund Black & White. Ob 
mich Sierras Online-Shooter wirklich begeis- 
tern wird, bleibt aber abzuwarten ... die Beta 
sah jedenfalls viel versprechend aus. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Team Arena und nach langer Zeit wieder Unreal 


N ur Craemer ist als Redakteur zuständig für Testlabor und Praxis-Artikel. | 


zum Entspannen nach der Arbeit besser als 
Baldrian. 


Privater Rechner 

AMD Athlon 800@1000 (Alpha), 256 MB RAM 
(CAS 2), Erazor X°@140/333, SB Livel, Intelli- 
Mouse Optical USB. Mit Spannung ... 

.„ erwarte ich den Tomb Raider-Film. Lara- 
Croft-Darstellerin Angelina Jolie hat zumindest 
von der Optik mehr zu bieten als Indiana Jones 
alias Harrison Ford. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Team Arena, weil die redaktionsinternen Ge- 
metzel so herrlich ernst genommen werden: 


Privater Rechner 
Endlich hat der alte Cyrix 300 ausgedient. Ab 
sofort werkelt bei mir zu Hause ein Athlon 800 
mit einer GeForce 256 Pro DDR von Typhoon 
plus 128 MB Speicher und 30 GB IBM Festplatte. 


durch ANES die Abwechslung fehlt: Absolut 
nichts kommt momentan an Team Arena heran. 


Mit Spannung ... 
„ erwarte ich, dass die Preise für 19-Zoll-Moni- 
tore endlich mal ein bisschen absacken: Ein 
neuer Monitor würde meinen schönen neuen 
Rechner dann komplettieren, 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Auch wenn der Teamseite diesen Monat da- 


Privater Rechner 
Auf meinem FIC-Mainboard mit KT133-Chipsatz 
arbeitet ein AMD Duron 650 mit zweimal 64 MB 
RAM, den Grafikteil übernimmt eine etwas an- 
gestaubte Ati Rage Vivo. 


stalliert und muss sagen: Es ist ein wirklich 
anspruchvolles Strategiespiel, bei dem man 
schnell verzweifeln kann. 


Mit Spannung ... 
„„. erwarte ich das Spiel Emperor: Battle for 
Dune. Es soll zum Glück kein neuer Aufguss von 
C&C werden - wir erinnern uns an Dune 2000. 


Christian Gögelein arbeitet als Redakteur in den Bereichen CPU und Infrastruktur. a | 


Selten so ein abgedrehtes, spannendes und lu- 
stiges Game gesehen. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Ich hab mir mal das neue Spiel Cossacks in- 


Privater Rechner 
Habe diesen Monat in die Zweitrechner inve- 
stiert, daher unverändert: Duron 800 auf Epox 
8KTA+, Asus V7100, 256 MB, Win2000. Dazu der 


ultracoole LG-Monitor 795 SC. Ms Spannung s; 


„erwarte ich Die Siedler 4. Ein gutes Aufbau- 
Strategiespiel macht einfach Spaß und ist ein 
Schatz in der Spielesammlung. An Age of Kings 
habe ich die Lust verloren. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Keine Frage: Alice ist mein Spiel im Februar. 


A 
E Melanie Reul kümmert sich als Redakteurin um die Bereiche Netzwerk und Sound. | 


Privater Rechner 
AMD Athlon 850, 256 MB Speicher, GeForce 2 
GTS. Zum rechten Glück fehlt mìr nur noch 
eine ultimative Soundkarte. 


gespielt habe, aber die Streitaxt hängt über 
meinem Bett und ist in Bereitschaft. 


Mit Spannung ... 
.. erwarte ich Sacrifice auf meinem Heim-PC. 
Es sieht super aus und alles, was ich bisher 
gehört und gesehen habe, verspricht viele 
schöne Stunden vor meinem Rechner. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Immer noch Rune. Mir hat bisher die Zeit ge- 
fehlt, so dass ich es immer noch nicht durch- 


R Sascha-Andre Pilling, Redaktionsassistent, kümmert sich um Spiele-Tuning. 


Privater Rechner 
T-Bird 900, 256 MB RAM, Voodoo5 5500. Ein Le- 
ser fragte, wie ich es wagen könne, noch eine 
Voodoo3 zu besitzen. Um der Steinigung zu 
entgehen, legte ich mir also die 5500 zu. 


fekt. Genau das Richtige, um mit den Kollegen 
nach Feierabend Missverständnisse zu klären. 


Mit Spannung ... 
„erwarte ich meinen Urlaub. Sonne, Strand 
und meine Freundin: Davon träume ich schon 
länger, aber in ein paar Wochen ist es endlich 
so weit. 


Hr 
boten meer nenn 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Team Arena: Es ist schnell, durchdacht und per- 
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AKTUELL | Nvidia kauft 3dfx 


Im Dezember gab Nvidia 


bekannt, Kernbestandteile 


von 3dfx aufkaufen zu wollen. 


Was hat sich nach dieser 


Sensations-Neuigkeit getan? 
Hier der aktuelle Stand. 


Aus der 


Zauber! 


ach der großen Bombe 
x verstummten erst ein- 
mal beide Firmen. Wer 
großflächige Interviews mit 
spektakulären Enthüllungen er- 
wartet hatte, wurde weitgehend 
enttäuscht; leise Töne waren 
Trumpf. Kurzfristig sorgte die 
Webseite www.x3dfx.com für 
Furore, die von europäischen Ex- 
Mitarbeitern ins Leben gerufen 
wurde (daher auch „x3dfx“). Die 
Initiatoren wollten den Treiber- 
support eigenhändig am Leben 
erhalten. Momentan steht man 
laut Webseite „in heiklen Ver- 
handlungen.“ Als Sensation ist 
die Tatsache zu werten, dass mit 
dem T-Buffer-Entwickler Gary 
Tarolli einer der Chef-Ingenieure 
und Gründungsmitglied von 
3dfx zu Nvidia wechselt. 


Nachdem der Kauf-Deal bekannt 
gegeben wurde, fiel der Aktien- 
kurs von 3dfx jedenfalls ins 
Bodenlose. Teilweise wurden die 
10 Cent pro Aktie sogar unter- 
schritten, nachdem der Kurs im 
April noch bei 14 Dollar pro 
Aktie gelegen hatte. Wenig Mut 
machte die Pressemitteilung, 
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dass man vielleicht doch Kon- 
kurs anmelden müsse, sofern der 
Verkauf der Vermögensgegen- 
stände an Nvidia nicht rechtzei- 
tig über die Bühne gehen würde. 
Die Folgen dieser Option sind 
momentan noch nicht abzu- 
schätzen, für alle Besitzer einer 
Voodoo-Karte wäre sie aber die 
schlechteste Variante. Garantie- 
fälle und der Treibersupport für 
die Zukunft würden dann auf 
sehr wackeligen Beinen stehen. 


Noch hat 3dfx keine offizielle 
Verlautbarung gemacht, was die 
Aufrechterhaltung der Gewähr- 
leistung (Reparaturen, Ersatz- 
produkte) oder der Treiberent- 
wicklung für Voodoo-Karten an- 
geht. Andrew Humber, unter an- 
derem PR-Manager für Europa, 
kündigte zumindest die Auflö- 
sung der europäischen Nieder- 
lassungen für den 15. Januar an. 
In den USA werden zum 15. Feb- 
ruar die Pforten geschlossen. Wir 
haben deshalb bei Alternate, 
einem der größten Versender in 
Deutschland, nachgefragt. Björn 
Bartsch, zuständig für die Öffent- 
lichkeitsarbeit, ließ uns Folgen- 


des wissen. „Wir bedauern die 
Übernahme von 3dfx durch Nvi- 
dia. Dadurch ist eine große Un- 
sicherheit für Händler entstan- 
den, aber auch für Kunden in 
Bezug auf Support, Treiber und 
Garantie-Übertragungen. Es gibt 
leider noch keine offiziellen Aus- 
sagen von 3dfx oder Nvidia, was 
das Thema Gewährleistung an- 
geht. Seitens Alternate bleibt die 
Abwicklung der gesetzlichen 
Gewährleistung (sechs Monate) 
selbstverständlich unverändert. 
Über diesen Zeitraum hinaus 
wird Alternate die Interessen der 
Kunden in Bezug auf weitere 
Garantieansprüche und Kulanz 
vertreten und zwar sowohl bei 
den zuständigen Distributoren 
als auch bei den von 3dfx noch 
zu benennenden Unternehmen.” 


Es bleiben also weiterhin viele 
Fragezeichen, wie sich das Aus 
von 3dfx für die Besitzer einer 
Voodoo-Grafikkarte auswirkt und 
welche Konsequenzen das für 
den Gesamtmarkt haben wird. 
Mehr darüber erfahren Sie in der 
nächsten Ausgabe. 

THILO BAYER 


www.nvidia.com 


Foto: Thomas Riese 


2 »Die 3dfx- 
Mitarbeiter 
| haben erst 
ganz zum 
Schluss vom 
Verkauf an 
Nvidia er- 


Andrew 
Humber 
PR-Manager EMEA 


fahren.« 


Waren die Verhandlungen zwi- 
schen 3dfx und Nvidia geheim? 
Nur die wichtigsten Persönlich- 
keiten von 3dfx waren involviert. 
Die übrigen Mitarbeiter haben erst 


ganz zum Schluss davon erfahren. 


Wie lange existiert 3dfx noch? 
Bis auf die Ingenieure, die von Nvi- 
dia umworben werden, sind eigent- 
lich fast alle Stellen hinfällig gewor- 
den. Wir in Europa machen zum 

15. Januar den Laden dicht. 


Sind Voodoo-Karten nun wertlos? 
Wir werden alles tun, um die Fans 
supportseitig nicht im Regen stehen 
zu lassen. Eine Ankündigung folgt! 


www.pcgameshardware.de 


AKTUELL | Grafik 


| SRAFIKKARTE | 


Frühjahrsputz 


Ati gibt die Grafikkarten-Planung für das Jahr 2001 bekannt. 


Dave Orton, Prä- 
sident von Ati, 
stellte anlässlich 
der Präsentation 
der Quartals- 
zahlen die Chip- 
Roadmap für 2001 
vor. Muss Nvidia 
nun zittern oder 
kann sich der 
GeForce-Gigant 


Nach dem Radeon VE, den wir 
schon anlässlich der COMDEX- 
Berichterstattung in Ausgabe 
01/2001 ausführlich vorgestellt 
hatten, will Ati noch im Sommer 
den Radeon Il(Codename R200) 
auf entsprechenden Boards an- 
bieten. Dieser Chip wird die volle 
DirectX8-Features-Bandbreite be- 
sitzen und damit programmier- 
bares Pixel- und Vertex-Shading 


Weiter geht es mit dem R300, der 
noch im Kalenderjahr 2001 das 
Licht der Welt erblicken soll. Ne- 
ben Chipsätzen für Retail-Grafik- 
karten will Ati sich auch eine 
Scheibe vom Markt für integrierte 
Chipsätze abschneiden (Code- 
name A300). Grundlage dieser Be- 
mühungen ist ein Anfang Januar 
abgeschlossenes Lizenzabkom- 
men zwischen Intel und Ati, das 
Radeon-Einsätze auf Chipsätzen 
für Intel-Systeme ermöglicht. Der 
A300 soll im Sommer der Öffent- 
lichkeit vorgestellt werden, wahr- 


scheinlich aber nur für Single-Da- 
ta-Rate-Systeme und nicht für ak- 
tuelle RDRAM-Rechner. Die Kassen 
werden darüber hinaus schon 
bald durch die Grafikchips für den 
Nintendo GameCube klingeln. (fb) 


E LOW-COST-START 

Die Radeon VE kommt im Frühjahr 
auf den Markt und zielt auf den preis- 
bewussten Gelegenheitsspieler ab. 


[HERSTELLER] Ati 

[WEB] www.ati.com 
[TELEFON] (089) 66 51 50 
[TERMIN] - 

[PREIS] - 


zurücklehnen? nachliefern. Vielleicht kommen 
dann auch Dual-Chip-Lösungen 
auf den Markt, die beim Radeon 
noch nicht verwirklicht wurden. 


Der PCI-Tipp 


GRAFIKKARTE 


GeForce-Doppelpack 


Die PA256 MX li basiert auf 
dem GefForce2-MX-Chip und 
bietet Standardtaktfrequenzen 
(175/166 MHz) für knapp 300 
Mark. Interessant wird die Karte 
durch den TV-Ausgang (wahl- 
weise S-VHS oder Composite) 
und das nette Software-Bundle 
(WinDVD, NfS High Stakes). Das 
gleiche Drumherum hat auch 
die PA256 Deluxe mit GeForce2 
GTS (550 Mark). Tuningfreunde 
dürften angesichts der Open- 
BIOS-Technologie glänzende 


AOpen ist den mei- 
sten PC-Anwendern 
durch seine Main- 
boards oder Lauf- 
werke bekannt. 
Doch auch im 
Grafikkartenbe- 
reich kann die 
Firma Akzente 
setzen. 


Augen bekommen. Damit kön- 
nen Sie unter DOS Veränderun- 
gen an den Taktfrequenzen und 
Spannungseinstellungen durch- 
führen. Dazu gibt es ein schi- 
ckes Kontrollmenü in Windows, 
das die Temperatur und die ak- 
tuelle Spannung vermeldet. (tb) 


[HERSTELLER] AOpen 
[WEB] www.aopencom.de 
[TELEFON] (01805) 55 91 91 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 300,-/550,- 


PCI-TRAUM Creative liefert die erste GeForce2 MX in PCI-Ausführung. 
Damit können Sie einen Rechner ohne AGP-Slot sinnvoll aufrüsten. 


Mark müssen Sie für eine solche 
Karte hinlegen. Bei der Ge- 
schwindigkeit sollte man beach- 
ten, dass GeForce-Grafikkarten 
generell stark von der AGP-An- 
bindung abhängen. Man verliert 
also auf jeden Fall etwas Perfor- 
mance durch den PCI-Bus. Den 
Kartentest finden Sie in der 
nächsten Ausgabe. (fb) 


Creative bietet als einziger 
Hersteller nun auch eine 
GeForce2-MX-Karte mit 
PCI-Steckverbindung an. 


GERÜCHT nes monarts 


So mancher Zeitgenosse hat in 
einem schwachen Moment 
einen Komplett-PC eingekauft, 
der keinen AGP-Slot besitzt. Was 
tun, wenn die integrierte Grafik 
ein Ruckel-Intermezzo sonders- 
gleichen abliefert? Dann sollten 
Sie sich vielleicht die 3D Blaster 
GeForce2 MX PCI vormerken, die 
es explizit auch in einer PCI- 
Ausführung gibt. Knapp 300 


Unsere Meinung: Schon bei der aktuellen GeForce-Familie hat sich Creative mächtig 


zurückgehalten im Vergleich zu Asus, Elsa und Konsorten. Die MX-Variante kam erst 
Monate nach der Konkurrenz auf den Markt, und dann auch noch mit schwachem 
DDR-RAM. Die Ultra war ebenfalls kurz im Laden und ist mittlerweile nur noch in ge- 
ringen Stückzahlen erhältlich. Einen kompletten Rückzug wird Creative sicherlich 
nicht machen, sondern eher kurzfristige Produkteinführungen wie bei der Ultra 


durchziehen. Entsprechend dürfte ein anderer Grafikkartenanbieter in die Fußstapfen 


[HERSTELLER] Creative 
[WEB] www.creative.com 
[TELEFON] (0800) 1 81 51 01 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 300,- 


von Creative treten, um bei der neuen Chip-Generation den begehrten Part des „Pre- 
mium Partners” von Nvidia zu spielen. Asus scheint hierfür prädestiniert zu sein, hat 


die Firma doch aktuell die beeindruckendste Produktvielfalt bei Nvidia-Grafikkarten. 
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PROZESSOR] 


Athlon-Ablöse 


AMD führt neue Prozessoren mit bis zu 1.7 Gigahertz Taktrate ein 


Der Athlon hat 
bald ausgedient: 
Sein Nachfolger 
soll unter dem 
Namen „Palomi- 
no” mit 1.5 Giga- 
hertz im zweiten 
Quartal 2001 dem 
Pentium 4 Paroli 
bieten. 


Mit Bekanntgabe der Quartalser- 
gebnisse hat AMD weitere Details 
zukünftiger Prozessoren enthüllt. 
Der bislang erfolgreiche Athlon- 
Prozessor soll von einer CPU, die 
derzeit unter dem Codenamen 
„Palomino“ entwickelt wird, ab- 
gelöst werden. Der Palomino-Chip 
soll in der Dresdener „Fab 30" 
produziert werden und noch im 
ersten Quartal 2001 erscheinen. 
Im zweiten Quartal sollen Modelle 
mit 1.4 und 1.5 Gigahertz Taktfre- 
quenz folgen, ehe Palomino in 
der zweiten Hälfte diesen Jahres 
mit Taktraten von 1.6, 1.67 und 1.73 
GHz der Zwei-Gigahertz-Grenze 
nahe kommt. Über die Details des 
Chips herrscht hingegen Unklar- 


VIA Apollo KT266 um 


PREMIERE Mit dem KT266 steht neben AMDs 760 der zweite 
DDR-fähige Chipsatz für Athlon und Duron zur Verfügung. 


heit, Sicher ist, dass Palomino mit 
der „Power Now!“-Technologie 
ausgestattet wird, die für einen 
niedrigeren Energiebedarf der 
Prozessoren sorgt und für den 
Einsatz in Notebooks entwickelt 
wurde. Daneben verfügt die neue 
CPU über „Änderungen“ in der Ar- 
chitektur, damit der Chip höhere 
Taktfrequenzen verträgt. Unbe- 
stätigten Informationen zufolge 
soll AMD aber weder den Cache 
vergrößert noch die Pipeline ver- 
längert haben. Auch der Duron 
wird von einem verbesserten Pro- 
zessor abgelöst: Der „Morgan“ 
wird auf demselben Core basieren 
wie der Palomino und den Low- 
Cost-Bereich abdecken. Fraglich 


ADVANC = 
MIC R 


ABLOSUNG Spiele-Freunde dürfen sich schon freuen: Der verbesserte 
Athlon mit Codenamen „Palomino“ soll noch in diesem Quartal kommen. 


ist, ob heutige Mainboards Palo- 
mino- und Morgan-tauglich sind. 
Zwar zitiert der amerikanische 
Newsdienst XBit-Labs einen AMD- 
Mitarbeiter mit den Worten: „Vo- 
rausgesetzt die Mainboards ha- 
ben den richtigen Voltage-Regu- 
lator, dann sind sie sockelkompa- 
tibel, Ein BIOS-Update ist erfor- 
derlich.“ Doch liegen PC Games 
Hardware Informationen vor, wo- 


nach eben jener Spannungsregler 
auf heutigen Mainboards zu 
schwach dimensioniert ist. Wir 
werden die Frage sobald wie 
möglich klären. (cg) 


[HERSTELLER] AMD 
[WEB] www.amd.de 
[TELEFON] — 
[TERMIN] 02/2001 
[PREIS] - 


CHIPSAIZ 


DDR-Alternative 


Chiphersteller VIA hat seinen 
ersten DDR-fähigen Chipsatz 
vorgestellt. 


Seit 15. Januar liefert VIA den 
KT266 aus, der mit den DDR-Spei- 
chertypen PC200 und PC266 ar- 
beitet. Der neue Chipsatz unter- 


TELEGRAMM 


LIZENZIERT Chiphersteller KORRIGIERT Intel hat die Umsatzerwartungen 


stützt neben Athlon- und Duron- 
Prozessoren auch die kommen- 
den C-Athlon-CPUs, die mit 133 
MHz Front-Side-Bustakt (DDR) ar- 
beiten. Der KT266 kann maximal 
vier Gigabyte DDR-SDRAM ver- 
walten. Er unterstützt AGP 4X, 
DMA/100, sechs USB-Ports und be- 


sitzt eine integrierte Netzwerk- 
schnittstelle. Der Chipsatz kann 
auch mit normalem SDRAM arbei- 
ten. VIA hat damit neben dem 
Apollo Pro 266 für Intel-Platt- 
formen bereits den zweiten DDR- 
Chipsatz im Programm. (cg) 


[HERSTELLER] VIA 
[WEB] www.via.com.tw 
[TELEFON] - 

[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] 34 US$ 


VIA hat den Grundstein für 
eine neue Speichertechno- 
logie gelegt. Mit dem Er- 
werb der Lizenz für Ein- 
Transistor-SRAMs könnten die Taiwanesen schon 
bald Platz sparende, verbrauchsarme und schnelle 
Speicher bauen. Herkömmliche SRAM-Speicherzel- 
len bestehen aus bis zu sechs Transistoren; SRAM 
benötigt keine Auffrischung und kommt als Cache 
auf Prozessoren zum Einsatz. 

info: www.via.com.tw 


EXPANDIERT Prozessorproduzent AMD expandiert 
weiter: In einer neuen Chipfabrik sollen in naher 
Zukunft Prozessoren auf 300-Millimeter-Wafern 
gefertigt werden. Die neue „Fab 35“ wäre AMDs 
dritte Chipfabrik. Der Standort ist noch offen. 
info: www.amd.de 
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nach unten geschraubt. Der Halbleiterhersteller 
erwartet für das erste Quartal 2001 einen Umsatz- 
rückgang um 15 Prozent. Intel nennt die abflauen- 
de Nachfrage und saisonale Effekte als Gründe. Zu- 
vor hatte der US-Konzern die Gewinnerwartungen 
für das vierte Quartal 2000 leicht übertroffen, 
info: www.intel.de 


PORTIERT Neue Notebook-Prozessoren von AMD: 
Seit 15. Januar produziert der texanische Chip- 
hersteller modifizierte Duron-Prozessoren mit 600 
und 700 Megahertz für Notebooks. Der mobile Du- 
ron-Prozessor basiert auf dem Kern des Duron- 
Prozessors, wird jedoch mit einer geringeren Kern- 
spannung betrieben als die Desktop-Variante und 
verbraucht weniger Strom, NEC hat angekündigt, 
den 700 MHz Mobile Duron zu nutzen. 

info: www.amd.de 


Na endlich! Es kommt Bewegung in 
den erstarrten Markt der DDR-Techno- 
logie: VIA hat mit dem KT266 den 
zweiten DDR-fähigen Chipsatz vorge- 
stellt, AMD will'endlich die lange ange- 
kündigten C-Prozessoren ausliefern. 
Jetzt wird es höchste Zeit, dass end- 
lich auch der Speicher billiger wird. 


Christian Gögelein 
Redakteur Bereich Infrastruktur 


„Na endlich! Es kommt Bewegung in den 
Markt der DDR-Technologie.‘ 
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| AKTUELL Sound 


KOMPLEIISYSIEM 


Dell-PC mit THX 


Der PC-Bauer Dell hat das begehrte Zertifikat erhalten. 


Viele bewerben 
sich um das „Mul- 
timedia-Zeugnis” 
THX von Lucas- 


Komplettsystem-Lieferant Dell 
hat sich um ein THX-Zertifikat 
beworben. Als erste Serien-PCs 
haben es die beiden Produkt- 


film - wenige familien „Dimension 8100“ und 
bekommen es. „Dimension 4100” von Dell be- 
Dell gehört kommen. Das Zertifikat wird 
jetzt dazu. von der amerikanischen Firma 


Lucasfilm an Geräte vergeben, 
die eine außergewöhnlich gute 
Klang- und Grafikqualität bie- 
ten. Der THX-Standard (= Tom- 


Mit MP3-Geräten 
ist Geld zu ver- 
dienen - das 
hat jetzt auch 
Intel gemerkt 
und bringt den 
Pocket Concert 
Audio heraus. 


linson Holman eXperiment) gilt 
als gefragtes Qualitätssiegel für 
Audio- und Videogeräte. Die 
Multimedia-PCs können auf 
Dells Webseite angeschaut und 
bestellt werden. (mr) u 


E AKUSTIK 
Das Lautspre- 
chersystem 
lässt auf guten 
Sound schließen. 
Einen Test rei- 
chen wir nach. 


[HERSTELLER] Dell 
[WEB] www.dell.de 
[TELEFON] (0800) 3 35 56 61 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] Ab ca. DM 3.400,- 


MPS PLAYER 


Entertainer Inte 


Prozessorhersteller Intel bietet jetzt einen MP3-Player an. 


Auf der CES in Las Vegas wurde 
es amtlich: Auch Intel setzt nun 
verstärkt auf den Entertainment- 
Markt. Der Player wiegt ohne Bat- 
terien weniger als 100 Gramm und 
nimmt zwei Mikro-Batterien auf, 
die für bis zu 16 Stunden Hörspaß 
sorgen. Neben MP3- und WMA-Da- 
teien sorgt das integrierte Radio 
für aktuelle Musik und Nachrich- 
ten. Der Player kommt mit 128 
Megabyte Flash-Speicher. Prak- 


tisch, dass Intel selbst massiv 
Flash-Speicher produziert. Die Da- 
tenübertragung erfolgt bequem 
über die schnelle USB-Schnittstel- 
le. Der umfangreiche Zubehörka- 
talog enthält unter anderem eine 
Stereo-Dockingstation, über die 
der Player an die Stereoanlange 
angeschlossen werden kann und 
über die Akkus nachgeladen wer- 
den können. Auch ein Auto-Kit 
steht zur Verfügung, über das Sie 


den Player mit dem Autoradio 
verbinden können. Leider steht 
momentan noch nicht fest, ob 
und wann der Pocket Concert 
Audio auch in Deutschland er- 
hältlich sein wird. (mr) 


[HERSTELLER] Intel 

[WEB] www.intel.com 
[TELEFON] (089) 99 14 30 
[TERMIN] Erhältlich (USA) 
[PREIS] Ab US$ 299,- 


Soundkarte Guillemot 

wird zur CeBIT zwei neue 
Soundkarten herausbrin- 
gen. Die Gamesound For- 


TELEGRAMM 


MP3Pro Thomson arbeitet zusammen mit Co- 
ding Technologies an einem neuen MP3-Codec. 
Dieser arbeitet mit halbierter Bitrate - statt 
128 nur 64 Kilobit pro Sekunde, so dass die 


tissimo II mit digitalem 
Ein- und Ausgang wird 
rund 100 Mark kosten. Eine Light-Version des 
GameTheaters XP (Test in 01/2001) ohne Dolby- 
5.1-Support, aber mit externem Rack gibt es für 
knapp 200 Mark. 

Info: de.quillemot.com 


HiFi-Komponente Compaq hat auf der CES in 
Las Vegas einen neuen MP3-Player für Stereo- 
anlagen vorgestellt. Das iPAQ Music Center hat 
eine Festplatte mit 20 Gigabyte und bietet Platz 
für bis zu 5.000 Musikdateien im MP3-Format. 
Preise und Verfügbarkeit sind noch unklar. 
Info: www.compag.com 
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Dateien auch nur noch den halben Platz benöti- 
gen. MP3Pro ist dabei voll abwärtskompatibel. 
Laut Thomson soll die Soundqualität durchaus 
vergleichbar mit der herkömmlicher MP3-Da- 
teien sein. 

Info: www.thomson.de 


Pro Logic Il Der neue Crystal 0549326 DSP- 


- Audiodecoder-Chip von Cirrus Logic ermöglicht 


die Wiedergabe von herkömmlichem 2-Kanal- 
Stereosound im 5.1-Kanal-Surround-Sound. Dol- 
by Pro Logic II ist kompatibel zur Vorgänger- 
technologie Dolby Pro Logic und bietet einen 
verbesserten Surround-Effekt. 

info: www.cirrus.com 


LAU I SPRECHER 


Megaflach 


Im letzten Heft haben wir 
bereits ein Flatspeaker- 
System von HMS vorge- 
stellt. Das neue Modell 
hat noch geringere Maße. 


Das reine Stereosystem setzt 
neue Maßstäbe bei der Platzer- 
sparnis. Die beiden Satelliten 
sind nur knapp einen Zenti- 
meter tief und machen sich 
so besonders klein auf dem 
Schreibtisch. Die beiden Bedien- 
elemente Ein-/Ausschalter und 


Lautstärkeregler befinden sich 
direkt an einem der Lautspre- 
cher. Durch ein Drehgelenk im 
Standfuß können die Satelliten 
um bis zu 90° gedreht und so 
optimal zur Beschallung aus- 
gerichtet werden. Die RMS-Leis- 
tung liegt bei 2x2 Watt. (mr) 


[HERSTELLER] HMS GmbH 
[WEB] www.hms-media.de 
[TELEFON] (0421) 1 62 38 22 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 39,- 
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MOUSEPAD 


Glasklarer Fall 


Aufs Glatteis geführt: Eine dänische Firma baut Mousepads aus Glas. 


Spielen ist längst 
kein Spaß mehr. 
Ohne die richtige 
Ausrüstung haben 
Sie im Kampf 
Mann gegen Mann 
keine Chance. 


auch gleich 


Das Besondere an diesem 
Mousepad ist, dass es komplett 
aus Glas besteht. Somit ist 


der erste Nachteil 


klar: Für optische Mäuse ist die 
Unterlage unbrauchbar. Da die 
meisten Profispieler aber so- 


wieso auf herkömmliche Kugel- 
mäuse schwören, sollte das 
kein Problem sein. Die Struktur 
der Oberfläche wurde für Auf- 
lagen aus Teflon optimiert und 


ist somit prädestiniert für die 
Razer Boomslang der Firma 
Kärna. Das Logo beeinflusst den 
Lauf der Kugel übrigens nicht, 
da es von der Unterseite auf- 
getragen wurde. (kb) 


[HERSTELLER] Michael Nord 
[WEB] www.icemat.com 
[TELEFON] - 

[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] ca. DM 50,- 


FUNKKOMBINATION 


Ohne Kabel 


BLAU UND WEISS Die Kombination wurde aus bewährten 


Komponenten der Genius-Kollektion zusammengesetzt. 


MULTIMEDIA 


Platz genommen 


Wer es so richtig schön 
bequem mag, sollte mal bei 
den Herstellern des Explorer 
E-cliners vorbei schauen. 


Der coole Ledersessel ist nicht 
nur bequem, sondern kann auch 
mit vielen technischen Extras auf- 
warten. Als Erstes wäre da die in- 
tegrierte kabellose Tastatur von 
Sony, mit der Sie entweder Ihren 
Rechner oder Ihr Web-TV bedie- 
nen können. Dazu gibt es alles, 
was der Technikfan von einem 
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Auch wenn Funklösungen für 
Spieler nicht in Frage kom- 
men, im Office-Bereich sor- 
gen die kabellosen Geräte 
für komfortables Arbeiten. 


149 Mark kostet die Kombination, 
die komplett auf Kabel verzichtet. 
Als Tastatur bekommt man ein 
Multimedia-Keyboard mit vielen 
zusätzlichen Funktionstasten. 16 
Sonderfunktionen können belegt 
werden. Standardisiert sind die 
Belegungen für den Windows 
Media-Player und die Internet- 
navigation. Bei der Maus gibt es 
das klassische Genius-Design. 
Vier Funktionstasten und ein 


E LANGSAM 
Die Oberfläche ist sehr stumpf 
und man benötigt viel Kraft für die 


Mausbewegung. Dafür lassen sich die 
Bewegungen aber gut kontrollieren, 


Mausrad bieten viele Optionen bei 
der täglichen Office-Arbeit. Alle 
Tasten sind mit der mitgelieferten 
Software frei programmierbar. 
Der Funkempfänger wird an die 
PS/2-Anschlüsse für die Maus 
und die Tastatur am Rechner an- 
geschlossen. Alle benötigten 


Batterien findet man in der Ver- 
packung. Für 149 Mark steht die 
Genius TwinTouch Wireless ab so- 
fort in den Läden. (kb) 


[HERSTELLER] Genius 
[WEB] www.genius.kye.de 
[TELEFON] (02173) 97 43 21 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 149,- 


solchen Sessel noch erwartet. Ein 
Stromanschluss für das Notebook 
und ein Telefonanschluss, um die 
Weiten des Internets zu durchstö- 
bern sind in das Möbel integriert. 
Natürlich dürfen auch großzügige 
Ablageflächen und ein Getränke- 
halter nicht fehlen. (kb) 


[HERSTELLER] La-Z-Boy 
[WEB] www.lazboy.com 
[TELEFON] - 

[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] ca. DM 2700,- 


GANZ IN LEDER Die Kombination aus Technik und 
Bequemlichkeit dürfte wohl so einige Fans finden. 


a AKTUELL Eingabegeräte 


Beinroth 
Redakteur 
Bereich Peripherie 


Was freue ich mich schon rie- 


sig auf meine Xbox. Endlich 
kann ich mal vernünftige 
Computerspiele zocken und 
das sogar über das Internet 
mit Leuten in aller Welt. Un- 
begrenzten Spielspaß und 
tolle Grafikspektakel wird mir 
die kleine schwarze Box be- 
scheren. Mit ein paar kleinen 
Hardwareupdates, die noch 
zum stolzen Verkaufspreis 
hinzukommen werden, kann 
ich dann auch DVDs schauen 
und vielleicht sogar irgend- 
wann mal eine E-Mail senden 
und im Netz surfen. Also 
wirklich ein feine Sache, die 
Microsoft Anfang nächsten 
Jahres da auf den Markt 
bringt. Da stört mich auch 
nicht der Hype, der gerade 
mit massivem Geldeinsatz 
in die Medienwelt gedrückt 
wird. Denn immerhin wird die 
Xbox in einem Jahr alles das 
können - was mein Rechner 
jetzt'schon kann. 


„Ich freue mich auf 
meine Xbox.” 


www.pcgameshardware.de 


MONITOR] 


- LCD mit Reaktion 


Der Monitorhersteller liyama reduziert das Verwischen auf Flachbildschirmen. 


Auf dem langsam 
wachsenden 
LCD-Markt gibt 
es einen Gene- 
rationswechsel in 
der 15-Zoll-Klasse. 


Der liyama TXA3834MT löst das 
Modell TXA3832MT ab und wird 
auch mit einem hochwertigen 
Fujitsu-MVA-TFT-Panal ausgestat- 
tet. Der Blickwinkel wird bis zu 160 
Grad betragen und die Helligkeit 
wurde wesentlich verbessert (250 
cd/qm). Der eigentliche Clou des 
liyama ist die schnelle Reaktions- 
zeit von 25 ms. Er erreicht bis 
40 Bilder pro Sekunde und ist da- 
durch der erste LCD mit spielba- 
rem Bildaufbau. Das altbekannte 
Verwischen gehört damit der Ver- 
gangenheit an. Der liyama verfügt 


leider nur über einen analogen 
RGB-Eingang, aber ein ausgefeilte 
Elektronik übernimmt die Justage 
des Displays, dadurch werden 
auch Auflösungen unter 1.024x768 
Pixel ohne den störenden „Pixel- 
versatz” dargestellt. Auch dieses 
Gerät verfügt wie sein Vorgänger 
über einen USB-Hub. Mit einem 
Gesamtgewicht von 6,1 kg ist er 
wesentlich leichter als ein ver- 
gleichbarer 17-Zoll-CRT-Monitor. 
Auch auf diesen Monitor gewährt 
Iiyama drei Jahre Garantie mit 
24-Stunden-Austauschservice vor 


AKTUELL 
1X43834MT __ 
TXA3834M 


E VERBESSERT 
Der neue 15-Zoll- 

LCD- Monitor hat eine 
schnellere Reaktionszeit 
als sein Vorgänger. à 


Ort. Der Preis von 2.300 Mark er- 
scheint etwas hoch, die Ausstat- 
tung der Gerätes rechtfertigt aber 
den Preis. Natürlich muss auch 
dieser Monitor in unserem Test- 
labor sein Können zeigen. (ma) 


BE 
ee u 


[HERSTELLER] liyama 

[WEB] www.liyama.de 
[TELEFON] (0800) 1 00 34 35 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 2.299,- 


Multiplayer 


MULTITALENT Diese TK-Anlage ermöglicht eine schnelle Datenverbin- 
dung für bis zu vier Rechner über eine Zwei-Draht-Telefonleitung. 


Die Firma elmeg plant eine 
ISDN-Telefonanlage mit 
einer 10-MBit/s-Netz- 
werkverbindung. 


Die elmeg D@VOS.net gehört zu 
einer Internet-Anlagen-Serie, 
die durch eine USB-Schnittstelle 
schnellen Zugang zum Internet 
gewährleistet. Mithilfe der CAPI- 
Applikationen können Sie das 
Gerät als ISDN-Modem einset- 
zen und Fax-, Telefonie- sowie 
Datenübertragungsfunktionen 
nutzen. Es wird die TK-Anlage 
mit sechs oder acht Anschlüs- 
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sen für Telefone geben. Das ei- 
gentlich Interessante an diesem 
Gerät ist allerdings die Möglich- 
keit, bis zu vier PCs mit einer 
Übertragungsgeschwindigkeit 
von 10 Mbit/s über die vorhan- 
dene Zwei-Draht-Telefonleitung 
miteinander zu verbinden. So 
sparen Sie die zusätzliche Netz- 
werkverkabelung. (ma) 


[HERSTELLER] elmeg 
[WEB] www.elmeg.de 
[TELEFON] (0241) 60 60 
[TERMIN] 22.02.2001 
[PREIS] Nicht bekannt 


MONITOR 


Preiswerter 


Der Monitorher- 
steller AOC hat 
seine Produkt- 

palette um einen 

neuen 17-Zoll- 
Monitor mit 
Pure-Flat-Bild- 
röhre erweitert. 


AUFERSTEHUNG \ Web.it 
hat den C64 neu aufge- 
‚legt, dabei jedoch nicht 
‚auf die ursprüngliche 
Hardware zurückgegriffen. Der Web-C64 ist mit 
einem Low-End-AMD- Prozessor mit 100 MHz Takt- 
_ frequenz, 16 MByte ROM und 16 MByte RAM sowie 
zwei MByte Flash-Speicher ausgestattet. Die Ein- 
' wahl i ins Internet geschieht er ein 56K-Modem. 


FLATRATE Saarland FREE dem 
h bundesweit verfügbaren Produkt Saar Connect- 


Plate; zum monatlichen Preis von 99 Mark eine 


Der 7KIr+ soll über eine verbes- 
serte Detailschärfe auf der ge- 
samten Bildschirmoberfläche 
verfügen. Auch die horizontale 
Ablenkfrequenz von 95 kHz ver- 
spricht eine ergonomische Bild- 
wiederholfrequenz. So können 
Sie bei einer Auflösung von 
1.280x1.024 mit 85 Hertz arbei- 
ten. Vor allem der Preis von 
knapp 600 Mark wird viele Kun- 
den überzeugen und wieder 
neue Maßstäbe im Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis setzen. Natür- 


_ 50 MByte Speicherplatz. 
i rland-on 


Pure Flat 


lich wird, wie bei allen Moni- 
toren aus dem Haus AOC, auch 
für diesen ein dreijähriger und 
selbstverständlich kostenloser 
Vorort-Service gewährt. Wir 
werden dieses Gerät zweifels- 
ohne in unserem Testlabor un- 
ter die Lupe nehmen. (ma) 


[HERSTELLER] AOC 

[WEB] www.aoc-europe.com 
[TELEFON] (030) 6 86 90 97 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 599,- 


über eine 0800er- Rufnummer, über di ie man mit 
ISDN- Geschwindigkeit c ohne Limit surfen kann. s 
i Zusätzlich enthalten sind zwei de-D 


Info: www.saarl 


HOLLYWOOD Das Filmstudio | Miramax hat ange- 
kündi t, einen kompletten Kinofi im zum kosten- 
pflichtigen Download ii ins Internet zu stellen. Aus- 
gewählt wurde das | Romantikdrama „Gui! i 
Der Pre Preis enthält eine 24-stündige Lizenz zu 
ee Films. 

we ramax.com 
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a AKTUELL Overclocking 


GEHÄUSE LÜFTER 


Frischer Wind 


Ausreichend gute Kühlung ist das A und O für einen stabilen Rechner. 


Für viele ist 

beim Kauf eines 
Kühlers nur die 
Leistung wichtig. 
Doch selbst ein 
gutes Modell kann 
seinen vollen 
Leistungsgrad 
nicht erreichen, 
wenn die Um- 
gebungs-Tempe- 
ratur zu hoch ist. 


Was auf den ersten Blick ein we- 
nig seltsam anmutet, erfüllt sei- 
nen Zweck jedoch hervorra- 
gend. 2Cool PC wird unterhalb 
der Festplattenhalterung ein- 
gebaut. Ein Lüfter saugt kalte 
Luft von außen an und leitet sie 
durch den Strömungskanal di- 
rekt zu Grafikkarte und CPU, um 
diese zusätzlich zu kühlen. In 
Verbindung mit einem Lüfter, 
der die warme Luft oben aus 
dem Gehäuse herausbläst, sen- 
ken Sie die Temperatur im To- 
wer um einige Grad. Gerade im 
Sommer wird Ihr übertakteter 
Rechner die zusätzliche Küh- 
lung dringend benötigen: Er- 


fahrungsgemäß laufen diese in 
den Sommermonaten instabiler. 
Nicht unterschätzen sollten Sie 
die zusätzliche Geräuschbe- 
lastung, denn obwohl der ver- 
baute Lüfter recht leise ist, 
nimmt man ihn auf jeden Fall 
wahr. Übertakter, die ihrem 
Rechner schon lange einen gu- 
ten Gehäuse-Lüfter spendieren 
wollen, können aber bedenken- 
los zuschlagen. (lc) 


[HERSTELLER] 2Cool PC 
[WEB] www.atelco.de 
[TELEFON] (0800) 1 14 44 44 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 79,- 


LUFTSAUGER Wie man auf dem Bild gut erkennt, wird die Lüfter-Strömungskanal-Einheit 
unterhalb der Festplatte eingebaut. Dort wird kalte Luft eingesaugt und weitergeleitet. 


_ Info: www.innovatek.de 


ZUM MITNEHMEN Eine interessante Methode zur 
passiven Kühlung von Notebooks bietet Novel 
Concepts. Das Kühl-System IsoSkin besteht aus 
zwei Metallplatten, zwischen denen sich ein Kap- 
pilarsystem mit Kühlflüssigkeit befindet. Durch 
Verdampfen der Flüssigkeit wird die CPU gekühlt. 
Info: www.novelconceptsinc.com 


TELEGRAMM 


GUT VERPACKT Das Alu- 
minium-Gehäuse von Lian 
Li hat es in sich. Bessere 
Wärmeabgabe, edles De- 
sign und vormontierte Lüf- 
ter sind nur einige Higlights dieses Profi-Gehäu- 
‚ses. Leider muss der Kunde 600 Mark berappen. 


DATENKÜHLUNG Schnell ist es passiert: Die Fest- 
platte ist im Eifer des Gefechts den Hitzetod ge- 
storben. Mit einem Festplatten-Kühler können Sie 
vorbeugen. Das HD-100 von JustCool wird zusam- 
men mit der Festplatte in einen freien Slot des To- 
wers geschraubt. Die kleine Version des Kühlers 
ist angenehm leise. Sinnvoll nicht nur für SCSI. 


Info: www.justcooler.com.tw 


KUPFERKOPF Die Firma Listan bietet einen 
Sockel-Kühler der Extraklasse an. Der Kanie 
Hedghog 238 besteht komplett aus Kupfer. In Ver- 
bindung mit einem sehr leistungsstarken Papst- 
Lüfter bietet er ausreichend Kühlleistung zum 
Übertakten. Mit 139 Mark leider nicht ganz billig. 
Info: www.listan.de 
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FRONTEND 


Stufenloser Takt 


Mit dem Turbo PLL 
ist es möglich, den 
Front-Side-Bus per 
Drehregler am Ge- 
häuse einzustellen. 
Darüber hinaus 
können die FSB- 
Schritte einpro- 
grammiert werden. 


1.000 Mark kostet dieses 
Schmuckstück. Für diese stolze 
Summe bekommen Sie ein 
handgefertigtes Overclocking- 
Modul, das mit einem Risk- 
Prozessor bestückt ist. Dieser 
macht es überhaupt erst mög- 
lich, den Front-Side-Bus im lau- 
fenden Betrieb des Rechners zu 
ändern. Sind Sie, trotz des gi- 
gantischen Preises, immer noch 
interessiert, sollten Sie über 
fundierte Löt-Kenntnisse verfü- 
gen. Einfach reinstecken und 
lustig am FSB herumspielen 
funktioniert leider nicht. Der 
Turbo PLL muss mit dem Main- 
board verlötet werden - nicht 
unbedingt jedermanns Sache. 


EM DREHSCHEIBE 
Mit dem Rad wird der FSB stufenlos 
eingestellt. 


Zwar sind es nur fünf Kabel, die 
es zu löten gilt, aber ein Fehler 
und Ihr Mainboard ist Geschich- 
te. Der hohe Preis und die nicht 
einfache Montage machen die- 
ses Modul eigentlich nur für ab- 
solute Overclocker-Freaks in- 
teressant. Wichtig: Überprüfen 
Sie, ob der Turbo PLL überhaupt 
mit Ihrem Mainbord kompatibel 
ist. Dazu schauen Sie am besten 
auf der Homepage des Herstel- 
lers vorbei. (Ic) 


[HERSTELLER] Innovatek 
[WEB] www.innovatek.de. 
[TELEFON] (08442) 95 46 70 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 1.000,- 


PENTIUM-4-LÜUFTER 


Big-Block 


Dieser Lüfter für Intels 
neue CPU-Generation P4 
beeindruckt schon durch 
schiere Größe. Bei Takt- 
raten über 1 GHz ist dies 
aber auch nötig. 


Sollten Sie schon im Besitz ei- 
nes sündhaft teuren P4-Systems 
sein, möchten Sie auch mög- 
lichst lange Spaß daran haben. 
Da die langsamsten P4-Prozes- 
soren schon mit 1,3 GHz werkeln, 
sind selbst die Standard-Lüfter 
relativ groß. Der Vantec-Lüfter 
macht da keine Ausnahme und 
fällt zunächst durch sein wuch- 
tiges Design auf. Die Lüfter-Küh- 
lereinheit auf Aluminium-Basis 


ist in der Praxis wirksamer als 
ein Standard-Lüfter. Allerdings 
bezahlt man diesen höheren 
Wirkungsgrad auch mit lauteren 
Betriebsgeräuschen. Diese sind 
aber durchaus erträglich und 
die längere Lebensdauer Ihrer 
CPU sollte Ihnen das wert sein. 
Für Overclocker ist dieser Küh- 
ler nur bedingt zu empfehlen, 
denn kommende Modelle auf 
Kupfer-Basis werden zum Über- 
takten effektiver sein. (/c) 


[HERSTELLER] Vantec 

[WEB] www.dli-distribution.de 
[TELEFON] (040) 25 17 07 07 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 50,- 
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m AKTUELL] Spiele 


SD-ACTION 


Halo-Demo kommt! 


SD-ACTION 


Freundschaftsspiel 


Bungie-Mitarbeiter Matt Soell plauderte heiße Halo-Infos aus. 


Das sind News, 
auf die alle Halo- 
Fans gewartet 
haben: Laut Matt 
Soell will Bungie 
demnächst eine 
spielbare Version 
von Halo für den 
PC veröffent- 
lichen. Wir kön- 
nen es jedenfalls 
kaum abwarten! 


Laut der amerikanischen Web- 
seite HaloPlayers.com will Bun- 
gie „demnächst“ eine spielbare 
Version von Halo veröffent- 
lichen. Diese Information soll 
Matt Soell, verantwortlich für 
Bungies Öffentlichkeitsarbeit, 
auf dem Bungie Fanfest am 
121.2001 in San Francisco den 
anwesenden Fans und Journa- 
listen mitgeteilt haben. Bungie 
arbeite im Moment an einer 
Demo-Version des heiß ersehn- 
ten Actionspiels. Außerdem sei 
die Grafikengine überarbeitet 


worden, die existierenden 
Screenshots im Netz wären 
nicht mehr auf aktuellem Stand. 
Die künstliche Intelligenz soll 
angeblich auch erheblich ver- 
bessert worden sein - die Geg- 
ner können jetzt flink zur Sei- 
te springen, sich ducken oder 
flach auf den Boden werfen. Mi- 
crosoft hingegen dementiert 
die Meldung und betont aus- 
drücklich, dass es in abseh- 
barer Zeit keine Demo von Halo 
geben wird. Lassen wir uns 
einfach mal überraschen. (dg) 


SCHÖNE AUSSICHTEN Angeblich arbeitet Bungie an einer spielbaren Version von Halo. 
Die Grafik soll im Vergleich zu diesem Screenshot nochmals deutlich besser aussehen. 


Info: www.ritual.com 


WASSERSCHADEN Hostile Waters, der Action- 
Strategie-Mix von Rage Entertainment, nähert 
sich mit großen Schritten der Fertigstellung. Pro- 
ject Manager Julian Widdows stellte uns Mitte Ja- 
nuar eine sehr weit fortgeschrittene Beta-Version 
vor. Ein Test von Hostile Waters steht für März an. 


Info: www.rage.co.uk 


TELEGRAMM 


AUFGESPALTEN Mark 
Dochterman und Ron Dia- 
mant verließen ihre Com- 
pany Ritual Entertainment 
(F.A.K.K. 2) und gründeten 
ihr eigenes Studio Mumbo Jumbo. Die Entschei- 
dung stand angeblich schon länger fest und habe 
in erster Linie wirtschaftliche Gründe. Beide Stu- 
dios wollen weiterhin eng zusammenarbeiten. 


NASE VOLL Minh Lee alias Gooseman hat erst 
mal genug von Counter-Strike. In einer E-Mail an 
die CS-Fangemeinde bittet der Entwickler des po- 
pulären Half-Life-Mods um Verständnis dafür, dass 
er nach zwei Jahren ununterbrochener Arbeit ein 
wenig Pause braucht. Eric Smith von Valve über- 
nimmt auf unbestimmte Zeit die Verantwortung 
für Patches, neue Modelle und mehr. 

Info: www.counter-strike.net 


SCHWERTERGEKLIRR Rebel Act Studios Action- 


spiel Severance: The Blade of Darkness ist laut 
Vertrieb Codemasters fertig und sollte demnächst 
in den Händlerregalen auftauchen. Ob sich Seve- 
rance gegen das fantastische Wikingerabenteuer 
Rune von HumanHead behaupten kann, erfahren 
Sie in der nächsten Ausgabe. 


Info: hwww.rebelact.net 
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HumanHead versorgt alle 
Möchtegern-Wikinger und 
Netzwerk-Krieger mit einem 
fantastischen Add-on zu 
ihrem Actionkracher Rune. 


Das noch unbetitelte Add-on zu 
Rune ist laut HumanHead als 
reine Mehrspielerergänzung ge- 
dacht und wird keine neuen Ein- 
zelspielermissionen beinhalten. 
Es soll aber ein Kooperations- 
modus eingebaut werden, mit 
dem Sie die umfangreiche Ein- 
zelspielerkampagne mit einem 
oder mehreren Freunden durch- 
spielen können. Neben einer 
ganzen Reihe neuer Levels sol- 
len auch Bot-Matches gegen 


SD-ACTION 


HAU DRAUF Rune können Sie 
bald zu zweit durchspielen. 


Computergegner möglich sein. 
Weitere Spieler-Modelle (auch 
weibliche Krieger) und eine 
ganze Palette abwechslungs- 
reicher Mehrspieler-Mods run- 
den das Add-on ab. (dg) 


3D-Differenzen 


Unterstützt Duke Nukem 
Forever nun Hardware T&L 
oder nicht? Eine gute Frage, 
auf die offensichtlich nicht 
mal die Entwickler eine ein- 
deutige Antwort haben. 


Erst kürzlich äußerte sich Pro- 
grammierer Brandon Reinhart in 
einem Forumsbeitrag zum The- 
ma Hardware T&L und Duke Nu- 
kem Forever. Laut Reinhart will 
man die T&L-Fähigkeiten von Ge- 
Force- und Radeon-Chips nutzen, 


um den Prozessor bei der Poly- 
gonberechnung zu entlasten. 
Ohnehin sei DNdever auf Di- 
rect3D optimiert, Glide stehe 
nicht mehr zur Debatte. George 
Broussard hingegen antwortete 
eine Woche vor Reinharts State- 
ment mit einem einfachen „No“ 
auf die Frage, ob Duke Nukem 
Forever Hardware T&L unter- 
stützt. Scheinbar wissen die 3D- 
Realms-Programmierer selbst 
nicht ganz genau, an was sie im 
Moment so arbeiten. (dg) 


STARTKLAR Mit „neuer“ Hardware-T&L-Unterstützung für die „alte“ 
Unreal-Engine ist Duke Nukem Forever bestens für die Zukunft gerüstet. 
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Auswurftaste (DVD) 


Ein/Aus 


Controller-Ports 


DVD-Laufwerk 


eriment Xbox 


[Internet] www.xbox.com [Preis] - [Termin] Frühjahr 2002 


egorie] Spielekonsole 


Hersteller] Microsoft 


Große Ent- 
hüllungen: 
Bill Gates hat 
auf der CES 


in Las Vegas 


Microsofts 


Spielekonsole 


vorgestellt. 
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ine Konsole von Micro- 
E soft? Kann das etwas 
werden? So oder ähn- 
lich haben sicher die meisten ge- 
dacht, als das erste Mal Gerüchte 
um die Xbox auftauchten. 
Bei der Xbox handelt es sich 
nicht um einen PC: Es können 
keine E-Mails verschickt und es 
kann keine PC-Peripherie ange- 
schlossen werden. Die Konsole 
erfüllt nur einen Zweck: Spielen. 
Über das Design wurde wild 
spekuliert. Microsoft hat sich 
dann für ein schlichtes Äußeres 
entschieden. Das Gehäuse der 
Xbox ist einfach schwarz. Die 
beiden einzigen Knöpfe sind sil- 
bern, für einen weiteren Farb- 
tupfer sorgt der grüne Xbox- 
Jewel auf der Oberseite. Nicht 
aufregend, aber wichtiger ist das 
Innere. Nach einigen Änderun- 
gen der Spezifikationen steht die 
Hardware nun fest. Eine erste 
Veränderung nahm Microsoft bei 
der CPU vor und hat sich für ei- 
nen Pentium III 733 MHz (vorher 


PIHI 600) entschieden. Laut Mi- 
crosoft war der .erste Prozessor 
für den Grafikchip nicht schnell 
genug. Die CPU kann auf 64 
MByte DDR-RAM mit 200 MHz 


Speichertakt und 6,4 GByte 
Bandbreite zurückgreifen. Der 
Speicher wird als „Unified 
Memory“ (vereinter Speicher) 
genutzt: Wie bei integrierten 


vL _ ep. ) e 
 Xbox-Spezifikationen 
Wir müssen länger auf die Xbox warten. In Deutschland 
wird sie leider erst im Frühjahr 2002 erhältlich sein. 


Hardware-Spezifikationen Xbox 


CPU 

GPU 
Arbeitsspeicher 
Polygone 
Pixelfüllrate 
Komprimierte Texturen 
Speichermedien 
Ein-/Ausgänge 
Audiokanäle 
3DAudio 

Internet 
DVD-Wiedergabe 
Maximale Auflösung 
Launch 


Pentium Ill 733 MHz (133 MHz FSB) 
Nvidia NV2X 250 MHz 

64 MB DDR RAM, 6,4 GB Bandbreite 
20 Mio. Polygone/Sek. (3 Lichtquellen) 
1.0 Gigapixel/Sek. 

Ja (6:1) 

8-GB-Festplatte, 8-MB-Memorycard 

4x Game-Controller, AV, Ethernet (10/100) 
256 

Ja (64 3D-Kandle) 

Ja, über Ethernet-Port (ISDN, DSL) 

Ja, aber Fernbedienung erforderlich 
1.920x1.080 (Europa: 768x576) 

Anfang 2002 (Europa) 
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Hauptplatinen teilen sich CPU 
und Grafikprozessor gemeinsam 
den Arbeitsspeicher. Der MCPX- 
Chipsatz von Nvidia agiert als 
Southbridge und sorgt für die 
Unterstützung von Ultra- 
DMA/100-Festplatten. Chipsatz- 
intern können 800 MB pro Se- 
kunde an Daten transferiert wer- 
den, ein im Vergleich zu her- 
kömmlichen Mainboard-Infra- 
strukturen hervorragender Wert. 
Der Grafikchip NV2X von Nvi- 
dia ist mit 250 MHz getaktet und 
wird wie der GeForce2 mit vier 
parallelen Pixel-Pipelines arbei- 
ten. Jede Pipeline kann in einem 
Zyklus zwei Texturen anbringen. 
Sind mehr notwendig, werden 
die entsprechenden Pixel für ei- 
nen zweiten Lauf an den Anfang 
der Pipeline versetzt. 


Für den passenden Sound sorgt 
wieder der MCPX (Media Com- 
munications Processor) von Nvi- 
dia, der in der Southbridge auf 
dem Mainboard untergebracht 
ist. Insgesamt stehen vier digi- 
tale Signalprozessoren (DSP) zur 
Verfügung, zwei davon sind frei 
programmierbar. Es werden 3D- 
Audio, Dolby AC3 sowie Direct- 
Sound und DirectMusic unter- 
stützt, Die Festplatte mit 8 GByte 
Datenkapazität dient als Zwi- 
schenspeicher für die von der 
DVD gelesenen Daten und zur 
Sicherung von Spielständen so- 
wie zur Installation von Add- 
ons. Sie ist nicht zum Aufspielen 
von Patches vorgesehen. Das Be- 
triebssystem ist eine für die Xbox 
entwickelte Windows-Variante, 
die auf dem Windows-2000-Ker- 
nel basiert. Für die DVD-Wie- 
dergabe sorgt der vorinstallierte 
Software-Player CineMaster von 
Ravisent. Um den Player nutzen 
zu können, muss jedoch eine se- 
parate Fernbedienung gekauft 
werden, mit der dieser „freige- 
schaltet” wird. Auf der Front der 
Xbox finden sich die Anschlüsse 
für maximal vier Controller, der 
Power- und der Eject-Button so- 
wie das 5fach-DVD-Laufwerk. 
Rückseitig sind die Stromver- 
sorgung, die AV-Buchse für Au- 
dio und Video und der 10/100- 
Ethernet-Anschluss unterge- 
bracht. PC-Monitore können 
nicht an die Xbox angeschlossen 
werden. 


Im Spielebereich hat sich Micro- 
soft frühzeitig die Unterstützung 
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HAMMERHART Eigentlich sieht Malice ja ganz süß aus, aber hier will sie uns wohl das 
Fürchten lehren. Der Hammer kann auf acht Arten zum Angriff verwendet werden. 


und Zusammenarbeit der Gro- 
ßen wie Electronic Arts, Activi- 
sion, Eidos und Konami ge- 
sichert. Außerdem haben zahl- 
reiche Aufkäufe (Digital Anvil, 
Bungie, FASA Interactive und 
Access Software) für genug Ent- 
wicklungspotenzial gesorgt. Bis- 
her wurden Demos von Malice 
von der Firma Argonaut und 
Munch's Oddysee von Oddworld 
Inhabitants vorgestellt. Der Con- 
troller macht einen durchdach- 
ten Eindruck, wenn auch der 
Platz des funktionslosen Jewels 
anderweitig - beispielsweise für 
ein Display - hätte genutzt wer- 
den können. Zwei Motoren in 
den Griffen sorgen für kräftiges 
Force Feedback. Der Controller 
verfügt auf der Vorderseite über 
zwei Slots, in die beispielsweise 
Memorycards gesteckt werden 
können. Aber auch weitere 
Hardware soll hierüber mit der 
Xbox verbunden werden kön- 
nen: Microsoft denkt ganz kon- 
kret an Headsets zur besseren 
Teamkommunikation in Multi- 
player-Spielen. 


Der Mehrspieler-Aspekt steht bei 
der Xbox sehr stark im Vorder- 
grund: Über den Ethernet-An- 
schluss kann eine weitere Xbox 
direkt angeschlossen werden 
und über einen gewöhnlichen 
Hub entsprechend mehr. Netz- 
werke aus Konsolen und PCs 
werden jedoch nicht möglich 
sein. Online-Gaming soll ein 
wichtiges Feature der Xbox wer- 
den. Wie Microsoft dies genau 
realisieren möchte, ist noch nicht 
bekannt. Der Preis steht so lange 


vor Veröffentlichung nicht fest. 
Sicher ist, dass sich Konsole und 
Spiele an der Konkurrenz orien- 
tieren müssen. In Deutschland 
müssen wir länger auf die Xbox 
warten, bis sie an „unsere“ Spe- 
zifikationen angepasst wurde. 


Die Xbox sieht nett aus, das De- 
sign von Konsole und Controller 
ist allerdings nicht wirklich 
atemberaubend und man hat das 
Gefühl, alles schon mal gesehen 
zu haben. Da zurzeit noch keine 
Demos auf der Box selbst laufen, 
ist es auch sehr schwer, eine Aus- 
sage zur Performance zu ma- 
chen. Bleibt abzuwarten, was die 
Xbox wirklich bringt und wie die 
Spiele aussehen. 

MELANIE REUL 


»Wir sind uns 
sicher, dass 
der geplante 
Launch-Termin 
der Xbox ein- 
gehalten wer- 
_ den kann. « 


Jay Allard 
General Manager Xbox 


Nvidia spielt eine sehr wich- 
tige Rolle im Xbox-Team. Ist 
das nicht auch ein Risiko? 
Wir haben uns für Nvidia ent- 
schieden, weil die Entwicklung 
der Firma gezeigt hat, dass sie 
einfach gut ist. Aber das Risiko 
ist nicht größer als bei anderen 
Xbox-Entwicklern. Dreht uns 
einer den Rücken zu, stehen wir 


in jedem Fall schlecht da. 


Wie steht es mit dem Kopier- 
schutz von Spielen auf DVD? 
Wie sieht es mit dem DVD- 
Ländercode aus? 

Microsoft setzt auf Dual-Layer- 
DVDs - hier liegen zwei Daten- 
schichten übereinander. Diese 
DVDs zu kopieren ist sehr auf- 
wendig und mit hohen Kosten 
verbunden. Die Xbox wird auf 
jeden Fall mit Ländercodes 
ausgeliefert werden, es bleibt 
jedoch den Spieleherstellern 
überlassen, auch die DVDs 


mit Ländercode zu vertreiben. 


Der Xbox-Controller 


Linker und rechter 
| Trigger (unten) 


Steuer-Pad mit 


acht Richtungen Start- und 


Select-Buttons 


Zwei Slots für Memory- 
cards und Zubehör (vorne) 


Kontroll-Buttons 
{acht Stufen) 


Buttons A, B 


Buttons X, Y 


Rechter analoger Stick 


03/2001 | PC Games Hardware 25 


[Kategorie] Grafikchip 


Am 27.2. wird 


Nvidia offiziell 


[Hersteller] Nvidia 


den GeForce3 


(Codename 


NV2O) vorstel- 


len. Wie gut ist 


der Superchip? 


26 PC Games Hardware | 03/2001 


Confidentia 


Not 


for 


public use! 


[Tel.] - 


vidia hält an alten Na- 
N mens-Traditionen fest: 

GeForce3 soll er heißen, 
der neue Superstar unter den 
Grafikchips. Die Zeit ist reif für ei- 
ne Technikvorschau, denn schon 
für die nächste Ausgabe rechnen 
wir mit ersten Praxistests. Warum 
PC Games Hardware nicht schon 
früher über den GeForce3 berich- 
tet hat? Nvidia hat es meisterlich 
verstanden, die Informationska- 
näle bis zum Ende geschlossen zu 
halten. Man findet im Internet 
zwar so manche Vorschau, aber 
nur wenige davon haben Hand 
und Fuß. Die Redaktion hat des- 
halb so lange mit einer GeForce3- 
Vorschau gewartet, bis ihr ge- 
sicherte Informationen vorlagen. 


Woraus setzt sich der GeForce3 
zusammen? Man nehme eine Pri- 
se Xbox-Grafikchip (NV2X) und 
mische das Ganze mit DirectX 8: 
Gestatten, mein Name ist Ge- 


Force3. Die Namensgebung war 
im Übrigen bis zuletzt offen. Nun 
sieht es so aus, dass „GeForce3“ 
wie beim GeForce? für eine Chip- 
familie steht, deren Mitglieder 
durch einen Zusatz (beispiels- 
weise „2000”) definiert werden. 
Was zeichnet Grafikkarten mit 
dem ersten GeForce3-Chip aus? 
Sie werden noch im März in den 
Läden stehen, die GeForce2- 
Ultra-Platinen als Preiskönig ab- 
lösen und eher durch effiziente 
Bildberechnung als durch brachi- 
ales MHz-Wettrüsten glänzen. Bei 
den Taktfrequenzen sind keine 
Wunderdinge zu erwarten. 200 
MHz lautet der Chiptakt der ers- 
ten GF3-Revision, dazu gesellt 
sich DDR-Speicher mit bestenfalls 
3,8 ns schnellem Zugriff. Das 
würde für 560 MHz effektiven 
Takt reichen, es ist aber möglich, 
dass einige Hersteller auch RAM 
mit 4 ns Zugriffszeit verwenden 
(= 500 MHz effektiver Takt). 


Sie wundern sich vielleicht, wa- 
rum Nvidia einen neuen Chip 
herausbringt, der langsamer ge- 
taktet ist als sein direkter Vorgän- 
ger (GF2 Ultra). Noch verwun- 
derlicher: Die Rechenarchitektur 
des GeForce3 gleicht auf den ers- 
ten Blick der des GeForce2 GTS. 
Vier parallel operierende Pixel- 


ENTWICKLERKIT In den Xbox-Entwick- 
lerkisten stecken schon NV20-Karten. 
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Pipelines, dazu kommen je zwei 
Texturblöcke pro Pipeline. Eine 
kleine Änderung gibt es aber 
doch, denn der GeForce3 kann 
die Rechenergebnisse eines Taktes 
im Chip halten, um diese mit den 
Ergebnissen des folgenden Taktes 
zu kombinieren. War das schon 
alles an Neuerungen? Natürlich 
nicht. Nvidia erlaubt dem Chip, 
die wichtige Speicherbandbreite 
sinnvoller zu nutzen. Bevor die 
Pixel texturiert und schattiert 
werden, wird erst deren Sichtbar- 
keit durch einen vorgezogenen 
Tiefentest geprüft. Normaler- 
weise werden alle Bildpunkte be- 
rechnet und erst dann festgestellt, 
welche zu sehen sind (siehe „Hid- 
den Surface Removal“ in Ausgabe 
02/2001). Bei Spielen mit einer 
hohen Tiefenkomplexität sorgt 
die GF3-Methode für weniger 
Speicherzugriffe. Außerdem soll 
der für die Verwaltung von Tie- 
feninformationen benötige Spei- 
cher durch Komprimierungsver- 
fahren reduziert werden. Techni- 
sche Schmankerl sind die Di- 
rectX-8-Unterstützung (Pixel und 
Vertex Shader, 3D-Texturen, ge- 
krümmte Oberflächen) sowie eine 
verbesserte Geometrie-Engine 
und schnellere Kantenglättung. 


Was die Kartenproduzenten mit 
dem GeForce3 machen, steht bis- 
her noch in den Sternen. Vermut- 
lich werden aber zuerst 64-MB- 
Platinen an den Mann gebracht, 
anschließend vielleicht auch 128- 
MB-Monster mit niedrigen Zu- 
griffszeiten beim RAM und leicht 
höheren Taktfrequenzen. Eine gu- 
te Kühlung ist selbstverständlich, 
schließlich besitzt der GeForce3 


GeForce256 DDR 


MAXIMALE STRUKTUREN Das neue Blin Bump Mapping erzeugt extrem realistische 
Oberflächenstrukturen. Hier werden sogar dynamische Umgebungstexturen verwendet. 


mehr als 50 Millionen Transisto- 
ren. Trotz verfeinertem Ferti- 
gungsprozes (0,15 Mikron 
gegenüber 0,18 Mikron) wird der 
Chip gut warm. Hercules ver- 
wendet eine spezielle Version des 
Blue Orb von Thermaltake, der in 
der Höhe so modifiziert wird, 
dass er keinen zusätzlichen PCI- 
Slot belegt. Zwischen Kühler und 
Chip muss ein spezielles Hitze- 
pad geklebt werden. 


Welche Spieleleistung darf man 
von den ersten GeForce3-Karten 
erwarten? Nimmt man die höhere 
Speicherbandbreite und die Effi- 
zienztechniken als Grundlage, so 
dürften GeForce3-Karten bei ak- 
tuellen Spielen bis zu 30 Prozent 
schneller laufen. Voraussetzung 
dafür sind jedoch Spieleauflösun- 
gen, welche die 3D-Beschleuniger 
bis zum Anschlag ausreizen. Erst 
ab 1.280x1.024 (32 Bit Farbtiefe) 


ey Ke 


GeForce2 MX SDR 


GeForce2 GTS/Pro 


dürften sich diese Unterschiede 
zeigen. Außerdem sollte eine 
CPU mit mindestens 900 MHz im 
Rechner stecken, um das Zeichen- 
potenzial ausnutzen zu können. 
Anders stellt sich die Situation bei 
„echten“ DirectX-8-Spielen dar. 
Da der GeForce der erste 
DirectX-8-kompatible Chip ist, 
kann er bei aufwendigen Titeln 
mit vielen Polygonen doppelt so 
schnell sein wie die GeForce?2- 
Kollegen. Wenn sich das Gerücht 
bewahrheitet, könnte das voll auf 
DirectX 8 ausgerichtete Unreal 2 
schon im Herbst erscheinen. Das 
würde gut zur Kooperationsver- 
einbarung passen, die Unreal-Ent- 
wickler Epic und Nvidia im 
Herbst geschlossen hatten. Bis 
zum Erscheinen solcher Killer- 
spiele vergeht jedoch noch viel 
Zeit, weshalb sich geduldige Kar- 
tenkäufer noch etwas zurückleh- 
nen können. THILO BAYER 


Kurz 


Muss ich meine alte Ge- 
Force-Karte nun wegwerfen? 
Nein, mangels DirectX8-Spielen wird 
Ihre GeForce-Karte auch im Jahr 
2001 noch gute Dienste verrichten. 


Lohnen sich NV20-Karten 
auch bei alten Spielen? 

Nur in extrem hohen Auflösungen 
ab 1.280x1.024 (32 Bit). Hier profi- 
tieren NV20-Karten vom Speicher 
und den Effizienztechniken. 


Wann kommen die ersten 
echten NV20-Spiele? 

Es hält sich hartnäckig das Ge- 
rücht, dass Epic schon im Herbst 
Unreal 2 präsentiert. Andere 
DirectX8-Spiele dürften noch 
länger auf sich warten lassen. 


Wann werden die ersten 

NV2O-Karten ausgeliefert? 
Zur CeBIT (Mitte März) dürften die 
ersten Karten von Asus und Hercu- 
les in den Händlerregalen stehen. 


KALT GESTELLT Hercules setzt auf eine 
modifizierte Version des Blue-Orb-Lüfters. 


rate wie der GeForce2 besitzt. Der schnellere pechar, 


GeForce2 Vitra 


edoch für eine höhere Leistung in der Praxis. 


GeForce3 


Chiptakt 120 MHz | 250 MHz 200 MHz 

Speichertakt 150 MHz DDR [166/183 MHz SDR |166 MHz DDR 230 MHz DDR Mind. 250 MHz DDR 
Speicherbestückung 32/64 MB DDR (128 Bit) |32 MB SDR (128 Bit) |32/64 MB DDR (128 Bit) |64 MB DDR (128 Bit) 64/128 MB DDR (128 Bit) 
Render-Pipeline | 4 Pixel x 1 Texel © |2 Pixel x2 Texel |4 Pixel x 2 Texel |4 Pixel x 2 Texel 4 Pixel x 2 Texel (x 2 Texel) 
Polygonleistung 15 Mio. Polygone 20 Mio. Polygone 25 Mio. Polygone 31 Mio. Polygone 40 Mio. Polygone 
Pixelleistung pro Takt |480 Mio. Pixel 1333 Mio. Pixel 1800 Mio. Pixel 1.000 Mio. Pixel 800 Mio. Pixel 
Texturleistung pro Takt | 480 Mio. Texel 667 Mio. Texel 1.600 Mio. Texel 2.000 Mio Texel Keine Angabe möglich 
Speicherbandbreite 4,8 Gigabyte/s Bis 2,9 Gigabyte/s 15,3 Gigabyte/s 7,4 Gigabyte/s Mind. 8 Gigabyte/s- 
Effizienz-Techniken Keine Keine Keine Keine Vorgezogener Tiefentest 
Chip-Besonderheiten | Erster T&L-Chip Multi-Monitor [DirectX 7 Shading Engine DirectX 7 Shading Engine |DirectX-8-kompatibel 
Empfohlene 3D-Auflösung | 1.024x768 (32 Bit) 1.024x768 (16 Bit) 1.280x1.024 (16 Bit) 1.280x1.024 (32 Bit) 1.280x1.024 (32 Bit) 
Kartenpreis Ca. 450 Mark Ab 280 Mark [Ab 550 Mark Ab 1.250 Mark Ab 1.300 Mark 
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So testet 
PC Games 


Hardware 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 


Eigenschaften 
20% 


~ Ile Hard- und Software- 
A Produkte werden nach 
einem einheitlichen Sys- 
tem getestet, damit Sie niemals 
den Überblick verlieren. Dabei 
fließen drei Wertungskriterien in 
die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 
Der Bereich Ausstattung ist die 
erste Hürde für ein Produkt auf 
dem Weg zu einer guten Bewer- 
tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten“ „Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 
vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf auf 
den Prüfstand gestellt. Die Ei- 
genschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 
wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 
Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien wer-den je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
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w SERVICE | Testkonzepte der Redaktion 


Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 


haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests im 


Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
ßen Wert auf die Leistungskate- 
gorie. Deshalb machen die Kri- 
terien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 
tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 


fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder theoreti- 
sche Eigenschaften glänzen kön- 
nen, nicht zu überhöhten Ge- 
samtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 


Der Testbericht: Alle Elemente erklärt 


In gewissen 
zeitlichen Ab- 
ständen wird ein 
neuer CD-ROM-Ge- 


PRODUKT 


Hier sehen Sie den Hersteller- und Produktnamen. 


= KATEGORIE 
Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder 
Software-Kategorie an, die hier vermerkt wird. 


Die Preisangabe beruht auf den Informationen des Her- 
stellers und kann im Einzelfall vom tatsächlichen Markt- 


schwindigkeitsrekord 
gebrochen, der hauptsächlich 
durch eine schnellere Drehung 
der CD erreicht wird. 


H öhere Rotationsgeschwin- 
= digkeiten bedeuten stärke- 
re Lärmbelastungen, die gerade 
bei den neuesten Laufwerken an 
den Nerven des Anwenders 
zerren. Hier setzt Kenwood mit 
seinen Laufwerken an. Kern- 
stück der TrueX-Technologie sind 
sieben Laserstrahlen, die gleich- 
zeitig über die eingelegte CD 
tasten. Das 72X-ATAPI-Laufwerk 
UCR-421 erreicht dadurch hohe 
Durchsatzraten, die auch bei 
einer verkratzten CD noch 
durchschnittlich bei 60X liegen. 
Konventionelle CD-ROMs wei- 
sen demgegenüber deutlich hö- 
here Schwankungen bei der 


PAUSENKILLER 
Das Kenwood lässt 
Zeit für Kaffeepausı 


fe auf. Selbst bei 
hohen Daten- 
frt das Laufwerk 
in. Beim Grabben 
n erreicht das 


von Audiodat 
72X mit 19-tac®® 
keit ebenfalls 
werte. Lediglid 
mit 279 Mark 
astronomische Regi 


Geschwindig- 
kolize Leistungs- 


preis abweichen. 


Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum ge- 
testeten Hard- oder Softwareprodukt in einer über- 
sichtlichen Zusammenstellung. 


- HERSTELLER 


Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch 
Markennamen wie Thrustmaster aufgeführt. 


- WEBSEITE 

Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet be- 
suchen wollen, ist diese Angabe für Sie wichtig. 

- TELEFON 

Gibt die Info-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 


www.pcgameshardware.de 


Ausgezeichnete Produkte 


Testkonzepte der Redaktion | SERVICE 


Unsere Test-Checkliste 


Produkte erhalten einen PC-Games- 


| 
l 
Hardware-Award, wenn sie bei c- | Checkliste PC Games Hardware 
nem Einzel- oder Vergleichs- | Redakteur: biak. Goodiug Datum: Adepia Ausgabe Nr.: M |2000 
i 


test herausragende Leistungen 


erzielen. Dabei hat nicht nur der 

Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger die 
Chance auf einen Award. 


HARDWARE: 


sounn: _Sß Ave! 


auf dem Schulnotensystem mit 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. 
Herausragende Testkandidaten 
erhalten den PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positiv auffallen. 


Ein wichtiger Bestandteil inner- 
halb unserer Testphilosophie ist 
der Preis-Leistungs-Aspekt. An- 
ders als übrige Magazine bleiben 
Preisbetrachtungen bei der Wer- 
tung außen vor; ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von 
den anfallenden Investitionen 
benotet. Nur auf diese Weise ist 
eine Konstanz der Wertung ge- 


währleistet. Ansonsten müsste 
jedes Produkt nach einer Preis- 
änderung neu bewertet werden, 
was sicherlich nicht im Sinne der 


BIOS: 
Z Video ROM Disabled 
ZÍ ECC Check Enabled 
E SDRAM CAS 3 


PŚ Assign IRQ to VGA 


AGP Aperture Size 64 MB 


Leser sein kann. Natürlich kön- 
nen Preis-Leistungs-Betrachtun- 
gen nicht ganz außen vor blei- 
ben, schließlich kann sich nicht 
jeder die teuerste Hard- oder 
Software leisten. Deshalb finden 
Sie bei größeren Tests immer 
Preis-Leistungs-Vergleiche in Ta- 
bellenform, sofern sich die Leis- 
tung in messbaren Größen fest- 
halten lässt. Auf den Aktuell-Sei- 
ten finden Sie ab der nächsten 
Ausgabe für CPUs einen entspre- 
chenden Index, eine Übersicht 
für Grafikkarten kommt dann in 
Ausgabe 05/01 dazu. PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardwaretest werden alle beteiligten Rechner auf 
IHRE RepakTioN ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden die eigentlichen Praxistests statt. 


w_B005_ wurde Pant (4.005) 


: WINDOWS: 

- X Virtueller Arbeitsspeicher Permanent 128 MB 
X Keine Hintergrundprogramme 

X Ultra DMA geprüft 

ZÍ Monitor installiert 


i a Lahuis dlchahhrt 


GRAFIKKARTE: 

& Vertikale Synchronisation Aus 
& Anti-Allasing Aus 

AÍ Treibertricks deaktiviert 


a 


Gesehen von Thilo Bayer: UNREAL TOURNAMENT: 


Textchef O.K.: 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 


X 175/166- 


Settings: Pentium Ill 750, Asus P3B-F, Detonator 6.31, Kantenglättung aus 


Das grafiklimitierte F.A.K.K. 2 zieht das Nvidia-Feld weit a 
die volle Leistung sucht, ist bei Ultra-Platinen hervorragend aufgehoben. 


Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
16 und 32 Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal auf die 
Abtrennung zweier Benchmark-Demos. 


BENCHMARK 
Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


FARBIGKEIT 


Bei „Rot“ ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, erst 
bei „Grün“ kann man durchgängig flüssig spielen. 


Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen an. 
Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 


SETTINGS 


Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 


i i 
useinander. Wer hier 


www.pcgameshardware.de 


03/2001 | PC Games Hardware 29 


TEST | Sockel-A-Mainboards 


WWw.asuscom.de 


Eine Frage des Speichers 


DDR-Speicher oder hoher Front Side Bus - welche Technik kann den Athlon zu Höchstleistungen beflügeln? 


Jada [KATEGORIE] Mainboards 


E DDR-Speicher 

- doppelte 
Datenrate 

- 100 (PC200) 
oder 133 (PC266) } 
MHz 

E Prozessoren 

- Athlon/Duron mit 
100 MHz FSB (B) 
oder mit 133 MHz 


Ein Thema spaltet derzeit die 
Computer-Gemeinde: Was 
bringt DDR-Speicher wirklich? 
PC Games Hardware hat die 
neuesten Ergebnisse. 


n unserer kurzen Pre- 
view in der letzten Aus- 
gabe hatten wir er- 
mittelt, dass ein höherer Front Si- 
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[HERSTELLER] Asus 


de Bus (FSB) im Vergleich zu 
DDR-Rechnern für eine relativ ge- 
ringe Steigerung der Spielge- 
schwindigkeit In der 
Zwischenzeit sind zwei serienrei- 
fe Hauptplatinen von Asus in un- 
serer Redaktion eingetroffen, so 
dass wir die Frage nach der Platt- 
form der Zukunft etwas differen- 
zierter betrachten können. 


sorgt. 


Die Asus-Platine A7M266 basiert 
auf dem 760-Chipsatz von AMD 
und ist die erste verfügbare DDR- 
Plattform überhaupt. Sie kann 
wahlweise mit PC200-Speicher, 
der maximal 1.6 GB Transferge- 
schwindigkeit pro Sekunde bie- 
tet, oder mit PC266-Speicher, der 
maximal 2.1 GB pro Sekunde 
übertragen kann, bestückt wer- 


[TELEFONNUMMER] (02102) 9 59 90 [PREIS] DM 350,-/480,- 


den. PC200-RAM arbeitet mit 
100 MHz Takt und doppelter Da- 
tenrate, PC266-Speicher mit 133 
MHz und ebenfalls doppelter 
Datenrate. Der Haken dabei: 
Speicher- und Front-Side-Bus 
können aufgrund des verwende- 
ten 760-Chipsatzes nur synchron 
arbeiten. Um also den vollen 
DDR-Gewinn zu erreichen, muss 


www.pcgameshardware.de 


www.asuscom.de Sockel-A-Mainboards [TEST 


Leistung: Direct3D 


Die beiden Plattformen unter der Schnittstelle 


Im Gegensatz zu Unreal Tournament ist MBTR weniger Bandbreiten- rar 
Ein hoher FSB-Takt wiegt den DDR-Vorteil fast vollständig auf. Der Athlon mit 


PC200-DDR-RAM ist sogar langsamer. 


Settings: GeForce2 Ultra, Det. 6.31, Win98 SE, DirectX 8, 256 MB RAM, VIA 4.253/AMD'4.80 
Bo 0 00 0 0 un 2 on a un EEE 


einer der neuen Athlon-Prozesso- 
ren auf der Platine stecken, der 
133 MHz Front-Side-Bus-Takt 
unterstützt. Diese mit einem „C” 
in der Seriennummer gekenn- 
zeichneten CPUs waren zum 
Testzeitpunkt im deutschen Han- 
del jedoch noch nicht verfügbar. 
Die Asus-Platine erlaubt außer- 
dem den Einsatz von „normalen“ 
Athlon- und Duron-Prozessoren, 
die mit 100 MHz FSB-Takt ar- 
beiten und ein „B“ in der Serien- 
nummer führen. Allerdings läuft 
der DDR-Speicher in diesem Fall 
nur mit 100 MHz DDR (PC200), 
selbst wenn es sich um PC266- 
Speicher handelt. Asus verwen- 
det auf dem A7M266 lediglich 
die 761-Northbridge des 760- 
Chipsatzes. Als Southbridge ha- 
ben die Taiwanesen kurzerhand 
den bewährten 686B-Chip von 
VIA verlötet. Damit ermöglicht 
die Platine DMA/100. Sie besitzt 
außerdem vier USB-Ports, aber 
lediglich zwei Speicherbänke. 
Wer DDR-Speicher kauft, sollte 
also weitsichtig planen. Der Front 
Side Bus lässt sich Asus-typisch 
in Ein-Megahertz-Schritten frei 
zwischen 90 und 166 MHz wäh- 
len. Dennoch taugt die Platine nur 
eingeschränkt für Overclocking- 
Freunde. Es gibt keine Möglich- 
keit, den Multiplikator einzustel- 
len. Zwar sind die Kontakte auf 
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dem Board vorhanden, die zuge- 
hörigen DIP-Switches fehlen aber. 


Das A7M entscheidet als DDR- 
Plattform sämtliche Benchmarks 
klar für sich; der Unterschied ist 
jedoch nicht mehr so groß wie 
bei unserem letzten Vergleichs- 
test mit der Referenz-Platine von 
AMD, dem Corona-Board. Eine 
mögliche Erklärung wäre, dass 
Asus die Timing-Werte etwas 
konservativer ausgelegt hat, um 
damit Stabilitätsprobleme, die im 


end OpenGL +Sandra 


Den Em Vorsprung hat der DDR-Rechner unter RA.K.K. Zund natürlich 
bei der reinen Speichertransfer-Geschwindigkeit. Von der theoretischen 
Bandbreite des Speichers bleibt in den Spielen jedoch nur wenig übrig. 
Settings: GeForce? Ultra, Det. 6.31, Win98 SE, DirectX 8, 256 MB RAM, VIA 4.25a/AMD 4.80 


Zusammenhang mit dem 760- 
Chipsatz aufgetaucht waren, in 
den Griff zu bekommen. 


Als KT133A-Plattform ging eben- 
falls eine Asus-Hauptplatine, das 
A7V133, ins Rennen. Mit einem 
C-Prozessor bestückt, liegen die 
Benchmark-Werte im Mittel vier 
bis sieben Prozent über den Er- 
gebnissen, die ein B-Prozessor 
auf einem älteren KT133-Board 
erreicht. Sie bleiben aber je nach 
Anwendung um bis zu zehn 


Prozent hinter den DDR-Platt- 
formen zurück. Dennoch könnte 
das A7V133 zum Liebling der 
Übertakter avancieren: Alle 
AMD-Prozessoren in unserem 
Labor liefen auf dieser Platine 
anstandslos mit 133 MHz FSB. 
Zwar mussten wir unter Um- 
ständen die Prozessoren mit dem 
Bleistift-Trick entriegeln und den 
Multiplikator etwas zurückneh- 
men, dafür konnten wir den Tur- 
bo-FSB beibehalten. Die CPUs, 
zumindest die von uns getes- 


Chipsatz-Vergleich: AMD-Systeme 


Vier Plattformen stehen zurzeit für Athlon und Co. zur Verfügung, davon stammen drei 
von VIA. Alle aktuellen Chipsätze für die AMD-Prozessoren. im Überblick. 


Chipsatz 760 


KT133 A 


Hersteller AMD VIA VIA VIA 

FB 100,133 DDR 100, 133 MHz DDR 100 MHz DDR 100, 133 DDR 
Speicher DDR-SDRAM, PC200/PC266 |DDR-SDRAM, SDRAM SDRAM DDR-SDRAM, SDRAM 
AGP na 4X 4X 4X 
Integrierte Grafik i 2 = [> 
Prozessoren Athlon (C), Duron Athlon (C), Duron Athlon, Duron ‚ Athlon, Duron 
DMA UltraDMA/100 UltraDMA/66 UltraDMA/66 | UltraDMA/100 
Sound en AC97 AC97 AC97 

AMR = Ja Ja ‚Ja 

SMP Nein Nein Nein | Nein 

ISA E Ja Ja | Nein 
USB-Ports 4 4 4 6 


Anmerkungen: Mit dem KT266 hat VIA den zweiten DDR-tauglichen Chipsatz für AMD-CPUs auf den Markt gebracht. 
Der KT133A beherrscht zwar 133 MHz (DDR) FSB, unterstützt aber nur SDRAM. 
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teten, verkraften diese hohen 
Taktraten im Gegensatz zum 
KT133-Chipsatz leicht. Die Resul- 
tate sind beachtlich: Ein Duron 
850, von uns mit 866 MHz bei 133 
MHz FSB und einem Multiplika- 
tor von 6,5 getaktet, konnte einen 
ebenfalls übertakteten Duron 900 
(100x9) knapp abhängen. Es ge- 
lang uns mit dem KT133A- 
Board außerdem, einen „norma- 
len“ Athlon, der mit 100 MHz 
FSB arbeitet, erfolgreich bis zu 
140 MHz FSB zu übertakten. Das 
A7V133 hat alle Features des Vor- 
gängermodells A7V. Es besitzt ei- 
nen zusätzlichen Promise-Con- 
troller, der den Anschluss von 
insgesamt acht IDE-Geräten er- 
möglicht, vier davon können im 
DMA/100-Modus laufen. Stabili- 
tätsprobleme konnten wir mit un- 
serer Testkonfiguration im Labor 
nicht ausmachen. Auch im Dau- 
erbetrieb leistete sich das Board 
mit der BIOS-Version 1001C kei- 
ne Aussetzer. 


Generell bekräftigen die zwei 
von uns getesteten Hauptplati- 
nen, dass DDR-Speicher in der 
Praxis Vorteile bringt, in zu- 
künftigen Spielen wird sich der 
schnellere Datentransfer von und 
zum Speicher weiter positiv aus- 
wirken. Es gilt jedoch zu beach- 
ten: Der von uns verwendete 
Double-Data-Rate-Speicher ar- 
beitete mit 133 MHz DDR (PC 
266), die CAS-Latenz betrug 2,5. 
Der Geschwindigkeitsvorsprung 
verringert sich oder geht sogar 
gänzlich verloren (MBTR), wenn 
der langsamere PC200-DDR- 
Speicher verwendet wird. Im 
Vergleich zu „normalem“ Spei- 
cher, der mit 133 MHz und einer 
CAS-Latenz von zwei Takten ar- 
beitet, schmilzt der DDR-Vor- 
sprung ebenfalls zusammen. Wer 
also derart edlen CAS2-PC133- 
Speicher im Rechner hat, sollte 
sich die Aufrüstung gut über- 
legen, der relativ kleine Gewinn 
wäre teuer bezahlt. DDR-Spei- 
cher, der ebenfalls mit einer CAS- 
Latenz von „2“ arbeitet, würde 
das Bild zwar wieder leicht korri- 
gieren, wird aber mittelfristig 
noch unbezahlbar bleiben. 
Hauptplatinen mit KT133A- 
Chipsatz sind deshalb mit Blick 
auf die zu erwartende Perfor- 
mance vor allem für Übertakter 
interessant. Die bisher in der Re- 
gel erfolglosen Versuche, einen 
Athlon oder Duron auf einem 
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ST | Sockel-A-Mainbo: 


cin 


herkömmlichen KT133-Board 
mit mehr als 110 MHz FSB zu 
takten, sind offensichtlich auf 
den Chipsatz, genauer gesagt 
die Northbridge, zurückzufüh- 
ren. Die von uns getesteten Pro- 
zessoren haben den Turbo-FSB 
auf dem KT133A-Board allesamt 
klaglos ertragen. 


Somit ergibt sich folgendes Bild: 
DDR-Platinen eignen sich für 
Spieler, die Geduld haben und in 
die Zukunft investieren möchten. 
Der KT133A ist dagegen als 
Übergangslösung für Tuning- 
Freunde ein interessanter Chip- 
satz. Er ist preisgünstig, verfüg- 
bar und kitzelt aus vorhandenen 
SDRAM-Plattformen die maxi- 
male Leistung heraus. Wirklich 
interessant ist er jedoch nur mit 
133 MHz schnellem CAS2-Spei- 
cher. Unser Test ist außerdem nur 
als momentanes Abbild der Si- 
tuation zu betrachten. Die Bench- 
mark-Karten werden mit VIAs 
KT266-Chipsatz und 760-Pla- 
tinen anderer Hersteller neu ge- 
mischt. Vor allem der KT266 ist 
vielversprechend: Er unterstützt 
DDR- und SDRAM-Speicher so- 
wie 133 MHz Front-Side-Bus- 
Takt. Noch ein Wort zu den Prei- 
sen: Die wenigen DDR-Module, 


G) 


a 


die es derzeit wirklich zu kaufen 
gibt, sind deutlich teurer als zu- 
nächst erwartet. Die erwartete 
Preiskorrektur wird auf sich 
warten lassen, bis die kommen- 
den DDR-Hauptplatinen den 
Markt überschwemmen und die 


ATM266 
Asus 

(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 
DM 479,- 

AMD 760 

1.02 

1002 


HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 

PREIS 

CHIPSATZ 
BOARD-REVISION 
BIOS-VERSION 


WERTUNG 
SPEICHERBÄNKE 
ISA/CNR/IRDA 
LÜFTERANSCHLÜSSE 
ONBOARD-SOUND 
SONSTIGE AUSSTATTUNG 


2 

“Mi 

3 
CMI-8738 
WERTUNG 


4X/5 
DMA/100 


AGP/PCI-SLOTS 
DMA-MODUS 
FRONT SIDE BUS 90-180 
TUNING X-MHZ-SCHRITTE 1, unter 100 in 5 
BIOS-OPTIONEN fans 
ÜBERAKTUNG (BIOS) fell: 


WERTUNG 
Sehr gut 
Befriedigend 
Keine 


PERFORMANCE 
OVERCLOCKING INSGESAMT 
PRAXISPROBLEME 


ne, 


USB-Blende (2 P.), 


m, 


neuen AMD-CPUs mit 133 MHz 
(DDR) FSB-Takt im Handel ver- 
fügbar sind. Laut AMD wird das 
im „ersten Quartal 2001” ge- 
schehen — und das dauert be- 
kanntlich bis zum 31. März. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


A7V133 

Asus 

(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 
DM 349,- 

VIA KT133A 

1.01 

1001C 


1,8 


2,5 WERTUNG 
3 
-A/A 
3 


AC97 
LAN opt. USB-Blende (2 P.) 


2O WERTUNG 

4x/5 

DMA/100 
90-166 

1, unter 100 in 5 
Gut 

Sehr gut 


2,O|wertuns 
Gut 

Sehr gut 
Keine 


1,4 


1,5 


WERTUNG 1,5 


Dank ausgezeichneter Übertakter- 


hat aber noch Platz für Verbesserungen. (Optionen das ideale Sockel-A-Board, 
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TEST | Frozen-Silicon-Gehäuse CS-601 


www.frozen-silicon.de 


Ein grundsolides Heim 


Frozen Silicon bietet nun ein Gehäuse, das auch gehobenen Ansprüchen in Sachen Kühlleistung gerecht wird. 


FAKTEN MOCE 


H F NTERGRUND 


E Technik-Highlights 
- Öffnen ohne 
Werkzeug möglich 
- 4 Lüfterbe- 
festigungen 


B Optimale 
Gehäuselüfter 
- Papst 8412NGM 
- Global WIN 
Cooltium 


E Optimales Netzteil 
- Enermax EG351P- 
EV (mitgeliefert) 


E L Wj j 


[HERSTELLER] Frozen Silicon 


[Telefon] (01805) 37 69 36 


[PREIS] DM 249,- 


Das Ziel von Frozen Silicon war 
es, das optimale Gehäuse für Über- 
takter zu verkaufen. Dabei haben sie 
das Chenming-Miditower-Gehäuse 
ATX-601AE mit dem leistungs- 
starken 330-Watt-Netzteil von 
Enermax EG351P-EV kombiniert. 
D zwischen der eines Miditowers 
- und eines Bigtowers. Die ge- 
nauen Abmessungen betragen dabei 
205x522x473 mm (Breite x Höhe x Tiefe) 
ohne Berücksichtigung der Füße. Insge- 
samt lassen sich zehn Laufwerke im Ge- 
häuse unterbringen. Die externen Ein- 
schübe, 4x 5,25” und 2x 3,5”, sitzen hin- 
ter einer absperrbaren Tür. Das Gewicht 
inklusive Netzteil beträgt 12 kg, somit 


ist das Gehäuse auch für regelmäßige 
LAN-Party-Besucher geeignet. 


ie Größe des Gehäuses liegt 


Die Installation eines Systems verläuft 
sehr angenehm. Alle Kanten sind ent- 
gratet oder gefalzt, beim Einbau besteht 
daher eine geringe Verletzungsgefahr. 
Die 5,25“-Laufwerke werden in Lauf- 
werksschienen montiert und können 
dann ohne Werkzeug getauscht wer- 
den. Die nicht benötigten Schienen las- 
sen sich im Gehäuseboden verstauen, 
so dass sie nicht verloren gehen. Durch 
Umlegen eines Hebels lassen sich die 
3,5”-Käfige ausbauen, in einen der bei- 
den Käfige kann auch ein 80x80x25mm- 
Lüfter integriert werden, der bis zu drei 
Festplatten mitkühlt. Nur ein Luftfilter 
in der Front fehlt als Sahnehäubchen. 
Ein weiterer sehr wichtiger Punkt ist die 
Kühlung. Wenn nur die warme Luft 


ATMUNGSAKTIV Eine derartig von Lüftern umzingelte CPU kann auf- 


atmen, Hier wird die entstehende Wärme sehr gut nach draußen geführt. 
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E LUFTIG 

Rüstet man das Frozen-Silicon 
Gehäuse mit zwei Lüftern - an 
der Front und an. der Rückseite 
- auf, hat man den optimalen 
Luftdurchzug im System, 


umgewälzt wird, überhitzen CPU und 
Grafikkarte schnell. Es ist wichtig, dass 
sowohl Frischluft reinkommt als auch 
die warme Luft herausgeblasen wird. 
Jeweils in Front und Heck des Gehäuses 
lassen sich deshalb zwei Lüfter mit den 
Maßen 80x80x25 mm unterbringen. Um 
den optimalen Luftzug durchs Gehäuse 
zu erzielen, sollten die beiden vorderen 
Lüfter ins Gehäuse blasen und die hin- 
teren zwei Lüfter die Luft aus dem Ge- 
häuse herausführen. Dank des zweiten 
92x92x25mm-Lüfters saugt das Ener- 
max-Netzteil auch die Luft von der 
CPU weg. 


Unser Testsystem bestand aus einem 
Intel Celeron 566@994, 128 MB RAM, 
Soyo SY-6BA+IIl, Matrox Millennium 
G400, Creative SB Live! Player, Haupp- 
auge WinTV, D-Link 10/100 Nic, IBM 
DJNA-370910, Asus CD-S400 und vier 
Sunon-80x80x25mm-Gehäuselüftern 
(1,4 Watt). Bei einer Zimmertemperatur 
von 21 °C stieg die Gehäuse-Innen- 
temperatur nie über 25 °C, was ein aus- 


gezeichneter Wert ist. Moderne Hoch- 
leistungsprozessoren und -grafikkarten 
brauchen viel Strom. Ein schlechtes 
Netzteil kann da leicht in die Knie ge- 
hen. Unser Testmuster wurde mit dem 
330-Watt-Modell von Enermax, dem 
EG351P-VE geliefert. Optional gibt es 
das Gehäuse auch ganz ohne Netzteil 
oder mit leistungsstärkeren Varianten 
(400-450 Watt). Das Enermax verfügt ne- 
ben dem obligatorischen ATX-Power- 
stecker über ganze acht 5,25“- und einen 
3,5”-Powerstecker. Für Pentium-4-Main- 
boards sind auch der AUX-Stecker und 
der +12V-Stecker vorhanden. Alle Kon- 
taktflächen sind vergoldet und die Lei- 
tungen sind circa 80 cm lang. So erreicht 
man jede Stelle im Gehäuse ohne Ver- 
längerung. Ebenfalls erwähnenswert: 
Die Drehzahl der 80mm-Lüfter lässt sich 
überwachen, wenn man diesen an das 
Mainboard anschließt. Unsere Meinung 
zum CS-601AE: Ein Gehäuse, mit dem 
auch ambitionierte Anwender ihre Freu- 
de haben werden. 

JIvko SEIZOV 


www.pcgameshardware,de 


www.overclockingcard.de / www.innovatek.de Lasagna-Grafikkartenlüfter | TEST fi 


Edel kühlt am besten 


Viele Grafikkarten besitzen von Haus aus minderwertige Kühlungsmechanismen. Gibt es bessere Alternativen? 


FAKTEN [KATEGORIE] Grafikkartenlüfter 


E Technik-Highlights 
- Drei verschiedene 
Lüfter 
- Einfaches Anbrin- 
gen durch Steck- 
verbindungen 
oder Klebefolie 
E Passende 
Grafikkarten 
- 3fdx: Banshee, 
Voodoo3, 
Voodoo4/5 
- Nvidia: TNT, TNT2, 
GeForce256, 
GeForce2 
- Matrox: G200, 
G400, G400 MAX 


KÜHLSCHRANK-BAUSATZ Ein leistungsstarker Lüfter garniert mit 


[HERSTELLER] Tennmax 


[Telefon] 05141/35702 (Overclockingcard) 


[PREIS] DM 40,- 


In der letzten Ausgabe lautete das 
Thema „Overclocking GeForce2 MX". 
In der Zwischenzeit sind neue Gra- 
fikkartenlüfter der besonderen Art 
bei uns eingetroffen. Was leisten 
die legendären Lasagna-Propeller? 


ie vielfältigen Leserzuschrif- 

D ten sprechen eine klare Spra- 
che: Das Overclocking von 
Grafikkarten ist salonfähig geworden! 
Sofern das Mainboard keinen Strich 
durch die Rechnung macht, wird 
in deutschen PC-Haushalten munter 


übertaktet. Leider ist nicht selten schon 


= 


RAM-Kühlkörpern sorgt für den Übertaktertraum bei Grafikkarten. 
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nach wenigen MHz Schluss mit der 
kostenlosen Mehrleistung. Der Grund: 
Viele Hersteller sparen sich hochwer- 
tige Kühlungsmechanismen und setzen 
lieber auf Billiglösungen. Der Gang 
zum spezialisierten Händler steht da- 
mit unweigerlich auf dem Programm. 


Die gute Nachricht: In Deutschland 
sind endlich die begehrten Lasagna- 
Lüfter erhältlich, die vor allem durch 
die Passgenauigkeit mit Voodoo3-Kar- 
ten bekannt wurden. Einfach den Pas- 
sivkühler abmontieren, etwas Wärme- 
leitpaste auf den Chip und schon steckt 
der Lüfter dank passender Bohrungen 
auf der Karte. Mittlerweile gibt es die 
Lasagnas in drei verschiedenen Varian- 
ten, um auch Besitzer von Nvidia- oder 
Matroxkarten mit verbesserten Kühl- 
möglichkeiten zu beglücken. Einmal 
die Variante ohne Steckverbindung, die 
per mitgelieferter Wärmeleitfolie ange- 
bracht werden kann (Voodoo Banshee, 
Viper V770). Dazu gibt es eine Version 
mit diagonalen Befestigungsbohrungen 
(Asus GeForce, Vood004/5) und seit- 
lich versetzten Bohrungen (G200/G400 
MAX, Creative GeForce, Hercules Ge- 
Force). Die beiden Letztgenannten besit- 
zen ein Hitzepad, Übertaktungsfreaks 
sollten dieses aber besser abmontieren 
und zu Paste greifen (beispielsweise 


E EISKALT SERVIERT 

Dank hochwertigem Lüfter und 
zusätzlichen Speicherkühlern 
holen Sie durch Overclocking 
mehr Leistung aus Ihrer Grafik- 
karte (hier die MSI Starmaxx 32). 


r 


Arctic Silver). Ganz wichtig: GeForce2- 
MX-Karten im ATX-Design (Hercules, 
Guillemot, teilweise auch Elsa) kom- 
men nur mit Lasagnas ohne Steck- 
verbindung klar, da ein kleiner Span- 
nungswandler im Weg steht. 


40 Mark kostet ein solcher Grafikkar- 
tenlüfter, kein Pappenstiel für eine klei- 
ne Windmaschine. Allerdings besitzen 
Sie dann eine fundierte Basis für Ihre 
Übertaktungsambitionen, um den un- 
gleich kostspieligeren Neukauf einer 
Grafikkarte noch etwas hinauszuzö- 
gern. Unsere Testkarte lief nach dem 
Kühlungs-Upgrade anstatt mit 175/166 
MHz nun mit 215/200 MHz; das be- 
deutet, bis zu 20 Prozent höhere Grafik- 
leistungen in hohen Auflösungen. Wer 
es nicht bei der besseren Kühlung 
des Grafikchips belassen will, kann 
bei Overclockingcard.de auch passive 
Kühlelemente für den Speicher erste- 
hen (3 Mark pro Stück). Diese sorgen 
für eine verbesserte Ableitung der Wär- 
me, auch wenn der Taktgeber für den 
RAM mit im Chip sitzt. Messen Sie 
dazu Ihre Speicherbausteine ab und 
bestellen Sie die passenden Kühler. Am 
günstigsten lassen sich diese durch ein 
Hitzepad anbringen. Wer öfter mit 
Kühlern arbeitet, sollte sich Wärmeleit- 
kleber gönnen. THILO BAYER 
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TEST 


MSI Starforce 64 


www.msi-computer.de 


Wir können auch billig! 


MSI liefert mit der Starforce 64 eine der ersten bezahlbaren Grafikkarten mit dem GeForce2 GTS Pro ab. 


FAKTEN [KATEGORIE] Grafikkarte 


HF NTERGRUND 


E Optimale CPU 
- Pentium III 700+ 
- Athlon 700+ 
- Pentium 4 


E Optimaler Monitor 
-19 Zoll+ 


E Optimale Spiele 
- Giants 
- Sacrifice 
- Q3-Engine-Spiele 


E Übertaktung 


jRAM-TAKT (MHZ) 
1400 406 42 


Br itetrungsrrssenn. | 
Der RAM lässt sich 
moderat übertakten 
und bringt in höhe- 
ren Auflösungen et- 
was mehr Leistung. 


[HERSTELLER] MSI 


[TELEFONNUMMER] (069) 40 89 30 


[PREIS] DM 610,- 


Wie wir schon in Ausgabe 01/2001 
festgestellt haben, sind 3D-Be- 
schleuniger auf Basis des GeForce2 
Pro wirklich keine schlechte Wahl. 
Der im Vergleich zu GeForce2-GTS- 
Karten schnellere Speicher und 64 
MB RAM als Speicherpolster für die 
Spielezukunft bringen derartige 
Platinen in eine gute Ausgangs- 
situation. 


-~ emn da nur nicht der happige 
Preis wäre. Aktueller Stand: 
Asus GeForce2 Pro Pure 900 
Mark, Leadtek GeForce2 Pro 950 Mark, 
Hercules 3D Prophet II Pro 1.000 Mark. 
Damit teilen GeForce2-Pro-Karten das 
Schicksal mit dem großen Bruder Ge- 
Force2 Ultra: Für preisbewusste Spieler 
liegen sie jenseits der Investitions- 
schmerzgrenze. Doch halt, eine im 
Grafikkarten-Business relativ unbe- 
kannte Firma leistet Widerstand. Nach 
Medion (www.medion.de), die eine 
Asus-Pro-Karte im Online-Shop für 600 
Mark anbieten, kommt nun MSI mit der 
Starforce 64 auf den Markt. 610 Mark 
kostet dieser viel versprechende Neu- 
zugang und das Paket hat es wahrlich 


Bei UT liegen die Karten eng zusammen. Bei F.A.K.K. 2sind 
zumindest in 32 Bit größere Unterschiede erkennbar. 


Settings: PIII 750, Asus P3B-F, Detonator 6.31, Radeon: 3063 
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in sich. Herzstück des Bundles ist der 
200 MHz schnelle GeForce? GTS Pro, 
der von 64 MB Double-Data-Rate- 
Speicher flankiert wird. Ein TV- 
Enkoderchip ist ebenfalls auf der Plati- 
ne verbaut, damit die bewegten Bilder 
über einen S-VHS-Ausgang auf dem 
heimischen Fernseher ausgegeben wer- 
den können. Das Software-Bundle um- 
fasst den MSI Software-DVD-Player, die 
Vollversionen von V-Rally 2 und Rain- 
bow Six(!) sowie ein MSl-eigenes 
Tuning-Tool. Wie die Konkurrenz wird 
der Speicher mit 5 ns Zugriffszeit an 
den Start gehen. 


In der Praxis erwies sich die Starforce 64 
als stabile 3D-Platine, die in den Stan- 
dard-Taktfrequenzen wenig Probleme 
bereitete und gleichauf mit der Pro- 
Konkurrenz von Asus, Hercules und 
Leadtek lag. Das Übertaktungspoten- 
zial fällt dagegen etwas geringer aus als 
bei der Hercules Pro, da hier der Spei- 
cher noch zusätzlich passiv gekühlt 
wird. Mehr als fünf Prozent sollten Sie 
diese Karte nicht übertakten, ansonsten 
sind Pixelfehler zu sehen. Wer jedoch 
nicht ins Guinnessbuch der Over- 
clocking-Rekorde kommen will, wird 
sonst wenig Nachteile bei der Starforce 
64 finden. Lediglich die Garantiezeit 
fällt mit zwei Jahren etwas mager aus, 


ANIDIA- 
Eos 


was durch das feine Spiele-Bundle mit 
Vollversionen aber ausgeglichen wird. 
Kleinere Makel sind das Standard- 
Platinendesign, der etwas schwache 
Lüfter und die ziemlich lieblosen Trei- 
ber, die auf dem Detonator basieren. 


Leistungsmäßig schlägt die Pro-Platine 
eine Standard-GeForce2-GTS in höhe- 
ren Auflösungen und liegt dabei auf 
dem gleichen Preisniveau. Aus diesem 
Grund erhält die Karte von MSI einen 
Preis-Leistungs-Award. THILO BAYER 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER WS] 
aaa (069) 40 89 30 
all DM 610,- 
KCEE 200/400 MHz 


AUSSTATTUNG 


SPEICHER 64 MB DDR SDRAM 
GUR VGA, TV-Out 
Sei DVD-Player, Rainbow Six 


EIGENSCHAFTEN 
INSTALLATION 
3D-PIPELINE 
HARDWARE T&L 


Unproblematisch 
4 Pixel x 2 Texel 
Ca. 25 Mio. Dreiecke 


LEISTUNG 
DIRECT3D 
OPENGL 
3D-BILDQUALITÄT 


Sehr gut 
| Sehr gut 
Gut/sehr gut (16/32 Bit) 
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kyrix 667, Duron 850, Celeron 850 


Trio mit vier Fäusten 


Duron, Celeron und Cyrix: Drei Sterne am Low-Cost-Himmel. Welche der Einsteiger-CPUs leuchtet am hellsten? 


[KATEGORIE] CPU 


[HERSTELLER] VIA/AMD/Intel 


[TELEFONNUMMER] - 


[PREIS] DM 179,- bis DM 469,- 


m WAHLWEISE 
Cyrix, Duron und 
Celeron stehen zur 
Auswahl: Die Art der 
Anwendung ist kauf- 
entscheidend. 


Nichts verliert derart rasant 
an Wert wie Computer-Kom- 
ponenten. Da kann es sinnvoll 
sein, die billigste CPU zu kau- 
fen. Momentan haben Sie die 
Wahl zwischen Duron, Celeron 
und Cyrix. 


ie Prozessoren der Du- 

ron-Familie sind Sockel- 

A-CPUs und benötigen 
ein Mainboard mit KT133-/ 
KT133A-Chipsatz. Betrieben wird 
der Silizium-Knecht mit einem 
Front Side Bus von 100 MHz. Da 
der Front Side Bus des Duron im 
DDR-Modus betrieben wird, hat 
er effektiv eine höhere Bandbrei- 
te als sein direkter Konkurrent 
Celeron. Wird ein Bus mit DDR 
befeuert, werden Daten bei stei- 
gender und (im Gegensatz zum 
herkömmlichen Bus) fallender 
Signalflanke übertragen. Der ge- 
testete Duron läuft mit 850 MHz. 
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Er unterscheidet sich von seinem 
Vorgänger nur in der Taktfre- 
quenz (höherer Speed-Grade). 
Der größte Nachteil des Duron 
ist seine relativ hohe Stromauf- 
nahme von 41 Watt. Dadurch 
wird der Chip im Betrieb recht 
warm und benötigt eine gute 
Kühlung. Dies ist vor allem beim 
Betrieb in tragbaren Computern 
ein Manko: Die Akku-Laufzeiten 
sind geringer als bei der Konkur- 
renz. 


Seine ersten Sporen verdiente 
sich der Celeron noch als Slot-1- 
Prozessor. Unvergessen in Over- 
clocker-Kreisen ist der Celeron 
300A. Während seiner Dienstzeit 
wurde der Celeron (bis jetzt) im- 
mer mit 66 MHz FSB betrieben. 
Vermutlich, weil Intel seinem 
Pentium III keine Konkurrenz im 
eigenen Lager machen wollte. 
Der Celeron ist in aktueller Ver- 


- FSB 100 MHz DDR 

-Cache L1/L2 
128/64 KB 

- Preis: DM 279,- 


E Celeron 800 
Í -FSB100 MHz SDR 
- Cache L1/L2 
32/128 KB 
- Preis: DM 469,- 


E Cyrix III 667 
| - FSB133 MHz SDR 
-Cache LI/L2 

128/64 KB 


sion eine Sockel-370-CPU; ak- 
tueller Chipsatz-Mutterboden ist 
der Intel815. Weitere sinnvolle 
Chipsätze für den Celeron sind 
der i810 von Intel sowie der 
Apollo Pro 133 von VIA. Der ge- 
testete Celeron 800 ist der erste 


VIA Cyrix 
{133X5.0} 


seiner Familie, der mit einem FSB 
von 100 MHz betrieben wird. 
Dieser Schritt war nötig, um an- 
satzweise mit dem Duron von 
AMD Schritt halten zu können, 
Durch seine geringe Leistungs- 
aufnahme ist der Celeron eine 
gute Wahl für Mobil-Computer. 


Der Dritte im Bund ist der wie- 
der auferstandene Cyrix III mit 
Samuel-?2-Kern. Zu Zeiten des 
Pentium (Intel) und K6 (AMD) 
war er die einzig ernst zu neh- 
mende Alternative. Nach dem 
Aufkauf von Cyrix durch VIA 
(bekannt durch Mainboard- 
Chipsätze) ist der Cyrix III, zu- 
mindest auf dem Papier, der di- 
rekte Konkurrent zu Duron und 
Celeron. Er ist der erste Prozes- 
sor, der in 0,15-Micron-Technolo- 
gie gefertigt wird. Im Gegensatz 
zu seinen Kontrahenten, die bei- 
de mit 0,18 Micron gefertigt wer- 
den, verspricht das neue Design 
kostengünstigere Herstellung 
und weniger Leistungsaufnah- 
me. Der Samuel ist eine Sockel- 
370-CPU und bedient sich der 
gleichen Infrastruktur wie Intels 
Celeron. Er läuft sinnvoll mit den 
Chipsätzen 810 und 815 von Intel 
und dem Apollo Pro 133 von 
VIA. Im Gegensatz zum Celeron 
wird der Samuel allerdings mit 
133 MHz FSB betrieben. Leider 
ist der Chip-Kern nur halb so 
groß wie Duron oder Celeron, so- 


Seo 


11 -667A MHz 


HEATSINK/FAN REQUIRED 


PHÖNIX Der Cyrix IIl mit Samuel-2-Kern ist der erneute Versuch von Cyrix, auf dem 


; 65 


Prozessor-Markt Fuß zu fassen. Revolutionär: die 0,15-Micron-Technologie. 
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Cyrix 667, Duron 850, Celeron 850 [TEST & 


Leistung: OpenGL 
Die Grafikpracht von F.A.K.K. 2 stellt hohe Ansprüche an 
die Testkandidaten im Leistungscheck unter OpenGL. 


FA.K.K. 21.02 vga. dm3) 


Bei F.A.K. K. 2Zist Ber Unterschied Zwischen den Bazes recht Ka Klar 
vorne der Duron, gefolgt von Celeron und weit abgeschlagen der Cyrix Ill. 


Settings: GeForce2 GTS (Det. 6.31), KT133: Asus ATV, 1815: Asus CUSL2 


mit passen auch nur etwas mehr 
als die Hälfte an Transistoren auf 
das Die. Dies lässt schon jetzt ein 
schlechteres Abschneiden bei 
den Benchmarks vermuten. Sen- 
sationell: Der Cyrix III hat nur 
eine Leistungsaufnahme von 10 
Watt. Dies prädestiniert ihn zum 
Dienst in tragbaren Computern. 


Die Benchmarks sprechen eine 
klare Sprache: Bei beiden Spielen 
hat der Duron die Nase deutlich 
vorn. In den getesteten Auflö- 
sungen ist er im Schnitt 20 Pro- 
zent schneller als der Celeron. 
Weit abgeschlagen der Cyrix MI. 
Regelmäßige Abstürze unter Un- 
real Tournament ließen auf un- 
serem Asus-Mainboard keine 
Messung zu. In Heavy Metal 
F.A.K.K. 2 ist er fast 40 Prozent 
langsamer als der Celeron und 
ganze 50 Prozent langsamer als 


der Duron. DDR-Infrastruktur 
und die bessere Fließpunkt-Ein- 
heit des Duron geben ihm die nö- 
tigen Reserven, um seine Rivalen 
das Fürchten zu lehren. Bei Neu- 
anschaffungen ist er sicherlich 
die erste Wahl. Zählen Sie nicht 
zu den Spielern oder besitzen be- 
reits ein Sockel-370-Mainboard, 
sollten Sie dennoch je nach An- 
wendungsart dem Celeron oder 
Cyrix III den Vorzug geben. 
Denn ein gutes KT133-Board ist 
immer noch recht teuer. Schaut 
man sich die Benchmarks genau- 
er an, fällt auf, dass im Vergleich 
Duron 850, 800 und 700 die Leis- 
tungsunterschiede nur fünf Pro- 
zent betragen. Ein wirklicher 
Grund zum Aufrüsten ist dies 
nicht. Der Celeron 800 mit 100 
MHz FSB ist immerhin knapp 15 
Prozent schneller als sein Vor- 
gänger mit 66 MHz FSB (zumin- 


Leistung: Direct3D 


Wie stark streuen die Low-Cost-CPUs beim Prozessor- 
intensiven Benchmark von Unreal Tournament? 


In ur dominiert wieder der Born, Leider verweigerte der bi Ill in Unreal 
Tournament auf unserem Testsystem den Dienst und stürzte regelmäßig ab. 


Settings: GeForce2 GTS (Det. 6.31), KT133: Asus ATV, i815: Asus CUSL2 


Technik-Vergleich 


Us von a Intel und VIA 


Wie sich die Einsteiger- 
technisch unterscheiden, s 


Intel Celeron 


AMD Duron 
Codename Spitfire 
Sockel |Socketã62 (A) 
Taktfrequenzen 600-850 MHz 
Fertigungsprozess |0.18 Mikron 
FSB 100 Mhz DDR 


Befehlserweiterung | 3DNow!/MMX 


Li-Cache 128 KB 
L2-Cache 64 KB 
L2-Cache-Takt Voller CPU-Takt 


L2-Cache-Busbreite |64 Bit 


dest in 800x600), der schnellere 
Bus macht sich auch in Standard- 
Anwendungen positiv bemerk- 
bar. Allen, die schon ein Sockel- 
370-Board haben oder überwie- 


Coppermine 128 | Samuel-2-Sockel 
Socket370 FC-PGA | Socket370 PPGA 
533-800 MHz 600-700 MHz 
-| 0.18 Mikron 0.15 Mikron 

66/100 MHz 100/133 MHz 

| MMX/SSE 3DNow!/MMX 
32 KB 128 KB 
128 KB 64 KB 
Voller CPU-Takt Voller CPU-Takt 
256 Bit 64 Bit 


gend Office-Anwendungen be- 
treiben, sei der neue Celeron 800 
mit 100 MHz FSB wärmstens 
empfohlen. 

LARS CRAEMER 
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Nachgelegt 


Gigabyte GA-6VX7B-4X 


FAKTEN 


[Kategorie] Mainboard 


E AUFPOLIERT 
Dank aktueller 686B-Southbridge unterstützt 


restliche Ausstattung kann sich sehen lassen. 


Aufersta 


das neueste Gigabyte-Board DMA/100. Auch die 


[Preis] DM 250,- 


Bel 


Maodapaen 


Zwölf Sockel-370-Hauptpla- 
tinen für Intel-Prozessoren 
hatten wir in der letzten Aus- 
gabe in unserem Labor auf 
Herz und Nieren getestet. 
Eines hatte Verspätung: Kann 
das Gigabyte die Ergebnisse 
noch einmal drehen? 


G igabyte hat sein jüngstes 
Sockel370-Board erst vor 
wenigen Wochen auf den Markt 
gebracht. Das GA-6VX7B-4X ba- 
siert auf dem Apollo-Pro-133A- 
Chipsatz von VIA, kostet nur ca. 
250 Mark und startet deshalb in 
der Kategorie „Preiswerte Main- 
boards”. Das 6VX7B verwendet 
die aktuelle VT82C686B-South- 
bridge, die DMA/100 unter- 
stützt. Die übrigen Eckdaten 
liegen im Durchschnitt des Test- 
feldes: Fünf PCI-Slots, je ein 
ISA- und AGP-Slot, drei Spei- 
cherbänke und ein AMR-Slot. 
Die Ausstattung ist gut, als Soft- 
ware legt Gigabyte Norton Anti- 
virus samt Utilities bei. Das Pro- 
gramm „Easy Tune“ ermöglicht 
das Tuning des Rechners unter 
Windows, „@BIOS“ ermöglicht 


nden 


Thrustmaster 360 Modena Racing Wheel 


| FAKTEN MEESE Lenkrad 


[Preis] DM 119,- 


Nach dem Auspacken gab es 
auch gleich die erste Über- 
raschung: Gehäuseform, 
Befestigungssystem und 
Lenkradposition stammen 
von einer ausgelaufenen Nas- 
car-Serie von Thrustmaster. 


L eider hat man aber auch 
ein paar Fehler übernom- 
men. Das Lenkrad ist zu gerade 
und zwingt einen somit in eine 
unbequeme Sitzhaltung. Die Pe- 
dale hingegen sind gut gelun- 
gen. Zwar liegen Gas und Brem- 
se auf der gleichen Steuerachse, 
aber die kräftige Federung und 
die unterschiedlichen Pedalwe- 
ge sorgen für ein gutes Fahrge- 
fühl. Gleiches gilt auch für das 
Lenkrad. Gute Größe und eine 
rutschfeste Gummierung sorgen 
für Kontrolle satt im Spiel. Bei 
den Spieleigenschaften gibt es 
solide Hausmannskost. Die 
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WIEDERBELEBT Das neu gestrichene 
Gehäuse gehört zur alten Nascar-Serie. 


Rückstellkräfte, die das Lenkrad 
in die Mitte zwingen, sind sehr 
hoch. Darunter leidet die an- 
sonsten gute Präzision der Len- 
kung. Dazu gibt es noch zwei 
Schaltwippen und die typischen 
Guillemot-Knöpfe. (kb) 


Hersteller Thrustmaster/Guillemot 
"2:22 www.thrustmaster.de 
> (09122) 88 60 


2,4 


Ausstattung 74-7 


E TEST] Vermischtes 


das Live-BIOS-Update über das 
Internet. Die Platine eignet sich 
mit Einschränkungen auch für 
Übertakter: Der Front-Side-Bus- 
Takt reicht von 66 bis 150 MHz, 
allerdings kann er nur in etwa 
10 MHz großen Schritten einge- 
stellt werden. Die Spannung 
lässt sich um bis zu 40 Prozent 
anheben, leider nur per DIP- 
Switch. Zu den Benchmarks: Mit 
der aktuellen BIOS-Version er- 
reichte das Board bei Sandra 284 
(Int) und 324 (Floating) Punkte. 
Ein hervorragender Wert, den 
die Platine aber unter F.A.K.K. 2 
mit 63 (16 Bit) und 59 (32 Bit) 
Frames nicht bestätigen kann. 
Die Werte für Unreal Tournament 
und MBTR liegen exakt im 
Durchschnitt. Alles in allem 


hat Gigabyte mit dem VX7B 
ein zeitgemäßes und günstiges 
Board entwickelt. (cg) 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 


Gigabyte 
www.gigabyte.de 
(040) 25 33 04 10 


Wegweiser 


Yellow Map Action-Atlas 


INGAAN [Kategorie] Routenplaner 


sell 23 © 
Eigenschaften PZJ > 2 5 
Leistung A = 
[Preis] DM 39,- 


Wenn Sie nicht gerne Karten 
lesen und sich lieber den Weg 
erklären lassen, dann ist ein 

Routenplaner genau das rich- 
tige für Sie. Er errechnet den 
Weg zum Ziel und gibt jeden 

Streckenpunkt genau an. 


arauf haben wir lange ge- 

wartet: Eine Kombination 
aus Routenplaner und Freizeit- 
führer. Die Gesamtansicht von 
Action-Atlas erinnert an dunkle 
Windows-3.11-Tage: Große But- 
tons und schlecht aufgelöste 
Grafiken. Im Vordergrund steht 
aber die sehr umfangreiche Da- 
tenbank, die im Vergleich zu an- 
deren 40-Mark-Routenplanern 
recht gut ist. Der Action-Atlas 
zeichnet sich durch seine Such- 
funktion für Freizeitaktivitäten 
aus. Leider übernimmt das Pro- 
gramm das Abenteuerziel nicht 
in die Routenplanermaske und 


AUTOBAHN Das Programm hat die kür- 
zeste und schnellste Strecke ermittelt. 


so müssen Sie das Ziel manuell 
kopieren. Dann können Sie sich 
erst den Weg zur Freizeitak- 
tivität errechnen lassen. Die 
günstige Software übertrifft 


aber trotzdem so manch teuren 
Konkurrenten. (ma) 


Yellow Map 
www.yellowmap.de 
(089) 12118 40 

2,1 


Hersteiler 
Webseite 
Telefon 
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Groß und stark 


InterAct Sound Link Tethys 


ZUSE [Kategorie] Stereo-Soundsystem 


Die neuen InterAct-Lautsprecher 
sind ein bisschen zu groß ge- 
raten. Doch die Leistung kann 
problemlos mithalten. 


llerdings gibt es erst dann 

Klangerlebnisse, wenn 
man den Aufbau hinter sich ge- 
bracht hat. Die Kabel sind zu 
kurz und machen die Positionie- 
rung der Boxen unmöglich. Das 
zweite Problem ist die große 
Stellfläche der Boxen. Wer aber 
beides lösen kann und die 14 
Watt starken Boxen aufgebaut 
bekommt, wird mit gutem 
Sound belohnt. Der Stereoklang 
ist ausgeglichen und schwung- 
voll, allerdings verlieren die Bo- 
xen einiges an Klangschärfe, 
wenn es laut und ruppig wird. 
Die Bedienelemente befinden 
sich an der rechten Box, aber lei- 
der gibt es nicht mehr als Laut- 


E KASTEN 

Das Design gewinnt 

die goldene Ananas in 
der Rubrik Kreafivität. 


stärke- sowie Höhen- und Tie- 
fenregler. Nett ist der virtuelle 
Surround-Sound, der einen gu- 
ten Raumklang vermittelt. (kb) 


= www.interact-europ 
= (01805) 12 51 3 


Ausstattung 
Eigenschaften 29 
ne 2,4 


Rückkehr 


SoundMan Xtrusio DSR-100 


JUSA E [Kategorie] 4.1-Sound-System 


[Preis] DM 399,- 


Die alte SoundMan-X-Laut- 
sprecherserie wusste zu 
überzeugen. Die neuen 
Systeme konnten da jedoch 
nicht immer mithalten. 


och mit dieser Anlage ist 

Logitech wieder im Ge- 
schäft. Das hat vor allem Grün- 
de im extremen Design der An- 
lage. Insgesamt 100 Watt Ge- 
samtleistung dürften auch für 
den geduldigsten Nachbarn zu 
viel sein. Der Subwoofer alleine 
nimmt davon 52 Watt für sich in 
Anspruch. Allerdings sieht man 
ihm das auch an: 30 Zentimeter 
hoch ist der massige Zylinder. 
Die Satelliten mit dem typischen 
SoundMan-Design sind dafür 
aber sehr schön klein ausgefal- 
len. Bei der Hörprobe zeigte sich 
dann auch die Kraft des mächti- 
gen Subwoofers. Das Klangbild 
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W WAHLWEISE 

Das futuristische 
System lässt sich analog 

f oder digital anschließen. 


sprudelt über vor Dynamik und 
Kraft und die guten Hoch- und 
Mitteltöner in den Satelliten ver- 
vollständigen den guten Ein- 
druck. (kb) 


[Preis] DM 119,- 


Vermischtes | TEST 


Headsets 


In Zeiten von ICQPhone, IP- 
Telefonie und GameVoice ist 
die Sprechgarnitur in den 
Vordergrund gerückt. Denn 
fürs kostenlose Telefonieren 
über das Internet brauchen 
Sie ein gutes Headset. 


inige Punkte haben alle 

E Headsets in unserem Test 
gemeinsam: Zwei Hörmuscheln 
und ein Mikrofon. Leider gibt es 
gewaltige Unterschiede in der 
Klangqualität und auch beim 
Tragekomfort lassen einige Mo- 
delle Wünsche offen. Dass diese 
zwei Kriterien nicht immer har- 
monieren, beweist das Sound 
Link SV-873. Es verfügt zwar 
über eine hervorragende Sound- 
qualität, aber der enge Bügel 
und das Gesamtgewicht des He- 
adsets sind auf die Dauer unbe- 
quem. Etwas besser hat es da 
schon Plantronics mit dem HS1 
gemacht, hier sind Klang und 
Tragekomfort überdurchschnitt- 
lich gut. Die Sprechgarnitur von 


$ 


E AUF DIE OHREN 
Headsets sind für den 
modernen Spieler 

unerlässlich. 


TerraTec wiegt nur 52 Gramm, 
leider ist aber die Soundqualität 
ziemlich schlecht. Aber für 40 
Mark eine brauchbare Alterna- 
tive zum Telefonieren oder 
Chatten absolut ausreichend. 
Genius liefert für 20 Mark das 
HS-02A, welches auch vom 
Klang her nicht viel bietet. Vor 
allem der Bügel ist derart straff, 
dass man nach fünf Minuten 
schon Kopfschmerzen be- 
kommt. Das Labtec Axis-502 
fühlt sich sehr leicht an. Aller- 
dings ist die Soundqualität 
nicht viel besser als beim Ge- 
nius-Headset. Das letzte Gerät 
im Test ist das Labtec Axis-002. 
Das Headset wird hinter die Oh- 
ren geklemmt und der Bügel 
verläuft um den Hinterkopf. Der 
Klang überraschte uns positiv, 
bei längerem Tragen wird das 
Headset allerdings unbequem. 
Trotz unterschiedlicher Fre- 
quenzgänge der einzelnen 
Mikrofone gab es keine auffällig 
schlechten Exemplare. (ma) 


Die Wertungen im Überblick 


Obwohl die Kandida en recht nahe beieinander on 
unterscheiden sie sich stark im Preis. 


Produkt 
Plantronics HS1 

Sound Link SV-873 
Labtec Axis-002 
TerraTec Headset Master 
Labtec Axis-502 

Genius HS-02A 


Internet 


DM 100,- | www.plantronics.de 
DM 35,- | www.interact-acc.com 
DM 100,- | www.labtec.com 

DM 40,- | www.terratec.de 

DM 100,- | www.labtec.com 

DM 20,- | www.kye.de 
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Bringt es ihr alter 


Rechenknecht 


nicht mehr? Wir 


helfen Ihnen 
Schritt für 
Schritt beim Bau 


eines neuen High- 


End-Systems. 
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rüher oder später kom- 
F men alle Computerfans 
an diesen Punkt. Das al- 
te System ist kaum noch zu retten 
und alle Aufrüstoptionen wären 
nur noch „Perlen vor die Säue” 
und somit rausgeschmissenes 
Geld. Ein neuer Rechner muss her 
und zwar schnell. Der anspruchs- 
volle PC-Fan lässt dabei die Fin- 
ger von halbgaren Komplettsys- 
temen und schwört auf Marke 
Eigenbau. Allerdings gilt auch 
hier: Es ist noch kein Meister vom 
Himmel gefallen. 


In unserem Special bauen wir mit 
Ihnen ein System von Grund auf 
zusammen. Auf den kommenden 
Seiten finden Sie alle nötigen 
Tipps und Tricks, um in Heim- 
arbeit einen eigenen Rechner 
zusammenzuschrauben. Weitere 
Unterstützung finden Sie auf un- 


serer Heft-CD. Ein Video zeigt al- 
le Schritte in bewegten Bildern. 


Bevor Sie sich in die Arbeit stür- 
zen, sollten Sie sich etwas Zeit 
nehmen, um sich für die richti- 
gen Komponenten zu entschei- 
den. Wie in jedem Heft finden Sie 
am Ende der aktuellen Ausgabe 
übersichtliche Tabellen mit Ein- 
kaufsführern aus allen Bereichen. 
In diesem Artikel haben wir uns 
größtenteils an die momentanen 
Preis-Leistungs-Empfehlungen 
der Redaktion gehalten. Als Ge- 
häuse verarbeiten wir einen Midi- 
Tower mit einem 250-Watt-Netz- 
teil. Beim Mainboard setzen wir 
auf den KT-133-Chipsatz, der den 
Einsatz einer günstigen AMD- 
CPU ermöglicht. Slot-Lösungen 
im Bereich der CPU lassen wir in 
diesem Artikel bewusst außen 
vor, da sie in nächster Zukunft 


Special auf der 


Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 
~ Video: Schritt für Schritt zum eigenen PC 


keine wichtige Rolle mehr spielen 
werden. Beim Grafikbeschleuni- 
ger greifen wir zu einer MX-Kar- 
te. Die günstigen GeForce2-Kar- 
ten warten momentan mit dem 
besten Preis-Leistungs-Verhältnis 
auf. Alle anderen Komponenten 
sind mehr oder weniger Standard- 
elemente. Bei der Laufwerk-Peri- 
pherie haben wir den Bereich 
SCSI komplett ausgeklammert, 
weil dieses Thema sehr umfang- 
reich ist und in einem Wissensar- 
tikel in einer der nächsten Ausga- 
ben ausgiebig beschrieben wird. 
Kay BEINROTH/MELANIE REUL 
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E-N IM VORFELD 


Die Vorbereitung ==: 


Bevor Sie richtig zu Werke gehen, sollten Sie einige Vorbereitungen treffen, | Gehäuse (3.) i 


damit Sie später ungestört an Ihrem Rechner herumschrauben können. 


Nichts ist schlimmer, als eine 
Arbeit unterbrechen zu müs- 
sen, weil man sich nicht rich- 
tig vorbereitet hat. Bevor Sie 
also Hand an Ihren PC legen, 
sollten Sie für eine übersicht- 
liche, helle Arbeitsumgebung 
sorgen. Legen Sie das nötige 
Werkzeug (langer Kreuz- 
schraubendreher mit magne- 
tischer Spitze und Spitzzan- 
ge) und am besten auch eine 
Ablage für Schrauben und 
andere Kleinteile bereit. 
Wichtig ist vor allem, dass Sie 
sich und das Gehäuse erden — 


ORDENTLICH Eine Dose oder 
Schüssel für Schrauben macht Sinn. 


ein Griff an die Heizung 
reicht aus. So verhindern Sie 
eine statische Aufladung, die 
sonst zu Kurzschlüssen und 
so zu Schäden führen kann. 


WERKZEUG Legen Sie sich vor Arbeitsbeginn das benötigte Werkzeug bereit: 
magnetischer Kreuzschraubendreher, Spitzzange und Kabelbinder. 


[ KOMPONENTEN: Das Kochrezept für Ihren neuen Rechner. ] 


Auch die Komponenten, die 
Sie in den Rechner einbauen 
möchten beziehungsweise 
aus denen der Rechner zu- 
sammengesetzt wird, sollten 
Sie vor dem eigentlichen Zu- 
sammenbau zurechtlegen. 
Hilfreich ist es, vorher zu prü- 
fen, ob auch wirklich alles da 
ist, was Sie brauchen. Nicht, 
dass Sie an einem Samstag- 
abend dastehen und auf den 
nächsten Montag warten 
müssen, bis Sie weitermachen 
können. Checken Sie, ob alle 
Kabel, Schrauben und Hand- 
bücher in den Verpackungen 
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DURCHZÄHLEN Kontrollieren Sie 
sicherheitshalber die Packungen. 


enthalten sind. Legen Sie sich 
alle Komponenten zurecht, so 
dass Sie während des Einbaus 
leichten Zugriff haben und 
keine unnötige Sucherei nach 
diesem und jenem anfängt. 


Jetzt ist endlich das Gehäuse 
dran, damit der spätere Ein- 
bau der Einzelteile schnell 
und problemlos vonstatten 
geht. Lösen Sie alle Schrauben 
und entfernen die seitlichen 
Abdeckungen — wie Sie hier 
im einzelnen vorgehen müs- 
sen, hängt vom Gehäuse 
selbst ab. Bei einigen müssen 
Sie schrauben, bei anderen 
können Sie mit einem Griff 
die Gehäuseverkleidung ab- 
ziehen. Heben Sie die Schrau- 
ben gut auf, damit Sie das 
Gehäuse hinterher wieder sau- 


GRIFFIG Hier kann die Verkleidung 
auf einmal abgezogen werden. 


ber verschließen können und 
lösen Sie die Schrauben des 
Mainboard-Schlittens. Neh- 
men Sie ihn heraus und legen 
Sie ihn auf die Arbeitsfläche. 


ÜBERSICHTLICH Am einfachsten ist es, wenn Sie den Mainboard-Schlitten aus 
dem Gehäuse nehmen können - so haben Sie überall guten Zugriff. 


Haben Sie den Arbeitsplatz vorbereitet? Ist er übersichtlich und 
verfügt er über eine gute Lichtquelle? Liegt das Werkzeug bereit? 


Steht eine Ablagemöglichkeit, beispielsweise eine Dose, für 
Schrauben und Kleinteile zur Verfügung? 


Haben Sie die Verpackungen kontrolliert, ob auch alle Kabel, 
Schrauben und Handbücher enthalten sind? 


Haben Sie das Gehäuse vorbereitet und die äußere Verkleidung 
entfernt sowie den Mainboard-Schlitten herausgenommen? 


Steht der Netzschalter auf „0“? Haben Sie sich geerdet? 
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Das Herzstück 


Beim Einbau des Mainboards und der dazugehörigen Komponenten Prozessor und Speicher müssen Sie 


besonders viel Vorsicht walten lassen. Hier können kleine Fehler ganz schön ins Geld gehen. 


af HANDBUCH: Informieren Sie sich über die Spezifikationen. |] 


Bevor Sie mit der eigentlichen 
Montage anfangen, nehmen 
Sie sich Zeit, die Bedienungs- 
anleitung Ihres Mainboards 
genau zu studieren. Machen 
Sie sich mit den einzelnen 
Komponenten und Anschlüs- 
sen sowie ihren Plätzen auf 
der Platine vertraut. Wenn Sie 
wie in unserem Beispiel eine 
gelockte CPU verwenden, 
müssen Sie zwar keine Jum- 
per-Einstellungen mehr be- 
achten, trotzdem sollten Sie 
sich aber über die Spezifika- 
tionen informieren. Auf den 


NACHGELESEN Im Handbuch finden 
Sie alle wichtigen Informationen. 


meisten Mainboards hat man 
die Möglichkeit, den Front 
Side Bus, die Multiplikatoren 
und die Prozessorspannung 
per Steckbrücke einzustellen. 


ABGESTECKT Auf diesen Bänken können Sie über die Steckbrücken, die so 
genannten Jumper, die Parameter für Ihre CPU einstellen. 


[ GENORMT: Der ATX-Standard macht den Einbau einfach. ] 


Um das Mainboard auf dem 
Schlitten oder je nach Ausfüh- 
rung direkt in Ihrem Gehäuse 
zu verschrauben, müssen Sie 
als erstes Abstandshalter 
montieren. Diese sind nötig, 
damit das Mainboard elek- 
trisch keinen Kontakt zum 
Gehäuse bekommt und somit 
nicht beschädigt werden 
kann. Bei der Verteilung 
dieser Abstandshalter achten 
Sie bitte darauf, dass das ge- 
samte Mainboard gleichmä- 
fig unterfüttert ist. Gerade 
beim Einsetzen der Steckkar- 
ten kann es sonst zu Brüchen 
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VERTEILT Eine gleichmässige Ver- 
teilung sorgt für Stabilität. 


der Hauptplatine kommen. 
Die verwendeten Bohrungen 
sind bei ATX-Boards und den 
dazugehörigen Gehäusen ge- 
normt, so dass der Einsatz 
leicht von der Hand geht. 


3 [ SPEICHER: DIMM-Module erleichtern Ihnen die Arbeit. ] 


Als Nächstes setzen wir den 
Speicher ein. Anhand der im 
Bild gezeigten Kerbe können 
Sie feststellen, von welcher 
Seite Sie den Riegel einbauen 
müssen. Seitdem sich DIMM- 
Speicher als Standard durch- 
gesetzt hat, müssen Sie nicht 
mehr auf die Reihenfolge der 
Bänke bei der Bestückung 
achten. Achten Sie aber beim 
Speicherkauf auf die Taktung 
Ihrer Module. Um den Spei- 
cher einzusetzen, drücken Sie 
den Streifen bestimmt, aber 
vorsichtig in den dafür vor- 


VERANKERT Die seitlichen Arretie- 
rungen müssen einrasten. 


gesehenen Slot. Dabei sollten 
die an den beiden Seiten 
befindlichen Halteanker ein- 
rasten und den Speicherstrei- 
fen so fest arretieren. 


RICHTUNGSWEISEND Diese kleine Kerbe zeigt Ihnen, in welche Richtung Sie 
den Speicherstreifen in die Bank einsetzen müssen. 


ERFAHRUNGSSACHE 


Speicher ist sensibel: Wenn die RAM-Bausteine zu 
hoch getaktet werden, kommt es zu ärgerlichen 
Hängern und Systemabstürzen. Von Mischbe- 
stückung und besonders der Verwendung von 
drei oder mehr Modulen rate ich ausdrücklich ab: 
Mein Epox 8KTA+ wollte mit drei PC133-Speicher- 
riegeln nur noch bei 100 MHz Takt stabil laufen. 
Andere Module - keine Wirkung. Weniger Spei- 
cher - wieder Abstürze. Selbst ein BIOS-Update, 
das nach mehreren Wochen mit der Bemerkung 
„Improves SDRAM stability when 3 DIMMs are 
installed and running as 133MHz" auf den Server 
gelegt wurde, brachte keine Abhilfe. Erst ein 


neues 256-MB-Modul sorgte für Ruhe in der Kiste. s 


„RAM ist sehr empfindlich. 
Verzichten Sie unbedingt auf Mischbestückung." 
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Sockel oder Slot — das ist hier 
die Frage! In unserem Special 
haben wir auf den Sockel 
gesetzt, der sich auch durch- 
gesetzt hat. SockelA ist für 
Athlon- und Duron-CPUs, 
Sockel370 FCPGA für Pen- 
tium- und Celeron-Prozesso- 
ren gedacht. Bei der Montage 
eines Sockel-Prozessors müs- 
sen Sie darauf achten, keines 
der Beinchen an der Untersei- 
te zu verbiegen, wenn Sie ihn 
auf den Sockel stecken. 


VISAYIWM 
NT Oalenasıy _ 


wi 
’ 


se rn 


GÜNSTIG Sockel-CPUs sind die bes- 
sere Alternative zu Slot-Prozessoren. 


ul . 


SCHRITT 1: So sieht der Prozessor aus, bevor Sie anfangen. 


SCHRITT 3: Richtig verstrichen erfüllt die Paste ihren Zweck. 
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IFRACTDIEKTIIND 
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Warum ist Wärmeleitpaste ei- 
gentlich so wichtig? In unse- 
rem Praxis-Artikel zum The- 
ma Wärmeleitpaste finden Sie 
alle Informationen, deshalb 
hier nur in Kürze eine kleine 
Zusammenfassung. Die Wär- 
meleitpaste sorgt dafür, dass 
die im Prozessor entstehende 


Wärme an den Kühler weiter- 
geleitet wird. Ohne Paste 
wird nur ein Teil der Abwär- 
me weitergegeben, so dass 
sich der Prozessor stark erhit- 
zen kann - dies tut ihm auf 
Dauer nicht gut! Heatpads 


[ AUFSITZEN: Jetzt muss der 


Wenn Sie den Prozessor mit 
dem richtigen „Aufstrich” 
versehen haben, dann können 
Sie ihn aufs Mainboard set- 
zen. Bei Slot-Prozessoren gibt 
es nur wenig zu beachten. 
Entriegeln Sie den Slot, indem 
Sie den Hebel seitlich und 
nach oben ziehen. Setzen Sie 
den Prozessor auf. Die CPU 
hat auf einer Seite zwei aus- 
gesparte Ecken, so dass Sie sie 
nicht falsch aufstecken kön- 
nen. Drücken Sie den Prozes- 
sor ein, bis er einrastet und 
legen Sie dann den Hebel um. 


JE | Mainboard (1./2.) 


Ba | Speicher (3.) 
B | CPU (4.-10.) 


CREMIG Wärmeleitpaste lässt sich 
sehr gut auf dem Core verteilen. 


zum Aufkleben sind zwar 
einfach und günstig, bringen 
jedoch nicht die Leistung von 
guter Paste und sollten mög- 
lichst nicht benutzt werden. 


Prozessor auf das Mainboard. ] 


AUSGESPART Diese Ecken machen 
es einfach, die CPU aufzustecken. 


Es geht einfacher, wenn Sie 
den Hebel nicht nur nach un- 
ten, sondern auch leicht zur 
Seite drücken und den Sockel 
auf diese Weise verriegeln. 


TAUSENDFÜSSLER Diese Beinchen an der Unterseite des Prozessors sind 
sensibel - achten Sie bei der Montage darauf, kein Beinchen zu verbiegen. 
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Der Lüfter für den Prozessor 
ist eine sehr wichtige Kompo- 
nente, denn er sorgt dafür, 
dass die CPU keinen Hitze- 
schock bekommt. Achten Sie 
bereits beim Kauf darauf, 
dass Sie den für Ihre CPU 
passenden Frischluftverteiler 
erhalten. Damit er auch genü- 
gend „Wind“ machen kann, 
sollten Sie darauf achten, dass 
er ordentliche Drehzahlen lie- 
fert. 2.500 U/mins sollten es 
schon sein. Zusammen mit 
dem Kühlkörper kann der 
Lüfter so für ein angenehmes 
Klima für die CPU sorgen. 


Bei der Kühlermontage müs- 
sen Sie sehr behutsam vorge- 
hen, damit Sie den Prozessor 
nicht versehentlich beschädi- 
gen. Wichtig sind eine ruhige 
Hand und Geduld. Halten Sie 


AUSWAHL Lüfter gibt es wie Sand 
am Meer und in jeder Preisklasse. 


deren Hand den ersten Clip 
am CPU-Sockel. Setzen Sie 
dann den Kühler plan auf den 
Prozessor auf. Haken Sie den 
zweiten Clip ein — drücken 
Sie ihn sanft, aber kräftig in 


mit einer Hand den Kühler die entsprechende Halterung. 
Schließen Sie das Stromkabel 


des Lüfters auf dem Board an. 


schräg über den Prozessor 
und befestigen Sie mit der an- 


GESOCKELT Im Bild sehen Sie einen geöffneten Sockel, auf dem Sie den 
Prozessor befestigen können. 


ERFAHRUNGSSACHE 


Der erste selbstgebaute PC: Alles vom Feinsten - 
läuft aber nicht. Nach dem Einschalten kommt we- 
der Bild noch Ton. Doch es muss nicht immer etwas 
defekt sein. Häufige Ursache ist eine nicht korrekt 
installierte CPU. Siot-CPUs müssen mit recht viel 
Druck in den Slot gedrückt werden, damit sie Kon- 
takt haben. Bei Sockel-CPUs tritt dieser Fehler 
bauartbedingt eher selten auf. Doch müssen bei- 
de Prozessor-Varianten korrekt eingestellt sein. 
Überprüfen Sie die Jumper auf dem Mainboard 
oder das BIOS der Hauptplatine auf falsche Ein- 


stellungen. ‚Redakteu: 


mer 
ch Infrastruktur 


„Regt sich beim Einschalten nichts? 
Überprüfen Sie die CPU und das Mainboard.” 
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SCHRITT 2: Setzen Sie den Kühler vorsichtig und plan auf. 


O Eein A > 


SCHRITT 4: Versorgen Sie den Kühler bzw. Lüfter mit Strom - fertig! 


www.pcgameshardware.de 


Spiele-PC im Eigenbau |BLICKPUNKT T 


Die Kartenspiele 


Nachdem Sie das Rechenzentrum Ihres Rechners eingebaut haben, 


21-4 ERWEITERUNGEN 
iu] AGP (1) 
1] Grafik (2./3.) 


Sound (4.-6.) 


folgen nun die Erweiterungskarten für die Grafik und den Sound. 


1 [ AGP: 


AGP (Accelerated Graphics 
Port) hat sich mittlerweile als 
Standardschnittstelle für Gra- 
fikkarten gegenüber PCI (Pe- 
ripheral Component Inter- 
connect) durchgesetzt. Zwar 
bieten viele Hersteller die 
meisten Grafikkarten auch 
noch als PCI-Ausführung an, 
bei einem neuen System soll- 
ten Sie aber unbedingt auf 
AGP setzen, da diese Grafik- 
schnittstelle deutlich schnel- 
ler ist und einen höheren 
Datendurchsatz hat. Der 


Die richtige Wahl, wenn es flott gehen soll. ] 


AUSSPARUNG An dieser Kerbe 
erkennen Sie AGP-Karten. 


AGP-Slot ist leicht an der 
unterschiedlichen Farbe und 
der versetzten Position auf 
der Platine zu erkennen. 


PLATZIERT Im Bild sehen Sie den AGP-Slot für Grafikkarten, der auf allen 
modernen Mainboards über den PCI-Bänken platziert ist. 


[ VERBAUT: Vorsicht beim Einsetzen der teuren Grafikkarte ] 


Beim Einbau der Grafikkarte 
sollten Sie mit Vorsicht zur 
Sache gehen. AGP-Karten 
lassen sich erfahrungsgemäß 
recht schwer in den Slot ein- 
setzen. Drücken Sie die Karte 
mit Kraft und entsprechender 
Sorgfalt in den Steckplatz. 
Achten Sie darauf, dass Sie 
die Karte dabei nicht verkan- 
ten und sie vor allem in allen 
Bereichen des Slots komplett 
einrastet. Danach fixieren Sie 
die Karte mit einer Schraube 
am Blendblech des Gehäuses. 
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FEST Drücken Sie die Karte in den 
Slot und verschrauben Sie sie. 


ERFAHRUNGSSACHE 


Immer mehr Komponenten im Rechner besitzen eine 
aktive Kühlung. Was tun, wenn man der Grafikkarte 
einen separaten Lüfter spendiert hat (beispielsweise 
einen Papst-Lüfter) und nun keinen freien Strom- 
anschluss auf dem Mainboard findet? Ganz einfach: 
Kaufen Sie sich einen Adapter für 3 Pin auf 4 Pin 
(www.overclockingcard.de) und schon können Sie 
Ihren Grafikkartenlüfter bequem mit an das Netzteil 
anschließen. Die ganze Aktion kostet Sie nicht einmal 
einen freien 4-Pin-Anschluss, der bei Anwendern mit 
vielen Gerätschaften schon mal knapp werden kann. Thilo B 
Der Lüfter wird einfach mit durchgeschliffen. Ri 


„Kein Stromanschluss für den Lüfter frei? 
Greifen Sie zu einem 4-auf-3-Pin-Adapter.” 


g 1 AUSNAHMEN: Einige Grafikkarten haben Besonderheiten. T 


Wenn Sie Ihre Grafikkarte mit 
unseren Tipps aus der letzten 
Ausgabe getunt haben, kann 
Sie der zusätzliche Lüfter 
einen PCI-Slot kosten. Außer- 
dem dürfen Sie dann nicht 
vergessen, das zusätzliche 
Kühlsystem mit Strom zu ver- 


sorgen. Sollten alle Lüfter- 
anschlüsse auf Ihrem Main- 
board bereits vergeben sein, 
(z. B. ein verbauter Lüfter für 
die Northbridge auf Ihrem 
Mainboard) benötigen Sie ei- 
nen Adapter, um den Lüfter 
direkt an das Netzteil an- 


VERLOREN Durch den zusätzlichen Lüfter, den wir hier auf die Grafikkarte 


ABGEZWEIGT Mit diesen Adaptern 
gewinnen Sie einen Lüfteranschluss. 


schließen zu können. Eine 
weitere Besonderheit gibt es 
bei der Voodoo5 5500. Diese 
Karte ist für einige Gehäuse- 
typen einfach zu lang. 


= 


geschraubt haben, verlieren wir leider den oberen PCI-Slot. 
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[ ONBOARD-AUDIO: Sound für Genügsame ] 


Viele Hauptplatinen werden 
heute bereits mit 
Soundchip onboard ausge- 
liefert. Mainboard-Hersteller 
setzen dabei häufig auf den- 
SoundBlaster 128 von Creati- 
ve oder auch auf AC 97. Für 
das ein oder andere Spiel'und 


einem 


E 


HE 


die üblichen Windows-Klän- 
ge reicht diese Audiolösung 
sicher aus. Günstig bei diesen 
Boards ist, dass Sie kein Geld 
mehr in eine zusätzliche 
Soundkarte investieren oder 
eine Karte in den Rechner 
einbauen müssen. 


FEKAR ANE S 


pone 


I -x 

u ee ZIP IT! 

ALLES INKLUSIVE Im Bild sehen Sie eine typische Onboard-Audio-Lösung 
(AC-97-CODEC) auf einer aktuellen Hauptplatine. 


[ SOUNDKAR 


Wenn Ihnen die mitgelieferte 
Onboard-Lösung nicht reicht, 
weil Sie zum Beispiel ein 
5.1-Lautsprechersystem an- 
schließen wollen, dann benö- 
tigen Sie eine zusätzliche 
Soundkarte. Aktuelle Karten 
bieten zahlreiche Anschlüsse 
wie MIDI für Hobbymusiker 
S/P-DIF für Audio- 
freaks. Heute finden sich nur 
noch PCI-Karten, die ISA- 
Schnittstelle ist so gut wie 
ausgestorben. Auch wenn wir 
hier eine Soundkarte als Bei- 
spiel nehmen, gilt der Einbau 
mit Ausnahme der Verkabe- 


oder 


AUSGESTORBEN Karten für den ISA- 
Steckplatz gibt es kaum noch. 


lung auch für andere PCI-Kar- 
ten wie Netzwerk- oder TV- 
Karten. Beim Einsetzen in den 
Slot müssen Sie darauf achten, 
die Karte gerade einzusetzen, 
so dass sie nicht verkantet. 


< r) 
Pr? BIT 


Fu2 k vıo 


Die anderen Anschlüsse sind beispielsweise für einen Anrufbeantworter (TAD). 
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SCHRITT 1: Auf dieser Hauptplatine finden fünf PCI-Karten Platz. 


SCHRITT 3: Schrauben Sie die Karte am Blendblech fest. 


ERFAHRUNGSSACHE 


Für mich persönlich kommen Onboard-Audiochips 
nicht in Frage. Das liegt zum einen daran, dass ich 
vielleicht ein Surround-Sound-System anschließen 
möchte und zum anderen, weil die Chips für mich 
nicht genug Performance bringen. Da hilft nur das 
Abschalten des Chips im BIOS. Soundkarten gibt es 
heute in Hülle und Fülle - für jeden Geldbeutel und 
jeden Anspruch ist etwas dabei. Für mich ist wich- 
tig, dass ich auch noch lange Zeit später auf Sup- 
port in Form von Treibern oder Zusatzprogrammen 
zurückgreifen kann und nicht irgendwann mit 
meinem Schnäppchen ganz allein im Regen stehe, 


Melanie Reul 
Redakteurin Bereich Sound 


„Onboard-Audiochips sind für mich keine wirkliche 
Alternative zu einer echten Soundkarte. 
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© © 03 BESTANDSAUFNAHME 
Zwischenbilanz =v 


Das erste große Etappenziel ist erreicht. Das Rechenzentrum des Computers S Steckkarten 
ist fertig montiert. Überprüfen Sie nun Ihre Arbeit, bevor Sie weitermachen. 


[ GEWISSHEIT: Überprüfen Sie alle Schritte nach einmal. | 


Der mit Abstand wichtigste z z= ; C n Überprüfen Sie noch einmal alle Steckverbindungen. * _ 
Punkt ist der Lüfteranschluss > 

für Ihren Prozessor. Wenn 1 E72 Sitzt der Prozessorkühler fest und gerade auf der CPU auf? 
dieser Ventilator nicht läuft, nre Ist der Lüfter an die Spannungsversorgung angeschlossen? 
kann es schon beim ersten N | 

Start des Systems zu Beschä- nr: s N 22 Ist der Speicherriegel ordentlich eingesetzt? Sind die seitlichen 
digungen der Prozessorein- ; i Befestigungsanker eingerastet? 


heit kommen. Überprüfen Sie . 
außerdem den Speicher und S N ČA Ist die Grafikkarte in voller Länge des Slots ordentlich einge- 


die Einsteckkarten auf ör- rastet? Haben Sie sie fest mit dem Gehäuseblech verschraubt? 


dentlichen Sitz in den ent- 

sprechenden Slots. Zu guter 

Letzt checken Sie nochmal 

alle Verschraubungen, damit 

später keine vibrierenden 

Teile für Krach während des ETAPPENZIEL So sollte das Innen- 
Betriebes sorgen. leben Ihres Rechners aussehen. 


Sind eventuelle zusätzlich verbaute Lüfter an die Spannungs- 
versorgung angeschlossen? 


2 Stecken die PCl-Karten fest in den Schnittstellen? Sind alle 
Erweiterungskarten an den Blendblechen verschraubt? 


Hinni 


Hass 


ei 


en 
= 


Giants j a 
eircteie 2 Ta 


Bo ipps 


t neu! 
Jetzt online! 
Jetzt checken! 


f 


www.pcgames. FEFE . prall v wie adas Mau; schnell w wie das Web 


Der Kabelsalat 


Wir setzen jetzt das Innenleben des Rechners in das Gehäuse ein und beginnen mit der Montage der restlichen 


Peripherie sowie mit der kompletten Verkabelung der Elemente. 


1 [ EINSCHUB: Schlitten und Gehäuse werden verschraubt. ] 


Auf dem Mainboard-Schlitten 
sind nun alle benötigten Ele- 
mente verbaut. Um weiterar- 
beiten zu können, müssen wir 
den Schlitten jetzt in das Ge- 
häuse einsetzen. Passen Sie 
dabei auf, dass Sie keine der 
verbauten Komponenten be- 


= 


PASSGENAU Durch die Führungsschiene geht das Einsetzen des Schlittens in 


schädigen. Schieben Sie, wie 
im Bild gezeigt, den Schlitten 
vorsichtig in die dafür vorge- 
sehene Führungsschiene. Ras- 
ten Sie den Schlitten im Ge- 
häuse ein und befestigen Sie 
ihn mit den dafür vorgesehe- 
nen Schrauben. 


das Gehäuse leicht und unkompliziert von der Hand. 


[ SPANNUNG: Wir schließen das Mainboard an das Netzteil an. |] 


Jetzt stehen die Verkabelun- 
gen des Mainboards auf dem 
Plan. Erstes und wichtigstes 
Kabel ist die Stromversor- 
gung für die Hauptplatine. 
Beim Anschluss können Sie 
im Normalfall keinen Fehler 
machen, da der genormte 


ANGESTECKT Drücken Sie den Stecker vorsichtig in die Buchse auf dem Main- 


Stecker nur in einer Richtung 
an die dafür vorgesehene 
Schnittstelle passt. Drücken 
Sie den Stecker fest in die 
Buchse. Achten Sie darauf, 
dass er auf beiden Seiten 
ordentlich sitzt und die Arre- 
tierung fest einrastet. 


board. Die seitliche Arretierung ist gut zu erkennen. 
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| KLEINKRAM: Verkabelung der Bedienelemente ] 


Als Nächstes kommen die im 
Bild gezeigten Anschlüsse für 
die Bedienelemente, PC-Spea- 
ker und Leuchtdioden. Ste- 
cken Sie einfach den dafür 
vorgesehenen Kontakt auf 
das Mainboard. Die Belegung 
der Anschlüsse finden Sie 
meistens direkt auf dem 
Mainboard oder im Zweifels- 
fall in der Bedienungsanlei- 
tung Ihrer Hauptplatine. 
Auch die Stecker sind oft far- 
big kodiert und gut beschrif- 
tet, so dass der Anschluss 
kein Problem darstellen dürf- 
te. Sollten Sie über keinen 


ANSCHLUSS Hier sehen Sie die Kon- 
taktbrücken auf dem Mainboard. 


Power-Schalter an Ihrem Ge- 
häuse verfügen, verbinden 
Sie diese Brücke einfach mit 
Ihrem Reset-Schalter, da diese 
Funktion bei ATX-Platinen 
redundant ist. 


GEKENNZEICHNET Die einzelnen Kabel für die Bedienelemente und 
die Leuchtdioden sind der Einfachheit halber meist gut beschriftet. 


| ORDNUNG; Bändigen Sie den Kabelsalat. ] 


Die gesamte Verkabelung 
sorgt für einen ordentlichen 
Kabelsalat in Ihrem Gehäuse. 
Besonders dann, wenn Sie 
mehrere Lüfter in Ihrem Ge- 
häuse verbaut haben, kann das 
problematisch werden. Zum 
einen sorgt der Luftzug an den 
Drähten für eine zusätzliche 
Lärmbelästigung und zum an- 
deren ist es möglich, dass die 
Kabel in die rotierenden Lüfter 
geraten könnten. Um die Über- 
sicht zu wahren, sollten Sie 
mit ein paar Kabelbindern die 
Drähte einfach am Gehäuse 
befestigen. 


ANGEBUNDEN Kabelbinder sorgen 
für Übersicht im Gehäuse. 
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[ CONTROLLER: Die Laufwerke werden verkabelt. ] 


Im Bild sehen Sie die An- 
schlüsse für die Laufwerke, 
die sich auf dem Mainboard 
befinden. Die beiden breite- 
ren Schnittstellen (Primary 
und Secondary) sind für klas- 
sische IDE-Geräte reserviert. 
An das schmalere Interface 
werden die Diskettenlaufwer- 
ke angeschlossen. An jeden 
der beiden Anschlüsse für 
IDE (Integrated Drive Electro- 
nics) können maximal zwei 
Geräte angeschlossen wer- 
den. Wenn Sie diese Möglich- 
keit ausnutzen wollen, müs- 
sen Sie darauf achten, dass 


LAUFFÄHIG An diesen Schnittstellen können Sie Ihre Festplatten und 


STANDARD Im Bild sehen Sie ein 
39-poliges IDE-Kabel. 


ein Gerät auf Master und ei- 
nes auf Slave gejumpert sein 
muss. Mit einem 39-poligen 
Standard-Controllerkabel 
schließen Sie die Geräte ans 
Mainboard an. 


Laufwerke (Diskette, CD-ROM) auf der Hauptplatine anschließen. 


[ FORTSCHRITT: DMA/100 ist die schnellere Alternative. ] 


Mittlerweile gibt es verschie- 
dene Geschwindigkeitsstan- 
dards für Festplatten. Neben 
dem weit verbreiteten DMA- 
66-Standard gibt es mittler- 
weile auch Laufwerke, die 
DMA/100 unterstützen. Na- 
türlich muss die höhere 


Geschwindigkeit auch vom 
Mainboard beherrscht wer- 


AN 


den. Aus diesem Grund fin- 
den Sie auf einigen Hauptpla- 
tinen noch zwei weitere IDE- 
Anschlüsse. Hier können Sie 
die schnelleren Geräte an- 
schließen. Da diese Standards 
abwärtskompatibel sind, kön- 
nen Sie über diese Schnitt- 
stellen aber auch langsamere 
Geräte betreiben. 


Be 


BONUS Moderne Mainboards unterstützen den DMA/100-Standard für Fest- 
platten. An diese Anschlüsse passen aber auch langsamere Geräte. 
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El- VERKABELUNG 


|] Stromanschluss (1./2.) 
fg | Bedienelemente (3./4.) 


A ] Laufwerke (5.-13.) 


[ MODUS: Per Jumper ändern Sie die Einstellungen, ] 


Wie schon besprochen, müs- 
sen Sie, wenn Sie zwei Geräte 
gemeinsam an einen IDE-Port 
anschließen, eines davon als 
Master und das andere als 
Slave jumpern. In der Abbil- 
dung sehen Sie die Steck- 
brückenbank, an der Sie diese 
Einstellung vornehmen kön- 
nen. Bei allen aktuellen Gerä- 
ten finden Sie auf dem Ge- 
häuse einen Aufdruck mit 
einer Übersicht, wie die 
Steckbrücken gesetzt werden 
müssen. Wir empfehlen, die 
Systemfestplatte als Master- 
Gerät an den Primary-IDE- 


|> 
| 


ABGESTECKT Mit diesen Jumpern 
können Sie den Modus ändern. 


Controller anzuschließen. Be- 
sitzen Sie einen CD-Brenner, 
dann sollten Sie diesen als 
Master-Gerät alleine an den 
Secondary-IDE-Controller 
anklemmen. 


ÜBERSICHTLICH Der Aufdruck am Gerät zeigt, wie die Steckbrücken platziert 
werden müssen. Interessant sind die Angaben zu Master und Slave. 
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[ VERSCHRAUBT: Befestigen Sie die Laufwerke im Gehäuse. ] 


Auch beim Einbau der Lauf- 
werke selbst gibt es einiges zu 
beachten. Am einfachsten ist 
es, wenn Ihr Gehäuse über 
die im Bild gezeigten Einbau- 
rahmen verfügt. Dann be- 
kommen Sie keine Probleme, 
wenn Sie die Laufwerke 
auf der platinenzugewandten 


BEQUEM Durch diesen herausnehmbaren Einbaurahmen wird der Einbau und 


Seite verschrauben wollen. 
Achten Sie darauf, dass Sie 
mindestens vier Schrauben 
verwenden und dass das Ge- 
rät fest im Rahmen sitzt. 
Ansonsten kann es zu zusätz- 
lichen Lärmbelästigungen 
durch das rotierende Innenle- 
ben der Laufwerke kommen. 


mögliche Ausbau der Laufwerke um einiges erleichtert. 


[ CONTROLLER-KABEL: Achten Sie auf die Ausrichtung. ] 


Beim Anschluss des IDE-Con- 
trollerkabels kommt es wie- 
der zu größeren Problemen. 
Es gibt zwei verschiedene 
Möglichkeiten, um die kor- 
rekte Ausrichtung festzustel- 
len. Bei vielen aktuellen Gerä- 
ten gibt es eine Führungsker- 
be. Wenn Ihr Controller-Kabel 
auch über eine entsprechende 
Führungsschiene verfügt, ist 
eine fehlerfreie Verkabelung 
schnell gemacht. Gerade bei 
älteren Kabeln fehlt diese Ein- 
bauhilfe aber. Dafür ist der 
erste Pin des 39-poligen Ka- 
bels rot eingefärbt. Bei allen 


FÜHRUNG Eine solche Führungs- 
schiene erleichtert den Einbau. 


uns bekannten Laufwerken 
ist dieser Pin auf der rechten 
Seite des Anschlusses. Somit 
dürfte die Verkabelung auch 
ohne eine Führungskerbe 
kein Problem darstellen. 


ROT Der erste Pin des Kabel ist rot eingefärbt. Somit können Sie feststellen, 
in welcher Ausrichtung das Laufwerk angeschlossen werden muss. 
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[ VERKABELT: So werden die Geräte angeschlossen. ] 


SCHRITT 1: An den oberen Anschluss kommt ein Slave-Gerät (z. B. CD-ROM). 


SCHRITT 2: Die Festplatte komm 


t als Master an den mittleren Anschluss. 


SCHRITT 3: Der dritte Stecker wird auf dem Mainboard angeschlossen. 
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Der Anschluss des Disketten- 


a = Stromanschluss (1./2.) 
laufwerkes ist schnell erle- 


digt. Das im Bild gezeigte Ka- : 
1 Laufwerke (5.-13.) 


bel wird mit einem Ende auf 
das Mainboard an den Flop- 


E-H VERKABELUNG 
u [ DISKETTE: Der Standard für Wechselmedien ] f 
= 


py-Controller gesteckt. Die 
beiden anderen Schnittstellen 
sind für jeweils ein Disketten- 
laufwerk gedacht. Bei älteren 
Kabeln finden Sie noch einen 
weiteren Anschluss für die 
mittlerweile ausgestorbenen 
5,25-Zoll-Diskettenlaufwerke. 
Zwischen den beiden Lauf- 
werksanschlüssen sehen Sie, 
dass das Kabel umgepolt 
wird. Dies ist nötig, damit der 


FIX UND FERTIG So sieht das fertig angeschlossene und verkabelte Disket- 


VERDREHT Zwei Laufwerke können 
Sie mit diesem Kabel anschließen. 


Controller zwischen den bei- 
den Geräten unterscheiden 
kann. Am Ende wird das 
Laufwerk noch mit einem 
kleinen, vierpoligen Netzan- 
schluss unter Strom gesetzt. 


tenlaufwerk nach dem Einbau ins Gehäuse aus. 


Wem die schlanken 1,44 MB 
Platz auf einer Standard- 
diskette nicht ausreichen, der 
hat mit einem LS-120-Lauf- 
werk eine gute Alternative. 
Die kleinen Laufwerke kön- 
nen sowohl normale Disket- 
ten als auch spezielle 120-MB- 
Medien lesen. Allerdings wer- 


PLATZ OHNE ENDE Diese LS-120-Diskettenlaufwerke können bis zu 120 


den die Geräte nicht über den 
Standard-Floppy-Controller 
angeschlossen, sondern über 


den IDE-Controller. Somit 
müssen Sie beachten, dass das 
Laufwerk auch entsprechend 
gejumpert ist und dass Sie 
durch ein solches Gerät einen 
IDE-Anschluss verlieren. 


Megabyte auf entsprechenden Medien speichern. 
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[ STROM: Schließen Sie die Laufwerke ans Netzteil an. ] 


Als Nächstes müssen die ver- 
schiedenen Laufwerke ans 
Netzteil angeschlossen wer- 
den. Auf die Polung müssen 
Sie dabei nicht achten, da die 
Stecker nur in eine Richtung 
angeschlossen werden kön- 
nen. Allerdings sind die Kon- 
takte erfahrungsgemäß recht 
schwach verarbeitet. Achten 
Sie darauf, dass alle Kontakte 
ordentlich sitzen und keine 
Leitung nach hinten durch 
den Stecker geschoben wur- 
de. Wenn Ihnen die Span- 
nungsanschlüsse ausgehen, 
weil Sie zu viele Geräte 
gleichzeitig betreiben, emp- 


mi Wg 
MEHR Mit einem solchen Y-Kabel 
gewinnen Sie einen Stromanschluss. 


fiehlt sich ein sogenanntes 
Y-Kabel. Pro Weiche gewin- 
nen Sie somit einen An- 
schluss. Allerdings können 
Sie das Netzteil nur so lange 
erweitern, bis die maximale 
Leistung des Gerätes er- 
schöpft ist. 


WACKLIG Dieser vierpolige Stromstecker ist sehr empfindlich. Drücken Sie ihn 
deshalb mit sanftem Druck in die Buchse am Laufwerk. 


Sitzt der Stromanschluss am Mainboard ordentlich und ist er 
arretiert? 


Haben Sie den Power- bzw. Resetschalter angeschlossen, damit 
Sie den Rechner starten können? 


Sind alle Controllerkabel mit der richtigen Ausrichtung ange- 
schlossen? Werden keine Lüfter in der Arbeit behindert? 


Sind alle Laufwerke ans Netzteil angeschlossen? Haben alle 


Anschlüsse Kontakt? 
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Einstellungssachen 


Bevor Sie Ihren neuen Rechner endlich einsetzen können, müssen Sie noch diverse Einstellungen im BIOS 
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vornehmen und Software aufspielen. Dazu gehören in erster Linie das Betriebssystem sowie die Treiber. 


t [ ENDSTATION: Das Gehäuse 


Es ist so weit, der Zusam- 
menbau der einzelnen Kom- 
ponenten wie CPU oder 
Grafikkarte und die ganze 
Schrauberei liegen nun hinter 
Ihnen und Ihr neuer Rechen- 
knecht ist fertig. Fast fertig, 
denn nach dem Einbau der 
Innereien in das Gehäuse müs- 
sen Sie noch die notwendige 
Peripherie für einen schnellen 
Start anschließen und wichtige 
BIOS-Einstellungen vorneh- 
men. Dies sowie eine abschlie- 


[ PERIPHERIE; Was Sie jetzt alles brauchen ... ] 


. erfahren Sie in diesem Kas- 
ten. Als Erstes müssen Sie den 
Rechner mit Strom versorgen. 
Stecken Sie dazu das Kalt- 
stromkabel hinten in den 
Rechner ein. Ältere Gehäuse 
verfügen über zwei Strom- 
anschlüsse: Nummer 1 ist für 
den Rechner selbst und Num- 
mer 2 für die Stromversor- 
gung des Monitors. Falls vor- 
handen, schalten Sie den 
Netzschalter ein. Sie benöti- 
gen außerdem als Eingabege- 
räte eine Tastatur und eine 
Maus - wenn möglich mit 
PS/2-Anschluss (siehe Tipp 3). 


ABGESCHLOSSEN Endlich können 
Sie das Gehäuse schließen. 


ßende Checkliste finden Sie in 
den folgenden Abschnitten 
unseres Artikels. 


SAFT Im Bild sehen Sie die Strom- 
versorgung für den Rechner. 


Für die Darstellung sorgt 
dann noch ein Monitor. Die- 
sen schließen Sie an den 
VGA-Ausgang der Grafikkar- 
te an und versorgen ihn eben- 
falls mit Energie. 


ł 


UNTERSCHIEDLICH Der grüne PS/2-Anschluss ist für die Maus. Der lila 


Anschluss ist für die Tastatur. Verwechseln Sie diese bitte nicht. 
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3| [ SUPPORT: Keine PS/2-Eingabegeräte zur Hand? ] 


Wenn Sie keine PS/2-Tastatur, 
sondern „nur“ die USB-Vari- 
ante zur Verfügung haben, 
sollten Sie im BIOS die USB- 
Unterstützung checken, da- 
mit Ihre USB-Tastatur unter 
DOS funktioniert. Starten Sie 
den Rechner und wechseln ins 
BIOS. In der Regel drücken 
Sie dazu die Taste „Entf“. Im 
AWARD-BIOS finden Sie die 
USB-Unterstützung unter 
„Advanced“. Stellen Sie dort 
die Option „USB Legacy Sup- 
port“ auf „Enabled“. Einige 
BIOS haben werksseitig be- 


ay 


u Master 
lave 
PCI IDE: 


ip Primary 


ALTERNATIV USB-Geräte können Sie 
nicht immer sofort nutzen. 


reits die Einstellung „Auto“, 
so dass hier für den richtigen 
Support gesorgt ist. 


U - 
UDMA: 
UDMA: 


ip Secondary PCI IDE: 
USB Keyboard Support 


Onboard FDC Controller 


rd Serial Port 1 


OPTIONAL Die USB-Unterstützung sollten Sie im BIOS überprüfen. 


7 


[ SPEICHER: BIOS-Einstellungen setzen. ] 


Im BIOS sollten Sie auch di- 
rekt die Einstellungen für den 
Arbeitsspeicher überprüfen. 
Zwei wichtige Einstellungen 
sind die Taktfrequenz des 
Speichers sowie das RAM- 
Timing. Wenn Sie Speicher 
mit 133-MHz-Takt in Ihren 
Rechner eingebaut haben, set- 
zen Sie im BIOS die Einstel- 
lung für „DRAM Speed” auf 
„133“, bei 100-MHz-Speicher 
auf „100“. Mit dem RAM- 
Timing können Sie die Latenz 
der Speicherzugriffe verän- 
dern. Die Werte „CAS Laten- 
cy“, „RAS Precharge Time” 


TAKTVOLL Den Speichertakt können 
Sie im BIOS einstellen. 


und „RASto CAS Dela” kön- 
nen, abhängig vom RAM, auf 
„2“ oder „3” stehen, wobei 
der kleinere Wert natürlich 
schneller ist. 
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[ BOOTEN: Das CD-RON 


Damit der Rechner auch von 
CD-ROM (ab Version Win 95 
B) booten kann, um das Be- 
triebssystems zu installieren, 
sollten Sie im BIOS checken, 
ob das Laufwerk auch als ers- 
ter Boot-Device ausgewählt 
ist. Im AWARD-BIOS stellen 


Wenn Sie das CD-ROM als 
ersten Boot-Device ausge- 
wählt haben, starten Sie den 
Rechner, legen die CD ins 
Laufwerk ein und der Rech- 
ner bootet automatisch von 
der CD. Die Standardtreiber 


Windows 9 


CD-ROM 


Sie im Bereich „Boot” das 
„ATAPI-CD-ROM“ ganz nach 
oben in die Liste. In anderen 
BIOS finden Sie die Boot- 
reihenfolge unter „BIOS Fea- 
tures Setup“ - „Boot Sequence”, 
Dort wählen Sie die im Bild 
gezeigte Reihenfolge aus. 


für die Laufwerke werden ge- 
laden und Sie können eine 
Boot-Partition erstellen las- 
sen. Alles, was Sie in der 
folgenden Dreiviertelstunde 
machen müssen, ist, den An- 
weisungen zu folgen. 


ktive Demo-CD &3 


Videoclips 


MARKTFÜHRER Trotz neuer Versionen wie Windows ME oder 2000 ist Win- 


dows 98 SE immer noch das meistinstallierte System. 


[ TREIBER: Softwar 


Komponenten wie Grafikkar- 
te, Soundkarte, Drucker, Mo- 
nitor oder Maus benötigen die 
richtigen Treiber. So können 
diese Geräte zum einen opti- 
mal und fehlerfrei(er) laufen 
und zum anderen können so 
erst bestimmte Einstellungen 
genutzt werden. Neben den 
Treibern, die mit der Kompo- 
nente geliefert werden, sollten 
Sie nach Updates oder aktuel- 
leren Treibern schauen (Her- 
stellerseite, Foren). Treiber 
sind selten perfekt, wenn sie 
programmiert werden und 
werden ständig verbessert. 
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e Komponenten ] 


Eigenschaften von NVIDIA GeForce2 G157GeFos 


TREIBERFRAGE Sie sollten immer 
die aktuellsten Treiber installieren. 


Spiele-PC im Eigenbau | BLICKPUNK 


: a Ge. a e e— 


ERFAHRUNGSSACHE 


Sie haben es geschafft. An diesem Punkt ist es voll- 
bracht und Ihr neuer Rechner steht vor Ihnen. Er- 
fahrungsgemäß wird beim ersten Start nicht gleich 
alles funktionieren. Gehen Sie deswegen noch ein- 
mal alle Schritte in Ruhe und mit Geduld durch. 
Nehmen Sie sich Zeit für die Kontrolle, damit keine 
teuren Komponenten beschädigt werden. Auch rate 
ich erst einmal von Übertaktungen der CPU oder 
der Grafikkarte ab. Erst wenn das System stabil 
läuft und Sie die nötigen Informationen gesammelt 
haben, sollten Sie mit dem Fein-Tuning beginnen. 


„ Ruhe und Geduld führen zum Ziel. " 


[ ZUKUNFT: Was Sie noct 


Der Rechner steht, Windows 
und Treiber haben Sie instal- 
liert, Jetzt ist Software-Vorsor- 
ge angesagt: Mit Partition- 
Magic von PowerQuest kön- 
nen Sie die Festplatte in Parti- 
tionen aufteilen. Mit Norton 
Ghost von Symantec erstellen 
Sie ein Image Ihrer C:\-Parti- 
tion, das Sie später bequem 
wieder aufspielen können, 
wenn Sie Probleme haben. 


überprüfen. 


PROBLEME 


Der Rechner sagt nach dem Einschalten gar nichts? \_ 
Entweder der Netzstecker sitzt nicht vernünftig oder 
der Schalter des Netzteils ist aus. Alternativ ist der 
Powerschalter falsch am Mainboard angeschlossen. 


9 Platte 1 29313 MB 
r j 


= 
mo: 


VORSORGE Mit der richtigen Soft- 
ware perfektionieren Sie den PC. 


Es wird keine Festplatte erkannt? 

Wird beim Booten keine Festplatte erkannt, dann 
sollten Sie den Sitz des Controllerkabels sowohl auf 
dem Mainboard als auch an der Festplatte selbst 


Es piepst beim Hochfahren? 

Häufig liegt das an einer schlecht sitzenden Grafik- 
karte. Hier gibt es entweder einen nervigen Dauerton 
oder es piept einmal lang und zweimal kurz 


Die LED am Diskettenlaufwerk brennt ständig? 

Wundern Sie sich über ein Dauerlicht am Floppy- 
Laufwerk? Dies ist ein sicheres Anzeichen dafür, 
dass Sie das Controllerkabel falsch herum aufgesteckt 


haben. Drehen Sie das Kabel einfach um. 
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T TV-Karten 


Was ist denn ...? 


E PAL 
In Europa weit verbreitete 
Fernsehnorm. PAL arbeitet 
mit 50 Halbbildern pro 
Sekunde und 625 Zeilen. 


E Overlay 
Im Overlay-Modus wird 
das Fernsehbild über den 
Bildschirm gelegt. 


E Composite 
Das Compositesignal besteht 
aus Farb- (F) und Bildinforma- 
tionen (B), Amplitude (A) und 
Synchronsignal (S) und wird 
als FBAS-Signal bezeichnet. 


Börsenkurse im Videotext lesen, 


Sportschau gucken, Talkshows am 


Nachmittag schauen - und das 


alles, ohne den Schreibtisch 


verlassen zu müssen? Mit einer 


TV-Karte ist das kein Problem! 
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V-Karten gehören in 

den seltensten Fällen 

zur Grundausstattung 
eines PCs, aber in den letzten 
Jahren hat sich die Nachfrage 
und damit natürlich auch das 
Angebot stark erhöht. Viele An- 
bieter, große und kleine Firmen, 
haben so ganz nebenbei eine 
TV-Karte im Programm. Darun- 
ter natürlich auch „klassische“ 
Hersteller wie Pinnacle, Haupp- 
auge oder KNC One, die bereits 
über viel Erfahrung und Know- 
how verfügen. Es gibt TV-Kar- 
ten für jeden Geldbeutel und 
mit jeder nur erdenklichen Aus- 


stattung. Wir haben eine breite 
Auswahl für Sie unter die Lupe 
genommen und die beiden Sie- 
ger gekürt. 


Sie können nicht nur Fernsehen 
empfangen, sondern auch den 
Videotext ansehen oder sogar 
ausdrucken, Aufnahmen auf Ih- 
rer Festplatte speichern, Radio 
hören und ganz bequem eine 
Fernbedienung verwenden - 
wie zuhause auf der Couch! Be- 
vor Sie sich für eine TV-Karte 
entscheiden, sollten Sie überprü- 
fen, ob Sie noch einen PCI-Slot 
in Ihrem Rechner freihaben. Bei 
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Test-Philosophie 


Möchten Sie nur Informationen, dann reicht eigentlich auch der Videotext aus. 


Für Audio-Beschallung sorgen TV-Karten mit Radioempfang. 


Bei der Ausstattung (20 %) geht es 
um die Hardware-Ausstattung der 
TV-Karte. Dazu zählen verwendeter 
Tuner, Chipsatz, die Zahl und Art der 
Anschlüsse, Fernbedienung sowie 
Treiber, Handbücher, Software und 
die mitgelieferten Kabel. Im Bereich 
Eigenschaften (20 %) sind Videoau- 
flösung, Sendernamen, Sendervor- 


schau und Videotext-Fähigkeit 
wichtig. Das wichtigste Wer- 
tungskriterium ist die Leis- 
tung (60 %): Wie schnell und 
gut ist die Sendersuche? Wel- 
che Qualität hat die TV-Wieder- 
gabe und wie gut klingt der 
Ton? Bietet die Karte Videotext-Dar- 
stellung? Wichtig für Support-Ansprü- 


che ist außerdem die vom Hersteller 
angebotene Garantiezeit. 


Karten wie der AverTV sollten 
es sogar zwei Slots sein — die 
Karte ist sehr hoch und benötigt 
viel Platz. Auch wenn TV-Kar- 
ten nicht zu allen Grafikchips 
kompatibel sind, sollten mit 
Chips von Nvidia, Ati, Matrox 
und 3dfx keine Probleme auftre- 
ten. Einige Hersteller haben zu 
diesem Zweck auch detaillierte 
Kompatibilitätslisten im Inter- 
net veröffentlicht. 


Wie kommt das Fernsehen auf 
den Monitor? TV-Karten produ- 
zieren ein Bild und stellen es in 
Form eines Overlays (= Überla- 
gerung) auf dem Monitor dar. 
Viele Karten, so beispielsweise 
der Testsieger Studio PCTV von 
Pinnacle, haben eine umfang- 
reiche Testsoftware, mit der 
nach Hardware- und Software- 
Installation die Leistungsfähig- 
keit und die Funktionen der 
Karte überprüft werden. Dies 
ist besonders hilfreich, wenn es 
mit der Installation nicht auf 
Anhieb klappen sollte. 


Verfügt die TV-Karte über eine 
Infrarot-Fernbedienung, so wird 
diese über eine der beiden se- 
riellen Schnittstellen angeschlos- 
sen, in seltenen Fällen auch über 
die PS/2-Variante. Wenn Sie die 
TV-Karte jedoch an einen Satel- 
liten-Receiver anschließen, kön- 
nen Sie die Fernbedienung 
wieder wegpacken, da dann die 
Programmwahl über den Recei- 
ver erfolgt. Für Schüsselbesitzer 
gibt es mittlerweile spezielle 
Karten, die Sie direkt ohne Re- 
ceiver anschließen können, bei- 
spielsweise die PCTV Sat von 
Pinnacle. Neben dem Fernsehen 
am PC ist die Darstellung von 
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Videotext ein wichtiges Feature 
— alle Karten im Text haben diese 
Fähigkeit. Die Bedienung ist 
vergleichbar mit dem „norma- 
len“ Videotext: Startseite auf- 
rufen und dann eine Seiten- 
nummer eingeben. Gelegentlich 
dauert es beim ersten Aufruf des 
Videotextes 20 bis 30 Sekunden, 
bis die Seite aufgebaut ist. 


Hinsichtlich des Chips unter- 
scheiden sich die Karten im 
Test nicht - alle setzen auf den 
Bt878 von Conexant. Dieser 
neue Chip, der Nachfolger des 
Bt848, unterstützt die Steuerung 
über Infrarot-Fernbedienung. 
Als Tuner wird in der Regel 
Philips eingesetzt, bei einigen 
Karten auch die Temic-Variante. 
Weder hinsichtlich der Qualität 
noch der Empfangsleistung gibt 
es nennenswerten Unterschiede. 
Die deutsche Fernsehnorm heißt 
PAL (= Phase Alternation Line). 
Die PAL-Norm arbeitet mit ei- 
nem Fernsehbild im 4:3-Format, 
bei dem pro Sekunde 50 Halbbil- 
der gesendet werden - dies ent- 
spricht einer Bildwiederholrate 
von 50 Hertz. Um Tonsignale 
ausgeben zu können, muss der 
Line-Out der TV-Karte über ein 
Audio-Loop-Kabel mit dem Line- 
In Ihrer Soundkarte verbunden 
werden. Ein kleines Extra bei ei- 
nigen Karten ist der Radio-Emp- 
fang — mittels einer kleinen FM- 
Antenne werden die Signale 
empfangen und über die Audio- 
karte ausgegeben. Die Qualität 
ist vergleichbar mit herkömm- 
lichen Radios mit Zimmeranten- 
ne. Im Unterschied dazu gibt es 
noch RDS (= Radio Data Sys- 
tem). Hier handelt es sich um ei- 
nen europäischen Standard zur 


Identifizierung von UKW-Ra- 
diosendern. Neben dem reinen 
Audiosignal können mit RDS 
weitere Informationen, bei- 
spielsweise Titel und Interpret, 
übertragen werden. 


Analoge und digitale TV-Karten 
unterscheiden sich darin, dass 
die analoge Variante keine di- 
gitalen Sender wie Premiere 
World empfangen kann. In un- 
serem Test haben wir uns nur 
mit den analogen TV-Karten be- 
schäftigt. Auch Videoaufnah- 
men können Sie mit TV-Karten 
erstellen. Vielen Karten liegt zu 
diesem Zweck bereits eine ent- 
sprechende Software bei, mit 
der Sie TV-Sendungen direkt 
auf Ihrer Festplatte speichern 
können. Fehlt ein solches Pro- 
gramm, können Sie mit der 
Freeware „VirtualDub“ (www. 
virtualdub.com) Abhilfe schaf- 
fen. VirtualDub ist in der Lage, 
Bild und Ton in voller PAL- 
Qualität aufzuzeichnen. 

MELANIE REUL 


Typ- 
Beratung 


Welches Gerät ist für 
Sie das richtige? 


Intern oder Extern? 

Es gibt sowohl interne Lösungen 
in Form von TV-Karten als auch 
externe Lösungen in Form von 
Boxen. Sofern Sie einen PCI-Slot 
frei haben, sollten Sie immer zu 
einer internen Lösung greifen. 
Externe Boxen, die über USB 
angeschlossen werden, bieten 
nicht die gleiche Qualität und 
sind außerdem deutlich teurer. 


FM oder RDS? 

Wenn Sie nur ein wenig Radio 
im Hintergrund hören möchten, 
dann reicht eine Karte mit FM- 
Empfang. RDS ist die Luxusva- 
riante, bei der noch Zusatzinfor- 
mationen übertragen werden 


können. 


Videotext 

Videotext bieten alle Karten 

im Test an. Bei Fasttext werden 
Einzelseiten abgespeichert, um 
die Wartezeit zu verkürzen. 

Bei Toptext ist das Angebot 
nach Themen sortiert und kann 
über spezielle farbige Tasten 
oder Schaltflächen aufgerufen 
werden. 


Wer die Wahl hat ... Der Test hat es gezeigt: Die meisten 
Karten unterscheiden sich nur hinsichtlich der Software- 
Ausstattung und der Anzahl der Anschlüsse. Die Unter- 
schiede in der Qualität sind nicht, dramatisch. Abstriche 
müssen Sie nicht machen. Wer auf bequeme Bedienung 
Wert legt, sollte zu einem Modell mit Fernbedienung 
greifen. Möchten Sie während der Arbeit am PC Radio 
hören, dann brauchen Sie das entsprechende „FM"-Mo- 
dell. Ob die Namen der TV-Sender automatisch erkannt 
werden oder sie Sie rasch per Hand eingeben, ist eher 
eine Frage des Komforts. Achten Sie beim Kauf vor allem 


auf Software und Treiberunterstützung. 


‚Wer es bequem haben möchte, greift zu 
einer Karte mit Fernbedienung.” 
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MEHR ALS FERNSEHEN MoreTV 


kann mehr als nur Pay-TV knacken. 


Theoretisch besteht die Möglichkeit, 
mit so genannten Crackprogrammen 
Pay-TV wie beispielsweises analoges 
Premiere zu empfangen und zu de- 
codieren. Diese Programme und die 
Nutzung sind illegal! Der wirkliche 
Fernsehspaß kommt damit nicht auf 
den Monitor, denn seiten arbeiten die- 
se Cracks einwandfrei und überhaupt, 
wer mag sich ein Zwei-Stunden-Epos 
am Schreibtisch anschauen? Tools 
‚wie MoreTV sind aber nicht nur in 
der Lage, solche Sender zu decodie- 
ren, sondern haben außerdem eine 
weitere sehr nützliche Funktion: Sie 
verbessern den Empfang der Sender. 
MoreTV können Sie im Internet unter 
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Viel Leistung, wenig Geld 


Hauppauge WinTV Go 


au [KATEGORIE] TV-Karte 


[PREIS] DM DM 129,- 


Es fehlt zwar etwas Software, 
aber dafür sind Installation 
und Bedienung wirklich 
kinderleicht! 


H auppauge konnte sich in un- 
serem Test den Preis-Leis- 
tungs-Sieg sichern und liefert mit 
der WinTV Go eine herrlich un- 
komplizierte TV-Karte ab, die ab- 
solut einfach in der Installation 
und Konfiguration ist. An Soft- 
ware wurde allerdings ein biss- 
chen geknausert — ein wenig 
mehr, wie beispielsweise beim 
Zweitplazierten KNC-One, hätte 
es ruhig sein können. Vorbildlich 
ist der Videotext, denn hier kann 
mit Script-Sprache programmiert 
werden. Leider fehlt im Hand- 
buch eine vollständige Anleitung, 
aber Videotext-Scripts sind auch 
im Internet zu finden. Mit solchen 
Scripts können Sie bestimmen, 


GÜNSTIG Die Hauppauge-Karte bietet für ihren Preis eine ausgereifte Leistung 


und bei Problemen hilft die technische Hotline schnell weiter. 


wann welche Seiten abgerufen 
und gespeichert werden sollen. 
Aber auch der sehr kompetente 
Support kann Ihnen hier weiter- 
helfen, wenn Sie mit der WinTV 
Go nicht weiterwissen. (mr) 


Einfach und komfortabel 


Pinnacle Systems Studio PCTV 


FVA E [KATEGORIE] TV-Karte 


[PREIS] DM 139,- 


BEQUEM Fast wie zuhause im Wohnzimmer können Sie mit der komfortablen 


Fernbedienung zwischen den Sendern hin und her zappen. 
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Pinnacle ist als Hersteller 
von TV- und Video-Produkten 
bekannt und lieferte für den 
Text die Studio PCTV ab. 


D ie Pinnacle-Karte konnte in 

jeder Hinsicht überzeugen 
und erkämpfte sich so in unserem 
Test den ersten Platz. Nach der 
reibungslosen Installation wur- 
den die aktuellen Treiber aus dem 
Netz gezogen und die Pinnacle 
damit perfektioniert. Die Sender- 
suche geht bei dieser Karte aus- 
gesprochen schnell und einfach 
vonstatten — ein abschließendes 
Feintuning war nur in wenigen 
Fällen nötig. Kontrast und Farben 
können leicht von Hand nach- 
justiert werden. Auch die Sender- 
namen wurden in allen Fällen 
korrekt zugeordnet. Die Software 
PCTV Vision ist intuitiv und 
praktisch zu bedienen, so dass 
hier nicht lange im Handbuch 
geblättert werden muss. Auffällig 
ist die wirklich innovative Video- 


textlösung von Pinnacle, der so 
genannte WebText. Hier wird 
der Videotext in einem Browser- 
Fenster angezeigt, so dass der Vi- 
deotext bequem und einfach zu 
bedienen ist. Komplettiert wird 
der Videotext noch durch eine 
Suchfunktion, mit der man ge- 
wünschte Informationen schnell 
finden kann. Die Hardware-Aus- 
stattung ist sehr gut, hier sollten 
keine Wünsche offen bleiben. Die 
Fernbedienung ist zwar etwas 
klein, liegt dafür aber sehr gut in 
der Hand und verfügt über äu- 
ßerst drucksensitive Tasten. Das 
umfangreiche Software-Bundle 
macht die Studio PCTV zu einem 
günstigen und leistungsstarken 
Komplettpaket. (mr) 


Pinnacle Systems 
www.pinnaclesys.com 
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Die Kandidaten im Überblick 


Wir haben mit acht aktuellen TV-Karten ausgiebig für Sie ferngesehen und Videotext gelesen. 


HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS 


TUNER/CHIP 
ANSCHLÜSSE 
FERNBEDIENUNG/KABEL 
TREIBER 

HANDBUCH 

SOFTWARE 


VIDEOAUFLÖSUNG 
SENDERNAMEN 
SENDERVORSCHAU 
VIDEOTEXT 


SENDERSUCHE 
TV-WIEDERGABE 
AUDIO 
GARANTIE 


HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS 


TUNER/CHIP 
ANSCHLÜSSE 
FERNBEDIENUNG/KABEL 
- TREIBER 
HANDBUCH 

SOFTWARE 


VIDEOAUFLÖSUNG 
SENDERNAMEN 
SENDERVORSCHAU 
VIDEOTEXT 


SENDERSUCHE 
TV-WIEDERGABE 
AUDIO 
GARANTIE 
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Studio PCTV 
Pinnacle Systems 
(089) 3 74.07 
www.pinnaclesys.com 
DM 159,- ü 


WERTUNG 

Temic, Conexant Bt878 

TV, Line-Out, Comp, S-Video 
Ja/Audio, IR 

Win 9x/2k/NT 4.0 

Gedruckt (Deutsch) 

PCTV Vision, WebText, VideoMail, Digital VCR 


WERTUNG 2,0 


PAL (768 x 576) 
Ja 
Ja 
Ja 


WERTUNG 
Sehr gut 
Sehr gut 
Sehr gut 
12 Monate 


1,6 


1,6 


WERTUNG 1,7 


Eine Karte, deren Leistung überzeugen kann. 


AVerTV 
Avermedia 

(02173) 10 63 60 
www.avermedia.de 
DM 169,- 


WERTUNG 

Philips, Conexant Bt878 

TV, Line-Out/-In, S-Video, Comp, IR 
Ja/Audio, IR 

Win 9x/2k/NT 4.0 

Gedruckt (Deutsch) 

TV, Videotext, NetMeeting, VideoLive Mail 


WERTUNG 2,2 
PAL (768 x 576) 

Nein 

Ja 

Ja 


WERTUNG 
Gut 
Gut 
Gut 
12 Monate 


1,6 


2,6 


WERTUNG 2 F 3 


Durch die Bauhöhe Probleme beim Einbau. 


TV Station RDS 
KNC-One 

(05333) 9 49 46 
www.knc1.com 

DM 189,- 


WERTUNG 1,6 
Temic, Conexant Bt878 

TV, Line-Out/-In, Comp, S-Video, FM 
Optional (DM 29,90)/Audio, FM-Ant. 
Win 9x 

Gedruckt (Deutsch) 

GlobeTV, GlobeFM, Teletext, DosTV, Ulead-Paket 


WERTUNG 2,1 
PAL (768 x 576) 

Ja, aber falsch 

Ja 

Ja 


WERTUNG 
Sehr gut 
Gut 

Gut 

24 Monate 


1,9 


1,9 


WERTUNG 
Umfangreiches Software-Paket. 


TerraTValue 
TerraTec 

(02157) 8 17 90 

www.terratec.net 
DM 109,- 


WERTUNG 

Temic, Conexant Bt878 
TV, Line-Out, Comp, S-Video 
Nein/Audio 

Win 9x/2k 

Gedruckt (Deutsch) 
TerraT\, Videotext, NetMeeting, VideoStudio 


WERTUNG 2,0 


PAL (768 x 576) 
Ja 
Ja 
Ja 


WERTUNG 
Gut 

Gut 

Sehr gut 
24 Monate 


2,2 


2,4 


2,3 


WERTUNG 
Leider nur Standardausstaltung. 


Hauppauge 

(02161) 69 48 80 
www.hauppauge.de 
DM 129,- 


WERTUNG 

Philips, Conexant Bt878 
TV, Line-Out/-In, Comp, IR 
Optional (DM 19,-)/Audio 


1,8 


TV-Tuner RDS 
Anubis 

(06897) 9 08 80 
www.anubisline.com 
DM 169, - 


WERTUNG 1,7 
Temic, Conexant Bt878 

TV, Line-Out/-In, Comp, S-Video, FM 
Optional (DM 39,-)/Audio, FM-Ant. 


Win 9x/2k/NT 4.0 Win 9x/2k/Nt 4.0 

Gedruckt (Deutsch) CD (Deutsch) 

WinTV, SnapShot, AVl-Capture, MS Netmeeting GlobeTV, GlobeFM, Teletext, Videotext 
WERTUNG 2,2 | Wertung 2,1 
PAL (768 x 576) PAL (768 x 576) 

Nein Ja, aber falsch 

Ja Ja 

Ja Ja 

WERTUNG ZA wertung 2,6 
Sehr gut Gut 

Gut Gut 

Gut Gut 

12 Monate 24 Monate 

WERTUNG 2 F 2 WERTUNG 2 a 3 
Sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. TW und Radio der Zukunft. 


Magic Tview FM 
Askey 

(02154) 48 98 30 
www.askey.com 

DM 129,- 


WERTUNG 1,8 
Philips, Conexant Bt878 

TV, FM, Line-Out, Comp, S-Video, IR 
Ja/Audio, FM-Antenne, IR 

Win 9x 

Gedruckt, Deutsch 

TV-Software, Teletext, Radio 


WERTUNG 

PAL (768 x 576) 
Nein 

Ja 

Ja 


WERTUNG 
Gut 
Gut 
Gut 
12 Monate 


2,2 


2,6 


WERTUNG 2,4 


Die Treiber für Win 2X und ME fehlen. 


Maxi TV Video 3 
Guillemot 

(09122) 86 60 
www.guillemot.de 

DM 159,- 


WERTUNG 2,0 
Philips, Conexant Bt878 

TV, Line-Out, Comp, S-Video, IR, Mini-DIN 
Ja/Audio, IR 

Win 9x/2k 

Gedruckt (Deutsch) 

MaxiTV-Video, Cebra Teletext 


WERTUNG 

PAL (768 x 576) 
Nein 

Ja 

Ja 


WERTUNG 
Gut 
Befriedigend 
Gut 

12 Monate 


2,2 


2,8 


WERTUNG 2 r 5 


Mäßige Bildqualität führte zur Abwertung. 
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Vor zwei Monaten 


entließ Intel den 


Pentium 4 aus 


den Labors in die 


freie Marktwirt- 
schaft. Zeit für 


eine erste Markt- 


übersicht. 
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MARKTÜBERSICHT Pentium-4-Mainboards 


elten war ein Prozessor 

so umstritten wie der 

Pentium 4. Bei optimier- 
ter Software enteilt der Chip der 
Konkurrenz, bei den heute weit 
verbreiteten Spielen fällt er im 
Extremfall sogar hinter einen 
Athlon 1.000 zurück. Doch ganz 
unabhängig von den Leistungs- 
werten ist ein Pentium-4-System 
vor allem eines: teuer. Die Haupt- 
platinen machen da keine Aus- 
nahme. Verfügbare Boards von 
Asus oder MSI kosten bis zu 800 
Mark, für Aufrüster kommen in 
der Regel die Kosten für Ram- 
bus-Speicher, ein neues Gehäuse 
nach ATX12V-Spezifikation und 
natürlich den P4-Prozessor hin- 
zu. Lediglich Asus setzt auf eine 
eigene Lösung und liefert mit 
dem P4T ein Metallblech, das 


den Aufbau eines Pentium-4- 
Rechners in einem normalen 
ATX-Gehäuse ermöglicht. Gene- 
rell üben sich die Mainboard- 
Hersteller in Zurückhaltung: 
Zum Testzeitpunkt waren ledig- 
lich vier Pentium-4-Boards auf- 
zutreiben. Wir haben diese Plati- 
nen ins Labor gebeten, neben den 
Boards von Asus, MSI und Giga- 
byte musste das Intel-eigene 
D850GB zum Vergleich antreten. 
Alle Mainboards im Test basieren 
auf dem 850-Chipsatz, der den 
Memory Controller Hub 82850 
(MCH) verwendet. Diese North- 
bridge unterstützt nur die Ram- 
bus-Speichertypen PC600, 700 
und 800. Der Pentium-4-Fraktion 
ist außerdem gemein, dass je- 
weils insgesamt vier Speicher- 
sockel bereitstehen, von denen 


mindestens zwei bestückt werden 
müssen. Damit ermöglicht der 
850-Chipsatz den Dual-Channel- 
Speichertransfer, der theoretisch 
bis zu 3.2 Gigabyte Speicherband- 
breite offeriert. Nachteil: Der Ar- 


beitsspeicher kann bei unseren 


Was ist denn ...? 


E Rambus 
Auch RDRAM. Spezieller 
Speicher für manche Intel- 
Chipsätze 


E Speicherdurchsatz 
Auch „Speicherbandbreite”. 
Maß für die Übertragungsge- 
schwindigkeit von und zum 
Speicher. 

BICH2 


1/0 Controller Hub 2; South- 
bridge einiger Intel-Chipsätze 
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Pentium-4-Mainboards [MARKTÜBERSICHT |: 


Testkandidaten immer nur paar- 
weise eingesetzt werden und darf 
außerdem nur aus baugleichen 
Modulen zusammengesetzt sein. 
Sinnigerweise bieten die meisten 
Versandhändler deshalb Pen- 
tium-4-Prozessoren im „Bundle“ 
mit zwei Speicherriegeln an. Beim 
Kauf sollte der Käufer also Weit- 
sicht walten lassen: Nichts ist 
ärgerlicher, als bei einer späteren 
Speicheraufrüstung die teuren 
Rambus-Module wegwerfen zu 
müssen. Der 850-MCH unter- 
stützt maximal zwei Gigabyte 
Speicher. Potenzielle Käufer einer 
Pentium-4-Hauptplatine sollten 
außerdem beachten, dass der 850- 
Chipsatz nur 1.5 Volt Spannung 
auf dem AGP-Port unterstützt. 
Der Betrieb einer 3.3-Volt-Grafik- 
karte wie der Voodoo 5 ist daher 
schon mechanisch nicht möglich. 
Drei der vier Test-Platinen besit- 
zen einen AGP-Pro-Slot, nur das 
Intel-Board setzt auf den gewöhn- 
lichen AGP-Steckplatz. 


Als Southbridge kommt auf den 
getesteten Mainboards der vom 
Solano (815) und neuerdings dem 
810E2 bekannte Input/Output 


Controller Hub 2 (ICH2) zum Ein- 
satz. Die so bezeichnete South- 
bridge unterstützt DMA/100, 
vier USB-Ports und AC97. Die 
Testkandidaten im Einzelnen: 


Asus schickt mit dem P4T ein 
Board ins Rennen, das zwar nicht 
den Spezifikationen entspricht, 
dafür aber zumindest vorüberge- 
hend die Anschaffung eines neu- 
en Gehäuses ersparen kann. Dank 
der vielen Optionen für Übertak- 
ter reicht es für den Testsieg. Die 
Platine von Gigabyte folgt mit ge- 
ringem Abstand. Das GA-8TX ge- 
fällt vor allem durch seine sehr 
gute Ausstattung. Typisch ist das 
„Dual-BIOS“, das vor Virenbefall 
und unglücklichen Flash-Ver- 
suchen schützt. Ebenfalls positiv: 
Die Taiwanesen pfeifen auf den 
AC97-Sound und spendieren 
dem 8TX einen vollwertigen 
CT5880-Soundchip von Creative. 
Leider bietet dieses Board nur 
rudimentäre Übertakter-Funktio- 
nen. Dennoch erringt die Giga- 
byte-Platine klar den Titel „Preis- 
Leistungs-Sieger“. Das 850 Pro 
von MSI gefällt durch sein gutes 
Board-Layout. Die drei Strom- 


Zugegeben, unser Test ist eher theoretischer Natur. 
Wohl kaum ein Spieler wird mehrere tausend Mark in 
die Pentium-4-Infrastruktur investieren, wenn er da- 
für bei der Konkurrenz einen Komplett-PC bekommt. 
Den Todesstoß versetzt sich Intel jedoch selbst: In gut 
einem halben Jahr soll Northwood, der designierte 


Pentium-4-Nachfolger, auf den Markt kommen. Er 
wird dank „Brookdale”, einem vermutlich DDR-fä- 
higen Chipsatz, für Spieler interessanter sein. Und 
dann sind schon wieder neue Hauptplatinen fällig. 


‚Wohl kaum ein Spieler wird mehrere tausend 
Mark in den Pentium 4 investieren.” 


stecker müssen hier nicht durch 
den Tower geführt werden und 
können den Lüfter somit nicht 
blockieren. MSl-typisch sind 
außerdem die vier Diagnose- 
LEDs, die die Fehlersuche erleich- 
tern. Pluspunkte gibt es auch für 
die nützliche Software, die dem 
Board beiliegt. Intel macht wie 
Asus bei seinem D850GB keinen 
Gebrauch von den Soundfunk- 
tionen. Intelligent hat der Prozes- 
sorhersteller elementare Diagno- 
semöglichkeiten integriert: Vier 


Übertakter-Spaß 


Asus PAT 


JaA [KATEGORIE] Hauptplatine [PREIS] DM 800,- | 


Mit einer zwar mageren Aus- 
stattung, dafür aber guten 
Benchmark-Werten und einem 
überzeugenden Gesamtein- 
druck kann sich das Asus PAT 
den Testsieg unter den Pen- 
tium-4-Mainboards sichern. 


o bwohl für einen Pentium-4- 
PC normalerweise ein neues 
ATX12V-Gehäuse notwendig ist, 
kann das Asus P4T auch in ein 
normales ATX-Gehäuse einge- 
baut werden. Dazu liefern die 
Taiwanesen ein separates Blech 
mit, das zwischen Hauptplatine 
und Gehäuseboden eingebaut 
wird. An der Asus-Platine wird 
der Lüfter montiert. Mit diesem 
technischen Kniff hat sich Asus 
allerdings den Spezifikationen 
von Intel widersetzt. Fraglich ist 
außerdem, ob die fehlende 12V- 
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Leitung in einem normalen Ge- 
häuse zukünftige Prozessoren 
mit genügend Saft versorgen 
kann. Asus verzichtet auf die 
Sound-Funktionen der South- 
bridge, legt dem P4T aber zwei 
Terminatoren bei. Die werden 
benötigt, wenn nur eine Spei- 
cherbank befüllt ist. Als einziges 
Board im Test bietet die Haupt- 
platine vernünftige Übertakter- 
Optionen. Der Front Side Bus 
(FSB) lässt sich in Ein- bis Drei- 
Megahertz-Schritten von 100 bis 
150 Megahertz steigern. Viel Luft 
für Übertaktung bleibt allerdings 
nicht. Der FSB des Pentium 4 ar- 
beitet mit „Quad Data Rate“, 
überträgt also vier Datenpakete 
pro Takt und ist damit effektiv 
400 MHz schnell. Ebenfalls ty- 
pisch für Asus ist die beigepack- 
te Blende, die zwei weitere USB- 


E AUFGEDREHT 
Asus liefert mit dem 
PAT ein vor allem für 
Übertakter attraktives 
Pentium-4-Mainboard. 


Anschlüsse bereitstellt. Wie alle 
Pentium-4-Platinen unterstützt 
auch das P4T den DMA/100- 
Modus. Als Software liegt PC- 
Probe im Karton, eine Hard- 
ware-Monitoring-Software. (cg) 


LEDs, die von der PC-Rückseite 
sichtbar sind, helfen ähnlich wie 
bei der MSI-Platine bei der Feh- 
lersuche im Problemfall. Bei den 
Benchmarks kann sich die Intel- 
Platine einen Tick vor die Kon- 
kurrenz setzen. Außerdem ist sie 
das günstigste Board im Test. 
Praxisprobleme traten bei kei- 
nem der getesteten Boards auf, 
die Leistungen entsprechen den 
Erwartungen und gleichen unse- 
rem ersten Pentium-4-Test. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


2,0 
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Leistung: OpenGL Leistung: Direct3D/Sandra 


Der Pentium 4 unter OpenGL bei F.A.K.K. 2 und Q3A Wie sich die Platinen unter Direct3D und Sandra schlagen 
F.A.K.K. 2 1.02, OpenG Legende: ; 


L (vga.dm3) 
30 40 


Q3A 1.17, OpenGL (Quaver.dm3) 


-Benchmark 
60 J 


800 1000 1200 


Die Paradedisziplin des Pentium 4: Q3 Arena. Auf allen getesteten Langweilig eintönig sind auch die Benchmark-Ergebnisse unter Direct 3D. 


Hauptplatinen läuft der beliebte Shooter gleich schnell. Alle Werte liegen im Bereich der Messungenauigkeit. 
Settings: GeForce? Ultra, Det. 6.31, 512 MB RDRAM , Win98 SE Settings: Geforce2 Ultra, Det. 6.31, 512 MB RDRAM, Win98 SE 


Die Mainboards im Überblick 


Vier brandneue Pentium-4-Platinen mussten zum Vergleich in unserem Labor antreten. 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER ENIH Gigabyte MSI Intel 
lass 3832e] (02102) 9 59 90 (040) 25 33 04 10 (069) 40 89 30 (069) 95 09 60 99 
WEE] www.asuscom.de www.gigabyte.de www.msi-technology.de www.intel.de 
1433532 DM 800,- DM 649,- DM 799,- 
N i850 
BOARD-REVISION EKIA 
BIOS-VERSION 10038 


AUSSTATTUNG (20%) 
SPEICHERBÄNKE 
ISA/CNR/IRDA 


LÜFTERANSCHLÜSSE 
ONBOARD-SOUND 
SONSTIGE AUSSTATTUNG E 


EIGENSCHAFTEN (20%) 
AGP/PCI-SLOTS ESEZ 4X Pro/5 
DMA-MODUS EMi 100 100 
lee: 100-150 MHz 100, 105, 110 und 133 MHz * “ 
TUNING IN X-MHZ-SCHRITTEN ix} 10 Si 
BIOS-OPTIONEN Keis Gut Gut Gut 
ÜBERTAKTUNG (BIOS) Gut Gut Ungenügend Ungenügend 


LEISTUNG (60%) 
PERFORMANCE Gut Gut Gut 
OVERCLOCKING INSGESAMT Befriedigend Ausreichend Mangelhaft 
PRAXISPROBLEME Keine Keine Keine 
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g 7: 


ANIDIA» 
RIVA TNT2m 


MNIDIA.  MYIDIA. 


1346485289932 
TAIWAN 


QFORG 
pasisi 0 
S TAWN 


"Griff! 


Kennen Sie die 


Eckdaten aller 


wichtigen Grafik- 


chips auswen- 


dig? Nein? 


Dann kommt 


unser Chip- 


Durchblick wie 


gerufen für Sie! 
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er Prozess der Kauf- 

entscheidung bei einer 

Grafikkarte lässt sich in 
zwei Stufen unterteilen. Zuerst 
sollte man sich für den eigent- 
lichen Grafikchip entscheiden, 
anschließend wählt man den 
passenden Karten-Hersteller. Bei 
einem Grafikkarten-Vergleichs- 
test kommt der erste Punkt 
jedoch oftmals zu kurz, da der 
redaktionelle Platz für die Vor- 
stellung der einzelnen Platinen 
benötigt wird. Der Leser kann 
also nur schwer abwägen, wel- 
chem Chip er sein Vertrauen für 
die nächsten Monate schenken 
soll. Das ist insofern bedenklich, 
da sich die 3D-Platinen der ein- 
zelner Anbieter immer weniger 
unterscheiden, wenn man den 
gleichen Chipsatz zugrunde legt. 
Mittlerweile geben meist kleine 
Ausstattungs-Spielereien den Aus- 
schlag für eine bessere Wertung. 


Aus diesem Grund wollen wir 
Ihnen außer der Reihe eine pla- 
kative Übersicht über die aktuell 
verfügbaren Grafikchips ver- 
schaffen. Mit am Start sind alle 
bekannten TNT2- und GeForce- 
Chips, die auf einem Großteil 


der erhältlichen 3D-Beschleuniger 
verbaut werden. Den Anfang 
macht der TNT2 M64, der gerne 
Eingang in günstige Komplett- 
systeme findet. Der Weg führt 
über den TNT2 Pro zum Ge- 
Force256, gefolgt vom GeForce2 
MX und dem GeForce2 GTS 
(Pro). Den Nvidia-Abschluss bil- 
det der GeForce? Ultra, danach 
kommen die Konkurrenzchips 
Radeon von Ati und der Kyro3D 
von ST Microelectronics. Wun- 


o MARKTÜBERSICHT | Grafikkarten-Chipsätze 


aA 


NIDIA. 
FORCE Imx 


dern Sie sich nicht, wenn wir 
keine 3dfx-Chips mit in die 
Marktübersicht aufgenommen 
haben. Angesichts der aktuellen 
Situation (unsichere Lage bei 
Treibern und Garantieleistun- 
gen) können wir nicht empfeh- 
len, die noch erhältlichen 3D-Be- 
schleuniger aus der Voodoo3-/4-/ 
5-Serie zu kaufen. Nur wer das 
Risiko nicht scheut oder ein 
Schnäppchen machen will, sollte 
zugreifen. THILO BAYER 


Preis-Leistungs-Vergleich..... 


Zwischen den am Markt erhältlichen Grafikkarten gibt es 
ein extrem großes Preis-Leistungs-Gefälle. 


Chipsatz Kartenpreis 
TNT2 M64 DM 200,- 

TNT2 Pro DM 230,- (+15%) 
GF2 MX DM 320,- (+60%) 
Kyro3D DM 350,- (+75%) 
GF256 DDR DM 420,- (+110%) 
Radeon 32 DDR | DM 570,- (+185%) 
GF2 GTS DM 600,- (+200%) 
GF2 Pro DM 900,- (+350%) 
GF2 Ultra DM 1.250,- (+525%) 
Testumgebung: Di 


FPS PII 500 FPS Pill 750 
20 21 

33 (165%) 38 (+80%) 
40 (+100%) 52 (+147%) 
37 (+85%) 44 (+110%) 

41 (+105%) 56 (+167%) 
39 (+95%) 53 (+152%) 
42 (+110%) 59 (+181%) 
42 (+110%) 61 (+190%) 
42 (+110%) 62 (+195%) 


e Leistungswerte (FPS) basieren auf den durchschnittlichen 
Ergebnissen bei Unreal Tournament und F.A.K.K. 2 (1.024x768, 16+32 Bit). 
en u mn 0 
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En 


= — —. ss : = E = ç x = 
| Kin; open 9 Zn a Q 
| TNT2 M64 Be NTzPr 
g | | Empfohlene CPU: 
~ Empfohlene CPU: | ® Bis PII 400/K6-2 400 
| Bis PII 400/K6-2 400 | 
F- i VIDIA ni Empfohlener Monitor: es 
| | Empfohlener Monitor: | RVATNTowea MO e 15-17 Zoll ai W 
| — gaki ! " U g Technik: 
| 7 Technik: BE 4 e Pipeline: 2 Pixel x 1 Texel 
L| e Pipeline: 2 Pixel x 1 Texel (| D Shiptakt: 143 MHz/Speichertakt: 166 Mhz 
| & e Chiptakt: 125 MHz/Speichertakt: 150 MHz 3 s anne art: 128 Bit SDR SDRAM 
| | ®Speicherart: 64 Bit SDR SDRAM A Seleh Speichermenge: 32 Megabyte 
| | | eübliche Speichermenge: 32 Megabyte m | ein Hardware T&L i 
a a | ° Kein Hardware T&L |: E] Geeignete Spiele: u 
| P Geeignete Spiele: | 5  Ħ Need-for-Speed-Reihe, Starlancer, NHL 
— The Sims, Diablo 2, Age of Empires 1/2 -n i 
Ss | AT LEHE $i prs w l Me aienswerta Karten: a 
| -~ | Empfehlenswerte Karten: ı E °> starburst, Asus V3800 Pro, Leadtek f 
| a e Elsa Erazor III LT, Asus V3800 Magic, Guille- a| WinFast 3D $320 11 Pro nt 
| mot Cougar PCI, Leadtek WinFast 3D 5325 | Fazit: Bis 800x 600 (32 Bit) Dnt 
| Fazit: Bis 800x600 (16 Bit) 3D-tauglich Zn 
f d 1 z z -E 
\ = 


| “ GeForce2 MA : ” 


Empfohlene Pl: f > - 
400-800 MHZ A 
i , E vinia 
> | Empfohlener Monitor: oo 
o E i 


| GeForce256 DDR 
| Empfohlene CPU: 
\ | = 400-800 MHz 


= ‚Empfohlener Monitor; 
a ©1719 Zoll 


| Technik: 


sn need AR 


| „=| ‚Technik: O line: 2 Pixel x 2 Texel ; 
| e Pipeline: 4 Pixel x 1 Texel a TS MHz/speicherta 
© Chiptakt: 120 MHz/Speichertakt- 300 MHz Ru. speicherart: 128 Bit SDR/OT 


| © Speicherart: 128 Bit DDR SDRAM 
| e Ubliche Speichermenge: 32-64 Megabı 
le Hardware T&L 1, Generation a 


| s.Übliche Speichermenge: 32 
A une T&L2. Generation 


a | Geeignete Spiele: 
Brei | a S Rune, DS9: The Fallen, Grand 
° DS9: The Fallen, Vampire, FA.K.K. 2 ‚one, 059 Mt 

| o | ‚Empfehlenswer Karten: 

„e Hercules Prop 

"Asus 7100, Leat Win 


= | Fazit: Bis 1.024x768 (16 Bil 


‚Empfehlenswerte Karten: 


= Elsa Erazor X?, Asus V6800, Leadtek Wingsa | 
i A & n 
, GeForce256, Gainward GeForce2se DoR | 


| Fazit: Bis 1.024x768 (32 Bit) 3D-tauglich 
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| À | | | 
GeForce2 GTS/Pro > GeForce2 Ultr 


Empfoh 
Empfohlene CPU: a. lene CPU: ; 
e 500-1.000 MHz e Ab 800 MHz 
E 
Empfohlener Monitor: ER Menai Monitor: 


e 17-21 Zoll 


Technik: Technik: 
e Pipeline: 4 Pixel x 2 Texel no g Pipeline: 4 Pixel x 2 
o Chiptakt: 200 MHz | iptakt: 250 Mha oeo 
e RAM-Takt: i o gpeicherart: 128 1/Speichertakt: 458 MH 
e Speicherart; 128 Bi M en Fand Speichermenge: SDRAM $ 
e Übliche Speic | ware T&L 2. at Megabyte 
e Hardware T&L Geeignete Spiele ion 
: = er tele: 
Geeignete Spiele: A.K.K. 2, Giants, Sacri 
e F.A KK. 2, Giants, sacrifice, Alice, Rune 


Empfehlenswerte Karten: 2 
e Asus V7700 Deluxe, MSI Starforce 64 


Fazit: Bis 1.280x1.024 (16 Bit) 3D-tauglich 
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PC Games Hardware [Abo-Angebot 3 


Dreht die Mouse am Rad? 


Wenn Sie jetzt für PC Games Hardware einen neuen Abonnenten werben, erhalten Sie entweder 
die Microsoft Wheel Mouse Optical oder das Thrustmaster Charger Formula One kostenlos. 


Mäuse fängt man mit Speck oder der 
PC Games Hardware. 


Da ist Ihnen aber ein echtes Prachtexemplar in 
die Falle gegangen: Wenn Sie für PC Games 
Hardware mit Heft-CD einen neuen Abonnen- 
ten werben, gibt es von uns als Prämie eine 
Microsoft Wheel Mouse Optical. Der 
neueste Spross der MS Mäuse- 
familie arbeitet bereits 

mit dem neuen 
24-Bit- 


PC Games 
Hardware im Abo: 


E Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher. 


Name, Vorname 


Prozessor und die verbesserte optische Tech- 
nik schießt 2000 Bilder pro Sekunde, um die 
Bewegungen der Maus aufzunehmen. Drei 
Tasten und ein praktisches Rad machen den 
schicken Schreibtischnager universell für 
Spiele einsetzbar. Dank der guten Ergonomie 
macht die Wheel Mouse aber auch im Office- 
Bereich eine klasse Figur. 


Da fahren Sie voll drauf ab! Drehen Sie 
am Rad mit PC Games Hardware. 


Jetzt heißt es aber mal einen Gang hochge- 
schaltet und zugegriffen. Als zweite Prämie 
für ein 24-monatiges Vollabonnement der PC 
Games Hardware mit Heft-CD gibt es ab so- 
fort ein Thrustmaster Charger Formula One. 
Das Spitzen-Lenkrad aus dem renommierten 
Hause weiß durch überragende Präzision und 
mit einem realistischen Spielgefühl zu über- 
zeugen. Vier Feuertasten und zwei analoge 
Hebel für Gas und Bremse am Lenkrad sorgen 
für die nötigen Optionen, um endlich mal 
selber die Silberpfeile in Grund und Boden 
fahren zu können. Dieses Thrustmaster- 
Lenkrad gibt es nur exklusiv für PC- 
Games-Hardware-Abonnenten. 


Jetzt PC Games 
Hardware - das ultimative 
Magazin für zockende Hardware- 
Fans und schraubende Gamer - im 
Abo sichern und eine von den genialen 
nebenstehenden Prämien abgreifen. 


d ab damit an: PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm ayl) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


W Praktisch 
Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Verlag. 


E Prominent 
Das Hardware-Magazin 
für PC-Spieler 


TESTS W TIPPS W TUNING 


ardiiiaf 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


www.pcgameshardware.de 


Telefon-Nummer 


Name, Vorname 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Straße, Nr. 
PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Monate und verlängert sich automatisch um ein Jahr, 
wenn nicht spätestens 6 Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Die Prämie geht 
erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


(DM 114,-/24 Mon. (= DM 4,75/Ausg.); Ausland 162,-/24 Mon.; ÖS 840,-/24 Mon.) 


(P3 PH 80) 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
(Bitte nur eine ankreuzen. Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) 


W Microsoft Wheel Mouse Optical (Art.-Nr. 2037) 


W Thrustmaster Charger Formula One (Art.-Nr. 2038) 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben lassen! 


Der neue Abonnent war in den letzten 12 Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware, 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


| Vertrauensgarantie: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb einer Frist von zwei Wochen | 
widerrufen; die Frist beginnt einen Tag nach Absendung dieser Bestellung. Zur Wahrung 
der Frist genügt die rechtzeitige Absendung (Postkarte oder Brief) des Widerrufs an: | 
PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm. Ich bin damit einverstanden, dass | 
| die Post bei einer Adressänderung dem Verlag meine neue Anschrift mitteilt. | 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 
Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
m Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit 3 bis 4 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


BLZ 


a Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


L 
BLICKPUNKT JISEHIS THESE TTS a DER * 


„Low-Cost" heißt das 


Zauberwort: Intel, AMD 


und Cyrix kämpfen um 


die Vorherrschaft auf 


den Billig-Hauptplati- 


nen. Doch welcher Pro- 


zessor bringt wirklich 


das meiste fürs Geld? 


| E DDR-DRAM 

| Double-Data-Rate-Speicher, 
überträgt zwei Datenpakete 
pro Takt (siehe SDR-DRAM). 


E Rambus 
Auch RDRAM. Spezieller Spei- 
cher für manche Intel-Chip- 
sätze. 


E SSE 
Streaming SIMD Extension. 
Befehlssatz-Erweiterung für 
Pentium Ill und Celeron. 


E Speicherdurchsatz 
Auch „Speicherbandbreite". 
Maß für die Übertragungsge- 
schwindigkeit von und zum 
Speicher. 
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enn die neuesten Spiele 

ruckeln und selbst Über- 

takten nicht mehr hilft, 
wird es höchste Zeit, den Rechner 
aufzurüsten. Doch das wirft eine 
Menge Fragen auf. Welcher Pro- 
zessor ist günstig, welche Leis- 
tung bringen die zusätzlichen 
Megahertz? Genügt die Grafik- 
karte noch den Ansprüchen? Vor 
allem die Wahl des geeigneten 
Prozessors macht vielen Aufrü- 
stern angesichts der Produkte- 
Flut zu schaffen: Soll es 
eine Billig-CPU oder ein vollwer- 
tiger Prozessor sein? Gerade in 
letzter Zeit drängten neue Low- 
Cost-CPUs auf den Markt, wel- 
che die Leistungs-Lücke zu den 
teureren Mittel- und Oberklas 
Modellen weiter geschlossen ha- 
ben. Alleine im Januar debütier- 
ten mit dem Duron 850 und dem 


= +, 


E d 


> 


Celeron 800 zwei neue Vertreter 
der Billig-Fraktion auf der Pro- 
zessorbühne. Bereits im Dezem- 
ber hatte VIA den ebenfalls neuen 
Cyrix III mit 667 MHz vorgestellt, 
der jedoch nicht für Spiele, son- 
dern als Energie sparende Lö- 
sung für den Einsatz in Note- 
books entwickelt wurde. Im Janu- 
ar folgte der Cyrix III mit verbes- 
serter Tecł 
muel 2 b net (siehe eigener 
Testbericht in dieser Ausgabe). 
Die neue Billig-Front wirbelt den 

ormarkt durcheinander 

ft die berechtigte Frage 
auf, wie viel ein schneller Prozes- 


ik, gemeinhin als 


sor eigentlich kosten darf. Halten 
die Low-Cost-Modelle, was sie 


versprechen oder bietet vielleicht 
doch ein „normaler“ Prozessor 
das bessere Preis-Leistungs-Ver- 


hältnis? Wir beschäftigen uns in 


VISAN 
NI O31anassY 


diesem Blickpunkt mit der Frage, 
welchen Gewinn der Prozessor- 
Lieblings-3D- 
Shooter bringt und wie viel der 
Spiele-Freund dafür maximal be- 
zahlen muss. Dazu haben wir 
vier Muster-Systeme ausgewählt: 
Einen AMD- und einen Intel-PC, 
die mit einer GeForce2-GTS-Gra- 
fikkarte und einer etwas ange- 
staubten TNT2-Karte ausgestattet 
wurden. Für die GTS-Karte wähl- 


tausch für den 


ten wir eine Auflösung von 
1024x768, die TNT2 absolvierte 
800x600 
Ausgehend von 


die Benchmarks mit 
Bildpunkten. 
diesen Plattformen haben wir 

sesamt 14 verschiedene Pro- 
Grund- 


sätzlich gilt, dass neu auf den 


oren „aufgerüstet”. 
Markt gekommene Prozessoren 
ein sehr ungünstiges Preis 


tungs-Verhältnis haben. 
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Je nach der verwendeten Infra- 
struktur stehen für das Pro- 
zessor-Upgrade neben den „voll- 
wertigen“ CPUs insgesamt drei 
verschiedene Billig-CPUs zur 
Auswahl. Intels Niedrigpreis- 
Prozessor kann auf eine fast drei- 
jährige Geschichte zurückbli- 
cken. Nach der Markteinführung 
1998 erfreute sich der Celeron 
nicht nur bei den Spielern einer 
großen Beliebtheit. Mit hervorra- 
genden Leistungswerten, einem 
günstigen Preis und beträcht- 
lichem Übertaktungs-Potenzial 
avancierte er schnell zum heim- 
lichen Star der Intel-Prozessoren. 
Seine Nachfolger, vor allem die 
mit mehr als 700 MHz, waren 
dagegen weniger erfolgreich. 
Overclocking-Versuche schlugen 
immer häufiger fehl und die 
Benchmark-Werte wurden 
Vergleich zur Konkurrenz zuneh- 
mend schlechter. Als Achilles- 
ferse entpuppte sich der 66 MHz 
langsame Front Side Bus (FSB), 
der noch aus Pentium-Zeiten 
stammte, während der vollwerti- 
ge PII bereits mit dem doppelten 
FSB-Takt von 133 MHz rechnete. 
Im vergangenen Monat vollzog 
Intel endlich den entscheidenden 
Schritt, den die meisten Spieler 
ohnehin schon getan hatten. Der 
Chip-Produzent stellte den Ce- 
leron 800 vor, der erstmals mit 
100 MHz FSB arbeitet. Der neue 
Prozessor, der zum Testzeitpunkt 
469 Mark kostete, bringt die 
Preispolitik bei Intel gänzlich aus 
den Fugen. Das Preis-Leistungs- 
Verhältnis ist beim Kauf eines 


im 


Eigentlich haben wir es ja schon vorher gewusst: Der 
Duron, speziell jener mit 700 Megahertz, hat das 
beste Preis-Leistungs-Verhältnis aller von uns ge- 
testeten Prozessoren. Dennoch bringt der Wie-viel- 


Frames-für-welches-Geld-Check einige 


interessante 


Fakten ans Licht und deckt die Preispolitik der Her- 
steller schonungslos auf. Der Gigahertz-Pentium Ill, 

der zum Testzeitpunkt 1.400 Mark kostete, und sein 
933-MHz-Kollege hätten unseren Index glatt ge- 
sprengt. Wir mussten beide der besseren Übersicht- 
lichkeit wegen weglassen. Aber auch der Gigahertz- ng 
Athlon ist für AMD-Verhältnisse recht teuer. 


„Der Duron, speziell die 7’00-MHz-Variante, 
hat das beste Preis-Leistungs-Verhältnis." 


Celeron 800 besser als bei einem 
Celeron 766 und bei einem 
Pentium III 800, aber deutlich 
schlechter als bei der Wahl eines 
vollwertigen Pentium Ill 700. Wer 
nicht unnötig Geld aus dem Fen- 
ster werfen will, sollte auch den 
Celeron 766 meiden. Dieser bot 
auf unserem Test-PC mit GeFor- 
ce2-GTS-Karte die wenigsten Fra- 
mes für die Mark. Das beste 
Preis-Leistungs-Verhältnis hat 
dagegen unter den vollwertigen 
Intel-Prozessoren der betagte 
Pentium III 600B (133 MHz FSB). 
Er kann in einigen Benchmarks 
sogar das 100 MHz schneller 
getaktete Modell (mit 100 MHz 
FSB) abhängen. 


AMD wagte erst 1999 den Schritt 
ins Niedrigpreis-Segment — mit 
Erfolg, wie sich schnell heraus- 
stellen sollte. Der Duron erreich- 


te fast die Leistung eines Thun- 
derbird-Athlons und mauserte 
sich schnell zum Billig-Prozessor 
Nummer Eins. Allerdings nur bei 
den Spielern, denn für den Bau 
von Billig-PCs fehlten nach wie 
vor günstige Hauptplatinen mit 
integrierten Sound- und Grafik- 
bausteinen. Erst im Dezember 
letzten Jahres brachte VIA mit 
dem KM133 einen entsprechen- 
den Chipsatz auf den Markt. Wie 
der Celeron hat auch der Duron 
mit lediglich 64 Kilobyte im Ver- 
gleich zu seinem großen Bruder 
(256 KB) einen deutlich kleineren 
L2-Cache. Die Preispolitik bei 
AMD ist klar: In der Leistungs- 
Skala ordnen sich die Billig-CPUs 
Duron 700 und 800 brav den Ath- 
lon-CPUs mit 800, 900 und 1.000 
MHz unter. Ein Duron 800, den 
wir mit dem Bleistift-Trick entrie- 
gelt und auf 900 MHz übertaktet 


Prozessor-Check: Die Technik im Detail 
Im direkten Vergleich: Die aktuell erhältlichen CPUs für Sockel A wu on und a und 
Sockel 370 (Pentium Il, Celeron und Cyrix i). 


Athlon Duron Pentium IHE 
On-Chip-Cache gesamt 384 KB 192 KB 288 KB 
L2-Cache-Größe 256 KB 64 KB 256 KB 
Li-Befehlscache 64 KB 64 KB 16 KB 
Li-Datencache 64 KB 64 KB 16 KB 
Spannung 1,75 V 1,6 V 17V E 
Transistoren 37 Millionen 25 Millionen 28 Millionen 
Die-Size 120 mm? 100 mm? 106 mm? 
Prozess 180 nm 180. nm 180 nm 
FSB 100, 133 MHz DDR 100 MHz DDR 100, 133 MHz 
Taktfrequenzen 850-1.200 MHz 600-850 MHz 600-1.000 MHz 
Sockel Sockel A/Slot A Sockel A Sockel370/Slot 1 
Befehlssatz-Erweiterungen | MMX, 3DNow! MMX, 3DNow! MMX, SSE 


Celeron Cyrix Il (Samuel 2) 
192 KB 192 KB 

128 KB 64 KB 

16 KB 64 KB 

16 KB 64 KB 

15V 15V 

28 Millionen 15 Millionen 
106 mm? 52 mm? 

180 nm 150 nm 

66, 100 MHz 100, 133 MHz 
566-766 MHz 1600-667 MHz 
Sockel370 Sockel370 
MMX, SSE MMX, 3DNow! 


Schon die technischen Eigenschaften der Prozessoren geben Aufschluss darüber, welches Einsatzgebiet bei der Entwick- 
lung im Vordergrund stand. Der Cyrix Ill wird bereits in 150-Nanometer-Technik gefertigt und hat eine eine sehr kleine 
Die-Größe. Das sorgt für eine geringe Leistungsaufnahme und garantiert nebenbei eine hohe Ausbeute bei der Produktion. 


Be nn a 2 „0 2 
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Chip- 
Durchblick 


Die fünf gängigen 
Prozessoren im Überblick: 


Athlon Thunderbird 
Der Nachfolger des ursprünglichen 
Athlon heißt „Thunderbird“ und hat 
mit insgesamt 256 Kilobyte 


weniger, dafür aber 
schnelleren Cache. Ist 
praktisch nur als Sockel- 
Prozessor zu haben. 


Celeron 
Abgespeckter Pentium Ill auf Copper- 
mine-Basis. Mit langsamen 66 MHz 
FSB nicht mehr zeitgemäß, 
mit 100 MHz konkurrenz- 
fähiger. Besitzt bis 600 
MHz großes Über- 


taktungspotenzial. 


Coppermine 
Ein paar Monate nach dem Pentium- 
III-Debüt brachte Intel den verbes- 
serten und schnelleren Coppermine 
heraus. Dieser 
Prozessor läuft je 
nach Modell mit 100 
oder 133 Megahertz 
Front-Side-Bus-Takt. 


Cyrix Il 

Die Cyrix-Prozessoren passen eben- 
falls auf Sockel-370-Hauptplatinen, 
eignen sich aber eher für Büro-PCs als 


für Spielerechner. Der Cyrix 
III mit 667 MHz ist der 
schnellste Vertre- 
ter dieser Art. 


Duron 
Seit einem knappen halben Jahr gibt 
es diesen neuen AMD-Prozessor, der 
für das untere, sprich billige Markt- 
segment bestimmt ist. 
Die Technik des Duron 
basiert auf dem schnel- 
leren Athlon. 
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haben, erreicht den zweiten Rang 
auf beiden Testsystemen. 


VIA hat nach dem Aufkauf des 
Chipherstellers Cyrix ebenfalls ei- 
ne eigene Prozessorreihe im Pro- 
gramm. Der Cyrix II ist für Büro- 
PCs, Internet-Anwendungen und 
Notebooks konzipiert. VIA beteu- 
ert, dass der Cyrix III kein Spiele- 
Prozessor sei und niemals für sol- 
che Zwecke gedacht war. Wir 
wollten trotzdem wissen, welche 
Spiele-Geschwindigkeit auf dem 
Billig-Laptop zu erwarten ist - oh- 
ne Erfolg. Unreal Tournament woll- 
te mit einem Cyrix III auf dem 
Asus CUSL2 trotz BIOS-Update 
nicht starten. Dennoch darf man 
gespannt sein, was VIA mit der 
Prozessorschmiede Cyrix in Zu- 
kunft noch vor hat. Ehrgeiziges 


Ziel des Konzerns ist es immerhin, 
noch in diesem Jahr zehn Prozent 
Marktanteil bei den Prozessoren 
zu erreichen. 


Fazit: Auf Intel-PCs bieten die äl- 
teren CPUs, der Celeron 600 und 
der Pentium III 600B, das beste 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Wer 
beim Aufrüsten Nägel mit Köpfen 
machen möchte, muss tiefer in die 
Tasche greifen. Besitzer einer ak- 
tuellen Hauptplatine sollten beim 
Pentium-Ill-Kauf eine CPU mit 
133 MHz Front-Side-Bus-Takt 
wählen. Die kosten meist nicht 
mehr als die 100-MHz-Modelle, 
bieten aber deutlich mehr Lei- 
stung. Zu berücksichtigen ist 
außerdem, dass alle unsere Bench- 
marks auf einem Board mit 815- 
Chipsatz liefen; wer noch einen 


TNT2 Ultra und AMD-CPUs 


Was zusätzliche Megaherz mit einer TNT2-Karte Be 


In der Auflösung 800x600 kann die ältere TNT2-Grafikkarte zumideski in 16 
Bit Farbtiefe noch qut skalieren. Mehr Megahertz bringen direkt höhere Fra- 
mewerte. Der Vorteil verringert sich jedoch mit höheren Auflösungen. 


Settings: Asus ATV, Det. 6.31, Win98 SE, 128 MB PC133 (CAS3), VIA 4in1 4.258 


TNT2 Ultra und Intel-CPUs 


Der Prozessortausch mit Intel-Komponenten 


Bei Intel-Prozessoren ist es wichtig, Modelle mit 133 MHz Front-Side-Bus- 
Takt, die mit einem „B“ in den Händlerlisten gekennzeichnet sind, zu 
wählen. Celeron-Prozessoren mit 66 MHz FSB sind nicht mehr zeitgemäß. 


Settings: Asus CUSL2, Det. 6.31, Win98 SE, 128 MB PC 133 (CAS3), Intel 2.80.008 
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gs-Vergleich CPUs 


VIELFALT Drei Billig-Prozessoren kämpfen um die Gunst der Aufrüster Doch nicht 
immer haben diese CPUs auch das beste Preis-Leistungs-Verhältnis. 


BX-Chipsatz im Rechner hat, kann 
rund fünf Prozent höhere Frame- 
raten erwarten. Bei den AMD- 
Rechnern gilt: Für jede Mark gibt 
es linear auch mehr Leistung; eine 


erfreuliche Preispolitik, die das 
Aufrüsten leicht macht. Als Sie- 
ger geht der Duron 700 aus unse- 
rem kleinen Vergleichstest hervor. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


GeForce2 und AMD-CPUs 


Verschiedene AMD- CPUs mit einer GF2- GTS- Karte 


s 
Tathion 1000 
Athlon 900 


F.A.K.K. 2 / Unreal Tournament 


Mit einer GeForce2-GTS-Grafikkarte sind Auflösungen von 1024x768 und 
darüber flüssig spielbar. Auch hier bringt der Prozessortausch mit jedem 
zusätzlichen Megahertz direkt mehr Frames. 


Settings: Siehe TNT2, Demos: vga.dm3 (F.A.K.K. 2 1.02), benchmark.dem (UT 4.32) 


GeForce2 und Intel-CPUs 


Verschiedene Intel-CPUs i in Zusammenspiel mit einer GTS 


A.K.K. 2 / Unreal Tournament 


E | Legende: FETTE] 


FPS: 


Besonders interessant: Der Pentium Ill 600B schafft mehr Frames als der 
Pentium III 700, der Vorsprung des Celeron 800 mit 100 MHz FSB vor dem 
älteren Celeron 766 mit 66 MHz FSB-Takt ist beachtlich. 


Settings: Siehe TNT2, Demos: vga.dm3 (F.A.K.K. 2 1.02), benchmark.dem (UT 4.32) 
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Preis-Leistungs-Check 


Ein relatives Gewichtungssystem stellt Anschaffungskosten und Geschwindigkeitszuwachs gegenüber. 


Mit Hilfe einer relativen Preis- 
Leistungs-Skala ermitteln wir 
den Prozessor, der das meiste 


fürs Geld bietet. 
A Testzeitpunkt günstig- 
sten Prozessor, dem Du- 
ron 700, errechnen wir zunächst 
den Leistungsunterschied der ge- 
testeten Prozessoren. Dabei ergab 
sich zum Beispiel, dass ein Pen- 
tium III 800 genauso schnell ist 
wie ein Duron 700. Es ist jedoch 
zu beachten, dass unser Test-PIII 
lediglich mit 100 MHz FSB-Takt 
lief. Die Benchmark- und Preis- 
Leistungs-Werte verbessern sich 
deutlich, wenn der Prozessor als 
B-Variante mit 133 MHz FSB läuft 
oder auf einem BX-Chipsatz ar- 
beitet. Weil dieser Chipsatz aber 
nur bis maximal 100 MHz FSB- 
Takt spezifiziert ist, haben wir 
uns bei der Leistungsmessung 
für eine Platine mit 815-Chipsatz 
entschieden. Der Leistungsver- 
gleich zeigt außerdem die relati- 
ven Unterschiede in den Frame- 
raten; so ist der Gigahertz-Athlon 
gut 32 Prozent schneller als der 
Duron 700. Zur Berechnung der 
Werte haben wir einen Bench- 


usgehend von dem zum 


mark-Mittelwert aus den Spielen 
F.A.K.K. 2 und Unreal Tournament 
in 16 und 32 Bit Farbtiefe gebil- 
det. Zusätzlich haben wir einen 
Duron 800 mit 900 MHz übertak- 
tet, um zu sehen, welchen Vorteil 
das Overclocking bringt. Die 
gleiche Skala wenden wir auf 
den Preis an. Beachten Sie 
wiederum, dass wir auch hier 
keine absoluten Werte, sondern 
nur relative Zahlen für die Be- 
rechnung des Preis-Leistungs-In- 
dex verwenden. Ein Athlon 1.000 
ist also genau 235 Prozent teurer 
als der billigste Prozessor im 
Testfeld. Zu vernachlässigen 
sind außerdem Systempreise, die 
die Kosten für Hauptplatinen, 
Speicher und eventuell neue Ge- 
häuse beinhalten. Schließlich er- 
rechnen wir den endgültigen In- 
dex, indem wir den (relativen) 
Benchmark-Wert durch den (re- 
lativen) Preis dividieren und die 
Werte auf einer Skala anordnen. 
Die beiden Balken illustrieren 
für jeweils eine der zwei Grafik- 
karten (TNT2 Ultra und GeFor- 
ce2 GTS) das reale Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. Dabei gilt: Von 
Grün nach Rot wird dieses Ver- 
hältnis immer ungünstiger. 


Die CPUs im Vergleich 


14 unterschiedliche Prozessoren von AMD und Intel 
mussten zum Preis-Leistungs-Vergleich antreten. 


Prozessor Preis (19.01.2001) 
Duron 700 DM 149,- (0) 
Celeron 500 DM 149,- (0) 
Celeron 600 DM 189,- (+27%) 
Duron 800 DM 209,- (+40%) 
Duron 900* DM 209,- (+40%) 
Athlon 800 DM 299,- (+101%) 
Athlon 900 DM 369,- (+148%) 
PII 600B DM 379,- (+154%) 
Celeron 766 DM 429,- (+188%) 
PIII 700 DM 449,- (+201%) 
Celeron 800 DM 469,- (+215%) 
Athlon 1000 DM 499,- (+235%) 
PIIL 800 DM 549,- (+269%) 
PIII 933B DM 969,- (+550%) 


FPS TNT2 (800x600) FPS GF2 (1.024x768) 


48 (0) 54 (0) 

33 (32%) 135 (36%) 
36 (-25%) 38 (-30%) 
50 (+4%) 57 (45%) 
51 (+6%) 59 (+10%) 
53 (+11%) 64 (+20%) 
55 (+14%) 68 (+26%) 
48 (0) 52 (4%) 
40 (-18%) 42 (22%) 
AT (2%) 51 (6%) 
44 (-8%) 47 (13%) 
56 (+16%) T1 (32%) 
49 (+2%) 54 (0) 

54 (+12%) 64 (+19%) 


Ausgangspunkt ist der Duron 700, der das beste Frame-Geld-Verhältnis bietet. Die 
Benchmark-Werte basieren auf dem Mittelwert der erreichten Frames unter UT 
und RA.K.K.2in 16 und 32 Bit. Jede CPU wurde mit zwei Grafikkarten gemessen. 
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ENTSCHEIDUNG Das Upgrade ist nicht immr leicht: Welcher Prozessor ist für welche 
Grafikkarte am Besten geeignet? Unser Preis-Leistungs-Index gibt Hilfestellung. 


Der Index lässt auf Grund der relativen Skalierung keine absoluten Aussagen zu; 
er zeigt aber, dass ein Duron 800 oder der Pentium IIIB bei Einsatz einer TNT2- 
Karte mehr Frames pro Mark bietet als der Gigahertz-Athlon. 


Preis-Leistungs-Index bei einer GeForce2 GTS 


Bei Einsatz einer anderen Grafikkarte ändert sich das Verhältnis nur leicht. Der 
Celeron 600 wird etwas schlechter, weil er weniger von einer schnelleren GTS- 
Grafikkarte profitiert. Das gleiche gilt für den Celeron 766. 
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Kino-Eff 


ekte in Spielen 


Dank DirectX 8 stehen die Chancen auf kinoreife Effekte in Spielen so gut wie nie. Multisampling soll es richten. 


[KATEGORIE] 3D-Technologie 


| HÄNTERGRUND 


' E Multisample Rendering | 

Bezeichnet die Fähigkeit einer 

Grafikkarte, verschiedene 

Zwischenbilder zu berechnen, 

| die für das finale Bild kombi- 

| niert werden. 

| E Anti-Aliasing 

| Allgemeine Bezeichnung für 
die Glättung von Kanten. 

| Kann über Multisample Ren- 

| dering realisiert werden. 


E Motion Blur 
| Bewegungsunschärfe 
E Depth of Field | 


Tiefenwirkung durch Fokus- 
sierung auf Objekte 
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Ob Sie es nun glauben oder 
nicht: 3dfx hat großen Anteil 
daran, dass typische Film- 
effekte wie Bewegungsun- 
schärfe, Tiefenwirkung und 
„Weiche‘ Bilder schon bald in 
Spielen für Furore sorgen kön- 
nen. Grundlage dafür liefert 
das neue Multimedia-Muskel- 
paket DirectX 8 mit dem Multi- 
sample Rendering. 


ereinfacht ausgedrückt 
bedeutet Multisample 
Rendering die Fähig- 
keit einer Grafikkarte, mehrere 
Zwischenbilder (Samples) paral- 
lel zu berechnen und diese für 
das finale Bild zusammenzufü- 
gen. Die einzelnen Bilder werden 
in Zwischenspeichern, den so ge- 
nannten Buffers, abgelegt und 


wm 


[HERSTELLER] - 


[TELEFONNUMMER] - 


[PREIS] - 


für die Ausgabe am Monitor zum 
Schluss vermischt. 3dfx nannte 
seine Zwischenspeicher T-Buffer, 
daher auch die T-Buffer-Techno- 
logie. Das hört sich im ersten 
Moment unspannend an, aber 
die Einsatzmöglichkeiten von 
Multisample Rendering sind 
enorm groß. 


Die bekannteste ist sicherlich die 
Kantenglättung (Anti-Aliasing), 
die wir sehr ausführlich in PC 
Games Hardware 11/2000 vorge- 
stellt haben. Hier werden meh- 
rere Bilder einer Szene parallel 
berechnet, wobei jedes Polygon 
innerhalb des Bildes entlang 
eines Rasters verschoben wird. 
Diese Verschiebung ist minimal 
und findet auf Subpixel-Ebene 
statt (also in Ausmaßen, die klei- 


ner als ein Pixel sind). Beim Ver- 
mischen der Bilder werden die 
Kanten geglättet, damit einher 
geht jedoch auch ein Weichzeich- 
nereffekt. Mit Multisampling 
können jedoch nicht nur Trepp- 
cheneffekte oder aufflackernde 
Pixel beseitigt, sondern auch ech- 
te Kinoeffekte in Spielen rea- 
lisiert werden. Bestes Beispiel ist 
Motion Blur (Bewegungsun- 
schärfe), das man besonders in 
schnellen Actionfilmen bewusst 
wahrnimmt. Durch diese Un- 
schärfe gewinnt der Film Dyna- 
mik, gerade hektische Szenen 
werden aufgewertet. Spiele-Ent- 
wickler erzeugen diese Dynamik 
bisher durch einen Feuerschweif 
bei Schwertern (Heavy Metal 
F.A.K.K. 2 oder Rune) oder durch 
angedeutetes Motion Blur bei 
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Multisample Rendering | BLICKPUN 


Motion Blur bei GeForce 


Mit kleinen Tricks können Sie auch bei Ihrer GeForce- 
Karte testen, wie Bewegungsunschärfe im Spiel aussieht. 


GEGENSÄTZE Wie im Kino fokussiert die Kamera auf bestimmte Bereiche des Bildes 
(hier der Hintergrund). Teilbereiche werden scharf, andere unscharf dargestellt. 


Spielfiguren (Delphi in Giants). aus auch eine spezielle Q3-Test- VIERFACH SEHEN Eine spezielle 03-Engine-Version zeigt Motion Blur auch bei 


Ein weiteres Stilmittel aus der version, bei der die Mannen von Nvidia-Karten - leider ohne Verwischeffekte, wie im Bild zu sehen. 

Effektkiste der Filmemacher ist 3dfx den Quellcode verändert ha- 

„Depth of Field“ (Tiefeneffekt). ben. Die Demo läuft unter Glide, Wenn Sie auf Ihrer GeForce-Karte die Vorteile von Multisample Rendering an- 
Hier wird beispielsweise eine kann aber per Wrapper auch auf sehen wollen, dann sollten Sie die Webseite www.geocities.com/q3motionblur 
Person im Vordergrund fokus- einer GeForce-Karte benutzt ansteuern. Hier wird erklärt, wie Sie die spezielle 03-Testversion von 3dfx 
siert, die im Hintergrund stehen- werden (siehe Extrakasten). Le- auch auf diesen Platinen lauffähig machen. Sie brauchen dazu die Testversion 
de Figur bleibt dagegen un- sen Sie sich aufmerksam die (ca. 50 MB) und einen Glide-Wrapper, der in das Windows\System-Verzeichnis 
scharf. Dieser Effekt lässt sih Readme durch, um den Motion- kopiert werden muss. Anschließend starten Sie 03-Test, geben „exec blur.cfg“ 
mit Multisampling nachbilden, Blur-Effekt bei den Spielfiguren in die Konsole ein und können dann anhand einer selbst ablaufenden Demo 
indem mehrere Zwischenbilder an den Start zu bekommen. sehen, wie sich der Effekt der Bewegungsunschärfe darstellt. Im Vergleich zu 
mit unterschiedlichen Fokussie- Durch die neuen Möglichkeiten einer V5 5000 fehlt der Verwischeffekt und die Durchsichtigkeit des „Schwei- 
rungsgraden zu einem Bild kom- von DirectX 8 werden typische fes“. Mehr dazu unter www.3dpulpit.com/Q3Arena/3dfx/q3blur_toggle.htmi. 
biniert werden. Weiche Schatten Kinoeffekte in Spielen vielleicht 

und echte Reflektionen auf glän- schon bald Realität. THıLo BAYER TREE EEE EEE EEE 


zenden Oberflächen lassen sich 
damit ebenfalls realisieren. n 
i a 

Leider gab es bisher keine Pro- en = - 
gramme, die dem Spieler oben — — 
genannte Effekte plastisch vor _ 
Augen führen konnten. Doch 
3dfx hat ein Vermächtnis hinter- 
lassen. Mit dem Niedergang der 
Firma tauchten jedoch plötzlich 
einige hochinteressante Vorführ- 
programme für VSA-100-Grafik- 
karten auf (Voodo04/5). Sie fin- 
den diese aus rechtlichen Grün- 
den leider nicht auf der Heft-CD, 
aber unter www.3dpulpit.com 
bei „Articles“. Mit „RocketBur- 
ger“ (16 MB) kann man beispiels- 
weise Motion Blur, Depth of 
Field und Anti-Aliasing per 
Schalter an- und ausmachen. 
„Kitty Hawk“ (2 MB) ist dagegen 
eine reine Kantenglättungsdemo, 
während das „Museum“ (11 MB) 
die Vorzüge von Kantenglättung 
und weichen Schatten demons- 
triert. Wenn Sie eine Voodoo5 
5000 Ihr Eigen nennen, sollten 
Sie sich die Demos auf keinen : nn 

Fall entgehen lassen. Auf der REALISTISCHE REFLEKTIONEN In aktuellen 3D-Spielen sind die Reflektionen auf glänzenden Oberflächen unrealistisch gleichmäßig. 
Webseite finden Sie darüber hin- Mit Multisample Rendering kann man Reflektionen in Abhängigkeit von der Entfernung zum Objekt scharf oder verwaschen gestalten. 
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E SPIELE Editorial 


Lasst die Spiele 
beginnen! 


Dirk Gooding 
Redakteur Bereich Spiele 


pielen im Internet - ein Mysterium? 

Keineswegs! Hat man erst einmal den 

Einstieg über Foren, IRC-Chats oder > Me 
per ICQ hinter sich gebracht und erste Kon- a "~ 
takte zu anderen Spielern aufgebaut, geht der =- z Br 
Rest von selbst. Schnell gründet man mit den 
eigenen Freunden oder netten Internet-Be- 
kanntschaften einen Counter-Strike- oder UT- 


Clan oder tritt einem solchen bei. Ohne den PC g 
mit seinen vielfältigen Möglichkeiten (spielen, z) 5 © 
mailen, surfen) wäre es wahrscheinlich nur 


beim kurzweiligen Online-Daddeln gegen 


menschliche Kontrahenten geblieben. D 
Re |. Black & White 


Jetzt stellen Sie sich mal die sagenumwobene 7 
Xbox vor. Eine auf den ersten Blick tolle, an Ist es ein Mythos, eine Legende? 


die Funktionalität eines PCs angelehnte Kon- 

sole mit der Fähigkeit, via Internet an Mehr- 2. Die Sim S 
spielerpartien teilzunehmen. Sie starten einfach er 

die Xbox-Version von Unreal Tournament und u an Jahres 
werfen sich in packende Online-Gefechte. Eine 


ARES . Star Wars Online 


cht auch im Internet mit Ihnen sein. 


Doch was wäre die gesamte Online-Szene ohne 


die Möglichkeit zur Kommunikation mit ande- 
ren Spielern? Ohne einen Chat-Raum, in dem 4. Majestic 


man sich trifft, zum Training oder Clanwars Akte X kommt zu Ihnen nach Hause. 
verabredet? Ohne Maus und Tastatur, ohne 

IRC-Chaträume, ICQ, Szene-Foren oder Mails? 

So wie es aussieht, bleibt der PC noch lange die 5. H a lo . 

erste Wahl für alle, die gerne mit anderen via Wird bald eine spielbare Version veröffentlicht? 


Internet spielen. Und das ist gut so. 


Viel Spaß beim Lesen der kommenden Spieleseiten wünscht Verkauf = Char ts a aa 
` s oF eggo _ *% ” 
\) ivk Goch A FAw w La — Millionär? 


Der Patrizier 2 
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Spiele und ihre Hardware-Anforderungen | SPIELE i 
Die Hardware-Hitliste 


Moderne Spiele-Highlights verlangen nach optimaler Hardware, 


um das volle Spaßpotenzial ausloten zu können. 


n unserer Liste finden Sie aktu- 

l elle Topspiele und können an- 

hand unserer Hardware-Emp- 

fehlungen sofort abschätzen, welches 
Spiel für Ihren PC geeignet ist. 


Stellvertretend für Grafikkarten: 
TNT (Viper V550, Erazor II), Voodoo2 
(Monster3D II, 3D Blaster Voodoo2), TNT 2 
(Viper V770, Erazor IM), GeForce (z. B. 
Annihilator, Erazor X, 3D Prophet). 


Stellvertretend für Boxensysteme: 
2+1-System (Logitech Soundman X2, 
TerraTec Subsession), 4+1-System (Video- 
Logic Crossfire, Creative FPS 2000), 
4.1-System (Dolby) (DTT 2500 Digital). 


Stellvertretend für Controller: 
3-Tasten-Maus + Wheel (IntelliEye), 
5 Tasten + Wheel (Boomslang), Joystick 
(Cyborg 3D), FF-Joystick (FF Pro), 
10-Tasten-Pad (HammerHead). 


| . . . e “0 - ge 
Alle wichtigen Spiele im Überblick 
Damit Sie beim Griff ins Spieleregal nicht aus Versehen Ihren heimischen 
PC überfordern, sollten Sie sich vorher anhand dieser Liste informieren. 


Simulation/Sport 

NFS: Porsche 
400 MHz/600 MHz 
64 MB/128 MB 
TNT2/GeForce 

SB Live! 
4.1-System Saa 
Lenkrad + Pedale 
FF-Lenkrad 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 
-Sound (empfohlen) 
Boxensystem 

- Spielecontroller 
Ideale Ergänzung 


-~ (64MB/128MB 


NHL 2001 
300 MHz/600 MHz 

64 MB/128 MB 
perae sooo 
{SB Live! 
4.1-System 
 110-Tasten-Gamepad 
3D-Brille 


Grand Prix 3 
400 MHz/700 MHz 


TNT2/GeForce = 
Sound Blaster 6 


Lenkrad mit Fl- -Wippen 


Strategie/Wirtschaftssimulation 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 
Sound (empfohlen) | Sound Bla 
Boxensystem 
Spielecontroller 3-Ta 
Ideale Ergänzung 


Rollenspiele/Adventures 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) |64 MB/ 

Grafik (minimal/empfohlen) | Voodoo2/GeForce 

Sound (empfohlen) 

Boxensystem 

Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 


4.1-System 
3-Tasten-Maus 


3D-Actionspiele 


DS9: The Fallen 
400 MHz/700 MHz 
128 MB/256 MB 
Voodoo2/GeForce 
SB Live! 
4.1-System 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 

Sound (empfohlen) 
Boxensystem 
Spielecontroller 


MS Strategic Commander 


SB Livel, XLerate Pro 


Microsoft Game Voice 


5-Tasten-Maus + Wheel 


Die Sims 
300 MHz/500 MHz 
164 MB/64 MB 
TNT/TNT 
- | Sound Blaster 16 
i 2.1-System 
Tasten-Maus + Wheel | 3-Tasten-Maus 
PC Dash 3 


Sacrifice 

400 MHz/700 MHz 
164 MB/128 MB 

TNT2/GeForce2 GTS 


Diablo 2 Baldur's Gate 2 


300 MHz/500 MHz 300 MHz/500 MHz 
164 MB/28 MB 64 MB/128 MB 
TNT/Voodo03 TNT2/GeForce 
SB.Livel, XLerate Pro | SB Live! 
4.1-System (Dolby) 4.1-System 
| 5-Jasten-Maus + Wheel | 5-Tasten-Maus + Wheel 
PC Dash PC Dash 


Giants 
400 MHz/800 MHz 
128 MB/256 MB 


400 MHz/700 MHz 
[128 MB/256 MB 


Ideale Ergänzung |3D-Brille 
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Voodoo3/Voodoo5 TNT2/GeForce 

SB Live!, XLerate Pro |SB Live!, XLerate Pro 
4.1-System 4.1-System 
5-Tasten-Maus + Wheel | 5-Tasten-Maus + Wheel 
3D-Brille 3D-Brille 


FEUERFEST Vampire: Die Maskerade ist auch noch knapp ein 
halbes Jahr nach Veröffentlichung eine wahre Augenweide. 


Giants 


GIGANTISCH Spieler mit einem Faible für Monstergrafik und 
abgedrehte Ideen kommen in Giants voll auf ihre Kosten. 
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PIELE | FEATURE: Tribes 2 


[KATEGORIE] 
Ego-Shooter 


[ENTWICKLER] Dynamix 
| [VERTRIEB] Havas Interactive 


[CHEFPROGRAMMIERER] 
Mark Frohnmayer 


[TERMIN] 1. Quartal 2001 


Der Einzelspielermodus 
vieler Actionspiele lockt 
oft keine Schabe hinter 
der Küchenzeile hervor - 
zu langweilig, kaum Story, 
wenig Abwechslung, 
Einheitsbrei. Wieso also 
nicht gleich ein Spiel nur 
mit einem Mehrspieler- 
modus entwickeln? Will- 


kommen bei Tribes 2. 
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Sturm auf die 


ie Zukunft liegt im In- 

D ternet. Das ist kein ab- 
gegriffener Werbeslogan 

der deutschen Telekom, sondern 
die persönliche Meinung des 
Autors. Denn Actionspiele mit 
Fokus auf Teamwork und Taktik 
wie Counter-Strike oder Unreal 
Tournament eroberten im letzten 
Jahr still und heimlich das In- 
ternet inklusive der heimischen 
vier Wände und gehören neben 
massenmarkttauglichen Online- 
Schlagern wie Diablo 2 oder Star- 
craft zu den beliebtesten Zeit- 
vertreiben im Netz. Wer nach 
Dutzenden durchwachter Zock- 
Nächte mit Counter-Strike & Co. 
mal etwas anderes spielen möch- 
te als „Hasch mich, ich bin ein 
Terrorist“, der muss nicht auf 
Team Fortress 2 oder das in weites- 
te Fernen gerückte Halo warten. 
Das Entwicklerteam Dynamix 


wird wohl bald seinen USB-Mäu- 
sen etwas Ruhe gönnen können, 
denn ihr neuer Online-Shooter 
Tribes 2 nähert sich mit großen 
Schritten der Fertigstellung. Wie 
nicht anders zu erwarten, ist Tri- 
bes 2 größer, schneller ... nein, 
nicht unbedingt härter, aber in 
vielerlei Hinsicht ausgereifter als 
sein Vorgänger Tribes. Zur Erin- 
nerung: Tribes stellte vor zwei 
Jahren eine kleine Revolution im 
Action-Genre dar. Ein flotter Ego- 
Shooter ohne Einzelspielerkam- 
pagne, aber dafür mit einem 
erfrischenden, auf Teamplay & 
Taktik basierenden Mehrspieler- 
modus, der so ganz anders war 
als alles, was die renommierten 
Entwicklerstudios wie id Soft- 
ware, Epic oder Valve bislang 
zusammengebastelt hatten. In 
Tribes kämpfte man nicht in 
dunklen Kellergewölben, son- 


Festung 


dern verteidigte in riesigen, futu- 
ristischen Außen-Levels die ei- 
gene Basis mit Maschinengewehr 
und Laserwumme, bretterte mit 
flinken Fahrzeugen durchs Ge- 
lände und musste sich generell 
mehr auf seinen Teamkollegen 
verlassen, als es in anderen Ac- 
tionspielen der Fall war. Ohne 
Teamplay keine Chance, der Star 
ist die Mannschaft. Der große 
Erfolg blieb dem komplexen und 
anspruchsvollen Spiel hier zu 
Lande verwehrt, die „Szene“ mit 
ihren Clans (auch Tribes genannt) 
und Spielern blieb klein und 
übersichtlich. Das soll sich mit 
Tribes 2 nun alles ändern. Wir 
unterhielten uns mit Chef-Pro- 
grammierer Mark Frohnmayer 
und Designer Craig Maitlen über 
die Probleme bei der Entwick- 
lung eines Actionspiels mit 
starker Mehrspieler-Ausrichtung. 
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Spiele-Engines, die große Außen- 
terrains und Gebäude ohne La- 
dezeiten ineinander übergehen 
lassen, sind unter den Spiele- 
entwicklern gefragt wie Verona 
Feldbusch beim Privatfernsehen 
— denn nur mit einem leistungs- 
fähigen Engine-Gerüst kann man 
noch realistischere, noch glaub- 
haftere Welten erschaffen. Die 
neueste Version der Unreal- 
Engine (kommt in Unreal 2 zum 
Einsatz) hat durch technisches 
Facelifting und Hardware-T&L- 
Unterstützung diese Hürde per- 
fekt genommen und ist für die 
nächste Spiele-Generation gut ge- 
rüstet. Auch id Software gibt mit 


Team Arena, dem neuesten Add- 
on zu Q3A, dem Drang der Spie- 
ler nach, aus den üblichen vier 
Shooter-Wänden zu entfliehen 
und es sich im Grünen bequem 
zu machen - mit Raketenwerfer 
und Flagge im Gepäck, versteht 
sich. Die Technik von Tribes 2 
muss in dieser Hinsicht sowie- 
so nicht nachgebessert werden, 
denn die Darstellung weitläufi- 
ger Außenareale und komplexer 
Gebäude ohne nervige Ladezei- 
ten gehört seit jeher zu den Stär- 
ken der Tribes-Engine. Für Tribes 2 
konzentrierte sich das Team um 
Mark Frohnmayer eher auf eine 
grafische Frischzellenkur. „Die 


TRIO INFERNALE Drei verschiedene Rüstungen stehen Ihnen zur Verfügung, die sich 
in Panzerung, Geschwindigkeit des Trägers und Waffenauswahl unterscheiden. 
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Tribes 2-Engine unterstützt Envi- 
ronment Mapping, mit dem rea- 
listische Oberflächenspiegelun- 
gen auf Metall oder Glas möglich 
sind. Detail Textures verschönern 
Gebäude, Fahrzeuge und andere 
Objekte, denn hässlicher Pixel- 
brei aus nächster Nähe ist einfach 
out.” Die Antwort auf die Frage, 
ob Tribes 2 Bump Mapping oder 
gar Pixel Shading unterstützen 
wird, fällt eher konservativ aus. 
„Bump Mapping verwenden wir 
noch nicht, werden es aber 
demnächst in die Engine imple- 
mentieren. Wirklich beeindruckt 
haben mich die Vertex- und 
Pixel-Shading-Funktionen von 


r& P 


AUF TUCHFÜHLUNG Sie kämpfen nicht nur auf grasgrünen Ebenen, zerfurchten Can- 


FEATURE: Tribes 2 | SPIELE - 


‚ Special auf der 
 Cover-CD-ROM 
Als Begleitmaterial finden Sie diese 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 
= Screenshots: Insgesamt 40 Tribes Z 
Screenshots zum Liebhaben 


= Video: Fantastische Spielszenen von 
Dynamix‘ neuem Ego-Shooter 


» Tribes 2 definiert 
< den ‚Teamplay'- 


Gedanken neu! « 


Craig Maitien Designer bei Dynamix 


Wie lange dauert es, ein aufwendiges 
Spiel wie Tribes 2 zu entwickeln? 
Tribes 2 hatte von Beginn an eine lange 
Liste an Features, so dass wir ohne ei- 
nen sehr engen Zeitplan nicht produktiv 
arbeiten konnten. Es blieb kaum Zeit für 
Experimente im Entwicklungsprozess, 
wie es bei anderen Spiele-Produktionen 
der Fall ist, trotzdem arbeiten wir schon 
über 24 Monate an dem Spiel. Ich denke, 
die Arbeit hat sich mehr als gelohnt. 


yons oder fremden Planeten gegeneinander, sondern auch innerhalb von Gebäuden. 
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Hardware-Prophet 


DAS MEINT DYNAMIX 


Mindestvoraussetzungen 


DAS MEINT PCG HARDWARE 
Empfohlenes System 

CPU 
VGA 
RAM 


DirectX8. Davon machen wir in 
der nächsten Version der Tribes- 
Engine intensiven Gebrauch. Was 
realistische Texturen und Ober- 
flächenstrukturen angeht, wird 
demnächst noch einiges passie- 
ren.” Nach Ansicht von Designer 
Craig Maitlen ist es dennoch 
unwahrscheinlich, dass Spiele- 
entwickler aufgrund der neuen 
technischen Möglichkeiten ganze 
Levels mit tonnenweise unter- 
schiedlichen, hochdetaillierten 
Texturen zupflastern. „Wenn ich 
mich so umschaue, dann sehe ich 
zu einem Großteil gleiche Muster 
- Teppiche, Tapeten, Mauerwerk, 
Straßen, Fußwege, Häuserdächer 
und so weiter. Geht man auf kur- 
ze Distanz heran, erkennt man 
kleine Unterschiede -— das kann 
man -im Spielebereich mit einer 
zusätzlichen Detail-Texturschicht 
erreichen. Aber im Großen und 
Ganzen ist das, was wir tagtäg- 
lich sehen, von großer Ähnlich- 
keit. Ich kann mir nicht vorstel- 


len, dass wir irgendwann Levels 
basteln, in denen jede Textur ein- 


Tricktechnik: Tribes 2 


Die Tribes-2-Engine baut im Grunde auf der Technik des Vorgängers auf. Neben einer Ver- 
besserung des Netzwerk-Codes sind vor allem grafische Details überarbeitet worden. 


A 
HAN 
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HÄNDE HOCH Durch das riesige Gelände und die Fahrzeuge hebt sich Tribes 2 deutlich von der Konkurrenz ab. 


Modelle besitzen ca. 1.500 Polygone, eine Textur- 3 
größe von 512x512 Texel und bewegen sich dank 
Skeletal-Animation und Interpolation geschmeidig. 


Der Netzwerk-Code von Tribes 2 arbeitet 
effizienter als im Vorgänger und bietet eine 
bessere Verbindungsqualität als andere Shooter. 


zigartig ist. Das würde viel zu 
viel Arbeit für uns Designer be- 
deuten.“ Was die Größe der Tex- 
turen anbelangt, so verwendet 
die Tribes 2-Crew mittlerweile 
512x512 Bildpunkte. Für Voodoo- 
2/3-Karten ist das natürlich ein 
Nachteil, diese Beschleuniger 
können nur Texturen bis maximal 
256x256 Texel verarbeiten — in 


den vollen Grafik-Genuss kom- 
men Sie damit leider nicht. Die 
höhere Auflösung der Polygonta- 
peten steht Tribes 2 gut zu Ge- 
sicht, sieht der Nachfolger doch 
detaillierter und farbenfroher aus 
als das zwei Jahre alte Tribes. 


Auf die Frage, ob sich Tribes-Fans 
für den Nachfolger lieber eine 


Wettereffekte wie Schnee und Regen wirken 
sich auf das Spielgefühl aus, „echte” physi- 
kalische Gesetze sorgen für Realismus. 


Sie können je nach Spielsituation bequem 
zwischen einer Ego-Perspektive oder der 
Verfolgerkamera (für Fahrzeuge etc.) wählen. 


neue Grafikkarte oder eine neue 
CPU gönnen sollten, antwortete 
Frohnmayer: „Die alte Tribes-En- 
gine war grafiklimitiert, aber die 
letzten Benchmarks zeigen ganz 
klar, dass die CPU in Tribes 2 der 
wichtigste Faktor ist. Aus die- 
sem Grund machen wir von den 
Hardware-T&L-Fähigkeiten mo- 
derner Grafikkarten Gebrauch, 


QUAL DER WAHL In dieser Werkstatt wählen Sie per 


Menü eines von sechs Fahrzeugen aus. 
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FLIEGERALARM Mit dem Shrike-Flieger heizen wir 
den Bewachern der gegnerischen Basis ordentlich ein. 


BITTE AUSSTEIGEN Sie können mit großen Truppentrans- 
portern und mobilen Basen durch die Gegend fahren. 
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die wir zur Entlastung des Pro- 
zessors für Polygon-Berechnun- 
gen einsetzen. Auch der neue 
ISSE-Befehlssatz des Pentium 4 
wird unterstützt, auf einem P 4 
wird Tribes 2 zur Rakete. Die 
meisten Leute vergessen leider, 
Ihren Arbeitsspeicher aufzurüs- 
ten. Je mehr RAM ein Spieler hat, 
desto weniger wird auf die Fest- 
platte ausgelagert. Viele Ruckler 
entstehen nicht durch Engpässe 
der Grafikkarte oder der CPU, 
sondern durch das Nachladen 
von Daten, die auf der Festplatte 
zwischengelagert sind.” Gegen- 
über Tribes hat sich beim Netz- 
werk-Code wenig getan. Laut 
den Entwicklern ist der Code nur 
etwas schlanker und effizienter 


STERNENHIMMEL Die Tribes-2-Engine sorgt für malerische Kampfschauplätze. 


geworden, eine Notwendigkeit 
zur Neuprogrammierung be- 
stand nicht. Sämtliche bekannten 
Probleme seien ausgeräumt, eine 
flüssige Mehrspieler-Partie über 
das Internet mit einem ISDN-An- 
schluss kein Problem. In Tribes 2 
ist mittlerweile auch eine eigene 
Sprachsoftware enthalten, die auf 
Text basierende Teamnachrichten 
überflüssig macht, wenn man die 
entsprechenden Hardware-Vo- 
raussetzungen erfüllt (Mikrofon 
und Full-Duplex-fähige Sound- 
karte). Trotzdem ist man gut be- 
raten, sich für erfolgreiche Inter- 
net- und Netzwerkgefechte mit 
Microsofts Game Voice anzu- 
freunden. Gerade bei einem auf 
Teamplay und Taktik basieren- 


; aram Tor sT 
Steuerung: Tribes 2 
Wie bei jedem Ego-Shooter sind Sie mit Maus und Tastatur 
gut beraten. Aber wie kommunizieren Sie mit dem Team? 


Sef 


Tribes 2 spielt sich am bes- 
ten mit Maus und Tastatur. 


den Spiel wie Tribes 2 ist die 
Kommunikation mit den rest- 
lichen Teammitgliedern beson- 
ders wichtig. Dynamix wird ge- 
gen Anfang Februar eine erneute 
Online-Beta-Phase eröffnen, bei 
der dann die letzten Fehler und 
Problemchen aufgedeckt und be- 
seitigt werden sollen. Wenn alles 
reibungslos abläuft, können Sie 
vielleicht schon im April bewei- 
sen, ob Sie ein guter Teamspieler 


KOSTÜMBALL Wählen Sie Ihr Alter Ego aus einer Vielzahl von Möglichkeiten aus. Insgesamt stehen drei verschiedene Klassen 
(männlich, weiblich, außerirdischer Bioderm) und eine Vielzahl von Skins zur freien Auswahl. 
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KEIN FUNKLOCH Anstelle von Textnachrichten verwenden Sie Sprachsoftware. 


Eine brauchbare Sprachsoft- 
ware ist bereits integriert. 


sind - oder das virtuelle Schlacht- 
feld — egal ob im Internet oder im 
Netzwerk - lieber anderen über- 
lassen sollten. 

DIRK GOODING 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.tribes2.com 
www.tribes2players.com 
www.planetstarsiege.com 


TECHNIK-INFOKASTEN 


3D-Schnittstelle: OpenGL 
Hardware T&L: Unterstützt 
Texturkompression: DXTE 
Bump Mapping: Nicht unterstützt 


3D-Soundschnittst.: EAX, Miles 
Musik: MP3 
Lautsprecher: Bis zu vier Boxen 


Eingabegeräte: Maus, Tastatur, 
PC Dash . 
Force Feedback: Nicht unterstützt 


Einzelspieler: Trainingsmissionen 
Mehrspieler: Acht Modi, wie Cap- 
-ture the Flag, Death- 
. _ match und Siege 
Auf der gleichen Wellenlänge 
„Tribes 2 knüpft an das Spielprinzip des 
Vorläufers Tribes an und lässt sich am 


ehesten mit Unreal Tournament, Team 
Fortress oder Counter-Strike vergleichen.‘ 
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Groovy Baby 


No One Lives Forever 1.001 (deutsch) 


Der neueste Patch für No One 
Lives Forever behebt zahlreiche 
bekannte Bugs, außerdem gibt 
es ein zusätzliches Map-Pack 
mit drei Multiplayer-Karten. 


M it dem Patch wird No One 
- Lives Forever (NOLF) auf 


die Version 1.001 aktualisiert. 


SPRACHGEWANDT Dem Patch sei Dank, 
sprechen jetzt alle Charaktere deutsch. 


Zudem enthält es ein Sprach- 
Pack, welches der Agentin einen 
Schnellkurs der deutschen Spra- 
che spendiert. Außerdem wer- 
den Kompatibilitätsprobleme 
mit älteren Voodoo-Chips beho- 
ben. Gleich drei neue Maps lie- 
gen dem separaten Add-on bei, 
das Sie auf der Heft-CD finden. 
Diese Karten wurden für bis zu 
12 Spieler entworfen und leisten 
im Mehrspielermodus ausge- 
zeichnete Dienste. Leider funk- 
tionieren die, alten Spielstände 
nicht mehr. Die letzte abge- 
schlossene Mission kann jedoch 
aufgerufen werden. Beide Da- 
teien können Sie auf unserer 
Heft-CD finden. (sp) 


Hersteller: Fox Interactive 
Webseite: www.nolfnews.com 
Fazit: Mit Vorbehalt installieren 


Mittelalter 


Der Patrizier Il 1.1 (deutsch) 


FAKTEN [Sprache] Deutsch 


[Spielstände] Abwärtskompatibel 


Mit dem neuen Patch haucht 
Ascaron dem Spiel Der Patri- 
zier Il neues Leben ein. 


D as Ascaron-Team hat auf 
die Hilferufe frustrierter 
Spieler schnell reagiert, die auf- 
grund der Abstürze etwas die 
Lust an der mittelalterlichen 
Handelssimulation verloren hat- 
ten. Der erste Patch bringt den 
Patrizier II auf die Version 1.1. 
Die Fixes beheben größtenteils 
Probleme im Finanzsystem. 
Außerdem werden jetzt alle 
Videos zu den richtigen Zeit- 
punkten dargestellt. In den 
Netzwerkspielen treten keine 
Synchronisationsprobleme mehr 
auf. Kurzum: An allen Ecken 
und Enden wurde gefeilt, um 
dem Patrizier II einen neuen 
Anstrich zu verleihen. (sp) 
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FREIE FAHRT Mit dem neuen Patch las- 
sen Sie nichts mehr anbrennen. 


Hersteller: Ascaron 
Webseite: www.ascaron.de 
Fazit: Unbedingt installieren 


ei SPIELE |Neue Patches 


Fortsetzung 


Diablo Il Version 1.04 b/c (deutsch) 


ZEN (Sprache Deutsch 


[Spielstände] Abwärtskompatibel | 


LICHTBRINGER Mit dem Patch erscheint Diablo Il in einem neuem Licht. Auf der Lis- 


te steht unter anderem die Bereinigung von 40 Bugs - keine schlechte Leistung. 


Für den Kassenschlager des 
letzten Jahres Diablo II gibt 
es jetzt den neuen Patch 1.04. 


D as Blizzard-Team hat sich 

ordentlich ins Zeug gelegt, 
um den Spielern nicht die Lust 
an Diablo II vergehen zu lassen. 
Mehr als 40 Fehler werden mit 
dem neuen Patch behoben. Die 
Netzwerkunterstützung wurde 
ebenfalls verbessert. Bisher 
konnten Sie unter Umständen 
beim Laden einer neuen Map 
von anderen Spielern angegrif- 


fen werden. Dieses Problem ist 
ausgemerzt worden. Installieren 
Sie die Datei „D2Patch_104B.exe” 
von unserer Heft-CD. Falls Sie 
nach der Installation Ärger mit 
der CD-Abfrage haben, sollten 
Sie es stattdessen mit dem 
1.04C-Patch versuchen, der die- 
ses Problem behebt. (sp) 


Hersteller: Blizzard 
Webseite: www.blizzard.de 
Fazit: Unbedingt installieren 


TELEGRAMM 


SHOGUN Um den Strate- 
gie-Knüller Shogun - Total 
War auf den aktuellsten 
Stand zu bringen, müssen Sie einfach die Patch-Datei 
„STWil2gr.zip" von unserer Heft-CD installieren. 
Info: www.ea.com 


SACRIFICE Um auch im Netzwerk Sacrifice spielen 
zu können, sollten Sie sich die Datei „Sacrifice- 
Patch2.exe“ installieren. Diese verbessert unter 
anderem die Unterstützung für TCP/IP. 

Info: www.cdv.de 


ALICE Für die „süße“ Alice gibt es jetzt auch einen 
Patch. Alle bisher bekannten Fehler bei Benutzung 
mit einer Matrox 6400 wurden gefixt. Um das Up- 
date zu installieren, folgen Sie den Anweisungen 
der beiliegenden readme.txt. 

info: www.ea.com 


GIANTS Auch für den Fun-Shooter Giants wurde ein 
Patch veröffentlicht, Wer das Spiel auf einen aktu- 
ellen Stand bringen möchte, muss nur die selbstex- 
trahierende Datei auf unserer Heft-CD ausführen, 
tafo: www.vid.de 


www.pcgameshardware.de 


Testkonzepte der Redaktion [SPIELE E 


Die Spielewertung 


Wir erklären Ihnen, worauf wir bei der Bewertung eines Spiels Wert legen. 


WERTUNGS- 


KASTEN 


GRAFIK 
3D-SCHNITTSTELLE 
ct3D Öpensl i 


ğ Glide 


ID 3D-SCHNITTSTELLE | > TEXTURKOMPRESSION 
Direct3D wird von allen 3D- || Hochauflösende Texturen müssen aus Geschwindigkeitsgründen 


Beschleunigern unterstützt. || komprimiert werden. Dafür gibt es verschiedene Verfahren, die 


OpenGL ist vom Betriebs- verbreitetste ist DirectX TC. 3dfx hat eine eigene namens FXTI. N? 5 HARDW ARE T&L 
system unabhängig, Glide == e nn 
läuft nur auf 3dfx-Platinen. || [> BUMP MAPPING T-BUFFER (V00D005) 
NETE Oberflächen mit einer detaillierteren Struktur. Embossing können x om-Biur .. Tiefenschärfe X) FS 
à alle neuen Chips, EMBM nur G400 und Radeon256, Dot-3 nur Geforce 
Dieses Leistungsmerkmal und Radeon256. Fr =r TEXTUBKOMPRESSION 
beschleunigt Geometrie- = = nn ect PALIEREL DD 
Operationen auf der Grafik- > OPT. GRAFIKCHIP [ID KANTENGLÄTTUNG BUMP MAPPING 
karte und entlastet die CPU. || Je nach getestetem Spiel emp- Als Anti-Aliasing (FSAA) EMBM Emtossing Dot-3 


GeForce- und Radeon-Karten || fehlen wir Ihnen die perfekten 
bieten diese Option an. 3D-Chips. 


bekannt, entfernt dieses 
Verfahren die an Polygon- 
Kanten entstehenden 06 2 
Treppchen. Wir sagen Ihnen, a. 
wie viel Leistung Sie für diese 
Verschönerung opfern müssen 
und ob es sich lohnt. 


OPTIMALER GRAFIKCHI 
e2615 6 m T 


> T-BUFFER (VO0D005) 

3dfx verwendet diese Technik beim VSA-100-Chip der Voo- 
d004/5-Reihe, Sie sorgt für Kino-Effekte wie Bewegungs- 

unschärfe, weiche Schatten sowie Kantenglättung (FSAA). 


Radeon 


KANTENGLÄTTUNG 
Nvidia: Ca. 30% Performanceverlust bei stark 
verbesserter Bildqualität (640x480) 


LED musik ne 3D-SOUNDSCHNITTSTELLE 
DirectSound wird von Die Frage, über welches Medium die Hintergrundmusik Ihre Laut- 01 |X Dire d RE j 
allen Soundkarten sprecher erklingen lässt, wird hier beantwortet. „Dolby™ bietet dabei MUSIK 
unterstützt, A3D voll- sogar Musikeinlagen mit Surround Sound. rm ET 
ständig nur von Aureal- 02 Zen 
Chipsstzen Nortek 23; > LAUTSPRECHER [Z OPT. AUDIO-SYSTEM 
EAX läuft auf SB Live! am || SS k = LAUTSPRECHER 
besten, Karten wie die 2.1-Systeme haben zwei Speaker || Wir geben hier die beste [0 X 2.1-Syste X 4.1-Sys Doiby 
XLerate emulieren EAX und einen Subwoofer, bei 4.1 sind || Kombination aus Soundkarte 1 
recht gut. hinten zwei Speaker mehr. und Lautsprecher-System an. m eurer ren 


STEUERUNG 
P EINGABEGERÄTE > FORCE FEEDBACK 


EINGABEGERAÄTE 
‚Autorennen, Sportspiele und Moderne Actionspiele und Flugsimulationen lassen Ihren aii Tastatur X Maus 
Flugsimulationen lassen sich mit || Joystick erzittern. Wir sagen Ihnen, ob Force Feedback EP | Gamepad Lenkrad 
Joystick oder Lenkrad besser unterstützt wird und ob es Sinn macht. 

FORCE FEEDBACK 


spielen als mit der herkömmlichen > 
Tastatur und Maus. Wir nennen Wird vom Spiel nicht unterstützt 


> OPTIMALES EINGABEGERÄT 
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Ihnen hier alle möglichen und 
sinnvollen Steuer-Alternativen. 


Womit spielt sich UT oder Drakan am besten? Ob Sie eine neue 
Maus benötigen oder ob Ihre alte ausreicht, wird hier geklärt. 


vr 


Ku EINZELSPIELERMODI 

Bietet das Spiel einsteigerfreundliche Trainings- und Einzelmis- 
sionen, können Sie sich an einer Einzelspieler-Kampagne erfreuen 
oder gar in einem Karrieremodus die Erfolgsleiter nach oben 
klettern? Wir sagen Ihnen, was ohne Multiplayermodus möglich ist. 


[> MEHRSPIELERMODI 

Wie abwechslungsreich ist der Mehrspielermodus des getesteten 
Spiels, kann er auf Dauer motivieren? Gibt es nur den Deathmatch- 
Modus oder können Sie sich in Capture The Flag, King of the Hill, 
Assault, Domination oder anderen ausgefallenen Modi austoben? 


> SCHWIERIGKEITSGRAD 


Hat das Spiel verschiedene 
Schwierigkeitsgrade, um 
beispielsweise Anfängern 
einen schnellen Einstieg zu 
ermöglichen? Wie steil ist die 
Lernkurve für Steuerung und 
optimales Spielgefühl, sind die 
Anforderungen zu hoch? Wir 
beantworten alle Fragen zum 
Thema Schwierigkeitsgrad, 


> SPIELERANZAHL 


Je nach Genre variiert die 
maximale Spieleranzahl für 
gegen Bekannte spielen, eine Mehrspielerpartie von 
sondern auch im Internet lediglich zwei Kontrahenten 
gegen andere Spieler antreten || bis zu 128 und mehr Spielern, 
können. Diverse Renn- und die sich alle gleichzeitig in 
Sportspiele unterstützen einem Level tummeln. Wir 
manchmal einen Splitscreen- sagen Ihnen auch, ob jeder 
Modus für Mehrspieler-Duelle dieser Spieler eine Original-CD 
an einem Monitor. benötigt. 


ED Technik 


Wir sagen Ihnen, ob Sie das 
Spiel nicht nur im Netzwerk 


MINIMALE 
HARDWARE 

Mit weicher Hardware können 
Sie sich an das Spiel noch 
heranwagen? 


OPTIMALE 
HARDWARE 


Die Hardware, die Sie für 
einen reibungslosen Mehr- 
[spelermadus benötigen 


Windows 98 ist das Betriebssystem mit dem 


> UNTERSTÜTZUNG [Z MULTIPROZESSOR 
Spiele mit der 034-Technologie benutzen die 


größten Angebot an Spieletiteln. Ob ein Spiel auch |} Grafikschnittstelle OpenGL und unterstützen 
unter Win2000, NT 4.0 oder gar Linux läuft oder von Haus aus Multiprozessor-Systeme, was 
angekündigt ist, sagen wir Ihnen in dieser Rubrik. || einen großen Geschwindigkeitsvorteil bedeutet. 


OPTIMALES EINGABEGERÄT 


MS IntelliMouse mit IntelliEye al 


SPIELMODI 
EINZELSPIELERMODI 


Keine Trainingsmissionen, direkter Einstieg in eine 
Einzelspieler-Kampagne, vier Orte 


MEHRSPIELERMODI 


Kein Mehrspielermodus in der Verkaufsversion, 
wird vermutlich per Patch nachgereicht 


SCHWIERIGKEITSGRAD 


Keine Einstellmöglichkeit. Im Spielverlauf 
ansteigend, gelegentlich zu schwer. 


MEHRSPIELER 


TECHNIK 


SPIELERANZAHL 


MINIMALE HARDWARE 


NETZWERK: 10-MBit-Netzwerkkarte 
INTERNET: 28.8-KBps-Modem 
OPTIMALE HARDWARE 
NETZWERK: 10-MBit-Netzwerkkarte 
INTERNET: ISDN-AVM-Fritz!Card 


BETRIEBSSYSTEME 
UNTERSTÜTZUNG 


LINUX MAG 05 


MULTIPROZESSOR 


Untersöit 


103 


> FAZIT 


Unser Fazit bei Spieletests ist nach dem Schulnotensystem aufgebaut, wobei die Note 1 „Sehr Gut‘ 
und die Note 6 „Ungenügend“ bedeutet, Unsere abschließende PC-Games-Hardware-Note hängt von 
den Kriterien Spielspaß, Grafik, Sound, Steuerung, Spielmodi und Mehrspieler ab. Das Fazit entspricht 
der persönlichen Einschätzung des Testers im Vergleich zu Spielen aus dem gleichen Genre. 
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SPIELE TEST: Giants 


Würden Sie bei einem 20 Meter großen Godzilla- 


Verschnitt Hausfriedensbruch begehen und den Kerl 


anschließend von seinem Grundstück vertreiben? 


Wenn ja, schauen Sie sich Giants mal genauer an. 


[KATEGORIE] Action 
[ENTWICKLER] Planetmoon 
[VERTRIEB] Interplay 
[SPIELEVERSION] Englische und | 
deutsche Verkaufsversion 
[TERMIN] Bereits veröffentlicht 


1— 


en J 
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ie landläufige Meinung 
D über Asteroiden: Kalte 

Gesteinsbrocken, deren 
einziger Zweck darin besteht, mit 
einem Affenzahn durch das Welt- 
all zu rasen und schwerfälligen 
Dinosauriern auf den Kopf zu fal- 
len — sozusagen der „format c:/”- 
Befehl des Universums. Dass 
manche Himmelskörper mehr zu 
bieten haben als die Hauptrolle in 
einem Katastrophenfilm, zeigt 
Planet Moon Studios mit dem 
brandneuen Actionspiel Giants. 


Auf der wunderschönen Ober- 
fläche des mit einem Ozean und 
vielen kleinen Inseln bedeckten 
Asteroiden Eden kommt es zum 
Kampf zwischen drei unter- 
schiedlichen Parteien. Die fünf 
High-Tech-Söldner Meccaryn, 
kurz Meccs, die magisch be- 
gabten Sea Reaper und der gigan- 
tische Riese Kabuto, eine Mi- 
schung aus King Kong und God- 
zilla, kriegen sich mächtig in die 
Haare und Sie müssen für ein 
Happy End sorgen. In der Einzel- 
spieler-Kampagne schießen, zau- 
bern oder prügeln Sie sich munter 
mit allen drei Parteien durch eine 
Vielzahl von abwechslungsrei- 
chen, aber strikt linearen Missio- 
nen. Als Meccs und Sea Reaper 
haben Sie des Öfteren die Auf- 
gabe, eine Basis ähnlich wie in 
einem Echtzeitstrategiespiel zu 


www.planetmoon.com 


bauen, um so an neue Waffen 
oder Zaubersprüche zu gelangen. 
Allerdings können Sie keinen Ein- 
fluss auf die Art und Anzahl der 


Gebäude oder die Lage Ihrer Ba- 
sis nehmen, die ganze Angelegen- 
heit gestaltet sich daher recht sim- 
pel: Sie sammeln die friedlichen 
Smarties ein, die als neutrale Ur- 
einwohner auf dem Asteroiden 
leben, und erteilen ihnen über ein 
einfaches Menü die entsprechen- 
den Bau-Befehle. Der Rest ge- 
schieht dann von allein. Da die 
Smarties mit leerem Magen nicht 
arbeiten, verdingen Sie sich 
nebenher als Großwildjäger und 
machen Jagd auf Vimps, doofe 
Fleischberge auf zwei Beinen, die 
gut als Nahrung für die Smarties 
taugen. Spielen Sie in der letzten 
Kampagne den Riesen Kabuto, 
dann entfällt der Basisbau kom- 
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www.planetmoon.com 


Special auf der 
27 Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= Patch: Installieren Sie unbedingt den 


aktuellen Glants-Patch 1.1. 

- 2 Giants-Mini-Spiele: Vermöbeln Sie 
Smarties oder besuchen Sie Delphil 

- 70 Screenshots: Überzeugen Sie sich 
selbst von der Wahnsinnsgrafik. 


plett, denn Kabuto ist eine Basis 
auf zwei Beinen. Sie müssen sich 
einfach genügend Vimps oder 
auch Gegner, wie die Reaper- 
Wachen, Ripper oder Raiks, in 
den Rachen stopfen, wodurch 
sich die Lebensenergie des Riesen 
wieder auffüllt. Greifen Sie sich 
einen Smartie als Snack, können 
Sie nach dem Verzehr gar Nach- 
wuchs in Form kleiner Mini- 
monster ausbrüten und diese mit 
einfachen Kommandos wie „An- 
greifen“ oder „Folgen“ befehli- 
gen. Für spielerische Abwechs- 
lung ist also reichlich gesorgt. 


Die witzige Story wird Ihnen an- 
hand von Zwischensequenzen 
mit der Spielegrafik erzählt. Wer 
auf britischen Humor und schrä- 
ge Sprüche steht, kommt dabei 
voll auf seine Kosten. Leider gibt 
es nur einen Schwierigkeitsgrad. 
Schade, denn vor allem die recht 
dümmlichen Reaper-Wachen und 
Ripper sind auf Dauer keine echte 
Herausforderung. Die Größe der 
Levels und die Dauer der Missio- 


nen variiert von Mal zu Mal, 
Langeweile kommt so schnell 


FEUERWALZE Delphi verlässt sich im Gegensatz zu den High-Tech-Söldnern Meccaryns 


nicht auf. Das größte Ärgernis ist 
wohl die fehlende Speicherfunk- 
tion. Wer in einer der langwieri- 
gen Missionen den Löffel abgibt, 
dem bleibt nichts anderes übrig, 
als wieder von vorne anzufangen. 
Lediglich die Gebäude Ihrer Basis 
bleiben Ihnen erhalten. Ihre Spiel- 
figur steuern Sie wahlweise aus 
der Verfolgersicht oder der Ich- 
Perspektive (beim Riesen Kabuto 
auch aus Sicht der lustigen, aber 
unpraktischen Maul- oder Fuß- 
Kamera). Mit beiden Varianten 
bleibt Giants übersichtlich und 
spielt sich flott und flüssig. Wer 
beim Anblick der umfangreichen 
Tastaturbelegung für jede der drei 
Parteien in Schreckstarre verfällt, 
dem sei gesagt: Die meisten Be- 
fehle lernen Sie nach und nach, 
daher besteht keine Notwendig- 
keit, vorher die Tastaturbelegung 
auswendig zu lernen. Ärgerlich: 
Die Sensivität der Maus können 
Sie nur über Umwege verändern 
(siehe Giants-Tuningguide auf 
Seite 102). Ego-Shooter-Fans wer- 
den dieses Feature vermissen, 
zumal sich Giants in der Ich- 
Perspektive erstaunlich gut spie- 
len lässt, von Kabutos Spezial- 
kameras mal abgesehen. 


Die Grafik ist atemberaubend 
schön - vorausgesetzt, ein mo- 
derner 3D-Beschleuniger der Ge- 
Force-Reihe oder eine Radeon 
steckt im AGP-Slot Ihres Rech- 
ners, denn ohne einen brand- 
aktuellen Ableger aus Nvidias 
oder Atis umfangreicher Chip-Pa- 
lette erreicht Giants leider nur gra- 
fisches Mittelmaß. Pixelgenaue 


auf ihre Zauberkräfte, die von der Amity-Engine wunderschön in Szene gesetzt werden. 
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TEST: Giants 


SPIELE 


Leistungscheck: Giants - Citizen Kabuto 


Giants leidet unter einer ganzen Reihe von 
Bugs. Die meisten Grafik- und Logikfehler 


werden durch den Patch ausgeräumt. Giants 


hat aber scheinbar ein Speicherleck; Nach 
einer gewissen Zeit stürzt das Spiel ohne 


Vorwarnung ab. Je weniger RAM Sie haben, 


desto eher landen Sie auf dem Desktop. 


FEHLFARBEN Solche Grafikfehler werden # 


in der Regel durch den Patch behoben. 


Prüfstand Mehrspielermodus 2 


Der Giants-Mehrspielermodus unterschei- 
det sich aufgrund drei unterschiedlicher 
Parteien und der Strategie-Elemente er- 
heblich von anderen Actionspielen. Für 


die witzigen Mehrspielermodi stehen leider 


nur magere drei Levels zur Verfügung. 


Giants hat leider keine Benchmark-Funktion. 
Einzig die Framerate kann man sich einblen- 
den lassen. Bei mehr als 50 fps regelt Gi- 
ants automatisch die Leistung ab, egal wie 
schnell Ihr PC ist. Für unsere Messungen 
wählten wir diverse Spielsituationen mit 
viel/wenig Polygonen und Grafikeffekten. 


GRAFIKKARTE GRAFIKKARTE 


_ _INT2/Voodoo3 — SeFörcez GTS 


EE E | $ 
800 1024 1024 1024 
x480 x600 x600 Ta 1x768 1768 
ibit MB 168 EB  i6Bit 32Bit 


CPU-Balken: 
Vergleichen Sie die von uns getestete CPU 
mit Ihrer eigenen Prozessorgeschwindigkeit. 


öö 0 


TYP MINIMAL OPTIMAL Frames per Second = Bilder pro Sekunde 

CPU 500 MHz 800 MHz 

GRAFIK |TNT2 | GeForce2 GTS E = Sehr gut spielbar 

RAM |128MBRAM |256 MB RAM E = Spielbar 

HDD 1875 MB {1150 MB EE = Bedingt spielbar 
Beleuchtungseffekte, beispiels- furcht aussehen. Trotz der se- 


weise die tiefen Falten auf Kabu- 
tos Texturhaut, können Sie nur 
bestaunen, wenn Ihre Grafikkarte 
Pixel-Shading unterstützt (Ge- 
Force und Radeon). Das gilt auch 
für die Texturen der Landschaft, 
die vor allem aus weiter und mitt- 
lerer Entfernung besonders zer- 


henswerten Grafik ist Giants in 
erster Linie CPU-limitiert, der 
Prozessor wird aufgrund der 
hohen Polygonzahl pro Szene or- 
dentlich beschäftigt. 700 MHz 
oder mehr sollte Ihr PC schon auf 
die Waage bringen, wenn Sie mit 
vollen Details spielen möchten. 


FLEXIBEL In der Ego-Perspektive spielt sich Giants so rasant und flüssig wie ein 
normaler Ego-Shooter. Wer Übersicht braucht, wählt die Verfolgerkamera. 
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TEAMARBEIT In der Meccaryn-Kampagne kämpfen Sie nicht allein, sondern bekommen Hilfe von insgesamt vier Teamkollegen. Sie 
können mit simplen Befehlen wie „Angriff“ oder „Verteidigen“ die Marschrichtung vorgeben, den Rest machen die vier alleine. 


Hardware T&L beschert Ihnen 
spürbar höhere Frameraten (ca. 
20-30 Prozent). Als einzige 
Grafikschnittstelle steht Direct3D 
zur Verfügung, OpenGL oder 
Glide suchen Sie vergebens. Aus 
Geschwindigkeitsgründen ist die 
hardwarebeschleunigte Sound- 
unterstützung (EAX) deaktiviert 
und lässt sich auch nicht über das 
recht magere Soundmenü auf- 
rufen (mehr dazu in unserem 
Giants-Tuningguide auf Seite 102). 
Für die Hintergrundmusik stan- 
den offensichtlich die Indiana 
Jones-Filme und andere große 
Hollywood-Streifen Pate, denn 
die zuckersüßen Melodien kom- 
men einem irgendwie bekannt 
vor. Sowohl in der englischen als 
auch in der deutschen Version 
passen die Sprecher ziemlich gut 
zu den Charakteren. Die Meccs 
quasseln feinstes britisches Eng- 
lisch, die böse Reaper-Königin 
Sappho hat einen französischen 
Akzent und Kabuto grunzt so, 
wie ein 900 Tonnen schweres Un- 
getüm eben grunzen muss: schön 
laut, fies und richtig böse. Genau 
so - und nicht anders — muss es 
eben sein. 

DIRK GOODING 


Mehr Informa ionen 
finden Sie bei ... 


www.planetmoon.com 
www.interplay.com/giants 
WWW. alae ECEN CO com 
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Kennt jemand Jim Knopf und die wilde Dreizehn? Ei- 
ne kleine Insel, freakige Charaktere und die hübsche 
Modelleisenbahn (ich war damals beinharter Märklin- 
Fan) fesselten mich als Kind jedenfalls vor die Glotze. 
Heute bin ich beinharter Nvidia-Fan und erlebe ein 
seltsames D&ja-vu. Eine kleine Insel, freakige Charak- 
tere und die hübsche Grafik haben mich in ihren Bann 
gezogen. Klar nerven mich die fehlende Speicher- 
option und die vielen Bugs. Trotz dieser Mankos ist 
Giants einer meiner Top-Favoriten, welcher in keiner 
guten Spielesammlung fehlen darf! Wer Giants ver- 
schmäht, verpasst definitiv ein Action-Highlight! 


„Wer braucht noch Black & White, wenn er mit Ka- 
buto das coolste Monster aller Zeiten haben kann!” 


WER WIRD GEWINNEN? Die Balance der drei Parteien im Mehrspielermodus ist nicht 
ausgewogen. Kabuto ist zu schwerfällig, um gegen flinke Meccs lange zu überleben. 


u SPIELE | TEST: Giants www.planetmoon.com 


SERE WERTUNG 
GRAFIK 


_3D- SCHNITTSTELLE 
GpenGi | Glide 


HARDWARE T&L 


| Nein -i Geplant 
T-BUFFER (V00D005) 
_ Motion-Blur  Tiefenschärfe 
_ TEXTURKOMPRESSION 
a C FKT IN sare 


BUMP MAPPING _ 


EMBM [2 Embossing 


BETIMALER GRAFIKCHIP 


C VS8-100 (dh C 
KANTENGLÄTTUNG 


Für Voodoo5-Besitzer in einer Auflösung von 
800x600 in 16 Bit Farbtiefe empfehlenswert. 


SOUND 


_3D- SOUNDSCHNITTSTELLE 


Voodao3 


Z] ASU 
MUSIK 
ICh -Audio X Dolby 
LAUTSPRECHER 
| 2.4 System X 5 E] Dolby 
OPTIMALES AUDIOSYSTEM 


SB Live! Player mit VideoLogic Sirocco Crossfire 


STEUERUNG 


EINGABEGERÄTE 

M Joystick 

CI Gamepad | Lenkrad PC Dash 
FORCE FEEDBACK 


Wird vom Spiel nicht unterstützt 


OPTIMALES EINGABEGERÄT 


IntelliMouse Explorer 


SPIELMODI 


EINZELSPIELERMODI 
Drei Einzelspieler-Kampagnen (Meccs, Sea Reaper, 
Kabuto) mit insgesamt ca. 50 Missionen 


MEHRSPIELERMODI 
6 Spielmodi (Deathmatch, CTF) mit umfangreichen 
Einstellungsmöglichkeiten, 3 Levels 


SCHWIERIGKEITSGRAD 
Ein ausgewogener Schwierigkeitsgrad, steigert 
sich im Spielverlauf nicht wesentlich 


MEHRSPIELER 


TECHNIK 


| Splitsereen 


SPIELERANZAHL 


MINIMALE HARDWARE 
NETZWERK: 10-MBit-Netzwerkkarte 
INTERNET: 56.6-KBps-Modem 

OPTIMALE HARDWARE 


NETZWERK: 10-MBit-Netzwerkkarte 
INTERNET: ISDN-AVM Fritz!Card 


BETRIEBSSYSTEME 
UNTERSTÜTZUNG 


X wınas/928 X WIN 20 I NT40 
I LINUX DIMACOS 
ee 


l Unterstützt 
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ii SPIELE | TUNING: Giants 


Stolperfalle Giants 


www.planetmoon.com 


E AUSGEKNOCKT! 
. Damit es Ihrem PC nicht 
ergeht wie dem Gigan- 
ten Kabuto, nehmen 
Sie sich unsere Tuning- 
_ Tipps zu Herzen! 


Probleme über Probleme ... 
Planet Moon kann sich nicht 
gerade rühmen, mit Giants 
ein fehlerfreies Spiel auf den 
Markt gebracht zu haben. 


lötzliche Systemabstürze, 

hässliche Grafikfehler, 

unlesbare Schriften in 
Menüs und Zwischensequenzen, 
Speicherlecks und viele andere 
Probleme bringen in Giants der- 
zeit so manchen Spieler an den 
Rand der Verzweiflung. Wie sollte 
es anders sein: Kurz nach der 
Veröffentlichung tauchte bereits 
der erste Patch auf (siehe Heft- 
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CD) und es sieht ganz danach 
aus, als wäre es nicht der letzte 
gewesen. Vielleicht können wir 
Ihrem gebeutelten PC wieder auf 
die Beine helfen. 


| Tuning allgemein 


Í Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 

| Flexibilität + 


Giants ist eine echte Polygon- 
schleuder und überschüttet den 
Monitor mit Grafik-Details — das 
mögen vor allem CPUs unter 700 
MHz nicht gerne. Eine Grafikkarte 


mit Hardware T&L (GeForce, 
Radeon) entlastet das PC-Herz 
und sorgt je nach Rechner für 30 
Prozent höhere Framerates, von 
sehenswerten Bump-Mapping- 
Effekten mal ganz abgesehen. 
Wer nicht über diesen Bonus ver- 
fügt und auf einer lahmenden 
CPU reitet, sollte im Grafikmenü 
unter „Optionen/Grafikoptionen” 
die Zügel ziehen. Der Schiebe- 
regler „Sichtweite“ legt je nach 
Einstellung einen Nebel in unter- 
schiedlicher Entfernung über die 
Landschaft und verringert die 
Anzahl der sichtbaren Polygone. 
Spieler mit TNT-, TNT2- und 


Voodoo2/3-Karten sollten den 
Schieberegler auf circa % zurück- 
fahren, was einem Leistungsge- 
winn von knapp 25 Prozent ent- 
spricht. Bei der Wahl der Auflö- 
sung sollten Sie sich mit den 
oben genannten Beschleunigern 
zurückhalten, hier ist bei 800x600 
Schluss — sonst ruckelt es derb. 
Es empfiehlt sich zusätzlich, 
die „Modelldetails“ auf „Gering“ 
zu stellen und gegebenenfalls 
„Schattendetails” auszuschalten. 
Die Option „Texturqualität” soll- 
ten Sie nur bei TNT- und Voo- 
doo2-Karten auf „Med” setzen 
(siehe Screenshot S. 103, Oben). 
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www.planetmoon.com 


2 Befehlszeile im Griff! 


Durchführung: 
Mittel 
Resultat: 

Flexibilität 


tit 


Giants unterstützt eine Befehls- 
zeilenoption, mit der Sie weitrei- 
chende Änderungen vornehmen 
können. Allerdings ist der Um- 
gang mit dieser Option nicht so 
leicht. Erstellen Sie zuerst 
eine Verknüpfung mit der Datei 
„Giants-Startdatei“ in Ihrem In- 
stallationsverzeichnis (Beispiel: 
C:\Games\Giants). Klicken Sie 
dazu mit der rechten Maustaste 
auf die Datei „Giants.exe” und 
suchen im eingeblendeten Kon- 
textmenü die Option „Verknüp- 
fung erstellen“ aus. Klicken Sie 
diese Verknüpfung erneut mit 
der rechten Maustaste an und 
wählen Sie den untersten Menü- 
punkt „Eigenschaften“. Im ein- 
geblendeten Menü können Sie 
unter dem Punkt „Ziel” die fol- 
genden Befehle ergänzen (siehe 
Screenshot Mitte): 


-noprimary: Bei Voodoo2-Bret- 
tern kann es in Giants zu Konflik- 
ten mit der primären Grafikkarte 
kommen. Mit diesem Befehl um- 
gehen Sie dieses Problem: Giants 
greift direkt auf die 3dfx-Karte 
zurück und beachtet die primäre 
Karte nicht. Bei Voodoo2-Karten 
sollte zusätzlich die Option 
„Linseneffekt” im Grafikmenü 
ausgeschaltet werden. 


-mixalpha: Bei Darstellungs- 
fehlern der Texturen kann diese 
Option möglicherweise für Ab- 
hilfe sorgen. Sie aktivieren damit 
ein erweitertes Farbverwaltungs- 
system, welches bei manchen Pi- 
xelbeschleunigern die Probleme 
beseitigt. Sie sollten diese Option 
auf keinen Fall mit GeForce- oder 
Radeon-Karten verwenden. 


-5footclip: Für diejenigen, die 
eine genauere Tiefendarstellung 
bei 16-Bit-Farben wünschen. 
Beachten Sie, dass diese Funk- 
tion Clipping-Probleme in der 
Ego-Perspektive hervorruft. 


-equalz: Dieser nützliche Befehl 
hilft bei manchen Kompatibili- 
tätsproblemen und sollte bei 
kaum verbreiteten oder sehr neu- 
en Grafikkarten ausprobiert wer- 
den. Durch diesen Befehl wird 
die „Z“-Tiefe an die Farbtiefe an- 
geglichen. 
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3 Freiheit für die Maus 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
Flexibilität O 


Wer in den Optionsmenüs einen 
Schieberegler für die Maus-Sen- 
sivität sucht, wird leider nicht 
fündig. Hier der lebensrettende 
Tipp für alle Shooter-Fans: Mit 
der Befehlszeilenoption „-mspeed“ 
(siehe Tipp 2) können Sie die 
Mausgeschwindigkeit an Ihre 
Vorlieben anpassen (siehe 
Screenshot Mitte). Der Standard- 
wert ist 0.5; die Skala reicht von 
0.0 (ganz langsam) bis 1.0 (sehr 
schnell). Das leidige Problem, 
dass sich die Maus-Umkehr bei 
jedem Neustart immer wieder 
auf den Ausgangswert zurück- 
stellt, konnten wir leider nicht 
lösen. Hier hilft wohl nur, auf 
den nächsten Patch zu hoffen. 


4 Die volle Dröhnung 


| Durchführung: 
Mittel 


ME Resultat: 
si Geschwindigkeit -ii 
Soundqualität 


In der Verkaufsversion von 
Giants wurde der hardwarebe- 
schleunigte Sound aufgrund von 
Geschwindigkeitsproblemen de- 
aktiviert. Auf schnelleren Syste- 
men ab 700 MHz können Sie den 
3D-Sound testweise aktivieren, 
wenn Sie eine EAX-fähige 
Soundkarte besitzen (beispiels- 
weise die SB-Live!-Familie). Ko- 
pieren Sie zunächst alle Dateien 
aus dem Verzeichnis „GIANTS\ 
EAL” der ersten CD in das 
Giants-Installationsverzeichnis 
auf Ihrer Festplatte, beispiels- 
weise C:\Games\Giants. Ergän- 
zen Sie anschließend die Befehls- 
zeile mit der Option „-snd3d“ 
(wie in Tipp 2 beschrieben). An- 
schließend können Sie im Sound- 
menü die beiden Optionen „Echo“ 
und „Okklusion“ einschalten. 
DIRK GOODING 


Special auf der 
Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= Patch: Installieren Sie unbedingt den 
aktuellen Giants-Patch 1.1. 

~ 2 Giants-Mini-Spiele: Vermöbeln Sie 
Smarties oder besuchen Sie Delphil 

= 70 Screenshots: Überzeugen Sie sich 
selbst von der Wahnsinnsgrafik. 


TUNING: Giants | SPIELE 


Grafikoptionen 


DIE GOLDENE MITTE Ohne Grafikkarte mit Hardware-T&L-Unterstützung und mit einer 
CPU um die 500 MHz sollten Sie sich an diesen Grafikeinstellungen orientieren. 


Normales Fenster 


AM ZIEL ANGELANGT In diesem Menü sind Sie an der richtigen Adresse, um die 


umfangreichen Giants-Befehle aus Tipp 2 anzuwenden. 


Erste Hilfe: Giants 


Wer Giants ins Herz geschlossen hat, aber an der fehlenden 
Speicherfunktion verzweifelt, dem helfen wir gerne weiter. 


Befehl Wirkung 


fr 
allmissionsaregoodtogo 
mapshowitall 
pleasehealme 
ineedspells 
basepopulate 
basefillerup 
basegoveryfast 
itsmyparty 

gimmiegifts 


Aktivieren Sie damit den internen Framecounter 

| Schalten Sie alle Levels für die drei Parteien frei 
Deckt die ganze Karte zur besseren Übersicht auf 
Füllt augenblicklich Ihre Lebenspunkte auf 

Gibt Ihnen unbegrenzt Mana für Ihre Zaubersprüche 
Verschafft Ihnen einen Haufen arbeitender Smarties 
Frischt sämtliche Nahrungsvorräte der Basis auf 
Bauen Sie Ihre Basis im Schnellverfahren 

Stampfen Sie eine Smartie-Kneipe aus dem Boden 
Bauen Sie einen Smartie-Geschenkeladen 


Wie es sich für ein gutes Action-Spiel gehört, besitzt Giants auch eine Konsole. 

Diese öffnen Sie über die „Mit allen chatten“-Taste (im Normalfall „T"). In dem 

Textfeld geben Sie die oben aufgeführten Befehle ein. Viel Spaß! 
u nn EOS 
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a SPIELE | TUNING: No One Lives Forever www.noonelivesforever.com 


Parole? NOLF-Tuning! 


PC Games Hardware ist die richtige Kontaktperson für streng geheime Tuningtipps zu No One Lives Forever. 


No One Lives Forever basiert 
auf der LithTech-2.5-Engine, 
die zwar auf den ersten Blick 
wenig spektakulär aussieht, 
aber dennoch ein paar echte 
grafische Spezialitäten aufbie- 
tet ... und die haben ihren Per- 
formance-Preis. 


ie brauchen sowohl ein 

§ schnelles als auch ein 
stabiles PC-System, da- 

mit die 1.700 geschmeidigen 
Polygone von Agentin Cate Ar- 
cher sich ordentlich in Szene set- 
zen können. Wichtig: Den NOLF- 
Patch auf unserer Heft-CD soll- 


ten Sie unbedingt installieren. 


1 | Problemfall Sound 
l Durchführung: 

| Mittel 

Resultat: 

| Flexibilität 
NOLF in Verbindung mit DirectX 
8.0 und A3D-Soundkarten bildet 
scheinbar kein gutes Team - wie 
auch, denn Aureal hat den Laden 
schon vor Monaten dichtge- 
macht und somit gibt es auch 
keine neuen Treiber mehr. Bei 
Problemen sollten Sie probe- 
halber auf ältere Aureal-Refe- 
renztreiber ausweichen (www.3d 
soundsurge.com/drivers/a3d. 
html). SoundBlaster-Live!-Karten 
können oftmals mit einem ein- 
fachen Handgriff zur reibungs- 
losen Zusammenarbeit überredet 
werden. In der Windows-Sys- 
temsteuerung -> Multimedia -> 
Audio/Wiedergabe/Weitere Ei- 
genschaften -> Leistung finden 
Sie das Feld „Hardwarebeschleu- 
nigung”. Bewegen Sie den Schie- 
beregler auf die Einstellung 
„Basisbeschleunigung“, was in 


H+ 


Special auf der 


Z Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


- Patch: Installieren Sie unbedingt den 
NOLF-Patch! 
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vielen Fällen Systemabstürze 
aufgrund von unerklärlichen 
Soundproblemen behebt. 


2 Grafik im Griff 
| Durchführung: 
Einfach 


Resultat: 
| Flexibilität 


[+m 


Hier noch ein paar Problem- 
lösungen für Grafikkarten: Bei 
Ati-Beschleunigern sollten Sie 
bei Systemabstürzen die „Light- 
maps“ im Grafikmenü deaktivie- 
ren. Wenn sich ihr. Bildschirm zu 
Beginn des Spiels verdunkelt, 
klicken Sie im NOLF-Startmenü 
auf „Advanced“. Hier machen 
Sie einen Haken bei „Disable mo- 
vies“. Dieses Problem kann auch 
bei einer Voodoo5 für Kopf- 
schmerzen sorgen und lässt sich 
auf die gleiche Art lösen. Mit 
einer Voodoo2 treffen Sie wo- 
möglich auf die Fehlermeldung 
„couldn’t set d3d emulation mo- 
de”. Das Problem lässt sich lösen, 
indem Sie DirectX einfach noch- 
mal installieren. Achten Sie auch 
darauf, dass sämtliche Farbtiefen 
für Texturen und Auflösung auf 
16 Bit stehen - das gilt auch für 


E AGENTEN-ANSPRUCH 
Cate Archer ist anspruchsvoll, 
was die Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit ihres PCs betrifft. 


die Voodoo3. Sollte die Voodoo3 
Ihnen weiterhin Ärger bereiten, 
machen Sie im NOLF-Startmenü 
unter „Advanced“ einen Haken 
bei „Disable Hardware Cursor“. 


3 | Tuning im Spiel 


© Durchführung: 

| Einfach 

| Resultat: 
Geschwindigkeit 
Bildqualität = 


No One Lives Forever bietet ein 
sehr umfangreiches Options- 
menü, in dem Sie die Grafik und 
den Detail-Level an Ihren Rech- 
ner anpassen können. Unter 
„Options à Performance“ finden 
Sie aber auch den Menüpunkt 
„Performance Optimization“, 
mit dem sich bequem drei vor- 
eingestellte Detailgrade auswäh- 
len lassen - umständliche Fum- 
melei in den Menüs entfällt. Die 


SCHALTZENTRALE 
NOLF finden Sie den Punkt „Advanced". 


Im Startmenü von 


LithTech-Engine ist sehr CPU- 
lastig, daher sollten Sie mit 
einem Prozessor unterhalb von 
400 MHz die Stufe „Fast perfor- 
mance, low quality“ wählen. Bis 
700 MHz sind Sie mit der „Ave- 
rage performance, normal quali- 
ty“-Einstellung gut beraten, 
alles darüber wählt „Slow per- 
formance, high quality“. 

DIRK GOODING 


h> 


EINFACHE SACHE Hier können Sie aus drei voreingestellten Detailgraden auswählen. 
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www.fifa2001.com TUNING: FIFA 2001 | SPIELE k 


Vorsicht PC-Grätsche! 


Fehlt ihrem Computer die nötige Kondition? Dann machen Sie ihn mit unseren Tuningtipps fit. 


E UMGEHAUEN 

FIFA 2001 ist sicherlich kein 

filigraner Techniker, sondern 
packt in Sachen Performance 
und Bugs die Grätsche aus. 


Mit FIFA 2001 liefert EA- 
Sports den Nachfolger zur 
2000er-Edition ab, welcher 
auf den ersten Blick technisch 
nicht viel Neues zu bieten hat. 


ennoch kann das erst- 

klassige Gekicke so 

manchen müden Rech- 
ner in Verlegenheit bringen. Ist 
Ihr PC auch reif für ein Trai- 
ningslager? Machen Sie ihn mit 
unseren Tuningübungen fit! 


| Leistungssteigerung 


- Durchführung: 
| Einfach 


| Resultat: 
Geschwindigkeit ++ 
| Bildqualität 20 
Wenn störende Ruckelorgien 


oder ungewollte Zeitlupen-Ein- 
lagen den Spielbetrieb vehement 
beeinträchtigen, bietet die FIFA 
2001-Engine nur eine konkrete 
Möglichkeit zur Hilfe an: Im Me- 
nü „Optionen“ unter dem Punkt 
„Render-Optionen“ können Sie 
durch das Zurückfahren von 
Details Ihre CPU entlasten und 
somit für eine höhere Framerate 
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sorgen. Eine Pauschal-Empfeh- 
lung gibt es leider nicht, Sie 
sollten einfach selber ein wenig 
herumprobieren, mit welcher 
Einstellung Sie am flüssigsten 
spielen können. Auf einem PIN 
500 und einer TNT2/Voodo03 
führte die Mittelstellung des 
Schiebereglers zu einem akzep- 
tablen Kompromiss aus guter 
Bildqualität und reibungslosem 
Spielablauf - die hervorragende 
Atmosphäre des Spiels ist auch 
mit weniger Details immer noch 
erstklassig (s. Bild unten rechts). 


2 Kantenglättung 


| Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
Qualität 


tit 


Wenn ihre Grafikkarte über eine 
Möglichkeit zur Kantenglättung 
verfügt, sollten Sie sich FIFA un- 
bedingt mal „geglättet” zu Ge- 
müte führen. Mit Anti-Aliasing 
stoppen Sie das äußerst nervige 
„Kantenflimmern“ bei Gesichts-, 
Körper- und Umgebungstextu- 
ren. Wir empfehlen daher guten 
Gewissens für Nvidia- und für 


Voodoo5-Beschleuniger eine Auf- 
lösung von 800x600 Bildpunkten 
mit vierfach Anti-Aliasing. 


3 Problemanalyse 


| Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
Flexibilität 


Ganz ohne Probleme geht es 
offenbar auch bei einem Spiel 
nicht, das bereits in der fünften 
Auflage serviert wird. WinME, 
DirectX8 und die aktuellsten 


Einstellung: Mittlere Detailstufe Es 
nn -Op 


Detaillevel 


ù< 


SCHUSSVORLAGE Bei Rechnern mit CPUs bis 700 MHz sollten Sie den Schieberegler im 


Detonator-Treiber (V. 7.17) verur- 
sachen einen glatten Totalaus- 
fall des Fußball-Spektakels, ein 
älterer Detonator-Treiber oder 
DirectX 7.1 schaffen Abhilfe. Wer 
eine Fritz!Card in seinem Rech- 
ner hat und ratlos vor einer Ker- 
nel-Fehlermeldung sitzt, der soll- 
te - wenn möglich — eine ältere 
Fritz!-Software (beispielsweise 
Version 2.0) verwenden. FIFA 
2001 und die Fritz!-Software 3.0 
hinterlassen beide den gleichen 
Registrierungseintrag in der 
Windows-Registry, wodurch es 
beim Start von FIFA 2001 zu der 
erwähnten Kernel-Fehlermel- 
dung kommt. Besitzer einer 
SoundBlaster PCI 64 oder Yama- 
ha DS-XG-Soundkarte schauen 
komplett in die Röhre - mit die- 
sen Soundplatinen läuft FIFA 
2001 keinen müden Meter. Hier 
hilft nur das Deaktivieren der 
Karte im Geräte-Manager oder 
im Falle eines Onboard-Chips im 
Bios des Motherboards. Keine 
befriedigende Lösung, denn da- 
durch müssen Sie natürlich auf 
die tolle Klangkulisse verzichten. 
Was den Bereich Controller be- 
trifft: Wird der Joystick oder das 
Gamepad in FIFA 2001 nicht rich- 
tig erkannt, sollten Sie unter 
der „Windows-Systemsteue- 
rung“ / „Spieloptionen“ / „Con- 
trollererkennung“ bei der Option 
„Abfrage mit Interrupt aktiviert” 
ein Häkchen setzen. 

FRANK STOEWER 


Options-Menü von FIFA 2001 in eine Mittelstellung bewegen. 
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w SPIELE | TUNING: American McGee's Alice 


_ www.alice.ea.com 


Schöner spielen mit Alice 


Sie müssen nicht unbedingt gleich zum Messer greifen - wir helfen mit einfachen Tuning-Tipps aus der Misere. 


32 Bit Farbtiefe und Auflösun- 
gen oberhalb von 1.024x768 
Bildpunkten sind in A/ice nur 
Besitzern von High-End-Grafik- 
karten der Marke GeForce und 
Radeon zu empfehlen, die Quake 
3-Engine ist wie kaum eine 
andere grafiklimitiert. 


as Herabsetzen der Auf- 

lösung und Farbtiefe 

wird daher je nach 
CPU und Grafikkarte mit einem 
ordentlichen Leistungsplus quit- 
tiert. Vorab unsere generelle Emp- 
fehlung: Auch in 16-Bit-Farben, 
maximalen Texturdetails und 
einer Auflösung von 800x600 ist 
das „American-McGee's-Traum- 
land“ schön anzusehen. 


| Konsole & Texturen 


| Durchführung: 


Mittel 

Resultat: 

Geschwindigkeit ++ 
| Bildqualität o 


Wie in FA.K.K. 2 sollten Sie 
sicherstellen, dass die Textur- 
kompression bei 32-Bit-fähigen 
Grafikkarten angeschaltet ist - in 
hohen Auflösungen ab 1.024x768 
und 32 Bit Farbtiefe bringt diese 
Maßnahme ein ordentliches Per- 
formance-Plus. Aktivieren Sie 
zunächst die Konsole. Den Schal- 
ter dazu finden Sie unter dem 
Menü „Einstellungen“ und dann 
auf „Spieloptionen“. Anschlie- 
ßend können Sie die Konsole mit 
der Taste „^“ (links neben der Zif- 
fer 1) öffnen. Hier geben Sie dann 
folgenden Befehl ein: „r_ext_com- 
pressed_textures 1”. 


2| Voodoo-Zauber 


| Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
Geschwindigkeit HH 
Bildqualität mim 


Beim Thema OpenGL müssen bei 
allen Voodoo-Fans die Alarm- 
sirenen anspringen. Wer sich noch 
nicht den WickedGL-Treiber für 
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E DIE HARTE TOUR 
Bei wachsender Gewalt- 
bereitschaft gegenüber 
Ihrem heimischen Rechner 
helfen unsere gerantiert 
gewaltfreien Tuning-Tipps. 


sein 3dfx-Brett besorgt hat, sollte 
mal auf www.wicked3d.com vor- 
stellig werden und sich die Open- 
GL-Spezialtreiber besorgen. Vor 
allem Voodoo3-Karten machen 
mit den WickedGL-Treibern eine 


gute Figur. 


| Problemlösungen 


į Durchführung: 
Mittel 
et Resultat: 
== Flexibilität (+m 


Bei Nvidia-Karten kommt es zu 
Problemen mit älteren Detonator- 
Treibern. Hässliche Grafikfehler 
oder spontane Abstürze sollten 
aber mit der Treiberversion 6.11 
oder höher nicht mehr auftreten. 
Manche Spieler klagen nach der 


a á 


Installation von DirectX 8.0 eben- 
falls über Performance- und Stabi- 
litätsprobleme. Hier hilft wohl nur 
eine Windows-Neuinstallation. 


Besitzer eines Matrox-Beschleuni- 
gers sind mit dem Matrox-Patch 
auf unserer Heft-CD, welcher Dar- 
stellungsprobleme und den plötz- 
lichen Absturz der Framerate ver- 
hindert, gut beraten. 


4 Konsolenbefehle — — 


Durchführung: 
| Mittel 
Resultat: 
Geschwindigkeit ++ 
| Bildqualität = 


Hier ein paar Konsolenbefehle für 
den Performance-Notfall. Alle vier 
Konsolenbefehle bringen zusam- 
men circa 15 Frames mehr: 


cg shadows 0 

PEURS auan + 
Qualität assessment [~] 
r_dynamiclight 0 

Leistung; u...‘ + 
Qualität 

ı_fastsky 1 

Leistung, assessment + 
Qualitat. prisisisenine So 
r_vertexlight 1 

Leistung, .sssssosssissesessenecmnsssunsenten ++ 
Nialitätiesiemesisnsinesind I-I-] 


OLIvEr HAAKE/DIRK GOODING 


Special auf der 
Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 

Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

- Alice-Patch: Matrox-Besitzer sollten 
diesen Patch installieren. 


www.pcgameshardware.de 


Vermischte Tuning-Tipps | SPIELE [i 


Noch mehr Spieleleistung 


Neben unseren Tuningguides finden Sie hier jeden Monat auch kürzere Tipps und Tricks zu ausgewählten Spielen. 


In diesem Monat möchten wir 
Ihnen einige Tricks für Hitman: 
Codename 47 verraten. Ferner 
haben wir einige allgemeine 
Hinweise für Sie. 


1 Hitman: Codename 47 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
Qualität 0O 


Das umstrittene Action-Spiel 
Hitman ist relativ frei von nervi- 
gen Software-Fehlern. Die meis- 
ten davon treten auf, wenn Sie 
nicht die neuesten Treiber instal- 
liert haben. Bei Problemen mit 
3dfx-Beschleunigern (willkür- 
liche Systemabstürze) lohnt sich 
der WickedGL-Treiber. Diesen 


finden Sie wie immer unter 
www.wicked3d.com. Die übri- 
gen Fehler werden mit dem 
neuesten Service-Pack behoben. 
Installieren Sie die Datei „hit- 
man_spl.exe” von unserer Heft- 
CD. Dieser Patch verbessert un- 
ter anderem die Gegner-KI und 
behebt einen Großteil der grafi- 
schen Fehler. Problematisch hin- 
gegen wird es für die Besitzer 
einer billigen Wheel-Mouse. Hit- 
man unterstützt das Mausrad 
nicht immer einwandfrei. Instal- 
lieren Sie auf eigene Gefahr den 
Treiber für Microsofts Intelli- 
Mäuse. Die Chancen stehen 
recht gut, dass Sie in Hitman 
auch das Mouse-Wheel für die 
nützliche Zoom-Funktion ver- 
wenden können. (sp) 


tera 
dos Interactive, CI 


ork In -Progress 


NAHAUFNAHME Ohne Zoom macht Hitman kaum Spaß. Bei billigen Wheel-Mäusen 
ohne eigenen Treiber sollten Sie den IntelliMouse-Treiber testen. 


2| Half-Life: Counter-Strike 


Durchführung: 

Einfach 

Resultat: 

Geschwindigkeit [H 


In den Ausgaben 11/2000 und 
12/2000 von PC Games Hard- 
ware haben wir eine Menge 
nützlicher Tuning-Tipps für den 
Action-Knüller Counter-Strike 
zusammengetragen. Auf viel- 
fachen Wunsch unserer Leser 
haben wir diese Artikel noch- 
mal als PDF-Datei auf unserer 


3 E E 
= 


NACHGELADEN Mit unseren ausführlichen Tuningguides zu Half-Life Counter-Strike 


Heft-CD gespeichert. Damit ha- 
ben Sie die Tipps immer zur 
Hand, wenn Sie Probleme bei 
CS aus dem Weg räumen wol- 
len. Um PDF-Formate verwen- 
den zu können, benötigen Sie 
zwingend den Acrobat Reader. 
Dieses nützliche Programm be- 
findet sich ebenfalls auf unse- 
rem aktuellen Silberling und 
lässt sich bequem über das CD- 
Menü installieren. Der Acrobat 
Reader benötigt weniger als 
acht Megabyte auf Ihrer Fest- 
platte. (sp) 


auf der Heft-CD sind Sie immer auf der Gewinnerseite. 
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FLIMMERFREUDIG Mit dem Hertz-Tool können Sie für jede beliebige Auflösung die 


“0.228 


Bildwiederholrate für Ihren Monitor festlegen. 


smem OOOO 


Pe Durchführung: 
Einfach 

En Resultat: 

= Flexibilität (+m 


Viele genervte Half-Life-Spieler 
kennen das Problem: Sie spielen 
bei einer Auflösung von 1.024x 
768 Bildpunkten und wenn Sie 
zum Desktop zurückkehren, 
dann übernimmt Windows die 
Grafikeinstellungen aus dem 
Spiel - die gewohnte Windows- 
Oberfläche wird falsch darge- 
stellt und man muss die Origi- 


nal-Einstellung selbst wieder- 
herstellen. Abhilfe schafft das 
Hertz-TOOL 1.4, welches Sie 
auf unserer Heft-CD finden. Mit 
dem Programm können Sie ge- 
nau festlegen, welche Bild- 
wiederholfrequenzen Sie bei 
jeder technisch möglichen Auf- 
lösung benutzen möchten. 
Wichtig: Installieren Sie unbe- 
dingt Ihren Monitor sauber, 
damit das Tool die möglichen 
Bildwiederholraten Ihres Strah- 
lemannss kennt. Dazu benöti- 
gen Sie die Inf-Datei vom Moni- 
tor-Hersteller. (sp) 
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6 PRAXIS | Die besten Tools 


Farbenfroh durch das Netz 


NeoPlanet 5.2 


sa [Kategorie] Browser 


[Preis] Freeware 


HYPERMODERN Bei diesem Browser 


auch Sie können sich ansprechendes Design fast zum Nulltarif auf den PC holen. 


Saubere Registry 


RegCleaner 3.71 


Wenn Sie das Gefühl haben, 
dass Windows immer langsa- 
mer wird, kann Ihnen dieses 
Tool bestimmt weiterhelfen. 


i m Laufe der Zeit sammeln 
sich in der Windows-Regis- 
trierung viele Einträge an. Mit 
dem Programm RegCleaner be- 
freien Sie das Betriebssystem von 
alten und nicht mehr genutzten 


RR 


i : 
I i 
2RR RR ® 


eree 


® 


ze 


NUTZLOS Die markierten Einträge in der 
Windows-Registrierung sind überflüssig 
und bremsen das System unnötig aus. 
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Einträgen in der Registrierung. 
Verglichen mit anderen Tools ar- 
beitet RegCleaner einfallsreicher: 
Das Programm spürt nicht ein- 
fach nur Dateien auf und löscht 
diese dann ungefragt, sondern es 
zeigt Ihnen auch eine Liste der 
Software, die auf dem Rechner 
registriert ist. Sie können dann 
alle Einträge in der Windows- 
Registrierung manuell zum 
Löschen auswählen. Zudem be- 
kommen Sie Zugriff auf die Da- 
tei-Erweiterungen und können 
sogar nicht löschbare Einträge im 
Software-Installationsmenü ent- 
fernen. Abgerundet wird das 
Ganze durch eine Übersicht al- 
ler geladenen DLL-Dateien, die 
nicht löschbar sind. (ma) 


eo 


Hersteller: Jouni Vuorio 
Webseite: www.verkkotieto.fi/jv16 
Fazit: Einfaches Säubern der Registry 


Der neuer Browser NeoPlanet 
verfügt über zahlreiche Funk- 
tionen und kann sich durch die 
Skin-Gestaltung, ähnlich wie 
Netscape 6, von der Konkur- 
renz absetzen. 


N eoPlanet basiert auf dem 
Internet Explorer, verfügt 
jedoch über einen eigenen E-Mail- 
Client. Die aktuelle Version 5.2 ist 
ein abwechslungsreicher und voll- 
wertiger Ersatz für den Internet 
Explorer oder den Netscape Navi- 
gator. Die moderne Oberfläche bie- 
tet eine angenehme Abwechslung 
zur eintönigen Windows-Welt. Die 
Gestaltung arbeitet mit Skins, die 
Sie nach Belieben auswechseln 
können - viele Designs stehen auf 
der Homepage des Herstellers 
bereit. Dass die Erscheinungsform 
nicht zulasten der Funktionalität 
gehen muss, beweist der NeoPla- 
net-Browser eindrucksvoll: Durch 


seine technische Basis unterstützt 
NeoPlanet den DynamicHTML- 
Standard und ist damit dem alter- 
nativen Opera ein Stück voraus, 
der diesen Standard leider noch 
nicht unterstützt. Neben dem 
Browser ist als zweite wichtige 
Komponente ein einfacher E-Mail- 
Client integriert. Wer möchte, 
kann per Mausklick die Einstellun- 
gen aus einem anderen Mail-Pro- 
gramm in NeoPlanet importieren 
und in regelmäßigen Abständen 
den Mail-Account überprüfen las- 
sen. NeoPlanet ist eine ausge- 
zeichnete Alternative zu den bei- 
den etablierten Browsern und 
muss sich nicht vor dem hochge- 
lobten Opera verstecken. (ma) 


.._._—_— nn... | 
Hersteller: NeoPlanet Inc. 


Webseite: www.neoplanet.com 
Fazit: Eine gute Browser-Alternative 


« 


Poster-Machine 


Poster-Drucker 3.0 


FAKTEN [Kategorie] Bildbearbeitung [Preis] DM 30,- Shareware | 


Der Poster-Drucker wird Ihnen 
so manchen Gang zum Fotola- 
den ersparen - Sie drucken Ihre 
Poster einfach selber aus. Die 
Demo-Version verfügt über vie- 
le Funktionen der Vollversion. 


M it dem Poster-Drucker las- 

sen sich Poster, Plakate 
oder Passbilder selbst drucken. 
So können Sie beispielsweise ein 
Bild einscannen und anschlie- 
ßend groß wieder ausdrucken. 
Im Poster-Drucker ist auch eine 
praktische Bildbearbeitungs- 
Software integriert. Der Image- 
Artist erlaubt alle wichtigen Bild- 
korrekturen (Helligkeit, Rotieren 
und Spiegeln) und Größenän- 
derungen des Bildes. Außerdem 
verfügt das Programm zusätzlich 
über 15 Bildeffekte, wie beispiels- 
weise Weichzeichnen oder Schär- 
fen. Der Poster-Drucker arbeitet 
mit einer Technik zur Aufteilung 
der Ausdrucke auf mehrere Blät- 


AUFGETEILT Das Programm teilt 
das Poster über mehrere Blätter auf. 


ter, wobei der Kleberand freige- 
lassen wird. Das Programm ist in 
Verbindung mit einem Scanner 
und einem Farbdrucker auch als 
praktischer Farbkopierer geeig- 
net. (ma) 


Hersteller: CAD-KAS GbR 
Webseite: www.cadkas.de 
Fazit: Praktisches Tool für Kreative 
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Unkompliziert 


BrennMeister 


74, | as] 2] 2] +] BrennMeister 


EINFACH Keine verwirrenden Optionen stören die Ansicht des Programms. 


Alle, die schnell und unkompli- 
ziert eine Audio-CD brennen 

wollen, sollten sich dieses Pro- 
gramm einmal näher ansehen. 


en meisten CD-Brennern 

werden die Programme 
Nero oder WinOnCD beigepackt, 
welche die softwaremäßige Steue- 
rung eines Brennprozesses über- 
nehmen. Diese professionellen 
Tools sind von Ihrer Leistung her 
zwar mehr als ausreichend, doch 
manchmal ist weniger mehr. Der 
BrennMeister verfügt über eine 
sehr einfache Bedienoberfläche. 
Durch diese können Sie mit weni- 
gen Klicks und Einstellungen her- 
vorragende Ergebnisse erzielen. 
Zudem müssen Sie nicht die Be- 
deutung der Begriffe Multises- 
sion, ISO-Level oder Joliet wissen. 
Bei der Installation sollten Sie den 
mitgelieferten MPEG-Layer-3-Co- 
dec installieren. Nach dem ersten 
Start des Programms müssen Sie 
ihn im Menü „Einstellungen“ 
konfigurieren. Nach einem Klick 
auf „Brenner erkennen” sucht das 


Tool nach dem vorhandenen CD- 
Schreiber. Sollte Ihr Gerät nicht er- 
kannt werden, dann wählen Sie 
„Iyp 10“ aus, dieser Typ ist zu 
den meisten Brennern kompa- 
tibel. Sie müssen außerdem die 
Schreibgeschwindigkeit der des 
Brenners anpassen. Nach einem 
Klick auf „Übernehmen“ gelangen 
Sie zurück zum Hauptfenster. Per 
Drag & Drop ziehen Sie nun aus 
dem Explorer Ihre Musikdateien 
(WAV oder MP3) in das Brenn- 
Meister-Fenster. Es wird automa- 
tisch angezeigt, wie groß diese 
Dateien sind. Nachdem Sie alle 
Dateien zusammengestellt haben, 
müssen Sie nur noch auf die 
Schaltfläche „Brennen“ klicken. 
Nach Beendigung des Brennpro- 
zesses wird die CD ausgeworfen. 
Achten Sie aber bitte auf das 
Urheberrecht bei CDs. (ma) 


Hersteller: more software GmbH 
Webseite: www.freeware-2000.de 
Fazit: Für Brenn-Neulinge genau richtig 


BLAULING Auch blaue Rohlinge sind inzwischen gut für Audio-CDs geeignet. 
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NOPOPUP 2000 
Das Programm 
schließt Werbefens- 
ter, die beim Aufruf 
von Internetseiten die Sicht versperren. Es 
kann direkt mit dem Windows-Start ausge- 
führt werden und verbleibt in der Task- 
Leiste, auch wenn es nicht gebraucht wird. 
Info: www.nopopup.de 


ATIVA PRO NET METER 

Diese Software überwacht die Verbindungs- 
geschwindigkeit des DFÜ-Netzwerks und 
gibt diese grafisch aus. Zusätzlich können 
Sie damit auch Ihre E-Mails abfragen. 

Info: www.ativapro.com 


TELEGRAMM 


XNVIEW 1.18.1 

Dieser ausgezeichnete Bildbetrachter 
unterstützt mehr als 210 bekannte und un- 
bekanntere Bildformate. Über das Ordner- 
Symbol können Sie sich durch Ihre Fest- 
plattenstruktur klicken und Bilddateien 
verschieben oder löschen. 

Info: www.xnview.com 


SEATOOL 

Diese Software ermöglicht die genaue 
Diagnose Ihrer Festplatten und schlägt 
Aktionen zum Beheben eventueller Fehler 
vor. Das Tool bedient sich der S.M.A.R.T.- 
Technologie, um Probleme aufzuspüren. 


Info: www.seagate.com 


ISDN ausnutzen 


Phoner 1.33 


FAKTEN RECHTE 


Phoner 


[08003302424 =] 


[Preis] Freeware | 
nn at 


KOMMUNIKATION Dieses Menü erlaubt Ihnen die Kontrolle über Ihre Telefon- 
verbindungen und Sie können auch Gepräche bei Bedarf mitschneiden. 


Mit diesem Programm können 
Sie die Leistungsmerkmale 
eines ISDN-Anschlusses auch 
ohne ISDN-Telefon nutzen. 


ei Phoner handelt es sich 

um ein Telefonprogramm, 
das in erster Linie für ISDN-, 
teilweise aber auch für Voice- 
Modems geeignet ist. Es bietet 
Funktionen wie beispielsweise 
Rufnummernanzeige, individu- 
elle Ansagetexte für den Anruf- 
beantworter, originelle Klingel- 
zeichen sowie Identifizierung, 
Annahme oder Ablehnen ein- 
gehender Anrufe. Außerdem 


können Sie die Leistungsmerk- 
male des ISDN-Anschlusses wie 
Halten, Makeln, Rufumleitung 
oder Rückruf nutzen. Besonders 
komfortabel ist die Möglichkeit 
zum Versenden von SMS-Nach- 
richten. Das Programm hat je- 
doch nichts mit Internet-Telefo- 
nie zu tun, sondern es nutzt die 
gebührenpflichtigen Leitungen 
der Telekom. (ma) 


Hersteller: Heiko Sommerfeldt 
Webseite: www.phoner.de 
Fazit: Für ISDN richtig nützlich 
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E TESTLABOR 
Unsere Labor- 
Techniker finden 
jeden Monat die besten 
Tipps für Sie heraus. 


ETE 
von Volständige DEM-CD /T-C\WININSTO 400 /SıcDi 
IE 5500.2614. 3500 
Dauer: 00:1428 
1 Nomales Modus 


Genuneintel 3E F andy Model 8 Stepping 2 
128MB RAM 
57% Systerwessoucen | 

Windows verwadt 


Bere 


EXKLUSIV In der Systeminfo erfahren 
Sie alles über Ihre Komponenten. 


SICHERHEIT Mit dem Export der Regis- 
trierung schützen Sie Windows. 
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iesen Monat schildern 
Ihnen unsere 
praktischen Erlebnisse 
aus den Bereichen Microsoft 
Systeminfo, Windows-Regis- 
trierung und Wartungs-Assis- 
tent. Sollten Sie selbst einen 
Tipp für uns haben, dann 
scheuen Sie sich nicht, diesen 
einzusenden. Bei Abdruck 
erhalten Sie auch eine kleine 
Belohnung. 


wir 


Microsoft Systeminfo 


Installation: 
uE 
ME Risiko: 
s> 
3 Arbeitsmaterial: 

Windows 98/Windows 98 SE 


Das systemeigene Tool von 
Microsoft bietet nicht nur aus- 
führliche Informationen über 
Ressourcen, sondern ermög- 
licht auch zum Teil notwendi- 
ge Eingriffe in die Systemein- 
stellungen. Über den Menü- 
punkt „Extras“ gelangen Sie 
zu den wichtigsten Diagnose- 
und Konfigurationsprogram- 
men. Dort finden Sie auch das 
Systemkonfigurationspro- 
gramm, mit dem Sie manuell 
in die Startdateien (Config.sys, 
Autoexec.bat) eingreifen kön- 
nen. Auch die „System.ini” 
und die „Win.ini“ können 
editiert werden. Auf der Suche 
nach Fehlern ist die Option 
zum Umgehen einer oder meh- 
rerer Startdateien nützlich. 
Zum Abschluss kann noch eine 
Sicherungskopie der selbst er- 
stellten Konfiguration unter 


und deren Lösung. 


„Allgemein“ angelegt werden. 
Um schnell auf das Programm 
zugreifen zu können, geben Sie 
einfach „msinfo32.exe” in das 
Feld „Öffnen“ („Start“ - „Aus- 
führen“) ein. 


2  Windows-Registrierung 


Installation: 
ua 
M Risiko: 
w uu 

© Arbeitsmaterial: 
Windows 98/Windows 98 SE 


Die wohl wichtigste Daten- 
bank für Windows ist die 
Registrierung, die alle notwen- 
digen Einträge für Programm- 
und Systemdateien beinhaltet. 
Ist diese Datenbank defekt 
oder total zerstört, dann ist 
auch der Betrieb von Windows 
unmöglich - hier hilft nur noch 
eine Neuinstallation. Auch 
Microsoft ist sich dessen be- 
wusst und hat ab Windows 98 
eine Routine zur automati- 
schen Sicherung der Registrie- 
rung integriert. Sie können 
auch manuell eine Sicherungs- 
kopie anlegen und diese auf ei- 
nem Wechselspeicher sichern. 
Sie starten dazu den Regeditor 
über „Start“ - „Ausführen“ 
und geben „regedit.exe” ein. 
Dann wählen Sie den Menü- 
punkt „Registrierung“ — „Regis- 
trierungsdatei exportieren...” 
und speichern die Windows- 
Datenbank ab. Über das glei- 
che Pop-up-Menü können Sie 
eine Sicherung wieder impor- 
tieren und damit dem Betriebs- 
system hinzufügen. 


@ PRAXIS | Vermischte Tipps 


Tipps aus unserem 


Testlabor 


Bei Praxistests im Testlabor fallen uns immer wieder 
interessante Hard- und Software-Phänomene auf. An 


dieser Stelle berichten wir Ihnen von diesen Problemchen 


3 Wartungs-Assistent 
Installation: 
Ji 


Risiko: 
(I m 
Arbeitsmaterial: 
Windows 98/Windows 98 SE 
Allen, die Ihrem Rechner eine 
regelmäßige Systemdiagnose 
zukommen lassen wollen, 
kann der Windows-eigene 
Wartungs-Assistent eine echte 
Hilfe sein. Sie tragen einfach 
die Termine und das War- 
tungsprogramm ein und auf 
dem Rechner wird beispiels- 
weise nachts um drei Uhr eine 
Festplatten-Defragmentierung 
ausgeführt. Windows führt das 
natürlich nur bei eingeschalte- 
tem PC aus, aber der Strom- 
sparmodus kann aktiviert sein. 
Das Betriebssystem versucht, 
den Rechner zur angegebenen 
Zeit zu wecken. Sie finden das 
Programm im Startmenü unter 
„Zubehör“ — „Systemprogram- 
me“ oder Sie geben im Dialog- 
fenster „Ausführen“ „Tune- 
up.exe” ein. Wenn das Pro- 
gramm einmal aktiviert ist, 
lässt es sich allerdings nur 
schwer wieder abschalten. 
MARCO ALBERT 


3 ÜBERFLÜSSIG Das Tool löscht 
regelmäßig Temp-Dateien. 
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Der Bug-Report | 


In Sachen Hardware-Bugs befassen wir uns 


Bugs aus der Computerbranche | PRAXIS Z 
d 


in dieser Ausgabe mit der aktuellsten BIOS- 


Version des Asus-Mainboards A7V und der 


Southbridge des Intel-850-Chipsatzes. 


Vorsicht, Falle! 


BIOS Asus A7V 
FAKTEN ietesorie! sios- 


Besitzer des A7V werden von 
Asus regelmäßig mit BIOS- 
Updates versorgt. Jedoch lag 
bei der Version 1005 Final 
einiges im Argen. 


s ehr kurzlebig war die 

1005-Final-Version des 
A7V-BIOS. Schon kurz nach 
dem Release wurde das BIOS 
von der Asus-Homepage wie- 
der entfernt. Der Grund: Es 
kam zu Problemen, wenn be- 
stimmte Brenner mit einer Fest- 
platte an einem IDE-Kanal be- 
trieben wurden. Wollte man bei 
den IDE-Einstellungen Verän- 
derungen vornehmen, um zum 


E BIOS-FALLE 

@ Das A7V von Asüsiist Eines der 
besten KT133-Boards. Durch ein 
fehlerhaftes BIOS-Update kam es 
jedoch zu vereinzelten Abstürzen. - 


www.pcgameshardware.de 


Bewertung] Software-Bug 


Beispiel den DMA-Modus zu 
ändern, verabschiedete sich der 
Rechner mit einem Reset. Kurze 
Zeit später wurde die überar- 
beitete Version 1005 A auf der 
Asus-Homepage bereitgestellt; 
auf der Heft-CD finden Sie die 
aktuellste Version 1005 C. Alle 
User, die das BIOS-1005-Final 
schon installiert haben, sollten 
auf Nummer Sicher gehen und 
bei einem BIOS-Update Vorsicht 
walten lassen. Da der Brenner 
die Fehlerquelle ist, sollten Sie 
vor dem Update dessen Strom- 
und Datenkabel abziehen. Denn 
ein Reset während des Flashens 
kann das BIOS zerstören. (lc) 


Kleine Fehler 


Intel-850-Chipsatz (Pentium 4) 


Der 850-Chipsatz für Intels 
Prozessor-Flaggschiff P4 ist 
nicht ganz ohne Fehler. Mit 
einigen PCI-Grafikkarten und 
DVD-Hardware-Dekodern kann 
es zu Problemen kommen. 


rinnern Sie sich noch? Vor 

geraumer Zeit hatte Intel 
schon Probleme mit RDRAM- 
Boards und dem MTH (Memory 
Translation Hub). Betroffen war 
der Intel-820-Chipsatz, dessen 
Erscheinen mehrmals verscho- 
ben wurde. Mit dem 850er-Chip- 
satz wollte Intel nicht die glei- 
chen Fehler machen. Doch leider 
ist auch die Pentium-4-Basis 
nicht ganz ohne Makel. Beim 
Einsatz älterer PCI-Grafikkarten 
ohne Busmasterfähigkeiten kön- 
nen Latenzen und Verzögerun- 
gen im Betrieb auftreten. Intels 
Kommentar: Da die Systeme fast 
ausschließlich mit AGP-Grafik- 
karten betrieben würden, sei der 
Fehler nicht schwer wiegend. Die 


Ursache des Bugs liegt im 1/O 
Controller Hub (ICH 2). Die 
so bezeichnete Southbridge 
(Teil des Chipsatzes) birgt aber 
auch noch eine andere Über- 
raschung: Bei der Wiedergabe 
einer DVD mit bestimmten De- 
koderkarten wird die Sound- 
wiedergabe durch Knacken be- 
einträchtigt. Die Fehler treten 
jedoch bei alten PCI-Dekoder- 
karten auf, die kein Busmaste- 
ring beherrschen. (Ic) 


EJ 


PCI-PROBLEME Die Southbridge des 
850-Chipsatzes ist nicht makellos. 
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E PRAXIS | Die neuesten Treiber 


Aktuelle Treibertests 


Diesen Monat nehmen wir die Chip- 


satz-Treiber von Intel und VIA unter 


die Lupe. Bringen die neuen Treiber 


Treiberpolitur? 


Matrox PowerDesk 6.21.003 


TEDEN E A EEE SEE EFT 


mehr Leistung? 


Nachgebessert 


Ati Radeon 7062 


ZOU Treiversortei Grafikkarten-Treiber 


[Datum] 22.12.2000 | 


Um mit der Radeon ungetrübten 
Spielgenuss zu erzielen, sollten 
die aktuellen Treiber installiert 
sein. Diese beheben Inkompati- 
bilitäten mit vielen Spielen. 


D ie Bugfix-Liste des neuen 

Ati-Treibers hat es in sich: 
Grafikprobleme bei Unreal Tour- 
nament, Sacrifice, Giants und NHL 
2001 wurden behoben. Bei Diablo 
2 und Spielen, die auf der Q3- 
Engine basieren, wurde laut Her- 
steller die Leistung optimiert. 
Dies bestätigen unsere Bench- 
marks allerdings nicht einwand- 
frei. Mit dem 7062 (Beta) laufen 
Spiele unter OpenGL zwar mini- 
mal schneller als mit dem letzten 


ATI-BUGFIX Das Bump-Mapping läuft bei 
Giants jetzt endlich einwandfrei. 
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offiziellen Treiber 3056, unter 
D3D wendet sich aber das Blatt. 
Hier bringt der ältere Treiber 
im Schnitt zwei bis drei Prozent 
mehr Leistung. Die Treiber sind 
noch im Beta-Stadium. Es bleibt 
zu hoffen, dass die Leistungsein- 
bußen noch beseitigt werden. 
Die vielen Bugfixes, vor allem 
bei Spielen, machen ein Update 
dennoch interessant. An den 
Einstellungen unter Windows 
hat sich nicht sehr viel geän- 
dert. Hinzugekommen ist eine 
erweiterte Anti-Aliasing-Ein- 
stellung (Kantenglättung). Hier 
kann man jetzt zwischen zwei- 
und vierfacher Kantenglättung 
wählen. Da bei der uns vorlie- 
genden Beta-Version eine Setup- 
Routine fehlt, müssen Sie die 
Treiber eventuell per Hand in- 
stallieren. Wählen Sie dazu im 
Geräte-Manager die vorhandene 
Grafikkarte aus. Klicken Sie 
dann auf „Aktualisieren“ und 
geben Sie als Pfad das Verzeich- 
nis an, in das Sie die Treiber vor- 
her entpackt haben. Nach dem 
Neustart sind die neuen Treiber 
installiert. Vergessen Sie aber 
nicht, die Einstellungen für die 
vertikale Synchronisation sowie 
die Bildwiederholfrequenz des 
Monitors zu überprüfen. (lc) 


Hersteller: Ati 
Webseite; www.ati.com 
Fazit: Für problemlosen Spielgenuss: 


Installieren! 


Matrox-Grafikkarten zählen 
zwar nicht mehr zur High-End- 
Klasse, aber zumindest beim 
Treiber-Support lässt man Sie 
nicht hängen. 


D ie wichtigsten Bugfixes des 

neuen Treibers (6.21.003) 
kommen Heavy Metal F.A.K.K. 2 
und Half-Life (bzw. Counter- 
Strike) zugute. Diverse Menü- 
Fehler, wie überlappende Schrif- 
ten und Farbfehler, wurden unter 
OpenGL beseitigt. Des Weiteren 
wurden fehlende Texturen bei 
Crimson Skies und Rainbow Six 
korrigiert. Leider kommt es bei 
Counter-Strike unter Open-GL 
immer noch zu schwarzen Parti- 
keln. Offensichtlich ist mit Stabi- 
lität und Kompatibilität leider 
die Leistung verringert worden. 
Die ältere WHQL-Treiberversion 
(6.04.029) ist bei Unreal Tour- 
nament bis zu 20 Prozent schnel- 
ler als die aktuellere Version 


SPARTANISCH Das Matrox-Optionsmenü 
bietet kaum Tuning-Möglichkeiten. 


(6.21.003). Deshalb sollten Sie 
nur bei Problemen zum neues- 
ten Treiber updaten. (lc) 


Hersteller: Matrox 
Webseite: www.matrox.de 
Fazit: Bedingt empfehlenswert. 


Die Treiber-Versionen von Ati und Matrox beheben Fehler auf Kosten der 
Geschwindigkeit. Bei Matrox verlieren Sie bis zu 20 Prozent Spieleleistung. 


Settings: Asus K7T, Athlon 1.000, VIA 4in1 4.25, vertikale Synchronisation aus 
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Aktuelle Treiber 
im Uberblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 


selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Durchblick. 


b Grafikkarte, Sound- 

platine oder Mainboard: 

Aktuelle Treiber sind 
bei jeder Hardware-Komponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 
Identifizierung der aktuellen 
Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag“. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start”-Leiste 
auf „Ausführen“ gehen und dort 


„dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
zeige” und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows- 
Treiberversion. Mancher Her- 
steller gibt auf der Webseite aber 
eine davon abweichende Treiber- 
bezeichnung an. Deshalb haben 
wir zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


Durchblick: Die wichtigsten Hardware-Treiber sacnoızon 


Die folgende Liste zeigt Ihnen alle aktuellen Treiber zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Zusätzlich geben wir Ihnen die 
Download-Adresse des jeweiligen Herstellers an, falls Sie selbst nach den Treibern im Internet suchen wollen. 


Grafikkarten 
Grafikkarte 

Voodoo3 2000/3000 

Voodoo3 3500 

Voodoo4 4500/Voodoo5 5500 
Rage Fury/Rage Fury Pro 

Rage Fury Maxx 

Radeon 

Millennium 6400/6400Max/G450 
Millennium 6200 

Viper Il 

AGP-V3xx/Voxx/VTxx 
Graphics Blaster TNT2 
Annihilator (Pro) 

Gladiac 

Erazor X/X? 

Erazor Ill, Pro, LT 

Maxi Gamer Phoenix 

3D Prophet, DDR, Il 


Grafikchips 


Chipsatz 

Voodoo! (Graphics) 
Voodoo? 

Banshee 

TNT, TNT2, GeForce 
Savage3D 

Savage4 

Savage2000 

Rage 128/Rage128 Pro 
Rage Pro 


Webseite 

www.ädfx.com 

www.3dfx.com 

www.3dfx.com 
support.atitech.ca/de 

| support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 
www.matrox.com/mga/drivers 
www.matrox.com/mga/drivers 
ftp.diamondmm.com 
ftp.asuscom.de 
www.europe.creative.com 
www.europe.creative.com 
www.elsa.de 

www.elsa.de 

| www.elsa.de 

de.hercules.com 
de.hercules.com 


Webseite 
www.3dfx.com 
www.3dfx.com 

| www.3dfx.com 

| www. nvidia.com 
ftp.s3.com/pub/display 
ftp.s3.com/pub/display 
ftp.s3.com/pub/display 
support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 


Mainboard-Chipsätze 
Chipsatz Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 


440BX, 440LX, 815E, 820 usw. 
KX 133, Apollo Pro 133 usw. 
Aladdin V/Aladdin Pro Il 
AMD-751/761 


Soundkarten 
Soundkarte 

SB-Live!-Serie 

SB PCI 64 

SB PCI 128 (CT 4811) 

SB AWE 32/64 

DMX XFire 1024 

XLerate Pro 

Fortissimo 


Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD 
ı 3dfx 1.07.00 (4.12.01.0666) 1.03.00 Win9x/2k (02/2001) 
| 3dfx 1.04.02 (4.12.01.1222) = 7 
| 3dfx 1.04.00 (4.12.01.0666) 1.04.00 Win9x (02/2001) 
Ati 4.12.6292 | 5.0.143 = 
Ati 4.12.7942 = Win9x (11/2000) 
Ati | 4.12.3063 5.0.3035 Win9x (01/2001) 
Matrox 6.21.003 5.31.003 Win9x (03/2001) 
Matrox 6.21.003 5.31.003 Win9x (03/2001) 
| Diamond | 4.12.01.9013-9,51.11 5.12.01.9003-9.20.21 Win9x (01/2001) 
| Asus 6.31 5.33 Win9x (03/2001) 
| Creative 6.34 6.34 - 
Creative 6.34 6.34 z 
Elsa 4.12.01.0206-0150 | 5.09,00.312 = 
Elsa 4.12.01.0206-0120 5.09.00.306 Win9x (12/2000) 
Elsa 4.12.01,0112-0010 5.09,00.310 = 
Guillemot 6.35 6.34 Win9x (02/2001) 
| Guillemot 6.35 6.34 Win9x (02/2001) 
Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD 
3dfx 3.01.00 (4.10.01.0017) F, = 
3dfx 3.02.02 (4.12.01.1151) z Win9x (02/2001) 
3dfx 1.04.00 (4.12.01.1222) = - 
Nvidia Detonator 3 (6.31) Detonator 3 (6.31) Win9x (03/2001) 
53 6.13.28 8.200.011 
53 4.12.01.8223-8.20.33 5.12.01.8006-8.30.23 Win9x (11/2000) 
53 | 4.12,01.9013-9.51.11 5.12.01.9003-9.20.21 | Win9x (12/2000) 
Mi 4.12.6292 5.0143 - 
| Ati 4.11.2560 5.00.2179.1 = 
Intel | 2.80.008 2.80.008 Win9x (03/2001) 
[VIA | ini 4.25a 4in1 4.258 | Win9x (03/2001) 
Mi \ AGP 1.69, IDE 3.56 AGP 1.69, kein IDE | Win9x (03/2001) 
AMD AGP 4.80, IRQ 1.11 AGP 5,21 | Win9x (03/2001) 
Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD 
Creative 4.1.01.0711 - Win9x (02/2001) 
Creative 4.05 (Rev3) i z 
Creative | 4.00.1207 (Rev3) Treiber vom 03.05.2000 |- 
Creative ' 4.38.16 (Revi6) = = 
| TerraTec | 4.06.00.2885 5.12.01.3041 = 
| TerraTec 4.06.2041 5.10.2500 - 
| Guillemot 2.013 2.225 | Win9x (11/2000) 


| support.intel.com/design/chipsets 
www.viatech.com/drivers 
www.ali.com.tw/eng/support/driver.shtmi 
| www.amd,com 


Webseite 

| www.soundblaster.com 

\ www.soundblaster.com 

| www.soundblaster.com 

| www.soundblaster.com 

| www.terratec.de/support/treiber.htm 
www.terratec.de/support/treiber.htm 


de.guillemot.com/brand 
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PRAXIS | Frischzellenkur 


Wir tunen 


Ihren Rechner! 


Y, Der nicht optimierte PC 


In diesem Monat heißt 
der Gewinner Marcus 
Perne und kommt aus 
Essen. Als Erstes durch- 
leuchten wir den PC 
richtig und besprechen 
alle notwendigen Verbes- 
serungen innerhalb der 
Redaktion. 


Der Rechner von Marcus ist 
mit einem Celeron-Prozes- 
sor ausgestattet, der sich 
bekanntermaßen gut über 
den Front-Side-Bus (FSB) 
hochschrauben lässt. Auch 
der bereits vorhandene 
CPU-Cooler verfügt über 
ausreichend Leistung für 
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Diese Komponenten enthielt der 
Leser-PC vor unserer Frisch 


PUJ Intel Celeron 633 MHz 


dieses Vorhaben. Marcus 
hat seinem Rechner schon 
satte 192 MB RAM spen- 
diert, so dass wir den Ar- 
beitsspeicher nicht mehr 
aufrüsten müssen. Doch je- 
der Rechner hat einen Stol- 
perstein. Bei diesem ist es 
die Grafikkarte: eine Riva 
TNT. Wir werden sie gegen 
eine Karte mit GeForce256- 
Chip und DDR-RAM aus- 
tauschen, die sich ausge- 
zeichnet übertakten lässt. 
Marcus hat einen inoffiziel- 
len Treiber, den Detonator 
6.47, installiert - hier haben 
wir keine Änderungen vor- 
genommen. Wie beim letz- 


2| [ARBEITSSPEICHER] 192 MB (PC100) 


3| [GRAFIKKARTE] Hercules TNT 


5; [SOUNDKARTE] Aztech PCI3328 


4 [MAINBOARD] Gigabyte BX2000+ 
Intel-440BX-Chipsatz 


52 


ORIGINAL So sah das Innenleben 
von Marcus’ Rechner vor unserem 
Eingriff aus. 


ten Mal werden wir die Per- 
formance des Gewinner- 
Rechners mit unseren eige- 
nen UT- und F.A.K.K. 2- 
Benchmarks messen, diese 
Maps finden Sie auch auf 
der aktuellen Heft-CD. 


Jeden Monat optimieren wir den Sieger-PC unserer Leseraktion und erläutern dabei unsere Tuning-Maßnahmen. 


2 CPU übertakten Ibis 950 MHz] 


Das BX-Mainboard verfügt über 
einen Slot-1-Steckplatz für die 
CPU. Deshalb wird der Celeron 
FC-PGA über einen Adapter aufs 
Board gesteckt. 


Um mehr Leistung aus der CPU zu 
holen, erhöhen wir den FSB von 66 auf 
100 MHz. Leider macht uns hier der 
Rechner einen Strich durch die Rech- 
nung und will nicht mehr anspringen. 
Wir müssen den Adapter austau- 
schen, da das Original nicht über 
Jumper oder Dip-Schalter für das Ein- 
stellen der CPU-Core-Spannung ver- 
fügt. Mit dem neuen Slot-1-Adapter 
können wir die Core-Spannung von 
standardmäßigen 1,65 auf 1,7 Volt 
erhöhen - der Rechner startet ohne 
Probleme. Das Award-BIOS zeigt uns 
plötzlich einen Pentium II@912 MHz 
an. Was rein rechnerisch eigentlich 
unmöglich ist, denn 9,5 mal 100 MHz 
ergeben 950 MHz. Nach einem Blick 
auf die Gigabyte-Homepage ist klar, 
dass dies an der alten BIOS-Version 
lag. Ein BIOS-Upgrade von Version F.3 
auf F.9 bringt die Erlösung: Der Pro- 
zessor wird richtig als Celeron@950 
MHz erkannt. Das erfolgreiche Über- 
takten der CPU bringt unter UT 
jedoch nur vier Frames mehr, keine 
atemberaubende Steigerung. Im 
nächsten Schritt müssen wir die 
Handbremse lösen und die langsame 
Grafikkarte austauschen. 


MEHR DRAN Mit diesem Slot-Adapter können 
wir die Core-Spannung erhöhen. 
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3 Grafikkarte [Schnelle Bilder] 


4 Soundkarte [Auch der Klang soll überzeugen] 


Um den Rechner zu wirklichen 
Höhenflügen zu bewegen, muss 
unbedingt die alte Grafikkarte, eine 
Riva TNT, ersetzt werden. Die Lead- 
tek GeForce256 (GeForce256 DDR) 
bringt uns ein Stück näher ans 
High-End-System. 


Die Installation verläuft einwandfrei, 
der vorhandene Detonator 6.47 akzep- 
tiert die neue Karte. Im Dialogfenster 
„Eigenschaften von Anzeige” — „Weite- 
re Optionen” — „GeForce ...“ -— „Addi- 
tional Properties ...” -— „Direct3D Set- 
tings“ — „More Direct3D ...” wählen 

r „Anti-Aliasing” aus und stellen 
„Antialiasing method“ auf „off“. Das 
Abschalten dieser Option bringt uns in 
Verbindung mit der neuen Grafikkarte 
bei 950 MHz CPU-Takt fast die doppel- 
te Spieleleistung. Um noch ein biss- 
chen mehr aus der Karte herauszukit- 
zeln, übertakten wir sie. Mit einem 
Chiptakt von 140 MHz und einem 
Speichertakt von 340 MHz erhalten wir 
bei den 32-Bit-Werten bis zu acht Pro- 
zent mehr Leistung. 


TAKTVOLL Bei GeForce256-Karten ist meist 
noch etwas Luft beim Speichertakt. 


Da die Aztech PCI3328 
nicht zu den besten 
Soundkarten zählt, tau- 
schen wir diese gegen 


x eine WinFast 4Xsound 


aus. 


Denn nicht nur flüssiger 
Bildaufbau, sondern auch 
der Klang soll überzeugen. 
Die Installation der neuen 
Soundkarte erweist sich 
anfangs als etwas holprig, 


gewählte PCI-Slot. Win- 
dows Me weigert sich, den 
Treiber für die Soundkarte 
zu installieren und quittiert 
alle Versuche mit Blue- 
screens. Zum Glück sind 
ausreichend Steckplätze frei 
und wir stecken die Karte 
einfach in einen anderen 
Slot. Jetzt zeigt sich Win- 
dows sehr handzahm und 
lässt sich zur neuen Sound- 
karte überreden. Normaler- 


denn der ATA-Festplatten- weise dürfte es nicht so gro- UNGEWÖHNLICH Aztech hat nicht 


Controller benutzt den- ße Probleme mit dem IRQ- 
selben IRQ wie der von uns Sharing geben. 


5 Netzteil/Lüfter [Strom sparen] 


Im Gewinnerrechner befindet sich 
nur ein 230-Watt-Netzteil. 


Nach dem Einbau der neuen Ge- 
Force256-Grafikkarte kommt das 
Netzteil ans Ende seiner Kräfte, da 
bereits vier zusätzliche Lüfter verbaut 
sind. Bei einer derart ausgeprägten 
Ansammlung an Stromfressern kann 
der Rechner hier durchaus instabil 
werden. Da für ausreichend Kühlung 
durch die Standardlüfter bereits ge- 
sorgt ist, werden die anderen kurz- 
erhand ausgebaut. Dies macht sich 
einmal durch weniger Stromver- 
brauch und auch mit einem geringe- 
ren Betriebsgeräusch bemerkbar. 


nur am Platinenlayout gespart, 
auch der Klang ist unbefriedigend. 


6 Fazit [Finanzierung] 


Diesmal haben wir uns an ein Intel- 
System herangewagt und hervor- 
ragende Ergebnisse erzielt. 


So konnten wir die Performance des 
Rechners um bis zu 200 Prozent ver- 
bessern (F.A.K.K. 2). Eingebaut haben 
wir nur einen Slot-Adapter von Giga- 
byte für 39 Mark, eine Grafikkarte von 
Leadtek für 449 Mark und für besse- 
ren Sound die WinFast 4Xsound für 
79 Mark. Zusätzlich haben wir noch 
einen RAM-Streifen ausgetauscht, 
da der vorhandene die 100-MHz-Takt- 
frequenz nicht schaffte. Dafür haben 
wir ein Modul von Infineon für 200 
Mark eingebaut. MARCO ALBERT 


Der optimierte PC 


PC nach unserer Fi rischzellenk 


Leistungs-Vergleich 


Hier sehen Sie, wie sich unsere Tuning-Bemühungen auf 
die Spielegeschwindigkeit ausgewirkt haben. | 


41 icu intel Celeron 633 @ 950 MHz 


[GRAFIKKARTE] Leadtek WinFast GeForce256 


3| [RAM] 256 MB (PC100) 


4 [MAINBOARD] Gigabyte BX2000+ 
Intel-440BX-Chipsatz 


5| [SOUNDKARTE] Leadtek WinFast AXsound 


Es ist klar zu sehen, dass unser Tuning erfolgreich war. Bei F.A.K.K. 2 er- 
hielten wir sogar 200 Prozent mehr Leistung. 


6 | [BETRIEBSSYSTEM] Windows Me 
Settings: Gigabyte BX2000+ Revi.2, Intel-Treiber 2,60.001a, GeForce256 (Det. 6.47) 
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E PC133 
Spezifikation von Intel, nach | 
der PC133-Speicher eine Zu- 
griffszeit von 7,5 ns hat. 

FSB 
Front-Side-Bus. Verbindung 
zwischen Northbridge und | 
CPU: | 

E Northbridge 
Teil des Chipsatzes, der u. a. 
das Speicher-Timing steuert. 


102 PC Games Hardware | 03/2001 


Hardware 


Es muss nicht immer teurer DDR-Speicher sein, um den Spiele-PC zu 


beschleunigen. Schon ein paar unscheinbare BIOS-Optionen können dem 


Rechner ordentlich Dampf machen. Wir zeigen, an welche Speicher-Ein- 


stellungen der geübte Hardware-Schrauber Hand anlegen sollte. 


er Hauptspeicher ist ein 

guter Ansatzpunkt, um 

den Spiele-PC schneller 
zu machen. Athlon- und Duron- 
Prozessoren profitieren besonders 
von einem schnellen Speicher- 
durchsatz, weil sie dank des EV6- 
Bus-Protokolls mit effektiven 200 
MHz Front-Side-Bustakt (FSB) ar- 
beiten. Während bei einem Pen- 
tium III Speicher und FSB mit 133 
MHz im Gleichschritt laufen, lei- 
den die AMD-Prozessoren stärker 
unter dem möglichen Datenstau 
des langsamen RAM. Mit den 
richtigen Einstellungen kann der 
Tuning-Freund auch dieses Ventil 
weiten. 


1 Was bringt PC133-RAM? 
D 


= Durchführung: 


b Sehr einfach 
W Leistungsgewinn: 
; Hoch 


Der Unterschied zwischen älte- 
rem PC100- und neuerem PC133 
ist zwar deutlich, aber nicht so 
groß, wie man annehmen könnte, 
zehn Prozent mehr Spieleleistung 
ist das Äußerste. PC133-RAM ar- 
beitet zwar 33 Megahertz schnel- 
ler, hat aber meist schlechtere 
Latenzen. Wer ein Mainboard be- 
sitzt, das üppige Tuningoptionen 
bietet, kann PC100-Speicher samt 
FSB schrittweise bis an die Lei- 


stungsgrenze hochtakten und da- 
mit den Unterschied zum PC133- 
RAM noch weiter schrumpfen 
lassen. Im BIOS gibt es Optionen 
wie „Host Clk“, die eine indivi- 
duelle Taktung von FSB und 
Speicher erlauben. Unabhängig 
davon kann man mit der Option 
„Dram Clk” versuchen, PC100- 
Speicher mit 133 MHz zu über- 
takten. Bei einer Mischbestü- 
ckung richtet sich das erreichbare 
Optimum nach dem langsamsten 
verwendeten Speichermodul. 


2 Die Speichermenge 


= Durchführung: 


y Sehr einfach 
r Leistungsgewinn: 
Gering 


Bei den derzeit sehr günstigen 
Speicherpreisen denken viele An- 
wender, die 128 MB im Rechner 
haben, an eine Aufrüstung. Abge- 
sehen von den geringeren Lade- 
zeiten und dem insgesamt kom- 
fortableren Arbeiten stellt sich un- 
ter Windows 98 bei den heute 
gängigen Spielen praktisch kein 
Performance-Gewinn ein. Wer 
allerdings zu den wenigen Spie- 
lern mit nur 64 MB Speicher im 
Rechner zählt, sollte schleunigst 
aufrüsten, um Ruckeln zu vermei- 
den. Die Benchmarks zeigen, dass 
aktuelle Spiele erst mit 128 MB 


Speicher vernünftig laufen kön- 
nen. Windows-2000-Benutzer pro- 
fitieren ebenfalls wesentlich deut- 
licher von einer üppigen Spei- 
cherausstattung. 256 MB sind hier 
schon fast Pflicht. Generell sollten 
so wenige Speichermodule wie 
möglich verwendet werden. 
Wenn zwei Module im PC ste- 
cken, sollten sie identisch sein. Bei 
drei 133-MHz-Modulen können 
lästige Systemabstürze auftreten, 
selbst wenn es sich um Marken- 
speicher handelt, der ausdrück- 
lich für einen 133-MHz-Betrieb 
vorgesehen ist. Oft hilft nur das 
Heruntertakten auf 100 MHz für 
einen stabilen Betrieb. 


AGP Aperture Size 
m Durchführung: 


(Py sehr einfach 
> /  Leistungsgewinn: 
> Sehr gering 


Mit mehr Speicher lässt sich der 
verfügbare Platz für Daten der 
Grafikkarte im Hauptspeicher, 
die „AGP Aperture Size“, ver- 
größern, bei heute üblichen Spie- 
len allerdings ohne jeden Perfor- 
mance-Gewinn. Kein Spiel zeigte 
bei vergrößerter Aperture Size ei- 
ne Veränderung. Auch bei karger 
Speicherausstattung nutzt eine 
größere bzw. kleinere AGP Aper- 
ture Size nichts. Einzige Auswir- 
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“ 


Berg 


kung: Wenn der AGP-Platz zu 
klein ist, verweigern manche 
Spiele, zum Beispiel Unreal Tour- 
nament, den Dienst. 


i 4 Speicher ming o 
a = Durchführung: 
Sehr einfach 


Leistungsgewinn: 
Mittel 


Bis eine Speicherzelle ausgelesen 
ist, vergehen selbst bei moderns- 
tem Speicher mehrere Takte (siehe 
Grundlagen-Artikel in dieser 
Ausgabe). Oft sind bis zu neun 
Takte notwendig. Erst mit den so 
genannten Burst-Zugriffen kön- 
nen pro Takt weitere Informatio- 
nen derselben Zeile übertragen 
werden. Die meisten BIOS-Versio- 
nen bieten glücklicherweise die 
Möglichkeit, die Zugriffszeiten zu 
optimieren. Im Menü „Chipset 
Features Setup“ lassen sich die 
Speicher-Timings modifizieren. 
Wichtigste Einstellung dabei: die 
„CAS Latency“, die auf den Wert 
2 oder 3 eingestellt werden kann. 
Die Angabe bezieht sich auf die 


Latenzen immer nach d 
„ten verwendeten Modul. 


M Woher weiß i 
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Anzahl der Taktzyklen, die zur 
Spaltenadressierung nötig sind. 
Dabei ist der kleinere Wert vor- 
zuziehen. Guter PC100-Speicher 
läuft praktisch immer mit einer 
CAS2-Einstellung, PC133-RAM 
dagegen fast nie. Einen Versuch 
ist es auf jeden Fall wert, bis zu 
zehn Prozent mehr Spieleleistung 
ist drin. Sollte der Speicher dieses 
scharfe Timing nicht vertragen, 
äußert sich das unter Windows 
2000 in „Page Faults” und unter 
Windows 9X/Me in spontanen 
Bluescreens. Auch die „Precharge 
Time“ und das „RAS-to-CAS- 
delay“ lassen sich analog zur 
CAS-Latenz auf Werte zwischen 
2 und 3 einstellen. 


5 Bank interleaving 
= Durchführung: 

Sehr einfach 

Leistungsgewinn: 

Mittel 


DRAM-Speicher benötigt eine 
kontinuierliche Auffrischung, da- 
mit die Daten nicht verloren ge- 
hen. Dieser „Refresh“ muss alle 
paar Millisekunden erfolgen und 
immer dann, wenn gerade eine 
Information ausgelesen wurde. 
Die Option „Bank Interleaving“ 
optimiert die Refresh-Phasen. Im 
BIOS steht meist „2 Bank” und „4 
Bank“ zur Auswahl. Aktiviertes 
Bank Interleaving bringt im 
Schnitt bis zu fünf Prozent mehr 
Leistung, verursacht aber gele- 
gentlich Probleme. Unreal Tourna- 
ment kann abstürzen. 


Alle Benchmarks haben wir auf 
einem Asus-Board mit einem Gi- 
gahertz-Athlon laufen lassen. Der 
Vorteil einer CAS2-Einstellung 


QUALITÄTSTEST Ein gutes 
Mainboard zeichnet ieh 7 ~ 


o, , eC, ° 
Leistung: RAM-Settings 
Ausgehend von einem Rechner mit einem 128-MB-Modul 

- (PC100/CAS 3) haben wir die Konfiguration verändert. 


FPS: 20 


FA.K.K. 2 1.02 


0 2 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 


OpenGL (vga.dm3) 
oa 


40 50 


Der Tausch eines älteren 64-MB-Speichermoduls gegen zeitgemäßes PC133- 
RAM bringt im Idealfall bis zu 25 Prozent mehr Leistung für das Lieblingsspiel. 


Settings: Athlon 1 GHz, Asus ATV, VIA 4.25a, GeForce2 GTS, Det. 6.31, Win 98 SE, DirectX 8.0 


hat hier relativ geringe Auswir- 
kungen. Andere Boards, wie das 
Epox 8KTA+, zeigen deutlichere 
Abweichungen, weil sie offenbar 
konservativere Speicherwerte 
verwenden. Das spricht für die 
Qualität des A7V, hier haben die 
Asus-Programmierer bessere Ti- 
ming-Werte in den BIOS-Baustein 
eingebrannt. Ausgehend von der 


Standardkonfiguration (128 MB 
PC100 RAM, CAS3, RPT3, RTC3, 
kein Bank Interleave, AGP 4X, 
Aperture Size: 64 MB) haben wir 
die Speicher-Einstellungen modi- 
fiziert und ausgemessen. Im 
Gegensatz zur Standardkonfigu- 
ration betrug der Gewinn mit op- 
timierten Settings fast 15 Prozent, 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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Was ist denn ...? 


| 
| E GeForce 

| Steht für Geometry Force und nicht 

| etwa für G-Force (Gravitationskraft), 
wie viele Leute irrtümlich annehmen. 


| Kennzeichnet die erste GeForce2-Vari- 
ante, die auf den Markt kam. GTS steht 
für Giga-Texel-Shader und deutet an, 
dass der Chip theoretisch mehr als 
eine Milliarde Texel pro Sekunde be- 
rechnen kann. 


E Vertikale Synchronisation (VSync) 

| Ist der VSync an, wartet die Karte bis 

| zum Berechnen des nächsten Bildes 
darauf, dass der Monitor das alte Bild 
vollständig dargestellt hat. Dies kann 
zu Leistungseinbußen führen, weshalb 
Geschwindigkeitsfanatiker den VSync 
lieber deaktivieren. 
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Die GeForce-Reihe von Nvidia hat mittlerweile eine riesige Fan-Gemeinde. 


Wir verraten Ihnen mit unserem Tuningguide, wie Sie mit einfachen Mitteln 


achdem wir Sie in PC 

N Games Hardware 
11/2000 und 02/2001 

mit Praxis-Artikeln zum The- 
ma GeForce-Overclocking ver- 
sorgt haben, wird es Zeit für 
einen allgemeinen Tuninggui- 
de zu diesen bekannten Nvi- 
dia-Chips. Auf dem Pro- 
gramm stehen Praxistipps für 
alle Grafikkarten, die auf Ge- 
Force256, GeForce2 MX, Ge- 
Force2 GTS (Pro) oder Ge- 
Force? Ultra basieren. Unsere 
Erkenntnisse sollen Ihnen da- 
bei helfen, eine höhere Stabi- 
lität zu erzielen, mehr Ge- 
schwindigkeit in Spielen zu 
erreichen und die Bildqualität 
zu verbessern. In einer der 
nächsten Ausgaben widmen 


mehr Leistung aus Ihrem GeForce-Beschleuniger ziehen. 


wir uns 3D-Beschleunigern, 
die auf TNT2 aufgebaut sind. 


1 Der richtige Einbau 


installation: 
| | Immi 
Risiko: 

j mL 
X Arbeitsmaterial: 
“1 Schraubendreher 


Das sorgenfreie Zusammen- 
leben mit einer GeForce-Karte 
beginnt mit dem Einbau. 
Wenn der Beschleuniger nicht 
richtig im Steckplatz sitzt, 
werden nicht alle Kontakte 
geschlossen. Die Folge ist ein 
instabiles System, da die Kar- 
te nicht optimal mit Strom 
versorgt wird. Da AGP-Slots 


etwas widerspenstig sind, 
sollten Sie beim Einstecken 
der Platine in denselben mit 
Bestimmtheit zur Sache ge- 
hen. Erst wenn die Karte vorn 
und hinten gleichmäßig im 
Slot steckt, ist die Einbau- 
Arbeit richtig getan. Weiteres 
Ungemach droht in Zusam- 
menhang mit dem Computer- 
Netzteil. Besonders GeForce- 
256-Karten sind wahre Strom- 
fresser. Die GeForce2-Reihe ist 
aufgrund des verbesserten 
Fertigungsprozesses nicht so 
anfällig. Je nach System sollte 
das Netzteil mindestens 230 
Watt Leistung liefern (am Auf- 
druck erkennbar), besser je- 
doch 250 oder 300 Watt. Als 
Faustregel gilt: Je mehr Geräte 
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am Netzteil hängen, desto 
größer wird die Gefahr der In- 
stabilität, wenn dessen Leis- 
tungsfähigkeit unterdimen- 


sioniert ist. Um herauszu- 
finden, ob das schwächliche 
Netzteil der Grund für Ab- 
stürze ist, sollten Sie Folgen- 
des probieren: Ziehen Sie ein- 
fach vorübergehend nicht be- 
nötigte Karten aus dem Slot 
oder klemmen Sie Laufwerke 
vom Netzteil ab. Läuft das 
Spiel dann stabil, sollten Sie 
an ein Netzteil-Upgrade 
denken. 


2 Stabilitätsgrundagen 


| Installation: 
EEE 


` Arbeitsmaterial: 
Chipsatz-Treiber (Heft-CD) 


Das Erscheinen der ersten Ge- 
Force256-Karten war leider 
mit so manchen Kompatibili- 
tätsproblemen verbunden. 
Bestes Beispiel: das Asus 
P2L97 (bis Rev. 1.05), das le- 
diglich durch Lötarbeiten zur 
Zusammenarbeit zu über- 
reden war. Bekannte Problem- 
Mainboards kamen von Abit 
(LX6) und Gigabyte (be- 
stimmte Revision von BX- 
Boards). Schuld war damals 
eine etwas lasche Einhaltung 
der AGP-Spezifikation. Heut- 
zutage sind solche krassen 
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Probleme zwar weitgehend 
aus der Welt, jedoch klagen 
immer noch viele GeForce-Be- 
sitzer über Ihre Sorgen, vor 
allem mit Nicht-Intel-Main- 
boards. Einer der Hauptgrün- 
de für instabile Rechner sind 
fehlende oder veraltete Trei- 
ber für VIA- und AMD-Chip- 
sätze. Bitte stellen Sie sicher, 
dass die aktuellsten Versionen 
auf Ihrem System sind. Bei 
VIA-Chipsätzen sollten Sie 
momentan den 4in1 4.25a auf- 
spielen, bei AMD-Chipsätzen 
den AGP 4.80 und IDE 1.32 
(Winx). Bei Intel-Systemen 
kann es nicht schaden, den 
brandneuen Chipsatz-Treiber 
2.80.008 zu installieren. Auf 
der Heft-CD finden Sie die 
jeweils aktuellsten Versionen. 
Einen etwas anspruchsvolle- 
ren Tipp haben wir für Be- 
sitzer eines Asus K7M/A7V 
oder eines Abit BE6-ll. Bei 
diesen Mainboards steht die 
1/O-Spannung („V/O-Vol- 
tage“) auf 3,56 Volt, was für 
manche Grafikkarten zu hoch 
ist. Setzen Sie die I/O-Voltage 
testweise auf 3,31 oder 3,35 
Volt herunter, wenn Sie bei 
diesen Hauptplatinen Proble- 
me mit GeForce-Karten ha- 
ben. Es gibt auch Anwender, 
bei denen die Erhöhung der 
1/O-Spannung Instabilitäten 
beseitigt, weil dadurch die 
Spannungsversorgung zur 
Grafikkarte stabiler wird. 
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STABILITÄTS-CHECK 


. MW iese Tipps abarbeite 


BIOS: „Assign IRQ to VGA” auf 
„Yes“ gesetzt? 


BIOS: „Video BIOS Shadow/Cache- 
able“ auf „Disabled“? 


BIOS: „VGA Palette Snoop” auf 
„Disabled” gesetzt? 


BIOS: „AGP Fast Writes” auf „Dis- 
abled“ gesetzt? 


BIOS: „AGP Aperture Size” auf die 
Hälfte des RAMs gesetzt? 


Windows: Aktuellste Chipsatz-Trei- 
ber für das Mainboard installiert? 


Netzteil: Mindestens 230-Watt- 
Netzteil im PC eingebaut? 


AMD 750: Super-Bypass testweise 
im BIOS deaktiviert? 


Gerätemanager: Hat die Grafik- 
karte einen IRQ für sich allein? 

Sockel-7-PC: Sockel-7-Kompatibili- 
tätsschalter mit NVmax gesetzt? 


Win2k: Athlon-/Duron-Fix schon 
installiert (Heft-CD 02/2001) ? 


Win2k: VIA-Patch schon installiert? 
(www.microsoft.com/downloads) 


Mainboard: Aktuellstes Mainboard- Taktfrequenz: Grafikkarte test- 
weise schon heruntergetaktet? 


BIOS installiert? 


a sefe z: u ors 29svifzia 


Ss i 
N Seasonic. maa: SS-200APX 


AAN &: LR68820 
CE h 
E104405 LEVEL3 
ACINPUT 


100-120VAC 8A 50/60Hz 
DC OUTPUT 


200-240VAC 4A 50/60Hz VORSICHT! 


125W Max 96W Max 


der Ärger mit Strom fressenden Grafikkarten der Sorte GeForce256 DDR vorprogram- 


A SCHWÄCHLICH Dieses Netzteil besitzt eine Leistungsaufnahme von 200 Watt. Damit ist 
miert. 250-300 Watt sind schon eher zu empfehlen, wenn Sie stressfrei spielen wollen. 


PC Probe 
w 


E 


Settings 


Temperature Fan Monitor 
Monitor 


Voltage 
Monitor 


2| HOCHSPANNUNG Beim Asus A7V steht die 1/0-Spannung standardmäßig auf 3,56 Volt. 
Manche GeForce-Grafikkarten kommen mit dieser Einstellung leider nicht klar. 
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seiner Homepage anbietet. 
Selbstverständlich gibt es 
auch unzählige inoffizielle 
Treiber, die höhere Versions- 


GeForce: OpenGL richtig i im Griff 


Wir erklären nen die wichtigsten Schalter im OpenGL- Optionsmenü Yes Detonator-Irei- 
bers. Damit können Sie Bildproblemen entgegenwirken ‚oder etwas Leistung herauskitzeln. 


1.) Standard-Einstellungen: Die ersten beiden Punkte sollten 
Sie aktivieren, die übrigen sind experimentelle Schalter. Die 
letzte Option können Sie bei Stabilitätsproblemen probieren. 


2.) Buffer Flipping Mode: Bestimmt, wie zwischen den Daten 
in Front- und Back-Buffer hin- und hergeschaltet wird. Steht 
auf „Auto”. „Use Block Transfer” hilft, wenn Sie Probleme 
bei ausfransenden Bildern haben (unter anderem bei Half- 
Life unter OpenGL). Das kostet Sie aber etwas Leistung. 


3.) Vertikale Synchronisation: Der Schalter regelt die Zu- 
sammenarbeit zwischen 3D-Karte und Monitor. „Off“ bedeu- 
tet, dass die Karte die maximale Zeichenleistung entfaltet. 
Das führt zu Bildausfransungen, die manche Anwender stö- 
ren. „On“ bewirkt, dass die Rechengeschwindigkeit der Plati- 
ne an die Wiederholfrequenz des Bildschirms gekoppelt wird. 


4.) Anti-Aliasing: Wer glatte Kanten mag, sollte hier den 
1,5x1,5-Schalter bei 640x480 bzw. 800x600 antesten. 


3 AGP: Der Stabilitätsfaktor 
] installation: 
zum 
Risiko: 
Ben 


= Arbeitsmaterial: 
| BIOS, NVmax, GeForce Tweak Utility 


Trotz sauber installierten 
Chipsatz-Treibern kann es 
noch zu Kompatibilitäts- 


problemen kommen. In vielen 
Fällen sind dann die AGP- 
Einstellungen im Spiele-PC 
schuld. Zuerst sollten Sie im 
Mainboard-BIOS prüfen, wel- 
che Werte Sie dort’ ändern 
können. Die „AGP Aperture 
Size“ sollte weder zu niedrig 
(16 MB oder weniger), noch 
zu hoch (128 MB oder mehr) 
eingestellt werden, sonst lau- 
fen manche Spiele überhaupt 
nicht mehr oder nur noch mit 
Bildfehlern. Die Hälfte des 
RAMs ist hier eine gute Emp- 
fehlung. Im BIOS können Sie 
manchmal auch den AGP- 
Modus ändern. Fangen Sie 
mit dem höchsten Wert an, 
den Ihr Chipsatz verträgt, 
und reduzieren Sie diesen 
schrittweise bei Problemen. 
Den „AGP Fast Writes”-Mo- 
dus sollten Sie - sofern vor- 
handen - besser abschalten, er 
sorgt nur für Probleme und 
bringt keinen Performance- 
Vorteil. Unter Windows kön- 


AGP-KONTROLLE Mit einem Tool wie 
NVmax können Sie an den AGP-Modi drehen 
und Stabilität und Speed beeinflussen. 
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nen Sie ebenfalls an den AGP- 
Einstellungen feilen. Dazu be- 
nötigen Sie ein Tool wie 
NVmax oder GeForce Tweak 
Utility (siehe Heft-CD). Das 
so genannte Sideband Adres- 
sing (SBA) lässt sich mit die- 
sen Tools jedoch nicht aktivie- 
ren, obwohl diese Option an- 
geboten wird. Dazu muss die 
Karte den SBA-Modus auch 
vom BIOS her unterstützen. 
Asus bietet dazu BIOS-Up- 
dates auf dem FTP-Server an, 
Creative das Tool AGP- 
Wizard. Der Performance- 
Gewinn durch SBA liegt bei 
ein bis drei Prozent. Besitzer 
eines AMD750-Mainboards 
sollten durchaus den AGP- 
2X-Schalter probieren. Stan- 
dardmäßig läuft die AGP- 
Schnittstelle aus Kompatibi- 
litätsgründen mit 1X, aber 
nicht alle Boards haben Pro- 
bleme mit dem 2X-Modus. 


4 Treiber-Grundlagen 


Installation: 
BE 


Risiko: 


Arbeitsmaterial: 
Detonator 6.31, Herstellertreiber 


Der Detonator 6.31 ist der ak- 
tuellste Treiber für alle Ge- 
Force-Karten, den Nvidia auf 


nummern aufweisen und den 
einen oder anderen Spiele- 
Bugfix beinhalten. Wir emp- 
fehlen jedoch für Windows 
98/Me den 6.31, da die neue- 
ren Treiber nicht schneller 
sind und Nvidia kurz vor der 
Veröffentlichung eines Dirext- 
X8-Treibers steht (Detonator- 
7x-Reihe). Unter Win2000 
sieht das Bild anders aus. Hier 
können wir aus eigener Erfah- 
rung berichten, dass die 7.17 
Beta in 3D schneller sind, da- 
für aber keinen Stabilitäts- 
preis gewinnen. Wenn Sie un- 
sicher sind, ob Sie nun den 
Treiber des Herstellers oder 
den Referenztreiber von Nvi- 
dia nehmen sollen, studieren 
Sie doch unsere Treiber-Tabel- 
le. Grundsätzlich gilt: Wenn 
Sie Hardware-Spezialitäten 
wie einen Videoeingang, ei- 
nen TV-Tuner, eine 3D-Brille 
oder einen Diagnosechip auf 
der Platine besitzen (und be- 
nutzen), sollten Sie zu den 
Herstellertreibern und dessen 
Tools greifen. Wer nur einen 
3D-Beschleuniger mit maxi- 
mal einem TV-Out hat, der 
kann auf die Detonator-Trei- 
ber von Nvidia zurückgreifen. 
Installiert wird der 6.31 von 
Hand, also nicht über eine 
Setup-Routine. Entpacken Sie 
die Dateien in ein Verzeichnis, 
dann gehen Sie in den Geräte- 
Manager (rechter Mausklick 
auf „Arbeitsplatz“, dann 
„Eigenschaften“ und Register 
„Geräte-Manager”) und wäh- 
len die Grafikkarte aus. Unter 
„Eigenschaften“ ` auf „Trei- 
ber”, dann „Treiber aktualisie- 
ren“ und „Weiter“. Anschlie- 
ßend im unteren Menüpunkt 
das Verzeichnis mit dem Trei- 
ber angeben und den Be- 
schleuniger auswählen. 


5 Detonator- Stolpersteine 


Instal ation: 
ua 


Risiko: 
a 


| 


Arbeitsmaterial: 
Detonator 6.31 


Leider weist der Detonator 
6.31 als Referenztreiber für al- 
le GeForce-Grafikkarten eini- 
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ge Tücken auf. Stolperstein 
Nr. 1: Nach jeder Installation 
des Detonators werden alle 
veränderten Einstellungen 
auf den Standardwert zurück- 
gesetzt. Das betrifft insbeson- 
dere die Kantenglättung unter 
Direct3D und die vertikale 
Synchronisation mit dem Mo- 
nitor unter Direct3D und 
OpenGL. Sollten Sie also nach 
einem Treiber-Update plötz- 
lich magere Spielegeschwin- 
digkeiten haben, dann wäre 
ein Besuch des Nvidia-Kon- 
trollmenüs stark anzuraten. 
Standardmäßig aktiviert der 
Detonator 6x die Kantenglät- 
tung unter Direct3D mit der 
Einstellung „2x2 (low detail)“, 
was gerade bei GeForce2-MX- 
Karten meist nicht sinnvoll 
ist. Wenn Sie die maximale 
Performance wollen, sollten 
Sie den Schalter deshalb ganz 
nach links ziehen. Achten Sie 
ebenfalls darauf, dass der 
„Vertical Sync Mode” unter 
D3D/OpenGL auf „Off“ 
steht, um die Grundlagen für 
die höchste Spielegeschwin- 
digkeit zu schaffen. Meist 
müssen Sie jedoch im Spiel 
selbst noch einmal den VSync 
deaktivieren, damit die 
Grafikkarte wirklich unab- 
hängig vom Monitor seine 
Bilder berechnen kann. Leider 
hat der Direct3D-Schalter für 
die Anzahl der Bilder, welche 
die Grafikkarte im Voraus be- 
rechnen kann, einen lästigen 
Bug. Sobald man das Menü 


aufmacht, wird der Wert auto- 
matisch wieder auf 0 zurück- 
gesetzt. Sie müssen diesen 
also bei jedem Besuch des Me- 
nüs von Hand wieder hoch- 
setzen (beispielsweise auf 10). 


6. Detonator-Feinheiten 


Installation: 


Arbeitsmaterial: 
1 Detonator 6.31, Coolbits 


Nachdem die Kantenglättung 
und die vertikale Synchroni- 
sation optimal eingestellt 
sind, sollten Sie das verborge- 
ne Übertaktungs-Tool frei- 
schalten. Mit den Detonator- 
Coolbits auf der Heft-CD 
wird der dafür notwendige 
Eintrag in der Registrierungs- 
datei von Windows gesetzt. 
Nun finden Sie innerhalb der 
Grafikkarten-Eigenschaften 
unter „Hardware Options” 
Schieberegler für den Chip- 
und Speichertakt. Dieser 
funktioniert im Gegensatz zu 
externen Tools wie Power- 
Strip immer, auch bei Karten 
mit GeForce2 GTS Pro und 
Ultra. Alle wichtigen Schalter 
in den Direct3D- und Open- 
GL-Menüs erklären wir Ihnen 
separat in einem Extrakasten. 
Hervorzuheben ist die Option 
„Fog Table Emulation“ unter 
Direct3D, die in Spielen wie 
NfS Porsche oder DS9: The Fal- 
len für Kreis- oder Weltklasse- 


Ein- und -Ausgängen sollten Sie immer zum Herstellertreiber greifen, 


4 TREIBER-ZWÄNGE Bei Karten wie der Asus V6600 Deluxe mit Video- 


wenn Sie diese Sonderfunktionen nutzen wollen. 
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GeForce: Direct3D im Griff 
Das D3D-Menü des Detonators beinhaltet so manchen selt- 
samen Schalter. Hier die Bedeutung der wichtigsten Optionen. 


Additional GeForce? MX Properties REI 


' Direct3D 


able Emulation: Dieser 
Kompatibilität bei 
er die richtige Ne- 
beldarstellung gewährleistet (NfS 
Porsche, DS9: The Fallen, Giants). 


2.) Enable alternate depth buffering: 
Wenn Sie Polygon-Darstellungsfehler 
bei Direct3D-Spielen haben, sollten 
Sie diese Option aktivieren. 


3.) Mipmap Detail Level: Bei eher 
schwächlichen Nvidia-Karten (bei- 
spielsweise TNT2 M64) bringt das 
Heruntersetzen dieses Qualitäts- 
niveaus leichte Performance-Vorteile, 
GeForce-Besitzer können aber guten 
Gewissens die maximale Qualität 
(„Best Image Quality‘) einstellen. 


schiedene Schal- 
| das Feintuning 


1.) Anti-Aliasing: \ 
terstellung: 


r 2x2 Low Detail, 
GTS und Pro verkraften 2x2 Normal, 
Ultras 2x2 Special. 


1.) Texel Alignment: Wenn Sie in Spie- 

len kleine weiße Punkte oder Striche 

zwischen Polygonen sehen, sollten Sie 

Hand an den „Texel Alignment“-Schal- 
' ter legen, bis die Texturierung der 
Polygone wieder stimmt. 


2.) Vertical Sync Mode: Stellen Sie 
auf „Always Off“ für die 
| le Leistung. „Render no more 
than X frames“ sollte auf 5-10 stehen. 
Leider wird der Wert beim Besuch des 
Menüs wieder auf Null gesetzt. 
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GeForce-Infos im Internet 


Wir haben die besten Webseiten zum Thema Geforce für Sie 
in einer Übersicht zusammengestellt. 


Inhalt der Webseite Webseite 


GeForce-News (englisch): 
GeForce-News (deutsch): 
GeForce-Tipps: 
GeForce256-Kompatibilität: 
GeForce2-Kompatibilität: 
Spiele-Kompatibilität: 
S3TC-Wrapper: 
TV-Out-Tools: 

Tuning NVmax: 

Tuning GeForce Tweak Utility: 
Anti-Aliasing-Umschalter: 
Treiber-Archiv: 


www.nvnews.net 

www.rivastation.de 

www.geforcefag.com 
www.9256.com/guides/geforcecomp.shtmi 
www.insanehardware.com/articles.php?i=00003 


www.daytonsmisc.com/geforce.htm 


www.lokigames.com/-vogel/UT/ 
www.tvtool.de 
wwuw.charnleys.co.uk/nvmax 
www.guru3d.com/geforcetweakutility 
www.guruäd.com/geforceaa/index1.htmi 
www.3dchipset.com 


Detonator-Übertaktungs-Too| frei. Damit lassen sich Chip und RAM übertakten. Exter- 
ne Übertaktungs-Tools wie PowerStrip funktionieren momentan nicht zuverlässig. 


g DIE RICHTIGE SOFTWARE Durch das Coolbits-Tool auf der Heft-CD schalten Sie das 


Treiberempfehlungen 


Wir sagen Ihnen genau, welchen Treiber Sie aktuell für welche 
Grafikkarte verwenden sollten. 


Hersteller Karte Treiberempfehlung 
AOpen PA256 MX Il/Deluxe (Hardwaresensor) | AOpen-Treiber 5.32 
Asus Deluxe-Reihe Asus-Treiber 6.31 
Asus Pure-Reihe (V7100/V7700 Pro, Ultra) Detonator 6.31 
Creative Annihilator Pro/GF2 Ultra/MX Fasttrax-Treiber 6.34 
Elsa Gladiac/MX (ohne 3D-Brille) Detonator 6.31 

Elsa Gladiac Ultra (mit 3D-Brille) Elsa-Treiber 5.30 
Hercules 3D-Prophet-Reihe Hercules-Treiber 6.35 
Leadtek GF2 MX DH Pro Leadtek-Treiber 6.27 
Leadtek GF2 MX/Pro/Ultra Detonator 6.31 

MSI Starmaxx 32/Starforce 64 Detonator 6.31 
Grafikkarten mit speziellen Anschlüssen brauchen normalerweise auch die Treiber 


des Herstellers. Nur bei einfachen Karten ist der Detonator empfehlenswert. 
a uj[ö‚S5,G GG GT > 
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Bildqualität verantwortlich 
ist. Lassen Sie diesen Schalter 
besser aktiviert, um Darstel- 
lungsfehler weiträumig zu 
umfahren. In den OpenGL- 
Menüs ist der „Buffer Flip- 
ping Mode“ erwähnenswert, 
der als Heilmittel für stören- 
des Ausfransen von Bildern 


(Tearing) fungieren kann. Ha- 
ben Sie bei OpenGL-Titeln 
derartige Probleme, sollten 
Sie unbedingt den „Block 
Transfer Mode“ ausprobieren. 
Dieser kostet Sie aber bis zu 
zehn Prozent Leistung. 


7  Detonator-Tools 


Installation: 
E T 


O 


RE Risiko: 
zya i i m 
= Arbeitsmaterial: 

| NVmax, GeForce Tweak Utility 


Es gibt im Internet einige 
Tools, die mehr Einstell- 
Optionen liefern als die Deto- 
nator-Menüs. Wer gerne be- 
quem die Kantenglättung än- 
dern will, ohne den Umweg 
über die Grafikeigenschaften 
zu gehen, dem sei das Anti- 
Aliasing-Tool empfohlen (sie- 
he Link-Sammlung). Ferner 
sind NVmax und das GeForce 
Tweak Utility erwähnenswert. 
Beide Programme geben dem 
Anwender die Möglichkeit, 
an den AGP-Einstellungen zu 
drehen und verborgene Schal- 
ter in der Windows-Registrie- 
rung zu bedienen. Bei unseren 
Tests stellte sich jedoch he- 
raus, dass nicht alle Optionen 
funktionieren. Man sollte 
daher zuerst das Detonator- 
Menü ausreizen und erst 
dann die zusätzlichen Mög- 
lichkeiten der Tools wahrneh- 
men. Vorsichtige Anwender 
sollten vor allem die experi- 
mentellen Einstellungen weit- 
räumig umgehen, da hier un- 
ter Umständen das System 
instabil wird. Ein weiterer 
Tools-Tipp betrifft den be- 
liebten Software-DVD-Player 
PowerDVD, der bis zu Ver- 
sion 2.55 (Build 0620) Proble- 
me bei aktivierter Hardware- 
beschleunigung hat. Schalten 
Sie diese aus, wenn Power- 
DVD den Dienst verweigert 
(Konfiguration/Video). Bei 
Darstellungsfehlern sollten 
Sie die Option „Force Weave” 


anwählen, anstatt den Schal- 
ter auf „Auto Select” zu 
lassen. 


7 Spiele-Probleme 


Installation: 
LETI] 
M Risiko: 
zy BE 
== Arbeitsmaterial: 

| S3TC-Tool, OpenGL-Renderer 


Im Gegensatz zu anderen 
Konkurrenten lässt die Spiele- 
kompatibilität bei GeForce- 
Karten wenig Wünsche übrig. 
Eine sehr gute Liste mit funk- 
tionsfähigen und problemati- 
schen Titeln finden Sie unter 
www.daytonsmisc.com. Na- 
türlich ist niemand perfekt, 
gerade bei OpenGL-Spielen 
gibt es die eine oder andere 
Hürde zu meistern. So kön- 
nen Sie bei Heavy Metal 
F.A.K.K. 2 oder Alice eine Ge- 
schwindigkeitsrakete zünden, 
wenn Sie die komprimierten 
Texturen per Könsolenkom- 
mando einschalten. Dazu fah- 
ren Sie die Konsole mit „^“ 
runter (vorher in den Grafik- 
optionen aktivieren) und tip- 
pen den Befehl „r_ext_com- 
press_textures 1” ein. Der Vor- 
teil komprimierter Texturen 
kommt in 32-Bit-Farbtiefe und 
höheren Auflösungen zum 
Tragen, wenn die Speicher- 
bandbreite ausgelastet ist. Der 
Nachteil: Ohne Qualitätsver- 
luste lässt sich die Kompri- 
mierung auf GeForce-Karten 
nicht benutzen. Man kann je- 
doch die Formate mit einem 
speziellen Tool ändern, das 
unter www.3dcenter.de/ 
artikel beschrieben wird. He- 
runterladen kann man das 
Programm unter www.3d 
chipset.com (Nvidia-Utilities). 
Apropos komprimierte Textu- 
ren: Die zwei Unreal Tourna- 
ment-CDs mit hochauflösen- 
den Texturen lassen sich mit 
dem OpenGL-Renderer von 
Daniel Vogel auch bei Ge- 
Force-Karten nutzen. Einen 
Artikel dazu gibt es unter 
www.3dcenter.de /artikel. 


Sie vermissen BIOS-Updates 
für GeForce-Karten im Arti- 
kel? Dann sollten Sie die 
nächste PC Games Hardware 
kaufen. 

THILO BAYER 
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E RUNTERGEREGELT 
Nur die Firmware bestimmt 
in diesem CD-Schreiber die 


maximale Geschwindigkeit. 


anchmal machen es 
=- sich Hersteller ein- 
- fach und produzieren 
für zwei unterschiedliche Pro- 
duktvarianten die gleichen 
Geräte, eines wird anschlie- 
fend durch eine Software 
künstlich ausgebremst. Die ge- 
bremste, also langsame Vari- 
ante geht dann für weniger 
Geld über den Ladentisch. 
Auch Ricoh macht dies bei 
seinen CD-Brennern so: Der 
MP7040A, ein 4x-Brenner, ist 
baugleich mit dem MP7060A, 
dem 6x-Modell. Die beiden 
Brüder unterscheiden sich nur 
hinsichtlich der Firmware. 


Vorbereitung 


Durchführung: 
BR 


BR Risiko: 


Arbeitsmaterial: 
| Heft-CD oder Internet 


Da wir nur mit dem Ricoh 
MP7040A Tuning-Erfolge hat- 
ten, sollten Sie zuerst einmal 
überprüfen, welches Gerät Sie 
besitzen. Die Typenbezeich- 
nung finden Sie bei Ricoh 
vorne auf der Schublade. Die 
Schreibgeschwindigkeit dieses 
Brenners können Sie um 50 
Prozent erhöhen, die notwen- 
digen Firmware-Dateien dazu 
finden Sie auf unserer Heft-CD 
oder im Internet unter 
www.ricoh.co.jp. Entpacken 
Sie die Datei „Nrw17pwa.exe” 
in ein Verzeichnis auf Ihre 
Festplatte und führen Sie die 
Datei aus. Jetzt werden alle 
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wichtigen Dateien für das 
Firmware-Upgrade erstellt. 
Besonders wichtig ist das 
Flashprogramm. 


2 Firmware-Upgrade 


$ Durchführung: 
NEn 


Be Risiko: 
; BAER] 

Arbeitsmaterial: 

Internet 


Bevor Sie mit dem Upgrade 
beginnen, sollten Sie wissen, 
dass wir für eventuell ent- 
stehende Schäden durch das 
Firmware-Upgrade keine Haf- 
tung übernehmen. Sie können 
das Firmware-Upgrade unter 
Windows ausführen. Starten 
Sie dazu das Programm 
„Rflash.exe“ und wählen Sie 
im Listenfeld „Target Drive” 
Ricoh MP7040A aus. Anschlie- 
ßend kontrollieren Sie, ob im 
Feld neben „Source File” der 
Eintrag „Ricoh CD-R/RW 
MP7060A” erscheint. Damit 
die alte Firmware gesichert 
wird, müssen Sie den Punkt 
„Back Up current F/W” akti- 
vieren, dies sollten Sie zur 
Sicherheit immer anschalten. 
Mit einem Klick auf „Next“ 
setzen Sie die Prozedur in 
Gang. Ein blauer Fortschritts- 
balken zeigt Ihnen den Verlauf 
des Vorgangs an. Während 
dieses Prozesses sollten Sie 
den Rechner auf keinen Fall 
ausschalten. Nach Abschluss 
des Upgrades beenden Sie das 
Programm und starten den 
Rechner neu. 


Brenner-Overclocking 


PRAXIS 


` 


ı-Brenner 
tiefer gelegt 


Mit unseren Tipps holen Sie aus einem Ricoh-MP7040A- 


CD-Brenner mehr Leistung heraus. Durch ein einfaches 


Software-Update können Sie die Brenngeschwindigkeit 


um 50 Prozent erhöhen und sparen jede Menge Zeit. 


TYPFRAGE Die gut lesbare Aufschrift auf der Schublade gibt Auskunft über das Modell, 


so dass Sie das Gehäuse Ihres Rechners nicht einmal aufschrauben müssen. 


3 Kontrolle 


Durchführung: 


M Risiko: 

En |] 

= Arbeitsmaterial: 
"| Keines 


Wenn Sie den Rechner hoch- 
fahren, sollten Sie direkt im 
BIOS das Ricoh-Laufwerk 
checken. Wird statt des 
MP7040A jetzt das MP7060A 
erkannt, dann hat alles ge- 
klappt. Alternativ genügt ein 
Blick in die Systemsteuerung: 
Windows zeigt hier auch das 
neue” Modell an. Eine letzte 
Kontrolle ist das Brennen 
einer CD. Nur so können Sie 
sicher sein, dass der Brenner 
jetzt wirklich schneller ist. In 
unserem Test verkürzte sich 
die gesamte Brenndauer einer 
kompletten CD mit 650 MB 
von 20 auf 13 Minuten. Leider 
dauert das Schreiben des 
CD-Inhaltsverzeichnisses im- 
mer noch sehr lang. 

MARCO ALBERT 


UNKOMPLIZIERT Durch diese Programm- 
oberfläche wird das Firmware-Upgrade zu 
einem Kinderspiel. 


DER BEWEIS Auch Windows erkennt jetzt 
das ehemalige 4x-Gerät als 6x-Brenner. 
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In diesem Artikel erfahren 
Sie alles rund um Wärme- 
leitpaste. Die richtige 
Verarbeitung ist wichtig, 
damit Ihr Prozessor keinen 


Hitzschlag bekommt. 


Was ist denn ...? 


| I Wärmeleitkoeffizient 

| Dieser Wert gibt Auskunft über die 

| Wärmeleitfähigkeit eines Stoffes. 

| Je höher der Wert, umso besser 

| leitet er Wärme weiter. 

| E Silikon 

| Ein siliziumhaltiger Kunststoff, der be- 
| sonders hitze- und wasserbeständig ist. 
| M Kelvin (K) 

| Einheit der durch die thermodyna- 

| mische Kelvin-Skala festgelegten ab- 

| soluten Temperatur (0 °C = 273,15 K). 
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arum brauchen wir 

Hilfsmittel wie Hitze- 

pads oder Paste? Da 
die leistungsstarken CPUs von 
heute mehr als 60 Watt Wär- 
meverlustleistung abgeben 
können, ist man auf Wärme- 
leitpads oder besser Wärme- 
leitpaste angewiesen. Es reicht 
nicht, den Kühler direkt auf 
den Prozessor zu setzen. Dies 
würde nur dann funktionieren, 


KRATERLANDSCHAFT Auf dieser Vergrößerung 
kann man die Oberflächenstruktur gut sehen. 


wenn die Unterseite des Küh- 
lers und die Oberseite des Pro- 
zessors total plan wären. 


| 1 | Warum Wärmeleitpaste? 


Durchführung: 
[ | 


Arbeitsmaterial: 
Keines 


Die Oberflächen von CPUs 
und Kühlern sind jedoch nicht 


aL 


plan - auch ein scheinbar glat- 
ter Kühler ist uneben und die 
CPU ist leicht „gekrümmt“. Da 
der Kühler so nicht mit seiner 
ganzen Fläche auf der CPU 
aufliegt, kann er auch seinen 
Job nicht hundertprozentig er- 
ledigen. Ein weiterer Nachteil 
ist die Luft, die sich zwischen 
Kühler und CPU befindet, da 
sie ein schlechter Wärmeleiter 
ist. Mit dem Einsatz von Wär- 


VIELFALT Hier sehen Sie die verschiedenen 
Verpackungstypen für Wärmeleitpaste. 
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meleitpaste kann man - richti- 
ge Anwendung vorausgesetzt 
— diese Lücken schließen. So 
wird die in der CPU entste- 


hende Wärme an den Küh- 
ler weitergeleitet. Wärmepads 
kennen Sie sicher, diese be- 
finden sich auf den meisten 
„frisch“ gekauften Kühlern. 
Pads sind für Hersteller am 
einfachsten und kostengüns- 
tigsten zu verwirklichen, die 
bessere Wahl ist allerdings 
Wärmeleitpaste. Der Vorteil 
von Paste ist, dass man sie op- 
timal verstreichen und so die 
Oberfläche „ebnen” kann - sie 
kriecht in jede Ritze. Je nach 
Zusammensetzung erreicht 
man außerdem ein Vielfaches 
der Wärmeleitfähigkeit von 
Pads. Selbst gute Pads haben 
zurzeit einen maximalen Wär- 
meleitkoeffizienten von we- 
niger als 1 W/mK - weitere 
Werte können Sie in unserem 
Balkendiagramm nachlesen. 


2 Das richtige Pezept 


Durchführung: 
ooga 


Arbeitsmaterial: 
Keines 


Es gibt verschiedene Arten 
von Wärmeleitpasten, die sich 
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hauptsächlich in der Art 
der verwendeten Inhaltsstoffe 
unterscheiden. Sehr weit ver- 
breitet sind Pasten auf Silikon- 
basis. Diese sind zum einen 
sehr günstig in der Anschaf- 
fung und bieten zum anderen 
sehr gute Eigenschaften — bei- 
spielsweise sind sie nicht elek- 
trisch leitend. Dann gibt es 
Pasten, die auf Metallen bzw. 
deren Oxiden basieren. Zu die- 
sen Metallen gehören Kupfer, 
Aluminium, Silber und auch 
Gold. Der Vorteil dieser Pasten 
ist eine weitaus höhere Wär- 
meleitfähigkeit - verglichen 
mit den Pasten auf Silikon- 
basis. Der Nachteil ist, dass 
sie meist elektrisch leiten. Dies 
kann bei unsachgemäßer An- 
wendung zu Kurzschlüssen 
und damit zum Aus für den 
Prozessor führen. Pasten auf 
Metallbasis sind allerdings bis 
auf wenige Ausnahmen sehr 
teuer. Eine dieser Ausnahmen 
ist die Arctic-Silver-Wärme- 
leitpaste mit hohem Silber- 
oxidgehalt, die beim Einsatz 
auf einer CPU normalerweise 
nicht elektrisch leitend ist. 
Wichtig ist außerdem die Art 
der Verpackung. Sehr unprak- 
tisch und nicht empfehlens- 
wert sind Tütchen, mit denen 
man weder richtig dosieren 
noch das Tütchen wieder ver- 
schließen kann. Pasten in Be- 
chern kann man zwar ver- 
schließen, aber auch hier fällt 
die Dosierung nicht so leicht. 
Am besten sind Pasten in Tu- 
ben oder Spritzen; damit ist 
es einfach, die richtige Menge 
punktgenau aufzutragen. 


13 Die optimale Vorbereitung 


Durchführung: 
I I mim 


Arbeitsmaterial: 
Reinigungsalkohol, Stoff 


Wir gehen bei diesem Artikel 
von folgender Voraussetzung 
aus: Sie haben gerade einen 
neuen Prozessor samt Main- 
board und Kühler gekauft. 
Sollte der Prozessor bereits 
über einen Kühler verfügen, 
dann muss dieser zuerst vor- 
sichtig abgenommen werden. 
Reste des alten Wärmeleitpads 
müssen ebenfalls vom Pro- 
zessor entfernt werden. Zie- 
hen Sie zuerst das Pad mit den 
Fingern ab; auf keinen Fall 


Wärmeleitpaste richtig verwenden | PRAXIS 


darf es mit einem scharfen 
Gegenstand abgeschabt wer- 
den. Sind die Reste hartnäckig, 
nehmen Sie Reinigungsalko- 
hol zur sorgfältigen Säube- 
rung des Cores — das Reini- 
gungsmittel darf keine Öle 
oder Fette enthalten. Bitte neh- 
men Sie auch kein Wasser oder 
Spülmittel sowie Tücher, die 
fusseln. Gut geeignet ist ein 
Stück Stoff (Geschirrtuch). Ein 
wenig Geduld und Feingefühl 
sind notwendig, bis der Pro- 
zessor „sauber“ ist. Wenn Sie 
den Prozessor gereinigt haben, 
können Sie ihn auf das Main- 
board oder den Slotadapter 
aufsetzen. Prozessoren für Slot 
1 und Slot A können Sie später 
einbauen, wenn Sie mit der 
Kühlermontage fertig sind. 


| 4 Paste auftragen 


Durchführung: 
Bam 


Ba Arbeitsmaterial: 
ss; Wärmeleitpaste, Streichholz, 
“== Schraubendreher 


Nachdem Sie den Prozessor 
entsprechend vorbereitet ha- 
ben, können Sie jetzt die Paste 
auf den Core auftragen. Hier 
lautet das Motto: „Weniger ist 
mehr!” Wenn Sie die Paste auf- 
tragen, achten Sie darauf, dass 
Sie nicht zu viel verwenden, 
sonst kann die Paste mehr 
schaden als nützen. Ein kleiner 
Tropfen reicht vollkommen 
aus (siehe Abbildung). Haben 
Sie versehentlich zu viel auf- 
getragen, nehmen Sie einfach 
ein wenig ab. Verstreichen Sie 
die Paste mit einem Streich- 
holz oder Schraubendreher 
vorsichtig (!) auf dem Prozes- 
sor, bis sie gleichmäßig den 
Core bedeckt. 

JörG PIETERS/MELANIE REUL 


Der Autor 


Jörg Pieters leitet mit Robert 
Juckel www.tweakpc.de. 


www TweakPC.de 


Wer sich selbst als 
ambitionierten 
Hardware-Schrau- 
ber sieht, findet 
hier die geeigneten 
Hintergrundartikel. 


3 NACKEDEI So sollte Ihr Prozessor 
aussehen, bevor Sie die Paste auftragen. 


— > 


ABGEMESSEN Diese kleine Menge 
Wärmeleitpaste reicht vollkommen aus. 


ORDENTLICH Die Wärmeleitpaste muss 
gleichmäßig verstrichen werden. 


Stichwort: Wärmeleitfähigkeit 


Welcher Stoff wie gut Wärme leitet, können Sie hier nachlesen. 


Der Wärmeleitkoeffi- iwsso 
zient (WLK) wird in 
W/mK (Watt pro 
mikroKelvin) angege- 
ben. Je höher der 


Wert, umso besser Arctic-Silver-Paste 8,0 ; ; i ! 
Aluminium 


ist die Wärmeleitfä- 
higkeit des entspre- 


chenden Stoffes. Lu 


100 
Luft 0,08 


|Herkömmliche Paste 1,0 


{ Silmore-Paste 2,8 


15007 200 250 300 350 400 


382 
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Mit unseren Tipps wollen wir 
Ihnen zeigen, wie viel Poten- 
zial in Ihrer Maus oder Tasta- 
tur steckt und wie Sie es im 
Windows- und Spiele-Alltag 


richtig nutzen können. 


| E USB (Universal Serial Bus) 

| Ist eine serielle Schnittstelle, die bis 

zu zwölf Megabit (=1,4 Megabyte) pro 
Sekunde übertragen kann. | 


| I PS/2-Anschluss 
Etwas angestaubter Standard-An- | 
schluss am PC. Dient der Verbindung 
von Computermäusen und Tastaturen 
| mit dem Rechner. | 
| Æ COM-Port 
Das ist die serielle Schnittstelle des 
Spiele-PCs, sie verbindet die Peripherie 
mit dem Rechner. 
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| Tuning Eingabegeräte 


Moderne Mousepad-Nager 
funktionieren denkbar ein- 
fach - durch die Bewegung 
der Maus rollt die eingebaute 
Kugel mit und überträgt 
durch mechanische Abtas- 
tung die Rollbewegung an 
den PC. Doch seit der Erfin- 
dung der Maus im Jahr 1957 
hat sich einiges geändert. Vor 
zwei Jahren sind auch Nager 
ganz ohne Kugel aufgetaucht. 
Die optischen Mäuse verfü- 
gen über einen Lichtquelle 
und einen Sensor. Dieser re- 
gistriert die Reflektion von 
der Mausunterlage und gibt 
dementsprechend ein Bewe- 
gungssignal an den PC weiter. 
Durch Einsparung von be- 
weglichen Teilen verlängert 
sich die Lebensdauer einer 
optischen gegenüber einer 
mechanischen Maus. Ein wei- 
terer Vorteil ist, dass die op- 
tische Maus keine Unterlage 
(Mousepad) benötigt. Nur 
Glas- oder Spiegeltische ge- 
währleisten nicht die benötig- 
te Reflektion. Doch jeder nor- 


male Holz- oder Kunststoff- 
tisch ist als Unterlage völlig 
ausreichend. 


ine Frage des Anschlusses 

Insta lation: 

| E 0O 

Risiko: 
E Og 

X Arbeitsmaterial: 
Keines 


Mäuse gibt es mit verschiede- 
nen Anschlüssen, der älteste 
Standard nutzt die serielle 
Verbindung. Die Maus wird 
über den so genannten COM- 
Port angeschlossen. Da diese 
Technik fast so alt wie der 
PC selbst ist und zu viele 
Ressourcen verbraucht, wur- 
den neuere PCs mit dem PS/2 
ausgeliefert. Inzwischen gibt 
es nicht nur Mäuse mit seri- 
ellem oder PS/2-Anschluss, 
sondern auch mit der USB- 
Technologie. Diese einfache 
Technik wird in Zukunft die 
gesamte Peripherie mit dem 
PC verbinden. 


È 


falle! 


2 Treiber-Check 


f Installation: 
g I [mim 


SS T mmm 


SS Arbeitsmaterial: 
| Heft-CD, Internet 


Für einen reibungslosen Be- 
trieb von Tastatur oder Maus 
sollten Sie auf die aktuellsten 
Treiber achten. Meistens wer- 
den auch die Zusatztasten 
erst durch den Hersteller-Trei- 
ber aktiviert. Da wir nicht je- 
den Eingabegeräte-Hersteller 
angeben können, haben wir 
uns auf die zwei großen, 
Microsoft und Logitech, kon- 
zentriert. Zuerst kontrollieren 
Sie die vorhandene Treiber- 
version: Klicken Sie dazu mit 
der rechten Maustaste auf den 
Arbeitsplatz und wählen Sie 
im Kontextmenü „Eigenschaf- 
ten“ aus. Danach klicken Sie 
auf die Registerkarte „Geräte- 
Manager“ und dort wie- 
derum unter „Maus“ bezie- 
hungsweise „Tastatur“ auf 
das entsprechende Gerät. 
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Tuning Eingabegeräte PRAXIS |; 


Über die Schaltfläche „Eigen- 
schaften“ erreichen Sie das 
nächste Dialogfenster. Dort 
können Sie auf der Register- 
karte „Treiber“ sehen, welche 
Version Sie installiert haben. 
Auf der Heft-CD befinden 
sich die aktuellen Maus- und 
Tastaturtreiber von Microsoft 
und Logitech. 


3 Einstelloptionen 


Durchführung: 
1 i [mim 
BE Risiko: 
ELL 
© Arbeitsmaterial: 
Keines 


Logitech und Microsoft bieten 
für die eigenen Mäuse und 
Tastaturen zusätzliche Funk- 
tionen an. Öffnen Sie über 
„Start“ — „Einstellungen“ die 
„Systemsteuerung“ und dop- 
pelklicken Sie auf das Maus- 
symbol. Auf den verschiede- 
nen Registerkarten können 
Sie unter anderem die Zeiger- 
geschwindigkeit bestimmen. 
Auf der ersten Registerkarte 
befinden sich die Optionen 
für die Zusatztasten der 
Maus; hier empfiehlt es sich, 
oft benötigte Menübefehle auf 
eine Maustaste zu legen. Die 
Extra-Optionen und Stan- 
dard-Einstellungen für die 
Tastatur können Sie mit einem 
Doppelklick auf das Tastatur- 
symbol aufrufen. Hier haben 
Sie die Möglichkeit, die Extra- 
tasten zu belegen und Verzö- 
gerung oder Wiederholrate 
der Buchstabentasten zu ver- 
ändern. Beim Microsoft- 
Exemplar können Sie zusätz- 
lich die nervigen Windows- 
Tasten deaktivieren. 


| 4| Produktivitäts-Tools 


Installation: 


BE Risiko: 
= BE] 
SS Arbeitsmaterial: 

= Cool Mouse, Mouselmp PRO 


Das winzige Tool Cool Mouse 
ermöglicht Ihnen die Pro- 
grammierung Ihrer Maus, 
auch wenn sie nicht von Mi- 
crosoft oder Logitech herge- 
stellt wurde. Installieren Sie 
das Programm einfach von 
unserer Heft-CD und schon 
können Sie beispielweise mit 
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der mittleren Maustaste einen 
Doppelklick ausführen. In der 
Shareware-Version sind nicht 
alle Optionen verfügbar, da 
bietet das Programm Mouse- 
Imp PRO mehr freie Funktio- 
nen. Dieses befindet sich 
ebenfalls auf der Heft-CD. 
Nach der Installation können 
Sie auch ohne Mausrad die 
komfortable Scroll-Funktion 
nutzen: Halten Sie die rechte 
Maustaste gedrückt und das 
Bild scrollt in Richtung der 
Mausbewegung. 


|5 | PS/2-Mäuse 


Installation: 


Arbeitsmaterial: 
“| PS/2-Rate (Heft-CD) 


Der PS/2-Anschluss ist im- 
mer noch sehr weit verbreitet 
in deutschen PC-Haushalten. 
Leider beträgt die Abtastrate 
der Mausbewegungsinforma- 
tionen unter Windows nur 40 
Hertz. Also werden 40-mal in 
der Sekunde Daten von der 
Maus an den PC übertragen. 
Das reicht bei hektischen 
Mausbewegungen nicht mehr 
für ein ruckelfreies Bild aus. 
Hier setzt das praktische Tool 
PS/2-Rate ein, mit dem Sie 
die Abtastrate erhöhen und so 
eine präzisere Maussteuerung 
erhalten. Vor allem Spieler 
schwören auf das Maus-Over- 
clocking. Installieren Sie das 
Programm von unserer Heft- 
CD und starten Sie die Datei 
„Ps2rate.exe“. Jetzt können 
Sie die Abtastrate nach Be- 
lieben hochdrehen. Das Pro- 
gramm funktioniert nur mit 
PS/2-Mäusen und nicht mit 
seriellen oder USB-Geräten. 


6 Mausunterlage 


Durchführung: 
u 
Risiko: 
os 

$ Arbeitsmaterial: 
Keines 


Das Mousepad wird von den 
meisten Anwendern unter- 
schätzt. Wichtig für ein gute 
Unterlage sind Lauffreudig- 
keit und Haltbarkeit. Bei me- 
chanischen Mäusen sollten 
Sie auf eine gute Körnigkeit 


Eigenschaften von Tastatur 


- a Benutzerdefinien 


| ZA fireb : 


3 KLAVIATUR Die Extratasten der Logitech lassen sich durch die Software komfortabel 
programmieren. Sie haben dadurch direkten Zugriff auf Ihre Programme. 


der Oberfläche achten, damit 
die Mausbewegungen opti- 
mal umgesetzt werden. Für 
optische Mäuse sind farbige 
Logos auf Mauspads oder 
Materialien wie Glas oder 
grellweißes Plastik ungeeig- 
net, da diese die Abtastung 
negativ beeinflussen. Hier 
wird zu viel Licht reflektiert, 
der Prozessor gibt den Geist 
auf. Wir empfehlen schwarze 
Unterlagen mit geringem 
Laufwiderstand. Für den 
Profispieler ist ein Mousebun- 
gee empfehlenswert. Dieses 
hält das Mauskabel und 


Taten | Zeiger | Zeigerontonen | Akivšten| ad | 


3 MULTITALENT Hier stellen Sie alle wichtigen 
Funktionen der Maus ein. 
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3 ABTASTFREUDIG Mit der Logitech Mouseware können Sie die Frequenz des 
PS/2-Ports erhöhen und so die Genauigkeit bei Arbeit und Spiel erhöhen. 


Window 
tion 


NO NAME Mit Cool Mouse aktivieren Sie viele Zusatzfunktionen Ihrer Maus auch ohne 
Herstellertreiber. Kleiner Nachteil: Das Programm gibt es nur in englischer Sprache. 


verhindert, dass durch die 
Reibung des Kabels Bewe- 
gungen beeinflusst werden. 


| Durchführung: 
|i [mm 


Risiko: 
Se BI 
x Arbeitsmaterial: 
i | Tuch, Wasser, Reinigungsmittel 


Ein regelmäßiges Reinigen 
sollte vor allem bei mechani- 
schen Mäusen auf dem Plan 
stehen. Meistens reicht schon 
das Säubern der Kugel. Sie 
müssen dazu an der Untersei- 
te der Maus mit einem Links- 
dreh den Deckel öffnen und 
die Gummikugel herausneh- 
men. Normalerweise sollte 
das kurze Abwischen mit 
einem Tuch ausreichen, wenn 
allerdings eine stärkere Be- 
handlung erforderlich wird, 
können Sie die Kugel auch in 
Wasser mit Spülmittel einwei- 
chen. Denken Sie bitte daran, 
sie wieder gut abzutrocknen, 
bevor sie diese wieder einbau- 
en. Auch die Rädchen in der 
Maus haben ab und zu eine 
Reinigung verdient. Die opti- 
schen Mäuse sind wesentlich 
einfacher zu säubern, hier 
reicht das Abwischen der 
Unterseite des Nagers. Falls 
Sie keine Unterlage für Ihre 
optische Maus verwenden, 
sprühen Sie doch Cockpit- 
spray auf die Tischplatte. Das 
Spray erhöht die Lauffreude 
der Maus und damit auch die 
Präzision beim Spielen. Bei 
Tischen aus Naturholz sollten 
Sie dies besser lassen, da die 
Oberfläche durch das Spray 
angegriffen wird. 


5 PRAXIS | Tuning Eingabegeräte 


8 Praxistipps zu Spielen 


| Durchführung: 
BI 


SS AOOO 
S Arbeitsmaterial: 

| Microsoft IntelliPoint (Heft-CD) 
Inzwischen kann man sich die 
Maus aus Spielen gar nicht 
mehr wegdenken. Trotzdem 
gibt es immer wieder kleine 
Probleme. Sie kennen be- 
stimmt auch das Übel, wenn 
Sie in einem Spiel vergeblich 
versuchen, eine Maustaste mit 
einer bestimmten Funktion zu 
belegen. Mit einem einfachen 
Trick geht es aber doch: Star- 
ten Sie Ihre Maus-Software 
und belegen Sie die dritte 
Maustaste beispielweise mit 
der Taste F12. Im Spiel pro- 
grammieren Sie die ge- 
wünschte Funktion dann auf 
diese Taste und können so 
auch die Maustaste verwen- 
den. Bei PS/2-Mäusen kommt 
es häufiger vor, dass das Rad 
im Spiel nicht funktioniert. 
Hier sollten Sie auf jeden Fall 
den Maustreiber installieren. 
Meistens ist das Problem 
dann bereits behoben. Wenn 
Sie einen Nager ohne entspre- 
chenden Hersteller-Treiber 
einsetzen, aber trotzdem das 
Rad im Spiel nutzen wollen, 
können Sie es mit der Micro- 
soft IntelliPoint-Software (Heft- 
CD 03/2001) versuchen. Bei 
Spielen mit Q3-Engine sollten 
Sie darauf achten, die Maus- 
beschleunigung in der Trei- 
bersoftware abzustellen; die 
neueste Version der Q3-En- 
gine sorgt sonst für sehr über- 
empfindliche Mausbewegun- 
gen im Spiel. 


MARCO ALBERT 


Bewegungs-Auflösung 


Wir erklären Ihnen den Unterschied zwischen 
Abtastrate und dpi bei Mäusen. 


Die Abtastrate bestimmt, wie oft pro Sekunde die Bewegungsdaten 
der Maus zum Rechner übertragen werden. Beim PS/2-Anschluss 
sind es 40 Hertz und bei USB 125 Hertz. Mit dpi (dots per inch = 
Punkte pro Zoll) wird die eigentliche Auflösung der Maus angege- 
ben. Eine Maus mit 2.000 dpi wie die Razer Boomslang 2000 kann 
so 2.000 unterschiedliche Bewegungszustände pro Zoll (1 Zoll = 
2,54 cm) verarbeiten. Wird eine solche Maus einen Zoll bewegt, 
liefert sie 2.000 Werte. Durch solche hohen Auflösungen erhalten 


FREEWARE Durch Mouselmp PRO wird Ihre Maus zum multifunktionalen Kommando- Sie eine sehr genaue Abtastung. 


zentrum und ermöglicht zahlreiche Einstelloptionen. EEE DEETEEELEEEENEETENTEELENEEEETEEETER 
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Antworten auf scheinbar einfache Fragen | WISSEN l 


Wissen ist Macht! 


In dieser Ausgabe befassen wir uns 


mit den Themen Vor-Ort-Service, 


Garantiezeiten, Umtausch, Rück- 


gabe sowie Reparaturen. 


Vor-Ort-Service: Was heißt das ge- 
nau bei Monitoren? 

Der Vor-Ort-Service wird in den meis- 
ten Fällen vom Hersteller direkt und 
nicht vom Verkäufer angeboten. Die Firma 
Adi bietet einen kostenlosen dreijährigen On- 
Site-Service an. Hier rufen Sie bei Defekten 
eine Hotline an und melden Ihren Garantie- 
anspruch. Der Monitor wird am nächsten Tag 
abgeholt und auf Wunsch auch gleich ein 
Leihmonitor angeliefert, um die Reparatur- 
dauer zu überbrücken. Der Leihmonitor ist 
kostenlos, die durchschnittliche Reparatur- 
dauer gibt Adi mit zwei Wochen an. Der Mo- 
nitorhersteller Iiyama bietet unterschiedliche 
Leistungen an: Tritt bei einem Monitor inner- 
halb der ersten 30 Tage nach Kauf ein Defekt 
auf, wird das Gerät durch ein bauartgleiches 
oder vergleichbares Neugerät innerhalb von 
zwei Tagen ersetzt. Die Kosten für den Aus- 
tausch übernimmt in der Regel Iiyama. Für 
Monitore, die länger als 30 Tage in Gebrauch 
sind, gilt eine dreijährige Garantie. Auch hier 
wird der Monitor abgeholt, gegebenenfalls 
ein Leihgerät zur Verfügung gestellt und der 
reparierte Bildschirm meist innerhalb von 
zwei Werktagen wiedergebracht. Sony macht 
es mit dem 24-Stunden-Service ganz einfach: 
Sie rufen bei der Hotline durch, melden Ihren 
Monitor zum Austausch an und am nächsten 
Werktag kommt ein neuwertiges vergleich- 
bares Gerät. Wichtig für jeden Austausch-Ser- 
vice ist, dass Sie unbedingt einen Monitor- 
Karton für den Versand verwenden. Einige 
Hersteller verweigern ohne entsprechende 
Spezialverpackung die Abholung. 


Gibt es eine Standard-Garantiezeit? 
Es gibt vom Gesetzgeber eine in § 477 
des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) 
— I festgelegte Gewährleistung. Gesetzlich 
wird dies wie folgt definiert: „Der Anspruch 
auf Wandelung oder auf Minderung sowie 
der Anspruch auf Schadensersatz wegen 
Mangels einer zugesicherten Eigenschaft 
verjährt [...] bei beweglichen Sachen in sechs 
Monaten von der Ablieferung [...] an“. Das 
ist auch meist die „Standard-Garantie”, die 
in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(AGB) von Händlern und Herstellern steht. 
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Es gibt auch 
längere Garan- 

tien oder kostenpflichtige 
Garantieverlängerungen. Hier 
lohnt es sich vor einem Kauf, 
die AGB und besonders die 
Punkte „Gewährleistung“ oder 
„Garantie“ genau zu lesen. 


Umtausch/Rückgabe: 
Habe ich einen Anspruch? 
Der Gesetzgeber hat in § 36la des 
BGB das Widerrufsrecht bei Verbrau- 

cherverträgen festgelegt. Damit können Sie 
von einem Kauf vollständig zurücktreten. 
Dieses Widerrufsrecht, ebenfalls in den AGB 
zu finden, ist innerhalb von zwei Wochen mit 
Meldung an den Verkäufer/Händler anzutre- 
ten — wenn nicht anders in den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen festgelegt. Jegliche 
zugesicherte Leistung, die darüber hinaus- 
geht (wie beispielsweise eine 30-Tage-Geld- 
zurück-Garantie), ist eine Service- oder Zu- 
satzleistung des Händlers. 


Reparatur: Wer kommt dafür auf? 

In der Garantiezeit sind in der Regel 
Hersteller oder Verkäufer für die Repara- 
turleistung zuständig. Jedoch nur dann, 
wenn die Schäden nicht aus unsachgemäßem 


EINSTEIN 
Unser virtueller 
Professor hilft 
Ihnen, tech- 
nische Halb- 
wahrheiten 
aufzudecken. 


Gebrauch resultieren. Wichtig zu wissen ist, 
dass bei Computer-Komponenten und -Peri- 
pherie die Gewährleistung beim Öffnen des 
Gerätes oder beim Verändern der Spezifika- 
tionen erlischt. Ob ein Gerät im Schadensfall 
repariert oder direkt ersetzt wird, liegt im Er- 
messen des Verkäufers. MELANIE REUL 
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® Scanner 


Betriebssysteme 
(12/2001) D 
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a 


Internet 
(02/2002) 


IE 


(11/2001) 


ingabegeräte 


(10/2001) 


arum ist ein hoher CPU-Multipli- 
kator prinzipiell immer ungünstig? 
Warum bremst Arbeitsspeicher jeden 


modernen PC aus? Was ist Rambus und wozu 
brauche ich DDR-RAM? Fragen über Fragen, 
die wir leicht verständlich im zweiten Teil 
unserer Hardware-Serie für Einsteiger klären 
werden. Für alle, die den ersten Teil der Serie 
verpasst haben, haben wir den Artikel auf die 
Heft-CD gepackt. 


Für Einsteiger 
Wie wir in der letzten Ausgabe herausgefun- 
den haben, führt das „Gehirn“ des PCs, der 
Prozessor, lediglich schnelle Berechnungen 
durch. Die Daten, die für diese Operationen 
notwendig sind, werden im Arbeitsspeicher 


gelagert und für etwaige Abrufe bereitgehal- 
ten. Wenn wir also vom Prozessor als „Ge- 
hirn” sprechen, so könnten wir den Speicher 
als das „Gedächtnis“ bezeichnen. Die Daten 
können aus dem Arbeitsspeicher in willkür- 
licher Reihenfolge gelesen werden, daher auch 
der englische Name Random Access Memory 
(„zufällig ansprechbarer Speicher“), kurz: 
RAM. Damit der Speicher die Informationen 
bereithalten kann, benötigt er Strom. Mit an- 
deren Worten: Wenn der PC abgeschaltet wird, 
sind sämtliche Daten, die sich im RAM be- 
funden haben, unwiederbringlich verloren. 
Deshalb müssen Programme und wichtige Da- 
ten immer auf Festplatte gespeichert werden. 
Eine andere Gruppe der Speicherbausteine 
kann Informationen auch ohne Stromversor- 
gung speichern: Hierbei handelt es sich um 
so genannte ROM-Bausteine. ROM ist die eng- 
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lische Abkürzung für Read Only Memory, was 
übersetzt etwa so viel bedeutet wie „nicht be- 
schreibbarer Speicher“. ROM-Bausteine sind 
für unseren Grundlagen-Artikel aber eher un- 
interessant. 


Freie Fahrt auf der 
Daten-Autobahn 


Für Einsteiger 
Während der Prozessor heute mit Taktge- 
schwindigkeiten von mehr als 1.000 Mega- 
hertz arbeitet, Jaufen gängige Speichermodule 
mit vergleichsweise langsamen 133 MHz. Der 
Prozessor benötigt laufend Daten aus dem 
RAM, um zum Beispiel die Positionen mehre- 
rer Figuren in einem Spiel berechnen zu kön- 
nen. Damit nicht genug: Auch die Grafikkarte 
legt unter Umständen Texturen im Haupt- 
speicher ab. Sie kann über die AGP-Schnitt- 
stelle Daten direkt in das RAM schreiben. Das 
Hauptproblem liegt also darin, dass Prozessor 
und Grafikkarte regelmäßig auf Daten aus 
dem Speicher warten müssen. Je höher der 
Multiplikator einer CPU, desto krasser ist 
das Missverhältnis zwischen Speicher und 
Prozessortakt. Besonders wichtig für das Zu- 
sammenspiel von Prozessor und RAM sind 
die zwei Zwischenspeicher (Caches), die 
deutlich schneller sind als der normale Haupt- 
speicher. Hier werden häufig benötigte Daten 
zwischengelagert, die dann bei einer erneuten 
Anforderung wesentlich schneller zur Verfü- 
gung stehen. 


Frisch"Zellen 


Für Einsteiger 
Die RAM-Speicherbausteine lassen sich 
grundsätzlich in zwei Kategorien unterteilen: 
in dynamischen und statischen Speicher. Die 
dynamischen Bausteine sind in der Produk- 
tion günstiger, müssen aber kontinuierlich 


ZWEISPURIG Der Pentium-4-PC erreicht seinen vollen Speicherdurchsatz nur mit zwei Modulen Rambus-Speicher. Die 
Bandbreite steigt damit zumindest theoretisch auf 3,2 Gigabyte pro Sekunde. 
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S stem-Block-Diagramm 


— 


z Northbridge 


| 


m 


82815 


VERNETZT Über die Hauptplatine werden sämtliche Komponenten im PC miteinander verbunden. Der Arbeits- 
speicher ist direkt an die Northbridge, die auch die Steuerung des Speichers übernimmt, angebunden. 


„aufgefrischt“ werden, weil sie sonst ihre In- 
formation verlieren. Eine solche Auffrischung 
ist regelmäßig mehrere tausend Male in der 
Sekunde notwendig und außerdem immer 
dann, wenn gerade eine Information ausge- 
lesen wurde. Während der Auffrischung, die 
auch als „Refresh“ bezeichnet wird, können 
keine Daten ausgelesen werden. Derart kons- 


truierter, dynamischer Speicher wird als 
DRAM bezeichnet und wegen der günstigen 
Produktion hauptsächlich als Hauptspeicher 
im PC eingesetzt. Statischer Speicher ist da- 
gegen wesentlich teurer, benötigt aber keine 
Auffrischung. Solche Bausteine heißen SRAMs 
und kommen als Cache-Speicher beispiels- 
weise auf Prozessoren zum Einsatz. 


Von Kondensator und Transistor 
Für Einsteiger 
DRAM-Speicherbausteine bestehen aus Milli- 
onen einzelner Speicherzellen. Jede Zelle kann 
ein Bit, die kleinste Informationseinheit, spei- 
chern. Der Aufbau ist sehr simpel: Jede Spei- 
cherzelle besitzt einen Kondensator und einen 
Transistor. Der Kondensator enthält die Infor- 
mation in Form einer elektrischen Ladung, der 
Transistor arbeitet wie ein Schalter, der die La- 
dung entweder isoliert oder zum Beispiel bei 
einer Leseanforderung freigibt. Leider verlie- 
ren die Kondensatoren durch Leckströme ihre 
Ladung, so dass sie, wie erwähnt, von Zeit zu 
Zeit aufgefrischt werden müssen. Die Spei- 
cherzellen sind auf dem Modul in Form einer 
Matrix angeordnet. Damit ist es möglich, jede 
Zelle über eine Zeilen- und eine Spaltenadres- 
se eindeutig zu bestimmen. In einem Chip 
sind meistens mehrere Matrizen in parallelen 
Bänken organisiert. Stark vereinfacht funktio- 
niert der Speicherzugriff so: Die CPU fordert 
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Die Speicherzelle 


Transistor 


<4 
GELADEN Der Transistor dient als Schalter, der 
die Ladung des Kondensators isoliert oder freigibt. 


eine Information einer bestimmten Speicher- 
zelle an. Im Speichermodul wird zunächst die 
entsprechende Zeile bestimmt. Dazu wird ein 
so genanntes RAS-Signal ausgesandt. RAS 
steht für Row Adress Strobe, was so viel wie 
„Zeilen-Adressierungs-Signal” bedeutet. An- 
schließend identifiziert das Spaltensignal 
(CAS, Column Adress Strobe) die Speicherzel- 
le eindeutig. Die Information wird schließlich 
über eine spezielle Bitleitung ausgelesen und 
über den Chipsatz an den Prozessor über- 
geben. Zur RAS- und CAS-Adressierung ver- 
gehen je nach Modul und Arbeitstakt jeweils 
zwei oder drei Taktschritte. Natürlich läuft der 
Lesevorgang mit nur zwei Adressierungs- 
takten schneller ab. Es hängt von der Qualität 
des individuellen Speichers ab, ob eine CAS- 
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ENGPASS Hauptspeicher muss günstig, darf aber nicht langsam sein. Ein Dilemma, das Kompromisse erfordert. 
Brandneuer DDR-Speicher ist noch teuer und wird erst mit der Massenproduktion auf SDRAM-Preisniveau abrutschen. 


2-Einstellung möglich ist. Dieses Timing läuft 
gerade bei hohen Taktfrequenzen normaler- 
weise nur mit Markenspeicher. Im Umkehr- 
schluss bietet es sich bei Problemen mit dem 
PC an, im Rahmen der Fehlerbeseitigung alle 
erwähnten Speichertimings konservativ — also 
langsamer - einzustellen. 


Warten, warten, warten 

Für Fortgeschrittene 
Neben der CAS- und der RAS-Wartezeit fal- 
len weitere Wartezeiten an: Die Bitleitung 
muss zur Datenübertragung auf die halbe 
Versorgungsspannung vorgeladen werden. 
Diese Zeit wird „Precharge Time“ genannt. 
Außerdem wird noch ein Takt zum eigent- 
lichen Auslesen der Daten benötigt. Alles in 
allem vergehen mindestens sechs Taktschrit- 
te, ehe eine Information aus dem RAM ausge- 
lesen ist. Ist das jedoch einmal geschehen, 
können weitere Daten aus derselben Zeile 


Die Speicherarten im Überblick 


Der Speicherkauf ist immer ein Kompromiss aus Preis und Leistung. Die aktuel- 
len Speichertypen mit ihren technischen Merkmalen in der Übersicht. 


Speicher Typ Bandbreite Takt Bus 
PC66 SDRAM-DIMM 528 MB/Sek. 66 MHz 64 Bit 
Pci00 ` SDRAM-DIMM 800 MB/Sek. 100 MHz 64 Bit 
PC133 SDRAM-DIMM 1.064 MB/Sek. 133 MHz 64 Bit 
PC200 DDR-SDRAM-DIMM 1.600 MB/Sek. 100 MHz DDR 64 Bit 
PC266 DDR-SDRAM-DIMM 2.100 MB/Sek. 133 MHz DDR 64 Bit 
PC600 Rambus-RDRAM RIMM 1.200 MB/Sek. 300 MHz DDR 16 Bit 
PC700 Rambus-RDRAM RIMM 1.400 MB/Sek. 350 MHz DDR 16 Bit 
PC800 Rambus-RDRAM RIMM 1.600 MB/Sek. 400 MHz DDR 16 Bit 
Dual-Channel 2x Rambus-RDRAM-RIMM 3.200 MB/Sek. 400 MHz DDR 2x16 Bit 


Die Speichertypen werden nach ihrer Arbeitsgeschwindigkeit benannt. PC800-Speicher arbeitet mit 
400 MHz und DDR-Technik. Effektiv arbeiten solche Rambus-Module mit 800 Megahertz Taktfrequenz. 
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vergleichsweise schnell übertragen werden. 
Im so genannten „Burst Mode“ wird anschlie- 
ßend pro Takt eine weitere Information folgen 
- die Zeile muss also nicht noch einmal adres- 
siert werden. Ein Burst-Zugriff kann in Ab- 
hängigkeit von der Speicherarchitektur meist 
maximal vier Takte lang anliegen. 


Gleicher Speicher, anderer Preis 


Für Fortgeschrittene 
Die modernen Speichertypen SDRAM, DDR- 
SDRAM und Rambus-RDRAM sind trotz 
gravierender Preisunterschiede alle ähnlich 
organisiert und basieren auf gleichen Spei- 
cherzellen. Der Vorteil von DDR („Double 
Data Rate”)-Speicher besteht im Gegensatz zu 
üblichem SDRAM darin, dass pro Takt zwei 
Datenpakete übertragen werden. Die wirklich 
Zeit raubenden Vorgänge der Zellen-Adres- 
sierung und -Auffrischung sind jedoch auch 
bei DDR-RAM notwendig und keineswegs 
kürzer. Tatsächlich ist DDR-Speicher in realen 
Anwendungen nicht - wie zu erwarten 
wäre — 100, sondern maximal 15 Prozent 
schneller als SDRAM. So gesehen sind auch 
die technischen Angaben zur maximalen 
Transfergeschwindigkeit mit Vorsicht zu ge- 
nießen: DDR-SDRAM hat auf dem Papier ei- 
nen Durchsatz von bis zu 2,1 Gigabyte pro Se- 
kunde - aber eben nur im Idealfall, bei einem 
Burst-Zugriff nämlich. DDR-Speicher ist wie 
SDRAM-Speicher über einen 64 Bit breiten 
Bus an Chipsatz und den Prozessor angebun- 
den. Rambus-Speicher dagegen, der von der 
gleichnamigen Firma entwickelt wurde, ar- 
beitet zwar auch mit DDR-Technik, besitzt in- 
tern aber nur einen 16 Bit breiten Datenbus. 
Allein der Arbeitstakt ist mit bis zu 400 Me- 
gahertz (PC800) deutlich höher als bei norma- 
lem DRAM, dafür sind die Latenzen noch et- 
was schlechter. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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g WISSEN | Die Grundfunktionen einer Grafikkarte 


Der Pixel-Datenfluss 


Wir durchleuchten den 


komplexen Grundaufbau 


einer Grafikkarte, damit 
Sie beim nächsten An- 
blick Ihrer Beschleuni- 
gerplatine wissen, wie 
der Grafik-Hase läuft. 


E TMDS-TRANS- 
MITTER 

Dieser Chip sorgt da- 
für, dass Bilddaten di- 
rekt an einen digitalen 
Monitor geschickt 
werden können. 


E TV-ENCODER 
Der Chip sorgt für . I 

die Umsetzung o i 
der digitalen Bild- 
werte in analoge, 
für den Fernseher 
verständliche 
Signale. Meistens 
Booktree-Chips. 
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eien wir doch mal ehrlich: Auf einer 
S Grafikkarte findet sich so manches 
komische Bauteil. Speziell Boards 
mit vielen Anschlussmöglichkeiten sind mit 
derart vielen Chips und Elektronikelementen 
übersät, dass man schnell den Überblick ver- 
liert. Wir erklären deshalb in der aktuellen 
Ausgabe alle Elemente, die sich um den Gra- 
fikchip herum befinden. Auch das Innere ei- 
nes solchen Super-Siliziums bleibt den Blicken 
von PC Games Hardware nicht verborgen. 


Für Einsteiger 
Der Anblick der Platine wird dominiert vom 
Grafikprozessor (GPU oder Graphics Proces- 


12132 


UU 


= WBIOS-BAUSTEIN 
Auch Grafikkarten besitzen einen 
wiederbeschreibbaren Speicherbau- 
stein, der die wichtigsten Informa- 
tionen zur Grafikkarte enthält. 


oe 


sing Unit), der sich - wie im Aufmacher auf 
dieser Seite zu sehen - üblicherweise unter 
einem massiven, metallischen Kühlkörper 
verbirgt. Bei Hochleistungskarten sorgt da- 
rüber hinaus ein Lüfter für Frischluftzufuhr, 
damit die Temperatur des Prozessors auf be- 
triebssicherem Niveau gehalten wird. Um- 
lagert wird der Chip auf der Platine von 
schnellem Grafikkartenspeicher. Heutige 
Prozessoren sprechen hier fast ausschließlich 
synchrones DRAM (SDRAM) an. Dabei wer- 
den die Daten stets auf ein steigendes Takt- 
signal übertragen. Im Single-Data-Rate-Mo- 
dus (SDR) wird ein Datenpaket pro Takt auf 
die Reise geschickt, im Double-Data-Rate- 
Modus (DDR) sind es dagegen gleich zwei 
Datenpakete. 
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BI GRAFIKCHIP 
Ein Grafikkartenlüfter verbirgt 

den eigentlichen Chip vor den 
Augen des Betrachters. 
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Von VGA bis TV-Out 

Für Einsteiger 
Am Endblech der Platine finden sich die An- 
schlussbuchsen. Fast jedem 3D-Board wird 
ein 15-poliger VGA-Anschluss spendiert, oft 
auch Sub-D-Buchse genannt. Beschleuniger- 
Platinen beherrschen aber nicht nur die Aus- 
gabe auf einem konservativen Röhrenmoni- 
tor. Veredelte Luxuskarten füllen das End- 
blech mit Anschlussmöglichkeiten, die im- 
mer öfter sogar gleichzeitig genutzt werden 
können. Ein ganzer Kabelbaum an Steckern 
und Adaptern sorgt für die ultimative Multi- 
mediaschlacht, die aber auch zusätzliche 
Bauteile auf dem 3D-Board erfordert. Für die 
Unterstützung eines TV-Ausgangs benötigen 
Karten einen TV-Encoder, der das Ausgabe- 
signal in für den Fernseher verständliche 
Werte umsetzt (Standards: PAL oder NTSC). 
Die bekanntesten sind dabei Booktree-Chips 
oder Encoder von Chrontel. Die Stecker- 
buchsen folgen der S-Video- oder Compo- 
site-Anschlussform. 


E SPEICHER- 
BAUSTEINE 
Grafikspeicher 
gibt es mittler- 
weile in zwei 
Ausführungen: 
normale Single 
Data Rate und 
schnelle Double 
Data Rate. 


E GH @ı3 se cya 


E AGP-STECKVERBINDUNG 
Hier sehen Sie eine AGP4X-fähige 
Grafikkarte mit einem universel- 
len AGP-Stecker. Dieser passt 
auch in Pentium-4-Mainboards. 


www.pcgameshardware.de 


DVI und schließlich das BIOS 


Für Einsteiger 


Die immer beliebter werdenden LC-Flach- 
bildschirme wollen dagegen digital ange- 
steuert werden, wofür ein TMDS-Transmit- 
ter verbaut werden muss. Diese Bausteine 
tragen fast immer die Aufschrift des Herstel- 
lers Silicon Image, der die Übertragungs- 
technik entwickelt hat. Nach anfänglichen 
Querelen beim Steckerstandard setzt sich 
nun endgültig die DVI-Bauform des Prozes- 
sorgiganten Intel durch. Mittels Adapter las- 
sen sich daran auch digitale Geräte mit an- 
deren Standards (DFP, P&D) betreiben. 
Mittelfristig werden die für DVI- und TV- 
Ausgang nötigen Zusatzchips im Grafikchip 
integriert. Erste Ansätze dafür sind bereits 
bei der aktuellen Chipgeneration erkennbar. 
Das Platinenlayout wird dadurch einfacher 
und preiswerter in der Herstellung. Übrig 
bleiben Kondensatoren und Widerstände, 
die entweder zur Spannungsanpassung oder 
zur Signalfilterung genutzt werden. Ein 
BIOS-Chip beinhaltet die rudimentären 
Startinformationen wie Chip- und Herstel- 
lerkennung, Startlogo, Taktgeschwindigkei- 
ten, Spannungswerte sowie weitere Basisein- 
stellungen. 


Über den Haupteingang 


Für Einsteiger 


Ältere und heute immer seltener werdende 
PCI-Grafikkarten passen in die weißen PCI- 
Schlitze auf der Hauptplatine des Rechners, 
die auch für Soundkarten und Modemplati- 
nen genutzt werden können. Heutige Grafik- 
karten werden aber bis auf wenige Ausnah- 
men mit einem AGP-Anschluss versehen. 
Die AGP-Steckerform passt dabei nur auf ei- 
nen für die Grafikkarte reservierten braunen 
Steckplatz auf der Hauptplatine. Der AGP- 
Steckplatz versorgt die Grafikkarte über die 
Anschlusspins mit Strom und Daten, wobei 
für die Daten 32 Pins (32 Bit Busbreite) vor- 
gesehen sind. Über die Verbindung bezieht 
die Grafikkarte beispielsweise die Texturen, 
die allesamt im Hauptspeicher des Compu- 
ters gelagert sind. Da Texturen meistens 
mehrmals verwendet werden, beispielsweise 
wenn die Spielfigur oft im selben Raum oder 
in derselben Spiele-Umgebung bleibt, wer- 
den sie vor der weiteren Verarbeitung auf 
der Grafikkarte zwischengespeichert. Erst 
wenn der Grafikspeicher zur Neige geht, 
werden lange nicht mehr genutzte Texturen 
gelöscht und müssen bei erneuter Verwen- 
dung (beispielsweise wenn derselbe Raum 
später wieder betreten wird) erneut über die 
AGP-Verbindung nachgeladen werden. 


Noch mehr Verkehr 


Für Fortgeschrittene 


Nebst den Texturdaten muss auch die ganze 
Beschreibung der Spielewelt 60 Mal pro Se- 
kunde an die Grafikkarte geschickt werden. 


Silicon Image 
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VOLL DIGITAL Ein TMDS-Transmitter ist notwendig, um 
digitale Displays mit Bildinformationen zu füttern. 


CONEXAN 
Bt869KRF 


GLOTZENAUSGANG Durch einen TV-Encoder kann die 
Grafikkarte Daten an einen Fernseher weiterleiten. 


ANSCHLUSS-GARANTIE Grafikkarten haben entweder 
nur einen VGA-Ausgang, einen zusätzlichen TV-Out oder 
weitere Anschlussmöglichkeiten (DVI-Out, Video-In). 
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Kleine Elektrotechnik-Kunde 


Wir verraten Ihnen im Detail, wie eine AGP-Grafikkarte vom PC-Netzteil mit 
dem lebensnotwendigen Strom beliefert wird. 


Der AGP-Steckplatz wird über diverse Strombah- 
nen mit Energie versorgt. Für die AGP-Versor- 
gung stehen zehn Leitungen mit 3,3 Volt Span- 
nung zur Verfügung. Bei Bedarf können zwei 
weitere Leitungen à 5 Volt angezapft werden, 
welche sich in die Versorgungslinie für PCI- 
Karten einhängen. Auch die 3,3-Volt-Leitungen 
hängen über einen Spannungswandler an dieser 
Leitung, welche wiederum direkt vom Netzteil 
gespeist wird. Gemäß AGP-Spezifikation darf 
über die 3,3-Volt-Leitungen maximal 6 Ampere 


Zusätzliche 
3,3-Volt- 


Leitungen 


Strom bezogen werden, über die 5-Volt-Leitun- 
gen lediglich deren 2. Gemäß den Gesetzen der 
Elektrotechnik kann eine Grafikkarte somit: 
3,3V*6A+5V*2A=20W+5W = 25 Watt 
Leistung beziehen. Über den AGP-Pro-Steckplatz 
würden zusätzlich zehn 3,3-Volt-Leitungen mit 
25 Watt Leistung zur Verfügung stehen oder 
sogar 110 Watt über diverse 12-Volt-Leitungen. 
Mehr als 110 Watt Leistungsaufnahme wären 
zwar theoretisch mit AGP Pro möglich, gemäß 
Standard aber nicht erlaubt. 


Zusätzliche 
12-Volt- 
Leitungen 


PROFI-AGP Nur wenige Mainboards besitzen AGP-Pro-Steckplätze (hier das Asus A7V), die stromhungrige 


Grafikkarten mit AGP-Pro-Stecker deutlich besser versorgen würden. 


Mehrere 100.000 Dreiecke pro Sekunde ge- 
langen so über den AGP-Bus an das 3D- 
Board. Normalerweise werden die ankom- 
menden Dreiecke gleich nach dem Eintreffen 
weiterverarbeitet und nicht zwischenge- 
parkt. Nur moderne Boards mit Hardware 
T&L können, sofern dies sinnvoll erscheint, 
die ganze Dreiecksschar im Grafikkarten- 
speicher ablegen. Statt bei jedem 3D-Bild die 
ganze Spielewelt zu übertragen, beschränkt 
man sich in diesem Betriebsmodus auf die 
Übertragung von Positionsangaben und 


Der Autor 


Raphael Auf der Maur ist Chef- 
redakteur bei www.3dconcept.net. 


3D Concent ; 


Mit seinen zwei Mitarbeitern hat er es ge- 
schafft, eine der führenden deutschsprachigen 
Hardware-Webseiten mit Spezialgebiet Grafik- 
karten auf die Beine zu stellen. Wer auf der 
Suche nach brisanten Storys, ausführlichen 
Beschleunigertests und Technikartikeln mit 
Tiefgang ist, sollte diese Seite in sein tägliches 
Surfprogramm aufnehmen. 
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Steuerkommandos. Es werden also nur die 
Änderungsanweisungen übertragen, was 
Einsparungen beim AGP-Verkehr bringt. 


AGP: Modus Operandi 


Für Fortgeschrittene 
Der AGP-Erfinder Intel hat sich ganz kniff- 
lige Features einfallen lassen, um den Grafik- 
chips direkten und schnellen Zugriff auf den 
Rest des PC-Systems zu bieten. Heute bietet 
der AGP-Bus Übertragungsraten zwischen 
266 MB/s (AGP 1X) und 1 GB/s (AGP 4X), 
im Gegensatz zu den beim PCI-Bus üblichen 
133 MB/s. Im AGP-1X-Modus wird bei je- 
dem der 66 Millionen Taktsignale pro Sekun- 
de (MHz) ein 32-Bit-Datenpaket übertragen, 
im AGP-2X-Modus derer zwei (Double Data 
Rate, DDR), im schnellen AGP4X-Modus so- 
gar derer vier Datenpakete (Qı ad Data Rate, 
QDR). Im bereits geplanten AGP8X-Modus 
sollen sich einst sogar acht Datenpäckchen 
über eine Spannungsschwinging zum Be- 
schleuniger-Board tragen lassen, was die Da- 
tenrate einmal mehr verdoppeln wird. Da 
die Pforte zum Systemspeicher bei normalen 
SDRAM-Systemen aber sowieso nur bis ma- 
ximal 1 GB/s Datenverkehr passieren lässt 
(PC133), scheint die AGP4«-Anbindung 
zum heutigen Zeitpunkt mehr als ausrei- 
chend dimensioniert zu sein. 
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AGP im Detail 

Für Fortgeschrittene 
Nebst der höheren Datenrate bietet AGP spe- 
zielle Zugriffsmodi, die bei PCI-Platinen 
nicht zur Verfügung stehen. Das AGP-Textu- 
ring-Feature stammt aus einer Zeit, in der 
Speicher noch ein sündhaft teures Gut war. 
Grafikkarten mit 4 MB RAM galten als Lu- 
xusversionen, üblich waren 1-2 Megabyte. 
„AGP Texturing“ erlaubt es dem Grafikchip, 
einzelne Texturwerte direkt aus dem Haupt- 
speicher zu beziehen ohne die ganze Textur 
auf der Grafikkarte zwischenspeichern zu 
müssen, was im Endeffekt lokalen Speicher 
sparen würde. Angesichts der heutigen 32- 
MB- bzw. 64-MB-Grafikmonster und -Tech- 
niken zur effektiven Texturkompression ist 
dieser (langsame) Betriebsmodus unbedeu- 
tend geworden. Das für den Transport von 
Dreiecksdaten gedachte „AGP Fast Writes” 
erlaubt dem Hauptprozessor, die erzeugten 
Dreiecke direkt an die Grafikkarte zu senden 
ohne sie zuvor in den Hauptspeicher des 
PCs zurückzuschreiben. Dies würde theore- 
tisch Speicherbandbreite beim Systemspei- 
cher einsparen, doch wird die parallele Da- 
tenverarbeitung von CPU und Grafikkarte 
erschwert. Der Fast-Write-Modus wird erst 
von wenigen Kombinationen aus Grafikchip 
und Mainboard-Chipsatz stabil unterstützt 
und hat bisher in der Praxis wenig Leis- 
tungsvorteile gezeigt. 


Pixelfabrik als Energiemoloch 


Für Einsteiger 
Gemäß dem Richtbüchlein des AGP-Stan- 
dards darf eine Grafikkarte bis zu 25 Watt 
Leistung verbraten. Doch weder Grafikkar- 
ten- noch Mainboard-Hersteller haben sich 
in der Vergangenheit an die Spezifikation ge- 
halten, was sich unweigerlich in inkompati- 
blen und instabilen Kombinationen rächte. 
Angesichts von Multichip-Power-Boards 
und Hochleistungs-3D-Brütern mit über 200 
MHz Taktfrequenz ist die Stromversorgung 
des herkömmlichen AGP-Steckplatzes aber 
generell etwas schwach ausgelegt. AGP Pro, 
eine abwärtskompatible Erweiterung des 
AGP-Steckplatzes sollte Abhilfe schaffen 
und genügend Energie für stromhungrige 
Grafik-Raketen bereitstellen können. 50 oder 
gar 110 Watt dürften AGP-Pro-Karten aus 
dem Steckplatz ziehen, sofern das PC-Netz- 
teil nicht vorher den Geist aufgibt. Karten 
und Mainboards mit diesem AGP-Stecker 
existieren bis jetzt jedoch kaum. 


Ins Gehirn 


Für Fortgeschrittene 
Nach erfolgreicher Verteilung der eingehen- 
den Daten beginnt die Arbeit des Grafikpro- 
zessors. In einem kleinen Speicher werden 
die eingehenden Dreiecksdaten „gecached“, 
so dass Grafikkarte und CPU unabhängiger 
voneinander arbeiten können. Die Dreiecke 
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Speichermanagement & 
Textur-Pixelcaches 


Video & 
_ MPEG- 
Decoding 


3D-Pipeline 
3D-Pipeline 
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T&L-Einheit 


Dreiecks-Cache |] 
SCHALTKREISE Hier sehen Sie die für 3D-Berechnun- 
gen zuständigen Teile eines Grafikchips. 


werden Stück für Stück aus dem wenige KB 
großen Cache abgearbeitet und an die Pixel- 
Pipelines weitergeleitet, während die CPU 
gleichzeitig neue Dreiecke in den Cache 
schreibt. Die einzelnen Dreiecke werden in 
Pixel zerlegt und von den 3D-Pipelines 
schattiert und texturiert. Bei erstmaligem 
Gebrauch müssen die Texturen aus dem 
Hauptspeicher angefordert werden, was die 
entsprechende Pipeline bis zum Eintreffen 
der Daten blockiert („Stall“). Bei der nächs- 
ten Nutzung liegt die Textur allerdings im 
deutlich schnelleren Grafikkarten-RAM, die 
Pipeline muss nicht mehr angehalten wer- 
den. Die Pixel-Pipelines beziehen die Textur- 
werte oft auch aus einem einige KB großen 
Texturcache. Ein solcher Cache hilft vor al- 
lem beim Filtern der Texturen, da in diesem 
Fall viele benachbarte Texturwerte gelesen 
werden müssen. Das fertig gerenderte Pixel 
wird schlussendlich in einen Sammelpuffer 
geschrieben. Ist dieser annähernd gefüllt, 
wird der ganze Puffer mit mehreren Pixel in 
einem Block („Burst“) in den Grafikspeicher 
geschrieben. Diese blockweisen Schreibvor- 
gänge sorgen dafür, dass der Grafikkarten- 
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speicher besser ausgelastet wird und weni- 
ger Wartezyklen („Latenz“) anfallen. 


Doppelpuffer 


Für Einsteiger 
Für die abschließende Ausgabe auf den Mo- 
nitor ist der im Chip integrierte „RAMDAC“” 
zuständig, der die digitalen Farbwerte eines 
jeden Pixels in die analoge Welt des Röhren- 
monitors umrechnet. Bis zu 400 Millionen 
Mal pro Sekunde greift dieser Umwandler 
auf den Grafikspeicher zu und schickt die 
Werte auf den Weg zum Monitor. Für eine 
flimmerfreie Darstellung wird dabei 85-mal 
pro Sekunde das komplette Bild neu aufbe- 
reitet. Da der 3D-Chip einzelne Teilbilder 
aber mit schwankenden Bildwiederholraten 
berechnet, wird für das Auslesen durch den 
RAMDAC ein anderer Speicherbereich ge- 
nutzt, als für das Rendern des Bildes (Double 
Buffering). Während der Grafikchip in ei- 
nem Speicherbereich das neue Bild aufbaut 
(Back Buffer), liest der RAMDAC das vorhe- 
rige Bild aus einem anderen Speicherbereich 
aus (Front Buffer). Erst wenn das neue Bild 
komplett aufgebaut ist, werden die beiden 
Speicherbereiche vertauscht (Flipping). Die- 
ser Wechsel geschieht synchron zur vollen- 
deten Darstellung auf dem Monitor, sofern 
die vertikale Bildsynchronisation (Vsync) 
aktiviert ist. Ohne Bildsynchronisation 
könnte es zu vertikal verzerrten Darstellun- 
gen (Tearing) kommen, indem Teile leicht 
verschiedener Bildszenen dargestellt wer- 
den. 


Qualitätsfeinheiten 


Für Fortgeschrittene 
Die Ausgabequalität des VGA-Signals hängt 
nicht mehr, wie oft vermutet, von der Ge- 
schwindigkeit des RAMDACs ab. Die heut- 
zutage in den Chips integrierten RAMDACs 
arbeiten mit Geschwindigkeiten, die genü- 
gend Reserven selbst für hohe Auflösungen 


DOPPELT Double Buffering verhindert Bildflackern 
beim 3D-Rendern, belegt aber die doppelte RAM-Menge. 


und Bildwiederholraten bieten. Ein üblicher 
350 MHz RAMDAC würde selbst bei einer 
Auflösung von 1.600x1.200 flimmerfreie 85 Hz 
erlauben, doch kaum eine Monitorelektronik 
erreicht diese Leistungswerte. Relevant ist 
dagegen die Qualität des Monitorkabels und 
speziell der Signalfilter auf dem 3D-Board, 
die zwischen RAMDAC und VGA-Ausgang 
verbaut werden. Diese Filter beeinträchtigen 
in jedem Fall die Bildqualität. Doch ohne 
entsprechende Bauteile dürfte eine Grafik- 
karte gar nicht in den Handel, da die gesetz- 
lichen Rahmenbedingungen bezüglich hoch- 
frequenter Störimpulse nicht eingehalten 
würden. Je nach Qualität und Auslegung der 
verwendeten Bauteile (Induktivitäten und 
Kapazitäten) wird möglicherweise zu stark 
gefiltert und das Signal zu stark verwischt 
- der Text wird unscharf. Waghalsige Zeit- 
genossen haben sich bereits dazu verleiten 
lassen, die Wischfilter ihrer Grafikkarte 
auszulöten. Der Lohn der riskanten Mühe 
wäre ein gestochen scharfes VGA-Bild - 
und möglicherweise gestörter Radio-Emp- 
fang. 

RAPHAEL AUF DER MAUR/THILO BAYER 


E STABILISATOREN 
Große Zylinder (Kon- 
densatoren) sorgen für 
stabilere Spannungen. 
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Virtuelle Schnäppchenjagd 


Nirgends ist Hardware so günstig wie im Internet. Wir zeigen Ihnen, wie Sie am besten vorgehen sollten. 


Eine Webseite, auf 
der Produkte über 
einen virtuellen 
Shop verkauft 
werden. 


BISSL 
Ein Verschlüsse- 
lungsprotokoll für 
Internet-Browser, 
das die Daten der 
Benutzer schützt. 


Æ Nachnahme 
Sie müssen Ihr Pa- 
ket bezahlen, wenn 
Sie es entgegen- 
nehmen. Der Geld- 
transfer wird über 
die Post abge- 
wickelt. 

Vene 


Es gibt kaum noch Hersteller oder 
Händler, die ihre Waren nicht über 
das Internet verkaufen. Gerade beim 
Kauf von Hard- und Software ist 
aber einiges zu beachten. Wir haben 
für Sie die wichtigsten Informationen 


zusammengetragen. 

A umfangreichen Preisver- 
i _ gleich. So genannte Verbrau- 

cherportale ermöglichen in Sekunden- 

schnelle mithilfe einfacher Such- 


nfangen sollten Sie mit einem 


masken einen umfangreichen Über- 
blick quer durch die Anbieter und 
Hersteller. Unter www.dealtime.de 
finden Sie eine ausführliche Daten- 
bank, in der fast alle Online-Shops ihre 
Produkte registriert haben. Per Knopf- 
druck können Sie sich die Geräte bei 
den unterschiedlichen Anbietern be- 
trachten und einen ausgiebigen Preis- 
vergleich starten. Bis zu zehn Prozent 
Preisunterschied sind dabei keine 
Seltenheit. Eine weitere Informations- 
quelle ist der Webdienst www.doyoo.de. 


Checkliste für das beian 
Wenn Sie die folgenden Tipps beim Einkaufen i im Internet beachten, sollten Sie unge- 
trübten Spaß an Ihrem frisch erworbenen Gerät haben. 


Als Erstes sollten Sie sich in einem Verbraucherportal 
über aktuelle Preise informieren, Beim Thema Hardware 
sind außerdem die Seiten www.hartware.de und 
www.techi.de empfehlenswert. Haben Sie sich für einen 
Anbieter (z. B. www.alternate.de) entschieden, checken 
Sie zunächst die Geschäftsbedingungen und den Service- 
Bereich. Was kostet der Versand? Welche Versandarten 
sind möglich? Wie sieht es mit den Lieferzeiten aus? 


Beim Kauf selbst achten Sie auf eine sichere Internet- 
verbindung. Eine 128-Bit-SSL-Browser-Verbindung sollte 
bei Kreditkartenzahlung Standard sein. Wenn Sie Ihre 
Bestellung per Nachnahme bekommen, überprüfen Sie 
unbedingt beim Empfang das Paket auf Vollständigkeit. 
Ein guter Hersteller oder Händler übernimmt im Garan- 
tiefall auch bei Online-Geschäften die vollen Kosten für 
den Austausch und den Versand. 
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Hier besteht die Möglichkeit, sich über 
die Eigenschaften der einzelnen Pro- 
dukte zu informieren. Allerdings wer- 
den hier keine Preisvergleiche ange- 
stellt. Die einzelnen Nutzer des Dien- 
stes schreiben Ihre Erfahrungen mit 
den Produkten in einem Forum nieder. 
Man hat so die Gelegenheit, sich unab- 
hängig von Herstellern und profit- 
orientierten Verkäufern über die Pro- 
dukte zu informieren. 


Ist das Stück Hard- oder Software erst 
einmal ausgesucht, heißt es, einen seri- 
ösen Händler zu finden. Einige Anbie- 
ter locken im Internet mit günstigeren 
Preisen als im normalen Einzelhandel. 
Dabei sollten Sie aber aufpassen. Viele 
Online-Shops haben recht kräftige ver- 
deckte Kosten und verzichten groß- 
teils auf Service-Leistungen, die man 
vom normalen Einkauf gewohnt ist. 
Das mit Abstand größte Problem sind 
die Versandkosten. Gerade bei sperri- 
geren Produkten wie Komplettrech- 
nern und Monitoren darf man wegen 
des hohen Gewichtes ordentlich drauf- 
zahlen. Selbst bei kleineren Artikeln 
wie CDs und DVDs verlangen viele An- 
bieter pauschal bis zu zwölf Mark nur 
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Fliegende 


Pegasus Mail Version 3.12c 


Pferde 


Auch wenn Netscape und Microsoft 
im Bereich der E-Mail-Programme 
übermächtig zu sein scheinen, darf 
man nicht die Alternativen aus den 
Augen verlieren. 


in ehemals kleines, für den priva- 

ten Gebrauch geschriebenes Pro- 
gramm entwickelte sich innerhalb von 
zehn Jahren von einer Spielerei auf 
UNIX zu einem ausgewachsenen Kon- 
kurrenten für die renommierten Soft- 
warefirmen. Pegasus Mail heißt das 
kleine Stück Software und es kann al- 
les, was die Tools der Konkurrenz auch 
können. Bei den Servern werden alle 
gängigen Standards (POP3, IMAP, 
SMTP) unterstützt. Ansonsten gibt es 
nichts, was man bei diesem Mail- 
Programm nicht einstellen kann. Von 
den verwendeten Schriftarten bis hin 
zu sieben unterschiedlichen Signaturen 
kann wirklich alles dem persönlichen 
Geschmack angepasst werden. Be- 
sonders übersichtlich ist Pegasus Mail 


durch die verwendete Fenstertechnik. 
So kann man sich gleichzeitig sein 
Adressbuch, Ein- und Ausgangsordner 
und sogar ein Notizbrett anzeigen las- 
sen. Zusätzlich hat man die Wahl zwi- 
schen verschiedenen Systemanzeigen. 
Auf dem neuesten Stand der Technik 
präsentiert sich das kleine Programm 
beim Thema Kryptographie: PGP- 
Schlüssel können integriert werden, 
um eigene E-Mails vor Fremdzugriffen 
zu schützen. Wer etwas vertrauens- 
seliger ist, kann eine schwächere, aber 
integrierte Verschlüsselungsmethode 
benutzen. Für alle, die mit der Out- 
look- und Netscape-Familie noch nicht 
die perfekten Lösungen gefunden 
haben, bietet Pegasus Mail eine echte 
Alternative. (kb) 


Hersteller: David Harris 
Webseite: www.pmail.com 
Fazit: Eine abwechslungsreiche Alternative 


für den Versand. Nochmals in die Ta- 
sche des Käufers wird bei der Bezah- 
lung des Gerätes gegriffen. Nachnah- 
megebühren der Post oder Kosten für 
die Benutzung der Kreditkarte sollten 
Sie bei Ihrer Preiskalkulation auf alle 
Fälle mit einrechnen. Mit weiteren ver- 
deckten Kosten ist im Bereich Service 
zu rechnen. Überteuerte Hotlines und 
dubiose Geld-zurück-Klauseln in den 
Geschäftsbedingungen können noch- 
mal für eine zusätzliche Belastung des 
Geldbeutels sorgen. Bei Hard- und 
Software werden die bei Internetkäu- 
fen üblichen Umtauschklauseln gern 
ausgeklammert. Achten Sie vor allen 
darauf, wer die Versandkosten bei Gar- 
antiefällen tragen muss. Kurzum: Das 
auf den ersten Blick günstige Angebot 
kann sich schnell als überteuerte Ab- 
zocke herausstellen, wenn man sich im 
Vorfeld nicht ordentlich über die 
Geschäftsbedingungen des Verkäufers 
informiert. 

Kay BEINROTH 


Mehr Informationen finden Sie bei ... 
www.hartware.de 
www.mediaxplosion.de 


www.pcgameshardware.de 


AM FENSTER Ù 


ersicht pur verspricht der praktische Fenstermodus, der 
noch an alte Windows-3.ll-Zeiten erinnert. 


Pegasus Mail Einstellungen 


MIT SICHERHEIT Die neuste Version von Pegasus Mail verfügt über ein 
integriertes Verschlüsselungsprotokoll, damit Mails geschützt werden. 


. n h kal e ._ . i 

Mit unseren Tipps billiger ins Internet 

In den letzten Monaten hat sich nur wenig im Provider-Markt getan. Die günstigsten 
Anbieter dieses Monats sind dieselben wie im vorangegangenen. 


Gelegenheitssurfer internet by Call ohne Grundgebühr 


Für den Gelegenheitssurfer bis zu 10 Stunden im Monat und dabei vorwiegend am Abend (ab 18 Uhr) und am Wochenende 


Tarif internet 


Freenet By call \www.freenet.de 
AdOne Bycall |www.adone.de 
Addcom |Bycall |www.addcom.de 
Ngi Bycall |www.ngi.de 


Preis für 10 Std. 
DM 11,40 
DM 14,40 
DM 15,00 
DM 15,00 


Telefon 

(0180) 3 73 36 38 
(0180) 5 23 00 01 
(01805) 22 55 40 
(040) 41 33 02 83 


Preis pro Min. 
DM 0,019 
DM 0,024 
DM 0,025 
DM 0,025 


Taktung 


Vielsurfer internet mit Mindestabnahme 


Bis 45 Std. im Monat: Tarife enthalten eine monatlich fällige Grundgebühr, die aber komplett auf das Surfguthaben angerechnet wird 


Firma Tarif Internet 
Callino \Surfcallinoplus |www.callino.de 
Freenet |Power Tarif \www.freenet.de 
Arcor Www.arcor.net 
AOL www.aol.de 


Preis/Min. 
DM 0,019 
DM 0,019 
DM 0,019 
DM 0,022 


Min.-Abnahme Preis/45 Std. 
DM 5,70 DM 51,30 
DM 22,80 DM 51,30 
DM 22,80 DM 51,30 
DM 39,60 DM 59,40 


Telefon 
(0180) 2 25 54 66 
(0180) 3 73 36 38 
(0800) 1 07 08 00 
(0180) 5 31 3164 


Taktung 


Dauersurfer internet zum Festpreis ohne weitere Kosten 


Für den Vielsurfer, der pro Monat mehr als 65 Stunden im Internet verbringt 


Tarif Internet 
AOL www.aol.de 
T-Online Flatrate www.t-online.de 


Preis 


Telefon slaufzeit 
(0180) 5 31 31 64 


(08 00) 3 30 50 30 
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I INTER.NET| Hardwarewissen im Netz 


Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie hier eine 


Übersicht von Internetseiten zu einem 


bestimmten Thema. Diesmal haben 
wir Seiten ausgesucht, die sich mit 


Hardwarewissen beschäftigen. 


Æ CGI 
Das Common Gate- 
way Interface ist 
eine Schnittstelle 
zwischen ausführ- 
baren Programmen 
auf Web-Servern 
und dem eigenen 
Browser. 


® Java 
Eine von Sun 
Microsystems 
entwickelte und 
plattformunab- 
hängige Program- 
miersprache mit 
spezieller Aus- 
richtung auf den 
Einsatz im WWW. 


E CSS 

Cascading Style 
Sheets ist eine zu- 
sätzliche Program- 
miersprache, die 
HTML beispiels- 
weise durch eine 
bessere Textforma- 
tierung erweitert. 


enn Sie schon immer wissen 

w wollten, was hinter Begriffen 

wie „T&L”, „Bump Map- 

ping” und „Curved/High Order 

Surfaces“ aus der Grafikkarten-Welt 
steckt, hilft Ihnen die Seite 


www.3dconcept.ch 


bestimmt weiter. Hier erfahren Sie 
alles, was mit Grafikkarten und deren 
Leistungsfähigkeit in Zusammenhang 
steht. Sie erhalten außerdem einen 
Einblick in die 3D-Funktionen von zu- 
künftigen Grafikprozessoren. Wenn 
Sie mehr Interesse an Prozessordesign 
oder Speichertechnologie haben, wird 
Ihnen unter 


www.aceshardware.com 


das Wasser im Mund zusammen- 
laufen. Die Autoren dieser Seite geben 
einen tiefen Einblick in die Architektur 
von .CPUs. Der mehrteilige Artikel 
„Ihe Secrets of High Performance 


EB FRAGEN ÜBER 
FRAGEN 

Mit unserem Web-Guide 

finden Sie alle nötigen 

Informationen. 


CPUs“ wird Ihren Wissensdurst stil- 
len. Alle Wissensartikel finden Sie 
in der Rubrik „Technical“ unter „Ar- 
ticles“ — „In Depth“. Auch die Adresse 


www.arstechnica.com 


zeigt sich von der wissenschaftlichen 
Seite. Unter „Technopaedia” befindet 
sich die sehr aufschlussreiche Rubrik 
„CPU and Chipset Guide”. Unter an- 
derem wird hier der Prozessor-Cache 
gut und verständlich erklärt. Wer mal 
eben eine Begriffserklärung oder 
Hintergründe zu einer Firma sucht, 
wird auf der englischen Seite 


www.webopedia.com 


fündig. Einfach Begriff eingeben und 
„Return“ drücken: Schon sind Sie wie- 
der etwas schlauer. Falls Sie es lieber 
auf Deutsch mögen, dann wird Ihnen 
der übersetzte Pentium-4-Artikel auf 
der Seite 


www.ocparadise.de 


gut gefallen. Dort hat man sich die 
Mühe gemacht und den 31-seitigen 
Artikel über die Geschichte der Pro- 
zessoren und die Fehler des Pentium 4 
übersetzt. MARCO ALBERT 


ZoneAlarm 


AT 
Eu 


igenen PC schützen. M 
iberwachen. 


In Tagen der Internet P i 
Mit diesem Tool können > 


line sind, und meldet sich, sobald ein 
Programm Daten über das Internet 
transferiert. Das Pop-up-Fenster, das 
Ihnen die Warnmeldung mitteilt, gibt 
Auskunft über das Programm, das 
gerade von Ihrem PC aus aktiv wurde. 
Dadurch lassen sich Trojanische Pfer- 
de einfacher lokalisieren. Nach der 
Installation meldet sich ZoneAlarm 
auch, wenn Sie mit Ihrem Browser 
oder Ihrem FTP-Programm online ge- 


Das Programm ZoneAlarm bietet un- 
ter anderem Schutz vor so genannten 
Trojanischen Pferden. Dabei handelt 
es sich um Programme, die im Hinter- 
grund während einer Online-Sitzung 
aktiv werden und Ihre persönlichen 
Daten an Unbefugte weiterleiten 
können. Zusätzlich kontrolliert die 
integrierte Funktion MailSafe auch 
E-Mails, um eventuelle Mail-Würmer 
abzuwehren. ZoneAlarm überwacht 
außerdem Ihren PC, während Sie on- 


len, indem Sie im Dialogfenster die 
Option „Remember the answer each 
time | use this...” aktivieren und mit 
„Yes“ bestätigen. Der Funktionsum- 
fang dieses Freeware-Tools entspricht 
einer vollwertigen Firewall. (ma) 


‚Alert settings- ] 
vw Log alete to nie 

| _ CAWINDOWS\intemst Logs\ZAL og txt (2k) 
| IF Show the alert popup window 


Hersteller: Zone Labs 
Webseite: www.zonelabs.com 


Fazit: So schützen Sie Ihre Daten! 
hen. Sie können das einfach abstel- m nn a r E E 


ZoneAlarm Intemet Security Utity connecting to Internet. ə 
Pecet aae deeds d 


ALLES IM BLICK Mit diesem Tool haben Sie 
den Überblick über alle Aktivitäten der DFÜ. 
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PC Games 


Hardware im Abo: 


© Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher 


© Praktisch 
Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der 
Verlag 


E Prominent 
Das Hardware-Magazin 
für PC-Spieler 


TESTS W TIPPS MU TUNING 


re 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


www.pcgameshardware.de 


na ji 


‚X Ja. ich möchte das 


Absender: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Stra Be, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


E-Mail (für weitere Informationen) 


ie drei Ausgaben 


; Hardware zum 


genüber dem 


reis und 


bietet es eine echte 
> für Spielefans. Be- 
1 Blickpunkt stehen Tu- 


ROM! 


(P3 PH 31) 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. 
Ich erhalte PC Games Hardware jeden Monat frei Haus - die 
Versandkosten übernimmt der Verlag. Das Abo (DM 57,-/Jahr 

(= DM 4,75/Ausg.); Ausland DM 81,-/Jahr; ÖS 420,-/Jahr) kann 
ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht 
gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das ge- 
wünschte Heft wider Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag 
innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der drei Hefte kurz schriftlich 
Bescheid. Postkarte genügt. 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie: 

Diese Vereinbarung können Sie innerhalb einer Frist von zwei 
Wochen widerrufen; die Frist beginnt einen Tag nach Absendung 
dieser Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung (Postkarte oder Brief) des Widerrufs an: PC Games 
Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm. Ich bin damit ein- 
verstanden, dass die Post bei einer Adressänderung dem Verlag 
meine neue Anschrift mitteilt. 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: 
PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 


ei SERVICE | Gewinnspiel 


Gewinnen Sie mit 


PC Games Hardware 


Diesen Monat kommt es für zwei Leser aber ganz dick. Der 


Erste wird sich schon bald über ein Komplettsystem freuen 
dürfen, das wir passend zu unserem Praxis-Special „Spiele-PC 
im Eigenbau” zusammengeschraubt haben. Auf den Zweit- 
platzierten wartet ein Farblaserdrucker von Minolta-QMS. 


1. Preis 
Komplettsystem 


1-GHz-AMD-System von CSD-Computer 
Gesamtwert: Ca. DM 4.000, - 


u. ME 
Computer Service & Design 


as Rechenzentrum bildet ein AOPEN Der Partner von CSD-Computer sponsort das 
D Gigahertz-AMD-Prozessor Gehäuse, das Mainboard und ein DVD-Laufwerk. 

auf einem AOpen-AK73-Pro- 
Mainboard. Dazu gibt es 128 MB Ar- 
beitsspeicher. Als Grafikbeschleuni- 
ger geht die zurzeit schnellste Karte 
am Markt an den Start: Die 3D Pro- 
phet II Ultra von Hercules wird zu- 
künftig bei Ihnen für Spielspaß sor- 
gen. Ebenfalls meisterlich ist die > Fr i 3 
Soundkarte: das Game Theater XP. a WS i A 
Ein AOpen-16fach-DVD-Laufwerk, 4 Mr den 
ein gutes Tower-Gehäuse und natür- _ : ee ii Ex 
lich ein 19-Zoll-Monitor von Iiyama HERCULES Vom französischen Hersteller gibt es eine 3D 
runden das Komplettsystem ab. Prophet II Ultra und ein Game Theater XP. 
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MINSLIA 
QMS 


The essentials of imaging 


— iese Anschaffung dürfte den 
D Geldbeutel der meisten Le- 
r ser sprengen. Die PC Games 
Hardware in Zusammenarbeit mit 
Minolta-QMS schenkt Ihnen diesen 
Drucker, wenn Sie die unten gestellte 
Frage richtig beantworten und ein 
bisschen Glück haben. Der echte Farb- 
laserdrucker schafft fünf farbige Sei- 
ten und 20 schwarzweiße Seiten pro 
Minute, und das bei einer Auflösung 
von 1.200x600 dpi. Das Gerät verfügt 
über 32 MB Druckerspeicher und 
sorgt damit für zügiges Arbeiten auch 
im Profi- und Business-Bereich. 


Farblaserdrucker 


Ein Magicolor 2200 DeskLaser von Minolta-QMS 


Gesamtwert: Ca. DM 4.000, - 


j | FRAGE: Welche maximale Speicherbandbreite 
Ein kleiner Tipp für Sie: w—T : 
Es sind mehrere 100 we kann man mit PCIOO-SDRAM erreichen? 


~ Megabyte pro Sekunde. aoti 


; frankieren! | 


Auch diesen Monat gibt es eine schäftigt und deswegen gibt es diesen 
knackige Frage, mit der Sie einen un- Monat auch eine Frage aus diesem 
serer beiden Superpreise abstauben Bereich. Den Wert hätten wir gern in 
a ; 3 können. In der aktuellen Ausgabe ha- MB pro Sekunde, und wer aufmerksam 
: eine ausreichend frankierte 

Postkarte an: Roonstraße 21 ben wir uns in der „Welt der Hard- das Heft liest, dürfte keine Probleme 
| 90429 Nürnberg ware” mit dem Arbeitsspeicher be- mit der Antwort haben. 


ren 


l Die Lösung geben Sie 
-einfach unter der Telefon- y 
| nummer (0190) 08 58 70* Computec Media AG 


| an oder schreiben Sie uns Stichwort „Bandbreite" 


*Dieser Service der Computec Media AG kostet Sie DM 0,24 pro Minute und DM 1,50 Sponsoren und der Computec Media AG sowie deren Angehörige sind von der Teil- 
pro Verbindung. Teilnahmeschluss ist der 02.03.2001. Der Rechtsweg ist ausge- nahme ausgeschlossen. Leser aus dem Ausland können leider aus technischen 
schlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. Mitarbeiter der Gründen nicht telefonisch teilnehmen. 
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MARKTUBERBLIOK 


Wer aufrüstet, denkt in erster Linie 
an den Prozessor. Zu Recht, denn 
ohne ausreichende CPU-Power läuft 
im Spiele-PC gar nichts. 


er Mikroprozessor im PC ist 
vor Grafikkarte, Speicher und 
Hauptplatine der wichtigste 
der vier Leistungsträger im System. Er 
gibt die Arbeitsgeschwindigkeit für alle 
Anwendungen vor und sorgt als zentra- 
le Datenpumpe für den Bit-Umsatz im 
System. Wichtige Merkmale sind der 
CPU-Takt, die Geschwindigkeit des 
Front-Side-Bus, der Takt und zuletzt die 
Größe der Cachespeicher. Als Faustre- 
gel gilt: Interner Cache ist immer besser 


Prozessoren 
und Kühler 


als externer und der Front-Side-Bus 
sollte mindestens so schnell sein wie der 
verwendete Speicher, um Engpässe zu 
vermeiden. Behalten Sie auch im Auge, 
dass schnelle CPUs mehr Kühlung 
brauchen als langsame, da sie mehr 
Wärme erzeugen. Die Förderleistung ei- 
nes Lüfters wird in CFM angegeben. Ein 
CFM entspricht etwa 30 Liter Luft- 
durchsatz pro Minute. Lüfter bis 15 
CFM sind noch als leise einzustufen, 
darüber hinaus muss mit Lärmentwick- 
lung gerechnet werden. Wer gerne 
übertaktet, sollte ein Modell mit mehr 
als 30 CFM wählen. Generell empfehlen 
wir, zwischen Metall und Chip nur et- 
was Wärmeleitpaste zu verwenden. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 
Eine globale Leistungsangabe lässt sich von der Megahertz-Zahl eines Prozessors nicht ableiten. 


Eine Faustregel ist diese Rangfolge: erst Celeron, dann Duron, Pentium Ill, Pentium 4 und neuer Athlon. 


Prozessoren 
Intel (089) 99 14 30 www.intel.de 


Modell Taktgeschwindigkeiten LU/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 
Celeron 5334, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 KB CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Celeron 800 32/128 KB CPU-Takt 100. MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Pentium Il 600, 650, 700, 750, 800, 850, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Slot 1 ISSE 
Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Slot 1 ISSE 
Pentium III 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Pentium ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
AH renim] 1.300, 1.400, 1.500 8+12Ku0ps/256 CPU-Takt 100 MHz ODR Sockel 423 PGA423 ISSE, ISSE2 


AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 
Modell Taktgeschwindigkeiten LV/L2-Cache _Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 


Duron 600, 650, 700, 750, 800, 850 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 950, 1.000 128/512 KB 33-50% CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow! 

Athlon 700, 750, 800, 900 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 700, 750, 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 1.000, 1.133, 1.200 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 


Empfohlene Prozessorkühler 


Slot 1 Pentium Ill Slot A Athlon „Classic 


Typ Förderleistung Preis Bezugsquelle Typ Förderleistung Preis Bezugsquelle 

Alpha P31255 30, 40 oder 66 CFM DM 100,- www.levermann.com Alpha P7125 30, 40 oder 66 CFM DM 140,- www.levermann.com 

Global WIN V0532 52 CFM DM 100,- www.frozen-siliconde Taisol CGK730 22 CFM DM 140,- www.pc-cooling.de 

Alpha P3125 44 CFM DM 140,- www.pc-cooling.de Global WIN VOS32 26 CFM DM 90,- www.frozen-silicon.de 

Sockel 370 FCPGA Pentium Ill und Celeron Sockel A Athlon und Duron 

Typ Förderleistung Preis Bezugsquelle 

Alpha PEP66 15, 20 oder 33 CFM DM 100,- www.levermann.com Alpha PAL6035 15, 20 oder 33 CFM Ab DM 60,- www.levermann.com 

Alpha FC-PAL35T 15, 20 oder 33 CFM DM 100,- www,levermann.com Global WIN FOP32 26 CFM DM 60,- www.frozen-silicon.de 
15 CFM DM 60,- www.dli-distribution.de PCTweaker Topwin 2 33 CFM DM 60,- www.pctweaker.de 
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MARKTUBERBLICK 


Einkaufsführer | SERVICE 


Mainboards für 
Spielerechner 


Wichtige Grundlage jedes Computers 
ist die Hauptplatine. Hier fallen 
elementare Entscheidungen für die 
Spieleleistung und spätere Auf- 


rüstungsvorhaben. 

D te bei der Beurteilung von 
Mainboards sind Stabilität, 
Hardware-Ausstattung, die Erweiter- 
barkeit des Rechners und die Leistung. 
Hierfür ausschlaggebende Faktoren 
sind beispielsweise die Anzahl der 
busmasterfähigen PCI-Steckplätze, die 
Anzahl der Steckplätze für Speicher- 
riegel sowie die Qualität und Leistung 
der Stromversorgung für den AGP- 


ie wichtigsten Gesichtspunk- 


Port und den Prozessor. Wichtig in 
diesem Zusammenhang ist ferner das 
Netzteil. Mängel dieser Komponente 
kann auch die Hauptplatine nicht aus- 
bügeln. Gerade bei der Hauptplatine 
sollte man nicht sparen. Als die alles 
verbindende Komponente kann sie ein 
großer, schwer zu diagnostizierender 
Faktor sein, wenn es Inkompatibili- 
täten gibt. Die Redaktion hat für Sie 
beispielhaft eine Liste von Qualitäts- 
Motherboards ‚ausgewählt, denen Sie 
Ihre CPU ruhigen Gewissens anver- 
trauen können. Einzelheiten zu den 
Hauptplatinen entnehmen Sie bitte 
den jeweiligen Ausgaben, in denen wir 
den Test veröffentlicht haben. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 
Slot-CPUs sterben aus. Man sollte sie nur noch kaufen, wenn man keine Aufrüstung des Prozessors beabsichtigt. 
Mehr und mehr etablieren sich integrierte Chipsätze. Für Spieler ist die Onboard-Grafik aber (noch) uninteressant. 


Intel 

Slot 1 - Pentium Ill 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

SH6 Abit (0031) 773 204428 wwu.abit.ni/german/ DM 400,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMAIOO - 

P3B-F Asus (02102) 959 90 www.asuscom.de DM 280,- Intel BX 1/6/0 2X/UDMA33 - 

BX Master MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 260,- Intel BX 1/6/(1) 2X/UDMA66 - 

SY-6BA +IV soyo (0441) 2 09 10 40 www.soyo.nl DM 250,- Intel BX 15/2 2X/UDMA66 - 

Sockel 370 FCPGA - Pentium Ill und Celeron 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl._ Wertung 

CUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMA100 1,6 (02/2001) 
Abit (0031) 773 20 4428 www.abit.nl/german/ DM 440,- Intel815E 6/0 4X/UDMAI0OO 1,6 (02/2001) 

815E Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- Intel8l5E 1/6/0 AX/UDMAIOO 1,7 (02/2001) 

AX3S Pro AOpen (02102) 15 77 77 www.aopencom.de DM 350,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMAI00 1,8 (02/2001) 

CS65-EC DFI (0421) 5 65 68 11 www.dfi.com DM 320,- Intel815E 1/5/0 AX/UDMAIOO 2,0 (02/2001) 

5815-AE Tekram (02102) 30 28 00 www.tekram.de DM 310,- Intel815E 1/5/0 AX/UDMAIOO 2,3 (02/2001) 

SynactiX 2E QDI (040) 61 13 53 16 www.gdigrp.com DM 310,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMAIOO 2,3 (02/2001) 

P6-VAP-A+ ECS (02431) 9416 www.elitegroup.de DM 199,- Apollo Pro 133A 1/4/1 4X/UDMA66 2,4 (02/2001) 

AMD 

Sockel A - Athlon und Duron 

ATV Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 400,- VIA KT133 15/0 4X/UDMA66 1,5 (12/2000) 

KT7 Abit (0031) 7 73 20 4428 www.abit.nl DM 370,- VIA KT133 1/6/1 4AX/UDMA66 1,7 (12/2000) 

KTT Pro 2 MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 350,- VIA KT133 1/6/0 4X/UDMA66 1,8 (12/2000) 
DFI (0421) 5 65 68 11 wwu.dfi.com DM 280,- VIA KT133 v5 4X/UDMAIOO 2,0 (12/2000) 

GA-TZX Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 350,- VIA KT133 VE 4X/UDMA66 2,0 (12/2000) 

EP-BKTA+ Epox (09241) 99 17 40 www.elito-epox.de DM 330,- VIA KT133 16/0 AX/UDMA66 2,4 (12/2000) 

K7VTA Soyo (0441) 20 9100 Www.soyo.de DM 280,- VIA KT133 sn 4X/UDMA66 2,2 (12/2000) 

KinetiZ 7T oDi (040) 6113 53 16 www.gdigrp.com DM 280,- VIA KT133 15/1 AX/UDMA66 2,2 (12/2000) 
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Brilliance 107P20 
Der 17-Zöller mit 
genialer Bildqualität 


Starmaxx 32 
Unser Preis-Leistungs-Tipp Pa 
bei den GF2-MX-Karten 


MARKTUBERBLICK 


Grafikkarten 
und Monitore 


Der Markt für Grafikkarten lässt 
sich in zwei Preisklassen einteilen: 
Karten bis und über 500 Mark. 


n der ersten Klasse tummeln 

I sich Beschleuniger mit älteren 
Chipsätzen wie Voodoo3, 

TNT2 und GeForce256 (SDR). Dazu 
gesellen sich Einsteigerkarten mit Ge- 
Force2 MX sowie die Vivid! von Video- 
Logic. Im Bereich über 500 Mark sind die 
GeForce2-GTS-Platinen sowie deren 
große Brüder Pro und Ultra dominant, 


darüber hinaus sind noch Voodoo5 5500 
sowie Radeon 64 vertreten. Die größten 
Unterschiede zwischen den 3D-Be- 
schleunigern sind im Bereich Ausstat- 
tung zu finden. Bei den Punkten Eigen- 
schaften und Leistung sind bei neueren 
Karten relativ geringe Unterschiede fest- 
zustellen. Bei Monitoren sind die Preis- 
unterschiede hoch. Hier lohnt sich ein 
strenger Blick beim Einkauf. Ein 19-Zöl- 
ler ist vor allem dann anzuraten, wenn 
Sie mit Ihrer neuen Grafikkarte in 
1.280x1.024 oder höher spielen wollen. 


| Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Der Grafikkartenmarkt weist eine große Streuung bei den Anschaffungskosten auf. Achten Sie darauf, den 
Zeichenkameraden entsprechend der CPU-Leistung auszuwählen. Monitore sollten Sie im Fachgeschäft kaufen. 


Grafikkarten 
Karten bis 500 Mark 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
AH Starmaxx 32 MSI (069) 40 8930 www.msi-computer.de DM 330,- GeForce? MX 32 MB SDR 175/166 2,0 (01/2001) 
3D Prophet II MX Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 350,- Geforce? MX 32 MB SDR 175/183 2,0 (11/2000) 
WinFast GF2 MX TV Leadtek (040) 2517 07 07 www.leadtek.com DM 360,- GeForce? MX 32 MB SDR 175/166 2,1 (11/2000) 
V7100 Pure Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 300,-  GeForce2 MX 32 MB SDR 175/166 2,1 (11/2000) 
Radeon 32 SDR TV Ati (089) 66 51 50 www.ati.com DM 450,- Radeon 32 MB SDR 160/160 2,1 (12/2000) 
Vivid! VideoLogic (06103) 93470 www.videologic.com DM 350,- Kyro3D 32 MB SDR 115/115 2,4 (12/2000) 
Karten über 500 Mark 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
WinFast GF2 Ultra Leadtek (040) 25 17 0777 www.leadtek.com DM 1.300,- GefForce2 Ultra 64 MB DDR 250/458 1,4 (01/2001) 
3D Prophet Il Ultra Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 1.350,- GeForce2 Ultra 64 MB DDR 250/458 1,4 (12/2000) 
Gladiac Ultra Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 1.400,- GeForce2 Ultra 64 MB DDR 250/458 1,4 (01/2001) 
3D Blaster GF2 Ultra Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 1.200,- GefForce2 Ultra 64 MB DDR 250/458 1,5 (12/2000) 
3D Prophet II GTS Pro Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 950,- GeForce2 GTS Pro 64 MB DDR 200/400 1,5 (01/2001) 
WinFast GeForce2 Pro Leadtek (040) 25 17 07 07 _ www.leadtek.com DM 1.000,- GeForce2 GTS Pro 64 MB DDR 200/400 1,5 (01/2001) 
V7700 Deluxe 32 Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 640,- GeForce2 GTS 32 MB DDR 200/333 1,5 (11/2000) 
Gladiac Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 620,- GeForce? GIS 32 MB DDR 200/333 1,7 (1/2000) 
Radeon 32 DDR TV Ati (089) 66 51 50 www.ati.com DM 570,- Radeon 32 MB DDR 164/164 1,7 (12/2000) 
Voodoo5 5500 AGP 3dfx (01805) 17 7617 www.3dfx.com DM 500,- 2xVSA-100 64 MB SDR 166/166 1,9 (11/2000) 
Monitore 
17 Zoll 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
[BH Brilliance 107P20 Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 949,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-92 kHz 1,9 (02/2001) 
Syncmaster 750p Samsung (01805) 12 12 13 www.samsung.de DM 799,- D-Sub, BNC 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
F520 Eizo (02153) 73 30 www.eizo.de DM 825,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
MultiSync 75F NEC/Mitsubishi (089) 99 69 90 www.nec-monitors.com DM 599,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz 2,2 (02/2001) 
76Ir AOC (02941) 81 09 83 www.aoc-europe.com DM 499,- D-Sub 0,25 mm Loch 250/460 2,4 (02/2001) 
19 Zoll 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
S900MT1 liyama (0800) 1003435 www.iiyama.de DM 750,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-95 kHz 2,1 (12/2000) 
MicroScan G910 ADI (0421) 8 390888 www.adi-deutschland.com DM 1.199,- D-Sub 0,24 mm Streifen 30-110 kHz 2,1 (02/2001) 
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Seit in Spielen nun auch in der drit- 
ten Klang-Dimension gearbeitet wird, 
heißt es im so oft vernachlässigten 

Soundbereich: Aufrüsten! 


__ eider Anschaffung einer neuen 
Karte sollten Sie beachten, dass 

die beiden aktuellen Standards 
unterstützt werden. EAX von Creative 
und A3D von Aureal sind 3D-Sound- 
schnittstellen, die es ermöglichen, Klän- 
ge und Effekte in Spielen räumlich dar- 
zustellen. Die Wahl wird einem in die- 
sem Bereich leicht gemacht. Creative 
und seine günstige Sound Blaster Live! 


Einkaufsführer | SERVICE 


Soundkarten 
und Lautsprecher 


Szene in den letzten Jahren. Nur Terra- 
Tec, Guillemot und VideoLogic haben 
sich mit alternativen Soundchips auf 
den Weg gemacht und versuchen, dem 
Marktführer Prozentpunkte abzukämp- 
fen. Bei Soundsystemen ist die Auswahl 
um einiges größer. Vom Standard-2- 
Boxensystem mit und ohne Subwoofer 
bis zur günstigen 5.1-Lösung mit Ana- 
loganschluss gibt es mittlerweile die 
verschiedensten Produkte in allen 
Preisklassen. Empfehlenswert für Spie- 
ler ist ein System mit vier Satelliten 
plus Subwoofer (4+1), um in den Ge- 
nuss von satten Bässen und Raumklang 


beherrschen den Markt und machen es 
Firmen mit Neuentwicklungen schwer. 
Entsprechend behäbig verhielt sich die 


zu kommen. Wer auch gleich noch sein 
DVD-System bedienen will, sollte zu 
einer 5.1-Variante greifen. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Lassen Sie Vorsicht walten bei aufgeblähten PMPO-Angaben in Prospekten zu Lautsprechern! Dieser Wert gibt 
keine Auskunft über die echte Leistung - achten Sie auf die vom Hersteller angegebenen Zahlen für RMS. 


Soundsysteme 


Stereo-Systeme 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 


Pro Media 2.1 Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 498,- 2+ 200 Watt Analog 2,2 (12/2000) 
SoundWorks CSW Digital Creative (0130) 81 51 01 www,creative.com DM 199,- 2+ 48 Watt Analog/digital 2,2 (11/2000) 
Pulse-415 Labtec (0811) 99 71 30 www.labtec.com DM 99,- 2+1 25 Watt Analog 2,4 (02/2001) 
SoundMan $4 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 49,- 2 4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 
ATP3 Altec (040) 2517 0707 www.altecmm.com DM 199,- 2+1 42 Watt Analog = 
SL-8150 iLook InterAct (04287) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 69,- 2 30 Watt Analog e 


Surround-Systeme ; 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 


ACS56 Altec (040) 2517 0707 _www.altecmm.com DM 329,- 4+ 70 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
FPS 2000 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299- 44 43 Watt Analog/digital 2, (12/2000) 
Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299- 5+ 42 Watt Analog 2,3 (01/2001) 
SR-30 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 199- 4+ 30 Watt Analog 2,4 (12/2000) 
LCS-2514 Labtec (0811) 99 7130 www.labtec.com DM149- 4 31 Watt Analog 2,5 (11/2000) 
SW-5.1 Surround Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM39,- 5+ 46 Watt Analog 2,8 (01/2001) 
Soundkarten 
Modell Hersteller Telefon Internet _ Preis Ausgänge 3D-Sound Wertung 
[BH__ SB Live! Player 5.1 | Creative (0130) 81 51 01 wwu.creative,.com DM 199,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,5 (12/2000) 
Game Theater XP Guillemot (09122) 88 660 www.guillemot.de DM 399,- 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D1.0 1,6 (01/2001) 
SB Live! Player 1024 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 149,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 1,7 (11/2000) 
WinFast 4xSound Leadtek (040) 25170707 www.leadtek.com DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,1 (11/2000) 
DMX X-Fire 1024 TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 129,- * 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,2 (11/2000) 
Sonickury Videologie (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 269,- 2x Line-Out, Ix MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (11/2000) 
MS Muse Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D 11 2,4 (11/2000) 
SB Live! Platinum 5.1 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 499,- 2x Line-Out, 3x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 - 
Sonic Vortex 2 VideoLogic (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 159,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1+2 - 
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Laufwerke, Brenner 
und Festplatten 


Das Laufwerk zu langsam? Die Fest- 
platte zu klein? Bei Neuanschaffun- 
gen sollte sich die Investition nach 
dem Verwendungszweck richten. 


 __ _ je Auswahl an Laufwerken ist 
. D _ heutzutage größer denn je. Bei 
den CD-ROMs ist die Ent- 
wicklung bis auf kleine Ausnahmen 
eingeschlafen. Ein Ende dieser CD- 
ROM-Laufwerke ist aber nicht abzuse- 
hen, da sie immer noch weniger kosten 
als DVD-ROM. Sind Sie eher Multime- 
dia-Freak, dann kommt ein DVD- 
ROM-Laufwerk für Sie in Frage. Die 
Top-Modelle machen mit 16x-Übertra- 


gungsgeschwindigkeit (DVD) und Slot- 
in-Technik ihre Aufwartung. Auch die 
Brenner-Technologie ist nicht stehen 
geblieben. Neueste Modelle brennen 
mit 16-facher Geschwindigkeit Audio- 
oder Daten-CDs. Beim Festplatten- 
Kauf ist es ein Fehler, nur nach der Grö- 
ße auszuwählen. Was aber bringt ein 
Gigabyte-Monster, wenn es die Daten 
langsam oder mit einem Höllenlärm 
serviert? Achten Sie bei Festplatten 
auf moderne Übertragungstechniken 
(ATA/66 oder ATA/100), niedrige Zu- 
griffszeiten und geringe Betriebsgeräu- 
sche. Wichtig: Ihr Mainboard sollte die 
Übertragungsmodi auch unterstützen. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Unbeeindruckt vom MHz-Wahn halten sinnvolle Verbesserungen im Laufwerksmarkt Einzug. Statt Mehrleistung 
im Promille-Bereich glänzen moderne Laufwerke mit größerer Laufruhe und geringerem Geräuschpegel. 


CD-ROM-Laufwerke 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface X-Faktor Zugriffszeit Wertung 
UCR421 Kenwood (0421) 50 72 17 12 www.kenwoodtech.com DM 269,- EIDE T2x 100 ms 1,5 (11/2000) 
522D Cyber Drive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de DM 99,- EIDE 52x 80 ms = 

CD-S500 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 129,- EIDE 50x 75 ms = 

PX401SI Plextor (0032) 2 725552 www.plextor.be DM 189,- scsi 40x 85 ms - 
DVD-ROM-Laufwerke 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Wertung 
DVD-AO5SZ Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 349,- IDE 16x/40x 95/80 ms 1,7 (11/2000) 
Spinbird Fujitsu (0180) 3 77 70.08 wwuw.fujitsu-siemens.de DM 259,- IDE 8x/40x 110/90 ms 2,4 (11/2000) 
DM086D Cyber Drive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de DM 249,- IDE 8x/32x 95/80 ms 2,5 (1/2000) 
DVD-ROM 12X Creative (069) 66 98 29 00 www.europe.creative.de DM 239,- IDE 12x/40x 130/10 ms = 

DVD-3055 Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 399,- scsi 10x/40x 100/80 ms = 


CD-Brenner 


Hersteller 


RW/R/CD 


Telefon Internet Interface 


Yamaha (0800) 92 62 42 22 www.yamaha.de DM 569,- EIDE 10x/16x/40x 8.192 KB 1,9 (02/2001) 
CD-WSIZE Teac (0611) 71 58 52 www.teac.de DM 529,- EIDE 10x/12x/32x 4.096 KB 2,1 (02/2001) 
TerraRW 12-10-32 TerraTec (02157) 8 17 91 00 www.terratec.de DM 649,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,1 (02/2001) 
CD-RW Blaster Creative (069) 66 98 29 00 www.creative,com DM 699,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,2 (02/2001) 
PXWI210A Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 599,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,3 (02/2001) 
NR-7500 NEC (01805) 24 25 21 www.nec.de DM 349,- EIDE Ax/8x/32x 2.048 KB 2,4 (02/2001) 
CRX160E-RP Sony (089) 82 91 61 00 www.sony-Cp.com DM 549,- EIDE 8x/12x/32x 4.096 KB 2,4 (02/2001) 


latten 


Fest 


Hersteller Telefon internet interface UltraDMA Größe Wertung 
(0711) 78 50 www.de.ibm.com DM 369,- EIDE 100 30 GB 1,6 (01/2001) 
DTLA-307015 IBM (0711) 78 50 www.de.ibm.com DM 319,- EIDE 100 15 GB 1,8 (01/2001). 
ST330630A Seagate (089) 14 30 50 00 www.seagate.de DM 359,- EIDE 66 30 GB 2,0 (01/2001) 
WD300BB Western Digital (089) 9 22 00 60 www.westerndigital.com DM 369,- EIDE 100 30 GB 2,1 (01/2001) 
Fireball Plus LM Quantum (0180) 2 22 49 37 www.quantum.com DM 379,- EIDE 66 30 GB 2,3 (01/2001) 
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Tastaturen 
und Mäuse 


Sie sind die Arbeitstiere schlecht- 
hin. Beim Kauf von Tastatur und 
Maus sollten Sie auf Qualität ach- 
ten. Wir haben für Sie eine Über- 
sicht zusammengestellt. 


‚er hier spart, spart am fal- 
schen Ende. Maus und Tasta- 
tur sind die direkte Schnitt- 
stelle zum PC und sollten auch von 
entsprechend hoher Qualität sein. 
Beim Kauf einer neuen Maus sollten 
Sie auf gute Ergonomie und Funktio- 
nalität achten. Ein Mausrad ist heutzu- 


tage Standard. Empfehlenswert ist ei- 
ne optische Abtastung, das erspart das 
lästige Säubern der Kontakte und ge- 
währleistet punktgenaues Arbeiten. 
Als Anschlussvariante setzt sich mehr 
und mehr USB durch, für den runden 
PS/2-Anschluss liegt aber meistens 
ein Umstecker der Packung bei. Bei 
der Tastatur sollten Sie auf einen guten 
Tastenanschlag und ein ausreichendes 
Gewicht für gute Standfestigkeit ach- 
ten. Wir empfehlen beim Neukauf, in 
Markengeräte zu investieren, um län- 
ger Spaß bei der Arbeit zu haben. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 
Bei Mäusen und Tastaturen garantiert eine hochwertige Verarbeitung dauerhaften Spaß bei der Arbeit und 
beim Spielen. Empfehlenswert für Profispieler sind spezielle Mäuse wie die der Firma Kärna. 


Mäuse 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss Wertung 
IntelliMouse Explorer Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 120,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (11/2000) 
IntelliMouse IntelliEye Microsoft (0180) 5 25 1199 - www.microsoft.de DM 90,- 3+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (11/2000) 
Wheel Mouse Optical Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 80,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,9 (12/2000) 
IntelliMouse Optical Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 120,- 5+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (1/2000) 
Mouse Man Optical Logitech (069) 92 03 2165 www,logitech.de DM 99,- 4+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Optical Mouse Saitek (089) 5 46 75 70 www,saitek.de DM 79,- 3+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (02/2001) 
Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 99,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
Optical Wheel Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 75,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
KYE NetScroll Optical Genius (02173) 97 43 21 www.genius.de DM 70,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
Optical Mouse Sensor Boeder (06196) 90 36 00 www.boeder.com DM 75,- 3+Scrollrad Optisch USB 2,6 (11/2000) 
Ball-less Wheel Mouse Arowana (0190) 70 09 20 www.arowana.de DM 70,- 3+Scrollrad Optisch PS/2 2,7 (11/2000) 
Cordless Mouse Man Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 100,- 4+ Scrollrad Kugel PS/2, USB - 
Force Feedback Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 180,- 3 Mechanisch USB = 
6MI Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 70,- 4+ Scrollrad Kugel USB = 
Boomslang 2000 Kärna = www.everglide.de DM 199,- 5+Scrollrad Kugel PS/2, USB 7 
Tastaturen 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Widerstand Gewicht Anschluss Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 109,- Hoch Hoch PS/2, USB 1,5 (01/2001) 
Touch ` Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2, USB 1,7 (01/2001) 
680-3000 Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2 1,8 (01/2001) 
Internet Keyboard Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 69,- Hoch Mittel PS/2, USB 1,8 (01/2001) 
Cybo@rd Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 80,- Schwach Mittel PS/2 2,0 (01/2001) 
Comfy PR-Multimedia 98 Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 50,- Schwach Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 
[BH Internet Keyboard KTM | Key Tronic (09241) 9 91 70 (Elito) _www.keytronic,de DM 65,- Mittel Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 


Spezielle Eingabegeräte 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Beschreibung Anschluss Wertung 


SW Game Voice Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 6 Spracheingabe USB 1,7 (1/2000) 
SW Strategic Comm. Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 72 Spieletastatur USB 1,8 (1/2000) 
PC Dash2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 100,- 35 Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
GM2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 130,- 12 Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
Graphire Wacom (069) 66 56 85 17 www.wacom,de DM 180,- 3 Grafiktablett Seriell = 
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360 Modena Pro ; 
Der Ferrari unter den Lenkern $ 
ohne Force Feedback 


WM RumblePad 
Kleine Motoren im Inneren 
sorgen für Vibrationen 


MARKTÜBERBLICK 


Spiele- 


Spieleprofis unterhalten ein ganzes Arsenal 
an Eingabegeräten. Die Redaktion hat für 
Sie eine Sammlung aktueller Lenkräder, 
Joysticks und Gamepads zusammengestellt. 


ittlerweile gibt es für fast jedes Spiele- 
Genre den richtigen Spiele-Controller. 

Der Joystick ist prädestiniert für alles, 
was mit Kerosin betrieben wird, Gamepads lie- 
fern optimale Ergebnisse bei Sportspielen wie 
NHL 2001 und Lenkräder sollten sich nur Leute 
anschaffen, die des Öfteren mit virtuellen Boli- 
den ebensolche Straßen unsicher machen. Auch 
hier sollten Sie grundsätzlich auf Markenware 
achten. Wer bereit ist, etwas mehr Geld in die 
Gerätschaften zu investieren, wird länger und 
mehr Spaß am Spielen haben. Seit einiger Zeit 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Ob Lenkrad oder Gamepad, beim Controller-Kauf sind Ihre Vorlieben bei Spiele-Genres am wichtigsten. 


Bedenken Sie auch, ob Sie Abstriche bei der Genauigkeit zugunsten von Force Feedback in Kauf nehmen wollen. 


Lenkräder 

Lenkräder ohne Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 
[AH 360 Modena Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaste.de DM170- 10 Wippen USB 2,1 (12/2000) 

Le Mans Special Edition Fanatee (0871) 9 22 12 99 www.fanatec.de DM 149,- 4 Knüppel USB 2,2 (11/2000) 

Speed Wheel Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 6 Knüppel Gameport 2,5 (11/2000) 

SW Precision Wheel Microsoft (089) 54 61 27 10 www.microsoft.de DM 179,- 6 Wippen USB > 

Lenkräder mit Force Feedback 

Modeli Hersteller Telefon internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 

SW Force Feedback Wheel Microsoft (0871) 9 22 12 99 www.microsoft.de DM 299- 6 Wippen USB 1,5 (11/2000) 

WM Formula Force GP Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 220- 6 Wippen USB 1,9 (01/2001) 

FF Racing Wheel Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 249- 10 Wippen + Knüppel USB, seriell 2,0 (11/2000) 

R4 Force Wheel Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM279- 2 Wippen + Knüppel Gameport 2,1 (11/2000) 

Speed Wheel FF Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 249- 6 Wippen USB, Gameport 2,5 (12/2000) 

Gamepads 


Gamepads ohne Extras 
Modeli Hersteller Telefon Internet Preis ea “as Anschluss Wertung 


Firestorm Digital Gamepad Thrustmaster. (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 49,- USB 2,4 (02/2001) 
Eliminator Pro Gravis (0130) 81 06 54. www.gravis.com DM 59- 5 USB 2,5 (12/2000) 
Gamepad Pro USB Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 50,- 10 2 USB zi 
SideWinder Game Pad Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 59,- 8 2 Gameport = 
WingMan Gamepad Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 49,- 1 2 USB 5 


Gamepads mit Force Feedback oder Neigesensoren 
Modell Hersteller Telefon internet Preis an ne Anschluss Wertung 


[BH WingMan Rumble Pad Logitech (069) 92 03 2165  www.logitech.de DM 65,- USB 2,2 (12/2000) 
FireStorm Dual Power Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 89,- z : USB 2,3 (01/2001) 
GP 220 UD Vivanco (04102) 23 12 35 www.vivanco.de DM 120,- 8 4 USB 2,3 (02/2001) 
Destroyer Tilt Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 80,- 6 2 + Neigesensoren USB 2,5 (11/2000) 
HammerHead FX InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 90,- 10 6 USB, Gameport - 
P.2000 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 99,- 8 7 +Neigesensor USB, Gameport - 
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Controller 


sind Force-Feedback-Systeme am 
Markt erhältlich. Allerdings ist das 
Spielen mit einem solchen Gerät meist 
ein zweischneidiges Schwert. Zwar 
vermittelt die Technologie ein bes- 
seres Gefühl durch die erzeugten 
Kraftrückmeldungen, die Steuerge- 
nauigkeit wird aber teils recht massiv 
beeinflusst. Hinzu kommt, dass der 
Effekt der rüttelnden Lenkräder und 
Joysticks schnell seinen Reiz verliert 
und dann oft als störend empfunden 
wird. Ähnlich gelagert ist das 
Problem bei Neigesensoren in Game- 
pads. Die Bewegungen des Gerätes 
werden dabei in Steuerimpulse umge- 
wandelt und sollen somit für ein au- 


thentischeres Spielerlebnis sorgen. 
Das Ganze hat in der Praxis gleich 
zwei große Probleme zur Folge: Ers- 
tens ist die Präzision nur sehr unbe- 
friedigend und zweitens sprechen die 
neuen Geräte nur sehr behäbig an, da 
die Latenzzeiten vom Bewegungs- 
impuls des Pads bis hin zur Verar- 
beitung zu einem Befehl im Spiel ex- 
trem lang sind. Hinzu kommt, dass 
diese technischen Neuerungen meist 
mit einem kräftigen Aufpreis ver- 
bunden sind. Überlegen Sie sich also 
genau, ob es nicht sinnvoller ist, Ihr 
schwer verdientes Geld in einen so- 
liden Marken-Controller ohne tech- 
nische Gimmicks zu investieren. 


EUKI SERVICE 
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Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Achten Sie bei Joysticks auf gutes Design und Ergonomie. Der Stick sollte über ordentliche Rückstellkräfte und 
hochwertige Tasten verfügen. Sollten Sie Linkshänder sein, achten Sie auf entsprechende Umbaumöglichkeiten. 


Joysticks 


Joysticks ohne Force Feedback 
Modell Hersteller 


Telefon 


Internet Preis 


Tasten Achsen 


Anschluss Wertung 


SideWinder Precision 2 Microsoft (0180) 5251199 www.microsoft.de DM 119,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport 1,3 (11/2000) 
Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM139- 8 4+ Coolie-Hat USB 1,7 (01/2001) 

Top Gun Fox 2 Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 99,- 7 4 + Coolie-Hat Gameport 1,9 (12/2000) 

ST 200 Saitek (089) 54 61 2710 www.saitek.de DM 60,- 4 3 USB 2,7 (11/2000) 

Analog Pro Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 30,- 5 4 Gameport 2 

Blackhawk Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 50,- 5 4 USB, Gameport ~- 

F-16 Combatstick CH (02131) 96 51 11 www.profisoft.de DM130- 10 4 + Coolie-Hat USB = 

Cyborg 3D Stick Saitek (089) 54 612710  www.saitek.de DM 129,- 10 4+ Coolie-Hat USB ® 

Jet Leader 3D Guillemot (09122) 88 60 www.quillemot.de DM 69,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell o 

MaxFighter F31-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 10 3 + Coolie-Hat Gameport = 

SideWinder Joystick Microsoft (0180) 5251199 www.microsoft.de DM 89,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

Speed Link MK-27 InterAct (01805) 12 5133 www.interact-europe.de DM 40,- 5 3 + 2 Coolie-Hats Gameport F 

SV-251 Raider Pro Digital InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 70,- 6 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

WM Extreme Digital 3D Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM 79,- T 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

Xterminator Dual Control Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 130,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

Joysticks mit Force Feedback 

Modell Hersteller Teiefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
Microsoft (0180) 5251199 www.microsoft.de DM 240- 8 4 + Coolie-Hat USB 1,4 (12/2000) 

SW Force Feedback Pro Microsoft (0180) 5 251199 www.microsoft.de DM 220,- 9+ Shift 4+ Coolie-Hat Gameport 1,5 (12/2000) 

MaxFighter F33-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM199- 10 4 + Coolie-Hat Gameport 2,4 (11/2000) 

WingMan Strike Force 3D Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM19- 8 4+ 2 Coolie-Hats USB 2,4 (01/2001) 

WingMan Force 3D Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM149- 9 4 + Coolie-Hat USB 2,5 (12/2000) 

Jet Leader Force Feedback Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 199,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell 3 

WingMan Force Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM199- 9 3 + Coolie-Hat USB, seriell = 


Spezielle Spiele-Controller 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


FX Racing Wheel 
Ultra Racer 


InterAct 
InterAct 


(01805) 12 51 34 
(01805) 12 51 33 


www.interact-europe.de DM 80,- 
www.interact-europe.de DM 40,- 


4 2 
4 2 


Gameport - 
Gameport = 
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Hardware- 


Feedback 


Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 


rufe zu Hardware: In unserem Feed- 


back stellen wir jeden Monat die 


interessantesten Einsendungen vor. 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Macht’s gut und danke ... 


Danke für die prompte Antwort auf meine 
Mail. Erfreulich, dass ihr euch so viel Mühe 
mit den Lesern gebt. In diesem Sinne wün- 
sche ich euch alles Gute, und dass die Zeitung 
weiterhin ein Erfolg bleibt. 

Alexander Skibicki, E-Mail 


Immer gekauft, immer gelesen 


[...] Schade um 3dfx, aber der Bericht mit Bil- 
dern auf Seite 10 (02/2001) ist genial. Viele 
Zeitungen lassen den Leser ohne Info über 
den zukünftigen Treiber-Support bei 3dfx im 
Regen stehen. Auch eure CD ist hervorra- 


gend gelungen, die muss auf jede Netzwerk- 
party mit. Der Bericht über die GeForce 
Ultras ist der Hammer. Die Fotos sind super 
in Szene gesetzt. Solche Tests sind selten, 
aber nötig. Gerade die Grafikkartentests sind 
um Längen besser als die der Konkurrenz. 
Ein großes Lob! [...] Eine Seite weiter der 
Intel-Report, gut gelungen, ich bleibe aber 
trotzdem bei AMD. Der Intel-OC-Guide ist 
auch geil, nur fehlt noch der Kupfer-Spacer. 
[...] Zum Brenner-Test, grafisch zum Heulen, 
ansonsten hervorragend. [...] Spielevorstel- 
lungen brauche ich, mehr davon! Die Ein- 
kaufsführer sind top, nur sollten sie etwas 
öfter aktualisiert werden. [...] Ihre Zeitung 
könnte etwas mehr Inhalt und Werbung ver- 
tragen. Matthias Schubert, E-Mail 


„Ihr seid das beste Magazin aller Zeiten, seit 


Beginn ziehe ich mir den Inhalt genüsslich rein.” 


erfoigreich übertakten |» 


CD-Brenner 


Brandheiß: Test plus Praxis-Special -s 
Hardware-Hilfe 


Notfalipkan: Sp überwinden Sie die 
ärgerlichsten PC-Hindernisse o 


Der Intel-Report 

Optimate Kaufberatung: Mainboards, 

CPys, Praxistipps, Overclocking u 
Der Schock für Voodoo-Fans .. 


INVIDIA - 
KAUTZDFEX : 


Guide: Wil Sie eine Geforce2 NX 
jr more} 


xX 
Li Die Folgen für alle Besitzer einer Voodoo-Karte 


PC Games Hardware: Es 


(Fast) wunschlos glücklich 


Euer Magazin ist echt Klasse, weiter so! Aber nun zu meinem Anlie- 
gen: Ich bin ein (einigermaßen) stolzer Besitzer eines AMD K6-2 450 
MHz, der ja bekanntlich ein Sockel-7-Prozessor ist. Der Sockel 7 stirbt 
aus und ist nicht besonders aktuell, ich weiß, aber es gibt noch sehr 
viele Sockel-7-User da draußen und viele würden sich sicherlich auch 
mal über ein paar Tuning-Tipps freuen. Das Beste wäre mal so ein 
richtig großes Sockel-7-Special. Das ist wirklich das Einzige, was mir 
persönlich noch an eurem Magazin fehlt. 


Jürgen Schulz, E-Mail 


PCG Hardware: Wie jedes Magazin, versuchen wir die Mehr- 
heit der Leser mit unseren Artikeln anzusprechen. Gibt es da 


fehlen noch Tipps zu 


draußen denn noch andere Sockel-7-Nostalgiker? Falls ja: Bitte 


Sockel 7 (laut Jürgen). 
melden! 
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Mehr für das Auge 


Nun aber mal etwas Kritik, die muss schließ- 
lich auch sein. Ihr seid gut, aber nicht per- 
fekt. Aber das behauptet ja auch keiner. Das 
allgemeine Layout ist ja nicht schlecht, aber 
das Cover ist leider sehr einfallslos. Da muss 
ein Artwork drauf oder irgendwelche Fotos. 
Aber. bitte nicht gerade eins von den Mund- 
stuhl-Leuten. 


Christopher Groß, E-Mail 


Doppelt gemoppelt 


Frage: Glückwunsch zu eurer Zeitung. Was muss 
ich tun, um zwei CD-ROMs unter Windows 
benutzen zu können? Wie muss ich jumpern? 
(Ronny Heinrich, E-Mail) 

PCG Hardware: In der Regel hat ein Main- 
board mindestens zwei IDE-Kanäle. Einen pri- 
mären und einen sekundären. An einem Kanal 
können zwei Geräte betrieben werden. Zu be- 
achten ist, dass ein Gerät als „Master“ und ein 
Gerät als „Slave“ gejumpert werden muss. Die 
Boot-Festplatte muss als „Master“ am Prima- 
ry-Kanal angeschlossen sein, ansonsten gibt es 
jedoch keine Beschränkung. Hat man jetzt 
zwei CD-ROMs an dem Secondary-Kanal an- 
geschlossen (eines als „Master“, das andere 
wie gehabt als „Slave“), erkennt Windows 
beide CD-ROMs. 


FSB-Tool 


Frage: Ich habe mir einen AMD-1-GHz-Prozes- 
sor gekauft (100 MHz FSB, erkennbar an einem 
„B“ auf dem Prozessor). Jetzt will ich mir ein 
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Welcher Brenner darf es denn sein? Diese Frage 
wurde in unserem Brenner-Special geklärt. Respektabel: 


Bei keinem Brenner gab es Probleme in Zusammenarbeit 
mit Standard-Brenn-Programmen (nicht CloneCD). 


| A = 
brenner 


Mainboard mit AMD-760-Chipsatz und 133 MHz 
DDR-RAM-Speicher kaufen. Wird mein Giga- 
hertz-Prozessor damit laufen? 

(Danny Gleibs, E-Mail) 

PCG Hardware: Ja, aber der Speicher- und 
CPU-Takt auf 760-Boards läuft nur synchron. 
Das heißt: Da Sie eine CPU haben, die mit 100 
MHz FSB (DDR) betrieben wird, läuft auch 
der Speicher nur mit 100 MHz (DDR). Da- 
durch verschenken Sie einiges an Leistung 
und ein Umstieg auf DDR-Boards würde sich 
nicht besonders lohnen. Zwar hat man die 
Möglichkeit, die B-CPU auf einen FSB von 
133 MHz (DDR) zu übertakten, jedoch ist die 
Chance auf Erfolg recht gering. Entsprechende 
C-Prozessoren sind noch nicht erhältlich. 


Fehlbrand? 


Frage: Glückwunsch zu eurer gelungenen Zei- 
tung. Allerdings habe ich an eurem Brenner-Test 
etwas zu kritisieren: Eure Konkurrenz gibt unter 
anderem auch an, ob es Kompatibilitätsprobleme 
mit Brenn-Programmen gibt (CloneCD). Habt Ihr 
da einen Interessenkonflikt? 

(Harald Putzler, E-Mail) 

PCG Hardware: Wir scheuen weder das 
heiße Eisen Raubkopien, noch sind wir in 
irgendeiner Weise einem Produkt oder Her- 
steller gegenüber voreingenommen. Das Pro- 


sollen 3D-Brillen auch von den Referenztrei- 
bern unterstützt werden. Damit besteht die 
Hoffnung, dass die Revelator bald auch unter 
Windows 2000 benutzt werden kann. 


FSB-Tool 


Frage: In der letzten Ausgabe übertaktete der 
„Hobbyschrauber“ seinen Aldi-PC mit Hilfe eines 
Software-Tools. Wo finde ich das? 

(Olli, E-Mail) 

PCG Hardware: Aufgrund der vielen Anfra- 
gen haben wir das Tool (SoftFSB 1.7) für Sie 
mit auf unsere Heft-CD genommen. 


3dfx ohne AGP-Support? 


Frage: Kann das sein, dass die V3 3000 keinen 
AGP-Support besitzt? Denn kein Treiber erlaubt 
AGP (zumindest meint DirectX das). 

(Bastian Werner, E-Mail) 

PCG Hardware: Die V3 3000 AGP nutzt zwar 
die gleichnamige Schnittstelle, kann aber nur 
einen Bruchteil der möglichen AGP-Funktio- 
nen ausnutzen. Sie brauchen sich also keine 
Sorgen machen, wenn DirectX meldet, dass 
der AGP-Supportt fehlt. 


Per Hand 


Frage: Ich habe ein Asus-A7V-Mainboard und 
kann die Treiber nicht installieren. Im Geräte- 
Manager (Win ME) steht der Storage-Controller 
unter fehlenden Treibern. Könnt ihr mir helfen? 
(Udo Hörholz, E-Mail) 

PCG Hardware: Es gibt zwei Wege, Treiber 
zu installieren: mit einer Setup-Routine oder 


` per Hand. Fehlt das Setup-Programm, müssen 


Sie im Geräte-Manager die Hardware aus- 


Fehler-Teufel 


Auch Hardware-Redakteure sind 
nur Menschen und machen Fehler. 


Monitor-Test 

Bei dem Monitor-Test wurden die Garantie-Zeiten 
der Hersteller Adi, AOC und Philips falsch ange- 
geben. Diese Hersteller bieten jeweils drei Jahre 
Vor-Ort-Austauschservice. 


The mighty Pirate ... 

Der tapfere Recke aus Monkey Island 4 wird Gy- 
brush Threapwood genannt. Ein kleiner Schreib- 
fehler löste eine Flut von Protest-Mails aus. Wir 

entschuldigen uns. 


MX-Tuning 

Leider wurde beim MX-Tuning nicht genau erwähnt, 
wo man das Kühler-Set „Just Coolers" beziehen 
kann. Sind Sie auf der Suche? Bei www.conrad.de 
werden Sie unter „Computerlüftungen“ und „Chip- 


set-Cooler" fündig. 


wählen, für die der Treiber installiert werden 
soll, und auf „Aktualisieren“ klicken. Im fol- 
genden Dialog wählen Sie den Ordner aus, in 
dem sich der Treiber befindet. Nachdem Neu- 
start sind die Treiber im System eingebunden. 


DER HEISSE DRAHT 


Für Fragen, Anregungen und Verbesserungs- 


vorschläge schi Sie uns eine Mail an: 
redaktion@pcgameshardware.de 
Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 


„Schön, dass ihr in eurer Zeitung eine 


schrauber: 


Schrauber-Galerie eingerichtet habt.” 


Mal ehrlich, erinnert dieses Gebilde nicht an eine Kreu- 
zung aus Drucker und Staubsauger? Trotzdem sieht es 
echt krass aus. Bei dieser Kreation sind Laufwerke und 
Peripherie in das rechte Gehäuse und Mainboard sowie 
sekundäre Peripherie in das linke Gehäuse gewandert. 
Ob der mächtige Luftschlauch der Wärmeabfuhr dient 
oder zusätzlich sämtliche Kabel beinhaltet, können wir 
nicht eindeutig sagen. Im Rechner werkelt ein AMD 
Duron 800 auf einem Abit-KT-7-Mainboard. Als Netz- 
teil dient ein 330W-Enermax-Netzteil. Am rechten Ge- 
häuse ist rechts noch ein kleiner Schlitten, in den genau 
ein externes Zip-Laufwerk passt. Nettes Detail am 
Rande: das fest angebrachte Mikro am rechten Gehäu- 
se. Der Erschaffer Andreas nennt sein Werk Pandoras 
Kiste. Könnte zutreffend sein, denn die Verkabelung 

` wird bei diesem Aufbau sicher viel Zeit gekostet haben. 
Der Rechner dürfte auf der nächsten LAN-Party viel 
Aufsehen erregen. 


blem: Selbst bei acht Brennern würde es Un- 
mengen an Zeit kosten, sämtliche Brenn-Pro- 
gramme zu testen. Das ist Zeit, die dem 
eigentlichen Brenner-Test fehlen würde. Wenn 
Sie wissen wollen, ob ein Programm mit 
einem bestimmten Brenner zusammen läuft, 
schauen Sie einfach auf der Homepage des 
Brennprogramm-Herstellers nach. 


Elsa 


Frage: Wann wird es Treiber für die Revelator- 
Brille von Elsa für Windows 2000 geben? Und 
wann gibt es Treiber auf Basis des Detonator 3? 
(Alexander Skibicki, E-Mail) 

PCG Hardware: Mit dem Detonator der Rei- 
he 7.X von Nvidia, der demnächst erscheint, 


Staubsauger oder Drucker? 
Dieses Gebilde ist in Wirklichkeit 
ein High-End-PC. Auffällig die 
Trennung der Peripherie vom Rest. 
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B SERVICE | Spiele-PCs des Monats 


Komplettrechner für 


er Neukauf eines Rech- 

D ners ist mit den Wehen 

des Geldausgebens und 

den Qualen der Komponenten- 

wahl verbunden. Welche Krite- 

rien haben wir also für unsere 

Systemempfehlungen zugrunde 
gelegt? 


Alle Rechner sind ohne Monitor 
oder Versandkosten gerechnet. 
Die Komponentenpreise haben 
wir aus den Angeboten großer 
deutscher Online-Händler gemit- 
telt. Eine Kostenpauschale von 360 
Mark wurde für die Windows- 
Lizenz, den Zusammenbau, eine 


den Spieler 


Monat für Monat präsentieren wir an dieser 


Stelle unsere Zusammenstellung idealer 


Spiele-PCs in drei Preisklassen. 


Standard-Floppy und einen CPU- 
Kühler sowie das Garantierisiko 
veranschlagt. Wichtigster Ge- 
sichtspunkt bei der Zusammen- 
stellung ist die Ausgewogenheit 
der Komponenten hinsichtlich 


ihrer Leistungsfähigkeit. Sie soll 
sicherstellen, dass sich kein Da- 
tenstau im System aufbaut, der 
nur durch teure Zusatzinvestitio- 
nen wieder ausgeglichen werden 
kann. Dennoch sehen wir es als 


wichtig an, dass der PC leicht auf- 
zurüsten ist. Deshalb verwenden 
wir grundsätzlich nur ein einzel- 
nes Speichermodul und lassen 
mindestens eine IDE-Einheit am 
Festplatten-Controller unbelegt. 


Budget-PC: Für Ei 


[PREIS] @@ 000 


[KOSTEN] DM 2.480,- 


ieder sind die Prozessoren 

günstiger geworden; unser 
Einsteiger-PC basiert deshalb auf 
dem brandneuen Duron 850. Weil 
auch die Speicherpreise stark ge- 
sunken sind, gibt's für den preis- 
bewussten Käufer in diesem 
Monat 128 MB RAM und die grö- 
Bere IBM-307030-Festplatte. Rund 
2.500 Mark kostet dieser Spiele- 
Rechner. Die Grafikkarte mit T&L- 
Chip hat bei Auflösungen in 16 Bit 
genügend Reserven für aktuelle 
Spiele. Als sinnvolle Erweiterun- 
gen kommen ein DVD-Laufwerk 
oder ein Athlon-Prozessor in Fra- 
ge. Einsparmöglichkeiten gibt es 
kaum; wer wenig Geld hat, kann 
bestenfalls den Duron 850 gegen 
ein etwas langsameres Modell mit 
800 oder 750 Megahertz tauschen 
(Ersparnis etwa 50 Mark) und den 
Prozessor zu einem späteren Zeit- 
punkt aufrüsten. 


Geeignete Spiele: 


Need for Speed: Porsche, Age of Em- 
pires 2, Diablo 2, C&C: Alarmstufe Rot 
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| [CPU] AMD Duron 850 


| (089) 45 0530 www.amd.de | 


| [Mainboard] DFI AK74-EC 
eo 


1021 3 


ae [RAM] 128 MByte PC133 SDRAM 


[LEISTUNG] @@@ 00 


[Grafikkarte] MSI StarMaxx 32 


(069) 40 8930 www.msi-computer.de | 


[Soundkarte] Leadtek WinFast 4xSound 
| (040) 25 17 07 07 www.leadtek:com 


[Festplatte] IBM DTLA 307030 30,0 Gigabyte 


| ~ [[CD-ROM] AOpen CD952E 52 o 


| 
| (02102) 15 77 77 www.aopen.n) 


Tastatur] MS Internet Keyboard 
| (0180) 5 251199 www.microsoft.de 


7 [Maus] MS IntelliMouse mit IntelliEye 


OO] [Gehäuse] Trend Midi-Tower 250 Watt 


| (06403) 90 5010 www.alternate.de | 
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[KOSTEN] DM 3.560,- [PREIS] @@Ə@OO [LEISTUNG] 00600 


Å 


| i Ä 
(089) 45 05 30 www.amd.de | Spieler haben wir aufgrund 
der letzten Preissenkung eine 


schnelle Gigahertz-CPU spen- 


——  diert. MSI hat den Nachfolger des 


(0800) 3 67 85 66 www.fort-knox.de | e ee ee 
Be en ro2 auf den Markt ge- 


bracht. Das K7T Pro2-A unter- 
[Soundkarte] Soundblaster Live! Player 51 |] stützt nun dank der neueren 


(069) 66 98 29 00 www.creative.com 686B-Southbridge den schnellen 


[CPU] Athlon 1.000 | > D em Mittelklasse-PC für 


FE =] [Mainboard] MSI K7T Pro2-A © 


| (069) 40 89 30 www.msi-computer.de | 


[Grafikkarte] Asus V7700 GeForce2 Pure 


[Festplatte] IBM DTLA 307030 30,0 Gigabyte DMA/100-Modus. Als Grafik- 
(01803) 31 32 33 www.ibm.de | karte arbeitet eine GeForce2 GTS 


eg [DVD-ROM] Pioneer 16X DVD-ROM A05SZ | im System. Unser Testsieger, die 
(02154) 91 30 www.pioneer.de 307030 von IBM, und ein DVD- 
= = u ROM komplettieren das Spiele- 
i spaß-Paket. Sinnvolle Ergänzung 
are a — ist ein 17- oder 19-Zoll-Monitor. 
| (0180)5 251199 www.microsoft.de| Wer etwas weniger als 3.560 Mark 
E > ~ ausgeben will, kann einen lang- 

sameren Prozessor kaufen. 


7] [Tastatur] MS Internet Keyboard Pro 


[Internet] AVM Fritz! Card PCI ISDN 


(030) 3 9760 www.avm.de | 


|_| [Gehäuse] Midi-Tower CP6013 300 Watt Geeignete Spiele: Vampire: Die 
(03943) 90 62 07 www.checkpoint-gmbh.de | Maskerade, FIFA 2001, Unreal Tour- 


nament, Deep Space 9: The Fallen 


[KOSTEN] DM 4.720,- [PREISI@@@@® [LEISTUNG] 0000 


N ach Weihnachten musste TTS [CPU] AMD Athlon 1.200 
unser High-End-Rechner | (089) 45 0530 www.amd.de | 

Federn lassen. Zum Glück aber 

nur beim Preis: Statt 5.500 Mark E 


kostet diese aufgebohrte Spiele- | (02102) 9 59 90 www.asuscom.de | 


Maschine nur noch rund 4.700 
Mark. Hauptverantwortlich für 
den Preisverfall sind die zuletzt 
stark gefallenen Speicherpreise. 
Leider ist DDR-fähige Hardware 


[i [Grafikkarte] Hercules 3D Prophet II Ultra 
| (0 91 22) 88 60 www.hercules.com | 


noch nicht in größeren Stückzah- [[ TSoundkarte] Guillemot Game Theater XP 
len in Deutschland erhältlich. Un- ' (09122)88 60 www.guillemot.de | 


ser Hochleistungsrechne basiert o»  —— ~ E. 


deshalb wohl zum letzten Male 
auf einem Athlon 1.200, der auf (01803) 3132 33 www.ibm.de | 
dem A7V von Asus werkelt. Mit 

der GeForce2 Ultra ist unser High- 
End-PC für die Zukunft bestens 


gerüstet. Wer über einen prallen FL [Tastatur] MS Internet Keyboard Pro 


Geldbeutel verfügt, kann zusätz- 


lich in ein SCSI-System investie- - = 


ren, um mehr Peripheriegeräte an- | = - tde] 
schließen zu können. (0180) 5 25 11 www.microsoft.de | 


[Internet] AVM Fritz! Card PCI ISDN 


[DVD-ROM] Pioneer 16X DVD-ROM A05SZ 
| (02154) 9130 www.pioneer.de | 


Geeignete Spiele: (030) 397 60 www.avm.de | 
Ultima IX, Heavy Metal F.A.K.K. 2, = F 
Grand Prix 3 Deus Ex, ST Voyager: f [Gehäuse] EYE-920 Server ATX 300 Watt 


| T 
Elite Force, Sacrifice, Alice, Giants | (03943) 90 62 07 www.checkpoint-gmbh.de 
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u SERVICE | Herstellerliste 


Hersteller im Überblick 


Wenn die Grafikkarte mal wieder Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller zu kontaktieren. 


K 


leine und große Katas- 
trophen des Hardware- 
Alltags machen oft einen 
Anruf beim Hersteller erforder- 
lich. Auch der Besuch auf der 


FIRMA HOMEPAGE 


Act Labs 
Adaptec 

ADI Kulkoni 
AMD 

AOpen 

Asus 

Ati Technologies 
AM 

Aztech Labs 
Boeder 

Brother 

Canon 

CH Products 
Compaq 
Creative 

Cyrix 

Daewoo 

Dell 

DFI 
Diamond/S3 
Eizo 

Elsa 

Endor Fanatec 
Epox 

Epson 

FC 
Fujitsu-Siemens 
Fujitsu 
Gateway 2000 
Genius 
Gigabyte 
Guillemot 
Haudenlukas.de 
Hauppauge 
Hewlett-Packard 
Highsereen 
Hitachi 
Hoontech 
Hyundai Electronics 
IBM 

Iiyama 

Intel 
Interact/Jöllenbeck 
Iomega 


www.3com.de 
www.europe.3dfx.com 
www.abit.nl/german 
www.acer.de 
www.actlab.com 


ww.adaptec-europe.com 
www.adi-deutschland.com 


www.amd.de 
Www.aopencom.de 
www.asuscom.de 
wwn.ati.com 


| www.avm.de 


www.aztech.de 
www.boeder.de 
www.brother.de 
ww. canon.de 
www.chproducts.com 
www.compag.de 
www.creative.com 
www.cyrix.com 
www.daewoo.de 
www.dell.de 
www.dfi.com 
www.diamondmm.de 
www.eizo.de 
www.elsa.de 
www.endor.de 
wun.elito-epox.de 
www.epson.de 
|www.fica.com 
www.fujitsu-siemens.de 
www.fujitsu.de 
www.gateway2000.de 
www.kye.de 
www.gigabyte.de 
www.guillemot.de 
www.haudenlukas.de 
www.hauppauge.de 
www.hewlett-packard.de 
www.vobis.de 
www.hitachi-eu.com 
www.hoontech.com 
monitor, hei.co.kr 
www.ibm.de 
www.ilyama.de 
www.intel.de 
www.interact-europe.de 
www.iomega.com 


Hersteller-Webseite kann den 
Hilfe suchenden Spieler weiter- 
bringen. Mit der neuesten Trei- 
berversion könnte sich das Prob- 
lem in Luft auflösen, aber man 


INFO-HOTLINE TECHNIK-HOTLINE 
(089) 25 00 00 Siehe Info-Hotline 
(01805) 17 76 17 Siehe Info-Hotline 
(0031) 7 73 20 44 28 (Amor) | Siehe Info-Hotline 
(0800) 2 24 49 99 (01805) 00 98 98 
(0541) 12.20 65 (Profisoft) |Siehe Info-Hotline 
(089) 4 56 40 60 Siehe Info-Hotline 
(0421) 8 39 08 88 Siehe Info-Hotline 
(089) 45 05 30 (089) 45 05 3199 
(01805) 55 91 91 Siehe Info-Hotline 
(02102) 9 59 90 Siehe Info-Hotline 
(089) 66 5150 (00353) 18.07 78 26 
(030) 3 97. 60 Siehe Info-Hotline 
(06145) 95 25 Siehe Info-Hotline 
(06196) 90 36 00 (06074) 84 2199 
(01805) 00 24 90 Siehe Info-Hotline 
(02151) 34 95 55 (02151) 34 94 80 
(0541) 12 20 65 (Profisoft) \Siehe Info-Hotline 
(01803) 22 12 21 Siehe Info-Hotline 
(0130) 81 51 01 (069) 66 98 29 00 
(0130) 8138 39 Siehe Info-Hotline 
(06033) 9 69 10 Siehe Info-Hotline 
(01805) 22 44 65 Siehe Info-Hotline 
(0421) 5 65 68 11 (0421) 5 65 68 18 
(08151) 26.63 30 (0700) 01.00 10.03 
(02153) 73 30 (040) 53 53.03 14 
(0241) 60 60 Siehe Info-Hotline 
(0871) 9 22 10 Siehe Info-Hotline 
(09241) 9 9170 (09241) 99 17 40 
(01805) 23 41 50 (01805) 23 41 20 
(0241) 94 98 40 (0241) 9 49 84 10 
(0821) 80 40 (01803) 77 70 00 
(089) 32 37 80 Siehe Info-Hotline 
(0800) 182 52 65 (0800) 182.08 40 
(02173) 97 43 21 Siehe Info-Hotline 
(040) 25 33 04 10 Siehe Info-Hotline 
(09122) 88 60 107734) 9 40 87 39 9 
Reiner Online-Shop Reiner Online-Shop 
(02161) 69 48 80 (02161) 6 94 88 40 
(0180) 5 32 62 22 (0180) 5 25 81 43 
(0190) 78 77 76 «2,40 on/win.) | Siehe Info-Hotline 
(0211) 5 28 30 Siehe Info-Hotline 
(07152) 39 88 80 Siehe Info-Hotline 
(06142) 92 12 73 Siehe Info-Hotline 
(01803) 31.32 33 Siehe Info-Hotline 
(0800) 100 34 35 Siehe Info-Hotline 
(089) 99 14 30 (069) 95 09 60 99 
(01805) 12 51 33 Siehe Info-Hotline 
(0130) 82 94 46 Siehe Info-Hotline 
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braucht die Web-Adresse des 
Herstellers für den rettenden 
Download. Damit es für Sie ein- 
facher wird, haben wir eine al- 
phabetisch geordnete Hersteller- 


FIRMA HOMEPAGE 


Kyocera 
Labtec 
Lexmark 

16 Electronics 
Logitech 
Matrox 
Maxdata/Belinea 
Maxtor 
Microsoft 
Miro Displays 
Mitsubishi 
Mitsumi 
Motorola 

MSI Computer 
NEC 

Nvidia 

Oki 

PC Spezialist 
Pearl 

Philips 
Pioneer 

Plextoi 

QDI Legend 
OMS 

Quantum 
Quickshot 
Saitek 
Samsung 
Seagate 
Shuttle 

Sony 

Soyo 

Targa (Actebis) 
Taxan 

Tekram 

Teles 

TerraTec 
Thrustmaster 
Trust 

VIA Tech 
VideoLogic 
Viewsonic 
Western Digital 
Wortmann Terra 
Yamaha 

Zykon 

Zyxel 


= 


www.drucker.kyocera.de 
www.labtec.com 
www.lexmark.de 
www.lge.de 
www.logitech.de 
www.matrox.de 
www.maxdata.de 
www.maxtor.com 
www.microsoft.de 
www.miro.de 
www.mitsubishi.de 
www.mitsumi.de 
www.motorola.de 
www.msi-computer.de 
www.necd.de 
www.nvidia.com 
www.oki.de 
www.pespezialist.de 
www.pearl.de 

www. philips.de 

www. pioneer.de 

www, plextor.com 
wun.adi.nl/german 
www.gms-gmbh.de 
Www.quantum.com 
www.quickshot.com 
www.saitek.de 
www.samsung.de 
www.seagate.de 
wun.spacewalker.com/german 
www.sony.de 
www.soyo.de 
www.targa.de 
www.taxan.de 
www.tekram.de 
www.teles.de 
www.terratec.de 
www.thrustmaster.com 
www.trust.com 
www.viatech.com 
www.videologie.com 
Www.viewsonic.de 
www.westerndigital.com 
www.wortmann.de 
www.yamaha.de 

ww. zykon.com 
www.zyxel.de 


liste zusammengestellt. Hier fin- 
den Sie die passenden Telefon- 
nummern für die Info- und 
Technik-Hotline sowie die Web- 


seiten des jeweiligen Herstellers. 


INFO-HOTLINE 


(0800) 187 18 77 
{0811) 99 7130 
(0800) 5 39.62 75 
(02154) 49 20 
(089) 89 46 70 
(089) 6 14 47 40. 
(02365) 95 20 
(089) 9 62 41 90 
(089) 3.17 60 
(06102) 3 66 70 
(02102) 48 67 70 
(02131) 9 25 50 
(0611) 3 6110 
(069) 40 89 30 
(089) 96 27 40 
(001408) 6 15 25 00 
(0211) 5 26 60 
(0521) 9 69 62.00 
(07631) 36 00 
(01805) 35 67 67 
(02154) 91 30 
(00322) 7 25 55 22 
(040) 61 13 53 16 
(089) 6 30 26 70 
(069) 9 50 76 70 
(04181) 88 92 (Verkosoft) 
(089) 5 46 75 70 
(01805) 12 12 13 
(089) 14 30 50 00 
(04121) 4T 66 
(069) 13 88 80 
(0441) 20 91 00 
(01805) 82 74 27 
(0201) 7 99.04.00 
(02102) 3 02 80 
(030) 3 99 28 00 
(02157) 8 17 90 
(09122) 88 60 
(0800) 0 08 78 78 
(06103) 9 34 70 
(02154) 9 18 80 
(089) 9 22 00 60 
(05744) 94 40 
(04101) 30 30 
(06162) 91 40 72 
(01805) 21 32 47 


TECHNIK-HOTLINE 


(01805) 17 73 77 
Siehe Info-Hotline 
(01805) 51 25 11 
Siehe Info-Hotline 
(069) 92 03 21 66 
(089) 61 44 74 33 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(01805) 67 22 55 
(01805) 67 15 85 
(02102) 48 62 33 
(01805) 21 25 30 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(01805) 24 25 23 
Siehe Info-Hotline 
(0211) 5 26 25 01 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(00322) 7 18 03 90 
Siehe Info-Hotline 
(0800) 1 82 9413 
(00353) 4 29 35 51 03 
Siehe Info-Hotline 
(089) 54 61 27 10 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(01805) 25 25 86 
(0441) 2 09 10 40 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(02102) 30 28 40 
(01908) 7 11 01 (3,63-DM/Min)” 
(02157) 8179 14 
(07734) 9 40 87 39 99 
Siehe Info-Hotline 
(06103) 93.47 14 
(0800) 171 74 30 
(003120) 4 46 76 51 
(05744) 94 43 90 
(00800) 92 62 42 22 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
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Blickpunkt: 
Auf die Mark geschaut 


Keine Komponente im Rechner 
hat eine kürzere Lebenserwar- 
tung als die Grafikkarte. Immer 
neue Grafikspektakel fordern 
mehr und mehr Rechenleistung. 
Damit Ihr Bankberater in Zu- 
kunft aber wieder ruhig schla- 
fen kann, finden Sie in der 
April-Ausgabe einen großen 
Preis-Leistungs-Vergleich aktu- 
eller Grafikbeschleuniger. 


KAYIBEINROTH 
Editor PC Games Hardware Siy 


meshardwäre.de 


~ante 


Special: 
Alles zum Thema DVD 


Im nächsten Heft gibt es für Sie 
alles rund um die kleinen Silber- 
linge. Wir werden die DVD-For- 
mate unter die Lupe nehmen, 
über aktuelle Techniken berich- 
ten und einen Blick in die Zu- 
kunft werfen. Außerdem werden 
wir uns im Rahmen dieses The- 
mas ausführlich mit der Welt des 
digitalen Sounds befassen. Dazu 
gibt es umfassende Hard- und 
Software-Übersichten und na- 
türlich Kaufempfehlungen für 
das eigene DVD-Heimkino. 


Vorschau: 
CeBIT 2001 


CeBITT 


HANNOVER 
| 22.- 28. 3. 2001 


Es ist der wichtigste Event des 
Jahres und die größte Compu- 
termesse der Welt. Die CeBIT 
2001 in Hannover wirft bereits 
jetzt ihre mächtigen Schatten 
voraus. Wir haben für Sie im 
Vorfeld schon mal mit allen gro- 
ßen Entwicklern und Firmen ge- 
sprochen und alle Neuigkeiten 
in einer Vorschau zusammenge- 
tragen. Wie wird sich der Markt 
nach dem Niedergang einiger 
Veteranen entwickeln? Antwor- 
ten finden Sie im Heft 4/2001. 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen. 


Das Bild des Monats 


Auch wenn der Termin bei GIGA für einen gestressten Journalisten 


nicht gerade die beste Wahl war, hat sich unser Redakteur Kay Bein- 
roth am ersten Weihnachtstag auf den Weg nach Düsseldorf gemacht. 
Leider hatten die Organisatoren mit einigen technischen Problemen 
zu kämpfen, so dass die Expertenrunde nicht immer per E-Mail und 
Chat erreichbar war. In der Hoffnung, dass auch ein paar Leser sich 
zu Weihnachten die Zeit genommen und mal vorbeigeschaut haben, 
gibt es anbei Screenshots vom Auftritt bei NBC GIGA. 


Rossis Restekiste: 3D Game Controller 
Die angeblich lang vermisste, dritte Dimension in Sportspiele zu bringen, verspricht der 
3D Game Controller von Pegasus (www.pegatech.com Jr 


Das Gerät besteht aus zwei Teilen. Ein 
Teil wird ganz lässig am Monitor befes- 
tigt, das andere Teil ruht cool und lo- 
cker in der Hand des Spielers. Nun 

soll endlich Golf, Angeln, Billard etc. 
realistisch am PC gespielt werden kön- 
nen. Sieht zwar übel aus, klingt aber 
viel versprechend. Also verunziere ich 


meinen formschönen Monitor mit einer 


hierfür nötigen Plastikschiene, an wel- 
cher nicht einmal Aldi seine Preisschil- 


der befestigen würde. Der eigentliche 
Controller liegt mit der Eleganz eines 
gefrorenen Fisches in der Hand. Das 
mag für Angelsimulationen recht dien- 
lich sein, nützt bei Billard aber wenig. 
Wer Daumen mit mehr als drei Gelen- 
ken hat, wird den Controller auch ergo- 
nomisch finden. In der trockenen Theo- 
rie kann man jetzt damit alles Mögliche 
steuern, aber in der Praxis unterliegt 
das Gerät gelegentlich Heisenbergs 


Unschärferelation, da es nicht immer 
gleichzeitig wissen kann, was es ist 


und wo es ist. Rainer Rosshirt 
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TESTS! TIPPS TUNING 


Wadi 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIEkER 


R ANDVOLL- 


22 Ds 


or & Tools 
3 6.50, Voodoo- 
tatreiber, VIA 4in1 
28 Beta, DirectX 8.0a, 
er ip 3 


Video-Trailer 
Black & White, Warcraft 3, 
Dune 3D, Desperados, 
Unreal Tournament 


Trial-Software 
Paint Shop Pro 7, ACDSee | 
—— 347 MainActor, Picture / 
Publisher 9 


Athlon & Duron 


Großer Praxis-Ratgeber: Nie wieder 
Probleme mit Ihrem AMD-Rechner s.12 


Chip-Details: Das müssen Sie wissen! sz 


Geniale 3D-Technik 


Wachablösung im Spielesektor: Dune 3D, 
Black & White, Unreal-Engine s.u 


Spiele-Demos 
Premiere: Die deutsche 
Giants-Demo! 

Plus Mechwarrior 4 


PLUS 
8.000 
Kaufberatung und Praxis-Tipps: MARK 


Die beste Hard- und Software s» SP 


Mehr Leistung und Stabilität .:: 
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30 Seiten Tipps für Mainboards, CPUs, DVDs und Spiele 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Heft finden Sie 
im Internet unter 


EDITORIAL 


Sie haben 


entschieden! 


Groß war die Spannung innerhalb der Redaktion, 


welche Ergebnisse bei unserer Leserumfrage heraus- 


kommen würden. Die Antworten der insgesamt 324 


Teilnehmer sorgten für so manche Überraschung. 


inige Beispiele gefäl- 

E lig? Kaum einer hätte 
erwartet, dass das 
Heftlayout bei 92 Prozent der 
Befragten positiv ankommt. Ei- 
ne kleine Sensation ist die Aus- 
wertung der Frage, ob zukünf- 
tig mehr Softwaretests im Heft 
sein sollten. Insgesamt 67 Pro- 
zent der Leser befürworten 
diesen Schritt, weshalb wir in 
Zukunft mehr Rücksicht auf 
diese Interessen nehmen wer- 
den. Und immerhin können 
sich 61 Prozent der Umfrage- 
Teilnehmer vorstellen, zukünf- 
tig kein anderes Hardware- 
Magazin neben PC Games 
Hardware zu kaufen. Keine 
Überraschungen erlebten wir 


bei den Fragen nach dem 
Bewertungssystem, der Beno- 
tung von Produkten und dem 
Wissensniveau. Hier sind die 
Leser mehrheitlich mit der ak- 
tuellen Situation zufrieden. 
Etwas spannender waren die 
Fragen nach den Lieblings- 
themen und -rubriken. Klar in 
Führung lagen die Grafikkar- 
ten, gefolgt von CPUs, Main- 
boards, Laufwerken und Over- 
clocking-Produkten. Bei den 
Rubriken liegen Einzeltests an 
der Spitze, danach folgen Pra- 
xisartikel, Marktübersichten 
und Spiele-Tuning. Ihre Vorlie- 
ben werden wir bet zukünfti- 
gen Artikeln natürlich entspre- 
chend berücksichtigen. 


www.pcgameshardware.de 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 
Hier erwarten Sie in Zukunft auch 
tagesaktuelle News aus der 
Hardware-$zene, Downloads und 
unser Community-Bereich. 


Viel Spaß mit der aktuellen PC Games Hardware wünscht Ihnen Ihr 


ILL Doyr 


RETTUNG FÜR VOODOO-BESITZER? 


Die Webseite www.hardocp.com ist in den Besitz einer Mitteilung 

| gekommen, die von Nvidia an eine große Elektronik-Handelskette 

| in den Vereinigten Staaten geschickt wurde. Darin heißt es, dass 
Nvidia respektive 3dfx nun doch den Support für alle Voodoo- 

| Karten bis Februar 2002 übernehmen werde. Sogar technische 

Updates (also neue Treiber) sollen für diesen Zeitraum gesichert 

i sein. Allerdings will man alle Lagerbestände von Voodoo-Karten 

möglichst bis März abbauen. Eine offizielle Erklärung zum Thema 

Gewährleistung gibt es bisher freilich weder von 3dfx noch von 

Nvidia, vor allem die Situation für Europa ist weiterhin mehr als 

ur goat ia fully be sold ou of ali JDFX fraglich, da hier die Niederlassungen schon zum 15. Januar ge- 
product by March. Please feel canfident in 

Set eu schlossen wurden. 


+ IDEX UPDATE 
IDFX and Nvidia have recently come to an 
agreement in fully support ALL JDFX 
product through February 2002. This includes 
updates and full technical support. As a result, 
we will oöntimue to sell JDFX boards until we 
no longer have stock. The only cards that we 
may see any additions) quantities for are the 
Voodao 5500 AGP and PCI Cards, However, 


www.asuscom.de 


INHALT 


Welche Grafik- 


karte passt 


tungs-Sicht 


am besten zu 


Ihrer CPU? Die 


Antworten gibt 
es in unserem 
Hardware- 
Blickpunkt. 


Seite 68 
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Wenn Sie Probleme mit 


Ihrem Duron- oder 
Athlon-Rechner haben, 
dann soliten Sie direkt 

zu unserem Praxis- 


Special blättern. 


Seite 102 


3| Editorial 

4| Inhalt Heft 
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8 Impressum/Das Team 


10 Grafik 

11 Infrastruktur 

12 | Hardware-Roadmaps 
14 Sound 

15 Eingabegeräte 

16 Overclocking 

18 Spiele 


Vorschau 


22 Nvidia GeForce3 


Aufgedeckt: Was leistet der neue Superchip von Nvidia? 


25 Matrox G450 eTV 


Premiere: erste Einblicke in die Multimedia-Karte von Matrox 


28 CeBIT 2001 


“| Rundgang durch die Wunderwelt der Hardware: Das müssen 
Sie auf der Mega-Messe unbedingt sehen! 


Test 
34 Ati Radeon VE 


3D-Einstieg: Ati liefert eine Karte für den schmalen Geldbeutel. 


36 GeForce2 MX PCI 
PCI-Rettung: Creative liefert die erste MX auf PCI-Basis. 


38 AOpen-Grafikkarten 


Overclocker-Traum: Hier können Sie das BIOS programmieren! 


40 Pentium 4 


Neuzugang: Intel liefert den Pentium 4 mit 1,3 GHz aus. 


42 Spielecontroller 
Act Labs Force RS, Saitek P1500, Genius Twin-Touch-Wireless 


43 Vermischte Tests 
| Anubis Typhoon GeForce2 MX, SonicBlue Rio 800, 
| Marktübersicht USB-Hubs 


44 Vermischte Tests 
| Dell Dimension 4100, Trust FF Race Master Il, 
ETeX Espresso Pocket-PC 


45 Vermischte Tests 
liyama Vision Master Pro 451, Freecom USB Drive-Kit, 
OvisLink EasyNet Kit 


Marktübersicht 


46 Prozessor-Kühler 
Richtig belüftet: Sechs aktuelle Kühler für Sockel-Prozessoren 
mussten sich unseren Messungen stellen. 


50 DVD - Digital Versatile Disc 
Trendthema: Wir sagen Ihnen, welche Hard- und Software für 
den DVD-Genuss am besten sind. Mit großem Praxisteil! 


64 Bild- & Videobearbeitungs-Software 
Bilder von dir: die besten Anwendungsprogramme zum 
Bearbeiten bewegter und unbewegter Bilder. 


68 Preis-Leistungs-Special 
Grafikkarten 

Passgenau: Wie liefern die maßgeschneiderte Grafikkarte für 
Ihre CPU. Mit ausführlichen Benchmarks und Diagrammen! 
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72 Editorial 
73 Hardware-Hitliste 


74 Feature: Unreal-Engine 
Hammergrafik: die aktuelle Version der Unreal-Engine 


76 Feature: Black & White 


Ausprobiert: Mit dieser Hardware lässt es sich gut herrschen. 


78 Feature: Emperor 


Würzig: Die Schlacht um Dune bringt neuen Glanz in das Genre. 


81 Testkonzept Spiele 
82 Test: Undying 
84 Tuning-Guide: Undying 


85 Tuning-Guide: No One Lives Forever 


86 Tuning: Unreal Tournament 
88 Tuning: Mechwarrior 4 
89 Neue Patches 


90 Die besten Tools 
y aus dem Testlabor 


94 Aktuelle Treiber 
| Treibertests: VIA-Chipsatztreiber und Ati Radeon 


95 Treibertabelle 
96 Treiber: Detonator und Voodoo 


Lohnt sich das Upgrade auf die brandneuen Treiberversionen? 


98 Wir tunen Ihren Rechner 


Leseraktion: Die Redaktion rüstet jeden Monat einen PC auf. 


100 Hardware-Praxis: Hauptplatine 
| Hand angelegt: die besten Tipps zum Mainboard-Tuning 


102 AMD-Praxisratgeber 


106 Tuning Duron/Athlon 


Frontal: Was ein höherer FSB für die Performance bringt. 


108 |Tuning-Guide BIOS & Windows 


Frühjahrsputz: Räumen Sie in Ihren Systemeinstellungen auf. 


114 Farbtiefe in Spielen 


118 Die Welt der Hardware: Hauptplatinen 


122 |Wissen ist Macht 


126 DSL - Digital Subscriber Line 
128 Webguide: Overclocking im Netz 
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Endlich stabil: So läuft auch Ihr AMD-System ohne Probleme. 


Redakteure können 
empfindlich sein, wenn 
es in die letzten Tage 
der Produktion geht. 
Lüfter-Meister Chris 
machte sich jedenfalls 
keine Freunde, als 

er die Hochleistungs- 
Turbinen zum Lärm- 
test antreten ließ. 


Mehr auf Seite 46 


Hardware 
Impressionen 


Lars Craemer im 
Testfieber: 


16 verschiedene Grafikkar- 
ten, vier Testsysteme, zwei 
Benchmarks: Laborchef 
Lars hatte alle Hände voll 
zu tun, um die Testergeb- 
nisse für das Preis-Leis- 
tungs-Special zu liefern. 


Mehr auf Seite 68 


Kay Beinroth mit 
wunden Fingern: 
Um das beliebte Gewinn- 
spiel erneut mit attrakti- 

ven Preisen zu füllen, hat 
unser Verlosungs-Orga- 
nisator Kay wieder alle 
Hebel in Bewegung ge- 
setzt. Hard- und Software 
rund um das Thema DVD 
warten auf die Gewinner - 
für insgesamt 8.000 Mark! 


Mehr auf Seite 128 
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INHALT 


E VIDEO: UNREAL 
TOURNAMENT 
Wie gut sieht Unreal Tourna- 
ment mit den komprimierten 
Texturen auf der zweiten 

Installations-CD aus? 


[Æ Adapter information 


E e-GeForce2 GTS/GeForce2 Pro DD 


776564461 A 


'owerStip build - 113 
indows build - v 4.10.6; 


E POWERSTRIP 3 
Das beste Universal- 
Tool zum Tunen Ihrer 
Grafikkarte in der 
brandneuen Version. 


EM VIDEO: DVD IN DER 
PRAXIS 

Wir zeigen Ihnen Schritt für 
Schritt, wie Sie die DVD- 
Wiedergabe über den PC 
optimal bewerkstelligen. 
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gabelistel 


E PREMIERE 
Zuerst bei PC Games Hard- 
ware: Die deutsche Giants- 
Demo mit mehreren Missionen 
aus dem zweiten Kapitel. 


er-CD-ROMs 


__ CcD# 
[VIDEOS] 


> Aufgebohrt: Unreal Tournament mit 
S3TC-Texturen 

> Trailer: Black & White, Warcaft 3, Despe- 
rados, Emperor: Battle for Dune, Sims 
Ville, Undying, Away Team, Project Eden 


[SPIELEBEREICH] 
Patches für Diablo 2, No One Lives 
Forever, Sudden Strike 
Neue Karten für Alarmstufe Rot 2 und 
Mechwarrior 4 


[TOOLS] 
DirectX 8.0a, Internet Explorer 5.5, 
PowerStrip 3.0 Beta 


[TREIBER] 

> Neuer offizieller Detonator 6.50 
3dfx-Betatreiber für Voodoo3/4/5 
Radeon-Treiber 7072 
VIA 4in1 4.28 Beta 
Neue BIOS-Dateien für Mainboards 


[DVD-SPECIAL] 

> Exklusives Video: DVD in der Praxis 
Demo-Versionen Software-DVD-Player 
DVD-Tools 


[SPIELE-DEMOS] 
> Giants (deutsch) 
Mechwarrior 4 (englisch) 


[SOFTWARE-SPECIAL] 
Trial-Versionen Bild- und Videobear- 
beitung, unter anderem Paint Shop 
Pro 7, ACDSee 3.1, Photolmpact 6, 
MainActor usw. 


www.pcgameshardware.de 


IMPRESSUM | Das Team von PC Games Hardware 


Die Redaktion 


Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden 
an dieser Stelle kurz vorgestellt. 


Privater Rechner 
Nachdem ich in letzter Zeit zu viele polygon- 
haltige Spiele ausprobiert habe, musste mein 
Coppermine 600 eine Übertaktungskur über 
sich ergehen lassen. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Gibt es ein Leben nach Team Arena? Hochka- 


räter wie Gunman stapeln sich bei mir, aber 
der schnelle Frag liegt mir momentan mehr. 


Mit Spannung ... 
„erwarte ich natürlich den GeForce3. Hoffent- 


lich schaffen es entsprechende Karten, auch 


bei älteren Spielen den Geschwindigkeitsturbo 


zu zünden. 


| Dirk Gooding, tätig als Redakteur, ist zuständig für den Spielesektor. 


Privater Rechner 
Mein Dual-System wurde per Online-Auktion in 
Rente geschickt. Ein Athlon 1 GHz, das QDI Kine- 
tiz 7T und eine GeForce2 GTS sorgen für neuen 
Wirbel. 


samkeit. 


Mit Spannung ... 


4, NOLF, Project I.G.l, Vampire und Deus Ex 
kämpfen momentan um meine Aufmerk- 
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„ erwarte ich die ersten Spiele auf Basis der 
überarbeiteten UnreafEngine mit Hardware- 
T&L-Support und John Carmacks Antwort. 

d 


Produktion: 
Martin Closmann (Leitung), 
Ralf Kutzer 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Ich kann mich nicht entscheiden: Mechwarrior 


Redaktion: 
Chefredaktion: Thilo Bayer (tb) 
(Vi.S.d.P) 


EEE Lars Craemer ist als Redakteur zuständig für Testlabor und Praxis-Artikel, 


Privater Rechner 
AMD Athlon 800@1000 (Alpha), 256 MB RAM 
(CAS 2), Erazor X’@140/333, SB Livel, Intelli- 
Mouse Optical USB. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Team Arena von id für den Frag zwischen- 
durch, Alice dann zur späteren Stunde, die 


Privater Rechner 
Diesen Monat gab es noch zur Vollendung 
meines Rechners ein ultracooles 250-MB-Zip- 
Laufwerk von Iomega. So kann ich endlich ein 
bisschen Arbeit mit nach Hause nehmen. 


Mit Spannung ... 


Grafik und das Level-Design lassen allerdings 
am Geisteszustand der Entwickler zweifeln. 


Mit Spannun 


„erwarte ich Beck & White von Lionhead, Als 
alter Populous-Fan freue ich mich schon da- 
rauf, ein Gott zu sein, und ich werde ein 
richtig böser sein. 


. erwarte ich die CeBIT 2001. Endlich tut sich 


nach Weihnachten mal wieder was in der Hard- 


Aktuelle Lieblingsspiele 


Momentan sitze ich wieder vor Vampire. Dieses Ort sein. 


ware-Szene. Wir werden für unsere Leser vor 


Spiel hat einfach alles: überragende Grafik, eine 
tolle Story und ein ausgeklügeltes Gameplay. 


Privater Rechner 
In meinem Zweitrechner werkelt jetzt der 
AMD K6-2+ auf einem anderen „alten“ Sockel- 
7-Board und mit dem neuesten BIOS wird die 
CPU auch richtig erkannt. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Ich hab mir das Spiel Star Trek: New Worlds 


einige Wochenenden angeschaut, leider fehlen 
diesem Strategiespiel einige wichtige Features. 


Mit Spannung ... 
„. erwarte ich den Kinofilm Thirteen Days, denn 


wenn die schon so spannungsgeladene Kuba- 
krise 1962 von Hollywood in Szene gesetzt 
wird, muss der Film ein Knaller werden. 


| Christian Gögelein arbeitet als Redakteur in den Bereichen CPU und Infrastruktur. O 


Privater Rechner 
Immer noch der Duron 800 auf einem Epox 
8KTA+, Asus V7100, 256 MB, Win2000. Dem- 


nächst soll dort ein Gigahertz-Athlon rein. Mit Spannung ... 


.. erwarte ich das Leben auf der Straße, Mein 
Vermieter will mir kündigen, weil ich mich seit 
einem halben Jahr standhaft weigere, die 
Hausordnung zu machen. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Es ist unglaublich, aber Alice ist für mich das 
beste Spiel seit Jahren. Die Gegner sind nicht 


zimperlich und deswegen fesselt mich das 
Spiel jetzt schon den zweiten Monat. 


Melanie Reul kümmert sich als Redakteurin um die Bereiche Netzwerk und Sound, 


Privater Rechner 
Endlich habe ich es geschafft, eine Firewire- 
Karte in meinen sonst unveränderten Rechner 


ner neuen Digitalkamera herunterziehen kann. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Alice! Es ist unglaublich, welche absurden 


© 


Ideen die Entwickler sich haben einfallen 
lassen und wie gut alles umgesetzt wurde. 


einzubauen, damit ich die Heimvideos von mei- Mit Spannung ... 
„Warte ich auf DSL - aber da ich das idyllische 


Landleben der turbulenten Stadt als Lebens- 
mittelpunkt vorziehe, werde ich wohl noch 
ewig warten dürfen. 


Privater Rechner 
Mein 900er-Athlon leistet hervorragende 
Dienste. Die Voodoo5 und die 256 MB RAM 
tragen Ihren Teil dazu bei, dass mir beim 
Spielen nicht der Spaß vergeht. 


Mit Spannung ... 


Aktuelle Lieblingsspiele 


Seit Patrizier Ihat es noch kein Spiel geschafft, dabei zu erkälten. 


dass ich es länger als einen Monat spiele, Aber 
es gibt janun Team Arena, 


.. erwarte ich den Frühling. Ich will wieder die 
Biergärten stürmen und meine Texte unter 
freiem Himmel schreiben können, ohne mich 


NEN 


naii ia re imat 


Redaktion: 

Dirk Gooding (dg), Christian 
Gögelein (cg), Lars Craemer (lc), 

Kay Beinroth (kb), Marco Albert (ma), 
Melanie Reul (mr), Sascha Pilling (sp) 
(Assistenz) 


Freie Mitarbeiter: 
Raphael Auf Der Maur, Hendrik 
Jahnke, Oliver Haake 


Textchef: Michael Ploog 


Lektorat: 
Margit Koch, Birgit Bauer, 
Nicole Schötz, Claudia Brose 


Redaktion Cover-CD-ROM: 
Jürgen Melzer (Leitung), 
Bernhard Meiler, Jasmin Sen 


Layout: 
Simon Schmid, Hans Strobel, 
Paul Krügel 


Titelgestaltung & Grafische 
Konzeption: Simon Schmid, 


Bildredaktion: Albert Kraus, Sonja 
Pfaffenberger 


Art Director: Andreas Schulz 


Fotograf: Thomas Riese, Simon 
Schmid 


[ANZEIGENKONTAKT] 
COMPUTEC MEDIA 
SERVICES GmbH 
Roonstraße 21, 90429 Nürnberg 
Telefon: +49 - 911/28 72 345 
+49 - 911/28 72 241 
: info@cms.computec.de 
www.ad-the-best.de 


Manuskripte und Programme: Mit 
der Einsendung von Manuskripten 
jeder Art gibt der Verfasser die Zu- 
stimmung zur Veröffentlichung in 
den von der Verlagsgruppe heraus- 
‚gegebenen Publikationen. 


Urheberrecht: Alle in PC Games 
Hardware veröffentlichten Beiträge 
bzw. Datenträger sind urheberrecht- 
lich geschützt. Jegliche Reproduktion 
oder Nutzung bedarf der vorherigen 
ausdrücklichen und schriftlichen Ge- 
nehmigung des Verlages. Die Benut- 
zung und Installation der Datenträger 
erfolgt auf eigene Gefahr. Der Verlag 


‚dar, sondern sind Eigentum des Her- 
stellers. Für den Inhalt der Program- 
me sind die Autoren verantwortlich. 


Vertriebsleitung: 
Klaus-Peter Ritter 


Werbungeabteilung: 
Martin Reimann (Leitung), Sandra 
Wendorf, Hans Fauth, Jeanette Haag 


[VERTRIEB] 
Gong Verlag GmbH 


[ABONNEMENT] 

PC Games Hardware kostet 

im Abonnement mit 

CD-ROM DM 82,80 für 

12 Ausgaben (Ausland DM 106,80). 


Aboservice: 

PC Games Hardware, 
Abo-Betreuung 

74168 Neckarsulm 


Tel.: 01805/95 95 06 (0,24 DM/Min.) 
Fax: 01805/95 95 13 (0,24 DM/Min.) 
E-Mail: computec.abo@dsb.net 


Abonnement Österreich: 
Leserservice GmbH 

Niederalm 300, A-5081 Anif 
Tel.: 06246/ 882-0, Fax: -5277 
E-Mail: nduft@pgvsalzburg.com 


Abonnementpreis für 12 Ausgaben: 
PC Games Hardware ös 630,- 


[DRUCK] 

Oberndorfer Druckerei GmbH; 
A-5110 Oberndorf 

bei Salzburg 


ISSN/Pressepost: 
PC Games Hardware wurde folgende 


B 53384 
1616-6922 


COMPUTEC MEDIA ist nicht verant- 
wortlich für die inhaltliche Richtigkeit 
ba er 


der Anzeigen und ül 


lei Verantwortung für in Anzeigen 
Produkte und 
Die Veröf 


Sollten Sie Beschwerden zu einem 
unserer Anzeigenkunden, seinen Pro- 
dukten oder Dienstleistungen haben, 
möchten wir Sie bitten, uns dies 
schriftlich mitzuteilen. Schreiben Sie 
unter Angabe des Magazins inkl. der 
Ausgabe und der Seitennummer, in 
dem die Anzeige erschienen ist, an: 


 COMPUTEC MEDIA SERVICES 


GmbH, Anja Krauß, 
Anschrift siehe oben. 


8 PC Games Hardware | 04/2001 


www.pcgameshardware.de 


AKTUELL | Grafik 


| GRAFIKKARTE | 


Ati gibt Gas 


Preissenkungen und der Radeon Mobility sorgen für frischen Wind. 


Nachdem Nvidia 
momentan den 
Markt beherrscht, 
bringt sich Ati 
durch einige 
interessante Mel- 
dungen wieder ins 
Gespräch. 


Die erste Maßnahme von Ati, um 
im heiß umkämpften Grafikkarten- 
markt wieder ein Wörtchen mit- 
reden zu können, betrifft massive 
Preissenkungen. Die Retailver- 
sion der Radeon 64 MB DDR 
(VIVO) kostet ab sofort laut un- 
verbindlicher Preisempfehlung 
nur noch 600 Mark, die Variante 
mit 32 MB DDR liegt bei 470 Mark. 
Tiefer gestapelt wird auch bei der 
32-MB-SDR-Version (360 Mark). 
Wer seinen Rechner ohne AGP- 
Steckplatz grafikseitig aufrüsten 
will, wird sich über die Ankündi- 
gung einer Radeon 32 MB SDR PCI 
für den März freuen (360 Mark). 
Auch im Mobilmarkt macht Ati 
Nägel mit Köpfen und kündigte 


Anfang Februar den Mobility Ra- 
deon an. Dieser ähnelt im Design 
dem Radeon VE, den wir auf Seite 
34 ausführlich testen. Er besitzt 
nur eine Render-Pipeline, die pro 
Zyklus bis.zu drei Texturen auf- 
bringen kann, und muss ohne 
Geometrieeinheit auskommen. 
Immerhin kann der Mobility Ra- 
deon bis zu 16 MB RAM im Chip in- 
tegrieren (128 Bit) und extern bis 
zu 64 MB zusätzlich ansteuern 
(64 Bit). 


Die größten Vorteile gegenüber 
dem Geforce2 Go sind in der 
bandbreitenschonenden Hyperz- 
Technologie, der deutlich gerin- 
geren Leistungsaufnahme und 


ATI MACHT MOBIL Der neueste Chipi im Mobilmarkt lautet Mobility 
Radeon. Damit will Ati dem leistungsstarken GeForce2 Go Paroli bieten. 


dem sehr guten Multi-Display- 
Support (HydraVision-Technik) zu 
sehen. Die Spielegeschwindigkeit 
in 32 Bit Farbtiefe dürfte auf ei- 
nem Notebook mit Mobility Ra- 
deon etwas besser sein als mit 
dem Geforce2 Go. Dafür besitzt 
Letzterer Vorteile, wenn es um 
die 3D-Performance in niedrige- 


ren Auflösungen geht, sofern das 
zu testende Spiel Hardware T&L 
unterstützt. (tb) 


[HERSTELLER] Ati 

[WEB] www.ati.com 
[TELEFON] (089) 66 51 50 
[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] - 


3D IM HANDGEPÄCK Wer träumt nicht davon, mit einem 
pfeilschnellen Minicomputer auf LAN-Parties zu gehen? 


ERLAUBT Das Abkommen zwischen Nvidia und 


NOTEBOOK CHIPS 


Mobiles 3D? 


Notebooks und Spielen: 

Was bisher unmöglich schien, 
wird dank Nvidias Mobilchip 
GeForce2 Go Realität. 


Basierend auf dem Geforce? MX 
hat der Go alles, was zum mobilen 
Spielen nötig ist: 143 MHz Taktfre- 
quenz, Hardware T&L und ordent- 
liche 3D-Pipelines (2 Pixel x 2 Te- 
xel). Seinen ersten Auftritt hat der 
Chip in der Satellite-2805-Note- 
book-Serie von Toshiba mit PIII 


850. Leider hat der Go hier nur 
16 MB RAM mit 166 MHz, außerdem 
ist das Speicher-Interface mit 64 
Bit SDR-RAM kein Leistungsträger. 
Für ein Spielen in 16 Bit reicht das 
Satellite aber aus, selbst bei auf- 
wendigen Q3-Engine-Titeln. (tb) 


[HERSTELLER] Nvidia 
[WEB] www.nvidia.com 
[TELEFON] - 

[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] - 


TELEGRAMM 


VERKLAGT Nvidia und einigen Billigkarten und schlechten Platinen- 


Creative werden vom 
Lüfterhersteller Sunon- 
wealth verklagt. Grund 
der Anklage: Nvidia und 
Creative sollen Lüfter des Sunonwealth-Konkur- 
renten ADDA verwendet haben. ADDA wurde 
schon in einem früheren Prozess nachgewiesen, 
dass die Firma Patente von Sunonwealth ver- 
letzt hat. Nvidia und Creative hätten die 
ADDA-Lüfter nicht importieren dürfen. 

info: www.nvidia.com 
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3dfx ist genehmigt worden. Die Aufsichtskom- 
mission SEC hat keine Einwände, dass wichtige 
Wertgegenstände von 3dfx an Nvidia verkauft 
werden. Nun müssen nur noch die Aktionäre 
von 3dfx dem Deal zustimmen. 

info: www.nvidia.com 


SCHLECHTE KARTEN Die Grafikkartenfirma 
eVGA informiert auf ihrer Webseite über Billig- 
Grafikkarten auf Basis des GeForce2 MX. Unter 
anderem warnt eVGA vor 64-Bit-DDR-RAM auf 


Layouts, die weniger Lagen verwenden als Mar- 
kenkarten, Die Folge: Billigkarten sind instabiler 
und bieten kaum Übertaktungsreserven. 


Info: www.evga.com 


SPEICHERBANK Hercules bietet schon bald 
eine aufgebohrte Variante seiner 3D Prophet Il 
MX an. Allerdings wird lediglich die Speicher- 
menge auf 64 MB SDR SDRAM erhöht, sonst 
bleibt alles beim Alten. 

Info: de.hercules.com 


Thilo Bayer 
Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


Im März kommen erste Ge- 


Force3-Karten in den Handel. 
Zwei Dinge stehen fest. Ers- 
tens: Der voraussichtliche 
Preis von 1.300 Mark auf- 
wärts ist jenseits von Gut und 
Böse. Zweitens: Bei aktuellen 
Spielen ist der Nutzen sol- 
cher Beschleuniger eher ge- 
ring. Spieler brauchen mo- 
mentan also keinen Ge- 
Force3. Wer braucht ihn 
dann? Vor allem die Spiele- 
entwickler. Wenn die ersten 
DirectX-8-Titel 
und die Preise gefallen sind, 


erscheinen 


kann auch der Käufer mit ge- 
sundem Menschenverstand 
sein Geld Nvidia geben. Bis 
dahin können sich alle be- 
ruhigt zurücklehnen. 


„Den GeForce3 brauchen 
die Spiele-Entwickler.‘ 
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AKTUELL 


[PROZESSOR] 


Infrastruktur 


Athlon 1.300 


Frühjahrsputz bei AMD: Neue Prozessoren kommen, alte gehen. 


Im März wird der 
US-Chiphersteller 
alte Prozessoren 
ausmustern und 
eine Reihe neuer 
Modelle präsen- 
tieren. Palomino 
ist voraussicht- 
lich noch nicht 
dabei: Er soll erst 
im zweiten Quar- 
tal kommen. 


Um AMD war es zuletzt still ge- 
worden. Insider hatten zunächst 
mit der Präsentation des Athlon 
1.300 im frühen ersten Quartal 
gerechnet. Der Chip, so nahm 
man an, sollte auf dem neuen 
Palomino-Kern basieren und 
schon bald mit Taktraten bis zu 
1,7 GHz auf den Markt kommen. 
Beinahe wöchentlich meldeten 
mehrere Webseiten die unmittel- 
bar bevorstehende Präsentation 
der neuen Prozessoren. Gestützt 
wurde die Vermutung durch älte- 
re Roadmaps, in denen der Palo- 
mino in der frühen Hälfte des 
Jahres 2001 eingetragen war. 
Doch es passierte nichts. Im März 
wird es dafür nach inoffiziellen 


MAINBOARD 


Schwarze Perle 


m EDEL 

Schwarz ist in: Nach AOpen 
setzt jetzt auch Asus auf 
dunkles Platinen-Design 
und goldene Kühler. 


unterzubringen. Erste Prototypen sollen im 
nächsten Jahr vorgestellt werden. 


Info: www.ihp-ffo.de 


ERFOLGREICH AMD hat bekannt gegeben, dass 
das Unternehmen mit mehr als 100 Schlüsselfir- 
men zusammenarbeiten wird, um die Entwick- 
lung und Verbreitung von AMDs HyperTransport- 
Technologie voranzutreiben. Das Bus-System, 
bisher auch unter dem Codenamen Lightning 
Data Transport (LDT) bekannt, beschleunigt die 
Informationsübertragung auf der Hauptplatine 


Informationen gleich eine ganze 
Reihe neuer Prozessoren geben, 
welche die Athlon-Familie ergän- 
zen. Am oberen Ende der Preis- 
und Performance-Skala rangiert 
dabei der 1.300-MHz-Prozessor, 
der noch als B-Version auf den 
Markt kommen wird. Das dürfte 
vor allem Besitzer von KTI33- 
Hauptplatinen freuen, bekom- 
men sie doch damit eine weitere 
Aufrüst-Option. Die CPU wird mit 
100 MHz Front-Side-Bus und ei- 
nem Multiplikator von 13 laufen. 
Ebenfalls im März sollen weitere 
Athlon-Modelle mit 133 MHz FSB 
und Taktraten von 1,266 (Multipli- 
kator 9,5) und 1.333 MHz (Multi- 
plikator 10) auf den Markt kom- 


Tiefschwarz, ein goldener 
Kühler und viele Extras: Mit 
dem „Black Pearl‘ bringt 
Asus eine exklusive Sonder- 
serie des bekannten CUSL2 
in den Handel. 


Mit der schwarzen Platine will der 
taiwanesische Chiphersteller vor 
allem Einsteiger ansprechen: In 
der Geschenke-Box liegt neben 
einem Schraubenzieher auch ein 
„setup-Guide“, der den schnellen 
Einstieg erleichtern soll. Asus lie- 
fert 20 Logos mit, die auf Wunsch 
beim Start des Rechners ange- 
zeigt werden. Natürlich lässt sich 
auch die individuelle Boot-Grafik 


AUSBLICK So wie hier von uns retuschiert, dürfte der neue Athlon mit 
1.300 Megahertz im März bei den Händlern auftauchen. 


men. Diese Prozessoren laufen 
nur auf den neuen Boards mit 
KTI33A- oder 760-Chipsatz opti- 
mal, weil diese 133 MHz Front- 
Side-Bustakt bereitstellen kön- 
nen. Im Niedrigpreis-Bereich 
wird der Duron 900 demnächst 
Premiere feiern. Nach einer kur- 
zen Übergangszeit verschwin- 


einbinden. Das „Black Pearl" 
unterstützt außerdem Smart- 
Card-Reader. Damit kann der 
Rechner mit einer speziellen Log- 
in-ID gesperrt werden. Von der 
weltweit auf 20.000 Exemplare 
limitierten Sonderserie werden 
1.000 Stück in Deutschland ver- 
kauft. Das Sockel-370-Board für 
Intel-Prozessoren unterstützt 
AGP 4X, UltraDMA/100 und vier 
USB-Ports. (cg) 


[HERSTELLER] Asus 

[WEB] www.asuscom.de 
[TELEFON] (02102) 9 59 90 
[TERMIN] 1. Quartal 

[PREIS] - 


TELEGRAMM 


ERÖFFNET Freude in 
Brandenburg: Der ame- 
rikanische Chiphersteller 
Intel beteiligt sich am 
Bau einer neuen Halb- 
leiterfabrik in Frankfurt/Oder. Die Produktion 
solle Anfang 2003 starten, sagte Intels Techno- 
logie-Chef Mike Splinter bei einer Pressekonfe- 
renz in Potsdam. In der Fabrik werden Chips 
auf Basis von Silizium-Germanium-Kohlenstoff- 
Wafern gefertigt. Diese Technik ermöglicht es, 
mehr Transistoren als bisher auf einem Chip 


auf bis zu 6,4 Gigabyte pro Sekunde. Bislang 
liegt die maximale Bandbreite bei 3,2 GB/Sek. 
Info: www.amd.de 


ERGATTERT Der täiwanesische Chipsatz-Her- 
steller Acer hat die Lizenz zum Bau von Pen- 
tium-4-Chipsätzen erhalten. Offen ist aller- 
dings, welche Chipsätze wann auf den Markt 
kommen sollen. Brachenkenner erwarten die 
Bekanntgabe ähnlicher Abkommen mit SiS 

und VIA in den nächsten Wochen. 

Info: wwv.ali.com.tw. 
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det der Athlon 900 gemäß der 
Firmenphilosophie von AMD aus 
den Regalen der Händler (cg). 


[HERSTELLER] AMD 
[WEB] www.amd.de 
[TELEFON] (089) 45 05 30 
[TERMIN] 1. Quartal 
[PREIS] - 


Armin Lenz 
Trendscout 
Infrastruktur 


Nach dem schlechten vierten 
Quartal 2000 sitzt Intel auf 
Lagerhäusern voller unver- 
kaufter Prozessoren. Diese 
sind, fasst man es vorsichtig 
in Worte, nicht mehr unbe- 


dingt taufrisch. Um die Lager 
zu räumen, hilft nur ein güns- 
tigerer Preis. Der aber ver- 
nichtet fest eingeplante Pro- 
fitmargen. Intel ist von hohen 
Profiten verwöhnt, der Ak- 
tienkurs hängt stark von die- 
sen Gewinnerwartungen ab. 
Hinzu kommt, dass viele In- 
tel-Talente durch Aktienop- 
tionen im Unternehmen ge- 
halten werden - eine explosi- 
ve Mischung, die nach fetten 
Jahren für eine Entschla- 
ckung sorgen könnte. 


„Intel ist von hohen 
Profiten verwöhnt.” 


www.pcgameshardware.de 


Hardware: Zukunft & Zahlen 


Unsere neue Aktuell-Rubrik bietet Ihnen jeden Monat die wichtigsten Hardware-Trends und aktuelle Preis-Leistungs-Indizes. 
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1. Quartal 


Noch im März erwarten wir den 
Athlon mit 1.300 MHz; auch die 
Duron-Reihe bekommt ein neues 
Topmodell mit 900 MHz. Diese 
Neuerscheinungen sind reine 
Taktfrequenz-Updates, techni- 
sche Neuerungen sind leider 
Fehlanzeige. 


VIA hat seinen neuesten Chipsatz 
zwar schon vorgestellt, bis zur 
Verbreitung dürfte es aber noch 
eine Weile dauern. Erste Haupt- 
platinen erwarten wir frühestens 
im späten ersten Quartal. 


Nvidia wird zwei neue Grafikchips 


auf Basis des GeForce? MX he- 
rausbringen. Der MX-100/200 soll 
die Nachfolge des TNT2 M64 als 
Low-Cost-Chip antreten und wird 
wahrscheinlich ein 64 Bit breites 
Speicher-Interface besitzen. 


: 2. Quartal 


_ Chipsatz | 


Prozessor-Preis-Leistungs-Vergleich: TNT2 Pro 


eo 


Ende des ersten Quartals schickt 


Ati den Radeon Il (Codename: 
R200) ins Rennen um die Grafik- 
kartenkrone. Details sind noch 
nicht bekannt, die weitgehende 
Unterstützung von DirectX-8- 
Features in Hardware gilt aber 
als gesichert. 


Nvidia Crush 


Mit Spannung erwarten wir den 
ersten Chipsatz von Nvidia. Ob 
die integrierte Grafik überzeugen 
kann, sollten wir im zweiten 
Quartal 2001 erfahren. 


Der Athlon-Nachfolger wird ver- 
mutlich auf der CeBIT präsentiert 
und im zweiten Quartal 2001 
langsam in die Läden kommen. 


Mit 1,7 Gigahertz soll der Pen- 
tium 4 im zweiten Quartal an 
den Start gehen. 


I Leistung (fps) 


45 
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: 3. Quartal 


P4 Northwood _ 
Der verbesserte Pentium 4 soll 
im dritten Quartal 2001 kommen. 
Er wird wieder eigene Sockel und 
neue Hauptplatinen brauchen. 


alatin _ 
Diese Variante des Pentium ill 
wird mit Taktraten bis 1,26 GHz 
erscheinen. Dazu sind Haupt- 
platinen mit dem 815-Chipsatz 
im B-Stepping notwendig. 


Neuen DDR-Speicher erwarten 
wir im dritten Quartal. Dann soll 
es PC333-RAM, später sogar 
PC400-RAM geben. 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der 
Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. 
Irrtümer vorbehalten. 


E Athlon 1.0 
< PNI 9338 


E Athlon 900 


E PI 800 
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MPS-PLAYER 


MP3 im Auto 


Der Markt der 
portablen und 
stationären MP3- 
Player ist in den 
letzten Monaten 
stark gewachsen. 
Jetzt hat die 
Industrie neben 
dem Handy auch 
das Auto als 
Einsatzort 
entdeckt. 


Die englische Elektronikfirma 
Traxdata bietet einen MP3-Play- 
er fürs Auto an: Die mStation 
kann bis zu 3.000 MP3-Dateien 
in CD-Qualität speichern und 
wiedergeben. Herzstück ist eine 
3,5-Zoll-Festplatte mit zehn GB 
Speicher. Die Festplatte kann 
wahlweise wie ein CD-Wechsler 
im Handschuhfach, unterm Bei- 
fahrersitz oder im Kofferraum 
verstaut werden. Der Anschluss 
ans Autoradio erfolgt über den 
AUX-Anschluss des Radios. Be- 
dient wird die mStation über ein 


TELEGRAMM 


MP3-HANDY Samsung präsentiert auf der 
CeBIT das SGH-M100. Dieses Dualband-Handy 
verfügt über 32 MB Speicher für Musik- und 
andere Dateien. Die Daten werden über ein 
Kabel vom PC ins Handy übertragen. 

info: www.samsung.de 


Display: Es können einzelne Titel 
angewählt sowie Lautstärke und 
Klang geregelt werden. Titel und 


Infos wie Musikstück, Interpret oder Wetter- 
informationeh übertragen und bietet eine bes- 
sere Klangqualität. Allerdings haben die Nutzer 
nicht so positiv wie erwartet auf DAB reagiert. 
Info: www.bmwi.de 


WINAMP An der neuen Winamp-Version 3.0 
wird fieberhaft gearbeitet. Momentan befindet 
sich die Entwicklung noch im Beta-Stadium, die 
Software sieht jedoch viel versprechend aus. 
info: www.winamp.com/nsdn/winamp3x 


VAGE ZUKUNFT Seit zehn Jahren gibt es das 
Pilotprojekt Digitales Radio (DAB = Digital 
Audio Broadcast), jetzt ist die weitere Ent- 
wicklung fraglich. DAB kann neben Musik auch 


NORMGERECHT Die mStation passt in einen herkömmlichen 5,25-Zoll- 
Laufwerksschacht und kann so einfach an den PC angeschlossen werden. 


Interpret findet man ebenfalls im 
Display. Um MP3-Dateien auf die 
Platte zu übertragen, wird sie in 
einen Laufwerksschacht einge- 
baut, an die IDE-Schnittstelle an- 
geschlossen und wie jedes ande- 
re Laufwerk angesprochen. Als 
Software zum Rippen und Enko- 
dieren wird Real Audio Jukebox 
plus mitgeliefert. Die mStation 
ist ab Mitte März im Fachhandel 
erhältlich. (mr) 


[HERSTELLER] Traxdata 
[WEB] www.ekdata.com 
[TELEFON] (02162) 95 16 71 
[TERMIN] Mitte März 

[PREIS] DM 1.599,- 


Redakteurin 
Bereich Sound 


Napster ist tot!? Die Meldun- 
gen um die beliebteste Musik- 


börse der Welt reißen nicht ab. 
Der Vorwurf der Urheber- 
rechtsverletzung durch den 
Austausch von Musikdateien 
wurde jetzt im Urteil des US- 
Berufungsgerichtes vom 12. 
Februar bestätigt. Bertelsmann 
hat bereits letzten Oktober er- 
klärt, dass nach Klärung der 
Rechtslage Napster ein Mitglie- 
derservice werden soll. Was der 
Service kostet, steht nicht fest, 
sicher ist, dass nachvollzogen 
werden kann, wer die Daten an- 
geboten und gezogen hat. Da 
stellt sich die Frage nach dem 
Datenschutz der Benutzer. Ein 
Extra-Schutz soll das Brennen 
auf CD verhindern. Wo bleibt 
da der Nutzen? 


„Napster wird es weiter ge- 
ben, aber nicht kostenlos." 


SOUNDKARTE 


Hören wie Gott in Frankreich 


Hercules bringt zwei neue Soundkarten heraus, die jede Menge Anschlüsse und viel Software bieten. 


SETIZII IS Zen > 


— 


SOUND CARD 
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Der Soundkarten- 
Bereich ist in 
Bewegung. 
Pünktlich zur 
CeBIT stellt Her- 
cules zwei neue 
Mitglieder der 
Gamesurround- 
Familie vor. 


E FRAUENPOWER 

Die Verpackung der 
Soundkarte sieht schon 
mal stark aus. In einem 
Test muss die Karte zei- 
gen, was sie leisten kann. 


Die beiden neuen Karten, Gamesur- 
round Muse XL und Gamesurround 
Fortissimo Il, bieten neben einem 
Software-Paket zahlreiche weitere 
Features. Hercules setzt auf Cirrus- 
Logic-Chips: Bei der Muse XL 
kommt der CMI-8738 und bei der 
Fortissimo Il der SoundFusion 
5C4624 zum Einsatz. Beide Karten 
unterstützen die gängigen Stan- 
dards wie DirectSound 3D, EAX 1 
und 2 sowie A3D. Die Muse XL bietet 
neben den Standardanschlüssen 
für Mikro oder Gameport zwei 
Stereo-Ausgänge für maximal vier 
Lautsprecher. Die Fortissimo Il ist 
ebenfalls für den Anschluss von bis 


zu vier Lautsprechern konzipiert, 
verfügt aber noch über einen opti- 
schen Ein- und einen Ausgang so- 
wie einen separaten Kopfhörer-An- 
schluss. Das reichhaltige Software- 
Bundle enthält unter anderem Game 
Commander 2, ein Programm, das 
gesprochene Befehle erkennt und 
umsetzt. Des Weiteren gehören 
noch diverse MP3-Tools und ein 
Player zum Lieferumfang. (mr) 


[HERSTELLER] Hercules 
[WEB] de.hercules.com 
[TELEFON] (09122) 88 60 
[TERMIN] Ende März 
[PREIS] DM 89,-/179,- 
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Völlig frei 


Anubis bringt die erste optische Maus ohne Kabel auf den Markt. 


Die Kombination 
aus optischem 
Sensor und kabel- 
loser Informa- 
tionsübertragung 
ist technisch 
nicht ganz 
einfach. 


TASTATUR 


Kombiniert 


Das größte Problem einer ka- 
bellosen, optischen Maus ist der 
hohe Stromverbrauch. Die Fir- 
ma Anubis hat dafür eine ele- 
gante Lösung gefunden. Unter 
der Marke Typhoon bringt sie 
eine Maus, die ihren Strom aus 
einer Ladestation bezieht. Da- 
bei hält der Akku-Pack nach ei- 
ner Ladezeit von acht Stunden 
bis zu drei Tage am Stück. Die 
Fünf-Tasten-Maus ist für Links- 


und Rechtshänder geeignet und 
funktioniert dank der optischen 
Abtastung auf fast allen glatten 
Oberflächen. Zwei Jahre Garan- 
tie gewährt Anubis auf den ka- 
bellosen Nager. (kb) 


[HERSTELLER] Anubis 
[WEB] www.typhoonline.de 
[TELEFON] (0681) 98 80 60 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 99,- 


Vivanco präsentiert eine echte Multimedia-Tastatur. 


Die Tastaturen 
leisten immer 
mehr. Neben den 
Multimediatasten 
bietet Vivanco nun 
auch ein integrier- 
tes Mikrofon. 


HEADSET | 


Vers 


ZWITTER Über das Mikrofon können Sie Tastaturbefehle aktivieren. 


E SCHNITTIG 

Die Maus ist nicht nur 
funktionell, sondern 
sieht dank des schnit- 
tigen Designs auch 
noch gut aus. 


Wenn Sie in Zukunft Ihren Rech- 
ner anbrüllen, weil er mal wieder 


nicht funktioniert, könnte es 


diesmal vielleicht sogar helfen. 
Die Vivanco-Voice-Controller-Tas- 


tatur kann über einen speziellen 
integrierten Chip Sprachbefehle 
verstehen und über das Keyboard 
umsetzen. Insgesamt zwölf vor- 
definierte Befehle versteht das 
Keyboard. Darüber hinaus kann 


das Mikrofon ganz normal über 
die Soundkarte für Internet- 
Telefonie oder Video-Konferen- 


zen benutzt werden. Neben dem 
integrierten Mikrofon verfügt die 
Tastatur über 19 Multimedia- 


tasten, die zwischen Zahlen- und 
Cursorblock platziert wurden. Auf 
Tastendruck kann man im Inter- 
net navigieren und alle Standard- 
Multimediaanwendungen starten. 
Angeschlossen wird die Tastatur 
an den PS/2-Port. Ab sofort ist 
das Multimedia-Keyboard in den 
Regalen der Händler zu finden. 
169 Mark wird der Alleskönner 
kosten. (kb) 


[HERSTELLER] Vivanco 
[WEB] www.vivanco.de 
[TELEFON] (0800) O 18 17 84 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 169,- 


atet 


Ein ganzes Jahr mussten wir auf das erste Bluetooth-Headset warten. 


Bereits zur CeBIT 
2000 wurden 

die Geräte vor- 
gestellt. Nun 
geht die Technik 
endlich in Serie. 


E-Plus bietet das Headset in 
Verbindung mit dem Ericsson- 
T20s-Handy und einem entspre- 
chenden Adapter in Deutsch- 
land an. 400 Mark soll das Paket 
in Verbindung mit einem 24-mo- 
natigen Handy-Vertrag kosten. 
Die neue Technologie erlaubt 
Entfernungen von bis zu zehn 
Metern zwischen dem Telefon 
und dem Headset. Durch die 
Bluetooth-Technologie ist kein 
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Sichtkontakt zwischen den bei- 
den Geräten notwendig. Einge- 
hende Anrufe lassen sich über 
eine Taste am Gerät entgegen- 
nehmen. Alles andere funktio- 


niert per Spracherkennung. (kb) 


[HERSTELLER] Ericsson 
[WEB] www.ericsson.de 
[TELEFON] (0211) 53 40 
[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] DM 400,- 


EI FORMSCHÖN 


Wie üblich legt Ericsson 
großen Wert auf das Design. 
Bei einem Preis von 400 Mark 
mit Kartenvertrag ein ange- 
nehmer Nebeneffekt. 
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® AKTUELL Overclocking 


Dank des KT133A-Chipsatzes von 
VIA kann man jetzt den Front-Side- 
Bus zu Übertakter-Zwecken besser 
nutzen. Größter Vorteil: Die „alten" 
Athlon- und Duron-CPUs laufen auf 
diesem Chipsatz meistens ohne 
Probleme auch mit einem FSB von 
133 MHz. Da die neuen Prozessoren 
von AMD mit 133-MHz-FSB teurer 
sind als die 100-MHz-Varianten, 
sollten Sie diese Übertakter-Option 


Ihrem Geldbeutel zuliebe nutzen. 


Lars 


Redakteur 


Bereich Infrastruktur 


„Mit 133-MHz-FSB mehr 


Craemer 


Leistung für weniger Geld.” 


CPU-KUHLER 


Alternative CPU-Kühlung 


Sind Sie auf der Suche nach 
einem leisen, aber leistungs- 
starken Kühler? Mit der Gold- 
Variante des ZM65BG können 
Sie Ihren Wunschtraum Wirk- 
lichkeit werden lassen. 


Das Design des Kühlers ist nicht 
etwa dem verdrehten Hirn eines 
Werbe-Fachmanns entsprungen, 
sondern richtet sich nach Zweck 
und Bauweise. Im Gegensatz zu 
herkömmlichen Kühlern, wo die 
Kühlrippen mit einer Basis-Platte 
verbunden sind, berührt jede 
einzelne Kühl-Lamelle bei dem 
Zalman-Kühler die CPU direkt. Der 
Kühler besteht aus einer Vielzahl 
von Kupferplatten, die nach oben 
auseinander gebogen und an der 
Basis fest zusammengeschraubt 


sind. Der zugehörige Lüfter wird 
am Gehäuse befestigt und ist mit 
zwei Stromanschlüssen versehen: 
Je nach Bedarf kann so die Lüfter- 
Geschwindigkeit durch Umstecken 
des Stromsteckers reguliert wer- 
den. Auch in der schnelleren Be- 
triebsart ist der Lüfter noch ange- 
nehm leise. Bedingt durch die Bau- 
weise ist der Kühler recht schwer. 
Deswegen empfiehlt es sich beim 
Transport des Rechners, diesen zu 
entfernen, Wenn Sie die Motoren- 
geräusche Ihres alten Hochleis- 
tungskühlers nicht mehr ertragen 
können und auf der Suche nach ei- 
ner guten Alternative sind, sollten 
Sie den Zalman-Gold in die engere 
Wahl nehmen. Allein die verrückte 
Optik sollte auf der nächsten Lan- 
Party für Aufsehen sorgen. (Ic) 


AUFGEFÄCHERT Der ZM65BG beein- 
druckt durch Kühlleistung und Design. 


[HERSTELLER] Zalman 
[WEB] www.pctopware.de 
[TELEFON] (02241) 23 50 99 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 75,- 


MAINBOARD 


Overclocking-Fundament 


Das neueste MSI-Mainboard K7T Turbo mit KT133A-Chipsatz ermöglicht einen Front-Side-Bus von 150 MHz und mehr. 


Die erste Version 
des KT-Chip- 
satzes, der KT133, 
beflügelte zwar 
Athlon und Duron, 
doch bei einem 
FSB jenseits der 
108 MHz war lei- 
der für den Über- 
takter Schluss. 


E BEREINIGT 
Neue Kondensato- 
ren rund um den 
CPU-Sockel dienen 
einer besseren 
Signal-Stabilität. 


Die 108-MHz-Hürde des alten 
KTI33-Chipsatzes ist mit dem 
neue KT133A gefallen. Er wur- 
de speziell für die AMD-Pro- 
zessoren mit 133 MHz Front- 
Side-Bus entwickelt. Doch ge- 
rade für Übertakter sind auch 
MHz-Einstellungen jenseits der 
133 MHz interessant. Unbestä- 
tigten Informationen zufolge 
läuft das MSI K7T Turbo bis 166 
MHz FSB stabil. In unserem 
Test-Labor konnten wir dies 
zwar nicht bestätigen (bei uns 
lief das Mainboard nur bis 150 
MHz stabil), aber dies ist wohl 
eher auf die Qualität unseres 
verwendeten Speicher-moduls 
zurückzuführen. Beim ersten 
Blick auf die Hauptplatine fällt 
sofort das durchdachte Lay- 
out auf: Rund um den CPU- 
Sockel ist Platz für einen or- 
dentlichen Kühler und die An- 
schlüsse für Strom- und IDE- 
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Kabel sind an den Rand der 
Platine gelegt. Dadurch wird 
vermieden, dass quer über 
das Mainboard laufende Kabel 
den Luftstrom negativ beein- 
flussen. Das Mainboard wird 
mit einem On-Board-Sound- 
chip ausgeliefert. Dadurch 
werden elementare Sound- 
funktionen ab Werk bereitge- 
stellt. In der „R"-Variante wird 
einem zusätzlich ein On-Board- 
Ultra-DMA/100-Controller mit 
Raid-Funktion geboten. Käufer, 
die ein Mainboard mit BIOS- 
Version unter 2.4 erwischt und 
Probleme mit der Multiplika- 
tor-Einstellung haben, sollten 
aut MSI-Technikabteilung das 
BIOS-Update 2.4 ausprobieren. 
ach der Aktualisierung gibt 
es kein Problem mehr, den 
Multiplikator über das Main- 
board-BIOS frei einzustellen. 
Die vielfältigen Übertakter- 


Optionen sind eine der Stär- 
ken des K7T Turbo. Unter an- 
derem ist es möglich, den 
Front-Side-Bus in 1-MHz- 
Schritten anzuheben. (Ic) 


[HERSTELLER] MSI 

[WEB] www.msi-computer.de 
[TELEFON] (069) 40 89 31 91 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 329,- 
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Spiele 


SD-ACTION 


Wird’s noch was? 


Nach Monaten Funkstille veröffentlicht Westwood neue Renegade-Shots. 


Erinnert sich 
noch jemand an 
Westwoods 3D- 
Actionspiel C&C 
Renegade? Zwei 

neue Screenshots 
kurz vor der an- 
stehenden Spiele- 
messe E3 sollen 
den in Vergessen- 
heit geratenen 
PC-Titel wieder 
ins Gespräch 
bringen. 


Lang, lang ist's her, dass West- 
wood neue Informationen zu sei- 
nem in der Entwicklung befind- 
lichen Actionspiel C&C Renegade 
veröffentlichte. Nach den um- 
strittenen Bildern vom Dezember 
1999, auf denen die Spielegrafik 
wie schon bei Tiberian Sun selt- 
sam „nachgebessert“ wirkte, 
wurde es recht ruhig um den 
Actionhelden Havoc. Anfang Feb- 
ruar tauchten urplötzlich zwei 
neue Bilder mit Actionszenen aus 
dem Spiel auf, welche die wilden 
Gerüchte um eine eventuelle Ein- 
stellung des ungewöhnlichen 3D- 
Abenteuers in den Internet-Foren 
zum Verstummen brachte, 


Aller Wahrscheinlichkeit nach 
wird Westwood den 3D-Kracher 


C&C Renegade zur Spielemesse 
E3 in Los Angeles endgültig aus 
der Versenkung holen und die 
versammelte Presse vor nahezu 
vollendete Tatsachen stellen. In 
puncto Hardware-Voraussetzun- 
gen lässt sich von dieser Stelle 
leider nur wenig sagen. Aufgrund 
der langen Entwicklungszeit und 
der sehr detaillierten Spielesze- 
nen der Screenshots sollte man 
davon ausgehen, dass sich die 
Programmierer um eine ordent- 
liche Unterstützung gängiger 
Grafikhardware (sprich Hardware 
T&L) gekümmert haben - ansons- 
ten reicht wohl nur ein Prozessor 
der Oberklasse, um sich als Ein- 
zelkämpfer Havoc durch die C&C- 
angehauchte Spielwelt zu kämp- 
fen. (dg) 


4 S : “ Dit 4 — 
HINTERHALT Die Optik von C&C Renegade schaut ordentlich aus, verblasst 
aber angesichts solcher Grafikwunder wie F.A.K.K. 2 oder Unreal 2. 


STRATEGIE 


Einer 


Blizzard werkelt 
weiterhin fleißig 
am dritten Teil der 
Warcraft-Serie 
und reduziert die 
Anzahl der spiel- 
baren Rassen von 
fünf auf vier. 


muss gehen! 


Die Katze ist aus dem Sack: Im 


kommenden Strategie-Epos War- 


craft Ill: Reign of Chaos können 
Sie nicht mehr wie angekündigt 
fünf unterschiedliche Rassen ins 
Feld der Ehre führen, denn Ent- 
wicklerstudio Blizzard hat kurzer- 
hand die Dämonen der „Brennen- 
den Legion" aus dem Rennen ge- 
worfen. Die „Brennende Legion“ 
wird aber weiterhin im Spiel ver- 
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bleiben und als unabhängige 
Rasse ihr Unwesen treiben. Bliz- 
zard hält an den übrigen vier Par- 
teien (Menschen, Orks, Untote 
und Nachtelfen) und den „Hel- 
den“ fest. Laut Bill Roper sind 
die wichtigsten technischen 
Probleme mittlerweile aus dem 
Weg geräumt, die nächsten Mona- 
te werden in erster Linie für in- 
tensives Bug-Fixing genutzt. (dg) 


FERNSEHSHOVV 


Fernsehen total 


Ab dem März 2001 gibt es eine 
neue Prime Time für Gamer: 
Game On! TV, Jeweils samstags 
ab 19 Uhr informiert Moderator 
Malte Höch in dieser Fernseh- 
show über die neuesten Spiele 
und bekannte Spieler. Das erste 
Reportage-Magazin für Daddler 
im deutschen Fernsehen wird 
auf NBC Europe ausgestrahlt. 
Die Themen des 60-minütigen 
Magazins erstrecken sich von 
News über Tests und Vorschau- 
en bis hin zu hintergründigen 


Reportagen und Talks zu den 
Themen PC, PS2 und N64. 
Game On! TV wird übrigens 
immer am Sonntag um Mitter- 
nacht wiederholt! (dg) 


GAME ON! TV Malte Höch 
führt Sie durch die Sendung. 


TELEGRAMM 


KINO AUF DEM PC Shiny hat sich 
die PC-Rechte an den Fortsetzungen 
zum Kinohit Matrix gesichert. Laut 
Dave Perry kommt in den Matrix- 
Spielen eine modifizierte Messiah- 
Engine zum Einsatz. 

Info: www.shiny.com 


VERSCHOBEN Der Veröffentli- 
chungstermin von Red Faction wur- 
de auf September 2001 verscho- 
ben. Den 3D-Shooter nehmen wir in 
der nächsten Ausgabe in einem Fea- 
ture unter die Lupe. 

Info: www.redfaction.com 
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[Kategorie] Grafikchip 


Mit dem 


GeForce3 bringt 


Nvidia seine 


[Hersteller] Nvidia 


dritte GeForce- 


Architektur auf 


den Markt. 


Vorhang auf! 
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Den Schleier 


[Preis] Ab 1.300 DM (Geforce3-Grafikkarte) 


[Tel.] - 


igentlich hat die Redak- 

tion schon diesen Monat 

damit gerechnet, erste 
Praxistests der neuen Karten-Ge- 
neration von Nvidia durchführen 
zu können. Doch die noch nicht 
fertigen Treiber machten diesen 
Planungen einen Strich durch die 
Rechnung. Statt erster Bench- 
marks können wir Ihnen deshalb 
nur unsere Praxiseindrücke ver- 
mitteln, die wir bei einer Vorfüh- 
rung durch den Marketing-Direk- 
tor Europa von Nvidia - Alain Ti- 
quet — gewinnen konnten. 


Eines kann man vorwegnehmen: 
Die GeForce3-Familie hat deut- 
lich mehr Innovationen zu bieten 
als seinerzeit die GeForce2-Sippe. 
Das ist nicht zuletzt Microsoft 
und dem Multimedia-Muskelpa- 
ket DirectX 8 zu verdanken. Die 
darin enthaltenen Pixel- und 
Vertex Shader geben fähigen 
Spieleprogrammierern die nöti- 


gelüftet: 


gen Werkzeuge an die Hand, um 
bisher nicht gesehene Spezial- 
effekte in 3D-Spielen zu realisie- 
ren. Und Nvidia liefert mit der 
GeForce3-Technologie gleich die 
passende Hardware dazu, damit 
die Programmierer-Spielwiese 
nicht nur auf dem Papier besteht. 


Zwei Marketing-Begriffe beglei- 
ten den Launch des GeForce3: die 
nFiniteFX-Technik und die Light- 
speed Memory Architecture. Be- 
sonders Letztere markiert einen 
Wendepunkt in der Nvidia-Tak- 
tik, die bisher auf brachia- 
lem Taktfrequenz-Wettrüsten und 
Pipeline-Ausbauten basierte. Nun 
wird das Thema „Effizienz“ groß 
geschrieben. Mit welchen Maß- 
nahmen will Nvidia dem Kollaps 
der Speicherbandbreite entgegen- 
wirken? Die erste Maßnahme be- 
trifft den Speicher-Controller im 
GeForce3. Anstatt stur immer die 
komplette Bitbreite (also 128 Bit 


[Termin] Ende März 


DDR = 256 Bit) unabhängig von 
den zu übertragenden Daten zu 
verwenden, kann der Controller 
nun fallweise agieren. Wenn nur 
64-Bit-Werte anstehen, werden 
auch nur 64 Bit übertragen. In 
Reihe geschaltet, könnten vier 
solcher Werte anstatt nur einem 
verschickt werden. 


Fi HE 


WELTREKORD GeForce3-Karten haben 
Speicher mit 3,8 ns Zugriffszeit. 
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www.nvidia.com 


Kurz & bündig 


Welche CPU empfiehlt 
Nvidia für GF3-Karten? 
Es sollte schon ein Pentium-4- 
System oder ein Athlonrechner 
mit 1 GHz aufwärts sein. 


Wie schnell ist der GeForce3 
gegenüber dem GeForce2? 
Das hängt ganz vom Spiel ab. Bei 
herkömmlichen Titeln ist der Ge- 
Force3 durch seine Effizienztechni- 
ken in hohen Auflösungen bis zu 30 
Prozent schneller. Bei aktiviertem 
Anti-Aliasing ist er in 1.024x768 
(32 Bit) rund doppelt so schnell 
(Q3-Engine). Erst bei DirectX-8- 
Spielen, in denen Pixel/Vertex Sha- 
der zum Einsatz kommen, kommen 
die Technologievorteile voll zum 
Tragen. 


Die zweite Maßnahme betrifft die 
„Occlusion Detection“, also die 
Entfernung nicht sichtbarer (= 
verdeckter) Polygone aus der 
weiteren Berechnung. Traditio- 
nelle 3D-Beschleuniger rendern 
zuerst alle Bildpunkte einer Spie- 
leszene, um erst in einem späte- 
ren Schritt festzustellen, welche 
davon sichtbar sind. Dazu wer- 
den die Tiefeninformationen mit- 
einander verglichen, mit denen 
die Räumlichkeit jedes Pixels de- 
finiert wird. Der GeForce3 zieht 
diesen Test vor und spart sich da- 
mit die Zugriffe auf den Speicher, 
die beim Laden der Texturen für 
die nicht sichtbaren Pixel entste- 
hen würden. Als dritte Maßnah- 
me komprimiert der GeForce3 
auch noch die Tiefeninformatio- 
nen, um die beim vorgezogenen 
Tiefentest anfallenden Datenmen- 
gen möglich gering zu halten - 
nach eigenen Aussagen sogar ver- 
lustfrei im Verhältnis 4:1. Je höher 
Auflösung und Farbtiefe und je 
höher die Tiefenkomplexität von 
3D-Spielen, desto eher greifen 
diese Effizienztechniken. 


Wie schon in der letzten Ausgabe 
berichtet, werden GeForce3-Kar- 
ten einen Chiptakt von 200 MHz 
und vier parallele Pixel-Pipelines 
mit je zwei Texturblöcken besit- 
zen. Im Gegensatz zum GeForce? 
kann der GeForce3 durch so ge- 
nanntes Loopback vier Texturen 
in einem Rechendurchgang 
(„Pass“) anbringen, wenn das 
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KEIN KOMMENTAR Max Payne lässt grüßen: Der kommende 3D Mark 2001 wird die technischen Möglichkeiten von DirectX 8 voll aus- 


schöpfen. Eine derartige 3D-Augenweide muss wohl nicht weiter kommentiert werden. 


Spiel dies fordert. Der GeForce2 
braucht dafür zwei Durchgänge, 
muss also erneut Transforma- 
tions-Berechnungen durchführen 
und auf den Tiefenspeicher zu- 
greifen. Der GeForce3 besitzt eine 
weitere Besonderheit: die Unter- 
stützung für so genannte „High 
Order Surfaces“. Anstatt ein Ob- 
jekt aus einer Unmenge von Poly- 
gonen zu formen, können dazu 
auch gekrümmte Oberflächen 
verwendet werden. Diese werden 
lediglich durch Kontrollpunkte 
definiert, eine Verschiebung der- 
selben führt direkt zu einer Ver- 
änderung der Kurven. Bei Ver- 
wendung von gekrümmten Ober- 
flächen spart man Speicherband- 
breite, die man sonst für das Ver- 


senden von Geometriedaten be- 
nötigen würde. Großen Wert legt 
Nvidia auch auf die neue Kanten- 
glättungs-Technik, die anstatt Su- 
per-Sampling nun das füllraten- 
schonende Multi-Sampling ver- 
wendet. Bei vierfachem Anti- 
Aliasing will man mit dem Ge- 
Force3 71 fps gegenüber 34 fps 
mit dem GeForce2 in Q3 Arena er- 
reichen (1.024x768, 32 Bit). 


Bei unserer Praxisvorführung 
eines GeForce3-Referenzboards 
kam ein Pentium 4 mit 1.5 GHz 
und 256 MB RDRAM zum Ein- 
satz. Die Treiber basierten auf ei- 
ner ganz neuen Detonator-Reihe, 
welche mit 1xxx durchnumme- 
riert wird (bisher: Oxxx). Mittler- 


PURE 3D-POWER Asus plant zwei Varianten der AGP-V8200: die Pure (im Bild) mit 


Minimal-Ausstattung, die Deluxe mit Videofunktionen und Hardware-Monitor. 


3D Mark 2001 


E » Das neue 
Kantenglät- 

| tungs-Verfah- 
| ren ist eine 


der wichtigs- 
ten Fähigkei- 
ten des Ge- 


Alain Tiquet 
Marketing Director Nvidia 
für Europa 


Force3. « 
Wofür braucht der GeForce3 
57 Millionen Transistoren? 

Vor allem die frei programmierba- 
re Geometrie-Einheit ist aufwen- 
dig. Ein Großteil der zusätzlichen 
Transistoren geht auf ihr Konto. 


Hat der GeForce3 dadurch 
Kompatibilitätsprobleme? 

Nein, wir haben den Fertigungs- 
prozess ja extra auf 0,15 Mikro- 
meter verfeinert, um die erhöhte 
Leistungsaufnahme abzufangen. 
Wir benötigen keine Spezialkühler 
für den Chip, sondern verwenden 


Standardkomponenten. 


Wie wichtig ist die Kanten- 
glättung für den GeForce3? 
Unsere neue Multi-Sampling-Tech- 
nik ist eine der Hauptbestandteile 
des Geforce3. Damit werden ho- 
he Bildwiederholraten bei akti- 


vierter Kantenglättung in allen 


Spielen Realität. 
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Die nFiniteFX-Engine 
Nvidia setzt mit dem GeForce3 voll auf die technischen 
Möglichkeiten der Multimedia-Schnittstelle DirectX 8. 


Mit dem Begriff „nFiniteFX-Engine“ 
will der GF3-Entwickler die Vielzahl 
der 3D-Effekte beschreiben, die dem 
Spieleprogrammierer durch DirectX 
8 zur Verfügung stehen (infinite = 
unendlich). Teil dieser Engine ist je- 
weils ein eigener Prozessor für Pixel 
und Vertex Shading. Wenn ein Spiel 
auf DirectX 8 basiert und Pixel- und 
Vertex-Shader-Operationen verwen- 
det, kommen diese Prozessoren zum 
Einsatz. Damit kann der Program- 
mierer relativ frei bestimmen, wie 


aufwendig ein einzelner Bildpunkt 
gestaltet werden soll. Ob er nun kör- 
nige Oberflächen, echt aussehende 
Haare, realistische Gesichtsanima- 
tionen, Hitze- oder Morphing-Effek- 
te, höhenabhängigen Nebel oder 
auch Bewegungsunschärfe im Spiel 
haben will: Der Kreativität sind kaum 
Grenzen gesetzt. Achten Sie im Bild 
rechts auf die Falten des Zauberers, 
das echt aussehende Material der 
Kopfbedeckung und die umfang- 
reiche Farbabstufung im Gesicht. 


www.nvidia.com 


weile sind im Internet die ersten 
Treiber dieser Serie aufgetaucht 
(Detonator 1005). Zu Beginn der 
Vorführung wurden uns teilweise 
atemberaubende DirectX- und 
OpenGL-Technologiedemos ge- 
zeigt. Besonders beeindruckend 
war dabei ein Chamäleon, das 
grellbunte Farben annehmen 
konnte und eine extreme Oberflä- 
chenkörnigkeit aufwies. Auch die 
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Demonstration animierter Haare 
und echt aussehender Fellstruk- 
turen eines Plüschhasen ließen 
uns aus dem Staunen nicht mehr 
herauskommen. Ein Rundgang 
durch die bekannte X-Isle-Grafik- 
demo zeigte immerhin 150.000 
gleichzeitig dargestellte Polygone 
bei einer durchschnittlichen Ge- 
schwindigkeit von knapp 15 Bil- 
dern pro Sekunde (1.024x768, 32 


Œ GLADIAC 920 

Elsa hält sich bei seinem 
GeForce3-Beitrag strikt 
an das Referenzdesign von 
Nvida. 


Bit). Am weitaus interessantesten 
war jedoch ein Einblick in Aqua- 
nox, das momentan vom deut- 
schen Entwicklerteam Massive 
auf DirextX-8-Hochglanz poliert 
wird. Die Unterwasserjagd war 
grafisch dermaßen eindrucksvoll 
in Szene gesetzt, dass wir uns 
nicht nur einmal vergewissern 
mussten, dass hier kein vorab ge- 
renderter Film ablief. Leider kön- 
nen wir Ihnen noch keine Bilder 
der aktuellen Version von Aqua- 
nox zeigen, da diese von Nvidia 
zurückgehalten werden. Natür- 
lich muss man festhalten, dass 
nicht jedes DirectX-8-Spiel eine 
derartige Bildqualität aufweisen 
wird; schließlich kann nicht jedes 
Programmierteam wie hier so eng 
mit Nvidia zusammenarbeiten. 


Ey 


REALITÄTSNACHBILDUNG Dank der mächtigen Geometrie-Engine des GeForce3 sind 


Man darf gespannt sein, welche 
Auswirkungen das Erscheinen 
der ersten GeForce3-Boards im 
Handel hat. Preissenkungen gel- 
ten jedenfalls als sicher. Fraglich 
bleibt, wie viel die neuen Boards 
von Hercules (3D Prophet MI), 
Asus (V8200 Pure und Deluxe), 
Elsa (Gladiac 920), MSI (Star- 
Force822) und Leadtek (WinFast 
GF3) bei herkömmlichen Spielen 
bringen. Nvidia hofft, bis zum 
Sommer 20 optimierte Spieletitel 
am Start zu haben. Die Vergan- 
genheit zeigt aber, dass diese Pla- 
nungen an der Realität vorbei- 
gehen. Ob sich die horrenden 
Kosten für einen GF3-Beschleuni- 
ger lohnen, können wir Ihnen 
schon in der nächsten Ausgabe 
beantworten. THILO BAYER 


derart lebensecht aussehende Spielfiguren kein Problem mehr. 
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Unreal-Engine 


www.matrox.com Matrox Marvel G450 eTV [VORSCHAU k 


Lust auf Kreativität? 


Matrox verspricht mit 
der Marvel G450 eTV 
Grafik, TV und Video- 


schnitt in einem. 


ie möchten mit Ihrem 

5 PC fernsehen, Videos 

bearbeiten und eine 

Grafikkarte brauchen Sie auch? 

Matrox könnte mit der G450 eTV 

schon bald alle drei Wünsche 
auf einmal erfüllen. 


Kreativität ist gefragt — das ist 
der erste Eindruck, den man 
nach einem Blick auf die Ver- 
packung der Marvel G450 eTV 
erhält. Matrox will mit der neuen 
Karte eine echte Entertainment- 
Lösung bieten. Der G450-Chip 
ist dabei keine Spiele-Rakete und 
gehört im 3D-Bereich nicht zu 
den Stärksten. Für das Fernseh- 
bild sorgt ein TV-Tuner der Mar- 
ke Philips, der gut abgeschirmt 
auf der Karte sitzt. Auf dem Slot- 
blech befinden sich der Monitor- 
aus- und der Antenneneingang. 
Zwei runde Stecker, die auf den 
ersten Blick wie S-Video-Buchsen 
wirken, sind eine proprietäre Lö- 
sung von Matrox. Erst mit dem 
Anschluss der mitgelieferten Ka- 
belpeitschen haben Sie einen S- 
Video-/Composite-Ausgang mit 
Stereoton über Miniklinke sowie 
einen entsprechenden Eingang, 
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[Kategorie] Kombikarte Grafik/TV/Videoschnitt 


[Hersteller] Matrox 


bei dem das Audiosignal über 
Cinch-Adapter eingespeist wird. 
Ein weiteres Highlight ist die 
DualHead-Technologie von Mat- 
rox. Hier können zwei Ausgabe- 
geräte, zum Beispiel ein Monitor 
und ein Fernsehgerät, gleichzei- 
tig zur Wiedergabe genutzt wer- 
den. Im Gegensatz zur G400/ 
G450 ist der Anschluss zweier 
Monitore nicht möglich. 


Ein interessantes und praktisches 
Feature ist die „Time-Shifting“- 
Funktion. Damit können Sie eine 


[Telefon] (01805) 00 23 38 


Fernsehübertragung anhalten 
und sie später als zeitversetzte 
Version anschauen, während die 
Live-Übertragung Bild im Bild 
weiterläuft. Mit der Software- 
Fernbedienung PC-VCR 2.0 be- 
dienen Sie den Videorekorder 
mit Timer, über den Sie Aufzeich- 
nungen erstellen oder wiederge- 
ben können. Videoaufzeichnun- 
gen werden über den integrier- 
ten MPEG-2-Codec verlustarm 
komprimiert und auf Festplatte 
oder CD gespeichert - PII vor- 
ausgesetzt. An Software hat Mat- 


itt! - 


nd fertig? 


[Preis] DM 649,- 


[Termin] Ende März 


rox nicht gegeizt und spendiert 
der Marvel G450 eTV das Video- 
bearbeitungsprogramm Video- 
Studio 4.0 von Ulead sowie ei- 
nen Software-DVD-Player (basie- 
rend auf Cinemasters Ravisent) 
und die TV-Tuner-Software. 


Insgesamt ist der erste Eindruck 
der Karte viel versprechend, 
jetzt liegt es nur noch an Matrox, 
die Software zu optimieren. 
Einen Test liefern wir Ihnen in 
einer der nächsten Ausgaben. 
MELANIE REUL 


OFFENHERZIG Die 6450 eTV bietet zahlreiche Anschlüsse für Audio und Video. Von rechts nach links sind dies: AV-out, Antennen- 


eingang, AV-in und VGA-Anschluss. Die AV-Anschlüsse sind hausgebackene Matrox-Lösungen, die nur über Adapter nutzbar sind. 
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CeBIT 2001 


CeBIT 


die Mega-Messe 
„0X 


IV” 


forwal gte: 


yr e 


00 
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www.cebit.de 


Vom 22. bis 28. März 2001 
wird Hannover der Nabel der 
(Computer-)Welt sein und aus 
allen Nähten platzen. Ab 2002 
wird die CeBIT aufgrund des 
hohen Besucheraufkommens 
um einen Tag verlängert. 


issen Sie eigentlich, dass 

der Begriff „CeBIT“ eine 

Abkürzung ist? Und 
dass diese Abkürzung für so et- 
was Spannendes steht wie „Cent- 
rum der Büro- und Informations- 
technik“? Auch dieses Jahr öffnet 
in Hannover wieder die größte 
Computermesse der Welt ihre 
Pforten und informiert den inter- 
essierten Besucher über alles, 
was mit Technik und Kommuni- 
kation zu tun hat. Die CeBIT 
wächst jährlich — mehr Ausstel- 
ler, mehr Besucher, mehr Ausstel- 
lungsfläche. Waren es letztes Jahr 
noch knapp 7.900 Aussteller aus 
aller Welt, so sind es dieses Jahr 
bereits mehr als 8.000 Händler, 
Hersteller und Entwickler, die 
sich auf über 420.000 Quadratme- 
tern tummeln. 2000 waren es we- 
niger als 800.000 Besucher, die 
sich auf der CeBIT informierten, 
dieses Jahr werden wieder einige 
Zehntausend mehr erwartet. 


Ein billiges Vergnügen ist es 
nicht: Eine Tageskarte kostet im 
Vorverkauf 60 Mark, eine Dauer- 
karte, die während der gesamten 
Zeit der CeBIT gültig ist, schlägt 
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mit vergleichsweise moderaten 
130 Mark im Vorverkauf zu Bu- 
che. Schüler und Studenten ha- 
ben Anspruch auf eine ermäßigte 
Karte, die allerdings nur am 
Messesonntag und am letzten 
Messetag gültig ist. Das ermä- 
figte Ticket kostet 30 Mark. Die 
Messetickets gelten gleichzeitig 
auch als Fahrschein für den 
Großraum Hannover. Es ist nicht 
empfehlenswert, besonders nicht 
am Wochenende, mit dem Auto 
zur CeBIT zu fahren. Erstens 
sind die Zubringerstraßen hoff- 
nungslos verstopft und zweitens 
mangelt es dann auch an Park- 
plätzen. 


Zur Messe gelangen Sie vom 
Hauptbahnhof Hannover aus am 
besten mit den U-Bahn-Linien 8 
und 18 sowie der Sonder-Linie E 
bis zum Messeeingang Nord 1. 
Einige Züge der Deutschen Bahn 
fahren direkt bis zum Bahnhof 
Messe/Laatzen durch, von dort 
können Sie über den Skywalk auf 
das Messegelände gelangen. Fah- 
ren Sie nicht ohne Plan auf die 
CeBIT, sondern schauen Sie vor- 
her nach, was Sie gerne sehen 
möchten. In unserer Übersicht 
der Hallen 4, 7, 9, 12 und 13 stel- 
len wir Ihnen die wichtigsten 
Hersteller und Produkte vor. Im 
Bereich Trends können Sie sich 
vorab über Neuheiten und Pre- 
mieren informieren und sind 
bestens gerüstet. MELANIE REUL 


4 Software 


Ein Hinweis gleich vorweg: Nicht nur in 
Halle 4 ist Software zu finden, sondern 
8; über die ganze Messe verstreut. In eini- 
=: gen Fällen sind die Software-Stände-in 
der „passenden“ Halle, zum Beispiel be- 
findet sich Pinnacle (Videobearbeitung) 
in der Multimedia-Halle 9. Microsoft fin- 


7 Drucker und Druckerzubehör 


Die Halle 7 ist den Druckern gewidmet. 
u Neben den neuesten Tintenstrahlern, 
= Foto- und Laserdruckern findet sich 
= auch eine Menge zum Thema Druckerzu- 
behör, wie beispielsweise Refills für 
Tintentanks oder das richtige Papier für 
den optimalen Ausdruck. Mit großen 


9 Multimedia: Alles rund um Audio und Video 


Halle 9 ist mit Abstand die lauteste und 
bunteste Halle auf der CeBIT. Hier tum- 
meln sich nicht nur die wichtigsten 
Sound- und Grafikkarten-Hersteller, son- 
dern auch Lautsprecher- und Software- 
Firmen, die etwas mit Multimedia zu tun 
haben. Den Stand der Firma Creative su- 
chen Sie dieses Jahr leider vergeblich - 
Creative hat beschlossen, nicht auf der 
CeBIT auszustellen. Neue Produkte sind 
von Hercules (Stand C71) im Grafik- und 
Sound-Bereich zu erwarten. TerraTec 
(Stand C77) wird neben Produkten auch 
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den Sie in Halle 1 und 2. In Halle 4 sind ei- 
nige mittlere und kleinere Software-Ent- 
wickler, -Hersteller und -Distributoren 
angesiedelt. Sie finden hier unter ande- 
rem die Firmen Softline AG (Stand B12), 
‚Aladdin Systems (Stand B12), Vogel Soft- 
ware (Stand D52 ) und Acer (Stand D51). 


Ständen präsentieren sich Epson (Stand 
A und B14), Hewlett-Packard (Stand C30) 
sowie Lexmark (Stand B24). Die Produkt- 
palette von Canon (Scanner, Drucker und 
Digitalkamera) finden Sie allerdings in 
Halle 1 (Stand 5b). Zubehör finden Sie bei 
Avery Dennison Zweckform (Stand B57). 


Technologiestudien im Audio-, MP3- und 
TV-Bereich zeigen. Elsa (Stand C62) stellt 
neben neuen Grafikkarten (Geforce3) 
auch neue USB-Modemlösungen (ISDN, 
56k) vor. Ati (Stand B53), Matrox (Stand 
B35) und VideoLogic (Stand A78) sind 
ebenfalls mit Neuheiten am Start. Soft- 
ware-Lösungen für Bild- und Videobear- 
beitung bietet Ulead (Stand B11). Reine 
Videolösungen und TV-Karten gibt es 
von Pinnacle (Stand B71). Cyberlink prä- 
sentiert auf Stand B50 die neue Version 
3,0 des Software-Players PowerDVD. 


Hallen 4 7 und 9 


In diesen Hallen sind Sie richtig, wenn Sie sich über neue Software informieren möchten, auf der Suche nach einem 
aktuellen Fotodrucker sind oder sich die neuesten Grafik- und Sound-Entwicklungen ansehen möchten. 


Trends für Auge und Ohr 


Auf der Suche nach neuen Pro- 
dukten im Bereich Multimedia? 
Ab in die Halle 9! 


er Grafikkarten-Markt wird 
zurzeit wieder einmal von 
einem neuen Chip von Nvidia 
bestimmt. Der GeForce3 sorgt 
für neuen Schwung im Karten- 
markt. TerraTec hat definitiv eine 
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neue 5.1-Soundkarte sowie einen 
portablen MP3-CD-Player ange- 
kündigt. Auch eine neue Webcam 
wird im Programm sein. Aus 
dem Hause Guillemot wird es 
unter anderem die Hercules 3D 
Prophet III mit GeForce3-Chip 
geben. Ein Geheimnis wird um 
eine weitere Grafikkarte gemacht, 
deren Innereien noch nicht be- 


kannt sind. Zwei neue Sound- 
karten, die Hercules Gamesur- 
round Fortissimo I und die Fortis- 
simo Muse II, wird es zu hören 
geben. Außer Grafikkarten hat 
Elsa neue USB-Modems dabei, 
darunter ein echtes Designer- 
Stück. Ati zeigt die neue Radeon 
VE, die den Multi-Monitor-Be- 
trieb unterstützt (siehe Test). 
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CeBIT 2001 


» Endlich gibt 
es Multi- 
prozessor- 
Systeme auf 
Basis von 
AMD-Pro- 
zessoren. « 


_ m 
Christian 
Gögelein 


Redakteur Infrastruktur 


Ein Muss für jeden Prozessor- 
und Mainboard-Fan ist die Halle 
13. Hier wird es endlich Multi- 
prozessor-Rechner auf Basis 

von AMD-Prozessoren zu sehen 
geben. Weitere Highlights der 
Messe: DDR-Technik und Pen- 
tium-4-Systeme. Hoffentlich 
kann sich AMD dazu durchringen, 


einen Palomino zu zeigen. Das 


wäre ein echter Knaller! 


12 Laufwerke und Speichermedien 


Laufwerke und Speichermedien aller Art 
stehen reichlich in Halle 12 zur Auswahl. 
Festplatten-Freunde können sich auf den 
Ständen von Fujitsu (Stand €40), Sam- 
sung (Stand C49), Seagate (Stand €43) 
oder Western Digital (Stand €77) ausführ- 
lich über die aktuellsten und schnellsten 
Modelle informieren. Wechselspeicherme- 
dien wie die bekannten Lösungen Zip 
oder Jaz von lomega (Stand C10) werden 
ebenfalls präsentiert. Alles zum Thema 
CD-Laufwerke und -Brenner sowie DVD- 
Laufwerke erfahren Sie bei Hitachi (Stand 


AUSGELAGERT Kenwood finden Sie in Halle 26, Stand B60. 


D06), LG Electronics (Stand C30), Philips 
(Stand B06), Pioneer (Stand B30), Ricoh 
(Stand C76), Teac (Stand C69) und Plextor 
(Stand C41). Auch einige DVD-Brenner wer- 
den sicherlich im Produktkatalog zu se- 
hen sein - leider nicht erschwinglich für 
die meisten von uns. Über die entspre- 
chenden Speichermedien wie CD-Rs, CD- 
RWs und DVD-Rohlinge erhalten Sie einen 
Überblick bei den Firmen Fuji Magnetics 
(Stand D21), Emtec Magnetics (Stand C63), 
Memorex (Stand B60), Verbatim (Stand 
(60) oder TDK (Stand C64). 


Hallen 12 und 13 


Ein wenig Erholung nach der turbulenten Halle 9 finden Sie in den Hallen 12 und 13, 
in denen es etwas beschaulicher, aber nicht weniger interessant zugeht. 


Trends im Inneren 


Hauptplatine, Prozessor und 
Speicher gehören zum wichti- 


gen Innenleben eines Rechners. 


uf der CeBIT 2001 sind 
auch die ruhigen Hallen 12 
und 13 einen längeren Besuch 
wert — planen Sie ruhig die eine 
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oder andere Stunde ein, wenn Sie 
sich über die Trends und zukünf- 
tigen Produkte aus den Berei- 
chen Mainboard, Prozessoren, 
Speichermedien und Laufwerke 
oder über die aktuellen Monitor- 
modelle informieren wollen. 

Im Laufwerksbereich tut sich 


derzeit außer den üblichen 
Geschwindigkeitssteigerungen 
nicht sehr viel. Im Trend liegen 
momentan USB-Gehäuse für 
Laufwerke, um eine Festplatte 
oder einen CD-Brenner portabel 
zu machen. 


Leider zeigt Intel auch in diesem 
Jahr keine Prozessoren, sondern 
nur Netzwerkkomponenten. Die 


wwu.cebit.de 


12 Monitore und Displays 


Neben Laufwerken und Speichermedien 
sind Monitore ein wichtiges Thema in 


3 Halle 12. Alle großen und kleinen Herstel- 


ler sind hier zu finden: von ADI (Stand 
056) und CTX (Stand D73) über Eizo 
(Stand D24) und liyama (Stand D67) bis 
hin zu Miro (Stand B63), Mitsubishi 
(Stand A16) und Philips (B06). NEC prä- 
sentiert übrigens alle Produkte in Halle 
13 auf Stand C56. Anzumerken ist, dass 
auch in Halle 9 TFT-Displays von Elsa 
(Stand C62} und erstmalig auch von Guil- 
lemot (Stand C71) vorgestellt werden. 


isis Dun 
Fo Master Asq 


FLACHHALS liyama wird auf der 
CeBIT interessante Modelle zeigen. 


aktuellen Prozessoren, Pentium 4 
und Tualatin, werden bei Main- 
board-Herstellen oder System- 
bauern zu sehen sein. AMD hat 
gezeigt, dass es noch andere Pro- 
zessoren als den Pentium gibt - 
wir hoffen, auf der CeBIT viel- 
leicht ein Vorserienmodell in 
Augenschein nehmen zu können. 
Sicher ist, dass Multiprozessor- 
Systeme von AMD zu sehen sind 


www.pcgameshardware.de 


www.cebit.de 


13 Prozessoren 


| Prozessoren sind zwar immer das Thema 
im Hardware-Bereich, auf der CeBIT spie- 

S len sie aber fast eine untergeordnete 
Rolle. Von den drei Prozessor-Herstellern 
stellen nur Advanced Micro Devices, kurz 


E AOpen s 

F Asus 059 

F Elitegroup ci4 
E Gigabyte r) 
E Tyan e9 


deren Produkten wie Netzwerklösungen 
beschränken. Die Produkte von AMD fin- 
den Sie auf Stand D08. Via hat ja seit eini- 
ger Zeit auch Cyrix im Gepäck und wird 
die aktuelle Reihe der wieder aufer- 


CeBIT 2001 | VORSCHAU 


Das Messegelände im Überblick 


Auf den Punkt gebracht 


Die wichtigsten Facts zur CeBIT 2001 finden Sie hier: 


Messedauer: 22.03. bis 28.03.2001 


SENEFEEM] 


Eu PA CES 


AMD, und VIA aus. Intel wird sich wie letz- standenen Prozessoren neben den Main- Offnungszeiten: {00ih oae 
tes Jahr auch auf die Vorstellung von an7 boards auf Stand C73 präsentieren. Eintrittspreise: Tageskarte DM 60,- (im Vorverkauf) 
Tageskarte DM 65,- (Tageskasse) 
Dauerkarte DM 130,- (im Vorverkauf) 
13 Hauptplatinen Dauerkarte DM 150,- (Tageskasse) 
Halle 13 ist das Eldorado für alle Main- Platinen auch Grafiklösungen vorstellen. Ermäßigung: Schüler und Studenten DM 30,- 
board-Fans! Reihenweise Stände mit den Interessantes wird von Tyan (Stand B18) (Ticket nur am 24. und 28.03. gültig) 
S] neuesten Produkten und Vorserienmode- erwartet - dieser Hersteller hat seine Pro- Internetadresse: Anwweekitde 
len aus der Welt der Hauptplatinen. Einige duktpalette beträchtlich erweitert. Elite- 
Hersteller, die ursprünglich aus dem group (Stand C14) bringt neue Boards mit Vorverkauf: Über Internet/Hotline (01805) 25 02 01 
Mainboard-Bereich kommen, haben auch KT266-Unterstützung heraus. Interessan- Katalog/CD-ROM: Jeweils DM 44,- 
andere Produkte im Programm. Asus tes gibt es sicher auch bei AOpen (Stand 
(Stand D69) wird neben neuen Boards si- F51), DFI (Stand F36), Legend QDI (Stand Katalog mit CD-ROM: DM 64,- 


cher mit aktuellen Grafikkarten aufwar- 
ten. Auch Gigabyte (Stand F14) wird außer 


- ein echtes Novum, dies gab es 
bis dato nur von Intel. Im Main- 
board-Bereich sind die entspre- 
chenden Platinen zu erwarten. 
Iyan hat bereits auf der COM- 
DEX das MP 67 gezeigt, das auch 
auf der CeBIT ausgestellt wird. 
Der Vorteil von MP-Systemen 
liegt darin, dass man mit der 
Kombination von zwei günstige- 
ren CPUs eine gute Gesamtleis- 
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A15), MSI (Stand F31) und der Firma Tek- 
ram (Stand F60). 


tung erzielen kann. Dies ist nicht 
nur im Server-Bereich, sondern 
auch für Spieler interessant. Um 
dem schnellen DDR-Speicher ge- 
recht zu werden, bieten Main- 
board-Hersteller verstärkt ent- 
sprechende Bretter an. Für Intel 
ist das Zauberwort der Chipsatz 
Apollo Pro 266 aus dem Hause 
VIA, für AMD ist es der KT266, 
ebenfalls von VIA. Daneben war- 


Besonderes: 


Das Messe-Ticket gilt als Fahrkarte für 


den Großraum Hannover. 


er gee 


„Neben der Multi- 
 media-Halle9 
sollten Sie die 
Infrastruktur- 
Tempel 12/13 


"m 


einplanen.” 


f 


ta 
N 


tet Ali mit zwei DDR-Plattformen 
auf: AliMagic 1 für AMD und Ali 
Aladdin Pro5 für Intel. Auch SiS 
bringt mit dem 635 ebenfalls ein 
DDR-Produkt, um im Board-Be- 
reich wieder Fuß zu fassen. Bleibt 
zu hoffen, dass die DDR-Spei- 
chermodule in Zukunft im Preis 
fallen, zurzeit kostet ein 128-MB- 
Streifen von Samsung rund 430 
Mark (Februar 2001). 
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So testet 
PC Games 


Hardware 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 


Eigenschaften 
20% 


_ Ile Hard- und Software- 
A Produkte werden nach 
einem einheitlichen Sys- 
tem getestet, damit Sie niemals 
den Überblick verlieren. Dabei 
fließen drei Wertungskriterien in 
die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 

Der Bereich Ausstattung ist die 
erste Hürde für ein Produkt auf 


dem Weg zu einer guten Bewer-" 


tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten“ Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 
vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf auf 
den Prüfstand gestellt. Die Ei- 
genschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 
wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 
Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien wer-den je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
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¥ SERVICE | Testkonzepte der Redaktion 


Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 


vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
ßen Wert auf die Leistungskate- 
gorie. Deshalb machen die Kri- 
terien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 
tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 


haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests im 


Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder theoreti- 
sche Eigenschaften glänzen kön- 
nen, nicht zu überhöhten Ge- 
samtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 


Der Testbericht: Alle Elemente erklärt 


Kenwood UCR#21 TrueX 


in gewissen 
zeitlichen Ab- 
ständen wird ein 
neuer CD-ROM-Ge- 
schwindigkeitsrekord 
gebrochen, der hauptsächlich 
durch eine schnellere Drehung 
der CD erreicht wird. 


Höhere Rotationsgeschwin- 

digkeiten bedeuten stärke- 

re Lärmbelastungen, die gerade 
bei den neuesten Laufwerken an 
den Nerven des Anwenders 
zerren. Hier setzt Kenwood mit 
seinen Laufwerken an. Kern- 
stück der TrueX-Technologie sind 
sieben Laserstrahlen, die gleich- 
zeitig über die eingelegte CD 
tasten. Das 72X-ATAPI-Laufwerk as 
UCR-421 erreicht dadurch hohe 
Durchsatzraten, die auch bei 
einer verkratzten CD noch 
durchschnittlich bei 60X liegen. 
Konventionelle CD-ROMs wei- 
sen demgegenüber deutlich hö- 
here Schwankungen bei der 


PAUSENKILLER m 
Das Kenwood lässt i 
Zeit tür Kaffeepausd. 


Übertragungsrä 
einem extres 
durchsatz schni 
sanft vor sich H 
von Audiodatı 
72X mit 19-fa 
keit ebenfalls 


PRODUKT 


e auf, Selbst bei 

hohen Daten- 
irrt das Laufwerk 
„ Beim Grabben 
len erreicht das 


- WEBSEITE 


- TELEFON 


Hier sehen Sie den Hersteller- und Produktnamen. 


KATEGORIE 
Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder 
Software-Kategorie an, die hier vermerkt wird. 


Die Preisangabe beruht auf den Informationen des Her- 
stellers und kann im Einzelfall vom tatsächlichen Markt- 
preis abweichen. 


Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum ge- 
testeten Hard- oder Softwareprodukt in einer über- 
sichtlichen Zusammenstellung. 


- HERSTELLER 
Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch 
Markennamen wie Thrustmaster aufgeführt. 


Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet be- 
suchen wollen, ist diese Angabe für Sie wichtig. 


Gibt die Info-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 
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Unsere Test-Checkliste 


Hard 


Ausgezeichnete Produkte 


Produkte erhalten einen PC-Games- 
Hardware-Award, wenn sie bei ei- 
nem Einzel- oder Vergleichs- 

test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat njcht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger die 


TESTS = TIPPS TUNING 


Ware 


Chance auf einen Award. 


GRAFIKKARTE: _ “= 


CHIPSATZ: 
auf dem Schulnotensystem mit währleistet. Ansonsten müsste TAKTFREQUENZ: ^75 / Meb Mira 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- jedes Produkt nach einer Preis- er 
spricht also einer glatten Zwei, änderung neu bewertet werden, en 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. was sicherlich nicht im Sinne der W SDRAM CAS 3 
Herausragende Testkandidaten Leser sein kann. Natürlich kön- PA ENTERAS 
erhalten den PC-Games-Hard- nen Preis-Leistungs-Betrachtun- o 
ware-Award, wenn sie nach gen nicht ganz außen vor blei- Bea WINDOWS / SONSTIGE 


Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positiv auffallen. 


Ein wichtiger Bestandteil inner- 
halb unserer Testphilosophie ist 
der Preis-Leistungs-Aspekt. An- 
ders als übrige Magazine bleiben 
Preisbetrachtungen bei der Wer- 
tung außen vor; ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von 


ben, schließlich kann sich nicht 
jeder die teuerste Hard- oder 
Software leisten. Deshalb finden 
Sie bei größeren Tests immer 
Preis-Leistungs-Vergleiche in Ta- 
bellenform, sofern sich die Leis- 
tung in messbaren Größen fest- 
halten lässt. Auf den Aktuell-Sei- 
ten finden Sie ab der nächsten 
Ausgabe für CPUs einen entspre- 
chenden Index, eine Übersicht 


W Virtu. Arbeitsspeicher permanent (128 MB) 
9 Keine Hintergrundprogramme 

© Ultra DMA geprüft 

9 Monitor sauber installiert 

[0] 


KARTENEINSTELLUNGEN: 

© Vertikale Synchronisation AUS 

Ø Anti-Allasing AUS 

3 Treibertricks deaktiviert 

B Dermak b SO INSTALLIERT 


BENCHMARKS-ANMERKUNGEN: 


KARTE Lier Oryge HAET STAP 


für Grafikkarten kommt dann in 
Ausgabe 05/01 dazu. 
IHRE REDAKTION 


den anfallenden Investitionen 
benotet. Nur auf diese Weise ist 
eine Konstanz der Wertung ge- 


PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardwaretest werden alle beteiligten Rechner auf 
ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden die eigentlichen Praxistests statt. 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 
Leistung: OpenGL 


Was fordert Heavy. Metal F.A.K.K. 2 als OpenGt- 
Benchmark den Karten im Testfeld ab? 


F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 


Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
16 und 32 Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal auf die 
Abtrennung zweier Benchmark-Demos. 


BENCHMARK 
Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


FARBIGKEIT 


Bei „Rot“ ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, erst 
bei „Grün“ kann man durchgängig flüssig spielen. 


Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen an. 
Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 


SETTINGS 
Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 


Das orafiklimitierke F.A.K.K. 2 zieht das Nvidia-Feld weit aitelnander Wer hier 
die volle Leistung sucht, ist bei Ultra-Platinen hervorragend aufgehoben. 


Settings: Pentium Ill 750, Asus P3B-F, Detonator 6.31, Kantenglättung aus 
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TEST 


Ati Radeon VE 32 DDR 


www.ati.com 


Einstieg in die 3D-Klasse 


Ati will die Radeon VE erst zur CeBIT der Öffentlichkeit vorstellen. Wir können Ihnen jetzt schon einen Test liefern. 


FAKTEN [KATEGORIE] Grafikkarte 


[HERSTELLER] Ati 


[TELEFONNUMMER] (089) 66 51 50 


[PREIS] DM 269,- | 


HF NTERGRUND 


E Optimale CPU 
- 400-800 MHz 

Celeron/PIII/Du- 

ron/Athlon/K6-2 


E Optimaler Monitor 
- 17-19 Zoll 


E Probleme 
- Bildqualität in 
16 Bit Farbtiefe 


E Vorteile 
- Ausgabe auf 
mehreren Bild- 
schirmen über 
eine Grafikkarte 


z 
= 

p 
zZ 
z 
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Z 
z 
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E NEUZUGANG 

Mit der Radeon VE stellt Ati die 
mittlerweile vierte Grafikkarte 
der Radeon-Familie vor. i) 


Schritt für Schritt erweitert Ati 
seine Grafikkartenreihe auf Ba- 
sis des Radeon-Chipsatzes. Im 
Herbst startete die Radeon 64 
DDR (Test 11/2000), anschlie- 
Bend kam die 32-MB-Variante 
(12/2000). Nach der Radeon 
32 mit SDR SDRAM (01/2001) 
kommt nun die Radeon VE in 
die Läden und rundet die Fa- 
milie nach unten ab. 


ür einen Preis von 269 

F Mark geht die Radeon 
VE an den Start; für 
preisbewusste Käufer ein ver- 
lockendes Angebot. In der Ver- 
kaufsbox befinden sich neben 
der Platine noch angenehm lange 
Videokabel (S-VHS und Compo- 
site), eine CD mit Treibern und 
dem Ati-DVD-Player sowie ein 
DVI-VGA-Umstecker. Das Plati- 
nenlayout sieht auf den ersten 
Blick unspannend aus, birgt je- 
doch so manche Überraschung. 
Am Slotblech finden sich neben 
dem normalen VGA-Anschluss 
zusätzlich ein TV-Ausgang sowie 
ein DVI-out für digitale Bild- 
schirme, der über den erwähnten 
Umschalter auch zum zweiten 
VGA-out umfunktioniert werden 
kann. Das Geheimnis dieser An- 
schlussvielfalt ist im Chip selbst 
zu finden. Immerhin integriert 


AUSGÄNGE EN MASSE Die Radeon VE glänzt durch Anschlussfreudigkeit pur. Neben 


dieser einen zweiten so genann- 
ten RAMDAC, der für die Kon- 
vertierung der digitalen Daten in 
analoge und damit für den Moni- 
tor verständliche Daten zustän- 
dig ist. Außerdem findet sich ein 
so genannter TMDS (Transition 
Minimized Differential Signa- 
ling) im Chip, der digitale Flach- 
bildschirme ohne Umwege an- 
steuern kann. Die zweite Überra- 
schung: Der mit 183 MHz getak- 
tete Chip hat nur eine passive 
Kühlung, während seine Rade- 
on-Kollegen durchgängig aktiv 
belüftet werden. Das ist insofern 
beachtlich, da Ati den Ferti- 
gungsprozess nicht verändert 
hat und der Kühlkörper im Be- 
trieb nicht übermäßig warm 
wird. Leider konnten wir mit kei- 
nem Tool die Taktfrequenzen 
verändern. Der Speicher wird 
synchron mit 183 MHz angesteu- 
ert und arbeitet mit Double-Da- 
ta-Rate-Technik, hat aber wie bei 
der GF2 MX von Creative ledig- 
lich ein 64 Bit breites Interface 
(normal: 128 Bit). Die Halbierung 
der Speicherbusbreite wird 
durch die DDR-Technik zwar 
theoretisch ausgeglichen, gegen- 
über den DDR-Kollegen aus der 
Radeonsippe hat die VE aber 
einen gravierenden Bandbreiten- 
Nachteil. 


einem TV-Out besitzt sie einen VGA- sowie einen flexiblen DVI/VGA-Ausgang. 
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www.ati.com Ati Radeon VE 32 DDR [TEST | 


Leistung: Direct3D 


ich im eh 


Die Einsteigerkarten unte 


Die Ergebnis sind eindeutig: Für die Unreal-Engine reicht auch die Radeon 


VE noch locker aus. Selbst in 1.024x768 Bildpunkten liegt die Geschwindig- 
keit auf einem Duron 750 noch im grünen Bereich. 


Settings: Asus A7V, Duron 750, VIA 4in1 4.258, GF2 MX: Det. 6.50, Radeon: 7075 


Was die 3D-Rechenarchitektur 
der Radeon VE angeht, setzt Ati 
an mehreren Stellen den Rotstift 
an. Kurzerhand wurde die zwei- 
te Render-Pipeline des Radeon 
entfernt, die VE gibt also nur ei- 
nen Bildpunkt pro Zyklus aus, 
der mit bis zu drei Texturen be- 
klebt werden kann. Außerdem 
hat man die „Charisma“ genann- 
te Geometrie-Engine aus dem 
Chip entfernt, was der VE gerade 
unter OpenGL den Wind aus den 
Segeln nimmt. Das ist insofern 
tragisch, da die Karte für den 
Budgetmarkt gedacht ist und 
somit in schwächeren Rechnern 
zum Einsatz kommen soll. Durch 
eine Geometrie-Engine hätte die 
VE die aufwendige Rechenarbeit 
der CPU bei entsprechenden 
Spielen entlasten können. 


AUSGANGS-OPTIONEN Je nach Lust und Laune des Anwenders kann eine Vielzahl von Ausgabegeräten 
miteinander kombiniert werden. Die einzelnen Möglichkeiten erkennen Sie in dieser Übersicht. 
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Kernstück der Multi-Display- 
Technologie ist HydraVision, die 
Ati bei der Firma Appian einge- 
kauft hat. Die Kombinations- 
möglichkeiten zwischen Monitor, 
digitalem Display und Fernseher 
bei der Bildausgabe sind recht 
vielfältig, die entsprechende Gra- 
fik unten zeigt alle Optionen. 
Durch die zwei getrennten RAM- 
DACs können zwei Bildschirme 
angeschlossen werden, die mit 
unterschiedlichen Auflösungen 
oder Bildwiederholfrequenzen 
arbeiten. Damit lässt sich auch 
ein alter Zweit-Monitor sinnvoll 
an die VE andocken. Im direkten 
Vergleich mit der DualHead- 
Technologie von Matrox gibt es 
keinen eindeutigen Sieger. Sie 
können das Bild entweder auf 
dem zweiten Schirm 1:1 dupli- 


ae 


VGA+DVI 


Leistung: OpenGL 


Das aufwendige F.A.K. K. 2 trennt die Spreu vom Weizen. 


F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 


Ein ganz TER Bild R sich im  effektlastigen Head Metal FAKK 2. 
Hier bildet die Radeon VE das Schlusslicht im Feld der Einsteigerkarten. Die 
Abwesenheit einer Geometrie-Engine sorgt für lahme Bildwiederholraten. 


Settings: Asus A7V, Duron 750, VIA 4ini 4.25a, GF2 MX: Det. 6.50, Radeon: 7075 


zieren oder in bestimmte Bild- 
ausschnitte hineinzoomen, alter- 
nativ können Sie aber auch den 
Desktop als zusätzliche Arbeits- 
fläche nutzen. Im Spielebereich 
ist diese Technik leider noch eher 
selten anzutreffen. 


In den 3D-Benchmarks verliert 
die VE vor allem bei effektlasti- 
gen Titeln. Während sie beim 
eher CPU-limitierten Shooter 
Unreal Tournament noch ordent- 
lich mithalten kann, zieht Sie bei 
F.A.K.K. 2 klar den Kürzeren 
gegenüber einer Standard-Ge- 
Force2-MX. Das gleiche Bild 
auch beim hausinternen Duell 
mit der Radeon 32 SDR. Eine 
G450-Karte hängt sie in 3D 
immerhin deutlich ab. Fazit: Wer 
eine flexible Multi-Display-Lö- 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER Ati 
INFO-TELEFON 
PREIS 

TAKT (CHIP/RAM) 


HALBE PORTION Der schnelle DDR- 
Speicher hat nur 64 Datenleitungen. 


sung sucht, gerne DVD-Filme am 
PC schaut und nur gelegentliche 
3D-Einsätze unternimmt, ist mit 
der Radeon VE gut beraten. 
THILO BAYER 


Radeon VE 


(089) 66 51 50 
DM 269,- 
183/183 MHz 


AUSSTATTUNG 
SPEICHER 
AUSGÄNGE 
SONSTIGES 


GENSCHAFTEN 
INSTALLATION 
3D-PIPELINE 
HARDWARE T&L 


LEISTUNG 
DIRECT3D-SPEED KoM 
OPENGL-SPEED 
3D-BILDQUALITAT 


32 MB DDR SDRAM (5,5 ns, 64 Bit) 
VGA 1, DVI (VGA 2), TV-Out 
HydraVision Multi-Display-Technik 


Unproblematisch 
1 Pixel x 3 Texel 
Nicht vorhanden 


Befriedigend 
Befriedigend/Sehr gut (16/32 Bit) 
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TEST | 3D Blaster GeForce2 MX PCI 


_Www.creative.com 


Rettung für Aufrüster? 


Wer mit einem Mainboard ohne AGP-Slot in der Aufrüstungssackgasse steckt, bekommt nun eine neue Chance. 


K 
x 
Fr 


U EINBAHNSTRASSE 

==} Wer einen Rechner ohne 

GP-Siot hat, dürfte ` 
D-Autrüst- 


STABIL Die PCI-MX benötigt viele Kon- 
densatoren zur Spannungsstabilisierung. 
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[KATEGORIE] Grafikkarte 


Lange Zeit war der Markt für 
PCI-Grafikkarten eine unan- 
gefochtene Domäne von 3dfx. 
Sowohl die Voodoo3- als auch 
die Voodoo4/5-Reihe waren zu 
ihrer Zeit erste Wahl für ver- 
zweifelte Aufrüster, die einen 
Rechner ohne AGP-Slot besa- 
ßen. Mit dem Abgang von 3dfx 
tut sich eine große Lücke auf. 


iemand anderes als die 

Firma Creative, die sich 

weitgehend aus dem 
Grafikkarten-Geschäft zurück- 
ziehen will, macht einen ersten 
Schritt zur Schließung dieser 
Lücke. Die 3D Blaster GeForce? 
MX PCI kommt als erste MX- 
Platine auch in einer PCI-Version 
auf den deutschen Markt. Zu- 
mindest von Leadtek soll in den 
nächsten Wochen ebenfalls eine 


[HERSTELLER] Creative [TELEFONNUMMER] (0130) 81 51 01 


MX-Variante für die PCI-Schnitt- 
stelle erscheinen. Die Creative- 
Karte kostet momentan knapp 
300 Mark und bietet hardware- 
seitig Hausmannskost pur. 
Extras wie einen TV-Ausgang 
oder einen Software-DVD-Player 
sucht man vergeblich, lediglich 
ein eher unbekanntes Rennspiel 
(Rage Rallye) hat es in den Karton 
geschafft. Wie beim AGP-Kolle- 
gen (Test in Ausgabe 01/2001) 
sind 32 MB DDR-Speicher um 
den ungekühlten Chip gruppiert. 
Besonderheit: Die Speicheran- 
bindung ist lediglich 64 Bit breit. 
Alle anderen GeForce-MX-Kar- 
ten kommen erst gar nicht in den 
Genuss von DDR-RAM, sie müs- 
sen mit veraltetem SDR-Speicher 
(Single Data Rate) vorlieb neh- 
men, der jedoch 128 Bit breite 
Speicherstraßen besitzt. Theore- 


[PREIS] DM 300,- 


| Œ Optimale CPU 
- 400-800 MHz 
Celeron/PIll/Duron/ 
Athlon/K6-2 


E Optimaler Monitor 
- 17-19 Zoll 


E Probleme 
- Unverträglichkeit 
mit Unreak-Engine | 


E Vorteile 
- Rechner ohne 
AGP-Steckplatz 
kann aufgerüstet 
werden 


tisch sollten 64 Bit DDR die glei- 
che praktische Leistung wie 128 
Bit SDR erreichen, aber schon der 
Test der AGP-Platine von Crea- 
tive hat diese Theorie nicht er- 
härten können. Schließlich wird 
der RAM bei der Creative-Karte 
nur mit 286 MHz (143 MHz 
DDR) angesteuert, was der Pla- 
tine einen Nachteil gegenüber 
der MX-Konkurrenz verschafft. 

Um die Leistungsfähigkeit der 
PCI-GeForce auf die Probe zu 
stellen, haben wir umfangreiche 
Tests durchgeführt. In einem ers- 
ten Durchgang musste sich die 
Karte mit der Creative-AGP- 
Variante und der V5 5500 PCI 
auseinander setzen. Dabei kam 
ein Intel815-System mit Pentium 
III 733, Asus CUSL2-Mainboard, 
128 MB RAM und einer SB Live! 
zum Einsatz. Die Ergebnisse ent- 
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www.creative.com 


Leistung: OpenGL 


Was leistet die PCI-MX gegenüber der Konkurrenz? 


F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 
FPS: 


[9| intel8is : ihz 


Die PCI-MX von Creative hält sich vergleichsweise gut gegen den AGP-Kon- 


i 


kurrenten aus dem eigenen Hause. Auch mit der V5 5500 PCI kann sie noch 
mithalten. Erbärmlich die Leistung des integrierten Grafikchips von Intel. 


Settings: Pentium III 733, Asus CUSL2, Detonator 6.31, V5: 1.04.00, VSync aus 


sprechen teilweise den Erwar- 
tungen, bergen aber auch so 
manche unliebsame Überra- 
schung. Bei F.A.K.K. 2 und Merce- 
des Benz Truck Racing hält sich die 
PCI-MX recht wacker und ver- 
liert lediglich 10 bis 15 Prozent 
gegenüber dem AGP-Pendant. 
Ganz anders dagegen bei Unreal 
Tournament, wo schon in den 
Optionsmenüs ungleichmäßige 
Ruckler der Maus zu beklagen 
waren. Im Spiel selbst das glei- 
che Phänomen: Bilderschluckauf 
der übelsten Art hart am Rande 
der Unspielbarkeit. Unterschied- 
lichste Settings im Spiel und bei 
der Grafikkarte selbst brachten 
keine Abhilfe. Auch das übermä- 
fige Heraufsetzen der „PCI Tex- 
ture Size“ in den Direct3D-Op- 
tionen des Detonators brachte 
keine Besserung. Da ein Test auf 
einem Athlonsystem das gleiche 
Ergebnis brachte, liegt hier offen- 
sichtlich eine Unverträglichkeit 
zwischen der GeForce2 MX PCI 


und der Uhnreal-Spiele-Engine 
vor. Dieser Umstand wirft einen 
dunklen Schatten auf die Bewer- 
tung der 3D Blaster PCI, da die 
Unreal-Engine sich reger Verbrei- 
tung im Spielemarkt erfreut 
(Rune, DS9 — The Fallen, Undying). 


Das wirft die Frage auf, ob ein 
auf dem Mainboard integrierter 
Grafikbaustein mehr zu leisten 
vermag. Zu diesem Zweck wähl- 
ten wir wiederum unser Intel815- 
System und entfernten die exter- 
ne Grafikkarte, nachdem wir im 
BIOS die On-Board-Grafik akti- 
viert hatten. Wenn man von „in- 
tegrierter Grafik“ spricht, dann 
ist damit in der Regel ein in 
der Northbridge des Mainboards 
eingebetteter Grafikbaustein ge- 
meint. Sowohl in der Intel810- als 
auch in der Intel815-Northbridge 
ist die Funktionalität eines Intel- 
740-Grafikchips integriert, der 
1998 noch auf zahlreichen exter- 
nen Grafikkarten zu finden war. 


3D Blaster GeForce2 MX PCI 


TEST 


Leistung: Direct3D 


Kann die PCI-MX in Unreal Tournament mithalten? 


Unreal Tournament 4.36 (benchmark.dem) 


FPS 


Unreal-Engine. Auch auf anderen Rechnersystemen ließ sich das Phänomen 
reproduzieren. Vermutlich liegt es am Texturmanagement der Engine. 


Settings: Pentium 111 733, Asus CUSL2, Detonator 6.31, V5: 1.04.00, VSync aus 


Seine Fähigkeiten sind extrem 
beschränkt, er beherrscht nur 16- 
Bit-Rendering in 3D und muss 
sich mit den übrigen Komponen- 
ten die Bandbreite zum Haupt- 
speicher teilen. Daraus resultie- 
ren erschreckend schwache Bild- 
wiederholraten, die auch in nied- 
rigsten Auflösungen knapp 20 
Bilder pro Sekunde übersteigen. 
Zukünftige integrierte Chips der 
Konkurrenz sollten bessere Spie- 
legeschwindigkeiten bringen. 


Fazit: Wer beim Mainboard-Kauf 
keinen externen AGP-Steckplatz 
eingeplant hat, findet in der PCI- 
Variante der 3D Blaster GeForce2 
MX eine leidlich gute Lösung für 
dieses Problem. Deutlich besser 
kommen Voodoo-Karten (V3, V4, 
V5) mit der PCI-Technik zurecht. 
Wer diese Karten noch im Han- 
del findet, sollte besser hier zu- 
greifen. Wenn Sie lediglich eine 
günstige PCI-Karte suchen, um 
einen zweiten Monitor unter 


ala 2) Creative 

aeaa 326) | (0130) 8151 01 
ana | DM 300,- 

EELFELNDE 175/286 MHz 


USSTATTUNG 
SPEICHER 32 MB DDR SDRAM (7 ns, 64 Bit) 
AUSGÄNGE MEY 
Seil] PCi-Interface, Spielebundle Midnight GT 


EIGENSCHAFTEN 
aZ Unproblematisch 
ed aa 2] 2 Pixel x 2 Texel 
al a] Ca. 20 Mio. Dreiecke 


LEISTUNG 
Haako] Befriedigend 
OPENGL Gut 
e i] Gut/sehr gut (16/32 Bit) 


GRUNDLAGEN Durch zusätzliche Kühler 
kann die PCI-MX gut übertaktet werden. 


Windows betreiben zu können, 
dann empfehlen wir Ihnen die 
noch erhältlichen TNT2-Grafik- 
karten (beispielsweise bei www. 
alternate.de oder bei www.fort- 
knox.de). 

THILO BAYER 


PRODUKTNAME GeForce2 MX PCI 


NEUES LAYOUT Creative hat ein völlig neues Boardlayout für seine PCl-GeForce2 MX entwickelt. 
Auffällig ist das typisch bullige Platinendesign, das bei vielen PCI-Grafikkarten zu finden ist. 
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9 TEST | AOpen PA256 Deluxe/PA256 MX II www.aopencom.de 


Tuning einmal anders 


Grafikkarten der Firma AOpen haben eine Besonderheit: Hier können Sie sogar im Beschleuniger-BIOS herumtweaken. 


FAKTEN [KATEGORIE] Grafikkarten 


H FNTERGRUND 


E Optimaler 
Prozessor 
- 400-800 MHz 
E Optimale Spiele 
- Rune 
- DS9 - The Fallen 
- Grand Prix 3 
E Highlights 
- OpenBIOS 
- Spannungs- 
einstellungen 
- Hardware-Sensor 
zur Überwachung 
der Funktions- 
fähigkeit 


[HERSTELLER] AOpen 


[PREIS] DM 510,-/DM 289,- 


[TERMIN] Erhältlich 


Die OpenBIOS-Technologie des 
Mainboard-Spezialisten AOpen gibt 
Freunden des gepflegten Tunings die 
Chance, neben den Taktfrequenzen 
auch die anliegende Spannung zu 
beeinflussen. Werden damit bessere 
Übertaktungsresultate erreicht als 
mit den Konkurrenzbrettern? 


m diese spannende Frage zu 
U klären, haben wir zwei aktu- 
elle Platinen von AOpen ins 
Testlabor eingeladen: die PA256 MX II 
mit GeForce2-MX-Chip und die PA256 
Deluxe mit GeForce2 GTS. Beide Kar- 
ten besitzen eine aktive Kühlung, einen 
TV-Ausgang (MX: S-VHS/Compeosite; 
GTS: S-VHS mit Adapter auf Compo- 
site) und ein anständiges Software- 
bundle (NfS High Stakes und der Soft- 
DVD-Player WinDVD). Die wohl inte- 
ressanteste Übereinstimmung ist aber 
die verwendete OpenBIOS-Technologie, 
die dem Anwender ein programmier- 
bares BIOS spendiert. Dazu kann man 
entweder unter DOS oder bequem in 
Windows die Taktfrequenzen von Chip 
und Speicher, die jeweils anliegende 
Spannung sowie AGP-Einstellungen 
(Übertragungsmodus, FastWrites und 
Sideband Addressing) beeinflussen. 


Negativ: Auf den Treiber-CDs schlum- 
mert noch der veraltete Detonator 5.22, 
der unter OpenGL ein schwächeres Bild 
als die aktuelle 6x-Serie abgibt. Ver- 
wendet man die an sich löbliche Funk- 
tion des automatischen Treiber-Upda- 
tes, findet das Programm keine neueren 
Versionen. Macht man sich selbst auf 
die Suche, wird man schließlich auf der 
Taiwan-Homepage fündig. Hier lässt 
sich der ungewöhnliche Detonator 6.62 
herunterladen und installieren, was 
man aber spätestens beim Besuch der 
erweiterten Eigenschaften wieder be- 
reut. Ein Bug im Treiber verhindert den 
Aufruf derselben. Hier sollte AOpen et- 
was mehr Wert auf Sorgfalt legen, denn 
schließlich lässt sich das Überwa- 
chungstool nur unter Verwendung des 
Herstellertreibers nutzen. 


Unsere Übertaktungserfahrungen mit 
den beiden Karten fielen sehr positiv 
aus, was nicht zuletzt von den anstän- 
digen Lüftern mit Drehzahlüberwa- 
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a 


Taktfrequenzen drehen. 


chung und der verwendeten Wärme- 
leitpaste zwischen Chip und Kühler 
herrührte. Die GTS lief mit 240/380 
MHz noch stabil, die MX arbeitete bei 
200/195 MHz absturzfrei in 3D. Not- 
falls kann man durch eine dezente Er- 
höhung der Spannung dafür sorgen, 
dass die Karten durch die Taktfre- 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER 
SEE (01805) 55 9191 


ELIEL 200/333 MHz 
ANE DM 510,- 


AUSSTATTUNG (20 %) 


ailla 32 MB DDR (6 ns) 


EIGENSCHAFTEN (20 %) 


LEISTUNG (60 %) 
3D-SPEED (D3D/OGL) Gut/sehr gut 


FAZIT 


ÜBERTAKTERTRAUM Bei den AOpen-Karten mit OpenBIOS-Technik können Sie nicht nur an den 


WaN www.aopencom.de 


(Will Nvidia Geforce2 GTS 


OEMS VGA, TV-out (S-VHS) 

WEN TE Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
Sal Ti WinDVD 2000, Need for Speed 
High Stakes, CD mit Tools 
2459 OpenBIOS-Technik, Adapterkabe 


Epal a Ni 4 Pixel x 2 Texel 


LEE 25 Mio. Dreiecke/s 


Naod 15-20 Prozent Potenzial 
NER Installation der 6.62-Treiber 


quenz-Mehrbelastung nicht den Geist 
aufgeben. Für Overclocking-Freaks bie- 
ten die AOpen-Kandidaten ein weites 
Feld für Übertaktungsversuche. Etwas 
irreführend ist der Jumper für die 
Wiedergabe auf dem Fernseher, der auf 
NTSC (unter anderem USA) statt auf 
PAL (Europa) steht. THILO BAYER 


AOpen 
(01805) 55 91 91 
www.aopencom.de 
175/166 MHz 

DM 289,- 


Nvidia GeForce? MX 
32 MB SDR (6 ns) 
VGA, TV-out (S-VHS/Composite) 
Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
WinDVD 2000, Need for Speed 
High Stakes, CD mit Tools 
-| OpenBIOS-Technik 


2 Pixel x 2 Texel 
20 Mio. Dreiecke/s 


Gut/gut 
15-20 Prozent Potenzial 
Installation der 6.62-Treiber 
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H TEST] Pentium 4 1.3 GHz www.intel.de 


Hoffnung am Horizont 


Lange klaffte zwischen Pentium 4 und Pentium Ill eine Lücke von 400 MHz. Der P4 1.3 verringert den Abstand. 


FAKTEN [KATEGORIE] Prozessor 


HFNTERGRUND 


E Technik-Highlights 
- SSE2-Unter- 
stützung 
- 400 MHz 
effektiver FSB 


E Optimale 
Infrastruktur 
- Asus PAT 
- Gigabyte GA-8TX 
- Geforce2 Ultra 


E Optimale Spiele 
- Quake 3-Engine 


[HERSTELLER] Intel 


[TELEFONNUMMER] (089) 99 14 30 


[PREIS] 375 US-$ 


Bislang ist das Leistungs-Bild 

des Pentium 4 eher durchwachsen. 
Mit einer neuen und günstigen 
1,3-Gigahertz-Variante will Intel 
den Käufern die Pentium-4-Welt 
schmackhaft machen. 


se berraschend früh hatte Intel 
Anfang Januar den jüngsten 
Spross der Pentium-4-Familie 
aus dem Hut gezaubert. Mit einem 
langsamen Einsteigermodell hatte man 
zwar gerechnet, doch sollte das erst im 
späten ersten Quartal kommen. Mit 1,3 
GHz rangiert der neue Prozessor am 
unteren Ende der P4-Modellreihe, die 
von CPUs mit Taktraten von 1,4 und 1,5 
Gigahertz ergänzt wird. 


Die Benchmark-Werte überraschen 
nicht: Brav ordnet sich die 1,3-CPU den 
größeren Brüdern unter. Für 2.900 Mark 
bietet Dell einen Komplettrechner auf 
Basis des 1,3-Gigahertz-Prozessors mit 
GeForce2-MX-Karte an; im Vergleich zu 
älteren Angeboten des Direktversen- 
ders ist das ein echtes Schnäppchen. 
Der Preis untermauert Intels Strategie, 
den Pentium 4 möglichst schnell zum 
Top-Prozessor Nummer 1 zu machen 
und in die Wohnzimmer der Anwender 


Leistung: Pentium 4 


Was das neue Einstiegsmodell leistet. 


FA.K.K. 2 1.02, OpenGL (vga.dm3) 


* übertaktet 


30 40 50 


= 
v 
= 
= 
rn 
a 
= 
© 
f=] 
= 
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Erwartungsgemäß skaliert der Pentium 4 auch mit zunehmender 
Megahertz-Zahl gut. Der Pentium 4 1.3 rangiert am unteren Ende 
der Leistungsskala; der übertaktete 1,5-Prozessor liegt vorne. 


Settings: MSI 850 Pro, GeForce2 GTS (Det 6.50), DX 8, Win98 SE, 512 MB RAM 
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E SILBERSTREIF 

Die ersten Spiele mit SSE2- 
Unterstützung nahen. Damit 
dürfte der Pentium 4 in neue 
Leistungsregionen vorstoßen. 


zu drücken. Weitere, zum Teil deutliche 
Preissenkungen und eine aggressiv aus- 
gerichtete Prozessor-Roadmap sollen 
die Konkurrenz in Schach halten und 
den Ruf der führenden Technologie- 
Schmiede wiederherstellen. Neben 
deutlich höher getakteten CPUs arbeitet 
der Chiphersteller offenbar mit Hoch- 
druck an „Brookdale“, einem neuen 
Pentium-4-Chipsatz, der erstmals auch 
mit DDR-Speicher arbeiten soll. „Eine 
Brookdale-Version mit Unterstützung 
für DDR SDRAM soll so schnell wie 
möglich folgen“, wird Intel-Vize Paul 
Otellini vom amerikanischen News- 
Dienst EBN zitiert. Dazu passt die groß- 
zügige Lizenzpolitik: Neben Ati hat nun 
auch Acer ein Abkommen mit Intel 
in der Tasche, das den taiwanesischen 
Halbleiterhersteller zum Bau von Pen- 
tium-4-Chipsätzen ermächtigt. Offen- 
sichtlich sollen diese Chips den P4-Ein- 
stieg in den Low-Cost-Markt erleich- 
tern. SiS und VIA dürften in Kürze 
ähnliche Abkommen präsentieren. Bis 
dann endgültig passende und günstige 
Pentium-4-Plattformen verfügbar sind, 
wird es aber noch ein gutes halbes Jahr 
dauern. 


Dann könnten auch die ersten Spiele 
mit direkter SSE2-Unterstützung auf 
dem Markt sein: Tribes 2 gilt als aus- 
sichtsreicher Kandidat, der die Leis- 
tungsbewertung des Pentium 4 mit ei- 
nem Schlag auf den Kopf stellen könn- 
te. „Auf einem Pentium 4 wird Tribes 2 
zur Rakete“, sagt Mark Frohnmayer, 
Chef-Programmierer bei Dynamix. 
Auch Aquanox dürfte sich nach Anga- 
ben von Massive auf einem P4-System 
wohl fühlen. Geschwindigkeits-Gewin- 
ne bis zu 30 Prozent seien in der finalen 
Version möglich, sagte ein Sprecher. 
Doch noch sind diese Spiele nicht mehr 
als ein Hoffnungsschimmer am Hori- 
zont. Im Augenblick kommt der Pen- 
tium 4 mit 1.300 Megahertz seiner Auf- 
gabe als Einstiegsmodell mehr schlecht 
als recht nach. Zu teuer ist im Augen- 
blick die notwendige Infrastruktur für 
eine durchwachsene Leistung bei den 
heutigen Spielen. Interessanter wird der 
Pentium 4, wenn Intel neue Top-Model- 
le präsentiert und günstige DDR-Chip- 
sätze erscheinen. Schon im April will 
der Chiphersteller den Pentium 4 mit 
1,7 Gigahertz Taktrate vorstellen. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 
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Nostalgie pur 


Act Labs Force RS und RS Shifter 


JEAN [Kategorie] Force-Feedback-Lenkrad [Preis] DM 460,- 


Als das Lenkrad die Redaktion 
erreichte, kam es fast zu einer 
Blutfehde, da alle das edel 
aussehende Lenkrad testen 
wollten. Hätten wir den bunten 
Karton doch bloß nie aufge- 
macht! 


er lederähnliche Bezug 

lässt das Lenkrad gut aus- 
sehen, der separate Schaltknauf 
macht Lust auf ein paar schnelle 
Runden. Leider verfliegt die 
Vorfreude schlagartig, wenn 
man versucht, das Gerät in Be- 
trieb zu nehmen. Die beiden Ge- 
räte werden über ein Adapter- 
system verbunden. Diese Adap- 
ter sind austauschbar, das Lenk- 
rad kann somit an verschiedene 
Videospielsysteme angeschlos- 
sen werden. Die Software-In- 
stallation ist schnell abgeschlos- 
sen, doch leider bahnen sich 
schon hier die ersten Probleme 
mit dem Shifter an. Fast alle 
aktuellen Rennspiele bieten nur 
Belegungen für „Gang hoch” 
oder „Gang runter“ an. Beim 
Shifter entspricht jedoch jeder 
Schaltzustand einer Tastenbele- 


Machtvoll 


Saitek P1500 


JUNE [Kategorie] Gamepad 


[Preis] DM 80,- 


In den letzten Wochen ist es 
sehr ruhig um den Controller- 
Hersteller gewesen. Nun 
kommt mit dem P1500 ein 
neues Rumblepad auf den 
Markt. 


D abei hat Saitek ordentliche 
Arbeit geleistet. Das Pad 

setzt auf das bewährte Saitek- 
Design. Das Gerät liegt ange- 
nehm in der Hand, alle Tasten 
und Steuerelemente sind sehr 
gut erreichbar. Die acht Feuertas- 
ten haben einen sauberen Druck- 
punkt und sind gut verarbeitet. 
Für die Bewegung gibt es wahl- 
weise ein Acht-Wege-Digitalpad 
oder einen analogen Steuerstick. 
Besonders angenehm ist die 
Möglichkeit, den analogen Stick 
auf einer Bewegungsachse zu ar- 
retieren. Gerade bei Rennsimula- 
tionen erweist sich dieses Fea- 
ture als extrem hilfreich. Der ab- 
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STANDARD Das P1500 kommt im klassi- 
schen Saitek-Design daher. 


schaltbare Rumble-Effekt ist an- 
genehm kräftig und vermittelt 
ein gutes Spielgefühl. Abzüge 
gibt es für die Software. Der Pro- 
filaktivator lässt sich nur um- 
ständlich bedienen. (kb) 


_ Ausstattung D 
Eigenschaften FAI 
Leistung FA] 


E TEST] Spielecontroller 


gung. Das bedeutet, dass das 
Gerät nur bei Spielen hilfreich 
ist, in denen Sie jeden Gang mit 
einer separaten Taste belegen 
können. Somit fallen so ziemlich 
alle aktuellen Rennspiele für 
den Shifter aus. Über das Lenk- 
rad gibt es auch nicht viel Gu- 
tes zu berichten. Alle Elemente 
sind extrem billig gemacht. Der 
Kunstlederbezug sorgt nach 
kurzer Zeit für schweißnasse, 
klebrige Hände. Die Lenkung ist 
extrem schwergängig und der 
unkontrollierte Force-Feedback- 
Effekt ist alles andere als spiel- 
spaßfördernd. Probleme auch 
mit den Pedalen: Die Wege sind 
viel zu kurz und vermitteln 
den Eindruck, dass es nur die 
Zustände „Vollgas“ und „kein 
Gas“ gibt. 460 Mark (Lenk- 
rad+Shifter) für diese Qualität 
sind eine echte Zumutung. (kb) 


2 Aetlabs 
=... www.act-labs.de 


Funkstation 


Genius Twin-Touch-Wireless 


Va [Kategorie] Tastatur/Maus-Kombination 


[Preis] DM 149,- 


Wir haben die Kombination in 
der letzten Ausgabe bereits in 
den News vorgestellt. Hier 
folgt nun der Test. 


D as Keyboard ist, von der i 


Funkverbindung mal ab- 
gesehen, baugleich mit der Tas- 
tatur Comfy PR-Multimedia 98. 
Somit haben wir auch die glei- 
chen Schwächen im Test fest- 
stellen können. Der Tastaturan- 
schlag ist zwar gut gedämpft, 
aber der Druckpunkt ist zu un- 
sauber. Hinzu kommt, dass die 
Tastatur viel zu leicht ist und 
somit keinen festen Stand hat. 
Die Maus kann mit guter Ergo- 
nomie Punkte bei der Wertung 
sammeln. Die vier Tasten sind 
allerdings nur von mittelmäßi- 
ger Qualität. Es ist zu viel Kraft 
nötig, um die einzelnen Funktio- 
nen auszulösen. Hinzu kommt 
ein unangenehmes Nachfedern. 


— 
= 


AERENBEE NT. 
GEWÖHNLICH Das mausgraue Gerät ist 
keine Bereicherung für den Desktop. 


Die Funkverbindung arbeitete 
im Test stabil. Fassen wir zu- 
sammen: eine Kombination mit 
ordentlichen Eigenschaften im 
Office-Bereich. Für den Spieler 
sind beide Komponenten eher 
unbrauchbar. (kb) 


"0 Genius 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 
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Vermischtes [TEST I 


Taschenspieler 


SONICblue Rio 800 


ZAGA [Kategorie] MP3-Player 


[Preis] DM 560,- 


Der Rio 800 ist eine gelungene 
Verbesserung des Rio 600, 
durch mehr Speicher und eine 
Akkuladefunktion im Gerät kann 
er gute Noten einheimsen. 


as Gerät verfügt über statt- 

liche 64 MB Speicher und 
im Gegensatz zu seinem kleinen 
Bruder Rio 600 besitzt er einen 
Netzteilanschluss. Somit können 
auch Akkus im Gerät geladen 
werden. Eine Ladung erlaubt ei- 
nen Hörgenuss von zehn Stun- 
den. Der Player kann sowohl 
MP3- als auch WMA-Formate 
wiedergeben. Die Dateien wer- 
den bequem und relativ schnell 
per USB auf das Gerät geladen. 
Der Rio-Player ist in jedem Fall 
eine zukunftssichere Entschei- 
dung, denn er bietet durch Back- 
pack-Erweiterungen eine her- 
vorragende Aufrüstmöglichkeit. 


REKORDER Das Gerät verfügt zusätzlich 
über ein eingebautes Mikrofon. 


Im Paket befindet sich auch ein 
guter Kopfhörer, der wirklich ex- 
zellenten Sound bietet. (ma) 


SONICblue 
www.riohome.com 
(08151) 26 60 
2,3 

2,2 


Schwaches 2D 


Anubis Typhoon Matrix II MX 


LUSIAN [Kategorie] Grafikkarte 


[Preis] DM 280,- 


Grafikkarten mit GeForce2 MX 
findet man wie Sand am Meer. 
Die Typhoon Matrix II MX ist 
dabei leider keine Perle. 


ie Karte gehört zu den 

günstigeren Vertretern der 
MX-Klasse und bietet einen 
TV-Ausgang (S-VHS/Compo- 
site) mit zugehörigem Verlänge- 
rungskabel. Über die steinalten 
Treiber auf der CD kann man 
hinwegsehen, schließlich gibt es 
die neuesten Detonator auf jeder 
CD von PC Games Hardware. 
Nicht zu übersehen ist jedoch 
die schlechte Signalqualität im 
2D-Betrieb. Mehr als 1.024x768 
Bildpunkte sollten verwöhnte 
Anwender nicht einstellen, da- 
rüber gibt es schlecht lesbare 
Schriften auf weißem Hinter- 
grund und zittrige Buchstaben. 
Wer über diesen Nachteil hin- 
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BEDENKLICH Die 3D-Leistungen sind 
auf MX-Niveau, der 2D-Teil ist schwach. 


wegsehen kann und nur auf 
Preis und 3D-Leistung schielt, 
kann bei der Matrix II MX 
durchaus zugreifen. (tb) 


 Anubis/Typhoon 
www.typhoonline.com 


USB-Hubs 


Mehr und mehr Peripherie 
wird über USB angeschlossen, 
da werden die zwei Standard- 
anschlüsse schnell zu wenig. 
Mit so genannten USB-Hubs 
können Sie das Problem lösen. 


A ußer im Design gibt es bei 

den verschiedenen Hubs 
nur einen gravierenden Unter- 
schied: aktiv oder passiv. USB- 
Hubs mit zusätzlicher Span- 
nungsversorgung werden als 
aktiv bezeichnet, dadurch kön- 
nen Sie wesentlich mehr „Strom 
fressende”“ Geräte anschließen. 
Im Test befand sich nur ein pas- 
siver Hub: der Saitek USB-Hub. 
Er verteilt die Anschlüsse nur, 
versorgt sie aber nicht mit zu- 
sätzlicher Spannung. Alle Vertei- 
ler bis auf den Kouwell verfügen 
über mindestens vier Anschlüs- 
se. Der Logitech Wingman be- 
sitzt sogar sieben Ports. Aller- 


EB ARTENVIELFALT 
Schönheiten sind die Pro- 
banden alle nicht. Achten 


dings bringt der Kouwell noch 
eine Besonderheit mit: Er bietet 
zusätzlich zu den drei USB- 
Schnittstellen noch einen paral- 
lelen und einen seriellen An- 
schluss. So können Sie an die- 
sen Hub zusätzlich noch einen 
Drucker anschließen und ihn 
als USB-LPT-Adapter benutzen. 
Der CMC kann auch als passiver 
Hub (ohne Netzteil) betrieben 
werden, aber nur, wenn aus den 
vier Ausgängen nicht mehr als 
0,5 Ampere gezogen wird. Das 
Design des Genius ist sehr 
schlicht im Vergleich zum Logi- 
tech. Der Kouwell und der CMC 
sind sogar im transparenten 
iMac-Design gehalten, der Sai- 
tek hingegen zeigt sich im 
schlichten Schwarz. Alle Geräte 
verfügen über ein USB-Kabel 
und kleine Kontrollleuchten, die 
eine Aktivität am jeweiligen Port 
anzeigen. (ma) 


Die Wertungen im Überblick 


Das Design der USB-Hubs ist sicherlich Geschmacks- 
sache, achten Sie beim Kauf auf die Anschlüsse. 


Produkt 

Logitech WingMan 
Kouwell 

CMC 

Genius 

Saitek 


Wertung 


Preis 


Internet 
www.logitech.de 
www.dii-distribution.de 
www.cmemedia.com 
www.kye.de 
www.saitek.de 
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Sie daher auf Funktionalität. 


Teurer Klassenprimus 


Dell Dimension 4100 


IV AHANE [Kategorie] Komplettsystem 


[Preis] DM 5.758,- 


E Pentium IlI 1.000 

E GeForce? Ultra 64 MB 
E 256 MB PC133 RAM 
E 60-GB-Festplatte 

Œ 12x DVD-ROM 


E 12/8/32x CD-RW 
Æ 56k Software-Modem 


Spaßbremse 


Trust Force Feedback Race Master Il 


Ued [Kategorie] Lenkrad 


[Preis] DM 259,- 


Die neue Version des FF-RM- 
Lenkrades von Trust möchte 
die Spieler mit Force Feedback 
und durchdachter Ergonomie 
beeindrucken. 


ir nehmen es gleich vor- 
w weg: Trust kann die hohen 
Ansprüche nicht erfüllen. Das 
Lenkrad steht dank der massi- 


BÄRENSTARK Die Motoren des FF Race 
Master I| sind sehr kräftig. 
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ven Halterung stabil auf dem 
Schreibtisch und kann so jedem 
Lenkmanöver Stand halten. Die 
Software-Installation ist einfach, 
die Kalibrierung hingegen nur 
mangelhaft. Die Mittelstellung 
wird nach ein paar schnellen 
Lenkbewegungen verschoben. 
Trotz der starken Motoren sind 
die teuren Force-Feedback-Effek- 
te zu schwach. Das Lenkrad liegt 
zwar gut in der Hand, doch die 
Knöpfe sind nur schlecht er- 
reichbar. Die Schaltung ist viel 
zu schwergängig, um die Gänge 
schnell wechseln zu können. Wer 
dieses Gerät kauft, wird damit 
nur bedingt Freude haben. (sp) 


_ Hersteller Trust 
x  www.trust.com 
(089) 99 59 06 19 


Dell bietet zurzeit ein Kom- 
plettsystem mit dem schnells- 
ten Pentium Ill an. Wir haben 
den Rechner für Sie auf Herz 
und Nieren geprüft. 


D er Dimension 4100 wurde 
uns mit einem 19-Zoll- 
Monitor und Altec-Soundsys- 
tem ausgeliefert. Im Inneren des 
Rechners arbeitet ein Pentium III 
mit 1 GHz, unterstützt von 256 MB 
Arbeitsspeicher. Vorinstalliert sind 
das Betriebssystem Windows ME 
sowie alle mitgelieferten Anwen- 
derprogramme, wie WinDVD, 
Microsoft Word, Works und MGI 
VideoWave III. Das Aufstellen 
und Anschließen der Kabel ist 
ein Kinderspiel. Nach dem An- 
schalten fährt der Rechner ohne 
Probleme hoch und steht schnell 
bereit. Die Performance des 
Computers haben wir mit unse- 
ren eigenen Benchmarks-Maps 
für UT und F.A.K.K. 2 gemessen. 


E TEST] Vermischtes 


Leider konnten wir die vertikale 
Synchronisation nicht abstellen, 
da der auf dem Detonator 
6.34 basierende Dell-Treiber die 
Einstellungen nicht bietet. Hier 
hilft auch das Tool Coolbits 
nicht. Trotzdem erreichte das 
System bei einer Auflösung von 
1.024x768 Pixel und einer Farb- 
tiefe von 16 Bit unter UT 78 fps 
und unter F.A.K.K. 2 66 fps. Der 
19-Zoll Monitor verfügt über 
eine plane Trinitron-Bildröhre 
mit bis zu 107 kHz Horizontal- 
frequenz. Geometrie und Farb- 
brillanz des Gerätes liegen im 
guten bis sehr guten Bereich. 
Überraschend fiel die schlechte 
Konvergenz am rechten Bild- 
rand auf. Für gut betuchte An- 
wender, die unkomplizierte 


Rechner mit hoher Qualität mö- 
gen, ist der Dell-PC genau das 
Richtige. (ma) 


Minimalistisch 


ETeX Sprachsynthese AG Espresso PC 


Zaia [Kategorie] Mobiler PC 


[Preis] DM 2.500,- 


Die Computertechnik wird im- 
mer leistungsstärker. Ein wei- 
terer Trend ist, dass die Gerä- 
te auch immer kleiner werden. 
Der Espresso-PC ist eines der 
extremsten Beispiele. 


D Gerät ist nicht größer 

als ein Gameboy und 
wiegt nur 460 Gramm. Man 
kann kaum glauben, dass sich in 
dem kleinen silbernen Gehäuse 
ein kompletter Rechner ver- 
steckt. Das Exemplar, welches 
der Redaktion vorliegt, ist mit 
einem 600er Celeron ausgerü- 
stet. Dazu gibt es einen Intel810- 
on-Board-Grafikchip, stolze 128 
MB Arbeitsspeicher und eine 6 
GB große Festplatte. Sogar ein 
komplettes Soundsystem mit 
Chip und Lautsprecher ist integ- 
riert. Auf der Rückseite findet 
man alle Anschlüsse, die man 
auch von einem ausgewachse- 


ZERLEGT Links im Bild sehen Sie den 
Espresso-PC, rechts die Dockingstation. 


nen Rechner erwartet. Bleibt die 
Frage: Warum sollte man sich 
einen solchen Rechner zulegen? 
Für alle, die Platzprobleme ha- 
ben, ist der Espresso PC eine 


Überlegung wert. (kb) 
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Vermischtes [TEST i 
Zum Mitnehmen 


Rundum günstig 


Ovislink EasyNet FSH8R 


ZUSE [Kategorie] Netzwerk-Kit 


[Preis] DM 299,- 


Das großzügig ausgestattete 
Netzwerk-Kit bietet sich gerade 
für Einsteiger an, die eine un- 
komplizierte Lösung suchen. 


ind Sie auf der Suche nach 
einem günstigen Einstieg 
in die Netzwerk-Welt? Dann 
sind Sie mit dem Ovislink-Kit 
gut bedient. Neben drei Dual- 
Speed-Karten mit WOL-Funk- 


tion (Wake On Lan) und Patch- 
Kabeln (3x5 m) ist ein 100- 
MBit-Switch im Paket enthalten. 
Ein Switch regelt, anders als 
ein Hub, den Datenverkehr im 
Netzwerk, so dass es nicht zu 
Kollisionen oder Paketverlusten 
kommt. Dieser Switch verfügt 
über acht Anschlüsse und einen 
Uplink-Port, über den weitere 
Hubs angeschlossen werden 
können. Die LEDs auf der Front 
informieren Sie über Status und 
mögliche Kollisionen. Im Test 
arbeitete der Hub mit den unter- 
schiedlichsten Karten zusammen 
und zeigte sich bei fünf Teilneh- 
mern und hohem Datentransfer 


VIEL DRAN Der Switch hat genug An- 
schlüsse für eine kleine LAN-Party. 


sehr zuverlässig. (mr) 


Hersteller | 
Webseite ii 
Telem, 


Ausstattung 


 Figenschafte 


Leistung 


liyama Vision Master Pro 451 (A9O1MT) 


Zulai [Kategorie] 19-Zoll-Monitor 


[Preis] DM 1.259,- 


In der 19-Zoll-Klasse von liya- 
ma vollzieht sich einen Wech- 
sel: Der High-End-Monitor 
A9O01MT läutet eine neue Gene- 
ration von formschönen und 
funktionellen Geräten ein. 


D er neue liyama verfügt über 

eine absolut plane 19-Zoll- 
Diamondtron-Bildröhre mit Strei- 
fenmaske. Der Monitor erfrischt 
mit einem durchdachten Design. 
Alle Anschlüsse sind im Fuß des 
Gerätes untergebracht, so dass 
ein leichtes und freies Drehen 
des Monitors möglich ist. Auch 
die Bedienelemente für das Bild- 
schirmmenü befinden sich am 
Fuß. Zu den Anschlüssen zählen 
zwei D-Sub-Signaleingänge, zwi- 
schen denen über einen separa- 
ten Knopf umgeschaltet werden 
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kann, sowie einen Vierfach-USB- 
Hub, Außerdem gibt esnoch einen 
Audio-Eingang, einen Kopfhörer- 
Ausgang und zwei Lautsprecher 
mit jeweils 1 Watt Leistung. Im 
Test der Bildschirmeigenschaften 
konnte eine hervorragende Farb- 
brillanz festgestellt werden, die 
durch einen sehr guten Kontrast 
abgerundet wurde. Bei der Geo- 
metrie mussten wir allerdings 
sehr lange nachjustieren, bis wir 
zu einem ausreichenden Ergebnis 
kamen. Ein leichte Verzerrung 
blieb trotzdem noch, bei Iiyama 
wurde uns als Grund die werksei- 
tige Justierung auf 85 Hz genannt. 
Hier stellt sich die Frage: Warum 
wird ein solches Gerät mit einem 
hochwertigen Zeilentrafo ausge- 
stattet, wenn die Geometrie nur 
bei 85 Hz überzeugt? Störendes 


Freecom Drive In Kit 


Zaai [Kategorie] USB-Gehäuse 


[Preis] DM 110,- | 


Freecom bietet ein günstiges 
Gehäuse an, mit dem sich 
interne Laufwerke im Hand- 
umdrehen in portable USB- 
Lösungen verwandeln lassen. 


N n der Packung befinden 

sich eine Controller-Plati- 

ne und zwei Gehäusehälften aus 
Plastik. Sie können mit vier 
Schrauben ein beliebiges inter- 
nes IDE-Laufwerk in der einen 
Hälfte befestigen, anschließend 
muss dann die Platine auf die 
vorgesehene Halterung gesteckt 
werden. Nun können Sie das 
Gehäuse schließen, indem Sie 
die obere und untere Hälfte zu- 
sammendrücken. Jetzt werden’ 
nur noch das Netzteil und das 
USB-Kabel angeschlossen. Win- 
dows erkennt das Gerät automa- 
tisch und fordert den Treiber an. 
Durch die 12 MBit/s, die USB 
maximal übertragen kann, kön- 
nen Sie sogar DVD-Laufwerke 


Bildflackern oder Moire-Effekt 
waren bei diesem Gerät jedenfalls 
nicht festzustellen. Die guten Lei- 
stungen werden leider durch den 
hohen Preis von knapp 1.300 
Mark relativiert. (ma) 


VRR Bl 


LASSIC-SERIEN 


“ NIFReecom 


BASTELN Mit ein paar Handgriffen bau- 
en Sie ein Laufwerk in das Gehäuse ein. 


einbauen und Filme schauen. 
Für einen Preis von rund 100 
Mark ist das Freecom-Gehäuse 
ein gelungenes Produkt. (ma) 


| Eigenschaften 
-Leistung 


Ausstattung 1 
Eigenschaften 1 
o Ei 


2,0 
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Frischer 


AB Sockel-CPU-Kühler 


Nicht nur für 
Übertakter ist der 
Prozessorkühler 
eines der wichtig- 
sten Teile im PC. 
PCG Hardware 
zeigt, woher der 
Wind weht. 


or ein paar Jahren hätte 

man noch jeden ausge- 

lacht, der sich Gedanken 
um die Kühlung seiner CPU ge- 
macht hätte. Damals, zu Zeiten 
der 386er, war schlicht noch keine 
Kühlung nötig. Mittlerweile ist 
die Kühlung der CPU aber fast so 
wichtig wie der Prozessor selbst. 
Die derzeit schnellsten Chips 
werden auf dem Die bis zu 95 
Grad heiß - ohne ausreichende 
Luftzufuhr würde der Chip inner- 
halb weniger Sekunden „durch- 
brennen“. Auch bei der Übertak- 
tung einer CPU spielt der Kühler 
eine tragende Rolle; er entschei- 
det, welchen Takt der Prozessor 
maximal verträgt. Den gestiege- 
nen Anforderungen an moderne 
Kühler trägt PC Games Hardware 
mit einem aktuellen Test Rech- 
nung. Sechs aktuelle Modelle für 
Sockel-A- und Sockel-370-Prozes- 
soren haben wir auf Kühlleistung 
und Geräuschentwicklung ge- 
prüft. Der Kühlspezialist Global- 


| > Was ist denn ...? 


| BICFM 
Cubic Feet per Minute; Maß 
für den Luftdurchsatz eines 
Lüfters, also seine Förder- 
leistung. 


| M Lüfter 
Aktives Element (Ventilator) 
einiger Kühler; kann in blasen- 
der oder saugender Funktion 
montiert werden. Bekannte 
Lüfter kommen beispielsweise 
von Y.S. Tech. 


E Kühler 
Begriff für die komplette 
Einheit, bestehend aus Lüfter 
und Kühlkörper. 
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Sockel-CPU-Kühler | MARKTÜBERSICHT k 


Typ- 
Beratung 


Welcher Kühler ist für Sie 


Test-Philosophie 


Bei den Lüftern zählt letztendlich nur eines: die Kühl leistung. Schließlich nutzt der = 
leiseste Lüfter nichts, wenn das Übertakten damit zum Albtraum wird. . 


Bei der Ausstattung (20 %) werten 
wir zum Beispiel gedruckte Anleitun- 
gen positiv. Wichtig ist auch, ob ein 
Kühler schon fertig geliefert wird 
oder erst noch zusammengebaut wer- 
den muss. Außerdem sollte Wärme- 
leitpaste beiliegen. Die Montage des 
Lüfters zählt zu den Eigenschaften 
(20 %). Gut schneiden einfach zu 
installierende Kühler ab, welche die 
Fingernägel schonen. Außerdem 
werten wir hier die Verarbeitungs- 


qualität, die Leistung und die Ge- 
räuschentwicklung. Für die Leistung 
(60 %) eines CPU-Kühlers sind natür- 
lich die Kühlfähigkeiten entscheidend. 
Wir testen mit einem Duron 700, der 
mit 950 MHz und 1,85 V betrieben 
wird. Die Testdauer beträgt zehn 
Minuten. Währenddessen werden im 
Sechs-Sekunden-Takt Messungen vor- 
genommen, die CPU wird dabei acht 
Minuten mit dem Programm Prime 95 
belastet. Um Klimaschwankungen aus- 


Ausstattung 


an der richtige? 


Übertakten 
Wer für die Übertaktung seines 


Prozessors einen kräftigen Kühler 


zugleichen, ermitteln wir schließlich 
die maximale Temperaturdifferenz, 

die sich aus der CPU-Temperatur mi- 
nus der Gehäuse-Temperatur ergibt. 


sucht, darf nicht zimperlich sein. Die 
Hochleistungskühler verursachen 


einen ordentlichen Lärmpegel. Für 


Win liefert seinen FOP32 in einer 
Pappschachtel, was für diese Pro- 
duktgattung eher ungewöhnlich 
ist. Sie enthält den Kühler selbst, 
einen fertig montierten, passen- 
den Lüfter und ein Tütchen Wär- 
meleitpaste. Die Unterseite des 
Kühlers, die auf dem Prozessor 
aufliegt, ist recht glatt, man kann 
aber mit dem Fingernagel deut- 
lich die Rillen vom Fräsen fühlen. 
Bei einem GlobalWin-Gerät hätte 
man eine sorgfältigere Verarbei- 
tung erwarten können. Wer noch 
ein paar Prozent mehr Kühlleis- 
tung erreichen möchte, kann ver- 
suchen, die Unterseite nachzube- 
arbeiten. Der FOP32 besitzt ein 
aufgeklebtes Wärmeleitpad, das 
man wie bei allen Kühlern durch 
Paste ersetzen sollte. Negativ fällt 
die Halteklammer auf: Der an ihr 
vorhandene Hebel ist zu klein. 
Dafür ist die Leistung des FOP32 
beeindruckend, die Temperatur- 
differenz stieg auch im Dauerbe- 
trieb nicht über 25 Grad. 


Immer häufiger sieht man in letz- 
ter Zeit Kühler, die nicht nur aus 
Aluminium hergestellt werden, 
sondern dank hochwertigerer Ma- 
terialien für eine bessere Wärme- 
ableitung sorgen sollen. In diese 
Kategorie fällt auch der „Cooler- 
master CB5-5 G12“-Kühler, der 
zum größten Teil aus Kupfer 
gefertigt ist. Die Verarbeitung ist 
hervorragend. Der Kühlkörper 
selbst ist sehr klein, der Hebel 
zur Befestigung im Vergleich 
überdimensioniert; das ist jedoch 
kein Nachteil, sondern erleichtert 
die Montage. Die Messwerte zei- 
gen, dass Overclocker mit diesem 
Kühler nicht glücklich werden. 
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Er schneidet circa 20 Prozent 
schlechter ab als die besten Mo- 
delle im Test. Allerdings ist dieser 
Kühler auch nicht auf den Over- 
clocking-Markt zugeschnitten. 
Für eine nicht übertaktete CPU 
ist er ausreichend und vor allem 
angenehm leise. 


Der Big Cooler II kommt ohne 
Verpackung, aber inklusive Wär- 
meleitpaste und drehzahlüber- 
wachtem Lüfter daher. Eine Auf- 
fälligkeit des Big Cooler II ist die 
Größe: Vor dem Kauf sollte man 
unbedingt prüfen, ob der Kühler 
auf das Mainboard passt. Die Er- 
gebnisse des Big Cooler II sind be- 
eindruckend. In der Y.S.-Tech-Ver- 
sion schlägt er sogar den Alpha 
6035 um ungefähr einen Grad. Er- 
kauft wird diese Performance 
durch die sehr großen Abmes- 
sungen, die den Einsatz auf eini- 
gen Boards verhindern. 


Der erste Twin Cooler TTC- 
MTIAB hatte in verschiedenen 
Tests sehr schlecht abgeschnitten, 
weshalb er vom Hersteller überar- 
beitet wurde. Seit einigen Wochen 
ist nun eine neuere Version auf 
dem Markt, die sich vor allem 
durch zusätzliche Kühlrippen an 
der Unterseite vom Vorgänger- 
modell unterscheidet. Weitere Än- 
derungen: Die Lüfter sind stärker 
und die Halteklammer wurde 
verändert. Beim Kauf sollte man 
sich also versichern lassen, dass es 
sich um die neue Version handelt. 
Der überarbeitete Twin Cooler ist 
aus einem Stück gefertigt, die 
Unterseite glatt gefräst. Mit 
Schleifpapier kann man die Ober- 
fläche noch ein wenig verbessern. 


Die Montage des Kühlers ist nicht 
unproblematisch: Kondensatoren, 
die in der Nähe des Sockels ste- 
hen, machen den Einbau zur har- 
ten Geduldsprobe. Das war zum 
Beispiel bei unserem Abit KT7 der 
Fall. Der Titan-Cooler verbindet 
eine geringe Geräuschentwick- 
lung mit guter Kühlleistung und 
einem günstigen Preis. Eine 
Empfehlung für alle, die Wert auf 
einen leisen Kühler legen und 
nicht zu tief in die Tasche greifen 
wollen. 


Der Kühlerhersteller Alpha hat 
sich mit seinen Produkten einen 
guten Namen in der Overclocker- 
Gemeinde gemacht. Zu Recht, 
wie unser Test zeigt (siehe aus- 
führlicher Bericht). Als Sieger 
geht der Kanie Hedgehog aus un- 
serem kleinen Vergleich hervor. 
Der hohe Preis von 139 Mark ist 
durchaus gerechtfertigt. 

HENDRIK JAHNKE/CHRISTIAN GÖGELEIN 


den Arbeitsplatz-Rechner sollten ge- 
räuschdämmende Maßnahmen ge- 
troffen werden. Die beste Kühlleis- 
tung bietet die Highspeed-Version 
des Hedgehog, gefolgt vom 6035, 
FOP32 und dem PC-Cooling-Modell. 


Geräuschpegel 

Spieler mit empfindlichen Ohren 
sollten auf jeden Fall einen Silent- 
Lüfter wählen. Der Kühler von Coo- 
lermaster und die Flüster-Modelle 
von Alpha, GlobalWin und Kanie 
schonen trotz ordentlicher Kühl- 
leistung die Nerven des Spielers. 


Kompatibilität 

Ein heikles Thema ist der Einbau 
des Kühlers: Die Mainboard-Her- 
steller platzieren leider viel zu oft 
sperrige Kondensatoren in unmittel- 
barer Nähe des CPU-Sockels. Pro- 
bleme beim Einbau können vor al- 
lem der Big Cooler II und der Titan 
Twin Cooler bereiten. 


ANSICHTSSACHE 


Der Kanie Hedgehog gewinnt unseren Test dank ei- 
ner überragenden Kühlleistung. Dennoch: Ich habe 
wenig Lust, 140 Mark nur für die CPU-Kühlung auszu- 
geben. Weil ich eher zu den geräuschsensiblen An- 
wendern zähle, sind sowohl der FOP32 als auch der 
Alpha in den Silent-Versionen meine Favoriten. Den 
besseren Gesamteindruck von beiden hinterließ 
dabei das Alpha-Modell. Für einen akzeptablen Preis 
erhält der Käufer mit dem PAL6035 einen sauber 
verarbeiteten und sehr leistungsfähigen Kühler. Power- 
Übertaktern kann ich den Kanie Hedgehog, den Alpha 
und den Big Cooler Il guten Gewissens ans Herz legen. 


„Der FOP32 und der Alpha sind in den 
Silent-Versionen meine Favoriten.” 
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Teures Turbo-Gebläse 


Kanie Hedgehog 


au [KATEGORIE] CPU-Kühler 


[PREIS] DM 139,- | 


TESTSIEGER Wer die Prozessortemperatur auf ein Minimum absenken möchte, sollte 
zum Kanie Hedgehog greifen. Er bietet die beste Kühlleistung. 


Dank einer überragenden 
Kühlleistung sichert sich der 
Hedgehog den Testsieg. Dieser 
Kühler gehört in jeder Hinsicht 
zur Luxusklasse - leider auch 
beim Preis. 


vV on Kanie kommt ein echter 

Knaller: Der „Hedgehog" 
genannte Kühler überzeugt mit 
exzellenter Qualität und Ver- 
arbeitung. Die Grundplatte ist 
poliert, so dass sie durch Nach- 
bearbeitung eingentlich nur ver- 
schlechtert werden kann. Wei- 
terhin sind die Kühlstäbe (so 
genannte Fins) einzeln auf den 
Kühler gesetzt, er ist also nicht 
aus einem großen Block gefräst. 
Das trägt erheblich zur Kosten- 
reduzierung bei (andernfalls sind 
Vollkupferkühler nämlich sehr 
teuer). Vor dem Einsatz im PC 
steht der Zusammenbau, den Ka- 
nie dem Anwender überlässt — 
der Kühler wird in Einzelteilen 
geliefert. Mit der Anleitung sollte 
das aber kein Problem sein. Der 
Hedgehog überzeugt mit einer 
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überragenden Kühlleistung und 
schneidet im Vergleich zum 
FOP32 und dem Alpha etwa zwei 
Grad besser ab. Probleme beim 
Einbau des Kühlers dürfte es 
nicht geben, sein Grundriss ent- 
spricht ungefähr dem der üb- 
lichen Sockel. Den Kühler gibt es 
in drei Ausführungen: als norma- 
le, als Highspeed- und als Silent- 
Version. Die Highspeed-Variante 
ist zehn Mark teurer und sehr 
laut, kühlt die CPU im Gegensatz 
zum Standard-Modell aber noch 
einmal um drei Grad herunter. 
Die Geräuschentwicklung des 
Standard-Modells entspricht der 
des Alpha- oder des GlobalWin- 
Kühlers. Die Lautstärke ist in der 
Normalversion akzeptabel, als Si- 
lent-Modell ist der Hedgehog 
praktisch nicht zu hören. (hj/cg) 


Kanie 
www.pc-cooling.de 
(04334) 18 39 52 


2,0 
J17 
1,5 N 


Der Autor 


Hendrik Jahnke ist 
Kühler-Profi bei TweakPC. 


TweakPC ist eine der ersten 
Anlaufstellen im deutsch- 
sprachigen Webangebot. Wer sich 
selbst als ambitionierten Hard- 
ware-Schrauber sieht, findet hier 
die geeigneten Hintergrund- 
artikel. Die Webseite überzeugt 
aber auch durch fundierte News- 
artikel, Praxisberichte und aus- 
führliche Tests. Hendrik Jahnke 
ist für die Kühlertests verant- 
wortlich und betreut die noch 
recht junge Rubrik bei TweakPC. 
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Preiswertes Geb 


Alpha 6035 


FVda E [KATEGORIE] CPU-Kühler 


Preiswert, gut und in der 
Silent-Version auch noch 
leise: So präsentieren sich 
die 6035-Kühler von Alpha. 


D er Alpha-Kühler besitzt eine 

massive Kupferplatte auf 
der Grundfläche, welche die 
Kühlleistung steigern soll. Die 
Fläche ist absolut glatt poliert 
worden. Nachträgliches Schleifen 
würde absolut keinen Sinn ma- 
chen, da man ein solches Ergebnis 
mit Schleifpapier kaum erreichen 
wird, Der Kühlblock wurde nicht 
wie sonst üblich aus einem ein- 
zelnen Block Aluminium gefräst, 
sondern jeder der speziell ge- 
formten Kühlstäbe wurde einzeln 
auf den Kühler aufgebracht. Ge- 
nauso hochwertig wie der Kühler 
selbst ist auch der mitgelieferte 


Y.S.-Tech-Lüfter. Die Silent- und 
die Normalversion unterscheiden 
sich nur im Design und in den 
technischen Daten. Während die 
Silent-Version des Lüfters kaum 
wahrzunehmen ist, erzeugt die 
Normalversion einen durch- 
schnittlichen Geräuschpegel. Die- 
se übertrifft das Silent-Modell 
jedoch nur um ein Grad in der 
Kühlleistung. Der Preis ist bei bei- 
den Modellen gleich: Beide kos- 
ten je 79 Mark. Ein sehr guter 
Preis, wenn man bedenkt, dass 
man für weniger hochwertige 
und weniger effektive Kühler ge- 
nauso viel bezahlt. Inkompatibi- 
litäten mit Mainboards sind nicht 
zu befürchten: Der Grundriss des 
Alpha ist quadratisch und relativ 
klein — sockelnahe Kondensatoren 
stellen kein Problem dar. (hj/cg) 


[PREIS] DM 79,- | 


AUSGEWOGEN Die PAL6035-Kühler von 
Alpha bestechen durch gute Verarbeitung. 


Alpha 
www.micforg.co.jp 
(04334) 18 39 52 


1,5 
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HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS 


LIEFERUMFANG 

ANSCHLUSS 
MASSE (BxHxT) 
BESCHREIBUNG 


PROZESSOREN 
MONTAGE 
VERARBEITUNG 
GERÄUSCH 
LEISTUNG 


KÜHLLEISTUNG 

MAX. TEMP.-DIFFERENZ 
DREHZAHL 
FÖRDERMENGE 
GERÄUSCHENTWICKLUNG 


HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS 


LIEFERUMFANG 

ANSCHLUSS 
MASSE (BxHxT) 
BESCHREIBUNG 


PROZESSOREN 
MONTAGE 
VERARBEITUNG 
GERÄUSCH 
LEISTUNG 


KÜHLLEISTUNG 

MAX. TEMP--DIFFERENZ 
DREHZAHL 
FÖRDERMENGE 
GERÄUSCHENTWICKLUNG 
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Hedgehog Kupfer 

Kanie 

(04334) 18 39 52 
www.est.hi-ho.ne.jp/kanie/fetop.htm 
DM 139,- 


WERTUNG 
Wärmeleitpaste 
Molex 3pin 
60x67x62 mm 
Gedruckt, englisch 


WERTUNG 
Sockel A/370 
Befriedigend 
Sehr gut 

36 dBa 

2,16 W 


WERTUNG 
Sehr gut 

24 °C 

4.200 U/min 
44 m’/h 
Befriedigend 


2,0 


2,0 


WERTUNG 
Teurer, aber sehr guter Power-Lüfter 


FOP 32 (Silent) 
GlobalWin 

(0180) 5 37 69 36 
www.pc-cooling.de 
DM 59,- 


WERTUNG 
Wärmeleitpaste 
Molex 3-Pin 
65x63x70 mm 


WERTUNG 
Sockel A/370 
Ausreichend 
Gut 

36 (28) dBa 
2,16 (1,44) W 


WERTUNG 
Sehr gut 
25 (26) °C 

4.200 (3.200) U/min 
44 (34) m’/h 
Befriedigend (Sehr gut) 


WERTUNG 2 ‚4 


Preiswert, aber nicht in jeder Hinsicht überzeugend 


Sockel-CPU-Kühler 


Die Kandidaten im Überblick 


Die Werte in der Tabelle beziehen sich auf die Standard-Versionen. Silent-Versionen sind in Klammern. 


6035 (Silent) 
Alpha 

(04334) 18 39 52 

www.micforg.co.jp 
DM 79,- 


WERTUNG 1,5 
Wärmeleitpaste, Klebe-Pads, Aufkleber 

Molex 3pin 

60x69x60 mm 

Gedruckt, deutsch 


WERTUNG 
Sockel A/370 
Befriedigend 
Sehr gut 

36 (28) dBa 
2,16 (1,44) W 


WERTUNG 

Gut 

25 (26) °C 

4.200 (3200) U/min 

44 (34) m’/h 
Befriedigend (Sehr gut) 


WERTUNG 2 ‚1 


Solide verarbeitetes Modell, ideal für Übertakter 


TTC-MTIAB 
Titan 

(02433) 94 01 80 
www.titan-computer.de 
DM 64,- 


WERTUNG 

Wärmeleitpaste, 4-Pin/3-Pin-Adapter 
Molex 3pin 

60x60x60 mm 

Gedruckt, englisch 


WERTUNG 
Sockel A/370 
Ausreichend 
Befriedigend 
28 dBa 
2x2,03 W 


WERTUNG 
Gut 

28°C 

4.500 U/min 
2x23,7 m’/h 
Gut 


WERTUNG 2,17 


Günstiger Flüster-Kühler, komplizierte Montage 


Big Cooler Il 
PC-Cooling 
(04334) 18 39 52 
www.pc-cooling.de 
DM 69,- 


WERTUNG 
Wärmeleitpaste 
Molex 3-Pin 
80x58x70 mm 


WERTUNG 
Sockel A/370 
Gut 

Gut 

36 dBa 

2,16 W 


WERTUNG 
Gut 

2586 

4.200 U/min 
44 m’/h 
Befriedigend 


WERTUNG 
Sehr gute Kühlleistung, leider recht groß 


CB5-5 612 
Coolermaster 
(04334) 18 39 52 
www.pc-cooling.de 
DM 54,- 


WERTUNG 
Wärmeleitpaste 
Molex 3-Pin 
50x40x52 mm 


WERTUNG 
Sockel A/370 
Gut 

Gut 

30,5 dBa 
1,44 W 


WERTUNG 
Gut 

34°C 

4.400 U/min 
15,6 m’/h 
Sehr gut 


WERTUNG 2,9 


Leise und zuverlässig, für Übertakter aber zu schwach 
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MARKTÜBERSICHT DVD - Digital Versatile Disc 


scheibenweise 


Splitterndes Glas, einschlagende MG-Salven und Explo- 


sionen, bei denen man unwillkürlich den Kopf einzieht - 


die DVD bringt Ihnen die Kinowelt nach Hause. 


er Computer ist mittler- 

D weile zum multimedia- 
len Unterhaltungsgerät 
geworden. Vom aufwendig ge- 
machten Computerspiel bis hin 
zum einfachen Chat am Abend: 
Der Rechner wird immer mehr 
zum Bestandteil der Freizeit. 
Seit kurzem drängelt er sich nun 
auch in den gemütlichen Fern- 
sehabend auf dem Kuschelsofa. 
DVD am PC-Bildschirm oder mit 
entsprechender Technik am Fern- 
seher ist der neueste Trend in 
den Wohnzimmern. Dabei kostet 
ein günstiges und modernes 
DVD-Laufwerk für den Rechner 
gerade mal 200 Mark. Somit hat 
man mit seinem aufgerüsteten 
Rechensklaven ein echte Alterna- 
tive zum teueren Stand-alone- 
Gerät. Allerdings ist der Weg 


- Special auf der 
N Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial Inhalte auf der 
Cover-CD-ROM: 

= Video: Ihr eigenes Heimkino rund um 
den PC 


- Software: Player, Tools und Shareware 
zum Thema DVD 
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zum günstigen Heimkino mit 
einigen Hürden versehen. Wie 
wird die Hardware ordentlich 
angeschlossen? Welche Software 
ist nötig? Was sind mögliche 
Fehlerquellen? In unserer großen 
DVD-Marktübersicht finden Sie 
Antworten auf diese Fragen. 


Als Erstes befassen wir uns mit 
der Technologie, die hinter dem 
Begriff DVD steckt. Auch wenn 
CD (Compact Disc) und DVD 
(Digital Versatile Disc) als Me- 
dium auf den ersten Blick gleich 
aussehen, gibt es Unterschiede 
bei den verwendeten Techniken. 
Das Grundprinzip ist noch 
gleich: Beide Datenträger arbei- 


ten mit so genannten Pits: Stel- 
len, die den abtastenden Laser 
anders reflektieren als das Um- 
feld und somit eine logische 
Information verkörpern. Doch 
schon bei der Anordnung der In- 
formationsträger treten Unter- 
schiede auf. Bei einer DVD sind 
die Pits auf den einzelnen Spuren 
dichter angeordnet. Somit ist es 
möglich, größere Informations- 
mengen zu speichern. Je nach 
Standard sind die Pits auch klei- 
ner und die Spuren, auf denen 
sie angeordnet werden, liegen 
dichter beieinander. Hinzu 
kommt, dass man eine DVD je 
nach Standard beidseitig und/ 
oder mit zwei Schichten pro Seite 


ausstatten kann. Im günstigsten 
Fall kann man also bis zu vier 
Layer bzw. Ebenen mit Informa- 
tionen auf einem Datenträger be- 
schreiben. Dieser Standard heißt 
DVD-17 und kann bis zu 17 GB 
an Daten speichern. Das sind 
acht Stunden DVD-Film oder 
umgerechnet über 200 Stunden 
Audiodaten. Alle Standards mit 
der jeweiligen Layerbestückung 
finden Sie in unser Übersichts- 
tabelle. Der zurzeit wichtigste 
Standard ist DVD-5. Fast alle Fil- 
me werden momentan mit die- 
sem System hergestellt. DVD-5 
arbeitet nur mit einer beschriebe- 
nen Seite und einer Datenschicht. 
Dadurch ist die Herstellung ein- 
fach und kostengünstig. Aller- 
dings passen nur 4,7 GB auf ei- 
nen Rohling. Weitere Unterschie- 
de zur CD-Technologie gibt es 
bei der Lasertechnik. Durch die 
kleineren Abstände zwischen 
den Pits und die Arbeit in ver- 
schiedenen Ebenen benötigt man 
einen besser fokussierbaren La- 
ser. Er darf also weniger streuen 


WWW,| 


und die Wellenlänge des Laser- 
lichts, ist um einiges kürzer als 
bei normalen CD-Lesegeräten. 


Ein großes Reizthema im Bereich 
DVD sind die so genannten Län- 
dercodes. Die Einführung eines 
Ländercodes war nötig, da Filme 
in den USA bereits auf DVD er- 
hältlich waren, bevor sie in Eu- 
ropa im Kino anliefen. Somit 
hätten importierte DVDs die 
Erträge der Kino-Industrie ge- 
schmälert. Alle DVD-Abspiel- 
geräte (auch für den PC) müssen 
mittlerweile mit einem Länder- 
code ausgestattet werden. Somit 
können nur DVDs betrachtet 
werden, die einen identischen 
Code besitzen. Allerdings gibt 


www.pcgameshardware.de 


DVD - Digital Versatile Disc 


es keinen Zwang der DVD-Her- 
steller, ihre Medien mit einem 
Ländercode zu versehen. Gerade 
bei Musik-DVDs gibt es des- 
wegen keine regionale Beschrän- 
kung. Außerdem ist es auch er- 
laubt, mit Tools und Veränderun- 
gen der Hardware diese Länder- 
code-Abfrage zu umgehen, da 
es sich ja nicht um einen Kopier- 
schutz handelt und mit der 
Entfernung der Codierung keine 
Urheberrechte verletzt werden. 
Viele Stand-alone-Geräte ver- 
fügen sogar über eine Funktion 
zum Editieren der Länderab- 
frage. Beachten Sie aber, dass 
Sie durch bauliche Veränderun- 
gen am Gerät dessen Garantie 
einbüßen. Kay BEINROTH 


ZUKUNFTSMARKT DVD 
„einmalige Bildqualität und 
grandiose Soundkulissen: Die 
DVD verbindet beides perfekt.“ 


Die Technologie 


Auf DVD-Medien ist die Datendichte um einiges höher 
als auf einer herkömmlichen CD. 


CD/DVD 


0,74 Mikrometer 


1,6 Mikrometer 


p +y = 
Wi | @% 
Kürzeste % a 
Pit-Länge i el 
‚83 Mikro- : it-Länge 
aE `~ 0,4 Mikro- 
meter 


GESCHICHTET Zusätzlich zum Vorteil der höheren Informationsdichte kann 
man eine DVD in zwei Ebenen und von beiden Seiten beschreiben. 


Die Speicherkapazitäten 


Die ersten DVDs hatten einen kleineren Durchmesser als 
die momentan bekannten DVDs. 


Standard Durchmesser Seiten Schichten Kapazität 
DVD-1 8 cm Eine Eine 1,4 GB 
DVD-2 8 cm Eine Zwei 2,7 GB 
DVD-3 8 cm Zwei Eine 2,9 GB 
DVD-4 8 cm Zwei Zwei 5,3 GB 
DVD-5 12 cm Eine Eine 4,7 GB 
DVD-9 12 cm Eine Zwei 8,5 GB 
DVD-10 12 cm Zwei Eine 9,4 GB 
DVD-14 12 cm Zwei 1. Seite eine } 13,2 6B 
2. Seite zwei 
DVD-17 12 cm Zwei Zwei 17 GB 
cD 12 cm Eine Eine Ca. 0,7 GB 


DVD - Digital Versatile Disc 


DVD am PC: 


Wir sagen Ihnen, welche Hardware und Software Sie 


benötigen, um DVDs an Ihrem PC genießen zu können. 


ller Anfang ist schwer — da 

macht auch das Thema 
DVD keine Ausnahme. Um DVDs 
am PC-Monitor schauen zu kön- 
nen, müssen einige Hardware- 
und Software-Voraussetzungen 
erfüllt werden, damit alles rei- 
bungslos klappt. Da wir davon 
ausgehen, dass Grafik- und 
Soundkarte bereits im Rechner 
vorhanden sind, beschränken 
wir uns auf den Einbau des Lauf- 
werks und die Verkabelung mit 
dem Mainboard und der Sound- 
karte. Erfreulicherweise ist der 
Markt mit DVD-Laufwerken gut 
besetzt, so dass wirklich für je- 
den Anspruch und Geldbeutel 
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etwas dabei ist (siehe „Markt- 
übersicht DVD-Laufwerke”). Da 
ein großer Vorteil der DVD die 
sehr gute Bild- und Tonqualität 
ist, erklären wir Ihnen auch die 
entsprechenden Audiostandards 
sowie die entsprechenden Laut- 
sprechersysteme, damit der Hör- 
genuss nicht zum Verdruss wird. 
Sie möchten statt eines Monitor- 
bildes lieber auf dem Fernseher 
DVD gucken? Was Sie dabei 
beachten sollten und welche Vo- 
raussetzungen dafür erfüllt sein 
müssen, erfahren Sie ebenfalls in 
diesem Artikel. Wenige Schritte 
genügen und Sie können sich 
zurücklehnen und genießen. 


o geht’ 


Als DVD-Kit bezeichnet man 
das Bundle aus einem DVD- 
Laufwerk und einer MPEG-2- 
Dekoderkarte. Diese Kits wer- 
den immer noch von ver- 
schiedenen Herstellern wie 
Creative oder Guillemot an- 
geboten. Ein Kit lohnt sich 


nur dann für Sie, wenn der 
Prozessor Ihres Systems aus- 
gesprochen leistungsschwach 
und mit weniger als 300 MHz 
getaktet ist. In diesem Fall 
wird die Dekodierung der 
MPEG-2-Videodateien von 
der Dekoderkarte geleistet. 
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DVD - Digital Versatile Disc 


[ HARDWARE: Die richtige Ausstattung muss her. ] 4 AUFWERKSEINBAU: So geht es schnell und einfach. 


Damit Sie in den DVD- 
Genuss am PC kommen, be- 
nötigen Sie eigentlich „nur“ 
ein DVD-ROM-Laufwerk. Die 
zurzeit höchste Geschwindig- 
keit der Laufwerke liegt bei 
16-fach. Das DVD-Laufwerk 


bauen Sie (siehe Anleitung) 
wie ein CD-Laufwerk oder 


einen CD-Brenner in Ihren 
Rechner ein. Wenn Sie zwei 
Laufwerke eingebaut haben, 
können Sie beispielsweise das 
CD- durch das DVD-Lauf- 
werk ersetzen, da DVD- 
ROMs auch herkömmliche 
CDs mit hoher Geschwindig- 
keit auslesen. 


PROBLEMATISCH Um ein neues Laufwerk in den Rechner einsetzen zu können, 
müssen Sie eine der Plastikblenden mit etwas Gewalt herausnehmen. 


[ EINSTELLUNGEN: Jumper richtig setzen ] 


Bevor Sie das DVD-Laufwerk 
in den Rechner einbauen, soll- 
ten Sie unbedingt die Jumpe- 
rung überprüfen! Wenn Sie 
ein bereits vorhandenes CD- 
ROM austauschen und durch 
das DVD-ROM ersetzen wol- 
len, dann können Sie sich ein- 
fach die Jumperung des CD- 
Laufwerks merken und die 
Jumper des DVDs entspre- 
chend setzen. Die Jumperung 
(Cable Select/Master/Slave) 
können Sie direkt am Lauf- 
werk selbst ablesen, meist ist 
ein Aufkleber auf der Ober- 
seite oder über dem Jumper 


UMSTECKEN Achten Sie darauf, 
dass die Jumper richtig sitzen. 


angebracht. Um Ihre Festplat- 
te nicht unnötig in ihrer Leis- 
tung auszubremsen, sollten 
Sie das neue DVD-Laufwerk - 
wenn möglich - an einen 
anderen IDE-Strang hängen. 


IDE Mittels eines Flachbandkabels verbinden Sie das DVD-Laufwerk mit dem 
entsprechenden IDE-Anschluss auf der Hauptplatine. 
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SCHRITT 1: Bauen Sie das DVD-Laufwerk ein und verschrauben Sie es. 


SCHRITT 3: Stecken Sie Flachband- und Stromkabel auf. 
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DVD am PC Pig. 


[ SCHNELLER: DMA bringt Ihr Laufwerk auf Touren. ] 


Nach dem Einbau und An- 
schluss des Laufwerks sollten 
Sie einige Einstellungen vor- 
nehmen bzw. überprüfen, 
damit es auch richtig läuft. Er- 
freulicherweise werden DVD- 
Laufwerke unkompliziert von 
Windows eingebunden und 
Treiber müssen nicht instal- 
liert werden. Es schadet je- 
doch nichts, auch den Treiber 
einem Check zu unterziehen. 
Öffnen Sie den Geräte-Mana- 
ger und überprüfen Sie den 
Untereintrag _ unter „CD- 
ROM“. Markieren Sie das 


TEMPOMACHER Der DMA-Modus sorgt dafür, dass die Daten ohne Prozessor- 


-$ CD-ROM 

4 CEQUADR CD-ROM 
«B MATSHITA CD-RW 
TOSHIBA DVD-ROM 


EINGEBUNDEN Das DVD-Laufwerk 
wurde automatisch erkannt. 


DVD-Laufwerk und wählen 
Sie „Eigenschaften“. Aktivie- 
ren Sie die Option „DMA” — 
der direkte Speicherzugriff 
erhöht die Datenübertragung 
bei IDE-Geräten und entlastet 
den Prozessor. 


auslastung übertragen werden, Geschwindigkeitsbonus inklusive. 


[ SOFTWARE: Ohne einen Player geht erst mal gar nichts. ] 


Leider reicht die Hardware al- 
lein nicht aus, um in den Ge- 
nuss von DVD-Videos zu ge- 
langen. Zum Abspielen benö- 
tigen Sie noch einen Software- 
Player, der die als MPEG-2 
gespeicherten Daten der DVD 
dekodieren kann. In der Regel 
liegen DVD-Laufwerken sol- 


che Player häufig als OEM- 
Versionen bei. Ein beliebter 
Player ist PowerDVD von Cy- 
berlink mit der Unterstützung 
von Dolby Headphone und 
zahlreichen weiteres Features, 
wie digitalem Mehrfach- 
Zoom, auswechselbaren Skins 
und vielem mehr. 


An Dolby Digital 5.1 kommt 
momentan niemand vorbei. 
Dabei handelt es sich um die 
zurzeit populärste Enkodie- 
rung von Raumklang-Infor- 
mationen. Bei Dolby Digital 
5.1 werden positionierte 
Quellen (Stereo vorne und 
hinten sowie ein Center) und 


: Konfiguration 


[ UP TO DATE: Die aktuellen Audio-Standards erklärt 1 
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ein Subwoofer-Kanal wieder- 
gegeben. Grundsätzlich ist es 
aber auch möglich, die Au- 
dio-Wiedergabe eines DVD- 
Players über ein normales 
Stereosystem zu realisieren. 
Allerdings verschenkt man 
dann einen der Hauptvortei- 
le von DVDs. 


AUSWAHL Im Software-Player können Sie Audioquelle und Modus aktivieren. 


[ VORAUSSETZUNGEN: Ein Dekoder ist Pflicht. ] 


Welche Hardware ist nötig, 
damit Sie in den Genuss von 
Dolby Digital kommen kön- 
nen? Als Erstes benötigen Sie 
einen Dekoder. Dieser be- 
rechnet aus dem digital abge- 
speicherten Signal der DVD 
die sechs Kanäle für die ein- 
zelnen Lautsprecher und den 
Subwoofer. Herkömmlicher- 
weise ist der Dolby-Digital- 
Dekoder extern in einem Ver- 
stärker mit angeschlossenen 
Passiv-Boxen oder einem ak- 
tiven Lautsprechersystem in- 
tegriert. Alles, was diese An- 
lagen benötigen, ist ein digi- 
tales Signal von Ihrem Rech- 


DEKODIERT Solche Dekoderkarten 
liefern ein digitales Audiosignal. 


ner. Das können Sie entwe- 
der über eine Dekoderkarte 
oder eine Soundkarte mit di- 
gitalen Ausgang ranschaffen. 
Schon ab 80 Mark bekom- 
men Sie eine solche Sound- 
karte. 


VORHANG AUF Mit der richtigen Software können Sie DVDs genießen. 
PowerDVD bietet ein praktisches Bedienpanel ähnlich einem Videorekorder. 


DURCHGELEITET Gute Soundkarten im Preissegment um die 100 Mark be- 
sitzen meistens einen digitalen Ausgang. 
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[ ANSCHLUSS: Je nach Ausstattung optisch oder koaxial ] mn [ ALTERNATIVE: Die neuen 5.1-Soundkarten ] 


Der Anschluss des Soundsys- 
tems ist meist eines der größ- 
ten Probleme, wenn es um 
digitalen Sound geht. Grund- 
sätzlich gibt es zwei Möglich- 
keiten: eine koaxiale und eine 
optische Lösung. Beim koaxi- 
alen Anschluss wird einfach 
das Signal über eine S/PDIF- 
Schnittstelle ausgegeben. Die 
zweite Möglichkeit ist eine 
optische Lösung. Diese An- 
schlussmöglichkeit ist zwar 
qualitativ hochwertiger, hat 
aber den Nachteil, dass die op- 
tischen Kabel sehr teuer sind. 
Beachten Sie bitte, dass beide 


STANDARD Sony und Philips haben 
den S/PDIF-Standard entwickelt. 


Geräte (Soundkarte und Re- 
ceiver) über die gleiche 
Schnittstelle verfügen müs- 
sen. Eine Adapter-Lösung für 
optische Schnittstellen ist der 
Redaktion nicht bekannt. 


LICHTGESCHWINDIGKEIT Ein optischer Anschluss ist vielseitig einsetzbar. Bei 
hochwertigen Soundkarten ist er bereits integriert. 


OPTIONAL: Viele Karten können erweitert we 


Viele Soundkarten scheinen 
auf den ersten Blick nicht 
über die nötigen Anschlüsse 
zu verfügen. Doch ein Blick 
auf die Platine kann sich in 
diesem Fall lohnen. Die meis- 
ten Hersteller bieten Erweite- 
rungsbleche und Einschub- 
racks an, die, mit der Platine 


verbunden, die benötigten 
Schnittstellen bereitstellen. 
Bekanntester Vertreter ist das 
Live!-Rack von Creative. An- 
geschlossen an die Sound- 
karte stellt der Einschub digi- 
tale Anschlüsse in koaxialer 
und optischer Ausführung 
zur Verfügung. 


Neu auf dem Markt sind 
Soundkarten, die den Deko- 
der bereits im Chip integriert 
haben. Diese Platinen kön- 
nen aus dem digitalen Signal 
der DVD bereits die analogen 
Kanäle für die einzelnen Bo- 
xen berechnen. Das hat den 


Vorteil, dass Sie keinen exter- 
nen Receiver mehr benöti- 
gen. Leider gibt es aber auch 
einen Nachteil: Der integrier- 
te Dekoder bringt Ihnen nur 
etwas, wenn Sie auch das 
passende, sehr spezielle 
Soundsystem dazu kaufen. 


ZUSAMMEN Die Hersteller kombinieren ihre neuen Soundkarten mit dem 
passenden Soundsystem und bieten so günstige 5,1-Pakete an. 


Abschließend müssen Sie im 
Software-DVD-Player die 
richtige Audio-Option ein- 
stellen. „S/PDIF-Durchlei- 
tung“ benötigen Sie, wenn 
Sie einen externen Receiver 
verwenden. „5.1-Decodie- 


[ ABSCHLUSS: Damit es richtig kracht. ] 


rung“ müssen Sie einstellen, 
wenn Sie eine Karte mit inte- 
griertem Decoder benutzen. 
Als Bonus finden Sie auf der 
Heft-CD noch einen Artikel 
zum Thema: „Wie baue ich 
ein Soundsystem auf?“ 


ben beigelegt. 


Artikelarchiv. 


Wir haben diesmal die drei 
interessante Artikel "Laut- 
optimieren”, "P 

men CPU” 
Komponenten RAM” 
n vergangenen Ausg- 


ARCHIV Auf unserer Heft-CD finden Sie des Öfteren ältere Artikel aus unse- 


rem Archiv, die gut zu aktuellen Themen passen. 


DVD am Pc P% 
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Lohnt sich ein Kauf der neuen 5.1-Soundkarten? Wenn 
Sie eine aktuelle Soundkarte mit einem digitalen Aus- 
gang besitzen, lohnt er sich nicht. Sie müssten sich ja 
zur 5.-Karte gleich noch das passende Soundsystem 
mit den entsprechenden Anschlüssen zulegen. Dann 
können Sie sich auch gleich ein günstiges 5.1-Sound- 
system mit externem Dekoder und Verstärker zu Ihrer 
alten Karte anschaffen. Kurzum: Wer noch keine 
ordentliche Soundkarte besitzt, sollte zur 5.1-Karte 
greifen und damit in die Zukunft investieren. Wer 
schon eine gute 4.1-Soundkarte besitzt, kann 
getrost auf diese Investition verzichten. 


„4.1-Karten mit digitalem Ausgang reichen für 
das Heimkino am PC vollkommen aus.” 


ERWEITERT Ein solches Rack der Firma Creative oder ein Blendblech sorgen 
für die benötigten digitalen Anschlüsse. 
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Die Software 
entscheidet 


Der Einbau der Hardware ist nur die halbe Miete. Ein 


weiterer Schritt zum Heimkino ist die richtige Software. 


Ländercode:; DVD-Genie befreit Sie von allen Zwängen 


kannteste und komfortabelste 
ist DVD-Genie. Dieses kleine 


Immer wieder ärgerlich sind 
die Probleme mit dem lästi- 
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[ HILFREICH: Kleine Tools mit großer Leistung ] 


Wenn Ihre Grafikkarte prak- 
tischerweise über einen TV- 
out verfügt, können Sie Ihren 
PC auch als DVD-Player für 
Ihren Fernseher benutzen. 
Wer das in seine Kaufent- 
scheidung mit einfließen 
lässt, sollte zu einer Karte 
von Ati greifen. Die Bildqua- 
lität der DVD-Ausgabe ist 
optimiert und das Bild lässt 
sich sehr gut einstellen. Für 
Besitzer von Nvidia-Karten 
ist das Ganze etwas kompli- 
zierter. Je nach verwendetem 
Chipsatz (in den erweiterten 
Eigenschaften des GeForce- 
Treibers nachzuschlagen) 


HILFREICH Für Karten mit Chron- 
tel-Chip gibt es TVCC 2000. 


das TV-out-Bild verbessern 
kann. Zudem kann man das 
ausgegebene Bild an das For- 
mat seines Fernsehers anpas- 
sen und somit die unlieb- 
samen Ränder entfernen. 


gen Ländercode. Da es aber 
legal ist, gegen diese Ein- 
schränkung vorzugehen, gibt 
es einige Tools, die sich mit 
der Aufhebung der Länder- 
codierung befassen. Das be- 


Programm kann alle handels- 
üblichen Software-DVD-Play- 
er mit dem gewünschten Län- 
dercode starten. Die Version 
3.8 finden Sie auf unserer ak- 
tuellen Heft-CD. 


“AnaS TISTE SE 
i 


gibt es ein Tool, mit dem man 


= 


ZUSATZ Für Nvidia-Karten mit Brooktree- oder Conexant-Bt869KRF-Chipsatz 
gibt es das TV-Tool. Die Version 4.8 finden Sie auf unserer Heft-CD. 


BUG: PowerDVD plus GeForce kann für Probleme sorgen. ] 


ÜBERSICHTLICH Alle namhaften Software-DVD-Player sind vertreten und 


können per DVD-Genie mit einem neuen Ländercode versehen werden. 


Desktop: Ein kleiner Tipp sorgt für ein besseres Bild 


Sehr wichtig für ein gutes 
Videobild ist eine hohe Bild- 
wiederholfrequenz. Sofern es 
der Monitor und die Grafik- 
karte zulassen, sollten die 
Werte für Ihren Desktop im 
Bereich von 85 bis 100 MHz 
liegen, da ansonsten die Qua- 


lität der DVD-Videos leidet. 
Zudem ist mindestens eine 
Bildschirmauflösung von 
800x600 anzuraten. Bei Fil- 
men im 16:9-Format sollten 
Sie sogar auf eine Auflösung 
von 1.024x768 Bildpunkten 
wechseln. 


Ein weiteres Problem mit 
Nvidia-Grafikkarten gibt es 
mit dem DVD-Player Po- 
werDVD, Bis zur Version 
2.55 gibt es extreme Proble- 
me mit der Bildqualität. Die 
Hardwarebeschleunigung 
der GeForce-Karten verur- 
sacht beim Abspielen von 
DVDs Bildfehler oder Ab- 


stürze. Leider kann man die- 
sen Bug nicht fixen. Somit 
bleibt nur die Lösung, die 
Hardwarebeschleunigung 
auszuschalten oder sich eine 
neue Version zuzulegen. Zu- 
meist werden die älteren 
Power-DVD-Versionen mit 
Laufwerken oder Grafik- 
karten im Paket angeboten, 


OPTIONEN Im Konfigurationsmenü von PowerDVD können Sie die Hardware- 
beschleunigung per Mausklick ausschalten. 


WIEDERHOLUNG Je öfter das Bild auf dem Monitor aktualisiert wird, umso 
besser ist die Bildqualität des dargestellten Filmes. 
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Hardware für 
die Scheibenwelt 


Nerven Sie auch die knisternden Chipstüten und der schwatzende Nachbar im 


Kino? Mithilfe eines DVD-Laufwerkes werden Sie ihr eigener Filmvorführer. 


urch die neuen, leis- 

tungsstarken Prozessor- 

generationen sind so ge- 
nannte DVD-Kits mit Dekoder- 
karten überflüssig geworden. 
Wenn Sie eine CPU jenseits der 
300 MHz besitzen, benötigen Sie 
zum Abspielen einer DVD nur 
noch ein DVD-Laufwerk als 
Hardware-Erweiterung. Mittler- 
weile sind solche Geräte schon 
ab 200 Mark im Handel erhält- 
lich. Allerdings gibt es teils 
gravierende Unterschiede in der 
Leistung und in der Ausstattung. 
Wir haben für Sie eine Markt- 
übersicht zusammengestellt. 


Welche Eckdaten sind beim Kauf 
eines neuen DVD-Laufwerkes 
wichtig? Erster und wichtigster 
Entscheidungspunkt ist die Ge- 
schwindigkeit. Im DVD-Bereich 
sind die Geräte mittlerweile bei 
16-facher Lesegeschwindigkeit 
angekommen. Aber auch Lauf- 
werke mit geringeren Umdre- 
hungszahlen sind bei guter Aus- 
stattung immer noch eine Emp- 
fehlung wert. Praktisch ist, dass 
moderne DVD-Laufwerke auch 
die Arbeit eines schnellen CD- 
ROMs übernehmen. Achten Sie 
darauf, dass Ihr neues Gerät CDs 
mit mindestens 32-facher Daten- 
übertragung ausliest. Im Labor 
testen wir noch weitere Ge- 
schwindigkeitswerte, die auf den 
ersten Blick nicht erkennbar sind. 
Wie hoch ist die Datenrate, mit 
der das Gerät die Audiodaten di- 
rekt auf die Festplatte dekompri- 
mieren kann? Weiterhin über- 
prüfen wir die Zugriffszeiten der 
Geräte. Ein weiterer wichtiger 
Punkt ist die Fehlerkorrektur des 
Laufwerkes. Wie gut werden be- 
schädigte CDs gelesen und wie 
lange wird das Laufwerk durch 
diesen Vorgang aufgehalten? Ein 
entscheidener Fakt in diesem 
Zusammenhang ist die Ge- 


www.pcgameshardware.de 


räuschkulisse, die der Proband 
erzeugt. Wir überprüfen die Ge- 
räuschentwicklung im normalen 
Betrieb und bei einer intensiven 
Fehlerkorrektur. 


Auf der Ausstattungsseite sollten 
Sie auf günstige Kombinationen 
achten. Einige Hersteller legen 
bei ihren Laufwerken einen Soft- 
ware-DVD-Player bei, den Sie 
zur Betrachtung der kleinen Sil- 
berlinge unbedingt benötigen. 
Mittlerweile findet man auch An- 
gebote mit speziellen Spielpake- 
ten auf DVD. Kay BEINROTH 


ANSICHTSSACHE 


Die neuen „High-End"-Geräte be- 
glücken uns mit 16-facher DVD-Ge- 
schwindigkeit. Eine gute Frage ist 
allerdings: Wer will sich einen Film 
schon 16-mal schneller anschauen? 
Meiner Meinung 
nach ist man 
mit einem etwas 
langsameren 
DVD-Laufwerk, 
aber dafür aus- 
gereifter Fehler- 
korrektur und 
guter Laufruhe 
um einiges bes- s emer 
ser bedient. Redakteur Infrastruktur 


„Geschwindigkeit ist 
nicht alles.“ 


. e 
Test-Philosophie 
Wie kommen unsere Probanden zu ihren Wertungen? 
Die Testkriterien im Überblick. 


20 Prozent der Wertung nimmt die 
Ausstattung in Anspruch. Punkte 
gibt es für einen großen Cache-Spei- 
cher, eine Kopfhörer-Buchse oder 
ein gutes Softwarepaket. Weitere 20 
Prozent werden für die Eigenschaf- 
ten des Gerätes vergeben, Hier wer- 
den die angegebenen Geschwindig- 
keiten und die Betriebsgeräusche 


Leistung 
60 % 


bewertet. Wichtigster Wertungs- 
punkt ist die Leistung. Messungen 
der echten Transferrate und der 
Zugriffszeit sind hier entscheidend. 
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Virtueller Filmprojektor 


Pioneer DVD-1055Z 


IVar [KATEGORIE] DVD-ROM-Laufwerk [PREIS] DM 259,- 


ABGEDREHT Das DVD-A105SZ von Pioneer hält in unserem Test die Leistungskrone, 


doch der Vorsprung gegenüber dem DVD-Laufwerk von AOpen ist hauchdünn. 


Fast fehlerfrei 


Cyberdrive DM126D 


Jaai [KATEGORIE] DVD-ROM-Laufwerk [PREIS] DM 169,- 


Wenn Fehlerkorrektur und Lauf- 
ruhe statt Top-Performance 
und Zugriffszeit für Sie ent- 
scheidend sind, sollten Sie zum 
neuesten Cyberdrive-Laufwerk 
greifen. 


w ürde es einen Fehlerkor- 

rektur-Award geben, das 
Cyberdrive DM126D hätte ihn 
verdient. Völlig unbeeindruckt 
schluckte es unsere präparierte 
Test-CD und -DVD. Während der 
Tests waren nur kurze Einbrüche 
bei der Lesegeschwindigkeit fest- 
zustellen. Erfreulich auch, dass 
das Laufwerk bei den extremen 
Geschwindigkeitschwankungen 
angenehm leise geblieben ist. Mit 
etwas besseren Leistungen bei 
Zugriffszeit und Datenübertra- 
gung wäre dem DVD-ROM der 
Test-Sieg sicher gewesen. Trotz- 
dem braucht es sich nicht hinter 
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den Laufwerken von Pioneer 
und AOpen zu verstecken. Für 
Musik-Fans interessant: Das 
ROM liest Audio-CDs mit 16- 
facher Geschwindigkeit aus und 
ist mit diesem Wert das zweit- 
schnellste Laufwerk hinter dem 
NEC. Bei einem Preis von 169 
Mark, den Cyberdrive für das 
Laufwerk verlangt, sind das sehr 
ordentliche Ergebnisse. Einziger 
Wermutstropfen: Die Zugriffszei- 
ten bei CDs und DVDs liegen an 
dritter Stelle im Test, sind aber 
immer noch mehr als befriedi- 
gend im Vergleich zur Konkur- 
renz. Wenn Sie auf der Suche 
nach einem günstigen DVD- 
Laufwerk sind,-das leise und un- 
beeindruckt von Kratzern seinen 
Dienst verrichtet, sind Sie mit 
dem DVD-ROM DM126D von 
Cyberdrive sehr gut beraten. 
Zum vollwertigen DVD-ROM- 


Obwohl das Pioneer-Laufwerk 
schon einige Monate auf dem 
Buckel hat, reicht seine Lei- 
stung für den Testsieg. 


D as Pioneer zählt mit 16-fa- 

cher DVD-Geschwindigkeit 
zu den schnellsten Laufwerken 
am Markt. Dies bestätigen auch 
die hervorragenden Übertra- 
gungsraten: Beim Datentransfer 
im DVD- sowie CD-Modus führt 
es das Testfeld an. Dies geht leider 
zulasten der Laufruhe, das DVD- 
ROM ist recht laut. Auch bei der 
Fehlerkorrektur ist es nicht mehr 
auf dem neuesten Stand: Ver- 
glichen mit dem Cyberdrive- 
Laufwerk bringt es bei der Fehler- 
korrektur nur befriedigende Leis- 
tungen. Für alle, die sich ein 
schnelles DVD-ROM-Laufwerk 
zulegen wollen, ist das Pioneer 
A105SZ aber eine sehr gute Wahl. 
Es liegt ungeschlagen an der Spit- 
ze, wenn größere Datenmengen 
übertragen werden sollen. Die 


KORRIGIERT Das Cyberdrive DMI26D bietet die beste Fehlerkorrektur im Test und hat 
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Zugriffszeiten sind zusammen 
mit dem AOpen die besten im 
Test. Neben dem AOpen besitzt 
das Pioneer-Laufwerk einen 
Slot-in-Mechanismus. Der Vor- 
teil: Auf mechanische Teile, wie 
Schublade und Einzugs-Mecha- 
nismus, kann verzichtet werden. 
Die CD wird einfach in den Slot 
gesteckt und automatisch „einge- 
saugt“. Mit 12-facher-Geschwin- 
digkeit bei der Audio-Dekodie- 
rung ist es für gelegentliches 
Kopieren von Audio-CDs noch 
ausreichend geeignet. Ein Kopf- 
hörerausgang mit Lautstärke- 
regelung sowie ein digitaler 
Audio-Ausgang zum verlust- 
freien Ausgeben von Audio- 
Dateien runden das Bild ab. (lc) 


Pioneer 
 www.pioneer.de 
(02154) 9130 


dabei eine sehr gute Laufruhe. Das ideale Laufwerk für Aufrüster und Umsteiger. 


Laufwerk fehlt allerdings noch 
ein Software-DVD-Player im Pa- 
ket. Diesen bekommen Sie aber 
von verschiedenen Herstellern je 
nach Ausführung für rund 70 
Mark im Handel. (lc) 


_ www.cyberdrive.de 
(02102) 38 0010 
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PRODUKTNAME | 
113:2353023 Pioneer Aopen Cyberdrive 
laai283297 (02154) 91 30 (01805) 55 91 91 | (02102) 38 00 10 
\la:8j22/2] www.pioneer.de www.aopencom.de www.cyberdrive.de 
da DM 259,- DM 360,- (Retail) DM 169,- 
SCHNITTSTELLE faia EIDE EIDE 


DVD am PC 


AUSSTATTUNG (20 %) 3 E 
ea a0] 512 Kilobyte 512 Kilobyte 512 Kilobyte 
e 3 12 Monate . 12 Monate 12 Monate 


SLOT IN RE] Ja Nein 
ENT Ja/ja Ja/ja 
DIGITAL OUT RE Ja 


EIGENSCHAFTEN (20 %) 
GESCHW. (DVD/CD) 
BETRIEBSGER. (NOTE) 


LEISTUNG (60 %) 
AUDIO-CDS EXTRAHIEREN 16x 
ZUGRIFF DVD (MS) 108 ms 
ZUGRIFFSZEIT CD (MS) 107 ms 
FEHLERKORREKTUR (NOTE) ÉX 3,0 1,5 
TRANSFER CD (KB) 4.105 KB/s 3.723 KB/s 3.054 KB/s 
TRANSFER DVD (KB) 15.443 KB/s 15.450 KB/s 11.894 KB/s 


(es) 
x 
ku 
w 
= 
— 
= 
rn 
i 
[1 
A 
= 
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PRODUKTNAME 
HERSTELLER ENIN 
(aoaaa (02102) 9 59 90 
Ei] www.asuscom.de 

LIIS] DM 220,- (Retail) 
SCHNITTSTELLE faia 


NEC Toshiba 

| (01805) 24 25 21 (01805) 22 42 40 
www.necd.de www.toshiba.de 
DM 229,- DM 219,- 

EIDE EIDE 


AUSSTATTUNG (20 %) 
ea i s) 256 Kilobyte 512 Kilobyte 256 Kilobyte 
S S 12 Monate 12 Monate 12 Monate 
SLOT IN Nein Nein Nein 
AUDIO (HEAD/SOUND) Ja/ja Ja/ja Nein/nein 
DIGITAL OUT RE Ja Ja 


EIGENSCHAFTEN (20 %) 
GESCHW. (DVD/CD) 12x/40x 16x/48x 16x/48x 


BETRIEBSGER. (NOTE) FAJ 2,0 2,0 
LEISTUNG (60 %) 
AUDIO-CDS EXTRAHIEREN 12x 18x 8x 
ZUGRIFF DVD (MS) RUAL 3 103 ms 136 ms 
ZUGRIFFSZEIT CD (MS) KORIO 111 ms 142 ms 
FEHLERKORREKTUR (NOTE) 2,0 2,5 2,0 
Naar 2.575 KB/s 2.085 KB/s 2.887 KB/s 
TRANSFER DVD (KB) 9.285 KB/s 8.333 KB/s 8.339 KB/s 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 04/2001 | PC Games Hardware 59 


MARKTÜBERSICHT | DVD - Digital Versatile Disc 


Stand-alone-DVD-Player 


Ein Stand-alone-Player ist die komfortabelste Möglich- 


keit, um sich ein nettes Heimkino aufzubauen. 


VD-Player sind immer 

noch keine ganz billige An- 
gelegenheit und eine Investition 
von um die 1.000 Mark will gut 
bedacht sein. Als Erstes sollten 
Sie sich davon überzeugen, wel- 
che Medien das Gerät unter- 
stützt. Alle DVD-Player können 
zusätzlich Audio-CDs lesen. Ei- 
nen echten Vorteil bringen Gerä- 


te, die auch MP3-Daten-CDs 
lesen und abspielen können. Ein 
weiterer Punkt sind die An- 
schlüsse für die Video- und 
Audio-Wiedergabe. Dafür sollten 
Sie beim Kauf wissen, über wel- 
che Schnittstellen Ihr Fernseher 
verfügt. SCART-Schnittstellen 
sind der Standard. Sollte ihr Ge- 
rät noch über einen koaxialen 


Video-in verfügen, achten Sie 


‚darauf, dass der neue DVD- 


Player auch einen entsprechen- 
den Anschluss hat. Im Audio- 
Bereich benötigen Sie digitale 
Ausgänge (optisch oder koaxial), 
wenn Sie ein 5.1-System mit 
Dolby-Digital-Receiver anschlie- 
ßen wollen. Bevor Sie sich für ein 
Gerät entscheiden, lassen Sie es 
sich ruhig einmal vorführen. 
Achten Sie auf eine gute Bildqua- 
lität und überprüfen Sie, ob Sie 
mit den Bedienelementen gut 
zurechtkommen. (kb) 


AUFGEPASST Welcher Player passt zu 
Ihrer vorhandenen Technik? 


Pinis 


Blockbuster 


Philips DVD 711 


FAGAN E [KATEGORIE] DVD-Player 


[PREIS] DM 699,- 


S chlanke 700 Mark kostet 

der Philips 711. Damit ist 
er eher im unteren Preissegment 
angeordnet und auch wenn der 
Player sich beim Preis dezent 
zurückhält, im Leistungsbereich 
dreht er ordentlich auf. An- 
schlusstechnisch ist alles Nötige 
vorhanden. Zwei SCART-Schnitt- 
stellen, Stereo- und Video-out in 
Koaxialform und zwei digitale 
Schnittstellen (optisch und ko- 


axial) für den Audio-Bereich las- 
sen keine Wünsche offen. Leis- 
tung pur gab es auch bei unse- 
rem Bild- und Audiotest. Das ge- 
lieferte Bild war über den 
SCART-Ausgang und den Video- 
out gestochen scharf und der 
Klang konnte mit viel Power und 
einer guten räumlichen Ver- 
teilung überzeugen. Weiter Plus- 
punkte sammelte der DVD- 
Player mit der kleinen übersicht- 


Mittelmaß 


Kenwood DVF-3530 


JAGAN E [KATEGORIE] DVD-Player 


[PREIS] DM 800- | 


U m es in einem Satz zusam- 

menzufassen: Der Ken- 
wood-Player kostet mehr und 
leistet weniger als die Konkur- 
renz von Philips. Bei den An- 
schlüssen sind beide Geräte noch 
gleich auf. Der Player verfügt 
exakt über die gleichen analogen 
und digitalen Schnittstellen. 
Aber schon beim Anschluss ver- 
misst man das SCART-Kabel, 
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welches eigentlich als Standard 
bei einem 800 Mark teuren Gerät 
beiliegen sollte. Das gebotene 
Bild ist ganz ordentlich, aber 
irgendwie fehlt der letzte Schliff 
bei der Schärfe. Gleiches gilt lei- 
der auch für die geleistete Klang- 
qualität des DVD-Players. Rich- 
tig gut hingegen sind die System- 
menüs gelungen. Kleine, ein- 
deutige Icon-Leisten sorgen für 


= vom Doroto onen 


UCD Marge 


ERSATZ Der Philips-DVD-Player übernimmt in Ihrer Audio-Anlage auch gleich die Auf- 


gaben eines CD-Players. Das schlichte und edle Design macht eine Integration einfach. 


lichen Fernbedienung und dem 
gut strukturierten Handbuch. 
Abzüge bei der Note gab es für 
die fehlende MP3-Unterstützung 
und die unübersichtlichen Sy- 
stemmenüs. (kb) 


KANTIG UND ÜBERFLÜSSIG Die eckigen Zierleisten des Kenwood-Players aus 
transparentem, rotem Plastik sind garantiert nicht jedermanns Sache. 


viel Übersicht, so dass man auch 
ohne das deutsche Handbuch re- 
lativ gut zurechtkommt. Leider 
fehlt auch diesem Gerät die Mög- 
lichkeit, MP3-Daten-CDs abzu- 
spielen. (kb) 


eller Kenwood 


www.kenwood.de 
(06104) 6 90 10 


22E 
12,3 
2,5 
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Lautsprechersysteme 


Das echte Kino-Erlebnis zu Hause stellt sich nur mit dem 


richtigen Sound ein. Ein 5.1-System ist daher Pflicht. 


D er digitale Sound bei DVDs 
ist neben der guten Bild- 
qualität immer noch einer der 
größten Vorteile bei den Silber- 
lingen der neuesten Generation. 
Allerdings müssen wir an dieser 
Stelle noch einmal erwähnen, 
dass man natürlich auch den 
Sound über eine normale Stereo- 
anlage oder über den Fernseher 


ausgeben kann. Dennoch lässt 
man sich dann einiges entgehen. 
Beim Kauf eines neuen 5.1-Sy- 
stems gibt es mehrere Dinge zu 
beachten. Wichtigster Punkt ist, 
dass alle benötigten Schnittstel- 
len vorhanden sind. Ein koaxia- 
ler und ein optischer digitaler 
Eingang sollten vorhanden sein. 
Alle nötigen Verbindungskabel 


müssen in ausreichender Länge 
dem System beiliegen, damit der 
Aufbau erleichtert wird. Achten 
Sie außerdem auf ausreichende 
RMS-Leistung, da Ihr Sound- 
system das ganze Wohnzimmer 
mit einer satten Klangkulisse 
versorgen muss. Ferner sollte 
die Anlage auch halbwegs aus- 
sehen, da sie in Ihre Innenaus- 
stattung integriert wird. Zusätz- 
liche, hilfreiche Gimmicks sind 
eine nützliche Fernbedienung 
und ein Montagesystem für die 
Satelliten. (kb) 


KONTAKT Digitale Anschlüsse in koaxia- 
ler und optischer Ausführung sind Pflicht. 


Kraftvoll 


VideoLogic Digitheatre DTS 


ZUSE [KATEGORIE] 5.1-Soundsystem 


[PREIS] DM 1.250,- 


DIGITHEATRE DOTS 


PRAKTISCH Das neue VideoLogic-System unterstützt zusätzlich zu Dolby Digital auch 
den Sound-Standard DTS (Digital Theater Systems) von Sony. 


U nglaubliche 200 Watt RMS- 
Leistung bringt das neue 
5.1-System von VideoLogic mit. 
Allerdings muss Ihr Konto dafür 
ganz schön Federn lassen. 1.250 
Mark scheinen ein wenig viel für 
eine Heimkinoanlage. Wer aller- 
dings die einfache Verkabelung 
hinter sich gebracht und das Sy- 
stem über die digitalen An- 
schlüsse das erste Mal mit Daten 
gefüttert hat, wird sich schnell 
über eine gute Investition freu- 
en. Selten hatten wir im Test ein 
solches dynamisches System. 
Der gebotene Sound ist extrem 
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detailliert und klar, Das erzeugte 
Klangbild überzeugt mit absolu- 
ter Harmonie. Kleinere Mängel 
gibt es bei der Ausstattung. Der 
Center wirkt mit den integrier- 
ten Bedienelementen ziemlich 
unpassend und Halterungen 
oder Stative für die Satelliten 
sucht man vergebens. (kb) 


= — (06103) 9 34 70 


_ Ausstattung Ai) 


Elegant 


Creative SoundWorks DTT3500 


ZAJE [KATEGORIE] 5.1-Soundsystem 


[PREIS] DM 800,- 


KLASSISCH Die Satelliten kommen im eleganten Mattschwarz daher. Nettes Extra 
sind die wechselbaren Frontblenden für den Dekoder. 


as Soundsystem von Cre- 

ative ist etwas schwächer 
bestückt. Allerdings reichen die 
84 Watt RMS-Gesamtleistung 
immer noch locker aus, um je- 
des Wohnzimmer zu beschallen. 
Bei unserer DVD-Hörprobe gab 
es qualitativ absolut keine Bean- 
standungen. Die kräftigen Satel- 
liten erzeugen ein starkes räum- 
liches Klangbild und die Posi- 
tionierung der einzelnen Effekte 
ist sehr gut. Richtig nett gelun- 
gen ist den Entwicklern von 
Creative das Design der Sound- 
anlage. Die kleinen schwarzen 


Satelliten wirken sehr edel und 
die separate Steuerungskonsole 
kann mit austauschbaren Front- 
blenden dem persönlichem Ge- 
schmack angepasst werden. 
Nette Extras sind die Stative für 
die hinteren Surround-Satelliten 
und die gut strukturierte Fern- 
bedienung. (kb) 


er 
2. WWW.creative.com 
Telefon (0800) 1 81 51 01 
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DVD am pc P 


Stand-alone-Player/Soundsystem 


MA 


Bro 


T| DVD - Digital Versatile Disc 


VD-Abspann: 
Die besten 


Filme und Spiele 


Bleibt nur noch eine Frage zu beantworten: Was verfüttern 


Sie an Ihr neues DVD-Heimkino? 


= efassen wir uns kurz 

=] mit dem weniger span- 

= nenden Thema: Spiele 
auf DVD sind noch immer die 
Ausnahme. Mehr als ein paar 
Zusammenstellungen von Spie- 
len, die eigentlich für die CD pro- 
duziert wurden, gibt es noch 
nicht. Einige Titel (Baldur’s Gate 
II) werden bereits parallel auf 
beiden Medien angeboten. Auch 
in der nahen Zukunft wird die 
DVD als Medium für Spiele eine 
untergeordnete Rolle spielen. 
Einige wenige Titel werden mo- 
mentan exklusiv für die DVD 
produziert. Ende Mai sollen die 
Spiele Faust und Atlantis II der 
Firma Cyro erscheinen. 


Dafür gibt es aber Filme wie 
Sand am Meer. Klare Nummer 1 
ist das Science-Fiction-Highlight 
Matrix. Wenn es einen Film gibt, 
der mit seinen Soundeffekten 
und der überragenden Optik wie 
für die DVD gemacht ist, dann ist 


Spiele auf DVD 


es die dunkle Zukunftsvision der 
Wachowski-Brüder. Ebenfalls 
sehr empfehlenswert ist das Ge- 
schichtsepos Gladiator. Die DVD 
überzeugt mit erstklassiger Bild- 
und Tonqualität. Außerdem wer- 
den hier die Vorteile des Medi- 
ums sehr gut ausgenutzt. Die 
Silberscheibe läuft über vor zu- 
sätzlichen Informationen und 
Kurzfilmen rund um die Dreh- 
arbeiten. Aus einer ganz anderen 
Sparte kommt die neue DVD 
[plus] von Herbert Grönemeyer 
Stand der Dinge. Auf den zwei 
Datenträgern befindet sich ein 
Live-Konzert, welches im Rah- 
men der Expo 2000 aufgenom- 
men wurde. Der Clou ist, dass 
die Silberlinge jeweils auf der 
einen Seite als normale Audio- 
CDs funktionieren. Sie brauchen 
noch mehr? Dann probieren Sie 
doch mal die vierteilige Alien- 
Saga und den All-Time-Klassiker 
Casablanca. 

Kay BEINROTH 


Die wenigen Raritäten, die momentan auf DVD angeboten 
werden, sind noch keine Konkurrenz für die CD-Versionen. 


Kommentar 


Spieletitel Publisher 
Gold Strategy Games TopWare 

The Moon Projekt TopWare 
Baldur's Gate | und II Virgin 

Tonic Trouble Ubi Soft 
Dragon's Lair Digital Leisure 
Die Versuchung THO 

Buster und die ... THQ 


CDs zusammenkopiert 
CDs zusammenkopiert 
CDs zusammenkopiert 
Intro MPEG-2 

Exklusiv für DVD 
Exklusiv für DVD 
Exklusiv für DVD 


Die meisten Titel sind einfach nur zusammenkopierte CD-Produktionen. Die 
wenigen exklusiven DVD-Spiele können nicht überzeugen. 
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E FÜR CINEASTEN 
Matrix, Armageddon und 
American Beauty gehören 
in jede gute DVD-Samm- 


lung. = D 
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PC Games Hardware [ABO-ANGEBOT L 


Dreht die Mouse am Rad? 


Wenn Sie jetzt für PC Games Hardware einen neuen Abonnenten werben, erhalten Sie entweder 


die Microsoft Wheel Mouse Optical oder das Thrustmaster Formula One - kostenlos. 


Mäuse fängt man mit Speck oder der PC 
Games Hardware. 
Da ist Ihnen aber ein echtes Prachtexemplar in 


die Falle gegangen: Wenn Sie für PC Games 


_ Hardware mit Heft-CD einen neuen Abonnen- 
ten werben, gibt es von uns als Prämie eine 
_ Microsoft Wheel Mouse Optical. 


Der neueste Spross der MS Mäusefamilie ar- 


itet bereits mit dem neuen 24-Bit-Prozessor 


und die verbesserte optische Technik schießt 


er pro Sekunde, um die Bewegungen 


der Maus aufzunehmen. Drei Tasten und ein 


praktisches Rad machen den schicken Schreib- 
tischnager universell für 
Dank der guten Ergonomie macht die Wheel 


- Mouse aber auch im Office-Bereich eine klasse 


Figur. 


Da fahren Sie voll drauf ab! Drehen Sie am 
Rad mit PC Games Hardware. 

Jetzt heißt es aber mal einen Gang hochge- 
schaltet und zugegriffen. Als zweite Prämie 


r Spiele einsetzbar. 


für ein 24-monatiges Vollabonnement der PC 
Games Hardware mit Heft-CD gibt es ab so- 
fort ein Thrustmaster Formula One. Das Spit- 
zen-Lenkrad aus dem renommierten Hause , 
weiß durch überragende Präzision und mit ei- 
nem realistischen Spielgefühl zu überzeugen. 
Für ein einmaliges Spielerlebnis sorgen der 
Schaltknüppel und die hochwertigen Pedale. 


Dieses Thrustmaster-Lenkrad gibt es nur ex- 


_klusiv für PC-Games-Hardware-Abonnenten. 


BITTE BEACHTEN: 
Die Abbildung ist dem Original 
nur ähnlich, Das Lenkrad wird 
- mit Pedale geliefert! 


JETZT PC GAMES HARDWARE ~ das ultimative Magazin für zockende 
Hardware-Fans und schraubende Gamer - im Abo sichern und eine von 


den genialen Prämien abgreifen. 


n ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 


o m% 


PC Games 
Hardware im Abo: 


W Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher. 


W Praktisch 
Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag. 


WU Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler 


TESTS Æ TIPPS m TUNING 


. 
JA, ich m 
(DM 165,60,-/24 Mon. (= DM 6,90/Ausg.); Ausland 213,60,-/24 Mon.; ÖS 1.260,-/24 Mon.) 
Name, Vorname 
Straße, N. 
PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Name, Vorname 
Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Telefon-Nummer 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


sale 


www.pcgameshardware.de 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Monate und verlängert sich automatisch um ein Jahr, 
wenn nicht spätestens 6 Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Die Prämie geht 
erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware 


öchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


(P3 PH 80) 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
(Bitte nur eine ankreuzen. Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) 
E Microsoft Wheel Mouse Optical (Art.-Nr. 2037) 

W Thrustmaster Formula One (Art.-Nr. 2038) 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben lassen! 


Der neue Abonnent war in den letzten 12 Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


| Vertrauensgarantie: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb einer Frist von zwei Wochen | 
widerrufen; die Frist beginnt einen Tag nach Absendung dieser Bestellung. Zur Wahrung 
der Frist genügt die rechtzeitige Absendung (Postkarte oder Brief) des Widerrufs an: 
PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm. Ich bin damit einverstanden, dass 

| die Post bei einer Adressänderung dem Verlag meine neue Anschrift mitteilt. | 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 
Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
a Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit 3 bis 4 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


BLZ 


A Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


bsalsa@-ım 


a 
[Rechteck =| 


AONE HA- 


aN 


Für Hille drücken Sie FI. 


Sie möchten Ihre 
bewegten und 
unbewegten 
Bilder nach Lust 


und Laune bear- 


beiten? Die rich- 


tige Software 


dafür finden 


Sie hier. 
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a haben Sie sich also 

D eine Webcam zugelegt, 
mit der Sie fleißig 
Schnappschüsse machen und 
kleine Videos erstellen. Aber die 
Ergebnisse machen Sie nicht so 
richtig glücklich? Die mitgelie- 
ferten Tools geben nicht viel 
her? Dann muss die richtige 
Software zur Nachbearbeitung 
her! Welche für Ihre Bedürfnisse 
am besten geeignet ist, erfahren 
Sie hier. Wir haben je sechs Pro- 
gramme zur Bild- und Video- 
bearbeitung getestet. Im Zeital- 
ter der digitalen Bilder hat man 
unglaublich viele Möglichkei- 
ten, seine Kreativität auszuleben 
— entsprechende Hilfe durch 
Software vorausgesetzt. Ob Sie 
Bilder in digitaler Form archi- 
vieren, optimieren und retu- 
schieren oder bis zur Unkennt- 
lichkeit verfremden möchten, 
alles ist möglich! Dabei ist es 
eigentlich egal, ob die Bilder di- 


gital vorliegen oder erst über ei- 
nen Scanner eingelesen werden. 
In unserem Test haben wir die 
Profi-Programme wie Photo- 
shop von Adobe ausgelassen 
und sechs aktuelle Programme 
zur Bildbearbeitung bis maxi- 
mal 300 Mark ausgiebig gete- 
stet. 


Wichtig für Bildbearbeitungs- 
Software, egal ob günstig oder 
teuer, ist, dass sie einfach zu be- 
dienen ist. Man sollte relativ 
schnell mit eigenen Vorhaben an- 
fangen können und sich nicht 
erst tagelang durch das Hand- 
buch quälen müssen. Allerdings 
sind gerade die Oberflächen der 
Einsteigerprogramme PhotoSui- 
te und Picture It! 2001 etwas ver- 
wirrend: Hier wird kaum mit 
Menüs gearbeitet, sondern alles 
über Schaltflächen bedient. Auf 
den ersten Blick wirkt das zwar 
sehr benutzerfreundlich, aber lei- 
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der auch etwas chaotisch. Nach 
einer kurzen Einarbeitung und 
einigen Blicken ins Handbuch 
kommt man aber auch hier gut 
zurecht. Einfacher sind die klassi- 


Was ist denn ...? 
| 


| E Codec 

| Algorithmus zur Kompression 
und Dekompression von Multi- 
mediadateien wie MPEG-1 
oder MPEG-2. Der Codec be- 
einflusst wesentlich die Qua- 
lität und Größe einer Datei. 


| 
E Tracks/Spuren | 
Ein Projekt besteht aus | 
einzelnen Video- und Audio- 
Tracks oder Spuren, die man 
zusammenmischen und so zu 

| einem Video verbinden kann. 

| E DV/AV 

| Bei DV (= Digital Video) wird 

das Video digital aufgenom- 

men, bei AV (= Analog Video) 
müssen die Aufnahmen erst 
digitalisiert werden. 
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schen menübasierenden Pro- 
gramme wie Uleads PhotoImpact 
oder PicturePublisher von Micro- 
grafx. Als Bewertungsgrundlage 
hinsichtlich der Leistung musste 
jedes Programm zwei Aufgaben 
lösen: einfache und komplexe 
Bildbearbeitung. Die einfache 
Bildbearbeitung bestand dabei 
aus dem Scannen eines Bildes di- 
rekt aus dem Programm, einer 
Verkleinerung, der automati- 
schen Optimierung (Farben und 
Kontrast) sowie dem Hinzufü- 
gen eines Effektes. Die schwieri- 
gere Aufgabe bestand aus dem 
Freistellen von zwei Objekten, 
dem Einfügen dieser in ein ande- 
res Bild, dem Ausrichten und 
Skalieren der zwei neuen Bildele- 
mente und dem Hinzufügen ei- 
nes kurzen Textes, der außerdem 
noch an einem Objekt bzw. einer 
Kurve ausgerichtet werden mus- 
ste. Hier hatten die klassischen 
Programme eindeutig die Nase 
vorn, bei Picture It! und Photo- 
Suite war die Durchführung die- 
ser Aufgabe langwierig. Alle von 
uns getesteten Programme bieten 
neben den programmspezifi- 
schen Dateiformaten alle gängi- 
gen Bildformate wie JPEG, BMP 
oder TIFF. Auch Handbuch und 
Support-Formen haben wir unter 
die Lupe genommen: Die Hand- 
bücher sind alle hilfreich und 
auch die Online-Hilfe lässt einen 
nicht im Stich. Praktisch ist die 
Möglichkeit, Support auch per 
Mail oder Telefon zu erhalten. 
Hier enttäuscht der Telefon-Sup- 
port von Micrografx, der über ei- 
ne teure 0190er-Nummer erreich- 
bar ist. 


Auch im Bereich Videobearbei- 
tungs-Software haben wir sechs 


Test-Philosophie 


Wichtig sind bei allen Programmen eine möglichst intuitiv bedienbare Oberfläche und. 
selbsterklärende Menüs sowie Handbücher, die Ihnen wirklich weiterhelfen. 


Zur Ausstattung (20 %) zählen Hand- 
buch und Support sowie zusätzlich mit- 
gelieferte Vorlagen (Bildbearbeitung). 
Der Bereich Eigenschaften (20 %) ist 
bei beiden Programmgattungen am 
umfangreichsten, unter anderem sind 
Oberfläche und Bedienung für den Test 
wichtig. Bei der Bildbearbeitung geht 
es außerdem um die Anzahl der Effekte, 
der widerrufbaren Aktionen (Undo) und 
ob Animationen möglich sind. Bei der 
Videobearbeitung sind eine automati- 


sche $zenenerkennung, die 
Anzahl der Video- und Audio- 
spuren, eine Unterstützung 
von AVI und MPEG-1 und -2 
sowie die Qualität der 
Effekte wichtig. Die Leistung 
(60 %) wird bei der Bildbe- 
arbeitung neben der Installa- 
tion und der Quelleneinbindung von 
Digitalkamera und Scanner noch mit 
zwei Aufgaben gemessen. Bei der 
Videobearbeitung konnten die Pro- 


I: 


Produkte ausgiebig unter die Lu- 
pe genommen. Hier muss die Be- 
dienung ebenfalls einfach sein, 
wenngleich Videoprojekte schon 
etwas Vorwissen erfordern. „In- 
stallieren und loslegen“ ist einfa- 
cher gesagt als getan. Dies liegt 
allerdings weniger an den Pro- 
grammen selbst als an der Kom- 
plexität der Projekte. Bevor es 
richtig losgeht, sollten Sie sich in 
jedem Fall das Handbuch vor- 
nehmen und die ersten Schritte 
zum perfekten Video aufschrei- 
ben, damit Sie sich nicht ver- 
zetteln. Erfreulich ist dabei die 
Tatsache, dass die Handbücher 
bei der Erstellung von Videos mit 
Rat und Tat zur Seite stehen. Die 
meisten Firmen bieten außerdem 
kostenlosen E-Mail-Support an. 
Wichtig bei der Videobearbei- 
tung ist, dass die Hardware 
stimmt, Ihr Rechner leistungs- 
stark ist (PIHI 600, 128 MB RAM) 
und genügend Platz auf der Fest- 


EINFACH Die übersichtliche Oberfläche macht Photolmpact sehr benutzerfreundlich. 
Das Einbinden von Objekten ist eine Sache von wenigen Sekunden. 
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platte zur Speicherung der Vi- 
deos zur Verfügung steht. Alle 
Programme arbeiten mit so ge- 
nannten Spuren (Audio und Vi- 
deo). Einzige Ausnahme ist 
VideoWave 4.0: Hier nutzen Sie 
ein Drehbuch, das etwas Einar- 
beitungszeit erfordert. Einige 
Programme, zum Beispiel Main- 
Actor, bestehen aus mehreren 
Einzelprogrammen, über die Sie 
Videos schneiden, mischen und 
encodieren können. Nicht alle 
Videoprogramme sind von Haus 
aus mit den gängigen Codecs 
(AVI, MPEG-1 und MPEG-2) aus- 
gestattet. Achten Sie darauf, dass 
die wichtigsten Codecs enthalten 
sind oder als Plug-in nachträg- 
lich installiert werden können. 
Alle getesteten Programme bis 
auf Video-Center und Audio- 
&Video office unterstützen Fire- 
Wire und sind voll DV-tauglich. 
So können Sie Videos von digita- 
len Camcordern direkt auf den 


Ausstattung 
a. = 


gramme anhand eines Videoprojektes 
sowie der Geschwindigkeit und Qualität 
der anschließenden Encodierung 
zeigen, was sie können. 


Rechner ziehen. Dort stehen sie 
dann sofort zur Bearbeitung be- 
reit und müssen nicht erst digi- 
talisiert werden. Die Leistung 
der Programme wurde anhand 
eines Videoprojektes gemessen: 
Ein vorhandenes AVI-File wurde 
beschnitten, neuer Ton und 
Effekte hinzugefügt und das Er- 
gebnis in das MPEG-1-Format 
encodiert. Die Qualitätsunter- 
schiede waren nicht riesig, bei 
der Geschwindigkeit ließ Video- 
Wave Wünsche öffen und es 
brachte auch bei den ersten 
Encodierungsversuchen das Test- 
system zum Absturz. Audio- 
&Video office von Magix bietet 
leider nur AVI an und ist nur be- 
dingt zur Videobearbeitung 
nutzbar. Uneingeschränkt emp- 
fehlen können wir MainActor so- 
wie MovieDV von AIST, die im 
Test sehr gute Leistung brachten 
und beide überzeugen konnten. 

MELANIE REUL 


Es muss nicht immer das teuerste Programm sein, um 
gute oder sehr gute Ergebnisse zu erzielen. Die beiden 
Testsieger in den jeweiligen Kategorien haben gezeigt, 
dass auch Software, die nur einen Bruchteil des Preises 
einer Profi-Lösung kostet, durchaus mithalten kann. 
Achten Sie beim Kauf darauf, dass der angebotene Sup- 
port nicht noch hohe Zusatzkosten verursacht und das 
Handbuch ausführlich und hilfreich ist. Auch die Mög- 
lichkeit der Erweiterung durch Plug-ins oder Tools sollte 
gegeben sein. Auf unserer Heft-CD finden Sie eine Men- 
ge Demo-Versionen der getesteten Programme, so dass „ 


Sie sie erst einmal in Ruhe prüfen können. 


„Sie müssen nicht gleich zum teuersten Programm 
greifen, um hervorragende Resultate zu erzielen." 
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HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS 


HANDBUCH/SUPPORT 
VORLAGEN ccuıarıs, BILDER) 


OBERFLÄCHE 
BEDIENUNG 
BILDOPTIMIERUNG 
UNDO (STUFEN) 
EFFEKTE (ANZAHL) 
ANIMATION 

DRUCK 
BESONDERHEITEN 


INSTALLATION 
EINBINDUNG QUELLEN 
EINFACHE BEARBEITUNG 
KOMPLEXE BEARBEITUNG 


VIDEO 


HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS 


HANDBUCH 
SUPPORT 


OBERFLÄCHE 

BEDIENUNG 

AUTOM. SZENENERKENNUNG 
ANZAHL VIDEOSPUREN 
ANZAHL AUDIOSPUREN 
AVI/MPEGI/2 (EXPORT) 
EFFEKTE 

DV/AV 


INSTALLATION 

EINB. VIDEOS/MISCHEN 
AUDIO/EFFEKTE HINZUFÜGEN 
CODIERUNG/GESCHWINDIG. 


Software zur Bild- und Videobearbeitung _ 


Die Kandidaten im Überblick 


Jeweils sechs Programme zur Bild- und Videobearbeitung wurden von uns ausführlich getestet. 


Photolmpact 6.0 
Ulead Systems 
(01805) 08 53 23 
www.ulead.de 
DM 300,- 


WERTUNG 
Ja/Web, Telefon 
2.000 


WERTUNG 
Sehr einfach 
Sehr einfach 
Sehr gut 
Gut (100) 
Gut (60) 

Ja 

Einzel 
HTML-Seiten, Stapelkonvertierung 


WERTUNG 1,4 
Sehr gut 
Sehr gut 
Sehr gut 
Sehr gut 


2,3 


1,6 


WERTUNG 
Ein rundum gelungenes Programm 


1,6 


MainActor 3.6 
MainConcept 

(0241) 40 10 80 
www.mainconcept.de 
DM 200,- 


WERTUNG 
Ja, gedruckt 
Mail, Telefon, Hilfe 


WERTUNG 
Sehr gut 
Sehr einfach 
Ja 


1,4 


1,4 


Ja/ja/nein 
Sehr gut 
Ja/ja 


WERTUNG 
Sehr gut 
Gut 

Gut 

Sehr gut 


1,8 


WERTUNG 1,6 


Burch die einfache Bedienung optimal 
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Picture Publisher 9 
Micrografx 

K. A. 
www.micrografx.com/de 
DM 260,- 


WERTUNG 
Ja/Mail, Telefon 
10.000 


WERTUNG 

Sehr einfach 

Einfach 

Sehr gut 

Sehr gut (beliebig) 

Sehr gut (120) 

Ja 

Einzel 

HTML-Seiten, Webvorlagen 


WERTUNG 
Sehr gut 
Sehr gut 
Gut 

Gut 


1,8 


1,4 


WERTUNG 1 ‚8 


Textbearbeitung ist recht mühselig, 


MovieDV 
AIST 

(08636) 9 83 50 
www.aist.de 

DM 150,- 


WERTUNG 
Ja, gedruckt 
Mail, Telefon, Hilfe 


WERTUNG 
Sehr gut 
Einfach 

Ja 

4 

2 

Ja/ja/ja 
Sehr gut 
Ja/ja 


WERTUNG 
Sehr gut 
Sehr gut 
Gut 

Gut 


1,4 


1,8 


WERTUNG 1,7 


MovieDV bietet zahlreiche Möglichkeiten. 


Paint Shop Pro 7 


Jasc 
(089) 90 49 90 49 


www.microbasic.de 


DM 300,- 


WERTUNG 
Ja/Mail, Telefon 
1.000 


WERTUNG 
Sehr einfach 
Sehr einfach 
Gut 


Sehr gut (beliebig) 


Gut (90) 
Ja 


Einzel, Multi, Foto-Sets 


2,6 


1,8 


Panorama, Viewer/Browser 


WERTUNG 
Sehr gut 
Sehr gut 
Gut 

Gut 


WERTUNG 


Paint Shop bietet viele Effekte. 


VideoStudio 6.0 


Ulead Systems 
(01805) 08 53 23 
www.ulead.de 
DM 200,- 


WERTUNG 
Ja, gedruckt 
Mail, Telefon, Hilfe 


WERTUNG 
Sehr gut 
Sehr einfach 
Ja 

1 

2 

Ja/ja/ja 
Sehr gut 
Ja/ja 


WERTUNG 
Sehr gut 
Gut 

Gut 

Gut 


WERTUNG 


2,0 


1,4 


1,8 


2,2 


2,0 


Leichte Schwäche beim Abmischen 


Picture It! 2001 
Microsoft 

(01805) 25 1199 
www.microsoft.de 
DM 130,- 


WERTUNG 
Ja/Web, Telefon 
100.000 


WERTUNG 
Einfach 

Einfach 

Gut 

Befriedigend (20) 
Sehr gut (150) 

Ja 

Einzel/Multi, Index 
Anleitungsvideos, Webprojekte 


WERTUNG 2,3 


Sehr gut 
Sehr gut 
Gut 
Befriedigend 


WERTUNG 2 rl 


Die Videos sind für Einsteiger hilfreich. 


Video-Center 
Data Becker 
(0211) 9 33 16 66 
www.databecker.de 
DM 50,- 


WERTUNG 
Ja, gedruckt 
Mail, Hilfe 


WERTUNG 
Gut 
Einfach 

Ja 


Ja/ja/nein 
Gut 
Nein/ja 


WERTUNG 
Sehr gut 
Gut 

Gut 

Gut 


2,2 


WERTUNG 2 ‚O 


Eine ältere Version des MainActors zum guten Preis 
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ACDSystems 
| kA 
www.acdsystems.com 
DM 160,- 


Ja/Mail 
Nein 


- (0800) 1 81 89 08 
www.mgisoft.de 
DM 130,- 


Ja/Mail, Telefon 
1.500 


Einfach Einfach 

Einfach Befriedigend 

Gut Befriedigend 

Sehr gut (beliebig) Befriedigend (10) 

Gut (100) Befriedigend (10) 

Ja Nein 

Einzel, Multi, Alben Einzel, Multi, Thumbnails 
Diashow, Album-Funktion Viewer/Browser 


Sehr gut 
Sehr gut 
Gut 

Befriedigend 


Sehr gut 
Gut 
Befriedigend 
Ausreichend 


MGI Magix 


(0800) 181 89 08- EUA e a 
www.mgisoft.de www.magix.de 
DM 150,- DM 300,- 


Ja, gedruckt 
Mail, Telefon, Hilfe 


Ja, gedruckt 
Mail, Telefon, Hilfe 


Befriedigend Gut 


Befriedigend Einfach 

Ja 

1 

6 

Ja/ja/ja Ja/nein/nein 
Gut Sehr gut 


Ja/ja Nein/ja 


Sehr gut 
Gut 
Gut 
Befriedigend 


Sehr gut 
Gut 
Gut 
Ausreichend (kein MPEG-1) 
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Übersichtlich 


Ulead Photolmpact 6.0 


FUSE [KATEGORIE] Bildbearbeitungs-Software 


[PREIS] DM 300,- 


Ulead bietet in seiner umfang- 
reichen Produktpalette auch eine 
sehr gute Bildbearbeitungs- 
Software an. 


pP hotolmpact haben wir bereits 
-in Heft 01/2001 einzeln getestet. 
Die Stärken von Photolmpact finden 
sich überall: einfache und intuitive 
Bedienung, umfangreiche Effekt-Bib- 
liothek sowie weitere Tools wie sGif- 
Animator, mit dem animierte, Bilder 
zur Integration in Internetseiten er- 
stellt werden können. Photolmpact 
bietet eine klassische Menüstruktur 
und ist sehr übersichtlich aufgebaut, 
so dass es von Anfang an gut zu nut- 
zen ist. Die automatische Bildopti- 
mierung bietet, wie die zahlreichen 
Effekte, eine Vollbildvorschau an, so 
dass Sie die Änderungen überprüfen 
und gegebenenfalls zurücknehmen 
können. Photolmpact macht das Ar- 
beiten mit Objekten sehr übersichtlich 


LEBENDIG Der enthaltene Gif-Animator 
erstellt aus Einzelbildern animierte Szenen. 


und bietet mit der integrierten Biblio- 
thek die Möglichkeit, Objekte abzu- 
speichern und immer wieder zu nut- 
zen. Alles in allem ist das Programm 
nicht nur für Einsteiger geeignet. (mr) 


Leistungsstark 


MainConcept MainActor 3.6 


au a\W [KATEGORIE] Videobearbeitungs-Software 


[PREIS] DM 200,- 


MainActor besticht in erster Linie 
durch eine sehr klare und über- 
sichtliche Oberfläche, die Ein- 
steigern die Arbeit erleichtert. 


M ainActor wurde lange Zeit im 
"S Bundle mit Elsa-Grafikkarten 
vertrieben, ist aber auch solo zu ha- 
ben und mit 200 Mark günstig. Das 
Programm bietet außerdem einen 
ganz exklusiven Codec, den Main- 
Concept-DV-Codec mit einer beson- 
ders hohen Geschwindigkeit. Mit 
über 100 Überblendungen, Effekten 
und Filtern bietet die Software eine 
reiche Auswahl zur Verfeinerung Ih- 
res Heimvideos. Leider ist die MPEG- 
2-Encodierung nicht im Paket enthal- 
ten, für rund 50 Mark Aufpreis kön- 
nen Sie diesen Codec jedoch als Plug- 
in erhalten. Positiv zu erwähnen ist 
auch der Support, der zum üblichen 
Telekom-Tarif (Orts- oder Fernge- 
spräch) angeboten wird oder Sie auch 


T 


PRAKTISCH Eine einfache Aufteilung der 
Spuren bietet MainActors Sequencer an. 


innerhalb von 48 Stunden per E-Mail 
berät. Das Paket besteht aus mehreren 
Teilprogrammen mit zahlreichen Fea- 
tures, die sich hinter teuren Program- 
men nicht verstecken müssen. (mr) 


— MainConcept 
www.mainconcept.de 


| Ausstattung AR 
Eigenschaften 7. 
Leistung 1i: 
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E DDR-DRAM 
š Double-Data-Rate-Speicher, 
überträgt zwei Datenpakete 
pro Takt (siehe SDR-DRAM). 


E SDR-DRAM 
Single-Data-Rate-Speicher, 
kann lediglich ein Datenpaket 
pro Takt übertragen. 


E Anti-Aliasing 
Wichtiges Qualitäts-Feature 
von Grafikkarten. Sorgt 
für die Glättung pixeliger 
Polygonkanten sowie die Ver- 
meidung von Texturflimmern. 


E Füllrate 
Theoretische Zeichenleistung 
eines 3D-Chips in Mio. Pixel/s. 


= 
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Errr E 


Wenn Gigahertz- 


Systeme zum 


Spottpreis ver- 


ramscht werden, 


sollten Sie miss- 


trauisch sein. 


Meist bremst 


eine altertümliche 
Grafikkarte den 


Rechner aus. 


n der letzten Ausgabe ha- 
I ben wir uns dem Preis- 
Leistungs-Vergleich von 
CPUs gewidmet und dabei die 
Dominanz von AMD-Prozesso- 
ren festgestellt. Doch mit der 
richtigen CPU allein ist es nicht 
getan, schließlich zeichnet sich 
der ideale Spiele-PC durch seine 
Ausgewogenheit bei den Kom- 
ponenten aus. Und gerade hier 
weisen verlockend günstige 
Komplettangebote oftmals gra- 
vierende Schwächen in der 
Grundausstattung aus. Immer 
wieder trifft man als Kunde auf 
Pakete, die aus einem hoffnungs- 
los überdimensionierten Pro- 
zessor (Athlon 1 GHz oder Pen- 
tium 4) und einer schwächlichen 
Grafikkarte mit Billigchips von 
Nvidia (TNT2 M64 oder TNT2 
Pro) geschnürt sind. 


Aus Sicht der Komplettsystem- 
Anbieter machen solche un- 
ausgewogenen Bundles Sinn, 
schließlich hat man mit der 
dicken CPU ein schlagkräftiges 
Kaufargument vorzuweisen. Se- 
riöse Anbieter geben dem Kun- 
den durch Upgrade-Optionen 
die Möglichkeit, dieses Ungleich- 
gewicht selbst durch einen ent- 
sprechenden Aufpreis aus der 
Welt zu schaffen. Leider zeigen 
viele Mails von Leserseite, dass 
oftmals doch das Grundangebot 
gewählt wird und somit die 
Grafikleistung in effektvollen 
Spielen auf der Strecke bleibt. 


www.pcgameshardware.de 
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. o l 
Speicher: Von Busbreiten und Datenraten 
Der Speicher auf Grafikkarten entscheidet maßgeblich über die erreichbare Spiele- 
geschwindigkeit. Wir zeigen Ihnen die Unterschiede bei aktuellen RAM-Bausteinen. 


Single Data Rate DRAM: 
Standard-RAM, findet sich auf 
GF2-MX-Karten, der V3 3000 > 
sowie der V4-/V5-Serie. Hat 
meist 6 ns Zugriffszeit (= 166 
MHz), ergibt bei 128 Bit Bus- 
breite einen Speicherdurch- 
satz von 2,6 GB/s. 


Double Data Rate DRAM: 

Sitzt auf allen GF2-Karten der 
Marke GTS, Pro und Ultra so- 
wie auf Radeon-DDR-Platinen. 
Normalerweise 128 Bit Bus- 
breite, ermöglicht je nach 
Zugriffszeit (4-6 ns) zwischen 
5 und 7,4 GB/s Bandbreite. 


3 64-Bit-Speicher: 


Findet sich auf allen TNT-M64- 
Beschleunigern sowie auf 
Creative-MX-Karten und besitzt 
nur halb so viele Datenleitun- 
gen wie 128-Bit-RAM. Creative 
versucht, dies durch DDR-RAM 
(T ns) auszugleichen. 


Deshalb beschäftigen wir uns 
diesmal mit aktuell erhältlichen 
3D-Beschleunigern und deren 
Leistungen auf verschiedenen 
Rechnersystemen. Am Ende des 
Artikels wissen Sie alles über das 
Preis-Leistungs-Verhältnis von 
3D-Beschleunigern, können Ihr 
eigenes System einordnen und 
haben beim nächsten Kartenkauf 
alle Trümpfe in der Hand. 


Das Preisgefüge im Grafik- 
kartenmarkt weist eine sehr gro- 
ße Bandbreite auf. Ob Sie nun für 
150 Mark eine Savage4-Karte 
oder für 1.200 Mark eine Ge- 
Force2-Ultra-Platine erstehen 
wollen, preislich ist für jeden et- 
was dabei. Bei unseren Preisan- 
nahmen hatten wir das Problem, 
dass ähnliche Karten stark ab- 


weichende Preise aufwiesen. 
Bestes Beispiel sind Beschleuni- 
ger auf Basis des GeForce? Pro, 
die zwischen 600 und 850 Mark 
liegen. Beachten Sie, dass wir bei 
unseren Betrachtungen immer 
Durchschnittspreise verwenden. 
Weiterhin wichtig: die Unter- 
scheidung zwischen Retail- und 
OEM-Platinen. OEM-Varianten 
sind unter Umständen bis zu 20 
Prozent billiger, da hier sowohl 
an der Hardware als auch am 
Softwarepaket gespart wird. Eine 
Radeon 64 mit Video-in und -out 
kostet je nach Ausführung bis zu 
100 Mark weniger, dafür ist die 
OEM-Version aber auch niedri- 
ger getaktet. Bei unseren Preis- 
analysen berücksichtigen wir 
durchgängig nur Retail-Ware in 
richtigen Verkaufskartons. 


Ob an der Tankstelle oder im Kaffeeladen: Günstig 
aussehende Komplettsysteme bekommen Sie überall 


nachgeworfen. Bei 


den knallhart kalkulierten 


Rechnerpreisen bleibt jedoch meistens die Grafik auf 
der Strecke, Bei „32 MB AGP“ sollten Sie stutzig wer- 
den und beim Verkäufer nachhaken, Ansonsten wird 
der Ärger groß, wenn die Gigahertz-CPU mit einer 
Röchel-Grafikkarte für Spielepower sorgen soll. Ach- 
ten Sie beim Rechnerkauf deshalb darauf, dass Sie 
zumindest eine halbwegs anständige Grafikkarte mit- 
nehmen. Ansonsten mutiert der Überschall-Flug 


schnell zur flügellahmen Ruckelpartie. 


„Lassen Sie sich keine Billig-Grafikkarte beim 
Komplettrechner-Kauf andrehen!” 


www.pcgameshardware.de 


Bei der Wahl der Spiele-Auf- 
lösung und -Farbtiefe haben wir 
uns auf 1.024x768 und 16/32 Bit 
festgelegt. 1.024x768 wird von 
den meisten Spielern als Lieb- 
lingsauflösung genannt. Zur 
Farbtiefe lässt sich sagen, dass 
ältere Karten mit 32 Bit natürlich 
Geschwindigkeitsprobleme ha- 
ben oder überhaupt keine Unter- 
stützung vorhanden ist (Voo- 
doo2/3). Uns war jedoch wich- 
tig, dass die Vertreter der aktuel- 
len Kartengeneration zumindest 
einen Teil ihrer Vorteile auch aus- 
spielen können. Dies gelingt aber 
nur in 32 Bit Farbtiefe, für 16 Bit 
reicht die Leistungsfähigkeit äl- 
terer Beschleuniger meist aus. 


Vier Systeme haben wir ausge- 
sucht, um den insgesamt 16 3D- 
Karten die passende Infrastruk- 
tur zur Seite zu stellen. Im Low- 
End-Bereich kommt ein Pentium 
II 300 zum Einsatz, die Mittel- 
klasse bildet ein Pentium III 500, 
danach folgen ein Duron 750 und 
ein Athlon 1.000. Die Verwen- 
dung unterschiedlich schneller 
CPUs ist Voraussetzung dafür, 
dass sinnvolle Aussagen zur 
passenden Grafikkarte gemacht 
werden können. Gerade beim PII 
300 zeigt sich deutlich, dass die 
CPU auf die Performance-Brem- 
se tritt, während die verwendete 
Grafikkarte kaum eine Rolle 
spielt. Selbst ein hochmodernes 
Spiel wie F.A.K.K. 2, das die Geo- 
metrie-Einheit von entsprechen- 


Grafik- 
Chipsätze 


Die bekanntesten Grafikchips 
im Schnelldurchlauf. 


TNT2 M64/Pro 
Der Oldie unter den erhältlichen 
Grafikchips, aber nichtsdestotrotz 
stark verbreitet und 
vielfach in Kom- 
plettsystemen zu fin- 
den. Die M64-Variante 
hat ein auf 64 Bit ka- 
striertes RAM-Interface 


und ist damit nicht zu empfehlen. 


GeForce 256 SDR/DDR 

Der erste Chip der GeForce-Reihe ist 
durch die integrierte 
Geometrie-Einheit im- 
mer noch konkurrenz- 
fähig. Sie sollten aus Ge- 
schwindigkeitsgründen 
aber immer Karten mit 
DDR-Speicher den Vorzug geben. 


GeForce2 MX 
Der Stern am Preis-Leistungs-Himmel 
macht Hardware T&L auf 
Grafikkarten erschwing- 
lich. Einige der billigen 
GeForce2-MX-Karten 
besitzen jedoch eine 


extrem schlechte 2D- 
Signalqualität, weshalb Sie auch hier 
auf Qualität achten sollten. 


GeForce2 GTS/Pro/Ultra 
Die aktuellen Chip- 
Aushängeschilder von 
Nvidia unterscheiden 
sich nur in der Takt- 
frequenz, die 3D- 


Architektur ist bei allen 


die gleiche. 


Radeon 
Der Radeon wird auf drei verschiede- 
nen Karten verbaut. 
Die theoretischen 
Fähigkeiten werden in f 
der Praxis leider noch 
kaum ausgenutzt. 
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den 3D-Beschleunigern an- 
spricht, ist hier fast ausschließ- 
lich CPU-limitiert. In der Tabelle 
auf Seite 71 finden Sie die Er- 
gebnisse aller vier Testsysteme 
im Überblick. Die Benchmarks 
sowie das Preis-Leistungs-Dia- 
gramm zeigen aus Platzgründen 
nur zwei der vier Rechner, den 
PIII 500 sowie den Athlon 1.000. 
Die Ergebnisse sind insofern re- 
präsentativ, da beim PII 300 so- 
wieso alle Karten CPU-limitiert 
sind und der Duron 750 zwi- 
schen PII und Athlon liegt. 


Die Ergebnisse zeigen, dass die 
bei Komplettrechnern so belieb- 
ten TNT2-M64-Karten eine sehr 
schlechte Wahl sind. Eine mini- 
mal teurere TNT2-Pro-Platine lie- 
fert dank des Speicher-Interfaces 


schon deutlich bessere Lei- 
stungswerte. Karten mit dem 
Rage 128 Pro sind aus Geschwin- 
digkeitssicht ebenfalls keine 
Empfehlung wert. Preisbewusste 
Käufer sollten besser zum GF2 
MX oder dem Kyro3D greifen. 
Ati ist nach den Preissenkungen 
mit der Radeon 32 SDR ebenfalls 
wieder im Budget-Rennen. Bei 
den Grafikkarten ab 400 Mark 
spielt die V5 5500 dank extremem 
Preisrückgang eine große Preis- 
Leistungs-Rolle, auch wenn der 
Support der Karte ungewiss ist. 
Ähnlich gut liegen auch die Pla- 
tinen mit GeForce 256 DDR und 
die Radeon 32 DDR. Bei allen Be- 
schleunigern über 500 Mark soll- 
ten zukunftsorientierte Käufer 
vorsichtig sein. Hier sind die 
größten Preissenkungen zu er- 


PIII 500: Karten bis 400 DM 


Was leisten Einsteiger-Grafikkarten auf dem PIII? 


F.A.K.K. 2/Unreal Tournament 


| 


gel28 Pro kann 


sich noch ganz gut im Feld behaupten. In den grünen Bereich schafft es 
aber keine der Karten, was vor allem an den F.A.K.K. 2-Ergebnissen liegt. 


Settings: P3B-F, aktuellste Grafikkartentreiber, Win98 SE, 128 MB PC133 (CAS3) 


PIII 500: Karten über 400 DM 


Wie schnell sind Aufsteigerkarten auf dem PIII? 


FPS: : 


2 S = 
Voodoo5 5500 


F.A.K.K. 2/Unreal Tourn Found 16 Bit 


ament 


7 | 


Die High-End-Karten gehen fast Hand in Hand über die Ziellinie. Deutlicher 
geht es nicht mehr: Hier ist die CPU eindeutig überfordert, während die 3D- 
Beschleuniger keine echte Herausforderung haben. 


Settings: P3B-F, aktuellste Grafikkartentreiber, Win98 SE, 128 MB PC133 (CAS3) 
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AUSSER KONKURRENZ In unserem Preis-Leistungs-Ve 


rgleich können wir leider keine 


Rücksicht auf übertaktete Grafikkarten nehmen. 


warten, wenn die neuen 3D-Ge- 
nerationen in den Handel kom- 
men. Außerdem steht der erziel- 
bare Leistungszuwachs in einem 
ungünstigen Verhältnis zu den 
entstehenden Kosten, wovon be- 


sonders die GF2-Ultra-Kandida- 
ten betroffen sind. Bei GF2-Pro- 
Varianten können Sie jedoch so 
manches Schnäppchen machen. 
So kostet die MSI Starforce 64 
nur 580 Mark. THILO BAYER 


Athlon 1.0: Karten bis 400 DM 


Macht das Duo aus Billigkarte und Super-CPU Sinn? 


Savagea 20 MEER) 


EI 3 
Hin 


E Ai 


Das Feld der Kandidaten wird deutlich stärker auseinander gezogen als auf 


dem PIII 500. Besonders die Radeon und die GF2 MX haben noch genug Re- 
serven, um die Konkurrenz hinter sich zu lassen. 


Settings: A7V, aktuellste Kartentreiber, Win98 SE, 128 MB PC133 (CAS3), VIA 4in1 4.25a 


Athlon 1.0: Karten über 400 DM 


Wie schnell sind teure Beschleuniger auf dem Gigahertz? 


F.A.K.K. 2/Unreal Tournament 


Legende: 


Grüner geht es nicht mehr: Fast alle hier getesteten Grafikkarten passen lei- 
stungsmäßig gut zu einem Athlon 1.000. Wer auf Kantenglättung steht, hat 
mit GF2 Pro/Ultra und der V5 5500 die größten Reserven. 


Settings: A7V, aktuellste Kartentreiber, Win98 SE, 128 MB PC133 (CAS3), VIA 4in1 4.25a 
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Preis-Leistungs-Check 


Unsere Grafiken und Tabellen zeigen, welche Grafikkarte am besten zu welcher CPU passt. 


Bei einem Preis-Leistungs-Ver- 
gleich von Grafikkarten muss 
auch der Aspekt der Spielbar- 
keit berücksichtigt werden. 


o .. i ® . . t 
Grafikchips im direkten Vergleich 
In einem Test-Marathon prüften wir 16 aktuell erhältliche 3D-Beschleuniger auf vier Rechner- 
_ systemen. Die Ergebnisse finden Sie komprimiert in der folgenden Tabelle. — 


m Gegensatz zu Rech- 


| er Imeher Chipsatz Preis (17.02.2001) FPS PII 300 FPS PIII 500 FPS Duron 750 FPS Athlon 1.000 

noch sehr viele alte Savage4 er | DM 150,- 4 i 20 en 23 & 24 24 n 
ren ar Nlarkt die wor TNT2 M64 | DM180,- 20%) I) 8%) 25 (45%) 25 (5%) 
allein in Komplekeyskaien zu v3 3000 DM 180,- (+20%) 23 (+15%) 37 (+60%) 50 (+108%) 50 (+108%) 
RP AE TNT2 Pro DM 190,- (427%) „124 (+20%) 33 (+43%) 40 (+66%) 43 (+79%) 

en Rage128 Pro DM 240,- (60%) 21 (45%) 32 (439%) 35 (446%) 37 (454%) 

stungsspektfum natürlich stärker GF2MX I DM290,-693%) |24620%)  [4073%) |50 (108%) 59 (+145%) 
auseinander als bei CEUS.. Mier Radeon 32 SDR DM 340,- (127%) 23 (+15%) 38 (465%) 48 (100%) 59 (145%) 
werden ältere Modelle nicht mehr Kyro3D DM 350,- (133%) 122 (10%) 37 (+60%) 42 (+70%) AT (95%) 
hergestellt. Die Konsequenz da- v5 5500 DM 400,- (+167%) 23 (15%) 38 (+65%) 49 (+104%) 62 (158%) 
raus ist, dass wir Ihnen keinen GF 256 SDR 32 | DM 400,- (+167%) |24 (+20%) 138 (65%) 48 (+100%) 57 (+137%) 
sinnvollen Preis-Leistungs-Index GF 256 DDR 32 DM 450,- (+200%) 24 (+20%) 41 (+78%) 52 (+116%) 65 (+170%) 
präsentieren können, der durch Radeon 32 DDR DM 470,- 213%) 123 (415%) 139 (469%) 149 (104%) 62 (+158%) 
eine finale Zahl dargestellt wird. GF2 GTS 32 DM 550,- (+267%) 24 (20%) 43 (+87%) 54 (+125%) 70 (+161%) 
Ansonsten wäre eine Karte mit Radeon 64 DDR DM 600,- (+300%) 123 (+15%) |40 (+73%) 151 (+112%) 66 (+175%) 
TNT2 M64 auf einem Athlon GF2 GTS Pro DM 750,- (+400%) 24 (+20%) 43 (+87%) 54 (+125%) 72 (+200%) 
1.000 preis-/leistungsmäßig zu GF2 Ultra DM 1.100,- (+633%) 124 (+20%) 43 (+87%) 55 (429%) |74 (+208%) 
empfehlen, auch wenn sie keine Ausgangspunkt ist der Duron 700, der das beste Frame-Geld-Verhältnis bietet. Die Benchmark-Werte basieren auf dem Mittel- 


spielbaren Bildwiederholraten in 
der von uns gewählten Auflösung 
zustande bringt. 


wert der erreichten Frames unter UT und F.A.K.K. 2 in 16 und 32 Bit. Jede CPU wurde mit zwei Grafikkarten gemessen. 


EEE SEELE EEE EEE EEE EE E E ES EEE E ESEA 


Um Ihnen trotzdem vermitteln zu 


können, welche Grafikkarte am 
besten zu einer CPU passt, haben 
wir ein spezielles Diagramm ent- 
wickelt. Darin finden Sie auf der 
y-Achse die Spielegeschwindig- 
keit in fps (Bilder pro Sekunde) 
und auf der x-Achse den Preis. 


a Leistung (fps) 


60 


48 = 
45 
GF2 MX ®© 
Ev3 B kyro® v5 
E TNT2 Pro 
30 
28 a eg 
z = 
BE Sav4 E Rage128 Pro 


E TNT2 M64 


— 300 i 
0 250 500 
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Preis-Leistungs-Vergleich: Pentium Il 500 


BE GF2 GTS 
E Rad 32 W GF256. E Radeon 64 


Die Spielbarkeitsgrenzen sind bei 
28 und 48 fps. Unter 28 fps steht 
die Spielbarkeit auf Rot, zwi- 
schen 28 und 48 fps auf Gelb, 
darüber auf Grün. Die farbigen 
Markierungen innerhalb des Dia- 
gramms berücksichtigen aber 
nicht nur die Spielbarkeit, son- 


Preis-Leistungs- 
Index 
Gut 


Mittel 
Schlecht 


750 1000 Preis (DM) 


BEGF2 Pro E GF2 Uitra 


dern auch den Preisaspekt. Eine 
sehr langsame, aber billige Karte 
macht in Kombination mit einer 
schnellen CPU keinen Sinn, des- 
halb wird sie im roten Bereich 
einsortiert (Savage4). Das Gegen- 
beispiel ist eine extrem teure Kar- 
te mit nur wenig Mehrleistung 


gegenüber günstigeren Beschleu- 
nigern. Sie wird zusammen mit 
einer schnellen CPU im gelben 
Bereich einsortiert (GF2 Ultra). 
Optimal (= grün) sind Karten, die 
weit links auf der Preis- und weit 
oben auf der Leistungsskala lie- 
gen (GF2 GTS). (tb) 


reis-Leistungs-Vergleich: Athlon 1.000 


Æ GF2 Ultra 
E GF2 Pro 


BIGF2 GTS 
E GF256 DDR Radeon 64 


& 
z 
5 
X 
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E SPIELE | Editorial 


Lasst die Spiele 


beginnen! 


Dirk Gooding 
Redakteur Bereich Spiele 


ie aktuelle PC Games Hardware hat es 

in sich - im wahrsten Sinne des Wortes. 

Mit EAs Egoshooter Undying gastiert 
ein hervorragendes Actionspiel in unserem 
Spiele-Testbereich, um das schreckhafte Gemü- 
ter lieber einen großen Bogen machen sollten. 
Dazu kommen Feature-Artikel über das in Kür- 
ze erscheinende Black & White, Westwoods neu- 
er Strategie-Hammer Emperor: Schlacht um Dune 
und die neuesten Infos zur Unreal-Engine in- 
klusive Unreal 2. Und damit Sie auch in aktuel- 
len und populären Spielen nicht frustriert das 
Handtuch werfen, haben wir noch vier prakti- 
sche Tuning-Guides zu Mechwarrior 4, No One 
Lives Forever, Undying und Unreal Tournament 
im Angebot. Wie gewohnt bekommen Sie zu al- 
len Themen die notwendigen Dateien wie 
Demos, Videos, Screenshots und Patches - nur 
mit dem Unterschied, dass wir von nun an zwei 
CDs und somit wesentlich mehr Platz zur Ver- 
fügung haben. 


Und damit sich die Umstellung auch lohnt, ha- 
ben wir dieses Mal einen ganz besonderen 
Leckerbissen parat: Als erstes Magazin präsen- 
tieren wir die deutsche Demo des gigantischen 
Actionspiels Giants. Dazu gesellen sich eine 
spielbare Version sowie neue Mehrspielerkar- 
ten zu Mechwarrior 4, neue Levels für Alarmstu- 
fe Rot 2, Bonuspacks zu Epics Egoshooter Unreal 
Tournament und eine ganze Reihe von aktuellen 
Spiele-Patches. 


Viel Spaß beim Lesen der kommenden Spieleseiten wünscht 


\ivk Coco, 


72 PC Games Hardware | 04/2001 


C&C Renegade 


Whats hot? 


P Black & White 


Lionheads Götterspiel kommt im April! 


2. iFeel-Mouse 


Die Maus zum Spiel: Black & White gefühlsecht. 


3. Matrix 


Shiny entwickelt das PC-Spiel zum Kinohit. 


4. Everglide 


Die Mauspads für Profis bekommen ein Re-Design. 


5. C&C Renegade 


Nach langer Funkstille endlich neue Screenshots. 


Verkaufs-Charts t... 
i Wer wird Millionär? 


>| Die Siedler Ill 


America 


www.pcgameshardware.de 


Spiele und ihre Hardware-Anforderungen | SPIELE Ë 


Die Hardware-Hitliste 


Moderne Spiele-Highlights verlangen nach optimaler Hardware, 


um das volle Spaßpotenzial ausschöpfen zu können. 


n unserer Liste finden Sie aktu- 

| elle Topspiele und können an- 

hand unserer Hardware-Emp- 

fehlungen sofort abschätzen, welches 
Spiel für Ihren PC geeignet ist. 


Stellvertretend für Grafikkarten: 

TNT (Viper V550, Erazor II), Voodoo2 
(Monster3D II), TNT2 (Viper V770, Erazor 
III), Voodoo3 (V3 3000), Vood005 (V5 5500), 
GeForce (Erazor X, 3D Prophet). 


Stellvertretend für Boxensysteme: 
2+1-System (Logitech Soundman X2, 
TerraTec Subsession), 4+1-System (Video- 
Logic Crossfire, Creative FPS 2000), 
4.1-System (Dolby) (DTT 2500 Digital). 


Stellvertretend für Controller: 
3-Tasten-Maus + Wheel (IntelliEye), 
5 Tasten + Wheel (Boomslang), Joystick 
(Cyborg 3D), FF-Joystick (FF Pro), 
10-Tasten-Pad (HammerHead). 


_ .. : 
: _ . 4°’ s ® 7 ®. 
Alle wichtigen Spiele im Überblick 
Damit Sie beim Griff ins Spieleregal nicht aus Versehen Ihren heimischen 
‚PC überfordern, sollten Sie sich vorher anhand dieser Liste informieren. 


Simulation/Sport 
Mechwarrior 4 
400 MHz/600 MHz 

RAM (minimal/empfohlen) 64 MB/128 MB 

Grafik (minimal/empfohlen) |TNT2/GeForce 
mpfohlen) |SBLivel 
Boxensystem |4.1-System 
__Spielecontroller Joystick 
Ideale Ergänzung |FF-, Joystick 


CPU (minimal/empfohlen) 


-| Lenkrad + Ped 


Grand Prix 3 NHL 2001 


41 -System 
10-Tasten-Gamepad 
3D-Brille 


21- System 


Lenkrad mit Fi-Wippen 


Strategie/Wirtschaftssimulation 


ge of Empires Il 
266 MHz/400 MHz 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohle 


Ideale Ergänzung 


Rollenspiel/Adventure 


CPU (minimal/empfohlen) 
inimal/empfohlen) |6 


Grafik (minimal/empfohlen) 
Sound (empfohlen) |SB 


s Boxensystem 
_ Spielecontroller 
Ideale Ergänzung 


3D-Action-Spiel 
Counter-Strike 
400 MHz/800 MHz 


4 -System 
3-Tasten-Maus 
Microsoft Game Voice 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohle 
Grafik (minimal/empfohlen) 
Sound (empfohlen) 
Boxensystem 
 Spielecontroller | 
Ideale Ergänzung 


TNT2/GeForce : 


Microsoft Game Voice 


www.pcgameshardware.de 


| 3-Tasten-Maus + Wheel 
MS Strategic Commander 


164 MB/28 MB 


- |128 MB/256 MB 


ten-Maus + Wheel 


Die Sims 

300 MHz/500 MHz 

64MB/64MB 

TNT/TNT 

Sound Blaster 16° 

| 2.1-System 
Tasten-Maus + Wheel |3-Tasten-Maus 

PC Dash - 


Sacrifice 
400 M2/700 MHz 


Baldur's Gate 2 
300 MHz/500 MHz 


Diablo 2 
300 MHz/500 MHz 


TNT/Voodoo3 

SB Livel, XLerate P 

4.1-System (Dolby) ; 
| 5-Tasten-Maus + Wheel | 5-Taste 

PC Dash 


400 MHz/700 MHz 400 MHz/800 MHz 
|128 MB/256 MB 
TNT2/GeForce 

| SB Livel, XLerate Pro 
4.1-System 
 5-Tasten-Maus + Wheel 
3D-Brille 


Voodoo3/Voodoo5 

-| SB Livel, XLerate Pro 
4.1-System 

| 5-Tasten-Maus + Wheel 

3D-Brille 


Mechwarrior 4 


GEWALTIG Mechwarrior 4: Vengeance stellt trotz eindrucks- 
voller Grafik moderate Ansprüche an Ihre Hardware. 


Counter-Strike 


HARTNÄCKIG Der Half-Life-Mod Counter-Strike hielt sich über- 
raschend lange in den Top 10 der deutschen Verkaufscharts. 
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FEATURE: Unreal-Engine 


Der Ego-Shooter Unreal hat 


schon ein paar Jährchen 


auf dem Buckel, die aktu- 


elle Unreal-Engine hingegen 


strotzt nur so vor modernen 


Features wie Hardware- 
T&L-Unterstützung, hoch- 
auflösenden Texturen und 
raffinierten Animations- 


techniken. 


Willkomme: 


TT 


BAHNBRECHENDE MÖGLICHKEITEN Das ist keine Szene aus einem Benchmark- 
Programm, sondern ein ganz normaler Level mit der Unreal-Warfare-Engine. 
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itte Januar sorgten die 
fleißigen Männlein von 
EpicGames wieder mal 
für Furore: Zwei Screenshots der 
allerneuesten Version der Unreal- 
Engine (Codename: Unreal War- 


fare-Engine) degradierten den 


Rest der Mitbewerber auf dem 
Technologie-Sektor (LithTech, id 
Software) klar auf die hinteren 
Ränge. Auf den gezeigten Bildern 
(siehe Screenshots dieses Ar- 
tikels) demonstrierte Chefpro- 
grammierer Tim Sweeney seinen 
Branchenkollegen, wie man die 
Möglichkeiten von Grafikchips 
mit Hardware-T&L-Unterstüt- 
zung für realistische Spielewelten 
nutzen kann. Eine mehrstöckige 
Kuppelhalle mit weichen Tor- 
bögen (Stichwort „curved sur- 
faces“), dämonischen Wasser- 
speiern und einem wunder- 
schönen Spiegeleffekt auf dem 
Fußboden zeigen eindrucksvoll, 


www,epicgames.com 


dass die Unreal-Engine mittler- 
weile komplett DirectX8- und 
Xbox-kompatibel ist. Epic hat 
sich voll auf Microsofts Spiele- 
konsole und den darin ver- 
wendeten 3D-Grafikchip einge- 
schossen — denn Nvidias sagen- 
umwobener NV2X bietet genü- 
gend Leistung, um die Unreal- 
Engine hardwareseitig auf neue 
Höhenflüge zu beschleunigen. 


Weitere Vorteile sind die Flexibi- 
lität und der modulare Aufbau 


Als Begleitmaterial finden Sie diese 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

= Nasa Space Station: Spazieren Sie 
mit der UnreafEngine im Weltall. 

-= 20 Screenshots: Genießen Sie die 
geniale Grafik mit unseren Screenshots. 


www.pcgameshardware.de 


wwuw.epicgames.com 


FAKTEN 


[KATEGORIE] 
Spiele-Engine 


[Hersteller] EpicGames 


[CHEFPROGRAMMIERER] 
Tim Sweeney 


[Spiele] Unreal 2 


der Unreal-Engine: Xbox- oder 
PC-Spiele können ohne großen 
Aufwand auf die PlayStation 2 
oder den Dreamcast portiert wer- 
den, für jede Plattform existieren 


WE WEITES LAND 

Dank Hardware-T&L-Unterstützung 
kann die Unreal-Warfare-Engine riesige 
Außenareale problemlos darstellen. 


www.pcgameshardware.de 


FEATURE: Unreal-Engine 


SPIELE 


Die wichtigsten technischen Merkmale 


Mit einer ganzen Reihe neuer technischer Möglichkeiten ist die Unreal-Engine fit für 
die Zukunft. Wir zeigen Ihnen genau, worauf Sie sich in Unreal 2 freuen können. 


Œ intelligentere KI: Die Künstliche 


Intelligenz der Bots wurde ver- 
bessert. Diese können nun Lei- 


tern erklimmen, sich ducken und 


bewegen sich cleverer. 


E 3D-Studio-Max-Support: Kom- 


plett modellierte und texturierte 
Objekte aus 3D Studio Max können 


problemlos importiert werden. 


E Hochdetaillierte Texturen: Die 
maximale Texturgröße beträgt 
2.048x2.048 Texel, fotorealisti- 


sche Polygontapeten sind möglich. 


Ee L a 


einfache und effiziente Entwick- 
ler-Werkzeuge. Epic selbst hatte 
die notwendigen Modifizierun- 
gen und Verbesserungen für die 
in Kürze erscheinenden PlaySta- 
tion-2- und Dreamcast-Versionen 
von Unreal Tournament vorge- 
nommen, so dass es im Nach- 
hinein ein Leichtes war, die not- 
wendigen Entwickler-Tools allen 
Lizenznehmern der Unreal-En- 
gine zur Verfügung zu stellen. 
Epic scheint demnach gut gerüs- 


W Überarbeiteter Editor: Der be- 
kannte Unreaf-Editor UnrealED 
zum Basteln von eigenen Levels 
wurde mit wichtigen neuen Tools 
und Funktionen ergänzt. 


E Effizienteres Textur-Management: 
Die Texturen werden dank 
DirectX8 nun wesentlich schneller 
und reibungsloser verarbeitet. 


MM Modularer Aufbau: Unreat-Engi- 
ne-Spiele lassen sich durch die 
Modulbauweise schnell für Xbox 
und Playstation2 konvertieren. 


tet für die Zukunft. Mit einer 
modernen und leistungsfähigen 
Technologie, die es Entwicklern 
erlaubt, plattformunabhängig 
fantastische Spiele zu entwickeln, 
hat man im Vergleich zur Kon- 
kurrenz einen großen Vorteil. 
Fehlen nur noch Spiele wie Un- 
real 2, die mit der neuesten Un- 
real-Engine umgesetzt werden. 
Und die lassen angeblich nicht 
mehr so lange auf sich warten. 
DIRK GOODING 


W Großräumige Außenlandschaften: 
Die Unreal-Engine kann stufenlos 
große Außenareale und enge 
Räume ohne Nachladezeiten 
beim Übergang darstellen, 


E Hardware-T&L-Unterstützung: 
Damit lassen sich theoretisch 150 
bis 200 Mal mehr Polygone dar- 
stellen als in Unreal Tournament. 


W Distance Fog: Nebeleffekte können 
zur Verbesserung der Performance 
über weite Landschaften geblendet 
werden. 


» Unreal 2 basiert 
: auf der Unreal- 


Warfare-Engine! « 


Matthias Worch Leveldesigner Legend 


Wird Unreal 2 so ähnlich aussehen 
wie auf den neuen Screenshots ? 
Die Bilder basieren auf einem Demo- 
level der aktuellen Unrea-Engine-Ver- 
sion (Unreal Warfare-Build) und lassen 
sich nur bedingt mit der Grafik von Un- 
real 2 vergleichen. Der gezeigte Level 
ist lediglich ein netter Raum mit vielen 
Polygonen, um anderen Entwicklerstu- 
dios zu demonstrieren, was möglich ist. 


Auf welcher Hardware läuft dieser 
Demolevel flüssig? 

Mit vollen Details reicht ein PIll 450 und 
eine GeForce. Was die Hardware-Anfor- 
derungen in puncto Unreal 2 anbelangt, 
kann ich momentan nichts sagen, außer: 
Auf aktuellen PCs mit GeForce/Radeon- 
Beschleunigern wird man Unreal 2 dank 
Hardware TAL flüssig spielen können, 


Kommt Epics neueste Engine-Version 
(Codename: Unreal Warfare) in Unre- 
al 2 zum Einsatz? 

Ja, das technische Grundgerüst ist das 
gleiche. Wir von Legend haben aller- 
dings auch schon eigene Modifikationen 
an der Engine vorgenommen. 
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SPIELE | FEATURE: Black & White 


75 Special auf der 
- Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie diese 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= Video: Schauen Sie sich den neuen 
offiziellen Black & White’Trailer an. 


FAKTEN 


[KATEGORIE] 
Echtzeit-Strategiespiel 
[ENTWICKLER] Lionhead 

[VERTRIEB] Electronic Arts 


[CHEFPROGRAMMIERER] 
Peter Molyneux 


[TERMIN] April 


Es ist vollbracht! Na ja, 
noch nicht ganz. Aber 
die spielbare Version von 
Black & White ließ keinen 
Zweifel mehr daran, dass 
das lange Warten wohl 


demnächst ein Ende hat. 
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Gottes 


er an dieser Stelle nun 

einen Testbericht von 

Black & White erwartet, 
den müssen wir leider enttäu- 
schen. Für einen flinken Hürden- 
lauf über unsere Benchmark- 
Rechner war Lionheads Götter- 
spiel technisch noch nicht ausge- 
reift genug. Laut Peter Molyneux 
soll die Spielgeschwindigkeit der 
uns vorliegenden Version noch 
um satte 30 Prozent erhöht wer- 
den. Angeblich sei das „Level 
of Detail“-System augenblicklich 


nicht optimiert und könnte 
wesentlich effizienter eingesetzt 
werden. Auf unserem Testrech- 
ner, einem PIH 933 mit GeForce 
DDR und 128 MB RAM, lief Black 
& White in einer Auflösung von 
1280x960 bis auf kleinere Ruckler 
(durch Ladezeiten) reibungslos. 
Ein sehr ausführliches Testcenter 
mit diversen PC-Konfigurationen 
und detaillierten Angaben zur 
Performance werden wir, sofern 
Lionhead im Zeitplan bleibt und 
uns rechtzeitig eine finale Version 


ww\.lionhead.com 


von B&W zur Verfügung steht, in 
der nächsten Ausgabe präsen- 
tieren. Natürlich planen wir für 
Sie auch einen umfangreichen 
Tuning-Guide zu Black & White, 
der sich vor allem auf PCs mit 
nur 500 MHz und weniger und 
Voodo03/TNT2-Beschleunigern 
konzentrieren wird. Damit Sie 
am Verkaufstag auch Hardware- 
seitig gut gerüstet sind (von CPU, 
RAM und Grafikkarte mal ab- 
gesehen), haben wir für Sie drei 
besonders interessante Geräte 


www.pcgameshardware.de 
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AUSWAHLMÖGLICHKEITEN Falls Sie eine iFeel-Mouse besitzen, können Sie anhand 


dieses Menüs die Intensität der Force-Feedback-Effekte in Black & White einstellen. 


mit Black & White ausprobiert: 
Logitechs iFeel-Mouse, den Stra- 
tegic Commander von Microsoft 
und die 3D-Shutter-Brille Revela- 
tor von Elsa. 


Black & White setzt auf eine fort- 
schrittliche 3D-Engine, in der sich 
Age of Empires- oder Siedler-Fans 
wohl nicht auf Anhieb zurecht- 
finden werden - die Steuerung 
ist ungleich komplexer als bei ei- 
nem herkömmlichen 2D-Aufbau- 
Strategiespiel, die Eingewöh- 
nungsphase nimmt etwas Zeit 
in Anspruch. Zwar können alle 
Aktionen mit der Maus durchge- 
führt werden, dennoch ist es ein 
wenig umständlich, wenn Sie 
gleichzeitig die Kamera drehen, 
die Sicht nach oben lenken und 
sich über die Landschaft be- 
wegen möchten. Hier kann Ihnen 
Microsofts Strategie Commander 
einen Großteil der „Arbeit“ ab- 
nehmen, indem Sie sämtliche Be- 
fehle für Kamerabewegung, 
-schwenk und -drehung sowie 
die Zoom-Funktion auf den Com- 
mander legen. Auch Zaubersprü- 
che und andere Tastaturbefehle 
lassen sich schnell und sicher 
ausführen. Im Praxistest über- 
zeugte uns Microsofts Tastaturer- 
gänzung nach etwas Einarbei- 
tungszeit, mit dem Strategic 
Commander hatten wir das all- 
mächtige Tagesgeschäft gut im 
Griff. Unsere Empfehlung: Wenn 
Sie neben Black & White auch 
Strategiespiele wie Age of Empires 
und Starcaft auf Ihrer persön- 
lichen Hitliste haben, sollten Sie 
spätestens jetzt über eine An- 
schaffung nachdenken. 


www.pcgameshardware.de 


Elsas 3D-Revelator-Brille verleiht 
vielen modernen Spielen einen 
faszinierenden 3D-Effekt. Die 
Action auf dem Monitor scheint 
zum Greifen nahe. In Black & 
White kommt dieser 3D-Effekt be- 
sonders bei der Landschaft zum 
Tragen. Bäume, Felsbrocken und 
Spruchrollen heben sich deutlich 
von der Landschaft ab und ver- 
leihen dem göttlichen Treiben 
eine besondere Atmosphäre: Es 
scheint fast, als würden Sie tat- 
sächlich mit Ihrer Hand in den 
Monitor greifen, wenn Sie einen 
Baum aus dem Boden reißen. Lei- 
der tritt der Effekt nicht beim Ti- 
tanen oder der Bevölkerung auf, 
die nach wie vor normal darge- 
stellt werden. Problem: Das Spiel 
stürzte mit dem speziell ange- 
passten Grafiktreiber (auf Basis 
des 5.30 Detonators) der Revela- 
tor-Brille des Öfteren ab, was mit 
einer neueren Detonator-Version 
nicht mehr passierte. Unsere 
Empfehlung: Eine 3D-Brille ist 
für Black & White nicht unbedingt 
notwendig. 


Ganz anders hingegen Logitechs 
iFeel-Mouse. Mit der „Immer- 
sion“-Technik (= Force-Feedback- 
Effekt) ausgestattet, können Sie 
mit dieser Maus richtiggehend 
fühlen, wenn Sie Ihren Titanen 
streicheln, einen Stein aufheben, 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 
www.lionhead.com 
www.logitech.com 
www.elsa.de 
www.microsoft.com/sidewinder 


FEATURE: Black & White 


ERLEUCHTET Mit der richtigen Hardware können Sie Black & White zu einem Erlebnis 


SPIELE 


sondergleichen machen. Logitechs iFeel-Mouse macht dabei den besten Eindruck. 


Fische aus dem Meer fangen, 
Zaubersprüche ausführen oder 
Bäume ausreißen. Je nachdem, 
wie Sie die Intensität des Immer- 
sion-Effektes eingestellt haben 
(es gibt drei unterschiedliche Stu- 
fen) rüttelt, vibriert, ruckelt oder 
zuckelt die Maus. Programmierer 
Jonti Barnes, der bei Lionhead 
für die Implementierung dieser 
Technologie zuständig war, zum 
Thema: „Wir haben spezielle 
Sensorflächen auf jeder Ober- 
fläche, sei es Titan, Häuser, Be- 
wohner, Bäume und Steine, ange- 
bracht, anhand derer die iFeel- 
Mouse ein spürbares Feedback 


erzeugt. Der Spieler fühlt mit der 
Maus jeden Grashalm, wenn er 
seine göttliche Hand über die 
Landschaft gleiten lässt, voraus- 
gesetzt er hat die stärkste Stufe 
ausgewählt. Den Immersion- 
Effekt in den Programmcode ein- 
zubauen, war nicht sonderlich 
schwer. Bereits nach ein paar 
Stunden lief alles reibungslos. 
Wirklich Zeit haben wir uns aber 
mit der Auswahl und dem Fein- 
tuning der Effekte gelassen.” 
Unsere Empfehlung: Logitechs 
iFeel-Mouse ist die ideale Ergän- 
zung zu Black & White. 

DIRK GOODING 


VERBESSERTER TASTSINN Mit Logitechs iFeel-Maus „spüren“ Sie die ver- 
schiedenen Objekte im Spiel anhand von diversen Force-Feedback-Effekten. 
e a 


04/2001 | PC Games Hardware 77 


SPIELE | FEATURE: Emperor - Schlacht um Dune 


Generations- 


Jetzt mal Klartext, 
Leute: Ist die klassische 
2D-Echtzeitstrategie im 
Vergleich zu einem 3D- 
Schlachtfeld wirklich 
übersichtlicher und 
benutzerfreundlicher? 
Sind holprig animierte 
Bitmap-Einheiten, platte 
Landschaften und eine 
festgenagelte Kamera- 
position das Maß aller 


Dinge? 


[KATEGORIE] 
Echtzeit-Strategiespiel 
| 


[ENTWICKLER] Westwood 
[VERTRIEB] Electronic Arts 


[PRODUCER] 
Chris Longpre 


[TERMIN] 2. Quartal 2001 


enn die Firma, die das 
 Echtzeitstrategie-Genre 

= mit Spielen wie Dune 2 

oder Command & Conquer quasi 
aus der Taufe gehoben hat, sich 
gegen ebene 2D-Schlachtfelder 
entscheidet und der Fangemein- 
de in ihrem neuen Kracher Empe- 
ror: Schlacht um Dune eine lei- 
stungsfähige 3D-Engine vor die 
Nase setzt - ja, dann sollten 
selbst hartgesottene Genre-Lieb- 
haber ins Zweifeln kommen, ob 
der lieb gewonnene Pentium 200 
mit Voodoo1-Uralt-Brett und 64 
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WEC 


E AUF INS GRÜNE 
Westwood hat verschiedene 
Geländesets eingebaut. Hier 
kämpfen die Atreides auf dem 
idyllischen Planeten Calahan. 


| Special auf der 
Cover CD-ROM 


MB EDO-RAM nicht reif für das 
Hardware-Sanatorium ist. Nach 
dem innovationsarmen Geplän- 
kel mit C&C 3: Tiberian Sun und 
Alarmstufe Rot 2 fassen sich die 
Mannen um Chris Longpre (Pro- 
duzent von Emperor) und Brett 
Sperry (Präsident von West- 
wood) endlich ein Herz und ver- 
abschieden sich vom planen Ein- 
heiten-Herumgeschiebe vergan- 
gener Tage. So viel Mut zum 
Risiko soll auch belohnt werden 
- werfen wir mal einen Blick auf 
das Wüstenspektakel in 3D. 


Das Wer, Was, Wo, Warum und 
Wieso von Emperor: Schlacht um 
Dune ist schnell erklärt: Die 
Handlung spielt gut 200 Jahre 
vor dem Kinofilm Dune — Der 
Wiüstenplanet und knüpft an die 
Geschehnisse des 1993 erschiene- 
nen Echtzeit-Strategiespiels Dune 
2 an. Der übermächtige Impera- 
tor ist zu seinen Ahnen abge- 
ritten, das so entstandene Macht- 
vakuum möchten die drei mäch- 
tigen Häuser Atreides, Harkon- 
nen und Ordos zu ihrem Vorteil 
nutzen — jeder für sich, versteht 


www.westwood.com 


hsel 


sich. Dass dem Wüstenplaneten 
Dune beim anschließenden mili- 
tärischen Gerangel um den inter- 
galaktischen Chef-Posten eine 
wichtige Bedeutung zuteil wird, 
liegt nicht etwa am sonnigen Pa- 
norama. Sondern der besonders 
wertvolle Rohstoff Melange 
(oder Spice), ohne den inter- 
galaktische Reisen nicht möglich 
wären, gedeiht nur dort. Wer 
den Wüstenplanet kontrolliert, 
besitzt also uneingeschränkte 
Macht. In einer Kampagne ohne 
vorgeschriebene Missionsabläufe 


www.pcgameshardware.de 
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WURMLOCH Die mächtigen Sand- 
würmer sind auch mit von der Partie. 


Fremen können auf ihnen reiten. 


entscheiden Sie auf einer strate- 
gischen Karte, wo und wann Sie 
eines der 33 Territorien angrei- 
fen, um anschließend auf einem 
3D-Schlachtfeld Ihre Truppen in 
bester Echtzeitstrategie-Manier 
zu kommandieren — wie im Stra- 
tegiespiel Shogun werden Ele- 
mente des Brettspiels Risiko und 
der C&C-Reihe miteinander ver- 
mischt. Westwood-typisch wird 
die Geschichte von Emperor mit 
Dutzenden von Videoclips à la 
Command & Conquer garniert. 
Sage und schreibe vier CDs sind 
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KONTROLLIERTE OFFENSIVE Eine Harkonnen-Streitmacht greift an. Die in Echtzeit 


FEATURE: Emperor - Schlacht um Dune |SPIELE 


Ey 


berechneten Schatten und Explosionen benötigen einiges an Rechner-Leistung. 


wohl vonnöten, um die bunten 
Filmchen an den Mann/die Frau 
zu bringen, eine praktische 
DVD-Version ist (noch) nicht 
geplant. 


Produzent Chris Longpre und 
sein 15-köpfiges Team hauen vor 
allem in Sachen 3D-Grafik or- 
dentlich auf den Putz. Eine be- 
wegliche Kamera, dynamische 
Licht- und Transparenzeffekte, 
dreidimensionales Terrain, Tag-/ 
Nacht-Szenarien, Echtzeitschat- 
ten für sämtliche Objekte und 
aufwendig animierte Einheiten 
lassen die Ätz-Grafik von Tibe- 
rian Sun schnell vergessen. Prob- 
leme gibt es momentan mit Voo- 
doo2-Karten: Ob Emperor mit 
den 3dfx-Beschleunigern läuft, 
steht noch nicht fest. Glückli- 
cherweise will Westwood mit der 
3D-Engine nicht nur Schönheits- 
wettbewerbe gewinnen, sondern 
legt auch viel Wert darauf, dass 
der Spieler trotz Grafik-Schnick- 
schnack und einer beweglichen 
Kamera die Übersicht behält. 
Wenn Sie eine Partie starten, 
schauen Sie im typischen C&C- 
Isometrie-Look auf das Schlacht- 
feld, können das Geschehen aber 
auch jederzeit um 360° drehen 
und in begrenztem Maße heraus- 
oder hineinzoomen. Problema- 
tisch werden könnte es allerdings 


für ältere PCs. Da selbst eine 
kleine Infanterie-Einheit aus et- 
wa 100 Polygonen besteht, kann 
es bei größeren Scharmützeln 
durchaus zu unangenehmen 
Rucklern kommen. Eine 400- 
MHz-CPU und eine 3D-Karte 
mit 16 MB RAM sind daher die 
untere Grenze, um Emperor eini- 
germaßen flüssig spielen zu 
können. Longpre begründet die- 
se Entscheidung mit dem Argu- 
ment, dass ein Großteil der Spie- 
ler wesentlich mehr PC-Leistung 
als zu C&C-Zeiten zur Verfügung 
hat, was den großen Entwickler- 
studios mehr Freiraum in der 
Entwicklung neuer Spiele lässt. 
2D-Grafik ist in seinen Augen 
aber noch lange nicht am Ende. 
Selbst ein 1-GHz-Prozessor und 
eine GeForce2-Karte reichen 
(noch) nicht aus, um den gra- 
fischen Detailreichtum von ge- 
zeichneten, zweidimensionalen 
Bitmap-Einheiten und Gebäuden 
mit einer 3D-Engine zu ermög- 
lichen. Auf der anderen Seite 
sind 3D-Engines deutlich flexib- 
ler und stellen Landschaften mit 
Tälern, Hügeln und Wettereffek- 
ten wie Schnee und Regen we- 
sentlicher realer dar, auch Waf- 
fen- und Explosionseffekte sehen 
spektakulärer aus. Die dreidi- 
mensionale Landschaft stellt die 
Programmierer obendrein vor 


» 2D ist nicht tot, 
verliert aber an 
x Bedeutung! « 


Chris Longpre Produzent 


Was war das größte Problem hei der 
Entwicklung von Emperor? 

Weil Emperor unser erstes 3D-Strategie- 
spiel ist, standen wir schon in der Pla- 
nungsphase vor einer ganzen Reihe von 
Problemen, besonders bei der Kamera- 
führung. Wir wollten dem Spieler so viele 
Freiheiten wie möglich lassen, ihn aber 
keinesfalls in eine Situation bringen, in 
der er die Übersicht über das Spielge- 
schehen verliert. Und genau das ist uns 
meiner Meinung nach gelungen. 


Hardware-Prophet 


DAS MEINT WESTWOOD 


Mindestvoraussetzungen _ 


DAS MEINT PCG HARDWARE 


Empfohlenes System 
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Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 
www.westwood.com 
www.dune2k.com 
www.dune3k.com 
www.dune3.com 
www.dune-3.net 
dune.ra2source.com 


ganz neue Herausforderungen: 
Während bei den üblichen Stra- 
tegiespielen Ihre Einheiten meis- 
tens auch dann feuern können, 
wenn ein Gebäude im Weg ist, 
darf dies in einer 3D-Umgebung 
nicht passieren — eine Fabrikan- 
lage zwischen Einheit A und Ein- 
heit B versperrt die Sicht- und 
Schusslinie komplett, alles ande- 
re wäre unglaubwürdig. 


Auch die Künstliche Intelligenz 
musste an die neuen Gegeben- 
heiten angepasst werden. Laut 
Longpre hatte man es sich zum 
Ziel gesetzt, dass sich die KI wie 
ein menschlicher Rivale in einem 
Mehrspielergefecht verhält. Die 
Zeiten, in denen Sie vom Com- 
putergegner in regelmäßigen Ab- 
ständen mit immer der gleichen 
Anzahl an Truppen an immer 
derselben Stelle angegriffen wer- 
den, sollen nun endgültig der 
Vergangenheit angehören. Der 
PC-General sieht zu Beginn eines 
Matches nicht mehr die gesamte 
Karte, sondern muss diese genau 
wie ein menschlicher Spieler erst 
erkunden. Hat er Sie einmal 


aufgespürt, wird er fortan nach 
Schwachpunkten in Ihrer Vertei- 
digung suchen und die Vorteile 
seiner Truppen konsequent ge- 
gen Sie ausspielen. Je nachdem, 


PO a 


Tricktechnik: Emperor 
Westwoods Premiere im 3D-Sektor bedient sich einer ganzen Reihe grafischer Spezial- 
effekte. Wir sagen Ihnen in Wort und Bild worauf Sie sich freuen können. 


ÜBERFALL Legt Westwood mit Emperor: Sc 


Der in Echtzeit berechnete Schatten von Gebäu- 3 
den, Fahrzeugen und Einheiten wird bei leistungs- 
schwächeren Grafikkarten zu einem Problem. 


Dynamische Lichteffekte statt billiger Bitmap-Ex- 
plosionen könnten in Massenschlachten ältere 3D- 
Bretter wie TNT oder Voodoo2 überfordern. 


u SPIELE | FEATURE: Emperor - Schlacht um Dune www.westwood.com 


hlacht um Dune den Grundstein für eine neue Welle von 3D-Strategiespielen? 


Detaillierte Texturen auf den Polygonoberflächen 
verleihen jedem der drei Häuser einen charakteri- 
stischen Look. 


Anstelle hölzerner Animationen vergangener Tage 
bewegen sich alle Einheiten in Emperor: Schlacht 
um Dune realistisch und flüssig. 


wo Sie Ihre Truppen aufstellen, 
wie Ihre Einheiten zusammen- 
gestellt sind und ob diese sich in 
der Nähe von strategisch wichti- 


KNALL-EFFEKTE Die technischen Möglichkeiten der 3D-Engine von Emperor lassen die 
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Bitmap-Explosionen vergangener C&C-Titel schnell vergessen. 


gen Plätzen innerhalb des Levels 
befinden, beurteilt die KI die 
Lage und reagiert dementspre- 
chend. Sie können also eine Mis- 
sion durchaus mehrmals spielen, 
ohne auf die gleichen Verhaltens- 
muster des Computer-Wider- 
sachers zu treffen. Wem der Ein- 
zelspielermodus zu langweilig 
wird, der kann sich mit acht 
Spielern im Netzwerk um den 
Wüstenplaneten kloppen - im 
Internet ist die Teilnehmerzahl 
auf vier Hobby-Generäle be- 
grenzt. Auch ein Kooperations- 
modus ist enthalten, mit dem 
man die Einzelspielerkampagne 
zu zweit in Angriff nehmen 
kann. Laut Raoul Birkhold, PR- 
Manager von Electronic Arts, soll 
das viel versprechende Echtzeit- 
Strategiespiel Emperor: Schlacht 
um Dune bereits im Mai in den 
Läden stehen. DIRK GOODING 


3D-Schnittstelle: 
Hardware-T&L: 
T-Buffer: 
Texturkompression: 
Bump Mapping: 


Direct3D 


Nicht bekannt 
Nicht unterstützt 
Nicht bekannt 
Nicht unterstützt 


3D-Soundschnittst.: 
Musik: 
Lautsprecher: 


EAX 
Nicht bekannt 
Bis zu vier Boxen 


Maus, Tastatur, 
_ Game Voice, Strate- 
-gic Commander 
Nicht unterstützt 


Einzelspieler: 


Kampagne 


Mehrspieler: Deathmatch, Koop. 
Auf der gleichen Wellenlänge 


„Wer sich schon die Vorgänger Dune2 und 
Dune 2000 ins Haus holte, der dürfte von 
Emperor nicht enttäuscht werden.” 
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Testkonzepte der Redaktion [SPIELE h 


Die Spielewertung 


Wir erklären Ihnen, worauf wir bei der Beurteilung eines Spiels Wert legen. 


WERTUNGS- 


KASTEN 


GRAFIK 
3D-SCHNITTSTELLE 


LJ Openi L 


[Z> TEXTURKOMPRESSION 


DD 30-SCHNITTSTELLE ||Ẹ 
Hochauflösende Texturen müssen aus Geschwindigkeitsgründen Ji 


Direct3D wird von allen 3D- 


Beschleunigern unterstützt. || komprimiert werden. Dafür gibt es verschiedene Verfahren, die 
OpenGL ist vom Betriebs- verbreitetste ist DirectX TC. 3dfx hat eine eigene namens FXTI. 02 im Ja HARDWARE T&L 
system unabhängig, Glide - 
läuft nur auf 3dfx-Platinen. || [> BUMP MAPPING Š T-BUFFER (V00D005) 

ETEL Oberflächen mit einer detaillierteren Struktur. Embossing können [EP I wotion-Biur__ I Tiefenschärfe 

alle neuen Chips, EMBM nur G400 und Radeon256, Dot-3 nur GeForce 
Dieses Leistungsmerkmal und Radeon256. BET TEXTURKOMPRESSION en 
beschleunigt Geometrie- == = Miret? KTH ade _LIS3TE 
Operationen auf der Grafik- || [EP OPT. GRAFIKCHIP D> KANTENGLÄTTUNG BUMP MAPPING 
Rn und Br ii sh Je nach getestetem Spiel emp- Als Anti-Aliasing (FSAA) LIEMBM LJ Embossing iJ Dota 
‚erorce- und Radeon-Karten || fehlen wir Ihnen die perfekten annt, entfernt dieses 

bieten diese Option an. 3D-Chips. j yane h a OPTIMALER GRAFIKCHIP 
~ Kanten entstehenden z i GeForceZ MX l-i GeForcet 
LEP T-BUFFER (V00D005) Treppchen. Wir sagen Ihnen, ] Radeon 
3dfx verwendet diese Technik beim VSA-100-Chip der Voo- wie viel Leistung Sie für diese KANTENGLÄTTUNG 
d004/5-Reihe, Sie sorgt für Kino-Effekte wie Bewegungs- Verschönerung opfern müssen rn. | Nvidia: Ca. 30% Performanceverlust bei stark 
unschärfe, weiche Schatten sowie Kantenglättung (FSAA). und ob es sich lohnt. 07 4 verbesserter Bildqualität (640x480) 


[ID SCHNITTSTELLE || [> musik 3D-SOUNDSCHNITTSTELLE 

DirectSound wird von Die Frage, über welches Medium die Hintergrundmusik Ihre Laut- e J 3 

allen Soundkarten sprecher erklingen lässt, wird hier beantwortet. „Dolby“ bietet dabei MUSIK 

unterstützt, A3D voll- sogar Musikeinlagen mit Surround Sound. re Grm n > m 

ständig nur von Aureal- 5 02 Li CD-Audio | Bolby 

Chipsätzen (Vortex 2). || EB LAUTSPRECHER [EI OPT. AUDIO-SYSTEM 

EAX läuft auf SB Live! am Į La. h í LAUTSPRECHER = 

besten, Karten wie die 2.1-Systeme haben zwei Speaker || Wir geben hier die beste L Dolby 

XLerate emulieren EAX und einen Subwoofer, bei 4.1 sind || Kombination aus Soundkarte a 

recht gut. hinten zwei Speaker mehr. und Lautsprecher-System an. ey OPTIMALES AUDIO SYSTEM 
04 SB Live! Player mit VideoLogic Sirocco 


STEUERUNG 


[HD EINGABEGERÄTE [EÐ FORCE FEEDBACK EINGABEGERÄTE 

Autorennen, Sportspiele und Moderne Actionspiele und Flugsimulationen lassen Ihren rn X Ci Joystick 
Flugsimulationen lassen sich mit || Joystick erzittern. Wir sagen Ihnen, ob Force Feedback ED 17 Gamepad enkrad ash 
Joystick oder Lenkrad besser unterstützt wird und ob es Sinn macht. FORCE FEEDBACK 

spielen als mit der herkömmlichen || ga mr = u i 

Tastatur und Maus. Wir nennen [EP OPTIMALES EINGABEGERÄT Wird vom Spiel nicht unterstützt 

Ihnen hier alle möglichen und Womit spielt sich UT oder Drakan am besten? Ob Sie eine neue er 
sinnvollen Steuer-Alternativen. Maus benötigen oder ob Ihre alte ausreicht, wird hier geklärt. OPTIMALES EINGABEGERAT 


MS IntelliMouse mit IntelliEye 
SPIELMODI = 


EINZELSPIELERMODI 


B> SCHWIERIGKEITSGRAD 


[ID EiNzELSPIELERMODI 
Bietet das Spiel einsteigerfreundliche Trainings- und Einzelmis- 


sionen, können Sie sich an einer Einzelspieler-Kampagne erfreuen 
oder gar in einem Karrieremodus die Erfolgsleiter nach oben 
klettern? Wir sagen Ihnen, was ohne Multiplayermodus möglich ist. 


[TÐ MEHRSPIELERMODI 


Wie abwechslungsreich ist der Mehrspielermodus des getesteten 
Spiels, kann er auf Dauer motivieren? Gibt es nur den Deathmatch- 
Modus oder können Sie sich in Capture The Flag, King of the Hill, 
Assault, Domination oder anderen ausgefallenen Modi austoben? 


Hat das Spiel verschiedene = 


Schwierigkeitsgrade, um 
beispielsweise Anfängern 
einen schnellen Einstieg zu 
ermöglichen? Wie steil ist die 
Lernkurve für Steuerung und 
optimales Spielgefühl, sind die 
Anforderungen zu hoch? Wir 
beantworten alle Fragen zum 
Thema Schwierigkeitsgrad. 


ED technik 

Wir sagen Ihnen, ob Sie das 
Spiel nicht nur im Netzwerk 
gegen Bekannte spielen, 
sondern auch im Internet 
gegen andere Spieler antreten 
können. Diverse Renn- und 
Sportspiele unterstützen 
manchmal einen Splitscreen- 
Modus für Mehrspieler-Duelle 
an einem Monitor. 


[ED SPIELERANZAHL 


Je nach Genre variiert die 
maximale Spieleranzahl für 
eine Mehrspielerpartie von 
lediglich zwei Kontrahenten 
bis zu 128 und mehr Spielern, 
die sich alle gleichzeitig in 
einem Level tummeln, Wir 
sagen Ihnen auch, ob jeder 
dieser Spieler eine Original-CD 
benötigt. 


[ED MINIMALE 
HARDWARE 

Mit welcher Hardware können 

Sie sich an das Spiel noch 

heranwagen? 


[P OPTIMALE 
HARDWARE 


Die Hardware, die Sie für 
einen reibungslosen Mehr- 


spielermodus benötigen 


í UNTERSTÜTZUNG 


Windows 98 ist das Betriebssystem mit dem 
größten Angebot an Spieletiteln. Ob ein Spiel auch 
unter Win2000, NT 4.0 oder gar Linux läuft oder 
angekündigt ist, sagen wir Ihnen in dieser Rubrik. 


MULTIPROZESSOR 


Spiele mit der 034-Technologie benutzen die 
Grafikschnittstelle OpenGL und unterstützen 
von Haus aus Multiprozessor-Systeme, was 
einen großen Geschwindigkeitsvorteil bedeutet. 


Keine Trainingsmissionen, direkter Einstieg in eine 
Einzelspieler-Kampagne, vier Orte 


MEHRSPIELERMODI 


Kein Mehrspielermodus in der Verkaufsversion, 
wird vermutlich per Patch nachgereicht 


SCHWIERIGKEITSGRAD 


Keine Einstellmöglichkeit. Im Spielverlauf 
ansteigend, gelegentlich zu schwer. 


MEHRSPIELER 
TECHNIK 


Li Splitsereen 


SPIELERANZAHL 


MINIMALE HARDWARE 


NETZWERK: 10-MBit-Netzwerkkarte 
INTERNET: 28.8-KBps-Modem 


OPTIMALE HARDWARE 


NETZWERK: 10-MBit-Netzwerkkarte 
INTERNET: ISDN-AVM-Fritz!Card 


BETRIEBSSYSTEME 
UNTERSTÜTZUNG 


DINTAO 
LIMAC.0S 


NUX 


MULTIPROZESSOR 


Unterstützt 


03 razır 


Unser Fazit bei Spieletests ist nach dem Schulnotensystem aufgebaut, wobei die Note 1 „Sehr Gut“ 
und die Note 6 „Ungenügend‘ bedeutet. Unsere abschließende PC-Games-Hardware-Note hängt von 
den Kriterien Spielspaß, Grafik, Sound, Steuerung, Spielmodi und Mehrspieler ab. Das Fazit entspricht 
der persönlichen Einschätzung des Testers im Vergleich zu Spielen aus dem gleichen Genre. 
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T SPIELE | TEST: Clive Barker's Undying undying.ea.com 


Geistergeschichten 


Schockschwerenot! Wenn sich erwachsene Menschen weigern, ein PC-Spiel 


nächtens und ganz alleine im Büro anzutesten, dann hat das schon was zu 


bedeuten. Sind Sie härter als ein Spiele-Redakteur? Dann lesen Sie weiter! 


rbeitet ein innovativer 
PC-Spiele-Entwickler 
wie Dreamworks Inter- 
active mit dem angesehenen 
Horror-Autor Clive Barker zu- 
sammen an einem 3D-Action- 
spiel, so kann man auf das Er- 
Englische Verkaufsversion gebnis nur gespannt sein. Clive 


[TERMIN] Bereits veröffentlicht Barker's Undying, so lautet das 
— \ Ergebnis dieser Liaison ... und es 


Pa 


FAKTEN 


[KATEGORIE] Action 


| [ENTWICKLER] 
Dreamworks Interactive 


[VERTRIEB] Electronic Arts 
[SPIELEVERSION] 


S > Dir 2 
SCHICK Die Texturen der Modelle sind 
um Klassen besser als die Level-Tapeten. 
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FEURIG Undying ist das erste Spiel auf Basis der Unreal-Engine, 
das Ihre Grafikkarte an die Grenze der Leistungsfähigkeit führt. 


E ZEIG MIR DIE ZÄHNE 

Alle Bilder in diesem Artikel wurden 
auf einem Athlon 1 GHz, einer Ge- 
Force2 GTS und mit 256 MB RAM in 
1.280x1.024x16 Bit erstellt. 


ist wahrlich ein gruseliges Meis- 
terwerk par excellence gewor- 
den! Zur Geschichte: Sie spielen 
den mit übernatürlichen Fähig- 
keiten gesegneten Patrick Gallo- 
way, der seinem alten Freund Je- 
remiah Covenant zu Hilfe eilen 
muss. Furcht erregende Dinge er- 
eignen sich auf dem Anwesen 
der Covenants an der Westküste 


Irlands und es liegt mal wieder 
ganz bei Ihnen, den Geschehnis- 
sen auf den Grund zu gehen. Im 
Spielverlauf erkunden Sie nicht 
nur das riesige Landhaus der 
Covenants, sondern prügeln, 
schießen und zaubern sich auch 
durch ein Mausoleum, besichti- 
gen ein verfallenes Kloster, wan- 
dern durch dunkle Katakomben 
und machen auch die eine oder 
andere Reise durch Zeit und 
Raum. Ihnen stehen insgesamt 16 
magische Sprüche und acht Waf- 
fen zur Verfügung, wobei Sie 
gleichzeitig zaubern und bei- 
spielsweise ein Gewehr benutzen 
können. Die Schusswaffen wer- 
den dabei mit unterschiedlicher 
Munition (Silberkugeln oder 
Brandgeschossen) geladen. Zau- 
bersprüche benötigen Mana 
(welches sich selbstständig rege- 
neriert) und lassen sich mit magi- 
schen Steinen, so genannten Am- 
plifiern, in fünf Stufen aufwerten 
- mit jeder Stufe steigt der Scha- 
den, erhöht sich die Reichweite 
oder sinkt der Mana-Verbrauch. 
Da die Anzahl der Amplifier be- 
grenzt ist, müssen Sie sich ent- 
scheiden, ob Sie lieber den de- 
fensiven Schild-Spruch oder ei- 
nen Kampf-Zauber wie den Skull 
Storm verbessern. 


Dreamworks Interactive bedient 
sich der Unreal-Engine, um Clive 
Barkers finstere Fantasien in ein 
passendes 3D-Gewand zu klei- 
den. Für den perfekten Schnitt 
mussten die Programmierer frei- 
lich noch ein paar Veränderun- 
gen am Programmcode vorneh- 


TE. 


FLINK Dank butterweicher Animationen sind die flüssigen 
Bewegungen der Monster eine Augenweide. 
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undying.ea.com TEST: Clive Barker's Undying | SPIELE { 


ERSCHEINUNG Undying ist voll gestopft 
mit Schockeffekten und Überraschungen. 


men. Ein überarbeitetes Partikel- 
effekt-System wirbelt je nach 
Untergrund kleine Staubwolken, 
Schnee oder Wasser auf, etwa 
wenn Sie durch schmutzige Ka- 
takomben oder Wasserpfützen 
laufen. Hinzu kommen absolut 
sehenswerte Zauber-, Feuer- und 
Raucheffekte, die so aufwendig 
in Szene gesetzt sind, dass Un- 
dying im Gegensatz zu anderen 
Spielen mit Unreal-Engine-Unter- 
bau außerordentlich viel Wert 
auf eine leistungsfähige Grafik- 
karte legt. Windeffekte und der 
dazugehörige Sound werden dy- 
namisch und situationsbedingt 
erzeugt (durch die Bewegungen 
der Modelle oder das Abfeuern 
von Schusswaffen); Kerzenflam- 
men, Vorhänge, Staub, Spinnwe- 
ben und selbst die Haare der Mo- 
delle bewegen sich realistisch im 
Wind. Der echt wirkende Schat- 
tenwurf verleiht Undying eine 
besondere Atmosphäre und wird 
sowohl von allen Spielfiguren als 
auch von vielen anderen 3D-Ob- 
jekten im Level (Möbel, Gebäude 
etc.) erzeugt. Was die Animatio- 
nen anbelangt, ist Undying sei- 
nen Genre-Kollegen um Längen 
voraus: Gegner wirbeln je nach 
getroffener Körperstelle über- 
zeugend herum, drehen Ihnen 
ihre Köpfe zu und bewegen sich 
gewandt umher; in den Zwi- 


ı Special auf der 
Cover-CD-ROM 


Auf der Heft-CD finden Sie folgendes. 


Begleitmaterial. 

= Video; Schauen Sie sich unsere fünf 
kurzen Videos mit unterschiedlichen 
Spielszenen zu Undying an. 


nichts für Kinder. 


schensequenzen reden die Cha- 
raktere dank Spracherkennung 
lippensynchron. Es fehlt aller- 
dings ein Mehrspielermodus, der 
aber eventuell per Patch nachge- 
reicht wird. Davon abgesehen ist 
Undying ein absoluter Volltreffer, 
dessen einzigartiger Atmosphäre 
man sich nur sehr schwer entzie- 
hen kann. Trotz herber Gewalt- 
darstellungen und einer Menge 
Blut sollte und muss man bei 
Undying klar differenzieren: Un- 
dying ist ein Spiel mit einer guten 
Horrorstory als Grundlage und 
greift auf alle Elemente zurück, 


Wer an Clive Barkers finsteren Geschichten Gefallen 
findet, kann sich glücklich schätzen: Der Einfluss des 
begnadeten Schriftstellers verwandelt die unzähligen 
Zeilen des Undying-Programmcodes in ein bedrohli- 
ches, böses Abenteuer. Dreamworks Interactive mo- 
difizierte seinerseits die Unreal-Engine gezielt, um all 
die typischen Schockeffekte eines Horrorfilms auf 
den Monitor zu zaubern - was den Entwicklern auch 
außerordentlich gut gelungen ist. Die Kombination 
aus Barkers schriftstellerischem Talent, toller Grafik 
und unheimlich atmosphärischem Sound macht aus 
dem Ego-Shooter ein einmaliges Kleinod. Undying ist 
daher nichts für schwache Nerven - und schon gar 


„Ein Actionspiel mit Horror-Atmosphäre fehlte 
noch auf meiner persönlichen Wunschliste!” 


die Sie auch in einem Horror- 
film finden. Autor Clive Barker 
wird dabei seinem Ruf als ex- 
zellenter Grusel-Geschichtener- 
zähler für Erwachsene mehr als 
gerecht. Kinder müssen draußen 
bleiben! DIRK GOODING 


Mehr Informationen zum Thema 
Undying finden Sie auf ... 
undying.ea.com 

www.clivebarker.com 
www.dreamworksgames.com 


Www.ea.com 


Prüfungszeugnis: So läuft Undying 


Bug-Report So spielt sich Undying 


Undying zeigte sich verhältnismäßig 
resistent gegen Abstürze. Wir konnten 
keinerlei gravierende Fehler feststellen. 


Max. Details 


Mit allen Details bestehen die Spielfiguren 
aus einer gewaltigen Menge an Polygonen, 
die Texturen wirken trotzdem verwaschen. 


Maus und Tastatur sind optimale Werkzeuge 
im Kampf gegen das Böse. Die Steuerung 
gleicht der eines Ego-Shooters. 


Min. Details 


Mit heruntergefahrenen Details sehen die 
Figuren schlechter aus, die Texturen wirken 
noch hässlicher als zuvor (siehe linke Wand). 


Leistungs-Analyse Hardware-Voraussetzungen: 
Trotz CPU-lastiger Unreaf-Engine braucht M | OPTIMAL 
Undying einen flotten 3D-Beschleuniger: 800 MHz 

i A ” Geforce 
Effektgewaltige Zaubersprüche sorgen für 256 MB RAM 
starke Performance-Einbrüche. 800 MB 


UNSERE WERTUNG 


GRAFIK 
3D-SCHNITTSTELLE 
| X Direct3D ÜpənGi Ti Gilde 
HARDWARE T&L 
Ja & Nein Geplant 
T-BUFFER (V00D005) 
| Motion-Biur J Tiefenschärfe I] FSAA 
TEXTURKOMPRESSION 
1 DirectX IRB) C3 Sayt 
BUMP MAPPING 
[L] EMBM L! Embossing [i Dot3 
OPTIMALER GRAFIKCHIP 


X Geforce2 GTS F GeForce2 MX D7 GeForcel 
 VSA-100 (3dfx} [| Voodoo3 X Radeon 
KANTENGLÄTTUNG 


In einer Auflösung von 800x600 in 16 Bit 
Farbtiefe empfehlenswert. 


3D-SOUNDSCHNITTSTELLE 


| X DirectSound Z EAX A30 
MUSIK 
® CD-Andie CI MP3 — Dolby 
LAUTSPRECHER 
„| 24System X 4.1-System L Dolby 
OPTIMALES AUDIOSYSTEM 
SB Live! Player mit VideoLogic Sirocco Crossfire 


STEUERUNG 
EINGABEGERÄTE 
X Tastatur C Maus LJ Joystick 
L Gamepad C Lenkrad PC Dash 
FORCE FEEDBACK 


Wird vom Spiel nicht unterstützt 


OPTIMALES EINGABEGERÄT 


IntelliMouse Explorer 


 SPIELMODI 
EINZELSPIELERMODI 


Eine aufwendige und abwechslungsreiche 
Einzelspielerkampagne 


MEHRSPIELERMODI 
Wird nicht unterstützt 


SCHWIERIGKEITSGRAD 


Drei Schwierigkeitsgrade, die Kämpfe sind 
herausfordernd. 


MEHRSPIELER 
TECHNIK 


-l Netzwerk 


1 Splitsersen U Internet 


SPIELERANZAHL 


|242 max. möglich 


|X1pro CD 


MINIMALE HARDWARE 
NETZWERK: Wird nicht unterstützt 
INTERNET: Wird nicht unterstützt 


OPTIMALE HARDWARE 
NETZWERK: Wird nicht unterstützt 
INTERNET: Wird nicht unterstützt 


BETRIEBSSYSTEME 


UNTERSTÜTZUNG 
X WIN 2000k 
UI MACOS 


MULTIPROZESSOR 
l Unterstützt 57 Nicht unterstützt 


I WINg5/98 NT 4.0 


I LINUX 
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Mehr Leistung in Undying! 


Undying basiert auf der Un- 
real-Engine (Unreal-Tourna- 
ment-Build) und weist ähnliche 
Performance-Merkmale wie die 
Spiele-Verwandtschaft (Rune, 
The Fallen) auf. Die wichtigs- 
ten Voraussetzungen für rei- 
bungslosen Spaß: viel Arbeits- 
speicher und eine flotte CPU. 


m nicht als Kanonen- 
U _ futter für Untote zu en- 
den, sollten Sie den Tu- 
ninghebel demnach so ansetzen, 
dass Prozessor und Speicher aus- 
reichend entlastet werden. Frei- 
lich wird auch Ihre Grafikkarte 
strapaziert: Besonders aufwen- 
dige Zaubersprüche fressen mas- 
siv Speicherbandbreite, so dass 
Sie oftmals mehr als eine TNT2 
oder Voodoo3 benötigen, um 
noch in 800x600 flüssig spielen 
zu können. 


1 Konsole aktivieren 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
Flexibilität 


d 


(+m 


Aktivieren Sie zunächst die 
Konsole. Dazu öffnen Sie mit 
dem Windows-Editor die Da- 
tei „User.ini“ im „System“-Ver- 
zeichnis von Undying (Beispiel: 
C:\games\undying\system). In 
dieser Datei sind alle Tastatur- 
befehle und viele weitere Einstel- 
lungen gespeichert. Suchen Sie 
den Eintrag „T=“ und ändern Sie 
diesen in „T=type“. Speichern 
Sie ab und starten Sie Undying. 
Jetzt können Sie im Spiel Konso- 
lenbefehle eingeben, wenn Sie 
auf die Taste „t“ drücken. Um zu 
überprüfen, wie schnell Undying 
auf Ihrem PC läuft, tippen Sie 
dann einfach „Timedemo 1“ ein. 
Die fps-Anzeige können Sie mit 
„Timedemo 0” wieder deaktivie- 
ren. Mit dem Befehl „slomo“ 
können Sie die Spielgeschwin- 
digkeit auf Zeitlupen-Tempo re- 
geln (Beispiel: slomo 0.1). Mit 
slomo 1 stellen Sie die normale 
Geschwindigkeit wieder her. 


84 PC Games Hardware | 04/2001 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
Geschwindigkeit (+m 

Qualität a0 


Im Menüpunkt „Video“ können 
Sie bis auf die Auflösung, Farb- 
tiefe und Helligkeit nichts verän- 
dern. Wer keine GeForce oder 
Voodoo5 besitzt, sollte sich mit 
800x600 Bildpunkten begnügen. 
Darüber hinaus ist Undying nur 
spielbar, wenn man die Finger 
von 32 Bit Farbtiefe lässt. Inte- 
ressant wird es, wenn Sie auf 
„Advanced” klicken. Die Einstel- 
lungen „Skin Detail“ und „World 
Detail“ sollten Sie möglichst 
auf „High“ belassen, ansonsten 
sehen die Texturen außerordent- 
lich hässlich aus. Mit „Shadows“ 
schalten Sie die dynamischen 
Schatten aus - bei älteren Grafik- 
karten wie TNT und Voodoo2 
Pflicht! Ihre CPU können Sie 
erheblich mit den beiden Schie- 
bereglern „Desired FPS“ und 
„Quality“ entlasten. Mit „De- 


TuS 


sired FPS“ legen Sie fest, ab wel- 
cher Framerate das „Level of 
Detail“-System von Undying 
Details und Polygone zurück- 
fährt. Wer auf kein Detail 
verzichten möchte, setzt den 
Wert auf 10, alle anderen sind 
mit 30 fps gut beraten. Damit 
diese Einstellung auch Wirkung 
zeigt, müssen Sie anschließend 
unter „Quality“ einstellen, wie 
viele Details ausgeblendet wer- 
den sollen. Schieben Sie den 
Regler in Mittelposition, damit 


DRASTISCH Im Bild links sehen Sie die extremste Detail-Einstellung, mit der fast alle 


E SCHLAGFERTIG 

Damit Sie nicht ständig was 
auf die Mönchskutte be- 
kommen, sollten Sie unsere 
Tuning-Tipps anwenden. 


205 


die Grafik von Undying nicht 
über Gebühr leiden muss — das 
LoD-System geht nämlich sehr 
aggressiv zur Sache, um die 
Framerate konstant zu halten. 
DIRK GOODING 


Special auf der 
Cover-CD-ROM 


Auf der Heft-CD finden Sie folgendes 


Begleitmaterial. 

= Video: Schauen Sie sich unsere fünf 
kurzen Videos mit unterschiedlichen 
Spielszenen zu Undying an. 


Lichteffekte und mehr als die Hälfte der Polygone (Bild rechts) ausgeblendet werden. 
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Jagd auf Dr. RAM 


Aufgrund der regen Nachfrage haben wir für Sie noch ein paar Tuning-Tipps zu NOLF ausspioniert. 


Special auf der 
ax) 


© - NOLF-Bildschirmschoner: 
___ Bildschirmmotive für den PCA\ 


In unserem NOLF-Tuning-Guide 
in PC Games Hardware 03/2001 
beschäftigten wir uns in erster 
Linie mit den vielen kleinen 
Bugs, die Agentin Cate Archer 
zu schaffen machten. 


n dieser Ausgabe er- 

klären wir Ihnen, wie 

Sie noch etwas Zusatz- 
Leistung aus dem Spionage- 
Thriller kitzeln können. 


Auflösung & Farbtiefe 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
Flexibilität 


No One Lives Forever präsentiert 
sich relativ genügsam. Eine 
High-End-Grafikkarte muss 
nicht unbedingt in Ihrem PC 
stecken, um die Agentenstory in 
vollen Zügen zu genießen. Aller- 
dings sollten Sie mit älteren 
Grafikkarten wie TNT1 oder 
Voodoo3 etwas genügsamer sein. 
Magere 16 MB Grafikkarten- 
speicher wirken sich bei höheren 
Auflösungen jenseits von 1.024x 
768 Bildpunkten sehr negativ auf 
die Performance aus — bei 800x 
600 sollte Schluss sein. Mit Ge- 
Force/Radeon- und Voodoo5- 
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Beschleunigern dürfen Sie die 
Auflösung ruhig höher schrau- 
ben oder bei 800x600 in 32 Bit 
Farbtiefe auf das schicke Anti- 
Aliasing zurückgreifen. 


2 RAM, RAM und nochmal RAM 


í Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
= Geschwindigkeit [+m] 
Bildqualität + 


So bescheiden NOLF sich auch 
bei den Grafikbeschleunigern 
gibt, umso gieriger verlangt es 
nach viel, viel, viel Arbeits- 
speicher. Ein Beispiel: Der Einzel- 
spielermodus lässt sich auf ei- 
nem Pentium III 500 MHz, TNT2 
Ultra, 256 MB RAM in maximaler 
Detailstufe auf 1.024x768 und 16 
Bit Farben noch akzeptabel spie- 
len. Reduziert man den Arbeits- 
speicher auf 128 MB RAM, dann 
entwickelt sich NOLF bereits zu 
einer Ruckelpartie sonderglei- 
chen. Mit den typischen 64 MB 
RAM eines Low-End-PCs geht 
der Spielspaß endgültig flöten. 
Das nützliche Shareware-Tool 
CacheMan kann in vielen Fällen 
für ein wenig Abhilfe sorgen. Mit 
dem CacheMan optimieren Sie 
den Windows-Cache-Speicher je 


nach Verwendungszweck. Das 
Programm befindet sich auf der 
Heft-CD. Nach der Installation 
starten Sie das nützliche Tool 
und wählen unter „Settings“ je 
nach Betriebssystem (Win95 oder 
Win98) die Einstellung „3D 
Games” aus. 


3 Leistung hui, Qualität pfui 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
=*; Geschwindigkeit 

Bildqualität a0 


Sollte Ihr PC mit einem Pro- 
zessor unterhalb der 700-MHz- 
Grenze ausgestattet sein, haben 
wir noch ein paar Tipps in petto. 
Wählen Sie im NOLF-Startfenster 
die Schaltfläche „Advanced“ aus. 
Deaktivieren Sie kurzerhand die 
Musik, NOLF sollte jetzt auf 
älteren PCs spürbar reibungs- 
loser laufen. Im Spiel selbst wäh- 
len Sie im Hauptmenü „Op- 
tions”, dann „Performance“ und 
dann „Display“ aus. Hier finden 
Sie folgende Einstellungsmög- 
lichkeiten: 


Lightmaps off 
DIS an 
CHARTS erriertan -I-| 


E AGENTEN- 
ANSPRUCH 
Cate Archer ist 
anspruchsvoll, 
was die Leistungs- 
fähigkeit und 
Zuverlässigkeit 
Ihres PCs betrifft. 


Mirror Reflections off 
Leistung.zusssssanssereniernassisnand m 
OAP eniti 50 
Shadows off 

Leistung ........... 

Qualität 

Detail Textures off 

TEIE rA a e eeano paa ast + 
CME nassen! -I;| 
Environment Map off 

EEIE senatni [+m 
e Erea o a so 
Triple Filtering off 

LEISTUNG: uesusssnssrnsnnsausserasenntgetenend = 
CHANSE rarna aa -i 


Unter „Options“, „Performance“ 
und „Special“ können Sie folgen- 
de Details abschalten: 


Tracers off 

PEST nn a0 
CHASE orbezswensegaeipaunpseikhenegienee so 
Muzzle Flash Lighting 

Testing seen + ja] 
MANANE vermengen So 
Weather off 

Beistungt. „eu So 
AltA soyni -1-| 
Weapon Impacts off 

Leistung 

Qualität ... 

Debries off 

Leistüng usseressnnnienenee Ba 
RIANtEE wayonmnanena aa i-] 


OLIVER HAAKE/DIRK GOODING 
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Aus Alt mach Neu 


Das Verfallsdatum des 3D-Shooters Unreal Tournament können Sie durch Grafik- und Sound- Updates verlängern. 


FAKTEN i [HERSTELLER] EpicGames f 


PE [Special auf der 


i Cover-CD-ROM 


‚Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= S3TC-Video: Schauen Sie sich den 
Unterschied im Video-Vergleich an. 

- UT-Patch 4.36: Installieren Sie un- 
bedingt den aktuellen UT-Patch 4.36. 

- UT-Bonuspacks: Drei geniale Bonus- 
packs mit neuen Maps und Modellen 

= OpenGL.dil & D3D.It: Die beiden Trei- 
berdateien benötigen Sie für SITC. 

= EAX-Soundpatches: Atmosphärische 
Sounds mit den Patches von Creative 


m BEEINDRUCKEND! 

Dank protziger S3TC-Texturen erstrahlt 
die-gute, alte Erde in all ihrer 
Schönheit und 

Pracht! 


Epics Ego-Shooter Unreal 
Tournament wurde Stück für 
Stück auf die Schönheitsfarm 
geschickt. Das Ergebnis kann 
sich sehen und hören lassen. 
Lassen Sie sich von der prallen 
Optik und dem knackigen 
Sound überraschen! 


nreal Tournament — stel- 
len Sie sich eine Partie 
Deathmatch im Internet 
vor. Sie rasen mit dem Raketen- 
werfer durch die Korridore des 
Levels Deck16, feuern eine Breit- 
seite in Richtung eines flüchten- 
den Mitspielers. Der Gang ist so 
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_ ISPIELEVERSION] Version 4. 36 


 ITUNING- RECHNER] PN 500 MHz,  GeForce2 MX, 128/256 MB RAM 


eng, dass die Explosionen der 
Geschosse geradezu aus den 
Boxen brüllen, doch Ihr Kontra- 
hent spurtet ohne einen Kratzer 
in die große Halle. Hinterher! 
Doch kaum biegen Sie um die 
Ecke, beendet eine gut gezielte 
Kugel mit nervenzerreißendem 
Getöse Ihre Verfolgungsjagd. Das 
war unüberhörbar ein Sniper 
Rifle. Wenn Sie solche Klangku- 
lissen bislang vermisst haben: 
Der neue EAX-Patch für Unreal 
Tournament macht solche Erleb- 
nisse jetzt möglich. Ultrarea- 
listisch wirkende Echoeffekte 
und Environmental Sound Map- 


ping — das sind nur zwei der 
neuen Features. Jeder Level ent- 
hält durch die jeweilige Umge- 
bung seine individuelle Sound- 
kulisse. 


1 Akustisch noch eins draufgesetzt 


Durchführung: 
Mittel 
Resultat: 
& Geschwindigkeit o0 
 Soundqualität + 


3D-Sound (EAX) ist schon von je- 
her in die Unreal-Engine integ- 
riert. Jetzt stellt Creative zwei 
Patches zwecks Verfeinerung der 


Soundkulisse zum Download 
zur Verfügung (natürlich befin- 
den sich die Dateien auch auf der 
Heft-CD). Zum einen ein 2 MB 
großes Update für die Soundtrei- 
ber, dazu kommen je nach Mehr- 
spielermodus spezielle Patches 
für die jeweiligen Levels. Bisher 
ist nur das 1,2 MB umfassende 
Add-on für die Deathmatch-Kar- 
ten verfügbar. Entsprechende Er- 
weiterungen werden in nächster 
Zeit für die Mehrspielermodi 
Domination, Capture The Flag 
und Assault folgen. Beide Pat- 
ches sind selbstentpackend. Star- 
ten Sie lediglich die Dateien mit 
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einem Doppelklick, die Setup- 
routine wird Sie durch die Instal- 
lation führen. Im UT-Menü Pre- 
ferences/ Audio aktivieren Sie 
anschließend die Checkbox 3D- 
Sound. Unreal Tournament sollten 
Sie zuvor auf die neueste Version 
4.36 aktualisieren. Entwarnung 
gibt es für alle, die keine Crea- 
tive-Karte im PCI-Slot sitzen ha- 
ben. Diese Add-ons arbeiten 
nicht nur mit SB-Live!-Karten 
zusammen, sondern auch mit 
allen anderen EAX-kompatiblen 
Klangbeschleunigern. Bei aller 
Euphorie sollte man aber nicht 
vergessen: Diese Erweiterungen 
sind für die SB Live! natürlich be- 
sonders optimiert. Und zum 
Schluss das Tüpfelchen auf dem 
i: Die Spiel-Performance leidet 
durch das Zuschalten der Sound- 
effekte nur geringfügig. 


| 2 Einmal frisch tapeziert - S3TC 


Durchführung: 
Einfach 

Be Resultat: 

ee Geschwindigkeit 
Bildqualität 


E 
o 


DD 


Haben Sie die teils verwaschenen 
Texturen in Unreal Tournament 
nicht auch gestört? Wollten Sie 
nicht immer schon gestochen 
scharfe Wände, Böden und Him- 
melszelte bewundern? Der 
Schlüssel dazu befindet sich auf 
der zweiten UT-CD: hochauf- 
lösende Leveltexturen, die mit 
dem S3TC-Verfahren kompri- 
miert sind. Leider waren bis vor 
kurzem nur Grafikkarten mit Sa- 
vage-Chipsatz technisch in der 
Lage, die prächtigen Polygon- 
tapeten darzustellen. 


Wie wir bereits in der Ausgabe 
12/2000 der PCGH berichteten, 
hat Ex-Loki-Entertainment-Pro- 
grammierer Daniel Vogel eine 


www.pcgameshardware.de 


Ta 
T a 2 


KÖRNIG Die hervorragende Qualität der Fußboden-Textu- 
ren im Level Olden erinnert an den Bumpmapping-Effekt. 


Version des Linux-OpenGL-Trei- 
bers für Unreal Tournament veröf- 
fentlicht, welche ebenfalls das 
Texturkompressionsverfahren 
S3TC unterstützt und unter Win- 
dows läuft. Eine aktualisierte 
OpenGL.dil-Treiberdatei wurde 
Mitte Januar vom Entwicklerstu- 
dio Epic veröffentlicht (auf der 
Heft-CD). Auch Direct3D profi- 
tiert neuerdings von der S3TC- 
Grafikpracht, allerdings scheint 
die D3D.dll noch nicht ganz aus- 
gereift. Wir konnten Unreal Tour- 
nament mit D3D und S3TC- 
Unterstützung nicht starten, das 
Spiel stürzte immer wieder ab. 
Auch im Internet machten Be- 
richte über Instabilitäten unter 
Direct3D in Zusammenhang mit 
S3TC die Runde. Das unter- 
streicht unsere Erfahrungen - 
Daniel Vogel muss wohl hier 
noch etwas Arbeit investieren. 
Vor nichts zurückschreckende 
Bastler sollten trotzdem einen 
Blick auf die neue D3D.dll-Trei- 
berdatei werfen, da wir natürlich 
sowohl die OpenGL- als auch die 
D3D-Variante auf die Heft-CD 
gebannt haben. Achtung: Sichern 
Sie vorher Ihre alte D3D.dll, um 
sie im Bedarfsfall zur Hand zu 
haben. Auch ein Wermutstropfen 
für OpenGL bleibt: Die wunder- 
schön anzusehenden Texturen 
schreien geradezu nach viel Ar- 
beitsspeicher. Hat man weniger 
als 256 MB RAM im PC verbaut, 
sollten Sie sich erst gar nicht mit 
dem Traum von schöneren Le- 
vels anfreunden. Was ist noch 
zu tun? Als Grundvoraussetzung 
muss Unreal Tournament mindes- 
tens auf die Version 425 oder hö- 
her gepatcht sein. Dann instal- 
lieren Sie die Extra-Texturen der 
zweiten Unreal Tournament-CD. 
Entpacken Sie danach die auf der 
Heft-CD befindliche OpenGL.dll 
und die Unreal Tournament-.ini- 


TOLLES PANORAMA Eine Vielzahl an Texturoberflächen 
ist mit dem S3TC-Verfahren überarbeitet worden. 


ii 


© 


Datei in das Unreal Tourna- 
ment\System-Verzeichnis. Falls 
die neuen Treiber bei Ihnen nicht 
richtig funktionieren sollten, 
erstellen Sie zur Sicherheit vor- 
her unbedingt eine Kopie der 
beiden alten Dateien. Anschlie- 
ßend brauchen Sie nur noch das 
Spiel zu starten. Jetzt sollten Sie 
noch die Video-, Audio- und 
Steuerungseinstellungen unter 


HÖLZERN Beinahe fotorealistische Oberflächen - die 
Holzstruktur der Schiffsplanken wirkt zum Greifen echt! 


EIN ECHTER AUGENSCHMAUS Im verwinkelten und düsteren Deathmatch-Level Gothic 


Options\Preferences im Spiel- 
menü Ihren Bedürfnissen anpas- 
sen. 

OLIVER HAAKE 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.unrealtournament.com 
unreal.epicgames.com 


ist die reliefartige Struktur der Wände ein faszinierender Blickfang. 


KLANGKULISSE Der umwerfende Raumklang in der großen Haupthalle und das ge- 


dämpfte Waffenfeuer im Säurebecken machen aus DeckI6 ein akustisches Highlight. 
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Antreten zur Blechparade! 


Damit Ihr Stahlgigant nicht lahmt wie ein Kurita-Mech, sollten Sie schlachtfeldgeprüfte Tuning-Tricks anwenden. 


Muss es denn immer GeForce 
sein? Nein, zumindest nicht in 
Mechwarrior 4! 


ines gleich vorweg: Eine 

E TNT2 reicht für das 

fröhliche Umherstamp- 

fen mit den Stahlkolossen allemal 

aus. Wichtiger als Grafik-Power 

ist ein leistungsfähiger Prozessor 

um 600 MHz und natürlich viel 
Arbeitsspeicher. 


Alte Besen kehren gut 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 


=; Geschwindigkeit 
Bildqualität 


Sind CPU und RAM eher im 
unteren Grenzbereich vorhanden 
(300 MHz, 64 MB RAM), müssen 
Sie den Pilotenhelm nicht gleich 
auf den Müll werfen. Öffnen Sie 
in der Startleiste unter „Pro- 
gramme/Microsoft Games/Mech- 
warrior Vengeance” das erweiter- 
te Konfigurationsprogramm. Hier 
drehen Sie den Detailgrad etwas 
herunter. 


LOD: Mittel/Niedrig 


Leistung essen IH 
alters S0/as 
Schatten: Einfach 
Beistunssassespenuiiergied z 
MWaltäl einna [-] 
Geländeaufbau: Mittel/ Niedrig 
Leistung .. miti 
Qualität siun mi 


2 Voodoo2 & TNT2 


Durchführung: 
Mittel 


a Resultat: 
®= MW 4 lauffähig machen 


Die Voodoo2-Treiber sind mit 
dem von Mechwarrior 4 benötig- 
ten DirectX 8 nicht voll kompati- 
bel. Trotzdem startet MW 4 mit 
einer Voodoo2 beim ersten Boot- 
vorgang einwandfrei. Allerdings 
werden alle weiteren Startver- 
suche mit einem Absturz belohnt. 
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Falls Sie nicht vor jedem neuen 
Spiel MW 4 frisch installieren 
wollen, bleiben nur zwei Alterna- 
tiven: Entweder muss ein neuer 
3D-Grafikbeschleuniger her oder 
Sie gaukeln dem System jedesmal 
den ersten Startvorgang vor. Wie 
man das erreicht, ist schnell 
erklärt. Editieren Sie vor jedem 
Start des Spiels die Windows- 
Registry mithilfe des Windows- 
programms Regedit. Klingt hei- 
kel, ist es aber nicht. Das Pro- 
gramm Regedit finden Sie, indem 
Sie in der Startleiste „Ausführen“ 
auswählen - dann einfach „Rege- 
dit” in die Kommandozeile ein- 
geben und „OK“ anklicken. Ru- 
fen Sie nun in Regedit HKEY_ 
USERS\.DEFAULT\SOFTWARE 
\MICROSOFT\MICROSOFT 
GAMES\Mechwarrior Vengeance 
auf und wählen Sie den Eintrag 


FIRSTRUN mit einem Doppel- 
klick an. Ändern Sie den Wert von 
1 auf 0. Jetzt ist alles wie beim 
ersten Bootvorgang. Im Internet 
wurde noch ein weiteres Problem 
von MW 4-Spielern gemeldet. 
TNT2-Besitzer hatten unter 1.024 
x768 (und höher) bei maximalen 
Details mit spontanen Abstürzen 
zu kämpfen, obwohl die Frame- 
rates vorher ordentlich waren. 
Unter 800x600 trat dieses Problem 
jedoch nicht auf. 


3 Texturen vs. Leistung 


Í Durchführung: 
Einfach 
BE Resultat: 
8; Geschwindigkeit [je 
Bildqualität > 


Nicht nur mit Polygonen über- 
völkerte Landschaften drücken 


E BREITSEITE 

Dieser Timberwolf-Mei 
(auch MadCat) ist 
Albtraum für ehrl 
Kuritisten-Kr 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 
~ Zwei zusätzliche Multiplayer-Karten: 
 Entpacken Sie die Dateien in das 
MWA\RESOURCE\MISSIONS-Verzeichnis. 
= Mechwarrior-4-Demo: 
Steuern Sie die tonnenschweren Stahl- 
giganten probehalber in unserem Demo. 


auf die Spieleleistung. Ältere 
Rechner, bestückt mit Grafik- 
karten wie TNT1, Voodoo2 oder 
auch Voodoo3, können aufgrund 
der Masse an Texturen schnell ins 
Stottern kommen. Wenn Sie noch 
ein solch altgedientes Stück Hard- 
ware im Rechner haben, dann 
hilft nur eins: Konfigurations- 
menü öffnen, Grafikdetails runter: 


Detailmuster: Aus 


Beistine seen 
Kuala Be vorin a0 
MultiStruktur: Aus 

LISUNE seien Eo 
Qualität seinen BE 


Setzen Sie noch die Auflösung und 
Farbtiefe auf maximal 800x600x16. 
Schon sollte Ihr Battlemech flüssig 
über das Spielfeld flitzen. 

OLIVER HAAKE/DIRK GOODING 
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Schlagkräftig 


NHL 2001 Version 1.03 


Für den Eishockey-Kracher 
NHL 2001 gibt es jetzt den 
neuen Patch 1.03. 


ie Kufenflitzerei NHL 2001 


© von EA Sports gab Benut- ` 


zern von Windows 2000 viele 
Rätsel auf. Schon der Versuch, 
eine neue Saison zu eröffnen, 
führte zu Abstürzen. Diese wer- 
den mit dem Patch behoben. 
Probleme beim Eröffnen einer 
neuen Saison im Multiplayer- 
Modus gehören ebenfalls der 
Vergangenheit an. Leider sind 
nach der Installation des Patches 
ältere Spiele nicht mehr verfüg- 
bar. Wenn Sie NHL 2001 unter 
Windows 9x spielen, sollten Sie 
also vorsichtig sein. Alle Win2k- 
Benutzer sollten sich dennoch 
die Datei nhl2001v103.zip von 
der Heft-CD installieren. (sp) 


Abgedre 


Pro Rally 2001 Version 1.1 


i CD-ROM 1 4 
FROSTIG Mit dem Patch werden Win2k- 


Benutzer nicht aufs Glatteis geführt. 


e steller: EA Spor S 
Webseite: www.electronicarts.de 
Fazit: Win2k-Benutzer sollten den Patch 


ht 


AOA [Sprache] Deutsch [Spielstände] Abwärtskompatibel | 


Der neue Patch für Pro Rally 
2001 behebt unter anderem 
Probleme mit der Steuerung. 


icherlich waren viele Besit- 
zer der Rallye-Simulation 
Pro Rally 2001 ziemlich frus- 
triert, als sie feststellten, dass ihr 


KURVIG Der neue Patch erlaubt es 
Ihnen, solche schwierigen Strecken 
mit Leichtigkeit zu meistern. 
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Controller nicht vom Spiel 
unterstützt wird — so musste 
man notgedrungen mit der Tas- 
tatur spielen. Die neue Patch- 
Datei behebt dieses Problem. 
Auf der Liste der Bugbesei- 
tigung stehen auch ärgerliche 
Soundausfälle, die mitten im 
Spiel unregelmäßig auftraten. 
Das Programmier-Team hat 
außerdem noch ein paar Ände- 
rungen an der Grafik-Darstel- 
lung vorgenommen, um häss- 
liche Fehler auf der Rennstrecke 
weiträumig zu umfahren. Die 
einfach zu installierende Patch- 
Datei prorally2001v11.zip finden 
Sie wie gewohnt auf unserer 
Heft-CD. (sp) 


Hersteller: Ubi Soft 
Webseite: www.ubisoft.com 
Fazit: Unbedingt installieren 


Neue Welten 


No One Lives Forever Editor-Tool Version 1.001 


IOA [Sprache] Englisch  [Spielstände] - | 


Fox Interactive möchte den 
Nachwuchs fördern und ver- 
öffentlicht die Editor-Tools. 


I n dem aktuellen Datei-Pa- 
ket NOLF-Tool 1.001 sind 

die Editor-Tools enthalten. Diese 
sollen Ihnen dabei helfen, Ihre 
eigenen Maps, Models und 
Add-ons für No One Lives For- 
ever zu erstellen. Eine genaue 
Anleitung für die NOLF-Tools 
finden Sie in der readme.txt — 
leider vorerst nur auf Englisch. 
Bitte beachten Sie, dass Sie sich 


die Version 1.2 und bewirkt eine ganze Reihe von Än- 
derungen, Unter anderem spielt sich Sudden Strike 
im Internet reibungsloser und die Handhabung vieler 
Einheiten gestaltet sich wesentlich leichter. 

Info: www.cdv.de 


ELCHTEST Der neue Patch für Swedish-Touring- 
Car-Championship 2 verbessert unter anderem die 
Intelligenz der Computergegner und der Replay- 
Modus ist ebenfalls überarbeitet worden. Die Patch- 
datei stcc2v30.zip finden Sie auf unserer Heft-CD, 
Info: www.dice.se 


ARCHITEKTUR Erstellen Sie sich mit den NOLF-Tools Ihre eigenen Welten. 


vor allen Veränderungen immer 
eine Sicherheitskopie anlegen 
sollten, denn sonst kann es 
leicht zu ärgerlichen Daten- 
verlusten kommen. Eine Neu- 
installation des Spiels wäre 
dann die Folge für Sie. Die Datei 
nolftool1001.zip können Sie auf 
unserer Heft-CD finden. (sp) 


Hersteller: Fox Interactive 
Webseite: www.noonelivesforever.com 
Fazit: Ideal für kreative Spieler 


TELEGRAMM 


FELDHERR Der neueste 
Patch bringt den Strate- 
gie-Hit Sudden Strike auf 


FLUSSDELTA Für das Aufbaustrategiespiel Königin 
des Nils: Kleopatra ist ein Patch erschienen. Diese 
Fix-Datei behebt alle bisher bekannten Probleme. 


Alles in allem ist der Spielablauf nun leichter und 
logischer. Der Patch cleo2_1de.zip befindet sich 
wie immer auf unserer Heft-CD. 

info: www.sierra.de 


KAMPFINSEL Freunde des Strategiespiels Battle 
Isle 4 sollten diesen Patch unbedingt installieren. 
Mit der Datei bitaw206gu.zip werden viele Netz- 
werkprobleme behoben, außerdem wird das Spiel 
um einige neue Funktionen ergänzt. Mehr Infos 
zum Patch finden Sie auf der Webseite. 


Infe: www.bluebyte.de 


04/2001 | PC Games Hardware 89 


PowerWindows 


Tweaki... for Power Users 2.7.4 


Dieses kleine Tweaking-Tool 
eröffnet Ihnen die geheimsten 
Funktionen von Windows 95/98 
oder NT/2000. Sie können über 
eine komfortable Oberfläche 
direkt auf wichtige System- 
einstellungen zugreifen. 


T weaki ist ein leistungsstar- 
-kes Konfigurationstool, mit 
dem Sie Windows Ihren Vorlie- 
ben gemäß anpassen können. Mit 
mehr als 250 Einstellungsmög- 
lichkeiten übernehmen Sie die 
Kontrolle über das Betriebssys- 
tem! In der Registerkarte „Secu- 
rity“ können Sie Ihren Rechner 
gegen unerlaubte Zugriffe, bei- 
spielsweise von Kindern oder 
neugierigen Kollegen, schützen. 
Besonders nützlich sind die Op- 
tionen zum Blockieren von Sys- 
temänderungen, so lässt sich bei- 
spielsweise die Möglichkeit zur 


Druckerinstallation einfach aus- 
blenden. Unter „Win Tweaks” 
finden Sie mehrere hundert ver- 
schiedene Kniffe für Windows. 
Modifizieren Sie den L2-Cache 
unter Windows NT oder entfer- 
nen Sie hartnäckige Programme 
aus dem System. Auch Ihrem Of- 
fice können Sie Beine machen — 
mit zahlreichen Optionen zum 
Tweaken. Fügen Sie doch dem 
Kontextmenü einfach eigene Ein- 
träge hinzu. Sie können dann un- 
ter anderem wählen, ob ein Bild 
mit einem Betrachter, beispiels- 
weise ACDSee, oder dem Bild- 
bearbeitungsprogramm geöffnet 
werden soll. Mit Tweaki können 
Sie sich auch an die Registrie- 
rungsdatenbank herantrauen: 
Speichern Sie wichtige System- 
Einstellungen zu Sicherungs- 
zwecken oder zur Übertragung 
auf andere Computer. Selbst das 


JeıMar Software's Tweal 


DURCHBLICK Die Oberfläche wirkt auf 


RETTET. 


den ersten Blick etwas unübersichtlich, aber die 


a PRAXIS | Die besten Tools 


Einstellmöglichkeiten sind wirklich umfangreich. 


Surfen mit dem Internet Explorer 
lässt sich verbessern. Mit den 
ausführlichen Systeminforma- 
tionen erfahren Sie wertvolle De- 
tails über Ihren PC, von der Peri- 
pherie bis zu genutzten Treibern. 
Alle Aufgaben können Sie mit 
nur einem Mausklick durchfüh- 
ren und auf Wunsch erhalten Sie 


Flotter Surfen 


OnlineOptimizer 


AA ikategorie] DFÜ-Tool 


P Z- | 


[Preis] Freeware | 


Egal, ob Sie Call-by-Call oder 
eine Flatrate nutzen, der On- 
lineOptimizer kann Ihnen hel- 
fen, schnellere Verbindungen 
ins Internet aufzubauen. 


ie Windows-9x-Standard- 
einstellungen des DFÜ- 
Netzwerkes sind nicht gerade 
optimal und dies kann dazu füh- 


UNKOMPLIZIERT Mit wenigen Klicks 
machen Sie die DFÜ-Verbindung effek- 
tiver und haben mehr Netz-Power. 
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ren, dass DFÜ-Verbindungen 
unnötig ausgebremst werden. 
Mit dem OnlineOptimizer kön- 
nen Sie diese Einstellungen ver- 
bessern und erhöhen so die 
Übertragungsgeschwindigkeit 
und vor allem die Zuverlässig- 
keit der Verbindungen. Nach 
dem Start des kleinen Tools 
werden Ihnen einige Verbesse- 
rungsvorschläge gemacht. Dazu 
stehen neben den Optionen die 
passenden Erklärungen. Natür- 
lich dürfen Sie keine Wunder 
von OnlineOptimizer erwarten, 
aber eine Beschleunigung 
der Internet-Einwahl ist er- 
kennbar. (ma) 


Hersteller: Mathias Müller 
Webseite: www,onlinetimer.de 
Fazit: Für den Onliner ein feines Tool 


Wanne 


eine kurze Erklärung zum jewei- 
ligen Menüpunkt. Sie finden das 
Tool auch auf der Heft-CD. (ma) 


Hersteller: JerMar Software 
Webseite: www.jermar.com 
Fazit: Windows wird sich bedanken. 


Ping Pong 


PingTool 


Wenn Sie gern online spielen 
und manchmal Probleme mit 
dem Ping haben, kann Sie un- 
ser Tool zu einem perfekten 
Online-Gamer machen. 


lle, die schon einmal im 
A Internet ielt hab 
gespie aben, 
wissen einen gute und schnelle 
Verbindung zu schätzen. Mit 
dem PingTool könnte ein guter 
Ping zur Gewohnheit werden. 
Das Programm durchsucht selbst- 
ständig die Festplatte nach Mul- 
tiplayer-Spielen und trägt diese 
in die eigene Datenbank ein. Da- 
nach können Sie ein Spiel aus- 
wählen und schon werden alle 
Server aufgelistet. Jetzt suchen 
Sie sich den schnellsten aus und 
sofort kann das Spiel beginnen. 
Das Tool warnt Sie auch, falls 
die Verbindung schlechter wird, 
so behalten Sie immer den Über- 


HIGHSPEED Das PingTool sucht Ihnen 
die beste und schnellste Verbindung. 


blick. Natürlich hängt der gute 
Ping auch noch von Ihrer Inter- 
netanbindung ab. So sind Mo- 
demnutzer immer etwas im 
Nachteil. (ma) 


Hersteller: Broadjump, Inc 
Webseite: www.pingtool.com 
Fazit: Für Online-Spieler einen Test wert 
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Bunte Welten 


- Qutsider 99 


FAKTEN i [Kategorie] System-Tool 3 [Preis] Freeware A 


DM $P Sareari Sdan H 


ABGEFAHREN Diese fantastische Oberfläche lässt den normalen Windows-Desktop 


wie ein Steinzeitrelikt aussehen. Auf der CD finden Sie das Programm dafür. 


Glauben Sie auch, dass Ihr 
Desktop langweilig ist? Wenn 
ja, haben wir die Lösung für 
Sie: Mit dem Outsider ver- 
ändern Sie Ihre Windows- 
Oberfläche radikal. 


as Tool Outsider 99 greift 

tief ins System ein und än- 
dert das gesamte Aussehen von 
Windows. Dabei wird die Win- 
dows-Shell ersetzt, um sich auch 
der letzten Windows-Standards, 
wie dem Startmenü, zu entledi- 
gen. Die Installation geht leicht 
von der Hand, nach dem Neu- 
start erscheint eine Auswahlbox, 
in der Sie wählen können, ob Sie 
die alte Windows-Shell oder die 


Outsider-Shell laden wollen, 
Die Neuausrichtung der Win- 
dows-Oberfläche erfreut sich 
wachsender Beliebtheit und so 
tauchen im Internet viele neue 
Desktop-Themen auf. Diese kön- 
nen Sie sich von der Seite des Au- 
tors ziehen. Hier finden sich noch 
weitere Links zu anderen Anbie- 
tern von Motiven. Leider haben 
Sie nur geringe Eingriffsmöglich- 
keiten zum Einstellen der Out- 


sider-Desktops. (ma) 


Hersteller: Outsider 
Webseite: www.dtop.org/outsider99 
Fazit: Bringt Farbe auf den Desktop 


FEMININ So weiblich kann die Oberfläche von Windows aussehen. 
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TELEFON-TARIFE 
0.921B 

Ein Gebührenver- 
gleichsprogramm, 
das es Ihnen ermöglicht, schnell und ein- 
fach den günstigsten Anbieter für Ihr 
Telefongespräch oder Ihren Internetzugang 
zu finden, ohne lang zu suchen. 


Info: www.telefon-homepage.de 


NVMAX 1.41 

Die neue Version des nützlichen Tweaking- 
Tools für Windows unterstützt jetzt auch 
die Fastwrite-Option für VIA-Chipsätze. 
info: www.charnleys.co.uk/nvmax 


TELEGRAMM 


BOOKMARKSYNC 1.3 

Erlaubt Ihnen unter anderem einen 
weltweiten Zugriff auf Ihre Lesezeichen. 
Nach der Registrierung können Sie Dateien 
für Bekannte zum Download bereitstellen. 


info: www.bookmarksync.com 


CHECKSGET 1.8 BUILD 78/C 

Das Tool hilft bei der Verwaltung Ihrer 
Bookmarks: Hat sich beispielweise der 
Inhalt einer Seite geändert, haben Sie 
Adressen mehrfach gespeichert oder ist 
eine Seite nicht mehr erreichbar, meldet 
sich das Programm per Pop-up-Nachricht. 


Info: checkget.udm.net 


Nie mehr offline 


Stay Connected! 


SEEN [Kategorie] Online-Tool [Preis] 19.95 $; Shareware | 


vanced Configurations 


NetZero 


NETZZUGANG Das Programm ersetzt die Funktionen des DFÜs und bietet 


komfortable Zusatzfunktionen. Damit regelt es den gesamten Netzverkehr. 


Viele Flatrates haben eine 
gemeine Tücke: Wenn einige 
Minuten keine Daten über- 
tragen werden, wird die Ver- 
bindung getrennt. Mit Stay 
Connected! können Sie dieses 
Problem abschalten. 


urch dieses Tool kann Sie 

niemand mehr vom Netz 
trennen, laut Hersteller nicht 
mal ein Erdbeben. Sie können 
Stay Connected! für das normale 
DFÜ-Netzwerk und auch für 
AOL nutzen. Während der In- 
stallation werden alle Daten 
abgefragt, anschließend über- 
nimmt das Programm den Ver- 


bindungsaufbau zum Netz. So- 
bald keine Daten mehr übertra- 
gen werden oder Sie nicht mehr 
aktiv surfen, beginnt das Tool, 
einen Datenstrom zu simulieren. 
So nimmt der Provider an, Sie 
surfen nach wie vor, und die 
Verbindung wird aufrechterhal- 
ten. Leider ist das tolle Pro- 
gramm nur Shareware, aber der 
günstige Preis von rund 40 Mark 
lohnt sich sicher. (ma) 


Hersteller: inKline Global, Inc 
Webseite: www.inklineglobal.com 
Fazit: So bleiben Sie verbunden! 
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Z PRAXIS Vermischte Tipps 


—— 


E TESTLABOR 
Unsere Labor- 
Techniker finden 
jeden Monat die besten 
Tipps für Sie heraus. 


To Eros E79 
BASISWISSEN In diesem kleinen Chip 
befinden sich die wichtigsten Grundein- 


stellungen für den Computer. 


STAUBWOLKE Mit einigen kleinen Luft- 
stößen erhalten Sie wieder einen saube- 


ren und leistungsstarken Lüfter. 
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iesen Monat schil- 

dern wir Ihnen unse- 

re praktischen Erleb- 
nisse aus den Bereichen BIOS- 
Rettung und Lüfterreinigung. 
Außerdem gibt es Tipps zu 
3D-Brillen, CD-Wiedergabe, 
Grafikvorschau und dem Win- 
dows-Startmenü. Sollten Sie 
selbst einen Tipp für uns ha- 
ben, dann scheuen Sie sich 
nicht, diesen einzusenden. Bei 
Abdruck erhalten Sie auch ei- 
ne kleine Belohnung. 


BIOS-Rettung 
Durchführung: 
Be | 


€ Risiko: 
EB 

ss; Arbeitsmaterial: 
Diskette, 2. Rechner 


Immer wird beim BIOS-Up- 
grade vor dem versehent- 
lichen oder frühzeitigen Aus- 
schalten des PCs oder dem 
Reset gewarnt. Was aber pas- 
siert, wenn der Strom ausfällt? 
Normalerweise ist der BIOS- 
Chip jetzt hinüber. Es gibt je- 
doch eine Möglichkeit, das 
BIOS wiederherzustellen. Die 
einzige Voraussetzung dafür 
ist, dass Sie noch einen funk- 
tionierenden zweiten PC ha- 
ben. Mit diesem können Sie 
nun eine Boot-Diskette anle- 
gen (Diskette unter Windows 
formatieren und dabei „Nur 
Systemdateien kopieren” an- 
wählen). Beim AMI-BIOS ko- 
pieren Sie einfach die BIOS- 


Problemchen und deren Lösung. 


Datei auf die Diskette und be- 
nennen sie in „AMIBOOT. 
ROM” um. Während des 
Hochfahrens des Unglücks- 
rechners drücken Sie gleich- 
zeitig die beiden Tasten 
„STRG” und „POS1”, um das 
BIOS wiederherzustellen. 
Auch für das AWARD-BIOS 
gibt es eine Rettung: Kopieren 
Sie die BIOS-Datei und das 
Flashprogramm auf eine boot- 
fähige Diskette. Anschließend 
fügen Sie der Datei Auto- 
exec.bat auf der Diskette die 
Zeile „awardflash.exe bios.bin 
/py /sn” hinzu. Beachten Sie 
bitte, dass Sie die Zeile der Be- 
zeichnung Ihrer BIOS-Datei 
entsprechend anpassen. Die 
zusätzlichen Optionen „py” 
und „sn” sorgen dafür, dass 
keine weiteren Benutzerein- 
gaben erforderlich werden. 
Nachdem das Licht am Flop- 
py erloschen ist, können Sie 
neu booten und Ihr Rechner 
sollte den Dienst wieder auf- 
nehmen. 


2 Lüfterreinigung 


| Durchführung: 
EE 


M Risiko: 
d BEE 
= Arbeitsmaterial: 
= Druckluft 


Gibt Ihr Rechner surrende Ge- 
räusche von sich und klingt 
wie ein Helikopter? Dann 
wird es Zeit, die Lüfter im Sy- 
stem einer gründlichen Reini- 


Tipps aus unserem 


Testlabor 


Bei Praxistests im Testlabor und bei der Arbeit mit 
unseren Redaktionsrechnern fallen uns immer wieder 
interessante Hard- und Software-Phänomene auf. An 


dieser Stelle berichten wir Ihnen monatlich von diesen 


gung zu unterziehen. Da elek- 
trische Geräte durch elektro- 
magnetische Felder Staub ge- 
radezu anziehen, wird so 
mancher Lüfter zum wahren 
Schmutzfänger. Das beein- 
flusst natürlich auch die Kühl- 
leistung: Der Lüfter dreht 
langsamer und der Staub 
wirkt zusätzlich noch wärme- 
isolierend. Am besten kontrol- 
lieren Sie Ihre Kühlsysteme 
regelmäßig. Zur Reinigung 
empfehlen wir Druckluft. Die- 
se gibt es in Dosen für etwa 15 
Mark im Baumarkt. Um den 
Staub der Jahrhunderte aus 
den Lüftern zu blasen, bauen 
Sie die Windmaschinen am 
besten aus und gehen zur Rei- 
nigung ins Freie. 


3 Dritte Dimension 


| Installation: 
EB 
Risiko: 
ug II] 
Se Arbeitsmaterial: 
= Scitech GLDirect 2.0 (Heft-CD) 


Der Einzug der 3D-Brillen in 
die Spielergemeinde liegt 
schon einige Zeit zurück, aber 
noch immer haben Besitzer, 
beispielsweise der 3D-Reve- 
lator von Elsa, Probleme mit 
Spielen, die auf die OpenGL- 
Schnittstelle setzen. Bisher 
unterstützen nur Direct3D- 
Spiele den 3D-Effekt ohne 
Probleme. In Spielen wie Gun- 
man Chronicles, Q3A oder 
Counter-Strike können Sie die 
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Räumlichkeit unter OpenGL 
also nicht ohne weiteres ge- 
nießen. Doch es gibt Abhilfe: 
Der Scitech GLDirect 2.0 ist 
ein so genannter Wrapper, 
der OpenGL- in Direct3D- 
Befehle umsetzt. Dies geht 
allerdings zulasten der Per- 
formance beim Spielen. Das 
kleine Tool befindet sich auf 
unserer Heft-CD und arbeitet 
mit allen aktuellen Grafik- 
karten zusammen. Bei dem 
Programm handelt es sich um 
eine Shareware, die 21 Tage 
lauffähig ist. Weitere Infor- 
mationen zu diesem Thema 


finden Sie unter http://www 
‚stereovision.net/reviews/gl 
direct/gldirect.htm. 


4 CD-Wiedergabe 


Durchführung: 


as O 
Risiko: 

HE 
Arbeitsmaterial: 

' Keines 


Normalerweise muss das CD- 
ROM über ein Audiokabel 
mit der Soundkarte verbun- 
den sein, um Musik-CDs hö- 
ren zu können. Seit Windows 
98 können Sie mit dem richti- 
gen CD-Laufwerk auf dieses 
Kabel verzichten. Durch das 
digitale Auslesen von CDs 
werden die Daten über das 
Systemkabel übertragen. Ru- 
fen Sie unter „Systemsteue- 
rung” - „Multimedia” die Re- 
gisterkarte „Musik-CD” auf. 
Hier aktivieren Sie im unte- 
ren Teil die Option „Digitales 
Audio ...”. Falls dieser Punkt 
bei Ihnen ausgegraut sein 
sollte, haben Sie auch die 
Möglichkeit, den Media Play- 
er 7 zu nutzen. Er verwendet 
das digitale Audio-Auslesen 
automatisch bei CD-Lauf- 
werken, die diese Funktion 
unterstützen. 


5: Grafikvorschau 
$ Durchführung: 
BEHE 
Risiko: 
<e ] 
Arbeitsmaterial: 
“ Keines 


Viele PC-User haben die Gra- 
fikvorschau im Explorer in- 
zwischen zu schätzen gelernt. 
Aber wenn diese plötzlich 
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nicht mehr funktioniert, ist es 
nicht so einfach, sie wieder 
zu aktivieren. Wir haben je- 
doch eine einfache Möglich- 
keit zur Reaktivierung ent- 
deckt. Öffnen Sie über „Start” 
das Dialogfeld „Ausführen” 
und geben Sie „regsvr32.exe 
/ishdocvw.dlil” (bei Verwen- 
dung des Microsoft Internet 
Explorers 4) oder „regsvr32. 
exe/ishdoc401.dll” (bei Ver- 
wendung des Microsoft Inter- 
net Explorers ab Version 5) 
ein. Bestätigen Sie diese Ak- 
tion mit „OK”: Die Bilder 
werden dann nach einem 
Neustart wieder, wie ge- 
wohnt im Explorer-Vorschau- 
fenster angezeigt. 


6 Start-Menü 
Durchführung: 
uus 
Risiko: 
_ imlml! 
Arbeitsmaterial: 
Keines 


Nach und nach füllt sich das 
Start-Menü mit immer mehr 
Einträgen, bis die Bildschirm- 
höhe nicht mehr auszu- 
reichen scheint. Doch Win- 
dows 98 ermöglichtin diesem 
Fall das Scrollen des Start- 
Menüs. Unter dem „alten“ 
Windows 95 wurde in diesem 
Fall einfach eine zweite Spal- 
te eröffnet. Für die Übersicht- 
lichkeit ist die Windows-95- 
Variante mit Sicherheit die 
bessere von beiden. Mit ei- 
nem kleinen Trick können 
auch neuere Microsoft-Be- 
triebssysteme, wie Windows 
98 oder ME, in den Mehr- 
spaltengenuss kommen. Ru- 
fen Sie unter „Start“ das Dia- 
logfeld „Ausführen” auf und 
geben Sie anschließend „rege 
dit.exe” ein. Danach öffnen 
Sie den Schlüssel „HKEY_ 
Current_USER\Software\ 
Microsoft\Windows\Current 
Version \Explorer\ Advanced” 
und erzeugen mit der rechten 
Maustaste die neue Zeichen- 
folge „StartMenuScrollPro- 
grams”. Diese setzen Sie 
dann mit einem Doppelklick 
auf „NO”. Nach dem Schlie- 
ßen der Windows-Registrie- 
rung und einem Neustart er- 
scheint Ihr Start-Menü mehr- 
spaltig. 

MARCO ALBERT 


Der Bug-Report 


Diesmal geht es um den „gefälschten“ Treiber Detonator 3 
Version 6.72, bei dem einige Dateien verändert wurden. 


Vor kurzem ist im Internet bei 
einigen Hardware-Seiten eine neue 
Beta-Version des Detonator 3 aufge- 
taucht, die offensichtlich nicht von 
Nvidia stammt. Bei dieser Beta-Ver- 
sion wurden einige Zeilen der ent- 
haltenen „inf"-Datei verändert. Der 
Effekt: Beim Microsoft Internet Ex- 
plorer wird mit dem Treiber-Update 
auch eine neue Internet-Startseite 
festgelegt. Ob der Autor der Seite 
den Link eingefügt hat oder ob noch 


EINSTELLUNGEN Durch die um- 


fangreichen Optionen können Sie 
Ihre Hardware optimal anpassen. 


Dsc05230.ipg 


Geändert am: 
31.01.01 10:13 


Größe: 1.271 KB 


weitere Veränderungen an den Trei- 
bern vorgenommen worden sind, ist 
noch nicht bekannt. Wirklicher Scha- 
den entsteht zwar durch eine Verän- 
derung dieser Art nicht, sie verdeut- 
licht aber, wie einfach Daten zu ma- 
nipulieren sind. Da auf diesem Wege 
auch gefährliche Viren Verbreitung 
finden könnten, sollten Sie zukünftig 
doppelt vorsichtig sein, wenn es sich 
um Beta-Treiber aus unbekannter 
Quelle handelt. (Ic) 


EINSPARUNG Bei einigen CD-Lauf- 


werken können Sie hier die digitale 


Audioübertragung aktivieren. 


Dsc05231.ipg Dsc05222.jpg 


Dsc05236.jpg 


Dsc05234.jpg Dsc05235 jpg 


Dsc05237.jpg 


_® 


= = Sr 
Er 


PREVIEW Die Vorschau-Option unter Windows erspart häufig einige Arbeitsschritte, 
da Sie in Dokumente hineinschauen können, ohne sie zu öffnen. 


= 
MEHR PLATZ Durch das Aufteilen in Spalten verbessert sich die Übersicht und Sie 
sehen auf den ersten Blick, was sich in Ihrem Start-Menü befindet. 


> as >» 
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Z PRAXIS | Die neuesten Treiber - 


Aktuelle Treiber-Tests 


Diesen Monat nehmen wir neue Chip- 


satz- und Grafikkarten-Treiber unter 


die Lupe. Abwarten oder installieren - 


diese Frage beantworten wir für Sie. 


Grundgerüst 


VIA 4in1 4.28 Beta 


VIA war nicht untätig und hat 
die bestehenden 4in1-Treiber 
weiterentwickelt. Wichtigste 
Neuerung: Windows-2000- 
Benutzer können jetzt den 
DMA/100-Modus nutzen. 


as 4in1l-Treiber-Paket setzt 

sich aus vier Einheiten zu- 
sammen: Einem so genannten 
Inf-Update für den Chipsatz, dem 
AGP-Treiber (wichtig für gute 
Grafikleistungen), dem IDE-Trei- 
ber und dem IRQ-Treiber (wichtig 
für die korrekte Vergabe von IRQs 
bei VIA-Systemen). Beispielhaft: 
Die Treiber beinhalten eine benut- 
zerfreundliche Setup-Routine. 
Während der Installation sollten 
Sie beachten, den DMA-Modus 
zu aktivieren und den AGP-Trei- 
ber im Turbo-Modus zu installie- 


E UPDATE 

Mit den aktuellen 
Intel-Treibern wird 

nun auch der neue 
810E2-Chipsatz er- 
kannt und unterstützt. 
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ren. Wenn Ihr System später 
instabil läuft, können Sie durch 
erneutes Ausführen der Setup- 
Routine die AGP-Geschwindig- 
keit immer noch auf Normal zu- 
rücksetzen. Nach dem erforder- 
lichen Neustart sind die Treiber 
installiert. Von der 4.25- zur 4.28- 
Version des 4in1 hat sich einiges 
geändert: Der AGP-Treiber wur- 
de aktualisiert (4.05), DMA /100- 
Unterstützung für Windows 2000 
ist jetzt im Paket enthalten und 
die Inf-Dateien wurden auf Re- 
vision 1.20 aktualisiert. Während 
unserer Benchmarks hatten wir 
keinerlei Probleme mit den Beta- 
Releases, Win2k-Nutzer sollten 
deshalb durchaus den 4.28 aus- 
probieren. Leistungstechnisch hat 
sich seit dem 4.25 unter Win9X 
jedoch nicht viel getan. Unter 
D3D ist die Leistung recht kons- 
tant, unter OpenGL sind es rund 
drei Prozent Geschwindigkeits- 
gewinn. Wie schon bei den letz- 
ten Treiber-Updates der 4in1 
wurde eher Wert auf Stabilität 
und Bug-Fixing gelegt. Auch In- 
tel hat seinen Chipsatztreibern 
ein Facelift gegönnt. Die Chip- 
satztreiberversion 2.80 bietet 
keine Leistungssteigerung, je- 
doch wurden Informationen für 
neue Chipsätze hinzugefügt. (lc) 


Hersteller: VIA/Intel 
Webseite: www.via.com.tw/www.intel.de 


Fazit: Für ein stabiles System: 
Installieren! 


Stabilisiert 


Ati Radeon 7072 Beta 


Die neuen Radeon-Treiber 7072 
von Ati bringen zwar nicht mehr 
Leistung, dafür aber Spiele-Bug- 
fixes und Stabilität. 


B esitzer einer Ati Radeon, 

die Probleme mit dem 
Action-Spielen Oni oder Giants 
haben, können aufatmen: Mit 
dem 7072-Treiber wurden einige 
Grafik-Probleme behoben. Giants 
stürzt nun nicht mehr unregel- 
mäßig ab und Unreal Tournament 
funktioniert jetzt auch mit dem 
OpenGL-Patch von Loki. Bei 
Colin McRae Rally 2 sind aber 
weiterhin die Menüpunkte 
schlecht zu lesen. In der Bench- 
mark-Abteilung hat sich da- 
gegen nicht viel getan: Unter 
D3D haben die Treiber zuguns- 
ten der Stabilität etwa zwei Pro- 
zent verloren, die Leistung unter 
OpenGL ist gleich geblieben. 


BUGFIX Das nagelneue Action-Spiel Oni 
läuft jetzt fast ohne grafische Fehler. 


Dies bestätigte sich auch in un- 
seren Tests: Bis auf einen nicht 
reproduzierbaren Absturz lief 
das System stabil. (lc) 


Hersteller: Ati 
Webseite: www.ati.com 


Fazit: Für ungetrübten Spielegenuss: 
Installieren! 


Treiber-Performance 


Wir haben die aktuellen Treiber von VIA und Ati in 


FPS: o R 


30 


Unreal Tournament 4.36 (benchmark.dem) 


unserem Testlabor auf den Prüfstand gestellt. 


40 4 60 


f iH 
[le i 


Die 4.28 sind schneller als die vorangegangenen 4inl-Treiber. Mit dem neuen 
Update für die Radeon verlieren Sie unter D3D zwei Prozent Leistung. 


Settings: Asus K7T, Athlon 1.000, GeForce2 GTS, vertikale Synchronisation aus 
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Aktuelle Treiber 
im Uberblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 


selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Durchblick. 


b Grafikkarte, Sound- 

9 platine oder Mainboard: 
Aktuelle Treiber sind 

bei jeder Hardware-Komponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 
Identifizierung der aktuellen 
Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag“. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start”-Leiste 
auf „Ausführen“ gehen und dort 


„dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
zeige“ und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows-Trei- 
berversion. Mancher Hersteller 
gibt auf der Webseite aber eine 
davon abweichende Treiberbe- 
zeichnung an. Deshalb haben wir 
zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


Durchblick: Die wichtigsten Hardware-Treiber stnoso220 


Die folgende Liste zeigt Ihnen alle aktuellen Treiber zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Zusätzlich geben wir Ihnen die 
Download-Adresse des jeweiligen Herstellers an, falls Sie selbst nach den Treibern im Internet suchen wollen. 


Grafikkarten 

Grafikkarte Hersteller 
Voodoo3 2000/3000 3dfx 
Voodoo3 3500 3dfx 
Voodoo4 4500/Voodoo5 5500 3dfx 
Rage Fury/Rage Fury Pro. Ati 

Rage Fury Maxx | Ati 
Radeon Ati 
Millennium G400/6400Max/G450 | Matrox 
Millennium 6200 Matrox 
Viper II Diamond 
AGP-V3xx/Voxx/VTxx Asus 
Graphics Blaster TNT2 Creative 
Annihilator (Pro) Creative 
Gladiac Elsa 
Erazor X/X? Elsa 
Erazor IIl, Pro, LT | Elsa 

Maxi Gamer Phoenix Guillemot 
3D Prophet, DDR, Il | Guillemot 


Grafikchip 


Voodoo1 (Graphics) 3dfx 

Voodoo? 3dfx 

Banshee 3dfx 

TNT, TNT2, GeForce Nvidia 
Savage3D 53 

Savaged $3 
Savage2000 53 

Rage 128/Rage128 Pro Ati 

Rage Pro Ati 
Mainboard-Chipsätze 


Hersteller 


440BX, 440LX, 815E, 820 usw. Intel 

KX 133, Apollo Pro 133 usw. VIA 
Aladdin V/Aladdin Pro Il Ali 
AMD-751/761 AMD 
Soundkarten 

Soundkarte Hersteller 
SB-Livel-Serie | Creative 
SB PCI 64 | Creative 
SB PCI 128 (CT 4811) | Creative 
SB AWE 32/64 Creative 
DMX XFire 1024 | TerraTec 
XLerate Pro TerraTec 
Fortissimo | Guillemot 


Treiber Windows 9x 
1.07.00 (4.12.01.0666) 
1.04.02 (4.12.01.1222) 
1.04.00 (4.12.01.0666) 
4.12.6292 

412.7942 

4.13.7072 

6.23.005 

6.23.005 
4.12.01.9013-9.51.11 
6.31 

6.34 

6.34 

4.12.01.0667 
4.12.01.0667 
4.12.01.0667 

6.35 

6.35 


Treiber Windows 9x 
3.01.00 (4.10.01.0017) 
3.02.02 (4.12.01.1151) 
1.04.00 (4.12.01.1222) 
Detonator 3 (6.50) 
6.13.28 
4.12.01.8223-8.20.33 
4.12.01.9013-9.51.11 
4.12.6292 


| 4.11.2560 


Treiber Windows 9x 
2.80.008 

4int 4.25a 

AGP 1.69, IDE 3.56 
AGP 4.80, IRQ 1.11 


Treiber Windows 9x 
4.11.01.0711 

4.05 (Rev3) 
4.00.1207 (Rev3) 
4.38.16 (Revi6) 
4.06.00.2885 
4.06.2041 

2.013 


Treiber Windows 2000 _ Heft-CD Webseite 
1.03.00 | Win9x/2k (02/2001) | www.ädfx.com 
- | Win9x (03/2001) www.3dfx.com 
1.04.00 Win9x (02/2001) www.3dfx.com 
5.0.143 E support.atitech.ca/de 
= Win9x (11/2000) support.atitech.ca/de 
5.0.3035 Win9x (04/2001) support.atitech.ca/de 
5.33.006 Win9x (04/2001) www.matrox.com/mga/drivers 
5.33.006 Win9x (04/2001) www.matrox.com/mga/drivers 
5.12.01,9003-9,20.21 Win9x (01/2001) ftp.diamondmm.com 
5.33 | Win9x (03/2001) ftp.asuscom.de 
6.34 = Www.europe.creative.com 
6.34 = www.europe.creative.com 
5.09.00.312 = www.elsa.de 
5.09.00.306 Win9x (04/2001) | www.elsa.de 
5.09.00.310 - | www.elsa.de 
6.34 Win9x (02/2001) de.hercules.com 
6.34 Win9x (02/2001) de.hercules.com 
Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 
- - www.3dfx.com 
= Win9x (02/2001) | www.ädfx.com 
= = www.3dfx.com 
Detonator 3 (6.50) Win9x/2k (04/2001) | www.nvidia.com 
8.200.011 - ftp.s3.com/pub/display 
5.12.01.8006-8.30.23 Win9x (11/2000) ftp.s3.com/pub/display 
5,12.01.9003-9.20.21 Win9x (12/2000) ftp.s3.com/pub/display 

| 5.0.1443 = support.atitech.ca/de 
5.00.2179.1 |= support.atitech.ca/de 


Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 

2.80.008 Win9x (04/2001) | support.intel.com/design/chipsets 
4ini 4.253 Win9x (04/2001) www,viatech.com/drivers 

AGP 1.69, kein IDE Win9x (04/2001) www.ali.com.tw/eng/support/driver.shtmi 
AGP 5.21 Win9x (04/2001) www.amd.com 

Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 

- | Win9x (02/2001) | www.soundblaster.com 

in = www.soundblaster.com 

Treiber vom 03.05.2000 |- www.soundblaster.com 

nn T www.soundblaster.com 

5.12.01.3041 = www.terratec.de/support/treiber.htm 
510.2500 - www.terratec.de/support/treiber.htm 
2.225 | Win9x (11/2000) de.quillemot.com/brand 
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Was leisten die neuen offiziellen Treiber für alle 


Nvidia-Karten? Und lohnt sich der Umstieg auf 


die Betatreiber für Voodoo3 und Voodoo4/5? 


er Februar sorgte für 
D zwei Überraschun- 
gen an der Treiber- 
front. So stellte Nvidia einen 
neuen offiziellen Detonator 
auf die Webseite, der die Ver- 
sionsnummer 6.50 trägt. Über- 
raschender war jedoch die 
Veröffentlichung inoffizieller 
Treiber für Voodoo3 und Voo- 
doo4/5, die von der Machern 
der Webseite www.x3dfx.com 
stammen. Dahinter verbergen 
sich ehemalige Programmierer 
von 3dfx, die auf eigene Faust 
weitergearbeitet haben. 


Detonator 6.50 


Installation: 

ER | 

Risiko: 

so m 
© Arbeitsmaterial: 

Detonator 6.50 (Heft-CD) 


Auf der Heft-CD finden Sie 
die Zip-Version des neuen De- 
tonators ohne Installations- 
routine. Wie üblich werden die 
Dateien in ein Verzeichnis auf 
der Festplatte entpackt, an- 
schließend gehen Sie in den 
Gerätemanager. Dort klicken 
Sie auf die Grafikkarte, dann 
auf „Eigenschaften“, „Treiber“ 
und „Treiber aktualisieren“. 
Nun klicken Sie „Weiter“ und 
„Eine Liste der Treiber ...“, an- 
schließend „Diskette“ und 
„Durchsuchen“. Hier geben 
Sie den Pfad an, in dem Sie die 
Treiber entpackt haben, bestä- 
tigen die Treiberinstallation 
und booten den Rechner neu. 
Wie bei jedem Treiber-Update 
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sollten Sie zuerst prüfen, ob 
Ihre vorgenommenen Treiber- 
einstellungen noch vorhanden 
sind. Gegenüber dem direkten 
Vorgänger 6.31 sind keine 
neuen Menüoptionen dazuge- 
kommen. Das Overclocking- 
Menü lässt sich mit den „Cool- 
bits“ von der Heft-CD zwar 
weiterhin freischalten, dieses 
ist jedoch mit Vorsicht zu 
genießen. Einige Anwender 
berichten von Abstürzen, 
wenn der Monitor aus dem 
Energiespar-Modus „aufge- 
weckt” wird. Vorsichtige Na- 
turen sollten ihre Karten also 
mit externen Tools übertakten. 
Insgesamt ein solides Treiber- 
Update, das nicht zwingend 
durchgeführt werden muss. 


2 | Voodoo-Betatreiber 


Installation: 
az 


Be Risiko: 
> EEE 


s Arbeitsmaterial: 
“1 Voodoo-Betatreiber (Heft-CD) 


Auf der Heft-CD finden Sie 
für V3 und V4/5 Win9x- und 
Win2k-Treiber. Voraussetzung 
für deren Installation ist, dass 
schon 3dfx-Treiber und -Tools 
vorhanden sind; man kann sie 
nur als Update verwenden, 
Geschwindigkeitsmäßig sind 
die neuen Treiber eher 
unspektakulär. Spannender 
sind da zwei Einstelloptionen 
in den OpenGL-Features: 
„Hidden Surface Removal“ 
sowie „Guardband Clipping”. 
Während Letzteres sehr expe- 


rimenteller Natur ist, können 
erfahrene User mit „HSR“ die 
OpenGL-Geschwindigkeit 
verbessern. Sie legen in meh- 
reren Schritten fest, wie ag- 
gressiv das Feature verwen- 
det wird. Q3A, F.A.K.K. 2 und 
Elite Force laufen damit z. T. 
erheblich schneller — leider 
auch mit Bildfehlern, die je- 
doch mit dem Konsolenkom- 
mando „com_maxfps 50” re- 
duziert werden können. Fazit: 
Für versierte Anwender ein 
Muss, Unerfahrene bleiben 
besser beim 1.04.00-Treiber. 
THILO BAYER 


E TREIBER-UPDATE 

Für Voodoo3 und Voodoo4/5 
gibt es neue Betatreiber - 
diesmal nicht von 3dfx, son- 
dern von Ex-Mitarbeitern. 


Eigenschaften von Vosdoss 5500 PEL 


hehe | 3dkAntAiasng | 3af Overc 
Allgemein | Grafikkarte | Bidschem | Lei 
Farbvenwalung dix Advanced Features | za 
pirer 
3 
dix Tools koennte auf ysuale uaitse 


Depth Precision [32 Bit) 
Glide Splash Screen 

Legacy Texture Compression 
Force 16-bit Textures 

Level Of Detail Bias 
Maximum Buftered Frames 
MIP Map Dithering 


DEAH HEHE 


Hidden Surface Removal 
Semi-Aggressive Tiling 


\ 


TIEFENTEST Bei den 3dfx-Betatreibern 
sind zwei experimentelle Schalter zu finden. 


Leistungsvergleich: Treiber 


Bringen die neuen Nvidia- und 3dfx-Treiber Vorteile in der 


FPS: ! 


Spieleleistung oder bleibt alles beim Alten? 


FA.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 


haben offensichtlich wieder einmal mehr Wert auf Stabilität als auf Leistung gelegt. 
Settings: Pentium Ill 733, Asus CUSL2 (i815E), VSync off, 128 MB RAM, DirectX 8.0a 
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PRAXIS | Frischzellenkur | 


Wir tunen 


M PRAXIS] Ve TE J & , ich wii dabei sein! 


Ja, ich will dabei sein! 


Die Bewerbungsunterlagen für die 


Frischzellenkur finden Sie auf der 


Ihren Rechner! 


Auf diesen Seiten stellen wir Ihnen jeden Monat den Sieger unserer Leseraktion vor und erläutern das Tuning. 


Der nicht optimierte PC 


Diese Komponenten enthielt der 
Leser-PC vor unserer F 


2: [GRAFIKKARTE] 3dfx V3 3000 


schzellenkur. 


[CPU] Intel PII 450 MHz Slot 1 


3| [ARBEITSSPEICHER] 128 MB (PC100) 


= 4| [MAINBOARD] Abit BX 2.0 


6| [BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 


Intel-440BX-Chipsatz 


5) [SOUNDKARTE] Sound Blaster Live! 


Bestandsaufnahme [Der Rechner unserer Leseraktion wird genau durchleuchtet.) 


In diesem Monat heißt die 
Gewinnerin Monika Deuf 
und kommt aus Dort- 
mund. Als Erstes haben 
wir den PC gründlich 

® untersucht und alle not- 
wis wendigen Verbesserungen 
SX innerhalb der Redaktion 
besprochen, 


Monikas Rechner verfügt 
über ein Abit-BX-2.0-Main- 
board, dieses besitzt das 
ausgezeichnete „CPU Soft 
Menü II”. Diese im BIOS 
befindliche Option ermög- 
licht das Übertakten der 
CPU, ohne einen Jumper 
setzen zu müssen. Des Wei- 
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teren haben unsere Recher- 
chen ergeben, dass wir den 
PIII 450 locker auf 600 MHz 
übertakten können. Da das 
Overclocking beim PIII nur 
über den Front-Side-Bus 
geht, weil der Multiplikator 
von 4,5 fest ist, müssen wir 
auch den PC100-Speicher 
gegen einen schnelleren 
PC133 austauschen. Auch 
bei diesem Rechner wird 
die Grafikkarte ersetzt, die 
verbaute Voodoo3 macht 
Platz für eine GeForce2 MX 
mit DDR-SDRAM. Die 
neue Grafikkarte werden 
wir ebenfalls übertakten 
und so den Rechner vor- 


KOMFORTABEL Alle wichtigen 


Optionen sind in diesem Menü im 
BIOS zusammengefasst. 


sichtig an seine Leistungs- 
grenzen führen. Als Treiber 
kommt der offizielle Detö- 
nator 6.31 zum Einsatz und 
die Leistung ermitteln wir 
wie immer mit den Demos 
für UT und F.A.K.K. 2. 


2. CPU übertakten [580 MHz] 


Bei dem Prozessor handelt es sich 
um eine so genannte „boxed CPU“, 
bei der Lüfter und Prozessor fest 

verbunden sind. Hohe Kühlleistun- 


&® gen sind damit nicht zu erwarten. 


Deshalb kommt erst einmal ein 
neuer Kühler zum Einsatz. 


Den alten müssen wir mit etwas Ge- 
walt lösen. Mit einer kleinen Schrau- 
be entfernen wir die vier Plastik- 
Klammern an der Rückseite des Pro- 
zessors, anschließend müssen nur 
noch die zwei seitlichen Halterungen 
aufgebrochen werden. Jetzt liegt die 
CPU-Platine frei und wir können den 
neuen Kühler montieren. Nun wird 
der FSB hochgedreht, bei 124 MHz 
kommen wir aber schon an die erste 
Grenze. Grund: Der AGP wird mit 
2/3 des FSB-Taktes (= 83 MHz) be- 
trieben und die Voodoo3 verträgt lei- 
der maximal 82 MHz AGP-Frequenz. 
So erreichen wir mit der V3 nur 558 
MHz CPU-Takt, bei UT zeigt der PC 
damit 14 Prozent mehr Leistung. 
Nachdem wir die GeForce2 MX ein- 
gebaut haben, kann die Erfolgsstory 
fortgesetzt werden: Sie läuft theore- 
tisch mit 100 MHz AGP-Takt. Wir 
wollen die 600 MHz (4,5 x 133 MHz) 
erreichen, also takten wir den FSB auf 
133 MHz und erhöhen die Core- 
Spannung auf 2,3 Volt. Windows boo- 
tet zwar, aber ist instabil. Der CPU- 
Cache verträgt die 300 MHz offen- 
sichtlich nicht. Ein stabiles Maximum 
erreichen wir bei 580 MHz CPU-Takt. 


AUFBOHREN Die Plastikhalterungen (Mar- 
kierung) werden durch eine Schraube entfernt. 
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Grafikkarte [OpenGL & DirectX] 


Die neue GeForce2 MX erreicht 
unter F.A.K.K. 2 45 Prozent mehr 
Leistung als die Voodoo3 beim glei- 
chen CPU-Takt von 558 MHz. 


Wichtig ist, dass wir im Dialogfenster 
„Eigenschaften von Anzeige“ — „Wei- 
tere Optionen” — „GeForce ...” — „Ad- 
ditional Properties ...“ — „Direct3D 
Settings” - „More Direct3D ...” die 
Registerkarte „Anti-Aliasing“ aus- 
wählen und dort „Anti-Aliasing Me- 
thod“ auf „Off“ stellen. Um noch ein 
bisschen mehr aus der Karte heraus- 
zukitzeln, haben wir sie übertaktet. 
Dazu haben wir einen aktiven Kühler 
auf den Prozessor montiert und zwei 
passive Kühlkörper mit Zweikom- 
ponentenkleber auf den Speicherbau- 
stein der Grafikkarte befestigt. Durch 
die Erhöhung des Chiptaktes von 175 
auf 195 MHz und des Speichertaktes 
von 286 auf 320 MHz erhielten wir 
bei den 32-Bit-Werten bis zu 15 Pro- 
zent mehr Leistung. 


4 Arbeitsspeicher [Der RAM wird ausgetauscht.] 


Dieser Rechner verfügt 
zwar über 128 MB Spei- 
cher, aber dieser ist nur 
bis 100 MHz einsetzbar. 


Bei „alten“ BX-Boards wird 
der Arbeitsspeicher mit 
FSB-Takt angesprochen 
und somit müsste der RAM 
mit 129 MHz arbeiten. Es 
gibt sicherlich PC100-RAM, 
der weit über die Spezifika- 
tionen läuft, allerdings er- 
höht sich damit meist die 
Häufigkeit von blauen 
Bildschirmen und Ausfäl- 


CD-ROM [Neue Datenschaufel] 


Im PC von Monika befinden sich 
drei SCSI-Laufwerke: ein CD-ROM, 
ein Brenner und eine Festplatte. 


len unter Windows. Daher 
setzen wir lieber gleich 
PC133-Speicher von Infine- 
on ein, welcher bis zu 133 
MHz spezifiziert ist, um ei- 
ne potenzielle Fehlerquelle 
von vornherein ausschlie- 
ßen zu können. Da nicht 
nur der Prozessor beim 
Overclocking übertaktet 
wird, kann es auch bei an- 
deren Komponenten im 
System zu Fehlern durch 
das Betreiben außerhalb 
der Herstellerspezifikatio- 
nen kommen. 


6 Fazit |F 


gebnisse 


Auch diesmal haben wir gute Er- 


E UNGLEICH 
Die Spezifika- 
tionen der RAM 
Streifen im 
Rechner 
sind sehr 
unter- 
schiedlich. 


inanziragen] 


erzielt, ohne den Geld- 


beutel übermäßig zu strapazieren. 


Das CD-Lese-Laufwerk von Plextor 
hat offenbar eine schlechte Fehler- 
korrektur, da es viele gebrannte CDs 
nicht erkennt und dadurch Lese- 
fehler produziert. Leider bietet Plex- 
tor für dieses 32x-CD-ROM kein 
Firmware-Update an, um das Pro- 
blem dadurch zu lösen. Deshalb ha- 
ben wir dieses Laufwerk gegen ein 
52x-CD-ROM mit IDE-Anschluss von 
LG-Electronics ausgetauscht. Dieses 
Gerät verfügt über eine Zugriffszeit 
von 80 ms und 128 KByte Cache. 


AUF EIS GELEGT Dank zusätzlicher Kühlung 
kann die Grafikkarte übertaktet werden. 


Rn N e 
Leistungs-Vergleich 
Hier sehen Sie, wie sich unsere Tuning-Bemühungen auf 
die Spielegeschwindigkeit ausgewirkt haben. 


Auch diesmal haben wir den Rechner ordentlich optimiert und bis zu 
68 Prozent mehr Leistung herausgeholt. 


Settings: Abit BX Rev2.0, Intel-Chipsatz-Treiber 2.60.001a, GeForce2 MX (6.31) 
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2| [GRAFIKKARTE] Creative GeForce2 MX 


68 Prozent mehr Leistung bei F.A.K.K. 
2 können sich trotz allem sehen las- 
sen. Dabei haben wir nur eine neue 
GeForce2-MX-Grafikkarte von Crea- 
tive für 249 Mark mit 32 MB DDR- 
SDRAM, ein 128-MB-PC133-Spei- 
chermodul von Infineon für 149 Mark 
und ein neues CD-ROM für 179 Mark 
von LG-Electronics eingebaut. Auch 
ein neuer Lüfter war notwendig, die- 
sen haben wir allerdings unseren ei- 
genen Beständen entnommen. 

MARCO ALBERT 


A - Le é  ļd 
Der optimierte P( 
Diese Komponenten beinhaltete de 
PC nach unserer Frischzellenk 


[CPU] Intel Pentium Ill 450 @ 580 MHz 


[ARBEITSSPEICHER] 128 MB (PC133) 


4| [MAINBOARD] Abit BX 2.0 


Intel-440BX-Chipsatz 


5| [SOUNDKARTE] Sound Blaster Live! 


6| [BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 
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Was ist denn ...? 


| E BIOS 
| Basic Input/Output System; 
„Ur-Programm” des Rechners, 
steuert wichtige Funktionen. 
E FSB 
Front-Side-Bus; Verbindung 
zwischen Northbridge und 
CPU 
E Northbridge 
Teil des Chipsatzes, der u. a. 
das AGP-Timing steuert 
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Hardware 


Praxis 


Prozessor und Grafikkarte lassen sich relativ einfach optimieren. Doch bei 


der Hauptplatine kapitulieren selbst gestandene Profis. Auf der Jagd nach 


dem letzten Frame gilt es, unendlich viele und kryptisch anmutende BIOS- 


Optionen zu verstehen und zu optimieren. Lohnt sich die Mühe? 


ereits in der letzten Aus- 
B gabe haben wir uns 
intensiv mit den Spei- 
cheroptionen beschäftigt. Die Ti- 
ming-Werte werden meist über 
das „Chipset Features Setup“ im 
BIOS optimiert. Genau dort lau- 
ern noch ein gutes Dutzend ande- 
rer Einstellungen, die das AGP- 
Verhalten oder den PCI-Bus be- 
einflussen. Jede dieser Optionen 
bringt alleine keinen spürbaren 
Gewinn - in der Summe sind aber 
bis zu sieben Prozent mehr Leis- 
tung drin. Wir erklären die wich- 
tigsten Einstellungen. 


1 Windows-Start 


Performance-Gewinn: 


Sehr hoch 
5 Stabilitäts-Risiko: 
; Sehr gering 


Das nervt jeden Anwender: Trotz 
Gigahertz-Prozessor scheint der 
Windows-Start eine Ewigkeit zu 
dauern. Bei unserem A7V warten 
wir ohne Tuning endlose 155 Se- 
kunden, bis uns Windows arbeiten 
lässt. Neben dem Betriebssystem 
mit seinen Autostart-Programmen 
hat das BIOS einen großen Anteil 
an der Startgeschwindigkeit. Ein 
paar Optionen können den Rech- 
nerstart deutlich beschleunigen. 
Lange bevor das Betriebssystem 
geladen wird, führt die Hauptpla- 


tine nämlich einen Selbst-Test 
durch. Der nimmt bei den meisten 
Boards ein paar Sekunden in An- 
spruch. Es ist sinnvoll, den Test 
einmal vollständig durchlaufen zu 
lassen und dann - wenn alles 
funktioniert - die Option „Quick 
Power On Self-Test“ auf „Enab- 
led” zu setzen. Das verkürzt den 
Selbst-Test erheblich. Wertvolle Se- 
kunden spart das Abschalten nicht 
genutzter IDE-Kanäle. Im Menü 
„Main“ lassen sich die Controller 
einzeln mit dem Eintrag „None“ 
deaktivieren. Nicht benötigte, zu- 
sätzliche IDE-Controller wie der 
Promise-Chip auf dem A7V kön- 
nen meistens ebenfalls über das 
BIOS abgeschaltet werden. 


Die Option „Boot up Floppy 
Seek” überprüft bei jedem Start 
des Rechners die Funktion der 
Diskettenlaufwerke. Prinzipiell ist 
diese Option unnütz; wenn ein 
Laufwerk kaputt ist, merkt man 
das ohnehin früh genug. „Dis- 
abled“ heißt hier die Zeit sparen- 
de Einstellung. Der Windows- 
Start ist auf dem A7V deutlich 
kürzer, wenn man die Promise- 
Treiber 1.60 (ab Build 25) verwen- 
det, die wir auf unsere Heft-CD 
gepackt haben. Mit allen beschrie- 
benen Optionen dauert der Win- 
dows-Startvorgang nur noch 
schlanke 35 Sekunden. 


Performance-Gewinn: 
Mittel 
Stabilitäts-Risiko: 
Sehr hoch 

Die AGP-Schnittstelle, an die nor- 
malerweise die Grafikkarte ange- 
bunden ist, ist für ein kleines 
BIOS-Tuning dankbar. Auf die- 
sem Bus werden beim Spielen 
mehrere Hundert Megabyte Tex- 
turen hin- und hergewälzt. Die 
Option „AGP Fast Writes“, die im 
BIOS der meisten Mainboards un- 
ter „Advanced/Chip Configura- 
tion” zu finden ist, ermöglicht es 
dem Prozessor, Daten mit maxi- 
maler Geschwindigkeit an die 
Grafikkarte zu übermitteln. Der 
Gewinn bewegt sich im Rahmen 
von 1,5 Prozent, kann aber unter 
Umständen zu spontanen Abstür- 
zen führen. Wenn möglich, sollten 
etwaige „AGP Waitstates” im 
BIOS komplett deaktiviert oder 
auf null gesetzt werden. Falls 
nicht, legt die Grafikkarte einen 
Wartezyklus bei Speichertransak- 
tionen ein; der ist aber nur bei 
sehr schlechtem oder langsamem 
Hauptspeicher nötig. Schließlich 
hat der AGP-Modus Einfluss auf 
die Spielegeschwindigkeit, wenn- 
gleich nicht in der Größenord- 
nung, wie es uns die Marketing- 
Abteilungen der Hersteller glau- 
ben machen wollen. Im 4X-Mo- 
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dus lief unser Spiele-PC bei Un- 
real Tournament und F.A.K.K. 2 
bestenfalls zwei Prozent schneller 
als im 2X-Betrieb. Vor allem UT 
reagiert äußerst sensibel auf das 
AGP-Tuning per BIOS. Gelegent- 
lich verabschiedete sich der Rech- 


ner mit einem „Critical Error“; 
F.A.K.K. 2 machte dagegen keine 
Probleme und lief mit allen Konfi- 
gurationen problemlos. 


= Performance-Gewinn: 
Sehr gering 
Stabilitäts-Risiko: 
Hoch 
Moderne BIOS-Versionen geben 
dem Anwender eine ganze Reihe 
Instrumente an die Hand, um die 
PCI-Schnittstelle zu optimieren. 
Es hängt dabei sehr stark von 
den verwendeten Karten ab, ob 
und wie viel Performance-Ge- 
winn mit den Einstellungen er- 
reicht werden kann. Generell 
lohnt sich die Mühe vor allem 
dann, wenn eine PCI-Grafikkarte 
im Rechner steckt. Die „PCI De- 
layed Transaction“ im „Chip Con- 
figuration Menu” sollte auf „En- 
able” stehen. Diese Option betrifft 
das Verhalten der PCI-Karten, 
wenn ISA-Karten angesprochen 
werden. „Enable” ist schneller 
und sorgt nur bei älteren Steck- 
karten für Probleme. 


„Byte Merge“ ist ebenfalls sinn- 
voll: Damit werden Schreibopera- 
tionen im 8- oder 16-Bit-Format in 
einem Zwischenspeicher gelagert, 
gesammelt und schließlich als 
32-Bit-Operation an den PCI-Bus 
weitergegeben. Dadurch fallen 
weniger Transaktionen an, des- 
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halb auf „Enabled“ setzen. Wei- 
tere Optimierungen: „PCI to 
DRAM prefetch“ auf „Enabled“, 
„PCI Dynamic Bursting“ eben- 
falls „Enabled“. Mit allen PCI-be- 
schleunigenden Maßnahmen er- 
reichten wir zwar auf unserem PC 
keine sichtbaren Verbesserungen, 
doch bei PCI-Grafikkarten dürfte 
hier zumindest eine leichte Stei- 
gerung der Frame-Rate drin sein. 


RE Übertakten 
Performance-Gewinn: 


z Sehr hoch 
% Stabilitäts-Risiko: 
A Gering 


Nicht jeder wagt sich an die 
Übertaktung seines Rechners, 
vielleicht auch deswegen, weil 
dann jeglicher Garantie-An- 
spruch erlischt. Ein moderates Tu- 
ning vertragen aber fast alle mo- 
dernen PCs ohne Probleme. Wir 
haben den FSB-Takt mit der Op- 
tion „CPU Frequency“ im Menü 
„Advanced“ sachte von 100 auf 
105 MHz erhöht. Damit steigert 
das A7V gleichzeitig den CPU- 
Takt von 1.000 auf 1.050 MHz und 
den Speichertakt von 133 auf 140 
MHz. Auch PCI- und AGP-Kar- 
ten laufen jetzt mit 70 (normal: 66) 
beziehungsweise 35 (33) MHz. 
Der Vorteil ist beachtlich: Bis zu 
zehn Prozent sind ohne Stabi- 
litäts-Kompromisse drin. Wer ag- 
gressiver übertaktet, stößt schnell 
an die Grenzen seiner Hardware: 
Oft laufen Chipsatz, Speicher 
oder Prozessor nicht mehr stabil. 
Der Rechner stürzt ab oder startet 
erst gar nicht. Unser Rechner mit 
VIA-KT133-Chipsatz wollte mit 
einem FSB-Takt von 110 MHz 
nicht mehr booten. 


D 

Auf guten Mainboards lässt 

sich nieht nur die CPU-Span= 
+ nung perBI0S einstellen: 


Vergleich: BIOS-Settings 


Welchen Leistungsgewinn 


Unreal Tournament 


F.A.K.K, 2 1.02 (vga.dm3) 
FPS: j0 E 


der Spiele-Geschwindigkeit. Die PCI- 
bringtrebenfalls recht wenig. Nur da 


Settings: Athlon 1 GHz, Asus A7V, VIA 4.25a 


Fazit: Das BIOS-Tuning ist an- 
strengend und Zeit raubend, der 
Gewinn bewegt sich im Rahmen 
von wenigen Frames. Wer die 
Optionen ändert, sollte jeden 
Schritt auf einem Zettel doku- 
mentieren und die Stabilität sei- 
nes Rechners über mehrere Stun- 
den - am besten mit einigen 
Benchmarks - überprüfen. Einige 
Boards bieten die sinnvolle Op- 
tion „Load optimized Defaults“, 
die eine Menge Arbeit sparen, ge- 
legentlich aber zu einem instabi- 
len PC führen kann. Unsere Test- 
umgebung ist identisch mit der 
vom Speicher-Tuning der letzten 
Ausgabe. Alle Benchmarks liefen 
auf dem weit verbreiteten A7V 


Der AGP4X-Modus bringt bei diesen Benchmarks nur eine geringe Steigerung 


bringen die BIOS-Optionen? 


enchmark.dem) 


“0 


E ni 


und AGP-Optimierung ist mühselig und 
s Übertakten ist wirklich spürbar. 


, GeForce2 GTS, Det. 6.50, Win98 SE, DirectX 8.0 


mit der BIOS-Version 1004d. Als 
Grafikkarte verwendeten wir ei- 
ne GeForce? GTS (Detonator 
6.50), die von einer Sound Blaster 
Live! 5.1 ergänzt wurde. Ausge- 
hend von den „Setup Defaults“ 
und den Speicher-Timings 3-3-3 
bei 133 MHz haben wir die 
Änderungen vorgenommen. Alle 
Benchmarks liefen in 16 Bit Farb- 
tiefe mehrmals ab. Nachdem wir 
das beste und das schlechteste Er- 
gebnis gestrichen hatten, errech- 
neten wir den Mittelwert der ver- 
bleibenden Werte. Nur so können 
wir winzige Performance-Unter- 
schiede verlässlich auf eine BIOS- 
Veränderung zurückführen. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


04/2001 | PC Games Hardware 101 


PRAXIS 


Kompakt, kompetent, klar: 
PC Games Hardware hilft 
bei Problemen mit AMD- 
Rechnern. Lesen Sie, was 


wirklich wichtig ist 


Was ist denn ...? 


| FSB | 
Front-Side-Bus. Daten-Weg zwischen | 
i Prozessor und Chipsatz (Northbridge). | 
: E Overclocking | 
' Anhebung der Arbeitsgeschwindigkeit 
einer Hardwarekomponente, um mehr 
Leistung zu erzielen. Erzeugt höhere 
Wärme und Instabilitäten. 
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elft mir, mein Rechner 
H stürzt laufend ab!“, 
„Windows erkennt 
meine Festplatte nicht“, „Das 
Booten dauert eine Ewigkeit!” 
— Nicht immer läuft die Instal- 
lation eines AMD-Rechners rei- 
bungslos, wie die anhaltende 
E-Mail-Flut unserer Leser täg- 
lich beweist. Doch meistens 
sind es nur Kleinigkeiten, die 
den AMD-PC aus dem Gleich- 
gewicht bringen. 


1 Die Hardware 


Installation: 
| 


Stabilitäts-Einfluss: 
EEE 


Für den problemlosen Betrieb 
des Athlon- oder Duron-PCs 


empfiehlt AMD eine Liste aus- 
gewählter Komponenten. Un- 


ter http://www1.amd.com/ 
athlon/config hält der Chip- 


hersteller eine Übersicht emp- 
fohlener Hauptplatinen und 
Netzteile bereit. Die Konfigura- 
tions-Hilfe wird laufend aktua- 
lisiert. Die Wahl des geeigneten 
Netzteils ist wichtig, viele Feh- 
ler lassen sich gerade bei CPUs 
mit mehr als einem Gigahertz 
auf zu schwache Geräte zu- 
rückführen. Auf der Seite gibt 
es auch Tipps zur Auswahl ei- 
nes geeigneten Kühlers. PCG 
Hardware empfiehlt den Ein- 
satz eines der Siegermodelle 
aus unserem Vergleichstest in 
dieser Ausgabe: Geeignet sind 
der Kanie Hedgehog, der Al- 
pha PAL 6035 oder der Big 


Als Begleitmaterial finden Sie auf 

der Cover CD-ROM: 

-= BIOS-Versionen: Asus A7V, Version 
1003/1005, . 

- Treiber: Promise 1.60 (Build 33), 
VIA 4in-1 4.253, AMD AGP-Treiber, 
Detonator 6.50, DirectX 8.0a. 


- Tools zur Fehler-Diagnose: PClList, 
NVMax, Powerstrip, WCPUID, 


Cooler II. Wärmeleitpaste ist 
bei allen Kühlern unerlässlich! 


2 Das BIOS 


Instal 
BE 
Stabilitäts-Einfluss: 
LEJ] 


ation: _ 


Die Grundlage für einen stabi- 
len Rechner sind moderate 
BIOS-Einstellungen, die später 
optimiert werden können. 
Ausgehend von den „Setup 
defaults” und ohne jede Über- 
taktung sollten die folgenden 
Settings überprüft werden: 
„Power Management”: „Dis- 
abled”, „Shadow Configura- 
tion“: Alles „Disabled“, „AGP 
Aperture Size”: Halber Haupt- 
speicher. Prüfen Sie außerdem, 


www.pcgameshardware.de 


ob die CPU-Spannung (siehe 
Extrakasten) und der Arbeits- 
takt korrekt eingestellt sind. 
Bei hartnäckigen Problemrech- 
nern sind die BIOS „Fail-Safe- 
Defaults“ ein möglicher Ret- 
tungsanker. Das Deaktivieren 
nicht benutzter Komponenten 
spart Ressourcen und hilft 
Windows bei der IRQ-Vergabe 
während der Installation. Ein 
Beispiel: Niemand braucht 
heute noch zwei serielle Ports. 
Im „Advanced“ Menü des 
BIOS werden die Bausteine mit 
der Option „Onboard Serial 
Port“ abgeschaltet. Eine Aus- 
nahme ist der USB-Controller; 
er sollte immer aktiviert sein. 
Generell empfehlen wir, die 
Betriebssystem-Installation 
nur mit den Kernkomponen- 
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ten (benötigte Onboard-Geräte 
plus Grafikkarte) vorzuneh- 
men. Weitere Steckkarten wer- 
den nach der Installation 
eingebaut und in Betrieb ge- 
nommen. Vor der Windows- 
2000-Installation sollte der 
ACPI-Modus abgeschaltet 
werden. Beim A7V geht das 
mit der Option „Power Ma- 
nagement: Disabled“ im Menü 
„Power“. Andernfalls legt das 
Betriebssystem alle Kompo- 
nenten auf denselben IRQ. 
Eine Änderung dieser Einstel- 
lung im Nachhinein ist unter 
Windows 2000 übrigens nicht 
möglich. Natürlich sollte das 
aktuellste BIOS auf dem Main- 
board installiert sein. 


3: Speicher-Probleme lösen 


Installation: 
| I nimm 


Stabilitäts-Einfluss: 
LETEL] 


Vor allem Speicher macht dem 
KT133(A)-Chipsatz zu schaf- 
fen: Optimal ist es, wenn nur 
ein einziges Marken-Speicher- 
modul im Rechner steckt. 
AMD empfiehlt grundsätzlich 
den Einsatz von „unbuffered“ 
RAM. Das ist handelsüblicher 
Speicher; „registered“ oder 
„buffered“ RAM ist dagegen 
speziell gekennzeichnet und 
kommt hauptsächlich in Ser- 
ver-Umgebungen zum Ein- 
satz. Wer zwei oder mehr 
Speichermodule verwendet 
und mit sporadischen System- 
abstürzen kämpft, sollte zu- 
nächst an den BIOS-Settings 
Hand anlegen: Beim A7V fin- 
den sich die Speicher-Timings 
im „Chip Configuration“-Me- 
nü. Dort unter „SDRAM Con- 
figuration” die Option „User 
Define“ wählen, anschließend 
die drei Einstellungen darun- 
ter auf „3“ setzen. Nicht alle 
PC133-Module laufen bei 133 
MHz Arbeitstakt auch wirk- 
lich fehlerfrei: Die Notbremse: 
Speichertakt auf 100 MHz run- 
terregeln, dann sollten auch 
störrische Module keinen Är- 
ger mehr machen. Die entspre- 
chende Option findet sich im 
Menü „Advanced“ unter 
„DRAM Frequency“. Weitere 
Tipps zur Fehlerbeseitigung: 
„Bank Interleave: Diasbled”, 
„PCI to DRAM Prefetch: Dis- 
abled“, „DRAM Read Latch 
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ÜBERFLÜSSIG Nicht benötigte Komponenten sollten im BIOS abgeschaltet werden. 
Das spart wertvolle IRQs und sorgt für eine geschmeidige Windows-Installation 


Delay: Disabled“, „Byte Mer- 
ge: Disabled”, „Delayed Trans- 
action: Disabled“. 


4 Die IRO-Verteilung 
Installation: 

(E mmm 
Stabilitäts-Einfluss: 
i i mm 
Jede Grafikkarte benötigt ei- 
nen IRQ, den sie unbedingt für 
sich alleine haben sollte. Im 
BIOS heift die richtige Option 
„Assign IRQ for VGA: Yes“. Es 
kann trotzdem passieren, dass 
sich Grafik- und PCI-Karte auf 
einem IRQ einnisten, zum Bei- 
spiel dann, wenn der erste 


Select Components 


Es Enter 


FREIGABE Erst der Wert „User Define” macht 
= den Weg für die Speichereinstellungen frei. 


QUARTETT VIAs Ainl-Paket installiert alle Chipsatz-Treiber automatisch; doch das klappt 
nicht immer reibungslos. Glücklicherweise gibt es die Treiber auch einzeln. 
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Hom port pport | Cus 


re apor or pport 
Worldwide Support 
Tame] Knowledge Base Search 
er Search the Microsoft Knowledge Base of technical support information and self-help tools for 
Microsoft products, 


Self Support 
Searchable 
Knowledge Base 
FAQs by Product 
Eind Software 


Assisted Support 
Support Directory 
Online Support 
Requests 
Phone Numbers 


| Support Options 


Overview C My question is: 


[My last 10 searches =] 


Search Options 
žad I want to search against: 


G My search is about: 
G I want to search by: 
A f Keyword Search using] All Words = 
@ Specific article ID number 
C Specific driver or downloadable file 
© Specific troubleshooting tool 
© Asking a question using a free-text query 
Mare... © What's new within the last7 =] day(s) 


Go 


(z.B: SCSI Controller, TV-Karte 
oder Soundkarte), sondern nur 
Geräte wie zum Beispie ISDN- 
oder Netzwerkkarten einzu- 
stecken”. Gelegentlich macht 
der AGP4X-Modus Probleme. 
Hier hilft es, auf AGP2X oder 
-1X zurückzuschalten, der Per- 
formance-Verlust hält sich da- 
bei in Grenzen: Im BIOS muss 
dazu beim Asus A7V die Op- 
tion „System Performance Set- 
tings“ im Menü „Advanced“ 
auf „Normal“ gestellt werden. 
Beantworten Sie die Frage 
nach dem AGP-Modus bei der 
Installation der VIA-Treiber 
nicht mit „Turbo“ (=4X), son- 
dern mit dem „Normal Mode“ 
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zielle Treiber-Version 4.26, um 
den DMA/100-Modus nutzen 
zu können. Dennoch raten wir 
unter Windows-2000 im Mo- 
ment noch zur älteren Version 
4.25, weil Probleme mit den in- 
offiziellen Treibern aufgetreten 
sind. Für Hauptplatinen mit 
AMDs Irongate-Chipsatz gilt 
das gleiche. Nach dem Be- 
triebssystem zunächst die Trei- 
ber für zusätzliche IDE-Con- 
troller (falls vorhanden), dann 
die offiziellen Chipsatz-Treiber 
installieren. Erst danach folgen 
DirectX und die Treiber der an- 
deren Komponenten, wie bei- 
spielsweise der Grafik- und 
Soundkarte. 


(=1X). Das gleiche gilt für ältere 
Mainboards, die nur AGP2X 
unterstützen (Asus P3V133). 
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6. Der Promise-Controller 


I want the search results to show: 
@ Title and excerpts C Titles only 
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C ame o 


HILFE Auf www.microsoft.com erreichen Sie mit Klick auf „Support“ die „Knowledge 


Base“. Geben Sie die Artikel-ID (Q gefolgt von der Nr.) ein und aktivieren Sie die Suche. 


re 


VERSCHLAFEN Erst mit Version 1.60 Build 
25 arbeitet der Promise-Controller korrekt. 


PCI-Slot genutzt wird. Der teilt 
sich nämlich einen IRQ mit 
der AGP-Karte. Generell gilt: 
Wenn sich Windows 98/ME 
störrisch verhält und keine 
Manipulation über den „Ge- 
räte-Manager“ zulässt, dann 
hilft es, die entsprechende PCI- 
Karte in einen anderen Slot zu 
stecken, um damit eine Neu- 
verteilung der Ressourcen zu 
erzwingen. Beim Asus A7V ist 
außerdem zu beachten, dass 
sich der zweite PCI-Slot einen 
IRQ mit dem zusätzlichen IDE- 
Controller teilt. Asus rät, „hier 
keine anderen Steckkarten 


5 Windows-Installation 


Installation: 


Stabilitäts-Einfluss: 
anal 


Unmittelbar nach der Installa- 
tion des Betriebssystems soll- 
ten Sie bei den Asus-Platinen 
A7V und A7V133 zuerst den 
Promise-Controller einrichten. 
Wir empfehlen, erst danach 
den aktuellsten, offiziellen VIA 
4inl-Chipsatz-Treiber (4.25) zu 
installieren. Im Normalfall er- 
kennt die Setup-Routine, wel- 
che Treiber benötigt werden, in 
Einzelfällen ist jedoch Handar- 
beit angesagt: VIA bietet auf 
seiner eigenen Webseite 
www.via.com.tw/drivers/in- 
dex.htm) die vier Treiber aus 
dem Paket einzeln an. Win- 
dows2000-Nutzer benötigen 
übrigens mindestens die inoffi- 


So unterscheiden sich die Chipsätze für AMD-CPUs 


AMD-CPU 
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m, VIA KTI33 en VIA KTI33A mm, AMD 760 "HEE, VIA KT266 


100/133 MHz SDRAM 


oder SDR-SDRAM 


: 


CHIPSAT 


SPEICHER 


Installation: 
Li 


Stabilitäts-Einfluss: 
| l 


Uns erreichen immer wieder 
Leserbriefe, in denen Probleme 
mit dem Promise-Controller 
beschrieben werden. Das wohl 
größte Ärgernis ist die lange 
Bootzeit mit dem Asus A7V. 
Prinzipiell gilt: Nutzen Sie den 
zusätzlichen Controller nur, 
wenn Sie auch über eine ent- 
sprechende Festplatte verfü- 
gen. Sonst können sich unnö- 
tige Wartezeiten beim Booten 
ergeben. Der Promise-Treiber 
hatte in einer älteren Version 
einen Bug, der den Start von 
Windows bis zu zwei Minuten 
verzögerte. Erst Version 1.60 
Build 25 beseitigt die lästige 
„Denkpause“”. Die Treiber ha- 
ben wir als Build 33 auf der 
Heft-CD. Auf der deutschen 
Asus-Homepage lagert zwar 
auch die Version 1.60, aber in 
der veralteten Build 19. Der 
Promise-Controller lässt sich 
ab BIOS-Version 1004 mit der 
Option „Load Onboard ATA 
BIOS“ im Menü „Advanced“ 
auch komplett abschalten. 
Doch auch VIAs IDE-Treiber 
sind noch nicht ausgereift: Die 
inoffizielle Version 4.28 macht 
unter Windows ME/2000 Zi- 
cken. Wir empfehlen, auf die 
letzte aktuelle Version (4.25) 
zurückzugreifen. Andernfalls 
kann es zu Systemabstürzen 
kommen, im Einzelfall startet 
der PC nicht mal mehr. Wer die 
neuesten Treiber schon instal- 
liert hat, kann zumindest unter 
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AMD-Guide | PRAXIS E 


Windows2000 einen „Hotfix“ 
einspielen. Der entsprechende 
Knowledge-Base-Artikel hat 
die Nummer „Q260233*. 


7 AGP-Modus 
Installation: 
O 


Bam 
Stabilitäts-Einfluss: 
BBB2N 


Aktuelle Mainboards unter- 
stützen den AGP4X-Modus. 
Der bringt theoretisch mehr 
Performance, kann aber ge- 
legentlich auch zu einem insta- 
bilen System führen; dies pas- 
siert häufiger bei Grafikkarten 
mit GeForce 2 GTS und bei 
Karten mit Matrox G400. Der 
AGP-Modus muss bei Main- 
boards mit VIA-Chipsatz zwei- 
mal eingestellt werden: Einmal 
im BIOS und außerdem bei der 
Installation des VIA-AGP-Trei- 
bers. „Turbo“ steht hier für 4X 
oder 2X, je nach verwendetem 
Mainboard; „Standard“ steht 
für 1X. Prüfen Sie Ihren Rech- 
ner zuerst im AGP4X-Modus 
und verringern Sie die Einstel- 
lung bei Problemen auf 1X. 
Abit empfiehlt, erst den VIA- 
Treiber zu installieren und 
hinterher das BIOS umzustel- 
len. Falls Sie Probleme mit ei- 
nem neueren Treiber von VIA 
haben, gibt es die Möglichkeit 
mit dem Tool „Viafix“ den ge- 
samten VIA 4inl wieder zu 
entfernen. Sie finden es unter 
www.evga.com, klicken an- 
schließend auf „Support“ und 
nun können Sie das Programm 
herunterladen. 


8 Patches einspielen 


Installation: 
| im 


Stabilitäts-Einfluss: 

uung 

Windows 2000 scheint beson- 
dere Probleme mit VIA-Chip- 
sätzen für AMD-Prozessoren 
zu haben. Der AGP-Treiber ist 
nicht optimiert, das Betriebs- 
system kann bei 3D-Spielen 
hängen bleiben. Microsoft hat 
einen „Hotfix“ bereitgestellt, 
warnt aber gleichzeitig davor, 
das Update ohne die beschrie- 
benen Fehlersymptome ein- 
zuspielen. Das Problem wird 
unter der Artikelnummer 
„Q261606“ ausführlich be- 
schrieben. Auch ein kleines 
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Das richtige Händchen 
Der Rechner verabschiedet sich in Stress-Situationen? Ein Blick auf die a 
gung Kann hel fen. oft wirkt eine leichte Korrektur Wunder. 


Generell gilt bei der Inbetriebnahme eines Prozessors: Je 
niedriger die Spannung, desto besser. Die CPU bleibt mit 
weniger Spannung kühler, läuft allerdings möglicherweise 
instabiler. Den umgekehrten Weg gehen Übertakter: Ein 
bisschen mehr Spannung verursacht zwar mehr Hitze, ver- 
bessert aber die Stabilität. Viele Mainboards halten die 
CPU-Spannung nicht exakt, sondern liegen um bis zu 0,1 


Volt über oder unter den Vorgabe-Werten. Der genaue 
Messwert lässt sich mit spezieller Überwachungs-Software 
wie „PC Probe” oder dem „VIA Hardware Monitor" unter 
Windows ermitteln und muss gegebenenfalls über BIOS 
oder Jumper korrigiert werden. Nicht immer stimmen 
dabei übrigens die Angaben im Handbuch. Für das A7V 
gibt es die aktuellen Jumper-Beschreibungen hier: 


http://www.asuscom.de/de/produkte/motherboards/SocketA/VIA/KT133/A7V/jumper.htm 


Registry-Update von AMD 
und Microsoft kann Abhilfe 
schaffen. Dieser Patch fügt der 
Registrierung einen neuen 
Schlüssel hinzu. Sie finden ihn 
auf der Heft-CD oder im In- 
ternet unter www.amd.com. 
Für Windows98-Nutzer gibt 
es ebenfalls Hilfe in der 
Knowledge-Base. Die Arti- 
kel „Q202633”, „Q238096”, 
„Q239887“ und „Q242934” bie- 
ten Lösungshilfen, wenn der 
Rechner beim Herunterfahren 
hängen bleibt. 


9: System-Check 
ation: 


Install 
| 


Stabilitäts-Einfluss: 
| 


Um alle Einstellungen wie 
AGP4X zu prüfen, empfiehlt 
sich das kleine Tool PCI-List. 
Damit haben Sie schnell einen 
Überblick über die wichtigsten 
System-Paramter. Das Pro- 
gramm ist kostenlos und auf 
der Internetseite www.entech- 
taiwan.com erhältlich. Andere 
empfehlenswerte Utilities sind 
„WCPUID“ und „NVMax” 
(beide auf Heft-CD). 


10 Wenn alles nichts hilft 
Installation: 


nam) 


Stabilitäts-Einfluss: 
wii 


Wenn Sie eine Grafikkarte mit 
einem Nvidia-GeForce-Chip 
verwenden, können Sie die so 
genannten „AGP Fast Writes“ 
aktivieren. Diese Option er- 
möglicht den direkten Daten- 
austausch zwischen Prozessor 
und Grafikkarte ohne Umweg 
über den Systemspeicher. Sie 


können dies im BIOS aktivie- 
ren. Die „AGP Fast Writes“ 
können jedoch die Systemsta- 
bilität beeinflussen - im Zwei- 
fel abschalten. Abit weist in 
Zusammenhang mit dem KT7 
auf Instabilitäten mit einigen 
MX- und GTS-Karten hin. Der 
Vorschlag: Im „Advanced Fea- 
tures Setup“ sollte unter „AGP 
Driving Value“ der Wert „DA“ 
oder „EA“ eingestellt sein. 
Epox und Tyan raten bei Ein- 
satz einer GeForce 256 zum 
Wert „A8“, bei einer GTS zu 
„BA“. Asus empfiehlt als opti- 
malen Wert für die 6600 Pure 
mit GeForce256-Chip den Wert 
„B9“. Als letzter Versuch zur 
Fehlerbeseitigung kann das 
BIOS-„Downgrade” dienen. 
Einige Leser, die das A7V im 
Einsatz haben, berichten von 
einer besseren Stabilität unter 
der älteren BIOS-Version 1003. 
Leider gibt es dieses BIOS bei 
Asus nicht mehr. Wir konnten 
es aber auf die Heft-CD retten. 


Das System sollte nun stabil 
laufen. Nach einer längeren 
Testphase sollten die BIOS-Op- 
tionen einzeln optimiert wer- 
den (siehe eigener Artikel in 
dieser Ausgabe). Wenn nach 
all diesen Maßnahmen immer 
noch Abstürze auftreten, kann 
das auch an defekter Hard- 
ware liegen. Probieren Sie, 
die Komponenten zu tauschen, 
um den Fehlerverursacher zu 
entlarven. Physikalische Main- 
board-Defekte äußern sich 
zum Beispiel durch spontane 
Reboots schon bei der Betriebs- 
system-Installation. Prozesso- 
ren sind dagegen so gut wie 
nie defekt. 
CHRISTIAN GÖGELEIN/ 
MARCO ALBERT 


=] g q 


DIAGNOSE Mit NVmax können Sie unter 
Windows die AGP-Settings einsehen. 
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PRAXIS 


Vorsicht! 


Wir übernehmen keine Garantie 
für Schäden an Ihrem Rechner, 
wenn Sie die folgenden Tipps 
durchführen. Wir können auch 
nicht garantieren, dass jeder 
Duron und Athlon mit 133 MHz 
Front-Side-Bus arbeitet. 


Mit dem verbesserten 
KT133A-Chipsatz von VIA ist 
für Übertakter ein neues Zeit- 
alter angebrochen. Jetzt ist 
es theoretisch möglich, die 
alten Athlon- und Duron-Pro- 
zessoren mit einem höheren 
Front-Side-Bus bei konstanter 


Taktfrequenz zu betreiben. 


|! E VIA-KT133-Chipsatz | 
VIAs Chipsatz für die Athlon- und | 
Duron-CPUs mit einem Front-Side-Bus | 
von 100 MHz DDR. Hier lässt sich der 

FSB nur gering übertakten. 


E VIA-KT133A-Chipsatz 
Die überarbeitete Version des KT133- 
Chipsatzes mit offizieller Unter- 
stützung für die neuen AMD-CPUs mit 
einem FSB von 133 MHz DDR 


| Œ Front-Side-Bus (FSB) 
Der Daten-Bus zwischen Prozessor und 
North-Bridge des Chipsatzes. Beim 
KT133 und KT133A arbeitet dieser Bus 
mit DDR-Technologie, die Daten wer- 
den bei steigender und fallender 
Signal-Flanke übertragen. 


| 
| 
i 
| 
f 
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ie CPUs von AMD 

bieten im Augenblick 

alles, was das Hard- 
ware-Herz begehrt: Gute Per- 
formance, überzeugendes Preis- 
Leistungs-Verhältnis und ein 
beträchtliches Übertaktungs- 
potenzial. Dank des brandneu- 
en KT133A-Chipsatzes wird 
nun auch das Overclocking 
über den Front-Side-Bus salon- 
fähig, da dieser offiziell einen 
FSB-Takt von 133 MHz unter- 
stützt. Bekanntermaßen ergibt 
sich die Taktfrequenz einer 
CPU aus Front-Side-Bus-Takt 
und Multiplikator (100 MHz x 8 
= 800 MHz). Wenn nun der FSB 
erhöht und der Multiplikator 
analog gesenkt wird, so dass 
die Taktfrequenz konstant 
bleibt, steigt die Spielege- 
schwindigkeit an. 


| 1 | Der Bleistift-Trick 


Installation: 


EENS 


u] [mm] 


Arbeitsmaterial: 
y Wärmeleitpaste, Bleistift, 
FR Schraubenzieher 


Zunächst müssen Sie den ab 
Werk fest verdrahteten Multi- 
plikator „entriegeln“, um den 
Arbeitstakt des Prozessors frei 


einstellen zu können. Dazu ver- 
binden Sie mit einem spitzen 
Bleistift auf der Oberseite des 
Prozessors alle L1-Brücken, wie 
in der Bildfolge erklärt. Nach 
dem sorgfältigen Einbau der 
CPU (Stromanschluss des Küh- 
lers nicht vergessen!) starten Sie 
den Rechner und gehen direkt 
in das BIOS des Mainboards. 
Dort stellen Sie testweise den 
Multiplikator ein wenig niedri- 
ger ein als ursprünglich, um die 
Funktionsfähigkeit des Bleistift- 
Tricks zu prüfen. Wenn Sie 
einen Duron 800 haben (Multi- 
plikator 8 x 100 FSB = 800), stel- 
len Sie als Multiplikator sieben 
ein (Multiplikator 7 x 100 FSB = 
700). Nach der Bestätigung der 
Änderung bootet der Rechner 
neu. Bei manchen Mainboards 
gibt es die Möglichkeit, die 
oben genannten Einstellungen 
für Multiplikator und Spannung 
über Jumper oder Switches auf 
dem Mainboard einzustellen. 
Dazu müssen Sie die Main- 
board-Anleitung für die korrek- 
ten Einstellungen konsultieren. 
Haben Sie alles richtig gemacht, 
meldet sich der Prozessor als 
Duron 700. Wenn nicht, ist ver- 
mutlich eine Verbindung der 
L1-Bridges nicht korrekt ge- 
schlossen und Sie müssen diese 
noch einmal überprüfen. 


| 2 Der 133-MHz-Front-Side-Bus 


Installation: 


Bam 
Risiko: 
sa | lim 


Arbeitsmaterial: 
=== Mainboard mit KT133A-Chipsatz 


Nach der Freischaltung des 
Prozessors beginnen wir mit 
der Änderung des Front-Side- 
Bus. Wichtig: Um Schäden zu 
vermeiden, ist es notwendig, 
bei Anhebung des FSB analog 
den Multiplikator (siehe folgen- 
der Tipp) zu verringern. Gehen 
Sie nach dem Rechnerstart in 
das BIOS des Mainboards. Je 
nach Hersteller finden Sie die 
Einstellungen für Front-Side- 
Bus unter „Chipset-Features” 
oder „Advanced“. Um den FSB 
von 100 MHz auf 133 MHz än- 
dern zu können, schalten Sie 
zuerst die „Operating Frequen- 
cy Setting“ von „Standard” 
bzw. „Default“ auf „User De- 
fine“. Die vorher ausgegrauten 
Einstellungen für Front-Side- 
Bus, Speichertakt und Multi- 
plikator sind jetzt schwarz und 
somit veränderbar. Die Einstel- 
lung für den FSB verbirgt sich 
unter „CPU Frequency“ , diese 
stellen wir auf 133 MHz. Wer- 
kelt ein PC133-Speicher in Ih- 
rem System, sollten Sie außer- 
dem den Speichertakt („DRAM 
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Overclocking Duron/Athlon [PRAXIS Z 


Eine Frage der CPU 
Der kleine Buchstabe „B” oder „C” auf dem Pro- 
Zessor-Core entscheidet über FSB-Geschwindidkeit. 


Die gesockelten Athlon-CPUs mit 1.000 und 1.200 MHz gibt es seit 
kurzem in einer neuen Variante. Zu unterscheiden sind die Neuen 
durch einen Aufdruck auf dem Prozessor-Kern. Hier findet man am 
Ende der ersten Zeile einen Buchstaben, wahlweise „B“ oder „C". 
Das „B“ steht für Athlon- und Duron-Prozessoren, die laut AMD 
mit 100 MHz FSB arbeiten können, das „C' für CPUs, die 133 MHz 
FSB vertragen. Der 1.133 Athlon ist ein exklusiver C-Prozessor. Der 
Trick ist, dass auch die meisten B-Prozessoren auf einem geeigne- 
ten Chipsatz mit 133 MHz FSB arbeiten. 


Clock“) auch auf 133 MHz an- 
heben, ansonsten verschenken 
Sie Leistung. Haben Sie alles 
wie beschrieben verändert, 
läuft Ihre CPU jetzt mit einem 
FSB von 133 MHz. 


3 Der neue Multiplikator 
Installation: 
| 


Risiko: 
“ BE 

© Arbeitsmaterial: 
Keines 


Mit der Änderung des FSB auf 
133 muss ein kleinerer Multi- 
plikator gewählt werden, um 
die CPU nicht mit einem zu 
hohen Takt in das Nirwana zu 
schicken. Dazu teilen wir ein- 
fach den gewünschten Prozes- 
sortakt durch 133 (800 MHz/ 
133 MHz FSB = Multiplikator 
6). Die Einstellung für den 
Multiplikator findet sich auch 
im BIOS des Mainboards. Der 
neue Teiler wird unter „CPU 
Clock Multiplier“ oder bei 
manchen Boards oder DIP- 


Switch eingestellt. Haben Sie 
alles richtig gemacht und 
wurden die L1-Bridges kor- 
rekt verbunden, meldet sich 
der Prozessor auf einem 
Mainboard mit KT133A-Chip- 
satz nach dem Neustart im- 
mer noch als Duron 800, jetzt 
allerdings mit einem FSB von 
133 MHz. Auf unserem Test- 
system mit Infineon-Speicher 
(PC133 CAS3) und dem MSI- 
Mainboard K7T Turbo sind 
wir noch einen Schritt weiter 
gegangen und haben den FSB 
testweise auf 150 MHz erhöht. 
Bei gleichzeitiger Verringe- 
rung des Multiplikators auf 
5,5 und Erhöhung des FSB auf 
150 MHz (effektiver Prozes- 
sortakt 825 MHz) verbuchten 
wir eine Steigerung von bis zu 
zehn Prozent gegenüber 100 
MHz FSB. Erfolg verspre- 
chend ist ein derart hoher FSB 
allerdings nur, wenn quali- 
tativ hochwertige Kompo- 
nenten (vor allem der richtige 
RAM) in Ihrem System 
werkeln. 


TURBOLADER Das MSI K7T Turbo mit KT133A-Chipsatz. Wie sein erfolgreicher 
Vorgänger ein Spitzenreiter in Sachen Stabilität, Layout und Performance. 
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Leistung: FSB-Settings 


Ein höherer FSB kommt der Gesamt-Leistung zugute. 


FPS: 


(benchmar 


F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 


k.dem) 


Egal, ob D3D- oder OpenGL-Benchmark: Die Erhöhung des Front-Side-Bus auf 133 


MHz bringt bis zu sieben Prozent an Mehrleistung bei unseren Benchmarks. 


Settings: Asus K7T133A, GeForce2 GTS, Detonator 3 6.50, 128 MB PC133, vert, Synchr. aus 


4 Nachbearbeitung 
Installation: 
SER 
ME Risiko: 

ı BERN 


Qe Arbeitsmaterial: 
-| Keines 


In den seltensten Fällen läuft 
die CPU nach der Übertak- 
tung sofort einwandfrei. Meist 
bootet der Rechner nicht kor- 
rekt oder Ausnahmefehler im 
Betriebssystem sind die Folge. 
Mit der Erhöhung der CPU- 
Spannung können Sie die 
CPU ein wenig stabilisieren. 
Aber aufgepasst, neben dem 
Hitzetod ist eine zu hohe 
Spannung die Todesursache 
Nr. 1 für eine CPU. Standard- 
mäßig läuft der Duron 800 mit 
1,60 Volt Spannung. Eine Er- 
höhung bis 1,70 liegt noch im 
grünen Bereich. Diese Ein- 
stellung finden Sie auch im 
BIOS unter der Einstellung 
„Vcore“ oder „CPU Vcore“. 
Mit Erhöhung der Core-Span- 
nung nimmt auch die Wärme- 
entwicklung zu, deswegen ist 
für solche Übertakter-Ver- 
suche eine gute Kühleinheit 
Grundvoraussetzung. Bringt 
auch die Erhöhung des „V- 
core“ nichts, haben Sie einfach 
Pech gehabt. Sie müssen den 
Multiplikator dann wieder 
herunterschalten, bis Sie eine 
Einstellung gefunden haben, 
mit der Ihr System stabil läuft. 

LARS CRAEMER 


ANGESCHMIERT Mit einem spitzen Bleistift ver- 
binden Sie sorgfältig die Li-Bridges auf der CPU. 


DAS RESULTAT Haben Sie alles richtig gemacht, 
sehen die Li-Bridges auf der CPU so aus. 


NACHBEARBEITUNG Vor dem Einbau werden die 
CPU und der Kühler mit Wärmeleitpaste bestrichen. 
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PRAXIS | Tuning-Guide: BIOS & Windows 


Durch ein schlecht konfigu- 


riertes Betriebssystem kann 
viel Systemleistung verloren 
gehen. Mit unseren Tipps 
können Sie Ihren Rechner 


optimal ausnutzen. 


Was ist denn ...? 


E Windows-Registrierung | 
In ihr befinden sich alle Informationen 
| 
| 


über Programme, Fenster, Schriften, 
Benutzer und andere Einstellungen. 


|! MBIOS 
Basis Input Output System. Software, 
welche die grundsätzlichen Einstellun- 
gen eines Systems enthält 


| TCP/IP | 

| Transmission Control Protocol/Internet 
Protocol ist eine Vereinbarung über 

den Datenaustausch im Internet oder 

in einigen anderen Netzwerken. 
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s sind viele Kleinig- 

keiten, die einen PC 

zu einem langsamen 
Rechenknecht verkommen 
lassen. Mit einigen Optimie- 
rungen im BIOS oder im Be- 
triebssystem eines Computers 
können Sie kleine Wunder 
vollbringen. So verkürzen be- 
reits wenige Änderungen im 
BIOS die Boot-Zeit um die 
Hälfte. Auch die Systemstabi- 
lität hängt von einigen Ein- 
stellungen ab. Wir zeigen Ih- 
nen den Weg zu einem schnel- 
len und vor allem stabilen 
Betriebssystem. 


1 BIOS-Optimierung 


Installation: 

uoo 
Risiko: 
Bzaml 


= Arbeitsmaterial: 
Keines 


Beim Start des Rechners wer- 
den einige Prozeduren, wie 
beispielsweise die Arbeits- 
speicherprüfung, ausgeführt, 


u. 


aufpolieren 


die meist sehr zeitaufwendig 
sind. Mit einem kleinen Ein- 
griff in das BIOS verringern 
Sie die Boot-Zeit Ihres PCs, 
indem Sie sich wiederholende 
Prozeduren abschalten. 
Drücken Sie beim Start des 
Computers die Taste „Entf“, 
um ins BIOS zu gelangen. 
Wählen Sie dort „IDE Hard 
Disk Detection“ aus und star- 
ten Sie die Suche nach vor- 
handenen Festplatten. Es wer- 
den alle vier Anschlussmög- 
lichkeiten abgesucht. Wenn 
ein Laufwerk gefunden wur- 
de, müssen Sie dies mit „z“ (z 
entspricht dem y für yes) be- 
stätigen. Alle freien Anschlüs- 
se werden mit „n“ für kein 
Laufwerk akzeptiert. Falls Sie 
später noch eine Festplatte 
einbauen, müssen Sie die 
„IDE Hard Disk Detection” 
wiederholen. So werden die 
Merkmale und Eigenschaften 
der Laufwerke gespeichert 
und die Laufwerkserkennung 
nicht bei jedem Start ausge- 
führt. Des Weiteren sollten Sie 


den „Quick Power On Self 
Test“ auf „Enable“ stellen, 
denn dann wird der Speicher 
nur einmal, und nicht dreimal, 
hochgezählt. Auch die Option, 
„Boot Up Floppy Seek” auf 
„Disable“ zu stellen, spart ei- 
nige Sekunden beim Booten. 
Besonders wichtig ist, dass Sie 
die „Boot Sequence” auf die 
Reihenfolge „C, A” setzen. So 
wird nicht geprüft, ob even- 
tuell eine Boot-Diskette im 
Floppy ist. Falls ein Start von 
einer Diskette notwendig ist, 
müssen Sie die „Boot Se- 
quence“ allerdings wieder auf 
„A, C” umstellen. 


[2 vengau 


Installation: 
LE] 


Risiko: 
mE 
Arbeitsmaterial: 
Windows 


Beim Start von Windows sind 
Ihnen bestimmt schon die kur- 
zen Pausen aufgefallen, in de- 
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nen die Festplatte keinen Ton 
von sich gibt. In diesen Pausen 
versucht die Grafikkarte, per 
DDC (= Display Data Chan- 
nel) mit Windows zu kommu- 
nizieren. Der DDC übermittelt 
der Grafikkarte technische 
Informationen über den Moni- 
tor. Haben Sie Ihren Bild- 
schirm über ein BNC-Kabel 
angeschlossen oder benutzen 
Sie einen älteren Monitor ohne 
Datenkanal, dann ist die DDC- 
Verständigung nicht möglich 
und kostet unnötig Zeit. Um 
dies zu unterbinden, öffnen 
Sie das Dialogfeld „Ausfüh- 
ren“ und geben „regedit“ ein. 
In der aufgerufenen Windows- 
Registrierung öffnen Sie den 
Schlüssel „HKEY_LOCAL_ 
MACHINE/SYSTEM/Current 
ControlSet/Services/Class/ 
Display/< nnn >/Default“. 
Der Abschnitt „nnn“ ist eine 
vierstellige Zahl (0001, 0002 
usw.), sie richtet sich nach der 
Anzahl der Grafikkarten und 
der installierten Treiber. Än- 
dern Sie nun die Zeichenfolge 
„DDC“ im rechten Fenster auf 
„0“. Eine weitere Pause steht 
im Zusammenhang mit einer 
eingebauten Netzwerkkarte. 
Beim Boot-Vorgang versucht 
der Netzwerktreiber, sich eine 
automatische IP-Adresse vom 
Server zuweisen zu lassen — 
auch wenn Sie nicht an ein 
großes Netzwerk mit Server 
angeschlossen sind. Um hier 
Zeit zu sparen, sollten Sie eine 
feste Adresse vergeben. Öff- 
nen Sie dazu in der System- 
steuerung die Netzwerkoptio- 
nen und klicken Sie doppelt 
auf „TCP/IP“ Ihrer Netzwerk- 
karte. Klicken Sie auf „Eigen- 
schaften” und wählen Sie die 
Registerkarte „IP-Adresse”. 
Aktivieren Sie die Option „IP- 
Adresse festlegen” und geben 
Sie eine fiktive Zahl ein, bei- 
spielsweise 195.168.1.35. In 
das Feld „Subnet Mask” brau- 
chen Sie nichts einzugeben, da 
Windows diese Zahl automa- 
tisch vergibt. Falls Sie über ein 
Modem oder ISDN ins Inter- 
net gehen, dürfen Sie auf kei- 
nen Fall dem TCP/IP-Proto- 
koll des DFÜs-Netzwerks eine 
feste Adresse zuweisen, sonst 
kann keine Verbindung zum 
Internet-Provider mehr herge- 
stellt werden. Diese vergeben 
die IP-Adressen automatisch. 
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3: Autostart 
Durchführung: 
Ban 


BE Risiko: 

n BER 
Se Arbeitsmaterial: 
Windows-Tools 


Mit einem kleinen Trick be- 
kommen Sie die Autostart- 
Dateien besser in den Griff. 
Windows 98 bietet dazu ein 
sehr nützliches Tool an. Die 
„Microsoft Systeminforma- 
tion“ verfügt über zahlreiche 
Einstellmöglichkeiten, unter 
anderem die praktischen 
Autostart-Optionen. Das Pro- 
gramm versteckt sich unter 
„Zubehör“ - „Systempro- 
gramme“. Im Menüpunkt „Ex- 
tras“ finden Sie die System- 
konfiguration. Unter der Regi- 
sterkarte „Config.sys“ oder 
„Autoexec.bat“ können Sie 
die Startdateien bearbeiten. 
Wenn Sie nur unter Windows 
arbeiten, sollten Sie alle Ein- 
träge in diesen Dateien ent- 
fernen. In der Registerkarte 
„Autostart“ können Sie alle 
störenden Programme, wie 
beispielsweise „LoadPower- 
Profil“ oder „Office Index Er- 
stellung“, aus dem Autostart- 
Vorgang entfernen, indem Sie 
einfach das Häkchen vor dem 
Eintrag herausnehmen. Beim 
nächsten Neustart sind Sie 
diese Programme dann los. 
Bei Punkten wie „Scan Regi- 
stry“ oder „System Tray” soll- 
ten Sie jedoch vorsichtig sein, 
diese sind für den korrekten 
Windows-Betrieb unbedingt 
erforderlich. 


4 Festplatte aufräumen 


i Installation: 
= 


Risiko: 

u EE 
3 Arbeitsmaterial: 
Keines 


Die Fragmentierung der Fest- 
platte, die durch häufiges In- 
stallieren und Löschen von 
Programmen entsteht, ist ein 
unterschätzter Grund für ein 
langsames System. Eine regel- 
mäßige Defragmentierung der 
Laufwerke verkürzt die Zu- 
griffe auf Programme und 
Dateien erheblich. Positiver 
Nebeneffekt ist, dass der 
virtuelle Speicher an einem 
Stück geschrieben werden 


Eigenschaften von TCP/IP 


AUSGETRICKST Mit einer fest vergebenen IP-Adresse wartet der Rechner nicht mehr 
auf eine Server-Antwort und bootet dadurch um einige Sekunden schneller. 


kann und somit während der 
Arbeit unter Windows schnel- 
lere Programmzugriffe mög- 
lich sind. Bevor Sie den Vor- 
gang starten, sollten Sie die 
Auslagerungsdatei von Win- 
dows auf automatisch stellen, 
da diese sonst nicht defrag- 
mentiert werden kann. Kli- 
cken Sie dazu mit der rechten 
Maustaste auf das Symbol 
„Arbeitsplatz“ und wählen 
Sie dort den Eintrag „Eigen- 
schaften”. Wechseln Sie dann 
auf die Registrierkarte „Lei- 
stungsmerkmale“ und klicke 

Sie auf „Virtueller Arbeits- 
speicher“. Nun schalten Sie 


Cacheman 3.80, © 1998-99 by Thomas Reimann. Outer Technologies 


ScanRegistry 
TaskMonitor 
SystemTray 
LoadPowerProfile 


ENWINDOWS\scanfegw.exe /autor, 
ENWINDDWS\taskmon.exe 
SysTray.Exe 

Rundll32 exe powiprof.dil,LoadCurrer 
ELSAChipGuard E:\WINDOWS\ELSAUTIL\elsavect 
Disc Detector C:\Programme\Creative\ShareDLL\C 
AudicHQ C:\Programme\Creative\SBLive\Auc, 
Microsoft IntelliType Po  "C:\Programme\Microsoft Hardware‘ 
POINTER peint32 exe 3 
Reallıay C:\Programme\Real\RealPlayer\es4 


SO NICHT Zu viele Programme im Autostart- 
Menü sorgen für Wartezeiten bei Windows. 


BEE) 


DURCHDACHT Mit wenigen Einstellungen können Sie mit Cacheman Ihren Speicher 
unter Windows für noch mehr Spieleleistung optimieren. 
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WUNDERTOOL Dieses kleine Programm von Microsoft zähmt selbst Windows und 


eröffnet Ihnen zahlreiche Möglichkeiten, das System zu beschleunigen. 


Add/Remove | Boot | 


Repair | Paranoia ] 
Mouse | General | Esplrer | IE 
Desktop | My Computer | ContreiPanel Logon | New 


W Log on automatically at system startup 
User name: [Pca Hardware 
eaae 


BEQUEMLICHKEIT Mit diesem Eintrag sparen 
Sie sich das Anmelden beim Windows-Start. 


Registnerungsdatei exporteren 


in: | £A Eigene Dateien 


Eigene Bilder 
Hardware-Team 
My Music 


ar [Esckup. teg J | 
P: | Registrierungsdateien (*reg) | 


ZUR SICHERHEIT Eine Kopie der Registrierung 
schützt Sie vor bösen Überraschungen. 
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auf die automatische Option 
um und starten den Rechner 
neu. Über „Ausführen“ kön- 
nen Sie nun mit dem Befehl 
„defrag“ das Defragmentie- 
rungsprogramm von Micro- 
soft starten. Dieses prüft zu- 
nächst die Festplatte(n) auf 
den Fragmentierungsgrad. 
Anschließend können Sie die 
eigentliche Prozedur starten. 
Je nach Laufwerksgröße kann 
eine Defragmentierung schon 
mal bis zu acht Stunden dau- 
ern. Für den reibungslosen 
Ablauf sollten Sie den Bild- 
schirmschoner und den Stand- 
by-Modus ebenfalls abschal- 
ten. Nach dem Vorgang soll- 
ten Sie die Auslagerungsdatei 
wieder aktivieren, am besten 
Sie schalten diese auf „be- 
nutzerdefiniert“. Wir empfeh- 
len Ihnen die doppelte Menge 
des Arbeitsspeichers als Wert 
für die Auslagerungsdatei an- 
zugeben. Anschließend müs- 
sen Sie den Rechner neu boo- 
ten, damit die Einstellungen 
wirksam werden. 


Arbeitsmaterial: 
Cacheman (Heft-CD) 

Mit Cacheman können Sie Zu- 
griffe auf die Festplatte opti- 
mieren, um Wartezeiten so 
gering wie möglich zu halten. 
Das Programm bietet dem 
Nutzer viele Möglichkeiten, 
die Speicherausnutzung zu 
verbessern. Sie erhalten es 
von der Heft-CD oder unter 
www.outertech.com. Nach 
dem Start des Cacheman wer- 
den Ihnen im Bereich „Infor- 
mation“ alle verfügbaren Sy- 
stemressourcen angezeigt. Im 
Abschnitt „Disk Cache Size” 
bestimmen Sie die Größe des 
Lese- und Schreibpuffers der 
Festplatte. Um den Regler be- 
wegen zu können, müssen Sie 
ihn jedoch aktivieren: einfach 
den Haken vor Enabled set- 
zen. Im Feld „File Cache” 
wird der Zwischenspeicher 
für Datei- und Verzeichnis- 
namen eingestellt. Sie können 
sich auch die Mühe sparen, 
alles selbst zu optimieren: Im 
Menü „Settings“ befinden 
sich bereits vordefinierte 
Optimierungsvorschläge, bei- 
spielweise „Power User“ oder 
„3D Games”. Diese Optionen 
ermöglichen es Ihnen, das ei- 
gene System bestmöglich an 
alle Aufgaben anzupassen. 
Damit die Einstellungen wirk- 
sam werden, müssen Sie den 
Rechner neu booten. 


CEES 


Durchführung: 


M Risiko: 
AT uE 
® Arbeitsmaterial: 
Powertoys (Heft-CD) 


Durch Tweak UI haben Sie 
schnell Zugriff auf alle wichti- 
gen Systemparameter. Ent- 
packen Sie das Powertoys- 
Archiv von der Heft-CD und 
starten Sie die Installation von 
Tweak UI mit der rechten 
Maustaste über „tweakui.inf”. 
Anschließend können Sie das 
Programm in der Systemsteu- 
erung aufrufen. In der Sektion 
„Mouse“ verändern Sie über 
einen Regler die Geschwin- 
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digkeit des Start-Menüs oder 
stellen die Anzahl der Maus- 
klicks für einen Programm- 
start ein. Sehr interessant ist 
der Abschnitt „New“: Hier 
wählen Sie mit einem Häk- 
chen aus, welche Dokumente 
beim Aufruf durch die rechte 
Maustaste „Neu“ angezeigt 
werden. Wenn Ihnen der 
Startbildschirm nicht gefällt, 
können Sie ihn unter „Boot” 
abschalten. Mit der bequemen 
Funktion „automatically log- 
on” speichern Sie einfach Ih- 
ren Benutzernamen und das 
Kennwort ab und beim nächs- 
ten Systemstart wird die Ab- 
frage übersprungen. Beachten 
Sie aber, dass dies ein Sicher- 
heitsrisiko bedeutet, denn so 
können auch Fremde auf Ihre 
Daten zugreifen. Des Weite- 
ren lassen sich in der Register- 
karte „Add/Remove“ Instal- 
lationsreste entfernen und 
kleinere Änderungen an den 
Verknüpfungen zu Uninstall- 
Programmen vornehmen, s0- 
fern diese fehlerhaft sind. 


8 Registry verkleinern 


Durchführung: 
zum 


Ss © Arbeitsmaterial: 
“) Keines 


Um die Registry zu verklei- 
nern, sollten Sie als Erstes 
eine Sicherungskopie Ihrer 
Registry anlegen. Geben Sie 
dazu im Dialogfeld „Ausfüh- 
ren“ „regedit“ ein, anschlie- 
ßend wählen Sie unter „Regi- 
strierung” die Option „Regi- 
strierung exportieren“ aus. 
Nun können Sie die Sicher- 
heitskopie abspeichern. Be- 
enden Sie den Registrierungs- 
editor und wechseln Sie in 
den DOS-Modus. Hier geben 
Sie dann den Befehl „scanreg 
/fix” ein. Nun wird die Win- 
dows-Registrierung geprüft, 
repariert und defragmentiert. 
Dieser Vorgang kann bis zu 15 
Minuten dauern. Nach einem 
Neustart sollte das System et- 
was schneller laufen und auch 
die Größe der Registry ver- 
kleinert sich in den meisten 
Fällen. Für diesen Tipp be- 
danken wir uns bei Manfred 
Kramer aus Dorsten. 

MARCO ALBERT 
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WISSEN | Farbtiefe in Spielen 


Sie wollen wissen, 


wie die Farben in Com- 
puterspielen zusammen- 
gemischt werden? Unser 


Hintergrundartikel klärt 


Sie darüber auf. 
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on Bits und Bytes: Wenn Sie in Spie- 

Yy len mit regelrechten Farblawinen 
bombardiert werden, dann basieren 

diese Effekte immer auf simplen Zahlen. Der 
Grafikchip muss mit vielen dieser Werte 
jonglieren, um ein 3D-Bild auf dem Schirm 
ausgeben zu können. Schließlich müssen die 
Position der Dreiecke, welche die Spielewelt 
definieren, sowie die einzelnen Farbwerte 
der Bildpunkte genau erfasst und berechnet 
werden. Je mehr Bits für diesen Zweck zur 
Verfügung stehen, umso exakter rechnet der 
3D-Bolide und umso weniger Bildfehler 
finden den Weg auf Ihren Monitor. Bei uns 


E Byte 
1 Byte = 8 Bits. Da- 
mit lassen sich 256 
verschiedene Zu- 
stände speichern. 


m 32 Bit 
4 Byte (32 Bit/8), 
bei Grafikdaten als 
„True Color“ be- 
zeichnet. 24 Bit 
werden für Farb-, 
8 Bit für Trans- 
parenzwerte ver- 
wendet. 


E 16 Bit 
2 Byte (16 Bit/8), 
auch als High-Co- 
lor-Modus bekannt 


E Rendering-Pass 
Kompletter Rechen- 
durchgang, bei dem 
ein Pixel in den 
Grafikspeicher 
geschrieben wird 


erfahren Sie, warum manche Spiele auf alten 
Voodoo-Karten schlechter aussehen als auf 
modernen 3D-Beschleunigern. 


Bit-Fundament 


Für Einsteiger 


Mit einem Bit lassen sich zwei Zustände fest- 
halten: 0 oder 1. Mit zwei Bits sind es deren 
vier und mit drei Bits bereits acht Zustände. 
Die Anzahl dieser Ausprägungen verdoppelt 
sich mit jedem zusätzlichen Bit, welches für 
die Datenspeicherung zur Verfügung steht. 


www.pcgameshardware.de _ 


Farbtiefe in Spielen | WISSEN i 


Heutige Grafikchips bieten intern mindes- 
tens Berechnungen mit 32-Bit-Genauigkeit 
an, womit sich 4.294.967.296 verschiedene 
Zustände (2”) speichern lassen. Einige 3D- 
Renner, beispielsweise der VSA-100 von 3dfx 
und die GeForce-Serie von Nvidia, arbeiten 
bereits mit höheren Genauigkeiten um die 40 
Bit. 32-Bit-Rendering bedeutet im Übrigen 
nicht, dass der Bildspeicher alle 32 Bits für 
Farbinformationen verwenden kann. 8 die- 
ser 32 Bit sind für Transparenzinformationen 
reserviert, nur die restlichen 24 Bit dürfen 
für Farbangaben genutzt werden. Ähnliches 
gilt für den Tiefenspeicher (Z-Buffer). Dieser 
kann zwar 32 Bit nutzen, meist werden je- 
doch 8 Bit für den Schablonen-Puffer (Stencil 
Buffer) abgezwackt, um damit volumetri- 
sche Echtzeitschatten oder andere şpezial- 
effekte im Spiel zu nutzen. 


Eingeschränkter Außendienst 


Für Einsteiger 


Besonders ältere oder preiswertere Optik- 
Lieferanten wie TNT2-Platinen liefern die 
Bilder nur beim ungenaueren 16-Bit-Rende- 
ring schnell genug, da in diesem Modus nur 
die halbe Datenmenge zur Verarbeitung an- 
fällt. 16-Bit-Rendering bedeutet jedoch nicht, 
dass die Chips intern ebenfalls auf 16-Bit- 
Berechnungen zurückgreifen. Die Innereien 
werkeln weiterhin mit genauen 32 Bit, doch 
bei allen Zugriffen auf den Speicher (Tiefen- 
speicher sowie Bildspeicher) werden die 
Daten auf 16 Bit heruntergerechnet. Je nach 
Einstellungen fallen auch die Texturen unter 
die Sparmaßnahme und müssen sich einer 
Umwandlung ins 16-Bit-Format unterziehen. 
Da hierbei die Anzahl möglicher Farb- oder 
Tiefenwerte vom Millionenbereich auf nur 
65.536 verschiedene Werte limitiert wird, set- 
zen die Entwickler beim Bildspeicher auf so 
genannte Dithering-Verfahren. Mit Dithering 
werden aus der geschickten Farbmischung 
umliegender Pixel künstlich „neue” Farben 
simuliert. Durch das entstehende Muster 
vermischt unser mit beschränkter Auflö- 
sungsfähigkeit ausgestattetes Auge die ein- 
zelnen Farbwerte zu einem neuen Farbwert. 


Die Grenzen von 
16-Bit-Rendering 


Für Fortgeschrittene 


Das Dithering-Konzept funktionierte in vie- 
len Spielen recht gut, einige interessante Zu- 
satztechnologien (erwähnt sei hier der be- 
kannte 22-Bit-Filter bei Voodoo-Karten) 
konnten diesen Rendering-Modus zu neuer 
Blüte aufleben lassen. Doch bei modernen 
Spiele-Engines, wie sie in F.A.K.K. 2 oder 
Rune verwendet werden, stößt das Konzept 
an seine Grenzen. Hässliche Muster und 
Farbverfälschungen trüben den Spielerfrie- 
den und verlangen nach 32-Bit-Rendering, 
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FARB-KOMPLEXE Feuereffekte benötigen eine hohe Berechnungsgenauigkeit, um realistisch zu wirken. 


t = 


ZUSATZBELASTUNG Glanzlichter erfordern weitere Rendering-Passes und bremsen die 3D-Berechnungen aus. 


mangels entsprechender Speicherleistung 
meist jedoch unter Opferung hoher Auf- 
lösungen. Das Problem in modernen Spielen 
liegt in den genutzten Multi-Pass-Effekten. 
Bei einem Multi-Pass-Effekt müssen die 
Pixel mehrfach aus dem Grafikspeicher 
gelesen werden, da der Pixelknecht den ge- 
forderten Effekt nicht in einem Rendering- 
Durchgang ausführen kann. Bump Mapping, 
Glanzlichter und Transparenz-Effekte wären 
typische grafische Leckerbissen, welche ein 


solches Wiederauslesen der Farbwerte aus 
dem Grafikspeicher erfordern. Da beim 
16-Bit-Rendering diese Werte bereits „ge- 
dithert”, d. h. in Rasterstruktur mit wenig 
Farbinformationen abgelegt sind, rechnet 
der Chip mit verfälschten Farbwerten weiter. 
Mit jedem zusätzlichen Rendering-Durch- 
gang kommen weitere Fehler dazu, was sich 
in stark sichtbaren, oft mit Grünstich ver- 
sehenen Rasterstrukturen bemerkbar ma- 
chen kann. Eine positive Ausnahme dieses 
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Serious Sam 


F WISSEN | Farbtiefe in Spielen 


Nascar Racing 


Spielansicht 


GRÜNSTICH Bei Nebel- und Raucheffekten werden so genannte Dithering-Effekte gut sichtbar. Achten Sie auf die 


Detailansicht 
a 


hässlich grünen Rasterstrukturen, die sich in der Detailansicht rechts ergeben. 


Der Autor 


Raphael Auf der Maur ist Chef- 
redakteur bei www.3dconcept.net. 


3D Concent _ 


Mit seinen zwei Mitarbeitern hat er es ge- 
schafft, eine der führenden deutschsprachigen 
Hardware-Webseiten mit Spezialgebiet Grafik- 
karten auf die Beine zu stellen. Wer auf der 
Suche nach brisanten Storys, ausführlichen 
Beschleunigertests und Technikartikeln mit 
Tiefgang ist, sollte diese Seite in sein tägliches 
Surfprogramm aufnehmen. 

a a a a a a a 


GESCHICKT EINGEFÄDELT Chips wie der Radeon komprimieren einfach die Tiefenwerte von Bildpunkten. Das spart 


Phänomens bilden die Kyro-Chips (Power- 
VR) der Chipschmiede Imagination. Diese 
„Tiler“ schreiben die Bildinformationen nur 
einmal nach Abschluss aller Berechnungen 
in den Grafikkartenspeicher, alle Multi-Pass- 
und Transparenz-Effekte werden innerhalb 
des Chips 32-bittig berechnet. Entsprechend 
gut ist die 16-Bit-Qualität dieser Pixelknechte. 


64 Bit sind gefordert 


Für Fortgeschrittene 


Eigentlich sollten die vielen verschiedenen 
Farbwerte des 32-Bit-Renderings ausreichen, 
um exakte Berechnungen durchführen zu 
können. Dies ist heute durchaus der Fall, ak- 


Speicherbandbreite und sorgt für höhere Bildwiederholraten bei aufwendigen Spielen. 
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tuelle Spiele zeigen mit aktiviertem 32-Bit- 
Rendering keine sichtbaren Berechnungs- 
fehler. Dennoch verlangen prominente Spiele- 
Entwickler wie John Carmack (id software) 
schon jetzt mehr Genauigkeit für ihre nächs- 
ten Projekte. Problematisch wird die auf 32 Bit 
beschränkte, interne Farbtiefe, sobald sehr 
viele farbenprächtige 32-Bit-Texturen mit in 
die Berechnung einfließen. Bei jeder Kom- 
bination zweier 32-Bit-Texturen gehen Infor- 
mationen verloren, es schleichen sich Run- 
dungsfehler ein. Zusammen mit den neuen 
programmierbaren Effektmöglichkeiten in 
DirectX 8 können solche Fehler schwerwie- 
gende Folgen haben und sich im Verlaufe der 
Berechnung aufschaukeln. Das Resultat dar- 
aus wären falsche Farbdarstellungen im End- 
bild, speziell bei sehr grellen Lichteffekten. 
64-Bit-Rendering, auch als „Overbright-Ligh- 
ting” bekannt, gilt als Gegenmittel für dieses 
Fehlersymptom. Der Ruf nach 64-Bit-Rende- 
ring wird nicht ungehört verhallen, eine Spre- 
cherin des Hauses Nvidia ließ bereits verlau- 
ten, dass künftige Grafikchips das Feature an- 
bieten. Auf einen genauen Zeitpunkt wollte 
sie sich jedoch nicht festlegen lassen. 


Innereien 


Für Fortgeschrittene 


Intern, also innerhalb der 3D-Pipeline des 
Chips, lässt sich die Berechnungsgenauigkeit 
relativ einfach unter Beanspruchung zusätz- 
licher Siliziumfläche erhöhen. Problemati- 
scher wird es, wenn die Daten auch beim Zu- 
griff auf den Grafikkartenspeicher mit 64 Bit 
Genauigkeit gespeichert werden sollen. Be- 
reits heute zeigen auch schnelle 3D-Renner 
Leistungsverluste, sobald die Bildpunkte 
nicht auf 16 Bit heruntergerechnet werden. 
Wird 64-Bit- statt 32-Bit-Rendering bis zum 
Grafikkarten-RAM genutzt, halbiert sich die 
Framerate entsprechend. 


Halbe Positionsgenauigkeit 


Für Einsteiger 


Zu beachten sind beim Thema Rendering-Ge- 
nauigkeit auch die Tiefenspeicher (Z-Buffer). 
Wird 16-Bit-Rendering statt 32-Bit-Rendering 
verwendet, so werden auch die Tiefeninfor- 
mationen der Pixel mit halber Genauigkeit 
abgelegt. Speziell bei weit entfernten Drei- 
ecken kann dies zu falschen Verdeckungs- 
berechnungen führen. Im Spiel erkennen Sie 
dies an schwarzen Spalten zwischen den 
Dreiecken oder an flackernden Texturen. 
Einen klugen Ansatz liefert Ati mit dem 
Radeon-Baustein. Die 32-bittigen Tiefenwerte 
werden verlustfrei komprimiert, gespeichert 
und bei Bedarf in Echtzeit von der Hardware 
wieder decodiert (HyperZ). Dies spart Daten- 
verkehr, ohne die Nachteile der geringeren 
Genauigkeit in Kauf nehmen zu müssen. 
RAPHAEL AUF DER MAUR/THILO BAYER 
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3D-Engpass ausgemessen 


Die Speicherbandbreite, die bei bestimmten Bitgrößen auftritt, lässt sich annäherungsweise berechnen. 


= ie Kapazität, welche auf den Straßen 
D zu den Speicherbausteinen zur Ver- 

fügung steht, muss für alle Zugriffe 
des Grafikchips geteilt werden. Aktuelle Gra- 
fikchips können auf 128 Speicherstraßen (= 
128 Bit) mit bis zu 230 MHz auf den Speicher 
zugreifen (GeForce2 Ultra) und pro Takt zwei 
Datenpakete übertragen (DDR). Damit lassen 
sich pro Sekunde bis zu 7,3 Gigabyte an Da- 
ten transportieren (128/8*230*2). Diese wer- 
den vom Chip für Zugriffe auf die Texturen, 
den Tiefenspeicher der Pixel, die Dreiecksda- 
ten sowie den Bildspeicher genutzt. Für un- 
sere Betrachtungen gehen wir davon aus, 
dass ein Spiel bei 1.280x1.024 (32 Bit) mit 60 
Bildern pro Sekunde dargestellt werden soll. 
Wir nehmen an, dass der durchschnittliche 
Überdeckungsgrad 4 beträgt, also jedes Pixel 
von vier Dreiecken überlagert wird. 


\/ Geometriedaten (1) 

In einem ersten Schritt müssen die Dreiecke 
aus dem Kartenspeicher gelesen werden. 
Dies ist nur bei T&L-fähigen Karten unter ge- 
wissen Bedingungen der Fall, im normalen 
Betriebsmodus werden die Daten über den 
AGP-Bus bezogen. Unabhängig von der Auf- 
lösung und Farbtiefe fallen heute ungefähr 
0,2 bis 0,4 GB/s Geometriedaten an. 


\/ Texturspeicher (2) 

Die in Pixel zerlegten Dreiecke werden nun 
mit Texturen überzogen. Mit den üblichen 
Textur-Filtering-Techniken müssen acht 
Texturwerte („Texel“) pro Pixel aus dem 
Speicher gelesen werden. Da moderne Spiele 
jedes Dreieck mit mindestens zwei Texturen 
überziehen, vervielfacht sich dieser Wert 
weiter. Mit zwei Texturen fällt eine Band- 
breitenlast von 20,2 GB/s an, sofern unkom- 
primierte 32-Bit-Texturen benutzt werden 
und der Chip keine Texturcaches hat (X-Auf- 
lösung*Z-Auflösung*Farbtiefe*Overdraw* 
fps*Anzahl Texturen*Anzahl Texturwerte). 
Dank Texturcaches fällt die Bandbreitenlast 
auf circa 7,5 GB/s ab, da statt acht nur etwa 
drei Texel aus dem externen Speicher bezo- 
gen werden müssen. Texturkompression re- 
duziert das Datenaufkommen weiter, so dass 
mit 3 bis 4 GB/s Bandbreite zu rechnen ist. 


V Tiefenspeicher (3) 

Für unsere Berechnungen nehmen wir an, 
dass 50 Prozent der neu gerenderten Pixel 
vor den bereits gespeicherten Werten liegen 
und damit sichtbar sind. Die Tiefeninforma- 
tion an dieser Stelle muss also durch jene des 
neuen Pixels ersetzt werden. Durch den 
Überlagerungsfaktor von 4 sind vier Tiefen- 
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eometrie- 


Der geschätzt itenbedarf für ein 


werte aus dem Z-Buffer zu lesen. In zwei Fäl- 
len muss die Tiefeninformation des neu ge- 
renderten Pixels durch einen Schreibzugriff 
erneuert werden. Die RAM-Bandbreite für 
die 32-bittigen Tiefenspeicherzugriffe beläuft 
sich auf 2 GB/s (X-Auflösung*Z-Auflösung* 
Overdraw*(Lesen+Schreiben)*fps). 


\V Bildspeicher (4) 

Im letzten Schritt der 3D-Berechnung soll das 
gerenderte Pixel in den Bildspeicher ge- 
schrieben werden. Wir gehen davon aus, 
dass der Tiefentest rund die Hälfte der 
Schreibzugriffe abfangen wird und nur 50 
Prozent der Schreibzugriffe in den Grafik- 
speicher erfolgen. 50 Prozent dieser Schreib- 
zugriffe erfordern zuvor allerdings einen 
Lesezugriff, da es sich um transparente Pixel 
handelt, welche mit den im Grafikspeicher 
abgelegten Pixeln vermischt werden. Unter 
diesen Voraussetzungen fallen in diesem 


rnes Spiel bei © 


Schritt bis zu 2 GB/s Datenvolumen an (X- 
Auflösung*Y-Auflösung*Farbtiefe [Byte]*Tie- 
fenkomplexität*fps*[Schreibrate + Leserate]). 


\/ RAMDAC (5) 

Zum Schluss muss der RAMDAC die Daten 
aus dem RAM auslesen und an den Monitor 
schicken. Für augenschonende 85 Hz kom- 
men Daten von 0,4 GB/s zusammen. 


Summiert benötigen wir bei 32-Bit-Rende- 
ring eine reale Speicherbandbreite von bis zu 
8 GB/s. Die Krux: In der Praxis stehen nicht 
einmal die 7,3 GB/s aktueller Speicherchips 
zur Verfügung, da ein Teil der Speicherleis- 
tung durch Latenzzeiten und andere Ineffi- 
zienzen verloren geht. Unsere Detail-Berech- 
nungen lassen sich jedenfalls gut dazu nut- 
zen, Ihr System optimal zu tunen. Oft reicht 
es für einen deutlichen Leistungsschub, die 
Texturfarbtiefe auf 16 Bit zu beschränken. 
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ie soll alles können, darf aber nicht 
S viel kosten. Sie muss für Stabilität 
sorgen, aber nicht zulasten der Ge- 
schwindigkeit. Die Hauptplatine ist der zen- 
trale Umschlagplatz für Daten-Güter ohne sie 
geht im Spiele-PC nichts. Worauf es bei der 
Wahl der geeigneten Platine ankommt, klären 
wir in diesem Teil unserer Serie „Welt der 
Hardware“. Die ersten beiden Teile befinden 
sich als PDF auf der Heft-CD. 


Der Umschlagplatz 


Für Einsteiger 
Die Hauptplatine, auch als Mainboard oder 
Motherboard bezeichnet, verbindet alle Kom- 
ponenten im PC miteinander. Über Daten- 
wege in Form von Leiterbahnen kann der Pro- 
zessor Daten von allen anderen Teilen im PC 


d Eingabegeräte 
N (10/2001) 


Internet 
(02/2002) 


t 
| r 


Drucker, Scanner 
(11/2001) 
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anfordern oder berechnete Ergebnisse dorthin 
zurücksenden. Wenn wir in den letzten Teilen 
der Serie davon gesprochen haben, dass der 
Prozessor mit einem Gehirn und der Speicher 
mit dem Gedächtnis zu vergleichen ist, so 
können wir die Hauptplatine als Nervensys- 
tem bezeichnen, das die Informationen quasi 
„unterbewusst”“ übermittelt. Schließlich sind 
weitere Ein-/ Ausgabe-Einheiten an die Haupt- 
platine angeschlossen: Festplatte, CD-ROM- 
Laufwerke, Sound- und Netzwerkkarten wer- 
den entweder über Kabel mit dem Mainboard 
verbunden oder als Steckkarten in die vorge- 
sehenen „Slots“ gesteckt. Die Daten selbst 
wandern über verschiedene, so genannte Bus- 
Systeme von Komponente zu Komponente. 
Ein Bussystem besteht dabei grundsätzlich 
aus drei verschiedenen Teilen: aus Steuerlei- 
tungen, Datenleitungen und Adressleitungen. 


www.pcgameshardware.de 


Multimedia 
(03/2002) 


Die Welt der Hardware: Hauptplatinen | WISSEN L 


Häufig werden Adress- und Datensignale auf 
denselben Leiterbahnen abwechselnd ange- 
legt. Dieser „Multiplexing“-Betrieb spart Lei- 
terbahnen und somit Platz und Kosten. 
Für die Informationsverarbeitung sind spe- 
zielle Chips auf der Hauptplatine verantwort- 
lich, die gemeinsam als „Chipsatz“ bezeichnet 
werden. Dieser Chipsatz besteht in der Regel 
aus zwei Bausteinen: einer North- und einer 
Southbridge. Die Northbridge regelt die Spei- 
cherzugriffe und steuert die Kommunikation 
zwischen der CPU und einer AGP-Grafikkarte. 
Gemäß ihrer Aufgabe sitzt der Chip auf den 
meisten Hauptplatinen genau zwischen 
Prozessor, AGP-Slot und den Speicherbänken. 
Besonders interessant ist in diesen Tagen die 
Art der Speicherverwaltung. Damit zum Bei- 
spiel DDR-Speicher verwendet werden kann, 
muss die Northbridge der Hauptplatine den 
DDR-Modus beherrschen. Das können zurzeit 
nur der 760-Chipsatz von AMD, der Apollo 
Pro 266 von VIA und der kommende KT 266 
(ebenfalls von VIA). Andere Chipsätze kön- 
nen dagegen ausschließlich Rambus-Speicher 
(RDRAM) ansprechen; zu dieser Kategorie 
gehört der 850-Chipsatz von Intel für den 
Pentium 4. 


Front-Side-Bus 

Für Einsteiger 
Dem Weg („Bus“) von der Northbridge zum 
Prozessor kommt eine besondere Bedeutung 
zu: Hier sammeln sich sämtliche Daten, die 
von und zum Prozessor gesendet werden. 
Diese Verbindung wird häufig als „System- 
Bus” oder „Front-Side-Bus”, kurz FSB, be- 
zeichnet. Intel und AMD legen mit der Ent- 
wicklung ihrer Prozessoren auch die Arbeits- 
weise des FSB fest. Der Pentium III arbeitet 
je nach Modell mit 100 oder 133 MHz FSB- 
Takt, der Celeron mit 66 MHz oder 100 MHz 
FSB. Die Übertragungs-Technik mit doppelter 
Datenrate wendet AMD auch auf den FSB an: 
Athlon-Prozessoren arbeiten mit 100 oder 133 
MHz FSB bei doppelter Datenrate. Weil hier 
pro Takt zwei Datenpakete übertragen wer- 
den, spricht man gelegentlich auch von (effek- 
tiven) 200 bzw. 266 MHz Front-Side-Bustakt. 
Den vorläufigen Schlusspunkt hat Intel mit 
der Einführung des Pentium 4 gesetzt: Hier 
werden vier Datenpakete bei 100 MHz Takt 
übermittelt. Dieser „Quad Pumped System- 
Bus“ läuft also effektiv mit 400 MHz. Zur 
Datenübertragung kommen Protokolle zum 
Einsatz, welche die Kommunikation regeln. 
Intel setzt hier auf das GTL-Busprotokoll, 
AMD benutzt das von den Alpha-Prozessoren 
bekannte EV6-Protokoll. Ausgehend vom 
FSB-Takt wird auch die Arbeitsgeschwindig- 
keit für PCI- und AGP-Bus festgelegt. 


Speicherbus 


Für Einsteiger 
In Abhängigkeit vom FSB überträgt der Spei- 
cherbus Schreib- und Leseoperationen, die 
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UMSCHLAGPLATZ Das System-Diagramm zeigt die grundsätzliche Verteilung der Aufgaben auf dem Mainboard. 
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Die gestrichelten Linien bedeuten, dass es sich um optionale Komponenten handelt. 


den Arbeitsspeicher betreffen. Während bei äl- 
teren Hauptplatinen Speicher- und Front-Si- 
de-Bus immer nur synchron arbeiten und 
nicht modifiziert werden konnten, lassen neu- 
ere Chipsätze unterschiedliche Arbeitstakte 
zu. Als flexibel, aber auch fehleranfällig gel- 
ten in dieser Hinsicht die VIA-Chipsätze: Der 
Apollo Pro 133A erlaubt es zum Beispiel, 
Speicherbus und FSB wahlweise mit 66 
(PC66-RAM), 100 MHz (PC100-RAM) oder 
mit 133 MHz (PC133-RAM) zu takten. Wäh- 
lerischer ist da schon Intels 815 („Solano“)- 
Chipsatz: Die Kombination 133 MHz Spei- 
chertakt bei 100 MHz FSB ist nicht möglich, 
umgekehrt dagegen schon. Außerdem erlau- 
ben moderne Chipsätze die Manipulation der 
Taktfrequenz. Die normale Geschwindigkeit 
kann übertaktet werden, meistens aber nur 
synchron. Die Busbreite, das heißt die „Brei- 
te” der Datenwege, beträgt bei Speicher- und 


» 


Front-Side-Bus jeweils 64 Bit. Das liegt daran, 
dass die für uns interessanten Prozessoren Be- 
fehle und Daten im 32-Bit-Format verarbei- 
ten. Somit können pro Takt zwei Befehle oder 
Operanden geladen werden. 


Die AGP-Schnittstelle 

Für Einsteiger 
Schließlich steuert die Northbridge AGP-Zu- 
griffe. AGP („Accelerated Graphics Port”) ist 
eine schnelle Schnittstelle für die Übertragung 
von Daten von und zur Grafikkarte. Diese 
Technik erlaubt es dem Grafik-Prozessor 
(GPU), Texturen im Hauptspeicher abzulegen. 
Das ist vor allem deswegen sinnvoll, weil der 
Umweg über den Prozessor entfällt. Die CPU 
wird nicht mit Verwaltungsaufgaben über- 
fordert, weil die Northbridge quasi selbststän- 
dig mit der GPU kommunizieren kann. Die 
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aktuellen Chipsätze besitzen gelegentlich eine 
integrierte Grafik, die den Einsatz einer sepa- 
raten Karte überflüssig macht. In diesem Fall 
kann die Northbridge Aufgaben einer Grafik- 
karte übernehmen und den Monitor anspre- 
chen. Der wunde Punkt dieser Lösung ist je- 
doch, dass der Grafikchip meistens keinen 
eigenen, schnellen Grafik-Speicher, sondern 
nur den langsamen Hauptspeicher benutzen 
kann, der gleichzeitig auch als Datendepot für 
den Prozessor dient. ‚ 


Über einen weiteren Bus, der meist 266 MB 
pro Sekunde übertragen kann, ist die North- 
bridge mit der Southbridge verbunden. VIA 
nennt die Leitungen zwischen diesen Chips 
„V-Link-Bus“, bei Intel heißt die Verbindung 
„Hub Interface“. Die Southbridge selbst hat 
im Laufe der letzten Jahre immer mehr Aufga- 
ben übernommen. Während früher sogar für 
die seriellen und parallelen Schnittstellen ei- 
gene Steckkarten erforderlich waren, so sind 
heute praktisch alle wichtigen Peripherie- 
Steuerungen in dem Chip integriert. Die 
Southbridge steuert den PCI-Bus, die USB- 
und IDE-Schnittstelle sowie einen etwaigen 
ISA-Bus. Bei fast allen modernen Chipsätzen 
besitzt dieser Baustein außerdem elementare 
Soundfunktionen („AC-Link“). Mithilfe eines 
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HITZIG Während bislang meist passive Kühlkörper eingesetzt wurden, wird die Northbridge immer häufiger auch 
aktiv gekühlt. Auch diese Chips werden wie Prozessoren immer komplexer und schneller. 


so genannten AC97-Codecs, der entweder als 
eigener Chip auf der Platine oder auf einer 
speziellen AMR-Karte untergebracht 
ist, steht damit eine vollwertige - wenn auch 
nicht sehr leistungsfähige — Soundkarte zur 
Verfügung. 


Für Einsteiger 
Um alle Funktionen der Hauptplatine effizient 
steuern zu können, besitzt jedes Mainboard 
einen BIOS-Baustein. Im BIOS („Basic In- 
put/Output System“) sind alle Informationen 


abgelegt, die zum Betrieb der Hauptplatine 
und der anihr angeschlossenen Komponenten 
notwendig sind. Die Daten bleiben dauerhaft, 
auch bei ausgeschaltetem PC, in speziellen 
CMOS-Bausteinen gespeichert („Complemen- 
tary Metal Oxide Semiconductor”). Sie kön- 
nen aber trotzdem später aktualisiert werden. 
Vor allem bei den populären KT133(A)-Main- 
boards sind die im BIOS eingestellten, nicht 
änderbaren Werte ausschlaggebend für die 
Stabilität eines Rechners. Die Hersteller bieten 
deshalb regelmäßig Updates an, die bekannte 
Fehler ausmerzen sollen. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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H WISSEN | Antworten auf scheinbar einfache Fragen 


Wissen ist Macht! 


In dieser Ausgabe befassen wir uns 


mit Begriffen aus der Welt der 


Online-Spiele: Ping, Lag, 


Collision und Packet Loss. 


Meine Freunde reden immer von ei- 
nem Ping: Was bedeutet das eigent- 
lich genau? 

Ping, die Abkürzung von Packet Inter- 
net Gopher, steht eigentlich für zwei Dinge: 
Zum einen ist Ping eine Software und zum 
anderen eine Zeitangabe. Wenn jemand einen 
schlechten Ping hat, reagiert der Server lang- 
sam. Dies ist bei Online-Spielen natürlich ein 
großer Nachteil! Unter Windows kann man 
die Verbindung zu Internetseiten überprüfen 
lassen - bei Windows ME geht es leider nicht. 
Über „Start“ - „Ausführen“ gelangen Sie mit 
der Eingabe „Command“ und einem Klick 
auf die Schaltfläche „Ausführen“ in die MS- 
DOS-Oberfläche. Geben Sie dort „ping“, ge- 
folgt von einer Internet- oder IP-Adresse, ein, 
beispielsweise www.pcgameshardware.de 
(Leerzeichen zwischen ping und Adresse 
nicht vergessen!). Das Programm schickt 
dann vier Datenpakete mit je 32 Bytes Größe 
zum angegebenen Server. Die Reaktionszeit 
des Servers wird in Millisekunden (ms) ge- 
messen. Der Durchschnittswert der vier 
Durchläufe wird errechnet und angegeben. 
Ein guter Ping sollte deutlich unter 100 ms 
liegen, sehr gute Werte liegen zwischen zehn 
und 20 ms. Der Ping-Wert gibt nur die Schnel- 
ligkeit der Serverreaktionen wieder, Sie kön- 
nen an ihm jedoch nicht ablesen, wie schnell 
eine Internetseite aufgebaut wird. 


Lag: Was kann ich mir darunter 
vorstellen und was hat das für Aus- 
wirkungen auf Online-Games? 

Lag, zu deutsch Verzögerung, ist der 
Albtraum jedes Online- oder Netzwerk-Spie- 
lers. Einen Lag zu haben, bedeutet, dass Da- 
ten verzögert eintreffen. Bei einem Multiplay- 
er-Spiel über das Internet kann man sich ei- 
nen Lag etwa wie folgt vorstellen: Datenpake- 
te werden von Rechner A über verschiedene 
Stationen zu Rechner B geschickt. Je länger 
der Weg und je mehr Stationen auf dem Weg 
des Datenpaketes liegen, umso eher kann es 
passieren, dass es zu Kollisionen oder zu 
kompletten Datenverlusten kommt. Vor allem 
dauert es aber länger, bis das Paket überhaupt 
am Zielort eintrifft. Wenn der Ping höher und 
höher wird, kann es zu einem Lag kommen. 
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Die Daten 
treffen also ver- 

spätet ein. In einem Spiel 
kann dies fatale Folgen haben: 
Stellen Sie sich vor, Sie spielen 

mit anderen Leuten online ei- 

nen Ego-Shooter. Wenn die 
Daten bei Ihnen verzögert an- 
kommen, dann können Sie 

nicht sofort reagieren und ha- 

ben so einen enormen strategischen 
Nachteil im Spiel. 


Collision und Packet Loss: Ist das 
so dramatisch, wie es sich anhört? 

Collision (= Kollision, Zusammenprall) 
und Packet Loss (= Verlust von Daten- 
paketen) sind eine unangenehme Begleiter- 
scheinung bei der Datenübermittlung. Die zu 
übertragenden Daten werden in kleinere Pa- 
kete aufgeteilt und auf den Weg gebracht. Die 
einzelnen Pakete können dabei ganz unter- 
schiedliche Wege gehen, um anzukommen. 
Häufig kommen sie auch in anderer Reihen- 
folge an, als sie abgeschickt wurden - am 
Zielort werden sie wieder zusammengesetzt. 
Leider kann es passieren, dass unterwegs Pa- 
kete verloren gehen - man spricht dann von 
Packet Loss. Je länger bzw. größer ein Paket 
ist, umso eher kann dies der Fall sein. Außer- 


EINSTEIN 
Unser virtueller 
Professor hilft 
Ihnen, tech- 
nische Halb- 
wahrheiten 
aufzudecken. 


dem kommt es manchmal zu „Unfällen“, den 
Kollisionen. Bei einer solchen Kollision wird 
die Übertragung eines Paketes durch ein an- 
deres Paket unterbrochen. Der Server ver- 
sucht, das Paket nochmals zu senden, um ei- 
ne fehlerfreie Übertragung zu gewährleisten. 

MELANIE REUL 
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Datenzug mit Verspätung 


DSL ist schon längst keine technische Neuheit mehr. Doch die deutschlandweite Umsetzung ist schwerer als gedacht. 


Nach dem großen Flatrate-Sterben 
der letzten Monate ist eigentlich nur 
noch T-DSL als bezahlbare Option 
auf dem Markt übrig geblieben. 
Allerdings kämpft die Technologie 
der Telekom mit einigen Kinder- 
krankheiten. 


abei ist die Technologie wirk- 

lich ein Schritt in die richtige 
Richtung, um Deutschland 

aus seinem ÖOnline-Dornröschen- 
Schlaf zu erwecken. Die Abkürzung T- 
DSL ist dabei nicht die Bezeichnung 
für die Technologie, sondern nur ein 
abgeleiteter Markenname ähnlich dem 
Begriff „T-Online“. Die Technik, die 
sich hinter diesem Angebot versteckt, 
heißt ADSL (asymmetric digital sub- 
- . : scriber line). Der Name kommt durch 
W AS ISTA - _ die unterschiedlichen Bandbreiten für 
i i den Down- und Upload in das Internet 


RDSE aR zustande. Bis zu 768 KBit/s (zwölffa- 
Überbegriff für die $ A ; 
Technologie, über che ISDN-Geschwindigkeit) an Daten 
Kupferkabel einen — y kann man momentan mit dem angebo- 
a NE ; tenen ADSL-Standard aus dem Inter- 
zugang zu realisie- f - - 3 è 
tan - net absaugen. Beim Datentransfer in 
B NTBAA i z . das Netz werden nur 128 KBit/s rea- 
Neizwerk-Termirta® > lisiert. Wenn man bedenkt, dass die 
tionspunkt Breit- į Lg ; 
bandängebot-- ein . | ; i meisten Anwender mehr Daten aus 
Modem für ADSL | - _ dem Internet laden, als sie hineinstel- 


E ISDN 
Integrated Services 
Digital Network - 
schneller Daten- 


zugang Grundsätzlich arbeitet ADSL auf nor- 


len, sollte der Geschwindigkeitsunter- 
schied verkraftbar sein. 


malen Kupferleitungen, wie sie auch 
für das Telefonnetz verwendet werden 


i 
f 
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BEGEHRT Dieser „Splitter“ ist ein Teil des Hardwarepakets, welches nötig ist, um RASANT Mit einem solchen ADSL-Modem lässt sich mehrfache ISDN-Geschwindigkeit 
T-DSL im Heimbereich zu installieren. realisieren. Im Augenblick bietet die Telekom einen Daten-Download von 768 KBit/s an. 
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können. Allerdings gibt es auch hier 
einen Flaschenhals. Diesmal sind es 
die Vermittlungsstellen. In diesen 
Knotenpunkten wird die Datenüber- 
tragung per Hardware beschleunigt. Je 
weiter ein Endbenutzer von einer sol- 
chen Vermittlungsstelle entfernt ist, 
umso langsamer ist ADSL. Das kann 
so weit gehen, dass in manchen Berei- 
chen ein Einsatz des Breitbandzu- 
gangs keinerlei Vorteile gegenüber 
ISDN bringt. Allerdings ist die Auf- 
rüstung momentan das kleinste Prob- 
lem, das die Anbieter zu bewältigen 
haben. Die Telekom hat zum Ende des 
Jahres mit allen Mitteln versucht, den 
Flatrate-Markt in den Griff zu bekom- 
men. Auslaufende Rabatte und ein 
ausgeklügeltes Preissystem schafften 
es, dass sich Tausende Menschen zum 
Ende des vergangenen Jahres für einen 
DSL-Anschluss angemeldet hatten. 
Doch nun gehen der Telekom die Ka- 
pazitäten aus. Größtes Problem ist die 
notwendige Hardware. Die Telekom 
schafft es nicht, genügend Zugangs- 
Ports zur Verfügung zu stellen. Weite- 
re Engpässe gibt es bei der Hardware 
für den Heimbereich. Zwei Geräte 
sind notwendig, um ADSL zu installie- 
ren. Als Erstes benötigen Sie einen so 
genannten „Splitter“. Diese Breitband- 
Anschlusseinheit (BBAE) trennt die 
Signale für ISDN und ADSL. Bei den 
Basisanschlüssen werden über die 
gleiche Leitung auf verschiedenen Fre- 
quenzbereichen die Signale gesendet. 
An diesen Verteiler können Sie dann 
Ihre Telefonanlage und das ADSL-Mo- 
dem anschließen. Da die beiden Sys- 
teme auf verschiedenen Frequenz- 
bereichen arbeiten, können Sie beide 
Anschlüsse auch völlig eigenständig 
nutzen. ADSL kostet Sie also keinen 
ISDN-Kanal. Das an den BBAE ange- 
schlossene ADSL-Modem (NTBBA) ist 
dann für die Decodierung des Signals 
verantwortlich. Dabei können die ak- 
tuellen Geräte weit mehr als die von 
der Telekom angebotenen 786 KBit/s 
verwirklichen. Das Tempo der DSL- 
Verbindung wird einzig und allein 
durch die Vermittlungsstelle vorgege- 
ben. Damit Sie mit dem Rechner auf 
dieses Modem zugreifen können, be- 
nötigen Sie eine Ethernet-Netzwerk- 
karte. Größere Lieferengpässe gibt es 
momentan bei den NTBBAs und den 
BBAEs. Mittlerweile müssen die End- 
kunden mit Wartezeiten von mehreren 
Monaten rechnen. Kay BEINROTH 


Mehr Informationen finden Sie bei ... 
www.tdsi.de 
www.adsl-support.de 
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Mit Highspeed ins Netz 


Die Telekom ist nicht der einzige 
Anbieter von ADSL-Anschlüssen. 
Die technischen Grundlagen sind 
bei der Konkurrenz Arcor und 

Mobilcom allerdings die gleichen. 


rundsätzlich ist ISDN keine 
Vorraussetzung für ADSL. Aller- 
dings sind die Pakete meist so ge- 
schnürt, dass ADSL am günstigsten in 
Verbindung mit einem ISDN-An- 
schluss ist. Die Installation einer sol- 
chen Anlage ist relativ simpel und 
wenn Sie mit unseren Tipps den Be- 
such des Telekom-Technikers vermei- 
den, können Sie bares Geld sparen. 
Als Erstes müssen Sie den Splitter 
(BBAE) an Ihre herkömmliche Telefon- 
dose anschließen. Dieser Splitter trennt 
die unterschiedlichen Frequenzberei- 
che Ihrer Telefonleitung. An diesen 
Splitter können Sie dann Ihre her- 
kömmliche Telefonanlage anschließen. 
Ein zweiter Anschluss wird für das 
NTBBA zur Verfügung gestellt. Achten 
Sie dabei darauf, dass das Gerät per- 
manent mit Strom versorgt wird. Wird 
der NTBBA vom Netz getrennt, muss 
er jedes Mal neu initialisiert werden. 
Wartungsarbeiten und Updates wer- 
den automatisch durchgeführt. Bei 
der Verbindung vom Modem zur 
Ethernet-Karte sollten Sie darauf ach- 
ten, dass Sie das richtige Kabel ver- 
wenden. Die Belegungen müssen 1:1 
durchgeschaltet sein. (kb) 


Anschluss 
Wenn Sie Ihre T-DSL-Hardware selber 
anschließen, sparen Sie bis zu 100 Mark. 


NTERNET 


Í TAE 


Splitter 
(BBAE) 


768 KBit/ 128KBit/s © 


(2x ISDN) 


ADSL-Modem 
(NTBBA) 


Auf die Mark geschaut 
Die Telekom bietet unglaublich viele Preiskombinationen an. Wir haben 
die wichtigsten mit den Konkurrenten Arcor und Mobilcom verglichen. 


Die Anbieter im Überblick 


Telekom 


Arcor _ 


Paket-Angebot T-DSL Flat ISDN 300 | Arcor-DSL-Flatrate DSL mit ISDN 
Webseite www.tdsi.de www.arcor.de www.mobilcom.de 
Bereitstellungsentgelt DM 100,86 DM 50,- DM 199,- 
Vertragslaufzeit 12 Monate 12 Monate 6 Monate 
Vertragsbedingungen Nur mit T-Online Nur in Verbindung mit Nur in Verbindung 

nutzbar einem Telefonanschluss mit einem Telefonanschluss 
Geschwindigkeit Download 768 KBit/s 768 kBit/s 768 KBit/s 
Kosten für ISDN-Anschluss + DSL | DM 69,77 DM 59,90 DM 39,- 
DSL-Flatrate (mit 756 KBit/s) DM 49,- DM 49,- DM 99,- 
Monatlicher Gesamtpreis DM 118,77 DM 108,90 DM 138,- 
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X INTER.NET] Overclocking im Netz 


Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie hier eine 
Übersicht von Internetseiten zu einem 
bestimmten Thema. Diesmal haben 


wir Seiten ausgesucht, die sich mit 


Übertakten beschäftigen. 


= oc 
Ist die Abkürzung 
für „Overclocking“ 


und steh 


für die 


Betreibung einer 
Hardware-Kompo- 


nente au 


spezifika 


® Cooling 


Wort für 


Berhalb 


der Hersteller- 


ionen. 


Ist das englische 
„Kühlen”. 


Bei über 


wichtig. 
BE CPU 


steht für 


akteten 


PC-Komponenten 
ist die richtige 
Kühlung extrem 


Diese Abkürzung 


„Central 


Processing Unit”, 
zu deutsch „zent- 
rale Prozessorein- 
heit“ oder einfach 
„Prozessor“. Er ist 
das Rechen- und 
Steuerwerk des 
Computers. 


us 


Is Neuling in der Over- 
A clocking-Szene sollten Sie mit 
: leichter Kost beginnen. Auf 
einer der bekanntesten deutschen 
Hardware-Seiten, 


www.tweakpc.de 


finden Sie diese. Hier werden Sie als 
Einsteiger vorsichtig an das Thema 
herangeführt. Aber auch für Profis gibt 
es einige interessante Tipps, wobei be- 
sonderes Augenmerk auf den Bereich 
Kühlung gelegt wird. Wenn Sie es ein 
bisschen freakiger mögen, dann wer- 
den Sie auf 


www.ocdb.net 


bestimmt einen guten Kandidaten für 
Ihre Lesezeichen finden. Eine über- 
sichtliche Datenbank informiert Sie 
über Übertaktungserfolge von ande- 
ren Anwendern. Als Overclocker soll- 
ten Sie sich auch die ausführliche 
Tools-Sammlung mal ansehen, hier 


E FRAGEN ÜBER FRAGEN 
Mit unserem Web-Guide 
finden Sie alle nötigen 
Informationen. 


gibt es bestimmt das eine oder andere 
nützliche Programm für Sie. Die Seite 


www.overclockers.com 


geht noch einen Schritt weiter. Wählen 
Sie einfach Ihren Prozessortyp aus und 
auf Mausklick werden alle passenden 
Overclocking-Ergebnisse angegeben. 
So haben schnell einen Überblick, wie 
hoch Sie Ihre CPU übertakten können. 
Damit auch alle Bemühungen von Er- 
folg gekrönt sind, brauchen Sie ent- 
sprechendes Zubehör. Unter 


www.innovatek.de 


Opera - Alternative für „langsame“ PCs 


Opera galt bisher nur als Exot in der Browser-Welt, Leider boten die bisherigen Versionen 


keine Unterstützung von Ja 


Opera 5.02 hat aus der Vergangenheit 
gelernt und bietet inzwischen wesent- 
lich mehr Features als die Konkurrenz. 
Beispielsweise öffnet Opera nicht für 
jede angezeigte Webpage ein neues 
Fenster. Das schont die Ressourcen 
und hilft, beim Surfen den Überblick 
zu behalten. Bei Bedarf kann die Grö- 
ße der angezeigten Seite frei skaliert 
werden. Vor dem Ausdruck einer Web- 
page können Sie mit der Druckvor- 
schau abschätzen, ob das Resultat 
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auch den eigenen Vorstellungen ent- 
spricht. Wer sich durch Cookies in sei- 
ner Privatsphäre gestört fühlt, kann 
mithilfe des integrierten Cookie-Mana- 
gers je nach aufgerufener Webpage 
entscheiden, ob Cookies gesetzt wer- 
den dürfen. Opera hat bereits einen 
eigenen Download-Manager am Start. 
Dieser zeigt übersichtlich alle Down- 
loads im „Transfer-Window“ an. Durch 
einen Klick mit der rechten Maustaste 


und waren daher keine Alternative zum Internet Explor 


menü auf: Hier kann man auch einen 
abgebrochenen Transfer fortsetzen. 
Inzwischen ist Opera auch kostenlos 
und finanziert sich durch Werbung mit 
eingeblendeten Bannern. (ma) 


Hersteller: Opera Software 
Webseite: www.opera.com 


Fazit: Schnell und stabil 
auf den Download klappt ein Kontext- m 


finden Sie eine Übersicht aller deut- 
schen Bezugsquellen. Der Spezialist 
für innovative Hardware und außer- 
gewöhnliche Tuning-Lösungen hat 
viele Overclocking-Produkte im An- 
gebot. Eine direkte Bestellung ist 
nicht möglich, aber Sie können auf der 
Seite einen Händler auswählen. Zum 
Schluss haben wir noch die ultimative 
Freak-Seite für Sie, unter 


finden Sie alles, was das professionelle 


Overclocker-Herz höher schlagen 
lässt. MARCO ALBERT 


SPARSAM Der alternative Browser Opera öffnet 
alle Zusatzfenster im eigenen Hauptfenster. 


www.pcgameshardware.de 


bietet es eine echte 

für Spielefans. Be- 

Blickpunkt stehen Tu- 
um aus dem eigenen 

die optimale Leistung 

olen. Die CD ist voll ge- 
Patches, Treibern, Tools, 


PC Games X Ja, ich möchte das Miniabo von PC Games Hardware mit CD-ROM! 


Hardware im Abo: 


Absender: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. 
Ich erhalte PC Games Hardware jeden Monat frei Haus - die 
R Pünktlich Versandkosten übernimmt der Verlag. Das Abo (DM 82,80/Jahr 
x 5 K (= DM 6,90/Ausg.); Ausland DM 106,80,-/Jahr; ÖS 630,-/Jahr) 
Keiner kriegt sie früher kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht 
zer ———— IIM Bee gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das ge- 
H Name, Vorname wünschte Heft wider Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag 
fx] Praktisch innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der drei Hefte kurz schriftlich 
: Bescheid. Postkarte genügt. 
Lieferung per Post, en 
Gebühr bezahlt der Verlag 
Straße, Nr. = ine 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


= Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler 


Vertrauensgarantie: 

Diese Vereinbarung können Sie innerhalb einer Frist von zwei 
en m — Wochen widerrufen; die Frist beginnt einen Tag nach Absendung 
PLZ, Wohnort dieser Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 

Absendung (Postkarte oder Brief) des Widerrufs an: PC Games 

Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm. Ich bin damit ein- 

verstanden, dass die Post bei einer Adressänderung dem Verlag 


TESTS $ TIPPS 8 TUNING meine neue Anschrift mitteilt. 


are Telefon-Nummer 


DAS HA - Ü e = = — — 
ASUAROWARE-MASAZIN FOR PERBITEER Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 


—— - --— = Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: 
www.pcgameshardware.de E-Mail (für weitere Informationen) PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 
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Gewinnen Sie mit 


PC Games Hardware 


Diesen Monat gibt es Gewinne passend 
zur großen DVD-Marktüber- 

sicht. PC Games Hard- 

ware und seine Part- 

ner verlosen DVD- und 
Multimedia-Zubehör im 

Wert von 8.000 Mark. 


DVDs am PC sind sicherlich eine Alternative. Allerdings 
= geht nichts über einen qualitativ hochwertigen Stand- 

alone-Player. Die Firma Cyber Home Entertainment 

(www.cyberhome-europe.de) stellt uns fünf Geräte aus 


der neuesten Produktreihe zur Verfügung. Der DVD-Player 


DV D- P | aye r von Cy ber H ome kann mit einer ganzen Reihe von Auszeichnungen aufwar- 


ten und zudem noch herkömmliche Audio-CDs und MP3- 


Silberlinge abspielen. 549 Mark kostet das Gerät. Mit et- 


Gesa mtwe T Ca ; D M 2 45, = was Glück kostet Sie das Topgerät aber nur die Mark für 


eine Postkarte. 


5x WinDVD 2000 5x DMI26D 


DVD-Software-Player von Sybex DVD-Laufwerk von Cyber Drive 
Gesamtwert: Ca. DM 400, - Gesamtwert: Ca. DM 900, - 
Frisch aus der CD-Presse und gleich in der Für alle Kino-Fans, die lieber ihren PC ins Zentrum des neuen 


Home-Kinos stellen wollen, gibt es von Cyber Drive (www.cyber 
drive.de) die neuen DM126D-Laufwerke. Der jüngste Spross des 
renommierten Herstellers kann mit zwölffacher Geschwindig- 
keit DVDs auslesen. Bei normalen Silberlingen wird mit 40- 
facher Datenübertragung gearbeitet. Das IDE-Laufwerk hat 
einen Wert von 180 Mark. 


Verlosung bei PC Games Hardware: Die Firma 
Sybex stellt uns die neueste Version des be- 
kannten DVD-Players zur Verfügung. Die viel 
prämierte Software überzeugt sowohl im 
Video- als auch im Audio-Bereich. 80 Mark ko- 
stet WinDVD 2000 und ist damit die optimale 
Ergänzung zu jedem DVD-ROM. 


Cas CYBER) 
ns CYBER/ ___ 
en ~ 3 a a j / DRIVE 
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9x APX-4620 


Stereo-System von Labtec 


Gesamtwert: Ca. DM 1.500, - 


Die Firma Labtec (www.labtec.com) stellt uns drei absolute Top- 
Soundsysteme für den PC zur Verfügung. Das APX-4620 ist ein 
Stereo-System mit insgesamt 70 Watt RMS-Lei- 

stung. Zwei am Monitor montierba- 
re Satelliten und ein übermächtiger 
Subwoofer für den Tieftonbereich 
sorgen bei Ihnen zu Hause bald für 
Sound vom Feinsten. Absolutes 
Highlight des 300 Mark teuren Ste- 
reo-Systems ist der virtuelle Sur- 
round-Sound, der für räumliche 
Klangwelten sorgt. 


6x Arena-515 


4.1-System von Labtec 


‘Gesamtwert: Ca. DM 900,- 


Das neue Arena-515 ist das optimale Zubehör für 
alle Computerspiele-Fans. Das 4.1-System wird in 
Zukunft dafür sorgen, dass Sie hören, aus wel- 
cher Richtung die feindliche Kugel kommt. 15 
Watt RMS-Gesamtleistung und ein ausgewogener 
Klang sorgen für Spielspaß pur. Vor- 
teile zeigen sich auch beim Aufbau: 
Die kleinen Satelliten benötigen nur 
wenig Platz auf dem Desktop. 


© Labtec. 


THE COMPUTER AUDIO EXPERTS™ 


3x Edge-418 


Stereo-System von Labtec 


Gesamtwert: Ca. DM 600,- 


Bei diesem System wurden Design und 
Funktionalität in der richtigen Mischung 
vereint. Die flachen Satelliten machen 
sich gut auf dem Schreibtisch und in 
Verbindung mit dem kräftigen Sub- 
woover gibt es in Zukunft ordentlich 
was auf die Ohren. Das System hat 
eine Gesamtleistung von 30 Watt 
und einen Wert von 200 Mark. 


10x Axis-002 


Headset von Labtec 


Gesamtwert: Ca. DM 900,- 


Gleich zehn der Headsets von Labtec ver- 
losen wir diesen Monat. Für Multiplayer- 
Spiele oder Internet-Telefonie - auf ein sol- 
ches Zubehör für den PC kann mittlerweile 
niemand mehr verzichten. Neue Wege wur- 
den beim Design des Gerätes beschritten: 
Das Headset sitzt auf den Ohren auf und der 
Bügel liegt am Hinterkopf an. Die Kombina- 
tion aus Kopfhörer und Mikrofon hat einen 
Wert von 100 DM. 


FRAGE: Wie viel Gigabyte an Daten passen 


Ein kleiner Tipp für Sie: | 

In unserer DVD-Markt- Bitte 

k ; : et ; ausreichend | 
übersicht finden Sie die | frankieren! | 
Information. \ l 


Postkarte an: 90429 Nürnberg 


O 


maximal auf eine DVD-5? 


| Haben Sie unsere DVD-Marktübersicht etwas wird? Schön, dann sind Sie hier 


| Die Lösung geben Sie | gelesen? Wollen Sie in Zukunft an bei uns genau richtig. Wenn Sie einen 
| einfach unter der Telefon- Computec Media AG | Ihrem PC großes Hollywood-Kino in der Preise gewinnen wollen, müssen 
| en Stichwort „Multimedia" | Vollendung erleben? Hat der letzte Sie wie immer eine Frage zum aktuel- 
| eine ausreichend frankierte Reonstraße 21 -Blick auf den Kontoauszug Ihnen die len Heft beantworten. Diesmal dreht 


Illusion genommen, dass daraus bald sich alles um die DVD. 


*Dieser Service der Computec Media AG kostet Sie DM 0,24 pro Minute und DM 1,50 
pro Verbindung. Teilnahmeschluss ist der 06.04.2001. Der Rechtsweg ist ausge- 


schlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. Mitarbeiter der 


www.pcgameshardware.de 


Sponsoren und der Computec Media AG sowie deren Angehörige sind von der Teil- 
nahme ausgeschlossen. Leser aus dem Ausland können leider aus technischen 
Gründen nicht telefonisch teilnehmen. 
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MARKTUBERBLICK 


Prozessoren 
und Kühler 


Wer aufrüstet, denkt in erster Linie 
an den Prozessor. Zu Recht, denn 
ohne ausreichende CPU-Power 
läuft im Spiele-PC gar nichts. 


er Mikroprozessor im PC ist 
vor Grafikkarte, Speicher und 
Hauptplatine der wichtigste 
der vier Leistungsträger im System. Er 
gibt die Arbeitsgeschwindigkeit für alle 
Anwendungen vor und sorgt als zen- 
trale Datenpumpe für den Bit-Umsatz 
im System. Wichtige Merkmale sind der 
CPU-Takt, die Geschwindigkeit des 
Front-Side-Bus, der Takt und zuletzt die 
Größe der Cachespeicher. Als Faust- 
regel gilt: Interner Cache ist immer bes- 


ser als externer und der Front-Side-Bus 
sollte mindestens so schnell sein wie der 
verwendete Speicher, um Engpässe zu 
vermeiden. Behalten Sie auch im Auge, 
dass schnelle CPUs mehr Kühlung 
brauchen als langsame, da sie mehr 
Wärme erzeugen. Die Förderleistung 
eines Lüfters wird in CFM angegeben. 
Ein CFM entspricht etwa 30 Liter Luft- 
durchsatz pro Minute. Lüfter bis 15 
CFM sind noch als leise einzustufen, 
darüber hinaus muss mit Lärmentwick- 
lung gerechnet werden. Wer gerne 
übertaktet, sollte ein Modell mit mehr 
als 30 CFM wählen. Generell empfehlen 
wir, zwischen Metall und Chip nur et- 
was Wärmeleitpaste zu verwenden. 
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Eine globale Leistungsangabe lässt sich von der Megahertz-Zahl eines Prozessors nicht ableiten, 
Eine Faustregel ist diese Rangfolge: erst Celeron, dann Duron, Pentium Ill, Pentium 4 und neuer Athlon. 


Prozessoren 
Intel (089) 99 14 30 www.intel.de 


Celeron 5334, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128KB  CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Celeron 800 32/28KB  CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Pentium III 600, 650, 700, 750, 800, 850, 1.000 32/256KB CPU-akt 100 MHz Slot 1 ISSE 
Pentium II 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256KB  CPU-Takt 133 MHz Slot 1 ISSE 
Pentium III 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900 32/256KB  CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256KB CPU-Takt 133 Mhz Sockel 370 FCPGA ISSE 

1.300, 1.400, 1.500 8+12Ku0ps/256 _ CPU-Takt 100 MHZ ODR Sockel 423 PGA423 ISSE, ISSE2 


AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 


Duron 600,650, 700, 750, 800, 850 128/64KB CPUTaKt I0OMHZDDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 950, 1.000 128/512K8 33-50% CPU-Takt 100MHZDDR Slot A 3DNow! 

Athlon 700, 750, 800, 900 128/256 KB CPU-akt 10OMHZDOR Slot A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 700,750, 800, 850, 900, 950, 1.000, 1:100, 1.200 128/256KB CPU-Takt 100MHZDOR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 1.000, 1:133, 1.200 128/256KB CPU-akt 133MHzDDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 


Empfohlene Prozessorkühler 
Sockel A/Sockel 370 


Kanie (04334) 18 3952 www.est.hi-ho.ne.jp/kanie/fetop.htm DM 139,- Sockel A/370 44 m’/s 4.200 U/min. 1,7 (04/2001) 
6035 Alpha (04334) 18 3952 www.micforg.co.jp DM 79,- Sockel A/370 44 m’/s 4.200 U/min. 24 (04/2001) 
6035 Silent Alpha (04334) 18 3952 www.micforg.co.jp DM 79,- Sockel A/370 34 m’/s 3.200 U/min. 2,1 (04/2001) 
Big Cooler IE PC-Cooling (04334) 18 3952 www.pc-cooling.de DM 69,- Sockel A/370 44 m’/s 4.200 U/min. 2,2 (04/2001) 
FOP32 GlobalWin (0180) 537 6936 www.frozen-silicon.de DM 59,- Sockel A/370 44 m’/s 4.200 U/min. 2,4 (04/2001) 
FOP38 GlobalWin (0180) 5 37 6936 www.frozen-silicon.de DM 74,- Sockel A/370 64 m’/s 7.000 U/min. - 
P31255-PA Alpha (06424) 96 4169 www.levermann.com DM 140,- Slot 1 35 m’/s 4100 U/min. - 
P7125 Pro Alpha (06424) 96 4169 www.levermann.com DM 150,- Slot A 56 m’/s 6.850 U/min. - 
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Mainboards für 
Spielerechner 


Wichtige Grundlage jedes Computers 
ist die Hauptplatine. Hier fallen 
elementare Entscheidungen für 

die Spieleleistung und spätere 


Aufrüstungsvorhaben, 
te bei der Beurteilung von 


D Mainboards sind Stabilität, 
Hardware-Ausstattung, die Erweiter- 
barkeit des Rechners und die Leistung. 
Hierfür ausschlaggebende Faktoren 
sind beispielsweise die Anzahl der 
busmasterfähigen PCI-Steckplätze, die 
Anzahl der Steckplätze für Speicher- 
riegel sowie die Qualität und Leistung 
der Stromversorgung für den AGP- 


ie wichtigsten Gesichtspunk- 


Port und den Prozessor. Wichtig in 
diesem Zusammenhang ist ferner das 
Netzteil. Mängel dieser Komponente 
kann auch die Hauptplatine nicht aus- 
bügeln. Gerade bei der Hauptplatine 
sollte man nicht sparen. Als die alles 
verbindende Komponente kann sie ein 
großer, schwer zu diagnostizierender 
Faktor sein, wenn es Inkompatibili- 
täten gibt. Die Redaktion hat für Sie 
beispielhaft eine Liste von Qualitäts- 
Motherboards ausgewählt, denen Sie 
Ihre CPU ruhigen Gewissens anver- 
trauen können. Einzelheiten zu den 
Hauptplatinen entnehmen Sie bitte 
den jeweiligen Ausgaben, in denen wir 
den Test veröffentlicht haben. 
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Slot-CPUs sterben aus. Man sollte sie nur noch kaufen, wenn man keine Aufrüstung des Prozessors beabsichtigt. 
Mehr und mehr etablieren sich integrierte Chipsätze. Für Spieler ist die Onboard-Grafik aber (noch) uninteressant. 


Intel 

Slot 1 - Pentium Ill 
Modell Hersteller 
SH6 Abit 
P3B-F Asus 


Telefon 
(0031) 7 73 20 44 28 
(02102) 9 59 90 


Sockel 370 FCPGA - Pentium Ill und Celeron 


Modell Hersteller 
CUSL2 Asus 
SA6R Abit 
815E Pro MSI 
AOpen 
CS65-EC DFI 
SBI5-AE Tekram 
SynactiX 2E QDI 
P6-VAP-A+ ECS 
AMD 


Telefon 

(02102) 9 59 90 
(0031) 7 73 20 44 28 
(069) 49 89 30 
(02102) 15 77 77 
(0421) 5 65 68 11 
(02102) 30 28 00 
(040) 61 13 53 16 
(02431) 94 16 


Sockel A - Athlon und Duron 


Telefon 
(02102) 9 59 90 


Modell Hersteller 
AH] Asus 
ATV Asus 
KT7 Abit 
KTT Pro 2-A MSI 
AK74-EC DFI 
GA-7ZX Gigabyte 
EP-8KTA+ Epox 
ATM266 Asus 
K7VTA Soyo 
Kinetiz 7T QDI 


(02102) 9 59 90 
(0031) 7 73 20 44 28 
(069) 49 89 30 
(0421) 5 65 68 11 
(040) 25 33 04 10 
(09241) 99 17 40 
(02102) 9 59 90 
(0441) 20 91 00 
(040) 61 13 53 16 


Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
www.abit.nl/german/ DM 400,- Intel815E 1/6/0 AX/UDMAIOO - 
www.asuscom.de DM 280,- Intel BX 1/6/0 2X/UDMA33 - 

Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
www.asuscom.de DM 380,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMAIOO 1,6 (02/2001) 
www.abit.nl/german/ DM 440,- Intel815E 1/6/0 AX/UDMAIOO 1,6 (02/2001) 
www.msi-computer.de DM 340,- Intel815E. 1/6/0 AX/UDMA100 1,7 (02/2001) 
www.aopencom.de DM 350,- Intel815E 16/0 AX/UDMAIOO 1,8 (02/2001) 
wwu.dfi.com DM 320,- Intel815E 1/5/0 4X/UDMAI00 2,0 (02/2001) 
www.tekram.de DM 310,- Intel815E 15/0 4X/UDMAIOO 2,3 (02/2001) 
www,gdigrp.com DM 310,- Intel815E 1/6/0 AX/UDMAIOO 2,3 (02/2001) 
wwn.elitegroup.de DM 199,- Apollo Pro 133A 1/4/1 AX/UDMA66 2,4 (02/2001) 
Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festp. Wertung 
www.asuscom.de DM 380,- VIA KTI33A 1/5/0 AX/UDMA100 1,5 (03/2001) 
www.asuscom.de DM 350,- VIA KT133 1/5/0 AX/UDMAI0OO 1,5 (12/2000) 
www.abit.nl DM 330,- VIA KT133 1/6/ 4X/UDMA66 1,7 (12/2000) 
www.msi-computer.de DM 350,- VIA KTI33 1/6/0 AX/UDMA66 1,8 (12/2000) 
www.dfi.com DM 280,- VIA KT133 5/1 4X/UDMAI0OO 2,0 (12/2000) 
www.gigabyte.de DM 350,- VIA KT133 Ysf AX/UDMA66 2,0 (12/2000) 
www.elito-epox.de DM 330,- VIA KT133 1/6/(1) AX/UDMA66 2,1(12/2000) 
www.asuscom.de DM 480,- AMD 760 1/5/0 4X/UDMA100 2, (03/2001) 
www.soyo.de DM 280,- VIA KT133 1/5/14 AX/UDMA66 2,2 (12/2000) 
www.gdigrp.com DM 280,- VIA KT133 vs AX/UDMA66 2,2 (12/2000) 


www.pcgameshardware.de 


04/2001 | PC Games Hardware 131 


SERVICE 


MARKTUÜBERBLICK 


Grafikkarten 
und Monitore 


Der Markt für Grafikkarten lässt darüber hinaus sind noch Voodoo5 5500 
sich in zwei Preisklassen einteilen: sowie Radeon 64 vertreten. Die größten 
Karten bis und über 500 Mark. Unterschiede zwischen den 3D-Be- 


schleunigern sind im Bereich Ausstat- 

= n der ersten Klasse tummeln tung zu finden. Bei den Punkten Eigen- 

l sich Beschleuniger mit älte- schaften und Leistung sind bei neueren 

ren Chipsätzen wie Voodoo3, Karten relativ geringe Unterschiede fest- 

TNT2 und GeForce256 (SDR). Dazu zustellen. Bei Monitoren sind die Preis- 

gesellen sich Einsteigerkarten mit Ge- unterschiede hoch. Hier lohnt sich ein 

Force2 MX sowie die Vivid! von Video- strenger Blick beim Einkauf. Ein 19-Zöl- 

Logic. Im Bereich über 500 Mark sind ler ist vor allem dann anzuraten, wenn 

die GeForce2-GTS-Platinen sowie deren Sie mit Ihrer neuen Grafikkarte in 
große Brüder Pro und Ultra dominant, 1.280x1.024 oder höher spielen wollen. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Der Grafikkartenmarkt weist eine große Streuung bei den Anschaffungskosten auf. Achten Sie darauf, den 
Zeichenkameraden der CPU-Leistung entsprechend auszuwählen. Monitore sollten Sie im Fachgeschäft kaufen. 


Grafikkarten 
Karten bis 500 Mark 
Starmaxx 32 MSI (069) 40 89 30 www.msi-computer.de DM 290,- GeForce? MX 32 MB SDR 175/166 2,0 (01/2001) 
3D Prophet II MX Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 330,- GeForce? MX 32 MB SDR 175/183 2,0 (11/2000) 
WinFast GF2 MX TV Leadtek (040) 25 17 07 07 www.leadtek.com DM 329,- GeForce2 MX 32 MB SDR 175/166 2,1 (11/2000) 
V7100 Pure Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 260,- GeForce2 MX 32 MB SDR 175/166 2,1 (11/2000) 
Radeon 32 SDR TV Ati (089) 66 51 50 www.ati.com DM 400,- Radeon 32 MB SDR 160/160 2,1 (12/2000) 
Vivid! VideoLogic (06103) 93470 www.videologic.com DM 350,- Kyro3D 32 MB SDR 115/15 2,4 (12/2000) 
Karten über 500 Mark j 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
WinFast GF2 Ultra Leadtek (040) 25 17 07 77 www.leadtek.com DM 1.200,- Geforce2 Ultra 64 MB DDR 250/458 1,4 (01/2001) 
3D Prophet II Ultra Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 1.150,- GeForce2 Ultra 64 MB DDR 250/458 1,4 (12/2000) 
Gladiac Ultra Elsa (0241) 6060 _www.elsa.de DM 1.300,- GeForce2 Ultra 64 MB DDR 250/458 1,4 (01/2001) 
3D Prophet II GTS Pro Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 880,- GeForce2 GTS Pro 64 MB DDR 200/400 1,5 (01/2001) 
WinFast GeForce? Pro Leadtek (040) 25 17 07 07 www.leadtek.com DM 1.000,- GeForce2 GTS Pro 64 MB DDR 200/400 1,5 (01/2001) 
MSI (069) 40 8930 __www.msi-compute.de DM600,- Geforce2 GTS Pro 64 MB DDR 200/400 1,5 (03/2001) 
V7700 Deluxe 32 Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 580,- GeForce2 GIS 32 MB DDR 200/333 1,5 (11/2000) 
Gladiac Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 620,- GeForce? GTS 32 MB DDR 200/333 1,7 (11/2000) 
Radeon 32 DDR TV Ati (089) 66 51 50 www.ati.com DM 570,- Radeon 32 MB DDR 164/164 1,7 (12/2000) 
Voodoo5 5500 AGP 3dfx (01805) 17 7617 www.3dfx.com DM 400,-  2xVSA-100 64 MB SDR 166/166 1,9 (11/2000) 
Monitore 
17 Zoll 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 949,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-92 kHz 1,9 (02/2001) 
Syncmaster 750p Samsung (01805) 12 12 13 Wwww.samsung.de DM 799,- D-Sub, BNC 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
F520 Eizo (02153) 73 30 www.eizo.de DM 825,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
MultiSync 75F NEC/Mitsubishi (089) 99 69 90 www.nec-monitors.com DM 599,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz 2,2 (02/2001) 
TGir AOC (02941) 81 09 83 www.aoc-europe.com DM 499,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz 2,4 (02/2001) 
19 Zoll . 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
S900MTI liyama (0800) 100 3435 www.iiyama.de DM 750,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-95 kHz 2,1 (12/2000) 
MicroScan 6910 ADI (0421) 839 0888 www.adi-deutschland.com DM 1.199,- D-Sub 0,24 mm Streifen 30-110 kHz 2,1 (02/2001) 
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Seit in Spielen nun auch in der drit- 
ten Klang-Dimension gearbeitet wird, 
heißt es im so oft vernachlässigten 

er Soundbereich: Aufrüsten! 


ei der Anschaffung einer neuen 

Karte sollten Sie beachten, dass 

die beiden aktuellen Standards 
unterstützt werden. EAX von Creative 
und A3D von Aureal sind 3D-Sound- 
schnittstellen, die es ermöglichen, Klän- 
ge und Effekte in Spielen räumlich dar- 
zustellen. Die Wahl wird einem in die- 
sem Bereich leicht gemacht. Creative 
und seine günstige Sound Blaster Live! 
beherrschen den Markt und machen es 
Firmen mit Neuentwicklungen schwer. 
Entsprechend behäbig verhielt sich die 


Einkaufsführer | SERVICE 


Soundkarten 
und Lautsprecher 


Szene in den letzten Jahren. Nur Terra- 
Tec, Guillemot und VideoLogic haben 
sich mit alternativen Soundchips auf 
den Weg gemacht und versuchen, dem 
Marktführer Prozentpunkte abzukämp- 
fen. Bei Soundsystemen ist die Auswahl 
um einiges größer. Vom Standard-2- 
Boxensystem mit und ohne Subwoofer 
bis zur günstigen 5.1-Lösung mit Ana- 
loganschluss gibt es mittlerweile die 
verschiedensten Produkte in allen 
Preisklassen. Empfehlenswert für Spie- 
ler ist ein System mit vier Satelliten 
plus Subwoofer (4+1), um in den Ge- 
nuss von satten Bässen und Raumklang 
zu kommen. Wer auch gleich noch sein 
DVD-System bedienen will, sollte zu 
einer 5.1-Variante greifen. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Lassen Sie Vorsicht walten bei aufgeblähten PMPO-Angaben in Prospekten zu Lautsprechern! Dieser Wert gibt 
keine Auskunft über die echte Leistung - achten Sie auf die vom Hersteller angegebenen Zahlen für RMS. 


Stereo-Systeme 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 


Soundsysteme 
Pro Media 2.1 Klipsch 
SoundWorks CSW Digital Creative 
Pulse-415 Labtec 
Sound Link Tethys InterAct 
SoundMan $4 Logitech 
ATP3 Altec 


(0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 498,- 2+ 
(0130) 81 51 01 www.creative.com DM 199,- 2+1 
(0811) 99 7130 www.labtec.com DM 99,- 2+1 
(04287) 12 51 33 www.interact.europe.de DM 119,- 2 
(069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 49,- 2 
(040) 2517 07 07. www.altecmm.com DM 199,- 2+ 


200 Watt Analog 2,2 (12/2000) 
48 Watt Analog/digital 2,2 (11/2000) 
25 Watt Analog 2,4 (02/2001) 
14 Watt Analog 2,6 (03/2001) 
4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 
42 Watt Analog y 


Surround-Systeme 
Modeli Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 


SoundMan Xtrusio DSR-100 Logitech 


ACS56 Altec 
FPS 2000 Creative 
Creative 
LCS-2514 Labtec 
SW-5.1 Surround Genius 
Soundkarten 
Modeli Hersteller 
Creative 
Game Theater XP Guillemot 
SB Live! Player 1024 Creative 
WinFast 4xSound Leadtek 
DMX X-Fire 1024 TerraTec 
SonicFury VideoLogic 
MS Muse Guillemot 
SB Live! Platinum 5.1 Creative 
Sonic Vortex 2 VideoLogic 


(069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 399- 4H 100 Watt Analog/digital 1,9 (03/2001) 
(040) 2517 0707 www.altecmm.com DM 329- 4+4 70 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
(0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 4+ 43 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
(0130) 81 51 01 wwn.creative.com DM 299,- 5+ 42 Watt Analo 2,3 (01/2001) 
(0811) 99 71 30 www.labtec.com DM 149,- 4+ 31 Watt Analog 2,5 (11/2000) 
(02173) 97 43 21 www.kye.de DM 399,- 5+ 46 Watt Analog 2,8 (01/2001) 
Telefon Internet Preis Ausgänge 3D-Sound Wertung 
(0130) 81 51 01 www.creative.com DM 199,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,5 (12/2000) 
(09122) 88 60 www.guillemot.de DM 399,- 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D 1.0 1,6 (01/2001) 
(0130) 81 51 01 www.creative.com DM 149,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,7 (11/2000) 
(040) 2517 0707 www.leadtek.com DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,1 (11/2000) 
(02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 129,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (11/2000) 
(06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 269,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,2 (11/2000) 
(09122) 88 60 www.guillemot.de DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D 11 2,4 (11/2000) 
(0130) 81 51 01 www.creative.com DM 499,- 2x Line-Out, 3x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 - 

(06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 159,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1+2 - 
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Laufwerke, Brenner 
und Festplatten 


Das Laufwerk zu langsam? Die Fest- 
platte zu klein? Bei Neuanschaffun- 
gen sollte sich die Investition nach 
dem Verwendungszweck richten. 


ie Auswahl an Laufwerken ist 

D heutzutage größer denn je. Bei 
den CD-ROMs ist die Ent- 
wicklung bis auf kleine Ausnahmen 
eingeschlafen. Ein Ende der CD-ROM- 
Laufwerke ist aber noch nicht abzuse- 
hen, da sie immer noch weniger kosten 
als DVD-ROMs. Sind Sie eher Multi- 
media-Freak, dann kommt ein DVD- 
ROM-Laufwerk für Sie in Frage. Die 
Top-Modelle machen mit 16x-Übertra- 


gungsgeschwindigkeit (DVD) und Slot- 
in-Technik ihre Aufwartung. Auch die 
Brenner-Technologie ist nicht stehen 
geblieben. Neueste Modelle brennen 
mit 16-facher Geschwindigkeit Audio- 
oder Daten-CDs. Beim Festplatten- 
Kauf ist es ein Fehler, nur nach der Grö- 
ße auszuwählen. Was aber bringt ein 
Gigabyte-Monster, wenn es die Daten 
langsam oder mit einem Höllenlärm 
serviert? Achten Sie bei Festplatten 
auf moderne Übertragungstechniken 
(ATA/66 oder ATA/100), niedrige Zu- 
griffszeiten und geringe Betriebsgeräu- 
sche. Wichtig: Ihr Mainboard sollte die 
Übertragungsmodi auch unterstützen. 


| Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Unbeeindruckt vom MHz-Wahn halten sinnvolle Verbesserungen im Laufwerksmarkt Einzug. Statt Mehrleistung 
im Promille-Bereich glänzen moderne Laufwerke mit größerer Laufruhe und geringerem Geräuschpegel. 


CD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon 
UCR421 Kenwood (0421) 50 72 17 12 
522D Cyber Drive (02102) 38 00 10 
cD-S500 Asus (02102) 9 59 90 
PX40TSI Plextor (0032) 2 72 55 52 
DVD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon 
DVD-AO5SZ Pioneer (02154) 91 30 
Spinbird Fujitsu (0180) 3 77 70 08 
DM086D Cyber Drive (02102) 38 00 10 
DVD-ROM 12X Creative (069) 66 98 29 00 
DVD-3055 Pioneer (02154) 91 30 
CD-Brenner 
Modell Hersteller Telefon 
CRW2100E Yamaha (0800) 92 62 42 22 
CD-W512E Teac (0611) 71 58 52 
TerraRW 12-10-32 TerraTec (02157) 8 17 91 00 
CD-RW Blaster Creative (069).66 98 29 00 
PXW1210A Plextor (0032) 2 72 55 52 
NEC (01805) 24 25 21 
CRX160E-RP Sony (089) 82 91 61 00 


Internet Preis Interface 
www.kenwoodtech.com DM 269,- EIDE 
www.cyberdrive.de DM 99,- EIDE 
www.asuscom.de DM 119,- EIDE 
www.plextor.be DM 189,- SCSI 
Internet Preis Interface 
www.pioneer.de DM 319,- IDE 
www.fujitsu-siemens.de DM 259,- IDE 
www.cyberdrive.de DM 249,- IDE 
www.europe.creative.de DM 119,- IDE 
www.pioneer.de DM 369,- SCSI 
Internet Preis interface 
www.yamaha.de DM 569,- EIDE 
www.teac.de DM 499,- EIDE 
www.terratec.de DM 629,- EIDE 
www.creative.com DM 549,- EIDE 
www.plextor.be DM 549,- EIDE 
wwu.nec.de DM 299,- EIDE 
www.sony-Cp.com DM 429,- EIDE 


X-Faktor Zugriffszeit Wertung 

72x 100 ms 1,5 (11/2000) 
52x 80 ms = 

50x 75 ms . = 

40x 85 ms = 

CD/DVD Zugriff CD/DVD Wertung 
16x/40x 95/80 ms 1,7 (11/2000) 
8x/40x 110/90 ms 2,4 (11/2000) 
8x/32x 95/80 ms 2,5 (11/2000) 
12x/40x 130/110 ms = 

10x/40x 100/80 ms = 

RW/R/CD Cache Wertung 
10x/16x/40x 8.192 KB 1,9 (02/2001) 
10x/12x/32x 4.096 KB 2,1 (02/2001) 
10x/12x/32x 2.048 KB 2,1 (02/2001) 
10x/12x/32x 2.048 KB 2,2 (02/2001) 
10x/12x/32x 2.048 KB 2,3 (02/2001) 
Ax/8x/32x 2.048 KB 2,4 (02/2001) 
8x/12x/32x 4.096 KB 2,4 (02/2001) 


Festplatten 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface UltraDMA Größe Wertung 


DTLA-307030 
DTLA-307015 
ST330630A 


Fireball Plus LM 


IBM 

IBM 

Seagate 
Western Digital 
Quantum 


(0711) 78 50 
(0711) 78 50 
(089) 14 30 50 00 
(089) 9 22 00 60 
(0180) 2 22 49 37 


www.de.ibm.com DM 349,- EIDE 
www.de.ibm.com DM 319,- EIDE 
www.seagate.de DM 339,- EIDE 
www.westerndigital.com DM 329,- EIDE 
Wwww.quantum.com DM 379,- EIDE 


100 30 GB 1,6 (01/2001) 
100 15 GB 1,8 (01/2001) 
66 30 GB 2,0 (01/2001) 
100 30 GB 2,1 (01/2001) 
66 30 GB 2,3 (01/2001) 
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Tastaturen 
und Mäuse 


Die herkömmliche Kugel in der Maus 
steht vor dem endgültigen Aus. Nur 
noch wenige spezielle Nager (Funk- 
mäuse, Razer Boomslang) setzen 
auf die veraltete Mechanik. 

WwW spart am falschen Ende. Maus 

und Tastatur sind die direkte 

Schnittstelle zum PC und sollten auch 
von entsprechend hoher Qualität sein. 
Beim Kauf einer neuen Maus sollten 


Sie auf gute Ergonomie und Funktio- 
nalität achten. Ein Mausrad ist heutzu- 


er bei Eingabegeräten spart, 


tage Standard. Empfehlenswert ist ei- 
ne optische Abtastung, das erspart das 
lästige Säubern der Kontakte und ge- 
währleistet punktgenaues Arbeiten. 
Als Anschlussvariante setzt sich mehr 
und mehr USB durch, für den runden 
PS/2-Anschluss liegt aber meistens 
ein Umstecker der Packung bei. Bei 
der Tastatur sollten Sie auf einen guten 
Tastenanschlag und ein ausreichendes 
Gewicht für gute Standfestigkeit ach- 
ten. Wir empfehlen beim Neukauf, in 
Markengeräte zu investieren, um län- 
ger Spaß bei der Arbeit zu haben. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Bei Mäusen und Tastaturen garantiert eine hochwertige Verarbeitung dauerhaften Spaß bei der Arbeit und 
beim Spielen. Empfehlenswert für Profispieler sind spezielle Mäuse wie die der Firma Kärna. 


Mäuse 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss Wertung 
IntelliMouse Explorer Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 120,- 5+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (11/2000) 
IntelliMouse IntelliEye Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 90,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (11/2000) 
Wheel Mouse Optical Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 80,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,9 (12/2000) 
IntelliMouse Optical Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 120,- 5+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Mouse Man Optical Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 99,- 4 +Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Optical Mouse Saitek (089) 5 46 75 70 www.saitek.de DM 79,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (02/2001) 
Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 99,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
Optical Wheel Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 75,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,2 (1/2000) 
KYE NetScroll Optical Genius (02173) 97 43 21 www.genius.de DM 70,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
Optical Mouse Sensor Boeder (06196) 90 36 00 www.boeder.com DM 75,- 3+Scrollrad Optisch USB 2,6 (11/2000) 
Ball-less Wheel Mouse Arowana (0190) 70 09 20 www.arowana.de DM 70,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2 2,7 (11/2000) 
Cordless Mouse Man Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 100,- 4+Scrollrad Kugel PS/2, USB = 
Force Feedback Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 180,- 3 Mechanisch USB = 
GMI Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 70,- 4+Scrollrad Kugel USB = 
Boomslang 2000 Kärna =, www.everglide.de DM 199,- 5 + Scrollrad Kugel PS/2, USB $ 
Tastaturen 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Widerstand Gewicht Anschluss Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 109,- Hoch Hoch PS/2, USB 1,5 (01/2001) 
Touch Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2, USB 1,7 (01/2001) 
680-3000 Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2 1,8 (01/2001) 
Internet Keyboard Microsoft _ (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 69,- Hoch Mittel PS/2, USB 1,8 (01/2001) 
Cybo@rd Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 80,- Schwach Mittel PS/2 2,0 (01/2001) 
Comfy PR-Multimedia 98 Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 50,- Schwach Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 
Key Tronic (09241) 9 91 70 (Elito) _www.keytronic.de DM 65,- Mittel Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 


Spezielle Eingabegeräte 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Beschreibung Anschluss Wertung 


SW Game Voice Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 6 Spracheingabe USB 1,7 (11/2000) 
SW Strategic Comm. Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 72 Spieletastatur USB 1,8 (11/2000) 
PC Dash2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 100,- 35 Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
GM2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 130,- 12 Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
Graphire Wacom (069) 66 56 85 17 www.wacom.de DM 180,- 3 Grafiktablett Seriell al 
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WM Rumblepad 
Kleine Motoren im Inneren 
sorgen für Vibrationen 


360 Modena Pro 
Der Ferrari unter den Lenkern 
ohne Force Feedback 


MARKTUBERBLICH 


Spiele- 


In den letzten Wochen hat sich nur wenig auf 
dem Markt getan. In unserer Übersicht fin- 
den Sie alle aktuellen Geräte und noch ein 
paar Klassiker dazu. 


' ittlerweile gibt es für fast jedes Spiele- 

fl Genre den richtigen Spiele-Controller. 
Der Joystick ist prädestiniert für alles, 

was mit Kerosin betrieben wird, Gamepads lie- 
fern optimale Ergebnisse bei Sportspielen wie 
NHL 2001 und Lenkräder sollten sich nur Leute 
anschaffen, die des Öfteren mit virtuellen Boli- 
den ebensolche Straßen unsicher machen. Auch 
hier sollten Sie grundsätzlich auf Markenware 
achten. Wer bereit ist, etwas mehr Geld in die 
Gerätschaften zu investieren, wird länger und 
mehr Spaß am Spielen haben. Seit einiger Zeit 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Ob Lenkrad oder Gamepad, beim Controller-Kauf sind Ihre Vorlieben bei Spiele-Genres am wichtigsten. 
Bedenken Sie auch, ob Sie Abstriche bei der Genauigkeit zugunsten von Force Feedback in Kauf nehmen wollen. 


Lenkräder 


Lenkräder ohne Force Feedback 


Modell 
[A] 
Le Mans Special Edition 
Speed Wheel 
SW Precision Wheel 


Hersteller 
Thrustmaster 
Fanatec 
Genius 
Microsoft 


Lenkräder mit Force Feedback 


Modell Hersteller 
SW Force Feedback Wheel Microsoft 
WM Formula Force GP Logitech 
FF Racing Wheel Guillemot 
R4 Force Wheel Saitek 
Speed Wheel FF Genius 


Gamepads 


Telefon 
(09122) 88 60 
(0871) 9 22 12 99 
(02173) 97 43 21 
(089) 54 61 27 10 


Telefon 

(0871) 9 22 12 99 
(089) 89 46 70 
(09122) 88 60 
(089) 54 61 27 10 
(02173) 97 43 21 


internet 
www.thrustmaster.de 
www.fanatec.de 
www.kye.de 
www.microsoft.de 


Internet 
www.microsoft.de 
www.logitech.de 
www.guillemot.de 
www,saitek.de 
www.kye.de 


Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 

DM 170,- 10 Wippen USB 2,1 (12/2000) 
DM 149,- 4 Knüppel USB 2.2 (11/2000) 
DM 99,- 6 Knüppel Gameport 2,5 (11/2000) 
DM 179,- 6 Wippen USB = 

Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 

DM 299- 6 Wippen USB 1,5 (11/2000) 

DM220- 6 Wippen USB 1,9 (01/2001) 

DM 249,- 10 Wippen + Knüppel USB, seriell 2,0 (11/2000) 
DM 279- 2 Wippen + Knüppel Gameport 2,1 (11/2000) 

DM 249- 6 Wippen USB, Gameport 2,5 (12/2000) 


Gamepads ohne Extras 
Modeli Hersteller Telefon internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


Firestorm Digital Gamepad Thrustmaster 


Eliminator Pro 
Gamepad Pro USB 
SideWinder Game Pad 
WingMan Gamepad 


Gravis 
Gravis 
Microsoft 
Logitech 


(09122) 88 60 
(0130) 81 06 54 
(0130) 81 06 54 
(0180) 5 25 11 99 
(069) 92 03 21 65 


www.thrustmaster.de 
www.gravis.com 
www.gravis.com 
_www.microsoft.de 
www.logitech.de 


DM 49,- 10 
DM59- 10 
DM 50,- 10 
DM 59,- 8 
DM 49,- 1 


2 USB 2,4 (02/2001) 
2 USB 2,5 (12/2000) 
2 USB = 
2 Gameport = 
2 USB z. 


Gamepads mit Force Feedback oder Neigesensoren s 
Modeli Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


[B] 
FireStorm Dual Power 
GP 220 UD 
Destroyer Tilt 
HammerHead FX 
P 2000 


Logitech 


(069) 92 03 21 65 


Thrustmaster 
Vivanco 
Gravis 
InterAct 
Saitek 


(09122) 88 60 
(04102) 23 12 35 
(0130) 81 06 54 
(01805) 12 51 33 
(089) 54 61 27 10 


www.logitech.de DM 65,- 9 6 USB 2,2 (12/2000) 
www.thrustmaster.de DM 89,- 12 6 USB 2,3 (01/2001) 
www.vivanco.de DM 120,- 8 4 USB 2,3 (02/2001) 
www.gravis.com DM 80,- 6 2 + Neigesensoren USB 2,5 (11/2000) 
www.interact-europe.de DM 90,- 10 6 USB, Gameport - 
www.saitek.de DM 99,- 8 7+Neigesensor USB, Gameport - 
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Controller _ 


sind Force-Feedback-Systeme am 
Markt erhältlich. Allerdings ist das 
Spielen mit einem solchen Gerät meist 
ein zweischneidiges Schwert. Zwar 
vermittelt die Technologie ein bes- 
seres Gefühl durch die erzeugten 
Kraftrückmeldungen, die Steuerge- 
nauigkeit wird aber teils massiv be- 
einflusst. Hinzu kommt, dass der 
Effekt der rüttelnden Lenkräder und 
Joysticks schnell seinen Reiz verliert 
und dann oft eher als störend empfun- 
den wird. Ähnlich gelagert ist das 
Problem bei Neigesensoren in Game- 
pads. Die Bewegungen des Gerätes 
werden dabei in Steuerimpulse umge- 
wandelt und sollen somit für ein au- 


thentischeres Spielerlebnis sorgen. 
Das Ganze hat in der Praxis gleich 
zwei große Probleme zur Folge: Ers- 
tens ist die Präzision nur sehr unbe- 
friedigend und zweitens sprechen die 
neuen Geräte nur sehr behäbig an, da 
die Latenzzeiten vom Bewegungs- 
impuls des Pads bis hin zur Verar- 
beitung zu einem Befehl im Spiel 
extrem lang sind. Hinzu kommt, dass 
diese technischen Neuerungen meist 
mit einem kräftigen Aufpreis ver- 
bunden sind. Überlegen Sie sich also 
genau, ob es nicht sinnvoller ist, Ihr 
schwer verdientes Geld in einen so- 
liden Marken-Controller ohne tech- 
nische Gimmicks zu investieren. 


aufsführen SERVICE 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Achten Sie bei Joysticks auf gutes Design und Ergonomie. Der Stick sollte über ordentliche Rückstellkräfte und 
hochwertige Tasten verfügen. Sollten Sie Linkshänder sein, achten Sie auf entsprechende Umbaumöglichkeiten. 


Joysticks 
Joysticks ohne Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
SideWinder Precision 2 Microsoft (0180)5 251199 www.microsoft.de DM 119,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport 1,3 (11/2000) 
Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM139- 8 4+ Coolie-Hat USB 1,7 (01/2001) 

Top Gun Fox 2 Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 99,- 7 4 + Coolie-Hat Gameport 1,9 (12/2000) 
ST 200 Saitek (089) 54612710  www.saitek.de DM60- 4 3 USB 2,7 (11/2000) 
Analog Pro Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft,de DM 30,- 5 4 Gameport 5 
Blackhawk Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 50,- 5 4 USB, Gameport - 
F-16 Combatstick CH (02131) 96 51 11 www.profisoft.de DM 130,- 10 4 + Coolie-Hat USB = 
Cyborg 3D Stick Saitek (089) 54 61 2710 www.saitek.de DM129,- 10 4 + Coolie-Hat USB > 
Jet Leader 3D Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 69,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell = 
MaxFighter F31-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 10 3 + Coolie-Hat Gameport = 
SideWinder Joystick Microsoft (0180) 5 251199 www.microsoft.de DM 89,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 
Speed Link MK-27 InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM40- 5 3+2Coolie-Hats Gameport 2 
SV-251 Raider Pro Digital InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 70,- 6 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

_ WM Extreme Digital 3D Logitech (069) 92 032165 _www.logitech.de DM 79,- 7 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 
Xterminator Dual Control Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM130- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 


Microsoft (0180) 5 251199 www.microsoft.de DM 240,- 8 4 + Coolie-Hat USB 1,4 (12/2000) 


Joysticks mit Force Feedback 
Modell - Hersteller Telefon internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


SW Force Feedback Pro Microsoft (0180) 5 251199 www.microsoft.de DM 220,- 9+Shift 4+ Coolie-Hat Gameport 1,5 (12/2000) 
MaxFighter F33-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 199,- 10 4 + Coolie-Hat Gameport 2,4 (11/2000) 
WingMan Strike Force 3D Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM199- 8 4 + 2 Coolie-Hats USB 2,4 (01/2001) 
WingMan Force 3D Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM149- 9 4 + Coolie-Hat USB 2,5 (12/2000) 
Jet Leader Force Feedback Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 199- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell = 

WingMan Force Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM199- 9 3 + Coolie-Hat USB, seriell = 

ar ezielle ah iele-Controller 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 

FX Racing Wheel InterAct (01805) 12 51 34 www.interact-europe.de DM 80,- 4 2 Gameport E 

Ultra Racer InterAct (01805) 12 5133 www.interact-europe.de DM 40- 4 2 Gameport 7 
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a SERVICE Leserumfrage 


Leser-Personality 


Mit welcher Hardware schlagen Sie sich durch das Computec Media AG 
Spiele-Leben? Welche Grafikkarte steht auf Ihrer Redaktion PC Games Hardware 


Leserumfrage 04/2001 
Roonstraße 21 « 90429 Nürnberg 


Wunschliste? Das sind die Fragen, die uns diesen 


Monat in unserer Leserumfrage beschäftigen. 


Bere Wer mitmacht, kann gewinnen! 


Hardware. Immerhin: 330 Einsen- Die Teilnahme an unserer Leserumfrage soll nicht ohne Belohnung bleiben. Unter allen Einsendern 
dungen kamen per Post bei uns 


an, ein wirklich stolzes Ergebnis verlosen wir Produkte im Wert von knapp 2.000 DM! 
und eindeutiges Indiz dafür, dass 
unsere Leser sehr aktiv sind bei 
der Mitgestaltung des Heftes. 
Nun wollen wir mehr über Sie . 

und Ihre Hardware wissen. Auf [Saitek] PC Dash 2 
der gegenüberliegenden Seite fin- j [Preis] DM 1000,- 
den Sie Fragen, die sich genau mit k 
diesen Themen beschäftigen. Da- 
mit Sie für die Mühe nicht ganz 
leer ausgehen, haben wir insge- 
samt 17 Preise organisiert. Unser 
Dank gilt den Firmen Iomega und 
Saitek für die Stiftung der Preise 
im Gesamtwert von 2.000 Mark. 


Beachten Sie bitte, dass Sie die 
Fragen nicht zu leichtfertig beant- 
worten. Bei der Planung zukünf- 
tiger Heftinhalte nehmen wir uns 
Ihre Meinung sehr zu Herzen, 
weshalb Sie sich die Antworten 
in aller Ruhe überlegen sollten. 
Ebenfalls wichtig: Alle Fragen 
sind so konzipiert, dass nur eine 
(!) Antwort zulässig ist. Kreuzen 
Sie mehrere an, wird Ihr Frage- 
bogen leider ungültig und kann 
dann auch nicht mehr an der Ver- 
losung teilnehmen. Hier noch ei- 
nige Tipps für die Beantwortung 
der Fragen. Besitzen Sie einen 
Zweitrechner, so geben Sie bitte 
nur die Spezifikationen Ihres 
Hauptsystems an. Sind Sie sich 
bei bestimmten Komponenten 
unsicher, so geben Sie im Zwei- 
felsfall besser „Weiß ich nicht“ an, 
anstatt womöglich eine falsche 
Aussage zu treffen. 


Für Ihre Mühe beim Ausfüllen 
des Fragebogens danken wir Ih- 
nen wie immer im Voraus. 

IHRE REDAKTION 
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* Leserumfrage PC Games Hardware 


1) Welcher Prozessor rechnet in Ihrem PC? 


AMD Athlon 
AMD Duron 

AMD K6-2/K6-IIl 
Intel Pentium 4 
Intel Pentium IIl 
Intel Pentium II 
Intel Celeron 
Sonstige 


2 wie ist die CPU getaktet (mit Overclocking)? 


Bis 300 MHz 

C 301-500 MHz 

501 - 700 MHz 
701- 900 MHz 

901 MHz und mehr 


3| Übertakten Sie Ihre CPU? 


Ja 
Nein 


14) Intel-User: Welchen Chipsatz hat Ihr Board? 


Intel 440LX 

Intel 440BX 

Intel810 (E) 

Intel815 (E) 

VIA Apollo Pro 133 (A) 
Sonstige/Weiß ich nicht 


EE] amo-User: Weichen Chipsatz hat Ihr Board? 


C VIA MVP3/4 

ALi Aladdin 5 (Pro) 
AMD750 

VIA KX133 

VIA KT133 (A) 
Sonstige/Weiß ich nicht 


EB wie viel Hauptspeicher besitzt Ihr Pc? 


Bis 64 MB RAM 
65 - 128 MB RAM 
C 129 - 256 MB RAM 
257 MB und mehr 


Von welchem Hersteller ist Ihre Grafikkarte? 


3dfx 

Asus 

Ati 

Creative 
Diamond/$3 

U Elsa 
Guillemot/Hercules 
Matrox 

C Sonstige 


8| Welchen Chip hat Ihre Grafikkarte? 
3dfx Voodoo2 

3dfx Voodoo3 

3dfx VSA-100 (Voodoo4/5) 


www.pcgameshardware.de 


C Ati Ragel28 Pro 

Ati Radeon 

Matrox 6400/6400/6450 MAX 
Nvidia TNT2 M64 

Nvidia TNT2/Pro/Ultra 
Nvidia GeForce256 SDR-RAM 
Nvidia GeForce256 DDR-RAM 
Nvidia GeForce2 MX 

C Nvidia GeForce? GTS/Pro 

C Nvidia GeForce? Ultra 

$3 Savage4 

53 Savage2000 

STM Kyro3D (PowerVR 3) 
Sonstige/Weiß ich nicht 


[3 weiche Bilddiagonale hat Ihr Monitor? 


C Bis 15 Zoll O 19 Zoll 
O 17 Zoll Ab 21 Zoll 


U] Creative 

C Guillemot/Hercules 

U TerraTec 

VideoLogic 
On-Board-Sound 

C Sonstige/Weiß ich nicht 


N Mit welchem Sound-System spielen Sie? 
Stereo-Lautsprecher (PC-Boxen) 
Surround-Lautsprecher (PC-Boxen) 

Über die Hi-Fi-Anlage 

Kopfhörer 

A Besitzen Sie ein DVD-Laufwerk? 

Ja 

Nein 

13| Spielen Sie DVD-Filme über den PC ab? 
Ja, Ausgabe über den Monitor 


Ja, Ausgabe über den Fernseher 
L Nein 


Wie gelangen Sie an Ihrem Heim-PC ins 
Internet? 

Über DSL 

C Über ISDN 

Über Modem 

Habe keinen Internet-Anschluss 


D 


Welches Betriebssystem nutzen Sie 
zum Spielen? 

Windows 95 A/B/C 

Windows 98 

C Windows 98 - Zweite Ausgabe 

C Windows ME 

Windows NT 

Windows 2000 

C Sonstige 


10) Von welchem Hersteller ist Ihre Soundkarte? 


Welche Betriebssysteme sollten stärker im 
Heft berücksichtigt werden? 


Windows 2000 C Windows 2000 und Linux 
Linux Keines 


EEY in weicher Auflösung/Farbtiefe spielen Sie? 


800x600 16 Bit C 1.024x768 32 Bit 


800x600 32 Bit 1.280x1.024 16 Bit 
1.024x768 16 Bit 1.280x1.024 32 Bit 
1.024x768 32 Bit Sonstige 


[EI Ihr nächster Prozessor kommt von: 


AMD 
Intel 


C Sonstige/Weiß ich nicht 
ETA Planen Sie 2001 einen Monitor-Kauf? 


Ja, 17-Zoll-Monitor Ja, andere Größe 
Ja, 19-Zoll-Monitor Nein 
Ja, 21-Zoll-Monitor L] Weiß ich noch nicht 


Ihre nächste Grafikkarte hat einen: 


Nvidia-Chipsatz 

Ati-Chipsatz 

Matrox-Chipsatz 

Kyro-Chipsatz (PowerVR-Technik) 
Sonstige/Weiß ich nicht 


Kaufen Sie ein Komplettsystem oder einen 
individuell zusammengestellten PC? 


Komplettsystem nach Prospekt 


C Komplettsystem mit kleinen Änderungen 


Individueller Rechner 


19| Wo kaufen Sie Ihre Rechner-Hardware? 


Lokaler PC-Fachhändler 


C Überregionaler Elektronikmarkt (Saturn, Vobis) . 


Direktversender (Gateway) 
Versandhändler (Alternate) 


Wie viel Geld haben Sie letztes Jahr für 
neue Hardware ausgegeben? 


Unter 500 Mark 2.001 - 3.000 Mark 
501 - 1.000 Mark I 3.001 - 4.000 Mark 
1.001 - 2.000 Mark C Mehr als 4.000 Mark 
Bl Wie alt sind Sie? 
U Unter 15 Jahre 26 - 30 Jahre 
0 -> - 20 Jahre 31-35 Jahre 
-25 Jahre 36 Jahre und älter 


[2 
in Was ist Ihr Lieblings-Spielemagazin? 


PC Games 


U] PC Action 


Gamestar 


C PC Player 


Computerbild Spiele 
Andere 
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Hardware- 


Feedback 


Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Es ist eine Schande ... 


Mit Freude habe ich eure Zeitung vor kurzem 
zum ersten Mal gelesen, eine Schande, dass 
ich nicht von der ersten Ausgabe an mit dabei 
war. Eure Tuning-Tipps sind echt klasse, aber 
könnt ihr nicht noch mehr auf Pentiumll- 
Systeme eingehen? Ich glaube, ich bin nicht 
der Einzige, der noch mit einer TNT2 Ultra 
das Beste aus seinem Rechner herausholt. Bei 
der Tool-Ecke wünsche ich mir noch eine An- 
gabe der Dateigröße und der Download-Zeit. 
Bei den Praxis-Artikeln würde mich noch eine 
genaue Anleitung zum BIOS-, Firmware- und 
Jreiber-Update interessieren. Ansonsten: 
Macht weiter so mit eurer Super-Zeitschrift. 
Micke, E-Mail 


KÜHLFRAGE Die GeForce? 
Pro gibt es länderspezifisch in 
verschiedenen Versionen. 


Hercules 3D Prophet II Pro mit Heat-Pad? 


Unser Leser Micha Z. hat sich die GeForce2-Pro-Karte von Guille- 
mot/Hercules gekauft. Kurz darauf musste er feststellen, dass der Küh- 
ler mit einem Heat-Pad anstelle von Wärmeleitpaste versehen war. 
Enttäuscht wandte sich Micha Z. an Guillemot und die PCG Hard- 
ware. Gemeinsam stellten wir fest, dass die bei einem Grofmarkt er- 
worbene Grafikkarte ein Re-Import war, der überhaupt nicht für den 
deutschen Markt bestimmt war. Deshalb unsere Empfehlung an alle 
Hardware-Interessenten: Beim Neukauf sollten Sie auf jedes noch so 
kleine Detail achten, damit Sie nicht die Katze im Sack kaufen. 


Ob das qut geht? 


Als Abonnent seit der ersten Stunde bin ich 
mit eurer Zeitung bisher voll zufrieden. Der 
Bericht über 3dfx „Wer zu spät kommt, den 
bestraft das Leben“ zeigt das Risiko in die- 
sem Markt. Wer hätte vor einigen Jahren da- 
ran gedacht, dass Nvidia 3dfx übernehmen 
würde? Eine gewisse Parallele gibt es da 
wohl auch zu AMD und Intel, vor zwei Jah- 
ren hätte auch keiner geglaubt, dass AMD 
Intel überholt. Und jetzt bietet AMD schnel- 
lere Prozessoren zu einem günstigeren Preis 
an. Schaut man sich dann noch die seltsamen 
Stilblüten des Hardware-Marktes an, fragt 
man sich: Wo soll das noch enden? Um nur 
einige zu nennen: Grafikkarten mit vier Pro- 


PCG Hardware: Meinen Sie auch, mit Ihrer Hardware stimmt 


etwas nicht? Ob falsche Bezeichnung oder fehlende Leistung: 


Informieren Sie uns — wir gehen der Sache auf den Grund. 
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rufe zu Hardware: In unserem Feed- 
back stellen wir jeden Monat die 


interessantesten Einsendungen vor. 


zessoren, Intels komplett neuer ATX2-Stan- 
dard für den P4, Rambus-Speicher, den kei- 
ner haben will, und alle paar Monate ein 
neuer Mainboard-Chipsatz. 

D. Saul, E-Mail 


Mit Bauanleitung 


Ich lese die PC Games Hardware seit der ers- 
ten Ausgabe und dass ihr nicht nur Hard- 
ware, sondern auch Spiele testet, gefällt mir 
gut. Mit meinen 17 Jahren habe ich aber noch 
nicht so viel Erfahrung mit dem Zusammen- 
bau eines Rechners. Deswegen war ich umso 
erfreuter, dass in der letzten Ausgabe das 
Thema so ausführlich behandelt worden ist. 

Peter Schuhmann, E-Mail 


Krachmacher 


Frage: Ich habe mir einen Rechner selber zu- 
sammengebaut. Nun ist der Rechner bzw. der Pro- 
zessor-Lüfter unerträglich laut. Ich kann zwar die 
Boxen aufdrehen, aber da das Kinderzimmer 
nebenan ist, würde mein Sohn mit „Guten Abend, 
gute Nacht“ einschlafen und von „Go for the Eyes, 
Boo!“ wieder aufwachen. Kopfhörer habe ich auch 
schon probiert, dabei aber meine Frau überhört (fa- 
taler Fehler!). Könnt ihr mir sagen, welches der lei- 
seste und beste Lüfter für einen Duron 800 ist? 

[ Ralf Schiffer, E-Mail ] 

PCG Hardware: Eine gute Kühlleistung zu 
einem akzeptablen Preis bietet der Alpha 
PAL6035 in der „Silent“-Version. Dieser Lüfter 
ist universell für Sockel 7 und Sockel 370 ein- 
setzbar. Weitere Infos finden Sie bei Innovatek 
(www.innovatek.de). 


www.pcgameshardware.de 


Lesereinsendungen [SERVICE \ 


DER HEISSE DRAHT 


Für Fragen, Anregungen und Verbesserungs- 
vorschläge schicken Sie uns eine Mail an: 


redaktion@pcgameshardware.de 
Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 


VSync deaktivieren 


Frage: Ich habe noch eine Grafikkarte mit TNT2- 
Chip von Nvidia. Die aktuelle Treiberversion Deto- 
nator 3 6.31 habe ich auf meinem System instal- 
liert. Wenn ich die Einstellungen für die Grafik- 
karte in Windows 98 aufrufe, kann ich zwar den 
VSync unter OpenGL deaktivieren, diese Option 
fehlt unter D3D aber gänzlich. Wie kann ich den 
VSync bei D3D deaktivieren? 

[ Thomas Pilz, E-Mail ] 

PCG Hardware: Die VSync-Option für D3D 
muss extra in der Registry freigeschaltet wer- 
den. Dazu nehmen Sie einfach unser Coolbits- 
Tool von der Heft-CD und führen dies aus. 
Unter den Eigenschaften der Grafikkarten bei 
Direct3D finden Sie jetzt die Option zum De- 
aktivieren des VSync. 


Aus Alt mach Neu 


Frage: Da ich ein Asus Mainboard A7V besitze 
und demnächst einen Athlon-Prozessor mit 133 
MHz Front-Side-Bus verwenden möchte, hätte ich 
gerne gewusst, ob diese Kombination kompatibel 
ist. Da der FSB bis 150 MHz einstellbar ist und die 
benötigte Spannung für die CPU auch verfügbar 
ist, müsste es doch eigentlich funktionieren. 

[ Patrick Nöbel, E-Mail ] 

PCG Hardware: Prinzipiell ist das richtig. 
Allerdings macht da der KT133-Chipsatz nicht 
mit. Bei einem FSB von 108 MHz ist bei den 
meisten Boards das Ende der Fahnenstange 
erreicht. Für den Einsatz eines 133-MHz-Ath- 
lon eignet sich eine Platine mit dem neuen 
KT133A-Chipsatz. 


Hörprobleme 


Frage: Ich habe eine Soundblaster Live! von Crea- 
tive, aber nur zwei Boxen. Bringt es mir da iiber- 
haupt etwas, wenn ich in Spielen den EAX-Sound 
ein- oder ausschalte? 

[ Tristan, E-Mail ] 

PCG Hardware: Sie sollten EAX auf jeden 
Fall einschalten, wenn Sie aufwendige Sound- 
effekte zu schätzen wissen. Auch wenn der 
Raumklang auf vier Boxen besser zu hören ist: 
Die durch EAX realisierten Halleffekte klingen 
auch auf zwei Lautsprechern schon sehr gut. 


AMD-760-Chipsatz 


Frage: Fir meinen neuen PC möchte ich mir ein 
Mainboard mit 760-Chipsatz von AMD zulegen. 
Könnt ihr schon Boards empfehlen? Ich habe schon 
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„Mit ein wenig Aufwand machen Sie Ih- 


schrauber: 


ren Rechner zum Star jeder LAN-Party." 


AKKLIMATISIERT PVC-Rohre, 
gepaart mit der Mutter aller Lüfter, 
ergeben einen durchaus kühlen Rech- 
ner, mit dem Sie angeben können. 


in diversen News-Groups über das Asus A7M266 
gelesen, dass es Probleme geben kann. 

[ Sven, E-Mail ] 

PCG Hardware: Unsere Empfehlung lautet: 
Warte noch ein paar Wochen! In der letzten 
Ausgabe hatten wir das A7M266 getestet. 
Zwar lief das Board in unserem Test-Labor 
stabil, doch gibt es bei der Einführung neuer 
Technologien fast immer Probleme. 


Einen kühlen Kopf 


Frage: In Ausgabe 12/2000 schreibt ihr, dass 
eine Festplatte, die mit 7.200 Umdrehungen 
pro Minute läuft, mit einem zusätzlichen Kühler 
versehen werden sollte. Ist das unbedingt nötig? 
[ Dominik Boehler, E-Mail ] 

PCG Hardware: Aktuelle IDE-Festplatten mit 
7.200 U/Min müssen nicht zwangsweise ge- 
kühlt werden. Doch wenn das System viel 
Abwärme erzeugt und der Computer mit 
sehr vielen Komponenten bestückt ist, dient es 
der Lebensdauer der Festplatte, wenn diese 
zusätzlich gekühlt wird. 


Kein DMA 


Frage: Obwohl ich unter Windows 98 den 
DMA-Modus für meine Laufwerke eingestellt 
habe, funktioniert er nicht. Was mache ich 
falsch? 

[ Matthias Plößl, E-Mail ] 

PCG Hardware: Entweder das Laufwerk 
unterstützt grundsätzlich keinen DMA-Mo- 
dus oder er ist im BIOS des Mainboards deak- 
tiviert. Durch Drücken der „Entf“-Taste gelan- 
gen Sie direkt nach dem Start des Rechners in 
das BIOS. Dort stellen Sie den DMA-Support 
auf „enabled“. 


Wenn das Wort Lüfter fällt, denkt man meist an 
CPU- oder Gehäuse-Lüfter. Envador hat bei sei- 
ner Lüfter-Auswahl keine halben Sachen ge- 
macht. Der verbaute Lüfter ist fast so groß wie 
der gesamte Tower. Das Gehäuse ist ein komplet- 
ter Eigenbau: PVC-Rohre wurden mit Metall- 
Schienen verstärkt, um Einbaufläche für Lauf- 
werke zu bieten. Dort aufgesetzt ist ein Schlitten 
eines „herkömmlichen” Towers. In diesem Kunst- 
werk mit dem Namen „PVC Case Il” werkelt ein 
Abit-KA7-Board mit einem Athlon Classic 750 
MHz (übertaktet auf 950 MHz). Das Mushkin- 
128-MB-PC133-Modul rundet die Sache ab. Die 
CPU wird von einem Golden Orb gekühlt. Zu- 
sammen mit dem Gehäuse-Lüfter bleibt die Tem- 
peratur unter Dauerbelastung bei etwa 35 °C. 
Mehr zu dem Gehäuse und den verwendeten 
Komponenten unter www.envador.com. 


Fehler-Teufel 


Ausgabe 03/2001 


Overclocking-Werkzeug 

Beim Intel-Special wurden als Overclocker-Mainboards 
fälschlicherweise Boards mit KT133-Chipsatz und 
nicht mit Intel-815-Chipsatz angegeben. Die richtigen 
Boards sind: Abit SA6, Asus CUSL2 und MSI 815E Pro. 


Formel für den Wärmeleitkoeffizient 
Im Artikel „Gut geschmiert“ steht leider die falsche 
Formelerklärung. Richtig ist: Watt pro Meter pro Kelvin. 


MSI-Mainboard läuft nicht mit nur einem 
RDRAM-Modul 

Entgegen unseren Aussagen läuft das P4-Mainboard 
von MSI (wie auch bei allen anderen Herstellern) 


vorerst nur mit zwei bestückten RDRAM-Slots. 


Wie baue ich mir meinen eigenen Rechner kor- 
rekt zusammen? Allen Ratlosen und Wissbegierigen 
haben wir in der letzten Ausgabe die hohe Kunst des 
Rechner-Zusammenbaus näher gebracht. Schritt für 
Schritt kommen Sie dort Ihrem Traum-PC näher. 


Die Vorbereitung HE. 


Aare 
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Ñ SERVICE | Spiele-PCs des Monats 


elche Hardware ist gut 

und günstig? Welche Zu- 

sammenstellung macht 
keinen Ärger? Unsere Spiele-PCs 
des Monats sollen eine Orientie- 
rungshilfe im täglich dichter 
werdenden Hardware-Dschungel 
sein. Für die Komplett-PCs wäh- 
len wir nur die Kernkomponenten 
aus, die restliche Hardware wie 
Gehäuse, Kühler sowie die Win- 
dows-Lizenz schlagen mit einer 
Pauschale von 600 Mark zu Buche. 
Alle Komplettrechner sind leicht 
aufrüstbar, wir verwenden grund- 
sätzlich nur ein Speichermodul 
und lassen mindestens eine IDE- 
Einheit am Festplatten-Controller 
unbelegt. Die Spiele-PCs unter- 
teilen wir in drei Klassen — für 
jeden Geldbeutel einen. 


Komplettrechner 
für den Spieler 


Monat für Monat präsentieren wir an dieser 


Stelle unsere Zusammenstellung idealer 


Spiele-PCs in drei Preisklassen. 


teiger 


[KOSTEN] DM 2.150,- [PREIS] @@OOO [LEISTUNG] © @ O00 ; 


in Duron 700, der als Preis- 

Leistungs-Sieger aus unse- 
rem Vergleichstest der letzten 
Ausgabe hervorging, bildet in 
diesem Monat die Basis des Ein- 
steiger-PCs. Ihm stehen das preis- 
werte DFI-Mainboard und eine 
aktuelle GeForce2-MX-Grafikkar- 
te zur Seite. Bei einem Komplett- 
Preis von 2.150 Mark sollte man 
jedoch keine Wunder erwarten; 
der Rechner hat relativ geringe 
Reserven und eignet sich naturge- 
mäß eher für weniger aufwendige 
3D-Spiele als für effektlastige 
Ego-Shooter. Erster Schritt einer 
Aufrüstung wäre bei den derzeiti- 
gen Tief-Preisen ein weiteres 128- 
MB-Speichermodul oder ein kräf- 
tigerer Prozessor, zum Beispiel 
ein Athlon 900. 


Geeignete Spiele: 

NfS: Porsche, FIEA 2001, AoE 2, Die 
Siedler 4, C&C: Alarmstufe Rot, Der 
Patrizier 2, Gunman, Diablo 2 


[Optimale Spieleauflösung] 


1.024x768, 16 Bit 


| m [Prozessor] Athlon 900 (+ DM 200,-) 
| m [RAM] 256 MB PC133 (+ DM 250,-) | 
| a [Netzteil] ATX 300 Watt (+ DM 100,-) | 
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# [Mainboard] DFI AK74-EC 
130.3010 


.alternate.de ! 


I [RAM] 128 MByte PC133 SDRAM 
| (06403) 90 5010 www.alternate.de | 


m [Grafikkarte] Asus V7100 Pure 
| (06403) 90 5010 w 


[Soundkarte] Leadtek WinFast AxSound 


! (040) 25 17 03 www.d 


[Festplatte] Western Digital WD300BB 30,0 GB 


| (06257) 933 92 20 www.csd- ter.d 


[Gehäuse] Trend Midi-Tower 250 Watt 


!(06403) 90 5010 www.alternate.d 


www.pcgameshardware.de 


. Spiele-PCs des Monats | SERVICE E 


[Soundkarte] SB Live! Player 5.1 
| (0800) 3.67 85.66 www.fort-knox.de 


[Gehäuse] Midi-Tower CP6013 300 Watt 


ufgrund der jüngsten Preis- 

senkung haben wir wieder 
Intel-Komponenten für den Auf- 
steiger-PC ausgewählt. Ein Cop- 
permine-Pentium III 800 mit 133 
MHz Front-Side-Bustakt bildet 
auf dem Asus CUSL2 die Grund- 
lage für diesen Spiele-PC, der von 
einer leistungsfähigen GeForce2- 
Pro-Grafikkarte verstärkt wird. 
Zur Aufrüstung bietet sich vor al- 
lem der Prozessor an. 


[Mainboard] Asus CUSL2 
(06403) 90 5010 w j 


[Grafikkarte] MSI StarForce 815 Pro 
(06403) 90 50 10 www.alternate.d 


es Geeignete Spiele: Vampire: Die 
Maskerade, DS9: The Fallen, No One 


Lives Forever, Rune, Mechwarrior 4 


[Optimale Spieleauflösung] 


| m 1.280x1.024, 16 Bit | 


| Œ [Prozessor] PII! 933B (+ DM 200,-) 
| m [RAM] 256 MB PC133 (+ DM 250,-) 
m [Festplatte] IBM 307060 (+ DM 320,-) | 


[Festplatte] IBM DTLA 307030 30,0 GB 
(06257) 9 339220 _ | 


[KOSTEN] DM 4.340,- 


m High-End-Rechner arbei- 

tet nun schon im dritten 
Monat ein Athlon 1.200. Ihm ha- 
ben wir in diesem Monat eines 
der ersten lieferbaren KT133A- 
Boards zur Seite gestellt. Das 
Asus A7V133 bietet genügend 
Spielraum für ehrgeizige Over- 
clocking-Experimente. 256 MB 
Hauptspeicher und eine GeForce2 
Ultra komplettieren die 4.000- 
Mark-Maschine, dafür laufen 
Spiele selbst in den höchsten Auf- 
lösungen noch flüssig. 


Geeignete Spiele: 

Ultima IX, Heavy Metal F.A.K.K. 2, 
Grand Prix 3, Giants, ST Voyager: 
Elite Force, Sacrifice, Alice 


[Optimale Spieleauflösung] 


m 1.280x1.024 und höher, 32 Bit 


[Aufrüstungsoptionen] 

m [Mainboard] Abit KT7A-RAID (+ DM 40,-) | 
m [RAM] 512 MB PC133 (+ DM 500.) 
m [Festplatte] IBM 307060 (+ DM 320,-) | 


www.pcgameshardware.de 


[PREIS] @@@@O [LEISTUNG] ©0000 


(06403) 90 5010 www.alternate.de į 


a __ is] DM 


[RAM] 256 MByte PC133 SDRAM 
! (06403) 90 5010 www.alternate.de 


[Grafikkarte] Hercules 3D Prophet Il Ultra 
| (06403) 90 5010 _www.alternate.de | 


[Soundkarte] Guillemot Game Theater XP 


Ba [Festplatte] IBM DTLA 307030 30,0 GB 
| (06257) 93392 20 www.csd-computer.d 


ma [Gehäuse] AOpen HQO8D ATX 300 Watt 
! (06257) 933 92 20 www.csd-computer.de | 
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Hersteller im Überblick 


Wenn die Grafikkarte mal wieder Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller zu kontaktieren. 


leine und große Katas- 

K trophen des Hardware- 
Alltags machen oft einen 

Anruf beim Hersteller erforder- 
lich. Auch der Besuch auf der 


Firma Homepage 


3Com 

Abit 

Acer 

Act Labs 
Adaptec 
ADI Kulkoni 
AMD 

AOpen 

Asus 

Ati Technologies 
AM 

Aztech Labs 
Boeder 
Brother 
Canon 


Diamond/$3 
Eizo 

Elsa 

Endor Fanatec 
Epox 

Epson 

Fic 
Fujitsu-Siemens 
Fujitsu 
Gateway 2000 
Genius 
Gigabyte 
Guillemot 
Haudenlukas.de 


f \ 


Hewlett-Packard 


Highsereen 


Hitachi 

Hoontech 

Hyundai Electronics 
IBM 

liyama 

Intel 
Interact/Jöllenbeck 
Iomega 


www.3com.de 
www.abit.nl/german 
www.acer.de 
www.actlab.com 
www.adaptec-europe.com 
www.adi-deutschland.com 
www.amd.de 
www.aopencom. de 
www.asuscom.de 
www.ati.com 
www.avm.de 
www.aztech.de 
www.boeder.de 
www.brother.de 
www,canon.de 
wwu.chproducts.com 
www.compag.de 
www.creative.com 
www.cyberdrive.de 
www.cyrix.com 

www. daewoo. de 

www. dell.de 
www.dfi.com 
www.diamondmm.de 
www.eizo.de 
www.elsa.de 
www.endor.de 
www.elito-epox.de 
www.epson.de 

www. fica.com 
www.fujitsu-siemens.de 
www.fujitsu.de 
www.gateway2000.de 
www.kye.de 
www.gigabyte.de 
www.guillemot.de 
www.haudenlukas.de 
www.hauppauge.de 
www.hewlett-packard.de 
www.vobis.de 
www.hitachi-eu.com 
www.hoontech.com 
monitor.hei.co.kr 
www.ibm.de 
wwv.iiyama.de 
www.intel.de 
www.interact-europe.de 
www.iomega.com 


Info-Hotline 


(089) 25 00 00 
(0031) 7 73 20 44 28 (Amor) 
(0800) 2 24 49 99 
(0541) 12 20 65 (Profisoft) 
(089) 4 56 40 60 
(0421) 8 39 08 88 
(089) 45 05 30 
(02102) 15 77.77 
(02102) 9 59 90 
(089) 66 51 50 
(030) 3 97 60 
(06145) 95 25 
(06196) 90 36 00 
(01805) 00 24 90 
(02151) 34 95 55 
(0541) 12.20 65 (Profisoft) 
(01803) 22 12 21 
(089) 9 92 87 10 
(02102) 3 80 00 
(0130) 81 38 39 
(06033) 9 69 10 
(01805) 22 44 65 
(0421) 5.65 68 11 
(08151) 26 63 30 
(02153) 73 30 
(0241) 60 60 
(0871) 9 22 10 
(09241) 9 91 70 
(01805) 23 41 50 
(0241) 94 98 40 
(0821) 80 40 

(089) 32 37 80 
(0800) 182 52 65 
(02173) 9 74 30 
(040) 25 33 0410 
(09122) 88 60 
Reiner Online-Shop 
(02161) 69 48 80 
(0180) 5 32 62 22 
(0190) 78 77 76 (2,40 om/Min.)" 
(0211) 5 28 30 
(07152) 39 88 80 
(06142) 92 1273 
(01803) 31 32 33 
(0800) 1.00 3435 
(089) 99 14 30 
(01805) 12 51 33 
(0130) 82 94 46 


Hersteller-Webseite kann den 
Hilfe suchenden Spieler weiter- 
bringen. Mit der neuesten Trei- 
berversion könnte sich das Prob- 
lem in Luft auflösen, aber man 


Technik-Hotline 


(01805) 67 15 30 
Siehe Info-Hotline 
(01805) 00 98 98 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(089) 45 05 3199 
(01805) 55 9191 
Siehe Info-Hotline 
(00353) 18.07 78 26 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(06074) 84 2199 
Siehe Info-Hotline 
(02151) 34 94 80 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(069) 66 98 29 00 
(02102) 38 00 10 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(0421) 5 65 68 18 
(0700) 01.00 10.03 
(040) 53 53 03 14 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(09241) 99 17 40 
(01805) 23 41 20 
(0241) 9 49 84 10 
(01803) 77 70.00 
Siehe Info-Hotline 
(0800) 182.08 40 
(02173) 97 43 21 
Siehe Info-Hotline 
(07734) 9 40 87.39 99 
Reiner Online-Shop 
(02161) 6 94 88 40 
(0180) 5 25 81.43 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(069) 95 09 60 99 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 


Bee 000 000 0000002 
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braucht 


die Web-Adresse des 
Herstellers für den rettenden 
Download. Damit es für Sie ein- 
facher wird, haben wir eine al- 
phabetisch geordnete Hersteller- 


Firma Homepage 


Kyocera 
Labtec 
Lexmark 

16 Electronics 
Logitech 
Matrox 
Maxdata/Belinea 
Maxtor 
Microsoft 
Miro Displays 
Mitsubishi 
Mitsumi 
Motorola 

MSI Computer 
NEC 

Nvidia 

Oki 

PC Spezialist 
Pearl 

Philips 
Pioneer 
Plextor 

ODI Legend 
OMS 

Quantum 
Quickshot 
Saitek 
Samsung 
Seagate 
Shuttle 

Sony 

Soyo 

Targa (Actebis) 
Taxan 

Tekram 

Tele! 

TerraTec 
Thrustmaster 
Trust 

VIA Tech 
VideoLogic 
Viewsonic 
Western Digital 
Wortmann Terra 
Yamaha 

Zykon 

Zyxel 


i 


www.drucker.kyocera.de 
www.labtec.com 
www.lexmark.de 
www.lge.de 
www.logitech.de 
www.matrox.de 
www.maxdata.de 
www.maxtor.com 
www.microsoft.de 
www.miro.de 
www.mitsubishi.de 
www.mitsumi.de 
www.motorola.de 
www.msi-computer.de 
www.necd.de 
www.nvidia.com 
www.oki.de 
www.pespezialist.de 
www.pearl.de 
www.philips.de' 
Wınw.pioneer.de 

www. plextor.com 
www.gdi.nl/german 
wwn.gms-gmbh.de 
Www.guantum.com 
www.quickshot.com 
www.saitek.de 
www.samsung.de 
www.seagate.de 
www.spacewalker.com/german 
www.sony.de 
www.soyo.de 
www.targa.de 
www.taxan.de 
www.tekram.de 
www.teles.de 
www.terratec.de 
www.thrustmaster.com 
www.trust.com 
www.viatech.com 
www.videologic.com 
www.viewsonic.de 
wwnw.westerndigital.com 
www.wortmann.de 
www.yamaha.de 

www, zykon.com 
www.zyxel.de 


Info-Hotline 


(0800) 187 18.77 
(0811) 99 7130 
(0800) 5 39 62 75 
(02154) 49 21 01 
(089) 89 46 70 
(089) 6 14 47 40 
(02365) 9 52 19 98 
(089) 9 62 41 90 
(089) 3 17 60 
(06102) 3 66 70 
(02102) 48 67 70 
(02131) 9 25 50 
(0611) 3 61 10 
(069) 40 89 30 
(089) 96 27 40 
(001408) 6 15 25 00 
(0211) 5 26 60 
(0521) 9 69 62.00 
(07631) 36 00 
(0800) 180 20 89 
(02154) 91 30 
(00322) 7 25 55 22 
(040) 61 13 53 16 
(089) 6 30 26 70 
(069) 9 50 76 70 
(04181) 88 92 (Verkosoft) 
(089) 5 46 75 70 
(01805) 12 1213 
(089) 14 30 50 00 
(04121) 47 66 
(069) 13 88 80 
(0441) 20 91 00 
(01805) 82 74 27 
(0201) 7 99 04.00 
(02102) 3 02 80 
(030) 3 99 28.00 
(02157) 8 17 90 
(09122) 88 60 
(0800) 0.08 78 78 
(06103) 9 34 70 
(02154) 9 18 80 
(089) 9 22 00 60 
(05744) 94 40 
(04101) 30 30 
(06162) 91 40 72 
(01805) 21 32 47 


liste zusammengestellt. Hier fin- 
den Sie die passenden Telefon- 
nummern für die Info- 
Technik-Hotline sowie die Web- 
seiten des jeweiligen Herstellers. 


und 


Technik-Hotline 


(01805) 17 73 77 
Siehe Info-Hotline 
(01805) 51 25 11 
(02154) 49 21 60 
(069) 92 03 21 66 
(089) 61 44 74 33. 
(02365) 9 52 10 09 
Siehe Info-Hotline 
(01805) 67 22 55 
(01805) 67 15 85 
(02102) 48 62 33 
(01805) 21 25 30 
Siehe Info-Hotline 
(069) 40 89 31 91 
(01805) 24 25 23 
Siehe Info-Hotline 
(0211) 5 26 25 01 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(0800) 1817143 
Siehe Info-Hotline 
(00322) 7 18 03 90 
Siehe Info-Hotline 
(0800) 1 82 94 13 
(00353) 429 35 51 03 
Siehe Info-Hotline 
(089) 54 61 27 10 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(01805) 25 25 86 
(0441) 2 09 10 40 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(02102) 30 28 40 
(01908) 7 11 01 (3,63 DM/Min)* 
(02157) 81 79 14 
(07734) 9 40 87 39 99 
Siehe Info-Hotline 
(06103) 93 47 14 
(0800) 1717430 
(003120) 4 46 76 51 
(05744) 94 43 90 
(00800) 92 62 42 22 


Siehe Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 
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Marktübersicht: 
Sockel A im Überblick 


Quadratisch, praktisch, gut - 
der Sockel hat sich gegenüber 
dem Slot durchgesetzt. AMD 
hat die gesamte Produktpalette 
auf den Sockel A (Sockel 462) 
umgestellt. Im Mai-Heft finden 
Sie eine Marktübersicht aller 
passenden Mainboards. Ein gu- 
tes Dutzend Probanten kämpft 
um den begehrten PC-Games- 
Hardware-Award. 


optionen hat, sollte mal é 


Die Spielewelt revolutionieren will ein 


Gerät, das mittels Kopfbewegungen das 


Spielgeschehen steuern soll, so ver- 


spricht es auf jeden Fall die Verpackung 


in bestem Italienisch. Wer denkt, er 
würde mit lustigen Partyhütchen von 
Omas letzter Feier schon blöd ausse- 
hen, sollte bei Benutzung des Gerätes 
nicht in den Spiegel gucken. Auch wur- 
de das Wort „steuern“ falsch gewählt. 
Ich würde es eher „diffuses, unbere- 


Hardware-Vorschau 


Special: 
CeBIT 2001 


Was wird die größte Computer- 
messe der Welt an Neuerungen 
bringen? Die Redaktion ist sich 
einig: GeForce3 und die Nach- 
folge der AMD-Athlon-Serie 
werden die Highlights der Ce- 
BIT 2001 sein. Das gesamte Team 
wird sich für unseren Messe- 
bericht auf den Weg nach Han- 
nover machen, um die News aus 
der Hardwareszene zusammen- 
zutragen. Hintergrundberichte 
und exklusive Interviews gibt es 
in der Ausgabe 5/2001. 


Praxis: 
TNT2 - Hochexplosiv 


aA 


NANIDIA= 


Der GeForce3 steht vor der Tür 
und wir krebsen hier noch mit 
TNT2-Chipsätzen rum? Um- 
fragen zufolge hat mindestens 
noch jeder Vierte eine Grafik- 
karte mit einem solchen Chip- 
satz. Fast alle auf dem Markt 
angebotenen Komplettsysteme 
werden mit einer TNT2-Grafik- 
karte ausgestattet. Grund genug 
für uns, einen umfangreichen 
Tuningguide für die beliebten 
und günstigen Pixelbeschleuni- 
ger ins nächste Heft zu nehmen. 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen. 


Das Bild des Monats 


Unsere Leseraktion „Frischzellenkur” entwickelt sich mittlerweile 


zum absoluten Renner. Diesen Monat hat es der Rechenknecht von 
Monika Deuf bei uns ins Labor geschafft. Als wir allerdings das Ge- 
häuse öffneten, um mit der versprochenen Arbeit zu beginnen, fan- 
den wir eine Überraschung der süßen Art. Über zwei Kilogramm 
Naschwerk steckten als Transportsicherung in jeder freien Lücke des 
Rechners. Stellt sich die Frage: Ist PC Games Hardware käuflich? Ja, 


jeden Monat für 7,50 Mark. 


Rossis Restekiste: Union Reality 


Wer schon immer glaubte, dass er zu wenige Steuerungs- 
www.pearl.de schauen. 


chenbares Eingreifen‘ nennen. Gele- 
gentlich würde man sich ja an die Stirn 
langen wollen, was wegen des „Sende- 
knubbels‘“ unabsehbare Folgen haben 
kann. Rein motorisch gesehen wurde 
der Schädel bisher ungenutzt brach lie- 
gen gelassen - und das ist auch gut so, 
mangelt es ihm doch entscheidend an 
Feinfühligkeit. Der Werbespruch „One 
Size Fits” ist ebenfalls als humoriger 
Beitrag zu werten, denn eigentlich ist 


das Ding zu nix richtig zu gebrauchen, 
drückt und sieht vollkommen bescheu- 
ert aus. Rainer Rosshirt 


www.pcgameshardware.de 
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TESTS! TIPPS" TUNING 


jldre 


RA De nl BE Ssa 


2— 5 ») Große Marktübersichten: Hauptplatinen 
Sockel A, Speicher & Tuning-Software »s. 


Trabereron 
VIA 4in1 4.29, neue 
o 


odoo-Betatreiber, 


Utilities Trial, Sandra 8 Seiten Praxis-Special: Sockel-7- 
Video-Traier JÆ Systeme und TNT2-Grafikkarten »s.ss 


Emperor, Summoner, \ 
Alone in the Dark 4, \ 
Tribes 2, Gamestock \ 


I Halo im Detail 
Mythos vs. Realität: Werden die hohen 
Erwartungen der Fans erfüllt? sso 


Counter-Strike 
Heiß ersehnt: Der Patch 1.1 
für die Mod- und 
Verkaufsversion 


GeForce3 

Große Video-Reportage, 
plus brandneuer 
3DMark2001! 


Neue Grafikkarten: Kyro Il, GeForce2 s.s 


Frisch von der Megamesse: ...: 
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Pentium 4, GeForce3 & neue AMD-Systeme 


EDITORIAL 


Die Katze 


im Sack gekauft 


Immer häufiger erhält die Redaktion Leserzuschriften, in denen enttäuschte 
Hardware-Käufer ihr Leid klagen. Besonders bei Grafikkarten kommt es oft vor, 


dass die gekaufte Ware nicht dem entspricht, was die Redaktion getestet hat. 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Heft finden Sie 
im Internet unter 


www.pcgameshardware.de 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 
Hier erwarten Sie in Zukunft auch 
tagesaktuelle News aus der 
Hardware-Szene, Downloads und 
unser Community-Bereich. 


LAST MINUTE 


eispiele gefällig? Ein Leser berichtete 

uns von einer GeForce2-Pro-Karte 

von Hercules, die nicht die im Test 
beschriebene Wärmeleitpaste zwischen Chip 
und Kühler hatte. Als die Redaktion beim Her- 
steller nachfragte, stellte sich heraus, dass die 
Karte als Re-Import nach Deutschland kam 
und dort nie vom Händler hätte verkauft wer- 
den dürfen. Ein weiteres Beispiel: Die von uns 
mit dem Preis-Leistungs-Tipp bedachte Star- 
Force 64 von MSI wird entgegen unserer An- 
gaben doch nur mit einem Speichertakt von 
183x2 MHz (anstatt 200x2 MHz) ausgeliefert. 
Das Kuriose: Auf der Karte ist hochwertiger 
RAM mit 5 ns Zugriffszeit verbaut (spezifiziert 
für 200x2 MHz). Eine Nachfrage ergab, dass 
die Karte fälschlicherweise den niedrigeren 
Speichertakt verwendet. Innerhalb von 24 
Stunden stellte MSI ein BIOS-Update auf die 
Homepage, das den Fehler behebt und die von 
uns angegebenen 200x2 MHz Speichertakt ein- 
stellt (auch auf der Heft-CD zu finden). Ob- 
wohl die Redaktion in diesen Fällen weiter- 
helfen konnte, ist der Kunde oftmals auf sich 
allein gestellt. Die Produktvielfalt bei Grafik- 
karten und die Unterscheidung in Retail- 


(= Endkundenversion) und OEM-Ware (= Wie- 
derverkäufervariante) erschwert zunehmend 
die Transparenz für den Kunden. Im Zweifels- 
fall schicken Sie am besten eine Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de. 


Viel Spaß mit der aktuellen PC Games Hardware 
wünscht Ihnen Ihr 


I Hay 


Probleme mit dem Spielerechner? 
e PC Games Ha dware hilft weiter. 


Mit den Praxisartikeln im Heft können wir zwar vielen Lesern helfen, 
so manche, ganz persönliche Hardwareprobleme bleiben aber im- 

mer ungelöst. Für diesen Fall bieten wir Ihnen ab sofort eine kosten- 
pflichtige Hotline an, bei 


Tel.: 0190/82 46 66 


‚Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 


Täglich von 7-24 Uhr 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten 
Sie folgende Nummer wählen und sich beraten lassen: 


Tel.: 0190/82 46 54 


Täglich von 8-24 Uhr 


Ein Anruf bei diesen Hotlines kostet jeweils 3,63 Mark pro Minute. 


FACELIFTING FÜR PCGAMESHARDWARE.DE 


Lange Zeit konnten wir unseren Lesern nur eine rudimentäre Webseite mit eingeschränkter Funktiona- 
lität anbieten. Das wird sich noch im April ändern, wenn wir unseren umfangreichen Community-Bereich 
eröffnen. Was erwartet den Besucher von www.pcgameshardware.de in der Zukunft? Zum einen natürlich 
ein klassisches Hardwareforum mit Boards für unterschiedliche Themen. Unter anderem können Sie hier 
über Artikel im Heft diskutieren, Erfahrungen über Ihren Intel- oder AMD-Rechner austauschen, Grafik- 
kartenprobleme ansprechen oder das hitzige Thema Overclocking erörtern. Doch dabei wird es nicht 
bleiben. Wir bieten Ihnen außerdem einen leistungsfähigen IRC-Chat, der moderierte und private Unter- 
haltungen bieten wird. Dazu kommt ein Organizer mit Terminplaner und internem Mailsystem, der durch- 
aus mit der Funktionalität von Microsoft Outlook vergleichbar ist. Auf den Geschmack gekommen? Dann 
sollten Sie im April auf jeden Fall auf unserer Webseite www.pcgameshardware.de vorbeischauen und 
nach Ankündigungen zum konkreten Starttermin Ausschau halten. Freuen Sie sich jetzt schon einmal 
darauf, die Redakteure von PC Games Hardware im Chat oder im Forum „live“ kennen zu lernen. 
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Obwohl wir nicht mehr 


präsentie- 
ren (S. 14). Passend 
dazu haben wir uns 
mit der Spielepraxis 
beschäftigt und bieten 
ihnen atemberaubende 
Bilder. 


Mehr auf Seite 30 


Lars Craemer 
stapelt Mainboards: 


AMD-Prozessoren sind be- 
liebt wie nie zuvor. Unser 
Testlabor-Guru Lars nahm 
sich gleich zwölf brandak- 
tuelle Mainboards zur Brust 
und prüfte sie auf Hertz 
und Widerstand. 

Die Erkenntnisse? 


Das erfahren Sie auf 


Seite 68 


Thilo Bayer spielt mit GeForce 3: 


Dirk Gooding 
verführt Kollegen. 
Unreal Tournament und 
Team Arena sind out. Das 
musste die Redaktion am 
eigenen Leib erfahren, als 
Dirk Gooding zum Counter- 
Strike-Special aufspielte. 
Warum PC-Games-Hard- 
ware-Redakteure abends 
Pfadfinder spielen, 


erfahren Sie auf S. 78 
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=) Wiedergabelistel 


E VIDEO: GAMESTOCK 
Wir zeigen Ihnen brandneue, 
bewegte Szenen von Dun- 
geon Siege, Halo und Mech 
Commander 2. 


Œ Norton Utilities 


eistungsfähigkeit optimieren 
Speed Disk 


E&E Festplatte optimieren und die Leistung verbessern 


und korrigleren 
| fa Norton Optimierungsassistent 


i 
Systemwartung _ Feinabstimmung z. schnelleren Laden von Anwendungen 


E TRIALVERSION: 
NORTON UTILITIES 
2001 
Ausprobieren: Die 
70 MB große Trialver- 

sion der Norton Utili- 

ties 2001 können Sie 

30 Tage ausprobieren. 


Registry-Verwaltung | 5 


E VIDEO: GEFORCE3 
Was leistet der neue Chip 
von Nvidia in der Praxis? 
Wir zeigen Ihnen geniale 

Renderszenen! 


E UPDATE: COUNTER- 
STRIKE 1.1 
Die brandneue Programm-Ver- 
sion für den beliebten Online- 
Shooter - getrennt nach Mod- 
und Verkaufsversion. 
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ar-CD-ROMS 


[VIDEOS] 
» Trailer: Alone in the Dark 4, Die Völker 2, 
Emperor, Gamestock, Independence War 2, 
Tribes 2 


[SPIELEBEREICH] 

» Patches für Cossacks, Deus Ex, 
Die Siedler IV, NOLF 
Neue Karten für Alarmstufe Rot 2, 
Mechwarrior 4 und NOLF 
Demo: NBA Live 2001 


[TOOLS] 
Þ Norton Utilities 2001 Trial, 
Sandra-2001-Demo, DirectX 8.0a 


[TREIBER] 

> VIA 4in1 4.29v 
Logitech Mouseware 9.26 
3dfx-Beta-Treiber für Voodoo3/4/5 
Radeon-Treiber 7089 
Neue BIOS-Dateien für Mainboards 


[GEFORCE3-SPECIAL] 

» Exklusives Video: Faszination GeForce3 
Benchmarks: 3DMark2001, Vulpine 
GLMark 

Demo-Videos 


> [SPIELE-DEMOS] 
Siedler 4 (deutsch) 
Summoner (englisch) 


[HALF-LIFE-SPECIAL] 
Counter-Strike 1.1 Update für 
Retail- und Mod-Version 
CS 1.1 Retail Map Pack 
Opposing Force 1.1.0.6 (e) 
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IMPRESSUM | Das Team von PC Games Hardware 


Die Redaktion 


Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden 
an dieser Stelle kurz San 


J 


Privater Rechner 


Dirk Gooding, tätig. 


5.700 Punkte im 3DMark2000 - der PIIL600 auf 
800 MHz (133 MHz FSB) macht es möglich. Die 
GeForce2-MX-Karte wird erst aus dem Rechner 
verbannt, wenn DirectX-8-Spiele kommen. 


Aktuelle Lieblingsspiele 


Undying jagt mir des Nächtens sehr gepflegte 


Gruselschauer über den Rücken. Das erste 
Spiel seit langem, bei dem ich Angst im 
Dunkeln bekomme. 


Mit Spannung ... 


„ erwarte ich, wie gut sich Black & White ver- 


kaufen wird. Ob die Tamagotchi-Simulation wirk- 


lich auf Dauer motiviert? Ich bleibe skeptisch. 


Privater Rechner 
Nach Tagen voller lustiger Abstürze, einem 
Wechsel des Netzteils und dem Einbau eines 
neuen Papst-CPU-Lüfters läuft mein Athlon 
1 GHz endlich stabil - mit 7.300 3DMarks. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Das uralte Echtzeitstrategiespiel Dark Omen 


hat mich wieder diali in den Bann gezogen - 
3D-Schlachten vom Allerfeinsten, bis heute ist 
das Spiel in meinen Augen unerreicht. 


Mit Spannung ... 


„erwarte ich, was mit meinem UT/CS/Q3-Clan 
mTw in den nächsten Wochen passiert. Auf dem 
Terminplan stehen einige wichtige Termine. 


EEE Lars Craemer ist ais Redakteur zuständig für Testlabor und Praxisartikel. | 


Privater Rechner 


Da in meinem privaten Rechner nur eine Ge- 
Force256 werkelt (die GeForce2 ist mir zu teu- 
er), erreicht mein 1 GHz T-Bird-Prozessor mit 
256 MB RAM leider nur 7.006 3DMark-Punkte. 


Aktuelle Lieblingsspiele 


Clive Barker's Undying kostete mich zwar eini- 


ges an Nerven und Schlaf, aber schon seit 
Alone in the Dark bin ich ein großer Fan des 
Genres. 


Mit Spannung ... 


„erwarte ich meinen ersten Hörsturz bei den 
anstehenden Live-Konzerten von Placebo und 
Mudvayne (Slipknot lässt grüßen), 


Kay Beinroth beschäftigt sich als Redakteur vor allem mit PC-Peripherie.. 


Privater Rechner 
In mein System (5.505 3DMarks) habe ich die- 


sen Monat noch zwei Gehäuselüfter eingebaut, 


da die Abluft meines Athlon 800 regelmäßig 
meine GeForce256 überhitzt hat. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Diesen Monat geht mein persönlicher Spiele- 


Award an NBA 2001. Der One-and-one-Modus ist 
einfach göttlich gelungen. 


Mit Spannung ... 


.. erwarte ich den ersten Kinofilm zum Roman 
Herr der Ringe. Gerade lese ich die neue Über- 
setzung des Klassikers und ziehe mit Frodo um 
die Häuser. 


ii ef Marco Albert ist als Redakteur verantwortlich für Praxisartikel und die Heft-CD. 
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[DRUCK] 
Oberndorfer Druckerei GmbH; 


Privater Rechner 
Ich habe meinem K6-2+, der leider nur mit 550 
MHz läuft, jetzt noch eine halbwegs gute Ati 
Rage Vivo spendiert und so erreicht das Sys- 
tem 2.008 3DMarks - für einen K6 ganz gut. 


Sonja Pfaffenberger 


Mit Spannung ... Art Director: Andreas Schulz 
„ erwarte ich die endgültige Einbürgerung in 
Nürnberg und somit werde auch ich bald offi- 
ziell zum Volk der Bayern zählen. 


Fotograf: Thomas Riese, Simon 


Aktuelle Lieblingsspiele Schmid 


Pünktlich zum Beginn der neuen Formelt- 


d a 


|_Christian Gögelein arbeitet als Redakteur in den Bereichen CPU und Infrastruktur. 


Privater Rechner 


Den Duron habe ich durch einen Athlon 900 er- 
setzt. Im 3DMark erreicht die Maschine schlap- 


pe 4.800 Punkte. Kein Wunder, Windows 2000 
mag den Benchmark nicht. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Undying - Horror pur, eine fesselnde Story, 


packende Atmosphäre, Allerdings nicht nach 24 
Uhr, das machen die Nerven nicht mehr mit. 


Mit Spannung . 


„. erwarte ich die nächste Brot- und Wasser- 
Diät, nachdem ich dem örtlichen Autohaus 
1.000 Mark für eine Reparatur in den Rachen 
werfen musste, 


= 


EEE Melanie Reul kümmert sich als Redakteurin um die Bereiche Netzwerk und Sound. | 
= deckt und spiele - sehr zum Leidwesen 


Privater Rechner 


Aufrüsten war dran: 1-GHz-Athlon, DFI AK74-EC, 


meiner Nachbarn - lautstark bis spät in die 


GeForce2 GTS und 512 MB PC133. Zum Heulen ist 
3DMark2000 unter Windows 2000; 2104. Win- 
dows 98 auf diesem System gab das Dreifache. 


Aktuelle Lieblingsspiele 


Ich habe die Welt der Rennspiele für mich ent- 


Nacht Michaela Schuhmacher. 


Mit Spannung ... 


« erwarte ich weitere Preissenkungen bei TFT- 
Displays. Mein 19-Zöller nimmt einfach zu viel 
Platz auf dem Schreibtisch weg. 


Privater Rechner 
Dank des neuen Speichers bringt es mein 


900er Athlon jetzt auf 4159 3DMarks. Das finde 


ein bisschen wenig und ich denke deshalb 
ernsthaft über eine neue Grafikkarte nach. 


Aktuelle Lieblingsspiele 


Momentan drehe ich mit F Racing Champion- 
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ship wieder meine Runden. Die tolle Grafik und 
gute Physik lassen mein Herz höher schlagen. 


Mit Spannung ... 


.. erwarte ich den neuen Palomino von AMD. 
Denn auch ein 900er Athlon wird irgendwann 
zu schwach und muss durch eine stärkere CPU 
ersetzt werden. 


nii inia tan m smst 


Dha vatsmaat aneaDiN POE PEINS 


CNIT 


PSG 
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CEBIT AKTUELL | Messebericht 


Neues aus de 


www.cebit.de 


Hardware-Wunderland 


Alljährlich lädt die weltweit größte Computermesse CeBIT 


zum großen Technik-Showdown ein. Wir waren für Sie vor 


Ort, um Trends und die heißesten Produkte aufzuspüren. 


Die Themebereiche unserer CeBIT- 
Berichterstattung im Überblick: 


Grafikkarten ............. Seite 13 
Infrastruktur ............. Seite 16 
Roadmaps/Interviews . .Seite 20/22 
SOUU ER ee Seite 24 
Multimedia .............. Seite 26 
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ie Ansprüche der Veran- 
stalter sind sehr hoch, 
will man auf der CeBIT 
doch Produkt-Weltneuheiten 
und bahnbrechende Innovatio- 
nen am Fließband präsentieren. 
Zumindest dieses Jahr ging es je- 
doch eher beschaulich zu. Nicht 
die sensationellen Neuheiten 
standen im Vordergrund, son- 
dern eher die Verfeinerung beste- 
hender Produkte und Technolo- 
gien. Im Bereich der Grafikkarten 


(ab Seite 13) ist Nvidia mit seinen 
GeForce-Chipsätzen momentan 
nicht zu übersehen. Passend da- 
zu liefern wir Ihnen auf Seite 
14/15 einen exklusiven Test der 
Gladiac 920 mit GeForce3! Wenn 
Sie mehr über die neue Pentium- 
4-Infrastruktur wissen wollen 
oder sich für die ersten brandhei- 
ßen Infos zum Athlon-Nachfol- 
ger Palomino interessieren: Dann 
sind die Infrastruktur-Seiten 16 
bis 18 die richtige Anlaufstation 


für Sie. Weiter geht es mit Seite 
20. Hier haben wir in einer über- 
sichtlichen Roadmap alle wichti- 
gen Technologien und Produkte 
für Sie zusammengestellt, die 
noch dieses Jahr erscheinen wer- 
den. Auf der Seite 22 kommen 
Vertreter von Intel, AMD und 
MSI zu Wort, die sich zur Zu- 
kunft der Hardware mit dem Fo- 
kus auf die Bedürfnisse des Spie- 
lers äußern. Anschließend geht 
es zum Soundmarkt und seinen 
Neuheiten (Seite 24/25), den Ab- 
schluss bildet die Multimedia- 
Abteilung (Seite 26-28) mit neuen 
Eingabegeräten (Test der Logi- 
tech Cordless Optical), Software- 
Innovationen und Infos zu neuen 
drahtlosen Produkten. 

THILO BAYER 
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Grafikkarten 


Mobiles 3D 
TV-Karten 


Grafikkarten waren mit das bestimmende Thema in den 


Hallen 9/13. Die Dominanz von Nvidia war unübersehbar. 


aum ein Anbieter konnte 
K es sich leisten, nicht die 
neuen GeForce-Chipsät- 
ze der Öffentlichkeit vorzufüh- 
ren. Naturgemäße Ausnahmen 
waren Ati, Matrox und 
VideoLogic. Bei allen übrigen 
Grafikkarten-Herstellern stapel- 
ten sich die Platinen mit Ge- 
Force3, GeForce2 MX-200 und 
MX-400. Der MX-200 ist dabei der 
Nachfolger des TNT2 M64 und 
übernimmt dessen 64 Bit breites 
RAM-Iterface; der Chiptakt liegt 
bei 175 MHz. Der MX-400 dage- 
gen rechnet mit 200 MHz und hat 
eine 128 Bit breite Anbindung an 
den lokalen Grafik-RAM. 


Elsa überraschte mit einer wah- 
ren GeForce2-MX-Flut innerhalb 
der Produktlinie Gladiac 511. 
Fünf unterschiedliche Varianten 
mit dem MX-400 werden in den 


nächsten Wochen veröffentlicht: 
eine 32/64-Version mit TV-Out 
(511TV-Out), eine TwinView mit 2 
VGA und TV-Out (511Twin), eine 
DVI-Karte (511DVI) sowie eine 
PCI-Platine mit 2 VGA plus TV- 
Out (511PCI). Alle Karten liegen 
zwischen 250 und 330 Mark und 
besitzen einen Soft-DVD-Player. 
Asus zeigte sich ebenfalls Nvidia- 
fixiert und stellte vier neue Ge- 
Force-Beschleuniger vor. Die 
V8200 mit GeForce3 kommt in ei- 
ner Pure- und Deluxe-Variante, 
die Unterschiede liegen in der 
Hardware-Ausstattung (Deluxe 
mit TV-Out, Video-In und 3D- 
Brille). Beide Karten besitzen ei- 
nen Diagnosechip, der die Über- 
wachung von Temperatur und 
Taktfrequenz ermöglicht. Außer- 
dem hat Asus mit der Vollversion 
von ST Voyager: Elite Force ein ge- 
niales Spielebundle ausgegraben. 


GOLDSTÜCK Die V8200 von Asus glänzt durch den goldfarbenen Kühler. 
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Die Preise liegen bei 1.200 Mark 
für die Pure und 1.350 Mark für 
die Deluxe. Bei der V7100 Pro ver- 
lässt man sich auf den MX-400 
(183 MHz RAM), bei der Magic 
auf den MX-200 (166 MHz RAM). 


Bei Ati und Matrox gab es noch 
keine Informationen zu Next-Ge- 
neration-Karten. Erst im Sommer 
will man sich zu Nachfolgerchips 
äußern und die Implementierung 
von DirectX-8-Features vorstel- 
len. Guillemot zeigte neben sei- 
nem GeForce3-Beitrag Prophet III 
und der Prophet II MX 64 MB 
auch die Prophet 4500 (Test auf 
Seite 38). Die mit dem Kyro II be- 
stückte Karte greift mit dem Preis 
von 330 Mark die Bastion der MX- 
Karten an. Außerdem liefert 
Guillemot noch eine Kyro-I-Plati- 
ne (Prophet 4000XT) aus. 


MSI demonstrierte seinen Ge- 
Force3-Beschleuniger StarForce- 
822 sowie den Nachfolger für die 
StarMaxx32, der auf dem MX-400 
basiert. Die mit dem Codenamen 
MSI-8826 bezeichnete Karte wird 
mit 5,5 ns RAMin den Handel 
kommen (183 MHz Takt). Lead- 
tek hatte neben der WinFast Ge- 
Force3 (1.300 Mark) auch die Ge- 
Force2 MX SH MAX mit MX-400 
und 64 MB Speicher im Angebot. 
VideoLogic zeigte wie Guillemot 
eine Karte mit Kyro II, die Vivid! 
XS. Sie wird mit 32 MB RAM, ei- 
nem Takt von 175 MHz und ei- 
nem TV-Ausgang ab Mai ausge- 
liefert. Der Preis der Vivid! mit 


Kyro I wurde auf 270 Mark redu- 
ziert. AOpen hatte eine Vielzahl 
von GeForce-Karten in der Vitri- 
ne, für den Multimedia-Fan ist 
die VideoStation mit MX-400 ge- 
dacht. Diese bietet wie die V7100 
Deluxe Combo umfangreiche 
Multimediafähigkeiten. 

THILO BAYER 


Thilo 
Bayer 
Chefredakteur 
Bereich Grafikkarten 


Was waren die CeBIT-Be- 
sonderheiten bei Grafikkar- 
ten? Sicherlich nicht die Domi- 
nanz von Nvidia. Schon eher 


bemerkenswert war, dass 
gleich zwei Hersteller Kyro-Il- 
Karten anbieten. Die eigentli- 
che Sensation für mich sind je- 
doch die neuen Grafik-Mobil- 
chips GeForce2 Go, Mobility 
Radeon und SuperSavage. Da- 
mit werden Notebooks endlich 
flächendeckend spieletauglich 
- und das noch in diesem Jahr. 


„Die neuen Grafik-Mobilchips 
sind die eigentliche Sensation.” 
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GeForce3: 
Der erste 


finale Test 


In buchstäblich letzter Sekunde erreichte uns von Elsa 


eine Geforce3-Karte für den ersten endgültigen Test. 


ange Zeit war unklar, 

L wann Nvidia grünes 
Licht für GeForce3-Tests 

geben würde. Kurz vor der Ce- 
BIT war es dann so weit: Die ers- 
ten offiziell abgesegneten Tests 
tauchten im Internet auf. Wir hat- 
ten drei Tage Zeit, uns die Elsa 
Gladiac 920 näher anzuschauen. 


Die Karte an sich ist ein reines 
Referenzdesign von Nvidia mit 
64 MB DDR RAM (3,8 ns) und 
den bekannten grünen Kühlele- 
menten auf Chip und Speicher. 
Zur Wärmeleitung wird ein Hit- 
zepad (Chip) bzw. Kleber (RAM) 
verwendet. Ein TV-Ausgang ist 
standardmäßig im Lieferumfang 
enthalten und wird durch ein 
Aufsteckmodul realisiert. Als 
Bundle packt Elsa einen Soft- 
ware-DVD-Player und eine 
DirectX-8-optimierte Version von 
Giants dazu; letztere bietet grafi- 


FSAA aus 2x FSAA 
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sche Verbesserungen wie aufge- 
bohrte Spielfiguren und Umge- 
bungseffekte. Als Gag befindet 
sich ein holographisches Maus- 
pad auf dem Verkaufskarton. Mit 
1.300 Mark orientiert sich Elsa 
preislich an der Konkurrenz. 


Bei unserem Test kam als Treiber 
der Detonator 11.01 zum Einsatz, 
der in erster Linie ein neues Kan- 
tenglättungsmenü anbietet. An- 
statt wie früher unterschiedliche 
Anti-Aliasing-Stufen einstellen 
zu können, besteht nun nur noch 
die Wahl zwischen 2X, 4X und 
dem so genannten Quincunx. 
Letztere Option bezeichnet die 
exklusive Kantenglättungs-Tech- 
nik des GeForce3, die anstatt Su- 
per Sampling nun bandbreiten- 
schonendes Multi-Sampling ver- 
wendet. Bei der Wahl der Bench- 
marks stand ein Mix aus Alt und 
Neu im Vordergrund, um einer- 


An FSAA - 


KANTENGLÄTTUNG Die Unterschiede zwischen den Kantenglättungsverfahren sind gering. Wir haben 
mehrere Spiele geprüft und kaum Qualitätsdifferenzen zwischen 4X FSAA und Quincunx festgestellt. 


seits die Technikvorteile des Ge- 
Force3 und andererseits die Ge- 
schwindigkeit bei aktuellen Spie- 
len zu zeigen. Für die DirectX-8- 
Fraktion ging der Aquamark von 
Massive an den Start, dazu ka- 
men Undying (texturlastiges Un- 
real-Engine-Spiel) und F.A.K.K. 2. 


Der Blick auf die Undying-Werte 
ist eher ernüchternd für die Gla- 
diac 920. Bleibt für Nvidia nur zu 
hoffen, dass Treiberprobleme die 
Karte an einer besseren Perfor- 
mance hindern. Anders sieht das 
Bild bei F.A.K.K. 2 aus: Hier kann 
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E BLICK IN DIE ZUKUNFT 

Bei aktuellen Spielen ist.der 

Nutzen der Gladiac 920 eher 
sum gering. Erst bei Difectx-8== 
=. Spielenslohnit sie sich Ficht 


sich die GeForce3-Karte immer- 
hin bis zu 15 Prozent von einer 
GF2 Ultra absetzen (1.280x1.024). 
Beim Agquamark deutet sich das 
Leistungspotenzial für zukünfti- 
ge Spiele an: Hier ist die Gladiac 
920 gut doppelt so schnell wie ei- 
ne GF2 Ultra. Positiv hebt sich 
auch die Kantenglättungsperfor- 
mance hervor: Die Quincunx- 
Version liegt bei unseren Tests 
fast auf dem Niveau von 4X- 
Anti-Aliasing und ist dabei nur 
wenig schneller als die 2X-Ver- 
sion der GF2 Ultra. 

THILO BAYER 


HERSTELLER HAE 
INFO-TELEFON 
PREIS 

TAKT (CHIP/RAM) 


AUSSTATTUNG | 
SPEICHER 
AUSGÄNGE 
SONSTIGES 


EIGENSCHAFTEN 
INSTALLATION 
3D-PIPELINE 
HARDWARE T&L 


LEISTUNG. 
DIRECT3D 
OPENGL 
3D-BILDQUALITÄT 


(0241) 60 60 
DM 1.299,- 
200/460 MHz 


64 MB DDR SDRAM (3,8 ns, 128 Bit) 
VGA, TV-Out 
Giants Special Edition, Soft-DVD-Player 


Unproblematisch 
4 Pixel x 2 Texel (Loopback-Funktion) 
Ca. 50 Mio, Dreiecke (DirectX 8) 


Sehr gut 
Sehr gut 
Gut/sehr gut (16/32 Bit) 


WERTUNG 
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Leistung: 
DirectX-7-Spiel 


Undying 1.0 (cu_03.sac) 
FPS: 0 Be: 30 50 60 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus ATV 
(VIA KT133), VIA 4in1 4.29v, 128 MB RAM 
PC133 (CAS 3), DirectX 8.0a, Win98 SE, 
Quality 10, Minimum FPS: 10 


Auflösung: | Fee 


1.024 ae 
«768 | EEE 


Auflösung: ROTE 1 | 


- 1.024x768: Die Kyro-Il-Karte geht als Sieger hervor. Die 
Schwäche der Geforce3-Platine könnte treiberbedingt sein. 

- 1.280x1.024: Die GeForce3 zeigt immer noch relativ schwa- 
che Leistungen, die bei Unreal Tournament ebenfalls auftreten. 


Legende: 


Leistung: 
OpenGL-Spiel 


„a Metal F.A. t K. 2 1.02 (vga.dm3) 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus A7V 
(VIA KT133), VIA 4in1 4:29v, 128 MB RAM 
PC133 (CAS 3), DirectX 8.0a, Win98 SE, 
vertikale Synchronisation aus 


Auflösung: 


1.02 
x168 


Auflösung: 


ee 
Radeon 64 DDR 182/182 37 
Kyro 11175/175 


-1.024x768: Die GeForce3 kann sich knapp vor dem GF2 Ultra 

behaupten. Beachtlich die Leistung der Kyro-Il-Platinen im Feld. 
- 1.280x1.024: In 32 Bit kann sich die GeForce3 mindestens 

15 Prozent absetzen. Eine GTS-Karte kann hier nicht mithalten, 


Legende: 


Settings: Pentium III 933 MHz (7 x 133 
MHz), Asus P3B-F (440BX), 256 MB RAM 
PC133 (CAS 3), DirectX 8.03, Win98 SE, 

24 MB Texturen, Kantengättung aus 


Leistung: 
DirectX-8-Spiel 


Aauamark 2.2 
FPS: jo 5 10 


Ge orce3 22050 O _ 25 
GeForce3 200/460 _ 


Auflösung: 


1.024 Fre 
x168 


35 


Auflösung: | FFF 


- 1.024x768: Die Geforce3 ist rund doppelt so schnell wie eine 
GF2 Ultra. Bei DirectX-8-Spielen lohnt sich die Karte also. 

- 1.280x1.024: Die Schwäche der Kyro II ist treiberseitig be- 
dingt. Die Geforce3 ermöglicht immer noch flüssiges Spielen. 


Leistung: 
Kantenglättung 


Heavy Metal F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 
20 30 


Settings: z (B), Asus A7V 
(VIA KTI33), VIA 4in1 4.29v, 128 MB RAM 
PC133 (CAS 3), DirectX 8.0a, Win98 SE, 
vertikale Synchronisation aus 


40 50 60 
GeForce3 220/510 (normal) 

CeForce3 220/510 (Quincunx) 

ee H 


GeForce3 22/510 (4x4) | 
ln i= : 3 i3 I 
GeForce3 200/460 (Quincunx) | 
GeForce3 200/460 (2x2) i j 
Aufiösung: (RER orc 200/460 (4x4) | | | 


800 u | | 


- Geschwindigkeit: Das Quincunx der GF3 ist schneller als das 
2X-Anti-Aliasing der GF2 Ultra. Die Konkurrenz liegt weit zurück. 
- Bildqualität: Unsere subjektiven Messungen zeigen, dass das 
Quincunx kaum schlechter als 4X-Anti-Aliasing ist. 


www.pcgameshardware.de 


05/2001 | PC Games Hardware 15 


i 


Messebericht 


www.cebit.de 


Prozessoren, Chipsätze & 
Hauptplatinen 


ie Bombe platzte, als fast 

keiner mehr damit ge- 

rechnet hatte: Chip-Her- 
steller AMD zeigte auf der welt- 
weit größten Computermesse 
CeBIT lauffähige Palomino-Rech- 
ner — wenn auch nur hinter den 
berühmten „verschlossenen Tü- 
ren“. In einem Serversystem ar- 
beiteten zwei Palominos ohne 
aktive Kühlung mit einer Takt- 
frequenz von 900 Megahertz. In 
diesem Rechner steckte eine 
Vorab-Version des 760-MP-Chip- 
satzes, der laut aktueller AMD- 
Roadmap noch im zweiten Quar- 
tal des Jahres vorgestellt werden 
soll. Gleich nebenan zeigte AMD 
jenen Rechner, den die Spieler 
schon sehnsüchtig 
Kern des PCs ist ein Palomino 


erwarten: 
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mit 1.533 MHz, der mit 133 MHz 
Front-Side-Bustakt und einem 
Multiplikator von 11,5 arbeitet. 
Im Rechner steckte laut Typen- 
schild ein Mainboard mit 760- 
Chipsatz, das mit PC266-DDR- 
Speicher bestückt war. Überprü- 
fen konnten wir das leider nicht: 
Fotos des geöffneten Rechners 
blieben uns ebenso verwehrt wie 
der Leistungstest mit unseren 
eigenen Benchmarks. 


Trotz lauffähiger Vorführ-Rech- 
ner werden sich die Spieler noch 
eine Weile gedulden müssen: 
„Prozessoren mit dem neuen Pa- 
lomino-Kern kommen zuerst als 
Mobile-Variante auf den Markt”, 
sagte AMD-Pressesprecher Jan 
Gütter zu PC Games Hardware. 


Bei technischen Daten des Ath- 
lon-Nachfolgers hält sich AMD 
bedeckt. Sicher ist nur, dass der 
mobile Palomino über die Strom- 
spartechnik „Power Now” ver- 
fügen wird. Der neuesten Road- 
map zufolge sollen mobile Palo- 
minos noch im zweiten Quartal 
auf den Markt kommen, erst in 
der zweiten Jahreshälfte folgen 
die Desktop-Varianten mit Takt- 
raten über 1,5 Gigahertz. Das 
deutet stark darauf hin, dass es 
noch weitere Frequenz-Updates 
des Athlons mit Thunderbird- 
Core geben wird. 


Zwei davon präsentierte AMD 
gleich zum Auftakt der Compu- 
termesse: Den Athlon gibt es im 
Retail-Markt ab April mit Takt- 


= | 


E PUBLIKUMSMAGNET 
Der AMD-Stand war gut 
besucht, auch wenn es die 
brandneuen Palomino-CPUs 
nur hinter verschlossenen 
Türen-zu sehen-gab. 


frequenzen von 1.300 und 1.333 
MHz, die Preise liegen bei 318 
und 350 Dollar (siehe Test auf Sei- 
te 43). Etwas später, am 2. April, 
stellte AMD den Duron 900 vor, 
der mit unverändertem Core 
ebenfalls Mitte April in den Han- 
del kommen soll. 


Bei Intel gab man sich weni- 
ger präsentationsfreudig. Hinter 
unzähligen Netzwerkprodukten 
schnurrte immerhin eine Maschi- 
ne, in der ein Pentium-4-Prozes- 
sor mit 2.000 Megahertz arbeitete. 
Die CPU arbeitete mit normaler 
Luftkühlung und basierte nicht 
auf dem kommenden „North- 
wood“-Kern. Sehr aufschluss- 
reich war unser Interview mit 
Intels Presse-Chef Hans-Jürgen 
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die 762-Northbridge des 760MP-Chipsatzes, die von einem Kühlblech bedeckt ist, das an die K6-Prozessoren erinnert. 


Werner. „Der Zwei-Gigahertz- 
Pentium-4 wird noch in diesem 
Jahr auf den Markt kommen”, 
sagte Werner unserer Zeitung. Bis 
zum Ende des Jahres werde Intel 
mehr Pentium-4- als Pentium-Il- 
Prozessoren produzieren. Vorher, 
genauer gesagt im April, erwar- 
ten Branchenkenner den Launch 
des Pentium 4 mit 1,7 Gigahertz. 
Intel peilt schnelle Fortschritte in 
der Fertigungstechnologie an. 
„Noch in diesem Jahr soll die 
Prozessor-Produktion von 20- auf 
30-Zentimeter-Wafer umgestellt 
werden“, sagte Werner. Damit 
kann die Ausbeute theoretisch 
mehr als verdoppelt werden, was 
bei der mit 217 mm? üppig ausge- 
fallenen Die-Größe des Pentium 4 
auch dringend erforderlich sein 
dürfte, um den Preiskampf mit 
AMD erneut aufnehmen zu 
können. Die Prozessorfertigung 
im 130-Nanometer-Prozess wer- 
de gerade getestet und solle noch 
2001 eingeführt werden. Ver- 
wirrung hatte es zuletzt um den 
815-Chipsatz gegeben: Für den 
verbesserten Pentium III mit 
Codenamen „Tualatin“, der in 
der zweiten Jahreshälfte kommen 
soll, ist ein neues (B-)Stepping 
des 815-Chipsatzes notwendig. 
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Diese Chipsätze werden noch 
nicht gefertigt, den Produktions- 
beginn wird Intel nach Aussage 
von Werner nicht vorab ankündi- 
gen. Wer sich eine neue Pentium- 
II-Hauptplatine zulegen will, 
sollte also noch ein paar Wochen 
warten, bis der aktualisierte 
Chipsatz verfügbar ist! Abseits 
des Intel-Standes zeigten mehre- 
re Hersteller Notebooks mit dem 
neuen, mobilen Gigahertz-Pen- 
tium-IIl. Dell bietet ein solches 
Notebook wahlweise mit einem 
Ati-Mobility-M4-Grafikchip oder 
dem interessanteren GeForce? Go 
mit 16 oder 32 MB lokalem DDR- 
Grafikspeicher an. Damit dürfte 
das schnelle Spiel auf dem Note- 
book Realität werden. 


Den Präsentationen der Großen 
wollte VIA nicht nachstehen: Der 
taiwanesische Chip-Hersteller 
stellte auf der Computermesse 
den neuen Cyrix Il vor. Der Pro- 
zessor hat der Konkurrenz zu- 
mindest eines voraus: Er wird im 
150-Nanometer-Prozess (AMD 
und Intel: 180 nm) gefertigt. Mit 
128 Kilobyte L1-Cache und nur 
64 Kilobyte L2-Cache hat der 
Chip eine sensationell kleine Die- 
Größe von 52 Quadratmilli- 


metern. Das ermöglicht Strom 
sparende Lösungen, die vor al- 
lem in Notebooks gefragt sind. 
Als erster Vertreter der „C3” ge- 
nannten Reihe geht der Cyrix III 
mit 733 Megahertz an den Start. 
Die Leistungswerte werden Spie- 
le-Freunde nicht beeindrucken, 
sie liegen deutlich unter denen 
eines gleich getakteten Celeron- 
Prozessors. Die CPU passt auf je- 
den Sockel-370. Ein BIOS-Update 
ist unter Umständen erforderlich. 


INFRASTRUKTUR 


TRENDS 


Christian 
Gögelein 
Redakteur 

Bereich CPU und 
Infrastruktur 


Das Wettrüsten geht weiter: 


Mit den neuesten Prozessor- 
Geschützen werden sich Intel 
und AMD auch in den nächsten 
zwölf Monaten einen brutalen 
Preiskrieg liefern - zur Freude 
der Anwender. Der Chipsatz 
der Zukunft kommt von VIA 
und heißt KT266. Er unter- 
stützt neben SDRAM auch 
DDR-Speicher und wird sich 
Flexibilität 
schnell als Standard-Plattform 
für AMD-CPUs durchsetzen. 


wegen seiner 


„Der Chipsatz der Zukunft 
ist VIAs KT266." 


VIAs Marketing-Manager Shane 
Dennison gewährte uns einen 
kleinen Einblick in die Roadmap 
des Chip-Herstellers, der den lu- 
krativen Prozessormarkt offen- 
bar fest ins Visier genommen hat. 
Derzeit arbeitet VIA an einem 
C3-Nachfolger, der unter dem 
Codenamen „Ezra“ entwickelt 
wird und noch in diesem Jahr mit 
256 Kilobyte Cache auf den 
Markt kommen soll. Ezras Nach- 
folger wird Dennison zufolge auf 


FLEXIBEL Mainboards mit VIA-KT266-Chipsatz waren an fast allen Messeständen zu 
sehen. Im Bild ein lauffähiges Vorab-Muster, das Elitegroup am Stand präsentierte. 
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VOM ANDEREN UFER? Dieses schrille 
Board wird AOpen nicht in Europa anbieten. 


einer komplett neuen Architek- 
tur basieren und mit weit mehr 
als einem Gigahertz getaktet 
sein. „Wir sammeln Know-how, 
das direkt in die Entwicklung der 
Nachfolger des C3 einfließt“, 
sagte Dennison. Vielleicht erle- 
ben wir eines Tages doch noch ei- 
ne günstige und spieletaugliche 
Cyrix-CPU. 


Im Mainboard-Bereich hat sich 
VIA jedenfalls heute schon zu ei- 
ner festen Größe bei fast 50 Pro- 
zent Marktanteil gemausert. Mit 
Spannung erwartet die Fachwelt 
VIAs KT266-Chipsatz für AMD- 
Prozessoren, der neben SDRAM- 
Speicher auch DDR-RAM unter- 
stützt. Fast jeder Mainboard-Her- 
steller konnte auf der CeBIT ein 
Vorab-Muster mit diesem Chip- 
satz zeigen, einige sogar in lauf- 
fähigen Systemen. Nach überein- 
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Integration auf dem Vormarsch 


Letzter Schrei sind Hauptplatinen mit integrierter Grafik. Doch bislang ist die 3D- 


Performance eher bescheiden. Das könnte sich mit „Crush“ bald ändern. 


Integration ist Trumpf: Nachdem On-Board-Soundbau- 
steine heute schon zum Standard einer Hauptplatine 
gehören, sind jetzt Mainboards mit integrierter Grafik 
auf dem Vormarsch. Neben VIAs KM133- und PM133- 
Chipsätzen mit Savage-Grafik ist vor allem der erste 
Chipsatz von Hauptplatinen-Frischling Nvidia interes- 
sant. „Crush“ verspricht mit einer integrierten Grafik 
auf Basis des Geforce2-MX-Chips eine gute 3D-Per- 
formance. Doch kaum ein Mainboard-Hersteller konnte 
oder wollte auf der CeBIT konkrete Pläne preisgeben. 
Lediglich MSI entwickelt ein entsprechendes Micro- 
ATX-Board, das entgegen anders lautender Berichte 
aber nicht auf der Messe zu sehen war. Das MS 6367 
wird vermutlich im vierten Quartal auf den Markt kom- 
men. Ob die Performance dann noch zeitgemäß ist? 


VORREITER Dieses Bild aus einem MSI-Produktkatalog 
zeigt das MS-6367-Board mit Nvidias Crush-Chipsatz. 


EEE EEE EEE a a 


stimmenden Aussagen mehrerer 
Sprecher hat der KT266 bei Ein- 
satz von DDR-Speicher aber noch 
erhebliche Performance-Proble- 
me. Wir werden ein entsprechen- 
des Testmuster in der nächsten 
Ausgabe genauer untersuchen. 
Alle namhaften Hauptplatinen- 
Hersteller wollen in den kom- 
menden zwei Monaten serien- 
reife KT266-Boards auf den 
Markt bringen, die wegen ihrer 
Flexibilität wohl schnell zur 
AMD-Standard-Plattform avan- 
cieren werden. Dann haben 


Athlon- und Duron-Besitzer die 
Wahl zwischen drei Chipsätzen: 
Neben den KT133A-Boards, die 
mittlerweile jeder große Plati- 
nen-Hersteller im Programm hat, 
beginnen sich auch Boards mit 
AMDs 760-Chipsatz langsam zu 
etablieren. Leider nur langsam - 
unseren Informationen zufolge 
liefert AMD nicht genügend 
Chips, so dass die Mainboard- 
Produzenten nur geringe Stück- 
zahlen bei hohen Kosten produ- 
zieren können. Bleibt zu hoffen, 
dass der multiprozessorfähige 


ge === 


GEGENSCHLAG Intel setzt auf Megahertz: Auf dem Messestand in Halle 11 zeigte der Chip-Riese einen luftgekühlten Pentium 4 mit 


Ar 


zwei Gigahertz Taktfrequenz. Die CPU basierte auf dem gewöhnlichen „Willamette“-Kern, war also noch kein „Northwood“-Modell. 
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760MP-Chipsatz in größeren 
Mengen geliefert wird. Tyan ist 
AMDs Entwicklungspartner für 
den 760MP-Chipsatz. Der Server- 
Spezialist konnte auf der Messe 
eine Vorserien-Platine zeigen. 
Das Board soll im dritten Quartal 
marktreif sein. Generell fiel beim 
Rundgang durch die Halle 13 die 
massive Präsenz von VIA- und 
AMD-Produkten auf. Das sah 
vor einigen Jahren noch ganz an- 
ders aus und belegt den Erfolg 
des innovativen Duos. 


Nach zögerlichem Beginn unter- 
stützen die Mainboard-Hersteller 
aber auch zunehmend Pentium- 
4-Prozessoren. Fast alle Firmen 
präsentierten eine P4-Platine. Im 
dritten Quartal soll Intels 
SDRAM-Chipsatz „Brookdale“ 
dem Pentium 4 im Kampf um 
Marktanteile zur Seite stehen. Bis 
dahin könnte auch VIAs erster 
P4-Chipsatz serienreif sein. Auch 
wenn die Pressesprecher auf der 
Messe von einem solchen Phan- 
tom noch nichts wissen wollten, 
gilt es als sicher, dass VIA den 
Brookdale-Konkurrent so schnell 
wie möglich auf die Platinen 
drücken will. Wenn das früh 
gelingt, könnten die Taiwaner 
kurioserweise für den großen 
Erfolg des Pentium 4 sorgen. Mit 
DDR-RAM und günstigen Chip- 
sätzen wäre Intels Paradepferd 
für Spieler wieder interessanter. 
Doch ob das gelingt, werden wir 
mit Sicherheit erst auf der nächs- 
ten CeBIT wissen. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


www.pcgameshardware.de 


i CEBIT AKTUELL | Messebericht 


Hardware: Zukunft & Zahlen 


Unsere Hardware-Roadmap bietet Ihnen die wichtigsten Hardware-Trends der CeBIT und aktuelle Preis-Leistungs-Indizes. 
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2. Quartal 


Chipsatz | 


Der Athlon-Nachfolger wurde auf 
der CeBIT der Fachpresse ge- 

zeigt und wird im zweiten Quar- 
tal 2001 zuerst in Notebooks in 
den Handel kommen. 


Mit 1,7 Gigahertz geht der Pen- 
tium 4 von Intel im zweiten 
Quartal an den Start. 


VIA hat seinen neuesten Chipsatz 
vorgestellt, bis zur Verbreitung 
dürfte es nur noch wenige Wo- 
chen dauern. Wir können Ihnen 
schon in der nächsten Ausgabe 
einen Ausblick darauf geben, ob 
sich ein Mainboard-Kauf lohnt. 


Nvidia hat zwei neue MX-Grafik- 
chips, den MX-200 (175 MHz Chip- 
takt, 64 Bit RAM) und den MX-400 
(200 MHz, 128 Bit RAM), veröffent- 
licht. Entsprechende Karten wer- 
den schon im April erscheinen. 


Preis-Leistungs-Vergleich: Grafikkarten 
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: 3. Quartal 


Settings: 
CPU: Athlon 1.000 
Spiele: Unreal Tournament, F.A.K.K. 2 
Auflösung: 1.024x768, 16/32 Bit 
i ; MI GF2 Pro 
E GF2 GTS 
E GF256 por® Radeon 64 


Ende des ersten Quartals schickt 
Ati den Radeon II (Codename: 
R200) ins Rennen um die Grafik- 
kartenkrone. Details werden erst 
im Sommer bekannt gegeben, 
die umfassende Unterstützung 
von DirectX-8-Features in Hard- 
ware gilt jedoch als gesichert. 
Dann gibt es auch erste Spiele. 


Der verbesserte Pentium 4 soll 

im dritten Quartal 2001 kommen. 
Er wird wieder eigene Sockel und 
neue Hauptplatinen brauchen. 


Neuen DDR-Speicher erwarten 
wir im dritten Quartal. Dann soll 
es PC333-RAM, später sogar 
PC400-RAM geben. 


Diese Variante des Pentium Ill 
wird mit Taktraten bis 1,26 GHz 
erscheinen. Dazu sind Haupt- 
platinen mit dem 815-Chipsatz 
im B-Stepping notwendig. 


1.000 Preis (DM) 0 100 200 


4. Quartal 


a 

Traditionell bringt Nvidia im 
Herbst neue Chips auf den Markt 
(„Fall Update“). Darunter wird 
eine abgespeckte Variante des 
GeForce3 sein, der die DirectX-8- 
Unterstützung für den Ein- 
steigerbereich ermöglicht. 


VIAs Cyrix-Ill-Nachfolger, der zur- 
zeit unter dem Codenamen „Ez- 
ra" entwickelt wird, soll mit Takt- 
raten über einem Gigahertz in 
der zweiten Jahreshälfte an den 
Start gehen. 


Mit Spannung erwarten wir den 
ersten Chipsatz von Nvidia. Ob 
die integrierte Grafik überzeugen 
kann, sollten wir spätestens im 
vierten Quartal erfahren. 


| Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion 
| und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten. 


EA Settings: 
3 Grafikkarte: GeForce2 GTS 
= Spiele: Unreal Tournament, F.A.K.K. 2 
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Trends für 2001: 
Branchenkenner im Interview 


Welche Trends sind die 


heißesten? PC Games 
Hardware hat drei Bran- 


chen-Insider befragt. Lesen 


Sie, was die Zukunft bringt. 


Hans-Jürgen Werner, 


Im Mainboard-Bereich wird die 
DDR- und Speicher-Techno- 
logie im Vordergrund stehen. 


Welche maßgeblichen Es wird zwei Bereiche geben, Die Zwei-Gigahertz-Grenze bei 


: in die wir uns vorwagen: In den 
Technik-Fortschritte ¿ 2 
Notebook- und in den Server- 


Se a See ar Markt. Bei den Desktop-Pro- 


zessoren versuchen wir, den 


Prozessoren wird in diesem 


Jahr von uns durchbrochen. 
Wir werden verstärkt USB 2.0 
sehen. Vielleicht kann sich 
auch 1394 (Firewire) als 
Schnittstelle etablieren. Das 


Dann kommt es darauf an, was 


diesem Jahr? Intel AMD entgegenzusetzen 


Vorsprung auszubauen. Dabei hat. Megahertz sind dabei 


setzen wir auf die Infrastruk- nicht entscheidend, ich denke 


tur. Megahertz ist nicht alles. wäre ein großer Schritt. da eher an neue Chipsätze. 


ist für uns der Wir richten uns als Mainboard- 


Zweifellos 
Durchbruch der Zwei-Giga- Hersteller danach, was die 
hertz-Grenze der wichtigste Chip-Hersteller bieten und was 
Schritt. Mit der leistungs- die Kunden verlangen. Deshalb 
fähigen Pentium-4-Architektur hängt es von den Anwendern 
wollen wir das noch in diesem ab, was für uns die größte Be- 
Jahr schaffen. deutung haben wird. 


Welche technische Beide Ziele sind gleich wichtig. 
Im Notebook-Bereich werden 


Entwickl i i 
twic mg ist dabei wir im zweiten Quartal mobile 


ee Ane E E Athlon- und Duron-Prozesso- 
ren präsentieren, im Server- 


Bereich wird ein Athlon mit 
Palomino-Kern kommen. 


Für uns sind Spieler sehr wich- 
tig. Ich denke da auch an unse- 


Spieler sind eine der treiben- 
den Kräfte für Innovationen 


e aea a Spieler sind uns sehr wichtig. 


< Sie stellen im Moment die 
für das Unternehmen? 


re Grafikkarten mit GeForce2- 
und GeForce3-Chip. Bei den 
Mainboards wollen wir Spieler 


größte Fan-Gemeinde von bei Prozessoren. Wir sind sehr 
AMD. Gerade im „Consumer”- 


Bereich bauen wir auf Spieler. 


stark bemüht, Games wie 
Black & White für den PIII und 
den P4 zu optimieren. Spiele- 


Wer sonst braucht eine derart mit maximalen Übertakter- 


hohe Prozessorleistung? 


Fans sind sehr wichtig für uns. Optionen ansprechen. 


Bis auf Chipsätze mit integrier- Ich sehe große Chancen in 


Wie beurteilen Sie den Es gibt Bereiche, in denen eine 


hohe Integration sinnvoll ist, ter Grafik sehe ich im Moment der Integration, der 815 hat 


Trend zur Integration bei ; EN 
gezeigt, was alles in einen 


Chipsatz passen kann. Die 
Bausteine werden komplexer. 
Denkbar wäre die Einbettung 
von RAID- und Netzwerk-Funk- 
tionen, auch wenn es zurzeit 
keine konkreten Pläne gibt. 


keine voranschreitende Inte- 
gration. Ich könnte mir vorstel- 
len, dass dieser Trend nur in 


zum Beispiel bei Bürorech- 
Mainboard-Chipsätzen? nern, die keine separate Gra- 
fikkarte brauchen. Andere PCs 
müssen natürlich austausch- 
Ich 
denke, beide Lösungen sollten 


Nischenbereichen anhält, wo 


bare Bausteine haben. man Geräte für eingeschränk- 


te Zwecke benutzt und keine 


nebeneinander existieren. Komponenten tauscht. 
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Soundkarten 
Lautsprecher 


MP3 


Wir haben für Sie in der Multimedia-Halle 9 die neuen 


Produkte aus dem Audiobereich entdeckt. 


eues aus Nettetal: Terra- 

Tec hat auf der CeBIT 

einige neue Produkte 
vorgestellt und gezeigt, dass die 
letzten ruhigen Monate zur Ent- 
wicklung genutzt wurden. Mit 
dem M3PO go wird ein portabler 
MP3-CD-Player angeboten, der 
neben MP3-CDs auch herkömm- 
liche Audio-CDs liest - im MP3- 
Format passen maximal 20 Stun- 
den Hörgenuss auf eine CD. Aus- 
gestattet mit 50 Sekunden Anti- 
shock kann es nicht so schnell zu 
Aussetzern kommen. Der M3PO 
go unterstützt das ID3-Tag-For- 
mat und bietet über das Display 
im Gehäusedeckel Informationen 
zum laufenden Titel an. Ab April 
steht er für 600 Mark in den Lä- 
den. Im Bereich Soundkarten 


gibt es das Novum SiXPack 5.1+, 
eine 6-Kanal-Soundkarte, mit der 


sich TerraTec auch verstärkt an 
Spieler richtet. Die Karte bietet 
Anschlüsse für maximal sechs 
Lautsprecher. Mit dem mitge- 
lieferten Software-DVD-Player 
kommt bei der DVD-Wiedergabe 
und den richtigen Boxen dann 
auch Kino-Atmosphäre auf. 
Unterstützt werden alle aktuel- 
len Standards (DirectSound 3D, 
A3D sowie EAX 1 und 2). SiX- 
Pack 5.1+ ist ab dem 2. Quartal 
für 200 Mark erhältlich. Ebenfalls 
neu ist der digitale Radioemp- 
fänger DR Box 1, der an die Hi- 
Fi-Anlage oder über USB an den 
PC angeschlossen werden kann. 
Die digitale Übertragung bietet 
glasklaren Klang und störungs- 
freien Empfang, Songs können 
im MP3-Format direkt abgespei- 
chert werden. TerraTec sieht der 
Verbreitung von digitalem Radio 


TRAGBAR Der portable MP3-CD-Player, M3PO go, von TerraTec bietet ein frisches De- 
sign und viel versprechende Features. Ein Test folgt in einer der nächsten Ausgaben. 
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und 
rechnet damit, dass das analoge 
Radio in einigen Jahren ausge- 
storben sein wird. 


sehr positiv entgegen 


Videologic konzentriert sich zur- 
zeit stark auf die Verbesserung 
und das Re-Design bestehender 
Lautsprecher-Systeme, wartet je- 
doch mit keinen wirklich neuen 
Produkten auf der CeBIT auf. 
Der Digitaltuner DRX-601ES 
(1.111 Mark) wurde überarbeitet 
und soll im Gegenzug zum Vor- 
gänger DRX-601E besseren 
Klang bieten. Beim 5.1-System 
DigiTheatre DTS (1.250 Mark) 
wurde die Antriebseinheit ver- 
bessert und die Gehäusefarbe in 
Silber geändert. 


Die französische Hardware- 
Schmiede Hercules hat ebenfalls 
einige Neuheiten auf der CeBIT 
vorgestellt. Mit zwei Sound- 
karten wird die Produktpalette 
erweitert: Gamesurround Muse 
XL und Fortissimo II. Die Muse 
XL, die Nachfolgerin der Muse, 
bietet Unterstützung für zwei 
und vier Lautsprecher und ist 


www.cebit.de 


kompatibel zu allen gängigen 
Standards (DirectSound 3D, 
A3D, EAX 1 und 2). Die Fortissi- 
mo II bietet neben zwei Stereo- 
Ausgängen einen getrennten op- 
tischen S/P-DIF-Ein- und Aus- 
gang sowie einen getrennten- 
Kopfhörer-Ausgang, so dass 
Lautsprecher und Headphones 
gleichzeitig angeschlossen wer- 
den können. Auch hier werden 
alle aktuellen Standards unter- 
stützt. Die Muse XL wird bei 
rund 90, die Fortissimo II bei et- 
wa 140 Mark liegen - beide Kar- 
ten sind ab Mitte April erhältlich. 


Im 5.1-Trend liegt auch die Firma 
Leadtek mit der Soundkarte 
WinFast 6Xsound. 6-Kanal-Tech- 
nik soll hier für das ultimative 
Hörerlebnis sorgen — passende 
Lautsprecher-Unterstützung vo- 
rausgesetzt. Leadtek setzt bei der 
Platinenlösung auf ein so ge- 
nanntes „Daughterboard“. Hier 
handelt es sich um ein Slotblech 
mit zusätzlichen Anschlüssen 
(optische und koaxiale S/P-DIF- 
Ein- und Ausgänge), das mit der 
eigentlichen Soundkarte über ein 
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E PARTY ON! 

in Halle 9 ist immer eine 
Menge los. Hier wird gerade 
am TerraTec-Ständ gefeiert. 


schmales Flachkabel verbunden 
wird. Preislich wird die WinFast 
6Xsound bei 130 Mark liegen. 


Wieder dabei im europäischen 
Soundkarten-Markt ist Philips. 
Die Firma hatte sich vor einigen 
Jahren komplett aus diesem Seg- 
ment zurückgezogen und wartet 
jetzt gleich mit einer Sound- 
karten-Reihe auf. Diese Karten 
sind bereits seit vier Monaten in 
den USA erhältlich und wurden 
dort erfolgreich eingeführt. Die 
drei Mitglieder der Edge-Familie 
sind: Rythmic, Seismic und 
Acoustic. Alle Karten sind mit 
dem Philips-eigenen Thunder- 
Bird-Avenger-Chip bestückt. Die 
kleinste Karte, die Rythmic, bie- 
tet 4-Kanal-Wiedergabe. Die Mo- 
delle Seismic und Acoustic sind 
ähnlich ausgestattet und mit 
sechs Kanälen für 5.1-Wiederga- 
be bestens gerüstet. Die Acoustic 
bietet zusätzlich zu den Laut- 
sprecher-Anschlüssen noch digi- 
tale und analoge Ein- und Aus- 
gänge. Die Seismic ist nicht mit 
digitalen Eingängen ausgestattet. 
Alle Karten sind zu DirectSound 
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3D, A3D und EAX kompatibel. 
Die Edge-Familie soll ab Ende 
April im Handel sein - die Preise 
liegen bei 150 (Rythmic), 200 
(Seismic) und 300 Mark (Acous- 
tic). Selbstverständlich werden 
wir Philips’ Soundkarten aus- 
giebig testen. An neuen Laut- 
sprechern bietet Philips die 
Millennium-Range mit drei Mo- 
dellen an. Beim A 2.500 Compact 
Surround Power handelt es sich 
um ein 4.1-System mit 4 x 6 (Sa- 
telliten) und 16 Watt (Subwoofer) 
für knapp 150 Mark. Für 50 Mark 
mehr erhalten Sie mit dem A 
2.600 Compact Surround Power 
bereits 5.1-Sound mit 5 x 6 Watt 
(Satelliten) und 20 Watt (Sub- 
woofer). Die größte Leistung bie- 
tet das A 3.500 Acoustic Sur- 
round Power, ein analoges 4.1- 
System, mit satten 80 Watt Ge- 
samtleistung. Die Satelliten sind 
hierbei Flatpanels, die auch an 
der Wand montiert werden kön- 
nen. Das A 3.500 kostet rund 350 
Mark. Alle Modelle sind zur ein- 
fachen Bedienung mit Fernbe- 
dienung ausgestattet, die des A 
3.500 ist als einzige kabellos. 


Der Scanner-Hersteller Umax hat 
seine Palette um Multimedia- 
Produkte erweitert und führt 
erstmalig Lautsprecher 
vom Stereo- bis zum 5.1-System 
auf der CeBIT vor. Einsteigermo- 
delle im Stereobereich sind AAA 
242 mit 2 x 3 Watt für 25 Mark 
und J-125 mit 2 x 2 Watt und 
USB-Anschluss für etwa 30 
Mark. Weitere Modelle folgen in 
MELANIE REUL 


auch 


Kürze. 


Hintergrund: 
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SOUND 


TRENDS 


Der Trend geht eindeutig immer mehr in Richtung 5.1-Systeme 


und -Karten - viele Hersteller buhlen um die Gunst der Käufer. 
Erfreulich ist die Tatsache, dass Soundkarten anschlussfreudi- 
ger werden und auch günstige Einsteigerkarten mittlerweile 
mit Digital-Eingang ausgestattet sind. Portable und stationäre 
MP3-Player wurden in großer Zahl vorgestellt. Auch wenn Cre- 
ative sich dieses Jahr nicht auf der CeBIT gezeigt hat, wird flei- 
Big an neuen Entwicklungen gearbeitet: Zusammen mit Dolby 
feilt man an einer Dolby-Digital-API für 5.1-Sound in Spielen. 


Melanie Reul 
Redakteurin 
Bereich Sound 


„5.1 ist der angesagteste Trend im Bereich 
Soundkarten und -systeme." 


7 HN ; AZ Fr 


OPTISCH Die Fortissimo II ist mit vielen Anschlüssen versehen. Neben getrenntem 
S/P-DIF-Ein- und Ausgang verfügt sie über einen separaten Kopfhörerausgang. 


Dolby-Technologie 


Dolbys Technologien und Standards sind weltweit bekannt und setzen immer wieder 
Maßstäbe. Ganz neu ist Dolby Headphone für den räumlichen Klang mit Kopfhörern. 


Dolby Headphone soll räumlichen Klang über Kopfhörer 


ausgeben - kann das funktionieren? Räumliche Informa- 
tionen in Stereo auszugeben, gibt es bereits bei „Vir- 
tual Surround“. Ein leistungsfähiger digitaler Signal- 
prozessor (DSP) ist das Herzstück von Dolby Headphone 
und für die Signalverarbeitung zuständig. Er berechnet 
die Signaturen jedes Kanals und setzt sie für die Aus- 
gabe über konventionelle Kopfhörer in Stereosignale 
um. Besonders gut geeignet ist Dolby Headphone für 
die Wiedergabe von DVDs, bei Musik wirkt der räumliche 
Klang unnatürlich. Funktionieren kann Dolby Headphone 
nur dann, wenn die Soft- bzw. Hardware und die Quelle 


diese Technologie unterstützen. 


RÄUMLICH Raumklang wird für Kopfhörer neu berechnet. 
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E ZUKUNFTSMUSIK 

Die Wortmann AG präsentierte 
einen funktionsfähigen Multi- 
media-Helm. Vielleicht sieht 
so der PC der Zukunft aus. 
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Peripherie 


1 


Kommunikation 


Multimedia 


Der Trend der CeBIT 2001 heißt „Wireless“. Viele Her- 


steller bieten Geräte an, die auf Funkübertragung setzen. 


ie Firma Logitech war- 

tete mit einer optischen, 

kabellosen Maus auf. 
Zum Schrecken der Konkurrenz 
haben die Entwickler beim Cord- 
less MouseMan Optical auf eine 
Ladestation für den stromhung- 
rigen Nager verzichtet. Laut Her- 
stellerangabe reichen zwei Mig- 
nonzellen aus, um die Maus drei 
Monate mit Strom zu versorgen. 
Damit verweist Logitech die 
Konkurrenten, die noch auf eine 
Ladeschale setzen, auf die Plätze. 
Passend zur neuen High-Tech- 
Maus gab es noch ein Gerät für 
den Low-Budget-Bereich. Die Pi- 
ot Wheel Mouse Optical ist eine 
abgespeckte Variante der Wheel 
Mouse Optical und wird für nur 
50 Mark zu haben sein. 


Neues gab es auch am Stand der 
Firma Cherry zu sehen. Die Po- 
wer Pad Maus verzichtet auf ein 


E UNGEWÖHNLICH 

Das kleine Display und eine 
ausgeklügelte Software 
ermöglichen es, News und 
Informationen aus dem 
Internet direkt auf die 
Maus zu übertragen. 


herkömmliches Rad und bietet 
dafür ein Direction Pad an, mit 
dem man in allen vier Richtun- 
gen durch die Fenster scrollen 
kann. Dazu gibt es noch fünf 
Funktionstasten, die frei belegt 
werden können. Auch Cherry 
wird zukünftig verstärkt auf den 
Bereich Wireless setzen. Erstes 
Produkt aus der neuen Serie ist 
das CyBo@rd Plus. Die Kombina- 
tion aus Maus und Tastatur setzt 
auf die 2,4-GHz-Technologie und 
ermöglicht somit maximal 64 Ge- 
räte gleichzeitig in einem Raum, 
ohne dass es zu frequenzbeding- 
ten Störungen kommt. 


Microsoft hatte zwar einen der 
größten Stände, zeigte aber nur 
wenig neue Hardware. Einzig 
der Trackman Explorer wurde 
vorgestellt. Bleibt abzuwarten, 
wie der Konzern auf die starken 
Vorgaben von Logitech reagiert. 
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Innovativstes Produkt im Bereich 
der Eingabegeräte ist die com- 
Mouse des gleichnamigen Her- 
stellers. Über ein kleines Display 
im Gerät kann man News ab- 
rufen und sogar SMS-ähnliche 
Nachrichten versenden. Die 
nächsten Monate werden zeigen, 
ob das neue Produkt vom Markt 
angenommen wird. 


Pünktlich zur CeBIT kamen auch 
die ersten Bluetooth-Geräte auf 
den Markt. Die Firma GN Net- 
com bietet mit der GN-2000-Serie 
professionelle Headsets für den 
Office-Bereich an. Dazu wird das 
Unternehmen in Zusammenar- 
beit mit Motorola eine Kom- 
bination aus Handy und Blue- 
tooth-Headset auf den Markt 
bringen. Zudem konnte man auf 
der Messe einige Studien zu Ein- 
gabegeräten und Peripherie mit 
dem Funkstandard sehen. So 
wird es noch dieses Jahr die ers- 
ten Drucker und Scanner mit der 
neuen Technologie geben. 


Völlig ungebunden 


Messebericht 


Logitech Cordless MouseMan Optical 


[Kategorie] PC-Maus. 


Logitech holte zum großen 
Schlag aus und präsentierte 
eine echte Weltneuheit: die 
erste optische Funkmaus, die 
ohne Ladestation auskommt. 


ie Ingenieure von Logitech 

haben mit dem neuen 
Cordless MouseMan Optical erst- 
klassige Arbeit abgeliefert. Das 
Herzstück der Maus ist die neue, 
Energie sparende Sensoreinheit. 
Bis zu drei Monaten Betriebszeit 
verspricht Logitech mit einem 
Doppelpack Mignon-Zellen. Da- 
für wurden mehrere Energiespar- 
maßnahmen integriert. Die Maus 
legt sich bei längerer Nichtbenut- 
zung automatisch schlafen und 
fragt den Sensor nur noch im 


Game On! TV - Das erste Reportage-Magazin für Gamer im deutschen Fernsehen. 


Seit 3. März jede Woche auf NBC Europe. 


[Preis] DM 140,- 
Sekundentakt ab. Ganz nebenbei 
haben die Entwickler auch die 
Auflösung des Gerätes verbes- 
sert. Mit 800 dpi arbeitet der neue 
MouseMan und ist damit dop- 
pelt so genau wie eine herkömm- 
liche Maus. Auf den ersten Blick 
sieht der Nager ungewöhnlich 
aus, aber die Ergonomie stimmt. 
Die zwei Haupttasten sind gut 
verarbeitet und das Rad ist den 
Logitech-Entwicklern diesmal 
gelungen — die Daumentaste ist 
jedoch zu klein und schlecht po- 
sitioniert. Die Funkverbindung 
arbeit stabil und setzt die Befehle 
direkt um. Somit dürfte der neue 
Cordless MouseMan die erste 
Funkmaus sein, die auch für 
Spieler interessant ist. (kb) 


MODERN Die Entwickler von Logitech 
sind beim Design neue Wege gegangen. 


Samstag, 19.00 Uhr und 
Sonntag, 24.00 Uhr 


Hinweis: Die Sendefrequenzen von NBC Europe könnt ihr abfragen auf www.giga.de. 
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Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich Multimedia 


Das Kabelgewirr unter mei- 
nem Schreibtisch wird lang- 
sam, aber stetig weniger. Mäu- 
se und Tastaturen sind die 
Vorreiter der Wireless-Technik 
- Netzwerke, Drucker und 
Scanner werden in den nächs- 
ten Monaten folgen. Die da- 
durch entstehenden neuen 


SCHICKES DESIGN Der Hardware-Hersteller Hercules präsentierte auf der CeBIT keine Designstudie - die TFT-Monitore 


der Prophetview-Serie werden ab Sommer in den Läden stehen. Das 15-Zoll-Display liegt bei rund 1.700 Mark. 


Im Monitorbereich sind zwei 
grundsätzliche Trends zu beo- 
bachten. Zum einen werden her- 
kömmliche Röhrenmonitore ver- 
bessert und zum anderen gibt es 
mehr und mehr preiswerte TFT- 
Bildschirme. Eine beeindrucken- 
de technische Neuerung hat Iiya- 
ma vorgestellt: Monitore, die per 
Knopfdruck von 100 auf 300 
Candela Lichtstärke umgestellt 
werden können. Das Ergebnis ist 
ein plastischeres und farbtreues 
Bild, wie man es vom Fernseh- 
gerät her kennt. Besonders gut 
geeignet ist die höhere Candela- 
Zahl für die DVD-Wiedergabe. 
Geräte mit diesem Feature sind 
ab Sommer erhältlich. Im Bereich 
TFT wurden Mittelklasse-Dis- 
plays im unteren Preissegment 
vorgestellt, wirklich neue Pro- 
dukte gab es allerdings kaum zu 
sehen. Einsteiger im TFT-Ge- 
schäft ist die Firma Hercules, die 
ab Sommer 15- und 17-Zoll-TFTs 
anbieten wird. Die Preise für die 
Prophetview-Serie liegen zwi- 
schen 1.700 und 2.400 Mark. 


Einiges tut sich im Bereich Kom- 
munikation: Hier arbeiten die 
großen Hersteller wie AVM und 
Elsa seit geraumer Zeit an neuen 
Produkten, die auf der CeBIT 
vorgestellt wurden. AVM zeigte 
unter anderem die FRITZ!Card 
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CI v2.0. Die Karte ist deutlich 
geschrumpft und unterstützt das 
Energie sparende ACPI-System 
Advanced Configuration Power 
Interfaces). Dank Fast Internet 
over ISDN können Geschwindig- 
keiten bis zu 240 KBit/s erreicht 
werden — mit Kanalbündelung 
und Datenkompression, die vom 
Provider unterstützt werden 
müssen. Ab sofort ist die PCI- 
Karte für 170 Mark im Handel 
erhältlich. Mit FRITZ!X USB v2.0 
wird ein ISIDN-Modem angebo- 
ten, das jetzt eine Rufannahme 
bei bestehenden 2-Kanal-Verbin- 
dungen ermöglicht. Neuentwick- 
lungen gibt es auch im Bereich 
Bluetooth: Zur CeBIT stellt AVM 
erstmals eine Reihe schnurloser 
FRITZ!Card-Produkte vor, bei 
denen Entfernungen von bis 
zu 100 Metern zwischen PC 
und ISDN-Anschluss überbrückt 
werden. Ab Herbst dieses Jahres 
werden die neuen Produkte der 
BlueFRITZ!-Familie eingeführt. 
Elsa stellte MicroLink 56k Fun II 
und MicroLink Office II vor. Bei 
beiden handelt es sich um Mo- 
dems, die für den kommenden 
V.92-Standard gerüstet sind und 
per Software-Update umgestellt 
werden können. Mit V.92 liegt 
die Upstream-Geschwindigkeit 
bei 48.000 Bit/s. Das MicroLink 
Office II ist in der Lage, auch bei 


ausgeschaltetem PC Sprachnach- 
richten und Faxe zu empfangen 
und zu speichern. Das MicroLink 
56k Fun II liegt bei 130, das Mi- 
croLink Office II bei 400 Mark. 


Im Bereich Laufwerke ist DVD- 
R/RW die Sensation: Pioneer 
und Philips präsentierten Lauf- 
werke, die DVDs und CDs lesen 
und beschreiben - allerdings 
mit unterschiedlichen Standards. 
Das Pioneer-Modell DVR-A03 
ist nicht der erste DVD-Brenner, 
aber der erste, der für Endkun- 


ERSCHWINGLICH Pioneer hat mit dem DVR-A03 erstmals ein DVD-R/RW-Laufwerk 


Möglichkeiten werden hoffent- 
lich die müde Computer-Indus- 


trie wieder etwas ankurbeln. 


„Die Wireless-Technologie bringt 


neuen Schwung in die Szene.” 


den bezahlbar ist. Die Leistungs- 
daten im Überlick: Schreiben von 
DVD-R mit zweifacher, von 
DVD-RW mit einfacher, von CD- 
R mit achtfacher und von CD- 
RW mit vierfacher Geschwindig- 
keit. Die Lesegeschwindigkeit 
liegt bei 24x (CDs) beziehungs- 
weise 4x/2x (einlagige/zweila- 
gige DVDs). Ab Frühsommer ist 
das DVR-A03-Laufwerk zu ei- 
nem Preis von unter 2.000 Mark 
erhältlich, geeignete DVD-Roh- 
linge liegen bei 35 Mark. 

Kay BEINROTH/MELANIE REUL 


gezeigt und vorgeführt, das auch für Endkunden bezahlbar sein wird. 
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SD-ACTION 


Neue Episode 


Activision plant den Nachfolger zum Ego-Shooter ST Voyager: Elite Force 


Star Trek Voya- 
ger: Elite Force 
gehörte zu den 
angenehmen 
Spiele-Über- 
raschungen des 
Jahres 2000. 
Großes Manko: 
Das Spielver- 
gnügen war nur 
von kurzer Dauer. 
Dem will Activi- 
sion jetzt Abhilfe 
schaffen. 


Trekkies mit Faible für das Dreidi- 


mensionale haben nach Voyager: 


Elite Force und DS9: The Fallen 
wieder Grund zur Freude. Ende 
Februar ließ Activision verlaut- 
baren, dass Raven Software am 
offiziellen Add-on zum hier zu 
Lande erfolgreichen Ego-Shooter 
Voyager: Elite Force bastelt. 


In dem noch unbetitelten Pro- 
gramm übernehmen Sie die Füh- 
rung über die Spezialeinheit der 
Voyager, das Hazard Team, und 
müssen Ihr Können in zwei neuen 
Missionen unter Beweis stellen. 
Neu ist, dass sämtliche 15 Decks 
der Voyager frei begehbar sind, 
darunter die Brücke, die Offi- 


ROLLENSPIEL. 


ziersquartiere, Holodecks, der 
Transporterraum oder die Kran- 
kenstation. Bevor Sie es mit Klin- 
gonen und anderen wild gewor- 
denen Außerirdischen aufneh- 
men, stehen Trainingseinheiten 
wie das Abschalten des Warp- 
Kerns auf dem Programm. 


17 Mehrspielerkarten und zwölf 
neue Modelle sorgen für Ab- 
wechslung. Die altbekannten 
Mehrspielermodi CTF und Death- 
match werden unter anderem 
durch den interessanten Assimi- 
lation-Mod (Borg müssen die 
Crew assimilieren) ergänzt. (dg) 


http://gaming.startrek.com 


AUFGEWERTET In Raven Softwares Add-on zu Star Trek Voyager: Elite 
Force können Action-Fans wieder mit Phaser und Tricorder hantieren. 


— 


Moderne Schlachtfelder 


Die Everquest-Macher von Verant werkeln an ihrem neusten Streich: PlanetSide soll Action-Fans begeistern! 


Das Online-Rollen- 
spiel Everquest 
wird Abend für 
Abend von tausen- 
den begeisterten 
Fans gespielt. Für 
Entwickler Verant 
Grund genug, 
Action-Fans mit 
einem Online- 
Shooter zu 
beglücken. 


DETAILVERLIEBT Solche Landschaften sind mit Hardware-T&L möglich. 


Im Online-Sektor tut sich einiges! 
Neben einer schon fast unüber- 
schaubaren Zahl an Online- 
Rollenspielen in bester Ever- 
quest-Tradition wagen sich die 
Entwicklerstudios nun auch an 
die ersten Action-Spiele, in denen 
sich statt einer kleinen Anzahl 
von Kämpen gleich hunderte 
Krieger bekämpfen. PlanetSide 
von Verant ist eben solch ein On- 
line-Shooter, der bislang durch 
unglaubliche Screenshots von 


sich reden machte. In PlanetSide 
spielen Sie in einem Team mit 
dutzenden anderen Spielern für 
eine Partei und können wie in 
Everquest an Missionen teil- 
nehmen, Feldzüge gegen andere 
Gruppen unternehmen und Terri- 
torien erobern. Auch Fahrzeuge 
stehen zur Auswahl, die Sie 
sicher von Ihrem Heimatstütz- 
punkt Richtung Schlachtfeld brin- 
gen oder die als Unterstützung 
auf dem Schlachtfeld für die not- 
wendige Feuerkraft sorgen. Ein 
Veröffentlichungstermin ist lei- 
der noch nicht bekannt. (dg) 


TE http:/Iverant.com 


FORTSETZUNG 2 Tribes 2 von Dynamix hat Gold- 
status erreicht. In der uns vorliegenden Beta-Il-Ver- 
sion sind bereits so gut wie alle Features eingebaut, 
auch die Performance gab keinen Grund mehr zur 
Sorge. Bis zur Veröffentlichung kann es also nicht 


TE LE G RAM M 


FORTSETZUNG 1 Bioware hat Infos zum offiziellen 
Add-on zu Baldur's Gate 2 bekannt gegeben. Throne 
of Baal soll an die Geschehnisse aus dem Hauptpro- 
gramm anknüpfen und neben neuen Quests vor al- 
lem neue Waffen, Items und Zaubersprüche bieten. 


Präsident Tom Kudirka auch für die Xbox erscheinen. 
Probleme mit der Portierung der 03A-Engine von 
Allied Assault auf die Xbox sind laut Programmierer 
Earl Hammon nicht zu erwarten. 

info: www.2015.com 


info: www.bioware.com mehr lange dauern. 


Info: www.sierrastudios.com/games/tribes2 FORTSETZUNG 3 Star Trek: Armada Il ist offiziell 
von Hersteller Activision angekündigt worden. An 
dem Strategiespiel arbeitet Entwickler Mad Doc 
bereits seit September 2000. 


Info: www.maddocsoftware.com 


STARTHILFE Bei Problemen mit Windows 2000 und 
Spielen sollten Sie sich diese Seite merken: 
Info: www.microsoft.com/Windows2000/ 


XBOX IM VISIER Der Action-Shooter Medal of Ho- 
nor: Allied Assault von Entwickler Developer 2015 
(Vertrieb Electronic Arts) soll laut Aussagen von 
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GeForce3-Spiele 


GeFor 


im Spiele-Rausch 


Die besten Argumente 
für eine neue Tech- 


nologie sind immer 


noch Beispiele aus der 


Praxis. Wie sehen 3D- 


Spiele für die neue 


Chip-Generation aus? 


er Pionier hat es nicht 

D leicht. Diese Erkenntnis 
muss Nvidia momentan 

am eigenen Leibe erfahren, 
schließlich sind die Reaktionen 
auf die neue Chip-Generation 
GeForce3 zumindest gespalten. 
Während die einen das Zu- 
kunftspotenzial für Spiele-Ent- 
wickler loben, betrachten die an- 
deren die weniger spektakuläre 
Geschwindigkeit bei aktuellen 
Spielen. Wie wir in unserem Test 
auf Seite 14 festhalten, ist beim 
Kauf eines GeForce3-Beschleuni- 
gers momentan keine Eile gebo- 
ten. Richtig interessant werden 
die neuen Pixel-Triebwerke erst, 
wenn passende DirectX-8-Spiele 
oder OpenGL-Titel mit entspre- 
chender Unterstützung der Sha- 
der-Effekte in den Handel kom- 
men. Doch worauf können sich 
Leser von PC Games Hardware 
schon heute freuen? Wir haben 
uns drei Spiele ausgesucht, die 
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wir etwas näher betrachten wol- 
len. Neben dem heiß ersehnten 
Unreal II (www.unreal2.com) 
und dem Unterwasser-Abenteu- 
er Aquanox (www.aquanox.de) 
werfen wir einen Blick auf die 
aktuelle Doom 3-Engine, die John 
Carmack persönlich demons- 
triert hat (siehe auch Heft-CD). 
Wenn Sie sich für Spiele mit 
DirectX-8-Support interessieren, 
sollten Sie die Webseite des Ge- 
Force3-Entwicklers Nvidia auf- 
suchen (www.nvidia.com). Hier 
finden Sie neben weniger be- 
kannten Titeln (Dronez, Ballistics, 
Incoming Forces oder Dinosaur 
Island) auch Größen wie Never- 
winter Nights und Independence 
War 2. Zumindest bei Aquanox 
besteht die große Hoffnung, dass 
noch dieses Jahr ein echtes 
DirectX-8-Schmankerl erscheint. 
Unreal II und Doom 3 werden lei- 
der erst 2002 veröffentlicht. 

THILO BAYER 


wwuw.nvidia.com 


PT 


Special auf der 
 Cover-CD-ROM 2 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende Inhalte 
auf der Cover-CD-ROM: 


= Video: GeForce3 in Aktion. Unsere Eindrücke der 
offiziellen GeForce3-Präsentation in Paris. 


= Benchmark: 3DMark 2001 und Vulpine GL Mark 
= Media: Diverse Spieleszenen (Video + Screenshots) 


LE SJEMpsE] 
f 
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GeForce3-Spiele 


GeForce-Praxis: Unreal Il, 


W FEUERZAUBER 
Bis zu 10.000 Polygone pro 
Spielfigur und hervorragende 
Modell-Animationen verspricht 
die neue Unreal-Engine. 


iï 
= 


» Dank Pixel 
und Vertex 
Shader wer- 
den Spiele 
endlich 
einzigartig 


Tim Sweeney dussehen. « 
Chefprogrammierer 
Unreal-Engine Epic Games 


Was ermöglicht der GeForce3 für 
dich als Programmierer? 

Vertex Shader nutzen wir für ab- 
wechslungsreiche Beleuchtung und 
Modell-Animationen. Pixel Shader 


werden für Oberflächen verwendet. 
Was hältst du von DirectX 8? 


Dank der Shader werden Spiele end- 
lich einzigartig aussehen. 
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E NEUHEITEN 

Eine neue Engine für Außen- 
welten und bis zu zehnmal 
mehr Polygone sind die Mar- 
kenzeichen von Unreal Il. 


E ERST DER ANFANG 
Trotz beeindruckender 
Optik: Hier sehen Sie erst 
eine Hand voll DirectX-8- 
Shader-Effekte. 


www.nvidia.com 


www.pcgameshardware.de 


www.nvidia.com GeForce3-Spiele 


Aquanox und Doom 3! 


E PIXELGENAU 

Im Bild sehen Sie Objekte mit 
je vier Texturschichten pro 
Bildpunkt und eine pixelge- 
naue Beleuchtung. 


E 3D-ECKPUNKTE 

Um diese Szene augenschmei- 
cheind zu beleuchten und mit 
Schatten auszufüllen, kommen 
Vertex Shader zum Einsatz. 


www.pcgameshardware.de 


» In Aquanox 
werden dank 
DirectX 8 
wirklich alle 
grafischen 
Register 


Alexander gezogen. « 
Jorias 
Marketing Director Massive 


Wofür verwendet Aguanox die 
Möglichkeiten des GeForce3? 

Wir ziehen in Aguanox alle grafi- 
schen Register. Je nach Karte setzen 
wir Vertex und Pixel Shader ein oder 
erlauben alter 3D-Hardware eine 
Software-Emulation. 


Mit welchem Rechner wird Aqua- 
nox noch vernünftig laufen? 

Auf einem Pentium Ill 500/Athlon 
500, 128 MB RAM und Geforce 256. 


Doom 3 


John Carmack setzt wie- 
der neue Maßstäbe. 


Die ersten Bilder der Doom 3- 
Engine zeigen weiche Gesichts- 
animationen und eine sensatio- 
nelle Level-Beleuchtung. 
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So testet 
PC Games 


Hardware 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 


Eigenschaften 
20% 


- Ile Hard- und Software- 
Produkte werden nach 
einem einheitlichen Sys- 
tem getestet, damit Sie niemals 
den Überblick verlieren. Dabei 
fließen drei Wertungskriterien in 
die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 

Der Bereich Ausstattung ist die 
erste Hürde für ein Produkt auf 
dem Weg zu einer guten Bewer- 
tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten“ Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 
vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf auf 
den Prüfstand gestellt. Die Ei- 
genschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 
wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 
Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien wer-den je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
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Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 


vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
ßen Wert auf die Leistungskate- 
gorie. Deshalb machen die Kri- 
terien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 
tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 


f SERVICE | Testkonzepte der Redaktion 


haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests im 


Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder theoreti- 
sche Eigenschaften glänzen kön- 
nen, nicht zu überhöhten Ge- 
samtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 


Der Testbericht: Alle Elemente erklärt 


[EAKTEN BESSERE 


In gewissen 
zeitlichen Ab- 
ständen wird ein 


“ PRODUKT 


Hier sehen Sie den Hersteller- und Produktnamen. 


KATEGORIE 


Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder 
Software-Kategorie an, die hier vermerkt wird. 


Die Preisangabe beruht auf den Informationen des Her- 
stellers und kann im Einzelfall vom tatsächlichen Markt- 


neuer CD-ROM-Ge- 
schwindigkeitsrekord 
gebrochen, der hauptsächlich 
durch eine schnellere Drehung 
der CD erreicht wird. 


4 öhere Rotationsgeschwin- 
H digkeiten bedeuten stärke- 
re Lärmbelastungen, die gerade 
bei den neuesten Laufwerken an 
den Nerven des Anwenders 
Hier setzt Kenwood mit 
seinen Laufwerken an. Kern- 
stück der TrueX-Technologie sind 
sieben Laserstrahlen, die gleich- 
zeitig über die eingelegte CD 
tasten. Das 72X-ATAPI-Laufwerk 
UCR-421 erreicht dadurch hohe 
Durchsatzraten, die auch bei 
einer verkratzten CD noch 
durchschnittlich bei 60X liegen. 
Konventionelle CD-ROMs wei- 
sen demgegenüber deutlich hö- 
here Schwankungen bei der 


zerrei 


preis abweichen. 


Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum ge- 
testeten Hard- oder Softwareprodukt in einer über- 
sichtlichen Zusammenstellung. 


- HERSTELLER 


Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch 
Markennamen wie Thrustmaster aufgeführt. 


- WEBSEITE 

Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet be- 
suchen wollen, ist diese Angabe für Sie wichtig. 

- TELEFON 

Gibt die Info-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 


PAUSENKILLER 
Das Kenwood lässt 
Zeit für Kaffeepaus 


fe aut. Selbst bei 
hohen Daten- 
irrt das Laufwerk 
. Beim Grabben 


Übertragungs: 
einem extrem 


von Audiodatäle 
72X mit 19-facer 
keit ebenfalls $ 

werte. Lediglid 
mit 279 Mark if vergleichsweise 
astronomischerfER (te) 


www.pcgameshardware.de 
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Ausgezeichnete Produkte 


Waa Produkte erhalten einen PC-Games- 


S= TIPPS 7 TUNING 


Hardiace 


auf dem Schulnotensystem mit 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. 
Herausragende Testkandidaten 
erhalten den PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positiv auffallen. 


Ein wichtiger Bestandteil inner- 
halb unserer Testphilosophie ist 
der Preis-Leistungs-Aspekt. An- 
ders als übrige Magazine bleiben 
Preisbetrachtungen bei der Wer- 
tung außen vor; ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von 
den anfallenden Investitionen 
benotet. Nur auf diese Weise ist 
eine Konstanz der Wertung ge- 


Hardware-Award, wenn sie bei ei- 


nem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistun- 


gen erzielen. Dabei hat nicht nur 
der Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 
die Chance auf einen Award. 


währleistet. Ansonsten müsste 
jedes Produkt nach einer Preis- 
änderung neu bewertet werden, 
was sicherlich nicht im Sinne der 
Leser sein kann. Natürlich kön- 
nen Preis-Leistungs-Betrachtun- 
gen nicht ganz außen vor blei- 
ben, schließlich kann sich nicht 
jeder die teuerste Hard- oder 
Software leisten. Deshalb finden 
Sie bei größeren Tests immer 
Preis-Leistungs-Vergleiche in Ta- 
bellenform, sofern sich die Leis- 
tung in messbaren Größen fest- 
halten lässt. Auf den Aktuell-Sei- 
ten finden Sie ab der nächsten 
Ausgabe für CPUs einen entspre- 
chenden Index, eine Übersicht 
für Grafikkarten kommt dann in 
Ausgabe 05/01 dazu. 

IHRE REDAKTION 


‚Unsere Test-Checkliste 


TIPPS 7” TUNING 


Hardiväre. 


STAR HAm 


GRAFIKKARTE: _ VS 
Ders 


CHIPSATZ: 
TAKTFREQUENZ: 


135 | Moe Mkz 


BIOS: 

5 Video ROM Disabled 

8 Assign IRQ to VGA 

$ SDRAM CAS 3 

1 AGP Aperture Size 64 MB 
© AGPAX 

2) 


WINDOWS / SONSTIGE 

5 Virtu. Arbeitsspeicher permanent {128 MB) 
D Keine Hintergrundprogramme 

© Vitra DMA geprüft 

® Monitor sauber installiert 

oO 


KARTENEINSTELLUNGEN: 
© Vertikale Synchronisation AUS 
® Anti-Allasing AUS 


BENCHMARKS-ANMERKUNGEN: 


KAFTE LIEF ONERHAFT STAPSL 


PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardwaretest werden alle beteiligten Rechner 
auf ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden Praxistests statt. 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 


Leistungsvergleicht 
Pentium-4-CPUs 


www.pcgameshardware.de 


Unreal Tournament 


re 


|- Fazit: Erwartungsgemäß skaliert der Pentium 4 auch mit zu- 
nehmender Megahertz-Zahl gut. Der Pentium 4 1.3 rangiert 
am unteren Ende der Leistungsskala; der übertaktete 1,5-Pro- 
zessor liegt vorne. 


16 Bit 


Chipsatztreiber 4in1 4.29, vertikale Syn- 
chronisation aus. 


4.36 


Settings: Athlon 1.000, Chipsat KT133A, 
setings Aen 0o male: | ESEL — LEGENDE 


Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
16 und 32 Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal auf die 
Abtrennung zweier Benchmark-Demos. 


SETTINGS 


Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 


FARBIGKEIT 


Bei „Rot“ ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, erst 
bei „Grün“ kann man durchgängig flüssig spielen. 


BENCHMARK 


Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittlich (!) Geschwindigkeit in Spielen an. 
Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 
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Im Schatten des 


GeForce3 erscheinen 


drei neue Grafikkar- 


ten der Einsteiger- 


kiasse. Herausragen- 


des Kennzeichen: 


Keine der Pixel- 
platinen kostet 
mehr als 370 Mark. 


en, 
U € 
CHIP-NEULING Der Kyro Il ist einer der interessantesten Chip-Neulinge im ersten 
Halbjahr 2001. Sein herausragendes Markenzeichen: hohe Recheneffizienz. 
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Bezahlbare 


3D-Boliden 


isher war es für den 
Kunden recht einfach: 
In den Preisregionen 
zwischen 260 und 350 Mark kam 
man kaum um eine Platine mit 
GeForce2 MX herum. Die Radeon 
32 SDR und die Vivid! mit Kyro I 
konnten zwar vereinzelt Akzente 
setzen, die kompletteste Lösung 
kam jedoch von Nvidia. Nun 
treten zwei neue GF2-MX-Karten 
von Leadtek und die Prophet 
4500 von Guillemot/Hercules 
mit Kyro II an, um neue Ge- 
schwindigkeitsrekorde zu setzen. 


Dass Guillemot Nvidia einen Korb 
gibt und den Kyro II als Einstei- 
gerchip verwendet, ist als Sensa- 


tion zu sehen. Schließlich gehörte 
die Firma bisher zu den Nvidia- 
Getreuen und überzeugte durch 
ihre hochwertigen Hardware- 
Designs. Der Kyro II stellt ein Ge- 
schwindigkeits-Upgrade gegen- 
über dem Kyro I dar, technische 
Unterschiede zum Vorgänger sind 
nicht vorhanden. Weiterhin ab- 
wesend ist eine Geometrie-Einheit, 
offensichtlich will der Chipherstel- 
ler STM gleich eine programmier- 
bare Variante für DirectX 8 inte- 
grieren. Die höhere Taktfrequenz 
(Kyro I: 115 MHz, Kyro Il: 175 
MHz) wird durch einen verfeiner- 
ten Produktionsprozess erreicht, 
anstatt mit 0,25 fertigt STM die 
Chips mit 0,18 Mikron. 
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Einsteiger-Grafikkarten [TEST E 


Leadtek stellte uns zwei Karten 
mit dem alten GeForce2 MX zur 
Verfügung (Takt: 175 MHz), die 
sich speicherseitig von der Kon- 
kurrenz abheben. Die WinFast 
SH Pro besitzt 32 MB RAM, der 
mit 5 ns Zugriffszeit spezifiziert 
ist (Standard: 6 ns). Das ermög- 
licht einen Speichertakt von 200 
MHz sowie eine Speicherband- 
breite von 3,2 GB/s (Standard: 2,6 
GB/s). Die DH Pro 64 hingegen 
setzt voll auf ihre TwinView- 
Fähigkeiten (Multi-Monitor-Be- 
trieb) und den 64 MB großen lo- 
kalen'Grafikspeicher, der mit der 
standardmäßigen Taktfrequenz 
von 166 MHz angesteuert wird. 
Die spannende Frage ist: Was 
hilft der Spieleleistung mehr auf 
die Sprünge, zusätzlicher RAM 
oder ein höherer RAM-Takt? 


Um diese Frage zu klären, haben 
wir die Kandidaten mit Undying 
getestet, das auf der Unreal- 
Engine basiert. Das Spiel ist 
durch die Verwendung aufwen- 
diger Texturen stärker grafik- 
limitiert als Unreal Tournament. 
Außerdem mussten sich die 3D- 
Beschleuniger mit F.A.K.K. 2 aus- 


einander setzen, das die Spei- 
cherbandbreite bis zum Äußers- 
ten ausreizt. Zur Vergleichbarkeit 
haben wir eine Kyro-I-Karte und 
eine GeForce2 GTS in das Testfeld 
aufgenommen. Der direkte Ver- 
gleich zwischen Kyro I und Kyro 
II zeigt, wie stark die Karte mit 
höherem Arbeitstakt skaliert. Be- 
sonders bei F.A.K.K. 2 helfen die 
50 Prozent Rechen-Mehrleistung, 
um die MX-Karten schon in 
800x600 (32 Bit) anzugreifen. 
Auch bei Unreal Tournament, das 
außer Konkurrenz mitgemessen 
wurde, schlägt die Kyro II ihren 
Vorgänger. Was bringen die 64 MB 
der WinFast DH Pro von Lead- 
tek? Bei F.A.K.K. 2 überhaupt 
nichts, bei Direct3D-Spielen 4-6 
Prozent in 1.280x1.024. Das ist an- 
gesichts des Mehrpreises nicht 
gerade viel. Mehr bringt die hö- 
here Speicherbandbreite der Win- 
Fast SH Pro. Bei vielen Spielen 
zeigen sich schon in 800x600 (32 
Bit) Geschwindigkeitsvorteile, in 
1.280x.1024 (32 Bit) ist die SH. Pro 
genau 20 Prozent schneller als 
eine Standard-MX. Gegenüber 
der Kyro II kann die SH Pro aber 
nur in FA.K.K. 2 glänzen. 


Pure Effizienz 


Hercules 3D Prophet 4500 


NV @uaNE [KATEGORIE] Grafikkarte 


[PREIS] DM 330,- 


Damit hatte keiner gerechnet: 
Hercules/Guillemot setzt bei 
seinen Einsteiger-Grafikkarten 
zukünftig auf die Kyro-Grafik- 
chips von STMicroelectronics. 
D ie 3D Prophet 4500 basiert 
auf dem Kyro-II-Chip, der 
mit 175 MHz Taktfrequenz arbei- 
tet. Mit dem Hercules-typischen 
Lüfter wird der passionierte 
Übertakter angesprochen. Flan- 
kiert wird der Pixelprozessor von 
64 MB RAM, der durch die Takt- 
Synchronität zwischen Chip und 
Speicher ebenfalls mit 175 MHz 
angesteuert wird. Die niedrige 
Zugriffszeit von 5 ns lässt jedoch 
zumindest beim Speicher Luft bis 
200 MHz. Ansonsten bietet das 
Board kaum erwähnenswerte 
Ausstattungspunkte, schließlich 
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bleibt beim Kampfpreis von 330 
Mark auch wenig Raum für Spie- 
lereien. Die Installation der Karte 
verlief problemlos, als Treiber 
kam ein Referenztreiber des 
PowerVR-Erfinders Imagination 
zum Einsatz (4.12.01.3051). Für 
Direct3D und OpenGL besitzt er 
unterschiedliche Einstelloptio- 
nen, mit einem Klick auf „Benut- 
zerdefiniert” kann der Anwender 
selbst Hand an die Schalter legen. 
Interessant sind die Einstellun- 
gen für die vertikale Synchroni- 
sation und die Kantenglättung. 
Ein Overclocking-Menü war 
nicht vorhanden. Ein Blick in die 
Windows-Registrierung offen- 
bart rund 100 Einträge für unter- 
schiedliche Spiele, denen speziel- 
le Settings zugeordnet sind. Un- 
dying war zwar nicht dabei, lief 


Nvidia darf sich warm anziehen angesichts der guten 
Kyro-Il-Leistungen. Die Prophet 4500 verliert prak- 
tisch keine Geschwindigkeit beim Übergang von 16 auf 
32 Bit, was man von den MX-Karten wahrlich nicht be- 
haupten kann. Und das beste Argument für die Hercu- 
les-Karte ist sicherlich ihr Preis: 330 Mark für diesen 
Beschleuniger sind wirklich ein unschlagbares Ange- 
bot. Kleine Bedenken kommen auf, wenn man die Viel- 
zahl der Einstellungsoptionen für Spiele im Treiber- 
menü und in der Windows-Registry sieht. Kyro-ll- 
Käufer sollten also etwas Experimentierfreude bei 


Treiberoptionen besitzen. 


„Angesichts der guten Kyro-Il-Leistungen 
muss sich Nvidia wohl warm anziehen.” 


Fazit: Die Prophet 4500 weist die 
MX-Konkurrenz aus dem Hause 
Nvidia teilweise deutlich in ihre 
Schranken. Erstaunlich, wie die 
an sich angestaubte PowerVR- 
Technik den T&L-fähigen Einstei- 
gerkarten von Nvidia Paro- 
li bieten kann. Spätestens in 
1.024x768 und 32 Bit ist die Pro- 
phet 4500 durchgängig schneller, 
in 1.280x1.024 sogar bis zu 50 
Prozent. Die Win9x-Treiber sind 
durchaus ausgereift, unter Win- 


LICHT UND SCHATTEN Beim Preis von 


dows 2000 ist die 3D-Leistung 
aber bescheiden. Sehr gut hält 
sich noch die GeForce2 MX SH 
Pro mit 200 MHz schnellem Spei- 
cher. Für 300 Mark ist sie noch ein 
Schnäppchen und liefert bei T&L- 
fähigen Spielen in niedrigen Auf- 
lösungen die höchste Geschwin- 
digkeit. Nicht empfehlen können 
wir die GeForce2-MX-Karten mit 
64 MB, da sie kaum schneller als 
die 32-MB-Varianten sind. 

THILO BAYER 


330 Mark sind keine Ausstattungs- 


Glanzleistungen zu erwarten. Hier kaufen Sie Rechenpower pur. 


aber trotzdem ohne Darstellungs- 
fehler; die Registry-Einträge soll- 
ten also nicht überbewertet wer- 
den. In der Spielepraxis schlug 
sich die Kyro-Il-Karte vor allem 
unter Direct3D hervorragend. Bei 
OpenGL-Titeln machte sich in 
niedrigen 16-Bit-Auflösungen die 
Abwesenheit einer T&L-Engine 
bemerkbar, in 32 Bit konnte sie 
den Spieß aber wieder umdrehen 


und die MX-Karten überflügeln. 
Im Gegensatz zur Kyro I ist die 
Kyro-II-Platine auch für schnelle- 
re Rechner gut geeignet. (tb) 


Hersteller  Hercules/Guillemot 
0 de.hereules.com 
o (09122) 88 60 
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W TEST | Einsteiger-Grafikkarten 


Legende: 16 Bit 
Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus A7V 
(VIA KT133), VIA 4in1 4.29v, 128 MB RAM 
PC133 (CAS 3), DirectX 8.0a, Win98 SE, Mini- 
mum Framerate: 10, Quality Max 


Leistung: | 
DirectX-7-Spiel 


(cu_03.sac) 


Auflösung: | pope eF 


800 
x600 


60 


Auflösung: 


1.024 
‚768 


15 MHz (32 MB) | 
Geforce? GTS 200/333 (32 MB) WR: 
175/200 MHz (32 MB) als 
MX 175/166 MHz (64 MB) | 


- 16 Bit: Das Feld liegt relativ eng zusammen, nur die Kyro |] 
kann sich einen kleinen Vorsprung herausarbeiten. 

- 32 Bit: Die Kyro-Karten dominieren das Testfeld. Selbst die 
GTS-Karte verliert verhältnismäßig stark an Leistung. 


Legende: 


| 
Settings: Athlon 1,000 MHz (B), Asus ATV 
(VIA KTI33), VIA 4in1 4.29v, 128 MB RAM 
PC133 (CAS 3), DirectX 8.0a, Win98 SE, 
vertikale Synchronisation aus 


Leistung: 
OpenGL-Spiel 


avy Metal F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 


GTS 200/333 (32 MB) 


Auflösung: 


1.024 
x168 


Kyro I 115/115 MHz (32 MB) 39 M: 


|- 16 Bit: Die GeForce-Karten haben hier dank der im Chip inte- 
grierten Geometrie-Einheit noch einen Vorsprung. 

- 32 Bit: Das Blatt wendet sich, wenn man die Farbtiefe hoch- 

setzt. Auch hier ist die Geschwindigkeit des Kyro Il beachtlich. 


Grafikkarten im Überblick 


Die drei Neueinsteiger in der Kartenkategorie bis 400 Mark von Hercules und Leadtek im direkten Vergleich. 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 


Hercules/Guillemot 
(09122) 88 60 
de.hercules.com 


Leadtek 
(040) 25 17 07 07 (data-link) 
www.leadtek.de 


Leadtek 
(040) 25 17 07 07 (data-link) 
www.leadtek.de 


PREIS DM 299,- DM 369,- 
GRAFIKCHIP Nvidia GeForce2 MX Nvidia GeForce2 MX 
ar erde are 1175/175 MHz 175/200 MHz 175/166 MHz 


OPTIM. 3D-AUFLÖSUNG/CPU 


AUSSTATTUNG (20%) 
SPEICHER 

KÜHLUNG 

SOFTWARE 

GARANTIE 
AUSGÄNGE/SONST. AUSSTATT. 


EIGENSCHAFTEN (20%) 
3D-PIPELINE 
HARDWARE T&L 
KANTENGLÄTTUNG 


LEISTUNG (60%) 

3D-SPEED (D3D/OPENGL) 
OVERCLOCKING 
3D-BILDQUALITÄT (16/32 BIT) 


FAZIT 
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1.024x768, 32 Bit/ab 500 MHz 


64 MB SDR SDRAM (5 ns), 128 Bit 
Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
DVD-Player 

3 Jahre 
VGA/DVD-Player 


2 Pixel x 1 Texel 
Nicht vorhanden 
Software (Super Sampling) 


Sehr gut/gut 
Konnte nicht ermittelt werden 
Sehr gut/sehr gut 


1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 


32 MB SDR SDRAM (5 ns), 128 Bit 
Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
DVD-Player, 3D-Kalibrierung 

3 Jahre 

VGA, TV-Out (S-VHS)/Hardware-Monitor 


2 Pixel x 2 Texel 
20 Mio. Dreiecke 
Software (Super Sampling) 


Gut/gut 
15 Prozent Potenzial 
Gut/sehr gut 


1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 


64 MB SDR SDRAM (6 ns), 128 Bit 
Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
DVD-Player, 3D-Kalibrierung 
3 Jahre 
VGA 1/2, TV-Out (S-VHS)/Videokabel, H.-Monitor 


2 Pixel x 2 Texel 
20 Mio. Dreiecke 
Software (Super Sampling) 


Gut/gut 
15-20 Prozent Potenzial 
Gut/sehr gut 
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5 Te maA a Te 
} Ests TIPPS = TUNING 


rn Testen Sie drei 


Preis von zwei. 


C Games Hardware be- 
richtet jeden Monat 
brandaktuell über Ent- 
wicklungen und Trends im Be- 
reich Spiele-Hardware. Das Ma- 
gazin gibt einen umfangreichen 
Marktüberblick über Grafikkarten, 
Lautsprecher, Spielecontroller, CD- 
und DVD-Laufwerke, Soundkar- 
ten, Prozessoren und, und, und. 


a pe GAMES HARDWARE = 
das ultimative Magazin für zockende 


PC Games Hardware ABO-ANGEBOT | 


ie sich schlau! 


Ausgaben 


von PC Games Hardware zum 


Sie sparen 


satte 33% gegenüber dem 
normalen Abopreis und 
wissen drei Monate lang 
über die neuesten Hardware- 


Trends Bescheid. 


Mit dem Einkaufsführer und den 
Herstellerlisten bietet es eine echte 
Einkaufshilfe für Spielefans. Be- 
sonders im Blickpunkt stehen Tu- 
ningtipps, um aus dem eigenen 
Rechner die optimale Leistung 
herauszuholen. Die CD ist voll ge- 
packt mit Patches, Treibern, Tools, 
Demos und Videos, eben allem, was 
Spielefans für ihren PC brauchen. 


Hardware-Fans und schraubende Gamer, 


we + 


| X Ja, ich möchte das Miniabo von PC Games Hardware mit CD-ROM! 


(P3 PH 31) 


PC Games 
. 
. 
Hardware im Abo: Absender: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. 
Ich erhalte PC Games Hardware jeden Monat frei Haus - die 
Ra Pünktlich Versandkosten übernimmt der Verlag. Das Abo (DM 82,80/Jahr 
(= DM 6,90/Ausg.); Ausland DM 106,80,-/Jahr; ÖS 630,-/Jahr) 
Keiner kriegt sie früher kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht 
_ = gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das ge- 
K Name, Vorname wünschte Heft wider Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag 
w Praktisch innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der drei Hefte kurz schriftlich 
Lieferung per Post, Bescheid. Postkarte genügt. 
Gebühr bezahlt der Verlag 


= Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler 


y 
Hard TESTS W TIPPS M TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


www.pcgameshardware.de 


Straße, Nr. Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie: 

Diese Vereinbarung können Sie innerhalb einer Frist von zwei 
Wochen widerrufen; die Frist beginnt einen Tag nach Absendung 
dieser Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung (Postkarte oder Brief) des Widerrufs an: PC Games 
Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm. Ich bin damit ein- 
verstanden, dass die Post bei einer Adressänderung dem Verlag 
meine neue Anschrift mitteilt. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: 
PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 


E-Mail (für weitere Informationen) 


TEST | Satellite 2800-500 Notebook 


Action-Notebook? 


Mobile Lösungen für Spieler sind Mangelware - Toshiba hat eine im Angebot. 


FAKTEN [KATEGORIE] Notebook [HERSTELLER] Toshiba [TELEFONNUMMER] (01805) 22 42 40 [PREIS] DM 7.299,- [TERMIN] Erhältlich 


H FNTERGRUND 


E Highlights 

- Pentium III 800 

- GeForce2 Go 

-128 MB RAM 
- DVD/RW-Laufwerk 
5-Zoll-TFT-Display 
- Netzwerkkarte 
- Firewire-Karte 

- Software-Bundle 

- Externe Anschlüsse 
E Optimale Spiele- 
einstellungen 
- 16 Bit Farbtiefe 
- 800x600 Pixel 


b 


Leistung: 


Notebook Ẹ 


Sind Sie es leid, zur LAN-Party mit 
einem Lkw anrücken zu müssen, um 
das Equipment mitzuschleppen? 


eider gab es bis jetzt noch kei- 

ne andere Lösung, da die er- 

hältlichen Notebooks keine 
zufriedenstellende Ausrüstung boten, 
um bei heutigen Spielen im 3D-Bereich 
annähernd mithalten zu können. Toshi- 
ba hat mit dem Satellite 2800-500 ein 
Modell auf den Markt gebracht, das 
von der Ausstattung her eigentlich 
bestens für Spieler geeignet sein sollte. 
Als erstes Notebook verfügt es über 
den Pixelbeschleuniger GeForce2 Go 
von Nvidia (Takt: 143 MHz). Die Leis- 
tung dieses Chips ist theoretisch ver- 
gleichbar mit der eines GeForce2 MX. 


Auch die restliche Ausstattung muss 
sich hinter einem herkömmlichen PC 
nicht verstecken: Windows Millenni- 
um, Pentium III 800, 128 MB SD-RAM 
und eine Festplatte mit satten 20 GByte. 
Das 15-Zoll-TFT-Display ist von sehr 
guter Qualität und bietet eine gute 
Farbdarstellung mit sauberem Kont- 
rast. Die Reaktionszeit des Displays 
ist kurz und reicht zum Spielen aus. 
Neben einem Diskettenlaufwerk ist 
noch ein kombiniertes DVD- und CD- 
Für den 


RW-Laufwerk eingebaut. 


; Legende: 


Settings: Pentium Ill 800, 128 MB RAM, 
Detonator 6,90 (GeForce? Go), Detonator 


6.50 (TNT2 Model64, GeForce2 MX), VSync 


Unreal Tournament 4.32 


10 


GeForce2 MX (32 MB) 
TATZ M64 (32 MB) 32 DEE 7: 
ESE A i T 

GFZ Go (i6 MB) 49 


2 30 © 9 © m 


H 
H 
i 


FPS: 


800 
x600 


F.A.K.K. 2 1.02 


o 0 202 30 40 50 60 


- Fazit: Bei 800x600 und 16 Bit kann der GeForce2 


70 


Go mithalten, im 32-Bit-Bereich sind die Bench- 


mark-Ergebnisse allerdings enttäuschend. 
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BI SCHICK 
Auch beim Design hat sich Toshiba 
einiges einfallen lassen und das Notebook 
in edlem Grau und Silber gehalten. 


Sound sorgt ein Sound-Blaster-kompa- 
tibler Chip, die eingebauten Lautspre- 
cher verfälschen leider den eigentlich 
guten Klang. Sehr erfreulich ist Toshi- 
bas Rundumausstattung in Sachen 
Anschlüsse und Zubehör: FireWire- 
Schnittstelle, SmartMedia-Einschub, 
Modem- und Netzwerkkarte sowie das 
umfangreiche Software-Paket mit Mic- 
rosoft WorksSuite 2000, McAfee Virus 
Scan, Adaptec Easy CD Creator sowie 
WinDVD. Nicht ganz so überzeugen 
kann die Vorkonfiguration des Note- 
books: Die Festplatte wurde nicht par- 
titioniert und zahlreiche, teilweise 
unnötige Einträge in der Schnellstart- 
leiste rauben Systemressourcen. 


Um die Grafikleistung zu messen, ha- 
ben wir das Notebook einem umfang- 
reichen Benchmark-Test unterzogen. 
Im Vergleich zu einer MX und einer 
TNT2 M64 kann der GeForce2-Go-Chip 
bei einer Auflösung von 800x600 leider 
nur im 16-Bit-Modus mithalten. Bei 32 
Bit verschlechtert sich die Leistung der- 
art, dass Titel, die auf Direct3D basieren 
— wie Unreal Tournament —, nicht mehr 
spielbar sind. Dies liegt unter anderem 
daran, dass der Grafikchip nur über 16 
MB dedizierten Videospeicher verfügt. 
Im OpenGL-Bereich ist die Leistung ak- 


zeptabel, wenn auch hier die Framerate 
im Vergleich zu 16 Bit um rund 40 Pro- 
zent niedriger ist. 


Insgesamt ein stimmiges Konzept, 
allerdings noch nicht ganz das erhoffte 
Spieler-Notebook. Der hohe Preis 
schreckt ein wenig ab. MELANIE REUL 


HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS 


PROZESSOR 

GPU 

SPEICHER 
FESTPLATTE 

TFT 
BETRIEBSSYSTEM 


Toshiba 

(01805) 22 42 40 
www.toshiba.de 
DM 7.299,- 


PIII 800 

GeForce2 Go 16 MB 
128 MB SD-RAM 

20 GByte 

15 Zoll 

Windows Me 


EXTRAS 


Software-Paket, DVD, CD- 


RW, Netzwerkkarte, Modem 


TFT-QUALITÄT 
AKKU-LEISTUNG 


Sehr gut 
Gut 


Gut 
Ausreichend 
Sehr qut/gut 


16BIT 
200 
BILDQUALITÄT 2D/3D 


| WERTUNG 
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www.amd.de Athlon 1.300/1.333 MHz [TEST ! 


Doppelter Einsatz 


AMD legt nach: Zwei neue Athlon-Prozessoren mit 1.300 und 1.333 MHz kommen im April in den Handel. 


FAKTEN [KATEGORIE] Prozessor 


H ANTERGRUND 


E Technik- 
Highlights 
- 3D-Now!- 
Unterstützung 
- 133 MHz (DDR) 
FSB 


E Optimale 
Infrastruktur 
- 300-Watt-Netzteil 
- Abit KT7A, 
Asus A7V133, 
A7M266 
- GeForce2/3 


[HERSTELLER] AMD 


Neue Top-Prozessoren von AMD: Mit 
1.333 und 1.300 MHz ist der Athlon 
so schnell wie nie - und das ohne 
Übertakter-Tricks und ohne „Palomi- 
no"-Kern. Was bringt das Upgrade? 
L gewartet, zur CeBIT war es 
endlich so weit: Der ameri- 
kanische Chip-Hersteller präsentierte 
zwei neue Athlon-Prozessoren weit 
jenseits der Gigahertz-Grenze. Neben 
einem neuen Top-Modell mit 1.333 
MHz steht seit der Computermesse 
auch ein Athlon mit 1.300 MHz für das 
Prozessor-Upgrade zur Verfügung. 
Die 1.333-MHz-Variante arbeitet mit 
133 MHz Front-Side-Bus-Takt und ei- 
nem Multiplikator von zehn, der Ath- 


lon 1.300 mit 100 MHz FSB-Takt und 
einem Multiplikator von 13. 


ange hatten die AMD-Fans 


Beide Prozessoren arbeiten auf allen 
gängigen Boards mit KT133(A)- oder 
dem hauseigenen AMD-760-Chipsatz. 
Die Leistungswerte beeindrucken: Auf 
der DDR-Plattform stellt der Athlon 
1.333 MHz neue Benchmark-Rekorde 
auf. Unser CPU-limitiertes Bench- 
mark-Demo in Unreal Tournament ab- 
solvierte der Chip mit 106 (!) Frames. 
Das sind rund fünf Prozent mehr als 
das Modell mit 1.200 MHz. Auf dem 
Asus A7V133, das auf VIAs KT133A- 
Chipsatz basiert und mit normalem 
SDRAM-Speicher arbeitet, kann der 
Athlon 1.300 im Vergleich zum Athlon 
1.200 ebenfalls rund fünf Prozent zule- 
gen (beide 100 MHz FSB). 


Die neuen Prozessoren sind ab April 
im Handel erhältlich. Der Athlon 1.333 
kostet 350 Dollar, die 1.300-MHz-CPU 
318 Dollar (OEM-1.000er-Preise). Bei- 
de Prozessoren liefen in unserem 
A7V133 auch ohne BIOS-Update tadel- 
los. Der interne CPU-Multiplikator 
sorgt dafür, dass der Prozessor mit der 
richtigen Taktfrequenz arbeitet. Trotz- 
dem sollte das BIOS vor dem Einbau 
der neuen CPUs wenn möglich aktua- 
lisiert werden. 


Erfreulicherweise arbeiten beide Pro- 
zessoren mit der gewohnten Kern- 
spannung von 1,75 Volt. Die Hitze- 
Entwicklung der 1.333-er-CPU lag bei 
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[TELEFON] (089) 450530 


[PREIS] 318/350 US-$ 


STARKES DUO AMD verwendet bei den neuen Prozessoren noch nicht den „Palomino“-Core. 


51 Grad, das sind sechs Grad mehr als 
beim Athlon 1.000. Zumindest theore- 
tisch dürfte deshalb noch das eine 
oder andere Speedgrade mit dem 
Thunderbird-Kern drin sein. Vermut- 
lich wird der Athlon 1.300 aber der 


Athlon 1. 


800 
x600 


333/1. 300 


Unreal Tournament 4 4. 36 (benchmark. dem) 


- Fazit: Die zusätzlichen MHz kann der Athlon gut in Spiele-Leistung 
umsetzen. Die DDR-Systeme haben die bessere Speicherbandbreite. 


schnellste AMD-Prozessor bleiben, der 
mit 100 MHz FSB arbeitet. Die Zukunft 
gehört den 133-MHz-CPUs, die noch 
im zweiten Quartal 2001 vom Athlon- 
Nachfolger „Palomino“ ergänzt wer- 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


den sollen. 


Legende 


Settings: Asus ATVI33/DFI AK76, VIA 4in1 
4,29/AMD-AGP 4,80/IRQ 1.11, GeForce2 GTS, Det 
6.50, 128 MB PC133 SDRAM (CAS3)/I28 MB PC266 
DDR-RAM (CAS 2,5), Win 9BSE, DirectX 8.0a 
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Film ab! 


Cyber Home DVD-Player AD-M 512 


[Preis] DM 399,- 


Billig und gut sind zwei Attri- 
bute, die sich nicht immer 
widersprechen müssen. Die 
Firma Cyber Home zeigt das 
mit dem AD-M 512 in absoluter 
Perfektion. 


chon beim Auspacken ist 

man freudig überrascht, 
wie gut die Ausstattung bei dem 
nur 399 Mark teuren Gerät ist. 
Neben dem DVD-Player sowie 
der obligatorischen Fernbedie- 
nung gibt es noch die passenden 
Batterien, ein SCART- und ein Vi- 
deo-Kabel plus ein umfangrei- 
ches, mehrsprachiges Bediener- 
handbuch. Weitere Punkte bei 
der Ausstattungswertung sam- 
melt das Gerät durch die viel- 
seitigen Anschlussmöglichkeiten. 
Zu den drei Videoschnittstellen 
und den zwei digitalen Audio- 


Ausgängen (optisch und koaxial) 
liefert ein integrierter 5.1-Deco- 
der getrennte Audio-Signale für 
einen eventuellen Verstärker. Im 
Bereich der Eigenschaften er- 
reicht der Player ebenfalls gute 
Noten. Neben DVDs lassen sich 
Audio-CDs und MP3-Daten-CDs 
abspielen. Die Bedienung des 
Gerätes ist durchweg gut struk- 
turiert und einfach. Die meisten 
Einstellungen und Steuerelemen- 


te sind selbst erklärend, ein Blick 
in die Bedienungsanleitung ist 
nur selten nötig. Gleichbleibend 
gute Ergebnisse auch im Leis- 
tungsbereich. Die gelieferte Bild- 
qualität ist für ein Gerät in dieser 
Preisklasse hervorragend. Die 
Farben sind kräftig und fast 
schon ein bisschen zu intensiv, so 
dass man leicht den Eindruck ge- 
winnt, der Kontrast am Fernseh- 
gerät sei ein wenig übersteuert. 


9 TEST] Vermischtes 


E BEDIENT 
Überdurchschnittlich viele 
Funktionen lassen sich auch ohne 
Fernbedienung über die Frontblende steuern. 


Alles in allem überzeugt der 
DVD-Player mit einem sehr 
guten Preis-Leistungs-Verhältnis 
und bekommt deswegen den 
Award. (kb) 


Cyber Home 
www.cyberhome-europe.de 


Sportlich 


InterAct AxisPad 


USA E [Kategorie] Gamepad 


[Preis] DM 80,- | 


Ein gutes Gamepad ist Pflicht 
für alle Sportspiele-Fans. 
InterAct bedient die Zielgrup- 
pe mit einem Gerät, welches 
frisches Design und gute 
Funktionalität verbindet. 


w ürden wir das reine Ausse- 

hen bewerten, gäbe es für 
das neue AxisPad absolute Best- 
noten — doch die Probleme be- 


ginnen bereits beim Anschluss. 
Zwar ist der USB-Adapter prak- 


GRIFFIG Alle Elemente sind dank des 
gelungenen Designs gut erreichbar. 
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tisch, doch wird bei der Installa- 
tion über USB nur eine verein- 
fachte Steuerungssoftware auf- 
gespielt. Bleibt nur der An- 
schluss über den klassischen 
Gameport. Die Oberfläche das 
Pads ist sehr griffig und das 
Design ermöglicht ermüdungs- 
freies Hantieren. Im Spiel erwei- 
sen sich die beiden analogen 
Achsen als sehr präzise. Für 
Rennspiele lassen sich die Sticks 
auch arretieren. Das Digipad ist 
leider nur von mäßiger Qualität, 
Gleiches gilt auch für die zehn 
Feuerknöpfe. Eine wirklich gute 
Idee sind die beiden Extraknöpfe 
„ESC” und „ENTER“. (kb) 


interact 
www.interact-europe.de 
en, (01805) 12 5133 


Ausstattung PAE e 
Eigenschaften 2,4 
Leistung ai 


Beidhän 


der 


InterAct Cyclone FX Digital 


Zae [Kategorie] Force-Feedback-Joystick [Preis] DM 130,- 


Kaum noch ein Joystick 
kommt ohne Force-Feedback- 
Effekte auf den Markt. Inter- 
Act versucht sich nun auch 
an dieser Technik. 


® as sofort auffällt, sind die 
w eklatanten Ausstattungs- 
mängel des Cyclone. Ein FF-Joy- 
stick, der ohne das benötigte 
Netzgerät ausgeliefert wird, be- 
reitet schon mal Frust beim Auf- 
bauen. Im Handbuch findet man 
einen Verweis auf das Batterie- 
fach im Boden als Spannungs- 
quelle, aber auch diese Lösung 
kann nicht überzeugen. Im Spiel 
erweist sich der Drei-Achsen- 
Joystick als eine präzise Waffe. 
Der Widerstand des Steuerknüp- 
pels ist zwar etwas zu schwach, 
aber die Genauigkeit vorbildlich. 
Die FF-Effekte sind wiederum 
eher misslungen und kraftlos. 
Positiv ist, dass der Joystick mit 


KLASSISCH Die Farbe Schwarz ist nach 
wie vor erste Wahl bei Joystick-Designern. 


den acht Feuertasten sowohl für 
Links- als auch für Rechtshänder 
geeignet ist. (kb) 


interact 
2.2 Www.interact-europe.de 
2... (01805) 12 51 33 


2. 
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Vermischtes [TEST 4 


Günstiger Sound Tintenstrahler 


TerraTec 512i digital 


Z Verai [Kategorie] Soundkarte 


[Preis] DM 89,- 


TerraTec bietet mit der 512i 
digital eine günstige Sound- 
karte für Einsteiger an. 


D ie 512i digital hat für rund 

90 Mark 4-Kanal-Technik 
und einen optischen Digital- 
Ausgang. Mit der integrierten 
Q2D-Software bietet sie außer- 
dem Unterstützung für EAX 1.0, 
A3D 1.0 und DirectSound. An 
den digitalen optischen Aus- 
gang können Sie beispielsweise 
einen MiniDisc-Rekorder an- 
schließen: Aufnahmen werden 
verlustfrei mit einer Abtastrate 
von 48 kHz übertragen, niedri- 
gere Abtastraten werden dank 
Konvertierung direkt angepasst. 
Die Karte hat zwei Stereo-Aus- 
gänge für maximal vier Laut- 
sprecher, Line- und Mic-In so- 
wie S/P-DIF-Out und eine 


OPTISCH Neben den üblichen Anschlüs- 
sen für Lautsprecher und Joystick bietet 
die Karte noch einen optischen Ausgang. 


MIDI-Schnittstelle. Die Installa- 
tion der Karte war problemlos 
und der Hörtest verlief zufrie- 
denstellend, nur bei hoher Laut- 
stärke zeigte die Karte ein Rau- 
schen und verzerrte leicht. (mr) 


Big Brother 


IBM DTLA-307045 


-Gada [Kategorie] Festplatte 


[Preis] DM 389,- | 


In der Ausgabe 01/2001 haben 
wir die kleine Schwester dieser 
Festplatte getestet und zum 
Testsieger gekürt. Jetzt muss 
der große Bruder, die DTLA- 
307045, zeigen, was er kann. 


D ie große Ausgabe, die 

DTLA-307045, bietet 45 
GByte Speicherplatz und mit 
2.048 KB auch genügend Cache 
für eine schnelle Platte. Obwohl 
die IBM rasante 7.200 Um- 
drehungen pro Minute schafft, 
bleibt sie angenehm laufruhig 
und die Geräuschentwicklung 
hält sich in Grenzen. Mit dem 
Programm HD Tach in der Ver- 
sion 2.61 wurde ein Benchmark- 
Test durchgeführt. Hier konnte 
sich die DTLA-307045 gut be- 
haupten: Ermittelt wurden eine 
theoretische Lesegeschwindig- 
keit von 27.675 KB/s, eine 
Schreibgeschwindigkeit von 
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LESERLICH Die Jumper-Beschriftung 
der IBM-Platte ist vorbildlich. 


19.023 KB/s sowie eine durch- 
schnittliche Zugriffszeit 
knapp 12 ms. Das große Spei- 
chervolumen und die hervorra- 
gende Performance machen die 
Ultra-DMA/100-Platte zu einem 
idealen Kandidaten für Spiele 
und Anwendungen. (mr) 


von 


kesteler er 
2 wwwibm.de 
2, (0711) 7850 


| Ausstattung 15 
Eigenschaften e 


Günstige Tintenstrahl-Drucker 
gibt es zuhauf - was taugen 
sie? Sechs Modelle der unte- 
ren Preisklasse wurden einem 
Test unterzogen. 


n unserem Test mussten 

die Drucker zeigen, was 
sie leisten: Text-, Misch- und rei- 
ner Farbdruck auf Normal- 
papier waren gefragt. Im Text- 
druck konnten besonders der 
Lexmark Z32 und der Canon 
BJC 2100 Lorbeeren ernten, ent- 
täuschend war die Qualität des 
Apollo, bei dem Buchstaben un- 
sauber gedruckt wurden. Auch 
nach Reinigung des Druckkop- 
fes konnte keine Verbesserung 
festgestellt werden. Die Vorlage 
für den Mischdruck war ein 
Dokument, das sowohl Text in 
Schwarzweiß und Farbe als auch 
große Farbflächen mit Text ent- 
hielt. Auch hier lag der Lexmark 
an erster Stelle, der Text wurde 
auf Farbe scharf und mit weni- 


W VOLUMINÖS 
Die meisten Drucker be- 
nötigen eine Menge Platz 
auf dem Schreibtisch. 


gen unsauberen Buchstaben ge- 
druckt. Der Canon BJC 2100 hat- 
te ebenfalls ein gleichmäßiges 
Druckbild, allerdings waren die 
Farben zu blass. Negativ fiel nur 
der Epson Stylus Color 580 auf, 
bei dem zu viel Farbe auf dem 
Papier landete und die Tinte ver- 
lief. Beim reinen Farbdruck im 
besten Druckmodus zeigten so- 
wohl der Lexmark als auch der 
HP 640C ihre Stärken - die rest- 
lichen vier Drucker im Testfeld 
boten durchschnittliche Quali- 
tät. Drucker werden immer öfter 
als USB-Modelle angeboten. 
Hier gibt es von Canon, Olivetti- 
Lexikon, Hewlett-Packard und 
Lexmark Kombi-Geräte für den 
Parallel- und USB-Anschluss, 
Epson bietet mit dem 580 einen 
reinen USB-Drucker an. Das ein- 
zige reine Parallel-Gerät kommt 
von Apollo. Klarer Sieger in die- 
sem Test ist der Lexmark Z32, 
der in jeder Hinsicht gute Leis- 
tung bietet. (mr) 


Die Wertungen im Überblick 


Wenn Sie Wert auf eine einfache Installation legen, soll- 
ten Sie zu einem Modell mit USB greifen. 


Produkt 

Lexmark 232 

Epson Stylus Color 580 
Olivetti-L. Artjet 12 

HP Deskjet 540C 
Apollo 2200 
Canon BJC 210 


Wertung Preis 


Internet 
www.lexmark.de 
www.epson.de 
www.olivettilexikon.de 
www.hewlett-packard.de 
www.myapollo.com 
www.canon.de 
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Sa 


Sockel-A-Main- 


boards sind dank 


günstiger und 


leistungsfähiger 
Prozessoren 
gefragt wie nie. 
Welche Platine 


bietet das meiste 


fürs Geld? 
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HT S 


~ eit unserem letzten gro- 
=) ßen Sockel-A-Vergleichs- 
test hat sich die Haupt- 
platinen-Landschaft grundlegend 
verändert: Jeder Hersteller hat 
zwischenzeitlich neue Fahrwerke 
für die beliebten AMD-Prozesso- 
ren im Programm, die Testsieger 
von damals gibt es nur noch 
vereinzelt als Restposten. Zeit für 
einen neuen Schlagabtausch. 


Nach wie vor dominieren die 
Chipsätze von VIA. Jedes Board 
im Test basiert auf Bausteinen 
des taiwanesischen Chipherstel- 
lers. VIAs älterer KT133-Chip- 
satz wurde mittlerweile durch 
den KT133A-Nachfolger abgelöst. 
Wichtigster Unterschied dabei: 
Der KT133A unterstützt jetzt of- 
fiziell einen Front-Side-Bus-Takt 
(FSB) von 133 MHz. Der ältere 


ockel-A-Mainboards 


nd gebau 


KT133 erlaubte auf den meisten 
Mainboards nur FSB-Takte bis 
maximal 110 MHz, auch wenn 
viele Platinen auf dem Papier bis 
zu 166 MHz zuließen. 


VIAs Chipsatz-Update war nötig 
geworden, weil AMD neue Ath- 
lon-Prozessoren vorgestellt hatte. 
Der amerikanische Prozessorher- 
steller präsentierte neue Modelle 
mit 1.000, 1.133, 1.200 und zuletzt 
1.333 MHz, die nur dann optimal 
arbeiten, wenn sie mit einem 
FSB-Takt von 133 MHz (vorher 
100 MHz) angesteuert werden. Im 
Vergleich zu unserem letzten Test 
unterstützen alle Hauptplatinen 
jetzt auch den schnellen DMA/ 
100-Modus. Möglich wurde das 
durch eine neue Southbridge, die 
VIA Ende letzten Jahres vorge- 
stellt hatte. Sie trägt die kryptische 


www.amd.de 


4 


Was ist denn ...? 


E Chipsatz 
Zentraler Bestandteil jeder 
Hauptplatine; entscheidet über 
die Speicherart, -menge und 
die verwendbaren Prozessoren; 
besteht meist aus einer North- 
und einer Southbridge 

E Northbridge 
Teil des Chipsatzes, der 
Speicher, CPU, AGP-Bus 
und Southbridge verbindet 


E Southbridge 
Teil des Chipsatzes, an den 
zum Beispiel PCI-Bus und IDE- 
Controller angebunden sind 

E FSB 
Front-Side-Bus; Mittler zwi- 
schen Prozessor und North- 
bridge 

. MDDR-RAM 

Überträgt pro Takt doppelt so 
viele Datenpakete wie SDRAM 


www.pcgameshardware.de 
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Die einzelnen Elemente der 
Marktübersicht im Überblick: 


Überblick .............. Seite 60 
Testphilosophie ......... Seite 65 
Benchmarks ............ Seite 66 
Mainboards-Testsieger .... Seite 67 
Test-Tabellen ............ Seite 68 


Bezeichnung „VT82C686B” und 
löst die ältere „VT82C686A” ab. 
Damit sind die zusätzlichen 
DMA/100-On-Board-Controller 
von Asus, Abit und Co. nur für 
Käufer sinnvoll, die mehr als 
vier IDE-Geräte anschließen oder 
ein RAID-System aufbauen wol- 
len. Geschwindigkeit ist jeden- 
falls kein Argument mehr. Die 
Chipsätze KT133 und KT133A 
sind pinkompatibel, d. h. für die 
Mainboard-Hersteller leicht zu 
tauschen. Es überrascht daher 
nicht, dass das Board-Layout der 
meisten Hauptplatinen auch mit 
dem neuen Chipsatz gleich geblie- 
ben ist. 


Die Ausstattung der Boards ist 
besser geworden. Weil die Chip- 
sätze immer mehr Aufgaben über- 
nehmen und damit die Produk- 
tionskosten senken, bleibt Platz 
und Geld für Zusatz-Komponen- 
ten übrig. On-Board-Hilfen zur 
Fehlerdiagnose (LEDs, Port- 
80-Diagnose) sind zumindest bei 
den besseren Platinen fast schon 
Standard. Zusätzliche RAID- 
Controller erfreuen sich dank 
günstiger Chips immer größerer 
Beliebtheit. On-Board-Sound ist 
mittlerweile selbstverständlich. 
An der Stabilität und der Hand- 
habung haben die Hersteller eben- 
falls gefeilt: Einige Probleme, die 
bei manchen Asus-, Abit- und 
Epox-Platinen aufgetreten waren, 
sind nun ausgeräumt. 


Für AMDs 760-Chipsatz, der den 
schnelleren DDR-Speicher unter- 
stützt, ist die Zeit offenbar noch 
nicht reif. Solche Mainboards sind 
nur vereinzelt im Handel anzu- 
treffen, die Preise für DDR-RAM 
halten sich hartnäckig um bis 
zu 100 Prozent über denen für 
normalen Speicher. Auch für die 
DDR-Hauptplatinen müssen Käu- 
fer noch einen saftigen Aufpreis 
zahlen. Das Asus A7M266, das 
entgegen anders lautenden Ge- 
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rüchten weiter produziert wird, 
kostete im März 460 Mark, das 
A7V133 mit VIAs KT133A-Chip- 
satz nur 399 Mark. Die histori- 
schen Tiefstpreise für SDRAM- 
Speicher im März sorgten eben- 
falls dafür, dass diese Plattform 
wohl noch eine ganze Weile in 
der Gunst der Spieler weit vorne 
stehen wird. 


Zum Schluss haben wir noch 
eine Notiz aus der Rubrik „Kurio- 
ses” zu vermelden: Der deutsche 
Hauptplatinen-Hersteller NMC 
heißt jetzt Enmic. Das Kürzel ste- 
he für „Engineering Microtechno- 
logy”, hieß es in einer Pressemit- 
teilung. Damit solle verdeutlicht 
werden, dass man die „regionalen 
Infrastrukturen und Potenziale 
des Landes Mecklenburg-Vor- 
pommern optimal nutzen werde”. 
Was das wohl mit dem Namen zu 
tun hat? 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Besen 


Chipsat 


f 


VIA KTı33 | | 


 Test-Philosophie 
Bei der Bewertung von Hauptplatinen haben wir uns 
für die folgende Test-Verfahren entschieden: 


Grundsätzlich ändern wir die BIOS- 
Werte nicht, sondern verwenden die 
voreingestellten Werte der Haupt- 
platine. Die Ausstattung der Haupt- 
platine fließt zu 20 Prozent in die 
Gesamtwertung mit ein; gut schnei- 
det ab, was sich von der Masse po- 
sitiv abhebt - etwa mit einem zu- 
sätzlichen, RAID-fähigen DMA/100- 
Controller, einem USB-Hub oder 
besonders vielen Steckplätzen für 
Zusatzkarten. Positiv bewerten wir 
außerdem On-Board-Chips, viele Lüf- 
teranschlüsse oder Erweiterungen 
wie ein Dual-BIOS. Zu den Eigen- 
schaften einer Hauptplatine zählt 
das Board-Layout sowie die Zahl 
der Speicherbänke und der PCI- 
Slots. Daneben kommt es auf das 


BIOS an. Wie umfangreich sind die 
Möglichkeiten? Wie schnell ist der 
integrierte DMA-Controller? 

Wie gut eignet sich das BIOS zum 
Übertakten des Rechners? Diese 
Werte fließen ebenfalls zu 20 Pro- 
zent in die Gesamtwertung mit ein. 
Mit 60 Prozent bewerten wir 
schließlich die Leistung. Mehrere 
Benchmarks testen die Performance 
der Hauptplatine. Für die Power- 
User bewerten wir außerdem das 
Übertaktungs-Potenzial positiv. 


Ä Chipsatz-Vergleich 


VIELFALT Der Chipsatz des Mainboards entscheidet, welcher Speicher und welche FSB-Takte verwendet bzw. eingestellt werden 


können. Nicht alle Kombinationen sind möglich. Recht unflexibel ist zum Beispiel AMDs 760-Chipsatz. 
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Im Labor von 
PC Games Hardware 


Eine Entscheidung 


kommt selten 
allein: Wer einen 
Athlon oder Duron 


gekauft hat, 


braucht eine gute 


Hauptplatine. Wir 


zeigen, welches 


Fahrwerk sein 


Geld wert ist. 


Leistung: 
Hauptplatinen 


Auflösung: 


800 


x600 


- Fazit: Das Testfeld liegt dicht beieinander. Lediglich zwei Dinge 
fallen auf: Das Tyan-Board setzt sich mit dünnem Vorsprung an 
die Spitze, das Octec-Board fällt wegen des älteren KT133-Chip- 
satzes, den wir mit einem B-Athlon messen mussten, zurück. 


korent Tournament 4. 36 wwencnmark. den) 


wölf aktuelle Haupt- 

platinen für die popu- 

lären AMD-Prozessoren 
haben wir in unserem Testlabor 
auf Herz und Nieren geprüft. 
Alle Boards unterstützen AGP 
4X, PC133-5SDRAM, DMA/100 
und elementare Soundfunk- 
tionen. Nicht alle Hersteller 
machen aber davon Gebrauch. 
Zur Freude der Anwender ist 
die Auswahl an Sockel-A-Haupt- 
platinen so groß wie noch nie. Für 
jeden Geldbeutel gibt der Markt 
etwas Passendes her: Asus, MSI, 
Epox, Enmic und Abit bieten 
beispielsweise Onboard-RAID- 
Controller. Wenn zwei Festplat- 
ten im Rechner eingebaut sind, 
können diese zu einem logischen 
Laufwerk vereint werden. Vorteil: 
Die Geschwindigkeit beim Lesen 
und Schreiben ist wesentlich hö- 
her. Erfreulich auch, dass einige 
Platinen noch einen ISA-Slot 
haben. So müssen ältere ISDN- 
oder Netzwerkkarten noch nicht 
zum Alteisen geworfen werden. 
Stark im Kommen sind Diagnose- 


Legende: 


Settings: Athlon 1.0 GHz (C)/133 MHz DDR 
FSB, VIA 4in1 4.29, GeForce? GTS, Detonator 
6.50, 128 MB PC133 RAM (CAS3), Windows 98 
SE, DirectX 8.0a, Soundblaster Live 


Einrichtungen, die bei der Fehler- 
suche helfen sollen. Einige Her- 
steller setzen dabei auf eine 
Sprachausgabe, doch selbst ein 
geübtes Ohr kann dem Gequäke 
aus dem Lautsprecher nicht viel 
abgewinnen. Viele Hersteller ha- 
ben mehr als eine Sockel-A- 
Hauptplatine im Programm: Zur 
Standardausstattung gehört ein 
Board mit KT133A-Chipsatz. Zu 
Mainboards mit dem älteren 
KT133-Chipsatz, die noch verein- 
zelt im Handel anzutreffen sind, 
raten wir nicht mehr. Generell 
bewerten wir einzig und alleine 
nach den Fähigkeiten eines Main- 
boards. Der Preis spielt in der Ge- 
samtwertung keine Rolle. Über- 
spitzt gesagt, kann eine Platine 
für 1.000 Mark bei sonst gleichen 
Werten wegen eines einzigen 
Lüfteranschlusses eine bessere 
Note erhalten als ein Board für 
200 Mark. Deshalb teilen wir das 
Testfeld in mehrere Preiskate- 
gorien ein. Ein ausgeklügeltes 
Punktesystem bestimmt die spä- 
tere Note. 


Leistun 


FPS 


Auflösung: | fak 


800 


x600 


- Fazit: Auch beim OpenGl-basierten F.A.K.K. 2 liegt das Tyan- 
Board mit knappem Vorsprung in Führung. Wieder muss die 

Octek-Platine dem Chipsatz Tribut zollen. Der Rest des Testfel- 
des liegt dicht beisammen im Bereich der Messungenauigkeit. 


Hauptplatinen 


F.A.K.K. 2 1.02, BL (vga. dm3) 


L] MARKTÜBERSICHT Sockel-A-Mainboards 


Settings 
Die wichtigsten 
Test-Einstellungen: 


m Allgemeine Settings: 
Win98 SE, DirectX 8.0a (deutsch), 
Vertikale Synchronisation aus, 
Anti-Aliasing off, 
SB Live! Player (Live Ware 3.0), 
128 MB RAM (CAS 3) 

E Testrechner: 
Athlon (C) 1.000 MHz, 133 MHz 
FSB, Geforce2 GTS (Detonator 6.31) 

E Benchmark 1: Unreal Tournament - 
Version: 4.36, Schnittstelle: Direct 
3D, 800x600, 16/32 Bit, Demo: 
benchmark.dem (Heft-CD), World 
Texture/Skin Detail: Hoch, Min. 
Desired Framerate: 0, Sound Qua- 
lity: High, 3D-Sound: Aus, Triple 
Buffering: Aus, Use VSync: Aus 

m Benchmark 2: F.A.K.K. 21.02 
OpenGL, VGA-Demo, 16/32 Bit, 
Texture Detail: High, Texture 
Quality: High, EAX, Texture Filter: 
Bilinear, Shadows: Simple, Spk. 
Setup: Normal, sonst defaults 

ERIREENEEEEETETSEREREIEEREELLELREER 


Legende: 


Settings: Athlon 1.0 GHz (C)/133 MHz DDR |! 
FSB, VIA 4int 4.29, Geforce2 GTS, Detonator 
6.50, 128 MB PC133 RAM (CAS3), Windows 98 
SE, DirectX 8.0a, Soundblaster Live 
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PC Games Hardware [ABO-ANGEBOT i 


- Dreht die Mouse am Rad? 


Wenn Sie jetzt 


für PC Games 


Hardware einen 


Mäuse fängt man mit Speck 
oder der PC Games Hardware. 
Da ist Ihnen aber ein echtes 
Prachtexemplar in die Falle ge- 
gangen: Wenn Sie für PC Games 
Hardware mit Heft-CD einen 


um die Bewegungen der Maus 
aufzunehmen. Drei Tasten und 
ein praktisches Rad machen den 
schicken Schreibtischnager uni- 
versell für Spiele einsetzbar. Dank 
der guten Ergonomie macht die 


natiges Vollabonnement der PC 
Games Hardware mit Heft-CD 
gibt es ab sofort ein Thrustmaster 
Formula One. Das Spitzen-Lenk- 
rad aus dem renommierten Hau- 
se weiß durch überragende Präzi- 


Wheel Mouse aber auch im Offi- 
ce-Bereich eine klasse Figur. 


sion und mit einem realistischen 
Spielgefühl zu überzeugen. Für 
ein einmaliges Spielerlebnis sor- 
gen der Schaltknüppel und die 
hochwertigen Pedale. 


neuen Abonnenten werben, gibt 
es von uns als Prämie eine Micro- 


neuen Abonnen- soft Wheel Mouse Optical. 


Da fahren Sie voll drauf ab! Dre- 
hen Sie am Rad mit PC Games 
Hardware. 

Jetzt heißt es aber mal einen Gang 
hochgeschaltet und zugegriffen. 
Als zweite Prämie für ein 24-mo- 


ten werben, 


Der neueste. Spross der MS 
Mäusefamilie arbeitet bereits mit 
dem neuen 24-Bit-Prozessor und 
die verbesserte optische Technik 
schießt 2000 Bilder pro Sekunde, 


Dieses Thrustmaster-Lenkrad gibt 
es nur exklusiv für PC-Games- 
Hardware-Abonnenten. 


erhalten Sie 


entweder die 
Microsoft Wheel 


Mouse Optical 


oder das Thrust 


master Formula 


One - kostenlos. 


I JETZT PC GAMES HARDWARE - 
das ultimative Magazin für zockende 

_ Hardware-Fans und schraubende Gamer = 
im Abo sichern und eine von den genialen 
Prämien abgreifen. 


BITTE BEACHTEN: 
Die Abbildung ist dem Original nur ähnlich. 
Das Lenkrad wird mit Pedalen geliefert! 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 


— 


A 
PC Games JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 
(DM 165,60,-/24 Mon. (= DM 6,90/Ausg.); Ausland 213,60,-/24 Mon.; ÖS 1.260,-/24 Mon.) (P3 PH 80) 
H . Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung i in mi “mje: 
Hardware im Abo: geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen: Pie senden aie mir sache 
n R W Microsoft Wheel Mouse Optical (Art.-Nr. 2037) 
E Pünktlich Name, Vorname = E Thrustmaster Formula One (Art.-Nr. 2038) 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben lassen! 


Keiner kriegt sie früher. 


Straße, Nr. Der neue Abonnent war in den letzten 12 Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 
E Praktisch 
Lieferung per Post, 


Gebühr bezahlt der Verlag. 


PLZ, Wohnort Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


| Vertrauensgarantie: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb einer Frist von zwei Wochen 
widerrufen; die Frist beginnt einen Tag nach Absendung dieser Bestellung. Zur Wahrung 
der Frist genügt die rechtzeitige Absendung (Postkarte oder Brief) des Widerrufs an 

| PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm. Ich bin damit einverstanden, dass 


Telefon-Nummer 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


E Prominent | die Post bei einer Adressänderung dem Verlag meine neue Anschrjft mitteilt. 
L 
Das Hardware-Magazin für Name, Vorname z =a u 
: Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten E 
PC-Spieler p j 
Straße, Nr. Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
0 Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit 3 bis 4 Wochen) 
PLZ, Wohnort Kreditinstitut: 
TESTS E TIPPS IE TUNING 
me Konto-Nr. 
Telefon-Nummer 
DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER BLZ u 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Monate und verlängert sich automatisch um ein Jahr, 
wenn nicht spätestens 6 Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Die Prämie geht 
erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


g Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


www.pcgameshardware.de 


MARKTÜBERSICHT | Sockel-A-Mainboards 


Doppel-Sieg 


MSI K7T Turbo-RAID 


Das K7T Turbo-RAID von MSI 
teilt sich den ersten Platz mit 
dem Asus A7V133. Beide errei- 
chen die Note „1,5", das Micro- 
Star-Board ist aber insgesamt 
etwas ausgewogener. 


M SI bringt mit dem K7T Tur- 

bo ein ausgereiftes Board 
auf den Markt: Das Platinen-Lay- 
out ist hervorragend, auch große 
Lüfter finden hier Platz. Im Labor 
machte die MSI-Platine eine gute 
Figur: Die Benchmark-Werte stim- 
men, die Stabilität ist beeindru- 
ckend. Auch in kritischen System- 
umgebungen konnten wir bei 
unseren Belastungs-Tests keine 
Schwäche ausmachen. Den Billig- 
Speicher schluckte die Platine 
klaglos. Möglicherweise liegt das 
auch an der um 45 Grad gedreh- 
ten Northbridge, die für kürzere 
Signalwege sorgen soll. Typisch 
für MSI sind vier Diagnose-LEDs, 


die bei Startproblemen wertvolle 
Pannenhilfe bieten. Leider sind 
die Lämpchen nach innen gerich- 
tet. Sinnvoller wäre es, wenn die 
LEDs auch bei geschlossenem Ge- 
häuse abgelesen werden könnten. 
Nützlich ist die beigepackte Soft- 
ware: Ein Software-Tool ermög- 
licht das Rechnertuning über den 
Front-Side-Bus (FSB) direkt unter 
Windows. Kompatibilitätsproble- 
me gab es keine. Einziger Wer- 
mutstropfen: Obwohl das 
Board alle relevanten Features für 
Übertakter bietet, lässt sich der 
Multiplikator nur bedingt nach 
unten korrigieren. Bei Einsatz un- 
seres Gigahertz-Prozessors konn- 
ten wir keinen Multiplikator unter 
„8” wählen. Mit einer aktuelleren 
BIOS-Version dürfte aber auch 
dieses Problem erledigt sein. 


Das Asus-Board bietet die bes- 
seren Übertakter-Optionen, zeigt 


= 


ALLROUND-GENIE MSI hat mit dem K7T Turbo (optional mit RAID) eine ausgewoge- 


ne Plattform für Sockel-A-CPUs im Programm. Unter dem Strich unser Testsieger. 


aber im erstarkten Testfeld hier 
und da Schwächen: Wer eine Voo- 
doo5 besitzt, kann den Promise- 
Controller der Asus-Platine nicht 
nutzen. Die Karte blockiert die 
beiden IDE-Anschlüsse. Wie beim 
älteren A7V erlaubt der zusätzli- 
che Onboard-Controller die 
RAID-Betriebsart „0”, also das 
einfache „Striping”. Die Ausstat- 
tung der Asus-Platine ist gewohnt 
gut, im Karton liegen drei IDE- 
Kabel und eine USB-Blende. Für 


Wählerisch 


Abit SA6R 


FAKTEN MCECC 


[Preis] DM 419,- | 


Traditionell fühlen sich Hard- 
core-Übertakter bei Abit am 
besten aufgehoben. Das gilt 
auch für das neue KT7A-RAID. 
Doch leider müssen mit dem 
Übertakter-Brett Kompro- 
misse gemacht werden. 


N eben MSI sind die Taiwane- 

sen die einzigen, die VIAs 
Northbridge um 45 Grad versetzt 
auf die Platine montiert haben. 
Vorbildlich die Übertakter-Optio- 
nen: Front-Side-Bus- und Spei- 
cher-Takt lassen sich in den Gren- 
zen des technisch Machbaren fast 
frei und unabhängig voneinander 
einstellen. Leider mag das Board 
nicht jeden Lüfter: Unseren Orb 
konnten wir nicht verwenden - 
die Kondensatoren stehen zu 
dicht am Sockel. Bei anderen 
CPU-Kühlern hatte die Platine 
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TUNING PUR Wie beim Vorgängermodell ” 
KT7 verzichtet Abit auf On-Board-Sound. 


Probleme mit Lüftern ohne Ta- 
chosignal, das zur Überwachung 
der Lüfter-Drehzahl dient. (cg) 


_ Hersteller bit 
www.abit.nl/german 
2... (0031) 773 20 44 28 


i Ausstattung WR) 
; Eigenschaften 1A) 


Übertakter gibt es im BIOS ein 
praktisches Soft-Menü, alle Ein- 
stellungen wie Spannung, Multi- 
plikator und Front-Side-Bustakt 
können alternativ auch über DIP- 
Switches eingestellt werden. (cg) 


Hersteller MSI _ 
< www.msi-computer.de 
= (069) 40 89 30 


_ Ausstattung | 
; Eigenschaften 1 
Leistung IE) 


Preiswert 


Enmic 8TTX+ 


FAKTEN Hersteieri Enmic  E | 


Üppig ausgestattet und mit 
vielen Übertakter-Optionen 
sichert sich das Enmic-Board 
den Preis-Leistungs-Sieg. Mit 
dem 8TTX+ hat der deutsche 
Hersteller ein Ass im Ärmel. x 


D ie Enmic-Platine gleicht 

dem Epox 8KTA3+ wie ein 
Ei dem anderen. Layout und Fea- 
tures sind fast identisch. Aber 
eben nur fast: Enmic liefert ein 
deutsches Handbuch, verwendet 
eigene Bauteile (z. B. Konden- 
satoren) und ein anderes BIOS. 
Das zahlt sich offenbar aus: Die 
Speicherprobleme, die wir auf 
dem Epox beobachteten, kannte 
das Enmic-Board nicht in diesem 
Ausmaß. Dennoch ist die Sta- 
bilität verbesserungsfähig. Die 
Ausstattung ist gut wie die des 
Epox, die Optionen für Übertak- 


[Preis] DM 319,- | 


SPARSAM Das 8TTX+ ist rund 20 Mark 
günstiger als das baugleiche Epox 8KTA3+. 


ter sind üppig. Vorsicht beim 
Kauf: Manche Händler listen En- 
mic noch als NMC. (cg) 


Hersteller Enmic 
0 www.enmic.de 
0. (038828)370 


= Ausstattung IE e 
; Eigenschaften Ih = 
| __ Leistung Ei 
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Kandidaten im Überblick 


Zwölf gesockelte Hauptplatinen für AMD-Prozessoren haben wir genauestens unter die Lupe genommen. 


eben den Testsiegern 

(siehe separate Seite) 

=- hatten wir acht weitere 

Mainboards auf dem Prüfstand. 
Die Kandidaten im Einzelnen: 


Epox schickte uns das 8KTA3+ 
zum Test. Das Board besitzt einen 


auf dem bekannten Highpoint- 
Chip basiert. Für Übertakter bie- 
tet das BIOS genügend Optionen, 
sogar die AGP- und 1/O-Span- 
nung lässt sich einstellen. Gut ge- 
fallen hat uns die eingebaute 
Port-80-Karte. Auf dem Main- 
board sitzen zwei LED-Ziffern, 


Onboard-RAID-Controller, der 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 

PREIS 

CHIPSATZ 
CPU-TYPEN 
CPU-SOCKEL 
BIOS-VERSION 
BOARD-REVISION 


AUSSTATTUNG (20%) 
SPEICHERBÄNKE 
AUSGÄNGE SER./PAR./USB 
ISA/CNR/IrDA 

SOFTWARE 
LÜFTERANSCHLÜSSE 
ONBOARD-SOUND 
HANDBUCH 

SONSTIGE AUSSTATTUNG 


EIGENSCHAFTEN (20%) 
AGP/PCI-SLOTS 

DMA-MODUS 

BOARD-LAYOUT 

FRONT SIDE BUS 

EINSTELLB. IN X-MHZ-SCHRITTEN? 
MULTIPLIKATOR EINSTELLBAR? 


die den Bastler mit Hex-Codes 


MSI Asus 
(069) 40 89 30 (02102) 9 59 90 


www.msi-computer.de www.asuscom.de 
DM 369,- DM 380,- 

KTI33A KT133A 

Athlon (B/C), Duron Athlon (B/C), Duron 
Sockel 462 Sockel 462 

2.5 1004 


3 1.01 


3 3 
2/1/4 2/1/4 
-//- -/AMR/- 


Trend PC-Cillin 2000, MSI Live BIOS 
2 

AC97 

Englisch, gedruckt 

RAID, Diag-LED 


4 
AC97 
Englisch, gedruckt 
RAID, USB-Blende 


4X (Verriegelung)/6 AGP Pro 4X/5 
100 100 

Sehr gut Gut 

100-166 90, 95, 100-166 
1 1 

Ja, in Abhängigkeit von CPU Ja 


SENSE 1.55-1.85V 1.11.85 
WELCHE SCHRITTE? Mk 0,05 
SPEICHER-OPTIONEN Wem Sehr gut 
BIOS-UMFANG Gut Gut 
BIOS-OVERCLOCKING Sehr gut Sehr gut 


LEISTUNG (60%) 
PERFORMANCE 

STABILITÄT 
KOMPATIBILITÄT 
OVERCLOCKING INSGESAMT 
PRAXISPROBLEME? 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


Gut Gut 
Sehr gut Sehr gut 
Sehr gut Gut 
Sehr gut Sehr gut 
Keine Voodoo5 


PC Health Monitoring, PC Probe 


über den Status der Platine auf 
dem Laufenden halten. Das Board- 


Layout ist gut. Unser No-Name- 
Speicher brachte die Platine aller- 
dings zum Absturz. Bleibt zu hof- 
fen, dass die Timing-Werte bald 
via BIOS-Update verbessert wer- 
den. Gigabyte schickte uns das 
GA-7ZXR zum Vergleichstest. Die 


Abit 

0031 (77) 3 20 44 28 
www.abit.nl 

DM 410,- 

KT133A 

Athlon (B/C), Duron 
Sockel 462 
29.01.2001 

1.0 


3 

2/1/4 

1/-/- 

Hardware Doctor, WinDVD 
4 

Deutsch, gedruckt 

RAID 


4X/6 

100 
Befriedigend 
100-183 
1/2/3/5 

Ja (5412.5) 
1.1-1.85V 
0,025 
Sehr gut 
Sehr gut 
Sehr gut 


Gut 
Gut 
Gut 
Sehr gut 

Orb-Kühler passt nicht 


Platine besitzt ein Dual-BIOS, ei- 
nen eigenen Creative-Soundchip 
und mit dem Promise-Controller 
RAID-Funktionen. Das Board bie- 
tet alle wichtigen Übertakter-Op- 
tionen, die meisten sind jedoch 
nur über die zahlreichen DIP- 
Switches erreichbar. Das Board- 
Layout ist gut. 


Gigabyte 

| (040) 25 33 04 10 
www.gigabyte.de 

DM 370,- 

KT133 

Athlon (B), Duron 

Sockel 462 

FB 

22 


3 

2//4 

-N- 

Norton AntiVirus/Utilities 

3 

Creative CT5880 

Englisch, gedruckt 

RAID, DualBIOS, 3 IDE-Kabel 


4X (Verriegelung)/6 
100 

Gut 

100-145 

2 

Ja (5-12.5) 
1.5-1,85V 
0,025 
Befriedigend 
Befriedigend 
Ausreichend 


Gut 
Gut 
Sehr gut 

Befriedigend 
Keine 
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Kandidaten im Überblick 


Zwölf gesockelte Hauptplatinen für AMD-Prozessoren haben wir genauestens unter die Lupe genommen. 


open setzt auf die Ein- 

A steiger: Das AK73 Pro-A 
ist das am besten doku- 
mentierte Board im Testfeld. Im 
Karton liegt ein farbiges Faltblatt, 
das den richtigen Einbau des 
Mainboards Schritt für Schritt er- 
klärt. Das Handbuch ist sehr aus- 
führlich. Mit „Die-Hard” lässt 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER 
INFO-TELEFON 


Epox 


(040) 61 13 53 16 


sich das BIOS optional um einen 
zweiten Backup-Baustein erwei- 
tern. Mit „Dr. Voice” und dem op- 
tionalen Dr. LED liefert Aopen 
zwei Diagnose-Tools. Das Board 
bietet für Übertakter viele Optio- 
nen. Besonderer Clou: Die RAM- 
Spannung lässt sich per Jumper 
anheben, um die Stabilität über- 


ENMIC (NMC) 
(03882) 83 70 


takteter Module zu verbessern. 
DFI schickt das AK75, den Nach- 
folger unseres Preis-Leistungs- 
Siegers AK74, ins Rennen. Das 
AK75 hat mittlerweile eine Multi- 


plikator-Regelung, die über DIP- 
Switches eingestellt wird. Die 
Übertaktungs-Optionen sind ins- 
gesamt gut. Wie beim letzten Test 


AOpen 
(02102) 15 77 00 


bietet DFI viele Features und eine 
gute Qualität für wenig Geld. Im 
Vergleich zu unserem letzten Test 
bietet das Soyo K7ZVTA Pro mehr 
Tuning-Optionen. Der Front-Side- 
Bus lässt sich per Soft-Menü anhe- 
ben, in unserer BIOS-Version aber 
leider nur bis 133 MHz. Stabilität 
und Kompatibilität sind wie die 


DFI 
(0421) 5 65 68 18 


231739 www.elito-epox.com www.enmic.de www.aopencom.de wwu.dfi.com 
a3 1 DM 350,- DM 330,- DM 330,- DM 300,- 
2 KT133A KT133A KT133A . KT133A 
Haaa 1 Athlon (B/C), Duron Athlon (B/C), Duron Athlon (B/C), Duron Athlon (B/C), Duron 
CPU-SOCKEL d Sockel 462 Sockel 462 Sockel 462 Sockel 462 
EST 19.02.2001 8.1.2001 x A 
BOARD-REVISION EK) 0.3 1.0 1 
AUSSTATTUNG (20%) 
SPEICHERBÄNKE EI 4 3 3 
AUSGÄNGE SER./PAR./USB i) 2/1/4 2/1/4 afı/a 
ISA/CNR/IrDA T 1/-/1rDA 1/-/IrDA -/AMR/IrDA -/CNR/IrDA 
San 1329 Norton Antivirus = Norton AntiVirus Hardware Doctor, PC-Cillin 
LÜFTERANSCHLÜSSE É] 3 3 3 
ENT AC97 AC97 AC97 AC97 


HANDBUCH 
SONSTIGE AUSSTATTUNG 


Deutsch, gedruckt 
RAID, Port-80-On-Board 


Englisch, gedruckt, Faltblatt Englisch, gedruckt, Merkblatt 
Dr. Voice, Dr. LED (opt.), USB-Blende | - 


Englisch, gedruckt 
RAID, Port-80-On-Board 


EIGENSCHAFTEN (20%) 


LOSE E | 4X (Verriegelung)/6 4X (Verriegelung)/6 4X (Verriegelung)/6 4X/5 
DMA-MODUS EW 100 100 100 
BOARD-LAYOUT We: Gut Gut Gut 
SET 100-166 100-166 100-120, 124-166 90-166 
EINSTELLB. IN X-MHZ-SCHRITTEN? | 3/5/6 3/5/6 15 1/2/3 
MULTIPLIKATOR EINSTELLBAR? REKGERTA)) Ja (5.5-12.5) Ja (5-12.5) Ja (5-12.5) 
SENT +-0,1V +-0,1V 1.10-1.85V 1.5-1.85V 
WELCHE SCHRITTE? | 0,025 0,025 0,025 0,025 
SPEICHER-OPTIONEN We Gut Gut Gut 
BIOS-UMFANG Kat Gut Gut Gut 


BIOS-OVERCLOCKING Befriedigend Befriedigend Befriedigend 


Befriedigend 


LEISTUNG (60%) 
PERFORMANCE Gut 

Befriedigend 

Sehr gut 

Gut 


Keine 


Gut Gut 
Befriedigend Sehr gut 
Gut Gut 
Gut Gut 
Orb-Kühler passt nicht Keine 


Befriedigend 
LSE f Befriedigend 
KONZ Sehr gut 
OVERCLOCKING INSGESAMT Hat 
PRAXISPROBLEME? EGL 


FAZIT 
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Software-Ausstattung gut bissehr ben. Dafür ist die Platine mit 250 
gut. Schließlich geht das Tyan Mark unschlagbar günstig. Posi- 
52390 an den Start. Es ist das ein- tiv fielen die Speichertiming-Op- Das gualitacnieau moderner Sockel A Boards isi 

zige Board, das bei sechs PCI- tionen auf: Für jeden Speicherslot | mittlerweile sehr gut. Das MSI K7T Turbo ist ein aus- 

Slots auch noch einen ISA-Slotbe- lässt sich das Timing separat ein- gewogenes Board, das sich in keiner Disziplin eine 

reitstellt. Dafür hat Tyan auf den stellen; außerdem lief unser Board Schwäche leistet. Asus erreicht mit dem A7V133 exakt 

ohnehin überflüssigen CNR-Slot auch mit kritischen No-Name- die gleichen Werte, allerdings ist hier der Support be- 

verzichtet. Schade, dass es nur Modulen problemlos. Das Octek- kanntlich schwer zu erreichen. Wer Kompromisse bei 

wenige Übertakter-Optionen gibt. Board entspricht genau dem | Ausstattung und Kompatibilität machen kann, be- 
Rabenschwarz und recht sparta- Preis-Leistungs-Sieger des letzten | kommt bei Abit die meisten Tuning-Optionen. Sparsa- 

nisch kam die Elitegroup-Platine Vergleichstests, dem DFI AK74- men en ht ich zwei Platinen ans Herz legen: 

zum Test. Das Board hat keinen EC. Gegen die Konkurrenz, die Das comig jet EN sehr gute AUSSGEUNG, Eee 

ISA-Slot und nur einige elemen- durchgehend mit dem neueren neim Sejeher Kanerien ga UPUPO it naci el: 

tare Optionen für Übertakter. Der KT133A-Chipsatz antritt, hat das CE a R geRtlich Stan 

FSP er a mit a = . ee „Das Qualitätsniveau moderner Sockel-A- 
zumindest in unserer -Ver- erst ein Nachfolger mi - z F 2 s P 
sion - nur bis zu 112 MHz anhe- Chipsatz Boden gutmachen. Mainboards ist mittlerweile sehr gut. 


PRODUKTNAME 
Soyo Tyan Elitegroup Octek HERSTELLER 


(0441) 2 09 10 40 (081) 36 93 95 30 (02431) 94 16 01 (040) 61 13 53 16 INFO-TELEFON 

www.soyo.de www.tyan.com www.elitegroup.de http://www.octek.com.hk/ WEBSEITE 

DM 300,- DM 280,- DM 250,- DM 250,- PREIS 

KT133A KT133A KT133A KT133 CHIPSATZ 

Athlon (B/C), Duron Athlon (B/C), Duron Athlon (B/C), Duron Athlon (B), Duron CPU-TYPEN 

Sockel 462 Sockel 462 Sockel 462 Sockel 462 CPU-SOCKEL 

2AP1 1.08C 3.0g 2K132 BIOS-VERSION 

1.0 1.0 1.0 B2 BOARD-REVISION 
AUSSTATTUNG (20%) 

3 3 3 3 SPEICHERBÄNKE 

2/1/4 2/1/4 2/1/4 2/1/4 AUSGÄNGE SER./PAR./USB 

1/-/IrDA 1/-/IrDA -/AMR/IrDA 1/AMR/IrDA ISA/ENR/IFDA 

Norton Ghost, AV 2000, ActiveShare | - PC-Cillin 2000, HW Doctor Š SOFTWARE 

3 2 2 3 LÜFTERANSCHLÜSSE 

AC97 = AC97 AC97 ONBOARD-SOUND 

Englisch, gedruckt Englisch, gedruckt Englisch, gedruckt Englisch, gedruckt, Merkblatt HANDBUCH 


Voice Doctor SONSTIGE AUSSTATTUNG 


EIGENSCHAFTEN (20%) 


ax/5 4X/6 4X/6 4x/5 AGP/PCI-SLOTS 

100 100 100 100 DMA-MODUS 

Gut Gut Gut Befriedigend BOARD-LAYOUT 

100-120; 100-133 90-150 100-112, 133 100-130 FRONT SIDE BUS 

1/20 2/3/7/10 3 2 EINSTELLB, IN X-MHZ-SCHRITTEN? 
Ja (512.5) Nein Nein Nein MULTIPLIKATOR EINSTELLBAR? 
1.5-1,85 Nein Nein 1.5-1.85V SPANNUNG 

-0.1/+0.25 Ei z 0.025 WELCHE SCHRITTE? 

Gut Gut Gut Ausreichend SPEICHER-OPTIONEN 
Befriedigend Ausreichend Gut Ausreichend BIOS-UMFANG 

Befriedigend Ausreichend Mangelhaft Ausreichend BIOS-OVERCLOCKING 


LEISTUNG (60%) 
Sehr gut Gut Befriedigend PERFORMANCE 
Gut Befriedigend Sehr gut STABILITÄT 
Gut Befriedigend Gut KOMPATIBILITÄT 
Ausreichend Ausreichend Ausreichend A OVERCLOCKING INSGESAMT 
Keine Orb-Kühler passt nicht Keine PRAXISPROBLEME? 


FAZIT 
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Befriedigend 
Keine 


MARKTÜBERSICHT | Speicher-Bausteine | 


Wo Gigahertz und Füllrate im Mittelpunkt der Marketing- 


Kampagne stehen, hat eine Komponente keinen Platz: 


Speicher wird trotz seiner Bedeutung bestenfalls 


am Rande erwähnt. Worauf muss der Käufer achten? 


zereee 
FFF FEEEFE 


tirrek 


ferrer = = 
kn ne <= 


56 PC Games Hardware | 05/2001 


KOMPLEX Millionen Speicherzellen, die in mehreren Chips aufwendig organisiert sind, 
ergeben schließlich Gesamtkapazitäten von bis zu einem Gigabyte 


„Serial Presence Detect - Elec- 
trically Erasable Programmable 
Read-Only Memory"; kleiner 
Baustein, der wichtige Daten 
des Speichermoduls enthält 


| mecc 


„Error Correction Code"; auto- 
matische Fehlerkorrektur, die 
über Paritäts-Bits Speicher- 
fehler erkennt und ausbügelt 


| E SDR-SDRAM 


„Single Data Rate - Synchro- 
nous Dynamic Random Access 
Memory"; normaler Haupt- 
speicher mit einfacher Über- 
tragungsrate. DDR-RAM über- 
trägt die doppelte Datenrate. 


-Was ist denn ...? 


| MSPD-EEPROM 


er Speicher kaufen will, 
W hat's nicht leicht: Zur 
Auswahl steht eine un- 
überschaubare Vielfalt von Mar- 
ken- oder No-Name-Modulen: 
Die gibt es wahlweise mit oder 
ohne Fehlerkorrektur, mit CAS3- 
oder CAS2-Timing, „buffered” 
oder „unbuffered”. Niemand 
weiß so recht, was er da vom 
Versender oder dem PC-Händler 
überreicht bekommt und ob sich 
hundert Mark mehr für ein Mar- 
kenmodul wirklich lohnen. Wir 
haben acht Marken- und No- 
Name-Speicherriegel auf Stabili- 
tät und Performance getestet. 


Worin unterscheiden sich die 
Module eigentlich? Speicher 
wird zunächst nach seiner maxi- 
malen Arbeitsgeschwindigkeit 
klassifiziert: PC133-RAM schiebt 
Daten mit 133 MHz über den 
Bus, PC100-RAM mit langsame- 
ren 100 MHz. Ähnlich wichtig 
sind die Wartezeiten, die beim 
(beginnenden) Zugriff auf Infor- 
mationen im. Speicher anfallen: 
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Übertaktungs-Test: Welche Reserven haben die Module? 


Unsere Übertaktungs-Stichprobe zeigt, dass Markenspeicher höhere Reserven besitzt. Doch sind die Werte mit Vorsicht zu 
genießen: Bei Speicher hängt es wie bei CPUs stark vom individuellen Modul ab, ob und wie hoch übertaktet werden kann. 


Takt Mushkin Micron Infineon Kingston WorkX CSD/CAS2/NoN CSD/CAS3/NoN Alternate/NoN 
100 MHz CAS3 Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil 
133 MHz CAS3 Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil 
140 MHz CAS3 Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil 
146 MHz CAS3 Stabil Stabil Stabil Stabil ‚Stabil Stabil Stabil Stabil 
153 MHz CAS3 Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil Rsn* Stabil 
160 MHz CAS3 Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil | Absturz Rsn* Stabil 
100 MHz CAS2 Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil 
133 MHz CAS2 Stabil Stabil Stabil Absturz Absturz Stabil Stabil Absturz 
140 MHz CAS2 Stabil Stabil Absturz Rsn* Rsn* Absturz Absturz Rsn* 
146 MHz CAS2 Absturz Absturz Rsn* Rsn* | Rsn* Rsn* Rsn* Rsn* 
153 MHz CAS2 Rsn* Rsn* Rsn* Rsn* Rsn* Rsn* Rsn* Rsn* 
160 MHz CAS2 | Rsn* Rsn* -| Rsn* Rsn* Rsn* Rsn* Rsn* Rsn* 


* Rechner startet nicht 


Die drei maßgeblichen Latenzen 
sind die Spaltenadressierungs- 
Zeit (CAS), die Zeit zwischen 
Zeilen- und Spaltenadressierung 
(RAS to CAS delay, kurz RTC) 
und die Vorlade-Dauer, ehe In- 
formationen ausgelesen werden 
können (RAS Precharge Time, 
kurz RPT). Speichermodule wer- 
den von den Händlern meist als 
„PC133 3-3-3” angeboten. Die 
Werte 3-3-3 geben dabei in der 
Regel die Latenzen für CAS, RTC 
und RPT in Taktzyklen an. Ein 
Modul mit Timing-Werten von 
2-2-2 ist bei gleichem Arbeitstakt 
immer schneller als eines mit 3-3- 
3. Ausgewiesener CAS2-Speicher 
ist rund 50 Mark teurer und 
macht nicht nur wegen der kür- 
zeren Latenz Sinn: CAS2-RAM 
läuft nämlich immer auch mit 
CAS3 und toleriert in dieser 
Betriebsart einen deutlich höhe- 
ren Arbeitstakt. Unser Test zeigt, 


Test-Philosophie 


dass ein Modul, das bei CAS2 bis 
133 MHz stabil läuft, im CAS3- 
Modus bis zu 160 MHz aushält. 
Das sollten vor allem Tuning- 
Freunde im Hinterkopf behalten. 
Speicher, der mit den Werten 
3-3-3 spezifiziert ist, läuft in un- 
kritischen Rechnerumgebungen 
gelegentlich auch mit dem schär- 
feren 2-2-2-Timing, das im Ideal- 
fall fünf Prozent mehr Spiele- 
Performance bringt. 


Wenig aussagekräftig ist dagegen 
die Zugriffszeit, die meist mit 7, 
7,5 oder 10 Nanosekunden (ns) 
angegeben wird. Sie geht vom 
Idealfall (einem „Burst”-Zugriff) 
aus und berücksichtigt keinerlei 
Latenzen, die aber bei jedem 
Speicherzugriff anfallen. Letzt- 
endlich entspricht der von den 
Herstellern als Zugriffszeit ange- 
gebene Wert nur der Dauer eines 
einzelnen Arbeitstaktes und ent- 


hält damit keine Angaben über 
die Eigenschaften des Moduls. 


Die wichtigsten Speicher-Para- 
meter sollten nach Intels PC100/ 
PC133-Spezifikation in einem 
kleinen separaten Baustein auf 
dem Modul abgelegt sein (siehe 
Schaubild). Aus dem so genann- 
ten „SPD-EEPROM” sollte der 
Rechner beim Booten die zum 
korrekten Betrieb der Module 
notwendigen Parameter auslesen 
können. Die Idee ist gut, denn 
ohne manuellen BIOS-Eingriff 
würde der Speicher sofort opti- 
mal arbeiten. Würde — denn noch 
immer klappt das Zusammen- 
spiel nicht reibungslos. Immerhin 
war das SPD-EEPROM aller 
Speicherriegel in unserem Test- 
feld zumindest rudimentär pro- 
grammiert. Doch nicht alle Mo- 
dule liefen auf Anhieb problem- 
los, Handarbeit im BIOS war an- 


RAM ist nicht gleich RAM. Auch wenn ı man es den Modulen kaum ansieht, gibt es große 
Unterschiede im Aufbau, bei den Zugriffszeiten und bei der Stabilität. 


Zu einer guten Ausstattung (20 %) 
zählen wir bei Speichermodulen eine 


eingebaute Fehlerkorrektur (ECC) oder 


einen zusätzlichen Registerspeicher. 
Im Bereich Eigenschaften (20 %) sind 
die Speicherlatenzen wichtig. Wie 
schnell können Zeilen und Spalten 
adressiert werden? Wie lange ist die 
„Precharge Time"? Außerdem sollte 


das SPD-EEPROM vollständig 
und fehlerfrei programmiert 
sein. Das wichtigste Wertungs- 
kriterium ist die Leistung (60 
%): Wir werten die Stabilität, 
die Performance und das Over- 
clocking-Potenzial mit einer 
Verteilung von 4:4:2. Das Übertakter- 
Potenzial fließt aufgrund unserer 


Leistung Sn 
60% a 


stichprobenartigen Auswahl nur gering 
in die Wertung mit ein. 
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Typ- 
Beratung 


Welcher Speicher ist 
am besten geeignet? 


CAS2 oder CAS3? 

Bei gleicher Taktfrequenz ist 
CAS2-Speicher nicht wesentlich 
schneller als CAS3-RAM. Wer 
kühne Übertakter-Experimente 
wagen möchte, sollte auf jeden 
Fall CAS2-Speicher wählen. Der 
hat bei hohen Taktraten größere 


Reserven. 


ECC, sinnvoll oder nicht? 

Die Fehlerkorrektur rentiert sich 
bei normalen (Spiele-)PCs eben- 
so wenig wie „registered”" RAM. 
Der Aufpreis von durchschnitt- 
lich 15 Prozent ist nur bei kriti- 
schen Server-Rechnern gerecht- 
fertigt, wo nur wenige Daten 
von und zum Speicher trans- 
portiert werden. 


Marken- oder No-Name-RAM? 
Es ist beruhigend, wenn man 
den Speicher als Fehlerquelle 
mit an Sicherheit grenzender 
Wahrscheinlichkeit ausschließen 


kann. Deshalb unser Tipp: Für 

ein paar Mark mehr gibt's statt 
Wünhltisch-Ware Qualitätsspei- 

cher, der sein Geld wert ist. 
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Wer No-Name-Speicher kauft, begibt sich auf dünnes 
Eis. Ja, sicher: Vielleicht läuft das Billig-Modul stö- 
rungsfrei und erweist sich als Schnäppchen - viel- 
leicht provoziert es aber auch Abstürze und erstickt 
jeden Übertaktungsversuch schon im Keim. Unser 
Test ist nur ein momentanes Abbild des Marktes, 


doch er zeigt, dass Markenspeicher sein Geld wert ist. 
Ob korrekt programmiertes EEPROM, großes Über- 
taktungspotenzial oder Stabilität im Normalbetrieb - 
der Markenspeicher bürgt für Qualität. Jetzt sind die 
Verbraucher am Zug: Sind sie bereit, für die Module 
von Infineon & Co, einen Aufpreis zu zahlen? 


„Wer No-Name-Speicher kauft, spielt 
mit seinem Rechner russisches Roulett.” 


- 


Leist 


Sand 


dra 2001 


Auflösung: 


800 


- Fazit: Das Ergebnis überrascht nicht. Alle Speichermodule 
liegen dicht beieinander. Die Unterschiede liegen im Bereich 
der Mess-Ungenauigkeit. 


legende: oio o 
Settings: Asus A7V133, BIOS 10014, | 
VIA 4in1 4.29, GeForce2 GTS, Det. 6.50, | 
Win98 SE, Sandra Memory-Benchmark | 
Standard-Settings (MB/Sek.). | 

H 

i 


gesagt. Dort können bei guten 
Mainboards die Speicherwerte 
CAS, RTC und RPT sowie die 
Arbeitsgeschwindigkeit festge- 
legt werden. Von der Option 
„DRAM-Timing by SPD”, die 
den Speicher gemäß SPD- 
EEPROM anspricht, raten wir 
nach unserem Test bis auf weite- 
res ab. Wer neuen Speicher ein- 
baut, sollte die korrekten Einstel- 
lungen lieber manuell eintragen. 


Verwirrung stiftet gelegentlich 
die Bezeichnung „Registered” 
RAM. Hier handelt es sich nicht 
etwa um registrierten Speicher, 
sondern um Module mit einem 
eigenen Register-Speicher. Der ist 
nur in Server-Umgebungen sinn- 
voll und für Spiele-Freunde nicht 
notwendig. Bei AMD-PCs darf 
kein Registered-RAM verwendet 
werden. Auch die Fehlerkorrek- 
tur (ECC) ist nur bei Server- 
Rechnern sinnvoll, die tagelang 
Daten im Speicher halten. Der 
„mormale” PC braucht keine teu- 
re Fehlerkorrektur. 


Generell rentiert sich der Kauf 
von Markenspeicher nach unse- 
ren Erfahrungen bei AMD-Syste- 
men eher als bei Intel-Rechnern. 
Die beliebten VIA-KT133- und 
-KT133A-Chipsätze sind offenbar 
besonders anspruchsvoll, wenn 
es um die richtige Speicher- 
bestückung geht. Die Wahl wird 
nicht dadurch erleichtert, dass 


E MARKTÜBERSICHT Speicher-Bausteine 


unterschiedliche BIOS-Versionen 
die Module mal schärfer und mal 
schwächer ansprechen. Schon 
manches No-Name-RAM hat 
nach dem BIOS-Update plötzlich 
spontane Systemabstürze ver- 
ursacht. In diesem Fall hilft nur 
das „Downgrade” auf eine frühe- 
re Version. 


Als Testplattform verwendeten 
wir das Asus A7V133 mit der 
BIOS-Version 1001A. Generell ist 
das Übertaktungspotenzial diffe- 
renziert zu betrachten: Wie bei 
Prozessoren hängt es auch beim 
Speicher sehr stark vom indivi- 
duellen Modul ab, ob und wie 
weit übertaktet werden kann. 
Um aussagekräftige Resultate zu 
erhalten, haben wir auf dem Test- 
rechner sämtliche Komponenten 
deaktiviert und nur solche Teile 
verwendet, von denen wir wis- 
sen, dass sie in unserem Test- 
rahmen problemlos übertaktbar 
sind. In anderen Rechnern kann 
schon eine einzige störrische PCI- 
Karte den Traum vom Speicher- 
takt jenseits der 140 MHz jäh 
platzen lassen. 


Unser Testfeld gleicht einer Stich- 
probe: Wir haben im März nach 
dem Zufallsprinzip bei einigen 
großen Versandhäusern je zwei 
baugleiche Speichermodule ge- 
ordert und diese im Labor auf 
Herz und Nieren getestet. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Daten-Monster 


Mushkin 128 MB PC133 2-2-2 RAM 


Zarai [KATEGORIE] Speichermodule 


[PREIS] DM 249,- 


Sicher, schnell, stabil. 
Das Mushkin-Modul ist 
ein Übertakter-Traum. 


I m Normalbetrieb besticht 
der Mushkin-RAM durch 


höchste Zuverlässigkeit. Für ehr- 
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geizige Übertakter-Experimente 
bot unser Modul ausreichend Re- 
serven. Schade, dass man den ed- 
len Speicher in Deutschland wie 
die berühmte Stecknadel im Heu- 
haufen suchen Bleibt 
eigentlich nur die Bestellung über 
die Homepage des Herstellers 
www.mushkin.com. (cg) 


muss. 


= Mushkin 
= www.mushkin.com 
Teleton 001 (800) 5691868 


lt 2,0 
| Eigenschaften 1,3 1 


Zuverlässig 


Infineon 128 MB PC133 3-3-3 RAM 


Ga [KATEGORIE] Speichermodule 


[PREIS] DM 129,- 


Viel Leistung für die Mark: 
Das Infineon-Modul erringt 
den Preis-Leistungs-Sieg. 


D as günstigste Markenmodul 
im Test kommt von Infineon. 


Es arbeitet mit 133 MHz und CAS3 


zuverlässig wie ein VW Käfer, 
Speicherprobleme sind damit 
praktisch ausgeschlossen. Unser 
Modul offenbarte außerdem ein 
beträchtliches Übertaktungs- 
potenzial. Bis 160 MHz lief der 
Speicherstreifen mit CAS3 stö- 
rungsfrei. Bei CAS2 lief das Modul 
bis 133 MHz stabil. (cg) 


_ Hersteller Infineon 
„2... www.infineon.com 
= (06403) 90 50 10 


Ausstattung TAU 
| Eigenschaften Ki] 
Leistung IH 
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HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS 


REGISTERED 
ECC 
GRÖSSE 


SINGLE-/DOUBLE-SIDED 
TYP 

tCAS 

tRTC 

tRPT 

SPD-EEPROM 

KRITISCHE TEMPERATUR 


STABILITÄT BEI 133 MHZ 
- PERFORMANCE 
UBERTAKTUNGSPOTENZIAL 


HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 
PREIS 


REGISTERED 
Ecc 
GRÖSSE 


SINGLE-/DOUBLE-SIDED 


SPD-EEPROM 
KRITISCHE TEMPERATUR 


STABILITÄT BEI 133 MHZ 
- PERFORMANCE 
ÜBERTAKTUNGSPOTENZIAL 
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PC133 2-2-2 
Mushkin 
001 (800) 5 69 18 68 


www.mushkin.com 
US$ 112,- 


WERTUNG 
Nein 

Nein 

128 MB 


WERTUNG 
Single 
PC133 

2 

2 

2 

Sehr gut 
90°C 


WERTUNG 
Sehr gut 
Gut 

Sehr gut 


2,0 


1,3 


1,4 


1,5 


WERTUNG 
Überzeugendes Übertakter-Nodul 


A 


PC133 33-3 
Wichmann/WorkX 
(08104) 6 63 30 
www.workx.de 
DM 129 ‚- 


WERTUNG 
Nein 
Nein 
128 MB 


WERTUNG 
Double 
PC133 


90°C 


WERTUNG 
Gut 

Gut 
Befriedigend 


2,2 


WERTUNG 2 r 2 


Ebenfalls günstiger und guter Markenspeicher 


_Speicher-Bausteine |MARKTÜ 


Die Kandidaten im Überblick 


Die Testkandidaten in der großen Vergleichstabelle. Die Preise wurden von uns Anfang März ermittelt. 


PC133 2-2-2 
Micron 
(089) 9 04 87 20 
www.micron.com 
DM 199,- 


WERTUNG 
Nein 

Nein 

128 MB 


WERTUNG 
Double 
PC133 

2 

2 

2 

Sehr gut 
100 °C 


WERTUNG 
Sehr gut 
Gut 

Sehr gut 


1,4 


1,4 


WERTUNG 1, 5 


Fast so gut wie Mushkin, aber double-sided 


= 
PC133 22-2 
CSD-Computer 
(06257) 93 39 - 2 20 
www.csd-computer.de 
DM 135,- 


WERTUNG 
Nein 

Nein 

128 MB 


WERTUNG 
Single 
PC133 


Gut 
90°C 


WERTUNG 
Gut 

Gut 
Ausreichend 


WERTUNG 2 r 3 


CAS2 brachte bei unserem Modul kaum Vorteil 


PC133 3-3-3 


PC133 33-3 

Infineon Kingston 

(06403) 90 50 10 001 (714) 4 35 26 00 
www.infineon.de www.kingston.com 

DM 129,- DM 139,- 

WERTUNG 2,0 wersung 2,0 
Nein Nein 

Nein Nein 

128 MB 128 MB 

WERTUNG 3,0 wertung 2,4 
Double Double 

PC133 PC133 

3 3 

3 3 

3 3 

Sehr gut Sehr gut 

100 °C 90 °C 

WERTUNG 1,6 | wersung 1,8 
Sehr gut Sehr gut 

Gut Gut 

Gut Befriedigend 

WERTUNG 2 ‚Oö WERTUNG 2 Te) 


Günstiges Markenmodul mit Reserven Guter und stabiler Markenspeicher 


PC133 333 PC133 333 


CSD-Computer Alternate 

(06257) 93 39 - 2 20 (06403) 90 50 10 
www.csd-computer.de www.alternate.com 

DM 99,- DM 99,- 

WERTUNG 2O wertung 2,0 
Nein Nein 

Nein Nein 

128 MB 128 MB 

WERTUNG 3,0 | werruns 3,3 
Single Double 

PC133 PC133 

3 3 

2 3 

2 3 

Befriedigend Befriedigend 

100 °C 90 °C 

WERTUNG 2, wertung 2,4 
Gut Gut 

Gut Gut 


Ausreichend Ausreichend 


WERTUNG 2 ‚4 


Preiswertes No-Name-Modul. Noch gut. 


WERTUNG 2,5 


Biliigstes Speichermodul im Test. Woch gut. 
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CHT | Tuning-Programme 


Tuning-Software ist oft kostenlos. 


Wir zeigen Ihnen in diesem Test, 


ob sich die kleinen Tools lohnen 


und wann Sie mit einem Vollpreis- 


produkt besser bedient sind. 


Fo Special auf der 
7 Cover-CD-ROM 
Passend zu diesem Artikel finden Sie 


folgende Programme auf der Cover- 
CD-ROM: 


Norton Utilities 2001, Sandra Pro 2000 
sowie weitere der hier vorgestellten 


Auf die sanfte Art 


aa öÖchten Sie Ihr System 
MA A 


EVA mal genau analysieren 

und einen virtuellen 
„Doktor“ eine Diagnose stellen 
lassen? Mehr Performance he- 
rauskitzeln oder wichtige Daten 
schützen? Mit dem richtigen 
Programm kein Problem! Für 
diese Zwecke gibt es umfangrei- 
che Software-Lösungen von be- 
kannten Herstellern wie Syman- 


tec oder auch kleine, feine Tools 
von semiprofessionellen Anbie- 
tern oder Privatleuten. Tools in 
Form von Free- oder Shareware 
findet man im Internet zuhauf 
und schlechter als rein kommer- 
zielle sind solche Programme 


‚nicht. Leider decken diese Lö- 


sungen oft nicht den gesamten 
Funktionsumfang eines Paketes 
wie Norton Utilities ab, so dass 
Sie gegebenenfalls mehrere Pro- 
gramme installieren müssen. Zu 
beachten ist auch die oft ein- 
geschränkte oder gar fehlende 
Möglichkeit des Supports: Fir- 
men wie Symantec oder CDV 
bieten bei Problemen Unter- 
stützung in Form von E-Mail- 
oder Telefonberatung. Private 
oder halbprivate Anbieter haben 
oft weder Zeit noch Ressourcen, 
sich darum zu kümmern. Es gibt 
zwar auch hier einige Ausnah- 
men, bei denen man die Autoren 
kontaktieren kann - die Regel ist 
dies allerdings nicht. Bei Diag- 
nose- und Analyse-Programmen 
ist wichtig, dass die Hardware- 
Informationen, die der Software 
zur Verfügung stehen, aktuell 
und umfangreich sind. Nur so 
können Sie einer „Fehldiag- 
nose“ entgehen. Das Analyse- 
Programm Sandra bietet zu die- 
sem Zweck ein Update über das 
Internet an, um die Daten zu ak- 
tualisieren. Allround-Pakete wie 
Norton Utilities, die aus meh- 
reren Komponenten bestehen, 
sind gut aufeinander abge- 
stimmt, arbeiten zusammen und 
lassen sich leicht bedienen. Um 
dies zu ersetzen, benötigen Sie 
bereits eine Sammlung von Pro- 
grammen, die dann unabhängig 
voneinander bedient werden 
müssen. Im Bereich Tweaker, 
Hilfsprogramme zum Übertak- 
ten von Hardware wie Grafik- 
karten oder CPU, sind Sie aller- 
dings mit Freeware gut beraten. 
Für jeden Grafikchip gibt es spe- 
ziell zugeschnittene Program- 
me. Das hier getestete Power- 
Strip bietet neben vielen ande- 
ren Features auch die Übertak- 
tungsmöglichkeit von Grafik- 
chip und Grafikspeicher an, ist 
aber eigentlich nicht primär als 
Tuning-Tool für spezielle Chips 
gedacht. In unserer Marktüber- 
sicht finden Sie eine Auswahl 
aus Programmen aus den Be- 
reichen Diagnose, Optimierung 
und Tweaking. 

MELANIE REUL 
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& [ Diagnose-Software ] 


Rechnerbefund 


CDV Sandra Pro 2000 


Fari [KATEGORIE] Diagnose-Software 


[PREIS] DM 49,- 


Sandra ermittelt im Handumdrehen 
alle wichtigen Daten Ihres Systems 
und stellt die Ergebnisse übersicht- 
lich grafisch dar. 


D as Programm Sandra ist in erster 

Linie eine Analyse-Software, die 
alle Systeminformationen ermittelt und 
darstellt. Die Systemanalyse umfasst da- 
bei alle Komponenten des Rechners - 
von Mainboard und BIOS bis zu instal- 
lierten Treibern und belegten Speicher- 
bänken. Ein umfangreicher Test nimmt 
rund zehn Minuten in Anspruch (abhän- 
gig vom System und von installierten 
Komponenten). In unserem Fall füllte 
der Gesamtbericht fast 400 Seiten! Sie 
können praktischerweise auch einzelne 
Module auswählen und bestimmte Teile 
des Rechners analysieren lassen. Die 


| [ Allrounder ] 


Werkzeug 


Norton Utilities 2001 


Optimierungsvorschläge sind bis auf 
wenige Ausnahmen, wie beispielsweise 
„Freie Speicherbänke vorhanden - Spei- 
chererweiterung möglich“, gut und hilf- 
reich. Des Weiteren stehen auch umfang- 
reiche Benchmarks zur Verfügung. Über 
das Internet können Sie Sandra mit re- 
gelmäßigen Updates auf dem neuesten 
Stand halten. Die Oberfläche ist trotz der 
Komplexität des Programms übersicht- 
lich. Leider ist das Programm in eng- 
lischer Sprache - bei Fragen hilft jedoch 
das deutsche Handbuch weiter. (mr) 


Ausstattung 19 
Eigenschaften IR.) 
| leistung Pi 


kasten 


Z- E [KATEGORIE] Allround-Tool 


[PREIS] DM 99,- 


Norton Utilities will Ihnen bei Prob- 
lemlösungen und Leistungsoptimie- 
rung helfen und bietet mit dieser Lö- 
sung ein echtes Komplettpaket an. 


D er Umfang des Software-Paketes 

ist sehr groß und hält für fast jeden 
Zweck etwas bereit. Mit Tools wie Nor- 
ton System Doctor beispielsweise kön- 
nen Sie Ihren Rechner überwachen, der 
UnErase-Assistent hilft bei der Wieder- 
herstellung gelöschter Dateien und mit 
Diagnostics wird das System überprüft. 
Auch an den Schutz Ihrer Daten wurde 
hierbei gedacht: Mit Image können Sie 
eine Momentaufnahme von Laufwerks- 
informationen wie Startbereich, Datei- 
zuordnungstabellen und Hauptver- 
zeichnis erstellen. Dieses Image ist zur 
Wiederherstellung von versehentlich 
gelöschten Dateien sowie zur Rettung 
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einer unabsichtlich formatierten oder 
beschädigten Festplatte unbedingt nötig. 
Die entsprechenden Rettungsprogram- 
me liefert Norton ebenfalls mit. Sehr 
praktisch ist auch die Erstellung von 
Rettungsdisketten. Wichtige Konfigura- 
tions- und Startdateien Ihres Rechners 
werden auf Disketten gesichert und 
können helfen, wenn der PC nicht ord- 
nungsgemäß startet. Das Norton-Uti- 
lities-Paket ist dann die richtige Wahl, 
wenn Sie eine Allround-Software mit 
großem Einsatzgebiet suchen und sich 
nicht lange einarbeiten möchten. (mr) 


Symantec 
www.symantec.de 
(069) 66 41 03 00 


1 


_WinTune 1.0.43 


WinTune bietet System-Informatio- WERTUNG 

nen, CPU-, Grafikkarten-, Speicher- 

und Laufwerk-Tests. Die Resultate 

werden übersichtlich angezeigt 

und können mit anderen Ergebnis- 

sen im Internet verglichen werden. 

CPU Stability Test 6.0 
WERTUNG 

grund laufen, um ein repräsen- 

tatives Ergebnis zu erzielen. 

Motherboard Monitor 5.0 . 
WERTUNG 

zahlen und Lüfter bietet der Moni- 

tor. Das Programm lässt auch indi- 

viduelle Einstellungen zu, beispiels- 

weise die Temperatur, bei der ein 

Hitzelarm ausgelöst werden soll. 


OptiX VI 


OptiX VI bietet einige Optimierungs- eaS a: 
möglichkeiten für Ihr System: Opti- 

Startup passt das Start-Menü an 

und mit OptiSys können Sie Boot- 

Optionen und Explorer-Einstellun- 

gen festlegen. 


EZ Backup 


Über die übersichtliche und ver- WERTUNG 
ständliche Oberfläche können Sie 

festlegen, wann Sie welche Dateien 

sichern möchten, und das Zielver- 

zeichnis wählen. Tag und Uhrzeit 

können dabei definiert werden. 


BigFix 1.4.1.2 


BigFix beobachtet im Hintergrund 
Ihr System und macht Sie auf mög- 
liche Probleme und Inkompatibili- 
täten aufmerksam. Diese können 
Sie mit BigFix beheben, bevor es 
zum Daten-GAU kommt. 


Die Anwendung ist auf einen Per- 
formance- und Stabilitätstest be- 
schränkt: Der Test sollte mindes- 
tens sechs Stunden im Hinter- 


Übersicht über Temperaturen, Volt- 


WERTUNG 
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4 [ Grafi 


kkarten-Tuning ] 


Optimale Grafik 


EnTech Taiwan PowerStrip 2.78 


Zaai [KATEGORIE] Tuning-Tool 


[PREIS] US$ 29,95 | 


PowerStrip ist mehr als ein Tuning- 
Tool für Grafikkarten und stellt dabei 
eine Fülle von Einstellungsmöglich- 
keiten für Monitor und Anzeige zur 


Verfügung. 
D ie Shareware PowerStrip arbeitet 
mit zahlreichen -Grafikkarten zu- 
sammen und ist einfach zu bedienen. 
Die Oberfläche wird auch in Deutsch 
angezeigt, allerdings mit kleinen Über- 
setzungsfehlern. Ohne Registrierung 
steht Ihnen zwar die volle Funktions- 
vielfalt des Programms zur Verfügung, 
allerdings „vergisst“ es von Zeit zu Zeit 
die Einstellungen. Es wäre schade um 
die weiteren Optionen des Programms, 
PowerStrip nur zum Übertakten von 
Grafikkarten zu verwenden. So können 


Sie beispielsweise über PowerStrip di- 
rekt den Bildschirmschoner aktivieren 
oder zwischen verschiedenen Auflösun- 
gen wählen. Praktisch ist die Anzeige- 
Einstellung: Über ein Dialogfenster kön- 
nen Sie die Farbdarstellung des Moni- 
tors regeln und Schemata, etwa für 
DVD-Wiedergabe oder Bildbearbeitung, 
festlegen. PowerStrip bietet nicht so vie- 
le Tuning-Optionen wie reine Über- 
takter, ist aber zum bequemen Erreichen 
anderer Einstellungen geeignet. (mr) 


Leistung | 


NVmax 1.50 


Mit NVmax können Sie jede Grafik- 
karte von Nvidia übertakten, die 
mit Detonator-Treibern läuft. Des 
Weiteren bietet NVmax die Möglich- 
keit, detaillierte Einstellungen für 
OpenGL oder DirectX vorzunehmen. 


WERTUNG 


Voodoo Game Launcher 


Dieses Tool ermöglicht es Ihnen, 
für einzelne Spiele bestimmte Pro- 
file zu erstellen und zu speichern. 
So können Sie für jedes Spiel ge- 
naue Einstellungen treffen und 
diese automatisch laden lassen. 


WERTUNG 


Radeon Tweaker 


Umfangreiche Einstellungen für 
Karten aus der Radeon-Reihe bietet 
dieses Programm. Durch gezieltes 
Feintuning lässt sich sicher mehr 
aus einer Radeon herausholen und 
die Leistung verbessern. 


WERTUNG 


Diagnose per Mausklick 


Vier Diagnose- und Analyse-Programme wurden von uns unter die Lupe genommen. 


PRODUKTNAME 

HERSTELLER 
INFO-TELEFON KO 

WEBSEITE 

PREIS 


AUSSTATTUNG (20 %) 
HANDBUCH 
SUPPORT 


EIGENSCHAFTEN (20 %) 
BETRIEBSSYSTEME 
BEDIENUNG 
OBERFLÄCHE 

OPTIONEN 


LEISTUNG (60 %) 
INSTALLATION 
ERKENNUNG 
EFFEKTIVITÄT 


Win 95/98/2000 
Gut 

Sehr gut 

Sehr gut 


Einfach 
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Alex van Kaam 

KA. 
mbm.livewiredev.com 
Kostenlos 


Win 95/98/2000/ME 
Gut 
Gut 
Gut 


Einfach 
Sehr gut 


Sehr gut 


Jouni Vuorio 

TAA A a oaa 
www.vtoy.fi/jvi6/index.shtmi 
Kostenlos 


Win 95/98/2000/ME 


Gut 


Sehr gut 
Befriedigend 


Einfach 
Sehr gut 


Gut 


CMP Media 
- Ve EE — 


wintune.winmag.com 
Kostenlos 


— 


p 


Win 95/98/NT/2000 
Gut 

Sehr gut 
Befriedigend 


Einfach 
Gut 
Gut 
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Optimieren und Tweaken 


Jeweils vier Programme zum Optimieren des Systems und Übertakten von Grafikkarten finden Sie hier. 


OPTIMIEREN FF Sue. 


PS Speed Dirk 


ES Festpinnen und de Latung verbessem 


3 Nonon Optimferungsassistene 
Fenskemug = scan Laden Anwenden 


SECURITY: Seenrity Patch avaliable for IE 3.5 SPL 


Norton Utilities | Optik VI EZ Backup 


lasyg3802.2] Symantec BigFinx Inc. SineSoft Angove Software 
Nlacalz#23)/] (069) 66 41 03 00 K. A. K.A. K, A. 
W2: www.symantec.com www.bigfix.com www.optix.f2s.com Www.angove.com 
a3 DM 99,- Kostenlos Kostenlos Kostenlos 
WERTUNG WERTUNG 1,8 | wertuns Zul | werrung 3,4 
GEDIENT] Gedruckt FAQs FAQs Nein 
SUPPORT Sehr gut Sehr gut Gut Mangelhaft 
WERTUNG WERTUNG WERTUNG 3,4 wertung 3,0 
aR Saa Win 95/98/NT/2000/ME Win 95/98/NT/2000 Win 95/98 Win 95/98 
BEDIENUNG Sehr gut Gut Befriedigend Gut 
age Sehr gut Befriedigend Befriedigend Gut 
all Sehr gut Befriedigend Gut Befriedigend 
WERTUNG WERTUNG WERTUNG 3,2 wertung 3,2 
INSTALLATION Einfach Einfach Einfach Einfach 
alle Gut Gut Befriedigend Befriedigend 
AAAA Sehr gut Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
WERTUNG 1,7 WERTUNG 2 Ti WERTUNG 3,0 WERTUNG 3,2 
Sehr umfangreiche Komplettlösung Innovatives Konzept zur Selbsthilfe Leider nicht einfach zu bedienen Wenig Optionen, mäßige Leistung 
Wenn Sie auf der Suche nach weiteren E download.cnet.com Bwww, jumbo. com TE 
Programmen in diese Richtung sind, dann wer- E www.freeware.de i www. shareware. com 
den Sie auf folgenden Internetseiten fündig: Ewww.freeware-archiv.de i o Eww: tweakfiles. com 


TWEAKING | ao 

ee ‚ Dverclocking 
[automate = [Erabe x l 

ID Fi Quitte Anikäleäing 


i 
Automatic = [Faset Poiome zif 


Tasse iir Level Oi Detal Biss 
_ [Diatie E -o 
i _ we ok folks, we need help here. emai 
Power$trip 2.78 Voodoo Game Launcher Radeon Tweaker NVmax 1.50 
„14:&47382 32] EnTech Taiwan Ross Elliott T. Kulesza/D. Giralte A. Charnley 
INFO-TELEFON MOY K. A. K. A. K. A. 
la:j33)2] www.entechtaiwan.com www.geocities.com/rossdelliott sourceforge.net/projects/radeontweaker www.charnleys.co.uk/nvmax 
144389 US$ 20,- Kostenlos Kostenlos Kostenlos 
WERTUNG WERTUNG ZO wertuns 2,0©| were 2,0 
HANDBUCH FAQS FAQs FAQs FAQs 
SUPPORT Kal: Gut Gut Gut 
WERTUNG WERTUNG 2, 2| weru 2, A| were 2,6 
JaRlaERl 323) Win 95/98/NT/2000/ME Win 95/98/ME/2000 Win 95/98/NT/2000 Win 95/98/NT/2000 
2:7 Alle Voodoo3, -5, 5500 Radeon Nvidia 
BEDIENUNG Gut Gut Gut Gut 
OBERFLACHE Keii Gut Sehr gut Gut 
WERTUNG 2,1 | wertung 2,1 | wertun 2, | wertung 2,4 
INSTALLATION Einfach Einfach Einfach Einfach 
all Sehr gut Gut Gut Befriedigend 
EFFEKTIVITAT Kein Gut Befriedigend Gut 
WERTUNG WERTUNG 2 ‚1 WERTUNG 2 r 3 WERTUNG 2 ‚4 
Bietet weit mehr als Übertakten Verständliche Benutzeraberfläche Die Autoren bieten zahlreiche Informationen. | Einfach zu bedienen und guter Support 
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chaut man dieser Tage 
auf die Angebotspalette 
für _ Spielecontroller, 
braucht man schon einen Weg- 
weiser, um sich zurechtzufinden. 
Wir haben für Sie einen zu- 
sammengestellt. 


Die Hardware-Industrie hat die 
Fan-Gemeinde der Computer- 
spieler längst als finanzkräftige 
Zielgruppe erkannt und bedient 
sie mit den entsprechenden Pro- 
dukten. Allerdings drehte sich 
das Hardware-Karussell bis jetzt 
meist um Highend-Komponen- 
ten wie Grafikkarten und CPUs, 
doch mittlerweile wird auch die 
Zubehörpalette erweitert. Es gibt 
kaum noch ein Spiel-Genre, für 
das man nicht den spezialisierten 
Controller kaufen kann. Die Idee 
dahinter ist einfach: Je spezieller 
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Spielecontroller 


Früher spielte man mit einer klapprigen Tastatur, einer 


grauen Standard-Maus und vielleicht noch mit einem 


schwammigen Joystick. Dinge ändern sich. 


das Gerät, umso mehr verschie- 
dene Controller benötigen Sie. 
Abgerundet wird das Ganze von 
einer Flut an kleinen Zubehör- 
Gimmicks. Von der spezialbe- 
schichteten Mausauflage bis zum 
Kabelhalter für die Nager gibt 
es mehr oder weniger nützliche 
Dinge, die erfolgreicheres Spie- 
len versprechen. Stellt sich die 
Frage: Was ist noch sinnvoll? Wir 
haben für Sie Controller und Zu- 
behör quer durch die Computer- 


spielewelt getestet und ver- 


glichen. Das Ergebnis ist ein Arti- 
kel, der erklärt, was Sie für wel- 
ches Spiel benötigen und auf 
welche Produkte Sie getrost ver- 
zichten können. Teil 1 in dieser 
Ausgabe befasst sich mit der 
Welt der Action- und Strategie- 
Spiele. 


Im Spielebereich war früher der 
Joystick das Maß aller Dinge. 
Alle klassischen Genres konnte 
man damit bedienen. Ob im 
Kampf gegen die ersten Welt- 


raumschurken oder als Hunde- 
leine für Bernhard und seine 
Freunde in Maniac Mansion: Der 
klassische Joystick war unent- 
behrlich. Doch schon bald stieß 
man an Grenzen. Anspruchs- 
vollere Spiele benötigten mehr 
Optionen als zwei Achsen und 
zwei Feuerknöpfe. Die eigentlich 
als Arbeitstiere ausgelegten Tas- 
taturen übernahmen dank ihrer 
Vielseitigkeit immer mehr die 
Rolle der althergebrachten Spie- 
lecontroller. Klassiker wie Alone 
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in the Dark oder die weltberühm- 
te Ego-Shooter-Serie auf Grund- 
lage der Doom-Engine verdräng- 
ten den Joystick aus dem Action- 
Bereich. Doch auch die Tastatur 
erwies sich dauerhaft nicht als 
das optimale Steuerungssystem. 
Die Spielabläufe wurden schnel- 
ler und komplexer in den Bewe- 
gungen. Mittlerweile ist es die 
Maus, die im Spielebereich domi- 
niert. Sie ist schnell, präzise und 
leicht in der Handhabung. In 
Verbindung mit der Optionsviel- 
falt einer Tastatur ist der Schreib- 
tischnager momentan der meist- 
verwendete und vielseitigste 
Spielecontroller. 


Die Kombination macht es also. 


Passend zu Keyboard und Maus 
gibt es aber noch genrespezifi- 
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sche Controller und Gimmicks, 
die diese Kombination erfolg- 
reich ergänzen können. Spezielle 
Spieletastaturen, die Tastatur- 
kürzel speichern können, sind 
prädestiniert für den Strategiebe- 
reich. Bei actionlastigen, schnel- 
len Multiplayer-Spielen wollen 
viele nicht mehr auf die Mög- 
lichkeit der Sprachkommunika- 
tion verzichten. Aus diesem 
Grund finden Sie in dieser 
Marktübersicht meist Empfeh- 
lungen für Zubehör-Kombinatio- 
nen und nicht für Einzelgeräte. 
Erst die Verbindung der einzel- 
nen Komponenten sorgt für opti- 
male Bedingungen beim Spielen 
und bringt vielleicht jenen Vor- 
teil, der zwischen Sieg und 
Niederlage entscheidet. 

Kay BEINROTH 


Maus und Tastatur sind im Action- und Strategie- 
Bereich die erste Wahl. Aus diesem Grund bieten ei- 
nige Hersteller spezielle Spielemäuse und Tastaturen 
an. Kärner und Logitech haben spezielle Hoch- 
leistungsnager im Angebot. Saitek und Microsoft ha- 
ben mit dem PC Dash 2 und dem StratComm so ge- 
nannte Spieletastaturen in der Produktpalette. Alle 
Geräte können mit guter Qualität und Funktionalität 
überzeugen. Für mich privat sind diese Spezialisten 
aber keine Optionen. Ich habe nur wenig Lust, zum 
Zocken meine komplette Peripherie umzubauen. Ich 
setze daher auf hochwertige Standardprodukte. 


Kay Beinroth 
Redakteur Bereich Multimedia 


„Für mich sind die qualitativ hochwertigen 
Standardprodukte auch erste Wahl beim Spielen." 


Der Placebo-Effekt 


Welchen Vorteil bringen Gimmicks wie Everglide, 
Mousebungee und Konsorten? 


Für unsere Marktübersicht haben wir mit einigen Profispielern gespro- 
chen, um herauszufinden, zu wie viel Prozent das richtige Equipment zum 
Spielerfolg beiträgt. Das Ergebnis war mehr als überraschend. Fast jeder 
Zocker setzt auf sein eigenes Equipment. Einig sind sich alle im Bezug auf 
eine hochwertige Maus. Allerdings setzen die Spieler zu gleichen Teilen 
auf optische und mechanische Nager. Bei Mousepads und ähnlichem Zube- 
hör gehen die Empfehlungen weit auseinander. Vom normalen Teppich aus 
dem Baumarkt über 5-Mark-Ikea-Pads bis zum Highend-Ratpad gibt es die 
verschiedensten Favoriten. Grundsätzlich wird diesem Zubehör nur ein 
geringer Einfluss auf den Erfolg zugebilligt. So spielen gerade die besten 
Spieler mit teils seltsamen Kombinationen. Bleibt die nüchterne Einsicht, 
dass die kleinen, teuren Zusatzhelfer meist nicht mehr als den berühmten 
Placebo-Effekt bewirken. Allein die Gewissheit, die bestmögliche Aus- 
rüstung zu besitzen, stärkt den Glauben an seine eigenen Fähigkeiten. Im 
Endeffekt kommt es aber immer noch auf das Können und die so genann- 
ten Skills an. 


Test-Philosophie 


Bei Spielecontrollern kommt es in erster Linie auf hohe 
Funktionalität und erstklassige Verarbeitung an. 


Im Ausstattungsbereich (20 %) zählt 
bei fast allen Probanden die Anzahl 
der belegbaren Funktionen. Bei den 
bewerteten Controller-Spezialisten 
gibt es noch Punkte für eventuelle 
Software oder andere Ausstattungs- 
gimmicks. Im Bereich der Eigenschaf- 
ten (20 %) zählt vor allem die Verar- 
beitung der Controller und des Zube- 
hörs. Gute Geräte müssen auch über 
eine längere Zeit einem hohen Quali- 
tätsanspruch gerecht werden. Wich- 
tigster Wertungspunkt ist wie immer 
die Leistung (60 %). In dieser spe- 
ziellen Marktübersicht bewerten wir 


Leistung 
60 % 


auch die Eignung des Gerätes für das 
jeweilige Genre. Jede Komponente 
muss aber auch für sich im Leistungs- 
bereich überzeugen. Bei Mäusen zäh- 
len Geschwindigkeit und Genauigkeit. 
Tastaturen müssen mit einem guten 
Tastenanschlag und Zuverlässigkeit im 
Spiel aufwarten. 
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Vorsprung durch 
eschwindigkei 


In rasanten Action-Spielen ist der schnellere Spieler meist auch derjenige, der den 


nächsten Sonnenaufgang lebendig und in einem Stück miterleben darf. 


aus und Tastatur ge- 

hören zur Standard- 

ausrüstung eines jeden 
Action-Spielers. Ob Ego-Shooter 
oder Third-Person-Spiele wie 
Rune: Schnell und präzise müs- 
sen die Gerätschaften arbeiten. 
Dabei ist die wichtigste Frage: 
Welche Maus ist die richtige? 
Mittlerweile haben sich Mäuse 
mit optischer Abtastung weitge- 
hend durchgesetzt. Viele Profi- 
spieler schwören aber immer 
noch auf mechanische Nager 
und halten an der althergebrach- 
ten Kugel fest. Einer der größten 
Unterschiede zwischen den bei- 
den Techniken sind die Wegab- 
nehmer. Eine optische Maus ar- 
beitet mit einer kleinen Kamera. 
Die Sensoreinheit macht aufein- 
ander folgende Bilder und kann 
über einen Vergleich dieser Auf- 
nahmen den zurückgelegten 
Weg berechnen. Eine mechani- 
sche Maus arbeitet um einiges di- 
rekter. Die Kugel überträgt die 
Bewegung direkt auf eine Walze, 
an der dann der zurückgelegte 
Weg abgegriffen wird. Beide 
Techniken haben Vor- und Nach- 
teile. Eine optische Maus arbeitet 
praktisch ohne Reibung (von den 
Auflagepads einmal abgesehen) 
und somit ohne Verschleißteile. 
Eine mechanische Maus nimmt 


_Kampfansage 


über die Kugel mit der Zeit Staub 
und Dreck auf und verschmutzt 
damit die Wegabnehmer. Das Re- 
sultat ist, dass der Mauszeiger 
ruckelt und die Bewegungen un- 
genau werden. Bei der Dynamik 
liegen die Vorteile eindeutig auf 
der Seite der mechanischen Mäu- 
se. Schreibtischnager mit einer 


Action-Spiele verfügen fast immer auch 
über einen Multiplayer-Modus. 


Sehr empfehlenswert für Multiplayer-Spieler sind Kommu- 
nikationshilfen. Ein Headset mit einer entsprechenden 
Software ermöglicht es, im Spiel miteinander zu kommu- 
nizieren. Microsoft bietet ein entsprechendes Paket aus 
Hard- und Software unter dem Namen SideWinder Game- 
Voice an. Sehr zu empfehlen ist auch die Software Battle- 
Com mit einem entsprechend hochwertigen Headset. 


schweren Kugel haben erstklas- 
sige Beschleunigungswerte und 
können somit die Bewegungen 
sehr schnell umsetzen. Bei opti- 
schen Mäusen muss diese Maus- 
beschleunigung künstlich hoch- 
gerechnet werden. Darunter lei- 
det die Genauigkeit. Momentan 
gibt es zwei reinrassige Spiele- 


KOMMUNIKATION Microsoft bietet mit dem GameVoice 
Spielern eine einfache Kommunikationsmöglichkeit an. 
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E MANN GEGEN MANN 
In Multiplayer-Spielen kommt 
es in erster Linie auf-Tempo 
und Reaktion an. 


mäuse für den PC. Die bekann- 
teste ist die Razer Boomslang der 
Firma Kärna. Die Highend-Maus 
gibt es mit einer Auflösung von 
1.000 und 2.000 dpi — normale 
Mäuse arbeiten im Gegensatz da- 
zu nur mit Auflösungen von 400 
bis 500 dpi. Vorteilhaft sind auch 
die teflonbeschichteten Auflage- 
pads. Die Maus gleitet dadurch 
mit einem extrem geringen 
Widerstand über die Tischplatte. 
Nachteilig ist die Form der Maus: 
Die Tasten sind viel zu groß und 
zu schwergängig. Das Spielen 
wird somit zur Tortur für die 
Hand und das Handgelenk. Der 
zweite reinrassige Spieler auf 
dem Mäusemarkt ist die Wing- 
Man Gaming Mouse. Auch dieses 
Gerät arbeitet mit einer schweren 
Kugel für schnelle Bewegungen, 
hat aber Defizite in der Ausstat- 
tung. Nur drei Tasten besitzt der 
kleine Nager. Außerdem fehlt ein 
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nützliches Mausrad. Bleibt die 
Einsicht, dass beide mechanische 
Probanden nicht uneingeschränkt 
empfehlenswert sind. Besser 
schneiden da die optischen Test- 
teilnehmer ab. Logitech und 
Microsoft bieten in ihren Pro- 
duktpaletten erstklassige Mäuse 
an. Die Geräte beider Hersteller 
können durch gutes Design und 
Funktionalität überzeugen. Ein 
weiterer Vorteil ist, dass man die- 
se Eingabegeräte auch sehr gut 
für die Arbeit nutzen kann. 


Zweites wichtiges Werkzeug im 
Einsatz gegen flinke Gegner ist 
eine gute Tastatur. Bereits vor drei 
Ausgaben hatten wir einen Ver- 
gleichstest in unserem Heft. Die 
Ergebnisse finden Sie im Ein- 
kaufsführer am Ende dieser Aus- 
gabe. Das wichtigste Kriterium 
für eine Spieletastatur ist ein or- 
dentlicher Anschlag. Die Tasten 
sollten sauber und schnell anspre- 
chen. Wichtig ist auch ein ange- 
messenes Gewicht. Gerade bei 
schnellen Multiplayer-Spielen ist 
aufgrund der hektischen Bewe- 
gungen ein fester Stand des Key- 
boards extrem wichtig. 


di 


VERMISCHT Auch die sehr beliebten Genre-Mixturen wie das Grafikspektakel Giants 


® 


setzen auf das bewährte und erfolgreiche Doppel aus Maus und Tastatur. 


Je nachdem, welcher Mausart Sie 
zugeneigt sind, benötigen Sie 
auch ein ordentliches Mauspad. 
Für mechanische Mäuse sind die- 
se hilfreichen Unterlagen Pflicht. 
Durch die Struktur auf einem 
solchen Pad sind die Bewegun- 
gen besser kontrollierbar. Opti- 
sche Mäuse brauchen diese 


Unterlagen eigentlich nicht, 
allerdings wird durch ein gutes 
Mousepad auch der Bewegungs- 
widerstand verringert. Somit 
sollten Sie grundsätzlich zu einer 
solchen Hilfe greifen. Sehr zu 
empfehlen sind die Pads von 
Ratpadz und Everglide. 

Kay BEINROTH 


Das Dreamteam 


Diese Kombination führt Sie zum Sieg. 


aaa [KATEGORIE] Spielezubehör 


[PREIS] Ca. DM 430,- 


Welche Komponenten passen 
nun am besten zusammen? Wir 
haben für den ambitionierten 
Profispieler ein Paket zusam- 
mengestellt. 


D ie Kaufempfehlung geht an 

eine optische Maus. Viele 
Profispieler werden möglicher- 
weise anderer Meinung sein, 
doch die mechanischen Mäuse 
von Kärna und Logitech haben 
zu starke Defizite in Design und 
Funktionalität. Rundum gelun- 
gen hingegen ist die überarbeitete 
IntelliMouse Optical von Micro- 
soft. Die Fünf-Tasten-Maus wur- 
de wie die gesamte Serie mittler- 
weile mit einer besseren Sensor- 
einheit ausgerüstet und verbindet 
Design und Funktionalität per- 
fekt. Passend dazu empfehlen wir 
unseren Testsieger im Keyboard- 
Vergleichstest. Das Internet Key- 
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board Pro hat einen sehr guten 
Tastenanschlag und dank des ho- 
hen Gewichtes auch einen festen 
Stand. Die Kaufempfehlung für 
das Mousepad geht an die Firma 
Ratpadz. Das Ratpad hat die 
lauffreudigste Oberfläche und ei- 
ne gute Größe. Das Controller- 
Paket wird mit einem sehr nütz- 
lichen Mousebungee abgerundet, 
welches das störende Mauskabel 
zähmt. Gerade in Ego-Shootern 
wie Counter-Strike, wo es auf ho- 
he Präzision beim Zielen an- 
kommt, ist das kleine Gerät eine 
nützliche Erweiterung. Für alle 
Multiplayer-Fans ist das Side- 
Winder GameVoice der Firma 
Microsoft ein Pflichtkauf. Erst- 
klassige Hardware trifft hier auf 
eine ausgeklügelte Software mit 
vielen Optionen und ermöglicht 
so eine einfache Teamkommuni- 
kation. (kb) 


» Die Kommu- 
nikation ist in 
Teamspielen 
wie Counter- 


Strike extrem 
id A: K wichtig. « 
mTw.pcaļ 

Speiky 


Michael Schmidt 


Womit spielst du und warum 
benutzt du es? 

Ich spiele mit einer Logitech Ga- 
ming Mouse, sie liegt optimal in 
der Hand und ist sehr präzise. Als 
Mousepad benutzte ich ein Rat- 
pad. Meine Tastatur ist von Micro- 
soft, da die Tasten sehr leicht- 
gängig sind. 


Wie wichtig ist Kommunikation 
in Multiplayer-Spielen? 

Die Kommunikation ist extrem 
wichtig in Teamspielen. Gerade 
bei Counter-Strike, wo es auf 
gutes Teamplay ankommt, sind 
Programme wie GameVoice und 
BattleCom sehr hilfreich. 


DOMINANT Microsoft ist erste Wahl, wenn es um hervorragende Peripherie geht. 


Die Testsieger im Überblick 


IntelliMouse Optical DM 120,- 
internet Keyboard Pro | DM 109,- 
Ratpad DM 50,- 
Mousebungee DM 45,- 
SW GameVoice DM 100,- 


Webseite Wertung 
www.microsoft.de 1,8 
www.microsoft.de 15 
www.ratpadz.de 17 
www.everglide.de 1,9 
www.microsoft.de hr 
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ICHT| Spielecontroler 


Œ BEWEGLICH 


Mit der Maus können 


Sie die Einheiten 
steuern und über die 
Map navigieren. 


üstzeug 


für Strategen 


Auch in der Welt der Strategie- und Aufbauspiele sind 


Maus und Tastatur das Maß der Dinge. 


= n diesen Bereichen geht 

- N es allerdings um einiges 
gemächlicher zu. Zu- 
dem gewinnt im Strategie-Genre 
die Tastatur gegenüber der Maus 
an Gewichtung. In schnellen Ac- 
tionspielen kommt es zum Groß- 
teil auf die Beweglichkeit eines 
Zockers an. Tastenbelegungen 
sind meist nur wichtig für den 
Waffenwechsel oder für vorde- 
finierte Teamkommandos, über 
Sieg oder Niederlage entscheiden 
sie aber selten. Ganz anders hin- 
gegen im Strategie- und Aufbau- 
bereich: Auf Tastendruck findet 
man verstreute Einheiten, baut 
Gebäude oder rüstet seine Armee 
auf. Ein Tastenkürzel ist um eini- 
ges schneller als die Ausführung 
der Aktion per Maus. Bei jeder 
dieser Aktionen gewinnt der 
Spieler, der verstärkt auf die Tas- 
tatur setzt, Zeit. In der Summe ist 
er so vor dem Gegner bei der 
nächsten Ausbaustufe oder bei 
der Waffeneinheit, die ihm den 
Sieg bringt. Mittlerweile haben 


Nachgewertet 


auch die Hardware-Hersteller 
diesen Zusammenhang erkannt 
und bieten so genannte Spieletas- 
taturen an. Als erster Hersteller 
setzte Saitek auf ein solche Spie- 
lehilfe. Mit dem PC Dash war 
es möglich, Tastaturkürzel über- 
sichtlich außerhalb eines nor- 
malen Keyboards zu speichern. 
Mit Barcode-Karten konnten die 
Kombinationen in das Gerät ein- 
gelesen werden. Auf den gleichen 
Karten war auch die Beschriftung 
der Befehle untergebracht. Mitt- 
lerweile ist schon der Nachfolger 
PC Dash 2 auf dem Markt. Bei 
der Neuauflage der Spieletasta- 
tur wurde auf die Barcode-Tech- 
nik verzichtet: Alle Profile kön- 
nen jetzt individuell belegt und 
programmiert werden. Als zwei- 
ter Hersteller hat Microsoft auf 
eine solche Technik gesetzt. Der 
SideWinder Strategic Comman- 
der ist ein Gerät, das ausschließ- 
lich auf die Bedürfnisse von Stra- 
tegiespielern zugeschnitten wur- 
de. Ein Flut von Knöpfen und 


Microsoft überarbeitet seine Produkte. Das ist Grund 
genug für uns, die Mäuse noch einmal zu testen. 


Wichtigste Neuerung, die eine Nachwertung nötig machte, sind die neuen 
Sensoren. Microsoft setzt ab sofort bei allen Modellen auf einen schnelleren 
Prozessor, der pro Sekunde 2.000 statt der üblichen 1.500 Bilder macht und 
verarbeitet. In der Praxis macht sich die verbesserte Technik durch die wei- 
chere und genauere Bewegung des Mauszeigers bemerkbar. Leider gibt es 
auch ein „Opfer“ bei der Neustrukturierung zu beklagen: Die IntelliMouse 
mit IntelliEye wurde eingestellt. Somit zieht sich der Urvater aller optischen 
Mäuse aus dem hektischen Arbeitsleben zurück. Die Wheel Mouse Optical 
müssen wir gering abwerten, da sich beim dauerhaften Arbeiten leichte 
Probleme mit der Haltbarkeit des Gerätes gezeigt haben. 


SCHNELL 

Mit der Tastatur kön- 
nen Sie Einheiten und 
Gebäude direkt per 
Kürzel ansprechen. 


Website 
www.microsoft.de 
www.microsoft.de 
www.microsoft.de 


Preis 


IntelliMouse Explorer 
IntelliMouse Optical 
Wheel Mouse Optical 


— 
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Die Bewaffnung 


Eine gute Ausrüstung kann den Kampf entscheiden. 


JVA [KATEGORIE] Spielezubehör 


[PREIS] Ca. DM 370,- 


Auch bei Strategiespielen 
kommt es auf die richtige Kom- 
bination an. Die folgenden Ge- 
räte sind für Anfänger und Pro- 
fis gleichermaßen gut geeignet. 


G rundsätzlich könnten Sie 

das gleiche Zubehör benut- 
zen wie auch im Action-Bereich. 
Für alle, die mit den dort gezeig- 
ten Gerätschaften nicht zurecht- 
kommen, empfehlen wir an die- 
ser Stelle eine kostengünstigere 
Kombination. Eine gute Alterna- 
tive zu den optischen Mäusen 
vom Microsoft sind die Nager 
von Logitech. Speerspitze der 
Produktpalette ist der Mouse 
Man Optical. Die Maus kann 
durch ein angenehmes Design 
und eine solide Technik überzeu- 
gen. Wer ein paar Mark bei der 
Tastatur einsparen möchte, kann 
ohne Bedenken zum Internet 


Profilen kann mit Tastaturkür- 
zeln und Befehlsfolgen versehen 
werden. Revolutionär an dieser 
Technik ist aber nicht die Hard- 
ware, sondern die clevere Soft- 
ware. Sie ermöglicht das Pro- 
grammieren von ganzen Tasta- 
turfolgen. Diese so genannten 
Skripte ermöglichen es, Abläufe 
zu automatisieren. Theoretisch 
kann man so die gesamte zeit- 
optimierte Aufbauphase eines 
Spiels auf Knopfdruck abrufen. 
Viele Profispieler sehen diese 
Hilfe allerdings als Cheaten an. 


Wichtig für Strategen ist auch 
eine gute Maus. Der Fokus liegt 
aber mehr auf der Funktionalität 
als auf der Geschwindigkeit. 
Fünf Tasten und ein Rad sind 
Pflicht. So kann man hilfreiche 
Befehle, die immer wieder ge- 
braucht werden (zum Beispiel 
„freie Baueinheit”), schnell und 
komfortabel auslösen. Außerdem 
kann man ohne Bedenken zu 
einer optischen Maus greifen. 
Präzision und Geschwindigkeit 
sind vollkommen ausreichend 
für den etwas gemächlicheren 
Strategiebereich. 


www.pcgameshardware.de 


Keyboard von Microsoft greifen. 
Das Gerät ist zwar etwas leichter, 
arbeitet aber grundsätzlich mit 
der gleichen Technik wie die Pro- 
Version. Eine Alternative zum 
Ratpad sind die Mousepads von 
Everglide. Hier ist besonders die 
Giganta-Serie sehr zu empfehlen: 
Die Oberfläche überzeugt durch 
Leichtläufigkeit und nutzt sich 
auch bei längerer Belastung nicht 
ab. Angehende Hobbystrategen 
sollten sich zusätzlich den Side- 
Winder Strategic Commander 
von Microsoft genauer ansehen. 
Die Spieletastatur kann bei rich- 
tiger Programmierung eine echte 
Wunderwaffe im Kampf gegen 
die feindlichen Heerscharen sein. 
Allerdings büßt man eine Menge 
Spielspaß ein, wenn man die 
Aufbauarbeit der Startphase ei- 
nem vorprogrammierten Skript 
überlässt. (kb) 


Spielecontroller MARKTÜBERSICHT 


ALTERNATIVE Wenn es nicht immer die Testsieger der Marktübersichten sein müssen, 
können Sie mit dieser günstigen Kombination ein paar Mark sparen. 


MouseMan Optical 
Internet Keyboard 
Everglide Giganta 

SW Strategic Comm. 


VIBRIERT Black & White aus dem Hause Lionhead bietet als eines der ersten Spiele 
Force-Feedback-Unterstützung für die Logitech-iFeel-Mouse an. . 


Viele Strategiespiele verfügen 
auch über einen Multiplayer-Mo- 
dus. Somit ist auch in diesem 
Genre eine Teamkommunikation 
hilfreich. Allerdings ist die Ver- 
ständigung unter den Spielern 
bei strategischen Schlachten nicht 
annähernd so wichtig wie in 
schnellen Ego-Shooter-Kämpfen. 


Bei Aufbauspielen sind die Takti- 
ken im Voraus geklärt und meist 
reichen wenige Kommunikations- 
kürzel aus, um auf unvorherseh- 
bare Situationen zu reagieren und 
das Team zu koordinieren. Zu- 
dem sieht man bei den meisten 
Spielen seine Verbündeten auf der 
Karte. Kay BEINROTH 


Webseite 
www.logitech.de 
| www.microsoft.de 
www. ln, de 


‚microsoft.de 


»In Strategie- 
spielen ist 
Kommunika- 
tion nicht 
annähernd 

so wichtig.« 


Dominik Kofert 
{pglkorn 


Mit welchem Zubehör spielst 
du und warum benutzt du es? 
Ich kann allen Strategie-Spielern 
nur Folgendes empfehlen: Logi- 
tech Wingman Gaming Mouse 
oder Microsoft Basic Mouse 
plus Everglide Mousepad. 


Wie wichtig ist Kommunikation 
im Teamspiel? 

Ich denke, dass bei Teamspielen 
wie Counter-Strike BattleCom 


(http://shadowfactor.com/) die 
ideale Kommunikationsmöglich- 
keit ist. Bei Strategiespielen wie 
Starcraft oder Age of Kings bietet 
sich BattleCom ebenfalls an, ist 


aber nicht ganz so wichtig. 
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E TERMINATOR-TEST 
Die Verfolgungsjagd stellt 
hohe Ansprüche an Prozes- 
sor und Grafikkarte. Mit 
vollen Details ist sie nur 
auf einem Highend-Rech- 
ner spielbar. 


Hardcore 


[Kategorie] Benchmark 


Grafikfans auf- 


[Hersteller] MadOnion 


gepasst: Kurz 


vor Redak- 


tionsschluss 


erschien der 


3DMark2001. 
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[Tel.] - 


= je nächste Version des 
D 3DMark ist endlich 
draußen - hier die hei- 

ßen Infos zu den wichtigsten 
Features des Kult-Benchmarks. 
Überraschend schnell wurde der 
3DMark2001 fertig und erreichte 
uns in allerletzter Minute. Wir 
haben für Sie das Benchmark- 
Programm genau unter die Lupe 
genommen - als Bonus finden 
Sie auf unserer Heft-CD die Free- 
ware-Version, den Trailer sowie 
einige ausgewählte Screenshots. 


Wer die Vorläufer des 3DMark- 
2001 kennt, weiß, dass die Pro- 
grammierer von MadOnion he- 
rausragende 3D-Talente sind. Die 
Mischung aus Spieleszenen und 
synthetischen Benchmark-Tests 
ist bei vielen Anwendern und 


für die 


[Preis] Freeware (normal) / Shareware $ 40 (Pro-Version) 


Testern beliebt, um die 3D-Per- 
formance eines Systems in aller 
Tiefe auszuloten. Beim ersten 
Blick auf die brandaktuelle Ver- 
sion zeigt sich, dass auch diesmal 
von diesem Konzept nicht abge- 
wichen wurde. Handelt es sich 
nur um einen Aufguss des 3D- 
Mark2000? Nein! Der 3DMark- 
2001 unterstützt jetzt nicht nur 
Tests von DirectX-8-Features, 
sondern ist auch insgesamt stark 
geändert worden. So ist schon 
im Vorfeld gewährleistet, dass 
den neuen Grafikkarten mit Ge- 
Force3- oder Radeon-2-Chips auf 
den Zahn gefühlt werden kann. 


Die vier Spiele-Tests der neuen 
Version sind ein echter Augen- 
schmaus. Beim ersten Teil liefern 
sich mehrere Pickups und Mechs 


www.madonion.com 


Grafikkarte 


[Termin] Erhältlich 


mit künstlicher Intelligenz einen 
harten Kampf. Kernstück ist hier 
die Ipion Physics Engine, die ein 
möglichst realistisches Fahrver- 
halten der gejagten Wagen erzie- 
len soll. Im zweiten Test greift ein 
Drache mit einer Reiterin eine 
kleine Stadt aus der Luft an. Eini- 
ge der in dieser Szene eingesetz- 
ten Texturen wurden bereits im 
3DMark2000 verwendet. Hier ist 
das Highlight zweifellos der 
aufwendig animierte, Feuer spu- 
ckende Drache. Beim dritten Test 
handelt es sich um einen Shooter, 
der auf Remedys Max-FX-Engine 
aufsetzt. Freunde realistischer 
Szenen werden am vierten und 
letzten Test Gefallen finden. Es 
handelt sich dabei um eine Na- 
turszene, die auf Bildern eines 
amerikanischen Landschaftsfoto- 
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www.madonion.com 


> Special auf der 
Cover-CD-ROM 2 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= 3DMark2001: Der Benchmark 
- 3DMark2001-Trailer 
= Screenshots 


grafen basiert. Diese läuft nur 
mit echter DirectX-8-Grafikhard- 
ware — die ist im Moment noch 
nicht verfügbar. Damit der 
3DMark richtig und fehlerfrei 
laufen kann, sollten Sie auf jeden 
Fall DirectX 8 installieren. 


Insgesamt testet der 3DMark2001 
in den vier Demos die Unterstüt- 
zung von Vertex Shadern, Pixel 
Shadern und Point Sprites. Selbst 
Features wie Multi-Sample Anti- 
Aliasing, das nur von Grafikkar- 
ten der neuesten Generation (Ge- 
Force3) unterstützt wird, sind im 
Testprogramm enthalten. Aber 
auch ältere DirectX-7-Techniken 
wie DOT3-Bump-Mapping und 
Texturkompression fließen in die 
Bewertung mit ein. Der 3DMark- 
2001 verfügt außerdem über die 
Möglichkeit, intern die Ge- 
schwindigkeit von Anti-Aliasing 
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a 


©) m GEHEIMNISKRÄMEREI 
= Diese sagenhafte Naturszene 


Pa 


= können Sie móñentan nur auf 
£ ‚einer Grafikkarte mit Ge- 
Force3-Chipsatz genießen. 


zu testen. Das funktioniert nur, 
wenn die Grafikkarte Multi- 
Sampling kann - das bleibt ech- 
ten DirectX-8-Grafikkarten vor- 
behalten. Normale Nvidia- oder 
Ati-Beschleuniger führen ihre 
Kantenglättungsberechnungen 
über Super-Sampling durch und 
das können Sie nur über die Ein- 
stellungen der Grafikkarte im 
3DMark2001 prüfen. 


Neben der kostenlosen Freeware 
gibt es noch die Pro-Version, die 
für rund 40 Dollar Gebühr alle 
Features des Benchmarks frei- 
schaltet. Dazu gehören der Re- 
sultBrowser2001 (muss speziell 
heruntergeladen werden), ein 
Bildqualitätstest, eine spielbare 
Demo und ein Assistent zur 
freien Testkonfiguration. Die 
neue Version des 3DMark jeden- 
falls macht einen viel verspre- 
chenden Eindruck — es fehlen 
aber noch die entsprechenden 
Grafikkarten, um ihn richtig he- 
rauszufordern und alle Optionen 
auszutesten. Außerdem bleibt 
abzuwarten, ob Kartenhersteller 
wie in der Vergangenheit Trei- 
bertricks anwenden, um hohe 
3DMarks zu erzielen. 

MELANIE REUL 


3DMark2001 | BLICKPUNKT i 


Ka 


REALISTISCHE OBERFLÄCHEN Dieser Gestalt möchten Sie bestimmt auch nicht im 
Dunklen begegnen - durch die Texturierung wirkt sie sehr lebensecht. 
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E SPIELE | Editorial 


Lasst die Spiele 
beginnen! 


Dirk Gooding 
Redakteur Bereich Spiele 


a geht doch was! Endlich kommen 

die Spieleentwickler mit neuen Infos 

und Screenshots aus dem Quark - Ge- 
Force3 und der anstehenden Spielemesse E3 
sei Dank. In dieser Ausgabe präsentieren wir 
Ihnen gleich zwei viel versprechende Titel, die 
in Sachen Technik einiges auf den Kasten ha- 
ben. Freuen Sie sich auf Halo und Red Faction. 


In der Tuning-Ecke finden Sie diesen Monat hilf- 
reiche Tipps zu F1 Racing Simulation, NBA Live 
2001, Severance: Blade of Darkness und Die Siedler 
4, außerdem haben wir uns Counter- 
Strike 1.1 genauer angeschaut (Update auf der 
Heft-CD) Und wo bleibt Black and White? Rund 
um Lionheads Göttersimulation ranken sich die 
wildesten Gerüchte. Ist es nun doch nicht so fan- 
tastisch und genial, wie im Vorfeld oft berichtet 
wurde? Ganz im Vertrauen: Unserem freien Mit- 
arbeiter Oliver Haake und meiner Wenigkeit ge- 
fällt Peter Molyneux’ Götterspielchen außeror- 
dentlich gut, auch wenn unser Testmuster kei- 
neswegs fehlerfrei ist und diverse Bugs den 
Spielspaß trüben. Dass wir Ihnen in dieser Aus- 
gabe noch keinen Tuning-Guide zu B&W prä- 
sentieren, liegt vor allem daran, dass uns Lion- 
head noch keine endgültige Version überreichen 
konnte. Sie stimmen mir sicher zu: Ein Tuning- 
Guide auf Basis eines noch nicht ausgereiften 
Testmusters macht keinen Sinn - wir verwenden 
dazu grundsätzlich die Spiele-Versionen, die Sie 
auch im Laden kaufen können! 


Viel Spaß beim Lesen der kommenden Spieleseiten wünscht 


\livk oc, 
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Red Faction 


Whats hot? 


P GeForce3 


Nvidia revolutioniert die Spielelandschaft. 


2. Red Faction 


Volition protzt mit geballter Spiele-Power. 


3DMark2001 


MadOnion setzt neue Benchmark-Maßstäbe. 


PlanetSide 


Action-Fans freuen sich auf große Online-Schlachten. 


Doom 3 


Carmack lehrt die Spiele-Industrie das Fürchten. 


3. 
4. 


5. 


Verkaufs-Charts t., 
1 Siedler IV 


. Wer wird Millionär? 


Half-Life Counter-Strike 
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Spiele und ihre Hardware-Anforderungen | SPIELE k 


Die Hardware-Hitliste 


Moderne Spiele-Highlights verlangen nach optimaler Hardware, 


um das volle Spaßpotenzial ausschöpfen zu können. 


n unserer Liste finden Sie aktu- 

elle Topspiele und können an- 

hand unserer Hardware-Emp- 
fehlungen sofort abschätzen, welches 
Spiel für Ihren PC geeignet ist. 


Stellvertretend für Grafikkarten: 

INT (Viper V550, Erazor II), Voodoo2 
(Monster3D II), TNT2 (Viper V770, Erazor 
III), Voodoo3 (V3 3000), Voodoo5 (V5 5500), 
GeForce (Erazor X, 3D Prophet). 


deale E rgänzung 


Strategie/Wirtschaftssimulation 


Age of Empires Il 


Ideale Ergänzung MS Strategic Commander 


Rollenspiel/Adventure 


i x; ivel ERN 
Boxensystem |4.1-System 


FER er 


Ideale Ergänzung | Microsoft Game Voice 


3D-Action-Spiel 


Counter-Strike 
350 MHz/700 MHz 


CPU (minimal/empfohlen) 
A 0 56 MB 


RAM (m 


Boxensystem 1 K 


ten: Whe 


Ideale Ergänzung Microsoft Game Voice 


www.pcgameshardware.de 


Stellvertretend für Boxensysteme: 
2+1-System (Logitech Soundman X2, 
TerraTec Subsession), 4+1-System (Video- 
Logic Crossfire, Creative FPS 2000), 
4.1-System (Dolby) (DTT 2500 Digital). 


Stellvertretend für Controller: 
3-Tasten-Maus + Wheel (IntelliEye), 
5 Tasten + Wheel (Boomslang), Joystick 
(Top Gun Afterburner), FF-Joystick (FF 
Pro), 10-Tasten-Pad (HammerHead). 


NHL 2001 


Voodoo3/Voodoo5 5000 


Black & White 


GUT HOLZ Für Peter Molyneux Götterspielchen Black & White 
sollten Sie mit einer GeForce-Karte liebäugeln. 


B Live 
| 4.1-System 


Liv 
4.1-System 


Clive Barker's Undying 


ANSPRUCHSVOLL Clive Barker's Undying benötigt dank auf- 
wendiger Zaubersprüche einen flotten 3D-Beschleuniger. 
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SPIELE | FEATURE: Red Faction 
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EM LEUCHTEFFEKTE 
Wie in id Softwares Q3A 
werden die Levels anhand 
von Texturen mit Licht- 
quelleninformationen 
stimmungsvoll beleuchtet. 


www.redfaction.com 


In nicht allzu ferner Zukunft: Auf dem Mars 


meutern Arbeiter gegen Ausbeutung, Gewalt 


und Unterdrückung seitens der übermächtigen 


Bergbau-Gesellschaft Ultor. Sind Sie bereit, als 


Rädelsführer auf die Barrikaden zu steigen? 


m Ego-Shooter Red Fac- 

| tion schlüpfen Sie in die 
Rolle des jungen Drauf- 

gängers Parker, der trotz viel ver- 
sprechender Karrierechancen auf 
der Erde sein Glück lieber auf 
dem Mars versucht. Dort ange- 
kommen, heuert er bei der Ultor 
Mining Corporation an, einer 
mächtigen interplanetaren Berg- 
bau-Gesellschaft mit viel Geld 
und noch mehr Einfluss. Doch 
die Situation in den Mars-Kolo- 
nien ist alles andere als rosig: 


Gewalt, Machtmissbrauch und 
grassierende Seuchen räumen 
recht schnell mit Parkers roman- 
tischen Vorstellungen vom pral- 
len Lotterleben auf dem Roten 
Planeten auf. Als sich schließ- 
lich verzweifelte Arbeiter zusam- 
menrotten und öffentlich gegen 
die Ultor Mining Corporation 
demonstrieren, hält es den hitz- 
köpfigen Parker nicht mehr auf 
den Stühlen. In der Rolle des An- 
führers einer blutigen Rebellion 
gegen die Bergbau-Gesellschaft 
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www.redfaction.com 


FAKTEN 
[KATEGORIE] 
Action 


[ENTWICKLER] Volition 
[VERTRIEB] THQ 


[CHEFPROGRAMMIERER] 
John Slagel 


[TERMIN] 9/2001 


und ihre unmenschlichen Ma- 
chenschaften mischt er kräftig 
mit ... und zwar an vorderster 
Front, dort, wo scharf geschossen 
wird. 


SCHLAGKRÄFTIGER FUHRPARK Volition hat fünf unterschiedliche Fahrzeuge - etwa 


Knapp 20 Leute arbeiten nun 
schon seit geraumer Zeit an dem 
Ego-Shooter Red Faction, der ur- 
sprünglich als Nachfolger zum 
eher mäßig erfolgreichen Descent 
3 geplant war. Wir sprachen mit 
Alan Lawrance (Lead Designer), 
James Tzai (Assistant Producer), 
Frank Capezzuto (Lead Artist) 
und Dan Wentz (Sound Desig- 
ner) vom Entwicklerteam Voli- 
tion über die technischen und 
spielerischen Besonderheiten. 
„Red Faction wird sowohl ganz 
normalen Spielern als auch ein- 
gefleischten Shooter-Fans ge- 
fallen — wer auf der Suche nach 
einem in vielerlei Hinsicht he- 
rausragenden Spiel ist, wird 
nicht enttäuscht”, versichert 
James Tzai und fügt hinzu: „Ich 
mag keine Vergleiche, aber eine 
wirklich gute Mischung aus Half- 
Life, Deus Ex und System Shock 
kommt Red Faction am nächsten.” 
Dass Red Faction in Sachen Tech- 
nik einiges auf dem Kasten hat, 
steht außer Frage. Mit der von 
Volition eigens entwickelten 
Geo-Mod-Engine ist es möglich, 
mit einem Raketenwerfer ein 
Loch in eine Wand zu schießen — 
und das fast überall in einem Le- 
vel. Die daraus resultierenden 
Möglichkeiten für den Spieler 
sind enorm. Statt einen Scharf- 
schützen in seinem Wachturm 
mühevoll auszutricksen, können 
Sie einfach einen der Pfeiler des 
Turmes zerstören, worauf dieser 
krachend zusammenstürzt - 


Heckenschütze adios! Oder Sie 
landen auf dem Dach eines Ge- 
bäudes und verschaffen sich mit- 
hilfe ihres Raketenwerfers Zu- 
gang, indem Sie ein Loch in das 
Gewölbe sprengen. Es gibt sogar 


diesen Raumgleiter - eingebaut, mit denen Sie Ihr Unwesen treiben können. 
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ein spezielles Bohrfahrzeug, in 
das Sie einsteigen und sich durch 
das Erdreich wühlen können - 
die Geo-Mod-Engine lässt Ihnen 
dabei freie Hand. 


Allerdings kann es dadurch auch 
zu massiven Performance-Eng- 
pässen kommen, denn jedes 
Loch in der Wand setzt sich tech- 
nisch gesehen aus Polygonen zu- 
sammen, und das nicht zu 
knapp. Einfache Schlussfolge- 
rung: Je mehr Löcher in einer 
Wand, desto mehr Polygon- 
Berechnungen muss die CPU 
durchführen, desto langsamer 
wird das Spiel. Red Faction macht 
daher von den Hardware-T&L- 
Fähigkeiten moderner Grafik- 
beschleuniger Gebrauch. Volition 
konzentriert sich hier wie viele 
andere Entwickler vor allem auf 
die „Transform“-Möglichkeiten, 
mit denen Grafikchips wie Ge- 
Force und Radeon Polygon-Be- 
rechnungen übernehmen können 
und somit den Prozessor entlas- 
ten. Es ist also anzunehmen, dass 
Red Faction dadurch noch auf 
langsamen CPUs um 500 MHz 
flotte Framerates bei moderaten 
Detail-Einstellungen liefern wird 
- auf schnelleren CPUs sollte 
der Leistungszuwachs hingegen 
nicht besonders kräftig ausfallen. 
Wieso ein Level-of-Detail-System 
(LoD), welches den Detailgrad 
der Landschaft und somit auch 
den Rechenaufwand dynamisch 
verringert, mit der Geo-Mod-En- 
gine nur bedingt funktioniert, er- 
klärt uns James Tzai: „Ein Land- 
schafts-LoD, ähnlich wie in Black 
& White, lässt sich mit der Geo- 
Mod-Engine und den veränder- 
baren Levels nicht realisieren. 


L = 
ZUSAMMEN SIN 


D WIR STARK Dank der guten künstlichen Intelligenz kämpfen Ihre 


, > Red Faction ist 
- das komplette 
 Action-Paket! « 


Alan Lawrance Lead Designer 


Welche Elemente in Red Faction sind 
deiner Meinung nach eine Bereiche- 


Ganz klar unsere Geo- 
che dem Spieler viele Freiräume lässt. 
Dazu die Möglichkeit, fünf Fahrzeuge 

_ zu benutzen. Außerdem setzen wir 
Maßstäbe in punkto Realismus. Zu 
guter Letzt wird die kinoreife Story 
alle Zweifler überzeugen. 


Wir haben die Spielumgebung 
daher so aufgebaut, dass man 
nicht alles demolieren kann. 3D- 
Objekte wie Mobiliar, Fahrzeuge 
und Modelle haben dessen unge- 
achtet ein LoD-System, welches 
die Anzahl der Polygone als auch 
die Texturqualität dynamisch an 
die Entfernung zum Spieler an- 
passt. Ob ein Level dann später 
‚spielbar ist, lässt sich herausfin- 
den, indem wir ihn in ‚3D Studio 
Max’ exportieren. Unsere Grenze 
liegt hier bei normalen Levels 
um die 30.000 Polygone, größere 
Levels können sich schon mal 
aus 50.000 Polygonen zusam- 


Special auf der 


Als Begleitmaterial finden Sie diese 
‚Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= 30x Screenshots: 30 hochauflösende 
Screenshots von Red Faction 

= 9x Desktop-Hintergründe: Verschö- 
‚nern Sie Ihren Desktop mit Red Faction. 


Gegner wie in Half-Life nicht als Einzelgänger, sondern als schlagkräftige Gruppe. 
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Hardware-Prophet 


DAS MEINT VOLITION 


Mindestvoraussetzungen 


mensetzen. Um 30 Frames pro Se- 
kunde zu halten, müssen wir frei- 
lich weitaus mehr berücksich- 
tigen. Neben den anfallenden 
Polygon-Berechnungen für Le- 
vels, 3D-Objekte und Modelle 
spielen noch das Rendern der 
Lightmaps (Texturen mit Licht- 
quelleninformationen), die KI- 
Routinen, die Animationen, die 
‚echten‘ physikalischen Gesetze 
und die in Echtzeit berechneten 
Licht- und Schatteneffekte eine 
große Rolle. Haben unsere Level- 
designer ihren Job gut gemacht, 
liefert der PC am Ende noch 
spielbare Framerates.” Eine edle- 
re Textur- und Oberflächenoptik 
durch Nvidias Pixel Shading (wie 
in Giants) oder Bump Mapping 
istindes nicht geplant. Dazu Alan 
Lawrance: „Pixel & Vertex Sha- 
ding und auch andere neue Di- 
rectX-8-Features lassen sich nicht 
so einfach in eine laufende Spie- 
le-Produktion einbauen. Würden 
wir Red Faction jetzt beispiels- 
weise für GeForce3 optimieren, 
dann müssten wir den Veröffent- 
lichungstermin deutlich verschie- 


ben. Und ob GeForce3 schluss- * 
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HUT AB Glasfenster zersplittern realistisch in tausend 
Scherben, wenn Sie diese mit Kugeln durchlöchern. 


u Ah 
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BAUFÄLLIG Mit dem Raumgleiter zerstören wir die Außenwand dieses Gebäudes und nehmen die Wachen darin aufs Korn. 


Red Faction ist das erste und einzige Spiel, in 3 
dem der Spieler Veränderungen an Formen, Wän- 


den, Strukturen und Gebäuden durch die Einwir- 
kung von Einschlägen oder Explosionen durchfüh- 
ren kann (Stichwort Geo-Mod-Engine). 


Realistische Physik lässt Gebäude „physika- 
lisch“ korrekt in sich zusammenstürzen oder 
Glas glaubwürdig zerbersten. Lava- und Wasser- 
ströme werden durch Explosionen oder Gegen- 
stände geteilt, umgelenkt oder aufgehalten. 


endlich so verbreitet ist, dass sich 
der ganze Aufwand gelohnt hat, 
kann wohl nur ein Blick in die 
Glaskugel beantworten.” 


Angesichts GeForce2 und 1-GHz- 
CPUs sind Spielernaturen heut- 


BOMBENALARM Sprengen Sie sich mit fernzündbarem 
Plastiksprengstoff einen Fluchtweg frei! 


zutage wesentlich anspruchs- 
voller, was die 3D-Grafik anbe- 
langt. Wer viel Geld für leis- 
tungsfähige Hardware auf den 
Kopf gehauen hat, der möchte 
für seine Moneten auch was 
sehen. Volition bietet mit Red Fac- 


HEATSEEKER Der Raketenwerfer hat einen Infrarotsensor. 
Praktisch für Gegner, die hinter Wänden auf Sie lauern. 


Der Spieler kann nicht nur zu Fuß durch die 
Levels streunen, sondern auch ein U-Boot, ei- 
nen Raumgleiter a la Descent, einen Jeep mit 
Maschinengewehr, ein Bohrfahrzeug und den 
gepanzerten Iruppentransporter benutzen. 


4 Die Modelle sind per Skeletal Animation ani- 

miert, ein Trefferzonenmodell sorgt für Rea- 
lismus. Die Modelle bestehen aus ca. 800 Poly- 
gonen, die 512x512 Texel große Texturen ver- 
passen den Charakteren einen hübschen Look. 


tion durchaus was für das Au- 
ge, allerdings muss für die 
volle Detailbreitseite eben auch 
ein leistungsfähiger PC seinen 
Dienst verrichten. Die unterste 
Grenze liegt laut Volition bei 400 
MHz, 64 MB RAM und einer 


bi 
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ZEITGEMÄSS Die Modelle kommen im 
512x512 Texel großen Texturgewand daher. 


Voodoo2. Lead Designer Frank 
Capezzuto erklärt uns am Bei- 
spiel von „Lightmaps“, dass gra- 
fische Spezialeffekte immer mit 
einem Leistungsmalus erkauft 
werden müssen. „Um ein realis- 
tischeres und auch schöneres 
Licht darzustellen, haben wir 
uns für Lightmaps anstelle von 
Vertex Based Lighting entschie- 
den. Der Nachteil: Lightmaps 
gehen zulasten der Füllrate des 
3D-Beschleunigers, sie benötigen 
Texturspeicher genau wie eine 
herkömmliche Textur. Wer keine 
flotte Grafikkarte hat, ist hier 
klar im Nachteil.“ Die grafische 
Qualität kommender Spiele wird 
sich laut Capezzuto durch hoch- 
auflösende Texturen, realistische 
Licht-, Schatten- und Nebeleffek- 
te, Pixel Shading und natürlich 
drastisch ansteigende Anzahl 
von Polygonen pro Szene immer 
weiter verbessern. Auch in punk- 
to künstliche Intelligenz wird 
sich für ihn noch einiges be- 
wegen, da die Grafikkarte immer 
mehr Arbeit übernimmt, für die 
früher die CPU ganz allein zu- 
ständig war. „Diese Reserven gilt 
es für immer realistischere Spiele 
zu nutzen“, fügt Capezzuto an. 
Sein Kollege Dan Wentz, zu- 
ständig für den Sound, sieht das 
nicht anders. „Im Bereich Sound 
sind mir technisch kaum noch 
Grenzen gesetzt. Mein Ziel war 
es, Red Faction eine Soundkulisse 
ähnlich der eines spannenden 
Hollywood-Films zu verleihen. 
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KINOREIFE ATMOSPHÄRE Mit vielen kleinen „scripted events”, sprich selbstständig ablaufenden Zwischensequenzen innerhalb der 


Spiele-Engine, wird die Geschichte von Red Faction vorangetrieben. 


Die Sounds, die Musik, das 
Geschehen auf dem Bildschirm 
müssen einfach miteinander har- 
monieren. Ich wollte, dass alle 
Geräusche so natürlich wie eben 
möglich klingen, und das ist 
mir gelungen.“ Für die häufig 
wiederkehrenden Geräusche gibt 
es verschiedene Soundsamples, 
die nach dem Zufallsprinzip 
abgespielt werden - allein sechs 
Sounds für Schritte, je nach 
Untergrund (zum Beispiel Tep- 
pich, Stein, Metall oder Holz), für 
Querschläger sogar 16 Samples. 
Red Faction wird die Audio- 
Schnittstelle EAX unterstützen, 


FEUERKRAFT Mit automatischen Geschützen halten Sie Gegnerhorden in Schach. 


der Soundtrack kommt mit 44 
KHz Stereo im MP3-Format da- 
her. Musikalisch deckt Wentz fast 
die ganze Palette der Musik ab; 
Rock, Techno, Trance, Ambience 
und orchestrale Kompositionen 
kommen je nach Level und Stim- 
mung zum Einsatz. Da die mei- 
sten Levels in Red Faction eher 
düster sind, geht auch die musi- 
kalische Untermalung stim- 
mungsmäßig in diese Richtung. 
„Alles in allem bin ich sehr stolz 
auf meine Arbeit. Für mich steht 
Red Faction für ein Jahr voller 
musikalischer Überraschungen.“ 
Ob Red Faction neben der Musik 


auch für spielerische Überra- 
schungen sorgt, wird sich noch 
dieses Jahr zeigen. Das techni- 
sche Fundament ist jedenfalls da, 
fehlt nur noch das Spiel. Wir hof- 
fen das Beste. 

DIRK GOODING 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.redfaction.com 
www.volition-inc.com 
www.rfworld.net 
redfaction,volitionwatch.com 
www.ultocorp.de 


3D-Schnittstelle: Direct3D, OpenGL 
Hardware-T&L: Nur Transformation 


Texturen: Bump Mapping gepi. 
Tricktechnik: Geo-Mod-Engine 


3D-Soundschnittstelle: EAX 
Musik: MP3 
Lautsprecher: Bis zu vier Boxen 


Eingabegeräte: Maus, Tastatur 
Force Feedback: Nicht unterstützt 


Einzelspieler: Einzelspielerkampagne 
Mehrspieler: Deathmatch 

Auf der gleichen Wellenlänge 

Red Faction dürfte Ihnen zusagen, wenn 


Sie Half-Life, System Shock, Deus Ex und 
Descent zu Ihren Lieblingen zählen. 
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»Ich finde es 
doch ziemlich 
bedauerlich, 
dass die AWM 
im Patch 1.1 
so deutlich 
abgeschwächt 
wurde.« 


mTw]Speiky 
‚Aktiver Counter-Strike- 
Spieler beim Clan mTw 


In der Vergangenheit mussten 
Counter-Strike-Fans ja bei jedem 
Patch mit einschneidenden Verän- 
derungen am Spieldesign rechnen. 
Hat sich deiner Meinung nach mit 
dem Patch 1.1 viel geändert? 

Die Version 11 ist für einen Patch 
ziemlich gut gelungen. Gooseman 
und sein Team haben eine ganze 


Reihe nerviger Bugs gegenüber 
Version 1.0 entfernt, auch die neuen 
Maps sind sehr abwechslungsreich. 
Allerdings finde ich es bedauerlich, 
dass die AWM so deutlich abge- 
schwächt wurde. Man braucht jetzt 
manchmal mehr als den entschei- 
denden einen Schuss, um den Geg- 
ner zu fraggen - je nach dessen Ge- 
sundheitszustand. Auf der anderen 
Seite ist die Beobachter-Funktion 
gelungen, die „Fade to black“-Option 
war so oder so längst mal überfällig. 


Raus aus dem Untergrund, rein in die Verkaufscharts! 


Der Half-Life-Mod Counter-Strike hat es tatsächlich 


geschafft, vom kostenlosen Fan-Projekt zum vollwer- 


tigen und erfolgreichen Verkaufsprodukt zu reifen. 


[KATEGORIE] 


Echtzeit-Strategiespiel | 
| 


[ENTWICKLER] Lionhead 
[VERTRIEB] Electronic Arts 


[CHEFPROGRAMMIERER] 
Peter Molyneux | 


[TERMINI April 
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aut GfK-Zahlen gastiert 

L Minh Les aka Goose- 
mans Taktik-Shooter 

seit der Veröffentlichung im Ja- 
nuar in den Top Ten der hiesigen 
Verkaufscharts und rückte sogar 
einige Male bis auf den drit- 
ten Platz vor. Verwunderlich, 
schließlich ist der Mod auch im- 


mer noch kostenlos auf den CDs 
von allen PC-Spiele-Magazinen 
und auch auf den PC-Games- 
Hardware-CDs vertreten. Das 
Interesse der Spielergemeinde an 
Counter-Strike ist also nach wie 
vor ungebrochen und zeigt, dass 
die Deutschen nicht nur ein Volk 
von Tabellen-Fans und 2D-Strate- 
gen sind. 


Der kommerzielle Siegeszug von 
Counter-Strike startete mit der 
Verkaufsversion 1.0, für die vor 
kurzem das erste Update ver- 
öffentlicht wurde (siehe Heft- 
CD). Nummerisch gesehen ist 
der Unterschied zwischen der 


www.counterstrike.de 


E ntsch el sa 


Version 1.0 und 1.1 minimal, in 
Sachen Spielbalance hat sich je- 
doch einiges getan. War bei- 
spielsweise das Scharfschützen- 
gewehr Arctic Warfare/Magnum 
(kurz AWM) bislang die ultima- 
tive Waffe für die Terroristen/ 
Anti-Terroristen-Hatz, brauchen 
Sie mit diesem Gewehr nun 
wesentlich mehr Geschick, um 
dem Gegenspieler das virtuelle 
Lebenslicht auszupusten. Die 
Gründe: Das Fadenkreuz der 
AWM ist im normalen Sichtmo- 
dus nicht mehr sichtbar, auch 
die Auswirkungen eines Körper- 
treffers mit diesem mächtigen 
Gewehr wurden entschärft. Be- 
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www.counterstrike.de 


Special auf der 
_ 2 Cover-CD-ROM 
Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 

de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

- Counter-Strike 1.1 Update von 1.0 
(VERKAUFSVERSION) 
Patch 11 für die Verkaufsversion 

- Counter-Strike v1.1 Retail Mappack 
Fehlende Maps für die Verkaufsversion 


Opposing Force 1.1.0.6 (e) 
Für die englische Oppfor-Version 


deutete bislang ein Schuss in die 
Beine eines Gegners das sofortige 
Ende, so ist dies mit der Version 
1.1 nicht mehr der Fall. Dem 
Widersacher verbleiben bei ei- 
nem Körpertreffer noch stolze 
zehn Lebenspunkte — genug, um 
den Scharfschützen mit 
ner nur langsam nachladenden 
AWM ins Jenseits zu schicken. 


sei- 


Auch an der Optik wurde gefeilt: 
Einige Standardlevels wie de_ 
dust und de_aztec sind einer 
Frischzellenkur unterzogen wor- 
den und warten mit neuen Textu- 
ren auf. Die Modelle sind alles- 
amt neu eingekleidet - Texturge- 
wänder von 512x512 Texel geben 
den Spielfiguren jetzt ein wesent- 
lich realistischeres, detailliertes 
Aussehen. Vorsicht: Zum einen 
können Vood002/3-Beschleuni- 
ger technisch bedingt diese Tex- 
turen nicht darstellen, zum ande- 
ren dürften Beschleuniger wie 
INT2 M64 jetzt bei einer Szene 
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BOMBENLEGER In der neuen Map de. vertigo müssen Terroristen in Schwindel erregender Höhe eine Bombe legen. Als Anti-Terrorist 


liegt es an Ihnen, ob der Wolkenkratzer in die Luft fliegt oder Sie die Bombe noch rechtzeitig entschärfen können. 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 
www.counter-strike.net 
csnation.counter-strike.net 
www.counterstrike.de 
www.planetmtw.de 
www.sierra.de 


mit fünf, sechs unterschiedlichen 
Modellen gehörig ins Ruckeln 
kommen. Genauere Aussagen 
und Benchmarks mit dem bränd- 
neuen Kyro II, der GeForce3 so- 
wie gängigen Modellen wie 
TNT2 und Voodoo3 liefern wir in 
einem Counter-Strike-Tuning in 
der nächsten Ausgabe nach. 
Hinsichtlich der ewigen Frage 
„Spielt sich Counter-Strike zu sehr 
wie ein Action-Shooter?“ hat sich 
einiges getan. Beispielsweise ist 
die Zielgenauigkeit der Waffen 
bei einem Sprung nun weit we- 
niger akkurat. Wildes Herum- 
gehüpfe verwirrt vielleicht den 
Gegner, aber treffen werden Sie 
auf diese Weise nicht viel. Um in 
Clanwars dafür zu sorgen, dass 
bereits ausgeschaltete Spieler die 
Verfolgerkamera benutzen und 
Ihre Teammitglieder per Game- 
Voice über die Position der Geg- 
ner informieren, verdunkelt sich 
der Bildschirm nach dem virtuel- 
len Ableben per „Fade to black“- 


FEINSCHLIFF Links im Bild sehen Sie ein Modell mit einer Texturgröße von 256x256 
Texel, rechts das detailliertere Modell mit 512x512 Texel. Achten Sie auf den Anzug. 


Funktion. Diese Option muss von 
einem Serveradmin zu Beginn 
des Matches eingerichtet werden. 
Als kleines Bonbon ist jetzt eben- 
falls ein Beobachter-Modus ein- 


gebaut. Falls der Server diese 
Funktion aktiviert hat, können 
Sie spannende Turnierspiele live 
am Bildschirm miterleben. 

DIRK GooDInG & OLIVER HAAKE 


Installations-Hilfestellung 


Egal ob Mod- oder Verkaufsversion, wir sagen Ihnen, 
welchen Patch Sie von unserer CD installieren müssen. 


Für die deutsche Verkaufsversion installieren Sie den Patch gcs1001 
und das cs_mappack von unserer Heft-CD - schon ist das Thema abge- 
hakt. Besitzer des kostenlosen Ha/f-Life-Mods müssen zunächst den 
Patch csviOll installieren, anschließend das cs_mappack. Das wichtige 
Update 1.1.0.6 für die deutsche Half-Life-Version fehlte zum Zeitpunkt 
unserer CD-Abgabe, wir liefern es in der nächsten Ausgabe nach. 
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SPIELE #42" 


Maschinengewehre rasseln, Explosionen erschüttern 


den Boden, beißender Qualm behindert die Sicht. 


Hier und da flackert das Mündungsfeuer von Auto- 
matikgewehren und taucht den dunklen Korridor des 
Alien-Raumschiffes in ein unheilvolles Licht ... will- 


kommen in Halo, der Action-Legende von Bungie. 


FAKTEN 


> Special auf der 
7 Cover-CD-ROM 1 


Auf der Heft-CD finden Sie folgendes 

Begleitmaterial: 

= Video: Erste Einblicke! In der nächsten 
Ausgabe präsentieren wir ein zehnminü- 
tiges Halo-Video, das aus Zeitgründen 
nicht mehr auf die Heft-CD kam. 
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[KATEGORIE] 
Action 
[ENTWICKLER] Bungie 
[VERTRIEB] Microsoft 


[Lead Designer] 
Jason Jones 


[TERMIN] Ende 2001 


ünchen, Ende 1999. 

Während draußen ein 

eiskalter Wind durch 
die Gassen fegt, wird einer klei- 
nen Schar von Journalisten ur- 
plötzlich ganz warm ums Herz. 
Der Grund: Die beiden Bungie- 
Mitarbeiter Peter Tamte und Jo- 
seph Staten führen in einem ab- 
gedunkelten Besprechungsraum 
das Action-Spiel Halo auf einem 
PII 450 und einer TNT2 vor. 
Offene Münder und gegenseitige 
„Das sieht unglaublich aus“-Be- 
kundungen begleiten die Präsen- 
tation, gestandene Schreiberlinge 
kneifen sich gegenseitig in 
die Oberarme, um sich ihres 
Wachzustandes zu vergewissern. 
Nein, Halo ist kein Traum, Halo 
ist Spiele-Realität - und das nun 


halo.bungie.com 


schon seit Ende 1999. Mittler- 
weile schreiben wir das Jahr 2001 
und von Bungies angekündigter 
Action-Offenbarung ist immer 
noch nicht viel mehr zu sehen als 
damals. Na ja gut, es ist schon 
eine Menge rund um Halo pas- 
siert. Eine Übernahme des Ent- 
wicklers Bungie durch Software- 
Gigant Microsoft, ein komplettes 
Engine-Update, eine Portierung 
auf die Xbox sowie diverse Än- 
derungen am Spieldesign musste 
der Anwärter auf den heiß be- 
gehrten 3D-Thron bislang über 
sich ergehen lassen. Stellt sich 
die Frage, inwiefern Halo 2001 
sowohl technisch als auch vom 
Spielprinzip her noch etwas mit 
dem ambitionierten Action-Spiel 
zu tun hat, das in jenem frostigen 
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Übergänge zwischen Innen: 
und Außenlevels gehen ohne 
ezeiten vonstatten. 


Winter vor anderthalb Jahren die 


angetretene 
total begeisterte? 


Spiele-Fachpresse 


Selten hat ein Spiel die Fans und 
die Facl 
Begeisterung versetzt, selten hat 
ein Spiel so deutlich die Most- 
Wanted-Listen der Spielemaga- 
zine angeführt wie Halo, vc 

Black & White mal abgesehen. 
Was macht die Faszination, den 
Reiz von Halo aus? Im Grunde ist 
Bungies angehender 3D-Klassen- 
primus ein simpler Ego-Shooter 
mit ein paar netten Extras, die 
da wären: ein Spielprinzip, in 
dem der Teamplay-Gedanke im 
Mittelpunkt steht, hübsche Gra- 
fik, eine realistische Umwelt mit 
nahezu korrekten physikalischen 


resse so in ekstatische 
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HIGH TECH Die Covenant sind die Gegenspieler der Menschen und setzen auf Energiewaffen und stylisches Äußeres. Anhand von 
Multi Texture Mapping sieht die mit einer reflektierenden Textur überzogene Metall-Panzerung bemerkenswert realistisch aus. 


Gesetzen, viel Liebe zum Detail 
und die Möglichkeit, mit Fahr- 
zeugen wie Jeeps, Panzern und 
Fluggeräten herumzudüsen. Wer 
die rosarote Brille der Begeiste- 
rung zur Seite legt, bemerkt 
schnell, dass im Grunde nichts 
Neues geboten wird. Counter- 
Strike demonstriert Teamplay in 
Perfektion, hübsche Grafik zei- 
gen etablierte Firmen wie id Soft- 
ware und Epic Games regel- 
mäßig mit jeder neuen Engine. In 
Red Faction (siehe Seite 74) brin- 
gen korrekte physikalische Ge- 
setze Häuser zum Einstürzen, 
Liebe zum Detail wird Action- 
Fans in Deus Ex und nahezu je- 
dem anderen erfolgreichen Ego- 
Shooter dieser Tage geboten, und 
wer nicht zu Fuß gehen will, 
kann sich in Tribes 2 mit waffen- 
strotzenden Vehikeln vergnügen. 
Angesi er ernüchternden 
Fakten kann es eigentlich nur die 
Kombination aus oben erwähn- 
ten Features sein, die aus dem 
Action-Spiel etwas Besonderes 
macht? Halo, das Multifunktions- 
werkzeug für Action-Far 


Auf der diesjährigen Gamestock 
Convention, einer Art Mini- 
Spielemesse von und mit Micro- 
soft, präsentierten Bungie-Mit- 
arbeiter stolz eine spielbare Ver- 
sion von Halo auf einem Xb 

Prototyp. Wer die Grafik der 
gezeigten Xbox-Version (siehe 


Screenshots dieses Artikels und 


Video auf der Heft-CD) mit den 
bisherigen Screenshots und Vi- 
deos von Halo vergleicht, wird es 
zunächst schwer haben, wesent- 
liche Unterschiede zu entdecken. 
Halo ist laut Aussagen von 
Microsoft eines der wichtigsten 
Kaufargumente für die Xbox und 
wird von Bungie für die neue 
Wunderkonsole in Sachen Gra- 
fik, Steuerung und Spieldesign 
optimiert, ein Vorgang, der noch 
nicht abgeschlossen ist. Volle 
DirectX-8-Kompatibilität und ein 
Feuerwerk an grafischen Spezial- 
effekten, ermöglicht durch Nvi- 
dias leistungsfähigen GeForce3- 
Grafikchip, sollen Halo für die 
Xbox fit machen. Vertex und Pi- 
xel Shader, Multi Texture Map- 


ping mit Environment und 


= 


ee 


WECHSELFREUDIG Halo beherrscht dy- 
namisches Wetter und Tag-/Nachtwechsel. 


VIEL PLATZ ZUM SPIELEN Bislang sieht Halo recht karg aus. Im Bild sehen Sie 
einen der wenigen Plätze, an denen etwas Vegetation die Landschaft schmückt. 
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M SPIELE 5 


SPIELE 


Lightmaps, dynamische Schat- 
ten, volumetrischer Nebel 

sprich alles, was momentan hip 
und hop ist, wird auch in Halo 
für glänzende Augen beim Spie- 
ler sorgen. Übersetzt bedeutet 
das: Pixelgenaue Beleuchtungs- 
effekte, ähnlich denen, die schon 
den Action-Giganten Kabuto in 
Giants ins rechte Licht rücken, 
sollen möglichst viele Ober- 
flächen im Spiel überziehen. 
Dort, wo keine Pixel Shader zum 
Einsatz kommen, veredelt Multi 
Texture Mapping, sprich das 
Übereinanderlegen von mehre- 
ren Texturschichten, die Oberflä- 
che von 3D-Objekten. Mit diesem 
Verfahren wird beispielsweise 
die Metall-Textur eines Alien- 


Fliegers mit Lightmaps (fügt eine 
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FEATURE: Halo b 


DA SCHAU HER Diese beiden Modelle sollen neben der Marine- 
Spielfigurl für spielerische Abwechslung sorgen. 


VERKEHRSROWDY Dank der hervorragenden Spielphysik in Halo ist das Fahrgefühl mit diesem Jeep ausgezeichnet. 


Lichtquelle hinzu), Specular 
Maps (stellt Reflektionen von 
Lichtquellen realistisch auf einer 
Oberfläche wie Glas, Metall dar) 
und einer wesentlich feineren 
Detail-Struktur (etwa um Schä- 
den wie Einschusslöcher darzu- 
stellen) überzogen. Für die aller- 
meisten modernen Grafikkarten 
kein Problem, können doch Ge- 
Force-, GeForce2- und Atis Rade- 
on-Chips mehrere Texturschich- 
ten in einem Rendervorgang 
übereinander kleben. 


In der Theorie schön und gut, 
allerdings war auf dem Game- 
stock-Event vom angekündigten 
Halo-Grafik-Feuerwerk nicht viel 
zu sehen, zumindest nicht in der 
Version, die den anwesenden 


Journalisten vorgeführt wurde. 
Besonders die Landschaft sieht 
noch recht karg aus. Action-Titel 
mit ähnlichem Spielprinzip wie 
PlanetSide von den Everquest- 
Machern Verant oder Breed vom 
relativ unbekannten, englischen 
Entwicklerteam Brat Design bie- 
ten inzwischen wesentlich detail- 
liertere Außenbereiche inklusive 
einer wunderschönen Vegeta- 
tion. Matt Soell, Bungie-Sprach- 
rohr und verantwortlich für den 
Community-Bereich, nahm in ei- 
nem Gespräch zur eher kargen 
Landschaftsgrafik Stellung: „Alle 
Videos und Screenshots, welche 
auf der Gamestock-Messe zu se- 
hen waren, zeigen nur die Land- 
schaft einer einzigen Mission. 
Natürlich ist das nicht repräsen- 


ABSTOSSEND Etwas seltsam kommt dieser Covenant-Scherge 
daher, der aufgrund weniger Polygone ziemlich blockig aussieht. 


halo.bungie.com 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 
www,bungie.com 
www.mierosoft.com 
halo.bungie.com 
halo.bungie.org 
www.rampacy.net 


tativ für das gesamte Spiel. Die 
Sahara ist ja auch nicht repräsen- 
tativ für die Erde.” Anhand der 
neuen Xbox-Halo-Screenshots 
und der wenigen Infos zur PC- 
Version ein einigermaßen sinn- 
volles Fazit zu ziehen, ist nicht 
besonders einfach. Halo hat ein 
Erfolg versprechendes Spielprin- 
zip, Liebe zum Detail und eine 
tolle Grafik. Aber das haben an- 
dere, vergleichbare Spiele mitt- 
lerweile auch - und viele davon 
dürften nicht mehr bis zum 
Sankt Nimmerleinstag auf sich 
warten lassen, sondern vermut- 
lich noch vor Halo in den Händ- 
lerregalen liegen. Offen ist, in- 
wieweit sich die Windows-Vari- 
ante von der Xbox-Version von 
Halo unterscheidet. Im Vergleich 
mit der frühen Halo-Alpha vom 
November 1999 sind in erster Li- 
nie Detailverbesserungen an der 
Grafik der Xbox-Version vorge- 
nommen worden. Viel hat sich 
also bisher nicht getan. 

DIRK GOODING 


ECHNIK-INFOKASTEN 


a n] 
3D-Schnittstelle: OpenGL, Direct3D 
Hardware-T&L: Vertex Shading 

_________ (DirectX 8) 
Multi Texture 
~ Mapping, Lightmaps 
Tricktechnik: Pixel Shading 
EE e 
3D-Soundschnittst.: EAXs 
Musik: Nicht bekannt 
Lautsprecher: Bis zu vier Boxen 
[Steuerung _ | 
Eingabegeräte: Maus, Tastatur, 
_ Gamevoice 
Force Feedback: Nicht unterstützt 


Einzelspieler: Dynamische Einzel- 

ns spieler-Kampagne 

CTF, Deathmatch, 
Assault und andere 


„Halo dürfte Ihnen gefallen, wenn Sie 
Counter-Strike, Tribes 2, Unreal Tourna- 
ment und Team Fortress zu Ihren Lieb- 
lingen zählen.” 


www.pcgameshardware.de 


Geschwindigkeit über alles? 
PC Games Hardware meint: 
Bildqualität und Stabilität 
müssen auch stimmen. 
Daher haben wir bei Quake 3, 
Cossacks - European Wars 
und America tief in die 
Trickkiste gegriffen. 


1 Quake-3-Engine 


Durchführung: 


| Einfach 


Resultat: 
Qualität 


20 

Die Power-Kombination Quake 
3-Engine + GeForce brilliert mit 
opulenter Grafik und rasanter 
Spielgeschwindigkeit. Eitel Freu- 
de, Sonnenschein? Nicht ganz, 
ein dunkles Wölkchen schwebt 


über diesem Duo infernale: Bei 
aktivierter Texturkompression 
wird die Himmelstextur in Q3- 
Engine-Spielen mit einer Ge- 
Force absolut unansehnlich. Zu- 
mindest war das bis jetzt der 
Fall. Ab dem aktuellen Deto- 
nator-Treiber 6.50 können Sie das 
Himmelszelt des beliebten Shoo- 
ters bei besserer Performance 
durch Texturkompression und 
hoher grafischer Qualität ge- 
nießen. Wählen Sie dazu die auf 
der Heft-CD befindliche „nvi- 
dia_s3tequality.reg“-Datei (für 
Win9x/ME) mit einem Doppel- 
klick aus und starten Sie danach 
Ihren Rechner neu. Windows- 
2000-User müssen natürlich die 
Win2k-Datei auswählen. Falls 
Sie Quake 3 auf eine aktuelle 


MASSENSCHLACHT Dank des neuen Patches 1.15 stellen wehrhafte Gebäude wie die- 


se Burg keine unüberwindbaren Hindernisse mehr für Netzwerk-Feldherren dar. 


(2| Cossacks v1.15 


Durchführung: 
Einfach 

m Resultat: 
= Stabilität (+m 


Gute Nachrichten für alle On- 
line- und Netzwerkspieler: Der 
neue Patch sorgt für größere 
Stabilität im Mehrspielermodus 
— Synchronisationsfehler sollten 
damit der Vergangenheit ange- 
hören. Außerdem treten nun 


www.pcegameshardware.de 


keine netzwerkbedingten Leis- 
tungsverluste mehr auf. Das be- 
deutet, dass schnelle Rechner 
im Netzwerk in der Grafik- 
leistung nicht mehr durch lang- 
samere PCs ausgebremst wer- 
den. Des Weiteren wurden Ab- 
sturzprobleme bei Auflösun- 
gen von 1.280x1.024 oder höher 
und ein paar kleinere Bugs 
behoben. Alle vorhergegange- 
nen Updates sind im Patch 1.15 
enthalten. (oh) 


Vermischte Tuning-Tipps | SPIELE 


Noch mehr Spieleleistung 


Neben unseren Tuning-Guides finden Sie hier jeden Monat auch kürzere Tipps und Tricks zu ausgewählten Spielen. 


Version (v1.27 oder höher) ge- 
patcht haben oder Alice/F.A.K.K. 
2 spielen, müssen Sie die kom- 
primierten Texturen erst noch 
aktivieren. Öffnen Sie dazu im 
Hauptmenü mit der „N“-Taste 


z 
3 
os 


EINFACH HIMMLISCH Mit unseren Tipp 


s zur Q3-Texturkompression können Sie den 


die Konsole und geben Sie 
„r_ext_compress_textures 1” ein. 
Mit dem Konsolenbefehl „vid_ 
restart“ wird das Grafiksystem 
neu gestartet, um die Änderung 
zu übernehmen. (oh) 


Himmel wieder in exzellenter Qualität genießen, ohne Geschwindigkeit einzubüßen. 


E America v1.01 


Durchführung: 
Einfach 
Be Resultat! 
Stabilität 


+a 


Wenn Sie mit einer Grafikkarte 
der Ati-Rage-Serie Amerika er- 
obern wollen, kommen Sie sich 
schnell wie im Wilden Westen 
vor. Spontane Abstürze des 
Rechners machen den mutigen 
Siedlern das Leben zusätzlich 


PROBLEM GELÖST Grafikkarten der Rage-Serie von Hersteller Ati sollten in Americas 


schwer und lassen die rettende 
Kavallerie erst gar nicht ankom- 
men. Werfen Sie die Flinte je- 
doch nicht vorschnell ins Korn: 
Installieren Sie die aktuellen 
Treiber mit der Versionsnum- 
mer 4.12.6292. Falls das nicht 
hilft, greifen Sie zu der inoffi- 
ziellen Betaversion 4.13.7078. 
Beide Dateien finden Sie auf 
der Ati-Webseite unter support. 
ati.com/products/pc/graphics 
/index.html. (oh) 


Wildem Westen mit den richtigen Treibern befeuert werden. 
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E SPIELE | TUNING: Severance: Blade of Darkness www.codemasters.com/severance 


Die richtige Schärfe? 


Stumpfe Klinge und lahmer PC? Wir bringen megahertzschwache Krieger wieder auf Erfolgskurs. 


FAKTEN [HERSTELLER] Rebel Act Studios [SPIELEVERSION] 1.0.0 [LEISTUNGSANALYSE] Durch aufwendige Grafik limitiert 


Severance: Blade of Darkness 
stellt hohe Ansprüche an Ihren 
Rechner - für unseren Tuning- 
Guide mussten wir daher schon 
tief in die Trickkiste greifen, 
um dem Hau-drauf-Spielchen 
noch etwas mehr Spiele-Leis- 


tung zu entlocken. 
P gibt es einige: Bislang 
konnte man nur Direct- 
3D als Grafikschnittstelle aus- 
wählen, eine CPU-schonende 
Hardware-T&L-Unterstützung 
fehlt gänzlich, dazu sorgten di- 
verse Treiberproblemchen für 
Ungemach bei den Spielern. 


robleme mit Severance 


|1 OpenGL statt D3D 


| Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 

+ Geschwindigkeit [+m 
Qualität 527 


Aufgrund der regen Nachfrage 
haben die Entwickler Rebel Act 
Studios einen OpenGL-Wrapper 
entwickelt, mit dem Sie anstelle 
von D3D unter OpenGL spielen 
können. Leider befindet sich die- 
se Datei noch im Teststadium 
und ist somit noch nicht hun- 
dertprozentig ausgereift. Wir ha- 
ben die OpenGL.dll dennoch auf 
unsere Heft-CD gepackt, Sie soll- 
ten diese aber mit Vorsicht genie- 
ßen. Entpacken Sie den Inhalt 
des Zip-Files in das Verzeichnis 
„XXX\Severance\Bin\Raster“ 
und wählen Sie dann im Start- 
fenster unter „Einstellungen“ 
den OpenGL-Renderer aus. 


2 Grafik allgemein 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
Geschwindigkeit I 
Qualität r BA 


Sie können zwischen verschiede- 
nen D3D-Optionen wählen, bei- 
spielsweise „D3D allgemein“, 
„D3D Voodoo1-2“ oder „D3D 
Voodoo3 & Banshee“. 3dfx-Kar- 
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E Dieses Spiel läuft in voller 
Qualität flüssig mit: 
CPU BE 
VGA Geforce 
REWE 128 MB 


ten-Besitzer sollten diese Mög- 
lichkeiten unbedingt nutzen, an- 
sonsten kann es zu Abstürzen 
und hässlichen Grafikfehlern 
kommen. Unter „Konfigurieren“ 
finden Sie weitere Einstellungs- 
möglichkeiten. Unsere Empfeh- 
lung für schwache Rechner: 


Auflösung: een 800x600 
Fatbtiete 2... 16 Bit 


Mipmapping: -eri An 
Bildauflösung 
(Texturqualität) ....... Medium 


Severance läuft mit Nvidia-Be- 
schleunigern etwas schneller 
unter OpenGL. Der spürbare 
Performance-Gewinn ermöglicht 
entweder eine höhere Auflösung 
oder Kantenglättung. Vorausset- 
zung: Ihre Grafikkarte unter- 
stützt dieses Feature und Sie be- 
gnügen sich mit 800x600 Bild- 
punkten. Wie bereits oben er- 
wähnt, ist die OpenGL-Option 
noch nicht voll ausgereift, einige 


Schaltflächen funktionieren da- 
her wohl erst mit der offiziellen 
Version des Wrappers. 


|3 Ärger mit dem Treiber? 


Durchführung: 
Schwer 

ME Resultat: 

=, Stabilität Eo2 
Flexibilität o 


Schon während der Installation 
von Severance kann es zu uner- 
klärlichen Abstürzen kommen, 
diverse CD- und DVD-ROM- 
Laufwerke verweigern hier den 
Dienst. Vor allem das Pioneer 
DVD-114 zeigte sich unerfreulich 
absturzfreudig, mit der aktuellen 
Firmware des DVD-Scheibendre- 
hers (zu finden auf http://www. 
pioneer.de/optical/ol4 fs.htm) 
können Sie das Problem jedoch 
in den Griff kriegen. Vorsicht ist 
geboten! Bei Firmware-Updates 
von Laufwerken ist es wie mit 
einem BIOS-Flash des Mother- 


boards - ein Fehler während des 
Aufspielens könnte das Lauf- 
werk unbrauchbar machen. 
Befolgen Sie daher die Firmware- 
Installationsanweisungen des 
Herstellers peinlichst genau. 
Voodoo-Besitzer haben es da 
schon etwas einfacher. Mit den 
Referenztreibern für Voo- 
doo3/4/5 treten zwar spontane 
Abstürze auf, aber die Betatrei- 
ber auf der Heft-CD sorgen hier 
für Abhilfe. 

OLIVER HAAKE 


. Special auf der 
* Cover-CD-ROM 1 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 

de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

- OpenGL.dil: Die brandneue Treiber- 
datei 


- 3dfx-Betatreiber: Die aktuellen 
Voodoo3-Treiber 

- Blade-WinAmp Skin: Tapetenwechsel 
für die Musikbox 


www.pcgameshardware.de 


www.nbalive200l.ea.com 


TUNING: NBA Live 2001 | SPIELE 


Ab ins Körbchen! 


Schönen Dunk auch! Wir sagen Ihnen, wie Sie Ihren PC für die harte NBA-Live-2001-Saison fit kriegen. 


FAKTEN [HERSTELLER] Electronic Arts [SPIELEVERSION] Dt. Verkaufsversion [LEISTUNGSANALYSE] Stark CPU-lastig, viele Polygone 


Sportspiele von Electronic Arts 
bieten traditionell nur wenig 
Tuning-Möglichkeiten. 


n diesem Tuning-Guide 

I richten wir daher unser 

Augenmerk in erster Li- 

nie auf diverse Problemfälle mit 
NBA Live 2001. 


Gamepads & DirectX 


; Durchführung: 

Mittel 
Resultat: 
Flexibilität [HH 
Spiele der NBA-Serie lassen sich 
am besten mit einem Gamepad 
spielen. Da moderne Gamecon- 
troller meist per USB-Schnittstel- 
le an den PC angeschlossen wer- 
den, müssen Sie vor dem ersten 
Spielstart DirectX 8.0a installie- 
ren. Die neueste Version der Mul- 
timediaschnittstelle bringt ein 
paar wichtige Verbesserungen 
für die Unterstützung von USB- 
Controllern mit sich. Nur so wird 
die volle Unterstützung der 
Gamepads sichergestellt. Bis auf 
das Thrustmaster-Dual-Analog- 
Pad liefen alle getesteten Pads 
mit NBA Live 2001 ohne Proble- 
me. Das Thrustmaster-Pad ließ 
keine fehlerfreie Tastenkonfigu- 
ration zu, die analoge Steuerung 
funktionierte nicht. Wir fanden 
heraus, dass die entsprechenden 
Konfigurationsdateien für das 
Thrustmaster-Dual-Analog-Pad 
im Spiel nicht enthalten sind. Da- 
her haben wir für Sie Ersatz- 
dateien erstellt, die Sie einfach in 
die entsprechenden Verzeichnis- 
se kopieren müssen. Die Installa- 
tionsanweisungen und die Kon- 
fig-Dateien befinden sich natür- 
lich auf der Heft-CD. 


2 Windows 2000 


Durchführung: 
Mittel 
Resultat: 

Flexibilität 


Windows-2000-Benutzer sollten 
sich gut überlegen, ob sie NBA 


www.pcgameshardware.de 


E Dieses Spiel läuft in voller 
Qualität flüssig mit: 
CPU 600 MHz 
VGA TNT2/V3 
GAWE 128 MB 


Live 2001 wirklich in den Ein- 
kaufskorb legen. Im Gegensatz 
zum Vorgänger NBA 2000 oder 
Madden NFL 2001 ist NBA Live 
2001 nicht offiziell zu Windows 
2000 kompatibel. Das Spiel ließ 
sich auf unserem Win2k-System 
nicht zum Laufen bringen. Dage- 
gen funktionierte die Demo-Ver- 
sion, die Sie auf der Heft-CD fin- 
den, mit Einschränkungen. 


3 3dfx-Dilemma 


Durchführung: 
Einfach 
ME Resultat: 
4 Stabilität Rg 
Bildqualität (+m; 


Voodool-Alarm: Der 3D-Groß- 
vater wird vom Spiel nicht unter- 
stützt. Wenn Sie diese Karte be- 
sitzen, ist ein Upgrade auf einen 
moderneren Grafikbeschleuniger 
unausweichlich. Mit einer 3dfx- 
Banshee läuft NBA zwar, aller- 
dings sind die 3dfx-Referenz- 
treiber schon über ein Jahr alt. 
Eine hundertprozentige Kompa- 


tibilität mit DirectX 8.0a ist nicht 
gewährleistet, was die Abstürze 
auf unserem Testrechner erklä- 
ren. Dieses Phänomen tritt 
hauptsächlich bei niedrigeren 
Auflösungen (bis 800x600) auf. 
Da wundert es schon, dass sich 
die Banshee bei 1.024x768 oder 
höher relativ stabil zeigt. NBA 
Live 2001 ist mit einer Voodoo4 
4500 überhaupt nicht lauffähig. 
Auf unserem Test-PC stürzte 
NBA in vier von fünf Fällen wäh- 
rend des Umschaltens in den 3D- 
Grafikmodus (sprich Spielbe- 


Special auf der 
77. Cover-CD-ROM 1 


Als Begleitmaterial finden Sie 
Folgendes auf der Cover-CD-ROM: 


= NBA-Demo: Die Devise: Erst testen, 
dann kaufen! 

= Konfig-Dateien: Bei Thrustmaster- 
Controllern helfen wir Ihnen weiter. 


trieb) ab. Trotz frischer Installa- 
tion von DirectX 8.0a und aktu- 
ellem Voodoo4-Referenztreiber 
blieb uns eine durchgängige Ba- 
sketballpartie versagt. Da bleibt 
nur die Hoffnung, dass Electro- 
nic Arts schnell einen Patch 
nachschiebt. Die Voodoo5 5500 
lief in normalem Spielbetrieb ta- 
dellos, verursachte aber bei akti- 
vierter Kantenglättung hässliche 
Pixelfehler. Unser Tipp: Wählen 
Sie stattdessen eine höhere Auf- 
lösung und lassen Sie die Kan- 
tenglättung aus. OLIVER HAAKE 


Treiber: Immer up to date! 


NBA Live 2001 ist, wenn es um die Aktualität der Trei- 
ber geht, etwas anspruchsvoller als andere Spiele. 


Spielen Sie daher unbedingt vor der Installation die jeweils aktuellsten 
Referenztreiber für Grafikkarte, Soundkarte und Game-Controller auf. 
Dabei lohnen sich vor allem die „Special-Purpose-Treiber” von Ati für 
Radeon- oder Rage-Karten, die zwar nicht offiziell sind, dafür aber 
das eine oder andere Problem mit aktuellen Spielen lösen. 
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a SPIELE | TUNING: F1 Racing Championship www.ubisoft.de 


Auf der Überholspur 


Mit der PC Games Hardware als erfahrene Boxencrew bleibt Ihr PC nicht auf der Rennstrecke liegen. 


FAKTEN [HERSTELLER] Ubi Soft ISPIELEVERSION] R.1.00.004 [LEISTUNGSANALYSE] Geschwindigkeit stark streckenabhängig 


E Dieses Spiel läuft in woller IL 
Qualität flüssig mit: — 
[a 750 MHz 
VGA Geforce 


Wenn Sie bei Ubi Softs F1 
Racing Championship ganz 
vorne mitmischen wollen, 
ist ein gut konfigurierter 
PC äußerst wichtig. 

ist zurzeit die tech- 


F nisch überzeugendste 
Formel-1-Simulation auf dem 
Markt. Die 3D-Engine wirkt aus- 
gereift und macht zudem Ge- 
brauch von den Hardware-T&L- 
Fähigkeiten moderner Grafik- 
karten. Trotzdem kann auch ein 
PC mit 700 MHz CPU, GeForce? 
MX und 128 MB RAM ins Stot- 
tern geraten. 


1 Racing Championship 


1 Grafikeinstellungen 


Durchführung: 
Einfach 
Bu Resultat: 
$$ Geschwindigkeit 
Qualität -] 


F1RC ist ein Spiel mit Höhen und 
Tiefen. Auf dem Hockenheim- 
Kurs flitzt Ihr PC mit maximalen 
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ECORD LAP 


Details, 1.024x768 Bildpunkten 
und 32 Bit Farbtiefe noch relativ 
flott über den Asphalt. Beim 
großen Preis von Monaco droht 
Ihnen mit diesen Einstellungen 
jedoch der Ausritt in die Ruckel- 
Kiesgrube. Wir empfehlen Ihnen, 
die Grafikeinstellungen den ein- 
zelnen Strecken entsprechend 
anzupassen. Hier die wichtigsten 
Handgriffe: 


Environmental Mapping = off 
Leistung asernsgaguse [++ 
Qualität 
16 Bit-Textures = on 
Leistung 
EEIN ENEA A A ja} 
Number of bits per pixel = 16 
Leistung 
Qualität 
Trilinear Filtering = disabled 

Leistung susanne 
WANN eure = 


Kleiner Tipp am Rande: Möchten 
Sie die ruckelnden Menüs be- 
schleunigen? Schalten Sie einfach 
die 3D-Animation Ihres F1-Boli- 


FASTEST LAP 


1:35.372 1:35.372 


CURRENT LAR 
0:49.147 


12373 RPM 
vr 


den ab, indem Sie im Verzeichnis 
c:\Windows\Ubi.ini den Eintrag 
„Menu3D=0“ unter „[F1 Racing 
Championship]” hinzufügen. 


|2 CPU-Performance 


Durchführung: 

Einfach 

BE Resultat: 

es Geschwindigkeit He 
Qualität EE 


Ist die Grafikkarte hardware- 
technisch der wichtigste Faktor 
in F1 Racing Championship? De- 
finitiv nicht! Ihr Prozessor spielt 
trotz der Hardware-T&L-Unter- 
stützung die wichtigste Rolle im 
PC. Gerade ältere CPUs der K6- 
Familie haben daher bei FIRC 
das Nachsehen. Unser Tipp: Sie 
können Ihrem Rechenknecht ein 
wenig Last von den Schultern 
nehmen, indem Sie die Anzahl 
der gegnerischen Fahrer reduzie- 
ren. So hat die CPU mit weniger 
Polygonen zu kämpfen und auch 
die Berechnung der KI-Routinen 
ist weniger aufwendig. 


M SCHUMACHER 3. 


BLA N 


PROST Einmal auf dem Treppchen ste- 
hen! Wir legen den Grundstein dazu. 


| 3 Grafikkarten 


Durchführung: 

Einfach 

Resultat: 

Geschwindigkeit 
Bildqualität 


Von allen mit F1 Racing Cham- 
pionship getesteten Grafikkarten 
machten zwei ältere 3D-Be- 
schleuniger eine schlechte Figur. 
Zum einen eine Karte mit dem 
arg angestaubten Voodoo Ban- 
shee, die durch veraltete Treiber 
für bemerkenswerte Grafikfehler 
sorgte. Zum anderen geriet die 
Matrox G400 zum absoluten Sor- 
genkind im Rennbetrieb. Im 
Gegensatz zur Konkurrenz von 
Nvidia und 3dfx brach die Karte 
in der Performance extrem ein. 
Wir mussten die Grafikdetails an 
unserem Testrechner mit Matrox 
G400 (PHI 500, 128 MB RAM) 
schon weit herunterschrauben, 
um ein ruckelfreies Spielen zu er- 
möglichen. Alle, die noch eine 
Karte mit dem G400 ihr Eigen 
nennen, sollten auf einen Patch 
warten oder wie Besitzer einer 
Voodoo Banshee auf eine neuere 
Karte umsatteln. 


OLIVER HAAKE 


ABGEHÄNGT Mit Voodoo Banshee und 
6400 sind Sie auf der Verliererseite. 


a 


www.pcgameshardware.de 


www.bluebyte.net/siedier4 TUNING: Die Siedler 4 | SPIELE | 


Neuland für Siedler 


Wir geben Ihnen die nötige Hardware-Entwicklungshilfe, damit Sie ungestört siedeln können. 


Siedler 4 sollte die meisten PCs 
zwar nicht unbedingt in die Knie 
zwingen, dennoch gibt es eini- 
ges zu beachten. 


er noch nicht in die 


WwW Leistungs-Oberklasse 


gewechselt ist und un- 
terhalb der 500-MHz-Grenze he- 


rumkrebst, dem helfen unsere 
Túning-Tipps weiter. 


Installation und Speicher 
| Durchführung: 
Mittel 


Resultat: 
| Geschwindigkeit 


(+m 


Verwenden Sie nach Möglichkeit 
die Vollinstallation (390 MB) von 
Die Siedler 4. Der Vorteil: Sie er- 
sparen sich lange Ladezeiten. 
Um die Spielvorbereitungen ab- 
zurunden, sollten Sie auf jeden 
Fall noch Ihre Festplatte defrag- 
mentieren und auf Trab bringen. 
Hierzu benötigen Sie das Opti- 
mierungsprogramm Cacheman, 
das wir in den vergangenen Aus- 
gaben bereits vorgestellt haben. 
Auch hier entpuppt es sich 
als wirksames Mittel gegen ner- 
viges Nachladen und allzu starke 
Ruckler. Das kostenlose Pro- 
gramm befindet sich natürlich 
wieder auf der Heft-CD. Nach 
der Installation starten Sie 
Cacheman und wählen unter 
„Settings“ je nach Betriebssystem 
(Win95 oder Win98) die Einstel- 
lung „3D Games“ aus. 


2 Auflösung und Farbe 


5 Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 
es Geschwindigkeit Im 
Flexibilität 


Die Siedler 4 bietet Ihnen drei 
Auflösungen: 800x600, 1.024x768 
und 1.280x1.024 in altbackener 
16-Bit-Farbtiefe. Eine höhere 
Auflösung sorgt jedoch nicht 
gleich für einen höheren Detail- 
grad der Figuren oder Gebäude, 
es wird lediglich der Abstand 
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Haralwarer 
ji '— Texturqualität 
4 Niedrig 


1, Sonare 
are 


4 Textürenfiter 


zum Spielgeschehen vergrößert. 
Das Hochschrauben der Auflö- 
sung beschert Ihnen eine größere 
Übersicht und wirkt sich damit 
positiv auf die Spielbarkeit aus. 


Wir empfehlen daher: 
Monitore 15 Zoll...........800x600 
Monitore 17 Zoll........ 1.024x768 
Monitore 19 Zoll 
Din mehren 1.280x1024 


3 Grafikeinstellungen 


Í Durchführung: 


Einfach 

Resultat: 

Se Geschwindigkeit 22 
Bildqualität m 


Die Siedler 4-Engine macht mitt- 
lerweile von gängigen 3D-Fea- 
tures Gebrauch. Diese lassen sich 
während des Spiels einschalten, 
indem Sie auf das Monitor-Sym- 
bol in der linken oberen Bild- 
schirmecke klicken. Wir raten Ih- 
nen, nach Möglichkeit alle Hard- 
ware-Optionen der Landschafts- 
und Objekt-Engine zu aktivieren. 
Der Schattenwurf wirkt anschlie- 
ßend realistischer, die Bodentex- 
turen werden gefiltert. Auch die 
Performance profitiert bei einge- 


schalteter 3D-Unterstützung - ei- 
nige Frames mehr sollten durch- 
aus drin sein. 


4 3D-Problemfälle 


} Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 

& Geschwindigkeit 
Bildqualität E 


Eine Voodoo5 verursacht im 
Hardware-Modus extreme Ruck- 
ler. Auch die beiden bereits er- 
schienenen Siedler-Patches behe- 
ben dieses Problem leider nicht. 
So bleibt dem Voodoo-User vor- 
läufig nichts anderes übrig, als 
auf den nächsten Patch zu war- 
ten und die Software-Einstel- 
lungen zu nutzen. Mit Banshee- 


= 


AUFGEWERTET Dank Texturfilterung sehen die Siedler nicht mehr so pixelig aus. 


Dieses Spiel läuft in voller 
Qualität flüssig mit: 


EEE 400 MHz 


Grafikkarten stießen wir auf 
weitere Probleme: Die Objekt- 
funktionen werden im Hard- 
ware-Modus nicht unterstützt 
und unter 1.280x1.024 sind gene- 
rell nur die Software-Einstellun- 
gen möglich. OLIVER HAAKE 


Special auf der 
- Cover-CD-R 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


~ Patch: 1.06.815: Das aktuelle Update 
für Die Siedler 4 

- DII-Patch: Damit können Sie Kom- 
patibilitäts-Probleme beheben. 

~ Cacheman: Das Programm optimiert 
den Speicher Ihrer Laufwerke, 

= Map-Pack: Fünf zusätzliche Karten 
für Die Siedler 4 
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Z PRAXIS Die besten Tools 


Spürnase für Surf-Verbindungen 


Visual Route 5.1c 


| FAKTEN ireteoorie Internet-Utility 


Wollten Sie nicht schon immer 
wissen, über wie viele Stati- 
onen Ihre Online-Verbindung 
wandert, bis sie am Ziel an- 
gekommen ist? Visual Route 
findet es für Sie heraus. 


v isual Route hilft Ihnen au- 

ßerdem dabei, zu ermitteln, 
warum Ihr Datentransfer be- 
ziehungsweise Ihre Verbindung 
langsam ist. Wenn Sie im Browser 
eine Adresse eingeben, wird die 
Verbindung zum entsprechenden 
Server nie direkt hergestellt, son- 
dern es werden eine Vielzahl von 
Servern als Wegpunkte passiert, 
Wenn Sie diesen Weg genau wis- 
sen möchten, sollten Sie Visual 
Route einmal ausprobieren. Die 
Bedienung ist dabei sehr leicht: 
Sie geben in der Benutzerober- 
fläche die Internetadresse des 
Ziels ein. Visual Route verfolgt 


nun den genauen Weg, den die 
Verbindung bis zur Zieladresse 
zurücklegt. Die Ermittlung aller 
Daten kann zwischen ein und 
zwei Minuten dauern. Das Ergeb- 
nis der „Verfolgungsjagd“ wird 
als übersichtliche Tabelle und als 
Route auf der Weltkarte darge- 
stellt. Auf der Karte werden zu- 
dem alle Knotenpunkte markiert. 
Die Tabelle enthält unter anderem 
auch die Response-Zeiten der ein- 
zelnen passierten Server, so dass 
Sie die langsamen Kreuzungen 
schnell erkennen. Das Programm 
bietet ferner die Abfrage weiterer 
Informationen zu den Servern, 
beispielsweise können Sie so den 
Besitzer des Servers herausfin- 
den. Die Daten dazu entnimmt 
Visual Route der Datenbank von 
InterNIC (zuständig für die Regi- 
strierung von Web-Servern). Vi- 
sual Route läuft auf allen gängi- 


Encoder-Spaß 


TMPEG Encoder 12d 


3Ue#3, [Kategorie] Encoder-Programm [Preis] Freeware | 


Sie möchten gerne MPEG-1- 
oder -2-Videos erstellen, aber 
kein Geld für einen Encoder 
ausgeben? Dann sind Sie 

mit TMPEG gut bedient! 


D ieser kleine Encoder macht 

aus AVI- oder MOV-Da- 
teien Videos im MPEG-1- und 
MPEG-2-Format. Die MPEG-2- 


BEOBACHTEN Im Vorschau-Fenster 
können Sie die Encodierung verfolgen 
und haben den Verlauf genau im Auge. 
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Verarbeitung ist jedoch nur 30 
Tage lang möglich, danach müs- 
sen Sie sich hierfür registrieren, 
die MPEG-1-Erstellung bleibt 
weiterhin kostenlos. Die Benut- 
zung des Programmes ist ein- 
fach und die Oberfläche sehr 
übersichtlich. Für Einsteiger ist 
das Tool allerdings nicht geeig- 
net, da es leider keine Hilfefunk- 
tion gibt. TMPEG bietet zahlrei- 
che Einstellungsmöglichkeiten 
hinsichtlich Qualität und Aus- 
gabegröße der MPEG-1/2- 
Dateien. Die Encodierung geht 
sehr schnell vonstatten und 
kann über die Vorschau be- 
obachtet werden. (mr) 


Hersteller: Hiroyuki Hori 
Webseite: www.tmpgenc.com 
Fazit: Rasanter Freeware-Encoder 


ROUTENPLANER Der zurückgelegte Weg wird als Tabelle und Weltkarte präsentiert. 


gen Betriebssystemen und ist 30 
Tage kostenlos. Nach Ablauf die- 
ser Zeit müssen Sie sich registrie- 
ren, wenn Sie Visual Route weiter 
nutzen möchten. (mr) 


Hersteller: Jerry Jongerius 


m 1 


Webseite: www.visualroute.com 
Fazit: Zeigt Ihnen den Online-Weg 


Multimedial 


Yahoo!Player 1.5 


Eine Alternative zu bekannten 
Playern von Microsoft oder 
Real bietet Yahoo! mit dem 
neuen Yahoo!Player an. 


FERNSEHEN Der Yahoo!Player kann 
auch Videos im AVI- und MPEG-Format 
problemlos wiedergeben. 


as Multimedia-Talent von 
D Yahoo! beherrscht viele 
Datei-Formate, unter anderem 
MP3, Audio-CD, MPEG, AVI 
und WAV. Die neue Version lie- 
fert Ihnen jetzt bei bestehender 
Online-Verbindung auch Infos 
zu Titel und Interpret des Lie- 
des, das Sie gerade hören. Um 
das Aussehen des Players zu än- 
dern, können Sie von der Yahoo- 
Seite Skins laden oder mit dem 
Skin-Tool eigene Designs erstel- 
len. Wenn Sie den Player instal- 
lieren, muss eine Online-Verbin- 
dung aktiv sein, da zur Installa- 
tion nötige Dateien vom Yahoo- 
Server geladen werden. (mr) 


Hersteller: Yahoo! 
Webseite: player.yahoo,com 
Fazit: Eine bunte Player-Alternative 
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Ruhig stellen 


CD Bremse Version 1.12 


17x-40x CAW 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ÄNDERUNG Mit wenigen Mausklicks können Sie auf der übersichtlichen Benutzer- 


oberfläche die Geschwindigkeit des Laufwerks herunterregeln. 


Stören Sie sich an den Geräu- 
schen, die Ihr CD- oder DVD- 

ROM-Laufwerk von sich gibt? 
Verschaffen Sie sich Ruhe! 


= eschwindigkeit ist heute 

eigentlich das Maf aller 
Dinge, leider kann sich diese 
gerade bei Laufwerken negativ 
auswirken. Abhängig von der 
Verarbeitung der Laufwerke, be- 


AUSKUNFT Hier erfahren Sie mehr über 
Ihr installiertes Laufwerk. 
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sonders der Mechanik sowie der 
verwendeten Medien, kann es 
bei sehr schnellen Geräten zu 
Vibrationen kommen. Diese Vi- 
brationen machen sich dann als 
lautes Surren bemerkbar und 
können auf die Dauer ziemlich 
nerven. Wenn es Ihnen egal ist, 
ob Ihr CD-ROM mit 50- oder 32- 
facher Geschwindigkeit Daten 
liest, können Sie mit dem Tool 
CD Bremse das Laufwerk aus- 
bremsen. Die Einstellungen tref- 
fen Sie dabei über eine einfache 
Benutzeroberfläche. Unterstützt 
werden zahlreiche Laufwerks- 
hersteller - sollte Ihrer nicht da- 
bei sein, können Sie dem Auto- 
ren die Laufwerksinformationen 
mailen. Auf seiner Internetseite 
finden Sie noch weitere Pro- 
gramme sowie FAQs dazu. (mr) 


tt c—— 
Hersteller: CD Bremse 
Webseite: home.t-online.de/home 
Jioern.fiebelkorn 
Fazit: Weniger Laufwerksgeräusche 


b ade ? 
ES: 
Das für Ban kostenlose 
Programm bietet Schutz vor Hackern 
im Internet. Die neue Funktion. MailSafe u 
bringt: ah kear E Ma Anhängen. 
lafa: wı 


Alles im 


Wherelsit Version 3.0 


mm 


Bei CD-Runner Re es Aa um einen 


- T 


0 PRO 10. 
‚Die Shareware Onlinetimer Pro überwacht 


Ihre Online-Verbindungen und die dabe 
ers . Das Tool erkennt auto- 


matisch ee D Verbindung unter jin- 
dov (s. Updates zu 1 neuen Tarifen sind über 
die Homepage des Autoren erhältlich. 
Info: www.on inetimer. 


Blick 


| FAKTEN [Kategorie] Katalog-Tool 


[Preis] 39,95 $; Shareware | 


(JERON independ woman. mp3 
102 Tavares -Heaven Must B.mp3 
|02- Leo Sayer- You Make M.mp3 
JERO True - Spandau Balet mp3 
EJOS Destiny's Chid chid -mp3 
JES] OE. Baby got back mp3 
(IES) 07.- Aerosmith - Anges Ey.mp3 
IESS Barracudamp3 
|09 - The Vapors - Tuming Japanese.mp3 


I Si 12Ya mama mp3 
Í Downloads 112113 Grove Is In The mp3 
S- Melanie 114 - Chariees Angel 2000.mp3 


SORTIERT In einem Fenster ähnlich dem Windows Explorer haben Sie alle 


| 
| 110 - Looking Glass - Brandy [Youre A Fine Giri mp3 
JERIT -Marvin Gaye - Got To Give It Up Pat 1\mp3 


5.439488 08122000 11:45:50 
5062372 08122000 120814 
4.081.988 08.122000 11:3250 
530423 08.122000 120:2 
5511135 08122000 11:3042 
5697536 08122000 11:4328 
4821.307 08.122000 11:29:18 
6.275509 08.122000 11:28:08 
5319593 08.122000 11:00:42 
4838199 08122000 11:16:48 
6.055.763 08.122000 11:08:30 
8.3372 08.122000 11:31:58 
3752983 08.122000 11:34:28 
5595044 08.122000 11:51:32 
7.058372 08122000 11:50:20 


vwvovvovovovovvvs o 


PERRERERERTRER RN 


archivierten Dateien im Auge und können bequem auf sie zugreifen. 


Haben Sie den Überblick 
über Ihre archivierten Bilder, 
Songs oder Dateien verloren? 
Wherelsit kann Ihnen helfen, 
alles richtig zu sortieren. 


K ennen Sie das: Sie haben 

alle Urlaubsbilder der letz- 
ten Jahre gescannt und archi- 
viert oder Ihre Plattensammlung 
digital auf Festplatte gesichert 
und jetzt finden Sie nichts mehr 
wieder? Die Suchfunktion von 
Windows ist auch keine Hilfe? 
Wherelslt hilft Ihnen in diesem 
Fall, all diese Dateien in Kata- 
logen und Datenbanken zu spei- 
chern. Jede gespeicherte Datei 


kann mit einem Informations- 
text und einem Thumbnail ver- 
sehen werden, so dass Sie viel 
Platz für zusätzliche Informa- 
tionen haben. Wenn Sie doch 
einmal suchen müssen, können 
Sie die programminterne Such- 
funktion nutzen und schnelle 
Ergebnisse erwarten. Zusätz- 
liche Plug-ins, wie zum Beispiel 
für die Programmsprache, bie- 
ten weiteren Komfort. (mr) 


003 
Hersteller: Robert Galle 
Webseite: www.whereisit-soft.com 
Fazit: Bringt Ordnung in Ihr Leben! 
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kd 


E TESTLABOR 
Unsere Labor- 
Techniker finden 
jeden Monat die besten 
Tipps für Sie heraus. 


System Ddhelp ese Ddraw.dl 

desk.cpl g f PS) 

Systemsteuerungsoption ®) ® ®| 
Derawiß.dl Diizwerdi  Desvw_32dl 


Geändert am: 
05.05.99 22:22 


ars zone DE a A 


[desk cp Deskcpl6.dl Desktop anzeige] 


UNSCHEINBAR Die Datei „deskp.cpl“ 
erzeugt die Einstellungen für die 


Eigenschaften der Anzeige. 


STÖRUNGSFREIER ABLAUF Ein Eingriff 
in die Windows-Registrierung verhindert 
das Starten des Bildschirmschoners 
während der Defragmentierung. 
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iesen Monat schil- 
D dern wir Ihnen un- 
sere praktischen Er- 
lebnisse aus den Bereichen 
Desktop-Rettung und Over- 
clocking von Kyro-Grafikkar- 
ten. Außerdem gibt es Tipps 
zu Defragmentierung, Ver- 
stopfung durch DLL-Dateien, 
Download-Management und 
zur Spielebeschleunigung un- 
ter Windows 2000. Sollten Sie 
selbst einen Tipp für uns ha- 
ben, dann scheuen Sie sich 
nicht, diesen einzusenden. Bei 
Abdruck erhalten Sie auch 
eine kleine Belohnung. 


1 Fehlerhafte „desk.cpl” 


$ Installation: 


Risiko: 


Arbeitsmaterial: 
Windows-CD, PowerArchiver 


Nach der Installation von Gra- 
fikkartentreibern kann es vor- 
kommen, dass Windows einen 
Fehler bei der Verarbeitung 
der Datei „desk.cpl” ausgibt. 
Diese Datei kontrolliert die 
Eigenschaften der Anzeige. 
Ist sie beschädigt, haben Sie 
keinen Zugriff mehr auf die 
Einstellungen der Grafikkarte 
oder des Desktops. In schlim- 
men Fällen hilft dann nur 
noch eine Neuinstallation von 
Windows — wir haben aber 
eine andere Rettungsmög- 
lichkeit gefunden. Installieren 
Sie zunächst das Programm 


- öffnen mit 


deren Lösung. 


PowerArchiver (Heft-CD), das 
auch Cab-Dateien extrahieren 
kann. Anschließend legen Sie 
Ihre Windows-CD ein und 
PowerArchiver 
die Datei „driver20.cap“. Su- 
chen Sie jetzt die Datei 
„deskw95.cpl“” heraus und 
entpacken Sie diese. Danach 
benennen Sie die Datei in 
„desk.cpl” um und kopieren 
diese in das Systemverzeich- 
nis von Windows. Nun sollten 
Sie wieder Zugriff auf die 
Eigenschaften der Anzeige 
haben. Sie können diese auch 
über Eingabe des Befehls 
„control desk.cpl” unter „Aus- 
führen” aufrufen. 


2 Defragmentierungsprobleme 


o Durchführung: 
= 


Risiko: 


Arbeitsmaterial: 
Windows 


Die Defragmentierung der 
Festplatte sollte jeder Nut- 
zer regelmäßig durchführen. 
Meistens lässt man den Rech- 
ner bei dieser Arbeit allein. 
Haben Sie einen Bildschirm- 
schoner installiert und akti- 
viert, dann schaltet er sich 
nach einiger Zeit ein; dies 
kann zur Störung der Defrag- 
mentierung führen. Bei jedem 
Plattenzugriff wird der Vor- 
gang unterbrochen und kann 
erst nach Beendigung des Zu- 
griffs fortgesetzt werden. Sie 


N PRAXIS | Vermischte Tipps 


——_ 


Tipps aus unserem 


Testlabor 


Bei unseren Praxistests im Labor fallen uns immer 
wieder interessante Hard- und Software-Phänomene 
auf. Diese wollen wir Ihnen nicht vorenthalten und 


deshalb berichten wir hier von solchen Problemen und 


können den Bildschirmscho- 
ner zwar manuell abschalten, 
müssen ihn jedoch später wie- 
der aktivieren. Bequemer ist 
es, den Schoner während ei- 
ner laufenden Defragmentie- 
rung automatisch deaktivie- 
ren zu lassen. Mit einem Ein- 
trag in die Windows-Regi- 
strierung können Sie dies er- 
reichen: Rufen Sie dazu über 
„Start“ — „Ausführen“ das 
Dialogfeld auf und geben Sie 
„regedit“ ein. Dann folgen Sie 
dem Schlüssel „HKEY_CUR- 
RENT_ USER\Software\Mi- 
crosoft\Windows\Current- 
Version\ Applets \ Defrag\ Set- 
tings“ und erstellen die neue 
Zeichenfolge „DisableScreen- 
Saver”. Klicken Sie anschlie- 
fend doppelt auf den Eintrag 
und tragen Sie als Wert „yes“ 
ein, um die Einstellung zu ak- 
tivieren. 


3 Kyro-Overclocking 


| Durchführung: 
= 


Risiko: 
BEES 
== Arbeitsmaterial: - 

| Kyro Overclocker (Heft-CD) 


Für jede Grafikkarte gibt es 
inzwischen Tweaking-Tools, 
mit denen Sie die Taktfre- 
quenz der GPU oder des Gra- 
fikspeichers verändern kön- 
nen. Dank des Webmasters 
von www.mitrax.de gibt es 
jetzt auch für die Grafikkarten 
mit Kyro-Chip (VideoLogic 
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Vivid!, Powercolor Evil Kyro) 
ein leistungsfähiges Übertak- 
ter-Tool. Auf der Heft-CD fin- 
den Sie den Kyro Overclo- 
cker, mit ihm lässt sich der 
Takt des Grafikchips erhöhen. 
Leider bietet das Tool sonst 
keine weiteren Funktionen. 
Ob das Tool mit dem bald 
erscheinenden Kyro-Nachfol- 
ger Kyro II läuft, ist leider 
noch ungewiss. 


4 Spiele unter Win2000 


Installation: 
EE 


REE Risiko: 


J 


= Arbeitsmaterial: 
~ Win2000 GameLauncher (Heft-CD) 


Unter Windows 2000 laufen 
Spiele um einiges langsamer 
als unter Windows 98. Der 
Grund dafür ist, dass die 
Rechenzeit anders verteilt 
wird. Durch ein Tool kann 
unter Win2k die gesamte 
Rechenleistung frei zugeteilt 
werden, beispielsweise einem 
Spiel. Das Programm Win- 
2000 GameLauncher ermög- 
licht durch eine solche Zutei- 
lung bis zu 30 Prozent mehr 
Geschwindigkeit beim Spie- 
len. Installieren Sie das Tool 
einfach von unserer Heft-CD 
und konfigurieren Sie an- 
schließend für jede Anwen- 
dung den GameLauncher. Er 
bietet ein übersichtliches Me- 
nü mit allen erstellten Einträ- 
gen, zudem können Sie über 
den Punkt „Edit“ den Namen 
des Eintrages, die verknüpfte 
Anwendung und die Priorität 
ändern. 


5 DLL-Verstopfung 


$ Durchführung: 
BEE 


L 


REE Risiko: 

T EE 

== Arbeitsmaterial: 
' Keines 


Die DLL-Dateien sind eine 
wichtige Grundlage für den 
Betrieb von Windows und 
werden bei Gebrauch in den 
Systemspeicher geladen. Lei- 
der verbleiben sie anschlie- 
ßend auch dort, falls sie 
nochmal gebraucht werden 
sollten. Meist wird dadurch 
nur wertvoller Speicherplatz 
unnötig belegt. Mit einem 
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Eintrag in die Windows- 
Registrierung lässt sich dies 
ändern und die DLL-Dateien 
werden nach Gebrauch wie- 
der aus dem Systemspeicher 
entfernt. Starten Sie dazu den 
Windows-Registrierungsedi- 
tor, indem Sie unter „Aus- 
führen“ „regedit” eingeben. 
Nun folgen Sie dem Schlüssel 
„HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SOFTWARE\Microsoft\ 
Windows\CurrentVersion\ 
Explorer\” und erstellen den 
neuen Wert „AlwaysUnload- 
DLL” als Zeichenfolge. Da- 
zu müssen Sie nichts weiter 
eingeben, nach einem Neu- 
start ist die Prozedur abge- 
schlossen. Unter bestimmten 
Umständen könnte Ihr Sys- 
tem dadurch langsamer wer- 
den. In diesem Fall löschen 
Sie die Zeichenfolge einfach 
wieder. 


6 | Schnellere Downloads 


| Durchführung: 
EEL 


) Risiko: 
SAJ M 
Arbeitsmaterial: 

"| Download Accelerator Plus 


In Zeiten von ISDN und DSL 
möchte man auch die Band- 
breiten des eigenen Anschlus- 
ses voll ausnutzen. Leider ist 
dies nicht immer möglich, 
da viele Server nur eine mäßi- 
ge Übertragungsrate bieten. 
Hier setzt ein intelligenter 
Downloadmanager ein: Der 
Download Accelerator Plus 
öffnet zum Server einfach 
mehrere Streams, dadurch 
wird die Datei in mehrere 
Blöcke aufgeteilt und es 
werden entsprechend viele 
Übertragungen gestartet. So 
erhalten Sie eine deutlich 
höhere Geschwindigkeit, als 
wenn Sie über den Browser 
laden. Das Programm kann 
übrigens auch abgebrochene 
Downloads fortsetzen. Leider 
können Sie die Vorzüge des 
Download Accelerator Plus 
nur bei Servern mit Re- 
suming-Unterstützung nut- 
zen. Das Tool zeigt dies auch 
beim Download unter dem 
Punkt „Resume:“ an. Sie fin- 
den das Tool auf der aktu- 
ellen Heft-CD oder unter 


www.speedbit.com. 
MARCO ALBERT 


Der Bug-Report 
Diesmal widmen wir uns der etwas verunglückten 
_Produktvorstellung des GeForce3 von Nvidia. 


Obwohl einige Hersteller funktions- 
fähige Samples des GeForce3-Chips 
haben, war es bis vor kurzem nicht 
möglich, diese auf Präsentationen 
zu sehen. Der Grund: Die Treiber hin- 
ken dem fertigen Hardwaredesign 
deutlich hinterher. Weiter verzögert 
wurde die Auslieferung, weil der 
GeForce3 nicht stabil auf Intels P4- 


System lief. Dies ist verwunderlich, 
da eigentlich alle offiziellen Prä- 
sentationen auf P4-Systemen statt- 
fanden. Ärgerlich: Viele Print- und 
Onlinemagazine veröffentlichten vor- 
ab nicht repräsentative Benchmarks 
von Beta-GeForce3-Karten, diese las- 
sen kaum Rückschlüsse auf die tat- 


sächliche Leistungsfähigkeit zu. (Ic) 


Standad options | Advanced (for powerusersi | Mile processors ua 


17 yeride defaut KYRO clock speed z 
= 1. Type the name of your application or game here: 
The Moon Proel 


; 2 ick the browse button to select Ihe application 


Browse | 


en 


3 SPARSAM Der Kyro Overclocker 


bietet nur eine Funktion. DELETE 


CONFIG 


CHIRURGISCHER EINGRIFF Durch 
das Setzen des neuen Schlüssels 
werden DLL-Dateien nach Gebrauch 
aus dem Speicher gelöscht. 


MEHR GAMEPOWER Der Win2000 
GameLauncher teilt einer Anwen- 
dung die ganze Rechenleistung zu. 


- Saving To: ENWINDOWS'\Desktop\giantsreaperdemoinstall.exe 

Status: Receiving file {4} 

Resume: Resume Supported 

URL File: ftp: //ftp.dailyradar.com/demos/giantsteaperdemoinstallexe 
File Info: _ 

Time Left: 40 Minis), 47 Seconds) nn 

Transfer Rate: 41.9KB/Sec File Size: 732.0 KB of 100.95 MB 


T 


Details << | 


Site Site uo 


Pause 


Simultaneous connections = 


'# Size [Connection Staus  Berverlocation — ~ 
-1- 184.0KB Receiving file ftp.dailyradar.com 

-2 184.0KB Receiving file ftp.dailyradar.com 

-> 184.0KB Receiving file ftp.dailyradar.com 

-4- 180.0KB Receiving file ftp.dailyradar.com + 

P- [*] _ TI 

B- r*1 ep = 


ARBEITSTEILUNG Der Download wird vom Download Accelerator in mehrere Stücke 
aufgeteilt, leider funktioniert dies nur mit Servern, die Resuming auch unterstützen. 
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$ PRAXIS | Die neuesten Treiber 


Aktuelle Treiber-Tests 


Diesmal schauen wir uns die neuen 


Grafikkarten-Treiber von Matrox und 


Nvidia an. Die Matrox-Treiber sorgen 


für eine gesteigerte Performance. 


Multi-Monitor 


Matrox 6.50.008 


ZOA Treibersortei Grafikkarten-Treiver [Datum] 26.02.2001 | 


Matrox bietet seiner Fan-Ge- 
meinde zwei Software-Updates: 
Die eDualHead-Suite für er- 
weiterte DualHead-Funktionen 
und die aktuellen Grafikkarten- 
Treiber in der Version 6.50. 


A uf der Homepage von Ma- 

trox gibt es die erweiterte 
„eDualHead-Suite“-Software 
nach einer Registrierung zum 
kostenlosen Download. Die Zu- 
satz-Software besteht aus drei 
Unterprogrammen, die aber nur 
bei Einsatz von zwei Monitoren 
sinnvoll einsetzbar sind. „Page- 
Wrap“ stellt längere Texte in einer 
Art Buchform dar: Wenn der Text 
nicht auf eine Bildschirmseite 
passt, wird die Seite automatisch 


ERWEITERT Die eDualHead-Software 
sorgt für mehr Übersicht und Anzeige- 
komfort im Multi-Monitor-Betrieb. 
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umgebrochen und auf dem zwei- 
ten Schirm in einem neuen Fens- 
ter gezeigt. „PageLog“ erleichtert 
längere Sitzungen im Internet. 
Die Adressen der bisher aufgeru- 
fenen Internetseiten werden über- 
sichtlich in einem separaten Fens- 
ter gespeichert. Von dort kann 
man auch nach längerem Surfen 
schnell zu einer bestimmten Web- 
Seite zurückspringen. Die dritte 
Zusatz-Option kommt dem Be- 
nutzer bei einer schlechten Inter- 
net-Verbindung zugute: „Page- 
Jump“ öffnet den Inhalt weiterer 
Seiten in einem neuen Fenster 
und lädt diese, während Sie noch 
die alte Seite betrachten. Der zeit- 
gleich veröffentlichte 6.50-Treiber 
für die G400 und G450 behebt 
Textur-Probleme in Expendable 
und Alice. Erfreulich: Bei Dual- 
Head-Einstellungen muss nicht 
mehr nach jeder Änderung der 
Rechner neu gestartet werden. Im 
Vergleich zum älteren Treiber 
(6.23) bringen die neuen deutlich 
mehr Leistung: Unter Direct3D 
(Unreal Tournament) ist ein Zu- 
wachs von 23 Prozent zu verbu- 
chen, unter OpenGL (Heavy Metal: 
F.A.K.K. 2) sind es zwei Prozent. 
Damit schließt Matrox wieder zu 
den Leistungswerten älterer Trei- 
ber auf (siehe 03/2001). (lc) 


Hersteller: Matrox 
Webseite: www.matrox.de 
Fazit: Für mehr Spielspaß: Installieren! 


Leistungsvergleich: 
Neue Treiber 


Det. 3 6,50 


800 Matror 6.21 ___ 
x600 || Matrox 6.50 L 


Matrox 623 = 


- Fazit: Unter D3D ist der neueste Matrox-Treiber schneller 
als sein Vorgänger, bei Nvidia tut sich leistungsmäßig bis 
auf einige Frames unter OpenGL kaum etwas. 


Nachgelegt 


Detonator 10.50 


CUE Treiversortei Grafikkarten-Treiber 


Unreal Tournament 4. 36 ud dem) 


tegende: 1 


Asus K7T, Athlon 1.000, 128 MB RAM 
(CAS 3), vertikale Synchronisation aus, 
VIA 4in1 4.29, Windows 98SE, DirectX 8a, 
SoundBlaster Live! 


[Datum] 21.02.2001 


Und wieder wird Besitzern einer 
Nvidia-Grafikkarte ein Beta- 
Detonator beschert. Doch statt 
Performance und Stabilität, ste- 
hen die Multimedia-Fähigkeiten, 
des Treibers im Vordergrund. 


er 10.50-Detonator bietet 

jetzt Unterstützung für 3D- 
Brillen. Dies war bis jetzt nur mit 
Original-Treibern der Brillenher- 
steller möglich, die oft auf nicht 
mehr aktuellen Detonator-Ver- 
sionen basierten. Die Einstell- 
Möglichkeiten sind nunmehr 
leichter zu erreichen: Das Anti- 
Aliasing kann für OpenGL und 
D3D auf einer Schaltfläche jus- 
tiert werden. Stabilitäts- und 
Spieleprobleme sind bis dato 
noch nicht bekannt. Die Leistung 
schwankt sowohl in D3D und 
OpenGL nur minimal im Ver- 
gleich zum letzten offiziellen De- 
tonator 3 6.50. Somit lohnt eine 


MULTIDIMENSIONAL Erweitertes Anti- 
Aliasing und 3D-Brillen-Unterstützung. 


Installation nur für Besitzer einer 
3D-Brille, die den Referenz- 
treiber verwenden wollen. (Ic) 


Hersteller: Nvidia 

Webseite: www.nvidia.com 

Fazit: Für 3D-Brillen-Besitzer: 
Installieren! 
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Aktuelle Treiber 
im Uberblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 


selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Durchblick. 


b Grafikkarte, Sound- 

platine oder Mainboard: 

Aktuelle Treiber sind 
bei jeder Hardware-Komponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 
Identifizierung der aktuellen 
Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag“. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start”-Leiste 
auf „Ausführen“ gehen und dort 


„dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
zeige” und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows-Trei- 
berversion. Mancher Hersteller 
gibt auf der Webseite aber eine 
davon abweichende Treiberbe- 
zeichnung an. Deshalb haben wir 
zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


‚Durchblick: Die wichtigsten Hardware-Treiber soz 


Die folgende Liste zeigt Ihnen alle aktuellen Treiber zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Zusätzlich geben wir Ihnen 
die Download "Adresse des jeweiligen Herstellers an, falls Sie selbst nach den Treibern im Internet suchen wollen. 


Grafikkarten 
Grafikkarte 

Voodoo3 2000/3000 

Voodoo3 3500 

Voodoo4 4500/Voodoo5 5500 
Rage Fury/Rage Fury Pro 

Rage Fury Maxx 
Radeon 
Millennium 6400/6400Max/6450 
Millennium 6200 

Viper II 

AGP-V3xx/VERx/VTxx 

Graphics Blaster TNT2 
Annihilator (Pro) 

Gladiac 

Erazor X/X? 

Erazor Ill, Pro, LT 

Maxi Gamer Phoenix 

3D Prophet, DDR, I! 


Voodoo (Graphics) 
Voodoo2 


Banshee 

TNT, TNT2, GeForce 
Savage3D 

Savage4 

Savage2000 

Rage 128/Ragel28 Pro 
Radeon 


Mainboard-Chi 
Chipsatz 

440BX, 440LX, 815E, 820 usw. 

KT 133 (A), Apollo Pro 133 usw. 


Aladdin V/Aladdin Pro Il 
AMD-751/761 


Soundkarten 


SB-Livel-Serie 

SB PCI 64 

SB PCI 128 (CT 4811) 
SB AWE 32/64 

DMX XFire 1024 
XLerate Pro 
Fortissimo 


Hersteller 
3dfx 
udr 
3dfx 

Ati 

Ati 

Ati 
Matrox 
Matrox 
Diamond 
Asus 
Creative 
Creative 
Elsa 

Elsa 

Elsa 
Guillemot 
Guillemot 


Hersteller 
Intel 

VIA 
Ali 
AMD 


Hersteller 
Creative 
Creative 
Creative 
Creative 
TerraTec 
TerraTec 
Guillemot 


Treiber Windows 9x 
1.07.00 (4.12.01.0666) 
1.04.02 (4.12.01.1222) 
1.04.00 (4.12.01.0666) 
4.12.6292 

4.12.7942 

4.13.7072 

| 6.23.005 

6.23.005 
4.12.01.9013-9.51.11 
6.31 

6.34 

6.34 

4.12.01.0756 
4.12.01.0756 
4.12.01.0756 

6.35 

6,35 


3.01.00 (4.10.01.0017) 
3.02.02 (4.12.01.151) 
1.04.00 (4.12.01.1222) 
Detonator 3 (6.50) 
6.13.28 
4.12.01.8223-8.20.33 
4.12.01.9013-9.51.1 
4.12.6292 

4.13.7072 


Treiber Windows 9x 
2.80.008 

Aint 4.290 

AGP 1.73, IDE 3.56 
AGP 4.80, IRQ 1.11 


Treiber Windows 9x 
4.11,01.0711 

-4.05 (Rev3) 
4.00.1207 (Rev3) 
4.38.16 (Revi6) 
4.06.00.2885 
4.06.2041 
2.013 


Treiber Windows 2000 Heft-CD 

| 1.04.00 Win9x/2k (02/2001) 
- Win9x (03/2001) 
1.04.00 Win9x (02/2001) 
5.13.01.192 - 
- Win9x (11/2000) 
5.13.01.3102 Win9x (04/2001) 
5.33.006 Win9x (04/2001) 
5.33.006 Win9x (04/2001) 
5.12.01.9003-9.20.21 Win9x (01/2001) 
649 Win9x (03/2001) 
6.34 - 
6.34 - 
5.09.00.312 Win9x (05/2001) 
5.09.00.306 Win9x (05/2001) 
5,09.00.310 Win9x (05/2001) 
6.34 Win9x (02/2001) 
6.34 Win9x (02/2001) 


- Win9x (02/200) 
Detonator 3 (6.50) Win9x/2k (05/2001) 
8.200.011 | = 
5.12.01.8006-8.30.23 Win9x (11/2000) 
5.12.01.,9003-9.20.21 Win9x (12/2000) 
5.0.143 = 

5.13.1.3100 Win9x (04/2001) 
Treiber Windows 2000 Heft-CD 

2.80.008 Win9x (05/2001) 
4ini 4,29v Win9x (05/2001) 
AGP 1.73, 1.0 Beta Win9x (05/2001) 
AGP 5.21 Win9x (05/2001) 


Treiber Windows 2000 


Heft-CD 


= Win9x (02/2001) 
Treiber vom 03.05.2000 |- 
5.12.01.3041 a 
5.10.2500 z 
2.225 | Win9x (11/2000) 


Webseite 

www.3dfx.com 
www.3dfx.com 
www.3dfx.com 


 support.atitech.ca/de 


support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de _ 
www.matrox.com/mga/drivers 
www.matrox.com/mga/drivers 
ftp.diamondmm.com 
ftp.asuscom.de 
www.europe.creative.com 
Www,europe.creative.com 
wwuw.elsa.de 

www.elsa.de 

www.elsa.de 

de,hercules.com 
de.hercules.com 


Grafikchips 
Chipsatz Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 


www.3dfx.com 
www.3dfx.com 
www.3dfx.com 

www. nvidia.com 
ftp.s3.com/pub/display 
ftp.s3.com/pub/display 
ftp.s3.com/pub/display 
support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 


Webseite 
support.intel.com/design/chipsets 
www.viatech.com/drivers 
www.ali.com.tw/eng/ 
www.amd.com 


Webseite 
www.soundblaster.com 
www,soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www.terratec.de/support/treiber.htm 
www.terratec.de/support/treiber.htm 
de.quillemot.com/brand 


a] 
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B PRAXIS | Frischzellenkur | Ja, ich will dabei sein! | ich will dabei sein! 


Die Bewerbungsunterlagen für die 
Frischzellenkur finden Sie auf der 


Auf diesen Seiten stellen wir Ihnen jeden Monat den Sieger unserer Leseraktion vor und erläutern das Tuning. 


2| CPU übertakten I [800 MHz] 


Der nicht optimierte PG 


In diesem Monat haben 
wir uns für den Rechner 
von Abiel Zimba aus 
Potsdam entschieden. Als 
der PC unsere Redaktion 
erreichte, haben wir ihn 
erst einmal gründlich 
untersucht. 


Der PC verfügt über ein 
QDI KinetiZ 7T mit VIA- 
KT133-Chipsatz und wird 
von einem Duron 600 ange- 
trieben. Diese CPU lässt 
sich gut mit dem so ge- 
nannten Bleistifttrick über- 
takten — leider verfügt das 
QDI-Mainboard nicht über 
ein Overclocking-Menü im 
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BIOS. So muss der Multi- 
plikator über neun Jumper 
eingestellt werden. Daher 
haben wir uns entschlos- 
sen, das Mainboard gegen 
ein anderes mit KT133A- 
Chipsatz auszutauschen. 
Dieses erlaubt im Gegen- 
satz zum QDI einen Front- 
Side-Bus (FSB) bis zu 133 
MHz DDR (effektiv 266 
MHz), so können wir die 
CPU auf 800 MHz übertak- 
ten, ohne den Multiplikator 
zu verändern. Der Rechner 
verfügt über 128 MB PC133 
RAM und eine Elsa Victory 
Erazor (Nvidia Riva 128). 
Diese Grafikkarte besitzt 


[MAINBOARD] QDI KinetiZ 7T 


Diese Komponenten enthielt der 
Leser-PC vor unserer Frischzellenkur. 


[cPu] AMD Duron 600 


[ARBEITSSPEICHER] 128 MB (PC133) 


[Grafikkarte] Elsa Victory Erazor 
(Riva 128) 


[SOUNDKARTE] On Board 


[BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 SE 


BE Fu 


DURCHBLICK Alle Komponenten 
werden genauestens untersucht 
und auf Tuning-Möglichkeiten 
geprüft. 


nur 4 MB Speicher und ist 
somit für aktuelle Spiele 
völlig ungeeignet. Wir wer- 
den sie gegen eine zeit- 
gemäße GeForce2 MX von 
MSI austauschen. 


Athlon- und Duron-Prozessoren 
kann man sehr gut mithilfe des 
so genannten Bleistifttricks über- 
takten. 


Mit dem Bleistift verbinden wir die 
L1-Brücken auf der CPU: So wird der 
Prozessor entriegelt und wir können 
die Multiplikator frei einstellen. Der 
Duron 600 sollte ohne Probleme auf 
800 MHz laufen - also muss der Mul- 
tiplikator auf „8x” gestellt werden, 
der FSB bleibt vorerst auf 100 MHz. 
Bei einigen Mainboards kann man 
den Takt in einem komfortablen 
BIOS-Menü einstellen, bei anderen 
hingegen muss der Multiplikator 
über DIP-Schalter oder Jumper be- 
stimmt werden. Der übertaktete Pro- 
zessor lief erst mit einer Core-Span- 
nung von 1,725 Volt stabil (vorher: 1,6 
Volt), die dadurch höhere Abwärme 
bewältigte der Standardlüfter recht 
gut und hielt die CPU bei Volllast auf 
41 °C. Der Leistungsgewinn ist leider 
sehr gering, bei Unreal Tournament 
gerade mal ein Bild pro Sekunde 
mehr und bei F.A.K.K. 2 hat sich gar 
nichts getan. Die Elsa Victory Erazor 
bremst unseren 800-MHz-Rechner 
gewaltig aus. 


FINGERSPITZENGEFÜHL Eine ruhige Hand 
ist notwendig, um die LI-Brücken sauber zu 
verbinden. 
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3 CPU übertakten II 1133 mn FSB] 


Nach dem Mainboard-Tausch 
(KT133 gegen KT133A) steht uns 
eine zweite Übertaktungsmöglich- 
keit offen: Wir können den Prozes- 
sor über den FSB übertakten. 


So können Sie theoretisch auch auf 
den Bleistifttrick verzichten, denn 
beim FSB-Overclocking müssen Sie 
die CPU nicht entriegeln. Der Multi- 
plikator bleibt fest auf „6x“ und der 
FSB wird auf 133 MHz erhöht. Dies 
ergibt einen Prozessortakt von 798 
MHz (~ 800 MHz). Da der KT133A- 
Chipsatz mit dem EV6-Protokoll 
(DDR-Technologie) arbeitet, ergibt 
sich eine effektiver FSB von 266 MHz. 
Leider macht sich dieser Bandbrei- 
tenvorteil mit der alten Riva-128-Gra- 
fikkarte kaum bemerkbar, gerade mal 
einen Frame mehr unter Unreal Tour- 
nament bringt das FSB-Overclocking 
gegenüber der Multiplikatorvariante 
bei dieser Systemkonfiguration. 


VERBESSERT Die neue Northbridge des 
KT133A-Chipsatz erlaubt eine Frequenz des 
Front-Side-Bus von 133 MHz DDR. 


Nun werden wir endlich 
den größten Leistungs- 
hemmer austauschen. 


Die Elsa Victory Erazor mit 
4 MB Grafikspeicher ist 
mehr als angestaubt und 
liegt technologisch vier 
Generationen hinter heuti- 
gen GeForce2-Karten zu- 
rück. Nach dem Einbau der 
GeForce2 MX von MSI erle- 
ben wir eine wahre Leis- 
tungsexplosion, der Rech- 
ner leistet jetzt sogar mit 
dem ursprünglichen 600- 
MHz-Duron in Unreal 
Tournament und F.A.K.K. 2 


BIOS-Update [Kleine Fehler] 


Æ Grafikkarten [Wir lösen die Handbremse - die Riva-128-Karte wird ausgebaut.] 


durchschnittlich 450 Pro- 
zent mehr. Wenn man den 
Duron 800 dagegen be- 
trachtet, wird der Unter- 
schied der zwei Overclo- 
ckingmethoden erst jetzt 
richtig deutlich: Die 6x133- 
Variante erreicht unter 
Unreal Tournament durch- 
schnittlich fünf Prozent 
mehr Spieleleistung als die 
8x100-Variante. Unter dem 
OpenGL-Spiel F.A.K.K. 2 
sinkt dieser Vorsprung auf 
ein Bild pro Sekunde, hier 
arbeitet die GeForce2 MX 
schon am eigenen Leis- 
tungslimit. 


6 Fazit [Finanzfragen] 


URZEITRELIKT Die stark ange- 
staubte Elsa Victory Erazor behin- 
dert Höhenflüge unseres Systems. 


Neue Mainboard-Chipsätze benöti- 
gen von Zeit zu Zeit ein BIOS-Up- 
date, um eventuelle „Kinderkrank- 
heiten‘ auszumerzen. 


Für das von uns verbaute Epox 
8KTA3 gibt es bereits eine aktuellere 
BIOS-Version auf der Website des 
Herstellers. Alle Versionen vor dem 
19.02.2001 verursachen einen Fehler: 
Wenn Sie nach der Anzeige „CMOS 
checksum fail” mit „F1“ fortfahren, 
kommt es zum Systemabsturz. Die 
neue Version behebt diesen Fehler. 


Diesmal war es dank der sehr lang- 
samen Grafikkarte recht einfach, 
so überzeugende Ergebnisse zu 
erzielen. 


Die 450 Prozent erscheinen zunächst 
etwas unrealistisch, aber die Bench- 
markergebnisse bestätigen dies. Wir 
haben nur zwei Komponenten aus- 
getauscht: eine neue GeForce2-MX- 
Grafikkarte von MSI und ein Epox- 
8KTA3-Mainboard mit KT133A-Chip- 
satz. Beide Komponenten kosten je- 
weils knapp 300 Mark. 

MARCO ALBERT 


Legende: 2 | 16 Bit 


Settings: AMD Duron 600, ODI Kinetiz 77/ 
Epox 8KTA3, VIA 4in1 4.28a, GeForce? MX 
(Detonator 6.50), vertikale Synchronisation 
aus, Spieledetails hoch, F.A.K.K. 2: Sound aus 


Fi Der op timierte 
Fri schzellenkur D R 


Unreal Tournament 4.32 (BENCHMARK, dem) 


Auflösung: 


800 |} 
x600 |; 


2| [MAINBOARD] Epox 8KTA3 


3| [ARBEITSSPEICHER] 128 MB (PC133) 


4! [Grafikkarte] MSI GeForce2 MX 


Auflösung: 


800 Luk AA 
x600 i igih pm 


5: [SOUNDKARTE] On Board 


- Fazit: Der Austausch der Grafikkarte und der CPU brachte 
eine enorme Leistungssteigerung. Bei den F.A.K.K.-2-Werten 
ist zu beachten, dass der Rechner nur Onboard-Sound hat. 


6 | [BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 SE 
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Was ist denn ...? 


| E Direct3D 

| Hierbei handelt es sich um 
eine Schnittstelle für 3D-Soft- 
ware, außerdem ist Direct3D 
Bestandteil von Microsofts 
Multimediapaket DirectX. 


E OpenGL 


Plattformunabhängige Schnitt- 
| stelle für 3D-Software. Basiert 
| auf Iris GL von Silicon Graphics 
(SGI), wurde von Microsoft 


lizenziert. 


96 PC Games Hardware | 05/2001 


; Hardware 


Praxis 


Das Übertakten von Grafikkarten ist inzwischen zu einem echten Volkssport 


geworden. Lohnt es sich wirklich, die teuer erstandene Hardware aufs Spiel 


zu setzen? Oder sollte man den Verlust der Garantie nicht riskieren? 


n vielen Zeitschriften 

und vor allem im Inter- 

net werden Erfolge 
beim Übertakten von Grafikkar- 
ten veröffentlicht. Jeder möchte 
das letzte Quäntchen Perfor- 
mance aus einem Board heraus- 
holen, allerdings kann das die 
Lebensdauer der Karte enorm 
verkürzen. Dabei gibt es auch 
genug Tuning-Möglichkeiten, 
ohne die Garantie der 3D-Platine 
zu riskieren. Wir zeigen Ihnen im 
Detail, welche Performance- 
Verbesserungen Sie durch unter- 
schiedliche Maßnahmen er- 
reichen können. 


Nur Qualität 
% Stabilitäts-Risiko: 
N Gering 


Die Kantenglättung, auch als 
Anti-Aliasing bezeichnet, wird 
eingesetzt, um den unliebsamen 
Treppeneffekt aus Kanten und 
Objekten zu entfernen. Über die- 
se Technologie verfügen unter 
anderem der GeForce- und der 
VSA-100-Grafikchip, beide ver- 
wenden allerdings unterschiedli- 
che Methoden. Der VSA-100 aus 
der ehemaligen Chipschmiede 
3dfx berechnet jedes Bild zwei 
oder vier Mal (2X-/4X-Anti- 
Aliasing) aus einer anderen, 
leicht verschobenen Position und 


mischt diese dann zusammen. 
GeForce-Chips hingegen vergrö- 
ßern die Auflösung des Bildes, 
berechnen dies und rechnen das 
finale Bild wieder herunter. Wir 
haben bei einer GeForce2 MX 
die verschiedenen Anti-Aliasing- 
Einstellungen ausgetestet. Zu 
den Einstellungen kommen Sie 
über die Anzeige-Eigenschaften, 
dann „Weitere Optionen ...” — 
„GeForce ...” — „Additional Pro- 
perties ...“ — „Direct3D Settings” 
oder „OpenGL Settings“. Die ers- 
ten beiden Stufen 1x2 und 2x2 
(„low detail”) verschlechtern die 
Bildqualität gegenüber der abge- 
schalteten Kantenglättung sogar 
noch. Die standardmäßige 2x2- 
Einstellung verbessert das Aus- 
sehen eines Direct3D-Spiels er- 
heblich, allerdings verringert 
sich die Leistung bei 800x600 im 
32-Bit-Modus beträchtlich; die 
Framerate sinkt unter 20 fps. Im 
16-Bit-Modus dagegen bleibt Un- 
real Tournament mit 40 fps spiel- 
bar. Sogar bei 4x4-Anti-Aliasing 
schafft die GeForce2 MX bei 
800x600 und 16 Bit noch immer 
knappe 40 fps. Alle höheren Auf- 
lösungen werden bereits bei 
2x2 unspielbar, im 32-Bit-Modus 
sinken die Framerates schon bei 
800x600 unter 20 fps. Die Voo- 
doo5 5500 bricht nicht ganz so 
schnell ein, hier gibt es aber ein 
besonderes Feature: Sie können 
eine Taste zum Ein- und Aus- 


schalten des Anti-Aliasing be- 
legen. Leider sind Sie jedoch 
nicht in der Lage, die Anti-Alia- 
sing-Methode (2X oder 4X) wäh- 
rend des Spiels zu ändern. Bei 
OpenGL-Spielen sieht das Ganze 
schon wieder anders aus, hier ist 
nur 1,5x1,5-Anti-Aliasing bei der 
GeForce2 MX spielbar — aller- 
dings auch nur bis maximal 
800x600 Pixel in 16 Bit Farbtiefe. 


Buffer 


R Performance-Gewinn: 
Gering 
Stabilitäts-Risiko: 
Mittel 


Der Z-Buffer beinhaltet die Tie- 
feninformation eines Objektes. 
Normalerweise arbeitet dieser 
Buffer mit der gewählten Farb- 
tiefe. Der Detonator-Treiber von 
Nvidia bietet jedoch die Option 
an, auch im 16-Bit-Modus die Z- 
Buffer-Informationen in 32 Bit zu 
berechnen, um eine bessere Dar- 
stellungsqualität zu erreichen. 
Sie können dies in den Anzeige- 
Eigenschaften unter „Weitere 
Optionen ...“ — „GeForce ...” — 
„Additional Properties ...” — „Di- 
rect3D Settings” einstellen, in- 
dem Sie den Haken aus dem Feld 
„Adjust Z-buffer ...“ heraus- 
nehmen und einen Haken in das 
Feld „Enable alternate depth ...“ 
setzen. Das lohnt sich dann, 
wenn Sie im 16-Bit-Modus spie- 
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len. In Unreal Tournament bei- 
spielsweise kostet Sie diese Op- 
tion in den niedrigen Auflösun- 
gen bis 1.024x768 keinen Frame, 
erst ab 1.280x1.024 verlieren Sie 
durchschnittlich ein Bild pro Se- 
kunde. Für OpenGL können Sie 
diese Option ebenfalls aktivie- 
ren: Wählen Sie die Registerkarte 
„OpenGL Settings” und setzen 
Sie einen Haken bei „Enable 
alternate depth ...“. Im OpenGL- 
Spiel F.A.K.K. 2 haben wir keine 
Leistungseinbußen festgestellt, 
die Qualität im 16-Bit-Modus hat 
sich allerdings auch nicht we- 
sentlich verbessert. 


A 3. Mip-Mapping = 
A " Performance-Gewinn: 
Gering 
Stabilitäts-Risiko: 
Gering 
Wenn Sie sich in einem Spiel ei- 
nem Objekt nähern, werden 
meistens mehr Details sichtbar. 
Deshalb werden einem Objekt 
unterschiedliche Texturen zuge- 
ordnet: hochauflösende für die 
Nähe und niedrigauflösende für 
die Ferne. Der Detonator-Treiber 
bietet für Direct3D-Spiele eine 
Option an, um diese Technik zu 
beeinflussen. Wählen Sie in den 
Anzeige-Eigenschaften „Weitere 
Optionen ...” — „GeForce ...” - 
„Additional Properties ...“ — „Di- 
rect3D Settings“ aus. Wählen Sie 
im Listenfeld „Mipmap detail le- 
vel“ die entsprechende Quali- 
tätsstufe aus, standardmäßig ist 
hier „Best image quality“ einge- 
stellt. Wir haben die verschiede- 
nen Settings ausgetestet und 
konnten nur eine geringe Leis- 
tungssteigerung bei der Einstel- 
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lung „Best performance“ feststel- 
len. Hier stieg die Leistung im 
Spiel Unreal Tournament bei einer 
Auflösung von 1.024x768 bei 16 
und 32 Bit um jeweils einen Fra- 
me an. Wir empfehlen Ihnen, die- 
se Option auf „Best image quali- 
ty“ zu lassen, da die Leistungs- 
einbußen unbedeutend sind. 


Overclocking 


Performance-Gewinn: 
y Mittel 


y Stabilitäts-Risiko: 


Hoch 
Am Beispiel einer GeForce2-MX- 
Karte zeigen wir Ihnen, welche 
Übertaktungsmaßnahmen sinn- 
voll sind. Im Detonator-Treiber, 
der mit allen Nvidia-Chips funk- 
tioniert, ist nach Ausführung der 
„Coolbits“ bereits ein Overclo- 
cking-Menü integriert. In „Eigen- 
schaften der Anzeige” klicken Sie 
auf die Registerkarte „Einstellun- 
gen“, anschließend auf „Weitere 
Optionen” und dann beispiels- 
weise auf „GeForce? ...” (Eintrag 
abhängig von der Grafikkarte). 
Wählen Sie jetzt „Additional Pro- 
perties ...“ aus und klicken Sie 
auf die Registerkarte „Hardware 
Options“. Hier aktivieren Sie die 
Overclocking-Funktion mit ei- 
nem Klick in das Kästchen 
„Allow clock ...“. Nach einem 
Neustart können Sie nun mit den 
entsprechenden Schiebereglern 
den Chip- und Speichertakt erhö- 
hen. Wir haben verschiedene 
Konfigurationen ausprobiert und 
einige stabile Einstellungen er- 
mittelt. Im ersten Test wurde nur 
der Speichertakt von 166 MHz 
auf 200 MHz erhöht und F.A.K.K. 
2 bedankte sich mit bis zu 16 Pro- 


Grafikkarten 


Leistung: 
GeForce2 MX 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 


FPS: 0 om 


Auflösung: 


1.024 


Geforce2 MX 200/166 
GeForce2 MX 175/166 


x168 


FPS: 


Auflösung: 


1.024 
x768 


0 w am 
eForce2 MX 200/200 
GeForce2 MX 175/200 


GeForce? MX 200/166 
GeForce2 MX 175/200 


- Fazit: Den größten Leistungssprung erhalten wir durch die 
Erhöhung des Speichertaktes von 166 auf 200 MHz. 


F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 
0 


Settings: Pentium Ill 750, MSI 
BX Master, Intel-Chipsatz-Treiber 
2.60.001a, Detonator 3 (6.50), 
vertikale Synchronisation aus 


40 50 60 


3 


zent mehr Leistung im 32-Bit- 
Modus. Im zweiten Test wurde 
nur der Chiptakt von 175 auf 200 
MHz gesetzt, die Speicherein- 
stellungen bleiben unverändert. 
Mit diesen Einstellungen war die 
Leistungssteigerung nicht be- 
sonders groß: In F.A.K.K. 2 er- 
reichten wir nur eine drei 
Prozent höhere Bildwiederholra- 
te. Im letzten Durchgang haben 
wir sowohl den Chip als auch 
den Speicher mit 200 MHz Takt 
laufen lassen. Auch hier ein eher 
ernüchterndes Ergebnis: Keine 
Verbesserung in Unreal Tourna- 
ment und nur drei bis vier Pro- 
zent in F.A.K.K. 2 gegenüber der 
reinen Speichertakterhöhung. 
Diese drei Beispiele zeigen ein- 
deutig, dass eine wirkliche Ver- 
besserung der Performance nur 


durch die Erhöhung des Spei- 
chertaktes erreichbar ist. Wenn 
Sie den Takt des Grafikkarten- 
speichers von 166 auf 200 MHz 
setzen, vergrößern Sie auch 
gleich die Speicherbandbreite 
von 2,5 auf glatte 3 GByte/s. 
MARCO ALBERT 


Kurz &% Bündig 


Kann ich jede Grafikkarte 
übertakten? 
Prinzipiell ja, viele aktuelle Karten 
bieten schon im Treiber diese Möglich- 

keit. Wenn nicht, hilft Ihnen das Tool 
PowerStrip weiter. Denken Sie immer 
daran, dass Sie durch Overclocking _ 
die Garantie verlieren. 


E COOL BLEIBEN 

Die Kühlung der Übertak- 
teten Komponenten ist die 
wichtigste Grundregel. 
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PRAXIS SITES 


Unzählige Leser sind unserem 
Aufruf gefolgt und haben sich 
für ein Sockel-7-Special 
eingesetzt. Grund genug, die 
alten Dokumentationen aus 
der Schublade zu holen und 
einen Tuning-Guide 


zusammenzustellen. 


| E Sockel 


| E L1-Cache 


| m L2-Cache | 


Steckplatz für den Prozessor, früher 
mit 321 Kontakten als Sockel 7 bezeich- 
net, später mit 370 Kontakten als 
Sockel 370 


Prozessornaher Zwischenspeicher für 
häufig benötigte Daten 


Zusätzlicher Zwischenspeicher zwi- 
schen L1-Cache und Hauptspeicher 
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a steht er nun, der 
D alte Rechner: Jahre- 
lang hat der Sockel- 
7-PC treu seinen Dienst ver- 
richtet, doch bei modernen 
Spielen wie Undying leistet 
die Maschine den grafischen 
Offenbarungseid. „Wie kann 
ich meinen Sockel-7-Rechner 
schneller machen?“, fragte 
deshalb nicht nur PCG-Hard- 
ware-Leser Jürgen Schulz, 
sondern auch Dutzende von 
Leidensgenossen, die sich in 
den letzten Wochen per E- 
Mail bei PCG Hardware mel- 
deten. Wir haben ein Special 
zusammengestellt, mit dem 
Sie Ihren Sockel-7-PC tunen 
können, auch wenn die Gren- 
zen dieser Technik schnell er- 
reicht sind. 


1 CPU übertakten 


Performance-Gewinn: 
LA i i m 


Stabilitäts-Risiko: 

EHNEN 
Die Sockel-7-Prozessoren be- 
sitzen aus heutiger Sicht prak- 
tisch kein Übertaktungspoten- 
zial. Vor allem die AMD-Rei- 
hen K6-2 und K6-II arbeiten 


schon mit der Standard-Takt- 
frequenz knapp am Limit. 
Schlimmer noch: Weil diese 
CPUs noch keine Multiplika- 
tor-Sperre besitzen, besteht 
die Gefahr, den Prozessor 
beim Übertaktungsversuch zu 
„grillen“, also zu zerstören. 
Wer einen guten Kühler be- 
sitzt, kann das Overclocking- 
Experiment wagen und den 
Multiplikator um 0,5 erhöhen. 
Das geschieht bei praktisch al- 
len Sockel-7-Boards über Jum- 
per oder DIP-Switches. Mit ei- 
nem leistungsfähigen Alpha- 
Kühler gelang es uns damit, 
einen K6-2 500 stabil mit 550 
MHz zu takten. Der Perfor- 
mance-Gewinn ist wegen der 
ineffizienteren Busarchitektur 
aber recht bescheiden. Bei 600 
MHz verabschiedete sich der 
Rechner und lief nicht mehr 
stabil. Ein stärkerer Kühler 
bringt jedoch nicht nur beim 
Overclocking Vorteile: Die 
normale Betriebstemperatur 
der K6-Modelle liegt zwischen 
50 und 60°C. Da kann es im 
Hochsommer schon mal zu 
kritischen Hitzestaus kom- 
men. Wir erreichten dagegen 
mit einem Alpha-Kühler plus 


Wärmeleitpaste bei dem K6- 
2+ 500 eine Durchschnitts- 
temperatur von 34°C - so sind 
Sie bestens gegen sommerli- 
che Hitzewellen gewappnet. 


Leider gibt es kaum ein So- 
ckel-7-Board, das die Übertak- 
tung über den Front-Side-Bus 
(FSB) zulässt. Meistens sind 
nur 66, 75 und 100 MHz ein- 
stellbar, oft sogar direkt an 
den Speicherbus gekoppelt. 
Wer die Möglichkeit auf seiner 
Sockel-7-Platine hat, sollte das 
FSB-Tuning unbedingt probie- 


EISWIND Ein starker Sockel- 
7-Kühler ist bei K6-Rechnern 
Pflicht. 
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ren. Hier sind Leistungsge- 
winne bis zu 20 Prozent drin. 
Generell können die K6-Pro- 
zessoren immer wahlweise 
mit 66 oder 100 MHz FSB-Takt 
arbeiten. Klar, dass der höhe- 
re FSB schneller ist und per 
Jumper oder DIP-Switch aus- 
gewählt werden sollte. 


2 Prozessortausch 


Performance-Gewinn: 
I [m 


Stabilitäts-Risiko: 
BE OOO 
Für den AMD-basierten So- 
ckel-7-PC stehen drei CPU- 
Typen zur Verfügung: Neben 
dem K6-2, der als Pentium-II- 
Konkurrent auf den Markt 
kam und keinen prozessor- 
eigenen L2-Cache besitzt, bie- 
ten viele Händler noch den 
K6-2+ an, der mit 128 Kilo- 
byte internem L2-Cache zu- 
mindest etwas schneller ar- 
beitet. Der K6-Ill startete mit 
256 Kilobyte On-Chip-Cache 
als hoffnungsvoller Pentium- 
II-Konkurrent, konnte die Er- 
wartungen aber nicht recht er- 
füllen. Größtes Problem da- 
bei: Mit der aus Pentium-Zei- 
ten stammenden Architektur 
ließen sich keine hohen Takt- 
raten realisieren, auch wenn 
die Rechenleistung in einigen 
synthetischen Benchmarks 
beeindruckte. Der prozessor- 
eigene L2-Cache macht Spiele 
zwar nicht wesentlich schnel- 
ler, bringt aber beim Abspie- 
len MPEG-kodierter Filme 
und bei Bildbearbeitung deut- 
liche Vorteile. 


Wer einen älteren Sockel-7- 
Prozessor mit 400 MHz oder 
weniger besitzt, kann für 
rund 150 Mark mit dem 
Prozessor-Upgrade ein paar 
Frames gutmachen. Doch er- 
warten Sie keine Wunder! Der 
Tausch eines K6-2 mit 400 
MHz gegen einen K6-2+ mit 
500 MHz bringt zwar auf dem 
Papier rund 30 Prozent mehr 
Spielegeschwindigkeit, doch 
sind das in der Praxis gerade 
mal sechs Frames bei UT und 
F.A.K.K., bei älteren Spielen 
entsprechend mehr. Alle Pro- 
zessoren unter 400 MHz, auch 
die von Intel, sind aus unserer 
Sicht nicht mehr spieletaug- 
lich. 
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3 Speicher tauschen 


Performance-Gewinn: 
LEET] 
Stabilitäts-Risiko: 

| mim 


Einen großen Leistungs- 
sprung machte unser Sockel- 
7-Rechner, als wir den veralte- 
ten PC66-Speicher verbann- 
ten und gegen PC100-RAM 
tauschten. Offenbar wirkt der 
Speicher bzw. das Speicher- 
interface im Sockel-7-System 
als größte Bremse. 20 Prozent 
mehr Leistung brachte uns 
das neue No-Name-Modul. 
Wer also noch PC66-RAM im 
Rechner verwendet, sollte es 
bei den derzeit extrem günsti- 
gen Preisen durch PC100- 
Speicher ersetzen oder einen 
Übertaktungsversuch wagen. 
Weniger als 128 MB sollten es 
nicht mehr sein. 


4 Tausch der Grafikkarte 


Performance-Gewinn: 
|i i Jmm 


Stabilitäts-Risiko: 


Immerhin 20 Prozent schnel- 
ler lief F.A.K.K. 2 auf unserem 
K6-2 500, als wir die ältere 
Voodoo2-Karte gegen eine 
zeitgemäße GeForce2 MX 
tauschten. Damit die T&L- 
Einheit der MX richtig auf 
Touren kommt, sollte aber 
trotzdem eine CPU mit mehr 
als 500 MHz und einer moder- 
nen Architektur im Rechner 
stecken. Bei Unreal Tournament 
machten die Voodoo2- und 
Voodoo3-Karten eine über- 
raschend gute Figur: Unter 
Glide als 3dfx-optimierter 
Grafikschnittstelle hängten sie 
auf unserem Sockel-7-PC so- 
gar die neuere MX ab. Die 
Voodoo-Karten harmonieren 
außerdem am besten mit der 
3DNow!-Befehlssatz-Erweite- 
rung der K6-Prozessoren. 
Schade, dass immer weniger 
Spiele Glide unterstützen. 
Hier wäre die beste Perfor- 
mance für Sockel-7-PCs mit 
Voodoo-Karte zu erzielen. Un- 
ter dem Strich bringt der 
Tausch der Grafikkarte leider 
sehr wenig. Die Prozessorleis- 
tung reicht selbst bei einem 
550-MHz-Modell nicht aus, 
um die Hochleistungs-Grafik- 
karten ins Schwitzen zu brin- 
gen. Auf aktuellere Grafik- 


chips wie den GeForce2 GTS 
oder den Ultra haben wir ver- 
zichtet; Stabilitätsprobleme 
sind damit in der Regel unver- 
meidlich, der Performance- 
Gewinn ist gering. 


Probleme gab es auch mit 
den TNT2-Chips von Nvidia. 
Wenn Sie eine Grafikkarte mit 
diesem Chip auf einem So- 
ckel-7-Board mit VIA-Chip- 
satz betreiben, sollten Sie 
die AGP-Geschwindigkeit im 
BIOS auf 1X setzen. 2X AGP 
sorgt bei 3D-Spielen und 3D- 
Anwendungen oft für Abstür- 
ze und hat keinen Nutzen, Al- 
ternativ können Sie eine ältere 
Version der Detonator-Treiber 
ausprobieren (vor 6.27). 


5 Windows optimieren 


Performance-Gewinn: 
um 


Stabilitäts-Risiko: 

au 
Generell braucht der Sockel-7- 
PC für moderne wie ältere 
Spiele jedes Byte Speicher 
und jeden Prozentpunkt Pro- 
zessorlast. Zumindest zum 
Spielen ist es deswegen 
zweckmäßig, sämtliche im 
Hintergrund laufenden Pro- 
gramme zu deaktivieren. 
Besonders Virenscanner und 
der unliebsame Office-Index 
schleichen sich gerne ins Sys- 
tem ein und saugen bis zu 30 
Prozent von der Framerate 
weg. Über das Systemkonfi- 
gurations-Programm (,„Start”, 
„Ausführen“, dann „mscon- 
fig“ eingeben) findet man alle 
Programme, die automatisch 
gestartet werden. Zum Ab- 
schalten unwichtiger Dienste 
einfach das Häkchen vor dem 
Eintrag entfernen. 


Die Soundblaster-128-PCI- 
Soundkarte verträgt sich mit 
VIA-Chipsatz bestückten So- 
ckel-7-Boards nicht sonder- 
lich gut. Der Gameport der 
Karte fragt die Schnittstelle 
des Chipsatzes permanent in 
einer Schleife ab, ganz gleich, 
ob ein Game-Controller ange- 
schlossen ist oder nicht. Da- 
durch versickern hier sinnlos 
bis zu 25 Prozent Prozessor- 
kraft. Falls Sie nicht dringend 
einen Joystick oder ein Game- 
pad brauchen, lösen Sie diese 


STROMSPARER Der K6-2+ besitzt 128 KB 
L2-Cache und wurde für Notebooks entwickelt. 


Sound Blaster AudioPCI 128 Legacy Device 
Wave Device for Voice Modem 


PERFORMANCE-KILLER Ein nicht benutz- 


ter Gameport sollte deaktiviert werden. 


Bank 2/3 DRAM Timing 
Bank 4/5 DRAM Timing 
SDRAN Cycle Length 
SDRAN Bank Interleave 
SDRAM Precharge Delay 
DRAM Page-Mode 

DRAM Read Pipeline 


Sustained 3T Write 
Cache Rd+CPU Wt Pipeline : 


Read Around urite 
Cache Timing 


Video BIOS Cacheable 
System B10S Cacheable 
Memory Hole At 15Mb Addr 
AGP Aperture Size 

AGP Transfer Mode 


CMOS SETUP 
CHIPSET FEATUI 


: Turbo 

: Turbo 
Z 

: Disabled 
: Enabled 
: Enabled 
ı Enabled 


: Enabled 
Enabled 
: Disabled 
: Fast 


: Disabled 
: Disabled 


.: Disabled 


: 64M 
1X 


FEINTUNING Aktueller PC133-Speicher 
läuft fast immer mit CAS2 bei 100 MHz. 
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Handbremse, indem Sie im 


Geräte-Manager unter „Au- 
dio-, Video- und Gamecon- 
troller” den Gameport aus- 


schalten. Klicken Sie auf 
den Eintrag „Gamecontroller“ 


und wählen Sie die Eigen- 


schaften an. Setzen Sie hier 
einen Haken in die Checkbox 


6 Spiele optimieren 


| Performance-Gewinn: 
E 


Stabilitäts-Risi 
BER 
Wer auf die opulente Grafik- 
pracht moderner Spiele ver- 
zichten kann, erreicht 
auf dem Sockel-7-PC noch 


ko: 


limit zu umgehen, sollten 3D- 
Shooter nur in 640x480 und in 
16 Bit gestartet werden. Wich- 
tig dabei: Einige OpenGL- 
Spiele übernehmen ungefragt 
die Desktop-Farbtiefe. Wenn 
hier 32 Bit eingestellt sind, 
ist die Dia-Show vorprogram- 


T7 


TURBO Die „Write-Allocation"-Option 
bringt bis zu zehn Prozent mehr Leistung. 


„In diesem Hardwareprofil 
deaktivieren“ und klicken Sie 
anschließend auf „Okay“. 


recht anständige Frame-Zah- 
len. Um die Grafikkarte zu 
schonen und das Füllraten- 


miert. Auch in Strategie- und 
Rollenspielen schont eine 
geringe Bildschirmauflösung 
die dringend benötigten Sys- 


Tuning: Wie moderne Spiele auf alten Rechnern laufen 


Wir haben einige Tuning-Tipps zusammengestellt, damit populäre Spiele auch auf Sockel-7-Systemen ordentlich laufen. 
Generell sollten Sie die Grafikqualität verringern, keine zusätzlichen Programme laufen lassen und Cacheman einsetzen. 


Spiel 
Age of Kings 2.0A 


America 1.01 


Counter-Strike 1.0 


Die Siedler IV 1.04.795 


Gunman 1.0.0.0 * 


Heavy Metal 


FA.K.K. 2 1.02 


Mechwarrior 4 Vengeance, 
dt. Verkaufsversion 


NHL 2001 1.03 


Unreal Tournament 4.36 


| 


| 


Herstellerempfehlung 


Pentium 166 MHz, 
32 MB RAM, 
Grafikkarte mit 2 MB RAM 


Pentium Il 266 MHz, 
64 MB RAM, 
Grafikkarte mit 4 MB RAM 


Pentium 233 MHz, 
32 MB RAM, 
SVGA-Grafikkarte mit mindestens 


| 16 Bit Farbtiefe 


Pentium 200 MHz MMX, 
64 MB RAM, 
4 MB Grafikkarte 


Pentium 233 MHz, 

32 MB RAM, 

SVGA-Grafikkarte mit mindestens 
16 Bit Farbtiefe 


Pentium 2 350 MHz, 
64 MB RAM, 
TNT2, Voodoo2 


Pentium II 300 MHz, 
64 MB RAM, 
3D-Grafikkarte mit 8 MB RAM 


Pentium 200 MHz, 
32 MB RAM, 
3D-Grafikkarte mit 4 MB RAM 


Pentium Il 266 MHz, 
64 MB RAM, 
3D-Grafikkarte mit 4 MB RAM 
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AMD K6-2 350 MHz, 
128 MB RAM PC100, 
Grafikkarte mit 4 MB RAM 


AMD K6-2 400 MHz, 
128 MB RAM PC100, 
Grafikkarte mit 4 MB RAM 


AMD K6-2 400 MHz, 
128 MB RAM PC100, 
GeForce 256, GeForce2, Ati Radeon 


AMD K6-2 350 MHz, 
128 MB RAM PC100, 
3D-Grafikkarte mit 16 MB 


AMD K6-2 400 MHz, 
128 MB RAM PC100, 
GeForce 256, GeForce2, Ati Radeon 


AMD K6-2 500 MHz, 
128 MB RAM PC133, 
GeForce 256, Geforce2, Ati Radeon 


AMD K6-2 450 MHz, 
256 MB RAM PC133, 
3D-Grafikkarte mit 32 MB RAM 


AMD K6-2 400 MHz, 
128 MB RAM PC100, 
3D-Grafikkarte mit 16 MB RAM 


AMD K6-2 450 MHz, 
256 MB RAM PC133, 
3D-Grafikkarte mit 16 MB RAM 


Tuning-Tipps 
AoK läuft mit dem neuesten Patch 2.0a auch auf älte- 


| ren Rechnern mit vielen Einheiten auf dem Bildschirm 


recht flott. Falls Sie nur über 64 MB RAM verfügen, 
optimieren Sie mit Cacheman Ihre Laufwerke. 


America ist gegenüber AoK CPU- und RAM-lastiger. 
Defragmentieren Sie Ihre Festplatte regelmäßig und 
lassen Sie keine überflüssigen Programme im Hinter- 
grund laufen. Nutzen Sie Cacheman zur Optimierung. 


Unter OpenGL läuft Counter-Strike mit GeForce-Karten 
noch einen Tick schneller als mit D3D. Geben Sie in die 
Konsole max_fps 100 ein, damit die Engine nicht 
künstlich ausgebremst wird. 


Aktivieren Sie nach Möglichkeit alle 3D-Hardware- 
optionen der Grafik-Engine. Ausnahme ist die Voodoo5, 
ein Bug im Spiel zieht die Leistung mit 3D-Settings 
nach unten. Cacheman ist auch hier von Vorteil. 


Gunman läuft (wie Counter-Strike) unter OpenGL 


| mit GeForce-Karten schneller als mit D3D. Geben Sie 


auch hier in die Konsole max_fps 100 ein, damit die 
Engine nicht künstlich ausgebremst wird. 


Eine T&L-Karte allein reicht bei F.A.K.K. 2 nicht aus. Eine 
starke CPU als Fundament ist Pflicht für ruckelfreies 
Spielen. Notmaßnahmen: Schließen Sie alle Programme 
(Virenkiller & Co.) und optimieren Sie das BIOS. 


| Eine moderne Grafikkarte bringt bei MW 4 nicht viel, 


investieren Sie lieber in RAM und eine stärkere CPU. 
Der Einsatz von Cacheman lohnt sich auch hier. Drehen 
Sie die Texturdetails bei Grafikkarten mit 16 MB runter. 


NHL profitiert nur von reiner CPU-Leistung. Daher 
sollten Sie bei K6-CPUs die Spieler- und Stadion- 
Details auf 50 % reduzieren. So wird eine gewisse 
Spielbarkeit gewährleistet. 


MHz ist Trumpf - je mehr, desto besser. Einzig die 3dfx- 
Karten machen unter Glide mit den K6ern eine gute 
Figur. Spielen Sie mit Nvidia-Karten immer unter D3D, 
UT ist für OpenGL nicht optimiert. 
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temressourcen. Die Detailtiefe 
von Texturen und Hinter- 
gründen sollte über die Gra- 
fikoptionen nach unten kor- 
rigiert und neumodischer 
Sound-Schnickschnack wie 
„EAX” oder „A3D” am besten 
deaktiviert werden. Wer eine 
Soundblaster Live besitzt, 
söllte im „Geräte-Manager” 
bei der „Creative SBLive!” 
die Zahl der MIDI-Stimmen 
„Synth Options” auf 64 zu- 
rücksetzen. Mit dem Verzicht 
auf opulente Grafikpracht 
konnten wir Unreal Tourna- 
ment auf unserem Testsystem 
um bis zu 40 Prozent schnel- 
ler machen. Dazu haben wir 
die Optionen „World Texture 
Detail” und „Skin Detail” auf 
„Low” gesetzt. 


T Software-Tools 


Performance-Gewinn: 
au 


Stabilitäts-Risiko: 
I (mm 


Die Prozessoren der K6-Fami- 
lie besitzen einige Features, 
die bei vielen Mainboards 
nicht per BIOS aktiviert wer- 
den können. Dazu zählen die 
„Write Combining”- und die 
„Write Allocation“-Fähigkeit 
der AMD-CPUs. Das Soft- 
ware-Tool „Central Tweak 
Unit“ (Heft-CD) bietet eine 
Menge Tuning-Optionen, die 
unseren Rechner in der Sum- 
me bis zu zehn Prozent 
schneller machten. Auch der 
Multiplikator kann mit dem 
Tool bequem in Echtzeit er- 
höht werden. Ein Neustart 
des PCs ist nicht notwendig 
und Sie können den Leis- 
tungszuwachs sofort austes- 
ten. Die größere Hitzeent- 
wicklung durch eine höhere 
Taktfrequenz sollten Sie na- 
türlich im Auge behalten. 
Falls Ihr Motherboard für 
Windows keine Temperatur- 
Überwachungssoftware be- 
reithält, können Sie das Diag- 
noseprogramm SiSoft Sandra 
(auf Heft-CD) dafür zweck- 
entfremden. Wählen Sie das 
Symbol für „Mainboard Infor- 
mation“ aus und lesen Sie un- 
ter „Temperature Sensor(s)“ 
die aktuelle Gradzahl ab. Vo- 
raussetzung ist, dass das Mo- 
therboard generell über einen 
solchen Sensor verfügt. 
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8 Chipsatz optimieren 


Performance-Gewinn: 
I Im 


Stabilitäts-Risiko: 
LELT 
Häufig schlummern in den 
BIOS-Optionen noch einige 
Leistungsreserven. Im „Chip- 
set Feature Setup” lässt sich 
noch ein wenig Leistung 
bei den Zugriffszeiten, dem 
Cache- und RAM-Timing 
rausholen. Schnelle PC100- 
SDRAMs sollten versuchs- 
weise auf Zugriffszeiten mit 
„8 ns“ Zugriffszeit bzw. „Tur- 
bo“ eingestellt werden, PC66- 
SDRAMs dagegen nur auf „10 
ns/Fast”. Je kürzer die Zu- 
griffszeit, desto besser. Wenn 
der Rechner anschließend 
nicht mehr richtig läuft, er- 
höhen Sie die Werte wieder 
leicht. Manchmal sind durch 
die Standardeinstellungen 
(Default Settings) sogar erz- 
konservative „60 ns“ auf 
EDO-RAM-Niveau aktiviert, 
welche den Rechner extrem 
ausbremsen. Die „CAS Laten- 
cy“ sollten Sie versuchsweise 
auf „2“ setzen (Standard ist 
„3"). Wird das System da- 
durch instabil, setzen Sie wie- 
der den Standardwert. Da 
Sockel-7-Platinen über einen 
L3-Cache verfügen, gibt es 
hier noch zusätzliche Einstell- 
möglichkeiten. Bei unserem 
NMC-Board gab es im BIOS 
die Option „Cachetiming“ mit 
den Möglichkeiten „Fast“ und 
„Fastest“. Der Testrechner lief 
mit „Fastest“ äußerst instabil. 


9 | Der große Schnitt 


Performance-Gewinn: 
III 1} 
Stabilitäts-Risiko: 

| Jm) 


Wenn alles nichts hilft, gibt es 
nur zwei Möglichkeiten: Der 
Sockel-7-Rechner muss auf- 
gerüstet oder in den Server- 
Ruhestand geschickt werden. 
Wir wollten wissen, welchen 
Einfluss die Systemarchitek- 
tur auf die Spielperformance 
hat. Das Ergebnis ist verblüf- 
fend: Ein von uns auf 500 
MHz heruntergetakteter Du- 
ron läuft mit einer MX-Karte 
satte 100 Prozent schneller als 
ein K6-2 mit 500 MHz. Hier 
wurde die Architektur in den 
letzten Jahren deutlich opti- 


miert. Zum Schluss ein klei- 
nes Rechenbeispiel: Ein K6-2 
550 kostet rund 150 Mark und 
ist nur noch hier und da 
im Versandhandel anzutref- 
fen. Ein Duron 700 kostet mit 
einem günstigen Sockel-A- 
Board rund 450 Mark. Hinzu 
kommen allerdings noch die 
Kosten für ein stärkeres 300- 


Watt-Netzteil. 


OLIVER HAAKE/CHRIS GÖGELEIN 


Leistung 
K6-2/K6-Ill 


FPS: 


Auflösung: 


800 


x600 


- Fazit: Der zusätzliche L2-Cache des K6-Il+ und des K6-Ill 


N Ü Temperature Sensors) 


Board Temperature 
CPU Temperature 
Power / Aux Temperature 


HITZESTAU SiSoft Sandra eignet sich auch zur vor- 
sorglichen Überwachung der CPU-Temperatur. 


F.A.K.K. 2/Unreal Tournament (High Detail) 


AMD K6-2+ 5006550* 


30°C /78.8’F 
490C /120.2°F 
127.5°C / 261.5'F td 


| |® Cooling Devices) 
|| @ CPU Fan Speed 48211pm 


154V 
RA 


Legende: 7 


Settings: NMC-5VM5 (VIA MVP3), 4-in-1 4.25, 
GeForce2 MX, Detonator 6.50, Windows 98 SE, 
DirectX 7.0, 128 MB PC133 CAS2, FA.K.K. 1.02 
(demo.vga), UT 4.36 (benchmark.dem), 16 Bit 


* 
*übertaktet 


hat in den Spiele-Benchmarks recht geringe Auswirkungen. 


Leistung: 
Grafikkarten 


FPS: 0 ; 
Voodoo2 PCI 
Auflösung: | f z 


800 
x600 


Leistung: 
Speicher 


F.A.K.K. 2/Unreal Tournament (High Detail) 


Voodoo3 2000 AGP 


*Glid 
- Fazit: Die Voodoo-Karten profitieren von der Glide-Schnittstelle. N 


Legende: LZS 


‚ Settings: NMC-5VM5 (VIA MVP3), 4-in-1 4.25, 


AMD K6-II+ 500, Windows 98 SE, DirectX 7.0, 128 MB 
PC133 CAS2, F.A.K.K. 1.02 (demo.vga), UT 4.36 
(benchmark.dem), 16 Bit 


Legende; 


Settings: NMC-5VMS5 (VIA MVP3), 4-in-1 4.25, 
AMD K6-Il+ 500, Geforce2MX, Detonator 6.50, 
Windows 98 SE, DirectX 7.0, FA.K.K. 1.02 

(demo.vga), UT 4.36 (benchmark.dem), 16 Bit 


- Fazit: PC100-RAM ist für den Sockel-7-Rechner Pflicht. 
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Was ist 


E Detonator 
Referenztreiber für alle TNT- und 
GeForce-Grafikkarten von Nvidia; für 
3D-Beschleuniger ohne Hardware-Be- 
sonderheiten meistens die beste Wahl 


E Coolbits 
Spezieller Eintrag in der Windows- 
Registrierung, der erweiterte Grafik- 
kartenmenüs innerhalb des Detonators 
freischaltet 


E Vertikale Synchronisation (VSync) 
Ist der VSync aktiviert, wartet die Gra- 
fikkarte bis zum Berechnen des nächs- 
ten Bildes darauf, dass der Monitor das 
alte Bild vollständig dargestellt hat. 
Dies kann zu Leistungseinbußen füh- 
ren, weshalb Geschwindigkeitsfanatiker 
den VSync deaktivieren sollten. 
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rafikkarten mit TNT- 

2-Chipsatz sind im- 

mer noch weit ver- 
breitet unter den Lesern von 
PC Games Hardware. Das hat 
nicht nur unsere aktuelle Um- 
frage an den Tag gebracht, 
auch die täglichen Leser- 
zuschriften dokumentieren 
dieses Phänomen. Wenn man 
bedenkt, dass selbst aktuelle 
Komplett-PCs noch vielfach 
mit TNT2-M64-Beschleuni- 
gern standardmäßig ausge- 
rüstet werden, ist das nicht 
weiter verwunderlich. Gibt es 
neben dem Platinen-Neukauf 
Alternativen für mehr Leis- 
tung? Zu Beginn des Tuning- 
Artikels hatten wir noch we- 


nig Hoffnung, aber unsere 
Tipps&Tric 
ben schließlich doch so man- 


pürhunde ha- 


che Performance-Bremse ge- 
löst. 


$ Arbeitsmaterial: 
Detonator-Treiber 


Die TNT2-Chip-Familie von 
Nvidia umfasst mittlerweile 
zahlreiche Mitglieder, allein 
im Endkundenmarkt waren 
bis zu sechs verschiedene 
Chipsätze anzutreffen. Ange- 


Wenn das Bankkonto gähnende 
Leere vermeldet, dann sollten 
Sie aus der alten Grafik- 


Hardware die maximale 


Leistung heraus- 


kitzeln. 


sichts dieser Vielfalt kann es 
durchaus vorkommen, dass 
ein TNT2-Besitzer den Durch- 
blick verliert. V 
nun am einfachsten fest- 
stellen, welchen TNT2-Chip 
Sie genau besitzen? Der Deto- 
nator hilft hier weiter. Be- 


können Sie 


geben Sie sich zu den „Eigen- 
schaften der Anzeige“ (rechter 
Mausklick auf den Windows- 
Desktop), dann klicken Sie 
sich über „Weitere Optionen“ 
zur Registerkarte des Grafik- 
rs vor (beispiels- 

TNT?2). Unter „Info zum 
Bildschirmadapter” finden Sie 
den Eintrag 
sor”. Hier sehen Sie dann die 


rafikprozes- 
genaue Bezeichnung. Auf der 
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gegenüberliegenden Seite fin- 
den Sie eine detaillierte Be- 
schreibung aller TNT2-Chips, 
die in diesem Tuning-Guide 
berücksichtigt werden. Im 
Einzelnen sind das der ur- 
sprüngliche TNT2, der TNT2 
Pro, TNT2 Ultra sowie der in 
vielen Komplettsystemen ver- 
baute TNT2 M64. Während 
sich die ersten drei Chips nur 
in der Taktung unterscheiden, 
hat der M64 eine negative Be- 
sonderheit: Die Anbindung 
des RAMs an den Grafikpro- 
zessor ist nur 64 Bit breit 
(Standard: 128 Bit). Das halb- 
iert praktisch die für die 3D- 
Geschwindigkeit so kostbare 
Speicherbandbreite. 


2 Grafik-Grundlagen 


Durchführung: 

Ban 
en Risiko: 
= | m 
= Arbeitsmaterial: 

Schraubendreher, BIOS, Druckluft 


Um einen reibungslosen Ab- 
lauf zu gewährleisten, sollten 
Sie sicherstellen, dass die 
Grafikkarte auf der ganzen 
Länge sicher in ihrem Steck- 
platz sitzt. Schrauben Sie das 
Gehäuse auf und prüfen Sie, 
ob dies der Fall ist. Falls nicht 
schon geschehen, verschrau- 
ben Sie die Platine fest mit 
dem Gehäuse. Bei dieser Gele- 
genheit können Sie gleich ei- 
nen Blick auf die Karte werfen 
und eine Bestandsaufnahme 
der Elektronikbauteile ma- 
chen. Notieren Sie die Zu- 
griffszeit der Speichermodule 
(meistens die letzte Zahl auf 
dem RAM-Aufdruck) und 
prüfen Sie, wie der Kühlkör- 
per auf dem Chip befestigt ist. 
Falls ein Lüfter seine Arbeit 
auf dem Chip verrichtet, soll- 
ten Sie diesen mit handels- 
üblicher Druckluft aus dem 
Baumarkt vom Staub der Jah- 
re befreien. Das sorgt für eine 
bessere Kühlleistung und 
geringere Lärmentwicklung. 
Anschließend starten Sie den 
Rechner neu und begeben 
sich in das BIOS des Main- 
boards (meist die Taste „Entf“ 
nach dem Hochzählen des 
Speichers drücken). Prüfen 
Sie die Punkte aus der 
Übersicht „BIOS-Grundla- 
gen“ Schritt für Schritt und 
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ändern Sie gegebenenfalls 
falsch eingestellte Optionen. 
Nun haben Sie zumindest auf 
der Seite der Grafikkarte alles 
richtig gemacht. Stellen Sie 
anschließend bitte sicher, dass 
Sie die aktuellsten Chipsatz- 
treiber für Ihr Mainboard un- 
ter Windows installiert haben. 
Bei Intel-Chipsätzen ist das 
der 2.80.008, bei VIA der 4in1 
4.29v, bei AMD-Chipsätzen 
sind für Win9x-Rechner der 
AGP 4.80, der IDE 1.32 und 
der IRQ 1.11 einzubinden. 
Alle erwähnten Treiber finden 
Sie auf unserer Heft-CD 1. Bei 
Mainboards ist auch immer 
anzuraten, das neueste BIOS 
aufzuspielen. Auf der Heft- 
CD 1 finden Sie eine aktuelle 
Auswahl wichtiger BIOS- 
Updates. 


3| Der richtige Treiber 


Durchführung: 
EE 


, Risiko; 
J | (MDEE 
ss) Arbeitsmaterial: 

Detonator (Heft-CD) 


Der Detonator, auf dem letzt- 
endlich alle Treiber für Karten 
mit Nvidia-Chipsatz basieren, 
ist vor allem seit dem Er- 
scheinen der ersten GeForce- 
Beschleuniger stark weiter- 
entwickelt worden. Letztere 
sind zumindest bei OpenGL- 
Spielen deutlich schneller 
geworden, für TNT2-Besitzer 
wurde von Nvidias Seite aber 
herzlich wenig unternommen. 
Gegenüber dem Uralt-Treiber 
2.08 sind lediglich die 32-Bit- 
Werte unter Direct3D etwas 
schneller geworden, unter 
OpenGL ist jedoch praktisch 
keine Veränderung festzustel- 
len (siehe Benchmark). Sollte 
man also immer den aktuells- 
ten Treiber installieren, auch 
wenn er nicht von Nvidia 
freigegeben wurde? Unsere 
Erfahrungen zeigen, dass der 
5.22-Treiber immer einen 
Hauch schneller ist als die 
aktuellen 6x-Varianten und 
dabei wenig Praxissorgen be- 
reitet. Sollten Sie mit diesem 
Treiber keine Darstellungs- 
probleme bei neuen 3D-Spie- 
len haben, können Sie ihn oh- 
ne Probleme verwenden. Vom 
10.50-Detonator können wir 
zumindest bei TNT2-Karten 


TNT2-Chipsätze 


Folgende vier Chipsätze aus der großen TNT2-Familie decken 
wir mit unserem Tuning-Guide für Sie ab. 


Riva TNT2 Riva TNT2 M64 Riva TNT2 Pro Riva TNT2 Ultra 
Chiptakt 125 MHz 125 MHz 143 MHz 150 MHz 
RAM-Zugriffszeit |7 ns Tns 6ns 5,5 ns 
Speicher-Interface |128 Bit 64 Bit 128 Bit 128 Bit 
Speichertakt 143 MHz 143 MHz 166 MHz 183 MHz 
Speicherbandbreite |2,4GB/s 11,2 GB/s 2,65 GB/s 2,9 GB/s 
RAM-Bestückung |16/32MB |16/32 MB 32 MB 32 MB 


Einige Hersteller haben Karten auf den Markt gebracht, die leicht abweichen von 
diesen Angaben. Es ist deutlich zu sehen, dass Platinen mit TNT2 M64 bei der RAM- 
Bandbreite hinterherhinken. Hier müssen Übertaktungsversuche ansetzen. 


BIOS-Grundlagen 


Für alle Grafikkarten mit TNT2-Chipsatz empfehlen wird diese 
Video-Einstellungen im BIOS des Mainboards. 


BIOS-Option im Mainboard Einzusteliender Wert 
Video BIOS Shadow | Disabled 
Video BIOS Cacheable | Disabled 
Assign IRQ to VGA | Yes 
VGA Palette Snoop | Disabled 
AGP Fast Writes | Disabled 
AGP Aperture Size | 1/2 RAM (z. B. 32/64) 
PCI Streaming | Enabled 
IRQ Resources Controlled by: | Auto 
Anmerkung: Beachten Sie, dass nicht jedes Mainboard-BIOS gleich aussieht. Man- 
che Eintragungen finden Sie unter Umständen gar nicht, andere sind lediglich 
unter einer leicht veränderten Bezeichnung vorzufinden. 


7 


AZVIDIAn 


RIVA TNT 2m 


1342034029920 
TAIWAN 


DAUERBRENNER Trotz GeForce und Radeon sind Grafikkarten mit TNT2-Chipsatz 
noch stark verbreitet in deutschen PC-Haushalten. Wir liefern Ihnen wichtige Tipps. 


STABILITÄTS-CHECK 


= (© Wer Stabilitätsprobleme hat, sollte diese Tipps abarbeiten. 


Windows: Aktuellste Chipsatz-Trei- 
ber für das Mainboard installiert? 


Sockel-7-PC: Sockel-7-Kompatibili- 
tätsschalter mit NVmax gesetzt? 


Mainboard: Aktuellstes Mainboard- Win2k: Athlon-/Duron-Fix schon 


BIOS installiert? 

Netzteil: Mindestens 230-Watt- 
Netzteil im PC eingebaut? 

AMD 750: Super-Bypass im BIOS 
deaktiviert (wenn vorhanden)? 


Gerätemanager: Hat die Grafik- 
karte einen IRQ für sich allein? 


installiert (Heft-CD 02/2001)? 
Win2k: VIA-Patch schon installiert? 

(www.microsoft.com/downloads) 
Taktfrequenz: Grafikkarte test- 

weise schon heruntergetaktet? 


RAM: Haben Sie nur einen 
Speicherriegel im System? 
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Detonator 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 


Detonator 3.72 


Auflösung: | Bas 


1.024 EZ 


x768 


Auflösung: 


800 
x600 


Legende: 


Settings: Pentium Ill 500, Asus P3B-F, Elsa Erazor 
IIL (125/140 MHz), 128 MB RAM CAS3, Windows98 SE, 


DirectX 8.0a, unterschiedliche Detonator-Treiber, | 
 Grafikdetails Standard 


- Fazit 16 Bit: Erstaunlich, dass unter Direct3D und OpenGL ver- 
gleichsweise alte Treiber am schnellsten sind. Lässt man bei UT 
fälschlicherweise den VSync an, ist die Performance auf TNTI-Niveau. 

- Fazit 32 Bit: Hier dominieren die neueren Treiber unter Direct3D. 
Die Nvidia-Treiberentwickler haben Leistungspotenzial freigelegt. 


TVTOOL TNT2-Karten mit TV-Ausgang sind 


mit die 


RivaTuner 


sem Tool besser zu steuern. 


Display diver 

DirectDraw driver 

OpenGL installable client driver 
Resource manager kemel 


RIVATUNER Das beste TNT2-Tuning-Pro- 
gramm erlaubt zahlreiche Einstellungen. 
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abraten. Er bietet zwar die 
Unterstützung für 3D-Brillen, 
ist aber für TNT2-Karten 
langsamer. Wenn Nvidia ei- 
nen finalen DirectX-8-Treiber 
veröffentlicht, werden wir 
diesen bei allen Nvidia-Chip- 
sätzen ausprobieren. 


4A Eine Frage der Einstellung 


Durchführung: 
EOL 


| Risiko: 


Arbeitsmaterial: 
Detonator-Coolbits (Heft-CD) 


Oft genug wird auf die verti- 
kale Synchronisation hinge- 
wiesen. Sie regelt die Zusam- 
menarbeit zwischen Grafik- 
karte und Monitor, indem sie 
festlegt, ob die Bildwieder- 
gabe aufseiten des Monitors 
mit der Bildberechnung auf- 
seiten der 3D-Platine synchro- 
nisiert wird. Aktiviert der 
Anwender diese („VSync 
on“), dann dreht die Grafik- 
karte unter Umständen 
Däumchen, da der Monitor 
die berechneten Bilder nicht 
schnell genug darstellen 
kann. Wird sie deaktiviert, 
kann es zu Bildunregel- 


mäßigkeiten zwischen oberer 
und unterer Bildhälfte kom- 
men. Bei OpenGL-Spielen 
müssen Sie den VSync direkt 
im Spielmenü aktivieren oder 
deaktivieren — die Einstellun- 
gen im Detonator-Menü wer- 
den in der Regel ignoriert. Bei 
Direct3D-Spielen sieht das 
Ganze anders aus. Hier achtet 
das Spiel meist doch darauf, 
was der Anwender im Treiber 
eingestellt hat. Wenn Sie ei- 
nen Detonator ab Version 5x 
verwenden, wird der VSync- 
Schalter für Direct3D durch 
die Detonator-Coolbits auf 
der Heft-CD freigeschaltet, 
Achten Sie auf die UT-Bench- 
marks: Hier verliert eine 
TNT2-Karte in unserem Fall 
25 Prozent Spiele-Leistung bei 
aktiviertem VSync im Detona- 
tor. Ein weiterer möglicher 
Geschwindigkeits-Stolper- 
stein ist der Punkt „Standard- 
farbtiefe bei Texturen” in der 
OpenGL-Registerkarte des 
Detonators. Folgendes kann 
passieren: Sie wählen „Desk- 
top-Farbtiefe verwenden”, be- 
treiben Ihren Windows-Desk- 
top in 32 Bit und lassen in ei- 
nem OpenGL-Spiel wie Alice 
oder F.A.K.K. 2 Farbtiefe und 
Texturqualität auf „Default“. 
In so einem Fall wird die Gra- 
fikkarte durchgängig mit 32 
Bit Genauigkeit arbeiten und 
dementsprechend gefordert, 
Ruckelt das Spiel dann zu 
stark, sollten Sie die Genauig- 
keit manuell auf 16 Bit redu- 
zieren. 


5 | Externe Tools 


Durchführung: 
E 


Risiko: 
Lil] 


Arbeitsmaterial: 
RivaTuner, NVmax (Heft-CD) 


Die Menüs des Detonators 
bieten für leistungshungrige 
Anwender leider wenig 
Eingriffsmöglichkeiten. Also 
schnappt man sich eines der 
Freeware-Tools, die speziell 
für Grafikkarten mit Nvidia- 
Chipsatz entwickelt wurden, 
NVmax ist sicherlich eines 
der interessanten und präsen- 
tiert sich in der brandneuen 
Version 1.5 vorbildlich hin- 
sichtlich Einstelloptionen und 
Menüführung. Leider ist das 


Tool noch nicht ganz final und 
sollte deshalb vorerst mit Vor- 
sicht benutzt werden. Deut- 
lich stabiler ist der RivaTuner, 
der in übersichtlichen Menüs 
vielfältige Tuning-Schalter be- 
reithält. Neben Systemeigen- 
schaften können Sie auch an 
Direct3D- und OpenGL-Op- 
tionen herumspielen. Beson- 
ders spannend sind die „Mip- 
mapping Settings“ unter 
D3D, die von -2 (hohe Quali- 
tät) bis +2 (niedrige Qualität) 
reichen. Gerade bei TNT2- 
M64-Karten lohnt sich das 
Ausprobieren der Settings. In 
1.024x768 sind hier bis zu 20 
Prozent Performance-Unter- 
schiede drin bei verminderter 
Texturqualität. Bei allen Tu- 
ning-Maßnahmen sollten Sie 
sich vor Augen halten, dass 
TNT2-Karten stark im Hin- 
blick auf ihre Speicherband- 
breite limitiert sind. Deshalb 
ist es sinnvoll, die in unserem 
Wissensartikel „Farbtiefe in 
Spielen” (04/2001) aufgezeig- 
ten Komponenten der RAM- 
Bandbreite zu kennen. Am 
einfachsten lassen sich Band- 
breitenanforderungen durch 
eine niedrige Auflösung und 
eine Farbtiefe von 16 Bit redu- 
zieren. Wie unsere Spieletests 
gezeigt haben, macht es bei 
TNT2-Karten (Ausnahme: 
TNT2 M64) keinen Unter- 
schied, ob Sie mit 1.024x768 in 
16 Bit spielen oder mit 
800x600 und 32 Bit. Letztere 
Variante sollten Sie aus Quali- 
tätsgründen jedoch vor- 
ziehen. Um Bandbreite einzu- 
sparen, können Sie die Textur- 
qualität im Spiel reduzieren 
oder einfache Texturfilter- 
Techniken verwenden. 


6 Overclocking konservativ 


Durchführung: 
| E m 
Risiko; 
Ban 
Arbeitsmaterial: 
Detonator-Coolbits 


Wenn die sanften Über- 
redungskünste zur Leistungs- 
steigerung nicht weiterhelfen, 
dann sollten TNT2-Besitzer 
mit etwas Handwerks- 
geschick zur Übertaktung 
schreiten. Beachten Sie, dass 
lediglich 3D-Beschleuniger 
mit TNT2 Ultra aktiv gekühlt 
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E KÜHLVORRICHTUNG 
Mit verbesserter Kühlung 
kann man aus alten TNT2- 
Karten bis zu 20 Prozent 
mehr Leistung herausholen. 


= 


werden; alle anderen TNT2- 
Varianten besitzen in der Re- 
gel nur passive Kühler auf 
dem Chip. Bevor Sie Ihr Geld 
gleich beim Overclocking- 
Versandhändler lassen, soll- 
ten Sie zuerst die Hardware- 
Grenzen ohne zusätzliche 
Kühlung ausloten. Durch die 
Detonator-Coolbits können 
Sie ein integriertes Über- 
taktungsmenü freischalten 
(„Hardware Options“), das 
nach nochmaliger Bestäti- 
gung („Enable Overclocking“) 
zur Verfügung steht. Da Chip 
und Speicher bei allen Nvi- 
dia-Karten asynchron getaktet 
werden, sollten Sie den Chip- 
takt vorerst auf seinem alten 
Wert belassen und sich dem 
RAM zuwenden. Erhöhen Sie 
in 5-MHz-Schritten den Spei- 
chertakt und starten Sie an- 
schließend den 3DMark. Sind 
schon kleine weiße Punkte 
sichtbar? Verbrennen Sie sich 
die Finger, wenn Sie beim 3D- 
Betrieb die RAM-Bausteine 
anfassen (vorher bitte an der 
Heizung elektrostatisch ent- 
laden)? Dann sind Sie einen 
Schritt zu weit gegangen und 
sollten die Taktung wieder 
zurücknehmen, bis die Karte 
ohne Bildfehler stabil läuft. 


7. Overclocking extrem 


Durchführung: 
Beam 
Be Risiko: 

> EEE 
we Arbeitsmaterial: 

Lüfter, RAM-Kühler, Wärmeleit- 
paste/-folie 


Mit einer kleinen Bastel- 
stunde können Sie aus einer 
TNT2-Karte je nach Kartentyp 
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und Settings bis zu 20 Prozent 
mehr Leistung herausholen. 
Bei lediglich passiv gekühlten 
Karten sollten Sie zuerst prü- 
fen, wie der Kühlkörper am 
Chip befestigt und ob er ein- 
fach abzunehmen ist. Wenn 
der Kühler dick verklebt ist, 
stehen die Chancen eher 
schlecht und Sie sollten sich 
nach einem Lüfter zum Auf- 
schrauben umsehen (bei- 
spielsweise 40x40mm-Lüfter 
von Titan, www.listan.de). 
Wird nur ein Hitzepad oder 
eine dünne Schicht Kleber 
verwendet, geht der Kühler 
durch vorsichtiges Aushebeln 
mit einem Schraubenzieher 
relativ einfach ab. Hier kön- 
nen Sie dann einen speziellen 
VGA-Kühler befestigen, bei- 
spielsweise den Blue Orb von 
Thermaltake oder den selbst- 
klebenden Lasagna Typ 0 
(www.overclockingcard.de). 
Sorgen Sie auf jeden Fall da- 
für, dass die Chipoberfläche 
von Unebenheiten oder Kle- 
berrückständen befreit wird. 
Gerade bei der massiven An- 
hebung des Speichertaktes 
lohnt sich die Investition in 
Passivkühler für den Grafik- 
karten-RAM (ab 2,50 Mark). 
Bei schon aktiv gekühlten 
Grafikkarten (TNT2 Ultra, 
manchmal auch TNT2 Pro) ist 
diese Maßnahme besonders 
sinnvoll, um die vorhandene 
Kühlung des Chips flankie- 
rend zu unterstützen. Wichtig 
sind hierbei die Abmessun- 
gen, da bei vielen älteren Pla- 
tinenlayouts kleine Konden- 
satoren im Weg stehen und 
nur das Anbringen von pass- 
genauen Kühlern erlauben. 
THILO BAYER 


Übertaktungs-Erfolge 


Aus jeder TNT2-Platine lässt sich durch Overclocking mehr 
Leistung herauskitzeln - am besten mit zusätzlicher Kühlung. 


rafikkarte Erazor Ill MG Cougar Starburst Viper V770 
Grafikchip TNT2 TNT2 M64 |TNT2 Pro TNT2 Ultra 
Takt (Chip/Speicher) 125/140 MHz | 125/143 MHz | 143/166 MHz 150/183 MHz 
Übertaktung mit Kühlung |140/160 MHz | 140/160 MHz | 150/180 MHz |160/220 MHz 
Speicherbandbreiteat 12,246B/s |1144 GB/s |2,656 GB/s (2,928 GB/s 
Speicherbandbreite neu 2,56 GB/s 1,28 GB/s |2,88 GB/s 13,52 GB/s 
3D-Plus 800x600x16 Bit |3% 3% 0% 0% 
3D-Plus 800x600x32 Bit |7% 11% 3% 3% 
3D-Plus 1.024x768x16 Bit |7% 9% 3% 3% 
3D-Plus 1.024x768x32 Bit |11% 20% 10% 18% 


Unter bandbreitenlimitierten Bedingungen hilft das Overclocking deutlich. 
Settings: PIII 500, Asus P3B-F, Heavy Metal F.A.K.K. 2 1.02, vga.dem (Heft-CD) 


Detonator voll im Griff 
Die Menüs des Detonators beinhalten viele Schalter, die 
erklärungsbedürftig sind. Hier die wichtigsten Optionen. 


Direct3D 


Dieser Schalter ist für die Kompatibi- 
lität bei Spielen wie Giants, NfS: Por- 
sche oder DS9: The Fallen wichtig. 
Für die höchste Performance sollten 
[T Enable alternate depth,buffering technique 
Sie diesen Punkt auf jeden Fall de- 
aktivieren, um Bandbreite zu sparen. 


Bei Texturfehlern (Punkte oder Striche 
zwischen Polygonen) sollten Sie Hand 
an das „Texel Alignment“ legen. 
Vertical sync me Always off 

Für die maximale Geschwindigkeit 
unbedingt auf „Always off“ stellen. 


law the dual planes extension to use local vid Der Flipping-Modus sollte auf „Auto“ 
Beide Schalter wirken nur zusammen stehen, nur bei ausfransenden Bildern 
und sind für die optimale Geschwin- ist „Use Block Transfer“ anzuraten. 
digkeit unter OpenGL zu setzen. Bei ‘Vertical syne = 
Spielen bringt die Aktivierung der bei- Den VSync müssen Sie unbedingt auch 
den Erweiterungen aber relativ wenig. im Spiel ausschalten. 
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Sockel 


Am Asus A7V/A7V133 scheiden sich die Geister: Von den 


besten Boards aller Zeiten schwärmen die einen, über un- 


lösbare Konfigurations-Probleme klagen die anderen. Wir 


haben unseren Sockel-A-Guide der letzten Ausgabe um ei- 


nige spezielle Tipps für die Asus-Platinen ergänzt. 


SCHALTEN UND WALTEN Beim A7V bis 
Revision 1.04 kann man den Prozessor- 
Multiplikator leider nur über diese DIP- 
Switches (neben den IDE-Ports) ändern. 
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b fehlende Leistung, 

regelmäßige Abstür- 

ze, lange Ladezeiten 
oder generelle Ratlosigkeit — 
ein neues Mainboard bringt 
neben neuen Features auch 
meist viele Probleme mit sich. 
Einige Fehler lassen sich 
vermeiden, wenn man durch 
unsere Praxis-Tipps schon 
vorher weiß, wo der Schuh 
drücken könnte. 


| 1 | DMA/100-Controller (Promise) 


Durchführung: 
| 


Risiko: 
Bm 
© Arbeitsmaterial: 

Promise-Treiber (Heft-CD) 


Der DMA/100-Controller ist 
wohl eine der Hauptfehler- 
quellen des A7V und A7V133. 
Eine ältere (fehlerhafte) Trei- 
ber-Version führte zu extrem 
langen Boot-Zeiten. Auf un- 
serer Heft-CD finden Sie die 
aktuellen Promise-Treiber, die 
das Problem beseitigen. Mit 


dem aktuellen BIOS 1007 
wurde auch das Problem mit 
dem gelben Ausrufezeichen 
beim Promise-Controller im 
Geräte-Manager unter Win 98 
behoben. Laufwerke, die am 
Promise-Controller hängen, 
werden übrigens nicht im 
BIOS angezeigt. Wichtig für 
die korrekte Funktion der 
Festplatte am DMA/100 ist 
die Bootreihenfolge im BIOS. 
Dort muss unter „First Boot 
Device” der On-Board-Con- 
troller aktiviert sein. Sollte der 
Promise-Controller überhaupt 
nicht benötigt werden (kei- 
ne DMA/100-Laufwerke oder 
SCSI-System), empfiehlt es 
sich, diesen abzuschalten. Ein 
Problem am Rande: Unter 
Umständen meldet der Rech- 
ner beim Systemstart „No 
System Disk“. Abhilfe schafft 
in den meisten Fällen die 
BIOS-Option „Virus Check“. 
Wer die Virusprüfung ak- 
tiviert („Enable“), sollte das 
Problem kurioserweise los 
sein. 


A 


im Griff 


2 Betriebssystem 


d Durchführung: 


Li i i E 
Risiko: 
BEOU 
$*$ Arbeitsmaterial: 

Diskette, Treiber-CD 


Wenn Sie auf Ihrem Rechner 
das Betriebssystem Windows 
ME installiert haben und sich 
Fehler sowie Blue-Screens 
häufen, gibt es zwei BIOS- 
Einstellungen, die das Pro- 
blem beseitigen können. Stel- 
len Sie den „System Perfor- 
mance“-Schalter im BIOS auf 
„Normal“ anstelle von „Opti- 
mal”, dadurch wird unter an- 
derem die AGP-Geschwindig- 
keit auf 2X reduziert. Sie ge- 
winnen Stabilität, verlieren 
aber ein wenig an Perfor- 
mance. Diese Vorgehensweise 
ist übrigens bei allen Stabi- 
litäts-Problemen sinnvoll. Die 
Einstellung „Fast Write“ sollte 
bei Problemen auf „Disable“ 
gesetzt werden. Wenn Sie 
Windows 2000 oder NT auf 
eine leere Festplatte installie- 


www.pcgameshardware.de 


E OMNIPOTENT 

Das A7V von Asus ist 
eines der meistge- 

kauften Mainboards 
mit VIA-KT133- 

Chipsatz für 
AMD Duron- 
und Athlon- 
Prozessoren. 


ren, die am Promise-Control- 
ler hängt, müssen Sie in die 
Trickkiste greifen. Das Pro- 
blem: Das Betriebsystem kann 
mit dem Controller bei der 
Installation noch nichts an- 
fangen, weil es keine passen- 
den Treiber findet. Die Lö- 
sung: Kopieren Sie zunächst 
die Promise-Treiber von der 
Asus-CD auf eine leere Dis- 
kette und zwar nur den Ord- 
ner, der Ihrem zu installieren- 
den Betriebssystem entspricht 
(bei Win2k also den Ord- 

r „Win2000“). Die beiden 
Dateien „txtsetup.oem“ und 
„ultra“ müssen Sie zusätzlich 
auf die oberste Ebene der Dis- 
kette kopieren. Wenn Sie nun 
während der Betriebssystem- 
Installation die Nachricht 
„Setup is inspecting your 
hardware“ sehen, drücken Sie 
mehrmals die Taste „F6“, bis 
Sie den „Mass Storage auto 
detect screen” sehen. Jetzt 
drücken Sie „S“ und wählen 
„Others“ aus. Dann legen Sie 
die Diskette mit den Promise- 
Treibern ein und können nach 
der erforderlichen Bestäti- 
gung mit der Installation fort- 
fahren. 


3. Geräuschkulisse 


Durchführung: 
Bam 
Ben Risiko: 

H aE 


Arbeitsmaterial: 


Die Installation einer Sound- 
karte kann unter gewissen 
Voraussetzungen zu erheb- 
lichen Problemen führen. Bei 
den meisten Fehlern haben 
BIOS und Betriebssystem eine 
Erweiterungskarte (oft die 
AGP-Grafikkarte) auf den 
gleichen IRQ gesetzt wie die 


www.pcgameshardware.de 


Der Mainboard-Tausch 


Um Probleme beim Mainboard-Tausch zu vermeiden, ist es wichtig zu wissen, welchen 
mM psatz das alte System hatte. 


Wenn Sie ein Mainboard tauschen, ändern Sie zwar die 
Hardware, die alten Treiber bleiben aber im Betriebs- 
system aktiv. Nach dem ersten Neustart muss das Be- 
triebssystem den neuen Hardware-Komponenten neue 
Treiber zuweisen. Und das gibt oft Probleme: Wenn zum 
Beispiel ein älteres Asus P3B-F (Intel BX-Chipsatz) ge- 


gen ein A7V mit VIA KT133-Chipsatz getauscht wird, in- 
stalliert Windows nur die langsamen Standard-Chipsatz- 
Treiber. Probleme können auch alte Sound- oder Grafik- 
treiber für Onboard-Komponenten verursachen. Unser 
leider sehr mühsamer Rat lautet daher: Installieren Sie 
nach einem Mainboard-Tausch das Betriebssystem neu. 


VEREEEREREE EEE EEE ET TEE ET BEE UT ET En 


Soundkarte. Die Folgen kön- 
nen variieren: Von einer nicht 
funktionierenden Sound- 
oder Grafikkarte bis hin zu 
Systemabstürzen und Blue- 
screens. Um die Doppel-Bele- 
gung eines IRQs zu vermei- 
den, schalten Sie im BIOS bei 
den Einstellungen für IRQ 5 
„reserved for Legacy” ein. Die 
Soundkarte, die standard- 
mäßig diesen IRQ nutzt, hat 
diesen dann für sich reserviert 
und andere Geräte suchen 
sich automatisch einen ande- 
ren IRQ. 


Æ Grafikkarten 


Install 


ation: 


Aktuelle Grafikkartentreiber (Heft-CD) 


Erster Schritt bei auftretenden 
Grafikkartenfehlern ist die In- 
stallation der 4in1-Treiber von 
VIA. Diese Treiber sind spe- 
ziell für Mainboards mit VIA- 
Chipsatz entwickelt worden 
und bringen neben Stabilität 
auch bessere Performance. Da 
sie kein Bestandteil von Win- 
dows sind, müssen sie nach- 
träglich installiert werden. 
Die aktuellen 4inl (4.29) fin- 
den Sie auf unserer Heft-CD. 
Ein besonderes Problem ha- 
ben die Besitzer einer Ati 
Rage Fury Maxx: Nach der 
Treiber-Installation kann es 
sein, dass das Betriebssystem 
nicht mehr fehlerfrei läuft. 
Die Lösung: Zuerst die ak- 
tuelle BIOS-Version (A7V: 
1007, A7V133: 1004) installie- 
ren, danach ins BIOS und im 
Menü „Advanced“ den Schal- 
ter „System Performance“ auf 
„Normal“ setzen. Die „AGP 
Aperture Size“ sollte darüber 


hinaus generell nicht zu klein 
sein, 64 MB oder höher haben 
sich als Einstellung bewährt. 
Wer Probleme mit dem 
AGP4X-Modus hat, sollte sich 
die „AGP Driving Strength” 
im BIOS des A7V/A7V133 
(„Advanced“/ „Chip Confi- 
guration“) genauer ansehen. 
Um einen (Hex-)Wert einge- 
ben zu können, muss der 
Schalter „AGP Driving Con- 
trol” auf „Manual“ gesetzt 
werden. Wir empfehlen den 
Wert „EA“ oder „E7“. 


5 | BIOS-Intimitäten 


Durchführung: 
; m 


Risiko: 
Eo 
se Arbeitsmaterial: 

Schraubenzieher 


Generell sollten Sie immer 
das aktuellste BIOS verwen- 
den. Für das A7V ist das die 
Version 1007, für das A7V133 
die Version 1004. Vorsicht ist 
bei allzu leichtfertigem Um- 
gang mit den Optionen gebo- 
ten: Es gibt BIOS-Einstellun- 
gen, die Prozessor und Spei- 
cher zu sehr belasten, wie zu 
hohe FSB- oder Multiplikator- 
Einstellungen. Ist dies der 
Fall, bleibt als letzter Schritt 
nur, das BIOS in den Original- 
zustand (CMOS-Reset) zu- 
rückzusetzen. Dazu verbin- 
den Sie bei ausgeschaltetem 
Rechner zwei Lötpunkte mit 
einem Schraubenzieher. Die 
beiden richtigen Lötpunkte 
sind rechts oben am Main- 
board neben der Batterie zu 
finden (siehe Bild). Haben Sie 
die Punkte korrekt gebrückt, 
sollte beim Neustart im BIOS 
wieder alles auf die Standard- 
Settings zurückgesetzt sein. 
LARS CRAEMER 


BIOS-OPTION In diesem BIOS-Menü können 


Sie IRQs für bestimmte Hardware reservie- 
ren. Damit lässt sich eine Doppelbelegung 
vermeiden. 


GUT VERSTECKT Zwischen Mainboard- 
Batterie und einem Widerstand liegen die 
beiden Lötpunkte, die zum CMOS-Reset 
verbunden werden müssen. 
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PRAXIS | Radeon-Tuning 


urbolader 
für den!» 


Radeon-Grafikkarten von Ati besitzen eine Menge 


versteckter Reserven. Wir zeigen Ihnen, wie Sie das 


Beste aus Ihrem Board herausholen können. 


er 
| D Konkurrent von Ati 
E Bulk-Version | 

Komponente, die nicht für den Endkun- | 


den, sondern für den Wiederverkäufer 
bestimmt ist 


ist technologisch ge- 
sehen ein kleines Meister- 
werk. Leider können Radeon- 
Karten diesen Vorsprung 


E Retail-Version H 7 3 P 
nicht immer in eine messbar 


Hier handelt es sich um eine Endkun- 


denversion im Karton und häufig mit 
Software-Bundle 


E OpenGL 


Plattformunabhängige Schnittstelle 
für 3D-Software, basiert auf Iris GL 
von Silicon Graphics (SGI), wurde 
von Microsoft lizenziert 


OPTIMIEREN In den Einstellungen für OpenGL 
können Sie den Treiber auf Leistung trimmen. 


ÜBERSICHTLICH Die Oberfläche des Radeon- 
Tweaker ist aufgeräumt und einfach zu bedienen. 


Eigenschaften von on DDR 


To aratia an ogn ach says REQUIRES REBOOT, cick 
G en 


Te 
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höhere Spielegeschwindigkeit 
umsetzen. Mit einigen Opti- 
mierungen können Sie Grafik- 
karten mit Radeon-GPU je- 
doch einiges an Leistung ent- 
locken. Wir haben anhand ei- 
ner Ati Radeon 32 MB DDR 
verschiedene Tweaking-Tools 
getestet und zum Teil sehr 
gute Ergebnisse erzielt; die 
Ergebnisse lassen sich auch 
auf die anderen Radeon-Kar- 
ten übertragen. Bei Grafik- 
karten und speziell bei der 
Radeon-Familie ist zu beach- 
ten, dass es zwei Produktar- 
ten gibt: Bulk und Retail. Die 
preiswerteren Bulk-Versionen 
sind leider oft minderwertiger 
und arbeiten mit einem nied- 
rigeren Takt als die Retail- 
Versionen. Dadurch entsteht 
eine relativ große Leistungs- 
differenz zwischen den ver- 
schiedenen Versionen. 


1| Aktueller Treiber 
| Installation: 
am 
| Risiko: 
um 


SR Arbeitsmaterial: 
== Ati-Treiber (Heft-CD) 


Der Treiber-Support von Ati 
für die Radeon-Grafikkarten 
lässt leider etwas zu wün- 
schen übrig: Der letzte offi- 
zielle Treiber wurde vor fast 
einem halben Jahr veröffent- 


licht, In regelmäßigen Abstän- 
den werden allerdings Beta- 
Versionen von Ati herausge- 
bracht. Der aktuelle Beta- 
Treiber ist der 4.13.7089. Wir 
empfehlen Ihnen, diesen neu- 
en Treiber zu verwenden - er 
bringt zwar keine Geschwin- 
digkeitsvorteile, behebt aber 
einige kleine Fehler und ver- 
bessert die Systemstabilität. 
Bereits in den Standard-Me- 
nüs finden sich Einstellungen 
zur Performance-Steigerung 
der Grafikkarte. Öffnen Sie 
die Eigenschaften der An- 
zeige und klicken Sie in der 
Registerkarte „Einstellungen“ 
auf „Weitere Optionen”. Ru- 
fen Sie die Karte „Direct3D” 
auf: Hier können Sie die ver- 
tikale Synchronisation aus- 
schalten oder die Bit-Tiefe des 
Z-Puffers begrenzen. Auf der 
Registerkarte „OpenGL“ op- 
timieren Sie den Treiber auf 


Qualität oder Leistung, indem 
Sie einen Haken in das ent- 
sprechende Feld setzen. 


2| Tweaking-Tools 

Í Installation: 
BE 

| Risiko: 

BER 

A Arbeitsmaterial: 


| RadeonTweaker, Raid-on Tweaker 
(Heft-CD) 


Um mehr aus Ihrer Radeon- 
Grafikkarte herauszuholen, 
haben wir zwei weitere Twea- 
king-Tools für Sie ausgesucht. 
Der RadeonTweaker und der 
Raid-on Tweaker sind sich 
hinsichtlich der Einstellungs- 
möglichkeiten sehr ähnlich. 
Wenn Sie Ihre Grafikkarte 
für ein bestimmtes Spiel opti- 
mieren wollen, sollten Sie da- 
rauf achten, welche Engine 
(OpenGL oder Direct3D) ver- 
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wendet wird. Im Radeon- 
Tweaker wird jeder Punkt 
ausführlich erklärt und eine 
Empfehlung abgegeben, ob 
man diesen Punkt aktivieren 
sollte oder nicht. Der Raid-on 
Tweaker kann zusätzlich noch 
Chip- und Speichertakt der 
Grafikkarte ändern. Bei der 
Radeon laufen GPU und 
RAM synchron, d. h., beide 
haben immer die gleiche Takt- 
frequenz. Die Overclocking- 
Funktion des Raid-on Twea- 
ker sollten Sie besser nicht 
ausprobieren, da sie nicht 
fehlerfrei arbeitet. In unseren 
Tests wurde der Chiptakt im- 
mer auf 140 MHz herunterge- 
stellt. Um dies rückgängig zu 
machen, müssen Sie den Trei- 
ber neu installieren. Deshalb 
sollten Sie zum Übertakten 
lieber PowerStrip verwenden, 
das ohne Probleme funktio- 
niert. 


3| Overclocking 


Installation: 
BEJO 


M Risiko: 
SELL 
= Arbeitsmaterial: 
PowerStrip (Heft-CD) 


Wie weit Sie eine Radeon- 
Grafikkarte übertakten kön- 
nen, hängt vor allem von der 
Art der Karte ab. So arbeitet 
die Bulk-Version der Radeon 
64 beispielsweise standard- 
mäßig mit 164 MHz, die Re- 
tail-Version mit 183 MHz; 
dementsprechend sollten Sie 
Ihre Übertaktungsvorhaben 
ausrichten. Unsere Radeon 32 
DDR (164 MHz) ließ sich nicht 
höher als 180 MHz takten, 
darüber gab es Abstürze und 
Pixelfehler. Diese Takterhö- 
hung brachte unter F.A.K.K. 2 
immerhin zwölf Prozent mehr 
Leistung. Ähnlich gut lässt 
sich eine Radeon 32 SDR 
übertakten, die ebenfalls mit 
164 MHz rechnet. Eine Ra- 
deon 64 Retail (182 MHz) soll- 
te entsprechend mit 200 MHz 
lauffähig sein. Bei der brand- 
neuen Radeon VE ergeben 
sich mehrere Probleme: Zum 
einen fehlt die aktive Küh- 
lung der Kollegen, zum ande- 
ren kann noch kein existieren- 
des Overclocking-Programm 
den Takt korrekt auslesen, 
auch nicht PowerStrip. 
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4 Spiele-Settings 


Installation: 
BOOL 


B Risiko: 
Ei mN 
>= Arbeitsmaterial: 
| RadeonTweaker, Raid-on Tweaker 
(Heft-CD) 


Die schon erwähnten Tools 
bieten neben einzelnen Ein- 
stelloptionen auch Optimie- 
rungsprofile für einzelne 
Spiele. Unter dem Punkt 
„Profil“ können Sie optimale 
Einstellungen für Spiele la- 
den. Das Profil für Unreal 
Tournament (Direct3D) brachte 
beispielsweise bis zu sechs 
Prozent mehr Leistung. Auch 
für Spiele, die auf der Open- 
GL-Engine basieren (bei- 
spielsweise Alice oder F.A.K.K. 
2), können vorgefertigte Pro- 
file geladen werden. Hier fiel 
der Performance-Gewinn mit 
drei Prozent allerdings et- 
was geringer aus. Es gibt 
noch zahlreiche weitere Spie- 
leprofile, die Sie verwenden 
können. 


5 Windows 2000 
Installation: 
EEE 
\ Risiko: 
EI ij I Im 


= Arbeitsmaterial: 
3DMark 2000 


Für die Performance-Proble- 
me unter Windows 2000 ha- 
ben wir eine Lösung gefun- 
den. Installieren Sie zunächst 
DirectX8.0a. Laden Sie die 
Datei „d3dim700.dll” herun- 
ter und kopieren Sie diese in 
die Ordner „c:\winnt\sys- 
tem32\dllcache” und „c\ 
winnt\system32”. Anschlie- 
ßend werden Sie von Win- 
dows 2000 gefragt, ob die- 
se Dateien wiederhergestellt 
werden sollen. Klicken Sie auf 
„Abbrechen“ und starten Sie 
den Rechner neu. Mit 3DMark 
2000 erhalten Sie jetzt bessere 
Werte. MARCO ALBERT 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


Drage3d.com/radeon/reg 

O 3drage.com/guides/radeonover 

Dangelfire.com/art/radeon/rguide.htm 

U members.server2000.de/bnonet/ 
bnonet/hware/tips/radeonconfig,htm 

U pages.zoom.co.uk/jain/tech/d3dim700,zip 


Leistungsvergleich: 
Radeon 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 


Auflösung: Radeon 180/180 optimiert 

Lopa ene 
'adéon nicht optimieri 

x768 |. EN 
Radeon 164/164 nicht optimiert 


FPS: 


Radeon 164/164 optimiert 
x768 Fee 

Radeon 164/164 nicht optimiert 

- Fazit: Die Tweaking-Maßnahmen wirken sich auf die verschiedenen 


Spiele unterschiedlich aus. Bei F.A.K.K. 2 bringt Overclocking mehr 
als bei Unreal Tournament, 


‚aid-on Tweaker v4.0 - WınJ8/ME 


SysMemBlts 
EnablePlaneMaskWorkaround 
EnableWaitUntilld«Trilist2 
ExportBumpMappedT ex 


RasterGuardbandE nable 


TclEnableVertexBlend2Optimize 
TelEnableVertexBlendUseProjMat 
TelEnableBackFaceCulling 
EnableUlntransformedinLocalMiem 
ValidateVertexindex 

VSyne 

TableFogEnable 


DGLConvertTextures32To1E = 
OGLDisableDitheiWhenAlphaßlending  -—- 
DGLEnabIeHWPageFlip = 
OGLEnabieK TXBufferAlegion 

OGLEnableT extureCompression 
OLForce1BBitZBuffer 

OGLTracing 


AUFLOCKERUNG Die animierte Radeon-Grafikkarte lockert die unzähligen Einstellungs- 


Settings: MS! BX Master (Intel440BX), PIII 750, 


F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 


a N! 


Intel-Chipsatz-Treiber 2.60.001a, Ati Radeon 
32 DDR (Treiber: 7089 Beta), vertikale Syn- 
chronisation aus 


N» 


= 


möglichkeiten und Optimierungsoptionen des Raid-on Tweakers sehr schön auf. 


Performance 


® Radeon DDR 


180,00 MHz 


FW & Enhanced subpixel accuracy (OpenGL) 


lia: OpenGL] = 


HOCHDREHEN Mit PowerStrip erhöhen Sie den Chip- und Speichertakt der Ati-Radeon- 
Grafikkarte per Schieberegler. GPU und RAM arbeiten jedoch weiterhin synchron. 
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WISSEN | Overclocking für Einsteiger 


Er ist der Rhythmus 


des Systems, der 


Herzschlag der CPU 


und gleichzeitig ist er 


Lastesel für Terrabytes 


an Daten. Der Takt 


macht die Musik und in 


unserem Fall auch noch 


eine Menge mehr. 


-120 Andante 76-108 


Immer schön 


im Takt 


bleiben 


m Hinblick auf PC-Tuning ist kaum 

| ein Thema interessanter als Over- 
clocking. Mit ein paar Handgriffen 

und ein paar Veränderungen in den Einstel- 
lungen lassen sich aus fast jeder Hardware 
noch ein paar Prozente an Leistung kosten- 
los herausholen. Doch ohne ein gewisses 
Maß an Risiko sind diese Steigerungen nicht 
realisierbar. Damit Sie dieses Maß ab- 
schätzen können, haben wir für Sie einen 
Einsteiger-Guide zusammengestellt. Er soll 
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helfen, die komplexen Zusammenhänge der 
Rechnerstruktur besser zu verstehen, und 
Möglichkeiten aufzeigen, wie Sie mehr aus 
Ihrem System machen können. 


Die Grundlagen 


Für Einsteiger 
Bevor Sie damit anfangen, Ihren Prozessor 
zu übertakten, sollten Sie sich die Funktions- 
weise der CPU bewusst machen. Grundsätz- 


für die Takt- 


lich sind zwei Faktoren 
geschwindigkeit des Prozessors verantwort- 
lich. Der Front-Side-Bus (FSB) verbindet die 
Northbridge mit der CPU. Diese Daten- 
leitung ist für den Transport aller Informa- 
tionen zum oder vom Prozessor verantwort- 
lich. Aktuelle Rechenknechte arbeiten mit 
einem FSB-Takt zwischen 66 MHz und 133 
MHz. Der zweite wichtige Punkt ist der 
Multiplikator der CPU. Diese Schaltung ist 
für die Vervielfachung des FSB-Taktes zu- 
ständig. Signaltechnisch gesehen macht die- 
ses Bauteil nichts weiter, als pro Taktzyklus 
des Front-Side-Bus einen internen Taktgeber 
für die CPU zu starten. Hat man also einen 
FSB von 100 MHz und einen Multiplikator 
von 8, läuft der Prozessor intern mit einer 
Geschwindigkeit von 800 MHz. 


Verschlossen 


Für Einsteiger 
Mittlerweile sind alle aktuellen Prozessoren 
von Haus aus so konfiguriert, dass man den 
Multiplikator nicht verändern kann. Diese 
Sperre kann man bei aktuellen AMD-Pro- 
zessoren mit dem so genannten Bleistifttrick 
aufheben (eine ausführliche Beschreibung 
finden Sie in einem PDF-Artikel zum Thema 
AMD-Overclocking auf der Heft-CD). Bei 
aktuellen Intel-CPUs ist diese Möglichkeit 
mittlerweile nicht mehr gegeben. Das hat 
gleich zwei große Nachteile. Zum einen kön- 
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nen Sie den Multiplikator nicht erhöhen. Da- 
mit entgeht Ihnen eine einfache Methode, 
Ihre CPU zu übertakten. Genau so problema- 
tisch ist aber, dass Sie den Faktor auch nicht 
verringern können. Bei gleicher Taktrate ist 
eine CPU mit höherem FSB immer im Vor- 
teil. Ein hoher Front-Side-Bus versorgt den 
Prozessor mit mehr Daten und sorgt für 
mehr Bandbreite. Somit ist ein Prozessor mit 
einem höheren FSB und einem kleineren 
Multiplikator schneller als der gleich getak- 
tete Kollege mit niedriger Busgeschwindig- 
keit und höherem Multiplikator. 


Front-Side-Bus 


Für Fortgeschrittene 
Der Front-Side-Bus ist nicht nur ein Faktor 
für die Prozessorgeschwindigkeit, sondern 
auch die Taktvorgabe für die restliche Infra- 
struktur. Verantwortlich dafür sind die 
North- und Southbridge. So genannte Fre- 
quenzteiler sorgen dafür, das alle Elemente 
auf der Platine mit der richtigen Takt- 
frequenz angesprochen werden. Diese Teiler 
sind elektronische Schaltungen, die verschie- 
dene Faktoren realisieren können. Die ein- 
fachste Ausführung halbiert den Takt. Dabei 
wird einfach bei jedem Taktimpuls am Ein- 
gang der Schaltung das Ausgangssignal ge- 
wechselt. Somit benötigt man zwei Takte am 
Eingang, um einen Takt am Ausgang zu er- 
zeugen. Komplexe Verknüpfungen dieser 
Schaltung ermöglichen Teiler mit jedem be- 
liebigen Verhältnis. 


Die Folgen 


Für Einsteiger 
Die Northbridge versorgt den Arbeits- 
speicher und den AGP-Slot mit der richtigen 
Taktung. Dabei ist der Speicherbus physika- 
lisch gesehen unabhängig vom FSB. Bei syn- 
chronen Chipsätzen wird er allerdings mit 
der gleichen Frequenz betrieben. Schon hier 
kann es zu ersten ernsthaften Problemen 
kommen, wenn Sie an der FSB-Schraube dre- 
hen. Wenn Ihr Chipsatz auf dem Mainboard 
Ihre CPU mit 100 MHz anspricht, haben Sie 
die gleiche Taktung auch am Speicher. Er- 
höhen Sie den FSB auf 133 MHz, wird auch 
Ihr Speicher schneller angesprochen. Das 
kann zu Problemen führen. Abhilfe schafft 
ein separater Taktgeber für den Speicher, wie 
ihn asynchrone Chipsätze, etwa aktuelle 
VIA-Chipsätze, verwenden. Ähnlich liegt 
die Problematik beim AGP-Slot. 66 MHz 
sollten permanent anliegen, das entspricht 
bei 100 MHz FSB einem Teiler von 2/3. Bei 
guten Übertakterboards kann man auch die- 
sen Teiler im BIOS oder per Jumper auf der 
Platine ändern. Solange der FSB sich ordent- 
lich teilen lässt, entstehen keine Probleme. So 
lassen sich 133 MHz noch einfach mit einem 
1/2-Teiler auf 66 MHz runterrechnen. Einige 
Mainboards bieten aber die Option an, den 
FSB in kleinen Schritten zu verändern. Teilt 


www.pcgameshardware.de 


man also Werte, die zwischen den Teiler- 
Stufen liegen, bekommt man krumme Werte, 
Je nach Einstellung wird der AGP mit einer 
zu hohen oder zu geringen Frequenz ange- 
sprochen. Das kann im Extremfall dazu füh- 
ren, dass Sie Ihre teure Grafikkarte zerstören. 
Ähnliche Probleme gibt es bei den PCI-Slots 
und sogar bei den IDE-Controllern. 


Spannung 


Für Fortgeschrittene 
Wenn Sie den FSB-Takt erhöhen, passiert 
noch etwas anderes Wichtiges: Das Taktsig- 
nal für die CPU wird unschärfer. Das hat da- 
mit zu tun, dass der Signalpegel durch die 
Takterhöhung öfters wechselt. Dadurch 
schwingt das Signal stärker über, bevor es 
den Sollpegel erreicht. Je schneller der Takt 
ist, umso stärker entstehen solche Über- 
schwinger. Entgegenwirken kann man die- 
sem Effekt, indem man die Core-Spannung 
und somit den Pegel des Signals verstärkt. 


Kühlung 


Für Einsteiger 
Jeder, der seinen Prozessor übertaktet, sollte 
sich im Klaren sein, dass er damit das Leben 
des Rechenknechtes gefährdet. Größtes Pro- 


AUFGETEILT Wenn Sie an der Taktung des FSB drehen, müssen Sie die Auswirkungen auf die Peripherie bedenken. 


blem ist dabei die Verlustleistung. Durch ei- 
nen höheren Takt und die stärkere Spannung 
werden die Leitungen zusätzlich erwärmt. 
Sorgen Sie also für eine sehr gute Kühlung. 
Auch wenn Ihre CPU momentan noch mit 
dem Standardkühler stabil läuft: Je wärmer, 
ein Bauelement ist, umso kürzer ist die 
Lebenszeit. Grundsätzlich kann man davon 
ausgehen, dass eine zusätzliche Erwärmung 
von 10 °C die Lebenszeit des Bauelementes 
um die Hälfte verkürzt. Eine professionelle 
Kühlung ist also Pflicht. 


Bevor Sie sich also an die Arbeit machen und 
Ihr System übertakten, informieren Sie sich 
genau über die Spezifikation des Main- 
boards und des Prozessors. Bei dem Haupt- 
prozessor sollte der Multiplikator unbedingt 
einstellbar sein. Dies ist — wie bereits er- 
wähnt - derzeit nur bei aktuellen AMD- 
CPUs möglich. Die Hauptplatine sollte ver- 
schiedenste Möglichkeiten für die Einstel- 
lungen des FSB und der Teiler für die rest- 
liche Infrastruktur anbieten. Eine gute Wahl 
sind die aktuellen Mainboards von Asus, 
Abit oder MSI. Zu guter Letzt müssen Sie 
selbst das Risiko abschätzen, ob die Über- 
taktung und die schnellere Geschwindigkeit 
eine niedrigere Lebensdauer rechtfertigen. 
Kay BEINROTH 
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WISSEN | Pixel und Vertex Shader 


Neue 


3D-Trends 


analysiert 


Die Shader kommen! Seit Jahren verheißt uns 


die Hardware-Industrie eine Revolution nach der 


anderen. Doch was sich mit GeForce3 und 


Konsorten anbahnt, könnte das Aussehen der 


Spiele in der Tat radikal verändern. 


METAMORPHOSE Dieses Monster besitzt dank Shader die Fähigkeit zur stufenlosen Gestaltwandlung. 
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eutige 3D-Boliden beherrschen be- 

reits jetzt eine große Menge an 

Funktionen. Mehrere Texturschich- 
ten, spezifische Struktureffekte, Beleuch- 
tungsfunktionen und vieles mehr steht auf 
dem Fähigkeitenmenü eines jeden Grafik- 
boards. Dabei wird die 3D-Effekte-Speise- 
karte von Generation zu Generation konti- 
nuierlich um weitere Einträge ergänzt. Doch 
ist diese Entwicklung sinnvoll? Reicht es, 
den Spieleprogrammierern alle zwölf Mona- 
te zehn weitere, fest im Chip verdrahtete Ef- 
fekte zu bieten? Effekte, welche sie mögli- 
cherweise gar nicht in dieser Form nutzen 
wollen? Wäre es nicht besser, dem Program- 
mierer gänzlich freien Zugriff auf den Gra- 
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fikchip zu geben und ihn selbst die nötigen 
Funktionen zusammenschustern zu lassen? 
Genau diese Idee verwirklicht die sich an- 
bahnende DirectX-8-Grafikhardware der 3D- 
Gurus von Matrox, Nvidia und Ati. 


Dynamik bringt es 


Für Einsteiger 
Jede 3D-Spielegrafik besteht aus Dreiecken 
und Texturen, welche auf diese Dreiecke auf- 
getragen werden. Zusammen mit hochauflö- 
senden Texturen und mehreren Textur- 
schichten wirken die Szenen auf den ersten 
Blick authentisch und detailliert. Doch spä- 
testens bei der zweiten Begutachtung mer- 
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E Shader 
Kleines Programm, 
das auf der Grafik- 
karte ausgeführt 
wird 

m Pixel 


Bildpunkt auf dem 
Monitor 


E Vertex 
Eckpunkt eines 
Dreiecks 


E DirectX 
Schnittstelle für 
Programmierer 


ken auch ungeschulte Augen, dass der Reali- 
tätsgrad an manchen Stellen zu wünschen 
übrig lässt. Wo bleibt die Dynamik? Wo blei- 
ben die Reflexionen? Der Schattenwurf auf 
dem Verputz der Mauer? Alles wirkt flach, 
selbst hochauflösende Wandtexturen werden 
dem Realitätsanspruch nicht gerecht, sobald 
sich die Spielfigur in der virtuellen Welt be- 
wegt. Ohne eine dynamische Reaktion der 
Struktur auf die neue Lichtsituation wird der 
Trick mit den flachen Steintexturen sofort 
entlarvt. Und was ist mit der virtuellen Beu- 
le, die unseren Porsche nach der filmreifen 
Crash-Aktion ziert? Statt einer echten Defor- 
mation stellen wir konsterniert fest, dass der 
Spieleentwickler lediglich einen grauen Tex- 
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DETAILREICH Der unrasierte Sultan ist mithilfe von Pixel 
Shadern aufwendig modelliert. 


Hollywood in 3D 


Woher kommen denn überhaupt 
die Technologien für Shader? 


Der Ausdruck „Pixel Shader“ stammt eigent- 
lich aus der Hollywood-Industrie. Anima- 
tionsfilme wie Toy Story und A Bug’s Life 
entstanden auf riesigen Serverfarmen, auf 
denen komplizierte Shader-Programme in 
stundenlanger Rechenarbeit atemberaubend 
authentische Bilder generieren. Die DirectX- 
8-Shader sind eine stark abgespeckte Ver- 
sion dieser Vorbilder und erreichen nur in 
Ansätzen dieselbe Effektqualität. Statt maxi- 
malem Qualitätsanspruch steht Leistung im 
Mittelpunkt des DirectX-8-Derivats. Eine nur 
leicht abgespeckte Version des ersten digita- 
len Kurzfilms Luxo Jr. (1984, Pixar Studios) 
rendert ein GeForce3 mittlerweile in Echt- 
zeit. 


KINO-ATMOSPHÄRE Shader gehören zum Werk- 
zeug der Hollywood-Künstler. 
eg 


turfleck über die vermeintlich zerbeulte Stel- 
le gelegt hat. Die Beispiele zeigen klar: Ge- 
fragt sind dynamische, veränderliche Pixel 
und Dreiecksformen, möglichst frei wählbar 
nach dem Gusto der kreativen Entwickler. 


Pixel Shader heute 


Für Einsteiger 
Bereits heute sind einige Beschleuniger in 
der Lage, gewisse pixelgenaue Effekte in 
Hardware durchzuführen. Groß beworben 
wurde vor allem die Shading-Rasterizer-Ein- 
heit der GeForce-Boards, die pixelgenaue Re- 
liefstrukturen (Dot3 Bump Mapping) erzeu- 
gen kann. Dank der integrierten Rechenein- 
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Vorher 


Eckpunkt 


Eckpunkt 


(maximal 128 Ins 


Programm 


wi 


trüktionen) 


3 WISSEN | Pixel und Vertex Shader 
Funktionsweise von Vertex-Shader-Programmen 


Vertex-Shader 


Nachher 


Eckpunkt 


Eckpunkt 


PUNKT FÜR PUNKT Jeder Eckpunkt wird durch verschiedene Daten definiert und kann durch den Einsatz von Vertex Shadern individuell modifiziert werden. 


heit (Dot3) ist es damit möglich, zusätz- 
liche Details vorzutäuschen, beispielsweise 
Baumrinden, poröse Maueroberflächen oder 
Blechkratzer. Einzelne Pixel werden dyna- 
misch je nach aktueller Lichtsituation unter- 
schiedlich schattiert, was einen ähnlichen Ef- 
fekt hat wie die Modellierung von Details 
durch zusätzliche Dreiecke. Auch der Kyro 
und der Radeon warten mit diesen Features 
auf, die aber nur in Evolva (Patch) und Giants 
für plastische Spielfiguren sorgen. 


vigation  Drawstyie 


BEWEGT Animationen gelten als Killer-Anwendung für Vertex Shader. Hier stolziert ein Chamäleon realistisch umher. 
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Pixel Shader morgen 


Für Einsteiger 
Interessanter wäre es, wenn sich die pixel- 
genauen Berechnungen auch mit anderen 
Features der Grafikchips kombinieren lie- 
ßen, beispielsweise den Einheiten zur Be- 
rechnung von Umgebungsreflexionen. Ob- 
wohl der GeForce2 und der Radeon Umge- 
bungsfunktionen besitzen, können die Ren- 
dering-Pipelines diese nicht mit den norma- 
len Dot3-Bump-Mapping-Funktionen mi- 


@ANVIDIA 


schen. Dazu wäre es unter anderem nötig, 
dass die Grafikchips im selben Rendering- 
Durchgang auf das Ergebnis einer eben erst 
durchgeführten Berechnung zurückgreifen 
können (so genannte dependent texture 
reads). Mit den neuen Pixel Shaders der 
DirectX-8-Beschleuniger wird diese Mög- 
lichkeit über ein sogenanntes „Loop-Back” 
geboten, d. h. ein Übernehmen des letzten 
berechneten Wertes zu Beginn der Rende- 
ring-Pipeline. Die neue Multimedia-Schnitt- 
stelle von Microsoft bietet dem Programmie- 
rer zudem direkten Zugriff auf den Chip. Er 
darf selbst bestimmen, welche Texturen mit 
welcher mathematischen Schattierungsfor- 
mel vermischt werden sollen. Bis zu vier Tex- 
turen fließen in die Berechnung ein, wobei 
der Programmierer aus über acht verschie- 
denen Vermischungsformen auswählen 
kann. 


Pixel Shader im Detail 
Für Fortgeschrittene 


Den Pixel Shader muss man sich wie einen 
kleinen Prozessor vorstellen, der vom Spiele- 
programmierer für seine Projekte genutzt 
werden kann. Diesem kann man Programme 
mit maximal zwölf Befehlen übergeben. 
Dabei werden zuerst die Texturen geladen 
und in einem nächsten Schritt die Vermi- 
schungsvorgänge durchgeführt. Eine Neu- 
heit ist, dass hier mit genauen Fließkomma- 
zahlen gerechnet wird, bisher rechnete die- 
ser Teil des Grafikchips mit Festkommage- 
nauigkeit. Als eine der wichtigsten Rechen- 
operationen gilt das Skalarprodukt, womit 
sich verschiedene geometrische Berechnun- 
gen durchführen lassen. 
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Vertex Shader 

Für Einsteiger 
Für DirectX 8 optimierte Grafikkarten können 
nicht nur jedes Pixel beeinflussen, sondern 
auch direkt in die Berechnung von Dreiecks- 
eckpunkten eingreifen. Der so genannte Ver- 
tex Shader ist eine im Grafikchip eingebaute 
Miniatur-CPU, welche der Programmierer 
über DirectX 8 oder OpenGL programmieren 
kann. Der oft auch als „programmierbare 
T&L-Einheit” bezeichnete neue Rechenknecht 
lässt sich dazu einspannen, neue Beleuch- 
tungskniffe zu programmieren, Figuren zu 
animieren und Stoffe realistisch im Wind flat- 
tern zu lassen. Detonationen von Laser-Sal- 
ven im Gelände führen dank Vertex Shader zu 
wirklichen Vibrationen auf Dreiecksebene, im 
Gegensatz zu den heute üblichen wegschwei- 
fenden Lichteffekten. Einschusslöcher in Ble- 
chen werden mit einem vom Programmierer 
erstellten Miniprogramm direkt in Hardware 
und in Echtzeit am Model erreicht. Crashs mit 
Fahrzeugen führen zu echten Deformationen, 
indem das Dreiecks-Grundgerüst des Fahr- 
zeugs mit einem kleinen Programm physisch 
korrekt modifiziert wird. Die Möglichkeiten 
sind (fast) unbegrenzt. 


Vertex Shader 

Für Einsteiger 
Der Vertex Shader verarbeitet die Dreiecke 
Punkt für Punkt. Auf jedem Eckpunkt wird 
ein Programm ausgeführt, welches alle Werte 
des Eckpunktes verändern kann. Möglich 
sind Veränderungen der Position im Raum, 
Farbänderungen, Nebelmodifikationen und 
das Verschieben der passenden Textur. Prinzi- 
piell könnte der Programmierer für jeden 
Eckpunkt ein eigenes Programm schreiben. 
Vom Chipentwickler vorgefertigte Program- 
me bieten die gewohnten T&L-Funktionen, 
wie sie auch in fest verdrahteten, nicht modi- 
fizierbaren T&L-Einheiten heutiger Chips zu 
finden sind. Basierend auf diesen Program- 
men kann der Entwickler seine Ideen umset- 
zen und modifizierte Versionen zur Grafik- 
karte schicken. Ohne einen 3D-Beschleuniger 
mit Vertex-Shader-Fähigkeiten müssten diese 
Modifikationen von der CPU ausgeführt wer- 
den. Das ist im Normalfall langsamer, da die 
CPU mit Berechnungen zur Physik und Geg- 
nerintelligenz bereits belastet ist. 


Tech-Talk 

Für Fortgeschrittene 
Für jeden der Vertex-Shader-Effekte schreibt 
der Programmierer ein eigenes Programm 
in einer sehr hardwarenahen Ebene. Da die 
integrierte Recheneinheit ähnlich wie die 
CPU-Multimedia-Erweiterungen ISSE und 
3DNow! aufgebaut ist, lässt sich eine Berech- 
nung gleich auf mehrere Datenpakete anwen- 
den (SIMD-Prinzip). Die genutzte Program- 
miersprache (Assembler) stammt allerdings 
noch aus der verstaubten Ur-Zeit der Soft- 


www.pcgameshardware.de 


PERFEKT In diesem Bild sind Struktur- und Reflexions-Effekte miteinander kombiniert. Dank DirectX 8 und ent- 
sprechender Grafik-Hardware können solche optischen Schmankerl in hoher Geschwindigkeit dargestellt werden. 


wareentwicklung und dürfte bei einigen Ent- 
wicklern auf Ablehnung stoßen. Die Funktio- 
nen, welche dem Programmierer dabei zur 
Verfügung stehen, sind natürlich begrenzt. 
Er kann relativ wenige, 3D-spezifische Zwi- 
schenresultate speichern und für ein einzel- 
nes Progrämmchen („Shader“) nur maximal 
128 Programmanweisungen nutzen. Konkret 
bedeutet dies, dass nicht plötzlich Microsoft 
Word in einer Version für Ihre Grafikkarte er- 
scheinen kann. Stattdessen bietet der Vertex 
Shader dem Programmierer eine ganz be- 
stimmte Auswahl an Mathematik-Funktio- 
nen, die auf die Bedürfnisse der 3D-Grafik ab- 
gestimmt sind. Dazu zählen unter anderem 
Spezialinstruktionen zur Beleuchtung oder 
auch ganz einfache Rechenfunktionen. 


Synergien entstehen 
Für Fortgeschrittene 


Pixel und Vertex-Shader gehören zusammen 
wie Bein und Fuß. Mit dem vollen Zugriff 
auf die Dreiecksdaten kann der Programmie- 
rer bereits während der Vorbereitungen zum 
Rendering wichtige Berechnungen durch- 
führen (beispielsweise Vorberechnungen für 
das Bump Mapping) und dadurch später 
ganze Berechnungsdurchgänge einsparen. 
Durch die Kombination von Pixel Shader 
und Vertex Shader entstehen somit interes- 
sante Synergien. Grundsätzlich besteht die 
Möglichkeit, dass das Endresultat trotz des 
aufwendigeren Erscheinungsbildes schneller 
berechnet wird, als dies bei einer fest ver- 
drahteten Rendering-Pipeline der Fall wäre. 
Ein ganz anschauliches Beispiel dieser Zu- 
sammenarbeit ist reflektives Blinn Bump 
Mapping, welches Struktur- und Reflexions- 
effekte vereint. 


Spiele-Support 


Für Einsteiger 

Der Knackpunkt bei der ganzen Technologie- 
schwemme ist einmal mehr die Spieleunter- 
stützung. Wie bei vielen neuen Features be- 
ginnen die Entwickler nur zögerlich, die neu- 
en Techniken zu akzeptieren. 12 bis 18 Mona- 
te können durchaus verstreichen, bis die Fea- 
tures ernsthaft eine sinnvolle Anwendung 
finden. Ob die ersten DX8-Grafikboards dann 
noch schnell genug sind, wird sich erst zei- 
gen. Dennoch dürften sich diese Shader-Ef- 
fekte schneller als andere revolutionäre Er- 
rungenschaften etablieren. Die Xbox von 
Microsoft sorgt derzeit für einen enormen 
Entwicklungs-Schub, sind doch die Spiele- 
programmierer gefordert, die Shader-Techno- 
logie der neuen Superkonsole entsprechend 
auszunutzen. PC-Grafikboards werden von 
dieser Entwicklung zweifelsohne profitieren. 
RAPHAEL AUF DER MauR/THILO BAYER 


Der Autor 


Raphael Auf der Maur ist Chef- 
redakteur bei www.3dconcept.net. 


JD Concent 


Mit seinen zwei Mitarbeitern hat er es ge- 
schafft, eine der führenden deutschsprachigen 
Hardware-Webseiten mit Spezialgebiet Grafik- 
karten auf die Beine zu stellen. Wer auf der 
Suche nach brisanten Storys, ausführlichen 
Beschleunigertests und Technikartikeln mit 
Tiefgang ist, sollte diese Seite in sein tägli- 
ches Surfprogramm aufnehmen. 
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Prozessor 
(02/2001) 


Bei allen Umfragen steht 


das Thema „Grafik” 


neben Rechner-CPUs 


an erster Stelle. In 


unserer Wissensreihe 


kümmern wir uns dies- 


mal um Grafikkarten. 
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igentlich ist es nicht weiter verwun- 
E derlich, dass Grafikkarten so be- 
liebt sind. Ein 3D-Beschleuniger hat 
schließlich wesentlichen Anteil an der Ge- 
samtgeschwindigkeit des Rechners. Außer- 
dem ist er Aufrüstungsgegenstand Nummer 
1 und sorgt für den Anwender sichtbar da- 
für, ob ein Spiel schnell und optisch anspre- 
chend oder langsam und mit Bildfehlern 
übersät ist. Wir erklären Ihnen in Folgendem 
die Grundbegriffe in der Grafikwelt und den 
Aufbau eines 3D-Beschleunigers. 


Geschichtsunterricht 


Für Einsteiger 
Noch vor wenigen Jahren musste sich der 
Anwender mit einer großen Zahl von Dar- 
stellungsstandards und konkurrierenden 


Steckplatz-Systemen herumschlagen. Ken- 
nen Sie noch den VESA Local Bus oder die 
EGA-Darstellung? Haben Sie jemals einen 
VESA-Treiber laden müssen, damit ein-Spiel 
läuft? Falls nicht: Sie haben nichts verpasst. 
Heutzutage ist dank umfangreicher Verein- 
heitlichung vieles einfacher und für den 
Normalanwender auch besser. Vor allem die 
Hardware-Entwicklung hat gewaltige 
Sprünge gemacht: Musste man 1997/98 noch 
zwei Grafikkarten kaufen (eine für 2D, eine 
für 3D), sind aktuelle Platinenvertreter Wun- 
derwerke der Integration. Dieses Phänomen 
zeigt sich nicht nur in der Verschmelzung 
von 2D- und 3D-Funktionen in einem Chip. 
Mittlerweile werden kaum noch externe 
Bauteile benötigt, um digitale Bilddaten in 
für den Monitor verständliche Signale um- 
zuwandeln oder Spieleobjekte zu berechnen. 
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Die Welt der Hardware: Grafikkarten | WISSEN | 


Pixel und Farbtiefe 


Für Einsteiger 
Ob Sie nun einen Text in Word betrachten 
oder die geniale Optik eines Spiels: Das Bild 
auf dem Monitor setzt sich letztendlich aus 
so genannten Pixeln zusammen (pixel = pic- 
ture element). Ein Pixel ist die kleinste dar- 
stellbare Einheit auf Bildschirmen, die Ge- 
samtheit aller sichtbaren Pixel ergibt die 
Auflösung. Diese wird üblicherweise in der 
Anzahl der Spalten, multipliziert mit der 
Anzahl der Zeilen, ausgedrückt. Wenn Sie 
Ihren Monitor also mit 1.024x768 Bildpunk- 
ten betreiben, sind 1.024 Spalten und 768 
Zeilen mit Pixeln gefüllt. Nun besteht jedes 
ixel aus Farbinformationen, in der Welt der 
Computer sind dies zumindest Werte für 
Rot, Grün und Blau (RGB). Die Farbtiefe 
wird in Bit gemessen und legt fest, mit wel- 
cher Genauigkeit das theoretisch unendliche 
Farbspektrum des PCs nachempfunden wer- 
den kann. Wählen Sie im Windows-Desktop 
beispielsweise 16 Bit, so können 65.536 Far- 
ben dargestellt werden (2 hoch 16). Das 
reicht für normale Windows-Anwendungen 
aus, für professionelle Grafikprogramme 
sollte der Farbraum 32 Bit groß sein. 


Bildwiederholfrequenz 


Für Einsteiger 
Nun kennen Sie zwar Auflösung und Farb- 
tiefe, aber das sind nur zwei wichtige Säulen 
bei der Bildwiedergabe am PC. Dazu gesellt 
sich noch die Bildwiederholfrequenz, auch 
als Refreshrate oder Vertikalfrequenz be- 
kannt. Sie gibt an, wie oft ein Bild auf dem 
Schirm pro Sekunde dargestellt wird. Die 
Maßeinheit für die Refreshrate ist Hertz 
(Hz), bei 75 Hertz werden also 75 Bilder pro 
Sekunde wiedergegeben, die nicht zwangs- 
läufig verschieden sein müssen. Wichtig ist 


Mainboard-Chipsatz 


i 82815 
intel 


System-RAM 
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RECHENZENTRUM Der Grafikchip ist die Schaltzentrale einer Grafikkarten-Platine. Er koordiniert den Datenfluss auf 


dem Grafikbeschleuniger und ist für alle anfallenden Rechenaufgaben zuständig. 


lediglich, dass das menschliche Auge genü- 
gend Bilder geliefert bekommt, um den Mo- 
nitor nicht als flimmernd wahrzunehmen. 
Diese Hürde wird bei 75 Hertz aufwärts ge- 
nommen, sensible Anwender brauchen so- 
gar 85 Hz. Für die Bildwiederholrate sind 
der so genannte RAMDAC auf der Grafik- 
karte und der (analoge) Monitor selbst ver- 
antwortlich. Der RAMDAC liest den Bild- 
speicher aus und konvertiert die digitalen 
Bilddaten in analoge Signale um. Der Moni- 
tor greift diese Schwingungen auf, indem ei- 


ne Elektronenkanone die mit Phosphor be- 
schichtete Innenseite der Bildröhre beschießt 
und damit die Pixel zum Aufleuchten ge- 
bracht werden. Bei 75 Hz wird jedes Pixel 75 
Mal pro Sekunde mit Elektronen beschossen 
und kurzzeitig erleuchtet. 


Dimensionsfragen 


Für Einsteiger 
Bei der Bildwiedergabe am PC spielt die Di- 
mension eine große Rolle. Ob Sie nun zwei- 


Vereinfachter Datenfluss innerhalb einer Grafikkar Ä 
ee men em RR LE 


Bildschirm 
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dimensionale Windows-Desktop-Ansichten 
genießen oder dreidimensionale Spielewel- 
ten, für die Grafikkarte ist das ein bedeuten- 
der Unterschied hinsichtlich des Arbeits- 
aufwandes. In beiden Fällen definieren zwar 
Pixel das letztlich angezeigte Bild, aber der 
Weg bis hin zum finalen Bildpunkt ist ein 
völlig anderer. Um Pixel in 3D eindeutig be- 
stimmen zu können, müssen diese neben 
den üblichen X-/Y-Koordinaten auch noch 
eine so genannte Z-Koordinate besitzen. Die- 
se legt fest, welche Tiefe oder Räumlichkeit 
ein Bildpunkt hat. Nur dadurch kann ein 
Grafikchip entscheiden, ob ein Pixel vor oder 
hinter einem anderen liegt. In 3D-Welten 
wird auch oft von Texeln gesprochen. Texel 
sind die kleinste Einheit einer Textur, also 
eines speziellen Bildes, mit dem man Objek- 
te innerhalb einer Spielewelt bepflastert. 


D 


Rechenkünstler 


Für Fortgeschrittene 
Der Grafikchip auf einer Platine übernimmt 
vielfältige Rechenaufgaben und zeichnet da- 
bei nicht nur bunte Fenster oder Schriften in 
2D, sondern ist auch für die Berechnung 
dreidimensionaler Spieledaten zuständig. 
Betrachtet man den Chip unabhängig von 
den Fähigkeiten des Grafikkartenspeichers, 
so wird gerne die Füllrate als Leistungs- 
merkmal herangezogen. Die Füllrate ist defi- 
niert als Anzahl der Pixel oder Texel, die der 
Chip pro Sekunde berechnen kann, und wird 
in Millionen Bildpunkten pro Sekunde ange- 
geben (MPixel/s oder MTexel/s). Um diese 
recht grobe Maßgröße berechnen zu können, 
brauchen Sie den Arbeitstakt (Taktfrequenz) 
des Grafikprozessors in Megahertz. Außer- 
dem müssen Sie wissen, wie die interne 
Rechenarchitektur des Chips aussieht (auch 
Pipeline-Organisation genannt). Der Ge- 
Force2 MX kann zwei Pixel pro Sekunde 
berechnen, also hat er eine Pixelfüllrate von 
2 x 175 MHz (Chiptakt) = 350 MPixel/s. Al- 
ternativ kann er bis zu vier Texel pro Sekun- 
de berechnen und besitzt damit eine Texel- 
füllrate von 700 MTexel/s. 


N WISSEN | Die Welt der Hardware: Grafikkarten 


SCHNITTSTELLENVERGLEICH Oben sehen Sie eine typische PCI-Grafikkarte, darunter das AGP-Pendant. 
Die Einkerbungen unterscheiden sich deutlich. Der AGP-Stecker ist außerdem deutlich nach rechts versetzt. 


Speicher als Leistunghürde 
Für Fortgeschrittene 


Um das Leistungsvermögen einer Grafikkar- 
te realistisch einschätzen zu können, reicht 
die einseitige Betrachtung des Grafikchips 
und seiner Füllrate nicht aus. Intern mag ein 
Chip pfeilschnell sein, aber er muss die be- 
rechneten Daten auch schnell genug nach 
außen zum Grafikspeicher weitergeben kön- 
nen. Die Anbindung zwischen Chip und 
Grafik-RAM ist in den letzten Jahren dabei 
immer weiter verbessert worden. Die so ge- 
nannte Speicherbandbreite ist ein wichtiges 
Leistungsmerkmal und setzt sich aus der 
Breite der Anbindung (in Bit), der Art der 
Übertragung (Single Data Rate, Double Data 
Rate) und dem anliegenden Arbeitstakt (in 
MHz) zusammen. Dazu zwei Rechenbeispie- 
le. GeForce2-MX-Karten haben 128 Bit SDR- 
RAM mit 166 MHz, daraus resultiert eine 
Speicherbandbreite von 128 Bit x 1 x 166 


SPEICHERBÄNKE Die reale Spieleleistung von Grafikkarten wird besonders durch die Art und Taktung des lokalen 


Speichers mitbestimmt. Hier sehen Sie so genannten DDR-Speicher, der zwei Datenpakete pro Takt transportiert. 
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MHz = 21,248 GigaBit/s / 8 = 2,656 Giga- 
byte/s. GeForce2-GTS-Karten haben 128 Bit 
DDR-RAM mit 166 MHz, die RAM-Band- 
breite beträgt 128 Bit x 2 x 166 MHz = 5,312 
Gigabyte/s. 


Speicherplatz im Visier 


Für Einsteiger 
Doch der Speicher wird nicht nur durch die 
Bandbreite beschrieben, auch die reine Grö- 
ße ist von Bedeutung. 32 MB RAM sind ak- 
tueller Standard bei Grafikkarten, viele 3D- 
Beschleuniger kommen jedoch auch schon 
mit 64 MB im Handgepäck. Im 2D-Bereich 
sind die Speicheranforderungen überschau- 
bar, hier kommen vereinfacht gesehen nur 
Auflösung und Farbtiefe zum Tragen. Für 
die Darstellung von 1.024 x 768 Bildpunkten 
bei 16 Bit Farbtiefe benötigen Sie 2 MB RAM 
auf der Karte (1.024 x 768 x 2 Byte = 1,6 MB). 
In der dritten Dimension wird dieses Re- 
chenbeispiel komplizierter. Zunächst fällt 
wieder echter Bildspeicher an, also die er- 
wähnten 1,6 MB. Das Ganze muss aber ver- 
doppelt werden, da bei 3D-Berechnungen 
immer zwei kleine Bildspeicher zum Einsatz 
kommen („Double Buffering“); ansonsten 
wäre eine gleichmäßige Bildwiedergabe 
nicht möglich. Zu den 3,2 MB Bildspeicher 
kommt nun noch der Tiefenspeicher, der In- 
formationen über die Räumlichkeit jedes 
Bildpunktes enthält. Bei 16 Bit Genauigkeit 
kommen wiederum 1,6 MB dazu, also insge- 
samt 4,8 MB. Doch selbst dann ist die Rech- 
nung nicht zu Ende, denn schließlich müssen 
auch die Texturen möglichst komplett im lo- 
kalen Speicher abgelegt werden. Deren Grö- 
ße ist bei jedem Spiel unterschiedlich. 

THILO BAYER 
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Antworten auf scheinbar einfache Fragen | WISSEN | 


Wissen ist Macht! 


In dieser Ausgabe befassen wir uns 


mit Begriffen aus der Welt der 


Mainboards und der Übertaktung 


von Athlon- und Duron-CPUs. 


KT133, KT133A, KT266 und AMD 
760: Ich habe den Überblick verlo- 
ren - was heißt das denn überhaupt? 
Bei all diesen Buchstaben- und Zahlen- 
kürzeln handelt es sich um Chipsatz-Bezeich- 
nungen für AMD-Prozessoren. Die Chipsätze 
KT133, 133A und 266 sind von VIA, der 760 
von AMD. Der Chipsatz auf dem Mainboard 
übernimmt dort alle Steuerfunktionen. Er 
sorgt dafür, dass der Prozessor auf Speicher, 
Steckkarten und Plattenlaufwerke zugreifen 
kann. Für beste Leistungen muss ein Chipsatz 
den jeweiligen Prozessor kennen und dessen 
Fähigkeiten unterstützen. Hinsichtlich der 
Chipsätze für die Athlon- und Duron-Prozes- 
soren gibt es einige grundlegende Unterschie- 
de, die hier kurz erklärt werden. 


Der KT133-Chipsatz von VIA unterstützt als 
einziger 100 MHz Front-Side-Bus (FSB) und 
verträgt nur die Bestückung mit SDRAM-Mo- 
dulen. Als Prozessoren kommen hier der Ath- 
lon B und der Duron in Frage, beide arbeiten 
mit 100 MHz FSB. Der KT133A-Chipsatz von 
VIA ist die aufgebohrte Variante des KT133: 
Hier werden 100 und 133 MHz FSB unter- 
stützt, beim Speicher sind Sie auf SDRAM 
beschränkt. In puncto Prozessoren können Sie 
sowohl auf die Athlon-B- und Duron-CPUs 
als auch auf die Athlon-C-Modelle zurück- 
greifen. Der Athlon C hat einen FSB von 133 
MHz (den Buchstaben „B“ oder „C“ finden 
Sie in der Seriennummer auf dem Core). 


Der KT266, ebenfalls von VIA, bietet gegen- 
über den 133er-Chipsätzen den enormen Vor- 
teil, dass er auch den Speicher von morgen, 
DDR-SDRAM, unterstützt. DDR-SDRAM ist 
theoretisch doppelt so schnell wie SDRAM, 
obwohl es die gleichen Taktraten, nämlich 100 
oder 133 MHz bietet, da pro Takt zwei Daten- 
pakete übertragen werden können. Daher 
rührt auch die Bezeichnung PC200 (100 x 2) 
und PC266 (133 x 2). Seltener findet man für 
diese Speicherart die verwirrenden Bezeich- 
nungen PC1600 und PC2100 - diese basieren 
auf der maximalen Datenmenge, die übertra- 
gen werden kann, bei DDR-SDRAM sind es 
1.600 MB (PC200) beziehungsweise 2.100 
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MB/Sekunde (PC266). 
Unterstützte CPUs sind 
hier Athlon B, C und 
Duron. 


Letzter im Bunde ist der AMD 
760. Dieser Chipsatz ist von sei- 
nen charakteristischen Eigenschaf- 
ten fast mit dem KT266 identisch 
- grundlegender Unterschied zwi- 
schen den beiden ist die Tatsache, dass 

der 760 nur DDR-SDRAM unterstützt. 
AMD-760-Boards gibt es bereits: Das Asus 
A7M266 wurde von uns in Ausgabe 03/ 
2001 getestet. Auf KT266-Platinen müssen 
Endkunden noch einige Zeit warten, vor dem 
2. Quartal ist wohl kaum mit solchen Boards 
zu rechnen. 


Athlon und Duron: Wie kann ich 
sie übertakten? Gibt es Unter- 
schiede, die ich beachten muss? 
Hinsichtlich der Übertaktung gibt es bei 
den beiden AMD-CPUs keine Unterschiede. 
Mit dem Bleistifttrick werden die L1-Brücken 
auf der Prozessoroberseite verbunden und 
der Multiplikator freigeschaltet. Der 
Prozessortakt errechnet sich aus dem Front- 
Side-Bus der CPU und dem Multiplikator, bei 
einem Athlon 900 also 100 x 9. Im BIOS kann 


EINSTEIN 
Unser virtueller 
Professor hilft 
Ihnen, tech- 
nische Halb- 
wahrheiten 
aufzudecken. 


der Multiplikator dann hochgesetzt und die 
Taktfrequenz gesteigert werden. Mit einem 
Multiplikator von 10 käme diese CPU bereits 
auf 1 GHz (= 1.000 MHz). Eine genaue Anlei- 
tung zus Übertaktung finden Sie in Heft 
04/2001 auf den Seiten 106 und 107. 

MELANIE REUL 
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g INTER.NET | MP3-Radio über Kabel www.radiomp3.de 


Musik aus der Dose 


Seitdem Napster im Urheberrechtsstreit unterlag, sind die MP3-Fans auf der Suche nach Alternativen. 


WAS ISTA 


m MP3 
MPEG Audio-Layer 
3 ist ein weitver- 
breiteter Standard 
für Audiokempri- 
mierung. 


® Databroadcasting 
Einem analogen 
Fernsehsignal wird 
per Austastlücke 
ein digitaler Daten- 
strom aufgesattelt. 


® Austastlücke 
Zeitfenster zur 
Neupositionierung 
des Elektronen- 
strahls bei einer 
Bildröhre. 


Ne Not So Bad (Orignal n3 
Thank You mes 
A 


VORREITER Die Musikbörse Napster hat MP3 populär gemacht. Mit einfacher Bedie- 
nung und einem cleveren Tauschsystem wurde der Musikstandard weltweit verbreitet. 


E KINDERLEICHT 

Mit wenigen technischen Mit- 

teln können Sie Ihre Lieblings- 
titel über das normale TV-Ka- 

bel hören. 


Sie haben keine Lust, viel Geld für 
aktuelle Musik auszugeben? Dann 
machen Sie es doch wie früher und 
hören mal wieder Radio. 


ee ber kaum ein Thema wurde 
in den letzten Monaten so 

viel diskutiert wie über die 
rechtliche Lage so genannter Musik- 
tauschbörsen. Die Speerspitze im 
Kampf gegen die übermächtigen Plat- 
tenfirmen, die ihre Urheberrechte ein- 
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klagten, bildete dabei die kleine Firma 
Napster. Die gleichnamige Software 
des Unternehmens machte es möglich, 
fast jeden beliebigen Titel völlig kos- 
tenlos über das Internet herunterzula- 
den. Damit ist nun Schluss. Napster 
wird umstrukturiert und voraussicht- 
lich durch einen gebührenpflichtigen 
Dienst ersetzt, an dem die Plattenin- 
dustrie wieder ordentlich mitverdie- 
nen wird. Dass es auch ohne rechtliche 
Probleme möglich ist, kostenlos an sei- 


ne Lieblingsmusik im MP3-Format zu 
kommen, zeigt r@dio.mp3. 


Die Technik ist ebenso einfach wie ge- 
nial. Fast alle Haushalte verfügen mitt- 
lerweile über einen Kabel- oder Satelli- 


tenanschluss. Warum nutzt man also 
nicht die schon vorhandene Infra- 
struktur, um die Daten zum Endkun- 
den zu transportieren? Die Anbieter 
von r@dio.mp3 machen genau das und 
setzen dabei auf eine Technologie, die 


|_ p Software-Optionen: 


p Karten- & Tunerparameter: 


mMP3-Ordner: nr 


T Ma3e mit ID3v2 speichern [experimental 


f 
| FZ Tuner- & Kartenparameter intialisieren 


| 
i 
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d 
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i 
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ee Expertereinstellungen: 


| Fr@dio.,mp3 Basispriorität (Class Priority] a | 


! HINWEIS 

I Ärdeiungen der Tuner Frequenz und dei PLL 

cæ nomal tealime warden nach ca 2 Sek wirksam 

r Abspielen der MP3-Daten - Thread Priority: — | 

l 

f time critical | | | p- Versionsinformationen: | 
IF : Playerversion: 20 | 

| — 3} Biega 

L lowest nama — en | Kompilert am: [27. November 2000 

j- Player Thread Priority: | 


Bitte Bugs melden an: [bugs@musieplay de 


time critical | 


FEINTUNING Im Optionsmenü lassen sich die Einstellungen für das TV-Signal än- 
dern. Hier lassen sich auch andere Skins für die Software auswählen. 
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in den Grundzügen schon seit den 
70er-Jahren bekannt ist. Auf das analo- 
ge Signal eines Fernsehsenders wird 
einfach ein digitaler Datenstrom auf- 
gesattelt. Dabei nutzt man die so ge- 
nannte vertikale Austastlücke. Ein her- 
kömmliches Fernsehbild wird durch 
einen lenkbaren Elektronenstrahl er- 
zeugt. Dieser Strahl zeichnet zeilen- 
weise das Bild - und zwar von links 
nach rechts. Nach jeder Zeile folgte ei- 
ne Synchronisation, die den Strahl 
wieder ganz nach links und zwei Zei- 
len weiter nach unten setzt. So entsteht 
das erste Halbbild. Die zweite Hälfte 
des Bildes wird in einem zweiten 
Durchgang erzeugt. Dabei werden die 
Zeilen gezeichnet, die im ersten 
Durchgang ausgelassen wurden. Die 
vertikale Austastlücke entsteht immer 
dann, wenn der Strahl von unten 
rechts nach oben links bewegt wird, 
um das nächste Halbbild zu zeichnen. 
Da der Elektronenstrahl in diesem 
Zeitfenster keine Daten verarbeiten 
kann, entsteht die Möglichkeit, zusätz- 
liche Daten zu senden, die das Bild- 
signal nicht beeinflussen. So werden 
unter anderem die Daten für den Vi- 
deotext übertragen. Nun setzt auch 
r@dio.mp3 auf dieses System. 


Wenn Sie in den Genuss der digitalen 
Musik kommen wollen, benötigen Sie 
folgende Komponenten: Als Erstes 
müssen Sie in der Lage sein, den Sen- 
der NBC Europe zu empfangen. Bei 
diesem Sender wird per Databroad- 
casting das Audio-Signal aufgesattelt. 
Dabei ist es egal, ob Sie den Sender per 
Kabel oder über Satellit empfangen. 
Weiterhin benötigen Sie einen aktuel- 
len PC mit einer TV-Karte. Über diese 
Karte wird das Signal eingelesen. Was 
jetzt noch fehlt, ist die Software. Dafür 
registrieren Sie sich auf der Webseite 
des Anbieters (www.radiomp3.de). 
Danach können Sie den Player down- 
loaden. Die Software decodiert dann 
den Datenstrom und setzt die Bits und 
Bytes zu einem MP3-File (128 KBit/ 
44 kHz) zusammen. Dieses System hat 
zwei große Vorteile: Das Angebot ist 
einerseits rechtlich gesehen ein norma- 
les Radio. Die Anbieter bezahlen Ge- 
bühren für die Ausstrahlung und fi- 
nanzieren sich über Werbung. Der 
zweite große Vorteil: Sie können für 
den privaten Gebrauch alle Titel wie 
bei einem Radio mitschneiden. Somit 
haben Sie die Möglichkeit, völlig legal 
Ihre Datenbank ständig mit MP3-Files 
aufzustocken. Kay BEINROTH 


www.radiomp3.de 


www.pcgameshardware.de 


MP3-Radio über Kabel 


INTER.NET 


. 5 _ egge e i 
Mit unseren Tipps billiger ins Internet 
In den letzten Monaten hat sich nur wenig im Provider-Markt getan. Die günstigsten 
Anbieter dieses Monats sind dieselben wie im vorangegangenen. 


Gelegen heitssurfer internet by Call ohne Grundgebühr 


Tarif Telefon 

(0180) 5 23 00 01 
(0180) 3 73 36 38 
(01805) 22 55 40 


(040) 41 33 02 83 


Internet 
www.adone.de 
Freenet www.freenet.de 
AddCom www.addcom.de 
Ni |Bycall  Iwww.ngi.de 


AdOne 


Vielsurfer internet mit Mindestabnahme 


Bis 45 Std. im Monat: Tarife enthalten eine monatlich fällige Grundgebühr, die aber komplett auf das Surfguthaben angerechnet wird 


Firma Tarif Internet Telefon 


Für den Gelegenheitssurfer bis zu 10 Stunden im Monat und dabei vorwiegend am Abend (ab 18 Uhr) und am Wochenende 


Preis/Min. 


Preis für 10 Std. 
DM 14,40 


Preis pro Min. 
DM 0,024 


[DM 0,025 DM 15,- 
DM 0,025 DM 15,- 
DM 0,025 DM 15,- 


Taktung Min.-Abnahme Preis/45 Std. 


Callino \Surfcallinoplus | www.callino.de |(0180)2 255466 |DM 0,019 '60Sek. |DM5,70 DM 51,30 
Freenet Power Tarif |www.freenet.de |(0180)3733638 |DM0,019 60Sek. DM 22,80 DM 51,30 
Arcor www.arcor.net /(0800)1070800 |DM0,019 160Sek. |DM 22,80 DM 51,30 
AOL www.aol.de (0180)5313164 |DM0,022 |60Sek. |DM 39,60 DM 59,40 


Dauersurfer internet zum Festpreis ohne weitere Kosten 


Für den Vielsurfer, der pro Monat mehr als 65 Stunden im Internet verbringt 


Internet Telefon 


www.aol.de 


Firma Tarif 
AOL Flatrate 


(0180) 5 3131 64 


Preis 
DM 78,- 


Vertragslaufzeit 
1 Jahr 


Das Software-Radio 


Herzstück von r@dio.mp3 ist die Streaming-Software. Diese Programm decodiert 


1 Bei r@dio.mp3 werden zusätzlich zum Da- 2 
tenstrom für das Audiosignal noch Informa- 
tionen im HTML-Format an den Empfänger 
gesendet. So kann man sich passend zum 
Titel auch das Cover des laufenden Musik- 
stücks betrachten. 


die empfangenen Daten und setzt sie zu MP3-Files zusammen. 


Wie man es von gängigen MP3-Playern ge- 
wohnt ist, findet man in der Statusleiste 
alle Informationen zum laufenden Titel. Die 
Namen des Songs und des Interpreten wer- 
den angezeigt. Zusätzlich gibt es Informa- 
tionen über die Länge des Musikstücks. 


P’ 


SHE 5 THE OHE 


3 In diesem Bereich werden die nächsten 
drei Musikstücke angezeigt. Mit einem 
Klick auf den roten Knopf können Sie die 
Titel im Voraus markieren und das Stück 
wird dann automatisch auf Ihrer Festplatte 
aufgezeichnet. 


a 


Hier können Sie die Musik anhalten und die 
Lautstärke verändern. Besonders vorteil- 
haft ist der Aufnahmeknopf. Sie können ihn 
mitten im Titel betätigen und die Software 
speichert aus dem Cache das gesamte Mu- 
sikstück auf Ihrer Festplatte. 
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Übersicht von Internetseiten zu einem 


bestimmten Thema. Diesen Monat 


haben wir einige Online-Shops für 


Overclocking-Zubehör herausgesucht. 


E RAID D 


Abkürzung für Re- 
dundant Array of 
Independent Disks - 
hierbei handelt es 
sich um eine Spei- 
cherarchitektur, 
welche den Zugriff 
auf Daten beschleu- 
nigt oder durch ein 
automatisches 
Backup den Daten- 
verlust vorbeugt. 


BFTP 

Das File Transfer 
Protocol ermöglicht 
das Austauschen 
von Programmen 
und Dateien zwi- 
schen Rechnern im 
Internet. 


er erfolgreiche Overclocker 
braucht natürlich auch eine 
gute Bezugsquelle für das 
richtige Zubehör. Auf der Seite 


www.overclockingcard.de 


entdecken Sie jede Menge Lüfter und 
verschiedene Sorten Wärmeleitpaste. 
Der Betreiber der Seite veröffentlicht 
dort auch seine eigenen Übertaktungs- 
ergebnisse. Der neueste Hit auf 


www.frozen-silicon.de 


ist das so genannte Airflow Cable. 
Hierbei handelt es sich um ein IDE- 
Kabel, das nicht mehr flach und breit, 
sondern rund ist. Die neue Form ver- 
ringert den Luftwiderstand im Gehäu- 
se. Auch auf der Website 


Wwww.com-tra.de 


finden Sie jede Menge Utensilien für 
Overclocker. Diese Seite bietet noch 


RESTE 
n Restoring att 


200 Using BINARY mode to transer data 


0 131100 


0 271000 1754 


941200 
007ıKB 08.0201 


DATENAUSTAUSCH Durch das FTP-Programm 
können Sie Daten übers Internet austauschen. 
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Viele Browser können zwar auch Da- 
ten über FTP austauschen, ihnen fehlt 
aber meist eine komfortable Bedie- 
nung. Mit einem FTP-Programm wie 
CuteFTP erhalten Sie mehr Bediener- 
freundlichkeit. Nach dem Start werden 
Sie mit einem Assistenten durch die 
Installation und Einrichtung des Pro- 
gramms für den Internetzugang und 
den gewünschten FTP-Server geführt. 
Anschließend können Sie sich direkt 
mit einem Server verbinden lassen. 


E FRAGEN ÜBER FRAGEN 
Mit unserem Web-Guide 
finden Sie alle nötigen 
Informationen. 


ein kleines Extra: Bei den meisten Pro- 
dukten finden Sie Links zu unabhän- 
gigen Webseiten, die Tests zu dem 
entsprechenden Produkt veröffentlicht 
haben. Unter 


www.csd-computer.de 


bekommen Sie neben verschiedensten 
Kühlsystemen auch andere Kompo- 
nenten für Ihren Computer wie Main- 
boards, Prozessoren, Monitore und Ar- 
beitsspeicher. Zudem erhalten Sie hier 
noch Unmengen von Software für den 
täglichen Gebrauch. Etwas spezieller 
wird es unter 


Die Programmoberfläche ist sehr ein- 
fach und übersichtlich gehalten. Mit 
CuteFTP können Sie Up- und Down- 
loads über Drag & Drop durchführen 
und auch Makros erstellen, die häufig 
anfallende Aufgaben stark vereinfa- 
chen. Die integrierte Suchfunktion ar- 
beitet sowohl im jeweils aktuellen Ver- 
zeichnis des lokalen PCs als auch des 
Servers. Der Sitemanager mit vorkon- 
figurierten Einträgen erleichtert Da- 
tensammlern den Zugriff auf zahlrei- 


E INTER.NET| Overclocking im Netz 


Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie hier eine 


www.listan.de 


Auf dieser Seite können Sie Kühler für 
Prozessoren, Grafikkarten und Fest- 
platten erwerben. Hier kommen Sie 
auch an so genannte Overclocking- 
cards: Aufgesteckt auf den Athlon 
Classic, können Core-Spannung und 
Taktfrequenz verändert werden - zum 
Übertakten ein unverzichtbares Zu- 
behör. Besonders interessant sind die 
modifizierten ATA-100-Promise-Con- 
troller, diese funktionieren als voll- 
wertige RAID-Controller und kosten 
nur einen Bruchteil von einer Profi- 
Lösung. MARCO ALBERT 


Das leistungsfähige FTP-Programm 


_ Cuter TP ist eines der besten Programme, um Dateien per FTP hoch- oder herunter- 
zuladen - nicht nur für Webmaster ein nützliches Tool. 


che Archive und importiert Profile di- 
verser CuteFTP- und WS-FTP-Versio- 
nen. Den Sitemanager können Sie 
durch ein Passwort schützen, so dass 
Unbefugte keinen Zugriff auf Ihre Ser- 
ververbindungen haben. (ma) 


SSE 
Hersteller: GlobalSCAPE Inc. 


Webseite; www.globalscape.com 
Fazit: Sehr gutes FTP-Programm 
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Gewinnen Sie mit 


PC Games Hardware 


Diesen Monat ist wirklich für 
Jeden etwas dabei. Ati stellt 
fünf Grafikkarten aus der 
Radeon-Serie zur Verfügung. 
Philips spendiert einen TFT- 
Monitor und NetEasy packt 
noch PC-Zubehör im Wert von 
über 4.000 Mark drauf. 


ne wima 


5x Radeon VIVO 64 MB DDR 


Die Radeon VIVO wird künftig bei den Gewinnern für G ra fi kka rte n von Ati 


prachtvolle Pixelwelten sorgen. Doch Rechenleis- 
tung ist in diesem Fall nicht alles. Die Karte über- 
zeugt auch durch sehr gute Ausstattung und viel- 
fältige Anschlussmöglichkeiten. Besonders empfeh- 
lenswert ist die Radeon für DVD-Fans. Die Bildqua- 
lität ist im Vergleich zur Konkurrenz überragend. 


1x TFT-Monitor 10) 


Design-Monitor von Philips 


Gesamtwert: Ca. DM 2.700,- 


Funktionalität, hochwertige Bildqualität und modernes Design 
verbindet der Philips-Monitor 150X in Perfektion. Absolutes High- 
light ist der Unterbau des Monitors. Der Bildschirm ist auf einer 
Staffelei aufgesetzt und somit in Höhe und Neigung verstellbar. 
Zusätzlich sind Stereolautsprecher integriert. Der 15-Zoll-TFT- 
Monitor hat einen Wert von 2.700 Mark und ist eine Bereicherung 
für jeden Schreibtisch. 
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by DLink j 
DRK-5NW j 


6x PC-Zubehör-Pakete 


Netzwerk- und Multimediaausrüstung von NetEasy 


NetEasy ist ein renommierter Name, der für qualitativ hochwertiges PC- 
Zubehör steht. Diesen Monat verlosen wir sechs große Pakte mit allen 
Highlights aus der aktuellen Produktpalette. Jeder Gewinner erhält ein 
NetKit 5100 bestehend aus zwei hochwertigen 10/100-MBit-Netzwerk- 
karten und einem 5-Port-Switch. Dazu gibt es einen NetUSB Hub 7. Das 
Gerät stellt sieben USB-Anschlüsse zur Verfügung und besitzt ein inte- 
griertes Netzteil, um die Spannung für die zusätzliche Peripherie zu 
liefern. Passend dazu liegen dem Paket zwei USB-Geräte bei. Die Net- 
Qam Pro 350 ist eine hochwertige WebCam mit einer maximalen Auf- 
by D-Link lösung von 640x480 Bildpunkten. Als nettes Gimmick gibt es zum Ab- 

schluss noch ein NetRadio. Mit diesem USB-Radio machen Sie aus Ihrem 
PC einen voll funktionsfähigen UKW-Empfänger. 


Gesamtwert: Ca. DM 4.380,- 


Schauen Sie doch mal in | Bitte 

> Eee b- ausreichend | 
das Optionsmenü Ihres frankiehent 
Grafikkartentreibers. 


Die Lösung geben Sie einfach 


unter der Telefonnummer Computec Media AG Auch diesen Monat dürfte Sie die Ge- dieser Ausgabe in der „Welt der Hard- 


(0190) 08 58 70* an Stichwort „Grafik“ winnspielfrage nicht vor unüberwind- ware”. Fehlt nur noch die obligatori- 
oder schreiben Sie uns eine ~ liche Hindernisse stellen. Die passen- sche Postkarte, die Ihre Lösung zu 
ausreichend frankierte Post- Reonstraße 21 | pa \ i $ Ea 
karte an: 90429 Nürnberg -de Antwort und auch die vollständige uns schafft und schon können Sie 


en ud Erklärung des Begriffes finden Sie in einen der Top-Preise gewinnen. 


*Dieser Service der Computec Media AG kostet Sie DM 0,24 pro Minute und DM 1,50 Sponsoren und der Computec Media AG sowie deren Angehörige sind von der 
pro Verbindung. Teilnahmeschluss ist der 04.05.2001. Der Rechtsweg ist aus- Teilnahme ausgeschlossen. Leser aus dem Ausland können leider aus technischen 
geschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. Mitarbeiter der Gründen nicht telefonisch teilnehmen. 
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AA Einkaufsführer. 


MARKTUBERBLICK 


Wer aufrüstet, denkt in erster Linie 
an den Prozessor. Zu Recht, denn 
ohne ausreichende CPU-Power 
läuft im Spiele-PC gar nichts. 


_ er Mikroprozessor im PC ist 
_ vor Grafikkarte, Speicher und 

Hauptplatine der wichtigste 
der vier Leistungsträger im System. Er 
gibt die Arbeitsgeschwindigkeit für alle 
Anwendungen vor und sorgt als zent- 
rale Datenpumpe für den Bit-Umsatz 
im System. Wichtige Merkmale sind der 
CPU-Takt, die Geschwindigkeit des 
Front-Side-Bus, der Takt und zuletzt die 
Größe der Cachespeicher. Als Faust- 
regel gilt: Interner Cache ist immer bes- 


Prozessoren 
und Kühler 


ser als externer und der Front-Side-Bus 
sollte mindestens so schnell sein wie der 
verwendete Speicher, um Engpässe zu 
vermeiden. Behalten Sie auch im Auge, 
dass schnelle CPUs mehr Kühlung 
brauchen als langsame, da sie mehr 
Wärme erzeugen. Die Förderleistung 
eines Lüfters wird in CFM angegeben. 
Ein CFM entspricht etwa 30 Liter Luft- 
durchsatz pro Minute. Lüfter bis 15 
CFM sind noch als leise einzustufen, 
darüber hinaus muss mit Lärmentwick- 
lung gerechnet werden. Wer gerne 
übertaktet, sollte ein Modell mit mehr 
als 30 CFM wählen. Generell empfehlen 
wir, zwischen Metall und Chip nur et- 
was Wärmeleitpaste zu verwenden. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Eine globale Leistungsangabe lässt sich von der Megahertz-Zahl eines Prozessors nicht ableiten. 
Eine Faustregel ist diese Rangfolge: erst Celeron, dann Duron, Pentium Ill, Pentium 4 und neuer Athlon. 


Prozessoren 
Intel (089) 99 14 30 www.intel.de 


Modell Taktgeschwindigkeiten Li/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 

Celeron 533A, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 KB CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Celeron 800 32/128 KB CPU-Takt 100 MHZ Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium II 600, 650, 700, 750, 800, 850, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Slot 1 ISSE 

Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Slot 1 ISSE 

Pentium IIl 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium III 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt - 133 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

1.300, 1.400, 1.500 8+12Ku0ps/256 CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 423 PGA423 ISSE, ISSE2 

AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 

Duron 700, 750, 800, 850 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

‚Athlon 800, 850, 900, 950, 1.000 128/512 KB 33-50% CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow! 

Athlon 700, 750, 800, 900 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

Athlon 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

Athlon 1.000, 1.133, 1.200 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

Empfohlene Prozessorkühler 

Sockel A/Sockel 370 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Verbindung Luftdurchsatz Drehzahl Wertung 

Hedgehog Kanie (04334) 18 3952 www.est.hi-ho.ne.jp/kanie/fetop.htm DM 139,- Sockel A/370 44 m’/s 4.200 U/min 1,7 (04/2001) 
BH 5035] Alpha (04334) 18 3952 _www.micforg.co.jp DM 79,- Sockel A/370 44 m’/s 4.200 U/min 24 (04/2001) 

6035 Silent Alpha (04334) 18 3952  www.micforg.co.jp DM 79,- Sockel A/370 34 m’/s 3.200 U/min 2.1 (04/2001) 

Big Cooler II PC-Cooling (04334) 18 3952  www.pc-cooling.de DM 69,- Sockel A/370 44 m’/s 4.200 U/min 2,2 (04/2001) 

FOP32 GlobalWin (0180) 5 37 69 36 www,frozen-silicon.de DM 59,- Sockel A/370 44 m’/s 4.200 U/min 2,4 (04/2001) 

FOP38 GlobalWin (0180) 5 37 6936 www.frozen-silicon.de DM 74,- Sockel A/370 64 m’/s 1000 U/min - 

P31255-PA Alpha (06424) 96 4169 www.levermann.com DM 140,- Slot 1 35.m?/s 4.100 U/min 3 

P7125 Pro Alpha (06424) 96 4169  www.levermann.com DM 150,- Slot A 56 m’/s 6.850 U/min - 
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MARKTUBERBLICK 


Wichtige Grundlage jedes Computers 
ist die Hauptplatine. Hier fallen 
elementare Entscheidungen für 

die Spiele-Leistung und spätere 
Aufrüstungsvorhaben. 


ie wichtigsten Gesichtspunk- 
te bei der Beurteilung von 

Mainboards sind Stabilität, 
Hardware-Ausstattung, die Erweiter- 
barkeit des Rechners und die Leistung. 
Hierfür ausschlaggebende Faktoren 
sind beispielsweise die Anzahl der 
busmasterfähigen PCI-Steckplätze, die 
Anzahl der Steckplätze für Speicher- 
riegel sowie die Qualität und Leistung 
der Stromversorgung für den AGP- 
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Mainboards für 
Spielerechner 


Port und den Prozessor. Wichtig in 
diesem Zusammenhang ist ferner das 
Netzteil. Mängel dieser Komponente 
kann auch die Hauptplatine nicht aus- 
bügeln. Gerade bei der Hauptplatine 
sollte man nicht sparen. Als die alles 
verbindende Komponente kann sie ein 
großer, schwer zu diagnostizierender 
Faktor sein, wenn es Inkompatibili- 
täten gibt. Die Redaktion hat für Sie 
beispielhaft eine Liste von Qualitäts- 
Motherboards ausgewählt, denen Sie 
Ihre CPU ruhigen Gewissens anver- 
trauen können. Einzelheiten zu den 
Hauptplatinen entnehmen Sie bitte 
den jeweiligen Ausgaben, in denen wir 
den Test veröffentlicht haben. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 
Siot-CPUs sterben aus. Man sollte sie nur noch kaufen, wenn man keine Aufrüstung des Prozessors beabsichtigt. 
Mehr und mehr etablieren sich integrierte Chipsätze. Für Spieler ist die Onboard-Grafik aber (noch) uninteressant. 


Intel 

Slot 1 - Pentium Ill 

SH6 Abit (0031) 7732044 28 www.abit.ni/german DM 400,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMAIOO - 

P3B-F Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 280,- Intel BX 1/6/0 2X/UDMA33 - 

Sockel 370 FCPGA - Pentium Ill und Celeron 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

CUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMAI0O 1,6 (02/2001) 

SA6R Abit (0031) 7 73 20 4428 www.abit.nl/german DM 440,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMA100 1,6 (02/2001) 

815E Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMA100 1,7 (02/2001) 

AOpen (02102) 15 77 77 www.aopencom,.de DM 350,- Intel815E 1/6/0 AX/UDMAI00 1,8 (02/2001) 

CS65-EC DFI (0421) 5 65 68 11 wwu.dfi.com DM 320,- Intel815E 1/5/0 AX/UDMAIOO 2,0 (02/2001) 

S815-AE Tekram (02102) 30 28 00 www.tekram.de DM 310,- Intel815E 15/0 4X/UDMAIOO 2,3 (02/2001) 

SynactiX 2E QDI (040) 61 13 53 16 www.gdigrp.com DM 310,- Intel815E 1/6/0 AX/UDMAIOO 2,3 (02/2001) 

P6-VAP-A+ ECS (02431) 94 16 www.elitegroup.de DM 199,- Apollo Pro 133A 1/A/1 AX/UDMA66 2,4 (02/2001) 

AMD 

Sockel A - Athlon und Duron 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

ATVI133 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- VIA KT133A 1/5/0 AX/UDMAIOO 1,5 (03/2001) 

ATV Asus (02102) 9 59 90 _ www.asuscom.de DM 350,- VIA KT133 1/5/0 4X/UDMAIOO 1,5 (12/2000) 

KT7 Abit (0031) 773204428 www.abit.nl DM 330,- VIA KT133 Vol AX/UDMA66 1,7 (12/2000) 

KTT Pro 2-A MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 330,- VIA KT133 1/6/0 AX/UDMAIOO 1,8 (12/2000) 

AK74-EC DFI (0421) 5 65 68 11 www.dfi.com DM 280,- VIA KT133 15/1 4X/UDMA100 2,0 (12/2000) 

GATZX Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 350,- VIA KT133 5A AX/UDMA66 2,0 (12/2000) 

EP-8KTA+ Epox (09241) 99 17 40 wwn.elito-epox.de DM 330,- VIA KT133 1/6/01) AX/UDMA66 2,1 (12/2000) 

ATM266 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 480,- AMD 760 1/5/0 4X/UDMAIOO 2,1 03/2001) 

K7VTA Soyo (0441) 20 91 00 www.soyo.de DM 280,- VIA KT133 5N 4X/UDMA66 2,2 (12/2000) 
AH Kit Turbo | J MSI (069) 49 89 30 __www.msi-computer.de DM 330,- VIA KTI33A 16/0 AX/UDMAIOO - 
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Der Markt für Grafikkarten lässt 
sich in zwei Preisklassen einteilen: 
Karten bis und über 500 Mark. 

sich Beschleuniger mit älte- 


l ren Chipsätzen wie TNT2/ 
TNT2 M64, aber auch leistungsfähige- 
re Kandidaten mit GeForce2 MX. Ati ist 
hier dank Preissenkungen nun auch mit 
der Radeon 32 SDR/DDR vertreten. Im 
Bereich über 500 Mark sind GeForce2- 
GTS-Platinen sowie deren große Brüder 


= n der ersten Klasse tummeln 


Grafikkarten 
und Monitore 


Pro und Ultra dominant, darüber hinaus 
ist Ati mit der Radeon 64 anzutreffen. 
Die größten Unterschiede zwischen den 
3D-Beschleunigern sind im Bereich Aus- 
stattung zu finden. Bei den Punkten Ei- 
genschaften und Leistung sind bei neue- 
ren Karten relativ geringe Unterschiede 
festzustellen. Bei Monitoren sind die 
Preisunterschiede hoch. Hier lohnt sich 
ein strenger Blick beim Einkauf. Ein 19- 
Zöller ist vor allem dann anzuraten, 
wenn Sie mit Ihrer neuen Grafikkarte in 
1.280x1.024 oder höher spielen wollen. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware | 


Der Grafikkartenmarkt weist eine große Streuung bei den Anschaffungskosten auf. Achten Sie darauf, den 
Zeichenkameraden der CPU-Leistung entsprechend auszuwählen. Monitore sollten Sie im Fachgeschäft kaufen. 


Grafikkarten 
Karten bis 500 Mark 


Modell 

Radeon 32 DDR TV 
Voodoo5 5500 AGP 
Starmaxx 32 

3D Prophet II MX 
WinFast GF2 MX TV 
V7100 Pure 

Radeon 32 SDR TV 
Vivid 


Radeon VE 32 MB DDR Ati 


Hersteller Telefon internet Preis 3D-Chip 

Ati (089) 66 51 50 www.ati.com DM 480,- Radeon 

3dfx (01805) 17 7617 www.3dfx.com DM 400,- 2xVSA-100. 

MSI (069) 408930 www.msi-computer.de DM 290,- GeForce2 MX 

Guillemot (09122) 88 60 www.quillemot.de DM 330,- Geforce2 MX 

Leadtek (040) 25 17 07 07 www.leadtek.com DM 300,- GeForce? MX 

Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 260,- GeForce? MX 

Ati (089) 66 51 50 www.ati.com DM 350,- Radeon 

VideoLogic (06103) 934 70  www.videologic.com DM 350,- Kyro3D 
(089) 66 51 50 www.ati.com DM 270,- Radeon VE 


Karten über 500 Mark 


Modell 
WinFast GF2 Ultra 
3D Prophet II Ultra 


V7700 Deluxe 32 
Gladiac 


Monitore 
17 Zoll 

Modell 

Brilliance 107P20 
Syncmaster 750p 
F520 

MultiSync 75F 


19 Zoll 


MicroScan 6910 
S900MTI 


3D Prophet II GTS Pro Guillemot 
Winfast Geforce2 Pro Leadtek 


Preis 
DM 1.100,- 


Telefon Internet 
(040) 25 17. 0777 www.leadtek.com 


Hersteller 
Leadtek 


3D-Chip 
GeForce2 Ultra 


-_Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM1.100,- Geforce2 Ultra 
(09122) 88 60 www.guillemot.de DM 850,- GeForce2 GIS Pro 
(040) 25 17.07 07 www.leadtek.com DM 850,- GeForce2 GTS Pro 


Speicher Taktung Wertung 

32 MB DDR 164/164 1,7 (12/2000) 
64 MB SDR 166/166 1,9 (11/2000) 

32 MB SDR 175/166 2,0 (01/2001) 
32 MB SDR 175/183 2,0 (11/2000) 
32 MB SDR 175/166 2,1 (11/2000) 

32MBSDR 175/166 2,1 (11/2000) 

32 MB SDR 160/160 2,1 (12/2000) 
32MBSDR 115/15 2,4 (12/2000) 
32 MB DDR 183/183 2,4 (04/2001) 


Taktung 

250/458 
250/458 
200/400 
200/400 


Speicher 

64 MB DDR 
64 MB DDR 
64 MB DDR 
64 MB DDR 


Wertung 

1,4 (01/2001) 
1,4 (12/2000) 
1,5 (01/2001) 
1,5 (01/2001) 


MSI (069) 40 89 30 www.msi-computer.de DM 570,- _ GeForce2 GTS Pro 64 MB DDR 200/400 1,5 (03/2001) 
Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 580,- GeForce2.G1S 32 MB DDR 200/333 1,5 (11/2000) 
Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 590,-  GeForce2 GTS 32 MB DDR 200/333 1,7 (11/2000) 
Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Freguenz Wertung 
Philips (01805) 3567 67 www.philips.de DM 949,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-92 kHz 1,9 (02/2001) 
Samsung (01805) 12 1213 www.samsung.de DM 799,- D-Sub, BNC 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
Eizo (02153) 73 30 www.eizo.de DM 825,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
NEC/Mitsubishi (089) 99 69 90 www.nec-monitors.com DM 599,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz 2.2 (02/2001) 
Hersteller Telefon Internet Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
(0800)1003435 _ www.iiyama.de DM 1.259,- _ 2xD-Sub 0,25.mm Streifen 30-115 kHz 2,0 (04/2001) 
Aal (0421) 839 0888 www.adi-deutschland.com DM 1.199,- D-Sub 0,24 mm Streifen 30-110 kHz 2.1 (02/2001) 
liyama (0800) 1003435 www.iiyama.de DM 750,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-95 kHz 2,1 (12/2000) 


130 PC Games Hardware | 05/2001 


www.pcgameshardware.de 


Einkaufsführer | SERVICE 


MARKTUBERBLICK 


Soundkarten 
und Lautsprecher 


Seit in Spielen nun auch in der drit- 
ten Klang-Dimension gearbeitet wird, 
heißt es im so oft vernachlässigten 

Soundbereich: Aufrüsten! 


ei der Anschaffung einer neuen 

Karte sollten Sie beachten, dass 

die beiden aktuellen Standards 
unterstützt werden. EAX von Creative 
und A3D von Aureal sind 3D-Sound- 
schnittstellen, die es ermöglichen, Klän- 
ge und Effekte in Spielen räumlich dar- 
zustellen. Die Wahl wird einem in die- 
sem Bereich leicht gemacht. Creative 
und seine günstige Sound Blaster Live! 
beherrschen den Markt und machen es 
Firmen mit Neuentwicklungen schwer. 
Entsprechend behäbig verhielt sich die 


E 
milim 


Szene in den letzten Jahren. Nur Terra- 
Tec, Guillemot und VideoLogic haben 
sich mit alternativen Soundchips auf 
den Weg gemacht und versuchen, dem 
Marktführer Prozentpunkte abzukämp- 
fen. Bei Soundsystemen ist die Auswahl 
um einiges größer. Vom Standard-2- 
Boxensystem mit und ohne Subwoofer 
bis zur günstigen 5.1-Lösung mit 
Analoganschluss gibt es mittlerweile 
die verschiedensten Produkte in allen 
Preisklassen. Empfehlenswert für Spie- 
ler ist ein System mit vier Satelliten 
plus Subwoofer (4+1), um in den Ge- 
nuss von satten Bässen und Raumklang 
zu kommen. Wer auch gleich noch sein 
DVD-System bedienen will, sollte zu 
einer 5.1-Variante greifen. 


/ Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Lassen Sie Vorsicht walten bei aufgeblähten PMPO-Angaben in Prospekten zu Lautsprechern! Dieser Wert gibt 
keine Auskunft über die echte Leistung. Achten Sie auf die vom Hersteller angegebenen Zahlen für RMS. 


Soundsysteme 


Stereo-Systeme 
Modeli Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 


Pro Media 2.1 Klipsch (0031) 3 14 38.36 99 www.klipsch.com DM 498- 2+ 200 Watt Analog 2,2 (12/2000) 
SoundWorks CSW Digital Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 199,- 2+]  4&8Wwatt Analog/digital 2,2 (11/2000) 
Pulse-415 Labtec (0811) 99 7130 www.labtec.com DM 99,- 2+1 25 Watt Analog 2,4 (02/2001) 
Sound Link Tethys InterAct (04287) 12 5133 www.interact.europe.de DM 119,- 2 14 Watt Analog 2,6 (03/2001) 
SoundMan 54 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 49,- 2 4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 
ATP3 Altec (040) 25 17 0707. www.altecmm.com DMI9- 2+ 42 Watt Analog = 


Surround-Systeme 
Modell Hersteller _ Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 


[AH SoundMan Xtrusio DSR-100] Logitech (069) 92 032165 _www.logitech.de DM399,- 41 


100 Watt Analog/digital 1,9 (03/2001) 


ACS56 Altec (040) 2517 0707 www.altecmm.com DM 329; 44 70 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
FPS 2000 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 4+ 43 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
SoundWorks DTT2200 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299- 5+ 42 Watt Analog 2,3 (01/2001) 
LCS-2514 Labtec (0811) 99 71 30 www.labtec.com DM 149,- 4+1 31 Watt Analog 2,5 (11/2000) 
SW-5.1 Surround Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 399,- 5+1 46 Watt Analog 2,8 (01/2001) 
Soundkarten 

Modell Herstelfer Telefon Internet Preis Ausgänge 3D-Sound Wertung 

SB Live! Player 5.1 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 199,- 3x Line-OQut, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 1,5 (12/2000) 
Game Theater XP Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 399,- 6x Line-Qut, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D 1.0 1,6 (01/2001) 
SB Live! Player 1024 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 149,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,7 (11/2000) 
WinFast 4xSound Leadtek (040) 2517 0707 _www.leadtek.com DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,1(11/2000) 
DMX X-Fire 1024 TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 129,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,2 (11/2000) 
SonicFury Videologice (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 269,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,2 (11/2000) 
MS Muse Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D1.1 2,4 (11/2000) 
SB Live! Platinum 5.1 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 499,- 2x Line-Out, 3x MIDI, digital EAX,A3D1.0 - 


TerraTec 


(02157) 8 17 90 


www.terratec.de DM 99,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX,A3D1.0 ~- 
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Das Laufwerk zu langsam? Die Fest- 
platte zu klein? Bei Neuanschaffun- 
gen sollte sich die Investition nach 
dem Verwendungszweck richten. 

D heutzutage größer denn je. Bei 
—_ den CD-ROMs ist die Ent- 
wicklung bis auf kleine Ausnahmen 
eingeschlafen. Ein Ende der CD-ROM- 
Laufwerke ist aber noch nicht abzu- 
sehen, da sie immer noch weniger kos- 
ten als DVD-ROMs. Sind Sie eher 
Multimedia-Freak, dann kommt ein 


DVD-ROM-Laufwerk für Sie in Frage. 
Die Top-Modelle machen mit 16x-Über- 


- je Auswahl an Laufwerken ist 


Laufwerke, Brenner 
und Festplatten 


tragungsgeschwindigkeit (DVD) und 
Slot-in-Technik ihre Aufwartung. Auch 
die Brenner-Technologie ist nicht stehen 
geblieben. Neueste Modelle brennen 
mit 16facher Geschwindigkeit Audio- 
oder Daten-CDs. Beim Festplatten-Kauf 
ist es ein Fehler, nur nach der Größe 
auszuwählen. Was aber bringt ein Giga- 
byte-Monster, wenn es die Daten lang- 
sam oder mit einem Höllenlärm ser- 
viert? Achten Sie bei Festplatten auf 
moderne Übertragungstechniken (ATA 
/66 oder ATA/100), niedrige Zugriffs- 
zeiten und geringe Betriebsgeräusche. 
Wichtig: Ihr Mainboard sollte die Über- 
tragungsmodi auch unterstützen. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Unbeeindruckt vom MHz-Wahn halten sinnvolle Verbesserungen im Laufwerksmarkt Einzug. Statt Mehrleistung 
im Promille-Bereich glänzen moderne Laufwerke mit größerer Laufruhe und geringerem Geräuschpegel. 


CD-ROM-Laufwerke 

486D Cyber Drive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de DM 79,- EIDE 48x 80 ms > 

CD-5S500 Asus (02102) 9 59 90 Wwww.asuscom.de DM 109,- EIDE 50x 75 ms - 

PX40TSI Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 189,- SCSI 40x 85 ms 3 
VD-ROM-Laufwerke 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Wertung 


DVD-10552 Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 259,- IDE 16x/40x 79/89 ms 1,9 (04/2001) 
DVD-1640 Pro Aopen (01805) 55 91 91 www.aopencom.de DM359- IDE 16x/40x 81/98 ms 2,0 (04/2001) 
Cyber Drive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de DM 169,- IDE 12x/40x 107/108 ms 2,1 (04/2001) 


DVD-E612 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 220,- IDE 12x/40x 101/102 ms 2,3 (04/2001) 
DV-5800A NEC (01805) 24 25 21 www.necd.de DM 229,- IDE 16x/48x 111/103 ms 2.3 (04/2001) 
SD-M1502 Toshiba (01805) 22 42 40 www.toshiba.de DM 219,- IDE 16x/48x 142/136 ms 2,5 (04/2001) 
CD-Brenner 
CRW2100E Yamaha (0800) 92 62 42 22 www.yamaha.de DM 499,- EIDE 10x/16x/40x 8.192 KB 1,9 (02/2001) 
CD-W512E Teac (0611) 71 58 52 www.teac.de DM 499,- EIDE 10x/12x/32x 4.096 KB 2,1 (02/2001) 
TerraRW 12-10-32 TerraTec (02157) 8 17 91 00 www.terratec.de DM 629,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2.1 (02/2001) 
CD-RW Blaster Creative (069) 66 98 29 00 www.creative.com DM 549,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,2 (02/2001) 
PXW1210A Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 549,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,3 (02/2001) 
NR-7500 NEC (01805) 24 25 21 www.nec.de DM 269,- EIDE Ax/8x/32x 2.048 KB 2,4 (02/2001) 
CRX160E-RP Sony (089) 82 91 61 00 www.sony-cp.com DM 389,- EIDE Bx/12x/32x 4.096KB 2,4 (02/2001) 
Festplatten 
Hersteller Telefon Internet Interface UltraDMA Größe Wertung 

(0711) 78 50 www.de.ibm.com 1,6 (01/2001) 
DTLA-307015 IBM (0711) 78 50 www.de.ibm.com DM 319,- 1,8 (01/2001) 
ST330630A Seagate (089) 14 30 50 00 www.seagate.de DM 339,- EIDE 66 30 GB 2,0 (01/2001) 
WD300BB Western Digital (089) 9 22 00 60 www.westerndigital.com DM 329,- EIDE 100 30 GB 2,1 (01/2001) 
Fireball Plus LM Quantum (0180) 2 22 49 37 www.quantum.com DM 379,- EIDE 66 30 GB 2,3 (01/2001) 
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Die herkömmliche Kugel in der Maus 
steht vor dem endgültigen Aus. Nur 
noch wenige spezielle Nager (Funk- 
mäuse, Razer Boomslang) setzen 
auf die veraltete Mechanik. 


er bei Eingabegeräten spart, 
spart am falschen Ende. Maus 

und Tastatur sind die direkte 
Schnittstelle zum PC und sollten auch 
von entsprechend hoher Qualität sein. 
Beim Kauf einer neuen Maus sollten 
Sie auf gute Ergonomie und Funktio- 
nalität achten. Ein Mausrad ist heutzu- 
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Tastaturen 
und Mäuse 


tage Standard. Empfehlenswert ist ei- 
ne optische Abtastung, das erspart das 
lästige Säubern der Kontakte und ge- 
währleistet punktgenaues Arbeiten. 
Als Anschlussvariante setzt sich mehr 
und mehr USB durch, für den runden 
PS/2-Anschluss liegt der Packung 
aber meistens ein Umstecker bei. Bei 
der Tastatur sollten Sie auf einen guten 
Tastenanschlag und ein ausreichendes 
Gewicht für gute Standfestigkeit ach- 
ten. Wir empfehlen beim Neukauf, in 
Markengeräte zu investieren, um län- 
ger Spaß bei der Arbeit zu haben. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Bei Mäusen und Tastaturen garantiert eine hochwertige Verarbeitung dauerhaften Spaß bei der Arbeit und 
beim Spielen. Empfehlenswert für Profispieler sind spezielle Mäuse wie die der Firma Kärna. 


Mäuse 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss Wertung 
IntelliMouse Explorer Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 120,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (11/2000) 
IntelliMouse IntelliEye Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 90,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (11/2000) 
Wheel Mouse Optical Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 80,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,9 (12/2000) 
Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 120,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Mouse Man Optical Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 99,- 4 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Optical Mouse Saitek (089) 5 46 75 70 www.saitek.de DM 79,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (02/2001) 
IFeel Mouse Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 99,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
Optical Wheel Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 75,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
KYE NetScroll Optical Genius (02173) 97 43 21 www.genius.de DM 70,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
Optical Mouse Sensor Boeder (06196) 90 36 00 www.boeder.com DM 75,- 3 + Scrollrad Optisch USB 2,6 (11/2000) 
Ball-less Wheel Mouse Arowana (0190) 70. 09 20 www.arowana.de DM 70,- 3+Scrollrad Optisch PS/2 2,7 (11/2000) 
Cordless Mouse Man Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 100,- 4+ Scrollrad Kugel PS/2, USB = 
Force Feedback Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 180,- 3 Mechanisch USB = 
GMI Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 70,- 4+ Scrollrad Kugel USB = 
Boomslang 2000 Kärna > www.everglide.de DM 199,- 5 + Scrollrad Kugel PS/2, USB z 
Tastaturen 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Widerstand Gewicht Anschluss Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 109,- Hoch Hoch PS/2, USB 1,5 (01/2001) 
Touch Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2, USB 1,7 (01/2001) 
680-3000 Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2 1,8 (01/2001) 
Internet Keyboard Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 69,- Hoch Mittel PS/2, USB 1,8 (01/2001) 
Cybo@rd Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 80,- Schwach Mittel PS/2 2,0 (01/2001) 
Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 50,- Schwach Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 
Internet Keyboard KTM Key Tronic (09241) 9 91 70 (Elito) www.keytronic.de DM 65,- Mittel Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 


Spezielle Eingabegeräte 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Beschreibung Anschluss Wertung 


SW Game Voice Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 6 Spracheingabe USB 1,7 (11/2000) 
SW Strategic Comm. Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 72 Spieletastatur USB 1,8 (11/2000) 
PC Dash2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 100,- 35 Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
GM2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 130,- 12 Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
Graphire Wacom (069) 66 56 85 17 www.wacom.de DM 180,- 3 Grafiktablett Seriell z 
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Spiele- 


In den letzten Wochen hat sich nur wenig 
auf dem Markt getan. In unserer Übersicht 
finden Sie alle aktuellen Geräte und noch 
ein paar Klassiker dazu. 


Race Master Il 
Trust steigt in den Force- 
Feedback-Markt ein 


ittlerweile gibt es für fast jedes Spiele- 
Genre den richtigen Spiele-Controller. 
Der Joystick ist prädestiniert für alles, 
was mit Kerosin betrieben wird, Gamepads lie- 
fern optimale Ergebnisse bei Sportspielen wie 
NHL 2001 und Lenkräder sollten sich nur Leute 
anschaffen, die des Öfteren mit virtuellen Boli- 
den ebensolche Straßen unsicher machen. Auch 
hier sollten Sie grundsätzlich auf Markenware 
achten. Wer bereit ist, etwas mehr Geld in die 
Gerätschaften zu investieren, wird länger und 
mehr Spaß am Spielen haben. Seit einiger Zeit 


P 1500 
Saitek schafft mit dem Pad 
den Sprung an die Spitze 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Ob Lenkrad oder Gamepad, beim Controller-Kauf sind Ihre Vorlieben bei Spiele-Genres am wichtigsten. 
Wenn Sie auf Force Feedback setzen, müssen Sie mit Abstrichen bei der Genauigkeit leben. 


Lenkräder 

Lenkräder ohne Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 

360 Modena Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 170,- 10 Wippen USB 2,1 (12/2000) 

Le Mans Special Edition Fanatec (0871) 9 22 12 99 www.fanatec.de DM 149,- 4 Knüppel USB 2,2 (11/2000) 

Speed Wheel Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 6 Knüppel Gameport 2,5 (1/2000) 

SW Precision Wheel Microsoft (089) 54 61 27 10 www.microsoft.de DM 179,- 6 Wippen USB = 

Lenkräder mit Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 

SW Force Feedback Wheei Microsoft (0871) 9 22 12 99 www.microsoft.de DM 299- 6 Wippen USB 1,5 (11/2000) 

WM Formula Force GP Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 220- 6 Wippen USB 1,9 (01/2001) 

FF Racing Wheel Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 249,- 10 Wippen + Knüppel USB, seriell 2,0 (11/2000) 

R4 Force Wheel Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 279- 2 Wippen + Knüppel Gameport 2,1 (11/2000) 
A FF Race Master Il Trust (089) 9959 0619 www.trust.com DM 259- 8 Knüppel USB, Gameport 2,8 (04/2001) 

Gamepads 

Gamepads ohne Extras 

ee a Tode Keks s Wertung | Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 

Firestorm Digital Gamepad Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 49,- 10 2 USB 2,4 (02/2001) 

Eliminator Pro Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 59,- 10 2 USB 2,5 (12/2000) 

Gamepad Pro USB Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 50,- 10 2 USB = 

SideWinder Game Pad Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 59,- 8 2 ‚Gameport = 

WingMan Gamepad Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 49,- 1 2 USB a 

Gamepads mit Force Feedback oder Neigesensoren 

a ee eier wer |) Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
[B] Saitek (089) 5 46 7570  www.saitek.de DM80- 8 4 USB 2,1 (04/2001) 

WingMan Rumble Pad Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 65,- 9 6 USB 2,2 (12/2000) 

FireStorm Dual Power Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 89,- 12 6 USB 2,3 (01/2001) 

GP 220 UD Vivanco (04102) 23 12 35 www.vivanco.de DM 120,- 8 4 USB 2,3 (02/2001) 

Destroyer Tilt Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 80,- 6 2 + Neigesensoren USB 2,5 (11/2000) 

HammerHead FX InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 90,- 10 6 USB, Gameport - 
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sind Force-Feedback-Systeme am 
Markt erhältlich. Allerdings ist das 
Spielen mit einem solchen Gerät meist 
ein zweischneidiges Schwert. Zwar 
vermittelt die Technologie ein bes- 
seres Gefühl durch die erzeugten 
Kraftrückmeldungen, die Steuerge- 
nauigkeit wird aber teils massiv be- 
einflusst. Hinzu kommt, dass der 
Effekt der rüttelnden Lenkräder und 
Joysticks schnell seinen Reiz verliert 
und dann oft eher als störend empfun- 
den wird. Ähnlich gelagert ist das 
Problem bei Neigesensoren in Game- 
pads. Die Bewegungen des Gerätes 
werden dabei in Steuerimpulse umge- 
wandelt und sollen somit für ein au- 
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thentischeres Spielerlebnis sorgen. 
Das Ganze hat in der Praxis gleich 
zwei große Probleme zur Folge: Ers- 
tens ist die Präzision nur sehr unbe- 
friedigend und zweitens sprechen 
die neuen Geräte nur sehr behäbig an, 
da die Latenzzeiten vom Bewegungs- 
impuls des Pads bis hin zur Verar- 
beitung zu einem Befehl im Spiel 
extrem lang sind. Hinzu kommt, dass 
diese technischen Neuerungen meist 
mit einem kräftigen Aufpreis verbun- 
den sind. Überlegen Sie sich also ge- 
nau, ob es nicht sinnvoller ist, Ihr 
schwer verdientes Geld in einen so- 
liden Marken-Controller ohne tech- 
nische Gimmicks zu investieren. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Achten Sie bei Joysticks auf gutes Design und Ergonomie. Der Stick sollte über ordentliche Rückstellkräfte und 
hochwertige Tasten verfügen. Sollten Sie Linkshänder sein, achten Sie auf entsprechende Umbaumöglichkeiten. 


Joysticks 

Joysticks ohne Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 

SideWinder Precision 2 Microsoft (0180) 5 251199 _www.microsoft.de DM 119,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport 1,3 (11/2000) 
AHA] Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmasterde DM139,- 8 4 + Coolie-Hat USB 1.7 (01/2001) 

Top Gun Fox 2 Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 99,- 7 4 + Coolie-Hat Gameport 1,9 (12/2000) 

ST 200 Saitek (089) 54 612710 www.saitek.de DM 60,- 4 3 USB 2,7 (11/2000) 

Analog Pro Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 30,- 5 4 Gameport x 

Blackhawk Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 50,- 5 4 USB, Gameport - 

F-16 Combatstick CH (02131) 96 51 11 www.profisoft.de DM 130,- 10 4 + Coolie-Hat USB = 

Cyborg 3D Stick Saitek (089) 54 612710 www.saitek.de DM129- 10 4+Coolie-Htt USB = 

Jet Leader 3D Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 69,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell = 

MaxFighter F31-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 10 3 + Coolie-Hat Gameport = 

SideWinder Joystick Microsoft (0180) 5251199 www.microsoft.de DM 89,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

Speed Link MK-27 InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM40- 5 3 + 2 Coolie-Hats Gameport = 

SV-251 Raider Pro Digital InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 70,- 6 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

WM Extreme Digital 3D Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM 79,- 7 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

Xterminator Dual Control Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 130- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 


Joysticks mit Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


B-S orce feedback 2] Microsoft (0180) 5251199 www.microsoft.de DM 240,- 8 4 + Coolie-Hat USB 1,4 (12/2000) 
SW Force Feedback Pro Microsoft (0180) 5 251199 www.microsoft.de DM 220,- 9+Shift 4+Coolie-Hat Gameport 1,5 (12/2000) 
MaxFighter F33-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 199,- 10 4 + Coolie-Hat Gameport 2,4 (11/2000) 
WingMan Strike Force 3D Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM 199- 8 4+2Coolie-Hats USB 2,4 (01/2001) 
WingMan Force 3D Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM 149,- 9 4 + Coolie-Hat USB 2,5 (12/2000) 
Jet Leader Force Feedback Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM199- 12 4+ Coolie-Hat USB, seriell = 
WingMan Force Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 199- 9 3 + Coolie-Hat USB, seriell = 


Spezielle Spiele-Controller 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


FX Racing Wheel InterAct (01805) 12 51 34 www.interact-europe.de DM 80,- 4 2 Gameport = 
Ultra Racer InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 4 2 Gameport ıo 
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E SERVICE | Lesereinsendungen 


N 


4 


Hardware- 


Feedback 


Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 


rufe zu Hardware: In unserem Feed- 


back stellen wir jeden Monat die 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Erste Sahne 


Glückwunsch zu der PC Games Hardware 
Ausgabe 04/2001. Bis jetzt waren die mitge- 
lieferten Treiber auf eurer Heft-CD erste Sah- 
ne, aber die letzte Ausgabe mit der zweiten 
CD übertraf alles bisher da Gewesene. Hof- 
fentlich bleibt ihr bei den zwei CDs! Eine Bit- 
te hätte ich noch: Würdet ihr in Zukunft mehr 
Updates, Maps und Erweiterungen zu Epics 
Unreal Tournament auf die Heft-CD bringen? 
Christoph Junker, E-Mail 


Fundiert und fachkundig 


Hiermit möchte ich dem gesamten PCG- 
Hardware-Team zu der hervorragenden Zei- 


na an n i h 


tung gratulieren. Die Artikel sind fundiert 
und fachkundig, immer aktuell und sehr in- 
formativ. Man müsste sich schon mehrere 
Zeitungen zulegen, um so viel geballte Infor- 
mationen zu bekommen. Euer Fokus ist auch 
genau richtig, denn wer nutzt die Perfor- 
mance eines PCs besser als ein Spieler? Be- 
sonders gefallen mir die Artikel über 3D- 
Technik, wie FSAA oder neue DX8-Features. 
Wie viele Win2K-Nutzer bin ich Ihnen dank- 
bar, dass Sie uns in Sachen Spiele und Pat- 
ches ernst nehmen. Die Rubrik Treiber-Test 
hat mir schon sehr viel Zeit gespart, mit ei- 
nem Blick sieht man, was ein neuer Treiber 
eigentlich bringt und ob sich ein Software- 
Update überhaupt lohnt. Macht weiter so! 
Xaver Koch, E-Mail 


ware um Hilfe bitten muss, vielleicht hilft es anderen Lesern weiter!“ 


interessantesten Einsendungen vor. 


KLEINE FEHLER Das KT7- 
Raid (Foto: KT7) brachte Mi- 
chael ]. mehr Frust’als Freude, 


Abit KT7-Raid Floppy Probleme! 


Der verzweifelte Leser Michael Jansen hat uns von einem Floppy-Pro- 
blem beim Abit KT7-Raid in Kenntnis gesetzt. Er hatte sich bei einem 
Versandhändler ein Board gekauft, das bei Disketten-Zugriffen nur 
Fehler produzierte. Nach etlichen Neuinstallationen und mehrmali- 
gem (!) Austausch des Boards durch den Händler hatte er genug und 
gab das Board an den Händler zurück. Wir haben uns mit dem Haupt- 
platinen-Hersteller in Verbindung gesetzt. Abit versicherte uns, dass 
man dieses Problem sehr ernst nehme und der Sache schnellstmöglich 
auf den Grund gehen werde. 


PCG Hardware: Ob falsche Bezeichnung, fehlende Leistung 
oder Hardware-Inkompatibilität: Informieren Sie uns — wir 
versuchen, der Sache für Sie auf den Grund zu gehen. 
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Nicht nur irgendeine Zeitung 


Hallo PCG-Hardware-Team. Ich muss euch 
mein Lob aussprechen, mit eurer Zeitung 
ragt endlich ein perfektes PC-Magazin aus 
dem Zeitschriften-Dschungel. Ich lese euer 
Mag seit Anfang des Jahres und bin total be- 
geistert! So viel Hintergrundwissen und 
Informationen für Spieler und Hardware- 
Freaks fehlten mir bislang in dieser Qualität. 
Jetzt kaufe ich nicht mehr irgendeine Zei- 
tung, sondern die PCG Hardware. 

Christian Vahldiek, E-Mail 


Mehr Overclocking 


Eure Zeitung ist sehr gut, aber ich finde, die 
Bereiche Overclocking und Case-Modding 
kommen etwas zu kurz, bringt bitte mehr 
davon. Ansonsten: Macht weiter so! 


agoob, E-Mail 


Außen pfui, innen hui 


Danke, mit eurer Hilfe habe ich meine Aus- 
gaben für Zeitungen auf die Hälfte reduziert, 
da ich bei euch alle Informationen und 
Tricks finde, die ich brauche. Außerdem 
möchte ich mich Jürgen Schulz (der Mann, 
der die Sockel-7-Sache ins Rollen brachte) 
anschließen und hoffe, dass das Sockel-7- 
Special bald folgt (Anmerkung der Redak- 
tion: siehe aktuelle Ausgabe). Dann wäre 
eure Zeitschrift perfekt, bis auf das Cover, 
welches recht einfallslos und unauffällig ist. 
Aber besser außen pfui und innen hui. 
Frank Mertz 


www.pcgameshardware.de 


Lesereinsendungen [SERVICE f 


DER HEISSE DRAHT 


Für Fragen, Anregungen und Verbesserungs- 
vorschläge schicken Sie uns eine Mail an: 


redaktion@pcgameshardware.de 
Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 


Bei technischen Fragen geben Sie bitte stets 
_ Grafikkarte, Prozessor und Mainboard an. 
Eine genaue Fehlerbeschreibung ist in der 
Regel auch recht hilfreich. 


OC und BX-Chipsatz? 


Frage: Ich besitze ein BE6-II-Mainboard von 
Abit. Mein Problem beim Übertakten: Wenn ich 
den Front-Side-Bus auf 133 MHz setze, übertakte 
ich ja unter anderem auch den AGP-Port. Ich kann 
den FSB nur wahlweise durch 2 oder 3 teilen, wo- 
durch ich bei einem FSB von 133 MHz einen AGP- 
Takt von minimal 89 MHz habe. Ist das schädlich 
für AGP-Grafikkarten, die normalerweise nur mit 
66 MHz laufen? 

[Stephan Schickl, E-Mail] 

PCG Hardware: Das Problem ist, dass der 
BX-Chipsatz nicht für einen FSB von 133 MHz 
vorgesehen ist. Somit können Sie nur aus- 
probieren, ob die Grafikkarte mit dem höhe- 
ren Takt zurechtkommt. Grafikkarten von 
3dfx machen erfahrungsgemäß Ärger bei zu 
hohem AGP-Takt. 


Preiserhöhung 


Frage: Ich, ein begeisterter PC-Games-Hardware- 
Leser, bin erschrocken. War ich doch auf eurer 
Internetseite, um etwas über die neueste Ausgabe 
eures Magazins zu erfahren. Erstaunt stellte ich 
‚fest, dass jetzt zwei CDs pro Ausgabe mitgeliefert 
werden. Genial, dachte ich, doch irgendwo ist doch 
ein Haken. Bei genauerem Hinsehen traf es mich 
wie ein Blitz: 7,50 Mark für die neue Ausgabe. 
Warum? Muss das wirklich sein? 

[Anonymer Leser, E-Mail] 

PCG Hardware: Die Redaktion hätte PC 
Games Hardware gerne weiterhin für den un- 
schlagbar günstigen Preis von fünf Mark in 
den Handel gebracht. Leider gibt es wirt- 
schaftliche Zwänge, mit denen jedes Magazin 
am Markt konfrontiert wird - auch PCG Hard- 
ware. Ziel war es, die gleiche redaktionelle 
Qualität bei (mindestens!) konstanter Seiten- 
zahl zu gewährleisten. Damit unsere Leser 
auch weiterhin in den vollen Genuss des Hef- 
tes kommen, wurde deshalb der Verkaufspreis 
entsprechend angehoben und als kleine „Ent- 
schädigung” eine zweite CD dazugepackt. 


Eine Frage der Southbridge 


Frage: In eurer Zeitung habe ich Mainboards mit 
dem KT133- und KT133A-Chipsatz von VIA gese- 
hen, die entweder DMA/66 oder DMA/100 unter- 
stützen. Wovon hängt dies ab? 

[Michael Worms, E-Mail] 


www.pcgameshardware.de 


Fehler-Teufel 


Ausgabe 04/2001 


Cyberdrive DVD-ROM 

Leider ist das Cyberdrive DVD-ROM noch nicht 
überall erhältlich. Interessenten sollten sich bei Cy- 
berdrive unter (02102) 3 80 00 melden oder sich 
per E-Mail an anbgiesers@cyberdrive.de wenden. 


Do you speak English? 

Anders als behauptet, behebt der 1.001-Patch für 
NOLF zwar einige Fehler, fügt aber keine deutsche 
Sprachausgabe hinzu. 


Haltungsnote 
Bei unserem Kühler-Test in der letzten Ausgabe gab 
es leider einen Zahlendreher. Die Wertungen für die 


Geräuschentwicklung des Titan und des Cooler- 


master sind leider vertauscht worden. Der Titan hat 
eigentlich ein „Sehr gut“ verdient, der Coolermaster 
dagegen ein „Gut“. Die Noten sind jedoch korrekt. 


Wie groß ist ein Megabyte? 

Die korrekte Bandbreite eines PC100-Speicher-Mo- 
duls beträgt 800 Mio. Byte pro Sekunde. Dies sind 
aufgrund des binären Zahlensystems 763 Megabyte. 
Da jedoch selbst Intel, VIA und AMD von 800 MByte 
pro Sekunde Bandbreite sprechen, haben wir uns 
dieser Nomenklatur angeschlossen, um nicht noch 
mehr Verwirrung mit widersprüchlichen Angaben zu 
stiften. Bei dem Gewinnspiel waren selbstverständ- 
lich beide Antworten richtig. 


PCG Hardware: DerDMA-Modus hängt von 
der verwendeten Southbridge (Teil des Chip- 
satzes) ab. Die ältere VT82C686A unterstützt 
nur DMA/66, die neue VT82C696B dagegen 
DMA/100. Beim KT133 wurde fast nur die 
A-Southbridge und beim KT133A die B- 
Southbridge verwendet. 


Kühlerbefestigung? 


Frage: In der letzten Ausgabe habt ihr ja verschie- 
dene Grafikkarten-Kühler vorgestellt. Wie befestigt 
man sinnvoll einen Kühler auf den Speicherbau- 
steinen? Ist es schlecht, wenn der Kühlkörper grö- 
Jer ist als die zu kühlende Fläche des Grafikkarten- 
Chips und brauche ich zusätzlich Wärmeleitpaste? 
[Günther Cyffka] 


schrauber: 


MEISTERWERK Sehr gute Lackie- 
rung, gepaart mit sorgfältiger Arbeit 
bei den Plexiglas-Fenstern, macht aus 
diesem Tower ein Schmuckstück. 


„Viel mehr geht nicht, sämtliche Seiten 
wände sind mit Lüftern verschönert." 


Ein „normaler“ Case-Mod hat meist ein Plexiglas-Fenster, 
zusätzliche Lüfter und vielleicht noch eine farbige Neon- 
Röhre, um das Ganze farblich etwas zu untermalen. Aber 
was Ted hier in monatelanger Kleinarbeit hingezaubert hat, 
ist ein Meisterwerk. Bei der Lackierung hat er dezentes 
Mattschwarz benutzt, was dem Gesamtbild zugute kommt. 
Zusätzlich hat er jede freie Fläche des Towers (außer dem 
Boden) modifiziert. Besonders gut gelungen sind die Fens- 
ter mit eingesetztem Lüfter. Auf der Rückseite hat er über 
dem Netzteil noch zwei große Gehäuselüfter nebeneinander 
eingesetzt. Für besseren Luft-Fluss hat er rund um den 
Deckel des Towers kleine Luft-Löcher eingebohrt. Im Inne- 
ren des Rechners verrichtet ein (nicht übertakteter) T-Bird 
800 auf einem Asus-A7V-Mainboard seinen Dienst. Sämt- 
liche Lüfter laufen auf sieben Volt, damit das Lautstärke- 
Niveau nicht unerträglich wird. Ted schwört übrigens auf 
den Dremel als Multi-Funktions-Werkzeug. Mehr über 


PCG Hardware: Die Befestigung erfolgt ent- 
weder per Wärmeleitkleber oder einem dop- 
pelseitig klebenden Heat-Pad (nicht Klebe- 
band!). Einfache Kühlpaste hat leider keine 
Klebeeigenschaften. Ein zu großer Kühler ist 
kein Problem, ein zu kleiner insofern schon, 
dass die Wärme nicht flächendeckend abge- 
führt werden kann und die nicht gekühlten 
Flächen heißer werden als der Rest und dies 
zu Beschädigungen führen kann. Wärmeleit- 
paste ist unbedingt erforderlich, da bei fast al- 
len Kühlern und Chips die Kontaktfläche 
nicht 100% plan aufeinander liegt und die 
Wärme sich an diesen Stellen staut. Dies kann 


zu Abstürzen oder Darstellungsfehlern füh- 
ren. Im schlimmsten Fall wird der Chip be- 
schädigt. Daher ist gerade beim Übertakten 
gute Kühlung extrem wichtig. 


den Umbau unter: mypc.stormpages.com. 
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E SERVICE | Spiele-PCs des Monats 


elche Hardware ist gut 


wW und günstig? Welche Zu- 
sammenstellung macht 
keinen Ärger? Unsere Spiele-PCs 


des Monats sollen eine Orientie- 
rungshilfe im täglich dichter 
werdenden Hardware-Dschungel 


oo © sein. Für die Komplett-PCs wäh- 
len wir nur die Kernkomponenten 
aus, die restliche Hardware wie 
Gehäuse, Kühler sowie die Win- 


dows-Lizenz schlagen mit einer 
Pauschale von 600 Mark zu Buche. 
Alle Komplettrechner sind, leicht 


Monat für Monat präsentieren wir an dieser füstba wir verwenden grund- 


sätzlich nur ein Speichermodul 


und lassen mindestens eine IDE- 


Stelle unsere Zusammenstellung idealer tinheit am Festplatten-Controller 
unbelegt. Die Spiele-PCs unter- 
Spiele-PCs in drei Preisklassen. teien wir in drei Klassen — für 


jeden Geldbeutel einen. 


Budget-PC: Für Einsteiger 


[KOSTEN] DM 2.080,- [PREIS] @@OOO [LEISTUNG] @@ 000 


in Duron 700, der als Preis- 

Leistungs-Sieger aus unse- pe 
rem Vergleichstest in der Ausgabe | (06403) 90 50 10 www. alternate:d 
03/01 hervorging, ist auch in die- 
sem Monat wieder das Herz des 
Einsteiger-PCs. Ihm stehen das 
preiswerte DFI-Mainboard und 
eine aktuelle GeForce2-MX- 
Grafikkarte zur Seite. Bei einem 
Komplettpreis von rund 2.000 
Mark sollte man jedoch keine 
Wunder erwarten; der Rechner 
hat nur geringe Reserven und ist 
eher für weniger aufwendige 3D- 
Spiele als für effektlastige Ego- 
Shooter geeignet. Abhilfe schafft M [Grafikkarte] Asus V7100 Pure 
hier die Aufrüstung um ein weite- | (06403) 90 5010 www. 
res 128-MB-Speichermodul oder 000... 
einen stärkeren Prozessor, bei- 
spielsweise ein Athlon 900. 

[Soundkarte] Hercules MaxiSound Muse 

Geeignete Spiele: | (0800) 3 67 85 66 wwwf g 
NfS: Porsche, FIFA 2001, AoE 2, Die 
Siedler 4, en Alarmstufe Rot, Der 
Patrizier 2, Gunman, Diablo 2 


[Festplatte] Western Digital WD300BB 30,0 GB 


| (06257) 9 33 92 20 www.csd- ter.d 


[Optimale Spieleauflösung] 


| n 1. 024x768, 16 Bit 


[Gehäuse] Trend Midi-Tower 250 Watt 


| (06403) 90 5010 www, alternate d 


kufrüstungsoptionen] 

1 [Prozessor] Athlon 900 (+ DM 200,-) 
| m [RAM] 256 MB PC133 (+ DM 200.) | 
m [Netzteil] ATX 300 Watt (+ DM 100,-) | 
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Spiele-PCs des Monats | SERVICE \ 
Allround-PC: Für Sig 


[KOSTEN] DM 2.860,- [PREIS] @@@OO [LEISTUNG] @@@ DO 


ufgrund der Preissenkun- 

gen bleiben wir auch dies- 
mal bei einer Intel-CPU. Ein 
Coppermine-Pentium III 800 mit ainboardi A 
133 MHz Front-Side-Bustakt bil- er 
det auf dem Asus CUSL2 die Ba- i 
sis für diesen Spiele-PC, der von 
einer leistungsfähigen GeForce2- 
Pro-Grafikkarte mit 64 MB Spei- ! (06403) 90 50 10 www.alternate de | 
cher verstärkt wird. Zur Aufrü- 0... mm 
stung bietet sich vor allem der 
Prozessor an. 


ap DRA 


Geeignete Spiele: Vampire: Die 
Maskerade, DS9: The Fallen, No One 
Lives Forever, Rune, Mechwarrior 4 


[Optimale Spieleauflösung] 
= 1.280x1.024, 16 Bit 


[Aufrüstungsoptionen] 

= [Prozessor] PIII 933B (+ DM 200,-) 
m [RAM] 256 MB PC133 (+ DM 200.) | enause} Midi-lower LP6UI3 300 
(mi [Festplatte] IBM 307060 (+ DM 320,-) | | (03943) 90 62 O7 www.checkpoint-gmbh.de į | 


ligh- End-PC: Für Profis 


[KOSTEN] DM 4.005,- [PREIS] @®@@0O [LEISTUNG] 0000 


m High-End-Rechner arbei- 

tet nun schon im vierten 
Monat in Folge ein Athlon 1.200. 
Ihm haben wir eines der ersten 
KT133A-Boards zur Seite gestellt. 
Das A7V133 von Asus bietet aus- 
reichend Spielraum für ehrgeizige 


Overclocking-Versuche. 256 MB 
[RAM] 256 MByte PC133 SDRAM A Arbeitsspeicher und eine Ge- 


! (06403) 90 


Force2 Ultra komplettieren die 
4.000-Mark-Maschine, auf der 


Spiele selbst in den höchsten Auf- 
[Grafikkarte] Hercules 3D Prophet Il Ultra lösungen noch flüssig laufen. 


!(0800) 3 67 85 66 www.fort-knox.de į 


Geeignete Spiele: 

Ultima IX, Heavy Metal F.A.K.K. 2, 
Grand Prix 3, Giants, ST Voyager: 
Elite Force, Sacr ifice, Alice 


[Optimale Spieleauflösung] 


[Aufrüstungsoptionen] 
[Gehäuse] Noiseblocker Limited A mams | m [Mainboard] Abit KT7A-RAID (+ DM 20,-) 
www.blacknoise.com i | m [RAM] 512 MB PC133 (+ DM 400,-) | 
Nr | [Festplatte] IBM 307060 (+ DM 320,-) | 
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E SERVICE Herstellerliste 


Hersteller im Überblick 


Wenn die Grafikkarte mal wieder Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller zu kontaktieren. 


leine und große Katas- 
K trophen des Hardware- 

Alltags machen oft einen 
Anruf beim Hersteller erforder- 
lich. Auch der Besuch auf der 


Firma Homepage 


Info-Hotline 


Hersteller-Webseite kann den 
Hilfe suchenden Spieler weiter- 
bringen. Mit der neuesten Trei- 
berversion könnte sich das Prob- 
lem in Luft auflösen, aber man 


Technik-Hotline 


braucht die Web-Adresse des 
Herstellers für den rettenden 
Download. Damit es für Sie ein- 
facher wird, haben wir eine al- 
phabetisch geordnete Hersteller- 


Firma Homepage 


Info-Hotline 


liste zusammengestellt. Hier fin- 
den Sie die passenden Telefon- 
nummern für die Info- und 
Technik-Hotline sowie die Web- 
seiten des jeweiligen Herstellers. 


Technik-Hotline 


3Com | www.3com.de (089) 25 00 00 (01805) 67 15 30 
Abit \mww.abit.nl/german (0031) 7 73 20 44 28 (Amor) |Siehe Info-Hotline 
Acer |www.acer.de (0800) 2 24 49 99 (01805) 00 98 98 
Act Labs | www.actlab.com (0541) 12 20 65 (Profisoft) | Siehe Info-Hotline 
Adaptec | www.adaptec-europe,com (089) 4 56 40 60 Siehe Info-Hotline 
ADI Kulkoni | www.adi-deutschland.com | (0421) 8 39 08 88- Siehe Info-Hotline 
AMD |www.amd.de (089) 45 05 30 (089) 45 05 3199 
-AOpen |www.aopencom.de (02102) 15.77 77 (01805) 55 91 91 
Asus |www.asuscom.de (02102) 9 59 90 Siehe Info-Hotline 
Ati Technologies |wnw.ati,com (089) 66 5150 (00353) 18.07 78 26 
ANM | www.avm.de (030) 3:97 60 Siehe Info-Hotline 
Aztech Labs |www.aztech.de  1(06145) 9525 Siehe Info-Hotline 
Boeder | www.boeder.de (06196) 90 36 00 (06074) 84 21 99 
Brother. | www.brother.de 01805) 00 24 90 Siehe Info-Hotline 
Canon | www.canon.de (02151) 34 95 55 (02151) 34 94 80 
CH Products |www.chproducts.com (0541) 12 20 65 (Profisoft) |Siehe Info-Hotline 
Compaq | www.compag.de (01803) 22 12 21 Siehe Info-Hotline 
Creative | wnw.creative.com (089) 9 92 87 10 (069) 66 98 29 00 
Cyber Drive |www.cyberdrive.de (02102) 3 80 00 (02102) 38 00 10 
Cyrix | www.cyrix.com (0130) 81 38 39 Siehe Info-Hotline 
Daewoo |wnw.daewoo.de (06033) 9 69 10 Siehe Info-Hotline 
Dell |www.dell.de (01805) 22 44 65 Siehe Info-Hotline 
DFI | www.dfi.com (0421) 5 65 68 11 (0421) 5.65 68 18 
Diamond/S3 | www.diamondmm.de (08151) 26 63 30 (0700) 01 00 10 03 
Eizo | www.eizo.de (02153) 73 30 (040) 53 53 03 14 
Elsa |www.elsa.de (0241) 60 60 Siehe Info-Hotline 
Endor Fanatec |www.endor.de (0871) 9 22 10 Siehe Info-Hotline 
Epox |www.elito-epox.de ZEN (09241) 99 17 40 
Epson |www.epson.de (01805) 23 41 50 (01805) 23 41 20 
FIC |www.fica.com (0241) 94 98 40 (0241) 9 49 84 10 
Fujitsu-Siemens |www.fujitsu-siemens.de |(0821) 80 40 (01803) 77 70.00 
Fujitsu | www.fujitsu.de (089) 32 37 80 Siehe Info-Hotline 
Gateway 2000 |'www.gateway2000.de (0800) 18252 65 (0800) 182.08 40 
Genius |www.kye.de 102173) 9 74 30 (02173) 97 43 21 
Gigabyte |www.gigabyte.de (040) 25 33 0410 Siehe Info-Hotline 
Guillemot | www.guillemot.de (09122) 88 60 (07734) 9 40 87 39 99 
Haudenlukas.de |www.haudenlukas.de Reiner Online-Shop ‚Reiner Online-Shop 
Hauppauge |www.hauppauge.de (02161) 69 48 80 Kun) 6948840 
Hewlett-Packard |www.hewlett-packard.de | (0180) 5 32 62 22 (0180) 5 25.81.43 
Highsereen | www.vobis.de (0190) 78 77 76 (2,40 oM/Nin.)* Siehe Info-Hotline 
Hitachi | www.hitachi-eu.com (0211) 5 28 30 ‚Siehe Info-Hotline 
Hoontech |www.hoontech.com (07152) 39 88 80 ‚Siehe Info-Hotline 
Hyundai Electronics | monitor.hei.co.kr (06142) 92 12 73 ‘Siehe Info-Hotline 
IBM |wnw.ihm.de (01803) 31 32 33 | Siehe Info-Hotline 
liyama | www.iiyama.de (0800) 1 00 34 35 Siehe Info-Hotline 
Intel [waw.intel.de (089) 99 14 30 (069) 95 09 60 99 
Interact/Jöllenbeck |wnw.interact-europe.de | (01805) 12 5133 Siehe Info-Hotline 
lomega |www.iomega.com (0130) 82 94 46 Siehe Info-Hotline 
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Kyocera |www.drucker.kyocera.de | (0800) 1871877 (01805) 17 73 77 
Labtec | www.labtec.com (0811) 99 71 30 Siehe Info-Hotline 
Lexmark | www.lexmark.de (0800) 5 39 62.75 (01805) 5125 11 
LG Electronics | www.lge.de (02154) 49 21 01 (02154) 49 21 60 
Logitech | www.logitech.de (089) 89 46 70 (069) 92 03 21 66 
Matrox | www.matrox.de (089) 6 14 47 40 (089) 61 44 74 33 
Maxdata/Belinea | www.maxdata.de (02365) 9 52 19 98 (02365) 9 52 10 09 
Maxtor | www.maxtor.com (089) 9 62 41 90 Siehe Info-Hotline 
Microsoft | www.microsoft.de (089) 3 17 60 (01805) 67 22 55 
Miro Displays | www.miro.de (06102) 3 66 70 (01805) 67 15 85 
Mitsubishi | www.mitsubishi.de (02102) 48 67 70 (02102) 48 62 33 
Mitsumi | www.mitsumi.de (02131) 9 25 50 (01805) 21 25 30 
Motorola |www.motorola.de (0611) 3 6110 Siehe Info-Hotline 
MSI Computer | www.msi-computer.de | (069) 40 89 30 (069) 40 89 31 91 
NEC | www.necd.de (089) 96 27 40 (01805) 24 25 23 
Nvidia | www.nvidia.com (001408) 6 15 25 00 Siehe Info-Hotline 
Oki |www.oki.de (0211) 5 26 60 (0211) 5 26 25 01 
PC Spezialist |www.pcspezialist.de | (0521) 9 69 62 00 -| Siehe Info-Hotline 
Pearl |www.pearl.de (07631) 36 00 Siehe Info-Hotline 
Philips | www.philips.de (0800) 1 80 20 89 (0800) 1817143 
Pioneer | www.pioneer.de (02154) 91 30 Siehe Info-Hotline 
Plextor | www.plextor.com (00322) 7 25 55 22 (00322) 7 18 03 90 
ODI Legend |www.gdi.nl/german (040) 61 13 53 16 Siehe Info-Hotline 
OMS | www.gms-gmbh.de (089) 6 30 26 70 (0800) 182 9413 
Quantum | www.guantum.com (069) 9 50 76 70 (00353) 4 29 35 51.03 
Quickshot |www.quickshot.com | (04181) 88 92 (Verkosoft) | Siehe Info-Hotline 
Saitek | www.saitek.de (089) 5 46 75 70 (089) 54 61 27 10 
Samsung | www.samsung.de (01805) 12 12 13 Siehe Info-Hotline 
Seagate | www.seagate.de (089) 14 30 50 00 Siehe Info-Hotline 
Shuttle | wwn.spacewalkercom/german -| (04121) 47 66 Siehe Info-Hotline 
Sony |www.sony.de | (069) 13.88 80 (01805) 25 25 86 
Soyo |www.soyo.de (0441) 20 9100 (0441) 2.09 10. 40 
Targa (Actebis) | www.targa.de +| (01805) 82 74 27 Siehe Info-Hotline 
Taxan | www.taxan.de (0201) 7 99 04 00 Siehe Info-Hotline 
Tekram | www.tekram.de (02102) 3 02 80 (02102) 30 28 40 
Teles | www.teles.de (030) 3 99 28 00 (01908) 7 11 01 (3.63 om/nin.)" 
TerraTec | www.terratec.de (02157) 8 17 90 (02157) 8179 14 
Thrustmaster |www.thrustmaster.com | (09122) 88 60 (07734) 9 40 87 39 99 
Trust | www.trust.com (0800) 0 08 78 78 Siehe Info-Hotline 
VIA Tech | www.viatech.com = = 
VideoLogie | www.videologic.com (06103) 9 34 70 (06103) 93 47 14 
Viewsonic | www.viewsonic.de (02154) 9 18 80 (0800) 17174 30 
Western Digital | www.westerndigital.com | (089) 9 22 00 60 (003120) 4 46 76 51 
Wortmann Terra | www.wortmann.de (05744) 94 40 (05744) 94 43 90 
Yamaha | www.yamaha.de (04101) 30 30 (00800) 92 62 42 22 
Zykon | www.zykon.com (06162) 9140 72 Siehe Info-Hotline 
Zyxel |www.zyxel.de (01805) 21 32 47 Siehe Info-Hotline 
| *GEBÜHRENPFLICHTIGER TELEFONDIENST | TELEFONDIENST 
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Hardware-Vorschau 


Marktübersicht: 
Grafikkarten 


Die neue Chipgeneration von 
Nvidia geht an den Start und 
zeitgleich zur kommenden Aus- 
gabe werden die Grafikkarten 
auf Basis des GeForce3 bereits 
in den Regalen stehen. Grund 
genug für uns, das Testfeld der 
Zeichenkünstler neu zu verglei- 
chen und zu bewerten. Im Heft 
6/2001 finden Sie eine Markt- 
übersicht quer durch alle Chip- 
sätze und Hersteller. 


ALSO, NACH en PRAXISORIENTIEATER) THEORIE IM 
OBJEKTIV ANGELEGTEN SURJEKTIVVERFAHREN), IST 

DIE MAXIMALE SPEICHERBANDBAENE BEIM 
e400 - SDRAM BEI BOO MB/Sek. ERREICHT | 


Ich hatte Electronic Arts immer als 
schnöde Softwarefirma in Erinnerung - 
peinlicher Irrtum! EA unternimmt ernst- 
hafte Anstrengungen, uns die buddhisti- 
sche Denkweise nahe zu bringen. Bra- 
vo! Zum einen wäre da die Bescheiden- 
heit. Warhammer liegt momentan in al- 
len Kaufhäusern aus und kostet gerade 
mal bescheidene 10 Mark. Bis zu diesem 
Zeitpunkt glaubt der Kunde ja noch, 
ganz in seinem Hier und Jetzt verwur- 


= er i k % it J 
erscheint am 
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Praxis: 
Windows 2000 und Spiele 


Unsere Leserumfrage brachte es 
ans Licht: Windows 2000 ist für 
viele Leser eine echte Alternative 
zu Windows 98. Aus diesem 
Grund gibt es in unserer Juni- 
Ausgabe einen umfassenden 
Praxisartikel zum Betriebssy- 
stem für Profis. Die wichtigsten 
Fragen sind: Ab wann und für 
wen lohnt sich der Umstieg auf 
Windows 2000? Welche Ein- 
schränkungen müssen Spieler in 
Kauf nehmen? Antworten fin- 


Feature: 
Gamestock 2001 


In alter Tradition lädt Microsoft 
zur Präsentation der künftigen 
Spielehits nach Seattle ein. Dies- 
mal gesellen sich zu den PC- 
Versionen der Spiele schon die 
ersten Xbox-Ableger hinzu. An- 
gekündigt sind die ersten De- 
mos zu Halo und Oddworld. Im 
PC-Bereich heißen die span- 
nendsten Titel Freelancer und 
Dungeon Siege. Eine Nachbe- 
trachtung der Veranstaltung fin- 
den Sie in unserer kommenden 


a Das Bild des Monats 


den Sie im nächsten Heft. Ausgabe. 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen. 


Schon vor zwei Ausgaben berichteten wir an dieser Stelle über witzi- 
ge Einsendungen zu unseren Gewinnspielen. Diesmal hat sich ein 
kreativer Leser besonders viel Mühe gegeben. Christian Nitz aus Ber- 
lin hat auf Papier gebracht, wie er sich unser Testlabor vorstellt. Da- 
bei hat er gleich mal die richtige Antwort mit eingebaut, doch leider 
wurde seine schöne Karte von unserer Glücksfee mit tiefster Ignoranz 
bedacht. Dafür gibt es als kleine Entschädigung hier ein Plätzchen in 
unserem Heft. 


WARHAM 


M l 


zelt zu sein. Die philosophische Lektion ** 
kommt erst noch. In den heimischen 
vier Wänden wird man dann schnell 
feststellen, dass das Programm nur auf 
einer einzigen (!) 3D-Karte lauffähig ist 
- der allseits geschätzten Voodoo1. Alle 
Versuche, es mit einer anderen Karte in 
3D zum Laufen zu bringen, schlugen 
fehl und wir besannen’uns auf die alten 
Werte. Der Sinn dieser Aktion blieb mir 
auch nach längerer Meditation verbor- 


gen - ich bin nur ein Suchender. Den 
Gurus von EA kann ich somit nur ein 
gereiztes „Ommm' zuwerfen - gleich 
nach der CD. Rainer Rosshirt 


www.pcgameshardware.de 
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+3D-Karten 
Special! 


GameVoice Shareware, Asus-BIOS- 
Updates, Sandra 2001, WinAmp, 
GameSpy3D, HyperSnap, TweakMe 


Counter-Strike: Karten, Skins & Tools 


Pentium 4 in der Spielepraxis 
AquaNox und Halo (10 Minuten!) 


Über 250 MB Treiber und Tools auf 
einer CD! Für Win9x und Win2k. 


uf 
Fr 


Heft-Highlights! 


- Gigahertz-Notebook mit GeForce2 
- Marktübersicht PC-Gehäuse 

- Pentium 1,7 GHz 

- Duron 900 und Celeron 850 

- Marktübersicht Gimmicks für Spieler 


- Windows 2000 für Spieler 
- Soundkarten in der Spielepraxis 
- Windows Me: Handbremse gelöst 


- AquaNox: Das Spiel für GeForce3 
- PlanetSide: Besser als Halo? 
- Tuning-Guides: Tribes 2 & Desperados 
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TESTS! TIPPS! TUNING 


Ih "g 


= 


Mit herausnehmbarem 
Praxis- und Wissens-Teil 


a Hauptplatinen-Hilfe 


= Schritt für Schritt: So lösen Sie 


jedes Problem mit Steckkarten 


1 Schneller spielen! 
Black & White, Counter-Strike + 


i Endlich! DDR- 


Die große Marktübersicht: 


GRAFIK- 
KARTEN 


Exklusiv: 3 Karten mit GeForce3 im Test! 


| Emperor: Profitipps für mehr Leistung 


Mainboards im Test 


Drei neue Chipsätze für Athlon & Co. 


| EDITORIAL } 


Fairplay in der 


Hardwarebranche? 


Anfang April wurde für jeden offensichtlich, was Insider schon länger wissen: 


In der Hardwarebranche wird mit ziemlich harten Bandagen gekämpft. Die 


Kontrahenten im aktuellen Fall: Nvidia und Guillemot/Hercules. 


uf vielen Webseiten wurde ein PDF- 
Dokument zum Download angebo- 

ten, in dem Nvidia Argumente gegen 

die Kyro-II-Karte von Guillemot/Hercules 
zum Besten gab. Da war die Rede davon, dass 


leichte Schulter nimmt und schwere Geschütze 
auffährt. Sie als potenzieller Grafikkartenkäu- 
fer sollten sich vor dem Hardwarekauf jeden- 
falls ausführlich informieren. Dann kann Ihnen 
ein übereifriger Verkäufer im Zweifelsfall 


„der Kauf einer Kyro II ein Risiko“ sei und „die nichts vormachen. 
Rückgabe von Kyro-Karten durch enttäuschte 
Kunden das Ansehen des Händlers beschädi- 
gen” würde. Der Autor der Schmähschrift ge- 
gen die PowerVR-Technik verwendete Zitate 
aus Kyro-Il-Tests von Webseiten, um einen 
Hauch von Seriosität zu vermitteln. Dieser 
Schuss ging nach hinten los, da die zitierten 
Aussagen aus dem Zusammenhang gerissen 
waren. Als angesichts der hanebüchenen Argu- 
mente Zweifel an der Echtheit des Dokumentes 
aufkamen, trat Nvidia auf den Plan und de- 
mentierte diese. Das Dokument sei zur Verkäu- 
ferschulung erstellt worden, hätte aber nie den 
Weg in die Öffentlichkeit finden dürfen. 


Viel Spaß mit der aktuellen PC Games Hardware 


I Bay 


Probleme mit dem Spielerechner? 
PC Games Hardware hilft weiter. 


wünscht Ihnen Ihr 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Heft finden Sie 
im Internet unter 


www.pcgameshardware.de 


Was lernt man daraus? Derartige Fälle sind und 
waren an der Tagesordnung in der Hardware- 
branche. Deshalb sollte man den Fall eher ge- 
lassen sehen. Interessant ist zweifelsohne, dass 
Nvidia den Kyro-Konkurrenten nicht auf die 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 
Hier erwarten Sie in Zukunft auch 
tagesaktuelle News aus der 
Hardware-Szene, Downloads und 


unser Community-Bereich. Ein Anruf bei diesen Hotlines kostet jeweils 3,63 Mark pro Minute. 


RAGE D OVAN WELCHEN CHIP HAT IHRE GRAFIKKARTE? 
Wir staunten nicht schlecht, als die ersten Ergebnisse der letzten Leserumfrage bei uns eintrafen. Hätten 
Sie gedacht, dass Nvidia als Chiphersteller einen Anteil von 60 Prozent bei unseren Lesern hat? Ganz klar 
an der Spitze liegt der GeForce2 MX mit knapp 25 Prozent. Die Gründe für diesen Erfolg sind offensicht- 
lich: Viele Leser achten auf ein ausgewogenes Preis-Leistungs-Verhältnis. Gleich dahinter folgen weitere 
Nvidia-Produkte: Trotz ihres hohen Preises sind GeForce2-GTS/Pro/Ultra-Karten relativ häufig bei Teilneh- 
mern der Umfrage vertreten. Erst auf Platz 3 kommt ein Konkurrenzchip von 3dfx (Voodoo3), dicht ge- 
folgt von der TNT2-Serie. Das zeigt, dass noch viele mit Karten der vorletzten Generation spielen. Sehr 
überraschend ist auch der hohe Anteil an Rage-128-Platinen, der deutlich über dem der aktuellen Radeon- 
Generation liegt. Selbstverständlich ist die Umfrage nur eine Momentaufnahme, spannend wird sein, wie 

5 sich die Kyro-II-Produkte bei den Lesern von PC Games Hardware etablieren werden. 


I GeForce? MX 
I GeForce256 


E GeForce GTS/Pro/Ultra TNT/M64/Pro/Ultra 
Œ Rage 128 Pro E VSA-100 (Voodoo4/5) 


W Sonstige/Weiß ich nicht 
Ei Voodoo2 


WE Voodoo3 
Radeon 
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| 10 Grafik 

12 Infrastruktur 

13 Hardware-Roadmap 
14 | Sound 

16 | Eingabegeräte 

18 Overclocking 

19 Spiele 


22 Mobile Grafikchips 


13D unterwegs: GeForce2 Go, Mobility Radeon und SuperSavage 


alle aktu- 
ellen 3D- 


Beschleuni- 


24 Drahtlose Übertragungstechnik 


Trendthema Wireless: Ist Spielen mit Kabelgewirr nun out? 


E F 
T 


26 Pentium 4 1.7 GHz 


Nachgelegt: Kann Intel nun an AMD vorbeiziehen? 


30  DDR-Infrastruktur für Athlon & Duron 
| Getestet: Mainboards mit KT266, Ali Magik 1 und AMD760 


33| Slot-Adapter 


| Umgemodelt: So läuft ein aktueller PIII auf einem Slot-Mainboard. 


34 Pentium-lll-Mainboards 
Platinen-Duell: Intel815 EP gegen VIA Apollo Pro266 


36 Duron 900 gegen Celeron 850 


| Leichtgewichte: Wie schnell sind die neuen CPUs von Intel und AMD? 


38 TFT-Monitore für Spieler 


Praxis-Check: Kann man mit aktuellen Flachbildschirmen spielen? 


39 Vermischte Tests 
Notebook: Dell Inspiron 8000, 4.1-Soundsystem: Klipsch Pro 
Media 4.1, Trackball: Microsoft TrackBall Explorer 


40 Vermischte Tests 
ISDN-Telefonanlage: elmeg D@VOS-44.net, Controller: Saitek 
SP550 Gamepad-Joystick-Kombination, Controller: Typhoon 
Real Force Wheel 


42 Vermischtes 
Komplett-PC: VPC DeepDive XG 1200, Controller: Typhoon 
Optical RF Mouse, Controller: Logitech TrackMan Wheel 


ger für Sie 
auf den Prüf- 


nd gestellt. 


Erste-Hilfe-Kurs 


auptplatinen 


a N g 


Stress mit Ihrem Main rd? Bei IRQ und DMA 


46 13 aktuelle Grafikkarten 


| Mega-Special: Alle wichtigen 3D-Beschleuniger auf elf Seiten 
getestet! MX-200, MX-400, GeForce3 & Kyro II! 


58 8 Gehäuse im Test 
Das richtige Heim: Welche Vorteile bringen Marken-Gehäuse 
mit sich? Wir haben überraschende Antworten für Sie. 


62 Spielereien auf dem Prüfstand 
Gimmicks & Gadgets: Diese Produkte braucht der Spieler für 
den hundertprozentigen Spielspaß! 


ii: lickpunkt | 


66 ntegrierte Chipsätze 


| Aufgedeckt: Was leisten integrierte Chips auf Hautplatinen? 


72 Rechner-Benchmarks 
Umstritten: Die Tücken der neuen Benchmark-Generation 


- Seite 108 


s Hardware | 06/2001 www.pcgameshardware.de 


Heft [INHALT 


TETEE Marco Albert spielt unter Win2k 


74 Editorial 
Dem Profi-Betriebs- 


system Windows 2k 
76 Feature: AquaNox sagt man nach, dass 
Augenschmaus: Welche Technik steht hinter der . z = 
Unterwasserhatz von Massive? es nur bedingt spiele 
tauglich ist. Marco 
Albert wollte es ge- 


75  Hardwareanforderungen von Spielen 


80 Feature: PlanetSide 


Teamwork einmal anders: das neueste Projekt der 


Everquest-Entwickler. nau wissen und hat 
84 Tuning-Guide: Black & White nicht nur einen 
87 Kurztipps: Desperados, Unreal N Pana 
Tournament, Gothic eingelegt. 
88 Tuning-Guide: Counter-Strike 1.1 Mehr auf 
90 Tuning-Guide: Emperor - Schlacht Seite 104 


um Dune 


92 Tuning-Guide: Tribes 2 


94 | Die besten Tools 

95 Tipps aus dem Testlabor 
98 Treibertests: Detonator 
99 Treibertabelle 
100 Wir tunen Ihren Rechner 
Leseraktion: Die Redaktion rüstet jeden Monat 


| einen Leser-PC auf 


102 |Hardware-Praxis: Sound 
Spiele-Akustik: Tipps zu Soundeinstellungen in Spielen 


104 | Tuning-Guide: Windows 2000 
Spieleturbo gezündet: die besten Kniffe für Windows 2000 


Hardware 
Impressionen 


108 Erste-Hilfe-Kurs Hauptplatinen 


Im Griff: Die wichtigsten Probleme mit Mainboards gelöst. 


112 Tuning-Guide: Windows Me 


Handbremse gelöst: So startet Ihr Windows Me durch. 


Kay Beinroth 
zerlegt PC-Gehäuse 


114 |PowerVR-Technologie a 
118 Welt der Hardware: Soundkarten Auch Spiele-PCs wollen ein 
121 | Wissen ist Macht richtiges Dach über dem Kopf. 


Unser Meisterschrauber Kay 
; Beinroth hat sich acht ak- 
122 Telefonieren über das Internet tuelle Gehäuse vorgenommen. 
124 Webguide: Hardware-Hilfe im Netz s 

| 3 Mehr auf Seite 58 


Dirk Gooding 
taucht ab 

AquaNox ist spätestens seit 
dem GeForce3 in aller Munde. 
Dirk Gooding hat die Technik 
des mit allen Wassern gewa- 
schenen Actionkrachers un- 
ter die Lupe genommen und 
Beeindruckendes erfahren. 


Mehr auf Seite 76 


| 
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138 Spiele-PCs des Monats 
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g INHALT | CD-ROMs 
Auf einen Blick: 


Die CD-Highlights 


Darauf können Sie sich freuen: Die besten Treiber, Tools und Videos auf den Heft-CDs im Überblick. 


E ADD-ON: COUNTER-STRIKE- 
SPECIAL 
Die besten Zusatzkarten, Skins, 
Bots, Skripte und Fadenkreuze! 


- Counter-Strike-Special: E TOOL: GAMEVOICE- 


60 MB Karten, Skins und Tools SHAREWARE 1:ZA 
a Die neueste Version der 
- Unreal-Tournament-Mods: Kommunikations-Software 


Weapon Factory, Jailbreak, Sin in englischer Sprache. 
- Neue Videos: 

Diablo 2 Add-on, Emperor, Empire Earth, 

Red Faction 


- Demo: Undying 


E DEMO: UNDYING 
Die Spieledemo zum Horror- 
schocker: Gänsehautgarantie 


- Aktuelle Version von. Sandra mit Clive Barker's Undying! 
- GameVoice 1.2a Beta 

- Benchmark-Demos: Alice und Counter-Strike 
- Neue Software für Saitek-Controller 


E SPECIAL: GRAFIKKARTEN 
Alle Grafikkartentreiber für Win9x 
und Win2k! Plus die besten Tuning- 
programme für alle Chipsätze. 


- 250 MB Treiber & Tools: Asus, Elsa, Her- 


BD LEN IMS cules, Creative, 3dfx, Nvidia, Ati, Matrox, 


Wie Spiele-Entwickler den Pentium 


4 für Optimierungen verwenden, MSI, Leadtek, AOpen, S3, Gigabyte, Anubis, 
erfahren Sie in unserem Video VideoLogic 
des Monats. 


- Pentium 4: Interview mit den Entwicklern 
von Rage Software 
E BENCHMARK: GLMARK 1.1 - Gigantische Trailer zu Aquanox und Halo 


Die neueste Version des OpenGL- 
Benchmarks von Vulpine. Testen 
Sie die Leistungsfähigkeit Ihrer 
Grafikkarte aus. 


- 3DMark2001, GLmark 1.1 
- VIA 4in1 4.30 Beta, Battlefield Comm. 
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IMPRESSUM | Das Team von PC Games Hardware 


Die Redaktion 


Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden 
an dieser Stelle kurz Apa 


Meini ae der CeBIT we 
„War die Freundlichkeit des Personals an 
taiwanesischen Messeständen. Davon kann 
sich so mancher Verkäufer in deutschen Ge- 
schäften eine Scheibe abschneiden. 


Räuber und tendar Im im Computec-Netzwerk. 
Nun weiß auch ich, warum in Deutschlands 
Spielzimmern so gerne virtuell gecampt wird, 


Mit Spannung ... 
.„„. erwarte ich, wann Nvidia einen finalen Deto- 
nator für GeForce3 herausbringt. Die aktuellen 
Beta-Versionen können mich nicht überzeugen. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Dank Kollege Gooding spiele ich jeden Tag 


| Dirk Gooding, tätig als Redakteur, ist zuständig für den Spielesektor. 


Mein Highlight der CeBIT ... 
„. War der PR-Event meines Clans mTw zusam- 
men mit Microsoft und AMD, Hunderte von Leu- 
ten drängelten sich Samstagnachmittag am 
AMD-Stand, um mTw’ler UT spielen zu sehen. 


tan meine absoluten Favoriten. Gothic und 
Tribes 2 müssen leider erst mal auf unbe- 
stimmte Zeit in die Warteschleife. 


Mit Spannung ... 
„. erwarte ich, dass dank Matthias Sammer der 
BVB wieder „Deutscher Meister“ wird. Und Frank- 
furt absteigt - tut mir Leid, Christian. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Black & White und Counter-Strike sind momen- 


EEE Lars Craemer ist als Redakteur zuständig für Testlabor und Praxisartikel, 


Meine Highlights der CeBIT ... 
... waren die Desktop- und Server-Varianten des 
Palomino. Durch einen glücklichen Zufall war 
ich wohl einer der Wenigen, die diese Prozes- 
soren schon in den Händen halten durften. 


ze-Auge-Rollenspieler der ersten Stunde hat 
mich bis jetzt noch kein Computerspiel wieder 
so an den Monitor gefesselt. 


Mit Spannung ... 
„erwarte Ich meinen neuen Kühlschrank. Je- 


den Tag Fastfood und der Grieche um die Ecke 
wird mir langsam ein wenig zu teuer. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Mein Favorit ist momentan Gothic. Als Schwar- 


| Kay Beinroth beschäftigt sich als Redakteur vor allem mit PC-Peripherie, 


Meine Highlights der CeBIT ... 

„. Waren eindeutig die Veranstaltungen der Ani- 

mateure in der Multimedia-Halle 9. Da sah man 

gewinnsüchtige Besucher mit Stempeln auf der Mit Spannung ... 

Stirn und Hintern aus Pappe auf dem Kopf. „erwarte ich den nächsten Teil der Dune-Spie- 
leserie: Emperor. Die Schlacht um den Wüsten- 
planeten wird hoffentlich ein neuer Meilenstein 
im Strategie-Genre, 


frechen Affen. Black & White raubt mir momen- 
tan den Schlaf, 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Ich spiele zurzeit die Amme für einen kleinen, 


ZZ Marco Albert ist als Redakteur verantwortlich für Praxisartikel und die Heft-CD. | 


Meine Highlights der CeBIT ... 

„ waren die neuen LCD-Monitore mit einer 
Response-Zeit unter 25 ms. Dadurch werden 
3D-Games endlich flüssiger auf diesen Gerä- 
ten laufen. Sie erreichen somit locker 40 fps. 


3000 hat mich begeistert: Das kostenlose 
Multiplayer-Spiel hat es ganz gewaltig In sich. 


Mit Spannung ... 
„. erwarte ich die Fortsetzung des Klassikers 
Der Clou!. Im zweiten Teil sollen die Aktionen 
noch kniffliger werden und die frei drehbare 
Ansicht verspricht mehr Komfort. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Die Werbung für das Internet-Game Beyond 


Descent 3samt Mission Pack wieder ausge- 
graben - wo sonst kann man so schön und 
völlig frei durch den Raum gleiten? 


Meine Highlights der CeBIT ER 
«waren die Palomino-Rechner am AMD-Stand 
und der Zwei-Gigahertz-Prozessor bei Intel. 
Spieler dürfen sich schon heute auf eine wahre 


Leistungsexplosion mit diesen CPUs freuen, Mit Spannung ... 


„erwarte ich die letzten Spieltage der Bundes- 
liga-Saison. Hoffentlich kann mein Verein Ein- 
tracht Frankfurt die Klasse noch halten. ai 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Aus Mangel an aktuellen Top-Spielen habe ich 


| 


Ubi Soft - hier kann ich mich nach Feierabend 
mit einem PS-Boliden richtig austoben, ohne 
geblitzt zu werden. 


Meine Highlights der CeBIT ... 

„Waren auf jeden Fall die neuen Produkte im 
Audio-Bereich: Soundkarten und MP3-Player. 
Hier verspreche ich mir einige interessante 
Tests in nächster Zeit, Mit Spannung ... 

„. erwarte ich die Grillsaison: Endlich wieder 
mit Bier und Würstchen auf dem Balkon sitzen, 
ohne sich eine Erkältung zu holen. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Ist immer noch Fi Racing Championship von 


Sascha-Andre Pilling, Redaktionsassistent, ist zuständig für das Spieletuning. 


Mein Highlight der CeBIT ... 
„War die Privatvorstellung der GeForce3 mit 
Luciano von Nvidia, Sehr schön fand ich auch 
die gelungene Standparty von Ati. 


ich nicht mehr so viel Spaß beim Spielen ge- 
habt. 


Mit Spannung ... 
„„ erwarte ich den Neuzugang bei Metallica. 
Wenn ein neuer Bassist gefunden ist, kann die 
Band wieder auf Tour gehen und das lange 
Warten hat ein Ende. 


erg 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Kollege Gooding hat auch mich mit dem Coun- 
ter-Strike-Fieber angesteckt. Seit langem habe 


Tee 
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AKTUELL | Grafik 


Budget-3D 


Der Markt für Einsteiger-Grafikkarten bekommt interessanten Zuwachs. 


Für 200 Mark gab 
es bisher ledig- 
lich Grafikkarten 
der TNT2-M64- 
Klasse. Doch spä- 
testens ab Mai ist 
Schluss damit: 
Dann kommen 
unter anderem 
von Hercules und 
Asus interessante 
Billigkarten in 
den Handel. 


Wer für wenig Geld vernünftige 
3D-Leistungen will, der hat ab Mai 
eine reiche Grafikkarten-Auswahl. 
Hercules setzt seine Einsteiger- 
Ambitionen mit einem 3D-Be- 
schleuniger auf Basis des Kyro | 
von STM fort. Der Chip ist kein Un- 
bekannter in unseren Testlabors, 
hat doch schon die Vivid! von 
VideoLogic in Ausgabe 12/2000 
unsere Benchmarkhürden neh- 
men müssen. Der Unterschied: 
Die 3D Prophet 4000 geht für 
schlappe 189 Mark an den Start. 
Bei Taktfrequenzen und Speicher- 
ausstattung bleibt Hercules auf 
VideoLogic-Linie. Die 32 MB 7-ns- 
Speicher werden mit 115 MHz an- 
gesteuert, der Chip arbeitet syn- 
chron dazu. Overclocker werden 


sich am hochwertigen Lüfter und 
dem Passivkühler auf der Rück- 
seite des Chips erfreuen; zusätz- 
liche Megahertz sind vorpro- 
grammiert. Aus dem Hause Asus 
kommt die V7100 Magic, die den 
MX-200 als Rechenknecht ver- 
pflichtet. Knapp 250 Mark soll die 
Karte kosten, die Performance in 
32 Bit Farbtiefe dürfte deutlich 
unter der des Hercules-Konkur- 
renten liegen. Dafür hat die Asus- 
Platine unter 16 Bit Vorteile bei 
Spielen mit Hardware T&L. (tb) 


[HERSTELLER] Hercules 
[WEB] de.hercules.com 
[TELEFON] (09122) 88 60 
[TERMIN] Mai/Juni 
[PREIS] DM 180,- 


Billig-3D-Brille 


DOPPELT SEHEN Jedes Auge bekommt hier ein Bild gelie- 
fert: Das linke Auge sieht rote Spielebilder, das rechte blaue. 


Warum eine teure 3D-Brille 
kaufen, wenn das Ganze auch 
für 15 Dollar möglich ist? Das 
Paket eyeSCREAM light lie- 
fert Ihnen dreidimensionale 
Bilder zum Spartarif. 


Das System verwendet eine her- 
kömmliche Rot-Blau-Brille, wie 
sie auch bei 3D-Filmen im Fern- 
sehen zum Einsatz kommt. Dazu 
kommt die passende Software, 
welche die Aufteilung der Spiele- 
szenen in zwei leicht verschobene 
Bilder vornimmt. Das reduziert 
natürlich die Spieleistung erheb- 
lich, vor allem in 32 Bit Farbtiefe. 
Die eyeSCREAM-Technologie hal- 


E MX-EINSTIEG 

| Die Asus V7100 Magic basiert 
auf dem MX-200 und bietet 
eine vergleichsweise geringe 
Speicherbandbreite. 


ine Sun singen 


biert außerdem die Anzahl der 
Zeilen, was den Sägezahn-Effekt 
bei Polygonkanten verstärkt. Bis- 
her werden nur eine Hand voll 
Spiele unter OpenGL unterstützt, 
auf Grafikkartenseite arbeitet 
die Technik mit Voodoo4/5, Rage 
128, Radeon, TNT2, Geforce und 
6400/6450 zusammen. Momentan 
ist das Paket leider nur in den USA 
erhältlich, man arbeitet aber an 
einem Vertrieb in Europa. (tb) 


[HERSTELLER] Wicked3D 
[WEB] www.wicked3d.com 
[TELEFON] — 

[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] 15 Dollar 


TELEGRAMM 


OSTEREI Im neuen 
3DMark2001 ist ein 
Easter Egg versteckt. 
Installieren Sie die Ver- 
sion auf unserer Heft-CD 
und starten Sie ein neues Projekt („Edit Pro- 
ject"). Der Name muss „Holy Cow!” lauten 
(achten Sie bitte auf das Leer- und das Ausrufe- 
zeichen). Nun klicken Sie auf „Game Demo“ und 
schon können Sie ein verstecktes Spiel genie- 
Ben. Ziel des Spiels: Fliegende Kühe treffen! 
Info: www.madonion.com 
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NEUEINSTEIGER Der Mainboard-Riese Abit 
verstärkt nun auch sein Engagement im Grafik- 
kartengeschäft. Die Siluro-Produktreihe wird 
schon bald durch eine MX-200- und eine MX- 
400-Karte erweitert (T200/T400). Auf beiden 
Karten kommt regulärer 6-ns-RAM zum Einsatz 
(Takt: 166 MHz), die Chips sind mit 175 (MX-200) 
und 200 MHz (MX-400) getaktet. Die Siluro 
T400 besitzt immerhin 64 MB RAM. Die Preise 
sind moderat und machen die Standard-Ausstat- 
tung wett (T200: 210 Mark, T400: 300 Mark). 
Info: www.abit.ni/german 


MEHR BANDBREITE Infineon hat einen neuen 
Grafikkartenspeicher auf den Markt gebracht, 


der mit bis zu 300 MHz Double Data Rate läuft. 


Die daraus resultierende maximale Bandbreite 
liegt bei 9,6 GB/s, also knapp 30 Prozent über 
der Durchsatzrate bisheriger Bausteine. Eine 
reduzierte Betriebsspannung und geringe Ab- 
wärme sind weitere Vorteile der SSRAM-Modu- 
le. Aktuell ist der Speicher noch recht teuer, 


dürfte aber bei entsprechender Nachfrage rela- 
tiv schnell den Weg in den Massenmarkt finden. 


Info: www.infineon.de 


Thilo Bayer 
Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


Sie fragen sich zu Recht: Wa- 


rum können Sie Grafikkarten 
mit GeForce3 und Kyro Il nicht 
kaufen, obwohl wir diese 
schon in der letzten Ausgabe 
getestet haben? Manchmal 
muss die Redaktion sich auf 
die Aussagen der Hersteller 
verlassen, wenn sie Testmus- 
ter annimmt. In beiden Fällen 
sollten die 3D-Beschleuniger 
schon im Laden stehen, wenn 
das Heft erscheint. Der Weg 
vom testbaren Referenzboard 
bis zur kaufbaren Platine wird 
manchmal durch unvorher- 
gesehene Probleme wie Ver- 
zögerungen bei der Chippro- 
duktion gestört. Die Tests 
werden dadurch jedoch nicht 
unglaubwürdig. 


„Manchmal haben getestete 


Produkte Verspätung.” 


www.pcgameshardware.de 
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CPUs von Morgen 


Bei Intel laufen die ersten Prototypen in 0,13-Mikron-Tech 


Mit neuer Techno- 
logie will Intel die 
Produktionskosten 
drastisch senken. 
Größere Wafer 
sollen die Chips zu 
Beginn des neuen 
Jahres um bis zu 
30 Prozent güns- 
tiger machen. 


Chiphersteller Intel hat erste 
Chips mit 0,13 Mikrometer Struk- 
turbreite auf 300-Millimeter-Wa- 
fern hergestellt. Intel liegt damit 
nach eigenen Angaben im Zeit- 
plan und will zu Beginn des 
nächsten Jahres Chips auf den 
Markt bringen, die unter Verwen- 
dung der neuen Technologien 
hergestellt werden. „Der neue 
Herstellungsprozess und die grö- 
ßeren Wafer ermöglichen Intel 
die kostengünstigere Fertigung 
in hohen Stückzahlen“, erklärte 
Intels Technik-Chef Sunlin Chou. 
„Wir erwarten, dass Chips, die auf 
300 Millimeter großen Wafern 


USB 2.0 kommt 


PROGRESSIV MSI bietet für das brandneue K7T266 Pro optional 


einen RAID- und einen USB-2.0-Controller an. 


MSI macht den Weg für USB 
2.0 frei: Das K7T266 Pro 


K7T266 Pro mit VIAs KT266- 
Chipsatz für AMD-Prozessoren 


produziert wurden, 30 Prozent 
weniger kosten als solche, die 
mit kleineren Wafern hergestellt 
wurden“, sagte Tom Garrett, In- 
tels 300 mm Program Manager. 
„Durch die Verkleinerung der 
Schaltkreisleitungen auf 0,13 
Mikrometer und die Steigerung 
der Wafergröße auf 300 Millime- 
ter können wir, die Produktions- 
menge einer heutigen Standard- 
fertigungsanlage vervierfachen.“ 
Im Gegensatz zu Konkurrenz- 
Prozessoren hat der Pentium 4 mit 
217 mm? eine ungewöhnlich große 
Kern-Größe (Die-Size). Der neue 
Fertigungsprozess ermöglicht 


E HIGH-TECH 
Auf kreisrunden Wafern 
7 wie diesem, werden moder- 
ne Prozessor-Kerne produ- 
ziert. Kleinere Die-Größen 
senken die Kosten. 


nicht nur eine günstigere Prozes- 
sor-Produktion, sondern auch 
höhere Taktraten. Mit der Technik 
seien außerdem Prozessoren mit 
mehr als 100 Millionen Transisto- 
ren möglich, teilte Intel mit. (cg) 


Die große Freude wollte an der 
Börse nicht aufkommen: Wäh- 
rend AMD die hoch gesteckten 


Quartalsergeb- Gewinnprognosen der Analys- 
nisse bei den bei- ten knapp vefehlte, konnte Intel 
den großen Chip- die Erwartungen leicht über- 
Produzenten Intel treffen - doch waren die schon 

und AMD. vorher deutlich nach unten kor- 


rigiert worden. Schließlich lag 
der Gewinn pro Intel-Aktie bei 
mageren 16 Cent, noch vor einem 
Jahr hatte der Konzern einen 
Gewinn von 36 Cent je Aktie im 
gleichen Zeitraum ausweisen 
können. Der Umsatz sei von 
8 Milliarden im Vorjahr auf 


[HERSTELLER] Intel 

[WEB] www.intel.de 
[TELEFON] (089) 99 14 30 
[TERMIN] Q1/2002 
[PREIS] — 


PC-Flaute bremst 


Die anhaltende 
PC-Flaute sorgte 
für gemischte 


6,6 Milliarden Mark zurückge- 
gangen, teilte der Konzern mit, 
Besser dagegen die AMD-Zahlen: 
Der Gewinn pro Aktie lag bei 
53 Cent, knapp unter den Erwar- 
tungen. Dennoch ist die Steige- 
rung enorm: Im Vorjahr betrug 
der Gewinn lediglich 22 Cent, 
Auch den Umsatz konnte AMD 
steigern. Das zeigt AMDs ver- 
besserte Wirtschaftslage. (cg) 


[HERSTELLER] InteVAMD 
[WEB] www.amd/intel.de 
[TELEFON] — 

[TERMIN] — 

[PREIS] - 


ist optional mit einem NEC- 
Chip erhältlich, der die 
USB-Geschwindigkeit auf 


ist optional mit einem Zusatz- 
Chip von NEC erhältlich. Mit 
diesem Chip können Daten bis 


TELEGRAMM 


UPDATE Epox hat als ers- 
ter Mainboard-Hersteller 
auf den Fehler in VIAs 
686-B-Southbrige rea- 
giert. Nur wenige Tage nach Bekanntgabe des 
Bugs stellte der Platinenhersteller neue BIOS- 
Versionen für die Modelle 8KTA3 und 8KTA3+ 
zum Download auf der Webseite bereit. Updates 
für andere Hauptplatinen sollen folgen. 

Info: www.elito-epox.de 


Kauf von Pentium-4-Prozessoren mit 1,4 und 1,5 
GHz statt 60 nur noch 30 Dollar Zuschuss für 
den teuren Speicher erhalten, Für das 1,3-GHz- 
Modell gibt es kein Geld mehr, Zum 1. Mai will 
Intel die Subventionen endgültig einstellen, 
Info: www.rambus.com 


bis zu 480 MBit/s erhöht. zu 40-mal schneller übertra- 
gen werden als mit bisher gän- 
gigen USB-1-Controllern. Ers- 
te USB-2.0-Geräte gab es auf 


der CeBIT zu sehen. (cg) 


Eigentlich sollte der neue USB- 
2.0-Standard von zukünftigen 
Chipsätzen unterstützt wer- 
den; doch bis zum Erschei- 
nen entsprechender Bausteine 
wird es noch eine Weile dau- 
ern. Folglich suchen Main- 
board-Hersteller wie MSI nach 
alternativen Lösungen. Das 


ABGESCHLOSSEN Speicher-Hersteller Infineon 
hat die Bauarbeiten am neuen Dresdner Produk- 
tionswerk abgeschlossen; wenn die Fertigungs- 
geräte in den Reinraum eingebracht sind, sollen 
Speichermodule im 0,14-Mikrometer-Prozess 
kostengünstiger als bisher produziert werden. 
Info: www.infineon.de 


[HERSTELLER] MSI 

[WEB] www.msi-technology.de 
[TELEFON] (069) 40 89 30 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 449,- 


ABGESCHAFFT Intel wird die Subventionen für 
Rambus-Speicher einstellen. Aus einem internen 
Papier geht hervor, dass OEM-Hersteller für den 
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Hardware-Roadmap | AKTUELL 


Hardware: Zukunft & Zahlen 


Unsere Aktuell-Rubrik bietet Ihnen jeden Monat die wichtigsten Hardware-Trends und aktuelle Preis-Leistungs-Indizes. 


2. Quartal 


Der Athlon-Nachfolger wurde auf 
der CeBIT der Fachpresse ge~ 
zeigt und wird im zweiten Quar- 
tal 2001 zuerst in Notebooks in 
den Handel kommen. 


CPU 


Insider erwarten die 2-GHz- 
Variante noch im ersten Halbjahr 
2001. Ob AMD nun zittern muss? 


CPU | 


Leider verschiebt sich der KT266 
noch etwas, wir haben erst we- 
nige testfähige Samples in Aus- 
sicht. Das dürfte den DDR-Zug 
noch etwas aufhalten. Momentan 
sind nur AMD-760- und Ali-Magik- 
Boards verfügbar. 


RAM| 


Die 3D Prophet 4500 ist nur die 
Speerspitze der Kyro-Invasion. 
Von VideoLogic kommt ebenfalls 
eine Kyro-Il-Version, außerdem 

bringt Hercules selbst noch eine 


PU | 


c 


Ende des ersten Quartals schickt 


PA Northwood 


Neuen DDR-Speicher erwarten 


Kyro-!-Platine heraus. 


jt 
ik 


adeo 


Ati den Radeon Il (Codename: 

R200) ins Rennen um die Grafik- 
kartenkrone. Details sind immer 
noch nicht bekannt, Gerüchte 

sprechen aber davon, dass Test- 
samples früher als erwartet he- 
rausgegeben werden. Wir halten I 
Sie auf dem Laufenden, 


Der verbesserte Pentium 4 sol! 
im dritten Quartal 2001 kommen. 
Er wird wieder eigene Sockel und 
neue Hauptplatinen brauchen. 


i 
wir im dritten Quartal. Dann soll : 
es PC333-RAM, später sogar i 
PC400-RAM geben. ' 

| 

t 

u 

i 
Diese Variante des Pentium III o 


wird mit Taktraten von bis zu 

1,26 GHz erscheinen. Dazu sind 
Hauptplatinen mit dem 815-Chip- i 
satz dem B-Stepping notwendig. 


ä 
Pe 
© 
n 
2 
= 
© 


: 3. Quartal : 4. Quartal 


Kyro III (STG5000) | 
Der Nachfolger des Kyro I! wird 
nicht nur ein Geschwindigkeits- 
Upgrade sein, sondern ein völlig 
neues Produkt. Mehr Pipelines 
und T&L-Support sind vorpro- 
grammiert, Taktfrequenzen jen- 
seits 150 MHz gelten als sicher. 


CyrixEzra 
VIAs Cyrix-Ill-Nachfolger, der 
zurzeit unter dem Codenamen 
„ezra" entwickelt wird, soll mit 
Taktraten von über ein Gigahertz 
in der zweiten Jahreshälfte an 
den Start gehen. 


Mit Spannung erwarten wir den 
ersten Chipsatz von Nvidia. Ob 
die integrierte Grafik überzeugen 
kann, sollten wir spätestens im 

vierten Quartal erfahren. 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion 
und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten. 


EA Settings: EA Settings: 
a CPU: Athlon 1.000 = Grafikkarte: Geforce2 GTS 
= Spiele: Unreal Tournament, F.A.K:K. 2 = Spiele: Unreal Tournament, FA.K.K, 2 
= | Auflösung: 1.024x768, 16/32 Bit i = | Auflösung: 800x600, 16 Bit 
75 ! i E GF2 Ultra 75 
| teren mce E Athlon 1.0 
| E GF2 GTS E Athlon 900 o 
j E GF256 DDR ® Radeon 64 Athlon 800 Ei MPN 9338 
60 Grm Rad 32 DDR a E 
i | Duron 800 ® 
Rad 32 SDR m BI GF256 SDR = Duron 700 ü En a 800 
i 
35 48o V3 E kyro a = © le NN "Bi celeron 800 nTa = 
E TNT2 Pro E Celeron 766 
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x AKTUELL Sound 


Lautstark 


InterAct hat ab sofort zwei neue Lautsprecherangebote im Programm. 


Mit den Stereo- 
lautsprechern 
Proteus und dem 
4.1-System Cro- 
nos bietet Inter- 
Act neue günstige 
Lösungen an. 


Das Stereosystem Proteus in 
Hell- und Dunkelgrau besteht 
aus zwei kleinen Lautsprechern, 
die zusammen 140 Watt (PMPO) 
bringen. Die Bedienelemente 
(Lautstärke, Klang, Ein-/Aus- 
Schalter) sowie ein praktischer 
Kopfhöreranschluss befinden 
sich auf der Vorderseite eines 
der beiden Lautsprecher. Wer es 
räumlicher wünscht, kann auf 
das 41-System Cronos zurück- 
greifen, das mit 350 Watt (PMPO) 


für ausreichend Leistung sorgen 
sollte. Der kleine Subwoofer fin- 
det Platz auf dem Schreibtisch, 
die vier Satelliten können 


frei positioniert werden. Alle 
Bedienelemente finden Sie am 
Subwoofer. (mr) 


[HERSTELLER] InterAct 

[WEB] www.interact-europe.de 
[TELEFON] (01805) 12 51 33 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 49,-/129,- 


TV und mehr 


Komplettpaket für Fernsehen und Radio von TerraTec. 


TerraTec stellt mit 
der TValue Radio 
eine neue TV- 
Karte vor, die 
auch für Radio- 
Empfang 

geeignet ist. 


ALLES DRIN 
ware: Mit MusicMatch Jukebox speichern Sie TV-Ton und Radio auf Platte. 


In der Verpackung befindet sich neben der Karte auch Soft- 


Musik mobil 


Audio-Player von Panasonic sorgt für neues Klangerlebnis. 


MP3 im Handy, in 
der Armbanduhr 
oder der digitalen 
Kamera - alles 
schon da. Von 
Panasonic gibt es 
jetzt einen MP3- 
Kopfhörer. 


Im wahrsten Sinne des Wortes 
tragbar ist der neue Audio- 
Player aus dem Hause Pana- 
sonic. Integriert in einen falt- 
baren Kopfhörer wiegt er insge- 
samt nur 92 Gramm (ohne Bat- 
terie). Auf der mitgelieferten 64 
MB großen Speicherkarte las- 
sen sich gut zwei Stunden Mu- 
sik unterbringen. Das Beschrei- 
ben der Karte erfolgt mithilfe 
eines USB-Kartenlesegerätes 
über den Rechner und der Soft- 
ware Real Jukebox (beides im 
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Lieferumfang enthalten). Unter- 
stützt werden die Audioformate 
MP3 und AAC (Advanced Audio 
Coding). Betrieben wird der 
Player über einen Akku oder ei- 
ne Mignon-Batterie. Leider hat 
der Komfort mit rund 1.000 
Mark einen stolzen Preis. (mr) 


[HERSTELLER] Panasonic 
[WEB] www.panasonic.de 
[TELEFON] (040) 8 54 90 
[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] DM 999,- 


KOMPAKT Mit den geringen Gehäuse-Abmessungen findet das 
Proteus-Paar auch auf kleinen Schreibtischen noch Platz. 


Wer neben Fernsehen auch Radio 
über den PC empfangen möchte, 
findet mit der TValue Radio von 
TerraTec eine günstige Lösung. In 
eine klassische TV-Karte mit 
Conexant-Chipsatz wurde eine 
Stereoradiofunktion integriert. 
Zusätzlich verfügt die Karte über 
Video-Eingänge (S-VHS, Video-In), 
so dass weitere Geräte wie Video- 
rekorder, Videokamera oder 
Webcam angeschlossen werden 
können. Die TValue Radio ist 
tauglich für TV-Empfang via 
Kabel oder Satellit (mit entspre- 
chendem Receiver). Das Stereo- 
radio verfügt über einen automa- 
tischen Sendersuchlauf und eine 


praktische Mitschnittfunktion. 
Über den programmierbaren Ra- 
diotimer verpassen Sie keine 
Sendung mehr! Dank der Soft- 
ware MusicMatch Jukebox kön- 
nen Sie den Ton einer TV- oder 
Radiosendung im MP3-Format di- 
rekt auf Festplatte sichern. Mit 
der mitgelieferten Software Te- 
Veo ViDio Suite und einer Web- 
cam steht auch Internet-TV 
nichts mehr im Wege. (mr) 


[HERSTELLER] TerraTec 
[WEB] www.terratec.de 
[TELEFON] (02157) 8 17 90 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 149,- 


Milky Day 


Milch ist nicht nur gesund, 
sondern kann auch eine 
Menge Spaß machen, be- 
sonders am 1. Juni 2001. 


Denn dann ist der Tag der Milch, 
der erstmals in diesem Jahr ge- 
feiert wird. Ausgerichtet wird 
dieses Event gemeinsam von 
der GML (Gemeinschaft der 
milchwirtschaftlichen Landes- 
vereinigungen e. V.) und der 
CMA (Centrale Marketing-Gesell- 
schaft der deutschen Agrarwirt- 
schaft mbH). Seit dem 1. April 
kann man sich unter www.milk 


master.de registrieren und an 


den Spielen teilnehmen. Es gilt, 
Milchleitungen zu verlegen, 
Früchte zu sammeln oder Käse 
zu produzieren. Die Sieger aus 
den Bundesländern treten am 1. 
Juni die Endausscheidung an. Es 
winken Preise wie DVD-Player, 
Handys, Spielekonsolen und 
Computerspiele. (mr) 


[HERSTELLER] GML/CMA 
[WEB] www.milkmaster.de 
[TELEFON] - 

[TERMIN] 1. Juni 2001 
[PREIS] Kostenlos 
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Funkmaus 


Fori 


GRAU IN GRAU Auch diese Office-Maus von Arowana wird 
nur im langweiligen Mausgrau auf den Markt kommen. 


Immer mehr Peripheriegerä- 
te kommen ohne lästige Ka- 
bel auf den Markt. Die neue 
Radio Mouse MSRD-01 von 
Arowana setzt ebenfalls auf 
Funkübertragung. 


Problematisch bei solchen Funk- 
mäusen ist die Kompatibilität zu 
anderen Geräten, die auch auf die 
kabellose Technik setzen. Arowa- 
na löst dieses Problem mit einer 
Mehrkanaltechnologie, die es er- 
möglicht, 255 Geräte in einem 
Raum zu betreiben. Somit ist die 
Maus auch für Großraumbüros 
und Callcenter geeignet. Ansons- 
ten wird der Office-Nager keine 


Blaues Kraftpaket 


Logitech hat es vorgemacht 
und nun ziehen auch die an- 
deren Hersteller nach. Mäuse 
mit Force-Feedback-Effekten 
sind der neueste Trend. 


Die Firma Saitek wird im August 
eine neue Maus auf den Markt 
bringen. Die Saitek Touch Force 
Optical setzt dabei auf die pa- 
tentierte TouchSense-Technologie 
der Firma Immersion. Die ersten 
Spiele, die solche Effekte unter- 
stützen, sind bereits auf dem 
Markt. Der Verkaufsschlager Black 
& White und der neue Multiplayer- 


Hit Tribes 2 sind die bekanntesten 
Vertreter. Natürlich wird Saitek 
auch eine Unterstützung für den 
Office-Bereich anbieten. So kann 
man Elemente auf dem Desktop 
mit unterschiedlichen Kraftrück- 
meldungen versehen. Zudem sol- 
len Vorgänge wie Drag & Drop be- 
sonders durch FF-Effekte hervor- 
gehoben werden. (kb) 


[HERSTELLER] Saitek 

[WEB] www.saitek.de 
[TELEFON] (089) 5 46 75 70 
[TERMIN] August 2001 
[PREIS] DM 99,- 


E BLAU 


Revolution in der Steuerungswelt 
bewirken. Die Kugelmaus arbeitet 
mit einer Auflösung von 520 dpi. 
Zwei Maustasten und ein Rad 
müssen als Bedienelemente aus- 
reichen. Dazu gibt es noch die 
Möglichkeit, über die mitgeliefer- 
te Software die Tasten und das 
Rad mit verschiedenen Multi- 


a 


mediafunktionen zu belegen. Das 
Gerät ist für 49 Mark ab sofort 
im Handel erhältlich. (kb) 


[HERSTELLER] Arowana 
[WEB] www.arowana.de 
[TELEFON] (02152) 55 37 17 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 49,- 


Saitek hat die letzten 

Jahre immer auf die Farbkom- 
bination Braun-Gold gesetzt. Diese 
Ära scheint vorbei zu sein. 


Runderneuert 


Microsoft gewährt erste Einblicke in die neue GameVoice-Software. 


Microsofts Game- 
Voice ist längst 
ein Kassenschla- 
ger. Allerdings gab 
es immer wieder 
Probleme mit der 
dazugehörigen 
Software. 


EXKLUSIV Die Macher dieser Webseite wurden von Microsoft zu einem 


SAME Voice 


Betatest der neuen Software nach Washington eingeladen 
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Mit der neuen Version 1.3 wird 
Microsoft einiges an Fehlern aus- 
merzen. Dieser Meinung sind auf 
alle Fälle die Macher der Websei- 
te www.gamevoiceclub.com. Sie 
wurden zu einem Betatest einge- 
laden und durften einen Blick auf 
die neuen Features der Software 
werfen. Die herausragendste 
Neuheit ist ganz klar die reine 
Server-Version, die zeitgleich mit 
der 1.3-Version erscheinen wird. 
Somit ist es möglich, einen admi- 
nistrierbaren Server aufzusetzen. 
Zudem wurden die Übertragungs- 
protokolle radikal überarbeitet. 
Microsoft verspricht, dass zu- 
künftig weniger Bandbreite einer 


& AKTUELL Eingabegeräte 


Kay 
Beinroth 
Redakteur 
Multimedia 


Gleich zwei Magazine hatten 


letzten Monat eine Trial-Ver- 
sion der Software CorelDraw 
10 auf ihren Heft-CDs. Mit ei- 
nem kleinen Trick lässt sich 
diese in eine Vollversion ver- 
wandeln. Das Bemerkenswer- 
te ist, dass es bereits zum 
zweiten Mal die Marke Corel 
erwischte. Schon vor zwei 
Jahren gab es einen ähn- 
lichen Fall. Stellt sich die in 
der Computerbranche belieb- 
te Frage: Bug oder Feature? 
Wahrscheinlich ist es von bei- 
dem ein bisschen. Das Pro- 
grammpaket ist nämlich 
nicht mehr als eine extrem 
= abgespeckte Version, die un- 
ter keinen Umständen den 
Begriff Vollversion verdient. 
Somit tut der Zwischenfall 
weder Corel noch der nach 
zwei Tagen vergriffenen Zeit- 
schrift weh, dafür waren alle 
Beteiligten mal wieder aus- 
- giebig in der Fachpresse. 


„Bug oder Feature: Corel- 
Draw 10 für fast umsonst!” 


Internetverbindung von der Soft- 
ware in Anspruch genommen 
wird. Neue Möglichkeiten wird es 
auch für Scripter geben. In der 
1.3-Version wird man Befehle 
mit zusätzlichen Zeitparametern 
ausstatten können. Mit solchen 
Makros kann man dann Aktionen 
wie einen Rocket-Jump perfekt 
timen. Mit der Veröffentlichung 
der Updates ist schon im nächs- 
ten Monat zu rechnen. (kb) 


[HERSTELLER] Microsoft 
[WEB] www.gamevoice.com 
[TELEFON] (089) 3 17 60 
[TERMIN] Juli 2001 

[PREIS] — 
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Overclocking 


High-End-RAM 


128 MB PC133-SDRAM-RAM mit CAS2 von Mushkin 


Neben Lüfter und 
Wärmeleitpaste 
ist ein geeigneter 
Speicher für den 
Übertakter ein 
wichtiger Ansatz- 
punkt, um mehr 
Leistung aus dem 
System zu holen. 


Egal, ob Pentium Ill oder Athlon 
und Duron -- über den Front-Side- 
Bus des Mainboards kann man 
aus fast jeder CPU durch Übertak- 
ten noch einiges an Leistung her- 
auskitzeln. Dazu benötigt man 
allerdings nicht irgendeinen 
08/15-Speicherriegel, sondern gu- 
te Qualität von namhaften Her- 
stellern. Mushkin gehört dazu und 
hat sich auf Speichermodule spe- 
zialisiert, die weit über 133 MHz 
vertragen. Die aktuelle Variante 
ist das 128-MB-Modul Rev. 3.0, das 
selbst bei einem Front-Side-Bus 
von 133 MHz noch mit einer CAS- 
Latenz von zwei arbeitet. Mit ei- 


ner CAS-Latenz von drei verrich- 
tet es darüber hinaus noch jen- 
seits von 150 MHz Front-Side-Bus 
seinen Dienst. Somit sind im 
Idealfall bis zu zehn Prozent Leis- 
tungzuwachs zu erwarten. Ein Mo- 
dul dieser Qualität macht aber 
auch im „normalen“ Betrieb Sinn, 
denn nichts ist ärgerlicher als ein 
instabiles System, das laufend ab- 
stürzt. Seltsamerweise gibt es 
noch relativ wenig Anbieter, die 
Mushkin-Speichermodule in Eu- 
ropa vertreiben. Beim OC-Shop 
(www.oc-shop.ni) werden Sie fün- 
dig. Einziger Wermutstropfen ist 
jedoch der relativ hohe Preis: Sie 


Eine runde Sache 


E IMPOSANT 


Mit’diesem Speicher-Modul, das = 


bei einem Front-Side-Bus vor 
133MHz mit CAS2 läuft, macht 
das Übertakten Spaß. 


sollten aber bedenken, dass die- 
ser Mushkin-Speicher sicherlich 
zu einem schnelleren und stabile- 
ren System beitragen kann und 
auch für zukünftige Systeme eini- 
ges an Optionen bietet. (/c) 


128 MB Rev. 3.0 


[HERSTELLER] Mushkin 

[WEB] www.oc-shop.nl 
[TELEFON] (0031) 6 55 79 14 59 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 226,- 


Frischer Wind 


Dass Blacknoise 
nicht nur gute 
Tower baut (siehe 
Gehäuse-Test), 
sondern auch 
noch leistungs- 
starke und leise 
Lüfter herstellt, 
beweist die 
Gladiator-Serie. 


Wer Wert auf einen leisen Küh- 
ler legt und keine großen 
Übertaktungsversuche unter- 
nehmen möchte, sollte einen 
Blick auf den Gladiator HPSS 
von Blacknoise (www.blacknoise. 
de) werfen. Laut Hersteller ist 
er geeignet für gesockelte Pro- 
zessoren bis 1,2 GHz. Dabei 
bleibt der Lüfter mit 16 dB/A er- 


RUNDE SACHE Dieses DMA-100-IDE-Kabel spart viel Platz in Ihrem 
Gehäuse und vermindert Temperatur-Staus bei schnellen PCs. 


Die Erlösung für alle, deren 
Tower von Kabeln nur so 
überquillt: Die äußerst 
platzsparenden, gerundeten 
IDE-Kabel für sämtliche 
Laufwerke und Festplatten. 


Wenn Sie viel an Ihrem Compu- 
ter herumschrauben, kennen Sie 
das: Der gesuchte Jumper ver- 
birgt sich immer hinter dem IDE- 
Kabel oder man kommt nicht an 
den Lüfter-Stecker. Mit den ge- 


und der Luftstrom wird auch 
noch positiv beeinflusst. Das Ka- 
bel hilft auch bei langen Steck- 
Karten, die auf einigen Mainbo- 
ards den IDE-Ports gefährlich 
nahe kommen. Verwendet wer- 
den können die gerundeten Ka- 
bel für alle Laufwerke mit DMA 
100 sowie sämtliche langsame- 
ren Übertragungsarten. (lc) 


Round DMA100-Cable 


[HERSTELLER] OC-Shop 


staunlich leise und fördert 
33 m’/h Frischluft über den 
Prozessor. Die CPU-Klammer ist 
sehr gut mit den Fingern er- 
reichbar und ermöglicht ein 
problemloses Anbringen. In der 


gleichen Serie gibt es noch das 
Modell HPST, das je nach Stro- 
versorgung für CPUs jenseits 
der 1,5 GHz geeignet ist. Diese 
Variante bleibt im Vergleich zu 
anderen Hochleistungslüftern 
mit 28 dB/A noch im Rahmen 
des Erträglichen. Der Kühlkörper 
und die Bodenplatte bestehen 
komplett aus Aluminium. (Ic) 


INB-Gladiator HPSS | 


[HERSTELLER] Blacknoise 
[WEB] www.blacknoise.de 
[TELEFON] — 

[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] DM 99,- 
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[WEB] www.oc-shop.nl 


=: = : an. 


fundeteten IDE-habeln haben [TELEFON] (0031) 6 55 79 14 59 
Sie mehr Platz im Inneren Ihres [TERMIN] Erhältlich 


PCs, es kommt der Optik zugute [PREIS] DM 30,- 


WIRBELWIND Ein solider Kühlkörper gepaart mit einem leistungstarken Kühler. Der große Lüfter 
könnte allerdings bei vielen verbauten Komponenten im Rechner zu Platzproblemen führen. 
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Max lässt die Kugeln flie- 
gen. Nach knapp einem 
Jahr Funkstille veröffent- 
licht Remedy rechtzeitig 
zur E3 neue Screenshots 
des vielversprechenden 


Actionspiels. Wenn Max 
Payne so heiss wird wie 
ser Screenshot, steht 
in echte Actionknal- 
r ins Haus. 
www.remedy-ent.com 


Großoffensive 


Westwood macht Ernst in Sachen Renegade und veröffentlicht in 
letzter Zeit einen Screenshot nach dem anderen. Auffällig, dass die 
Shots nur noch wenig mit den Aufsehen erregenden Bildern von 
Renegade vor einem Jahr gemein haben. 


INFO: westwood.ea.com 


IST DAS DIE REALITÄT? Nach den spektakulären Renegade-Shots zur 
letzten E3 sieht das Actionspiel heute eher trist und farblos aus. 
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Neues Zeitalter 


Nachdem Westwood mit 


Emperor endgültig 


das 3D-Zeitalter im Echtzeitstrategie-Sektor 
einläutete, zieht nun auch Ensemble Studios 
(Age of Empires, Age of Kings) nach. Der erste 


offizielle Screenshot von 
zeigt eine Spielszene m 


Age of Mythology 
it toller 3D-Grafik, 


welche auf Ensembles neuer Bang!-Engine 


basiert. Laut Pressemitte 
Mythology in der Zeit der 


ilung spielt Age of 


Legenden und My- 


then und hat daher wenig mit seinen beiden 


Vorgängern zu tun. Der Sp 
Führung eines von drei Vö 
die wirtschaftliche, kultu 


ieler übernimmt die 


kern und ist für die 


elle, religiöse und 


militärische Entwicklung verantwortlich. Mehr 
dazu gibt es auf der E3, wo das Strategiespiel 
offiziell von Senior Designer Bruce Shelley und 
Lead Designer lan Fisher vorgestellt wird. 


INFO: www.ensemblestudios.com 


WERTEWANDEL Eine leistungsfähige 3D-Engine 
löst die gerenderten 2D-Hintergründe ab. 
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KH 


[Kategorie] Mobile Grafikchips 


ines der hartnäckigsten 

Klischees in der Com- 

puterbranche könnte 
dieses Jahr in Rente geschickt 
werden: Spiele und mobile PCs 
ließen sich nicht miteinander ver- 
einbaren. Mit Ati, Nvidia und 53 
Graphics schicken sich drei Gra- 
fik-Pioniere an, eine neue Mobil- 
chip-Generation mit Spielerfokus 
an den Start zu bekommen. 


Nvidia sorgte auf der Comdex im 
November letzten Jahres für Furo- 
re, als der Chipgigant seinen Ge- 
Force2 Go vorstellte. Der Einstieg 
in die Welt der mobilen Grafik- 
chips war insofern ein mittel- 
schwerer Paukenschlag, als der 
Go im Grunde ein nur leicht 
abgespeckter GeForce2 MX ist. 
Anders als die Konkurrenten ent- 


Grafikchips für Notebooks 


[Hersteller] Ati, Nvidia, S3 Graphics 


möglichst klein zu halten, verzich- 
tete man hier auf eine Geometrie- 
Engine und operierte die zweite 
Render-Pipeline heraus. Übrig 
blieben im Grunde die Spezifika- 
tionen des Radeon VE (Test in 
04/2001), der vor allem bei Di- 
rect3D-Spielen eine solide 3D- 
Geschwindigkeit erreichte. Be- 
sonderheiten des Mobility Radeon 
sind seine hervorragenden Fähig- 
keiten bei der DVD-Wiedergabe 
und die ausgereifte Multi-Mo- 
nitor-Technik. Dritter im Bunde ist 


SD. 


Handgepäck 


3D-Spiele auf Notebooks? 

60 Bilder pro Sekunde? 

Nie wieder Rechner schleppen? 
Geht nicht? Geht doch! 


[Telefon] - [Preis] - 


seit der CeBIT die Firma 53 Gra- 
phics, die als Kooperation zwi- 
schen SonicBlue (vormals $3) und 
VIA entstanden ist. Die Neuent- 
wicklung für den Mobilmarkt ist 
der SuperSavage, eine fortge- 
schrittene Version der bisherigen 
Chipprodukte Savage MX/IX. Die 
Rechenarchitektur ist mit 1 Pixel x 
2 Texel eher veraltet, kein Wunder, 
schließlich stand für den 3D-Teil 
der rund drei Jahre alte Savage4 
Pate. Immerhin ist der Strom- 
verbrauch sehr gering, außerdem 


-Chip-Vergleich: Mobiles 3D 


Wir haben die wichtigsten technischen Daten der mobilen Grafikchips von Ati, Nvidia und 
S3 Graphics für Sie in einer Übersicht zusammengestellt. 


[Termin] Erhältlich 


dürfte der SuperSavage preislich 
attraktiv sein. 


Spannend wird sein, wann Ati 
und $3 Graphics erste Erfolge bei 
der Zusammenarbeit mit Note- 
book-Herstellern vermelden kön- 
nen. Nvidia ist hier einen Schritt 
weiter: Mit Toshiba und Dell 
haben schon zwei der größten 
Anbieter angebissen. Bleibt zu 
hoffen, dass Notebooks auch für 
Normalsterbliche bald erschwing- 
lich sind. THILO BAYER 


x ig: ; a Mobility Radeon GeForce2 Go (100/200) SuperSavage (MX/IX) 
RERAN Vice KIRE PAVELSOH Hersteller Ati Nvidia S3 Graphics 
E ERE EN Chiptakt 166/183 MHz 125/143 MHz 125/143 Mhz 
ekim Sonae schieute niirdie Speichertakt 166/183 MHz 166 MHz 125/143 MHz 
Takfreguenz etwas surek. Der Grafikspeicher | 8-16 MB on-chip 8-32 MB 8-64 MB 
Go hat zwei Render-Pipelines mit Speicherbus 32/64 Bit DDR, 128 Bit (on-chip) | 32/64 Bit DDR, 128 Bit SDR | 64 Bit SDR/DDR, 128 Bit SDR 
je zwei Textureinheiten und eine Render-Pipeline 1 Pixel x 3 Texel 2 Pixel x 2 Texel 1 Pixel x 2 Texel 
integrierte Geometrieeinheit — bis Hardware T&L Nicht vorhanden Vorhanden Nicht vorhanden 
heute unübertroffene Features im Polygonleistung Nicht bekannt 18 Mio. Poly/s 12,5 Mio. Poly/s 
Mobilmarkt. Ati hält den Mobility Leistungsaufnahme | 2,3 Watt 2,8 Watt 2,0 Watt 
Radeon dagegen, eine abgespeck- Muiti-Monitor Ja (HydraVision) Ja (TwinView) Ja (DuoView) 
te Variante des bekannten Ra- Notebook-Hersteller | Noch offen Toshiba, Dell Noch offen 


deon. Um die Transistorenzahl TEE TEE TEEN TEEN EEE ZELLE TEE EELEEEEETEETENN 
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www.bluetooth.com Bluetooth | VORSCHAU 


Der neue Funkstandard 


Bluetooth entwächst 
langsam aber sicher 


den Kinderschuhen. 


- Blau 


macht 


ennen Sie Harald Blau- 
K zahn? Er vereinte vor 

mehreren hundert Jah- 
ren die Königreiche Dänemark 
und Norwegen und sicherte 
sich so seinen Platz in den 
Geschichtsbüchern. 


Doch der Einfluss des ehemals 
mächtigen Königs reicht bis in 
die heutige Zeit. So fungiert er 
als Namensgeber für die mittler- 
weile sehr bekannte Funktechno- 
logie Bluetooth. Der Kurzstre- 
cken-Standard scheint dieses 
Jahr nun endlich den Durch- 
bruch zu schaffen. Zur CeBIT 
2001 sah man schon die ersten 
serienreifen Produkte und für 
die nächsten Monate sind Un- 
mengen an neuen Geräten von 
den verschiedensten Herstellern 
angekündigt worden. 


Dabei ist die Datenübertragung 
per Funk keine Neuheit. Längst 
gibt es Standards, die höhere 
Datenraten schaffen und auch 
größere Strecken überbrücken 
können. Wireless-LAN nach dem 
IEEE-Standard gibt es schon seit 
geraumer Zeit und ist in der 
Industrie längst das Maß aller 
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Dinge, wenn es um kabellose 
Datenübertragung geht. Welche 
Vorteile hat also der Bluetooth- 
Standard, der grundsätzlich mit 
der gleichen Technologie arbei- 
tet, gegenüber anderen Funk- 
lösungen? Wichtigster Punkt ist 
der Energieverbrauch. Die Blue- 
tooth-Chips kommen mit derma- 
ßen wenig Energie aus, dass sie 
auch in kleine Alltagsgeräte wie 
Handys oder Palms integriert 
werden können. Mit diesen 
Stromsparwundern kann man 
Entfernungen von bis zu zehn 
Metern überbrücken. Ein weite- 
rer großer Vorteil ist der definier- 
te Standard an sich. Bluetooth ar- 
beitet mit sogenannten Profilen. 
Wenn ein Gerät sendet, schickt es 
nicht nur die zu übertragenden 
Daten, sondern es sendet zusätz- 
lich eine Liste seiner Fähigkeiten. 
Wenn Sie also zum Beispiel mit 
einem Handy in die Nähe ihres 
Rechners kommen, signalisiert 
das Telefon dem PC, dass es DFÜ- 
Verbindungen erstellen kann. 
Die Anwendungsmöglichkeiten 
eines solchen Systems sind unbe- 
grenzt. Wenn Sie die Haustür mit 
Ihrem Palm passieren, bekom- 
men Sie automatisch die Ein- 


kaufsliste, die letzen Börsennach- 
richten und ihren Tagesablauf 
vom PC übertragen. Allerdings 
gibt es auch Einschränkungen. 
Das Frequenzband oberhalb der 
2,4 GHz ist zwar weltweit ver- 
fügbar für diese Anwendungen, 
allerdings müssen sich alle Ge- 
räte diese Bandbreite teilen. 
Mehr als 128 kByte pro Sekunde 
ist momentan an Übertragungs- 
kapazität für das gesamte zur 
Verfügung stehende Frequenz- 
band nicht möglich. 


Zurzeit wird Bluetooth vor allem 
in herkömmlichen Kommunika- 
tionsbereichen genutzt. Ericsson 


BI WINZLING 
Im Bild sehen Sie einen Blue- 
tooth-Chip, wie ihn die Firma 
Ericsson verwendet. 


hat mit dem HBH-10 ein Head- 
set passend zur T20-Handy- 
Serie im Angebot. Die Firma 
GN Netcom ist schon einen 
Schritt weiter und bietet bereits 
eine ganze Serie an professionel- 
len Headsets für den Callcenter- 
Bereich an. Spielefans müssen 
sich allerdings noch gedulden. 
Auf der CeBIT konnte man 
schon einige Mäuse aus Taiwan 
mit dem neuen Funkstandard 
betrachten. Von Spielecontrol- 
lern gab es aber noch nicht mehr 
als Designstudien zu sehen. Ein 
weiteres Einsatzgebiet wäre die 
Sprachkommunikation in Com- 
puterspielen. Kay BEINROTH 
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g SERVICE | Testkonzepte der Redaktion 


So testet 


PC Games 
Hardware 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 


Eigenschaften 
20% 


haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests 


im Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


lle Hard- und Software- 
A Produkte werden nach 
einem einheitlichen Sys- 
tem getestet, damit Sie niemals 
den Überblick verlieren. Dabei 
fließen drei Wertungskriterien in 
die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 
Der Bereich Ausstattung ist die 
erste Hürde für ein Produkt auf 
dem Weg zu einer guten Bewer- 
tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten“ Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 
vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf auf 
den Prüfstand gestellt. Die Ei- 
genschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 
wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 
Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien werden je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
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Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 


vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
ßen Wert auf die Leistungs- 
kategorie. Deshalb machen die 
Kriterien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 
tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 


fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder theoreti- 
sche Eigenschaften glänzen kön- 
nen, nicht zu überhöhten Ge- 
samtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 


Der Testbericht: Alle Elemente erklärt 


Kenwoöd UCR21 TrueX 
| Faxen MECA 


in gewissen 
zeitlichen Ab- 
ständen wird ein 
neuer CD-ROM-Ge- 
schwindigkeitsrekord 
gebrochen, der hauptsächlich 
durch eine schnellere Drehung 
der CD erreicht wird. 


il öhere Rotationsgeschwin- 

digkeiten bedeuten stärke- 
re Lärmbelastungen, die gerade 
bei den neuesten Laufwerken an 
den Nerven des Anwenders 
zerren. Hier setzt Kenwood mit 
seinen Laufwerken an. Kern- 
stück der TrueX-Technologie sind 
sieben Laserstrahlen, die gleich- 
zeitig über die eingelegte CD 
tasten. Das 72X-ATAPI-Laufwerk 
UCR-421 erreicht dadurch hohe 
Durchsatzraten, die auch bei 
einer verkratzten CD noch 
durchschnittlich bei 60X liegen. 
Konventionelle CD-ROMs wei- 
sen demgegenüber deutlich hö- 
here Schwankungen bei der 


PAUSENKILLER 
Das Kenwood lässt Mi 
Zeit für Kaffeepaus®. 


Übertragungsri 
einem extre! 
durchsatz schnfert das Laufwerk 
sanft vor sich 
von Audiodatı 
72X mit 19-fa 
keit ebenfalls 
werte. Ledigli 
mit 279 Mark 
astronomischerfRegionen. (lc) 


PRODUKT 


p auf. Selbst bei 
hohen Daten- 


Beim Grabben 
en erreicht das 
er Geschwindig- 
olze Leistungs- 
der Preis liegt 
vergleichsweise 


- WEBSEITE 


- TELEFON 


Hier sehen Sie den Hersteller- und Produktnamen. 


KATEGORIE 
Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder 
Software-Kategorie an, die hier vermerkt wird. 


Die Preisangabe beruht auf den Informationen des 
Herstellers und kann im Einzelfall vom tatsächlichen 
Marktpreis abweichen. 


Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum 
getesteten Hard- oder Softwareprodukt in einer 
übersichtlichen Zusammenstellung. 


- HERSTELLER 
Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch 
Markennamen wie Thrustmaster aufgeführt. 


Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet 
besuchen wollen, ist diese Angabe für Sie wichtig. 


Gibt die Info-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 


www.pcgameshardware.de 


Testkonzepte der Redaktion | SERVICE | 


Ausgezeichnete Produkte Unsere Test-Checkliste 


Produkte erhalten einen PC-Games- 
Hardware-Award, wenn sie bei ei- 
nem Einzel- oder Vergleichs- 

test herausragende Leistun- 

gen erzielen. Dabei hat nicht nur 
der Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 


~ TUNING 


Hardiuäre 


RR N: ET AU che. u ee. = 


auf dem Schulnotensystem mit 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. 
Herausragende Testkandidaten 
erhalten den PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positiv auffallen. 


Ein wichtiger Bestandteil inner- 
halb unserer Testphilosophie ist 
der Preis-Leistungs-Aspekt. An- 
ders als bei anderen Magazinen 
bleiben Preisbetrachtungen bei 
der Wertung außen vor; ein Test- 
kandidat wird also immer un- 
abhängig von den anfallenden 
Investitionen benotet. Nur auf 
diese Weise ist eine Konstanz der 


die Chance auf einen Award. 


Wertung gewährleistet. Ansons- 
ten müsste jedes Produkt nach ei- 
ner Preisänderung neu bewertet 
werden, was sicherlich nicht im 
Sinne der Leser sein kann. Natür- 
lich können Preis-Leistungs-Be- 
trachtungen nicht ganz außen 
vor bleiben, schließlich kann sich 
nicht jeder die teuerste Hard- 
oder Software leisten. Deshalb 
finden Sie bei größeren Tests im- 
mer Preis-Leistungs-Vergleiche 
in Tabellenform, sofern sich die 
Leistung in messbaren Größen 
festhalten lässt. Auf den Aktuell- 
Seiten finden Sie ab der nächsten 
Ausgabe für CPUs einen entspre- 
chenden Index, eine Übersicht 
für Grafikkarten kommt dann in 
Ausgabe 05/01 dazu. 

IHRE REDAKTION 


ARTIKELNAME: Ste mcer 


GRAFIKKARTE: _ vs 
CHIPSATZ: 
TAKTFREQUENZ: ^5 / 


Hardware 


BIOS: 

3 Video ROM Disabled 
Ə Assign IRQ to VGA 
9 SDRAM CAS 3 


D AGP4X 
o 


WINDOWS / SONSTIGE 


iloks Miz 


2 AGP Aperture Size 64 MB 


» Virtu. Arbeitsspeicher permanent (128 MB) 


» Keine Hintergrundprogramme 


© Vitra DMA geprüft 
® Monitor sauber installiert 
oO 


KARTENEINSTELLUNGEN: 


® Vertikale Synchronisation 
® Anti-Allasing AUS 
® Treibertricks deaktiviert 


O DEImWATOr 6.50 


AUS 


INSTALLIERT 


BENCHMARKS-ANMERKUNGEN: 


KAFfE LUCE OAVCE DAFT STARAL 


PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardwaretest werden alle beteiligten Rechner 
auf ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden Praxistests statt. 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 


800 
x600 


www.pcgameshardware.de 


- Fazit: Erwartungsgemäß skaliert der Pentium 4 auch mit zu- 
nehmender Megahertz-Zahl gut. Der Pentium 4 1.3 rangiert 
am unteren Ende der Leistungsskala; der übertaktete 1,5-Pro- 
zessor liegt vorne. 


Legende: B 16 Bit 
Settings: Athlon 1.000, Chipsat 


KT133A, 
128 MB RAM CAS 3, Aperture Size SZ MB, 


Chipsatztreiber 4in1 4.29v, vertikale Syn- 
chronisation aus. 


LEGENDE 


Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
16 und 32 Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal auch die 
Abtrennung zweier Benchmark-Demos. 


SETTINGS 


Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 


FARBIGKEIT 


Bei „Rot“ ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 


Bereich ist es trotz regelmäßiger Auss 


etzer noch spielbar, erst 


bei „Grün“ kann man durchgängig flüssig spielen. 


BENCHMARK 


Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 


verwendet haben. 


Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen an. 
Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 
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Noch mehr Megahertz 


Intel setzt im Rennen um den besten Prozessor auf hohe Taktraten - und hat die Zwei-Gigahertz-Grenze schon im Visier. 


FAKTEN [KATEGORIE] Prozessor 


[HERSTELLER] Intel 


[TELEFONNUMMER] (089) 99 14 30 


[TERMIN] Erhältlich 


Intel drückt aufs Gas: Seit 
April gibt es den Pentium 4 
mit der Rekord-Taktfrequenz 
von 1.700 Megahertz. Was 
bringt das Update? 


is zum Ende des Jahres 
B werden wir mehr Pen- 
tium-4- als Pentium-Ill- 
Prozessoren verkaufen“, hatte In- 
tels Pressesprecher Hans-Jürgen 
Werner schon auf der Computer- 
messe CeBIT angekündigt. Den 
Worten folgten jetzt Taten, Intel 
präsentierte am 23. April den 
Pentium 4 mit 1,7 GHz. Ganze 
200 Megahertz schneller als das 
bisherige Top-Modell arbeitet der 
neue Prozessor — ein ungewöhn- 
lich großer Sprung, mit dem Intel 
das Potenzial der P4-Architektur 
untermauert. Die zusätzlichen 
Megahertz kann der Prozessor 
direkt in eine schnellere Spiel-Ge- 
schwindigkeit umsetzen: Unreal 
Tournament legt auf dem P4 1.7 
im Vergleich zur 1,5-GHz-Varian- 
te zehn Prozent zu, das ist fast ge- 
nau der gleiche Sprung wie vom 
P4 1,3 auf den P4 1,5. 


Das neue Top-Modell arbeitet 
jetzt mit 1,75 Volt Kernspannung 
gegenüber 1,70 Volt bei den älte- 
ren Modellen mit 1,3, 1,4 und 1,5 
GHz. Der Front-Side-Bustakt von 
100 Megahertz bei vierfacher Da- 
tenrate („Quad Pumped System 
Bus") und einer Datenbusbreite 
von 64 Bit bleibt gleich. Mit dem 
Intel Pentium 4 mit 1,7 GHz führt 
Intel ein neues Stepping der CPU 
ein: Früher hieß das Stepping 
„B1“ ab 1,7 GHz nun „C1“. Die 
Modellpflege mit dem neuen 
Stepping gilt auch für die Pen- 
tium-4-CPUs mit niedrigerer 
Frequenz. Aufrüster sollten das 
BIOS ihres Pentium-4-Mother- 
boards updaten - nur neue Ver- 
sionen unterstützen das neue 
Stepping. Die Frage, welcher Pro- 
zessor der schnellste oder beste 
ist, lässt sich ohne eine differen- 
zierte Betrachtung nicht mehr be- 
antworten. Auf den direkten Ver- 
gleich mit aktuellen AMD-Pro- 
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TAKTMONSTER Der umstrittene Pentium 4 wird schneller und günstiger. Im April debütierte der P4 mit 1,7 GHz Taktfrequenz, 


drastische Preissenkungen folgten. Die Zwei-Gigahertz-Grenze will Intel noch in diesem Jahr durchbrechen. 


zessoren haben wir deshalb ver- 
zichtet, wir werden die Frage 
nach der besten Performance in 
einer der nächsten Ausgaben mit 
ausgiebigen Benchmarks klären. 


Schnellstmöglich will Intel den P4 
zum meistverkauften Prozessor 
der Welt machen. Nach uns vor- 
liegenden Informationen soll der 
Pentium 4 mit 2,2 Gigahertz Takt- 
frequenz noch in diesem Jahr er- 
scheinen. Demnach ist im zwei- 
ten Halbjahr auch der neue 845- 
Chipsatz (Codename „Brook- 
dale“) geplant, der SDRAM- und 
2002 auch DDR-Speicherunter- 
stützung für den Pentium 4 brin- 
gen wird. Unmittelbar nach der 
Einführung des 1,7-Gigahertz- 
Prozessors will Intel die Preise für 
sämtliche Pentium-4-CPUs dras- 
tisch senken. Der P4 1,7 kostet ab 
Einführung 352 US-Dollar. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Leistung: 


L® Ja 1 =p 2x128 MB RD-RAM, GeForce2 GTS, Detonator 
en iu m l = 6.50, VSync off, Kantenglättung aus, 
e Windows 98 SE, DirectX 8.0a 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 


Auflösung: | Hf 


800 


x600 


FPS: {0 


Auflösung: 


800 
x600 


- Fazit: Der Pentium 4 steht noch am Anfang seiner Entwick- 
lung. Alle Modelle bieten mit zunehmender Taktrate direkt 
mehr Leistung. Damit auch ältere Software spürbar schneller 
wird, sollten Aufrüster das Top-Modell mit 1,7 GHz wählen. 


AquaMark 2.2 
H 05 _ 3 


Legende: 3 16 Bit 


Settings: Asus P4T (i850), Intel 2.80.008, 


120 


www.pcgameshardware.de 
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_ Pentium 4 1.7 GHz | TEST 


Durchbruch dank SSE2? 


Rage arbeitet an Pentium-4-optimierten Spielen der Zukunft 


estenfalls durchwachsen 
war die Leistungsbewer- 
tung des neuesten Intel- 
Prozessors bisher. Das Haupt- 
problem: Bislang übliche Soft- 
ware ist nicht für den Pentium 4 
optimiert und macht dem Prozes- 
sor trotz höchster Taktraten der- 
art zu schaffen, dass sie auf Kon- 
kurrenzmodellen mit wesentlich 
geringerer Taktfrequenz schnel- 
ler abläuft. Das soll sich mit neu- 
en Programmen, vor allem aber 
mit kommenden Spielen, ändern. 
In vorderster Front entwickelt 
die englische Software-Schmiede 
Rage für den Pentium 4. PC 
Games Hardware war zu Gast 
bei Intel in München und traf sich 
dort mit dem Rage-Entwickler 
Kevin Edwards. Wir hatten Gele- 
genheit, eine laufende Demo der 
neuesten Rage-Engine zu sehen 
und den Spiele-Programmierer 
ausgiebig zu befragen. 


„Flights of Fantasy“ heißt die De- 
monstration der Engine, die ei- 
gentlich keine Engine ist. „Was 
wir hier geschaffen haben, ist ei- 
ne Art Plug-in für bestehende 
Spiele-Engines”, sagt Kevin Ed- 
wards. „Mit der so genannten 
NURBS-Technologie sind wir in 
der Lage, Szenen eines Spieles 
wesentlich realistischer als bis- 
her darzustellen.“ NURBS steht 
für „Non-Uniform Rational B- 
Spline“ - das ist eine mathemati- 
sche Beschreibungs-Technik, mit 
der Programmierer sämtliche 
komplexen Kurven, Flächen und 
Volumina darstellen können. Die 
NURBS-Technologie ist ein sehr 
mächtiges Werkzeug, sie erlaubt 
es, 3D-Objekte durch mehrere 
(Kontroll-)Punkte so zu beschrei- 
ben, dass der Prozessor daraus 
gekrümmte Gegenstände oder 
Landschaften zeichnen kann, die 
anschließend von der Grafikkarte 
texturiert und gerendert werden. 
Mit dieser Berechnungsart er- 
reicht man bei gekrümmten 
Oberflächen wie einer mensch- 
lichen Figur eine wesentlich rea- 
listischere Darstellung als durch 
die derzeitige Annäherung über 
Tausende von Polygonen (Viel- 
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. Wir sprachen mit einem Software-Entwickler. 


Obwohl Grafikkarten immer leistungsfähiger werden, kommt kein modernes Spiel 


ohne einen schnellen Prozessor aus. Spezielle Rechenwerke wie die SSE2-Einheit 


des Pentium 4 können die Berechnung von Spielwelten drastisch beschleunigen. 


ecken). Dabei erlaubt es NURBS, 
die Genauigkeit von 3D-Objekten 
in Abhängigkeit der vorhande- 
nen Rechenleistung völlig frei zu 
skalieren. Auf schwächeren Ma- 
schinen oder bei Objekten, die 
sich in einer Spielszene im Hin- 
tergrund befinden, werden ein- 
fach weniger Kontrollpunkte 
vorgegeben. NURBS-Operatio- 
nen sind auch in Spielen schon 
länger bekannt (z. B. als Teil von 
OpenGL), doch fehlte bislang die 


nötige Rechenkraft, um damit 
lauffähige Software zu program- 
mieren. 


„Der Pentium 4 gibt uns mit der 
neuen SSE2-Einheit die nötige 
Leistung, um NURBS in der Pra- 
xis zu verwirklichen“, sagt Ed- 
wards. Zur Erinnerung: Der Pen- 
tium 4 unterstützt 144 neue 
SIMD-Befehle, die von der eben- 
falls neuen SSE2-Einheit verar- 
beitet werden. Mit SIMD kann 


ein einzelner Befehl (Single In- 
struction, SI-) auf mehrere Daten 
(multiple Data, -MD) angewen- 
det werden. Konkret nutzt die 
Rage-Engine SIMD-Instruktionen 
für die Konvertierung von vier 
Gleitkommawerten (zum Beispiel 
RGB-Farb- und Transparenzwert) 
in ein 32-bittiges Integer-Feld, 
das anschließend leicht weiter- 
verarbeitet werden kann. Der 
vorher übliche, langsame und 
umständliche Weg über die 
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RECHENWERK Mit insgesamt 42 Millionen Transistoren realisiert Intel beim Pen- 


tium-4-Prozessor auch eine SSE2-Einheit, die Fließpunktoperationen beschleunigt. 


MMX-Einheit, die für dieselbe 
Operation doppelt so lange 
brauchen würde, entfällt damit. 
Der Performancegewinn resul- 
tiert daraus, dass die SSE2-Ein- 
heit über acht 128 Bit breite 
Register verfügt, die MMX-Ein- 
heit dagegen nur über acht 64 Bit 
breite Register. Auch die vom 
Pentium III bekannte SSE-Einheit 
eignet sich nicht für solche 
Berechnungen. Integer-SIMD-Be- 
fehle lassen sich erst mit SSE2 auf 


die speziellen XMM-Register an- 
wenden. SIMD eignet sich nicht 
nur für das Konvertieren, son- 
dern auch für die gleichzeitige 
Berechnung von Farb- und Be- 
leuchtungswerten auf bis zu vier 
einfach genaue (Single Precision) 
oder zwei doppelt genaue (Doub- 
le Precision) Gleitkommawerte. 
Schließlich erlaubt der Pentium 4, 
teils automatisch über Hardware- 
Prefetching, teils per SSE-Instruk- 
tion, bestimmte Daten im Voraus 


Rechenpraxis: NURBS 


in den (Daten-)Cache zu laden, 
was bei Prozessor-Arbeitstakten 
von über 1,5 GHz und einer ver- 
gleichsweise langen Speicherla- 
tenz enorm wichtig ist. 


Zurück zu Rage: Die Darstellung 
der Fantasie-Figuren per NURBS 
sieht in der Tat sehr realistisch 
aus. Incoming Forces soll eines 
der ersten Spiele sein, die von 
der neuen Technologie Gebrauch 
machen. Wer dann keinen Pen- 
tium 4 besitzt, wird entweder auf 
Grafikpracht oder einen flüssi- 
gen Spielablauf verzichten müs- 
sen. Die „Flights of Fantasy“- 
Demo gibt schon heute einen 
Vorgeschmack: Sie läuft auch mit 
abgeschalteter SSE2-Unterstüt- 
zung, dann aber quälend lang- 
sam. Wir sind gespannt, wie die 
Spiele der Zukunft aussehen 
und welche Hardware wir da- 
für brauchen werden. Zweifellos 
zeigt NURBS, wie die SSE2-Ein- 
heit des Pentium 4 Multimedia- 
Programme enorm beschleuni- 
gen kann. Die SSE2-Einheit von 
Intel scheint so gelungen, dass 
AMD diese Technik von Intel li- 
zenziert und die gleiche Funk- 
tionseinheit in kommende Pro- 
zessoren implementieren will. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Damit aus schlichten Linien farbenprächtige Figuren werden, muss der Prozessor auch in 
Zeiten von GeForce, Kyro und Radeon die elementaren Rechen-Operationen ausführen. 


Wenn ein Gesicht mithilfe von NURBS ge- 
zeichnet werden soll, legt der Programmie- 
rer zunächst mehrere Kurven samt Kontroll- 
punkten fest. Im Beispiel könnten die Kur- 
ven am Kopf beginnen und über beliebig 
viele Punkte bis zum Hals reichen. Wenn 
genügend Kurven definiert sind, entsteht 
ein Gittermodell, das von der Grafikkarte 
weiterverarbeitet werden kann. Das Gitter- 
modell kann skaliert werden, dabei verzich- 
tet man bei der Berechnung einfach auf we- 
niger wichtige Kontrollpunkte, um die Ver- 
arbeitungsgeschwindigkeit zu erhöhen. 


Im Gegensatz zu simplen Bezier-Kurven 
lassen sich nun auch partielle Bereiche 
zwischen Kontrollpunkten verändern (um 
zum Beispiel Mundbewegungen zu realisie- 
ren), ohne die restliche Geometrie zu ver- 
ändern. Der GeFforce3-Chip bietet mit „Ver- 
tex Shadern“ ein ähnliches Konzept, das 
zwar auch für einen verblüffenden Rea- 
lismus sorgt, aber weniger flexibel ist. 
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»Intel unter- 
stützt uns 
hervorragend. 
Deshalb set- 
zen wir auf 
SSE2.« 


Kevin Edwards 
Software-Entwickler Rage 


Wovon profitieren moderne und 
zukünftige Spiele am meisten? 
Von einem großen (L2-)Cache, 
einem hohen Front-Side-Bustakt 
oder von schnellem Speicher? 

Ich denke, die meisten Spiele-Ent- 
wickler würden sich über Fortschrit- 
te in der Speicher-Architektur freu- 
en. Die Hauptspeicher-Bandbreite 
ist unglaublich wichtig, sie sollte so 
groß wie möglich sein. Natürlich 
bringen auch spezielle und leistungs- 
fähige Befehlssätze mehr Leistung. 


Warum setzt Rage auf die SSE2- 
Optimierung von Intel und nicht 
etwa auf die 3DNow!-Technologie 
von AMD? 

Wir haben uns für die Optimierung 
von Intel-Prozessoren entschieden, 
weil der Support von Intel sehr gut 
ist. Es gibt einen hervorragenden 
Compiler und viele Tools wie V-Tune, 
mit dem wir unsere Anwendungen 
leicht optimieren können. Außerdem 
ist die Dokumentation der Prozesso- 
ren hervorragend. 


Wohin wird der Trend bei zukünf- 
tigen Spielen gehen? Braucht die 
Spielergemeinde immer schnellere 
Grafikkarten oder wird eine 
schnelle CPU eventuell mehr Vor- 
teile bringen? 

Ich denke, dass die Leute immer rea- 
listischere Spiele wollen; dazu ist ei- 
ne gute Balance zwischen Prozessor 
und Grafikkarte wichtig. Die „High- 
Order-Surface"-Technik wird an Po- 
pularität gewinnen. Irgendwann wer- 
den wir fotorealistische Figuren und 
Objekte haben, dazu brauchen wir 
jedoch zehnmal stärkere Prozesso- 
ren und Grafikkarten, vielleicht 


noch schnellere. Wer weiß? 


www.pcgameshardware.de 


PC Games Hardware [ABO-ANGEBOT | 


Dreht die Mouse am Rad? 


Wenn Sie jetzt 


für PC Games 


Hardware einen 


neuen Abonnen- 


ten werben, 


erhalten Sie 


entweder die 
Microsoft Wheel 
Mouse Optical 


oder das Thrust“ 


master Formula 


One - kostenlos. 


JETZT PC GAMES HARDWARE - 
ultimative Magazin für zockende 


PC Games 


Mäuse fängt man mit Speck 
oder der PC Games Hardware. 
Da ist Ihnen aber ein echtes 
Prachtexemplar in die Falle ge- 
gangen: Wenn Sie für PC Games 
Hardware mit Heft-CD einen 
neuen Abonnenten werben, gibt 
es von uns als Prämie eine Micro- 
soft Wheel Mouse Optical. 


Der neueste Spross der MS 
Mäusefamilie arbeitet bereits mit 
dem neuen 24-Bit-Prozessor und 
die verbesserte optische Technik 
schießt 2000 Bilder pro Sekunde, 


um die Bewegungen der Maus 
aufzunehmen. Drei Tasten und 
ein praktisches Rad machen den 
schicken Schreibtischnager uni- 
versell für Spiele einsetzbar. Dank 
der guten Ergonomie macht die 
Wheel Mouse aber auch im Offi- 
ce-Bereich eine klasse Figur. 


Da fahren Sie voll drauf ab! Dre- 
hen Sie am Rad mit PC Games 
Hardware. 

Jetzt heißt es aber mal einen Gang 
hochgeschaltet und zugegriffen. 
Als zweite Prämie für ein 24-mo- 


BITTE BEACHTEN: 


oupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 


JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


Die Abbildung ist dem Original nur ähnlich. 
Das Lenkrad wird mit Pedalen geliefert! 


natiges Vollabonnement der PC 
Games Hardware mit Heft-CD 
gibt es ab sofort ein Thrustmaster 
Formula One. Das Spitzen-Lenk- 
rad aus dem renommierten Hau- 
se weiß durch überragende Präzi- 
sion und mit einem realistischen 
Spielgefühl zu überzeugen. Für 
ein einmaliges Spielerlebnis sor- 
gen der Schaltknüppel und die 
hochwertigen Pedale. 


Dieses Thrustmaster-Lenkrad gibt 
es nur exklusiv für PC-Games- 
Hardware-Abonnenten. 


(P3 PH 80) 


(DM 165, ko, -/24 Mon. (= DM 6,90/Ausg.); Ausland 213,60,-/24 Mon.; ÖS 1.260,-/24 Mon.) 


Hardware im Abo: 


W Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher. 


W Praktisch 
Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag. 


E Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler 


TESTS W TIPPS W TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


www.pcgameshardware.de 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Monate und verlängert sich automatisch um ein Jahr, 
wenn nicht spätestens 6 Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Die Prämie geht 
erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
(Bitte nur-eine ankreuzen. Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) 


E Microsoft Wheel Mouse Optical (Art.-Nr. 2037) 


W Thrustmaster Formula One (Art.-Nr. 2038) 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben lassen! 


Der neue Abonnent war in den letzten 12 Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


f Vertrauensgarantie: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb einer Frist von zwei Wochen 
| widerrufen; die Frist beginnt einen Tag nach Absendung dieser Bestellung. Zur Wahrung 
der Frist genügt die rechtzeitige Absendung (Postkarte oder Brief) des Widerrufs an: 
PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm. Ich bin damit einverstanden, dass 
die Post bei einer Adressänderung dem Verlag meine neue Anschrift mitteilt. 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 
Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
m Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit 3 bis 4 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr, 


BLZ 


[C] Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


Sockel-A-Mainboards 


DDR auf dem Vormarsch 


DDR-fähige Chipsätze für AMD-Prozessoren überschwemmen den Markt. Was kann der Anwender erwarten? 


[KATEGORIE] Mainboards 


KT266, Alimagic oder doch 
lieber einen 760? Verwirrend 
ist die plötzliche Vielfalt neuer 
Chipsätze für AMD-Prozesso- 
ren. Wir klären auf. 


o groß war die Auswahl 

noch nie: Fünf aktuelle 

Chipsätze für AMD- 
Prozessoren buhlen um die Gunst 
der Spieler. Drei davon setzen auf 
DDR-Technik, die dank fallen- 
der DDR-Speicherpreise immer 
attraktiver wird. 


VIA stellt bereits seit mehreren 
Jahren mit günstigen Chipsätzen 
die beliebteste Plattform für 
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LILTITI UT} 


LEITITFFeRN 


AMD-Prozessoren bereit. Der ak- 
tuelle KT133A-Chipsatz ist auf 
fast allen aktuellen AMD-Haupt- 
platinen vertreten und hat sich als 
Standard durchgesetzt. Besitzer 
von AMD-Prozessoren hatten 
zwischenzeitlich gar keine andere 
Wahl, als eine Hauptplatine mit 
VIA-Chipsatz zu kaufen. Doch 
mit Ali, Sis und AMD haben 
gleich drei Firmen in den vergan- 
genen Monaten attraktive Alter- 
nativen präsentiert, um sich ihren 
Teil des Umsatz-Kuchens zu si- 
chern. Aber der Reihe nach. 


Bei VIA soll der neue KT266-Chip- 
satz die Erfolgsstory des beliebten 


[HERSTELLER] Asus/DFI/MSI 


[TELEFONNUMMER] - 


® 
e 
> 
. 
” 
« 
M 


KT133(A) fortschreiben. Der Chip- 
satz, der bereits im Januar vorge- 
stellt wurde, ermöglicht erstmals 
den Einsatz von DDR- und SDR- 
Speicher gleichermaßen - wohlge- 
merkt der Chipsatz! Nicht alle 
Mainboards haben aber auch 
tatsächlich SDRAM-Steckplätze. 
KT266-Boards werden von fast al- 
len Herstellern in zwei Varianten 
produziert: entweder als reine 
DDR-Plattform mit drei DDR- 
Speicherbänken oder als „2+2”- 
Lösung mit je zwei SDRAM- und 
DDR-Speicherbänken. Der KT266- 
Chipsatz besteht aus der „8366“- 
Northbridge und der „8233”- 
Southbridge. Beide sind über 


www.msi-technology.de 


[PREIS] DM 350,-/480,- 


VIAs neuen „V-Link-Bus” ver- 
bunden. Der Bus ist 8 Bit breit 
und läuft mit 66 MHz bei vier- 
facher Datenrate. Das ergibt eine 
maximale Bandbreite von 266 
MB/s, der KT266 kann damit in- 
tern doppelt so viele Daten über- 
mitteln wie der Vorgänger 
KT133A. Als eines der ersten 
serienreifen Mainboards mit 
KT266-Chipsatz erreichte uns das 
MSI K7T266. Das Board lag uns in 
der Verkaufsversion vor, so dass 
die von uns ermittelte Performan- 
ce der endgültigen Geschwindig- 
keit entsprechen dürfte. Mit nor- 
malen Speichertiming-Einstellun- 
gen und aktiviertem Bank-Inter- 
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wwn.dfi.com Sockel-A-Mainboards [TEST 


leaving fiel das Board mit unseren 
Benchmarks leicht hinter die 760- 
Platine zurück. Das aktuellste 
BIOS bietet einen „System Perfor- 
mance“-Schalter, der auf „Fast“ 
oder „Ultra“ gesetzt werden kann. 
Die „Ultra“-Einstellung klingt 
zwar toll, schickte unseren Test- 
rechner aber kurzerhand ins Nir- 
wana — ein Benchmark war nicht 
möglich. Auch die Stabilität ist 
noch verbesserungsfähig: Mit 
einigen DDR-Speichermodulen 
wollte das K7T266 Pro nicht mehr 
zuverlässig laufen. 


Das MSI-Board hat drei Speicher- 
Steckplätze und läuft ausschließ- 
lich mit DDR-RAM. Der Spei- 
chertakt läuft auch asynchron, so 
dass der DDR-Speicher immer mit 
133 MHz arbeitet, unabhängig 
davon, ob ein Athlon-B- oder -C- 
Prozessor eingesetzt wird. Das 
K7T266 Pro hält wie die bisheri- 
gen Sockel-A-Mainboards von 
MSI umfangreiche Optionen für 
Übertakter bereit. Der Front-Side- 
Bustakt kann per BIOS auf bis zu 
20 MHz über die Normalfrequenz 
angehoben werden. Maximal sind 
damit 153 MHz drin. Zwar besitzt 
das Board einen Multiplikator, 
doch lässt sich die CPU-Spannung 
leider nicht regulieren, was 
gerade für ehrgeizige Über- 
taktungsversuche wichtig ist. Das 
K7T266 Pro wird mit einigen MSI- 
typischen Features ausgeliefert. 
Mit „PC-to-PC” können zwei 
Rechner unkompliziert über einen 
zusätzlichen USB-Anschluss ver- 
netzt werden. Dabei muss nur ei- 
ner der beiden Rechner „PC-to- 
PC“-fähig sein. Auch wenn sich 
damit kein „echtes“ Netzwerk 
realiseren lässt, reicht die Band- 
breite von 8,5 Mbit für ein kleines 
Netzwerk-Match locker aus. Ein 
RAID-Controller ist für Highend- 
Boards mittlerweile fast schon 
Pflicht, MSI liefert das K7T266 op- 
tional mit dem vom K7T-Turbo 
bekannten Promise-Controller 
aus. Auf dem Board befindet sich 
eine Aussparung für einem USB- 
2.0-fähigen Chip von NEC, der 
später erhältlich sein wird. Insge- 
samt hinterließ das MSI-Board ei- 
nen guten Eindruck. Zu beachten 
ist aber, dass es sich dabei um die 
erste Platine mit einer neuen 
Chipsatz-Generation handelt. Die 
Erfahrung lehrt, dass es gerade 
am Anfang noch hier und da Pro- 
bleme geben kann, die erst nach 
einigen Wochen oder Monaten 


www.pcgameshardware.de 


mit neuen BIOS- und Board- 
Versionen vollständig behoben 
werden. 


Im Gegensatz zum KT266-Chip- 
satz ist die DDR-Technologie fast 
ein alter Hut: Schon im Oktober 
letzten Jahres hatte AMD das 
DDR-Zeitalter auf den Haupt- 
platinen mit der Präsentation des 
760-Chipsatzes eingeläutet. Leider 
liefert AMD offenbar nur wenige 
Chips aus, erst eine Hand voll 
Mainboard-Hersteller haben 760- 
Platinen im Programm. Zum 
Chipsatz gehört die 761-North- 
bridge, die den Datentransfer von 
und zum DDR-Speicher steuert. 
Grundsätzlich können Speicher 
und Front-Side-Bus nur in syn- 
chronem Takt arbeiten. Wer also 
einen Athlon B mit 100 MHz FSB- 
Takt einsetzt, muss auch den 
Speichertakt mit 100 MHz laufen 
lassen, selbst wenn es sich um 
PC266-RAM handelt. 


Die 766-Southbridge komplettiert 
AMDs 760-Chipsatz. Bei allen uns 
bekannten 760-Mainboards ver- 
wenden die Hersteller aber statt 
des featurearmen 766-Chips die 
aktuelle VIA-686B-Southbridge. 
Die unterstützt zwar AC9I7, bein- 
haltet aber einen schwerwiegen- 
den Bug, der zu Datenkorruption 
führen kann. Für einige Epox- 
Mainboards gab es bis Redak- 
tionsschluss schon BIOS-Updates, 
Patches für andere Platinen wer- 
den folgen. Eines der aktuellsten 
760-Mainboards kommt von DFI: 
Um es gleich vorwegzunehmen, 
das AK76-SN ist für Spieler die 


VORREITER Das erste in Deutschland verfügbare Board mit VIAs KT266-Chipsatz 
kommt von MSI. Das K7T266 Pro läuft nur mit DDR-Speicher. 


Legende: fi 16 Bit/FPU 


Settings: Athlon 1.000, GeForce2 GTS, 
Detonator 6.50, 128 MB CAS 2,5 PC266-RAM, 
Windows98 SE, DirectX 8.0a, VIA 4in1 4.29, 
AMD AGP 4.80, Ali AGP 1.73 


Leistung: 
EARNE 


Auflösung: 


800 
600 


_Auflösung: 


800 
600 


- Fazit: Der 760-Chipsatz kann seinen Vorsprung behaupten. 
Die Werte sollten nicht überbewertet werden; schon ein neu- 
es BIOS kann das Ergebnis kippen. Das MSI-Board lief bei uns 
außerdem nicht mit der „Ultra“-Performance-Einstellung. 


Chipsatz -Vergleich: AMD-Systeme 


Mehrere Plattformen stehen zurzeit für Athlon und Co. zur Verfügung. Davon stammen 
drei von VIA. Die wichtigsten Chipsätze für die AMD- Prozessoren i im Überblick. 


Chipsatz 760 

Hersteller AMD 

FSB 100, 133 MHz DDR 
Speicher DDR-SDRAM 

AGP 4X 

Integrierte Grafik 

Prozessoren Athlon B/C, Duron 
DMA UltraDMA/100 
Sound k 

AMR - 

SMP Nein 

ISA Nein 

USB-Ports - 4 


KTI33A KT133 KT266 

VIA VIA VIA 

100, 133 MHz DDR 100 MHz DDR 100, 133 MHz DDR 
SDR-SDRAM SDR-SDRAM DDR-SDRAM, SDR-SDRAM 
ax 4X 4X 

Athlon B/C, Duron Athlon B, Duron Athlon B/C, Duron 
UltraDMA/100 UltraDMA/66 UltraDMA/100 
AC97 -| AC97 AC97 

Ja Ja Ja 

Nein Nein Nein 

Ja Ja Nein 

4 4 6 


Anmerkungen: Mit dem KT266 hat VIA den zweiten DDR-tauglichen Chipsatz für AMD-CPUs auf den Markt gebracht. 
Der KT133A beherrscht zwar 133 MHz (DDR) Front-Side-Bustakt, unterstützt aber nur (SDR-)SDRAM. 
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|Sockel-A-Mainboards _ 


i En 


ANSICHTSSA 


Da sind sie nun, die neuesten Chipsätze für AMD- 
Prozessoren, Alle Testkandidaten arbeiten mit DDR- 
Speicher, der zwischenzeitlich sogar für Normalver- 
diener erschwinglich geworden ist. Mir persönlich ge- 
fällt AMDs 760-Chipsatz am besten. Er ist länger als 
ein halbes Jahr auf dem Markt und hat in dieser Zeit 
noch keine größeren Schwächen gezeigt. Acer über- 
rascht mit dem Alimagic-Chipsatz. Anfängliche Per- 
formance-Probleme scheinen mit neuen BIOS- und 
Treiber-Versionen ausgeräumt zu sein. VIAs KT266 
kommt frisch aus dem Entwicklungslabor. Hier würde 
ich noch ein paar Wochen mit dem Kauf warten. 


AHIHI am | 

“E DDR-FÄHIG 

Der Alimagic-Chipsatz ba- 
siert auf der M1647-North- 
bridge, die DDR- und SDRAM- 
Speicher unterstützt. 


ALIMAGIK 1 


M1647 Al 


„Im Moment gefällt mir der 760-Chipsatz am 
besten. Er hat keine größeren Schwächen gezeigt.” 


0214. 1507 


HCE65440000E >> 


interessanteste 760-Plattform, die 
wir bisher im Testlabor hatten. 
Stabilität und Leistung sind sehr 
gut. Übertakter können den Front- 
Side-Bustakt per BIOS in Ein- 
Megahertz-Schritten bis zu 166 
MHz einstellen, die Spannung 
reicht von 1,475 bis 1,85 Volt. Das 
dürfte auch für kommende Palo- 
mino-Prozessoren reichen, von 
denen wir annehmen, dass sie ei- 
ne Kernspannung von 1,5 Volt be- 
nötigen werden. Der Multiplika- 
tor reicht von „5“ bis „12,5“, kann 
aber wie die Spannung nur per 
DIP-Switch eingestellt werden. 
Bei der Ausstattung gibt sich die 
DFI-Platine spartanisch, RAID 
sucht man wie den On-Board- 
Sound vergeblich. Dafür bleibt 
der Preis mit rund 350 Mark für 
eine Platine mit 760-Chipsatz er- 
freulich niedrig. Positiv fällt 
außerdem auf, dass DFI auf den 
völlig nutzlosen CNR-Slot ver- 
zichtet und stattdessen einen 
sechsten PCI-Slot verbaut hat. Al- 
les in allem bietet DFI mit dem 
AK76-SN eine solide und schnelle 
760-Platine für wenig Geld. Mi- 
nuspunkte gibt es nur für die feh- 
lende Möglichkeit, Spannung und 
Multiplikator per BIOS einzu- 
stellen. 


Als dritter DDR-fähiger Chipsatz 
für AMD-Prozessoren schickt sich 
der Alimagic 1 an, verloren ge- 
gangene Marktanteile für Acer 
zurückzuerobern. Der Alimagic 
unterstützt sowohl DDR- als auch 
SDRAM; der Mischbetrieb ist wie 
bei allen DDR-Mainboards natur- 
gemäß nicht möglich. Asus hat 
mit dem A7A266 eines der ersten 
Boards auf Basis des Acer-Chip- 
satzes im Programm. Wir erhiel- 
ten die Platine in der aktuellsten 
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Revision 1.03 mit dem BIOS 
1003B. Die Performance war in 
dieser Konfiguration gut. Käufer 
sollten unbedingt darauf achten, 
dass sie das Board in der aktuell- 
sten Revision erwerben und die 
neuste BIOS- und Treiber-Version 
installieren. Mit älterer Software 
erreicht der Chipsatz nur eine 
durchschnittliche Performance 
und fällt unter Umständen hinter 
ein KT133A-Board zurück. Asus 
hat das A7A in den letzten Wo- 
chen ständig verbessert. Erst in 
der uns vorliegenden, aktuellsten 
Version besitzt es einen Multipli- 
kator und erst mit dem neusten 
BIOS ist der FSB-Takt frei zwi- 
schen 100 und 166 MHz einstell- 
bar. Ferner wurden einige Kompa- 


Hersteller Asus 
Info-Telefon 
Webseite 


Preis DM 449,- 


(SEELE Acer Alimagic 1 


BOARD-Revision 1.03 
BIOS-Version 


Speicherbänke 
ISA/CNR/IrDA -/1/1 
Lüfteranschlüsse ÉJ 
Onboard-Sound 
Sonstige Ausstattung 


AGP/PCI-Siots ENIE 
DMA-Modus DMA/100 
a LT 100-166 
Tuning X-MHz-Schritte $] 
BIOS-Optionen Gut 
Übertaktung (BIOS) KoM 


ee Sehr gut 
Overclocking insgesamt Komi 
Stabilität Koni 


ATA266 


(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 


WERTUNG 
2 DDR/3 SDRAM 


USB-Blende, Software 


WERTUNG 


WERTUNG 


D| WERTUNG 


Relativ teures Board, erst mit aktueller 
BIOS- und Board-Version empfehlenswert. 


TAIWAN 


N 


ZADENE 4 5 2 OLSEN gj 


tibilitätsprobleme ausgeräumt. In 
unserem Kurztest leistete sich das 
Board keine Aussetzer und lief 
stabil. Ein paar Kritikpunkte gibt 
es dennoch: Wie beim A7V133 
fehlt ein Jumper, um das BIOS in 
den Originalzustand zu ver- 
setzen. Hier müssen zwei Löt- 
brücken mühsam mit einem 
Schraubenzieher überbrückt wer- 
den. Die Spannung lässt sich lei- 


K7T266 Pro 

MSI 

(069) 40 89 30 
www.msi-technology.de 
DM 429,- 

VIA KT266 

1.0 
1.0B 


2,5) wertung 
3 DDR 
AN 

3 


VTI6IIA 


1,8 | Wertung 

4x/5 

DMA/100 

100-153 

1, bis 20 MHz über normal 
Gut 

Gut 
1,8 | werrung 
Sehr gut 
Gut 
Gut 


WERTUNG 


1,9 


USB-Blende, PC-to-PC, Software 


Erstes verfügbares KT266-Board mit Raum 
für Verbesserungen, optional mit RAID, 


der nicht per BIOS modifizieren. 
Das A7A266 ist wahlweise mit 
oder ohne On-Board-Sound er- 
hältlich. Für zehn Mark mehr er- 
hält man den CMI 8738-Chip, der 
erfahrungsgemäß nicht an die 
Klangqualität einer vollwertigen 
Soundkarte heranreicht. Mit rund 
450 Mark ist das Board zudem 
recht teuer. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


AK76-SN 

DFI 

(0421) 5 65 68 11 
www.dfi.com 

DM 349,- 

AMD 761/VIA 686B 
Al 
20.3.2001 


2,5 


WERTUNG 
2 DDR 
IN 

4 


Software 


2,2 


WERTUNG 
4X/6 
DMA/100 
100-166 

1 

Gut 

Gut 


1,8 1,7 


WERTUNG 
Sehr gut 
Gut 
Gut 


WERTUNG 


2,0 1,9 


Schnelles und stabiles 760-Board für Übertakter, 
bestes Preis-Leistungs-Verhältnis. 
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www.avitos.de; www.csd-computer.de 


Vom Slot zum Sockel 


Wie kommt ein Sockel-Prozessor auf die Slot-Hauptplatine? Ein kleiner Adapter macht es möglich. 


Slot-1-Adapter für Intel-Systeme | TEST 


FAKTEN [KATEGORIE] Slot-1-Adapter [HERSTELLER] Avitos/CS [TELEFON] Siehe unten [PREIS] DM 35,-/DM 25,- 


[Termin] Erhältlich | 


HFNTERGRUND 


E Highlights Adapter 
- Neue CPUs auf 
alten Boards 
- Sehr günstig 


E Optimale 
Hardware 
- Mainboard mit 
BX-Chipsatz (Asus 
P3B-F, MSI BX- 
Master) 


BFCPGA 
- Aktuelle Bauform 
der Celeron/PIll- 


Prozessoren 
———— 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Bauart 


E KONVERTIERT 
Mit einem Slot-1- 
Adapter laufen 
FCPGA-CPUSs im 
Slot 1. 


Wenn Sie einen alten Rechner mit 
Siot-Mainboard aufrüsten wollen, 
aber kein Geld für eine neue Haupt- 
platine haben, dann kann ein Slot- 
Adapter helfen. Wir haben zwei Mo- 
delle für Intel-CPUs getestet. 


Avitos cSD 

(01805) 60 60 65 (06257) 9 33 92 20 
www.avitos.de www.csd-computer.de 
Slot 1 


DM 35,- 


alteklammer 
Handbuch 
Jumper-Dokumentierung 


Coppermine 

PPGA Celeron 

FSB 

FSB festlegbar 
133-MHz-0C möglich 


Handhabung 
Lüfterklammern 
Kompatibilität 


| WERTUNG 


Vorh = |Vorhanden 
Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Gut 


Stabil 


Keine Probleme Keine Probleme 


WERTUNG 
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enn aktuelle Spiele nicht 
mehr flüssig laufen und Word 
eine Ewigkeit zum Öffnen 
braucht, dann ist es höchste Zeit für 
ein Prozessor-Upgrade. Aktuelle Intel- 
Prozessoren wie der Celeron 800 MHz 


oder der Pentium III 800 MHz werden 
aber nur noch in Sockel-Bauweise ge- 
fertigt und passen nicht mehr auf älte- 
re Slot-1-Mainboards. Hier schaffen 
CPU-Adapter Abhilfe; sie werden ein- 
fach auf das vorhandene Mainboard in 
den Slot 1 gesteckt und bieten auf ihrer 
Oberfläche einen CPU-Sockel der Bau- 
form 370. 


Bei den beiden von uns getesteten Ver- 
sionen hat man per Jumper die Mög- 
lichkeit, zwischen zwei verschiedenen 
Sockel-370-CPUs zu wählen. Das ist 
wichtig, da es bei den gesockelten 
CPUs unterschiedliche Bauformen 
gibt: die ältere PPGA- und die neuere 
FCPGA-Version. Werden diese falsch 
konfiguriert, bootet der Rechner nicht, 
im schlimmsten Fall kann die CPU 
Schaden nehmen. Außerdem sollte vor 
dem Einbau des Adapters das aktu- 
ellste BIOS installiert werden. Prüfen 


Sie vor dem Kauf, ob genügend Platz 
für den Adapter vorhanden ist: Der 
Sockel befindet sich nämlich an der 
Seite des Adapters, der benötigte So- 
ckel-370-Kühler ragt quer in die Rich- 
tung der Speicherbänke. Bei dem von 
uns verwendeten Mainboard konnte 
von vier Speicherbänken nur eine ge- 
nutzt werden. 


Eine korrekte Befestigung des Adap- 
ters mithilfe der mitgelieferten Klam- 
mern ist wichtig, um Schäden an Ih- 
rem Mainboard oder Prozessor zu ver- 
meiden. Die von uns getesteten Adap- 
ter besaßen keine eigenen Spannungs- 
regler und übernahmen sämtliche Ein- 
stellungen (Front-Side-Bus, Prozessor- 
Typ) des Mainboards. Die von der 
Hauptplatine unterstützten Spannun- 
gen und FSB-Takte können also auch 
mit Adaptern genutzt werden; selbst 
Übertaktungsversuche sind möglich, 
beide Adapter liefen einwandfrei mit 
einer auf 133 MHz FSB übertakteten 
CPU. Beide Platinen arbeiteten auf un- 
serem MSI-BX-Board auch mit Cop- 
permine-CPUs problemlos zusammen. 

LARS CRAEMER 
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Intel-Mainboards 


www.asuscom.de 


Neues für den Pentium Ill 


DDR-Chipsätze für AMD-Prozessoren sind in aller Munde - doch auch für Intel-Rechner gibt es neue Plattformen. 


[KATEGORIE] Mainboards [HERSTELLER] Asus [TELEFONNUMMER] (02102) 9 59 90 


ge 


DDR-Speicher ist nicht nur für 
AMD-Fans ein Thema. Auch 
Intels Pentium Ill soll nach 
dem Willen von VIA von dop- 
pelter Datenrate profitieren. 


wei aktuelle Chipsätze 

kämpfen um die Vor- 

herrschaft auf Pentium- 
III-Mainboards: Intel betreibt mit 
dem 815EP Modellpflege, VIA 
setzt mit dem Apollo Pro 266 auf 
DDR-Technik. Wir haben beide 
verglichen. 


Im letzten großen Mainboard- 
Vergleichstest für Intel-Prozesso- 
ren (PCGH 02/2001) konnten 
sich die Platinen mit 815E-Chip- 
satz in allen Benchmarks klar 
von den VIA-Plattformen abset- 
zen. Zwischenzeitlich haben die 
Hersteller nachgelegt: Intel hat 
den Wunsch der Power-User er- 
hört und im Januar den 815EP- 
Chipsatz nachgereicht. Dabei 
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kd 


intde 


‘66 


handelt es sich um einen „nor- 
malen“ 815E, jedoch ohne integ- 
rierte Grafik. Der Chipsatz unter- 
liegt immer noch den gleichen 
Beschränkungen: Er unterstützt 
maximal 512 MB Speicher und 
kennt keine (ECC)-Fehlerkorrek- 
tur. Außerdem ist die Kombina- 
tion mit 133-MHz-Speicher- und 
100-MHz-Front-Side-Bustakt 
nicht möglich. Der BX-Nachtfol- 
ger arbeitet nur mit SDRAM- 
Speicher. Intel hat mittlerweile 
die Preise gesenkt; Hauptplati- 
nen mit 815E- und 815EP-Chip- 
satz sind daher noch ein paar 
Mark günstiger geworden. Als 
Referenzplattform haben wir für 
unseren kleinen Vergleichstest 
das Asus CUSL2-C ausgewählt. 
Das Board basiert auf dem dama- 
ligen Testsieger, dem CUSL2, ist 
allerdings etwas magerer ausge- 
stattet. Die C-Version hat keinen 
AGP-Pro-Slot, keinen On-Board- 
Sound und nur vier USB-Ports, 


einen weniger als das CUSL2. 
An den Übertakter-Optionen hat 
Asus aber glücklicherweise nicht 
gespart. Der Front-Side-Bustakt 
kann in Ein-MHz-Schritten ein- 
gestellt werden, Multiplikator 
und Spannung lassen sich eben- 
falls leicht per BIOS modifizie- 


nie maupi” 


ABGESPECKT Die Northbridge des 815 


[PREIS] DM 320,-/480,- 


ren. Die Leistungswerte über- 
zeugen, das CUSL2-C liegt trotz 
SDRAM-Speicher gleichauf mit 
dem Apollo-Pro-266-Board. Die 
Platine lief in unserem Test sehr 
stabil. Wir konnten keinerlei 


Praxisprobleme feststellen, aller- 
dings stehen die Kondensatoren 


EP-Chipsatzes hat im Gegensatz zum 815E 


keine integrierte Grafik mehr und ist deshalb ein paar Dollar günstiger. 
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Leistung: 
PIII-Chipsätze 


FPS: (0 e 
ECE] VIA Apollo Pro 266 
800 MTE 
x600 


Auflösung 


800 
x600 


VIA Apollo Pro 266 
Intel BISEP 2 
VIA Apollo Pro 133A 


- Fazit: Der Apollo-Pro-266-Chipsatz erreicht im Idealfall einen 
hauchdünnen Vorsprung vor dem 815EP-Konkurrenten. Den 
Rivalen aus dem eigenen Haus kann er deutlicher abhängen. 
Bis zu 15 Prozent mehr Performance sind drin. 


recht nah am CPU-Sockel, was 
den Einsatz von überdimensio- 
nalen Kühlern verhindern kann. 
Unsere Test-Kühler (Kanie, Al- 
pha, FOP) passten aber alle prob- 
lemlos auf den Sockel. Unter 
dem Strich hat das CUSL2-C ein 
ausgezeichnetes Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Es besitzt zwar ein 
paar Features weniger als das 
CUSL2, doch die sind für Spieler 
ohnehin nicht besonders wichtig. 
Die relevanten (Übertakter-)Op- 
tionen sind jedenfalls vorhanden. 
Das Board ist rund 40 Mark 
günstiger als das CUSL2. 


Für Verwirrung sorgten zuletzt 
aktuelle Intel-Roadmaps: Aus den 
internen Papieren ging hervor, 
dass „Tualatin“, ein verbesserter 
Pentium IlI in 0,13-Mikron-Ferti- 
gungstechnik, nur mit 815-Chip- 
sätzen des B-Steppings arbeiten 
wird. Heute verkaufte 815E- und 
EP-Chipsätze werden laut aktu- 
ellem Intel-Datenblatt definitiv 
nicht „mit Pentium-Il-Prozesso- 
ren arbeiten, die im 0,13-Mikron- 
Prozess hergestellt werden”. Erst 
zukünftige Versionen des Chip- 
satzes würden mit solchen Pro- 
zessoren laufen, heißt es in dem 
Datenblatt wörtlich. Im Klartext: 
Wer jetzt eine 815-Hauptplatine 
kauft, wird keinen Prozessor mit 
mehr als einem Gigahertz Taktfre- 
quenz einsetzen können, es sei 
denn, findige Firmen entwickeln 
bis dahin einen CPU-Adapter. 

Jenes Manko teilt der VIA Apollo 
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Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 
F 40 


VIA Apollo Pro 133A 6r oo 


F.A.K.K.2 1.02 (vga.dm3) 
. - 40 


Legende: 


Settings: Pentium III 933, Intel 2.80.008, 
VIA 4in1 4.29a, Geforce2 GTS, Det 6.50, 

128 MB CAS3 PC133 SDR-SDRAM/128 MB CAS 
2,5 PC266 DDR-SDRAM, Win98 SE, DX 8.0a 


60 80 100 


Pro 266 mit der Intel-Konkur- 
renz; sonst haben die beiden 
Chipsätze aber nicht viel ge- 
mein. VIA setzt voll auf DDR- 
Technik. Tatsächlich bietet der 
Apollo Pro 266 im Vergleich zum 
älteren Apollo Pro 133A, der nur 
mit SDRAM-Speicher arbeitet, 
eine deutliche Performance-Stei- 
gerung. Doch das reicht nicht, 
um auch die Intel-Konkurrenz 
deutlich zu schlagen. Je nach 
verwendetem Benchmark liegt 
die DDR-Plattform nur hauch- 
dünn vorne. Wir verwendeten 
für den kleinen Vergleichstest 
das neue Asus CUV266 mit 
Apollo-Pro-266-Chipsatz. Die 
Ausstattung des Boards ist 
durchschnittlich: Fünf PCI-Slots, 
ein AGP-Pro-Slot und sechs 
USB-Ports besitzt die Platine, ei- 
ne RAID-Version ist dem Plati- 
nenlayout nach nicht vorgese- 
hen. Wie bei Asus üblich, kön- 
nen Übertakter auch beim 
CUV266 Front-Side-Bus, Multi- 
plikator und Spannung wahl- 
weise per BIOS oder über DIP- 
Switches einstellen. Das CUV266 
gibt es optional mit On-Board- 
Sound (CMI 8738) oder wahl- 
weise im Paket mit 128 MB DDR- 
RAM-Speicher. Die „Bundle“- 
Lösung, die wir bislang nur von 
Rambus-Speicher kannten, wur- 
de möglich, weil VIA den Apollo 
Pro 266 seit kurzem im Paket mit 
128 MB DDR-Speicher für 99 US- 
Dollar verkauft. Damit soll in 
alter Marketing-Manier der Ver- 


AUFGEHOLT VIAs Apollo-Pro-266-Chipsatz erreicht mit der 8633-Northbridge und dem 


neuen V-Link-Bus, der North- und Southbridge verbindet, eine anständige Performance. 


kauf von DDR-Speicher ange- 
kurbelt werden. Trotz Speicher- 
Subvention kostete das CUV266 
im Bundle mit 128 MB DDR- 
Speicher zum Testzeitpunkt sat- 
te 700 Mark. Zum Vergleich: Das 
CUSL2-C hätte an diesem Tag 
mit einem 128-MB-SDRAM-Mo- 
dul nur 490 Mark gekostet. 


Im Moment gibt es für Besitzer 
eines Pentium-IlI- oder Celeron- 
Prozessors noch keinen triftigen 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER ENIN 
INFO-TELEFON 

WEBSEITE 
(aa | DM 319,- 
rl Intel 815EP 
BOARD-REVISION RKA 
ae | 1006C 


SPEICHERBÄ 
ISA/CNR/IRDA 

LÜFTERANSCHLÜSSE 
ONBOARD-SOUND © 


SONSTIGE AUSSTATTUNG 


3 SDRAM 
MN 
3 


EIGENSCHAFTEN (20 %) 


aX/5 
DMA/100 
NN] 66-200 
TUNING X-MHZ-SCHRITTE $j 
BIOS-OPTIONEN Gut 
ÜBERTAKTUNG (BIOS) Sehr gut 


LEISTUNG (60%) "07. 

PERFORMANCE Katz 
OVERCLOCKING INSGESAMT Sehr gut 
STABILITÄT fa 


| WERTUNG 


(02102) 9 59 90 
www,asuscom.de 


USB-Blende, Software, Handbuch |USB-Blende, Software, Handbuch 


Grund, auf den DDR-Zug aufzu- 
springen. Einen signifikanten 
Performance-Vorteil bietet die 
neue Infrastruktur nicht und die 
Preise für Speicher sowie pas- 
sende Mainboards sind (zurzeit) 
zu hoch. Immerhin hat VIA noch 
ein anderes Ass im Ärmel: Der 
ältere Apollo Pro 133A, der mit 
SDR-SDRAM arbeitet, ist im 
Gegensatz zu Intels 815-Chip- 
satz Dual-Prozessor-tauglich. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Asus 
(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 
DM 479,- 

VIA Apollo Pro 266 
1.05 
1001A 


3DDR 
-/ACR/I 
3 


4x/5 
DMA/100 
66-193 
1 
Gut 
Sehr gut 
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| CPUs: Duron 900 + Celeron 850 _ 


Low-Cost-Rivalen 


Fast zeitgleich präsentieren Intel und AMD schnellere Varianten Ihrer Einsteiger-CPUs Celeron und Duron. 


Wenn der Rechner zu langsam 
ist, das Budget aber klein, hat 
man als Käufer die Wahl zwi- 
schen AMDs Duron und Intels 
Celeron. Ist der höhere Preis 
des Celerons gerechtfertigt, 
oder ist eventuell ein Umstieg 
auf AMD sinnvoll? 


a  omentan ist der Duron 
| A von AMD in drei Ge- 

schwindigkeitsstufen 
erhältlich: als 800er, 850er und in 
der aktuellsten Variante als 900er. 
Bei den Mainboards stehen drei 
Chipsätze zur Verfügung, um 
dem Duron eine geeignete 
Grundlage zu liefern: AMDs-760- 
Chipsatz, VIA KT133A und der 
VIA KT266. Diese Chipsätze bie- 
ten auch in naher Zukunft noch 
Optionen zum Aufrüsten. Ein 
interessanter Leistungsvergleich 
ist der Duron 900 gegen seinen 
Vorgänger Duron 850. Bei 26 Pro- 
zent höherem Preis erhielten wir 
im prozessorlimitierten Counter- 
Strike gerade mal drei Prozent 
mehr Leistung auf unserem Test- 
system. Da ist die Frage berech- 
tigt, ob dieser geringe Perfor- 
mance-Sprung die Investitions- 
kosten wert ist. Ähnlich das Bild 
bei Unreal Tournament oder Heavy 
Metal: F.A.K.K. 2: Der Duron 900 
ist auch hier zwischen ein und 
drei Prozent schneller als sein 
Vorgänger. Etwas deutlicher fällt 


A 


der Unterschied zu seinem gleich 
getakteten großen Bruder, dem 
Athlon 900, aus: In Counter-Strike 
legt der Athlon 900 noch mal elf 
Prozent auf die schon sehr or- 
dentliche Leistung des Duron 900 
drauf. Dies ist auf den größeren 


Technik-Vergleich 


Wie sich die Einsteiger-CPUs von AMD, Intel und VIA 


technisch unterscheiden, sehen Sie in dieser Tabelle. 


AMD Duron Intel Celeron i 


Codename Spitfire Coppermine 128 
Sockel Socket462 (A) Socket370 FC-PGA 
Taktfrequenzen 800-900 MHz 633-850 MHz 
Fertigungsprozess 0.18 Mikron 0.18 Mikron 

FSB 100 MHz DDR 66/100 MHz 
Befehlserweiterung 3DNow!/MMX MMX/SSE 
Li-Cache 128 KB 32 KB 

L2-Cache 64 KB 128 KB 
L2-Cache-Takt Voller CPU-Takt Voller CPU-Takt 
L2-Cache-Busbreite 64 Bit 256 Bit 
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L2-Cache des Athlon zurückzu- 
führen. Dass der Duron sich vor 
Konkurrenz aus fremden Hause 
nicht zu verstecken braucht, bele- 
gen sämtliche Benchmarks, in 
denen der Duron 900 gegen den 
Celeron 850 antritt. Der Duron ist 
50 Prozent günstiger als der Ce- 
leron, bietet aber in Counter-Strike 
15 Prozent und in Unreal Tourna- 
ment 12 Prozent mehr an Leis- 
tung. 


Die Spannweite der erhältlichen 
Celeron-Prozessoren ist recht ge- 
fächert: Zum einen gibt es die Va- 
rianten, die noch mit einem nicht 
mehr zeitgemäßen Front-Side- 
Bus von 66 MHz laufen (Celeron 
633, 667, 700, 733 und 766), zum 
anderen die beiden Modelle Ce- 
leron 800 und 850, die mit einem 
FSB von 100 MHz betrieben wer- 
den. Die beiden aktuellsten Chip- 
sätze für den Celeron sind der In- 
tel i815 bzw. i815E und der VIA 


E UNGLEICHE RIVALEN 
Der alterschwache Celeron 
muss sich momentan noch 
gegen den aktuelleren 
Duron behaupten. 


Apollo Pro133A bzw. der VIA 
Apollo Pro266 (DDR-RAM). Das 
Problem: Zwar laufen auch die 
(noch) aktuellen Pentium-IIl-Pro- 
zessoren auf diesen Boards, aber 
dank Pentium 4 und seinen 
Nachfolgern ist dem Sockel370 
keine lange Lebenspanne mehr 
beschert. Beim hauseigenen Der- 
by zwischen Celeron 850 und 800 
erwartet uns das gleiche Bild, wie 
zuvor beim Duron: Für 35 Pro- 
zent mehr Kosten zu seinem Vor- 
gänger bietet der Celeron 850 in 
Counter-Strike vier Prozent, in 
Unreal Tournament drei Prozent 
mehr Leistung. Ähnlich wie beim 
Duron lohnt ein Aufrüsten vom 
Prozessor-Vorgänger nicht. Das 
gleiche Bild mit Heavy Metal: 
F.A.K.K. 2: Gerade mal drei Pro- 
zent bringt hier das Prozessor- 
Update. Der Leistungs-Vergleich 
mit einem Pentium II fällt hinge- 
gen etwas anders aus: Bei Coun- 
ter-Strike und Unreal Tournament 
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Leistung: 


Spiele-Auswahl 1 


Unreal Tournament 4.32, Counter Strike 1.1 
60 


FPS: !0 20 40 
Athlon 900 
En 933 


Duron 900 


Auflösung: 


800 


x600 


Celeron 850 
Celeron 800 


Duron 850 
m 


am js 


- Fazit: In Counter-Strike machen der Duron 900 und Celeron 
850 eine gute Figur. Der Performance-Vorteil des Durons ist 
allerdings beachtlich. Athlon 900 und PII 933 liegen recht 
nah beinander, in UT sind sie sogar gleichauf. 


Settings: Geforce? GTS (Det. 6.50), 128 MB | 
Settings Intel: CUSL 2 (i815) 
Settings AMD: ATV133A (VIA 4in1 4.29) 


80 100 120 
MM —. ie] 
a 
Su 


mi | 


Leistung: 


Spiele-Auswahl 2 


Aquamark 2.2, F.A.K.K. 2 1.02 


FPS; 0 10 20 


CPUs: Duron 900 + Celeron 850 


Settings: GeForce? GTS (Det. 6.50) 128 MB | 
Settings Intel: Asus CUSL 2 (i815) 
Settings AMD: A7V133A (VIA 4in1 4.29) 


30 40 50 


lL 


Jae | 


_Auflösung: 


De. 900 aa 


Duron 900 


800 


|s | 


x600 


mn E 850 


Celeron 850 


Celeron 800 1 
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- Fazit: In F.A.K.K. 2 und AquaMark liegen der Duron 900 und 
sein Vorgänger, der Duron 850 gleichauf.Der Athlon 900 ist 
im AquaMark etwas schneller, in F,A.K.K. 2 etwas langsamer 
als der PIII 933. Weit abgeschlagen beide Celeron-CPUs. 


ist der Celeron gegen einen PII 
933 MHz 28 bzw. 27 Prozent lang- 
samer. Auch hier profitiert das 
Spiel vom größeren L2-Cache des 
PHI, dazu kommt noch der FSB- 
Unterschied (Celeron: 100 MHz, 
PII: 133 MHz). Eine Anschaffung 
des PII ist als spätere Upgrade- 
Alternative eine Überlegung 
wert, vor allem, da der PIN den 


Celeron wahrscheinlich bald als 
Low-Cost-CPU im Hause Intel 
ablösen wird. Im direkten Ver- 
gleich zwischen Celeron und Du- 
ron schneidet der Celeron deut- 
lich schlechter ab, da er weniger 
Leistung als der Duron zu einem 
höheren Preis liefert. In Counter- 
Strike ist der Celeron 850 16 Pro- 
zent, in Unreal Tournament 12 Pro- 


zent und in Heavy Metal: F.A.K.K 
2 11 Prozent langsamer als der 
Duron 900. 


Die Tage des Celeron sind ganz 
eindeutig gezählt: Für die Ce- 
leron-Infrastruktur werden bald 
keine Prozessoren mehr gebaut 
und die gebrachte Leistung lässt 
auf die baldige Einführung des 


Pentium III als Intels Low-Cost- 
CPU hoffen. Der Duron 900 kann 
immer noch mit seiner Leistung 


beeindrucken, setzt sich aber 
nicht sehr stark von seinen Vor- 
gängern ab, so dass er nur bei 
neuen Systemen in Zusammen- 
arbeit mit einer schnellen Grafik- 
karten wirklich Sinn macht. 

LARS CRAEMER 
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3 TEST | TFT-Monitore de.hercules.com / www.vobis.de 


TFTs bereit für Spieler? 


TFTs sind teuer und zum Spielen taugen sie nicht? Unser Test zeigt, dass dieses Klischee nicht mehr ‘ 


mt. 


FA N 


[KATEGORIE] TFT-Display 


[HERSTELLER] Vobis/Hercules 


E Highlights TFT 
- Geringe 
Stellfläche 
- Augenschonende 
Bildwiedergabe 


E Optimale 
Hardware 
- Grafikkarte mit 
DVI-Ausgang 


E 15-Zoll-Display 
- Auflösung: 
1.024x768 
- Bildwiederholrate: 
75 Hertz 


PRODUKTNAME 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Bildschirmdiagonale 
Preis 


AUSSTATTUNG (20%) 
Anschluss 

USB-Hub 

Software 


EIGENSCHAFTEN (20%) 
Max. Auflösung 

0SD 

Panel drehbar 
Autoeinstellungen 
Verzögerunszeit 


LEISTUNG (60%) 
2D/3D 

Kontrast 
Farbbrillianz 


pupe sie 


Ärgert Sie der Platz, den Ihr Röh- 

renmonitor auf dem Schreibtisch in 
Beschlag nimmt? Eine Alternative 

sind kompakte TFT-Displays. 


eider waren TFTs bis vor kur- 
zem noch fast unerschwing- 
lich und keine Alternative 
zu einem günstigen Röhrenmonitor. 


Vobis 

(01805) 90 91 00 
www.vobis.de 

15 Zoll 

DM 898,- 


Hercules 
(09123) 9 65 80 
de.hercules.com 
15 Zoll 

DM 1.749,- 


D-Sub 
Ja (4-fach) 


WERTUNG 
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Wichtige Qualitätsmerkmale eines 
TFTs sind zum einen der Kontrast und 
die Farbbrillanz. Hinsichtlich des 
Kontrastes lässt sich sagen, dass ak- 
tuelle TFT-Modelle sich hier kaum von 
ihren Röhren-Brüdern unterscheiden 
und auch die Farbbrillanz hat sich sehr 
verbessert. Auffällig ist, dass das Vo- 
bis-Modell mit der Auto-Einstellung 
über das On-Screen Display (OSD) zur 
Blässe neigt und insgesamt recht hell 
wirkt. Der Prophetview 510 hat eine 
getrennte Auto-Einstellung für Phase 
und Farben. Die automatische Farb- 
regelung ist sehr gut, die Smart-Panel- 
Technologie sorgt außerdem für eine 
Anpassung an das Umgebungslicht. 


Für Spieler dürfte aber ein anderes 
Merkmal sehr viel wichtiger sein: die 
Reaktionszeit eines TFTs. Die Reak- 
tionszeit gibt an, wie lange ein Bild- 
punkt leuchtet. Je kürzer die Reak- 
tionszeit, umso schneller ist der Bild- 
punkt, also das Flüssigkristall, wieder 
bereit für ein neues Signal. Ist die Re- 
aktionszeit sehr hoch, beispielsweise 
über 50 ms, dann entsteht ein Nach- 
leuchten, das man als störendes Schlie- 
ren wahrnimmt. Beide getesteten TFTs 
bieten Reaktionszeiten, die auch beim 
Spielen von Unreal Tournament oder 


[TELEFON] siehe unten 


nn 


8,-/DM 1.749,- 


Heavy Metal F.A.K.K. 2 ein durchaus 
flüssiges Bild bieten. Hinsichtlich der 
Bildqualität unterscheiden sich die 
Modelle kaum voneinander, das TFT 
von Hercules hat eine stärkere Hellig- 
keit sowie eine etwas bessere Farbdar- 
stellung. 


Mit dem günstigen Vobis-Display 
kaufen Sie für wenig Geld eine sehr 
ordentliche Qualität, es mangelt ledig- 
lich an Kleinigkeiten. So ist das Panel 
zwar drehbar, aber die entsprechende 
Software zur Darstellung im Hochfor- 
mat fehlt. Die Hochformat- oder Por- 
trätanzeige ermöglicht beispielsweise 
die Darstellung einer kompletten DIN- 
A4-Seite in Word. Ein weiterer Nach- 
teil ist, dass man das Panel nicht in der 
Höhe verstellen kann; mit der einge- 
stellten Höhe müssen Sie also leben. 


Das Prophetview von Hercules kann 
dank der mitgelieferten Pivot-Soft- 
ware der Firma Portrait Displays im 
Hoch- und im Querformat betrieben 
werden. Praktisch sind auch der im 
Fuß integrierte USB-Hub sowie das 
höhenverstellbare Panel. Das schicke 
Design macht es außerdem zum 
Schmuckstück auf jedem Schreibtisch. 

MELANIE REUL 
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Leistung: 
Spiele-Auswahl 1 


Unreal Tournament 4.32, Counter Strike 1.1 
FPS: (0 = 40 60 80 100 120 


pm 933 is 
Duron ooo ceM 
Duronaso m 
[Celeron s50 ___ co Ma 
(celeron 800 sa M 


Auflösung: 


800 


x600 


140 


Athlon 900 u mw 


- Fazit: In Counter-Strike machen der Duron 900 und Celeron 
850 eine gute Figur. Der Performance-Vorteil des Durons ist 


allerdings beachtlich, Athlon 900 und PIII 933 liegen recht 
nah beinander, in UT sind sie sogar gleichauf. 


Settings: GeForce? GTS (Det. 6.50), 128 MB 
Settings Intel: CUSL 2 (i815) 
Settings AMD: A7V133A (VIA 4in1 4.29) 


Leistung: 


Settings Intel: Asus CUSL 2 (i815) 


Spiele-Auswahl 2 


Aquamark 2.2, F.A.K.K. 2 1.02 


FPS: 0 10 20 30 40 
À ! 

Athlon 900 

Duron 900 16 

Duron 850 15 

Cm E 

Celeron 000 E 


- Fazit: In F.A.K.K. 2 und AquaMark liegen der Duron 900 und 
sein Vorgänger, der Duron 850 gleichauf.Der Athlon 900 ist 
im AquaMark etwas schneller, in F.A.K.K. 2 etwas langsamer 
als der PIII 933. Weit abgeschlagen beide Celeron-CPUs. 


Auflösung: 18 


800 
x600 
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CPUs: Duron 900 + Celeron 850 [TE 


Settings AMD: A7V133A (VIA 4in1 4.29) 


50 


Settings: Geforce2 GTS (Det. 6.50) 128 MB 


ist der Celeron gegen einen PII 
933 MHz 28 bzw. 27 Prozent lang- 
samer. Auch hier profitiert das 
Spiel vom größeren L2-Cache des 
PIHI, dazu kommt noch der FSB- 
Unterschied (Celeron: 100 MHz, 
PII: 133 MHz). Eine Anschaffung 
des PII ist als spätere Upgrade- 
Alternative eine Überlegung 
wert, vor allem, da der PIII den 


Celeron wahrscheinlich bald als 
Low-Cost-CPU im Hause Intel 
ablösen wird. Im direkten Ver- 
gleich zwischen Celeron und Du- 
ron schneidet der Celeron deut- 
lich schlechter ab, da er weniger 
Leistung als der Duron zu einem 
höheren Preis liefert. In Counter- 
Strike ist der Celeron 850 16 Pro- 
zent, in Unreal Tournament 12 Pro- 
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7 
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ICH EIN SCHEISSE 
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zent und in Heavy Metal: F.A.K.K 
2 11 Prozent langsamer als der 
Duron 900. 


Die Tage des Celeron sind ganz 
eindeutig gezählt: Für die Ce- 
leron-Infrastruktur werden bald 
keine Prozessoren mehr gebaut 
und die gebrachte Leistung lässt 
auf die baldige Einführung des 


Pentium II als Intels Low-Cost- 
CPU hoffen. Der Duron 900 kann 
immer noch mit seiner Leistung 
beeindrucken, setzt sich aber 
nicht sehr stark von seinen Vor- 
gängern ab, so dass er nur bei 
neuen Systemen in Zusammen- 
arbeit mit einer schnellen Grafik- 
karten wirklich Sinn macht. 

LARS CRAEMER 


OGOHELL.com 


Vorsicht, dieses Handy istl/Xverseucht! 


99302 Du und ich ... das TI aZEhd) 99275 Dieses Handy wird ATENISY 
99303 EdT weil Du so bist, wie Du bist. 99274 SIM-Karte LSA 
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9 ich gehn» ]igbis ans Ende der; A 
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PLANET! i 860 Öne 
859 


KILLERPLAUTZE 


WAT = WER 


858 
BIST DU DENH? iis 8 Do 


* 
BRITNE'Y L D9 a 


GA 
ART, 
s 


= 
PAAAARTY!: 
ICH WAR SLS KIND 
SCHON SC HEISSE... 
VORSICHT 


Eissıc! 40 


Hallo Du kleines Ferkel {EM ETEA LAUG 
Bei Dir fuehle ich mich MALSA 
Haett ich Dich dann wuerd ich Dich... die ganze! FIT 
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99273 
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99267 _ Du warst letzte Nacht Era En}: 
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Blink SMS: ALLE NOKIA AUSSER 8210,7110 und Ser- Serie. TÖNE: NOKIA 3210,3310,6090,6110.6130.6150,7110,8210,8810,909 SAGEM 930,932 039.959 ALCATEL 300er und 5üer Serle. Siemens c25,5251,5351,M35,540. “LOGOS: NOKIA 3710,3310,5510,5130,6090,6110,6130.8150,7110,8050.2210.5810.91105. 
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a TEST TFT-Monitore de.hercules.com / www.vobis.de 


TFTs bereit für Spieler? 


TFTs sind teuer und zum Spielen taugen sie nicht? Unser Test zeigt, dass dieses Klischee nicht meh 


immt. 


FAKTEN 


[KATEGORIE] TFT-Display 


[HERSTELLER] Vobis/Hercules 


[TELEFON] siehe unten 


- 


8,-/DM 1.749,- 


H FNTERGRUND 


E Highlights TFT 
- Geringe 
Stellfläche 
- Augenschonende 
Bildwiedergabe 


E Optimale 


Hardware 
- Grafikkarte mit 
DVI-Ausgang 


M15-Zoll-Display 
- Auflösung: 
1.024x768 
- Bildwiederholrate: 
75 Hertz 


PRODUKTNAME 
Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Bildschirmdiagonale 
Preis 


AUSSTATTUNG (20%) 
Anschluss 

USB-Hub 

Software 


EIGENSCHAFTEN (20%) 
Max. Auflösung 

osp 

Panel drehbar 
Autoeinstellungen 
Verzögerünszeit 


LEISTUNG (60%) 
2D/3D 

Kontrast 
Farbbrillianz 


Ärgert Sie der Platz, den Ihr Röh- 
renmonitor auf dem Schreibtisch in 
Beschlag nimmt? Eine Alternative 
sind kompakte TFT-Displays. 


eider waren TFTs bis vor kur- 

L = zem noch fast unerschwing- 
lich und keine Alternative 

zu einem günstigen Röhrenmonitor. 


Vobis 

(01805) 90 91 00 
www.vobis.de 

15 Zoll 

DM 898,- 


Hercules 
(09123) 9 65 80 
de.hercules.com 
15 Zoll 


Sehr gut 
40 ms 


Gut/Gut 
Gut 
Gut 


WERTUNG 
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E 


Wichtige Qualitätsmerkmale eines 
TFTs sind zum einen der Kontrast und 
die Farbbrillanz. Hinsichtlich des 
Kontrastes lässt sich sagen, dass ak- 
tuelle TFT-Modelle sich hier kaum von 
ihren Röhren-Brüdern unterscheiden 
und auch die Farbbrillanz hat sich sehr 
verbessert. Auffällig ist, dass das Vo- 
bis-Modell mit der Auto-Einstellung 
über das On-Screen Display (OSD) zur 
Blässe neigt und insgesamt recht hell 
wirkt. Der Prophetview 510 hat eine 
getrennte Auto-Einstellung für Phase 
und Farben. Die automatische Farb- 
regelung ist sehr gut, die Smart-Panel- 
Technologie sorgt außerdem für eine 
Anpassung an das Umgebungslicht. 


Für Spieler dürfte aber ein anderes 
Merkmal sehr viel wichtiger sein: die 
Reaktionszeit eines TFTs. Die Reak- 
tionszeit gibt an, wie lange ein Bild- 
punkt leuchtet. Je kürzer die Reak- 
tionszeit, umso schneller ist der Bild- 
punkt, also das Flüssigkristall, wieder 
bereit für ein neues Signal. Ist die Re- 
aktionszeit sehr hoch, beispielsweise 
über 50 ms, dann entsteht ein Nach- 
leuchten, das man als störendes Schlie- 
ren wahrnimmt. Beide getesteten TFTs 
bieten Reaktionszeiten, die auch beim 
Spielen von Unreal Tournament oder 


Heavy Metal F.A.K.K. 2 ein durchaus 
flüssiges Bild bieten. Hinsichtlich der 
Bildqualität unterscheiden sich die 
Modelle kaum voneinander, das TFT 
von Hercules hat eine stärkere Hellig- 
keit sowie eine etwas bessere Farbdar- 
stellung. 


Mit dem günstigen Vobis-Display 
kaufen Sie für wenig Geld eine sehr 
ordentliche Qualität, es mangelt ledig- 
lich an Kleinigkeiten. So ist das Panel 
zwar drehbar, aber die entsprechende 
Software zur Darstellung im Hochfor- 
mat fehlt. Die Hochformat- oder Por- 
trätanzeige ermöglicht beispielsweise 
die Darstellung einer kompletten DIN- 
A4-Seite in Word. Ein weiterer Nach- 
teil ist, dass man das Panel nicht in der 
Höhe verstellen kann; mit der einge- 
stellten Höhe müssen Sie also leben. 


Das Prophetview von Hercules kann 
dank der mitgelieferten Pivot-Soft- 
ware der Firma Portrait Displays im 
Hoch- und im Querformat betrieben 
werden. Praktisch sind auch der im 
Fuß integrierte USB-Hub sowie das 
höhenverstellbare Panel. Das schicke 
Design macht es außerdem zum 
Schmuckstück auf jedem Schreibtisch. 

MELANIE REUL 
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Vermischtes [TEST l 


Imposant 


Klipsch ProMedia 4.1 


FAKTEN [Kategorie] 4.1-Soundsystem 


[Preis] DM 600,- 


Bei diesem System fehlen 
einem die Worte. Allerdings 
würden sie auch in der 
mächtigen Klangkulisse des 
ProMedia 4.1 untergehen. 


D as Klipsch-System klingt 

nicht nur besser, sondern 
ist mit 400 Watt RMS-Leistung 
zudem auch noch lauter als al- 
les, was bis jetzt zum Test bei 
uns im Labor war. Vor einigen 
Monaten hatten wir bereits das 
2.1-System von Klipsch auf dem 
Prüfstand und waren damals 
nicht vollends überzeugt. Beim 
neuen 4.1-System gibt es aller- 
dings kaum noch Beanstan- 
dungen. Der Sound ist in allen 
Klangbereichen sehr fein auf- 
gegliedert und der Subwoover 
sorgt mit fetten Bässen für eine 
unglaubliche Dynamik. Zudem 


RIESIG Der Subwoover und die Satelliten 
sind extrem groß für ein Soundsystem. 


wurden die Bedienelemente ver- 
bessert. Allerdings fehlen immer 
noch eine Fernbedienung und 
optische Schnittstellen. (kb) 


= Klipsch 
22 www.klipsch.com 
¿> (0031) 314 38 36 99. 


Kugelrund 


Microsoft TrackBall Explorer 


aiai [Kategorie] Trackball 


[Preis] DM 120,- | 


Der neue TrackBall Explorer 
aus dem Traditionshaus Micro- 
soft setzt neue Maßstäbe im 
engen Marktsegment der 
Trackballs. 


achdem Sie über die USB- 

oder PS/2-Schnittstelle den 
TrackBall angeschlossen haben, 
erfolgt eine sehr einfache Soft- 
ware-Installation. Durch seine 
ausgeklügelte Ergonomie liegt 
dieser Mause-Konkurrent schön 
in der Hand und die Aktions- 
tasten sind gut erreichbar. Alle 
fünf Tasten sind freiprogram- 
mierbar und lassen sich gut und 
mit angenehmen Gegendruck 
betätigen. Die mit einem Laser 
abgetastete Kugel wird mit dem 
Zeigefinger bewegt und ermög- 
licht dadurch präzises Arbeiten. 
Die einfache Steuerung ist be- 
sonders interessant für Neuein- 
steiger. Auch wenn dieses Gerät 


www.pcgameshardware.de 


AUFLAGE Das Gerät ist für kleine und 
große Hände sehr gut geeignet. 


vorwiegend zum Arbeiten ge- 
dacht ist, dürfte es für den ei- 
nen oder anderen Spieler eine 
echte Alternative zur klassi- 
schen Maus sein. (sp) 


(01805) 67225 


E 


Taschenspieler 


Dell Inspiron 8000 


Zaai [Kategorie] Notebook 


[Preis] DM 7.261,- 


E Pentium 111 1.000 Æ 56-k-Modem 

Æ Geforce2 Go 32 MB Æ 10/100-MBit-Netz- 
Æ 128 MB PC100 RAM werkkarte 

E 6/4/4/24X DVD/CD- 3 32-GB-Festplatte 


RW-Kombilaufwerk 38 Windows Me 


E FARBWELTEN 
Die geiben Handballen- 
auflagen lockern das 
biedere Design des 
Notebooks ein wenig auf. 


Das Inspiron 8000 verfügt 
über einen Pentium lil 1.0 
GHz und GeForce2-Go-Grafik 
- Grund genug für uns, diese 
portable Spielekiste in unse- 
rem Testlabor auf Herz und 
Nieren zu prüfen. 


D er neue mobile Grafikchip 
GeForce? Go setzt sich im- 

mer mehr durch, so hat nun auch 
Dell ein Notebook damit ausge- 
stattet. Das Dell Inspiron 8000 
verfügt über einen schnellen 
Pentium-Ill-Prozessor mit 1 GHz 
Taktfrequenz aus der Intel-Mobi- 
le-Serie. Des Weiteren ist das No- 
tebook mit 128 MB Arbeitsspei- 
cher, integriertem Floppy, 56-k- 
Modem und 10/100-Netzwerk- 
karte ausgestattet. Besonders 
auffallend ist das sehr gute und 
reaktionsschnelle 15-Zoll-TFT- 
Display, welches Auflösungen 
bis 1.600x1.200 Pixel erreicht. Die 
universellen Einsatzmöglichkei- 
ten werden durch ein Kombi- 
laufwerk abgerundet. In diesem 
Gerät sind ein 6x DVD-ROM 
und ein Brenner mit 4x-Schrei- 
ben/Wiederbeschreiben und 24x 
Lesen integriert. Damit genug 
Platz für Software und Daten ist, 


kann das Notebook auf eine 32- 
GB-Festplatte zurückgreifen. Für 
die komfortable Bedienung sorgt 
die DualPoint-Zeigetechnologie 
mit Touchpad und Maus-Stick. 
Dem Notebook von Dell mangelt 
es auch nicht an Anschlüssen, es 
besitzt eine integrierte IEEE 1394 
Firewire-Schnittstelle, zwei USB- 
Anschlüsse, eine PS/2-Buchse, 
einen externen Monitoranschluss 
und TV-Out. Kleiner Mangel: 
Die Akkus sind im Betrieb rela- 
tiv schnell entladen. Die Spiele- 
leistung des Dell kann sich auch 
sehen lassen, das Gerät erreicht 
bei einer Auflösung von 
1.024x768 Bildpunkten (16 Bit) 
in Unreal Tournament 65 fps und 
in FA.K.K. 2 51 Bilder pro 
Sekunde. Wenn Sie 7.300 Mark 
übrig haben, erhalten Sie mit 
dem Dell Inspiron 8000 den 
schnellsten mobilen Spielerech- 
ner, den es derzeit zu kaufen 
gibt. (ma) 


Hersteller | 
Webseii 
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TEST| Vermischtes 


Kommunikativ 


elmeg D@VOS-44.net (+ HomePN-Adapter-Set) 


VGA [Kategorie] Netzwerksystem 


[Preis] DM 449,- | 


Der Kommunikationsspezialist 
elmeg bietet eine ISDN-Telefon- 
anlage an, über die man Daten 
zwischen zwei PCs mit bis zu 
10 MBit über ein normales 
Telefonkabel übertragen kann. 


ie D@VOS-44.net von elmeg 

ist eigentlich eine ganz nor- 
male ISDN-Telefonanlage, an die 
Sie bis zu vier analoge Endgeräte 
anschließen können, und sie ver- 
fügt über ein ISDN-Modem mit 
USB-Anschluss. Die Telefon- 
anlage kann auch über den Com- 
puter programmiert werden. 
Doch sie kann noch mehr: Mit 
zwei mitgelieferten USB-Adap- 
tern, die jeweils an einen Rechner 
angeschlossen werden, können 
Sie über ein normales Zweidraht- 
telefonkabel Daten mit maximal 
10 MBit übertragen. Die USB- 


Adapter werden einfach in die 
Telefondose gesteckt, die wiede- 
rum an die ISDN-Telefonanlage 
angeschlossen ist. Windows er- 
kennt die USB-Geräte automa- 
tisch und installiert Sie als Netz- 
werkkarten. So können alle wich- 
tigen Protokolle, beispielsweise 
TCP/IP oder IPX, genutzt wer- 
den. In der Praxis werden die 
vom Hersteller angegebenen 10 
MBit/s nicht erreicht, die maxi- 
male Bandbreite liegt bei etwa 2,5 
MBit/s; eine 10-MBit-Netzwerk- 
karte schafft allerdings in der Pra- 
xis auch keine wesentlich höhe- 
ren Werte. Dank des unterstütz- 
ten TCP/IP-Protokolls sind auch 
LAN-Spiele kein Problem. Die 
USB-Adapter nutzen zur Daten- 
übertragung einen höheren 
Frequenzbereich als Telefon- 
verbindungen: Sie können gleich- 


Hardiäre 


m PRAKTISCH 

Mit diesem Kommunika- 
tionspaket erhalten Sie 
alles für.einen univer- 
sellen Datenaustausch. 


zeitig Daten übertragen und 
störungsfrei telefonieren. Im Pa- 
ket befindet sich eine Internet- 
Sharing-Software, die es zwei 
Rechnern gleichzeitig ermöglicht, 
über einen Internetanschluss on- 
line zu gehen. Die sehr gute 
Telefonanlage allein ist bereits 
450 Mark wert, hier bekommen 
Sie gleich noch zwei 10-MBit- 


Netzwerkadapter dazu und spa- 
ren eventuell noch eine zusätzli- 
che Netzwerkverkabelung. (ma) 


Steuerduo 


Saitek SP 550 


Va [Kategorie] Game-Controller 


[Preis] DM 79,- | 


Gamepad und Joystick in 
einem Gerät. Damit ist das 
Saitek SP 550 ein echter All- 
rounder, der den Bedarf der 
ganzen Familie in allen Be- 
reichen abdecken kann. 


A ngeschlossen wird die 

Kombination über die 
USB-Schnittstelle; die Installa- 
tion verläuft problemlos. Das 


KOMBINATION Selbst im Betrieb kann 
das Pad vom Joystick getrennt werden. 
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Gerät besteht aus einem Game- 
pad mit sechs durchschnittlichen 
Feuer-Tasten, zwei Triggern und 
einem 8-Wege-D-Pad sowie ei- 
nem Joystick mit Schubregler. 
Sind beide Controller 
sammengesteckt, nutzt der Joy- 
stick noch die Tasten des Game- 
pads. Beide Geräte liegen gut in 
der Hand und spielen sich präzi- 
se. Für realistische Flugsims ist 
der Joystick weniger geeignet, da 
die Z-Achse für Ruderfunktio- 
nen fehlt. Jump&Run-Fans kom- 
men mit dem Pad ganz ordent- 
lich zurecht. Eine sehr durch- 
dachte Idee für den kleinen 
Geldbeutel. (sp) 


zu- 


Saitek 
 www.saitek.de 
X, (0180) 58974666 


Ausstattung 72% 
Eigenschaften Y4=) 


2.3 


Mittelfeld 


Typhoon Real Force Wheel 
Jaran [Kategorie] Lenkrad 


Das neue Real Force Wheel 
aus dem Hause Typhoon über- 
zeugt durch seine außerge- 
wöhnliche Turbinen-Optik und 
seine großzügige Ausstattung. 


[Preis] DM 130,- 


D ie Befestigung und 

Software-Installation des 
Lenkrades sind problemlos. Das 
Gerät liegt schön in der Hand 
und die zwölf Funktionsknöpfe 
sind gut erreichbar, bei langen 
Fahrten wird die gummierte 
Oberfläche aber etwas rutschig. 
Der Gangwechsel erfolgt mit 
Wippen oder dem Schaltknüp- 
pel, der durch seine langen Wege 
jedoch nicht für schnelles Schal- 
ten geeignet ist. Probleme gab es 
bei rasanten Rennspielen. Bei ei- 
nigen direkt aufeinander folgen- 
den Lenkbewegungen verschob 
sich die Mittelstellung leicht. Da- 
durch wird das eigentlich gute 
Spielgefühl beeinträchtigt. Die 


PROBLEMLOS Das Lenkrad steht dank 
Saugnäpfe und Schraubzwingen stabil. 


Force-Feedback-Effekte sind 


eher schwach, für die meisten 
Spieler aber ausreichend. (sp) 
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TEST | Vermischtes 


Allround-RechnerE 


VPC DeepDive XG 1200 


JUAN [Kategorie] Komplettsystem 


[Preis] DM 2.599,- 


Von der großen Auswahl an 
Alldis-Komplettsystemen ha- 
ben wir uns einen schnellen 
AMD-Rechner mit GeForce2 
MX herausgesucht. 


er Komplettrechner ver- 

fügt über einen AMD Ath- 
lon Prozessor mit 1,2 GHz und 
100 MHz Front-Side-Bus. Das 
Mainboard, ein Epox EP-8KTA2, 
besitzt den VIA-KT133-Chipsatz 
(100 MHz FSB DDR) und aus- 
reichend Aufrüstmöglichkeiten 
(sechs PCI-Steckplätze). Als Ar- 
beitsspeicher werkelt ein 256- 
MB-PC133-RAM-Modul auf der 
Hauptplatine. Alle Komponenten 
befinden sich in einem Midi- 
Tower mit funktionellem und an- 
sprechendem Design. Die Seiten- 
wände sind getrennt abnehmbar 
und das Netzteil wurde ganz 


oben angebracht, so dass die 
Mainboard-Komponenten gut 
zugänglich sind. Alldis verkauft 
Komplettsysteme grundsätzlich 
ohne Betriebssystem. Gegen ei- 
nen Aufschlag von 259 Mark 
können Sie Windows Me erhal- 
ten. Erstaunlich ist, dass der 
Teac-Brenner ohne Software 
kommt und man auch hier gege- 
benenfalls noch ein passendes 
Programm erwerben muss. Die 
eingebaute GeForce2-MX-Grafik- 
karte aus dem Hause Hercules ist 
leistungsstark. In 1.024x768 er- 
reicht sie bei Unreal Tournament 
in 16 Bit 71 fps und 54 Bilder 
pro Sekunde in F.A.K.K. 2. Diese 
schnelle Konfiguration wird 
durch eine gute Soundkarte abge- 
rundet: Die Hoontech Digital-XG- 
I-Phone verfügt über zwei Line- 
Outs und über getrennte digitale 


Leinen los 


Typhoon Unplugged Mouse 


VEN [Kategorie] Maus 


[Preis] DM 110,- 


Die Typhoon Unplugged Mouse 
ist das zweite Gerät am Markt, 
welches optische Abtastung 
und Funkübertragung mitein- 
ander verbindet. 


llerdings mussten bei die- 
sem Gerät einige Kompro- 
misse geschlossen werden. Größ- 
tes Problem bei einer solchen 
Maus ist die Stromversorgung. 
Typhoon setzt auf zwei wieder- 


ANGEDOCKT In dieser Station können 
Sie die Maus über Nacht aufladen. 
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aufladbare AAA-Zellen. Die rei- 
chen allerdings bei voller Ladung 
gerade mal für drei Tage. Abhilfe 
schafft eine Ladestation, in der 
die Maus über Nacht geparkt 
wird. Ansonsten bietet der Nager 
nur Durchschnittliches. Die fünf 
Tasten und das Mausrad sind 
ordentlich verarbeitet und das 
Design ist sowohl für Links- als 
auch für Rechtshändler geeignet. 
Den Spieletest konnte der Pro- 
band nicht bestehen: Zu langsam 
ist die Funkübertragung und die 
Auflagepads sind sehr stumpf. 
Was bleibt, ist eine ordentliche 
Office-Maus mit innovativer 
Technik. (kb) 


= Typhoon 
„....,. www.typhoon.de 
(0681) 98 80 60 


E ZEITGEMÄSS 
Das moderne Design 
des VPC-Rechners 
lässt zu Recht auf 
ein schnelles System 
schließen. 


Ein- und Ausgänge (jeweils op- 
tisch und koaxial). Die Gesamt- 
Performance des Rechner ist gut, 
allerdings wird die schnelle CPU 
von der GeForce2 MX nicht voll 
ausgelastet. (ma) 


E AMD Athlon 1200 
' 3 Hercules 3D Prophet II MX 
S Epox EP-BKTA2 
-E 256 MB PC133 RAM 
= 40-GB-Festplatte 
Æ 16x DVD-ROM 
= 12/10/32x CD-RW 
E 10/100-Mbit-Netzwerkkarte © 
E Ohne Betriebssystem 


Arbeitstier 


Logitech TrackMan Wheel 


FNAN E [Kategorie] Trackball 


[Preis] DM 99,- 


Der neue TrackMan Wheel von 
Logitech kommt mit frischem 
Design und gewohnt guter 
Qualität daher. 


w ahlweise können Sie den 

Logitech TrackMan über 
die PS/2- oder USB-Schnittstelle 
an den Computer anschließen; 
die Installation geht sehr leicht 
von der Hand. Die Kugel des 
TrackMan wird mit dem Daumen 
gesteuert, was ziemlich schwie- 
rig werden kann, wenn Sie nicht 
über eine ruhige Hand verfügen. 
Die Tastenanordnung ist be- 
sonders geeignet für kleine Hän- 
de. Auch sonst liegt dieses Gerät 
angenehm in der Hand. Die 
Aktionstasten arbeiten präzise 
genug, um den harten Anforde- 
rungen im Arbeitsalltag entspre- 
chen zu können. Zum Spielen ist 
der TrackMan allerdings auf- 
grund der ungünstig positionier- 


PFLEGELEICHT Durch die optische Ab- 
tastung muss dieses Gerät kaum gepflegt 
und gewartet werden. 


ten Kugel ungeeignet. Wer an 
seinem Arbeitsplatz etwas Ab- 
wechslung benötigt, liegt bei 
diesem Gerät genau richtig. (sp) 


Hersteller Logitech 
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Auf der CeBIT 
angekündigt, 

nun schon auf 
dem Weg in die 
Regale: Bühne frei 
für die brandneu- 
en 3D-Beschleu- 
niger aus allen 


PrejSkategorien! 


ndlich kommt wieder 
Bewegung in den Markt 
für Grafikkarten, nach- 
dem die letzten sechs Monate 
wenig Überraschungen mit sich 
brachten. Den vollmundigen An- 
kündigungen auf der CeBIT fol- 
gen schon im Mai Taten. Wenn Sie 
dieses Heft in den Händen halten, 
sind auch die lange erwarteten 
GeForce3- und Kyro-Il-Beschleu- 
niger auf dem Weg in den Handel. 


Welche Neuzugänge können wir 
für diese Marktübersicht begrü- 
ßen? An der Einsteigerfront hat 
sich erfreulicherweise einiges ge- 
tan. Nvidia steuert immerhin zwei 
Chipsätze für den Kartenbereich 
unter 400 Mark bei, den GeForce2 
MX-200 und den MX-400 (wir be- 
richteten in der letzten Ausgabe 
im Rahmen des CeBIT-Specials). 


Diese unterscheiden sich teilwei- 


Was ist denn ...? 


| E AGP-Slot 
Moderner Steckplatz für Grafik- 
karten auf Hauptplatinen 


| MM Hardware T&L 

| Feste Geometrieeinheit auf 

| Grafikkarten wie GeForce1/2 
und Radeon. Bietet nur eine 

| Hand voll statischer Effekte 

| für den Programmierer. 


| Œ DirectX-8-Shader 

Relativ flexible Programme für 
Eck- und Bildpunkte, die von 
DirectX-8-Grafikkarten wie der 
GeForce3 ausgeführt werden 


| H Vertex 

| Eckpunkt eines Drei- oder Viel- 
| ecks. Beschreibt Objekte inner- 
| halb einer Spielewelt. 
L ee 
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Men 


MOGELPACKUNG Außen MX, innen TNT2: Alle Grafikkarten mit MX-200 müssen mit ei- 


nem kastrierten Speicher-Interface auskommen. Die Leistung ist entsprechend schlecht. 


se erheblich vom Vorgänger Ge- 
Force2 MX, der nur in Reststück- 
zahlen verfügbar ist und in den 
nächsten Wochen endgültig ab- 
verkauft wird. Bis auf wenige 
Ausnahmen sind alle bisher er- 
schienenen MX-Karten mit regu- 
lärem Single Data Rate (SDR) 
DRAM bestückt worden, der 
durch 128 Datenleitungen (= 128 
Bit) mit dem Chip verbunden ist. 
Der MX-200 als Nachfolger des 
INT? besitzt zwar ebenfalls SDR- 
RAM, dieser hat aber nur 64 Da- 
tenleitungen. Damit ist er deutlich 
billiger als beispielsweise der 
große Bruder MX-400, kann aber 
faktisch nur die Hälfte der Daten 
übertragen. Wie wir schon mehr- 
fach bewiesen haben, ist für die 
Spielegeschwindigkeit nicht etwa 
nur die Taktfrequenz des Grafik- 
prozessors ausschlaggebend, son- 
dern vor allem die Speicherband- 
breite. Diese wird bei MX-200- 
Karten halbiert, was diesen Plati- 
nen vor allem in hohen Auflösun- 
gen und in 32 Bit Farbtiefe emp- 
findlich auf die Leistung schlägt. 
Der MX-400 dagegen ist nichts an- 
deres als ein leicht verbesserter 
MX, die meisten Hersteller takten 
den Chip mit 200 MHz (MX: 175 
MHz) und spendieren ihm das 


Special auf der 
Cover-CD-ROM 2 


Auf der Heft-CD 2 finden über 250 
MB an Daten zur Marktübersicht: 


- Alle wichtigen Grafikkartentreiber für 
Win9x/Win2k 

- Alle wichtigen offiziellen und inoffi- 
ziellen Grafikkarten-Tools 
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bekannte 128-Bit-Interface für Sin- 
gle-Data-Rate-RAM. Es ist durch- 
aus vorstellbar, dass einige Kar- 
tenproduzenten den Chip etwas 
niedriger takten oder auf 64 Bit 
DDR-RAM zurückgreifen, der bei 
gleicher Taktung theoretisch die- 
selbe Speicherbandbreite wie 128- 
Bit-SDR-RAM besitzt. Das Bild 
rechts veranschaulicht die Unter- 
schiede zwischen den MX-Prozes- 
soren, damit Sie beim nächsten 
Kartenkauf nicht versehentlich 
zum falschen Chip greifen. 


Eine sehr interessante Low-Cost- 
Alternative kommt aus dem Hau- 
se Guillemot/Hercules. Die 3D 
Prophet 4500 setzt auf den Kyro- 
II-Chip von STMicrolectronics 
und dessen hocheffiziente Re- 
chen-Architektur (siehe Wissens- 
artikel auf Seite 114). Im Gegen- 
satz zur MX-Garde von Nvidia 
besitzt der Kyro II keine integrier- 
te Geometrieeinheit, was ihn auf 
dem Papier schlechter aussehen 
lässt. In der Spielepraxis zeigt sich 
aber, dass die Nvidia-Einsteiger- 
chips vor allem in 32 Bit Farbtiefe 
selten eine Chance gegen den Pro- 
zessor-Newcomer haben. Wer bei 
aktuellen Spielen die nötige 3D- 
Power haben will, für den sollten 
Kyro-Il-Karten ganz oben auf der 
Wunschliste stehen. Kleiner Pfer- 
defuß am Rande: Sie sollten etwas 
Experimentierfreude bei den um- 
fangreichen Treibereinstellungen 
besitzen. Zwar laufen die meisten 
Spiele mit den Standardeinstel- 
lungen ohne Probleme, notfalls 
sollten Sie aber in der Lage sein, 
Hand an die Optionen zu legen. 


Grafikkarten [MA 


Durchblick: Grafikchips 


GF2 MX 


RNIDIA. 
FFORDeEZme- 
G81186.01 0030A2 
A TAIWAN 


Speicher- 
bandbreite: 


2,6-3,2 GB/s 


175 MHz 


VIDIA 
PORCE AZ MX 
g 200 


Speicher- 
an bandbreite: 
DDR-RAM- 


arsit 


1,3 GB/s 


Speicher- 
bandbreite: 


DDR-RAM 
EN 2,6-3,5 GB/s 


UENIT TCAE 
Areir eritrtitisitte 


200 MHz 


GF2 GTS Pro 


NVIDIA. 
PFORCE Lara 


DAGIGA. O0 003744 
200 MHz 


Speicher- 
(r4: bandbreite: 
Bit 
5,8-6,4 GB/s 


PROZESSORVERGLEICH Damit Sie beim Kartenkauf nicht aus Versehen zum 
falschen Chip greifen, haben wir die wichtigsten Nvidia-Chips gegenübergestellt. 


Test-Philosophie 
Welche Kriterien sind ausschlaggebend für die Bewer- 
tung der Grafikkarten-Kandidaten? Hier der Überblick. 


Bei der Ausstattung (20 %) legt 
die Redaktion Wert darauf, dass der 
jeweilige Karten-Hersteller nicht 
bei der Hard- und Software knau- 
sert. Pluspunkte sammelt man hier 
durch eine gute Speicherausstat- 
tung (Menge, Busbreite, Übertra- 
gungsart und Zugriffszeit), eine 
Vielzahl von zusätzlichen Schnitt- 
stellen und gute Kühlungsvorrich- 
tungen. Auch Softwarebundles 
(Spiele sowie Anwendungsprogram- 
me) und Garantiezeiten sind von 
Bedeutung. Bei den Eigenschaften 
(20 %) steht die technische Leis- 
tungsfähigkeit des Grafikchips im 
Vordergrund, außerdem werden 
Installationsprobleme und die mit- 
gelieferten Treiber geprüft. Chip- 


sätze mit zukunftsweisenden 3D- 
Features wie der GeForce3 können 
sich in dieser Wertungsrubrik in 
Szene setzen. Bei der wichtigsten 
Kategorie Leistung (60 %) benotet 
die Redaktion nicht nur die reine 
Spielegeschwindigkeit bei ausge- 
wählten Direct3D- und OpenGL- 
Spielen, sondern auch die erreichte 
Bildqualität im 2D- und 3D-Betrieb. 
In die Bewertung fließen hier auch 
Praxisprobleme sowie die erzielten 
Übertaktungsergebnisse mit ein. 


Leistung 
60 % 
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VORSERIE Momentan haben alle GeForce3-Testmuster noch Chips mit A3-Hardware-Re- 


vision und stammen nicht aus der Massenproduktion. Diese beginnt mit der Version A5. 


Das Mittelklasse-Segment beset- 
zen vor allem 3D-Platinen mit 
dem GeForce2 GTS Pro, der den 
Vorgänger GTS mehr oder weni- 
ger klammheimlich abgelöst hat. 
Im Grunde unterscheiden sich die 
beiden Prozessoren nicht, die Kar- 


tenbauer spendieren Pro-Karten 
in der Regel jedoch hochwertige- 
ren Speicher (5 oder 5,5 ns RAM). 
Wir raten Ihnen, auf 5-ns-Speicher 
zu achten, dann erreichen Sie fast 
das Leistungsniveau einer Ge- 
Force2 Ultra. Pixeltriebwerke mit 


Pro-Chipsatz kosten zwischen 500 
und 600 Mark. Alle Platinen mit 
GeForce2 Ultra haben einen 
schweren Stand, da zwischen Ge- 
Force2 Pro und GeForce3 als Hig- 
hend-Produkt eigentlich kaum 
Platz für einen zusätzlichen Chip 
ist. In der absoluten Oberklasse 
tummelt sich natürlich die brand- 
aktuelle GeForce3-Riege. Immer- 
hin drei Karten meldeten sich für 
das Testfeld an, wobei die Preise 
einheitlich um die 1.000 Mark lie- 
gen — aus dem zu hohen Einfüh- 
rungspreis für GeForce2 Ultra hat 
man wohl gelernt. Nichtsdesto- 
trotz besteht momentan keine 
zwingende Notwendigkeit, den 
Gesamtpreis für einen schnellen 
Athlon plus Mainboard und Spei- 
cher in eine Grafikkarte zu inve- 
stieren. Der GeForce3 ist klar auf 
die Spielezukunft ausgerichtet 
und kann bei aktuellen Spielen 
nur wenig Akzente setzen. Positiv 
zu erwähnen ist die effizienter ge- 
nutzte Speicherbandbreite im Ver- 
gleich zur GF2-Reihe, außerdem 
überzeugte uns vor allem die Bild- 
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qualität und 3D-Geschwindigkeit 
bei aktivierter Kantenglättung. 


Nicht ganz vergessen sollte man 
die aktuell erhältliche Radeon- 
Reihe von Ati, die im nächsten 
Monat Zuwachs von einer PCI- 
Variante erhält. Außerdem sind 
noch Restposten von Voodoo3-/4- 
5-Karten zu kaufen (u. a. bei 
www.alternate.de). Im Rahmen 
der Marktübersicht werden diese 
Beschleuniger jedoch nicht erneut 
getestet, sondern nur anhand un- 
serer modifizierten Testphiloso- 
phie im nächsten Einkaufsführer 
entsprechend abgewertet. Für den 
nächsten Monat haben sich eine 
ganze Reihe weiterer Karten an- 
gekündigt, die wir selbstverständ- 
lich ebenfalls testen werden. So 
wird die Kyro-Familie um min- 
destens zwei neue Mitglieder er- 
weitert (VideoLogic Vivid! XS mit 
Kyro II und Hercules 3D Prophet 
4000 mit Kyro I), außerdem sind 
weitere Einsteigerkarten der MX- 
Klasse und GeForce3-Kandidaten 
zu erwarten. THILO BAYER 


Testlabor der Redaktion 


Die Auswahl an 
Testrechnern und 
Spiele-Benchmarks 
ist bei einem Gra- 
fikkartentest ein 
heikles Thema. 
Hier legen wir 
unsere Testum- 


gebung offen. 
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nsere Leserumfrage in 
U Ausgabe 04/01 hat ge- 

zeigt, dass über 70 % al- 
ler Leser eine CPU mit 500 MHz 
oder mehr besitzen. Aus diesem 
Grund haben wir zwei Testsys- 
teme ausgewählt: einen Athlon 
1.000, um der aktuellen Domi- 
nanz von AMD gerecht zu wer- 
den, und einen Pentium III 600, 
um auch Besitzer von Mittelklas- 
se-Rechnern zu berücksichtigen. 
Um ein möglichst breites und 
der Realität gerecht werdendes 
Benchmark-Testfeld zu bestim- 
men, haben wir insgesamt vier 
Spiele genau untersucht. Die Di- 
rect3D-Fraktion bilden Undying, 
das auf der Unreal-Engine basiert, 
sowie der AquaMark von Massi- 
ve, der DirectX-8-Programmrouti- 
nen verwendet und Pixel und 
Vertex Shader nutzt. Dazu kom- 
men zwei 3D-Action-Spiele, die 
auf der OpenGL-Schnittstelle auf- 
setzen: F.A.K.K. 2 und Alice haben 
die Quake3-Engine als Grundlage 
und stellen höchste Ansprüche an 
die Grafikkarte. 


Bei der Auswahl der Settings 
haben wir den Schwerpunkt auf 
1.024x768 Bildpunkte gelegt, da 
über 50 Prozent aller Leser mit 
dieser Auflösung spielen. Außer- 
dem ist zu beachten, dass sich 
kaum eine der brandneuen Gra- 
fikkarten in niedrigen Auflösun- 
gen wie 640x480 oder 800x600 
in Szene setzen kann. Hier stoßen 
3D-Beschleuniger schlicht und er- 
greifend noch nicht an ihre Leis- 
tungsgrenzen. Um Grafikkarten 
mit großer Speicherbandbreite 
ein Feld für mögliche Glanz- 
leistungen zu liefern, haben wir 
bei den Direct3D-Benchmarks 
auch 1.280x1.024 und Kantenglät- 
tungs-Leistungen unter OpenGL 
in 800x600 getestet. Eine wichtige 
Anmerkung zum Schluss: Um 
eine Vergleichbarkeit der Werte 
zu gewährleisten, haben wir bei 
allen Nvidia-Kandidaten den De- 
tonator 11.01 und nicht etwa den 
mitgelieferten Treiber für Bench- 
marks verwendet. Dies sollten Sie 
beim Vergleich mit Ihrem System 
entsprechend berücksichtigen. 


E Allgemeine Settings: 
Win98 SE, DirectX 8.0a (deutsch), 
Vertikale Synchronisation aus, 
Soundkarten: SB Live! Player (Live 
Ware 3.0), 128/256 MB RAM (CAS 3) 
E Testrechner 1: 
Athlon (B) 1.000 MHz, Asus A7V133, 
100 MHz FSB, VIA 4in1 4.29 
m Testrechner 2: 
Pentium Ill 600 MHz, Asus P3B-F, 
100 MHz FSB 
m Benchmark 1: Undying 
Version: 1.0, API: Direct3D, Demo: 
cu_03.sac, Min. FPS; 10 
m Benchmark 2: AquaMark 
Version: 2.2, API: Direct3D, 
Texturen: 24 MB 
m Benchmark 3: F.A.K.K. 2 
Version: 1.02, API; OpenGL, 
Demo: vga.dm3 (Heft-CD) 
E Benchmark 4: Alice 
Version: 1.0, API; OpenGL, 
Demo: vga.dm3 (Heft-CD) 
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Im Testlabor: 
Direct3D- spiele 


Legende: 


4 Legende: 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATV133 (KTI33A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
Ain 4.29, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.0a, 
Windows 98 SE, Quality 10, Minimum FPS: 10 


Undying 1 00, Direct3D (cu_03.sac) 
= 20 30 40 2 
Prophet 4500 175/175 i 
Sparkle Ultra 250/460 i 
MSI Starforce 64 


DirectX-7 


Auflösung: 


1.024 E 
x768 


m — i 4 
H Sparkle MX PCI 40 : ; 


- Fazit: Ein klarer Sieg für die Kyro-ll-Karte von Hercules und 
eine herbe Niederlage für GeForce3-Karten. Offensichtlich 
verträgt sich die alte Unreal-Engine nicht mit der Rechen- 
architektur der neuen Nvidia-Generation. 


legend: 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 

ATV133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
-4in1 4.29, 256 MB PC133 (CAS3), DirectX 

8.0a, Windows 98 SE, 24 MB Texturen 


Leadtek Gra 200/460 OO | 
Elsa GF3 200/460 


He | | 
_ 3 | | 
Ar 


een 
Sparkle Ultra 250/460 
AOpen Pro 32 

Asus V7100 Pro 


Auflösung: 


1.024 
x768 


13 | 
Sparkle MX PCI/Kein Benchm 


- Fazit: Beim AquaMark zeigen die GeForce3-Kandidaten, wo 
die Stärken der neuen Nvidia-Generation liegen. Kein anderer 
Beschleuniger kommt in den grünen Bereich, wo der Bench- 
mark richtig flüssig läuft. Schwach der Kyro-Il-Auftritt, 


ah 4500 
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Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATV133 (KTI33A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
4in1 4.29, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.08, 
Windows 98 SE, Quality 10, Minimum FPS; 10 


DireckX-7-Spiel 


Undying 1.00 ra (cu_03.sac) 


Sparkle Ua 250/460 _ 
MSI Starforce 64 


Auflösung: 


1280 16 
x1.024 E 


Hercules MX I 
—— u ——— 
Hercules 6F3 200/460 _ 


I Sparklemxpcı 131 


- Fazit: Zumindest in 32 Bit Farbtiefe kann die GeForce3-Garde 
überzeugen. Schwach die Leistungen der MX-200 und MX PCI, 
sehr gut liegen Kyro Il, GeForce2 Ultra und Geforce2 Pro. 64- 
MB-Karten haben leichte Vorteile gegenüber 32-MB-Versionen. 


F Legende: 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATV133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
4in1 4.29, 256 MB PC133 (CAS3), DirectX 
8.0a, Windows 98 SE, 16/24 MB Texturen 


Leistung: 
DirectX-8-Spiel 


gell rk 2.2, RINDE 


Auflösung: 


1.280 |} 


x1.024| CEA 


He | 


Sparkle MX PCI/Kein Benchmark. möglich 


- Fazit: Da der AguaMark CPU-limitiert ist, verlieren die Karten 
vergleichsweise wenig Geschwindigkeit. Interessant: Die PCI- 
MX verweigert die Zusammenarbeit, außerdem haben 32-MB- 
Karten Probleme mit der Standard-Texturmenge. 
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Testlabor: 


Mm 


OpenGL & Anti-Aliasing 


Leistun Legende: 16 Bit 

Leistung: Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 

0 G L- S | 1 ATV133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
penGL- pie 


4in1 4.29, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.0a, 
Heavy Metal F.A. i K. 2 1.02, dis (vga. ema) 


Windows 98 SE, Texturkompression aus 


Auflösung: | ee 


x768 | EEE = 
E | 


Sparkle MX PCI 29MM. a a a 


- Fazit: Die GeForce3-Riege kann hier ihre Speicherstärken 
ausspielen; in 32 Bit ist sie unschlagbar. Beachtlich die Ge- 


schwindigkeit der Kyro-Il-Karte, vor allem die 32-Bit-Leistung. 
Kaum spielbar: MX-200 und MX PCI. 


Durschnittl. Leistung: = en 600 MHz, Asus e 
(440BX), 100 MHz FSB, 128 MB PC133 (CAS3), 
Pentium Ill 600 


DirectX 8.0a, Windows 98 SE, BIOS 1.08, 
are hsehnitt RZ 1.0 A EA, K.K. 2 1.02 


neueste Intel-Chipsatztreiber (2.80.010a) 
FPS; !0 ) 40 50 


= 
MSI Starforce 64 
ee 
AOpen Pro 32 
Hercules GF3 200/460 


3 200/460 
Auflösung: | i —— 
| Eisa CF3 200/460 


1.024 Prophet 4500 175/175 


x768 


Asus V7100 Pro 


- Fazit: Unsere Durchschnittsbetrachtungen zeigen, dass mit 
einem PIII 600 fast alle Nvidia-Karten ähnlich schnell sind. 
Ganz offensichtlich ist die CPU mit den Superkarten überfor- 
dert: Hier reicht eine MX- oder Kyro-Il-Karte völlig aus. 
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Legende: | Bit 
Leistung: Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
0 ATVI33 (KTI33A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
penGL-Spiel 2 


4in1 4.29, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.0a, 
Alice 1.0, OpenGL Be ana 


Windows 98 SE, Texturkompression aus 


70 


Auflösung: 


1.024 7 | 
x768 EAn — = 


27 MED | | | 


- Fazit: Unser Alice-Timedemo ist stärker grafiklimitiert als bei 
F.A.K.K. 2, entsprechend stark zieht sich das Feld auseinander. 
Beachtlich die Leistungen der GeForce3-Karten und der Pro- 
phet 4500. Wieder kaum spielbar: MX-200 und die MX PCI. 


[Sparklemkpcı 


Leistung: APRA 
Leistung. \ . Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
Ka nte nglätt u ng ATV133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 


4in1 4.29, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.0, 
Heavy Metal F.A.K.K. & h 02, en was, usA 


Windows 98 SE, Texturkompression aus 


GF2 Ultra 2x2 


Auflösung: | pa 


800 
x600 IE 


| 
| 
[i 
| 
| 
| 
| 
| 


1 
i | 
f 1 
Í | 
; ji 
i i 


- Fazit: Geforce3-Karten können bei aktivierter Kantenglättung 
die Konkurrenz locker abhängen. Die Quincunx-Qualität be- 
wegt sich im Rahmen von 4x-Anti-Aliasing, allerdings wirken 
die Texturen bei einigen Spielen etwas verwaschen. 
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Zukunftsmusik 


Hercules 3D Prophet Ill 


FAKTEN [Kategorie] Grafikkarte 


Die Prophet Ill erreicht dank 
ihrer Kühlleistungen knapp die 
Führung unter den GeForce3- 
Karten im Testfeld. 


ie die übrigen Kandidaten 

bietet Guillemot seinen Ge- 
Force3-Beitrag für 999 Mark an. 
Nicht gerade ein Pappenstiel, 
aber deutlich niedriger als seiner- 
zeit bei der GeForce2-Ultra-In- 
vasion. Dafür erhält der Kunde 
zwar kein Spiel oder sonstige 
Goodies, aber eine Platine mit 
sehr guter Kühlung. Grundlage 
ist ein abgeflachter Blue Orb 
von Thermaltake, dazu kommen 
RAM-Kühler mit großer Wärme- 
leitfläche. Immerhin lässt sich 
der Speicher damit bis 530 MHz 
hochdrehen. Bei OpenGL-Spielen 
und beim AquaMark kann die 
Prophet III voll überzeugen. Mit 
der Unreal-Engine hat sie aber lei- 


[Preis] DM 999,- 


KÜHLUNG GEFRAGT Die beste GeForce3- 
Kühlleistung erreicht die Hercules-Karte. 


der ihre Probleme. Wer Interesse 
an der Prophet III hat, sollte ihr 
eine schnelle CPU (900 MHz oder 
höher) zur Seite zu stellen. (tb) 


 (09122)8860 
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Alles einstellbar 


AOpen PA256 Deluxe Il 


| FAKTEN gern Grafikkarte 


Wer die volle Kontrolle über 
seine Grafikkarte haben will, 
der wird die PA256 Deluxe II 
von AOpen lieben. 


n Deutschland eher unbe- 

kannt, in Insiderkreisen 
heiß begehrt: So kann man die 
3D-Beschleuniger des Main- 
board-Herstellers AOpen be- 
schreiben. Was macht den Reiz 
der Deluxe II aus? Ein Punkt ist 
sicherlich das programmierbare 
BIOS und die Hardware-Überwa- 
chung unter Windows - kein an- 
derer Hersteller bietet einen der- 
artigen Bedienungskomfort an. 
Die Kühlleistung ist ebenfalls 
hervorragend, damit konnten wir 
das Board von 200/400 auf 
240/445 MHz tunen. Die Einspar- 
maßnahme beim Speicher (nur 32 
MB anstatt den üblichen 64 für 
Pro-Karten) macht sich bei den 


Stimmige Karte 


Asus V7100 Pro/T 


ZUAN E [Kategorie] Grafikkarte 


[Preis] DM 320- | 


Asus zeigt sich mit der V7100 
Pro von der cleveren Seite: 
Hochwertiger Speicher, Hard- 
ware-Überwachung und hohe 
Taktfrequenzen sind die Mar- 
kenzeichen der MX400-Karte. 


D er Chip wird wie bei der 
Konkurrenz mit 200 MHz 
getaktet. Die Besonderheit: Der 
verbaute Speicher ist mit 4,5 ns 
Zugriffszeit spezifiziert, das lässt 
Raum für mehr als die voreinge- 
stellten 200 MHz RAM-Takt. Un- 
ser stolzes Ergebnis: 240/240 
MHz bei geringer Wärmeent- 
wicklung! Asus teilte uns jedoch 
mit, dass durchaus auch 4,8-ns- 
RAM auf den Karten zu finden 
sein kann. Die Arbeit der Karte 
lässt sich sehr gut mit dem Hard- 
waremonitor unter Windows ver- 
folgen; so sind Sie bei der Span- 
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TUNING PUR Wie beim Vorgängermodell 
KT7 verzichtet Abit auf On-Board-Sound. 


nungsüberwachung auf der si- 
cheren Seite. Die bisher beste MX 
in unseren Testlabors. (tb) 


Asus 
www.asuscom.de 
(02102) 9 59 BB 


[Preis] DM 500,- | 


FREI PROGRAMMIERBAR Die AOpen- 
Karte hat ein programmierbares BIOS. 


Benchmarks kaum bemerkbar; 
beim AquaMark mussten wir die 
Texturmenge jedoch reduzieren. 
Die Karte für 3D-Profis! (tb) 


Rechengenie 


Hercules 3D Prophet 4500 


| FAKTEN ger Grafikkarte 


Schon in der letzten Ausgabe 
hatten wir die Kyro-Il-Karte 
ausführlich auf den Prüfstand 
gestellt. 


as Ergebnis damals: Kein 

anderer 3D-Beschleuniger 
liefert ein besseres Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis. An diesem Fa- 
zit ändern auch die neuen Ein- 
steigerkarten nichts. Im Gegen- 
teil: Dank verbesserter Treiber 
kann die Prophet 4500 unter 
OpenGL noch einen Zahn zule- 
gen und ist teilweise schneller als 
T&L-Karten. Die PowerVR-Tech- 
nologie zeigt hier, wie wichtig ei- 
ne effiziente Bildberechnung ist. 
Einziger Wermutstropfen: Im 
DX-8-Test AquaMark hat die Ky- 
ro-II-Platine die rote Laterne. Das 
wird sich laut Chefprogrammie- 
rer Alexander Jorias aber ändern. 


a 


EFFIZIENT Die Kyro-Il-Platine von Hercu- 
les erreicht eine hohe 3D-Performance. 


Wer eine günstige Karte mit gu- 
ten Leistungswerten sucht, liegt 
bei der Prophet 4500 richtig. (tb) 


We 
Telefon (U 


www.pcgameshardware.de 


‚Grafikkarten 


Grafikkarten im Überblick 


13 brandaktuelle Grafikkarten haben wir in unser Testlabor eingeladen und auf Herz und Nieren geprüft. 


eben den 3D-Beschleuni- 

gern auf der linken Seite 

standen zehn weitere 
Karten auf dem Prüfstand. 


Die Kyro-I-Karte von Guille- 
mot/Hercules haben wir schon in 
der letzten Ausgabe unter die Lu- 
pe genommen. Unseren Preis-Lei- 


stungs-Tipp erhält die 3D Prophet 
4500 auch in dieser Marktüber- 
sicht. Aus dem Hause Gigabyte 
kommt eine MX-400-Variante, die 
Potenzial für große Leistungen 
hat. Einen wichtigen Anteil hat 
die RAM-Ausstattung: So besitzt 
die 1280RT 64 MB lokalen Spei- 
cher, der mit 5,5 ns Zugriffszeit 


spezifiziert ist. Gigabyte taktet 
den RAM mit 190 MHz, er läuft 
ohne Kühlungsmaßnahme aber 
auch mit 200 MHz. Wenn Sie dem 
Chip noch eine aktive Kühlung 
gönnen, sind höhere Takt- 
frequenzen möglich. Sehr gut 
auch die Vielzahl der Anschluss- 
möglichkeiten. Etwas enttäu- 


schend ist die SH MAX von Lead- 
tek. Dem 200 MHz schnellen Pro- 
zessor steht nur 6-ns-RAM zur 
Seite; Übertakter holen aus diesen 
Eckdaten wenig Zusatzleistung 
heraus. Das ist schade, da die rest- 
liche Ausstattung der Karte 
(Hardware-Überwachung, 64 MB 
RAM) voll überzeugt. 


Grafikkarten < 400 Mark 


Hersteller 
Info-Telefon 

Webseite 

Preis 

Bauform 

Grafikchip 

Chiptakt 
Speichertakt 
Mitgelieferter Treiber 
Platinendesign 
Optim. 3D-Auflösung/CPU 


Speicher 

Anschlüsse 

Kühlung 

Software 

Handbuch 

Garantie 

Sonstige Ausstattung 


Installation 
Treiber-Optionen 
2D-Auflösung (32 Bit) 
Bewegungsausgleich (DVD) 
3D-Pipeline 

Hardware-T&L (DirectX 7) 
Kantenglättung 

Bump Mapping 
DirectX-8-Features 
Sonstige Eigenschaften 


Direct3D-Performance 
OpenGl-Performance 
Overclocking 
3D-Qualität (16/32 Bit) 
Praxisprobleme 
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3D PROPHET 4500 
Guillemot/Hercules 
(09122) 88 60 
de.hercules.com 

DM 330,- 

AGP 

STM Kyro Il 

175 MHz 

175 MHz 

Version 7.62 

Keine Besonderheiten 
1.024x768, 32 Bit/ab 500 MHz 


WERTUNG 2,3 
64 MB SDR SDRAM (5 ns), 128 Bit 
VGA 

Chip-Kühlkörper, Wärmeleitpaste 
3D-Kalibrierung 
Gedruckt (deutsch) 
3 Jahre 

Keine 

WERTUNG 1,8 
Einfach 

VSync 

Bis 1.940x1.1440 (75 Hz) 
Vorhanden 

2 Pixel x 1 Texel 

Nicht vorhanden 

Software (Super Sampling) 
Emboss, Dot-3, EMBM 
Nicht vorhanden 
Tile-Based-Rendering 
WERTUNG 1,6 
16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 

16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 

Nicht messbar 

2x2: Spielbar; Qualität: Gut 


Keine 

WERTUNG 1 F 8 
Der neue Star am Preis-Leistungs-Himmel. 
Insgesamt stärker als MX-Karten. 


V7100 PRO/T 

Asus 

(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 

DM 320,- 

AGP 

GeForce? MX-400 

200 MHz 

200 MHz 

Detonator 11.01 

Diagnosechip für Hardwareüberw. 
1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 
WERTUNG 2,0 
32 MB SDR SDRAM (4,5 ns) 

VGA, TV-out (S-VHS/Comp.) 
Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
DVD-Player; Spiel: offen 

Gedruckt (englisch) 


3 Jahre 
Hardwaremonitor/S-VHS-/Comp.-Kabel 
WERTUNG 1,7 


Separate Installation f. Treiber & Tools 
VSync, Overclocking 

Bis 2.048x1.536 (60 Hz) 
Vorhanden 

2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (22 Mio. Dreiecke) 
Software (Super Sampling) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 
Multi-Monitor-Fähigkeit 
WERTUNG 1,7 
16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 

16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 

235/240 MHz 

2x2: Spielbar; Qualität: Gut 


Keine 

WERTUNG 1 F 8 
Der Traum für Übertakter. Starke Ausstattung, 
gute Leistungswerte. Unser MX-Tippt 


WINFAST GF2 MX SH MAX 
Leadtek 

(040) 25 17 07 07 
www.leadtek.de 

DM 359,- 

AGP 

GeForce2 MX-400 

200 MHz 

166 MHz 

Detonator 6.48 

Diagnosechip für Hardwareüberw. 
1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 


WERTUNG 2,1 
64 MB SDR SDRAM (6 ns), 128 Bit 
VGA, TV-out (S-VHS) 

Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
DVD-Player, 3D-Kalibrierung 
Gedruckt (dt./englisch) 


3 Jahre 
Hardwaremonitor/S-VHS-/Comp.-Kabel 
WERTUNG 1,7 


Einfach, automatisierte Installation 
VSync, Overclocking 

Bis 2.048x1.536 (60 Hz) 
Vorhanden 

2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (22 Mio, Dreiecke) 
Software (Super Sampling) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 
Multi-Monitor-Fähigkeit 


WERTUNG 1,9 
16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 

16 Bit: Gut; 32 Bit: Befriedigend 
220/190 MHz 

2x2: Spielbar; Qualität: Gut 


Keine 

WERTUNG 1 ‚9 
Leider nur Standard-Spieleleistungen. 

Die 64 MB RAM bringen kaum Vorteile. 


GA-GFIZ2BORT-64 
Gigabyte 

(040) 25 33 04 10 
www.gigabyte.de 

DM 350,- 

AGP 

GeForce2 MX-400 

200 MHz 

190 MHz 

Detonator 7.52 

Jumper für NTSC/PAL 
1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 


WERTUNG 2,7 


64 MB SDR SDRAM (5,5 ns), 128 Bit 
VGA 1, VGA 2, TV-out (S-VHS) 
Chip-Kühlkörper, Wärmeleitfolie 
Diverse Demos 

Gedruckt (englisch) 

1 Jahr 

S-VHS-Verlängerungskabel 


WERTUNG 1,9 
Herstellertreiber nicht empfehlenswert 
VSync 

Bis 2.048x1.536 (60 Hz) 

Vorhanden 

2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (22 Mio. Dreiecke) 
Software (Super Sampling) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 
Multi-Monitor-Fähigkeit 
WERTUNG 1,9 
16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 

16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 

210/210 MHz 

2x2: Spielbar; Qualität: Gut 


Starke Wärmeentwicklung 
WERTUNG 2 ‚1 
Dank schnellerem Speicher ein Außenseiter 
Tipp, Bei der Ausstattung einige Schwächen, 
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CHT | Grafikkarten 


Eigenschaften von NVIDIA GeForce? MX-1007200 


Die 3D Prophet II MX 64 ist eine 


Übertakter die niedrigere Spei- 


normalen GeForce2-MX-Karte 


Alemen | Giafikkane |] Bidschim ] GeForce2-MX-Karte mit 64 MB  cherbandbreite etwas aufpolieren. zeigt dieselben Geschwindigkeits- 
Farbverwaltung E] GeForce2 MX-100/200 ohne jeden Schnörkel. Das uns Die Leistungen in 32 Bit sind trotz phänomene, die wir schon bei der 
Display Adapter Information. vorliegende Testmuster hatte kei- allem erschreckend und kaum PCI-MX von Creative festgestellt 
ee ——_ nes der typischen Hercules- besser als die von TNT2-M64-Kar- haben. Alle Unreal-Engine-Spiele 
BIOS Version: 311.0.24 Schmankerl wie hochwertigen ten. Wie der MX-400-Kollege wird (Undying, Rune, Unreal Tourna- 
ae a. Speicher oder Wärmeleitpaste aber auch die 1280-32E sehr warm ment) haben im Direct3D-Modus 
TV Encoder Type:  Chiontel 7008 zwischen Kühler und Chip. Hier im Betrieb. Positiv auch hier die massive Performance-Probleme 
System Information ~ = - lohnt sich eher der Griff zur nor- Anschlussfreudigkeit des Boards. mit der PCI-Technik der GeFor- 
een IntelPei malen 32-MB-MX von Hercules, ce2-Karten. Bei allen übrigen 
Free Physical Memory. sofern noch erhältlich. Der zweite Der Grafikkarten-Newcomer Spielen liegt die Leistung 10-20 
Driver Version Information Kandidat von Gigabyte setzt auf Sparkle ist in Deutschland über Prozent unter der vergleichbarer 


Desenption 
Display driver 

DirectDraw driver 

nvopengl.di OpenGL installable client driver 


ENTDECKT MX-200-Karten werden durch 
diese Registerkarte identifiziert. 


den kostengünstigen MX-200. Als 
kleinen Ausgleich für das halbier- 
te RAM-Interface verbaut der 
Mainboard-Gigant immerhin 5,5- 
ns-RAM, damit können versierte 


Alternate erhältlich. Die unverän- 
derlichen Kennzeichen: Eher ma- 
gere Ausstattung, dafür aber 
durchaus solide Qualität und gute 
Preise. Die PCI-Ausführung der 


AGP-Kollegen und damit im Rah- 
men der Erwartungen. Die Star- 
force 64 von MSI haben wir schon 
in Ausgabe 03/2001 mit einem 
Award für das Preis-Leistungs- 


Grafikkarten < 400 Mark Grafikkarten > 400 Mark 


Hersteller 
Info-Telefon 

Webseite 

Preis 

Bauform 

Grafikchip 

Chiptakt 
Speichertakt 
Mitgelieferter Treiber 
Platinendesign 
Optim. 3D-Auflösung/CPU 


Speicher 

Anschlüsse 

Kühlung 

Software 

Handbuch 

Garantie 

Sonstige Ausstattung 


Installation 
Treiber-Optionen 
2D-Auflösung (32 Bit) 
Bewegungsausgleich (DVD) 
3D-Pipeline 

Hardware-T&L (DirectX 7) 
Kantenglättung 

Bump Mapping 
DirectX-8-Features 
Sonstige Eigenschaften 


Direct3D-Performance 


OpenGL-Performance 
Overclocking 
3D-Qualität (16/32 Bit) 
Praxisprobleme 


3D PROPHET II MX 64 
Guillemot/Hercules 

(09122) 88 60 
de.hercules.com 

DM 350,- 

AGP 

GeForce2 MX 

175 MHz 

166 MHz 

Det. 6.31 

Keine Besonderheiten 
1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 


WERTUNG 2,7 


64 MB SDR SDRAM (6 ns), 128 Bit 
VGA 

Chip-Kühlkörper, Wärmeleitkleber 
3D-Kalibrierung 
Gedruckt (deutsch) 
3 Jahre 

Keine 

WERTUNG 1,9 
Einfach 

VSync 

Bis 2.048x1.536 (60 Hz) 

Vorhanden 

2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (20 Mio. Dreiecke) 
Software (Super Sampling) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 

Keine 


WERTUNG 2,1 
16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 

16 Bit: Gut; 32 Bit: Befriedigend 
190/195 MHz 

2x2: Spielbar; Qualität: Gut 


Keine 

WERTUNG 2 F 2 
Solide MX-Karte mit 64 MB, im Vergleich 

zur 32-MB-MX von Hercules aber langsamer. 
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GA-GFI280-32E 
Gigabyte 

(040) 25 33 04 10 
www.gigabyte.de 

DM 250,- 

AGP 

GeForce2 MX-200 

183 MHz 

200 MHz 

Det. 7.52 

Jumper für NTSC/PAL 
1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 
WERTUNG 3,1 


32 MB SDR SDRAM (5,5 ns), 64 Bit 
VGA, TV-out (S-VHS), DVI 
Chip-Kühlkörper, Wärmeleitfolie 
Diverse Demos 

Gedruckt (englisch) 

1 Jahr 

S-VHS-Verlängerungskabel 


WERTUNG 1,9 
Herstellertreiber nicht empfehlenswert 
VSync 

Bis 2.048x1.536 (60 Hz) 

Vorhanden 

2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (20 Mio. Dreiecke) 
Software (Super Sampling) 

Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 
Multi-Monitor-Fähigkeit 


WERTUNG 2,8 


16 Bit: Gut; 32 Bit: Befriedigend 

16 Bit: Gut; 32 Bit: Ausreichend 
190/210 MHz 

2x2: Bedingt spielbar; Qualität: Gut 
Sehr starke Wärmeentwicklung 


WERTUNG 2 Br d 


Schwacher Auftritt in 32 Bit, sehr starke 
Hitzeentwicklung. Für Spieler ungeeignet. 


SP6800 GF2 MX PCI 
Sparkle 

(06403) 90 50 10 
www.alternate.de 

DM 250,- 

PCI 

GeForce2 MX 

175 MHz 

166 MHz 

Det. 6.31 
Nvidia-Referenzdesign 
800x600, 16 Bit/ab 350 MHz 


WERTUNG 3,2 


32 MB SDR SDRAM (6 ns), 128 Bit 
VGA 

Chip-Kühlkörper, Wärmeleitpaste 
Diverse Demos 
Gedruckt (englisch) 
1Jahr 

Keine 

WERTUNG 1,9 
Einfach 

VSync 

Bis 2.048x1.536 (60 Hz) 

Vorhanden 

2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (20 Mio. Dreiecke) 
Software (Super Sampling) 

Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 

Keine 


WERTUNG 2,8 
16 Bit: Gut; 32 Bit: Ausreichend 

16 Bit: Gut; 32 Bit: Befriedigend 
190/195 MHz 

2x2: Bedingt spielbar; Qualität: Gut 


Unreal-Engine-Spiele 

WERTUNG 2 Ti 
Typische PCI-GFZ-MX für den kleinen 
Geldbeutel. Schlechte DID-Leistungen. 


3D PROPHET III 
Guillemot 

(09122) 88 60 

de.hercules.com 

DM 999,- 

AGP 

GeForce3 

200 MHz 

230 MHz DDR (460 MHz) 

Det. 11.60 

Modifizierter Blue-Orb-Lüfter 
1.280x1.024, 32 Bit/ab 900 MHz 
WERTUNG 1,6 
64 MB DDR SDRAM (3,8 ns) 

VGA, TV-out (S-VHS), DVI 

Chiplüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 
DVD-Player, 3D-Kalibrierung 
Gedruckt (deutsch) 

3 Jahre 

Keine 


WERTUNG 1,3 
Separate Installation f. Treiber & Tools 
VSync, Overclocking 

Bis 2.048x1.536 (60 Hz) 
Vorhanden 

4 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) 
Hardware (Multi-Sampling) 
Emboss, Dot-3, EMBM 

Pixel / Vertex Shader V. 1.1 
Effizientes Speichermanagement 
WERTUNG 


1,4 
16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 
16 Bit: Sehr gut; 32 Bit: Sehr gut 
230/520 MHz 
Quincunx: Gut spielbar; Qualität: Gut 


Keine 

WERTUNG 1 ‚4 
Beste GeForce mit knappen Vorsprung. 
Ausgereifte Nühlungsmechanismen. 
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Grafikkarten | MARKTÜBERSICHT u 


Verhältnis ausgezeichnet. Bei der ebenfalls nette Zugaben in den 
SP6900 handelt es sich um einen Karton (Vollversion Gunlok, 
Beschleuniger mit GeForce2 Ultra Handballenauflage Cat, Mau- 
von Sparkle, der sich striktan das spad), hat aber immerhin seine ei- 
Referenzdesign von Nvidia hält gene Kühlungsanlage. Auffällig 
und durch seinen vergleichsweise der typische Leadtek-Kühlkörper 
niedrigen Preis auffällt. mit riesiger Kühlfläche, etwas 

unterdimensioniert wirkt dage- 
Bei den GeForce3-Boards haben gen der Lüfter. Hübsch anzuse- 
die Hersteller unterschiedliche hen, aber relativ wirkungslos sind 
Zielsetzungen. Elsa (Test in dagegen die RAM-Kühler aus 
05/2001) setzt auf nette Beilagen Aluminium, die kaum Kühlfläche 
wie die Vollversion von Giants besitzen. Immerhin gibt es einen 
oder ein Mauspad, verlässt sich DVI-Ausgang. Guillemot/Hercu- 
bei der eigentlichen Hardware les erreicht die mit Abstand beste 
aber völlig auf das Referenzde- Kühlleistung der GeForce3-Kan- 
sign von Nvidia. Leadtek packt didaten (siehe Einzeltest). 


ANSICHTSSACHE 


Keiner kann im Moment klagen: Die Auswahl an preis- 
leistungsstarken Grafikkarten ist groß wie nie zuvor, 
ein Highlight ist momentan die 3D Prophet 4500 mit 
Kyro-Il-Chip. Aber auch Asus hat mit der V7100 Pro/T 
eine starke Karte im Angebot. Wer es edel und zu- 
kunftssicher will, findet in den GeForce3-Karten sein 
Glück. GeForce3 ist Ihnen zu teuer? Dann freuen Sie 
sich auf den Preisrutsch, den diese Edelkarten auslö- 
sen. GTS-/Pro-Karten gibt es schon bald für 400-450 
Mark, die Ultras kosten dann noch 700 Mark. So hat 
wirklich jeder etwas von der neuen Nvidia-Generation. 


„Die heimlichen Helden sind die neuen Einsteiger- 
karten, nicht die teuren GeForce3-Beschleuniger.“ 


Leadtek Elsa AOpen Sparkle MSI 

(040) 25 17 07 07 (0241) 60 60 (01805) 55 91 91 (06403) 90 50 10 (069) 40 89 30 
www.leadtek.de www.elsa.de Wwww.aopencom.de wwuw.alternate.de www.msi-computer.de 
DM 999,- DM 999,- DM 489,- DM 819,- DM 580,- 

AGP AGP AGP AGP AGP 

GeForce3 GeForce3 GeForce2 GTS Pro GeForce2 Ultra Geforce2 GTS Pro 

200 MHz 200 MHz 200 MHz 250 MHz 200 MHz 

230 MHz DDR (460 MHz) 230 MHz DDR (460 MHz) 200 MHz DDR (400 MHz) 230 MHz DDR (460 MHz) 200 MHz DDR (400 MHz) 
Det. 11.01 Det. 11.01 Det. 6.62 Det. 6.31 Det. 6.31 

Großer Kühlkörper Nvidia-Referenzdesign Programmierbares BIOS Nvidia-Referenzdesign Nvidia-Referenzdesign 
1.280x1.024, 32 Bit/ab 900 MHz 1.280x1.024, 32 Bit/ab 900 MHz 1.024x768, 32 Bit/ab 700 MHz 1.280x1.024, 16 Bit/ab 800 MHz 1.024x768, 32 Bit/ab 700 MHz 


64 MB DDR SDRAM (3,8 ns), 128 Bit | 64 MB DDR SDRAM (3,8 ns) 32 MB DDR SGRAM (5 ns), 128 Bit | 64 MB DDR SDRAM (4 ns), 128 Bit | 64 MB DDR SGRAM (5 ns), 128 Bit 
VGA, TV-out (S-VHS), DVI VGA, TV-out (S-VHS) VGA, TV-out (S-VHS) VGA, TV-out (S-VHS), DVI VGA, TV-out (S-VHS) 

Chiplüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler | Chiplüfter, Hitzepad, RAM-Kühler | Chiplüfter, Wärmeleitpaste Chiplüfter, Hitzepad, RAM-Kühler | Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
DVD-Player, 3D-Kalibr,, Spiel : Gunlok | DVD-Player, Giants-Spezial-Version | DVD-Player, Übertaktungstool Diverse Demos DVD-Player, Rainbow Six, V-Rally 2 
Gedruckt (dt./englisch) Gedruckt (deutsch) Gedruckt (englisch) Gedruckt (englisch) Gedruckt (englisch) 

3 Jahre 6 Jahre 1 Jahr 1 Jahr 2 Jahre 


Mauspad, Handballenauflage Mauspad Hardwaremonitor/SVH-Comp-Stecker | S-VHS-Verlängerungskabel S-VHS-Verlängerungskabel 


Einfach 


Separate Installation f. Treiber & Tools Separate Installation f. Treiber & Tools | Einfach Separate Installation f. Treiber & Tools 


VSync, Overclocking VSync VSync, Overclocking VSync VSync, Overclocking 
Bis 2.048x1.536 (60 Hz) Bis 2.048x1.536 (60 Hz) Bis 2.048x1.536 (60 Hz) Bis 2.048x1.536 (60 Hz) Bis 2.048x1.536 (60 Hz) 
Vorhanden Vorhanden Vorhanden Vorhanden Vorhanden 


4 Pixel x 2 Texel 4 Pixel x 2 Texel 4 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) Vorhanden (31 Mio. Dreiecke) Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) 
Software (Super Sampling) Software (Super Sampling) Software (Super Sampling) 
Emboss, Dot-3 Emboss, Dot-3 Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Programmierbares BIOS Keine Keine 


4 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) 
Hardware (Multi-Sampling) 
Emboss, Dot-3, EMBM 
Pixel/Vertex Shader V. 1.1 
Effizientes Speichermanagement 


4 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) 
Hardware (Multi-Sampling) 
Emboss, Dot-3, EMBM 
Pixel/Vertex Shader V. 1.1 
Effizientes Speichermanagement 


16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 

16 Bit: Sehr gut; 32 Bit: Sehr gut 16 Bit: Sehr gut; 32 Bit: Sehr gut |16 Bit: Sehr gut; 32 Bit: Gut 16 Bit: Sehr gut; 32 Bit: Gut 16 Bit: Sehr gut; 32 Bit: Gut 
220/520 MHz 220/520 MHz 240/445 MHz 260/490 MHz 220/420 MHz 

Quincunx: Gut spielbar; Qualität: Gut) Quincunx: gut spielbar; Qualität: Gut | 4x4: Spielbar; Qualität: Gut 4x4: Spielbar; Qualität: Gut 4x4: Spielbar; Qualität: Gut 
Keine Keine AquaMark: 1.280x1.024, 32 Bit Keine BIOS-Update für vollen RAM-Takt 
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Grafikkarten 
im Praxistest 


bw 
ma DEBSREREESEEFERE 
=: 


as macht den Großteil 
der Leistung einer ak- 
tuellen ‘Grafikkarte aus? 


w 


Richtig, das Maß aller Dinge ist 
momentan der Speicher, der auf 
den Karten verbaut wird. Sie 
sollten immer beachten, welche 
Zahlen auf den kleinen Chips ge- 


druckt sind. Die Endung „6“ be- 
deutet in der Regel 6 ns und defi- 
niert die Zugriffszeit. Je niedriger 
dieser Wert, desto höher liegen die 
erreichbaren Taktfrequenzen für 
den Speicher. Probleme gab es in 
diesem Zusammenhang mit eini- 
gen MX-Karten. Diagnose-Tools 


VERSTECKT Dieser Sensor der Leadtek-MX-Karte misst wichtige Informationen. Im 


Kühlkörper befindet sich eine kleine Aussparung, damit er trotzdem plan aufliegt. 
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wie PowerStrip oder Riva Tuner 
konnten die Taktfrequenz des 
Speichers nicht eindeutig identifi- 
zieren und setzten offensichtlich 
DDR-Speicher voraus. Das hat den 
Effekt, dass man plötzlich den 
doppelten Wert bei der Taktrate 
angezeigt bekommt. Eine Stan- 
dard-MX-Karte hat auf einmal 
beachtlichen, 332 MHz schnellen 
RAM. Sie müssen diesen Wert 
durch 2 teilen, um die reale Fre- 
quenz zu bekommen. 


Folgende Zusammenhänge müs- 
sen Sie sich klar machen: Eine Ge- 
Force2 MX arbeitet in der Regel 
mit 6-ns-Speicher SDR-SDRAM. 
Dieser Speicher kann pro Taktzyk- 
lus eine Information übertragen. 
Die mögliche Taktung ergibt sich 
daraus, wie viele Speicherzugriffe 
pro Sekunde durchgeführt werden 
können, wenn man pro Zugriff 6 
ns benötigt. Dafür rechnet man 1 
durch 6. Dann müssen Sie noch 
die Einheit berücksichtigen: Eine 
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Bei unseren Tests 
konnten wir so 
manche interes- 
sante Erfahrung 
im Umgang mit 
Grafikkarten ma- 
chen. Hier finden 
Sie unseren 


Praxisbericht. 


Nanosekunde ist der milliardste 
Teil einer Sekunde. Rechnet man 
also 1 durch einen Nanosekunden- 
Wert, bekommt man einen Betrag, 
der die Einheit Milliarden Hertz 
hat. In unserem Fall sind es 0,166 
Milliarden Hertz. Um auf MHz zu 
kommen, muss man diesen Wert 
mit 1.000 multiplizieren: also 166 
MHz. 6-ns-SDR-SDRAM arbeitet 
also mit 166 MHz. Wenn man 
fälschlicherweise DDR-Speicher 
als Berechnungsgrundlage nimmt, 
muss man diesen Wert verdop- 
peln, da man mit der DDR-Tech- 
nologie zwei Informationen pro 
Taktzyklus übertragen kann. 


Niedrige Zugriffszeiten beim 
RAM sind ein wichtiges Qualitäts- 
merkmal von Grafikkarten. Her- 
steller wie Asus, AOpen und 
Leadtek spendieren ihren Platinen 
im Testfeld ein weiteres Schman- 
kerl: Diagnose-Chips zur Über- 
wachung und Steuerung wichtiger 
Leistungsdaten. Damit kann der 
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Anwender unter anderem den Ist- 
Zustand der Lüfteraktivität oder 
der Spannungsversorgung be- 
quem unter Windows einsehen. 
Außerdem lassen sich so Über- 
taktungsversuche besser steuern. 
Einen Schritt weiter geht AOpen 
mit der Open-BIOS-Technologie. 
Damit kann der Anwender ent- 
sprechende Karten direkt beim 
Start des Rechners verändern, in- 
dem er in das BIOS der Platine 
geht. Zudem gibt es eine rudimen- 
täre Windows-Software, die eben- 
falls auf das Open-BIOS zugreifen 
kann. Allerdings lassen sich hier 
nur die Eigenschaften des Grafik- 
chips auslesen und die Taktungen 
der GPU und des Speichers 
verändern; im BIOS selbst sind 
Spannungsveränderungen mög- 
lich. Die einstellbaren Taktfre- 
quenzen sind bei der AOpen- 
Karte leider etwas konservativ 
gewählt; beim absoluten Maxi- 
mum (RAM auf 445 MHz) waren 
noch keine Pixelfehler festzustel- 
len. 


Damit sind wir bei einem weiteren 
Problem, welches unsere Praxis- 
tests hervorbrachten. Karten mit 
Diagnose-Chips, wie zum Beispiel 
die bereits erwähnte AOpen-Karte 
oder die neue GeForce2 MX SH 
MAX-400 von Leadtek, verlangen 
nach den Herstellertreibern, da- 
mit der Chip seinen Dienst ver- 
richten kann. Somit muss man 
meist mit veralteten Detonator- 
Versionen vorlieb nehmen. Grund- 
sätzlich empfehlen wir bei GeFor- 
ce-Karten immer den neuesten De- 
tonator. Das ist momentan offiziell 
die Version 6.50, allerdings können 
wir zur Zeit auch ohne Bedenken 
den inoffiziellen 11.01 empfehlen. 
Einschränkungen gibt es bei Kar- 
ten mit den erwähnten Diagnose- 
Chips oder aber Beschleunigern, 
die mit speziellen Schnittstellen 
für Video-Bearbeitung oder 3D- 
Brillen (wie Asus) arbeiten. Auch 
hier werden Sie am offiziellen 
Herstellertreiber nicht vorbeikom- 
men, wenn Sie die Funktionen 
nutzen wollen. 


Noch einmal zurück zur Hard- 
ware: Ein wichtiger Punkt im Pra- 
xistest war das Overclocking der 
Grafikkarten. Allerdings sah man 
manchen Karten schon vor dem 
Einbau an, dass man bei diesen Be- 
schleunigern nicht viel Spaß mit 
höheren Taktfrequenzen haben 
wird. Die Lüfter und Kühlkörper 
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mancher Kandidaten entsprechen 
nicht im Geringsten den horren- 
den Verkaufspreisen. So kommt 
die GeForce3 von Leadtek zwar 
mit einem massiven und nett 
anzusehenden Kühlsystem daher, 
allerdings wurden hier gleich 
mehrere Dinge nicht beachtet. 
Kühlkörper arbeiten in erster Linie 
über ihre Oberfläche. Je größer 
diese ist, um so mehr Wärme kann 
abgeführt werden. Hat man aber 
wie im Fall der Leadtek-Karte nur 
eine plane Oberfläche bei den 
RAM-Künhlern, verschenkt man 
Overclocker-Potenzial. Zudem hat 
Leadtek nur einen bestenfalls 
mittelmäßigen Lüfter verbaut. 
Besser macht es da Hercules. Die 
GeForce3 kommt mit einem spe- 
ziellen Hochleistungs-Orb für die 
GPU und vernünftigen Kühlkör- 
pern für die Speicherbänke daher. 
Bei vielen MX-Karten muss man 
auf solchen Luxus verzichten. Ei- 
nige Probanden besitzen sogar nur 
einen passiven Prozessorkühler. 


Bei Karten mit TV-Ausgängen 
gibt es Folgendes zu beachten: Ein 
deutscher Fernseher arbeitet nach 
dem PAL-Standard, ein taiwane- 
sischer hingegen mit dem NTSC- 
Standard. Beide Lösungen sind 
zueinander nicht kompatibel. 
Wenn Sie kein Bild auf Ihrem Fern- 
seher bekommen, kann es daran 
liegen, dass Ihre Karte falsch ein- 
gestellt ist. Eine komfortable Lö- 
sung zeigt AOpen mit dem Open- 
BIOS. Hier kann man die Karte 
einfach per Tastendruck auf den 
gewünschten Fernsehstandard 
umstellen. Meist findet man auf 
der Platine aber noch einen Jum- 
per, der für diese Aufgabe zustän- 
dig ist (wie bei Gigabyte-Karten). 
Bleibt zu erwähnen, dass auch 
die neuen GeForce-Karten nur 
ein leidlich gutes Fernsehbild mit 
Trauerrand bieten — Nvidias Deto- 
nator ist hier Hausmannskost. 


Noch ein paar Worte zu den Leis- 
tungen der Grafikkarten in unse- 
rem Praxistest: Auch wenn viele 
MX-Karten jetzt mit mehr Spei- 
cher und tollen neuen Features 
werben, darf man keine Wunder 
von den neuen Nvidia-Einsteiger- 
karten erwarten. Mehr als 16 Bit 
Farbtiefe bei einer Auflösung von 
1.024x768 ist auch weiterhin nicht 
empfehlenswert. Auch sollte man 
bei MX-Platinen die Finger von 
Leistungsfressern wie Anti-Alia- 
sing lassen. Kay BEINROTH 


-e 


WECHSELSPIEL Wenn Ihre Grafikkarte ein bewegtes Bild auf einen deutschen 
Fernseher zaubern soll, muss der Jumper auf PAL eingestellt sein. 


: Automalig 


t Fan Speed 5216 RPM 


it Hithe saving fF < & Exi tup : Load Defau 


BEDIENERFREUNDLICH AOpen macht es vor: Mit den Einstellmöglichkeiten über ein 
programmierbares Grafikkarten-BIOS wird Übertakten und Tunen zum Kinderspiel. 


j Fa ee ELIEITTET) 
7o = 


EfiteMT os 


\LP12164322EB Bsea2-ut 


r 
renent 
LLLE 43 


prprAELEGECERI 


see 


p oao, eteel $ å 
SPEICHERUNTERSCHIEDE Links sehen Sie eine MX-Karte von Hercules mit normalem 
6-ns-Speicher, rechts die neue Asus MX-400 mit schnellen 4,5-ns-Modulen. 


ERFAHRUNGSSACHE 


Fast täglich findet eine neue Grafikkarte den Weg in 
die Regale. Neben den bekannten Marken kommen 
nun auch immer mehr Billiganbieter, die Grafikbe- 
schleuniger mit dem von Nvidia empfohlenen Grund- 
design auf den Markt werfen. Allerdings haben unse- 
re Praxistests gezeigt, dass man nicht immer nach 
dem Preis kaufen sollte. Die billigen Karten sind meist 
schwach ausgestattet und verfügen über nur mäßige 
Kühlungssysteme. Ich greife da lieber zu einer Karte 
wie der AOpen PA256 Deluxe Il. Das neue OpenBIOS 
ist einfach genial und das Übertakter-Potenzial 
dieser Karte ist mir den Aufpreis wert. 


„Ich greife lieber zu einer teureren Karte mit 
besserer Kühlung und Ausstattung.” 
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SICHT | ATX-Rechnergehäuse 


8 Gehäuse im Vergleichstest 


SCHNÄPPCHEN: 
Qualitativ 
hochwertiges 
Gehäuse sucht 
PC-Komponenten 
zur Untermiete. 

| Platz und Frisch- 
luft ist reichlich 
vorhanden. 


Ein durchdachter Rechner hört nicht beim leistungsfähi- 


gen Mainboard oder Lüfter auf. Auch das Gehäuse spielt 


eine wichtige Rolle für Ihren stabilen Spiele-PC. 


E ATX 

Gehäusestandard, der von 
Intel 1995 ins Leben gerufen 
wurde. Mittlerweile gibt es 
kaum noch Gehäuse und 
Boards, die diesen Vorgaben 

| nicht entsprechen. 

| I Midi-Tower 
Gehäusebauform, abgespeckte 
Big-Tower-Variante 

| E Watt 
Physikalische Einheit, die für 
die Angabe der Leistung ver- 
wendet wird. 
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in gutes Gehäuse ist 

mittlerweile mehr als 

nur die Halterung für 
die einzelnen Teile. Die Anforde- 
rungen an einen PC-Tower sind 
extrem angewachsen. Gerade im 
Leistungsbereich muss ein Ge- 
häuse mittlerweile Beachtliches 
leisten. Hochleistungskompo- 
nenten wie GeForce-Grafikkarten 
und Athlon-Prozessoren werden 
mit immer höheren Taktraten be- 
trieben. Dadurch steigt die Ver- 
lustleistung und damit einher- 
gehend die Wärmeabstrahlung 


der einzelnen Geräte. Das führt 
zu großen Stabilitätsproblemen, 
wenn dieser Temperaturanstieg 
nicht durch genügend Frischluft 
ausgeglichen wird. Haben Sie 
Ihren PC auch im Wohnzimmer 
stehen? Dann gibt es noch weite- 
re Kriterien, die bei der Auswahl 
des neuen Gehäuses eine wich- 
tige Rolle spielen. Ein PC-Tower 
darf nur wenig von der im Inne- 
ren eines Computersystems er- 
zeugten Geräuschkulisse nach 
außen weitergeben. Zu guter 
Letzt darf ein Gehäuse heutzu- 
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tage auch noch schick aussehen. 
In Zeiten von metallic-blauen 
Grafikkarten und pinkfarbenen 
Mainboards muss sich niemand 
mehr einen großen, grauen Kas- 
ten in die Ecke stellen. Weiche 
Kurven und knallige Farben lie- 
gen auch bei Towern im Trend. 
Somit gibt es genug Gründe für 
diese Gehäuse-Marktübersicht. 
Dafür haben wir von verschiede- 
nen Anbietern jeweils ein Midi- 
und ein Big-Tower komplett mit 
Netzteil geordert. Im Testfeld fin- 
den Sie 08/15-Standard-Gehäuse 
und Highend-Designer-Geräte. 
Allerdings ist der Markt derma- 
ßen groß, dass dieser Test nicht 
mehr als eine Stichprobe sein 
kann. 


Unseren Vergleichstest eröffnet 
der weit verbreitete AOpen Midi- 
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eg . 
Test-Philosophie | 
Auch bei Gehäusen greift unser Wertungsmodus mit Schwerpunkt auf dem Leistungs- 
bereich. Achten Sie beim Kauf zusätzlich auf gute Ausstattungs- und Eigenschaftswerte. 


Bei einem Gehäuse ist die Ausstat- 
tung (20 %) extrem wichtig. Elemen- 
tares Ausstattungsmerkmal ist das 
mitgelieferte Netzteil. In Zeiten von 
leistungshungrigen Athlon-Prozesso- 
ren und GeForce-Grafikkarten ist ein 
300-Watt-Netzteil empfehlenswert. 
Weitere wichtige Ausstattungspunkte 
sind die Anzahl der Laufwerksein- 
schübe und der Bedienelemente. 
Punkte gibt es außerdem für zusätz- 
liche Lüfter oder vorbereitete Lüfter- 


befestigungen. Im Bereich der Eigen- 
schaften (20 %) werten wir in erster 
Linie den Aufbau des Gehäuses. Ist 
der Mainboardträger ausbaubar? 
Können die Laufwerkskäfige entfernt 
werden? Wichtig in diesem Bereich ist 
auch die Verarbeitung. Gefalzte oder 
entgratete Kanten senken das Ver- 
letzungsrisiko beim Komponenten- 
Einbau. Wie immer wichtigster Wer- 
tungspunkt ist die Leistung (60 %). 
Besonderen Wert legen wir auf ein 


Ausstattung 
20% 


gutes Lüftungssystem. Ein weiterer 
Punkt ist die Geräuschkulisse, die ein 
komplettes System in Zusammen- 
arbeit mit dem Gehäuse erzeugt. 


Tower HQ 45. Mehrere Versand- 
händler haben dieses Gerät mit ei- 
nem No-Name-250-Watt-Netzteil 
in ihrer Angebotspalette. Das Ge- 
häuse lässt sich über zwei ent- 
fernbare Seitenteile öffnen, die je- 
weils mit zwei Schrauben befes- 
tigt werden. Angenehm fällt auf, 
dass die seitlichen Abdeckungen 
sehr straff sitzen, aber trotzdem 
leichtgängig ein- und ausrasten. 
Das Platzangebot im Inneren hin- 
gegen ist nur Mittelklasse. Jeweils 
drei 5,25-Zoll- und 3,5-Zoll-Ein- 
schübe sind vorhanden. Die Lauf- 
werkskäfige lassen sich bei Bedarf 
entfernen, leider gilt das nicht 
für den Mainboardträger, auf den 
die Hauptplatine aufgeschraubt 
wird. Minuspunkte im Ausstat- 
tungsbereich gibt es für die Slot- 
blenden. Umständlich müssen 
Einwegblenden herausgebrochen 
werden. Dazu wurden die Slot- 
Aussparungen nicht entgratet. Im 
Bereich der Kühlung gibt es leider 
auch nur Hausmannskost: Es gibt 
keine zusätzlichen Gehäuselüfter 
und nur eine vorbereitete Halte- 
rung. Dafür verfügt das Gehäuse 
über eine Vielzahl an Frischluft- 
löchern. Beim Thema Geräusch- 
dämmung hat der Tower bis auf 
die gute Verarbeitung leider auch 
keine Argumente für eine bessere 
Benotung vorzubringen. 


Zweites Test-Gerät ist ein güns- 
tiger Midi-Tower aus dem Hause 
Intertech. Der 2012 kann vor al- 
lem mit gelungenen Detaillösun- 
gen überzeugen. Das Gehäuse 
verfügt über seitliche Schwingtü- 
ren und einen praktischen Main- 
boardschlitten. Positiv ist das 300- 
Watt-Netzteil, welches für aktuel- 
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le Highend-Hardware die nötige 
Leistung liefert. Extrem negativ 
sind die vielen scharfen Kanten 
im Inneren, die für ein erhebliches 
Verletzungsrisiko sorgen. Auch 
bei diesem PC-Tower gehören 
zum Lieferumfang keine Gehäu- 
selüfter dazu. Allerdings gibt es 
an der Front- und der Rückseite 
eine Halterung. Zwei passende 
Lüfter, einer saugend und einer 
blasend montiert, können so für 
perfekte Belüftung sorgen. 


Der leiseste Testteilnehmer im 
Feld der Midi-Tower war der ATX 
300 Watt Blackline. Wie der Name 
schon sagt, verfügt auch dieses 
Gerät über ein leistungsstarkes 
Netzteil. Zwei Besonderheiten 
gibt es bei diesem Tower zu er- 
wähnen. Zum einen ist der Innen- 
raum sehr gut strukturiert und 


EDEL Die Gehäuse sehen nett aus und 
haben gute Kühlungseigenschaften. 


erstklassig verarbeitet. Der Main- 
boardträger ist ausbaubar, genau 
wie die Laufwerkskästen, die je- 
weils vier Geräte beherbergen 
können. Alle Kanten sind abge- 
rundet und entgratet und ge- 
währleisten so ein verletzungs- 
freies Arbeiten. Zweiter großer 
Vorteil ist eine extrem gute Ge- 
räuschdämmung des Gehäuses. 
Der gesamte Metallkäfig ist in ei- 
ne massive schwarze Plastikhülle 
gefasst. Zusätzlich gibt es eine 
Abdeckklappe für die Laufwerke. 
Das Problem daran ist, dass die 
Dämmung fast alle Lüftungs- 
löcher verdeckt und es so zu ei- 
nem Wärmestau im Inneren 
kommt. Einzige Option ist ein zu- 
sätzlicher Lüfter an der Rückseite, 
der in die vorbereitete Halterung 
eingesetzt werden kann. Testsie- 
ger im Midi-Bereich ist der Tower 


Typ- 
Beratung 


Welches Gehäuse ist für 
Sie das richtige? 


Übertakten 

Sie sind ein gestandener Übertakter 
und treiben Ihre Hardware in Ext- 
rembereiche? Dann kommen Sie 
ohne das passende Gehäuse nicht 
aus. Achten Sie in erster Linie auf 
ein gutes Kühlungssystem! Viele 
Lüfter und entsprechende Halterun- 
gen sind Pflicht. Auch ein leistungs- 
fähiges Netzteil darf nicht fehlen. 


Geräuschpegel 
Wenn Sie geräuschempfindlich 
sind, sollten Sie zu einem geschlos- 


senen Gehäuse greifen. Möglichst 
viel Dämmstoff sollte den Metall- 
käfig umgeben. 


Einbau 

Sie wechseln Ihre Rechnerteile 
schneller als andere Ihre Unter- 
wäsche? Dann achten Sie beim 
Gehäusekauf in erster Linie auf 

ein modular aufgebautes Gehäuse. 
Mainboardschlitten und montier- 
bare Laufwerkskäfige sind Pflicht. 
Zusätzlich sollte Ihr Gehäuse gefalz- 
te oder entgratete Kanten besitzen. 


Gehäuse: Die Highend-Klasse 


Tausend Mark und mehr kosten diese Geräte. Aluminium- 
Gehäuse sind der neueste Trend. 


Die Firma Lian Li (www.lian-li.com) 
aus Taiwan ist einer der größten An- 
bieter dieser neuen Gehäusegenera- 
tion. Die Midi-Tower bestehen kom- 
plett aus Aluminium und können da- 
durch mit extrem guten Leistungswer- 
ten beeindrucken. Größter Vorteil ist 
ganz klar die bessere Wärmeabfüh- 
rung gegenüber einem Standardge- 
häuse. Allein das verwendete Material 
Aluminium sorgt dafür, dass die Innen- 
temperatur des Rechners um ein bis 
zwei Grad geringer ist als bei einem 
vergleichbaren normalen Midi-Tower. 


Hinzu kommt, dass in diesen Gehäusen 
meist noch erstklassige Zusatzlüfter 
verbaut werden, um für eine gute 
Luftzirkulation zu sorgen. Weitere 
Vorteile sind das geringe Gewicht und 
das außergewöhnliche Erscheinungs- 
bild dieser Geräte. Doch gute Qualität 
hat ihren Preis. Mindestens 600 Mark 
muss man für einen edlen Midi-Tower 
aus Aluminium hinlegen. In Deutsch- 
land kann man diese Gehäuse im 
Internet bei Primusavitos (www. 


primusavitos.de) oder bei Blacknoise 


(www.blacknoise.de) kaufen. 
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Durchdacht 


Midi ATX Calvin 


433) [Kategorie] Midi-Tower 


[Preis] DM 120,- 


Gutes Handling und der rich- 
tige Mix aus Verarbeitung und 
Lärmdämmung machen den 
Calvin-ATX zum Testsieger. 


E in leistungsstarkes 300- 
Watt-Netzteil sorgt für 
ausreichend Leistung, um 
Strom fressende Highend-Kom- 
ponenten zu versorgen. Zudem 
ist viel Platz für Laufwerke vor- 
handen. Punkten kann der Cal- 
vin-Tower vor allem im Bereich 
der Eigenschaften. Im Inneren 
sind keine scharfen Kanten zu 
finden. Praktisch ist auch der 
montierbare Mainboardträger. 
Allerdings zeigten sich im Pra- 
xistest kleinere Probleme mit 
Slotprozessoren. Das Netzteil 
ist beim Einsetzen des montier- 
ten Systems störend. Im Leis- 
tungsbereich kann noch mal die 
gute Qualität punkten. Da alle 
Komponenten passgenau verar- 


DURCHSCHNITT Das Erscheinungsbild 
gewinnt sicherlich keine Designpreise. 


beitet sind, macht das Gehäuse 
einen massiven Eindruck und 
hält so den Großteil des erzeug- 
ten Krachs im Inneren. Zudem 
gibt es für Overclocker ausrei- 
chend Optionen für zusätzliche 
Gehäuselüfter. (kb) 


Bug Computer 


Überlegen 


Noiseblocker Limited A Bigtower 


TUANE [Kategorie] Big-Tower 


[Preis] DM 599,- 


Er ist extrem leise, groß und 
gut belüftet. Allerdings hat 
Qualität auch hier einen stol- 
zen Preis. 


ie Anbieter rüsten den 
Tower auf Wunsch mit 
Dämmmatten und Gehäuse- 
lüftern aus. Dazu gibt es den im 
Towerbereich obligatorischen 


Hardware 


MASSIV Das Gerät ist sehr gut ver- 
arbeitet, aber auch sehr schwer. 
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Mainboardschlitten und eine 
Vielzahl an Laufwerksein- 
schüben. Einziger Minuspunkt 
ist das ungünstig platzierte 300- 
Watt-Netzteil. Bei CPU-Lüftern 
mit hoher Bauart kann es zu 
Platzproblemen kommen, da 
das Netzteil direkt über dem 
CPU-Sockel sitzt. Die Leistung 
des Gerätes ist überragend. 
Zwei Papstlüfter sorgen perma- 
nent für kalte Luft im Gehäuse 
und die zusätzlichen Dämm- 
matten lassen den Tower in der 
Klangwelt des Arbeitszimmers 
praktisch verschwinden. (kb) 


Blacknoise 
„22 www.black-noise.de 


Ausstattung 5°) 
Eigenschaften 7. 
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ATX Calvin. Bei diesem Gerät 
wurde die richtige Mischung aus 
Belüftung, Geräuschdämmung 
und erstklassiger Verarbeitung 
gefunden. Mehr über den Test- 
sieger bei den Midi-Gehäusen 
können Sie in unserem Einzeltest 
lesen. 


Für alle, die mehr Platz für Kom- 
ponenten brauchen, gibt es keine 
Alternative zu einem Big-Tower- 
Gehäuse. Im Test hatten wir vier 
Geräte —- mit dabei die großen 
Brüder des AOpen- und des Cal- 
vin-Gerätes. Allerdings kann in 
diesem Bereich die renommierte- 
re Marke AOpen besser punkten. 
Der HQ-08A überzeugt mit viel 
Platz und einem guten Handling. 
Der Calvin-Tower hingegen kann 
mit den guten Testergebnissen 
der Midi-Version nicht mithalten. 
Das Gerät wirkt zu schwach, zu 
wacklig und ist nur mäßig verar- 
beitet. Entsprechend ist die Ge- 
räuschkulisse, die ein Komplett- 
system auf Basis dieses Gehäuses 
erzeugt. Der nächste Proband, 
der unseren Test über sich er- 
gehen lassen musste, war der Big 
Tower ATX797A von CSD-Com- 
puter. Das graue Standardgehäu- 
se erfüllte im Test alle Vorurteile, 
die einem beim Anblick des 
schnöden Gehäuses in den Sinn 
kommen. Größter Minuspunkt ist 
die nur befriedigende Frischluft- 
zufuhr. Es existiert nur eine Lüf- 
terhalterung. Das ist für Over- 
clocker-Fans eindeutig zu wenig. 
Positiv haben wir die gute Verar- 
beitung und den übersichtlichen 
Aufbau des Innenlebens bewer- 
tet. Sieger ist ein Gehäuse, wel- 
ches nicht ganz in diese Markt- 
übersicht von günstigen Geräten 
passt. Allerdings bietet der Her- 
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steller Blacknoise dermaßen viele 
Ausbaumöglichkeiten des Noise- 
blocker Limited A Bigtower an, 
dass für jeden Geldbeutel die 
richtige Kombination dabei sein 
dürfte. Das von uns getestete Ge- 
rät war zusätzlich zum Standard- 
Tower mit Dämmmatten und 
Papst-Gehäuselüftern ausgestat- 
tet. Dadurch zieht das Gehäuse 
natürlich im Ausstattungs- und 
Leistungsbereich der Konkur- 
renz davon. Ein nettes, aber für 
die Bewertung uninteressantes 
Detail ist, dass man sich gegen 
einen happigen Aufpreis sein 
Traumgerät auch in seiner Lieb- 
lingsfarbe lackieren lassen kann. 


Die Ergebnisse unserer Markt- 
übersicht sind nicht gerade über- 
raschend. Die meisten Gehäuse 
kommen über eine durchschnitt- 
liche Wertung nicht hinaus. 
Allerdings zeigt der Test auch, 
dass diese Leistung für den nor- 
malsterblichen Anwender voll- 
kommen ausreichend ist. Selbst 
bei Komponenten, die eine sehr 
hohe Wärmeabstrahlung haben, 
reicht ein einfacher zusätzlicher 
Gehäuselüfter aus, um eventuel- 
le Wärmestauprobleme zu be- 
heben. Als wichtiger Wertungs- 
punkt hingegen hat sich die Ver- 
arbeitung der Gehäuse erwiesen. 
Gefalzte und entgratete Kanten 
gehören leider noch nicht zum 
Standard. Unser Test zeigte auch, 
dass besonders geräuschemp- 
findliche Nutzer nicht ohne 
Kompromisse auskommen. Ent- 
weder nimmt man einen gefähr- 
lichen Wärmestau in Kauf oder 
aber man muss richtig viel Geld 
für eine professionelle Lärm- 
dämmung ausgeben. 

Kay BEINROTH 


Ich schraube ständig an meinem Rechner herum. 
Deswegen muss mein Gehäuse vor allem im Handling 
überzeugen. Gute Raumaufteilung, ein praktischer 
Mainboardschlitten und keine scharfe Kanten sind 
meine Entscheidungskriterien für ein Gehäuse, Zu- 
dem benötige ich ein leichtes Gerät, da ich es des 
Öfteren bewege. Angenehm ist, dass die Geräte mitt- 
lerweile auch nett aussehen und auch kleinere Tower 
ausreichend Platz für moderne Komponenten bieten. 


Grund, genug für mich, die 


großen Big- 


Tower im Regal stehen zu lassen und zum prakti- 


schen Midi-Gehäuse Calvin zu greifen. 


„Meine Favoriten sind die Midi-Tower mit 
guter Verarbeitung.” 
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Die Kandidaten im Überblick 


Acht aktuelle Gehäuse von verschiedenen Anbietern haben sich unserem Test gestellt. Hier sehen Sie die Ergebnisse. 


Midi ATX Calvin 
Bug Computer 
(05187) 30 06 04 
www.e-bug.de 

DM 120,- 


WERTUNG 

4 x 5,25", 4 x 3,5" 
Reset, Power/2 LEDs 
300 Watt 

Keine/2 Halterungen 
Schrauben/Speaker 


WERTUNG 

(440x200x350) mm/8,5 
Verschraubte Seitenteile 
Mainboardträger, Käfige 


WERTUNG 

Gut, viele Öffnungen 
Normal 

Sehr gut 


Anbieter 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


2,4 


Schächte 
Bedienelemente/LEDs 
Netzteil 
Gehäuseventilatoren 
Zubehör 


2,3 


2 Maße/Gewicht 
Offnungsmechanismus 
Modularer Aufbau 


2,1 


Kühlung 
Geräuschkulisse 
Handhabung 


WERTUNG 2 2 


Gut verarbeitet und nettes Design 


BIG- 
Noiseblocker Lim. A Bigt. 


ALIG Gi] Blacknoise 
Info-Telefon E 
NER www.blacknoise.de 
dl DM 599,- 


WERTUNG 

6 x 5,25", 4 x 3,5" 
Reset, Power/2 LEDs 
300 Watt 

2 Papst-Lüfter 
Schraubenset/Speaker 


WERTUNG 2,2 
(550x220x492) mm/17 kg 
Verschr. Deckel und Seitenteile 
Boardträger klappbar 

1,6 


WERTUNG 

Sehr gut 

Sehr leise 

Gut, entgratete Kanten 


hais 


1,9 


Schächte 
Bedienelemente/LEDs 
Netzteil 
Gehäuseventilatoren 
Zubehör 


Maße/Gewicht 
Offnungsmechanismus 
Modularer Aufbau 


Kühlung 
Geräuschkulisse 
Handhabung 


WERTUNG 1,8 


Überragende Ausstattung, relativ teuer 
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Midi ATX Blackline 
Bug Computer 

(05187) 30 06 04 
www.e-bug.de 

DM 150,- 


WERTUNG 
4x5,25'",4x 3,5" 
Reset, Power/2 LEDs 
300 Watt 

Keine/2 Halterungen 
Schrauben/Speaker 


WERTUNG 2,3 
(430x200x412) mm/9,5 kg 


Verschraubte Seitenteile 
Mainboardträger, Käfige 


WERTUNG 2,3 


Schlecht, wenig Luftöffnungen 
Sehr leise 
Sehr gut 


2,4 


WERTUNG 2 T 3 


Stylish, aber schlecht belüftet 


AOpen HQ-08A 300 Watt 
CSD-Computer 

(06257) 9 33 92 20 
www.csd-computer.de 

DM 235,- 


WERTUNG 

5x 5,25", 8 x 3,5" 
Reset, Power/2 LEDs 
300 Watt 

Keine/3 Halterungen 
Schraubenset/Speaker 


WERTUNG 2,3 


(590x198x420) mm/15,9 kg 
Verschr. Deckel und Seitenteile 
Boardschlitten, Käfige 

2,3 


WERTUNG 
Leise, massive Verarbeitung 


Gut, viele Öffnungen 
Gut 
2,3 


2,6 


WERTUNG 
Gutes Towergehäuse 


ka 


Midi 2012 ATX 300 Watt 
Inter-Tech Handels GmbH 

(0511) 72 66 78 30 
www.inter-tech.de 

DM 139, - 


WERTUNG 

4x 5,25", 4x 3,5" 
Reset, Power/2 LEDs 
300 Watt 

Keine/2 Halterungen 
Schrauben/Führungsschienen 


WERTUNG 2,4 
(460x200x433) mm/9,5 kg 
Seitenteile aufklappbar 
Boardschlitten, Käfige 


WERTUNG 2,4 
Gut, viele Öffnungen 


Laut, sehr wacklig verarbeitet 


2,4 


2,5 


WERTUNG 
Günstiges No-Name-Gehäuse 


Big Tower ATX Calvin 
Inter-Tech Handels GmbH 
(0511) 72 66 78 30 
www.inter-tech.de 

DM 160,- 


WERTUNG 

6 x 5,25", 5 x 3,5" 
Reset, Power/2 LEDs 
300 Watt 

Keine/3 Halterungen 
Schraubenset/Speaker 


WERTUNG 2,4 
(630x195x425) mm/12 kg 
Verschraubte Seitenteile 
Boardträger klappbar 


WERTUNG 
Gut 
Normal 


2,7 


2,4 


Gut, echte Slotblenden 


WERTUNG 2 r 4 


Günstig, aber mäßig verarbeitet 


AOpen HQ-45A 250 Watt 
CSD-Computer 

(06257) 9 33 92 20 
wwu.csd-computer.de 

DM 149,- 


2,8 
4x5,25",3x3,5" 
Reset, Power/2 LEDs 
250 Watt 
Keine/eine Halterung 
Schraubenset/Speaker 


2,6 
(420x198x414) mm/9,8 kg 
Verschraubte Seitenteile 


Gehäusekäfige 
2,7 


Befriedigend, viele Öffnungen 
Normal, massive Verarbeitung 
Befriedigend, sehr scharfe Kanten 


2,7 


Big Tower ATX797A 
CSD-Computer 

(06257) 9 33 92 20 
wwu.csd-computer.de 

DM 169,- 


2,6 
6 x 5,25", 6 x 3,5" 
Reset, Power/2 LEDs 
300 Watt 
Keine/eine Halterung 
Schraubenset/Rollfüße 


2,4 
(625x190x435) mm/12,15 kg 
Verschraubte Seitenteile 
Boardträger klappbar 

2,6 


Befriedigend 
Normal 
Gut, gefalzte Kanten 


2,5 


Die Rollfüße sind praktisch. 
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Ach so, den di- 
cken Athlon mit 
GeForce2-Karte 
haben Sie schon? 
Und auch die 
blank polierte 
optische Maus? 
Sie meinen: Bes- 


ser geht es nicht? 


anchmal sind es einfach 
M die kleinen Dinge des 
Spielelebens, die über 
Lust und Frust entscheiden. Bei- 
spiele gefällig? Ob es eine 
schlecht laufende Maus oder ein 
Nagerkabel mit Eigenleben ist. 
Oder ob Sie einfach nur schnell 
Daten zwischen zwei PCs ohne 
viel Aufwand verschicken wol- 
len. Wir haben für Sie acht Hard- 
ware-Prachtstücke aufgestöbert, 
ohne die man als ambitionier- 
ter PC-Spieler kaum auskommt. 
Wenn Sie sich wundern, warum 
Sie bisher wenig von den folgen- 
den Produkten gehört haben: Das 
hat einen einfachen Grund. Alle 
haben eines gemeinsam: Sie sind 
nicht so ohne weiteres im norma- 
len PC-Laden um die Ecke oder 
in einem Elektronikmarkt erhält- 
lich. Sie müssen schon Kataloge 
wälzen oder im Internet auf die 
Suche gehen, um dieses geniale 
Spielerzubehör aufzuspüren. 


Die Handgelenkbandage Cat von 
Tucano ist für all diejenigen ge- 
dacht, die bei längeren Sitzungen 
am Computer von Schmerzen 
im Handgelenk geplagt werden. 


Was ist denn ...? 


E USB 
Die USB-Schnittstelle (Univer- 
sal Serial Bus) ist in der Regel 
unkompliziert und über Hubs 
erweiterbar. 


| Œ Teflon 

Handelsbezeichnung für einen 
| besonderen Kunststoff aus 
Polytetrafluoräthylen. Teflon- 
folien verfügen über eine hohe 
Gleitfähigkeit. 
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GIB PFÖTCHEN Die Mouse Skatez werden passend für die Mausgleiter zurecht- 


geschnitten und dann einfach aufgeklebt - fertig ist Speedy Gonzalez. 


Eine runde, gepolsterte Fläche an 
der Unterseite des Armbandes 
stützt den Handballen sowie das 
Gelenk und verhindert so eine 
verkrampfte Haltung während 
der Arbeit oder bei langen Zo- 
ckernächten. Der Klettverschluss 
ist praktisch und verursacht keine 
Druckstellen, leider hat der Her- 
steller in puncto Qualität gespart. 
Bereits nach einer Woche täg- 
lichen Tragens war die Klettver- 
bindung derart ausgeleiert, dass 
sich das Armband nicht mehr fest 
verschnüren ließ. Ein gravieren- 
des Manko, denn das Cat über- 
zeugte ansonsten auf ganzer Linie 
und bietet eine Menge Komfort. 


Auch von Everglide gibt es ein 
Produkt, mit dem Sie Ihre Hand- 
gelenke schonen können. Die Ge- 
lenkauflage WristRest gibt es in 
ovaler und halbrunder Form mit 
samtweicher Oberfläche. Gefüllt 
ist das Kissen mit Silikon, das 
sich in Form und Temperatur Ih- 
rem Gelenk anpasst. Für Spieler, 
die häufig große Bewegungen 
mit der Maus ausführen, ist das 
WristRest allerdings nicht geeig- 
net - hier wirkt es eher störend, 
da man ständig über das Kissen 
schabt. Für andere Anwendungen 
wie Bild- oder Textverarbeitung 
ist es jedoch der passende Geselle 
und entlastet Ihr Handgelenk. 


Für Profispieler bietet Everglide 
Mouse Skatez an. Diese Teflon- 
aufkleber werden über die klei- 
nen Gleitpunkte auf der Unter- 
seite einer herkömmlichen Maus 
geklebt und verringern die Rei- 
bung Ihres Nagers auf der Maus- 
unterlage. In Verbindung mit ei- 
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nem hochwertigen Mauspad ist 
der Effekt des Teflons deutlich 
spürbar, die Maus gleitet leicht 
und nahezu reibungslos über das 
Pad. Dadurch haben Sie mehr 
Kontrolle über ihre Bewegungen 
und das Spielgefühl verbessert 
sich erheblich. Positiv ist zu be- 
merken, dass sich die Mouse Ska- 
tez nicht so schnell abnutzen und 
auch das Mauspad weniger bean- 
sprucht wird. Ein Geheimtipp! 


Wer kennt das nicht: Inmitten 
einer virtuellen Schießerei ver- 
klemmt sich das viel zu lange 
Mauskabel irgendwo zwischen 
Tastatur und Mauspad oder 
hängt am Schreibtisch fest. Ab- 
hilfe schafft das Mouse Bungee 
von Mousebungee.com - ein 
praktischer Kabelhalter für wilde 
Mausleinen. In die robuste Plas- 
tikkonstruktion sind eine schwere 
Eisenkugel und kleine Silikon- 
füße eingearbeitet, die das Mouse 
Bungee fest an Ort und Stelle hal- 
ten. Das Mauskabel selbst wird in 
einer elastischen Federkonstruk- 
tion fixiert, lässt sich so auf eine 
ideale Länge verkürzen und 
bleibt trotzdem in jede Richtung 
flexibel. Das Mouse Bungee ist 
die ideale Ergänzung zu den be- 
liebten Spieler-Mauspads. 


Sie lieben Ihren Joystick und Ihr 
Lenkrad? Beide sind noch in der 
guten alten Gameport-Version? 
Wenn Sie das lästige Umstecken 
leid sind oder einfach die Vorteile 
des praktischen USB-Anschlusses 
genießen möchten, ist der USB- 
Gameport-Adapter von Sitecom 
das richtige für Sie. Tauglich ist 
er für vier verschiedene Geräte: 


Test-Philosophie 


Kleine Helfer - große Wirkung?! Wie wir die Produkte 
getestet haben, können Sie hier nachlesen. 


Bei der Ausstattung (20 %) wer- 
ten wir bei allen Produkten im Test, 
wie groß der Lieferumfang und ob 
eine Anleitung enthalten ist. Zu den 
bewerteten Eigenschaften (20 %) 
zählen die Installation beziehungs- 
weise der Ein- oder Zusammenbau, 
mögliche Praxisprobleme oder der 
Bedienungskomfort, den das Zube- 
hör im Alltag wirklich bringt. Bei 
Produkten wie dem Multimedia-Hub 
ist die Zahl der Anschlüsse wichtig. 


Die Leistung (60 %) ist das Haupt- 
kriterium. Hier benoten wir die Ver- 
arbeitung des Produkts und wel- 
chen Praxisnutzen man durch das 
Accessoire erreichen kann. 


Leistung 
60 % 


Ausstattung 
20% 


SANFTES RUHEKISSEN Betten Sie Ihr Handgelenk auf dieses weiche Silikonpolster - 
die Entlastung des Ballens und der Gelenke macht sich rasch bemerkbar. 


Tagelang haben wir Kataloge gewälzt, uns im Inter- 
net herumgetrieben und praktisches Zubehör für Sie 
zusammengesucht. Der Test zeigt, dass bereits ein 
kleines Gerät wie das Mouse Bungee die tägliche Ar- 
beit am PC erträglicher machen kann. Wer Probleme 
mit den Handgelenken hat, wird das WristRest oder 
das Cat zu schätzen wissen. Erleichterung in Sachen 
Anschluss bringen der Media-Hub und der USB-Hub. 
Leider sind nicht alle Produkte flächendeckend 
erhältlich, einige werden ausschließlich über den Ver- 
sandhandel vertrieben. Wenn Sie praktische Kleinig- 


; j Melanie Reul 
keiten suchen, heißt es also: Augen auf! Be 2 


‚Redakteurin Bereich Zubeh 


„Schon ein kleines Accessoire kann den Spiele- oder 
Arbeitsalltag am Rechner enorm erleichtern.” 
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Gamepad, zwei Joysticks oder 
Lenkrad. USB ermöglicht auch das 
Auswechseln des Spiele-Control- 
lers, während der Rechner läuft: 
Schalter am Adapter umlegen 
und neuen Controller einstecken. 
Die Installation ist denkbar ein- 
fach: Controller mit dem Adapter 
verbinden, Adapter in den USB- 
Anschluss stecken. Das USB-Ge- 
rät wird von Windows automa- 
tisch erkannt, installiert und steht 
Ihnen dann sofort zur Verfügung. 


Lautsprecher und Kopfhörer ge- 
ben sich bei Ihnen die Hand? Und 
jedes Mal die gleiche Prozedur: 
Unter den Schreibtisch kriechen, 
im Dunkeln am Rechner Laut- 
sprecher aus- und Kopfhörer ein- 
stöpseln. Der Media Hub CS-440 
von Hama macht Schluss mit die- 
ser lästigen Fummelei! Der Hub 
ist eine kleine Box, die nur wenig 
größer als eine Streichholzschach- 
tel ist. Diese Box wird mit einem 
rund 1,50 Meter langen Kabel 


über Mic-In und Line-Out mit 
der Soundkarte verbunden. An- 
schließen können Sie Mikrofon, 
Kopfhörer oder Headset und 
Lautsprecher. Auch ein Headset 
mit 2,5-mm-Klinke (beispielswei- 
se ein Handy-Headset) kann ein- 
gesteckt werden. Über kleine 
Druckschalter können Sie das 
Mikrofon stumm schalten und 
zwischen Kopfhörer und Laut- 
sprecher wechseln. Praktischer- 
weise können Sie auch die Laut- 
stärke über den Hub regeln. 


Auf unserer Suche sind wir noch 
auf viele weitere Produkte gesto- 
ßen, die nicht nur für Spieler 
interessant und praktisch sind. 
Firmen wie Hama, Pearl oder 
Conrad sowie zahlreiche kleine 
Anbieter wie Everglide haben 
das ein oder andere nützliche 
Zubehör in der Produktpalette, 
das die Arbeit am und mit dem 
Computer um einiges verbessern 
kann. MELANIE REUL 


GELENKSCHONEND Das Cat von Tucano wird einfach um das Handgelenk geschlungen 
und passt sich nach kurzer Tragezeit durch die Körperwärme optimal an. 
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Gut verkabelt 


USB-PC-Direktverbindungskabel 


VEN [Kategorie] Netzwerkzubehör 


[Preis] DM 99,- | 


Sie möchten Daten zwischen 
zwei PCs übertragen, zu die- 
sem Zweck aber nicht gleich 
ein Netzwerk einrichten? 


Eine Lösung bietet hier die 
Firma Hama an: Mit dem 
USB-PC-Direktverbindungs- 
kabel können Sie ohne großen 
Aufwand Daten zwischen zwei 


Rechnern übertragen. Die ein- 
zige Voraussetzung für die Nut- 
zung des Kabels ist, dass der 
PC über einen funktionsfähigen 


VERBINDUNG Zwei Rechner können 
über das USB-Kabel vereint werden. 
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USB-Anschluss verfügt. Win- 
dows erkennt die eingesteckten 
USB-Kabel automatisch und ver- 
langt nach den Treibern für die 
Direktverbindung. Die Software, 
die Sie für die Datenübertra- 
gung benötigen, wird mitgelie- 
fert und lässt sich mit wenigen 
Mausklicks problemlos installie- 
ren. Die maximale Datentrans- 
ferrate über USB liegt bei 12 
MBit/s. Wir konnten im Test 
eine durchschnittliche Transfer- 
rate von 7,5 MBit/s über die 
PC-Direktverbindung erzielen. 
Leider ist diese Lösung nicht für 
LAN-Spiele geeignet, da keiner- 
lei Netzwerkprotokolle unter- 
stützt werden. Es war nicht 
möglich, unter Windows eine 
Direktverbindung über USB oh- 
ne Software herzustellen. (ma) 


USB frontal 


4-fach USB-Hub 


Aau [Kategorie] USB-Hub 


[Preis] DM 99- | 


Gehen Ihnen die USB-An- 

schlüsse an Ihrem Rechner 
aus? Ein externer USB-Hub 
ist keine passende Lösung? 


Wenn Sie in Ihrem Rech- 

nergehäuse noch einen 
5,25-Zoll-Laufwerkschacht frei 
haben, dann sollten Sie zu ei- 
nem internen USB-Hub greifen. 
Dieser wird von vorne in den 
Schacht geschoben und ver- 
schraubt. Über das mitgelieferte 
Stromkabel versorgen Sie den 
Hub im Inneren mit Strom. Über 
ein USB-Kabel wird der Hub mit 
einem der externen USB-An- 
schlüsse verbunden - dazu müs- 
sen Sie das Kabel über ein spe- 
zielles, ebenfalls mitgeliefertes 
Slotblech nach außen führen. 
Der Vorteil eines solchen USB- 
Hubs ist, dass alle Anschlüsse 
von vorne praktisch erreichbar 
sind und kein externer Hub auf 
dem Schreibtisch stören kann. 
Sie können das Kabel auch alter- 
nativ vorne in den Hub einste- 
cken und dann mit dem USB- 


EINFACH Der Hub in der Gehäusefront 
erleichtert den Anschluss von Geräten. 


Anschluss auf der Rechnerrück- 
seite verbinden — das Kabel wird 
dann um das Gehäuse geführt. 
Vier LEDs informieren über den 
Status der USB-Ports, eine wei- 
tere gibt Auskunft, ob der Hub 
mit Strom versorgt ist. (mr) 


Hama 
www.hama.de 
(09091) 50 2115 


20 B 
120 
20 E 
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“Die Kandidaten im Überblic 


In nachstehender Tabelle haben Sie alle Ergebnisse unserer acht Testteilnehmer genau im Visier. 


Hersteller 
Vertrieb/Verkauf 
Kategorie 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 


Lieferumfang 
Anleitung 


Durchführung 
Praxisprobleme 
Bedienungskomfort 


Verarbeitung/Haltbarkeit 
Praxisnutzen 


Hersteller 
Vertrieb/Verkauf 
Kategorie 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 


Lieferumfang 
Anleitung 


Installation 
Länge/Anschlüsse 
Praxisprobleme 


Verarbeitung 
Praxisnutzen 
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Mouse Skatez 
EverGlide 
EverGlide 
Mauszubehör 


/ 


www.everglide.de 
DM 16,- 


WERTUNG 1,6 
2 x 12 cm Teflonstreifen, Reiniger 
Deutsch, gedruckt 

1,8 


WERTUNG 
Einfach 
Keine 
Sehr gut 


WERTUNG 
Sehr gut 
Hoch 


1,6 


1,6 


WERTUNG 


Wer aus seinem Nager eine echte Rennmaus 


machen möchte, nimmt Mouse Skatez! 


USB Hub 5,25 Zoll 4-fach 
Hama 

Fachhandel/Versand 

USB-Hub 

(09091) 50 2115 

www.hama.de 

DM 99,- 


WERTUNG 
Hub, Kabel (Strom, USB) 
Deutsch, gedruckt 


2,0 


WERTUNG 2,1 
Einfach 

Vier USB-Ports 

Keine 

WERTUNG 2,0 
Gut 

Hoch 

WERTUNG 2 ‚Oo 
Der USB-Hub macht den Anschluss von 
Zusatzgeräten zu einem Kinderspiel. 


Mouse Bungee 
Mousebungee.com 
EverGlide 
Mauszubehör 

/ 
wwu.everglide.de 
DM 39,- 


WERTUNG 
Mauskabelhalter 
Englisch, gedruckt 


WERTUNG 
Einfach 
Keine 
Sehr gut 


WERTUNG 
Sehr gut 
Hoch 


1,8 


1,6 


WERTUNG 1,7 


Ärger mit dem Mauskabel - Schluss damit! 
Das Mouse Bungee hält es bombenfest. 


USB-Direktverbindung 
Hama 

Fachhandel/Versand 
Netzwerkzubehör 

(09091) 50 2115 
www.hama.de 

DM 99,- 


WERTUNG 
USB-Kabel, Software 
Deutsch, gedruckt 


WERTUNG 
Einfach 
2m 

Keine LAN-Spiele möglich 


WERTUNG 2,3 


Gut 
Hoch 


2,3 


2,2 


WERTUNG 2 r3 


Einfache Verkabelung per USB von zwei 
Rechnern zur Datenübertragung. 


WristRest 

EverGlide 

Bigben Interactive 
Mauszubehör 

(02271) 49 85 90 
www.bigben-interactive.de 
DM 22,- 


WERTUNG 1,8 
Silikonkissen 

Nein 

WERTUNG 2,0 


Einfach 
Nicht für große Bewegungen 


Gut 
1,6 


WERTUNG 
Sehr gut 
Hoch 


1,7 


WERTUNG 


Weiche Auflage für das Handgelenk, bestens! 


für ruhige Arbeiten geeignet, 


Media-Hub C5-440 
Hama 
Fachhandel/Versand 
Audiozubehör 

(09091) 50 2115 
www.hama.de 

DM 30,- 


Cat 

Tucano 
Fachhandel/Versand 
Mauszubehör 

I 
www.tucano.it 
DM 20,- 


1,8 


WERTUNG 
Gelenkschoner 
Nein 


WERTUNG 2,4 
Einfach 


Klettverschluss leiert rasch aus 


Sehr gut 
2,3 


WERTUNG 
Befriedigend 
Hoch 


WERTUNG 2 F 2 


Schonarmband mit hohem Wirkungsgrad - 
Mängel bei der Verarbeitung. 


USB-Gameport-Konverter 
Sitecom 

Pearl 

Adapter 

(07631) 36 02 00 

wwu.pearl.de 

DM 39,- 


WERTUNG 2, wertuns 2,5 
Multimedia-Hub Adapterkabel 

Deutsch, gedruckt Deutsch, gedruckt 

WERTUNG 2,0 wertung 2,4 
Einfach Einfach 

1,50 m/2 x Line-In, Mic-In, Headset] 30 cm 

Keine Keine 

WERTUNG 2,5 wertung 2,3 


Befriedigend 
Hoch 


WERTUNG 
Praktisch für Leute, die häufig zwischen 
Kopfhörer und Lautsprecher wechseln. 


2,4 


Gut 
Mittel 


WERTUNG 2 5 


Wer noch Gameport-Controller hat, ist mit 
dieser einfachen Lösung gut beraten. 
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T | Integrierte Chipsätze 


On-Board-Komponenten ermöglichen vor allem eines: 


Den Bau von billigen Komplettrechnern. Doch sind die 


Integrationswunder auch für Spieler interessant? 


| E On-Board-Komponente 
Hardware-Komponente, die 
auf der Hauptplatine unterge- 
bracht ist. 


E SDR-SDRAM 
„Single Data Rate - Synchro- 
nous Dynamic Random Access 
Memory"; normaler Haupt- 
speicher, der mit 100 oder 
133 MHz getaktet wird. 


E DDR-SDRAM 
Double-Data-Rate-Speicher, 
der pro Takt doppelt so viele 
Datenpakete übertragen kann 
wie SDR-RAM. 
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naufhaltsam überneh- 

men die modernen 

Chipsätze immer mehr 
Funktionen, die früher auf sepa- 
raten Steckkarten untergebracht 
werden mussten: Zuerst wan- 
derten die Schnittstellen auf das 
Motherboard, dann die Sound- 
karten und zuletzt die Grafikkar- 
ten. Der Trend wirft die berech- 
tigte Frage auf: Wieviel Integra- 
tion braucht der Spieler? 


Prinzipiell ist die Zusammen- 
führung mehrerer spezieller 
Chips in einen einzelnen Bau- 
stein auf der Hauptplatine sinn- 
voll. Größter Vorteil dieser Inte- 


gration: Die Produktionskosten 
sinken drastisch, teilweise um 
über 50 Prozent. Für einen 
Sound-Chip, der im Normalfall 
auf einer eigenen Steckkarte 
untergebracht werden müsste, 
fallen so zum Beispiel sämtliche 
Kosten der Platine („PCB“, Prin- 
ted Circuit Board) weg, bei Gra- 
fikkarten spart die On-Board- 
Lösung teure Speicherbausteine 
— für Grafikdaten wird einfach 
Hauptspeicher verwendet. Kein 
Wunder, dass in Billig-Rech- 
nern, die nicht mehr als 1.000 
Dollar kosten sollen, nur noch 
Hauptplatinen mit integrierten 
Chipsätzen zum Einsatz kom- 


men. Solche Boards werden ty- 
pischerweise mit Low-Cost-Pro- 
zessoren wie dem Celeron oder 
dem Duron ausgestattet. Für Of- 
fice-Rechner, auf denen über- 
wiegend Büroprogramme wie 
Word oder Excel laufen, ist die 
On-Board-Grafik ausreichend: 
Die aktuellen Bausteine ermög- 
lichen Auflösungen bis zu 
1.600x1.200 Bildpunkte bei einer 
Bildwiederholrate von 75 Hertz. 
Spieler haben allerdings wesent- 
lich größere Ansprüche an ihre 
Rechner und sollten die voll- 
mundigen Werbeversprechen 
der Hersteller kritisch betrach- 
ten. Wenn ein Anbieter Kom- 
plett-PCs ohne vollwertige Gra- 
fikkarte, dafür aber mit „super- 
schneller 3D-Grafik“ verspricht, 
dann ist das nach unseren 
Benchmark-Ergebnissen lach- 
haft. Die Onboard-Grafikchips 
kranken vor allem daran, dass 
sie auf den langsamen Haupt- 
müssen 


speicher zugreifen 


u. m. GEN. Ari Mm TEL in, ME mn Se m mm men A | an une mean. sun 
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INTEGRATIONSWUNDER VIAs aktuelle 686B-Southbridge steuert USB-Geräte, DMA- 


Festplatten, Diskettenlaufwerke und die Power-Management-Funktionen. 


(„Unified Memory Architectu- 
re“, UMA). Die ohnehin viel zu 
kleine Speicher-Bandbreite wird 
dadurch noch enger. Zum Ver- 
gleich: Bessere Grafikkarten ver- 
fügen über einen eigenen Spei- 
cher (32 oder 64 MB), der meist 
sogar mit doppelter Datenrate 
(DDR) arbeitet. Daraus kann der 
Grafikchip Daten wesentlich 
schneller lesen als aus dem 
Hauptspeicher. Spezielle Featu- 
res und Anschlüsse für den Fern- 
seher, eine 3D-Brille oder für di- 
gitale Bildschirme bieten die 
meisten Onboard-Grafikchips 
nicht oder nur mithilfe von Zu- 
satzkarten. Echte 3D-Features 
sucht man in den Datenblättern 
der Grafikbausteine ebenfalls 


vergeblich. Kein Wunder: Ak- 
tuelle Grafikchips wie der Ge- 
Force3 arbeiten mit 57 Millionen 
Transistoren, das sind deutlich 
mehr, als ein kompletter Pen- 
tium-4-Prozessor (42 Millionen) 
zu bieten hat. Eine derart aus- 
gestattete Northbridge würde je- 
den Platz- und Kostenrahmen 
sprengen. Von High-End-Grafik- 
chips oder einer integrierten 
T&L-Einheit auf der Hauptpla- 
tine sind wir deshalb wohl noch 
ein ganzes Stück entfernt. 


Welche integrierten Chipsätze 
gibt es eigentlich? Für Intel- 
Prozessoren bieten drei Firmen 
Northbridges mit eingebauter 
Grafik an. Intel hat mit seinen 


Chipsätzen für den Pentium MI 
schon früh auf On-Board-Lö- 
sungen gesetzt. Zunächst kam 
„Whitney“ (i810), der allerdings 
floppte, weil er keine AGP-An- 
bindung erlaubte. Der i820- 
Chipsatz („Camino“) erlaubte 
zwar einen zusätzlichen AGP- 
Slot, lief aber nur mit Rambus- 
Speicher und wurde von Intel 
erst später per „Memory Trans- 
lator Hub“ (MTH) SDRAM- 
tauglich gemacht. Die erste 
zweckmäßige Lösung mit inte- 
grierter Grafik präsentierte Intel 
mit dem 815-Chipsatz („Sola- 
no“), der mit SDRAM arbeitet 
und eine AGP-Anbindung vor- 
sieht. Die Solano-Grafik arbeitet 
prinzipiell nach dem UMA- 
Prinzip, auch wenn Intel diese 
Architektur als „Direct AGP” 
bezeichnet. Die On-Board-Gra- 
fik des Solano belegt immer 
mindestens ein Megabyte des 
Hauptspeichers. Intel bietet ein 
AGP-Memory-Modul an, das in 
den AG-Port gesteckt wird und 
der integrierten Grafik vier MB 
Speicher zur Verfügung stellt, 
die als Z-Puffer genutzt werden. 
Das soll den Hauptspeicher ent- 
lasten und für einen gewaltigen 
Performance-Schub sorgen. Wir 
konnten das jedoch nicht über- 
prüfen — keiner der großen Ver- 
sender führt ein solches Modul 
im Sortiment. Einige ältere 3D- 
Shooter sind mit dem 815 sogar 
spielbar - allerdings nur in klei- 
nen Auflösungen mit reduzierter 
Detailstufe und Farbtiefe. Der 
Chip unterstützt maximal 16-Bit 
Farbtiefe in 3D. Der RAMDAC 


Integration auf dem Vormarsch 
Fünf aktuelle Chipsätze bieten integrierte Grafik- und Soundfunktionen; die Chips eignen 
sich für günstige Komplett-PCs, keiner unterstützt neuen DDR-Speicher. a 


Allgemeine Features 


Chipsatz 815E PM133 630 

Hersteller Ime VIA Sis 

FSB 66,100,133 MHz 66,100,133 MHz |66,100,133 MHz 
Prozessoren Intel PIII, Celeron | Intel PIN, Celeron |Intel PIIL, Celeron 
Speicher SDRAM SDRAM SDRAM 

DMA UltraDMA/100 UltraDMA/100 UltraDMA/66 
Sound AC97 AC97 AC97 
USB-Ports 4 4 5 
On-Board-Grafik 

Speicher max. 32 MB max. 32 MB max. 64 MB 

32 Bit-Rendering Nein Ja Nein 

Trilineare Filterung Ja Ja Ja 
Texturkompression Nein Ja Nein 
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KM133 730 

VIA Sis 

100 MHz DDR 100 MHz DDR 
Athlon, Duron Athlon, Duron 
SDRAM SDRAM 
UltraDMA/100 UltraDMA/100 
AC97 AC97 

4 6 

max. 32 MB max. 64 MB 
Ja Nein 

Ja Ja 

Ja Nein 


Chip- 
Durchblick 


Die wichtigsten Northbridges 
mit integrierter Grafik: 


VIA KM133 

VIAs neuer inte- 
grierter Chipsatz 
verwendet eine Gra- 
fik auf Basis des S3 
Savage. Bestückt mit 


Duron-Prozessoren 

will das AMD-VIA-Duo zum 
Kampf gegen Celeron & Co. an- 
treten. 


VIA PM133 

Praktisch funktions- 
gleich mit dem KM133, 
nur für Intel-Prozesso- 
ren entwickelt. Unter- 
stützt vergleichs- 


weise viele 3D-Featu- 

res, krankt aber wie alle inte- 
grierten Grafik-Bausteine am 
langsamen Speicherdurchsatz. 


Sis 630/730 
Mit diesen Chipsätzen will 


Sis das Comeback 
auf den 
Hauptplatinen 
feiern. Der 635 
wurde für Intel- 
CPUs entwickelt, 
der 730 für AMD- 
CPUs. 


Intel 810/815 
Zwei Chipsätze mit integrierter 
Grafik hat Intel im Programm. 
Der 810 erlaubt kei- 
nen AGP-Slot auf dem 
Mainboard, so dass 
sich der 815-Chipsatz 
durchgesetzt hat. 
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arbeitet mit 230 MHz, das reicht 
für Auflösungen bis zu 
1.600x1.200 in 8-Bit oder 
1.280x1.024 in 24-Bit. 


Für Intel-Prozessoren hat auch 
VIA mit dem PM133 einen 
Chipsatz mit integrierter Grafik 
im Programm. Auf PM133- 
Mainboards kommt die 
VT8605-Northbridge mit inte- 
grierter Savage-Grafik zum Ein- 
satz. Der RAMDAC arbeitet mit 
300 MHz, was laut Datenblatt 
für Auflösungen bis zu 
1.600x1.200 in 32-Bit ausreicht. 
Wir konnten mit dem aktuellen 
Treiber jedoch maximal 
1.024x768 in 32-Bit erreichen. 
Die Ausgabe auf Flachbild- 
schirm und Fernseher wird 
unterstützt. Der Grafikbaustein 
greift bis zu 32 MB Hauptspei- 
cher ab, wobei die gewünschte 
Menge über das BIOS einge- 
stellt wird. Die integrierte Gra- 
fik des PM133 basiert auf dem 
53 Savage-Chip und beherrscht 
die gleichen Features, in erster 
Linie natürlich die S3-Textur- 
kompression. Doch das bringt 
für die Spielgeschwindigkeit 
wenig: Die Benchmark-Werte 
enttäuschen. Unreal Tournament 
oder Counter-Strike, die beide 
keine hohen Anforderungen an 
die Grafikkarte stellen, laufen 
entweder zäh oder nur ohne 
jegliche Details in einer Auflö- 
sung von 640x480 Bildpunkten. 


Leistung: 


Neben der 3D-Performance ist 
auch die Bildqualität enttäu- 
schend. In hohen Auflösungen 
wirkt das Monitorbild verwa- 
schen und unscharf, was auf ei- 
ne schlechte Signalqualität und 
einen überlasteten RAMDAC 
zurückzuführen ist. Schon aus 
diesem Grund ist es ratsam, 
auch dem Office-PC eine eigene 
Grafikkarte zu spendieren. 


Für AMD-Prozessoren gibt es 
erst seit kurzem den ersten 
Chipsatz mit On-Board-Grafik: 
VIA verwendet auf dem KM133 
die gleiche Grafikeinheit wie auf 
dem PM133, folglich sind auch 
die Features und Leistungs- 
werte gleich. Mit dem KM133 
steht damit erstmals auch für 
AMD-Prozessoren, speziell den 
Duron, eine Billig-Plattform zur 
Verfügung. Man darf gespannt 
sein, ob sich AMD in Zukunft 
einen größeren Teil des Low- 
Cost-Marktes sichern kann. 


Von den vier großen Chipsatz- 
Herstellern Intel, VIA, Acer (Ali) 
und Sis setzt vor allem Sis auf 
Integration. Die Taiwaner ferti- 
gen seit geraumer Zeit keinen 
Chip-„Satz” mehr, sondern nur 
noch einen einzigen Chip, der 
sämtliche Funktionen von 
North- und Southbridge sowie 
Sound- und Grafikchip in sich 
vereint. Für Intel-Prozessoren 
bietet Sis den 630-Chip an, für 


Settings: Athlon 1.000, 128 MB PC133 CAS3- | 
RAM, VIA 4-in-1 4.29, Windows98 SE, DirectX 
8.0a, bei MX Detonator 6.50; 760; Asus | 


AMD-Chipsätze 


Counter-Strike 1.1 (demo. dem) 


ATM266, KM133: MSI KM133, KT133: Asus ATV | 


Farbtiefe: 


16 
Bit 


Farbtiefe: 


16 
Bit 


- Fazit: Nicht mal ansatzweise erreichen die integrierten Chip- | 
sätze das Niveau einer günstigen MX-Karte. VIAs integrierte | 
Savage-Grafik hält sich zwar wacker, ist für 3D-Shooter aber | 


selbst bei 640x480 Bildpunkten in 16 Bit Farbtiefe zu langsam. 
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TRISTESSE Mit On-Board-Grafikbausteinen wird das Spielen zum Albtraum; keiner 
der integrierten Chips eignet sich für aktuelle Spiele wie Alice. 


AMD-Prozessoren den brand- 
neuen 730-Chip. Beide sind für 
3D-Shooter zumindest im Mo- 
ment absolut unbrauchbar. Neu- 
ere Treiber können vielleicht 
noch ein bisschen Performance 
gutmachen, doch das spielt an- 
gesichts der Benchmark-Werte 
ohnehin keine Rolle mehr. Die 
integrierten Grafikchips ent- 
locken Spielern also höchstens 
ein müdes Gähnen. Mehr als das 
kurze Siedler 4-Match ist nicht 
drin. Doch das könnte sich bald 
ändern: Den Markt für integrier- 
te und 3D-taugliche Grafikbau- 
steine haben mittlerweile auch 


Leistung: 


Intel-Chipsätze 


mal 1.1 (demo. pal. 


FPS: 0° 


_ Farbtiefe: 


16 


Bit 


FPS: | 


Farbtiefe: 


16 


- Fazit: Ein ähnliches Bild ergibt sich auf den Intel-Plattfor- 
men. Die MX-Karte ist dreimal schneller als jede On-Board-Gra- 
fik. Der PM133 bietet die beste Performance unter den inte- 
grierten Chips, weit abgeschlagen der Sis-630-Chip. 


Ati und Nvidia entdeckt. Beide 
wollen noch in diesem Jahr eige- 
ne Chipsätze vorstellen. Vor al- 
lem Nvidias „Crush” dürfte mit 
eingebauter MX-Grafik in neue 
Leistungsregionen vorstoßen. 


Während sich die On-Board- 
Grafik erst langsam durchsetzt, 
ist der integrierte Sound schon 
fast Standard. Alle aktuellen 
Chipsätze, respektive deren 
Southbridges, bieten ein paar 
Klang-Features. Allen Lösungen 
ist gemein, dass die Southbridge 
einen so genannten AC97-Con- 
troller bietet, der über den AC97- 


640x480 


Settings: Pentium Ill 933, 128 MB PC133 
CAS3-RAM, Intel 2.80.008, Windows98 SE, 
DirectX 8.0a, bei MX Detonator 6.50; 815E: 
Asus CUSL2, PM133: MSI PM133, Sis Referenz 
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PLATZ SPAREND SiS setzt auf totale Integration; die klassische Trennung von North- 
und Southbridge wird aufgehoben, alle Funktionen sind in einem Chip vereint. 


Link mit Hilfe von speziellen 
Zusatz-Chips (AC97-Codec) den 
Platinen-Sound ermöglicht. Da- 
bei bleibt es dem Mainboard- 
Hersteller überlassen, welchen 
AC97-Codec er verwendet und 
wie er diesen Chip auf der Pla- 
tine unterbringt. Populär sind 
zum Beispiel der ALC200-Codec 
von Realtek oder der ECS429X 
von Crystal, die auf dem Board 
meist in unmittelbarer Nachbar- 
schaft der Southbridge sitzen. 
Einige Codecs bieten zwar auf 


dem Papier „3D-Sound“, wirk- 
liche Features wie „EAX” oder 
„A3D“ sind aber nur mit Hard- 
ware-Unterstützung 
nutzbar. Und die wird bislang 
nur auf separaten Soundkarten 
realisiert. Einige Mainboards, 
zum Beispiel von Gigabyte oder 
Elitegroup, verwenden neben 
dem simplen Codec einen „ech- 
ten“ Soundchip. Auf dem Gigab- 
yte GA-7ZXR sitzt beispiels- 
weise der CT5880-Chip von Cre- 
ative, der zwar einen besseren 


sinnvoll 


Integrierte Chipsätze 


Klang liefert, aber die vollwerti- 
ge Soundkarte immer noch nicht 
ersetzen kann. A3D und EAX 
lassen sich mit dem Chip 
nicht verwirklichen. Auf dem 
VAPA(+) von Elitegroup arbei- 
tet der CMI-8738-Chip von C- 
Media. Softwareseitig kann der 
Line-In-Port auf diesem Board 
zu einem zweiten Line-Out-An- 
schluss umgewandelt werden, 
so dass mit einem 4.1-Soundsy- 
stem zumindest theoretisch 
Raumklang realisierbar ist. Doch 
wird dieser Sound nur software- 
seitig generiert und von keinem 
uns bekannten Spiel unterstützt. 


Alle Codec- und On-Board-Lö- 
sungen haben den Nachteil, dass 
sie zur Berechnung der Klangda- 
ten wertvolle Prozessorleistung 
in Anspruch nehmen müssen. 
Die zusätzliche Last bewegt sich 
im Rahmen von maximal fünf 
Prozentpunkten. Für Spieler 
kann der On-Board-Sound des- 
halb auch mittelfristig noch keine 
echte Alternative sein: Der Lei- 
stungsverlust hält sich zwar in 
Grenzen, ist aber dennoch spür- 
bar. 3D-Klang wird von allen On- 
Board-Chips nur unbefriedigend 
umgesetzt. Sinnvoll ist die inte- 
grierte Klang-Lösung bestenfalls 
übergangsweise, bis eine voll- 


Integration in der Übersicht: VIA PM133 


Xmitter 
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Speicher 


PCI-Slots 


AGP-Slot 


Serielle Ports 


AC 97 Audio 


AC-Link 


Floppy Disk 


Parallel-Port 


Integrated Super 1/0 


Chip- 
Durchblick 


Die wichtigsten Southbridges 
und Klangchips 


Intel ICH2 

Die aktuelle Intel- 
Southbridge unter- 
stützt AC97 und 
komplettiert die 
Chipsätze 810 und 
815. Den 82801BA-Chip bezeichnet 
Intel auch als ICH2. 


VIA 686B 

Die VT82C686B- 
Southbridge von VIA 
besitzt wie die älterere 
686A-Brücke einen 
AC97-Controller Der Baustein kommt 


sowohl in AMD- als auch in Intel-Syste- 


men zum Einsatz. 


AMD766 

Southbridge von AMD 
für den 760-Chipsatz. 
Besitzt zwar einen inte- 
grierten USB-Root-Hub, 
aber keinen AC97-Con- 


troller und ist deswegen nur auf weni- 


gen Hauptplatinen zu finden. 


CT5880 
Soundchip von Creative, An 
der auf einigen Haupt- EEE 
platinen den On-Board- 
Sound aufwerten soll. 


Der Klang ist zwar bes- 
ser als bei einem rei- 
nem Codec, reicht aber nicht an voll- 
wertige Soundchips wie den EMUIOKI 
heran, der in der Sound-Blaster-Serie 
verbaut wird. 


AD1881A 
Günstiger, einfacher Klangchip, der auf 
vielen Hauptplatinen zu finden ist. Er- 
füllt die AC97-2.1-Spezifikation, mehr 
nicht. Das „Stereo 3D en- 
hancement“ ist mehr Mar- 


keting-Gag als echter 3D- 


Sound. 
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»Im nächsten 
Schritt werden 
LAN, Firewire 
und USB 2.0 in 
die Chipsätze 


integriert.« 


Richard Brown 
Marketing Director VIA 


Warum setzt VIA mit den KM- 
und PM-Chipsätzen auf die Inte- 
gration von Grafikfunktionen in 
den Chipsatz? 

Bei den Apollo-PM- und KM-Chipsät- 
zen setzt VIA auf integrierte Grafik- 
funktionen, um die Plattformkosten 
bei akzeptabler Grafikleistung zu 
senken. Die hochintegrierten Pro- 
dukte sind für den Einsatz in PCs, 
Digital PC Appliances und ähnliche 
Systeme konzipiert. 


Welche Komponente wird die 
nächste sein, die im Chipsatz 
verschwindet? 

Im nächsten Integrationsschritt 
wird VIA weitere Kommunikations- 
lösungen im Chipsatz unterbringen. 
An erster Stelle stehen hier die 
LAN-Funktionen und mit geringer 
zeitlicher Verzögerung sollen Fire- 
Wire (IEEE1394) und natürlich USB 
2.0 folgen 


Wie weit wird die Integration 
mittelfristig voranschreiten? 

Als nächster evolutionärer Schritt 
wird bei VIA die Verschmelzung der 
CPU mit der Northbridge angese- 
hen. Um die Designs für die Mainbo- 
ardhersteller flexibel halten zu kön- 
nen, wird es keine kombinierte 
North- und Southbridge in einem 
Chip geben. 
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Integration ohne Unterstützung 


Der Versuch, Zusatz-Komponenten günstig in Komplett-PCs zu integrieren, ist so alt 
wie der PC selbst. Der letzte Schrei sind AMR-, CNR- und ACR-Schnittstellen. 


Schon 1998 führte Intel die AMR (Audio/Modem Riser)- 
Schnittstelle ein; damit sollten moderne Hauptplatinen 
von „Altlasten“ befreit werden. Einfache Funktionen wie 
On-Board-Sound sollten auf kleine Zusatzkarten ausge- 
lagert werden, um die Platinenfläche und die Produk- : 
tionskosten möglichst klein zu halten. Zwei Jahre später 

erweiterte Intel die Spezifikationen um Netzwerk-Funk- 

tionalität und nannte die Schnittstelle CNR (Communi- 

cation Network Riser). Schließlich, ebenfalls im Jahr 4 
2000, entwickelte VIA unter dem Namen ACR (Advanced 
Communications Riser) ein eigenes Integrationskonzept. 
Prinzipiell ist ACR nichts anderes als CNR, nur mit an- 
deren Steckplätzen. Alle drei Integrations-Versuche 
kranken daran, dass es im Fachhandel keine passenden — 
Karten zu kaufen gibt. Lediglich OEM-Hersteller könn- i UK 

ten von dieser Lösung Gebrauch machen - doch selbst 
Dell und Gateway verzichten bislang darauf. 


ee 
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BILLIG-LÖSUNG CNR- (oben), AMR- (Mitte) und ACR-Steck- 
plätze (unten) kämpfen um die Vorherrschaft auf den Platinen. 


wertige Soundkarte im Rechner 
steckt. Immerhin taugen die 
Chips zum Abspielen von mp3- 
Dateien und Musik-CDs. Neben 
AC97 sind die aktuellen South- 
bridges auch für „MC97" vorge- 
sehen. Über einen eigenen Chip 
kann hier wie beim Audio-Codec 
ein Modem auf der Hauptplatine 
eingebunden werden. Das ge- 
schieht meist über eine CNR- 
Karte. Das VAPA(+) von Elite- 
group setzt auf eine solche Lö- 
sung. Wie bei Soundkarten gilt 
auch hier, dass die On-Board- 
Komponenten Prozessorleistung 
benötigen. Beim Surfen im Inter- 
net fällt der Leistungsverlust na- 
turgemäß aber weit weniger ins 
Gewicht. 


©®S1$’98 
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LAN ONBOARD Noch verwendet Sis eine 


n eigenen Chip für die integrierte Netzwerk- 
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funktionalität; bald wird auch dieser Zusatz-Baustein im Chipsatz verschwinden. 
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Neben Sound und Grafik sind 
On-Board-IDE-Controller auf 
dem Vormarsch. Zwei Chips er- 
freuen sich bei den Mainboard- 
Herstellern besonderer Beliebt- 
heit: Highpoint bietet mit dem 
HPT370 einen leistungsfähigen 
Chip, der die RAID-Arten „0“, 
„1“ und „O+1“ unterstützt. Ande- 
re Mainboard-Hersteller setzen 
auf den Promise 20265-Chip, der 
ebenfalls die drei genannten 
RAID-Arten beherrscht. Nach 
anfänglichen Treiberproblemen, 
vor allem beim Promise-Chip, ist 
die Technik mittlerweile aus- 
gereift und für Power-Spieler 
durchaus empfehlenswert. Für 
wenige Mark mehr gibt's einen 
deutlichen Performance-Gewinn 
für die Festplatten. Dank der At- 
traktivität von IDE-RAID sind 
„echte“ On-Board-SCSI-Control- 
ler selten geworden. Größtes Pro- 
blem: Die Chips sind sehr teuer, 
eine entsprechende Hauptplatine 
kostet weit mehr als 500 Mark. 
Einige Mainboards haben einen 
LAN-Baustein on board, der auf 
allen Platinen mit der heute üb- 
lichen Übertragungsrate von 100 
MBit arbeitet. Leider verbauen 
nur sehr wenige Hersteller die 
günstigen Netzwerk-Chips. Prin- 
zipiell gilt das gleiche wie für 
RAID: Für Spieler ist der inte- 
grierte LAN-Baustein günstig 
und insgesamt empfehlenswert. 


Die nächste Integrationswelle 
steht schon bevor: USB 2.0 ist bei 


den meisten Mainboard-Herstel- 
lern fest eingeplant: Zunächst 
wird ein Zusatzchip die im Ver- 
gleich zu herkömmlicher USB- 
Technik 40-fach höhere Übertra- 
gungsgeschwindigkeit ermög- 
lichen, später wird wohl auch 
diese Technik in die Southbridge 
wandern. Ein Ende des Integra- 
tionstrends ist daher nicht abzu- 
sehen. Neben den Chipsatzpro- 
duzenten arbeiten auch die 
Mainboard-Hersteller an immer 
komplexeren Lösungen. MSI bie- 
tet auf einigen Hauptplatinen 
„PC to PC” an, eine Art 
integriertes Mini-LAN. Damit 
lassen sich zwei PCs per USB-Ka- 
bel ohne großen Aufwand ver- 
netzen. Die maximale Übertra- 
gungsgeschwindigkeit liegt bei 
8,5 MBit, was für alle gängigen 
Spiele absolut ausreicht. 


Fazit: Spieler sollten Haupt- 
platinen mit hoch integrierten 
Chipsätzen äußerst kritisch beur- 
teilen: Weder Sound- noch Gra- 
fikbausteine können auch nur 
annähernd die Anforderungen 
an flotte Spiele-Rechner erfüllen. 
Sie sind jedoch eine echte Alter- 
native für Arbeitsrechner. Wer 
zum Beispiel einen günstigen 
(Spiele-)Server für sein privates 
Netzwerk sucht, findet mit den 
Integrationskünstlern günstige 
Plattformen, die sich schnell zum 
vollwertigen Spielerechner auf- 
rüsten lassen. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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Harı Testen Sie drei Ausgaben 


ur Mer 
rer me 


von PC Games Hardware zum 
Preis von zwei. Sie sparen 


satte 33% gegenüber dem 


normalen Abopreis und 
wissen drei Monate lang 
über die neuesten Hardware- 
Trends Bescheid. 


C Games Hardware be- 
richtet jeden Monat 


Mit dem Einkaufsführer und den 
Herstellerlisten bietet es eine echte 


brandaktuell über Ent- 
wicklungen und Trends im Be- 
reich Spiele-Hardware. Das Ma- 
gazin gibt einen umfangreichen 
Marktüberblick über Grafikkarten, 


Einkaufshilfe für Spielefans. Be- 
sonders im Blickpunkt stehen Tu- 
ningtipps, um aus dem eigenen 
Rechner die optimale Leistung 
herauszuholen. Die CD ist voll ge- 


ae GAMES HARDWARE — Lautsprecher, Spielecontroller, CD- packt mit Patches, Treibern, Tools, 
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E GEFORCE3-POWER 
Dronez ist eines der he- 
> rausragendsten Spiele für 
= den GeForce3. Der Bench- 
= markzeigt, zu welchen 
— Leistungen.die neue Chip- 
generation fähig ist. 


[Kategorie] Benchmarks 


Die neue Bench- 


mark-Genera- 


[Hersteller] Diverse 


tion stellt das 
Testen von 


Hardware völlig 


auf den Kopf. 
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[Tel.] - 


it dem Erscheinen von 

D DirectX 8 und GeForce3 
hat sich einiges verän- 

dert in der Benchmark-Land- 
schaft. Sozusagen über Nacht 
sind mehrere neue Benchmarks 
erschienen, welche die Vorteilhaf- 
tigkeit der neuen Chipgeneration 
von Nvidia demonstrieren. Der 
verantwortungsvolle Tester muss 
sich entscheiden: Soll man weiter 
auf die etablierten Spieletests set- 
zen oder die neuen ins Programm 
aufnehmen? Oder gleich die Test- 
philosophie ändern, wie es die 
meisten Kollegen im Internet ge- 
macht haben? Ob man nun keine 
16-Bit-Werte mehr angibt oder 
plötzlich größten Wert auf Kan- 
tenglättungswerte setzt: Das ist 
letztlich subjektive Sache des Tes- 
ters. Bei der Auswahl der Bench- 


a BLICKPUNKT | Benchmarks für Spielerechner 


[Preis] Meist Freeware (Ausnahme: 3DMark2001 Pro-Version) 


marks sollte man aber die Tücke 
der neuen Benchmark-Genera- 
tion beachten. 


Tim Sweeney (Epic Games) hätte 
es nicht treffender sagen können. 
„Der Punkt bei DirectX 8 ist nicht 
die Geschwindigkeit, sondern 
die Darstellungsqualität. Spiele 
werden künftig viel individueller 
aussehen.” Das bedeutet aber 
auch, dass Spiele auf verschie- 
denen Grafikkarten eine unter- 
schiedliche Optik besitzen kön- 
nen. Bis auf unbedeutende Aus- 
nahmen wie Evolva zeigten alle 
Benchmarks bisher das gleiche 
Bild; erzielte Ergebnisse waren 
direkt miteinander vergleichbar. 
Wenn es Abweichungen gab, 
dann meist aufgrund eines feh- 
lerhaften Treibers. Mit DirectX 8 


[Termin] Erhältlich 


und seinen Shader-Programmen 
sieht das schon anders aus (siehe 
PC Games Hardware 05/2001, 
S. 114). Bisher können diese nur 
GeForce3-Karten in Hardware 
(also innerhalb des Grafikchips) 
berechnen. Vertex Shader sind 
dabei nicht das Problem, die 
lassen sich notfalls auch von 
der CPU berechnen (Software- 
Rendering). Bei Pixel Shadern 
wird das Ganze schon kompli- 
zierter, denn hier muss der Pro- 
grammierer mächtig tricksen, 
um den gleichen Effekt in Soft- 
ware zu erreichen. Die Proble- 
matik ist also folgende: Wenn 
der Programmierer eines Spie- 
le-Benchmarks massiv auf Sha- 
der setzt, favorisiert er ganz 
eindeutig DirectX-8-Grafikhard- 
ware. Ohne wirklich gute Soft- 
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IM VORTEIL Diese Benchmark-Szene innerhalb des 3DMark2001 bekommen nur GeForce3-Besitzer zu sehen. Alle anderen Karteninha- 
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_ Benchmarks für Spielerechner [BL] 


ber verpassen hier nicht nur eine genial aussehende 3D-Demo, sondern auch wichtige Punkte für das Gesamtergebnis des 3DMarks. 


ware-Algorithmen ist das Spiel 
aber nicht nur langsamer auf al- 
ten Grafikkarten, sondern sieht 
auch noch schlechter aus oder 
läuft überhaupt nicht. 


Der 3DMark2001 mag ja schön 
anzusehen sein, als Grafikkarten- 
Benchmark ist er jedoch umstrit- 
ten. Der vierte Test, eine beein- 
druckende Naturszene, läuft mo- 
mentan nur auf GeForce3-Be- 
schleunigern, fließt aber trotz- 
dem in die Punktewertung mit 
ein. Alle übrigen 3D-Platinen 
können hier grundsätzlich nicht 
punkten. Besser macht es der 
AquaMark von Massive, den Sie 
schon bald auf unserer Heft-CD 
finden. Hier werden die Effekte 
notfalls in Software (= der CPU) 
berechnet, der Benchmark sieht 
auf allen Karten gleich gut aus. 
Die starke CPU-Limitierung ist 
für einen Grafikkartentest leider 
ein kleiner Nachteil. 


Ähnlich ist die Situation beim 
Dronez-Spieletest, der momentan 
noch nicht frei verfügbar ist. 
Dronez ist ein OpenGL-Spiel, das 
massiv von Shadern Gebrauch 
macht, dafür aber zusätzlich ei- 
nen optisch ansprechenden Emu- 
lationsmodus für GeForce? und 
Konsorten bietet. Die Vielzahl an 
Settings erschwert den Umgang 
mit dem Benchmark jedoch un- 
gemein, auch die Verständlich- 
keit für den Leser wird er- 
schwert. Einen anderen Weg geht 
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der GLmark von Vulpine, der 
drei unterschiedliche Qualitäts- 
Voreinstellungen bietet. Damit 
ist gewährleistet, dass alle Karten 
vom Uralt- bis zum GeForce3-Be- 
schleuniger den Benchmark ab- 
spielen. Freilich lassen sich die 
Werte nur bedingt miteinander 
vergleichen, sieht doch jedes 
Qualitäts-Setting anders aus. In- 


sofern ist der Benchmark leider 
recht erklärungsbedürftig. 


Was macht PC Games Hardware 
in dieser Misere? Wir werden un- 
sere Benchmarks nicht von heute 
auf morgen komplett umkrem- 
peln. Die Mischung macht's: 
Auch in Zukunft kommen wei- 
terhin ältere Benchmarks wie 


AUSSERIRDISCHE BEGEGNUNG Der GLmark von Vulpine bietet drei unterschiedliche Qualitätssettings an, damit der Benchmark 


Special auf der 


Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= Benchmarks: 3DMark2001, GLMark 11 (CD 2) 
= Video: Aguamark (CD 2) 
= Timedemos: Counter-Strike, Alice (CD 1) 


FAIRNESS Der AquaMark sorgt für eine 
gleich bleibende Optik auf allen 3D-Karten. 


F.A.K.K.2 oder Undying zum 
Einsatz, um die Leistungsfähig- 
keit von Hardware-Komponen- 
ten zu vermessen. Dazu gesellen 
sich vereinzelt neue Benchmarks 
wie der AquaMark, die optische 
Konstanz auf allen Systemen und 
damit eine gute Vergleichbarkeit 
der Ergebnisse gewährleisten. 
THILO BAYER 


auch auf älteren Karten läuft. Das erschwert die Vergleichbarkeit der Ergebnisse, da keine konstante Bildqualität gegeben ist. 
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i SPIELE | Editorial 


Lasst die Spiele 
beginnen! 


Dirk Gooding 
Redakteur Bereich Spiele 


uasi aus dem Nichts trudelte Anfang 
April die Test-Version von Emperor: 
Schlacht um Dune bei uns ein. Statt 
eines normalen Spieletests haben wir uns nach 
kurzer Diskussion für einen zweiseitigen Tu- 
ning-Guide entschieden, mit dem Sie etwaige 
Performance-Probleme in Emperor rechtzeitig 
zum Verkaufstermin in den Griff bekommen. 
Auch Counter-Strike in der aktuellen Version 1.1 


Black & White 


war uns wieder zwei Seiten Extra-Tuning wert In at S hot? 
— interessante Benchmarks mit aktuellen 3D- 


Beschleunigern, eine ganze Reihe von nütz- >) 


lichen CS-Tools sowie handliche Tipps für A ° 
ältere Grafikkarten sollten Ihnen den Terroris- B Í ack & Wh ite 


Ae Platz 1 in den Charts: 3D auf dem Vormarsch! 


. Kyro Il 


Entgegen Nvidias Meinung ein potenter 3D-Chip 


Und was ist mit einem ordentlichen Tuning- 

Guide zu Black & White? Kein Problem! Nach- 2 
dem Kollege Haake die endgültige Version der 
Göttersimulation in den Händen hielt, machte 
er sich sofort an die Arbeit und spürte mit Sher- 


lock-Holmes’scher Genauigkeit jeden noch so 3. Em eror 


kleinen Performance-Engpass in Lionheads Gut gewürzt: Das Spiel zur TV-Serie und dem Buch 
göttlichem Genre-Mix auf. Das Ergebnis seiner 


Nachforschungen können Sie ab Seite 84 in 
en ea  Verkaufs-Charts t... 
E ee Tier ea Die EM Black & White 

2, Die Sims - Party ohne Ende 


blick über neue Levels, Kreaturen und hand- 
liche Hilfsprogramme geben. 

a. Sudden Strike Forever 
a. Wer wird Millionär? 


EEE Die Siedler IV 
BE Die Siedler III 
7 | Serious Sam: The first Encounter 
a. The Sims: Das volle Leben 
9, Half-Life: Counter-Strike 
ERI The Sims 


Viel Spaß beim Lesen der kommenden Spieleseiten wünscht 
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Spiele und ihre Hardware-Anforderungen | SPIELE 


Hardware-Hitlis 


Moderne Spiele-Highlights verlangen nach optimaler Hardware, 


um das volle Spaßpotenzial ausschöpfen zu können. 


n unserer Liste finden Sie aktuelle 

l Topspiele und können anhand 

unserer Hardware-Empfehlun- 

gen sofort abschätzen, welches Spiel für 
Ihren PC geeignet ist. 


Stellvertretend für Grafikkarten: 

TNT «Viper V550, Erazor II), Voodoo2 
(Monster3D II), TNT2 (Viper V770, Erazor 
III), Voodoo3 (V3 3000), Voodoo5 (V5 5500), 
GeForce (Erazor X, 3D Prophet). 


Stellvertretend für Boxensysteme: 
2+1-System (Logitech Soundman X2, 
TerraTec Subsession), 4+1-System (Video- 
Logic Crossfire, Creative FPS 2000), 
4.1-System (Dolby) (DTT 2500 Digital). 


Stellvertretend für Controller: 
-Tasten-Maus + Wheel (IntelliEye), 
5 Tasten + Wheel (Boomslang), Joystick 
(Top Gun Afterburner), FF-Joystick 
(FF Pro), 10-Tasten-Pad (HammerHead). 


Alle wichtigen Spiele im Überblick 


Damit Sie beim Griff ins Spieleregal nicht aus Versehen Ihren heimischen 
PC überfordern, sollten Sie sich vorher anhand dieser Liste informieren. 


Simulation/Sport 
Mechwarrior 4 
400 MHz/600 MHz 
64 MB/I28MB 

TNT2/GeForce 


CPU (minimal/empfohlen) 
- RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/e fohlen) 


Ideale Ergänzung |FF-Joystick 


spiel 


NHL 2001 
300 MHz/600 MHz 
| 64 MB/128 MB 
Voodoo3/Voodoo5 zul 


F1 Racing Sim. 
400 MHz/700 MHz 
128 MB/256 MB 
TNT2/GeForce 


4.1-System 
‚Lenkrad + Pedale 
Lenkrad mit FI-Wippen 


4 -System 
| 10-Tasten-Gamepad 
3D-Brille 


Strategie/Wirtschaftssimulation 


ge of Empires II 

CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 
Sound (empfohlen) 
Boxensystem 
Spielecontroller 
Ideale Ergänzung 


| 64 MB/128 MB 
TNT/TNT 
SoundBlaster 16 
2.1-System 


Rollenspiel/Adventure 


350 MHz/800 MHz 
64 MB/128 MB ` 
Voodoo2/GeForce 
'SB Livel, XLerate Pro 
4.1-System 
3-Tasten-Maus 
Microsoft Game Voice 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
„Grafik (minimal/empfohlen) 
Sound (empfohlen) 
Boxensystem 
Spielecontroller 
Ideale Ergänzung 


3D-Action-Spiel 
Counter-Strike 
350 MHz/700 MHz 
128 MB/256 MB 
TNT2/GeForce 

SB Live! 
4.1-System 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 
‘Sound (empfohlen) 
Boxensystem 
Spielecontroller 


Ideale Ergänzung |Microsoft Game Voice 


266 MHz/400 MHz 
1128 MB/256 MB 


'3-Tasten-Maus + Wheel 
MS Strategic Commander 


5-Tasten-Maus + Wheel 


Black & White 
350 MHz/700 MHz 


Die Sims 

300 MHz/500 MHz 
64 MB/64 MB 
TNT/TNT 


TNT2/GeForce2 GTS 

SB Live! = 
4.1-System 
5-Tasten-Maus + Wheel 
Logitech iFeel Mouse 


‚3-Tasten-Maus 


Gothic 
400 MHz/800 MHz 
128 MB/256 MB 

TNT2/GeFi ce 


Baldur's Gate 2 
300 MHz/500 MHz 


4.1-System 
5-Tasten-Maus + Wheel 
PC Dash 


2.1-System j 
3-Tasten-Maus 
3D-Brille 


Giants 

400 MHz/800 MHz 
128 MB/256 MB 
TNT2/GeForce 

| SB Livel, XLer 

4.1-System 

5-Tasten-Maus + Wheel 

3D-Brille 


400 MHz/800 MHz 
128 MB/256 MB 
TNT2/GeForce 

SB Live! 
4.1-System 
5-Tasten-Maus + Wheel 
3D-Brille 
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te 


GRUNDVORAUSSETZUNG In Pyranha Bytes Rollenspiel Go- 
thic sind 256 MB RAM wichtiger als Athlon, GeForce & Co. 


Tribes 2 


FLOTTER FLITZER Tribes 2 setzt auf Mehrspieleraction mit 
flinken Fahrzeugen und mächtigen Verteidigungsanlagen. 
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FEATURE: AquaNox 


mRausch 
+r Tiefe 


Wenn Sie den Anblick eines in der Zimmerecke 
verschimmelnden Joysticks nicht ertragen, soll- 
ten Sie schon mal die Luft anhalten! Die Zukunft 


für arbeitslose Hobby-Piloten liegt nämlich unter 


Wassser - willkommen bei AquaNox! 


QUO VADIS? Die computergesteuerten Fahrzeuge verwenden zur Navigation keine 
Wegpunkte wie in Ego-Shootern üblich, sondern nutzen spezielle Kl-Algorithmen. 


LICHT AUS, SPOT AN Hier wird ein Unterseeboot vom Typ „Phobocaster” mit 
mehreren, durch die Wasseroberfläche hereinbrechenden Lichtquellen beleuchtet. 
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[KATEGORIE] 
Action 


[ENTWICKLER] Massive Developm. 
[VERTRIEB] Fishtank 


[MANAGING DIRECTOR] 
Alexander Jorias 


[TERMIN] 4. Quartal 2001 


ir unterhielten uns mit 

Managing Director Ale- 

xander Jorias von Mas- 
sive Development über den 
Schleichfahrt-Nachfolger Aquanox. 
„Unser neues 3D-Actionspiel 
AquaNox ist eine coole Kombina- 
tion aus einem Space-Shooter 
wie Wing Commander und einem 
klassischen Ego-Shooter. Im Ge- 
gensatz zum luftleeren Weltraum 
vermittelt das Unterwassersze- 
nario ein viel genialeres Gefühl 
für Trägheit und Geschwindig- 
keit. Man kann Strömungen aus- 
nutzen und beispielsweise mit 
ausgeschalteten Motoren leise 
und unbemerkt an den Gegner 
herantreiben. Natürlich gibt es 
unter Wasser auch eine Menge 
cooler Möglichkeiten, sich zu 
verstecken und dem Gegner auf- 
zulauern - im Weltraum hat man 
nichts außer ein paar Asteroiden. 
Ego-Shooter-Elemente unterstrei- 
chen den starken Actioncharak- 
ter von AquaNox. Der Spieler 
sieht die Mündung seiner Bord- 
kanonen und Torpedomagazine, 
die gut sichtbar in das Blickfeld 
ragen. Während bei anderen Ti- 
teln langweilige Texte und Zah- 
len im Cockpit blinken, kommt 
bei uns einfach fett die ganze 
Wumme ins Bild!” AquaNox ist in 
erster Linie ein PC-Titel, wird 
aber eventuell auch auf die Xbox 


www.aquanox.de 


oder PS2 portiert. Die techni- 
schen Möglichkeiten sind laut 
Alexander da. „Auf der PC-Platt- 
form zielen wir ganz klar auf 
Windows als Betriebssystem; 
damit ist die Wahl von DirectX 8 
als API nahe liegend. Unseren 
Support für Glide und für 
OpenGL haben wir eingestellt. 
Es macht keinen Sinn, mehrere 
APIs gleichzeitig zu pflegen, der 
Aufwand für die Programmierer 
ist viel zu groß. Unsere Engine 
setzt dennoch nicht komplett 
auf DirectX 8 auf, wir verwen- 
den weiterhin eine eigenständige 
API, die sich DirectX 8 lediglich 
zu Nutze macht. Somit steht 
einer OpenGL-Version von Aqua- 
Nox oder einem anderen Ziel- 
betriebssystem nichts im Wege, 
sollte der Bedarf irgendwann 
einmal da sein. Diese Crossplatt- 
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form-Tauglichkeit unserer En- 
gine ist für uns ein wichtiger 
Punkt! Momentan arbeiten wir 
eng mit Intel zusammen, um 
AgquaNox optimal an den P4 an- 
zupassen, speziell die künstliche 
Intelligenz wird davon profitie- 
ren. Im Soundbereich unterstüt- 
zen wir alle relevanten APIs wie 
A3D, RSX, EAX und natürlich 
auch EAX2. Dynamische Sound- 
tracks untermalen das Gesche- 
hen auf dem Monitor.” 


AquaNox basiert auf Massives 
leistungsfähiger Krass-Engine, 
die laut Jorias sehr gut mit ver- 
schiedenen Hardware-Konfigu- 
rationen skaliert. Im Gegensatz 


die Grafikkarte zu gleichen Tei- 
len belasten - natürlich nur, 
wenn beide Komponenten leis- 
tungsmäßig zusammenpassen. 
Jorias gibt aber zu verstehen, 
dass „eine GeForce DDR mit der 
Power eines Pentium 1,5 GHz zu 
überfluten oder eine GeForce3 
mit einem 500 MHz-Prozessor zu 
unterfordern“ wenig Sinn ma- 
chen würde. Wie bei gängigen 
Ego-Shootern soll der Spieler 


Special auf der 
Cover-CD-ROM- 


Als Begleitmaterial finden Sie diese 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= Aquanox-Video Schauen Sie sich 


» Mit AquaNox 
eis setzen wir voll 
auf DirectX 8! « 


Alexander Jorias Managing Director 


Welche Grafikkarte empfiehlst du 
für AgquaNox? 

Da AquaNox einer der sehr wenigen Titel 
mit vollem DirectX-8-Support ist, ist die 
Antwort klar: GeForce3, Aber DirectX 8 
gibt uns zusätzlich auch viel mehr Mög- 
lichkeiten beim Support der bisher im 
Markt vorhanden Karten, AquaNox ist 
sicherlich ein Vorreiter beim Support 
von DirectX 8, aber nicht auf Kosten 
des Großteils der Spieler! 


Zu Unreal Tournament (CPU-imi Szenen aus dem AquaMark an. (CD 2) 
tiert) oder F.A.K.K. 2 (Füllraten- - Wallpapers Verschönern Sie ihren = A 

limitiert) soll der Unterwasser- Desktop mit herrlichen Motiven. (CD 1) QUALITÄT ÜBERZEUGT Hochauflösende Texturen (bis zu 1.024x1.024 Texel) überziehen 
Shooter sowohl die CPU als auch die Außenhaut vieler Gebäude und sehen beim Heranzoomen gestochen scharf aus. 


en 
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Hardware-Prophet 


DAS MEINT MASSIVE 
Mindestvoraussetzungen 
CPU ET Sum 


DAS MEINT PCG HARDWARE 


Empfohlenes System 


ers i 3 
au DEBSBRLHTTRSD 


aufgrund umfangreicher Grafik- 
menüs selber wählen können, ob 
er mit einer möglichst hohen 
Framerate abtauchen möchte 
oder lieber exzellente Grafik und 
maximalen Detailreichtum be- 
vorzugt ... und gerade Letzteres 
gibt es in der Unterwasserwelt 
von AguaNox zuhauf. Dazu Jo- 
rias: „Wir ziehen in AquaNox alle 
Register, was 3D-Grafik und 
Spezialeffekte anbelangt. Dabei 
setzen wir je nach Bedarf die 
neuesten Features der aktuellen 
Grafikkartengeneration wie bei- 
spielsweise Hardware Vertex- 
und Pixel-Shader ein. Wer keine 
DirectX-8-Karte wie eine Ge- 
Force3 im Rechner hat, muss 
dennoch nicht auf grandiose 
Grafik verzichten; wir haben für 
jeden DirectX-8-Effekt einen Fall- 
back (= Ausweichmöglichkeit) 
auf Technologien der bisherigen 
Grafikkarten-Generationen wie 
GeForce? und Radeon oder emu- 
lieren den Effekt in Software, 
sprich die CPU übernimmt den 
Job. Das kostet zwar Prozessor- 
Geschwindigkeit, ist aber besser, 
als gänzlich auf tolle 3D-Effekte 
zu verzichten.” Auf die allseits 
gestellte Frage, ob AquaNox 
Hardware-T&L unterstützt, be- 
kommen wir von Alexander eine 


POLYGONSCHLEUDERN Anhand dieser 
drei Drahtgitter-Shots können Sie erken- 
nen, dass sich die Modelle aus extrem 
vielen Polygonen zusammensetzen. 


MARKANT U-Boote ziehen einen deutlich 
sichtbaren Schweif hinter sich her. 
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unerwartete Antwort. „Der Ein- 
satz von klassischem Hardware- 
T&L bringt unserer Meinung 
nach eine Menge Probleme mit 
sich. Die gemeinhin als Hard- 
ware-T&L bezeichnete Techno- 
logie, welche von Radeon-/ 
GeForce-Karten und DirectX 7 
unterstützt wird, gestattet es uns 
Entwicklern nicht, individuelle 
grafische Effekte zu implemen- 
tieren. Das führte in der Vergan- 
genheit dazu, dass viele Spiele 
einen stark einheitlichen und 
sterilen Look aufwiesen oder le- 
diglich die „Transform“-Mög- 
lichkeiten genutzt wurden, um 


BASTELSTUNDE Hier sehen Sie den Scenery Editor, mit dem Leveldesigner an den Unterwasserwelten von AquaNox basteln. 


die CPU in Sachen Polygonbe- 
rechnungen zu entlasten. Der 
Einsatz der neuen DirectX-8- 
Techniken wie Vertex- und Pixel- 
Shader führt zu einer ungeahn- 
ten grafischen Vielfalt und wird 
dem Spieler eine Menge Freude 
bereiten. Wir setzen aus diesem 
Grund kein Standard-T&L ein.“ 


Eine typische Szene in AquaNox 
besteht aus einer viel größeren 
Menge Polygone, als dies bisher 
bei Actionspielen der Fall war. 
Die  Unterwasser-Landschaft, 


Objekte, Pflanzen, Organismen, 
Plankton und diverse 3D-Effekte 


VIELEN DANK FÜR DIE BLUMEN Das „Level of Detail‘-System von AquaNox sorgt 


dafür, dass in Bodennähe eine dichte Vegetation eingeblendet wird. 
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Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.aquanox.de 
www.massive.de 
www.fishtankgames.de 


addieren sich leicht auf zwei bis 
drei Millionen Polygone. Durch 
Level-of-Detail-Systeme (LoD) 
für Terrain und Modelle sowie 
Cullingtechniken, bei denen ver- 
deckte Objekte von der Engine 
nicht berechnet werden, redu- 
ziert sich die Anzahl aller sicht- 
baren Polygone auf circa 100.000 
bis 200.000 pro Frame - damit 
sollte heutzutage selbst ein Sys- 
tem mit 700-MHz-CPU und Ge- 
Force-Karte keine Probleme ha- 
ben. Beim Terrain-LoD von Aqua- 
Nox handelt es sich um ein 
kontinuierliches LoD mit auto- 
matischem Morphing ähnlich 
dem in Black & White. Dabei wer- 
den je nach verwendeter Detail- 
Einstellung zwei Millionen Poly- 
gone eines Levels auf 5.000 bis 
10.000 reduziert, was dem Spie- 
ler während einer Partie aber 
kaum auffallen dürfte. Bei den 
Objekten setzt Entwickler Mas- 
sive teilweise statische LoD-Stu- 
fen, teilweise echtzeitgenerierte 
LoD-Stufen ein, vor allem für die 
großen, organischen Monster wie 
Kraken. Statische LoD-Stufen be- 
deuten, dass Modelle beispiels- 
weise sechs festgelegte Stufen 
besitzen, die je nach Entfernung 
zum Spieler gewechselt werden. 
Oftmals sieht man als Spieler den 
Wechsel einer LoD-Stufe sehr 
deutlich, wenn bei einem Model 
plötzlich Details eingeblendet 
werden oder sich die Qualität 
der Texturen auf einen Schlag 
von schwammig hin zu gesto- 
chen scharf verändert. Generiert 
man ein Model-LoD in Echtzeit, 
sind die Übergänge im Polygon- 
und Texturaufbau des Models 
absolut fließend. Davon profitie- 
ren vor allem die großen Monster 
in AquaNox, welche sich aus etwa 
1.000 Polygonen in der Entfer- 
nung und aus bis zu 10.000 in der 
Nähe zusammensetzen. 


Damit die Modelle nicht wie leb- 
lose Marionetten umherstaken, 
setzen viele Entwickler mittler- 
weile auf Animationstechniken 
wie Blending (das Vermischen 
von unterschiedlichen Bewegun- 
gen in einem Vorgang) oder Fa- 
cial Animation, mit denen man 
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Tricktechnik: AquaNox 


a Er > 


Ein „Level of Detail"-System verringert die 3 
Polygon-Anzahl bei weiter entfernten Objekten. 


Je nach Grafikkarte werden alle Oberflächen 
von 3D-Modellen mit Bumpmapping überzogen. 


BLICK IN DIE ZUKUNFT Das Actionspiel AquaNox setzt heute schon auf die Technologie von morgen. 


Massive Development setzt voll auf DirectX 8 und den neuen Grafikchip GeForce3, mit 
denen sich die futuristische Unterwasserwelt detailreich und farbenfroh gestalten lässt. 


Realistischer, höhenabhängiger Nebel wird 
mithilfe von Vertex-Shadern dargestellt. 


Bei reflektierenden Oberflächen kommen Pixel- 
Shader oder Environment-Mapping zum Einsatz, 


Charakteren mehr Leben einhau- 
chen kann. Auch die speicher- 
schonende Skeletal-Animation- 
Technik hat sich mittlerweile 
durchgesetzt. Was können wir 
in AquaNox erwarten? Alexander 


hat die Antworten gleich parat: 
„Für AquaNox setzen wir speziell 
skelettbasierte Animationen ein, 
die aber in unserem Fall auf einer 
Mischung aus manuell gene- 
rierten Daten und einer proze- 


KUNTERBUNTE KNALLEFFEKTE Spektakuläre, mehrstufige Explosionen wie hier 
im Bild sind das Resultat von erbitterten Unterwassergefechten. 


duralen, physikbasierten Bewe- 
gungsmethode basiert. Kurz ge- 
sagt: Die Modelle bewegen sich 
einfach lebendiger und cooler, 
als es bisher in vielen Actionspie- 
len der Fall war.“ DIRK GOODING 


TECHNIK-INFOKASTEN 


3D-Schnittstelle: Direct 3D 
Hardware-T&L: Vertex Shader 
nn (DirectX 8) 
Texturen: Bumpmapping 
Tricktechnik: Pixel Shader 


D-Soundschnittstelle: A3D, EAX, EAXZ, RSX 
Musik: MP3 
Lautsprecher: Bis zu vier Boxen 


Eingabegeräte: Maus, Tastatur, Joy. 
Force Feedback: Wird unterstützt 


Einzelspieler: Kampagne 
Mehrspieler: DeathMatch 


Auf der gleichen Wellenlänge 
AguaNox könnte Ihnen gefallen, wenn 
Sie Schleichfahrt, Starlancer und Wing 
Commander zu Ihren Favoriten zählen. 
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E LEICHTE KAVALLERIE 
Schnelle Jeeps werden in Planet- 
Side hauptsächlich zu Aufklä- 

‚ rungszwecken eingesetzt und sind 

chwach gepanzert und bewaffnet. 


Stellen Sie sich vor, Sie 
könnten Counter-Strike 
in einem gigantischen 
Multiplayermodus mit 


Tausenden spielen. Nur 


ein Wunschtraum? 


FAKTEN 


[KATEGORIE] 
Action 


[ENTWICKLER] Verant 
[VERTRIEB] Sony 


ICHEFPROGRAMMIERER] | 
John Ratcliff 


[TERMIN] Noch nicht bekannt | 
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www.verant.com/planetside 


on wegen! PlanetSide ist 

Yy . İm Grunde ein Ego-Shoo- 
ter ähnlich Unreal Tour- 

nament oder Counter-Strike. Das 
Außergewöhnliche an Verants 
neuem Actionspiel sind die 
schieren Ausmaße der Spielum- 
gebung und die Anzahl der Spie- 
ler, die sich darin tummeln kön- 
nen. Anstelle von acht, zehn oder 
zwölf Revolverhelden beharken 
sich auf einem PlanetSide-Server 
mehrere Tausend Online-Krieger 
gleichzeitig — aufgeteilt in drei 
Konfliktparteien. Gekämpft wird 
in PlanetSide nicht um einzelne 
Frags oder den Gewinn einer 
zeitlich begrenzten Runde, son- 
dern um wichtige Territorien 
und Schlüsselgebäude, mit de- 
nen sich beispielsweise ein gan- 
zer Kontinent kontrollieren lässt. 
Eine Schlacht zu verlieren, hat 


demnach weitreichendere Fol- 
gen, als mit seinem Clan ein 
Match in einer Liga zu vergeigen. 
Sogar eine „echte“ Charakterent- 
wicklung ähnlich der in Deus Ex 
ist geplant: Je nach Kriegspartei 
kann das eigene Alter Ego mit 
speziellen Implantaten ausgerüs- 
tet werden, die einem fortan 
besondere Fähigkeiten verleihen. 
Auch Fahrzeuge gehören in Pla- 
netSide zum Kriegsalltag. Jeeps, 
Panzer oder Flieger müssen vom 
Spieler allerdings käuflich er- 
worben werden und stehen nicht 
einfach so in der Gegend herum. 


Dass sich ausgerechnet die 
Macher des sehr erfolgreichen 
Online-Rollenspiels Everquest an 
so ein Mammut-Projekt wagen, 
kommt nicht von ungefähr. Au- 
ßer Verant hat kaum ein anderer 


Entwickler mehr Erfahrungen 
mit den technischen Problemen, 
die bei einem dermaßen ambitio- 
nierten Spielprinzip auftreten 
können. Anstatt eine bewährte 
Engine zu lizenzieren, bastelt 
man bei Entwickler Verant daher 
auch lieber an einer eigenen Lö- 
sung. Dazu Chefprogrammierer 
John Ratcliff: „Epics Unreal- 
Engine und id Softwares 3D- 
Technologie eignen sich für einen 
speziellen Typ Spiel: Straighte 
Ego-Shooter, die größtenteils in- 
nerhalb von Gebäuden spielen. 
Wir brauchen für PlanetSide eine 
Engine, die auch mit riesigen 
Außenarealen klarkommt. Somit 
blieb uns keine andere Wahl, als 
das Rad sprichwörtlich neu zu 
erfinden und etwas Eigenes auf 
die Beine zu stellen!“ Was Rat- 
cliff und seinem Team ziemlich 
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gut gelungen ist, wenn man die 
Screenshots von PlanetSide be- 
trachtet. „Moderne 3D-Beschleu- 
niger wie GeForce? haben viel 
Power, die wir in PlanetSide für 
realistischere Spielewelten ein- 
setzen. Wir verwenden beispiels- 
weise Multi Texturing, legen also 
mehrere Schichten von Texturen 
übereinander. Betagte TNT2- und 
Voodo0o3-Beschleuniger machen 
bei diesem Verfahren recht 
schnell schlapp. Zum geplan- 
ten Erscheinungszeitpunkt von 
PlanetSide werden GeForce-Be- 
schleuniger die untere Leistungs- 
grenze markieren, welche mit 
Multi Texturing wenig Probleme 
haben. Im Augenblick denken 
wir darüber nach, ob und wie 
wir neue DirectX-8-Features im- 
plementieren. Vertex- und Pixel- 
Shader geben uns mehr Freihei- 
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E TRITTBRETTFAHRER 
Als Beifahrer in einem Jeep 
können Sie mit dem montier- 
ten Maschinengewehr für 
Unruhe sorgen. 


ER 


AUF DEM LAUFSTEG Die Texturen der Spielerfiguren sind von außerordentlich hoher Qualität. Zusätzlich veredeln Environment 


Å N gw 


N 


Maps die Oberflächen, wodurch sich die Umgebung auf den Helmvisieren und anderen metallischen Objekten spiegelt. 


ten als herkömmliches Hardware 
T&L, auf der anderen Seite sind 
wir mit der Leistungsfähigkeit 
der GeForce2-Chips schon äu- 
Berst zufrieden.“ Wer an der 
Echtheit der Screenshots zwei- 
felt, den kann Ratcliff beruhigen. 
„Wir verwenden Tricks, die nicht 
besonders viel Rechenleistung 
benötigen, aber für spektakuläre 


Grafik sorgen. Jeder Grashalm, 
jeder Stein und jedes andere win- 
zige Detail wird von unserer 
Engine dynamisch eingeblendet 
und befindet sich für jeden Spie- 
ler im Level an der gleichen 
Stelle -— wir bezeichnen das als 
Parametrische Geometrie.” Die 
Anzahl der Polygone innerhalb 
eines PlanetSide-Levels ist laut 


: 


Ratcliff gewaltig. In einem 8x8 
Kilometer großen Areal gibt es 
ca. 100.000 Bäume, Gebäude und 
andere besondere Landschafts- 
merkmale. Unter dem Strich 
macht das schätzungsweise 40 
Millionen Polygone. Die kleinen 
Details, welche durch Paramet- 
rische Geometrie hinzugefügt 
werden, lassen die Zahl in die 
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E NATUR PUR! 
Dank eines leistungs- 
fähigen Level-of- 
-_Detail-Systems sind 
dichte Baumgruppen, 
- bei denen eine Menge 
Polygone dargestellt 
werden, kein.allzu 


Billionen schnellen. Welcher PC 
soll das berechnen können? Rat- 
cliff erklärt: „Unser ‚Level of De- 
tail’-System (LoD) ist extrem 
vielseitig und der Garant, dass 
sich PlanetSide trotz fantastischer 
Grafik flüssig spielen lässt. Bäu- 
me sind in der Entfernung nicht 
besonders aufwendig modelliert 
— bis zu dem Punkt, an denen 
man sich ihnen bis auf ein paar 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.verant.com/planetside 


U j 
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KIMME UND KORN Welche und wie viele Waffen Sie letztendlich SO WEIT D. 
im fertigen Spiel verwenden können, ist noch nicht bekannt. 


Meter nähert. Gleiches gilt für 
die Gebäude. Das LoD-System 
verwendet dazu fünf unter- 
schiedliche Detail-Stufen, die 
butterweich ineinander überge- 
blendet werden.” Wer angesichts 
des viel versprechenden Spiel- 
prinzips mit Verants Online-Ac- 
tionspiel liebäugelt, muss einen 
Wermutstropfen in Kauf neh- 
men. Genau wie beim erfolg- 
reichen Everquest wird Sony zu- 
sätzlich zum Kaufpreis einen 
monatlichen Grundbetrag ver- 
langen. Produzent Steve George 
begründete die Entscheidung so: 
„Wir bieten Spielern eine neue, 


= 


AS AUGE REICHT Der schneebedeckte Berg ist kein 
Hintergrundbild, sondern eines von vielen Landschaftsdetails. 
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herausfordernde Erfahrung, die 
weit über das hinausgeht, was in 
Sachen Online-Action momentan 
Standard ist. Wir wollen einen 
großen Konflikt simulieren, der 
24 Stunden am Tag und sieben 
Tage die Woche tobt. Als Spieler 
wird man seinen Charakter auf 
vielfältige Weise entwickeln kön- 
nen und immer neue Fähigkeiten 
dazulernen. Durch eine fortwäh- 
rende Betreuung unseres Ent- 
wicklerteams gewährleisten wir, 
dass sich die virtuelle Spielwelt 
ständig verändert und keine 
Seite jemals die totale Überhand 
über den Planeten gewinnt. 


Pr 


Außerdem wollen wir das chea- 
ten, sprich schummeln durch 
Ausnutzen von Programmfeh- 
lern, so gut wie völlig unterbin- 
den. Wer einen Programmfehler 
in PlanetSide entdeckt und sich 
diesen zunutze macht, muss da- 
mit rechnen, dass wir unserer- 
seits den Vertrag kündigen.” 
Harte Worte! DIRK GOODING 


TECHNIK-INFOKASTEN 


3D-Schnittstelle: 
Hardware T&L: 


Direct 3D 
Vertex- und Pixel- 
-~ Shader (DirectX 8) 
Texturen: Multi Texturing 
Tricktechnik: Parametrische 
Geometrie 


3D-Sound.: Noch nicht bekannt 
Musik: Noch nicht bekannt 
Lautsprecher: Noch nicht bekannt 


Steuerung 


Eingabegeräte: 
Force Feedback: 


Spielmodi 
Einzelspieler: 
Mehrspieler: 


Maus, Tastatur 
Noch nicht bekannt 


Noch nicht bekannt 
Noch nicht bekannt 


Auf der gleichen Wellenlänge 


„PlanetSide könnte Ihnen gefallen, wenn 
Sie eine Mischung aus dem Rollenspiel Ever- 
quest, Halo, Counter-Strike und UT suchen.” 
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E Dieses Spiel läuft in voller 
Qualität flüssig mit: 


RE 16h 
ATI GeForce? GTS 
BETT 256 ve 


æ Specialauf der | 
F Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


~ Inoffizieller B&W-Patch: Verringert 
unter anderem den CD-ROM-Zugriff 

= B&W - Creature Backup: Schicke 
Desktop-Hintergrundbilder 

- - B&W - Editor: Editieren Sie die 

= Kreaturen-Skins mit Malprogrammen. 

= B&W - Creature Unlock: Schalten 
Sie vier neue Kreaturen frei. 


Mutter Erde wurde durch gött- 
liche Hand in sechs Tagen er- 
schaffen - wie lange werden Sie 
brauchen, um Ihre Welt in Black 
& White zu formen? Mit einem 
lahmen PC wird's wohl eine 
Weile dauern, denn der Hard- 
warehunger der Göttersimula- 
tion ist nicht zu verachten. 

P terstück profitiert von 

Hardware T&L und 

qualifiziert GeForce- bzw. Ra- 
deon-Beschleuniger für himmli- 
sches Spielvergnügen. Allerdings 
ist ein 3D-Beschleuniger mit 


Hardware-T&L-Einheit nicht der 
alleinige Heilsbringer in puncto 


eter Molyneux’ Meis- 
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Black & White: Ausgeknockt! 


Wir haben die richtigen Black & White-Tipps, um angeschlagenen Göttern wieder auf die Beine zu helfen. 


| 


Performance - CPU und Arbeits- 
speicher reden auch ein gewich- 
tiges Wörtchen mit. In unserem 
Black & White-Testcenter sind 
CPUs mit 500, 750 und 1.000 
MHz, unterschiedlich große 
RAM-Bestückungen sowie eine 
reichhaltige Palette an aktuellen 
Grafikkarten zum Einsatz ge- 
kommen. Allerdings lief das 
Spiel selbst auf Powerkombos 
wie 1-GHz-CPU, GeForce2-Karte 
und 256 MB RAM nie völlig 
ruckelfrei. Deshalb brauchen Sie 
natürlich nicht sofort loszustür- 
zen und Ihr sauer verdientes 
Geld zum Hardware-Händler Ih- 
rer Wahl zu tragen. Wir haben 
für Sie genug Tipps und Tricks in 


petto, um die ärgsten Ruckler zu 
verhindern. 


1} Prozessor-Power 


Durchführung: 
Einfach 

Resultat: 

Geschwindigkeit 
Bildqualität l-i- 


Wie bereits erwähnt, unterstützt 
Black & White Hardware T&L der 
ersten Generation. Klartext: Die 
GPU (Graphic Processing Unit) 
von GeForce- und Radeon-Kar- 
ten übernimmt einige Geometrie- 
berechnungen, was sich beson- 
ders bei Prozessoren unter 500 
MHz positiv auf die Framerate 


auswirkt. Haben Sie keine Gra- 
fikkarte mit T&L-Chip? Wenn 
das der Fall ist, sollten Sie als 
erste Maßnahme im Konfigura- 
tions-Menü die Sichtweite ver- 
ringern. Sie erreichen das Kon- 
figurationsmenü, indem Sie in 
der Startleiste unter „Lionhead 
Studios Ltd.“ den Eintrag „Ins- 
tallation“ auswählen. Klicken 
Sie nun auf „Benutzerdefiniert” 
und setzen dort den Schiebereg- 
ler „Distanz“ nach links. Jedes 
unserer Testsysteme (Grafikset- 
tings: maximale Details, Auflö- 
sung 1.024x768 Bildpunkte, 32 
und 16 Bit Farbtiefe) quittierte 
diese Einstellung mit einem 
deutlichen Leistungsplus. Wenn 
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Black & White anschließend im- 
mer noch stark ruckelt, sollten 
Sie unter dem Punkt „Benutzer- 
definiert“ folgende Optionen de- 
aktivieren. 


Schatten auf Landschaft 


Geschwindigkeit . 
Schatten auf Objekten 

BBIN ELARA T — 
Geschwindigkeit une 
Licht auf Objekten Sa 
EEA EE i LAEE SAE SETO so 
Geschwindigkeit... 


Die Berechnung dieser Effekte 
geht größtenteils zulasten der 
CPU, so dass Sie hier noch ein 
paar Reserven freimachen kön- 
nen. Gleiches gilt auch für die 
Wettereffekte, die Sie aber nur 
im absoluten Notfall ausknipsen 
sollten. Das wechselnde Klima 
wirkt sich nur sporadisch auf die 
Framerate aus - es regnet schließ- 
lich nicht rund um die Uhr. 


[21 Göttern — | 

š Durchführung: 

Einfach 

W Resultat: 

® Geschwindigkeit EE 
Bildqualität as 


3D-Beschleuniger der älteren Se- 
mester wie TNT2- oder Voodoo3- 
Karten sind bei den grafisch auf- 
wendig in Szene gesetzten Wun- 
dern ziemlich überfordert. Die 
geringere Füllrate gegenüber Ge- 
Force & Co. und eine spartani- 
sche RAM-Ausstattung (Voo- 
doo3 und die 16-MB-Varianten 
der TNT2-Karten) wirken als 
Performance-Bremse. Um mit äl- 
teren 3D-Beschleunigern lästige 
Standbilder zu vermeiden, soll- 
ten Sie abermals das Menü 
„Installation“ ansteuern. Unter 
„Benutzerdefiniert” können Sie 
eine Reihe von Effekten deakti- 
vieren, welche betagte Pixelbe- 
schleuniger spürbar überfordern. 


hochauflösende Texturen 
Qualität 
Geschwindigkeit 
Detailtexturen verwenden 
CAA e e AE [=i] 
Geschwindigkeit... Ham 
Reflexionen auf Landschaft 
Qualität 


Geschwindigkeit 

Reflexionen auf Objekten 

t ET Sita PRERE A So 
Geschwindigkeit... [+ 
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WER WIRD DENN DA GLEICH FRECH WERDEN? Dieser fiese Tiger macht scheinbar seinem Unmut über die horrenden Hardware- 
Anforderungen von Black & White Luft und will uns seine Stinke-Kralle zeigen. So geht es ja nicht! 


Weitere Maßnahmen: Mit einer 
TNT- oder TNT2-Karte im „Ins- 
tallations”-Menü 16 Bit Farbtiefe 
einstellen, für Voodoo2/3- und 
TNT/TNT2-Chips eine Auflö- 
sung von maximal 800x600 Bild- 
punkten auswählen. Bei der Op- 
tion „Nebel deaktivieren“ sollten 
Sie auf jeden Fall einen Haken 
setzen, da der Nebel nur mit 32 
Bit Farbtiefe wirklich schön zur 
Geltung kommt, die Grafikkarte 
im Gegenzug jedoch ziemlich 
beansprucht wird. 


3 Je mehr RAM, desto ... 


Durchführung: 
Mittel 


Resultat: 
Geschwindigkeit ++) 


Arbeitsspeicher beflügelt Black & 
White sichtlich — je mehr RAM, 
desto besser. Unsere Tests zeigen 
folgendes Bild: 


64 MB RAM: 

Es ruckelt extrem - unspielbar 
128 MB RAM: 

Gewährleistet Spielbarkeit — das 
absolute Minimum 

256 MB RAM: 

Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis 
— wenige Ruckler 


Bei weniger als 256 MB Arbeits- 
speicher legt Ihr PC des Öfte- 
ren eine Gedenkminute ein. Et- 


SCHALTZENTRALE In diesem Menü können Sie Black & White umfangreich ver- 
ändern. Besonders ärgerlich: Das Menü ist nicht im laufenden Spiel verfügbar! 


Nachschub im Streichelzoo 


Wer keine Lust auf Orang-Utan, Tiger oder Kuh hat, 
kann ganz einfach eine andere Kreatur wählen. 


Mit unserem Tipp können Sie Ihre Kreatur austauschen, allerdings behält 
sie ihre Erfahrungen und Eigenschaften. Im Verzeichnis „Black&White\ 
Data\CTR” (Beispiel: D:XGames\Black&White\Data\CTR) finden Sie alle 
Kreaturen aufgelistet. Machen Sie von diesem Ordner eine Sicherungs- 
kopie, da dieser Trick nicht im Mehrspielermodus funktioniert und Sie 

bei Bedarf den Originalzustand wiederherstellen müssen. Nehmen wir 

an, Sie spielen mit der Kuh, dann lautet die dazugehörige Datei bcow.cbn. 
Wenn Sie jetzt anstelle der Kuh mit einem Wolf spielen möchten, benen- 
nen Sie die Datei bcow.cbn einfach in Xbcow.cbn um, erstellen eine Kopie 
der Datei bwolf.cbn (für den Wolf) und geben dieser den Namen bcon.cbn. 
Voilà - von nun an gehört Ihnen ein fescher Wolf. Info: Auf diese Weise 
wird allerdings nur das Aussehen der Kreatur geändert, einen „echten“ 
Modell-Editor präsentieren wir Ihnen in der nächsten Ausgabe. 
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SPIELE | Tuning: Black & White 


BLACK ... Wenn Sie unsere Tuning-Tipps anwenden, läuft Black & White zwar deutlich 


--.-.. 


flüssiger, allerdings müssen Sie Abstriche in puncto grafische Qualität hinnehmen. 


was Linderung schafft das altbe- 
währte Programm Cacheman, 
welches Ihrer Festplatte in der 
Rolle des virtuellen Arbeitsspei- 
chers auf die Sprünge hilft. Ins- 
tallieren Sie den auf der Heft- 
CD befindlichen Cacheman und 
wählen Sie in den „Settings“ je 
nach Betriebssystem (Win95 
oder Win98) die Einstellung „3D 
Games“ aus. 


Problembeseitigung 


Durchführung: 
Einfach 
EES Resultat: 

a Flexibilität 


Nach einiger Spielzeit dauert 
das automatische Speichern des 
Spielstandes eine halbe Ewigkeit. 


Schalten Sie daher die Auto- 
Save-Funktion ab und speichern 
Sie lieber manuell mit der Tasten- 
kombination STRG + S. Um die 
automatische Speicherung zu 
deaktivieren, drücken Sie im lau- 
fenden Spiel auf „Escape“ und 
klicken weiter auf „Optionen“ — 
entfernen Sie jetzt den Haken in 
der Checkbox „Autosave” und 
Sie sind die Zwangspause los. 
Thema Befehlsverweigerung: Es 
kommt durchaus vor, dass Ihre 
Kreatur nicht mehr auf Ihre Be- 
fehle reagiert. Wechseln Sie in 
diesem Falle kurz mit der F2- 
Taste in den „Spielwiese der Göt- 
ter“-Modus und anschließend 
wieder zurück in den Einzel- 
spielermodus - nun sollte das 
kleine Kerlchen wieder auf Ihre 
göttlichen Anweisungen hören. 


DIE HANDE GEBUNDEN Bei solchen Effekt-Orgien kommt Ihre Grafikkarte schon 


mal ins Stottern. Beeinflussen können Sie diese Lichterspiele leider nicht. 
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.. & WHITE! Beachten Sie die markierten Stellen, um die vollen Grafik-Details (rechtes 


www.bwgame.com 


Bild) mit den leistungsoptimierten Einstellungen (linkes Bild) zu vergleichen. 


| 5 | Welche Grafikkarte? 
| Durchführung: 
Einfach 


Resultat: 


Flexibilität [HH 


Die Voodoo5 zum Beispiel glänzt 
in Black & White dank ihrer her- 
vorragenden Anti-Aliasing-Leis- 
tung und verschönert das Spiel- 
geschehen auf den ersten Blick. 
Bei einem gleichzeitig sehr gerin- 
gen Performance-Verlust durch 
aktiviertes FSAA beugt das 3dfx- 
Flaggschiff den hässlichen Trep- 
peneffekten an Polygonkanten 
wirksam vor. Auch das Flimmern 
der Texturen (beispielsweise auf 
Wasserflächen) wird durch die 
ausgereifte Anti-Aliasing-Metho- 
de verhindert. Mit einer GeForce? 
GTS dagegen fällt die Framerate 
bei aktiviertem 2x2 FSAA schon 
mal auf unspielbare Werte. Hier 
ist eher eine höhere Auflösung 
empfehlenswert, um für glattere 
Kanten zu sorgen. Aus aktuellem 
Anlass scheuchten wir auch die 


brandneue Hercules 3D Prophet 
4500 durch unseren Testparcours. 
Erwartungsgemäß musste sich 
der 3D-Newcomer mit den ge- 
zeigten Leistungen nicht vor ei- 
ner Geforce2-MX-Karte verste- 
cken und glänzte sogar in 32 Bit 
Farbtiefe mit spielbaren Frame- 
raten. Allerdings kann der Kyro- 
II-Chip der Hercules Prophet 
4500 seine innovative Architektur 
in Black & White nicht vollends 
zur Geltung bringen. Der Vorteil 
der Kyro-Il-Beschleuniger be- 
steht in erster Linie darin, dass 
überlagerte Polygone in einer 
Spielszene vom Chip gar nicht 
erst berechnet werden. Da man 
aber in Black & White generell 
von oben auf die weitläufige 
Spielwelt blickt und man fast im- 
mer einen freien Blick auf die 
gesamte Landschaft hat, hält sich 
der zu erwartende Performance- 
Gewinn durch die innovative 
Rendertechnik des Kyro-Il-Be- 
schleunigers in Grenzen. 

OLIVER HAAKE & DIRK GOODING 


Sichern Sie Ihre Kreatur 
Damit Ihnen Ihr Schützling nicht aus Versehen verloren 
geht, stellen wir Ihnen ein nützliches Tool zur Seite. - 


„BWBackup” ist ein praktisches Tool, mit dem Sie Ihre Kreatur sichern und 
wiederherstellen können. ABER VORSICHT!!! Wenn Sie gleichzeitig unter ver- 
schiedenen Namen spielen, werden auch diese Kreaturen mitsamt Spielstän- 
den durch das Wiederherstellen Ihrer gesicherten Kreatur gelöscht. Näheres 
dazu finden Sie in der „readme.txt”-Datei des Zip-Files. 
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Vermischte Tuning-Tipps | SPIELE | 


Noch mehr Spieleleistung 


Neben unseren Tuningguides finden Sie hier jeden Monat auch kürzere Tipps und Tricks zu ausgewählten Spielen. 


4 


GEWALTIGE SOUNDKULISSE Creative hat jetzt auch für sämtliche CTF-Karten von 


3 al 23 
2 


Unreal Tournament die EAX-Soundverbesserungen gestrickt. 


Diesen Monat werfen wir einen 
Blick auf die EAX-Erweiterungen 
für die CTF-Karten von Unreal 
Tournament, lösen kleinere 
Performance-Probleme in 
Desperados und räumen Dar- 
stellungsfehler im Rollenspiel 
Gothic aus dem Weg - und den 
neuesten Patch für Gothic gibt 
es dazu gratis auf unserer 
Heft-CD. 


1 Unreal Tournament 4.36 


Durchführung: 

Einfach 

Resultat: 

Soundqualität 


Wollen Sie Ihr heimisches Sur- 
round-Soundsystem mal so rich- 
tig auf Touren bringen? Kein 


Problem mit den EAX-Erweite- 
rungen für Unreal Tournament. In 
der Ausgabe 04/2001 der PCGH 
haben wir Ihnen bereits die 
3D-Sound-Erweiterung für die 
Deathmatch-Levels vorgestellt. 
Creative stellte jetzt die EAX- 
Erweiterungen für die Capture- 
the-Flag-Karten fertig. Sie müs- 
sen lediglich Unreal Tournament 
auf die aktuelle Versionsnummer 
4.36 patchen, den UT-EAX-Li- 
brary-Patch aufspielen und an- 
schließend die Capture-the-Flag- 
Enhancements installieren. Die 
3D-Effekte aktivieren Sie dann 
im UT-Menü „Preferences“ unter 
„Audio“, indem Sie die Check- 
box 3D-Sound aktivieren. Die 
Dateien dazu finden Sie natür- 
lich auf der Heft-CD. (oh/dg) 


2 Desperados 1.00 


Durchführung: 
Einfach 
ER Resultat: 
"= Geschwindigkeit 


Desperados stellt drei Auflö- 
sungen zur Wahl - 640x480, 
800x600 und 1.024x768 Bild- 
punkte. Allerdings bietet eine 
höhere Auflösung keinen höhe- 
ren Detailgrad der Figuren oder 
Gebäude, es wird lediglich der 
Abstand zum Spielgeschehen 
vergrößert. Beim maximalen 
Herauszoomen sind viele Figu- 


ren zu sehen, was sich bei Me- 
gahertz-schwachen PCs negativ 
auf die Performance auswirkt. 
Unsere Empfehlung: Stellen Sie 
1.024x768 Bildpunkte ein; testen 
Sie dann mithilfe der prakti- 
schen Zoomfunktion (Mausrad 
oder die Tasten +/- auf dem 
Nummernblock) aus, bei wel- 
chem Zoomfaktor sich die 
Spielfiguren flüssig bewegen. 
Zoomen Sie nur dann wirklich 
maximal heraus, wenn Sie sich 
einen kurzen Überblick über 
das ganze Spielfeld verschaffen 
möchten. (oh/dg) 


AUFGEHÄNGT Zoomen Sie mit einem Megahertz-schwachen Rechner nur zur Orien- 
tierung heraus, sonst haben Sie mit starken Performance-Problemen zu kämpfen. 
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| 3 Gothic 1.07 


Durchführung: 

Einfach 

Resultat: 

Flexibilität 20 


Das prächtige 3D-Rollenspiel 
Gothic verdonnerte Fans bis vor 
kurzem noch zu unfreiwilligen 
Kaffeepausen, sobald man ei- 
nen Spielstand laden oder spei- 
chern wollte. Glücklicherweise 
hat Hersteller Piranha Bytes 
dieses sowie eine ganze Reihe 
weiterer Probleme mit dem 
Patch 1.07 behoben. Den Patch 


VERNEBELTE SICHT Fehler in der Nebeldarstellung können Ihnen in Gothic 


finden sie auf unserer Heft-CD. 
Besitzer von Atis Radeon-Kar- 
ten haben trotz des nützlichen 
Patches immer noch mit einer 
Fehl-Darstellung des Nebels in 
Gothic zu kämpfen - der Bild- 
schirm färbt sich leider oftmals 
einfarbig braun, schwarz oder 
lila. Das Problem lässt sich 
lösen, in dem Sie die Datei 
„Gothic.ini” (Beispiel: \Games\ 
Gothic\system\Gothic.ini) mit 
dem Windows-Editor öffnen 
und den Eintrag „zFogDisabled 
= 0“ in „zFogDisabled = 1“ 
ändern. (oh/dg) 


den wunderschönen Ausblick vermiesen. Unsere Tipps helfen Ihnen weiter. 
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H SPIELE | TUNING: Counter-Strike 1.1 www.counter-strike.net 


Die Bombe entschärft! 


In puncto Tuning ist das Thema Counter-Strike noch lange nicht ausgereizt - kleines Update gefällig? 


Obwohl die Konkurrenz im 


WŒ Dieses Spiel läuft in voller 


Qualität flüssig mit: In ee i 2 | Internet groß ist, erfreut sich 
[AI 800 MHz u l der Evergreen Counter-Strike 
sea a MX n ' : : immer noch wachsender Be- 
= . liebtheit. Grund genug, unser 
Be - - PR u mittlerweile reichhaltiges 


Tipps- und Tricks-Arsenal für 
die kurzweilige Terroristen- 
Hatz weiter aufzustocken. 


as aktuelle Counter-Strike- 

D Update 1.1 bescherte 
der Fangemeinde neben 

einigen spieltechnischen Ände- 
rungen auch 512x512 Bildpunkte 
große Texturen für die Spieler- 
modelle. Wie sich die aktuelle 
CS-Version leistungstechnisch 
schlägt, haben wir für Sie aus- 
führlich mit allen wichtigen 3D- 
Beschleunigern und bei unter- 
schiedlichen Taktfrequenzen ge- 
testet. In unseren Benchmarks 
zeigte die GeForce2 MX wie er- 


- z Be 2 = | 22 wartet das beste Verhältnis von 
PERFORMANCE-KILLER Rauchschwaden sind in Counter-Strike die Fps-Bremse und beanspruchen ausnahmsweise mal nicht die günstigem Preis und ordent- 
CPU, sondern die Grafikkarte. Mit einem Beschleuniger der TNT2-/Voodoo3-Klasse müssen Sie starke Ruckler in Kauf nehmen. licher 3D-Leistung. Dieser mitt- 


P > Special auf der 


I Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= CS-Mappacks: Die beiden beliebten 

Gunslinger-Mappacks 
= 6S-Benchmark: Unsere hauseigene 

(S-Benchmark-Demo „demo.dem“ 

= CS-Bots: Der Realbot - Counter-Strike 
mal solo spielen 

= CS-Scripts: Kaufskripte für Waffen, 
Munition und Ausrüstung 

= CS-Skin-Packs: Bender-Skins und 
256x256-Skins für TNT2/Voodoo3 

= CS-Crosshairs: Neue Fadenkreuze für 
bessere Treffergenauigkeit 
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www.counter-strike.net 


lerweile weit verbreitete 3D- 
Beschleuniger lässt Sie in Kombi- 
nation mit einer 800-MHz-CPU 
nicht im Stich, selbst wenn gra- 
fische Spezialeffekte an der Füll- 
rate der 3D-Karte knabbern. Die 
Kyro II muss sich in Counter- 
Strike deutlich hinter der Ge- 
Force2 MX einordnen - der Bil- 
lig-Beschleuniger aus dem Hause 
Nvidia ist in unserem Bench- 
mark-Demo mit 129 fps gute 25 
Prozent schneller als der Kyro-Il- 
Konkurrent. Wie unsere Bench- 
marks beweisen, ist Counter- 
Strike aber keineswegs füllraten- 
limitiert. Außer in Extremsitua- 
tionen (Rauchgranaten) gibt die 
CPU den Ton in Sachen Frame- 
rate an. Da die fps-Werte in 
Counter-Strike erst mit steigender 
Megahertz-Zahl in die Höhe klet- 
tern und sich eine Änderung der 
Auflösung nur bei älteren Gra- 
fikkarten wie TNT/TNT2 und 
Voodo02/3 bemerkbar macht, 
sollte für den ambitionierten 
Counter-Strike-Fan ein CPU-Up- 
grade eine Überlegung wert sein. 
Für CS-Fans zu empfehlen sind 
günstige Duron-CPUs ab 800 
MHz, die viel Leistung für relativ 
wenig Geld bieten. 


Konsole freischalten 


| Durchführung: 


Einfach 


Resultat: 
Flexibilität 


Um die nützlichen Konsolen- 
befehle in diesem Artikel anzu- 
wenden und das Benchmark- 
Demo abzuspielen, müssen Sie 
zunächst die Konsole von Coun- 
ter-Strike freischalten. In der ak- 
tuellen Verkaufsversion 1.0 ist 
diese standardmäßig ausgeschal- 
tet. Erstellen Sie einfach auf dem 
Windows-Desktop eine Verknüp- 
fung zur „Counter-Strike.exe” 
(Beispiel: D:\Games\Counter- 
Strike\cstrike.exe). Öffnen Sie 
anschließend mit einem Rechts- 
klick auf diese Verknüpfung das 
Kontext-Menü, wählen Sie dort 
die Option „Einstellungen“ und 
fügen Sie jetzt unter dem Punkt 
„Ziel“ den Eintrag „-console” 
hinzu (Beispiel: D:\Games\ 
Counter-Strike\cstrike.exe -con- 
sole). Anschließend können Sie 
im Counter-Strike-Hauptmenü 
mit einem Klick auf die Option 
„Konsole“ oder während des 
Spiels mit der „^“-Taste die prak- 
tische Befehlskonsole öffnen. 
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2 Den eigenen PC einschätzen 


Durchführung: 

Einfach 

Resultat: 

Flexibilität 
Um Ihren PC mit den Bench- 
mark-Werten aus unserem Test- 
Labor zu vergleichen, sollten Sie 
mit unserem eigens dazu an- 
gefertigten Counter-Strike-Demo 
(auf der Heft-CD) einen Test- 
durchlauf durchführen. Um den 
Benchmark zu starten, kopieren 
Sie die Datei „demo.dem“ in das 
Verzeichnis Counter-Strike\cstrike 
(Beispiel D:\Games\Counter- 
Strike\cstrike). Geben Sie an- 
schließend in der Befehlskonsole 
„timedemo demo.dem“ ein und 
drücken Sie die „Enter“-Taste, 
gefolgt von „^“, um die Konsole 
für die Dauer des Benchmarks 
wieder auszublenden. Nach Ab- 
lauf der Demo können Sie die 
„Average Framerate“, sprich den 
mittleren gemessenen Wert der 
Bildwiederholrate, für Ihren PC 
ablesen. 


3 Grafik-Tweaking 


Durchführung: 


Einfach 
B Resultat. 
hi Geschwindigkeit HH 
Bildqualität i] 


Stichwort Rauchgranaten: Wer 
mit einer Voodoo2/3, TNT /TNT2 
oder vergleichbar schnellen 3D- 
Karten zur Terroristen-Bekämp- 
fung antritt, wird durch Rauch 
nicht nur empfindlich in der Sicht 
behindert, sondern muss auch 
mit einem tiefen Sturz der Frame- 
rate in unspielbare Regionen 
zurechtkommen. Die folgenden 
Konsolenbefehle für ältere Pixel- 
Beschleuniger steigern - aller- 
dings zulasten der Bildqualität - 
die Framerate in besonders kriti- 
schen Situationen. Öffnen Sie 
dazu im laufenden Spiel die 
Konsole und geben Sie ein: 


fastsprites 3 
Geschwindigkeit... 
Bildqualität ausssssosensennnesnnneene 20 
gunsmoke 0 

Geschwindigkeit «u... + 
Bildqualität muinu I) 
max_smokepuffs 0 
Geschwindigkeit... H 
Bldaualtk essen [-] 
max_shells 0 

Geschwindigkeit . m 
Bildqualität nee o 


OLIVER HAAKE/DIRK GOODING 


TUNING: Counter-Strike 1.1 


Leistungsvergleich: 
Prozessoren 


Counter- Strike 1.011, er (demo. dem) 


Grafikkarten 


FPS 


Auflösung: | ir 


1.024 


x168 


urn TOM MHz 
Duron 500 MHz 


- Fazit: Die Leistung in Counter-Strike hängt bei einer modernen 
Grafikkarte (GeForce etc.) stark vom Prozessor ab. 


Counter-Strike 1.01, ie a u - 


| Voodoos 5500 
aaa 
Voodoo? 3000 SSe R: 


- Fazit: 3D-Karten mit einer Hardware-T&L-Einheit sind absolut 
erste Wahl für eine flotte Partie Counter-Strike. | 


SPIELE 


Legende: 


Settings: GeForce? MX, Asus A7V (VIA 
KT133), VIA 4in1 4.29v, 128 MB RAM PC133 
(CAS 2), DirectX 8.0a, Win 98 SE, VSync off, 
FSAA off 


Settings: Athlon Thunderbird 1.000 MHz (B), H 
Asus ATV (VIA KT133), VIA 4in1 4.29v, 128 MB | | 
RAM PC133 (CAS 2), DirectX 8.0a, Win 98 SE, | 


VSync off (FSAA off) 


DETAILVERLIEBT Die neuen Texturgewänder verpassen sämtlichen Modellen einen 
zeitgemäßen, detaillierten Look. Die Grafikkarte sollte allerdings 32 MB RAM besitzen. 
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I SPIELE | TUNING: Emperor: Schlacht um Dune westwood.ea.com/games/emperor 


Mehr Spaß mit Emperor 


Emperors staubiges Wüstenklima erschwert Ihnen die Sicht? Wir räumen den Weg frei. 


Westwood überraschte mit Em- 
peror: Schlacht um Dune all 
jene Kritiker, die von der renom- 
mierten Entwicklerstube aus 
Las Vegas eine zeitgemäßere 
Präsentation ihrer Echtzeit- 
Strategie-Spiele forderten. Mit 
einer leistungsfähigen 3D-En- 
gine im Gepäck ist Emperor 
freilich eine Augenweide für 
Strategie-Fans - schnelle Hard- 
ware vorausgesetzt. 


er keinen 1 GHz schnel- 
WwW len Prozessor plus mo- 

dernen Pixelbeschleu- 
niger mit GeForce2-Chip sein Ei- 
gen nennt, muss den Kopf nicht 
gleich in den heißen Wüstensand 
stecken. Westwood hat in Em- 
peror: Schlacht um Dune ein äu- 
Berst nützliches Optionsmenü 
eingebaut, mit dem Sie auf nahe- 
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zu alle wichtigen 3D-Funktionen 
Zugriff haben. Ein Glück, denn 
unsere Test-Durchläufe haben 
recht schnell gezeigt, dass die 
CPU in Emperor extrem stark ge- 
fordert wird und somit als Nr.-1- 
Kandidat für unseren Tuning- 
Guide im Rampenlicht steht. 


{ Der große Bremsklotz 


Durchführung: 
Einfach 


| Resultat: 


Leistung HH 
Bildqualität SE 
Eine unangenehme Überra- 


schung dürften selbst Spieler 
mit Highend-Hardware erleben, 
wenn sie im „Options“-Menü 
unter „Graphics“ — „Advanced 
Options” alle Schieberegler nach 
rechts bewegen. Selbst ein 1,2- 


GHz-Testrechner mit GeForce2 
GTS und 256 MB RAM quittierte 
maximale Details in Emperor mit 
einem Einbruch der Framerate 
auf einstellige Werte. Der Grund: 
Die Berechnung der Schatten 
ist je nach Einstellung extrem 
rechenintensiv und überlastet 
selbst modernste Prozessoren. 
Hier unsere Tipps: 


Shadows „off“ 
Geschwindigkeit... HH 
Bildgualitäf .uuuunsssepesn 5E 
Für CPUs unterhalb von 500 MHz 
Pflicht, da hier nur kreisrunde 
Schatten für Modelle eingeblendet 
werden, keinerlei Schatten für 
Gebäude. 


Shadows „low“ 
Geschwindigkeit 
Bildqualität 


Für CPUs bis 750 MHz empfeh- 
lenswert. Modelle und Gebäude 
besitzen einfach dargestellte, dy- 
namische Schatten, noch flüssig 
spielbar auch bei herausgezoom- 
ter Kamera. 


Shadows „medium” 
Geschwindigkeit... GE 
Bildqualität ee m} 
Für CPUs bis 1,2 GHz geeignet. 
Modelle und Gebäude besitzen 
durchsichtige, dynamische Schat- 
ten. Starkes Ruckeln, wenn man 
weit herauszoomt und eine Basis 
im Blickfeld hat. 


Shadows „high“ 
Geschwindigkeit une SE 
Bildqualität... HH 


Für CPUs ab 1,2 GHz. Modelle 
und Gebäude besitzen durchsich- 
tige, dynamische Schatten mit ge- 


www.pcgameshardware.de 


westwood.ea.com/games/emperor TUNING: Emperor: Schlacht um Dune | SPIELE E 


filterten Rändern. Extremes Ru- 
ckeln, bei Maximal-Zoom sogar 
unspielbar. 


| 2 Sinnvoll abspecken 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 

Leistung a 
Bildqualität = 


Wenn Sie zu den Spielern gehö- 
ren, die sich in der CPU-Klasse bis 
500 MHz und darunter bewegen, 
müssen Sie wohl oder übel noch 
mehr Grafik-Details über Bord 
werfen. Unter „Options“ — „Gra- 
phics“ — „Advanced Options” 
haben Sie mit den Schaltern „Mo- 
del“, „Landscape“ und „FX“ alle 
Trümpfe in der Hand, um Ihrer ge- 
plagten CPU ein wenig Luft zu 
verschaffen. Unsere Empfehlung 


für 500 MHz und darunter: 

Model „medium“ 
Geschwindigkeit... 
Bildqualität nennen |- 


Mit diesem Schieberegler verrin- 
gern Sie die Anzahl der Polygone 
bei Modellen, was sich vor allem 
bei Massenschlachten in einer 
deutlich höheren Framerate be- 
merkbar macht. Die Einstellung 
„low” entspricht einer Reduzie- 
rung der Polygone um 50 Prozent, 
„medium“ ist in den meisten Fäl- 
len ausreichend. 


Landscape „medium“ 

Geschwindigkeit... 
Bildqualität... [-] 
Alle Emperor-Schlachtfelder sind 
in drei unterschiedlichen „Poly- 
gon“-Auflösungen vorhanden. 
Auf der höchsten Stufe „high“ 
kommen ziemlich viele Polygone 
und somit fesche Landschaftsde- 
tails wie zerfurchte Klippen zum 
Einsatz, während mit der Einstel- 
lung „low“ nur relativ schlichte 
Kampfschauplätze zu sehen sind. 


FX „low“ 

Geschwindigkeit u + 
Bildqualität... 
Der „FX“-Regler reguliert die 
Anzahl der bei Explosionen er- 
zeugten Partikel-Effekte (Beispiel: 
Trümmerteile) und kleinere De- 
tails wie Kondensstreifen bei Flie- 
gern. Spieler auf der Suche nach 
möglichst wirkungsvollen Tuning- 
Tipps und wenig Kompromiss- 
bereitschaft in Sachen grafische 
Qualität können den Regler guten 
Gewissens auf „low“ stellen. 


A] 
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Hohe Details 


DETAILVERGLEICH Während in der höchsten Detailstufe feine Texturen und weiche Schatten die Landschaft zieren, sehen selbige in 
der mittleren Detailstufe deutlich schlechter aus. In der niedrigsten Stufe sind Schatten verschwunden, Texturen sehen hässlich aus. 


3 Wenn die Grafikkarte zwickt ... 


ii Durchführung: 
Einfach 

BE Resultat: 

S Leistung +m 
Bildqualität a0 


Sollten Sie zu den Glücklichen 
gehören, die eine Grafikkarte aus 
der Leistungsklasse der GeForce- 
Beschleuniger im Rechner haben, 
können Sie diesen Tuning-Tipp ge- 
trost überspringen. Denn auf un- 
serem Testsystem mit GeForce2 
GTS spielte weder die Auflösung 
noch die Veränderung der Textur- 
größen über den Schieberegler 
„Textures“ irgendeine Perfor- 
mance-Rolle. Da Emperor ein 3D- 
Spiel ist, vergrößert sich durch ei- 
ne Erhöhung der Auflösung auch 
nicht Ihr Sichtbereich wie in Age of 
Empires, so dass im Grunde nicht 
mehr als 1.024x768 Bildpunkte 


notwendig sind. Lediglich in 32 Bit 
Farbtiefe und mit Auflösungen 
über 1.024 x 768 Bildpunkten greift 
bei GeForce- und Radeon-Karten 
das Füllraten-Limit. Anders ver- 
hält sich die Sache mit TNT/ 
TNT2- und Voodoo2/3-Brettern. 
Hier ist es zu empfehlen, die Auf- 
lösung bei 800x600 Bildpunkten 
zu belassen und im Falle der 
Nvidia-Beschleuniger nur mit 16 
Bit Farbtiefe zu spielen. Den Reg- 
ler „Textures“ sollten Sie dann zu- 
sätzlich wie folgt einstellen: 


Textures „medium“ 

Geschwindigkeit ............. 
Bildqualität 
Diese Einstellung ist für TNT2- 
und Voodoo3-Chips empfehlens- 
wert. Die Texturen sehen aller- 
dings nicht mehr so scharf aus, 
wirken leicht verwaschen. 


Textures „low“ 
Geschwindigkeit... + 
Bildqualitäl....u.nnsenneil -] 
Diese Einstellung sollten Sie NUR 
mit alten TNT- und Voodoo2- 
Chips verwenden, die grafische 
Qualität leidet stark, Texturen 
wirken undeutlich und stark ver- 
waschen. Emperor sieht in dieser 
Einstellung ziemlich öde aus. 

DIRK GOODING 


PARTIKEL-EFFEKTE Die bläulichen Kon- 
densstreifen können Sie abschalten. 
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TUNING: Tribes 2 


Mehr Leistung mit Tribes 2 


Wenn Ihre Hardware streikt, werden Sie ziemlich schnell zu Freiwild für versierte Tribes-2-Scharfschützen. 


www.tribes2.com 


Dynamix' neuer Ego-Shooter 
Tribes 2 sorgte vielerorts 
für lange Gesichter: Hohe 
Systemanforderungen und 
diverse Programmfehler 
vergällen vielen den Spaß. 


enn Sie nicht verzweifelt 

auf den nächsten Tribes- 

2-Patch oder gar einen 
schnelleren PC warten wollen, 
stellen wir Ihnen eine Reihe hand- 
fester Tuningtipps zur Seite. 


Wie schnell läuft Tribes 2? 


f Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 

Flexibilität 


In Tribes 2 können Sie statt der 
üblichen Konsolenbefehle auch 
mit vielseitigen Scripten arbei- 
ten. Damit lassen sich ohne Prob- 
leme auch komplexere Tuning- 
maßnahmen durchführen. Auf 
der Heft-CD befindet sich un- 
ter anderem ein Framecounter- 
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Script für Tribes 2, welches die 
aktuelle Bildwiederholrate ein- 
blendet. Legen Sie dazu einen 
neuen Ordner mit dem Namen 
„autoexec“ im Scripts-Verzeich- 
nis an (Beispiel: D:\Games\ 
Tribes2\GameData \base\scripts 
\autoexec). Anschließend kopie- 
ren Sie nur noch die Datei 
fpshud.cs in den „autoexec”- 
Ordner - im Spiel wird nun eine 
kleine Fps-Anzeige unten links 
im HUD eingeblendet. 


2 Scripte für jedermann! 


f Durchführung: 
Einfach 
Resultat: 


Flexibilität 


Eine kleine Auswahl weiterer 
nützlicher Scripte finden Sie auf 
unserer Heft-CD. Egal ob hand- 
liche Zoomfunktion, übersicht- 
liche Team-Anzeigen für das 
HUD, aussagekräftige Statistik- 
Programme, eine verbesserte 
Maus-Steuerung für Fahrzeuge 


oder ein integrierter MP3-Player, 
mit unseren Tools können Sie 
Tribes 2 nach Ihren Vorlieben 
verändern. Wenn Sie mehr über 
Scripte erfahren möchten oder 
auf der Suche nach weiteren 
Tribes 2-Scripten sind, sollten Sie 
unbedingt mal auf www.planet 
tribes.com/depot vorbeischauen. 


3 Schneller, höher, weiter 


Durchführung: 
Einfach 

BE Resultat: 

ei Leistung 
Qualität RE 


Tribes 2 ist in erster Linie CPU- 
limitiert — ein leistungsfähiger 
Prozessor ab 700 MHz sorgt 
mit Abstrichen für reibungslose 
Mehrspielergefechte. Mit älteren 
Grafikkarten kommen Sie wie 
gewohnt bei Auflösungen ab 
800x600 und 32 Bit Farbtiefe ins 
Straucheln, auch Rauchwolken 
und Explosionseffekte sorgen auf 
TNT2/Voodoo3-Beschleunigern 


Œ Dieses Spiel läuft in voller 
Qualität flüssig mit: 


VGA GeForce2 GTS 
RAM WAT: 


für radikale Fps-Einbrüche. Eine 
spürbar höhere Framerate errei- 
chen Sie, wenn Sie im Menü „Set- 
tings” unter „Graphics“ folgende 
Einstellungen vornehmen (siehe 
Vergleichs-Screenshot S. 87): 


Terrain Detail: Schieberegler auf 14 


VOE ensure 36,5 fps 
Nachhebieras ear 48,1 fps 
Shadow Detail: Schieberegler auf 14 
Vorher 48,1 fps 


Nachher .. ..51,7 fps 
Shape Detail: Schieberegler auf 14 
Vorher... . 51,7 fps 


Nachher ... 90,25 
Visible Distance: Schieberegler auf 1⁄4 
Vorher n INS 
Nachher au.u.u..nse Eps 
Sky Detail: No Sky 

Vorher>i ARR 59,4 fps 
Nachher .... f 


Zusammengerechnet ergeben un- 
sere Tuningmaßnahmen einen 
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wwu.tribes2.com 


Leistungszuwachs von über 80 
Prozent. Den Schieberegler für 
den Punkt „Interior Detail“ soll- 
ten Sie zusätzlich 
rückfahren, um den Detailgrad 
innerhalb von Gebäuden zu ver- 
ringern. Wer bei den Modellen 
nicht so viele Federn 
möchte, lässt den Regler „Shape 
Detail” auf % stehen - die Figuren 
sehen dann nicht aus wie Strich- 
männchen. Tipp zum Sound: Las- 
sen Sie die Finger von EAX, 
welches sich extrem negativ auf 
die Framerate auswirkt. 


auf 4 zu- 


lassen 


1 rger 
; Durchführung: 

Mittel 

Resultat: 

Flexibilität 
Wenn Sie einen WickedGL-Trei 
für die Voodoo3 verwe 
Sie vielleicht auch schon über 
Grafikfehler im HUD von Tribes 2 
gestolpert. Laut einem Metabyte- 
Mitarbeiter soll das Problem in 
der nächsten Treiber-Version des 
WickedGL gelöst werden. Eine 
Alternative zum WickedGL ist 
ein Wechsel der Grafikschnittstelle 


en, sind 


>H Trotz massiver Tuningmaßnahmen wird die visuelle Quali 


TUNING: Tribes 2 


Im Vergleich mit den anfänglichen 36,5 Fps konnten wir die Framerate allerdings um gut 80 Prozent auf 67,6 Fps steigern. 


OpenGL auf D3D, denn Tribes 
2 ıft mit einer Voodoo3 mit 
D3D auf vielen Systemen spürbar 
schneller als unter OpenGL. Wenn 
Sie allerdings nur OpenGL als 
Grafikschnittstelle im Menü „Set- 
tings“ - „Video“ — „Video Driver” 
auswählen können, haben wir fol- 
gende Lösung für Sie parat: Öff- 
nen Sie mit dem Windows-Editor 
die Datei ClientPref: m Ordner 
„Iribes2\GameData\Prefs“ (Bei- 


spiel: D:\Games\Tribes2\Game 
Data\base\prefs). Ganz unten fin- 
den Sie die Zeile „$pref::Video:: 
allowD3D = „0”;”. Setzen Sie den 
Wert von 0 auf 1, anschließend 
können Sie unter „Video Driver“ 
die Schnittstelle Direct3D auswäh- 
len. Für problemgeplagte Voodoo- 
Fans lohnt sich ein Abstecher auf 
die englischsprachige Webseite 
lanettribes.com /daman 
tribes2/twea. DIRK GOODING 


DIE PRIME TIME FÜR GAMER 


Game On! TV - Das erste Reportage-Magazin für Gamer im deutschen Fernsehen. 


Ab sofort jede Woche auf NBC Europe. 


t von Tribes 2 nicht sonderlich beeinträchtigt. 


wu, nn 


FEHLFARBEN Mit 16 Bit Farbtiefe treten 


Darstellungsfehler auf (siehe Teich). 


Samstag, 19.00 Uhr und 
Sonntag, 24.00 Uhr 


Hinweis: Die Sendefrequenzen von NBC Europe könnt ihr abfragen auf www.giga.de. 


= 


NBC 
EUROPE 


E PRAXIS | Die besten Tools 
ISDN-Kontrolle 


PowerISDNMonitor 3.2.1 


FAKTEN [Kategorie] ISDN-Tool 


[Preis] Freeware 


Mit dem PowerISDNMonitor 
können Sie eine Anrufüber- 
wachung einrichten und 
Nummern im Auge behalten. 


er Umfang von Power- 
ISDNMonitor ist vielfältig: 


Sie können damit Dienstmerk- 
male von ISDN nutzen und 
Anrufer automatisch abweisen 
oder sich bei bestimmten Ruf- 


DURCHBLICK Mit PowerISDNMonitor 
haben Sie Ihre Leitungen im Griff, 


nummern akustisch und optisch 
benachrichtigen lassen. All dies 
ist problemlos über die sehr 
verständliche Oberfläche rasch 
möglich. Selbst E-Mails über 
eingegangene Anrufe werden 
auf Wunsch automatisch abge- 
schickt. Wer es schwarz auf weiß 
haben möchte, für den ist si- 
cherlich das Protokoll interes- 
sant, das wahlweise im HTML- 
oder Word-Format erstellt wird. 
Sehr lobenswert ist die umfang- 
reiche Unterstützung durch den 
Autor, der auf seiner Webseite 
zahlreiche Informationen und 
eine große FAQ-Sammlung be- 
reithält. (mr) 


Hersteller: Thilo Brandt 
Webseite: www.powerisdnmonitor.de 
Fazit: Bequemste Leitungsüberwachung 


Schneller laden 


Download Accelerator Plus 4.3 


Aada E [Kategorie] Download-Tool 


[Preis] Freeware | 


Je länger ein Download 
dauert, umso höher sind 
die entstehenden Kosten. 
Mit Download Accelerator 
Plus kann das Herunter- 
laden schneller gehen. 


N ach der Installation wird 
der Download Accelera- 
tor Plus automatisch gestartet, 


REE 35mm Genuine MeiKai Camera 
Just for visiting our web site! 
Limtedtmeoter CickHere 


SPLITTING Ihr Download kann in meh- 
reren Streams heruntergeladen werden. 


wenn Sie mit einem Browser 
einen Download beginnen. Das 
Tool fragt verschiedene Server 
ab, misst die Geschwindigkeit 
und empfiehlt den schnellsten. 
Wenn Sie mit dem Herunterla- 
den der Daten beginnen, werden 
mehrere parallele Verbindungen 
zum Server aufgebaut und mit 
jeder Verbindung ein Teil der 
Daten angefordert. Nach abge- 
schlossenem Download werden 
die einzelnen Teile dann zu einer 
Datei zusammengefügt. So kann 
die durchschnittliche Übertra- 
gungsgeschwindigkeit beim He- 
runterladen von Daten deutlich 
verbessert werden. (mr) 


Hersteller: Speedbit 
Webseite: www.downloadaccelerator.com 
Fazit: Kann Downloads beschleunigen 


Stapelweise beenden 


App Killer 1.1 


FAKTEN E [Kategorie] System-Tool 


Sie möchten Windows herun- 
terfahren, ohne laufende Pro- 
gramme nacheinander schlie- 
Ben zu müssen? Oder alle 
Programme beenden, um die 
Ressourcen für eine andere 
Anwendung zu nutzen? 


D as Programm App Killer 

macht seinem Namen alle 
Ehre: In einer von Ihnen vorher 
festgelegten Reihenfolge werden 
ausgewählte Programme nach- 
einander beendet. Das Programm 
ist in englischer Sprache, dank 
der einfach gestalteten Oberfläche 
jedoch auch ohne entsprechende 
Sprachkenntnisse sehr leicht zu 
bedienen. Sie können verschie- 
dene so genannte „Kill Sets“ spei- 
chern - hierbei handelt es sich 
um Listen von: Programmen 
und/oder Prozessen, die beendet 
werden sollen. Am praktischsten 
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ist die Möglichkeit, über einen 
Assistenten einen Befehl zu er- 
stellen, über den per Mausklick 
alle laufenden Programme been- 
det werden. Um ein solches Sym- 
bol auf dem Desktop zu erstellen, 
rufen Sie über „Wizard“ den As- 
sistenten auf. Wählen Sie dann im 
Dialogfenster „I want to create a 
shortcut” aus und klicken Sie auf 
„Next“. Um alle laufenden Pro- 
gramme auf einmal beenden zu 
lassen, wählen Sie im nächsten 
Dialogfenster die Option „Kill all 
programs“. Sie können im nächs- 
ten Schritt die Standardeinstel- 
lungen, beispielsweise die Warte- 
zeit zwischen dem Beenden der 
einzelnen Programme, verändern 
und Ihren Wünschen anpassen 
(hier ist ein Wert zwischen fünf 
und zehn Sekunden sinnvoll). Ge- 
ben Sie dem Symbol dann noch 
einen klingenden Namen und 


Fluxhorn - Tel... CNPROGRAT... 


"| BY] Posteingang -... C:\Programme\... 
| YlBaeıMels Bu... 


CHPROGRA”... 
SIACAWINNT 
C:\Programme\... 


1 Die besten Tools 


C:\WINNTSE 1p... 

_ | Fluxhom - Telegr... C:APROGRA™1... 
Posteingang - Mi... C:\Programme‘... 
BaerMels Buddy... C:\PROGRA™1... 


Die besten Tools. 


C:\ProgrammeN. 


ENDE UND AUS Schließen Sie mehrere Programme gleichzeitig mit einem Mausklick. 


speichern Sie es auf dem Desktop 
ab. Mit „Finish“ schließen Sie Ihre 
Eingaben ab. App Killer hilft auch 
bei Problemen beim Beenden von 
Windows: Wenn Sie alle Prozes- 
se vor dem Herunterfahren des 
Rechners schließen lassen, kön- 
nen Sie anhand der automatisch 


erstellten Log-Datei mögliche 
Störenfriede erkennen. (mr) 


Hersteller: Shenandoah Software 
Webseite: www.shensoft.com 
Fazit: Multiples Schließen per Mausklick 
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Die besten Tools | PRAXIS L 
FSB einstellen 


CPUFSB 2.02 


Bevor Sie das Tool nutzen 
können, müssen Sie das Ge- 
heimnis um den „PLL” lüften. 


P LL“ ist die Abkürzung 

für Phase Locked Loops 
(frequenzerzeugende integrierte 
Schaltkreise), diese befinden 
sich auf jedem Mainboard. Be- 
vor Sie CPUFSB verwenden 
können, sollten Sie den PLL 
identifizieren. Suchen Sie dazu 
auf dem Mainboard den Quarz. 
Hier handelt es sich um einen et- 
wa 1 cm kleinen Baustein auf 
dem Board, der meist den Auf- 
druck 14.3 und eine Buchstaben- 
kombination trägt. Der PLL er- 
rechnet aus dem Quarz, der im- 
mer mit 14,318 MHz schwingt, 
den Front-Side-Bus (FSB) des 
Mainboards. Alternativ kann 
der PLL auch über die Main- 
board-Auswahl von CPUFSB 


Ni 
BAUSTEINE Im Bild sehen Sie den 
silbernen Quarz (links) und den PLL 
(rechts) auf einem Mainboard. 
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ausgewählt werden - allerdings 
ist diese Methode unsicher und 
birgt das Risiko, dass der falsche 
PLL ausgewählt wird. Schreiben 
Sie sich die Bezeichnung des 
PLLs am besten auf. Auch den 
Hersteller und den Typ des 
Mainboards sollten Sie notieren. 
Wenn Sie CPUFSB starten, wäh- 
len Sie in der Liste „Mainboard 
Hersteller“ und „Mainboard 
Typ“ die Einträge aus. Die Fel- 
der „PLL Hersteller“ und „PLL 
Typ“ werden automatisch er- 
gänzt - überprüfen Sie diese An- 
gaben und wählen Sie gegebe- 
nenfalls über die Pfeiltasten den 
richtigen Hersteller und Typ 
aus. Die Oberfläche von 
CPUFSB ist zweigeteilt: Im lin- 
ken Teil wählen Sie das Mainbo- 
ard und den PLL aus, im rechten 
Teil können Sie den Takt des 
Front-Side-Bus ändern. CPUFSB 
ermöglicht es, insgesamt sechs 
verschiedene Frequenzen für 
FSB und PCI einzustellen. Beim 
Ändern der Einstellungen weist 
der Autor auf mögliche Proble- 
me wie Abstürze oder Instabi- 
litäten hin. (mr) 


Hersteller: Podien Shareware 
Webseite: www.podien.de 
Fazit: Einfaches Ändern des FSB 


Windows-Power 


Xteq X-Setup 6.0 


SSsunDRRRRE 


i 
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SORTIERT Im linken Fenster können Sie die Komponenten auswählen, rechts werden 


Infos und - wenn vorhanden - Änderungsvorschläge angezeigt. 


Leistet Ihr Windows nicht ge- 
nug? Möchten Sie die Vorkon- 
figuration ändern, wissen aber 
nicht, wie? X-Setup hilft Ihnen 
auf die Sprünge. 


X -Setup eröffnet Ihnen 

"mehr als 400 Optionen in 
Windows 9x und NT/2000, die 
Sie bequem über die einfache 
Oberfläche erreichen können. 
Sie können entweder die Stan- 
dard-Oberfläche nutzen, die 
dem Windows Explorer ähnelt, 
oder sich von Helferlein, den 
Wizards, durch die verschiede- 
nen Änderungsmöglichkeiten 
führen lassen. Wählen Sie eine 


Komponente (Hard- oder Soft- 
ware) aus und X-Setup zeigt die 
entsprechenden Optionen zum 
Anpassen an. Praktisch ist die 
Funktion „Record“, mit der Sie 
alle Änderungen in einer Datei 
aufzeichnen und speichern. So 
können auch nach langer Zeit 
Vorgänge nachvollzogen oder 
wiederholt werden. Auf der 
Internetseite bieten die Autoren 
Hilfe und Tipps an. (mr) 


Hersteller: Xteq Systems 
Webseite: www.xteg.com 
Fazit: Windows-Leistung optimieren 


CDMENU 1.40 

Mit diesem Tool 
können Sie ohne 
Vorwissen im Hand- 
umdrehen CD-Oberflächen erstellen. Die 
nichtkommerzielle Nutzung ist kostenlos. 
tafo: www.cd-menu.de 


WEBCAM-CONTROL-CENTER 4.1 

Zum Aufzeichnen von Bildern und Filmen 
mit oder ohne Ton ist dieses Programm bes- 
tens geeignet. Auch ein Bewegungsmelder 
wurde in die Software integriert, so dass- 
eine echte Überwachung stattfinden kann. 
info: www.webcam-control-center.com 


TELEGRAMM 


KEYMASTER 1.50 

Haben Sie die Übersicht über Ihre Passwör- 
ter und Benutzernamen verloren? Mit dem 
Tool KeyMaster können Sie diese Daten in 
einer kleinen, übersichtlichen Datenbank 
sammeln und abspeichern. 

lafo: www.onlinetimer.de 


COPERNIC 2001 5.0 

Das Meta-Suchprogramm Copernic durch- 
forstet knapp 30 bekannte Internet-Such- 
maschinen nach Übereinstimmungen mit 

dem eingegebenen Suchbegriff und listet 
die Fundstellen übersichtlich sortiert auf. 
Infe: www.copernic.com 


06/2001 | PC Games Hardware 95 


E PRAXIS | Vermischte Tipps 


E TESTLABOR 
Unsere Labor- 
Techniker finden 
jeden Monat die besten 
Tipps für Sie heraus. 


GRUNDWISSEN Dieser Chip beinhaltet 
das gesamte Basiswissen des Compu- 


ters und startet das Betriebssystem. 


| > MSI Zink to the Future 
| 


s. 


TOTALVERLUST Das Ausführen von 
Winflash kann zur kompletten BIOS- 


Löschung führen. 
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_ iesen Monat schil- 
dern wir Ihnen unse- 
re praktischen Erleb- 

nisse aus den Bereichen BIOS- 
Flash unter Windows und 
Probleme mit der IntelliMou- 
se. Außerdem gibt es Tipps 
zum automatischen Trennen 
des DFÜ-Netzwerkes, der 
Neubelegung der Schaltfläche 
„Suchen“ im Internet Explorer 
und der Beschleunigung von 
ZIP-Laufwerken. Sollten Sie 
selbst einen Tipp für uns ha- 
ben, dann scheuen Sie sich 
nicht, diesen einzusenden. Bei 
Abdruck erhalten Sie auch ei- 
ne kleine Belohnung. 


BIOS-Flash unter Windows 


installation: 


EE Risiko: 
s BEN 
= Arbeitsmaterial: 


Die Besitzer von Asus-Main- 
boards können sich schon län- 
ger über das Tool LiveUpdate 
freuen. Mit diesem Programm 
upgraden Sie das BIOS unter 
Windows und müssen nicht 
umständlich unter DOS arbei- 
ten. Auch der Mainboard-Her- 
steller MSI bietet inzwischen 
ein solches Programm für den 
BIOS-Flash unter Windows 
an. Unter deutschen Win- 
dows-Versionen kann Win- 
flash allerdings großen Scha- 
den anrichten - das BIOS wird 
unter Umständen vollständig 


und deren Lösung. 


gelöscht! Eine entsprechend 
deutliche Warnung finden Sie 
auf der Homepage von MSI 
nicht — bis zur Behebung des 
Fehlers sollten Sie BIOS- 
Upgrades auf jeden Fall unter 
DOS durchführen. 


2 


IntelliMouse-Probleme 


| Durchführung: 
= 


Risiko: 


<= Arbeitsmaterial: 
~ IntelliPoint-Software 


In der Knowledge Base von 
Microsoft wird von einem be- 
kannten Problem mit den In- 
telli-Mäusen berichtet. Stein 
des Anstoßes ist dabei die 
Radtaste. Nutzen Sie diese 
im Spiel mit einer Funktion 
wie Laufen oder Ducken, die 
das Gedrückthalten der Rad- 
taste erfordert, kann die Ak- 
tion unterbrochen werden, 
wenn gleichzeitig eine weitere 
Maustaste gedrückt wird. 
Microsoft bietet hierfür eine 
recht einfache Lösung an: 
Starten Sie über „Start” — „Ein- 
stellungen” - „Systemsteue- 
rung“ - „Maus“ die Optionen 
der IntelliMouse (Vorausset- 
zung: Sie haben die Intelli- 
Point-Software installiert). In 
der Registerkarte „Tasten“ be- 
legen Sie die Radtaste mit ei- 
ner Taste auf dem Keyboard, 
die nicht von Windows oder 
einer anderen Anwendung 
genutzt wird, beispielsweise 


Tipps aus unserem 


Testlabor 


Bei unseren Praxistests im Labor fallen uns immer 
wieder interessante Hard- und Software-Phänomene 
auf. Diese wollen wir Ihnen nicht vorenthalten und 


deshalb berichten wir hier von solchen Problemen 


„F11”. Bestätigen Sie dies mit 
einem Klick auf „OK“ und 
starten Sie das Spiel. Im Spiel 
legen Sie nun die gewünschte 
Funktion für die Radtaste auf 
die unter Windows gewählte 
Taste auf der Tastatur. Jetzt 
sollte der Spielablauf rei- 
bungslos funktionieren. 


3 Trennen einer DFÜ-Verbindung 
Durchführung: 


Risiko: 
= Arbeitsmaterial: 
“~ Regedit 


Nach dem Beenden des Inter- 
net Explorers zeigt Windows 
ein Fenster mit der automati- 
schen Trennung der Internet- 
verbindung; mit einem Maus- 
klick sind Sie dann sofort off- 
line. Die Möglichkeit, eine 
Verbindung schnell zu been- 
den, kann Kosten sparen. Lei- 
der kommt es manchmal vor, 
dass dieses Fenster nicht mehr 
eingeblendet wird, mit einem 
kurzen Eingriff in die Win- 
dows-Registrierung können 
Sie das Problem lösen. Starten 
Sie zunächst den Registrie- 
rungseditor über „Start“ - 
„Ausführen“ und geben im 
Dialogfeld „regedit.exe” ein. 
Nun folgen Sie dem Schlüssel 
„HKEY_CURRENT_USER\ 
Software\ Microsoft\ Win- 
dows \CurrentVersion\ Inter- 
net Settings“ und setzen den 
Datenwert „EnableAutodis- 
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connect“ von „00 00 00 00” 
auf „01 00 00 00”, um die 
automatische Trennung wie- 
der zu aktivieren. 


4 Suchen mit IE 


Installation: 
Em | 
Be Risiko: 
nouu ] 


~ Arbeitsmaterial: 
| Regedit 


In der Symbolleiste des In- 
ternet Explorers befindet 
sich die Schaltfläche „Su- 
chen“, mit der standardmä- 
Big MSN Websearch gestartet 
wird. Einigen Nutzern reicht 
diese Suchmaschine aller- 
dings nicht aus. Leider kann 
man diese Einstellung nicht 
ändern, ohne das Internet 
Explorer Administration Kit 
(IEAK) von Microsoft zu ins- 
tallieren. Doch das Allheil- 
mittel „regedit” hilft auch 
hier weiter. Sie starten es, in- 
dem Sie unter „Start“ — „Aus- 
führen” „regedit.exe” einge- 
ben. Anschließend rufen Sie 
den Schlüssel „AKEY_CUR- 
RENT_USER\ Software\ 
Microsoft\ Internet Explo- 
rer\ Main” auf und ändern 
die Zeichenfolge „Search 
Page“ auf Ihre gewünsch- 
te Internetadresse, beispiels- 
weise http://www.fireball. 
de. Nach dem Neustart des 
Internet Explorers wird mit 
einem Klick auf die Schaltflä- 
che „Suchen“ die von Ihnen 
festgelegte Adresse gestartet. 


5 2P-Laufwerke (SCSI) 


Durchführung: 
san 


2 Risiko: 

e uuu 

== Arbeitsmaterial: 
Regedit 


ZIP-Laufwerke erfreuen sich 
dank der Wiederbeschreib- 
barkeit einer großen Beliebt- 
heit. Zu diesen Vorteilen 
kommt noch der einfache An- 
schluss der Geräte über IDE, 
SCSI oder USB. Doch sehr oft 
passiert es, dass Daten bei 
SCSI-Geräten recht langsam 
übertragen werden. Dies liegt 
daran, dass vom ZIP-Lauf- 
werk zu viele Rückmeldun- 
gen über den Status des 
Schreibvorgangs erfolgen. 
Die Häufigkeit dieser Mel- 
dungen können Sie in der 
Registrierung minimieren 
und damit den Datenzugriff 
beschleunigen. Leider funk- 
tioniert dies nur mit SCSI- 
Geräten. Dazu müssen Sie 
einfach über „Start“ — „Aus- 
führen” „regedit.exe” einge- 
ben und den Schlüssel 
„HKEY_LOCAL_MACHI- 
NE\ System\ CurrentCon- 
trolSet\ Services\ Class\ 
SCSIAdapters\ 0000“ suchen. 
Erzeugen Sie die Zeichenfol- 
ge „Polling“ und setzen Sie 
sie auf „0”. Schließen Sie die 
Windows-Registrierung und 
starten Sie Windows neu. 
Jetzt sollte der Transfer 
zum ZIP-Laufwerk schneller 
gehen. MARCO ALBERT 


3 BINÄRWERTE Der Eingriff in die Windows-Registrierung aktiviert 
wieder das Fenster zum automatischen Trennen der DFÜ-Verbindung. 
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Etwas zu blauäugig sind VIA und AMD 
wohl die Markteinführung der DDR- 
Infrastruktur angegangen. Nachdem 
mittlerweile Mainboard-Chipsätze für 
das neue Speicher-Interface erhältlich 


sind (AMD 760, VIA Apollo Pro266, bald 


auch KT266), kosten die DDR-Spei- 
cher-Module immer noch fast doppelt 
so viel wie herkömmlicher SDR-Spei- 
cher. Der angekündigte Marktpreis in 
SDR-SDRAM-Region ist also noch in 
weiter Ferne. Ein Grund ist sicherlich 
das Fehlen von Intel im DDR-RAM- 
Boot, denn der Halbleitergigant ist bis 
jetzt noch an SDR-Technik und Rambus 


Der Bug-Report 
DDR-Speicher ist leider immer noch nicht zu einem akzeptab- 
_ len Preis und in ausreichend hohen Stückzahlen verfügbar. 


als Technologie-Partner in Sachen 
Speicher gebunden. Somit bleibt dem 
Intel-Fan mit DDR-Ambitionen nur die 
Alternative, ein Mainboard mit einem 
Nicht-Intel-Chipsatz zu kaufen. Bleibt 
zu hoffen, dass Intel so früh wie mög- 
lich auf den DDR-Infrastruktur-Zug 
aufspringt und die Preise bis dahin 
durch das Engagement von AMD und 
VIA spürbar sinken. Allen Benutzern, 
die erst vor kurzem in ein System mit 
VIA-Chipsatz und AMD-CPU investiert 
haben, empfehlen wir zu warten, bis 
die Preise in akzeptable Regionen 
gefallen sind. (/c) 


EDEL-RAM Den geeigneten High-Performance-RAM für DDR-Speicherbänke bietet un- 


ter anderem der renommierte Hersteller Mushkin an (erhältlich bei www.oc-shop.nl). 


SOFTWARE-TUNING Mit einem kleinen Eingriff in die Windows-Registrierung 
beschleunigen Sie Ihr SCSI-ZIP-Laufwerk um bis zu 25 Prozent. 
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2 PRAXIS | Test: Detonator 11.01 


Aktuelle Treiber-Tests 


Legende: 16 Bit 


Asus A7V133 (KT133A), Athlon 1.000 
(B), vertikale Synchronisation aus, 
VIA 4in1 4.29, DirectX 8, Win98 SE, 
128 MB (CAS 3), Anti-Aliasing aus 


Wir haben die neuen Detonator- 
Treiber 11.01 für Sie im Test. Lohnt 


Leistungsvergleich: 
Detonator 


sich ein Treiber-Update für 
GeForce, TNT2 und Co.? 


FPS: 


GF2 Det. 3 3.22 


Auflösung: 


800 
x600 


GF2 Det. 311.01 


.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 
0 30 


Gua 
GF2 Det. 311.01 
Auflösung: | 6F2 Det. 3 5.22 


800 
x600 


» W NVIDIA-TREIBER 
Auch die GeForce? GTS 
und:die TNT2 werden von 


\.. den neuen Detonator- 
Treibern unterstützt. 


Universalgenie 


Detonator 3 11.01 Beta 


URAN [Treibersorte] Grafikkarten-Treiber [Datum] 29.03.2001 


Zeitgleich mit den ersten 
GeForce3-Karten wird der 
Nvidia-Gemeinde auch wieder 
ein neuer Beta-Detonator prä- 
sentiert. Wir zeigen Ihnen, ob 
auch andere Grafikkarten mit 
Nvidia-Chip von den neuen 
Treibern profitieren. 


B eim Detonator handelt es 

sich um ein Treiber-Paket 
für alle Grafikkarten mit einem 
Nvidia-Grafikchip. Für Besitzer 
älterer Grafikkarten mit TNT2- 
Chip ist das insofern interessant, 
da manche Hersteller diese nicht 
mehr mit aktuellen Treibern 
unterstützen. Auf unserer Heft- 
CD finden Sie den Detonator 3 
Version 11.01 als Zip-File. Instal- 
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liert wird der Treiber, indem 
Sie die Datei auf Ihre Festplatte 
entpacken und die Installations- 
Routine ausführen. Nach dem 
Neustart ist der Treiber instal- 
liert. Zu beachten ist, dass alle 
von Ihnen vorgenommenen Än- 
derungen am alten Treiber aufge- 
hoben werden, so dass Sie diese 
noch einmal vornehmen müssen. 
Haben Sie also die vertikale 
Synchronisation oder das Anti- 
Aliasing (Kantenglättung) deak- 
tiviert, müssen Sie diese nach 
der Installation erneut abschal- 
ten. Wenn Sie bei diesem Vor- 
gang in das Grafikkarten-Menü 
gehen, fällt sofort die neue 
Schaltfläche für das Anti-Alia- 
sing auf. Im Gegensatz zu vor- 


herigen Versionen können Sie 
jetzt für Direct3D und OpenGL 
das gewünschte Anti-Aliasing 


zentral einstellen (Quincunx 
wird nur bei GeForce3-Karten 
unterstützt). Obwohl dieser Trei- 
ber ein Beta-Release ist, hatten 
wir in unserem Test-Labor kei- 
nerlei Probleme in Sachen Stabi- 
lität und Performance. Bei den 
Benchmarks fällt auf, dass die 
11.0ler mit einer GeForce2 GTS 
unter Direct3D maximal zwei 
Prozent langsamer sind als der 
5.22er, unter OpenGL aber wie- 
derum ein bis zwei Prozent 
schneller. Bedenkt man, dass 
neue Spiele mit aktuellen Trei- 
bern besser laufen werden, kann 
man den Performance-Verlust 
vernachlässigen. Bei den TNT2- 
Benchmark-Werten tut sich bei 
allen Treiber-Versionen in der 
Leistung kaum etwas. Die Verän- 
derungen liegen bei maximal ei- 
nem Prozent. Wenn Sie im Besitz 
einer 3D-Brille sind, sollten Sie 
zusätzlich zum Treiber-Update 


- Fazit: Die neuen Detonator 11.01 sind bei OpenGL-An- 
wendungen eine Idee schneller, unter Direct3D etwas 
langsamer als die beiden älteren Treiber-Versionen. 


‚Additional GeForce3 Properties 


Overlay Controls | Hardware Options | Tas 
3D Antialiasing Settings | Direct2D Settings | Dpen 


Use these control to select the degree of antialiasing to be use 
Direct3D and OpenGL applications. 

C Allow applications to control the antialiasing mode 

® Manually select the antialiasing mode —— 


C Off [no antialiasing) 
Cx 


e Danais 
Og 


MULTIDIMENSIONAL Erweitertes Anti- 
Aliasing und 3D-Brillen-Unterstützung. 


das Tool „GeForce Tweak Utility“ 
von unserer Heft-CD installieren. 
Mithilfe dieses Tools ist es mög- 
lich, Ihre 3D-Brille mit dem De- 
tonator 11.01 zu verwenden. (lc) 


Hersteller: 
Webseite: www.nvidia.com 
Fazit: Für mehr Kompatibilität: 
Installieren! 
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Aktuelle Treiber 
im Uberblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 


selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Durchblick. 


b Grafikkarte, Sound- 

(è) platine oder Mainboard: 
Aktuelle Treiber sind 

bei jeder Hardware-Komponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 
Identifizierung der aktuellen 
Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag“. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start”-Leiste 
auf „Ausführen“ gehen und dort 


„dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
zeige“ und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows-Trei- 
berversion. Mancher Hersteller 
gibt auf der Webseite aber eine 
davon abweichende Treiberbe- 
zeichnung an. Deshalb haben wir 
zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


Durchblick: Die wichtigsten Hardware-Treiber sun 


Die folgende Liste zeigt Ihnen alle aktuellen Treiber zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Zusätzlich geben wir Ihnen 
die Download-Adresse des jeweiligen Herstellers an, falls Sie selbst nach den T reibern im Internet suchen wollen. 


Grafikkarten 
Grafikkarte 

Voodoo3 2000/3000 

Voodoo3 3500 

Voodoo4 4500/Voodoo5 5500 


Rage Fury/Rage Fury Pro 
Rage Fury Maxx 

Radeon 

Millennium 6400/6400Max/6450 
Millennium 6200 
Viper II 
AGP-V3xx/V6xx/VTxx 
Graphics Blaster TNT2 
Annihilator (Pro) 

Gladiac 

Erazor XX 

Erazor Ill, Pro, LT 

Maxi Gamer Phoenix 

3D Prophet, DDR, II 


Grafikchips 


Hersteller 


| 3dfx 


3dfx 
3dfx 

Ati 

Ati 

Ati 
Matrox 
Matrox 
Diamond 
Asus 
Creative 
Creative 
Elsa 

Elsa 

Elsa 
Guillemot 
Guillemot 


Treiber Windows 9x 
1.07.00 (4.12.01.0666) 


1.04.00 (4.12.01.0666) 
4.13.7078 

4.12.7942 

4.13.7075 

6.23.005 

6.23.005 

4.12.01. 9013- 9. 5111 


63 


6.34 
6.34 
4.12.01.0206-0170 
| 4.12.01.0206-0170 
4.12.01.0206-0170 
152 
1.52 


1.04.02 (4.12.01.1222) 


Treiber Windows 2000 Heft-CD 

1.04.00 | Win9x/2k (06/2001) 

- Win9x (06/2001) 
1.04.00 Win9x/2k (06/2001) 
5.13.01.192 Win9x/2k (06/2001) 
- | Win9x (06/2001) 
5.13.01.3102 | Win9x/2k (06/2001) 
5.33.006 | Win9x/2k (06/2001) 
5,33.006 | Win9x/2k (06/2001) 
5.12.01.9003-9.20.21 Win9x/2k (06/2001) 
6.49 Win9w/2k (06/2001) 
6.34 Win9x/2k (06/2001) 
6.34 Win9x/2k (06/2001) 
5.13.01.0758 Win9x/2k (06/2001) 
5.13.01.0758  Win9x/2k (06/2001) 
5.13.01.0758 Win9x/2k (06/2001) 
6.34 Win9x/2k (06/2001) 
6.34 Win9x/2k (06/2001) 


Webseite 

www.3dfx.com 

www.ädix.com 
www.3dfx.com 
support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 
www.matrox.com/mga/drivers 
www,matrox.com/mga/drivers 
ftp.diamondmm.com 
ftp.asuscom.de 
www.europe.creative.com 
Www.europe,creative.com 
www.elsa.de 

www.elsa.de 

www.elsa.de 

de,hercules.com 
de.hercules.com 


Voodoo! (Graphics) 
Voodoo2 

Banshee 

TNT, TNT2, GeForce 
Savage3D 

Savage4 

Savage2000 

Rage 128/Rage128 Pro 
Radeon 


Mainboard-Chi 
Chipsatz 

440BX, A40LX, 815E, 820 usw. 
KT 133 (A), Apollo Pro 133 usw. 
Aladdin V/Aladdin Pro Il 
AMD-751/761 


Soundkarten 
Soundkarte 
SB-Livel-Serie 
BEE 
SB PCI 128 (CT 4811) 
SB AWE 32/64 

DMX XFire 1024 
XLerate Pro 
Fortissimo 


Hersteller 
3dfx 
3dfx 
3dfx 
Nvidia 

53 

$3 

53 

Ati 

Ati 
psätze 


Hersteller 
Intel 


OVA 


Ali 
AMD 


Hersteller 
Creative 
Creative 
Creative 
Creative 
TerraTec 
Terralec 
Guillemot 


Treiber Windows 9x 

3.01.00 (4.10.01.0017) 
3.02.02 (4.12,01.151) 
1.04.00 (4.12.01.1222) 


| Detonator 3 (6.50) 


6.13.28 


4.12.01.9013-9,51.11 
4.1.2560 
4.13.7075 


Treiber Windows 9x 
2.80.008 

Ain) 4.29v 

AGP 1.73, IDE 3.56 
AGP 4.80, IRO 111 


Treiber Windows 9x 
4.11.01.0711 

4.05 (Rev3) 
4.00.1207 (Rev3) 
4.38.16 (Revi6) 

| 4.06.00.2885 
4.06.2041 

2.013 


| 4,12.01.8223-8.20.30 


Treiber 


Treiber 


5.12.01. 


2.225 


5.10.2500 z 


Treiber Windows 2000 Heft-CD 
= Win9x (06/2001) 
1.02.00 Win9x/2k (06/2001) 
= Win9x (06/2001) 
Detonator 3 (6.50) Win9x/2k (06/2001) 
8.200.011 Win9x/2k (06/2001) | 
8.20,34 Win9x/2k (06/2001) 
5.12.01.9003-9,20.21 Win9x/2k (06/2001) | 
5.0.2195.4018 Win9x/2k (06/2001) 
5.13.01.3102 Win9x/2k (06/2001) 
Treiber Windows 2000 Heft-CD 
2.80.008 Win9x (06/2001) 
4ini 4.294 Win9x (06/2001) 
AGP 1.73, 1.0 Beta Win9x (06/2001) 
AGP 5.21 | Win9x (06/2001) 


Windows 2000 Heft-CD 


Win9x (02/2001) 


vom 03.05.2000 


3041 = 


Win9x (11/2000) 


Webseite 
Wwww.3dfx.com 
www.3dfx.com 
www.3dfx.com 
www,nvidia.com 
ftp.s3.com/pub/display 
ftp.s3.com/pub/display 
ftp.s3.com/pub/display 
support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 


Webseite 
support.intel.com/design/chipsets 
www.viatech.com/drivers 
www.ali.com.tw/eng/ 


| www.amd.com 


Webseite 
www.soundblaster.com 
www,soundblaster.com 
www,soundblaster.com 
www,soundblaster.com 
www.terratec.de/support/treiber.htm 
www.terratec.de/support/treiber.htm 
de.quillemot.com/brand 
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PRAXIS 


Wir tunen 


Frischzellenkur 


Ja, ich will dabei sein! 


Die Bewerbungsunterlagen für die 
Frischzellenkur finden Sie auf der 


Ihren Rechner! 


Der nicht optimierte PC 


1 cru) Intel Pentium II 333 MHz 


2. [MAINBOARD] Epox EP-61BXA-M 


Diese Komponenten enthielt der 
Leser-PC vor unserer Frischzellenkur. 


3| [ARBEITSSPEICHER] 128 MB (PC100) 
[Grafikkarte] Diamond Viper V550 
[SOUNDKARTE] SB AWE 64 (ISA) 


[BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 SE 


Bestandsaufnahme [Der Rechner unserer Leseraktion wird genau durchleuchtet] 


Diesmal ist uns für die 
Frischenzellenkur ein 
recht betagter Intel- 
Rechner in die Hände ge- 
* fallen, der Falk Aaron aus 
Meran (Italien) gehört. 


| Der Rechner ist mit einem 
Epox EP-61BXA-M mit BX- 
Chipsatz und einem Pen- 
tium II 333 ausgestattet. 
Das lässt uns einige Optio- 
nen offen, wir könnten den 
Front-Side-Bus (FSB) von 66 
auf 100 MHz erhöhen oder 
sogar einen neueren Pro- 
zessor einbauen. Die vor- 
handenen 128 MB Arbeits- 
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speicher sind bis 100 MHz 
einsetzbar, so dass der 
Speicher nicht ausgetauscht 
werden muss. Auch die 
Soundkarte ist ein älteres 
Modell und wird im Laufe 
der Aktion gegen eine ak- 
tuellere ersetzt. Als echtes 
Relikt entpuppte sich die 
Grafikkarte: eine Diamond 
Viper V550 mit TNT-Chip. 
Die Leistung des nicht op- 
timierten und des optimier- 
ten Rechners ermitteln wir 
wie immer mit unseren 
eigenen Benchmark-Time- 
demos für Unreal Tourna- 
ment und F.A.K.K. 2. Diese 


5 g A 
DURCHBLICK Alle Komponenten 
werden genauestens untersucht. 


finden Sie auch auf unserer 
Heft-CD unter „Tools“ - 
„Benchmarks“. 


Auf diesen Seiten stellen wir Ihnen jeden Monat den Sieger unserer Leseraktion vor und erläutern das Tuning. 


2. CPU-Tuning [von 333 auf 504 MHz] 


Leider lässt sich der Pentium Il 
333 nur schlecht übertakten - 
dies liegt vor allem an der fehlen- 
wi den Möglichkeit, die Kernspannung 
‘ (VCore) am Mainboard zu erhöhen. 


Aus diesem Grund haben wir uns 
entschlossen, einen Pentium II 450 
einzubauen, der bereits mit 100 MHz 
FSB läuft, der PII 333 läuft dagegen 
nur mit 66 MHz FSB. Einen ge- 
brauchten PII 450 erhalten Sie schon 
für circa 180 Mark. Um unserer Over- 
clocking-Philosophie treu zu bleiben, 
erhöhen wir den FSB des Pentium II 
450 von 100 MHz auf 112 MHz und 
erreichen so einen Prozessortakt von 
504 MHz - das entspricht den Anfor- 
derungen der meisten aktuellen Spie- 
le. Ein höherer FSB ist leider nicht 
möglich. Der daraus resultierende 
CPU-Takt benötigt eine höhere Kern- 
spannung, die das Epox-Board leider 
nicht bietet. Trotzdem bedankte sich 
das System mit dem PII 450@504 in 
Unreal Tournament mit 30 Prozent 
mehr Leistung und auch F.A.K.K. 2 
legte 60 Prozent zu. Die „alte“ Dia- 
mond Viper V550 mit TNT-Chipsatz 
bremst den Leser-Rechner immer 
noch gewaltig aus, im nächsten 
Schritt werden wir sie austauschen. 


LEBENSNOTWENDIG Für den Prozessor ist es 
wichtig, dass Sie beim Wechsel nie vergessen, 
den Lüfter richtig anzuschließen. 
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3 Grafikkarte [Die TNT ausgebaut] 


Damit unser Tuning-System endlich 
die letzte Leistungshürde nimmt, 
tauschen wir die Grafikkarte aus. 


Die Diamond Viper V550 mit TNT- 
Chipsatz macht den Platz für eine 
Gigabyte GA-GF1280 mit Nvidia-Ge- 
Force2-MX-Chipsatz frei. Anfänglich 
haben wir leichte Probleme, den Trei- 
ber für die neue Grafikkarte zu ins- 
tallieren, hier wirkt sich das Über- 
takten des FSB negativ aus. Mit der 
normalen FSB-Frequenz von 100 
MHz löst sich das Problem von 
selbst. Nachdem die Karte läuft, set- 
zen wir den FSB-Takt wieder auf 112 
MHz. Der Pentium II 504 MHz und 
die neue GeForce2-MX-Grafikkarte 
schaffen in Unreal Tournament im 
16-Bit-Modus 65 Prozent mehr und 
im 32-Bit-Modus sogar 780 Prozent 
mehr als die Grundkonfiguration. In 
F.A.K.K. 2 sieht es ähnlich aus: Im 16- 
Bit-Modus legt das System 150 und 
im 32-Bit-Modus 300 Prozent zu. 


SORGFÄLTIG Besonders bei AGP-Grafikkarten 
müssen Sie auf den festen Sitz im Steckplatz 
achten, um die Funktionsfähigkeit zu sichern. 


Frischzellenkur 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 


FPS: 
Auflösung: | KEA nudiun, 


1.024 


Auflösung: 


- Fazit: Auch diesmal haben wir wieder den Gewinnerrechner 
ordentlich optimiert und in Unreal Tournament bis zu 780 
Prozent mehr Leistung herausgeholt. 
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Legende: 


Settings: Pentium || 333/450@504, Epox 
EP-61BXA-M, Intel Chipsatztreiber 2.80.0104, 
GeForce 2 MX (Detonator 6.50), vertikale 
Synchronisation aus, Spieledetails hoch 


Da die Creative Sound Blaster AWE 64 
nicht gerade zu den modernen Sound- 
karten zählt, tauschen wir diese gegen 


a] eine Guillemot Maxi Sound Muse aus. 


Denn nicht nur flüssiger Bildaufbau, son- 
dern auch der Klang soll überzeugen. Die 
Maxi Sound unterstützt realistischen 3D- 
Sound über bis zu vier Lautsprecher. Die 
Installation der neuen Soundkarte erweist 
sich anfangs als etwas holprig, da das ISA- 
Modem denselben IRQ nutzt wie der von 
uns gewählte PCI-Slot. Windows weigerte 
sich, den Treiber für die Soundkarte zu 
installieren, und blieb bei der Prozedur im- 
mer hängen. Wie belegten den IRQ des 
Modems im BIOS einfach mit der Option 
„ISA/PNP“ und schon wurde unserer neu- 


BIOS-Update [Immer aktuell] 


Als wir den Rechner für unsere 
Frischzellenkur erhalten haben, 
lief er mit einem BIOS von 1998. 


Für neuere Prozessoren, die bekannter- 
mafsen auf BX-Boards laufen, brauchen 
wir eine neuere BIOS-Version, damit 
die neue CPU erkannt und unterstützt 
wird. Epox bietet für eine Reihe Main- 
boards, die auf Intels BX-Chipsatz 
basieren, eine aktuellere BIOS-Version 
mit Datum 20.09.2000 an. Gerade beim 
BIOS sollte immer darauf geachtet 
werden, dass eine möglichst neue Ver- 
sion aufgespielt ist. 


2 [MAINBOARD] Epox EP-61BXA-M 


Æ Soundkarte [Auch der Klang kann eine Frischzellenkur vertragen] 


SOUNDWUNDER Mit der Guillemot Maxi Sound Muse 
verbessert sich dank 3D-Sound-Unterstützung der Klang. 


en Soundkarte ein anderer freier IRQ zuge- 
wiesen. Jetzt klappte die Installation auch 
ohne Probleme. 


6 Fazit [Finanzfragen] 


Diesmal haben wir wieder recht or- 
dentliche Ergebnisse erzielt - unter 
F.A.K.K. 2 immerhin 155 Prozent 
mehr im 16-Bit-Modus. 


Insgesamt haben sich die Tuningmaß- 
nahmen gelohnt und der Rechner ist 
wieder eine gute Spielekiste geworden. 
Bei unseren Umbaumaßnahmen haben 
wir eine neue Grafikkarte von Giga- 
byte für ungefähr 270 Mark, einen ge- 
brauchten Intel Pentium II 450 für circa 
180 Mark und eine neue Soundkarte 
von Guillemot für circa 60 Mark ver- 
baut. MARCO ALBERT 


Der optimierte RB 


Diese Komponenten beinhaltete der 
PC nach unserer Frischzellenkur. 


1 cpu Intel Pentium II 4500504 MHz 


3: [ARBEITSSPEICHER] 128 MB (PC100) 
4! [Grafikkarte] Gigabyte GA-GFI280 (GeForce? MX) 


5 [SOUNDKARTE] Guillemot Maxi Sound Muse 


6 [BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 SE 
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EAX 

3D-Soundschnittstelle von 
Creative. Mittlerweile die am 
weitesten verbreitete Sound- 
Bibliothek, wird von sehr vie- 
len Spielen unterstützt. 

A3D 

3D-Soundschnittstelle von Au- 
real. Nach dem Aufkauf durch 
Creative ist es still um A3D ge- 
worden; dieser Standard wird 
kaum noch von aktuellen Spie- 
len unterstützt. 


Was ist denn ...? 


| 


Hardware 


Praxis 


Mit unseren Tipps vermeiden Sie häufige Fehler im Umgang mit Soundkarten: 


Egal, ob Performanceverlust durch falsche Einstellungen oder Hardware-Pro- 


bleme durch IRQ-Einstellungen, wir helfen Ihnen weiter. 


ir haben drei populäre 

Soundkarten mit ver- 

schiedenen Soundstan- 
dards für Sie ins Testlabor ge- 
schickt, um möglichen Proble- 
men auf die Spur zu kommen. 
Nummer Eins ist eine Sound 
Blaster Live! Player 1.024, die 
stellvertretend die weit 
verbreitete SB-Live!-Familie von 
Creative an den Start geht. Dazu 
kommen die Terratec 512i Digital 
und die Hercules Game Theater 
XP. Alle drei Karten beherrschen 
die 3D-Sound-Standards EAX 1.0 
und A3D 1.0, die Karten von 
Creative und Hercules dazu noch 
EAX 2.0. Die Frage ist: Was brin- 
gen diese Effekte dem Spieler 
und wie viel Spiele-Performance 
muss man dafür opfern? Stimmt 
die Soundqualität oder hört man 
keinen Unterschied und ver- 
schwendet somit Leistung? 


für 


3D-Sound 
Performance-Gewinn: 

Mittel 

Stabilitäts-Risiko: 

Gering 

Je nach Spiel hat man die Aus- 
wahl zwischen unterschiedlichen 
Soundoptionen, die teilweise 
gravierende Auswirkungen auf 
die Bildwiederholrate haben. Bei 
Heavy Metal F.A.K.K. 2 können 
Sie beispielsweise zwischen Soft- 
ware-, EAX- und A3D-Sound 


wählen. Der Nachteil des Soft- 
ware-Modus: Sämtliche Sound- 
effekte müssen von der CPU 
berechnet werden, was je nach 
System bis zu 20 Prozent an Leis- 
tung kostet. Darüber hinaus ist 
die Qualität dieser Sound-Emu- 
lation nicht so hoch wie bei EAX 
oder A3D. Im speziellen Fall von 
F.A.K.K. 2 sollten Sie die EAX- 
Option auf jeden Fall nutzen, so- 
fern Ihre Soundkarte diesen 
Standard unterstützt (bei allen 
halbwegs aktuellen ist das der 
Fall). Die Entlastung der CPU 
durch EAX oder A3D wird in un- 
seren Benchmarks recht deutlich: 
Im Gegensatz zum Software-Mo- 
dus läuft F.A.K.K. 2 mit aktivier- 
tem 3D-Sound bis zu 20 Prozent 
schneller. Obwohl die Leistung 
für A3D spricht (vorausgesetzt, 
die Karte unterstützt diese Op- 
tion), ist die Sound-Qualität mit 
EAX etwas besser. Auch Hall-Ef- 
fekte werden mit EAX besser 
wiedergegeben. Bei Undying, un- 
serem zweiten Testspiel, besteht 
praktisch kein Performance- 
Unterschied zwischen 2D- und 
3D-Sound. Dieses Phänomen ist 
bei allen Unreal-Engine-Spielen 
(beispielsweise Unreal Tourna- 
ment oder DS9: The Fallen) fest- 
zustellen, hier sollten Sie sich 
also ruhig die dreidimensionale 
Beschallung gönnen. Ein aktuell 
schlechtes EAX-Beispiel ist im 
Übrigen Tribes 2. 


Steckplatz und IRQ-Belegung 


ee Derformance-Gewinn 
» Sehr gering 
Stabilitäts-Gewinn: 
Mittel 

Jede Erweiterungskarte, egal ob 
Sound-, Grafik- oder Netzwerk- 
karte, bekommt von BIOS und 
Betriebssystem einen IRQ zuge- 
ordnet. Einen IRQ (= Interrupt 
Request) können Sie sich als Ver- 
bindung zwischen Karte und 
CPU vorstellen, mit dessen Hilfe 
der Datenaustausch koordiniert 
wird. Das Problem bei der IRQ- 
Vergabe: Nicht jeder Steckplatz 
auf dem Mainboard hat einen 
festen IRQ, vielmehr wird dieser 
nach dem Einbau vom BIOS fest- 
gelegt. Gerade bei Rechnern mit 
vielen Karten kann es passieren, 
dass ein IRQ doppelt vergeben 
wird. Ein gutes Beispiel ist die 
Doppelbelegung durch Sound- 
und Grafikkarte: Wird in einem 
Spiel gleichzeitig Sound und 
Grafik gefordert, müssen in die- 
sem Fall alle Daten über einen 
einzigen IRQ geschickt werden. 
Hierbei kann es zu Problemen 
kommen, angefangen bei Sound- 
Aussetzern bis hin zu einem in- 
stabilen Rechner. Bei manchen 
Mainboards kann man jedem 
PCI-Slot einen IRQ zuordnen, 
dies ist aber eher die Ausnahme. 
Eine einfache, aber meist hilfrei- 
che Maßnahme ist das Abschal- 
ten von nicht benötigten Schnitt- 
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E SOUNDZENTRALE 

Für guten 3D-Soünd braü- $ 
chen Sie einen geeigneten 
Soundchip wie den EMUIOKI 
von Creative. 


stellen. Wenn Sie an den COM- 
und LPT-Anschlüssen kein Gerät 
haben, sollten Sie diese im BIOS 
deaktivieren. Unter „I/O Devi- 
ces“ finden Sie die gesuchten 
Einstellungen, die Sie kurzer- 
hand deaktivieren. Sollten Sie 
dann immer noch zwei Karten 
auf einem IRQ haben, hilft oft 
das Umstecken einer Karte in 
einen anderen, freien PCI-Slot. 
Dadurch wird diese Karte erneut 
erkannt und bekommt einen 
neuen IRQ zugewiesen. Manche 
Soundkarten melden eine zu- 
sätzliiche Komponente im Ge- 
rätemanager an, die nur für die 
DOS-Emulation zuständig ist. 
Wer diese nicht braucht, sollte 
den reservierten IRQ freigeben, 
indem die bewusste Komponen- 
te deaktiviert wird. 


2 3 Probleme n mit VIA KTI33A? 
y. E Performance- Gewinn: l 
-y Sehr gering 

Stabilitäts-Gewinn: 

Hoch 

Seit kurzem füllen sich die Hard- 
ware-Foren im Internet mit Pro- 
blemfällen, bei denen Besitzer 
einer externen PCI-Soundkarte 
in Verbindung mit einigen VIA- 
Chipsätzen über schwerwiegen- 
de Fehler klagen. Besonders auf- 
fällig scheint der VIA-Chipsatz 
KT133A zu sein. Dieser Chipsatz 
unterstützt Athlon- und Duron- 
Prozessoren von AMD und wird 
unter anderem auf den Main- 
boards K7T Pro 2 Turbo von MSI 
oder dem A7V133 von Asus ver- 
baut. Das Problem liegt offenbar 
an der Southbridge des Chip- 
satzes (686B): Wenn zwei Fest- 
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platten am Primary- und Secon- 
dary-IDE-Port im DMA-Modus 
betrieben werden und eine 
Soundkarte im System steckt, 
kann es zu massiven Datenver- 
lusten kommen, im schlimmsten 
Fall resettet sich der Rechner 
selbsttätig beim Kopieren größe- 
rer Dateien. Die Lösung: Entwe- 
der am sekundären IDE-Port kei- 
ne zweite Festplatte betreiben 
oder einige Einstellungen im 
BIOS des Mainboards verändern 
(leider nicht bei allen Herstellern 
möglich). Dazu gehen Sie nach 
dem Start durch Drücken der 
„Entf“-Taste in das BIOS des 
Mainboards. Hier sind drei Ein- 
stellungen interessant: „PCI De- 
lay Transaction“ und „PCI Mas- 
ter Read Caching” müssen 
ausgeschaltet, bei „PCI Latency“ 
muss ein Wert zwischen 0 und 32 
eingestellt werden. Besitzer eines 
Mainboards mit RAID-Control- 
ler sind insofern aus dem Schnei- 
der, da sich das Problem nur auf 
den zweiten IDE-Port bezieht. 
On-Board-Soundkarten scheinen 
dieses Problem im übrigen nicht 
hervorzurufen. 


4 Zusatzsoftware > deaktivieren 


ll Performance-Gewinn: 


[$] by Gering 
5 Stabilitäts-Risiko: 
B Sehr gering 


Nach der erfolgreichen Installa- 
tion einer Soundkarte hat man 
nicht nur das Spielgefühl um 
eine weitere (Sound-)Dimension 
erweitert, sondern auch auf sei- 
nem Rechner etliche Zusatzsoft- 
ware ungewollt installiert. Sei 
es eine Steuer-Software wie der 


Soundkarten 


Creative Launcher, ein zusätz- 
licher Player oder ein Control- 
Panel: Der Spieler braucht diese 
Software in der Regel nur ein- 
mal, um den Sound seinen Be- 
dürfnissen anzupassen, und 
dann nie wieder. Trotzdem wird 
bei jedem Neustart die Zusatz- 
Software mitgeladen. Dies kostet 
Performance und verlängert den 
Startvorgang des Rechners er- 
heblich. Es gibt allerdings ein 
einfaches Windows-Tool, mit 
dem man den automatischen 
Start deaktivieren kann. Dazu 
drücken Sie auf den „Start”- 
Knopf unten und wählen „Aus- 
führen” aus. In dem erscheinen- 
den Fenster geben Sie „msconfig“ 
ein und bestätigen mit „Enter“. 
Jetzt sehen Sie «sämtliche Start- 
Optionen, von „config.sys” bis 
„Autostart“. Im Fenster „Auto- 


Leistung: 
Soundkarten 


Undying 1.00 (cu_03.sac) 


FPS: 0 10 20 


Auflösung: 


FA.K.K. ee = 


FPS: [0 10 


- Fazit: Aktivierter 3D-Sound in Undying kostet keine Perfor- 
mance, wertet den Sound aber hörbar auf. Bei F.A.K.K. 2 
bringt aktivierter 3D-Sound einen Leistungsschub, da im 
Gegensatz zum Software-Sound die CPU entlastet wird. 


start“ verbirgt sich die Einstel- 
lung für die Soundkarte. Deakti- 
vieren Sie jeden Eintrag, den Sie 
der Soundkarte zuordnen kön- 
nen. Nach dem erforderlichen 
Neustart lädt das Betriebssystem 
die Tools nicht mehr automatisch 
mit, sondern nur noch bei Be- 


darf. LARS CRAEMER 
Kurz Bündig 


Settings: Duron 700, GeForce? MX, 
Asus A7V133, VIA 4in1 4.29, DirectX 8.0a, 
Detonator 3 (6.50), vert. Sync. aus 


30 40 50 60 


30 40 50 60 
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WIEN Tuning-Guide: Windows 2000 


Windows 2000 ist dank seiner modernen Struktur 


eigentlich bestens für Spiele geeignet. Viele 


Leser haben jedoch Performance- und Stabili- 


öbleme mit dem Super-Betriebssystem 


FREIER SPEICHER Nach der Installation 
des SP 1 braucht Win2k nur noch 47 MB. 
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rsprünglich sollte Win- 

dows 2000 ja bereits 

das Betriebssystem für 
alle PC-Anwender werden, 
doch Microsoft hat die Zu- 
sammenführung der auf Stabi- 
lität ausgelegten NT-Techno- 
logie mit der Multimediawelt 
der 9x-Reihe bekanntermaßen 
noch mal verschoben. Nichts- 
destotrotz soll Windows 2000 
auch Spaß machen, schließlich 
ist durch die DirectX-8-Fähig- 
keit des Betriebssystems ge- 
währleistet, dass auch mo- 
dernste Spiele laufen. Leider 
gibt es einige Handbremsen zu 
lösen, um dieses Ziel wirklich 
zu erreichen. Wir verhelfen Ih- 
nen mit unseren Tipps zu mehr 
Leistung. Sie werden über- 
rascht sein, welches Leistungs- 
potenzial in Ihrem Windows 
2000 steckt, das sogar Win9x- 
Systeme schlägt. 


1 | Service Packs a 


Durchführung: 
Bp ] 

Risiko: 

uE 


= Arbeitsmaterial: 

===] Internetzugang 

Microsoft hat einige Service 
Packs veröffentlicht — das 
wichtigste Paket bisher ist das 
Service Pack 1 (SP 1). Dieses 
sollten Sie als Windows-2000- 
Nutzer in jedem Fall installie- 
ren, um einige grundlegende 
Probleme zu beheben. Die of- 
fensichtlichsten Vorteile des 
Service Pack 1 sind das deut- 
lich schnellere Booten und bis 
zu 5 MB mehr freier Arbeits- 
speicher. Bevor Sie die Instal- 
lation des SP 1 starten, müs- 
sen Sie alle anderen Program- 
me schließen, benutzen Sie 
hierzu den Task-Manager. 
Drücken Sie die Tastenkombi- 


nation „Alt“ + „Strg“ + „Entf“ 
und klicken Sie anschließend 
auf das Feld „Task-Manager”. 
In der Registerkarte „Anwen- 
dungen“ können Sie nun alle 
unnötigen Programme been- 
den. Leider dürfen wir aus 
rechtlichen Gründen das 12 
MB große Service Pack 1 und 
auch alle anderen kleineren 
Service Packs nicht auf die 
Heft-CD nehmen, Sie müs- 
sen sich diese gegebenenfalls 
selbst herunterladen. Fast mo- 
natlich erscheinen so genann- 
te Windows 2000 Application 
Compatibility Updates, diese 
beheben einige kleinere Feh- 
ler im Umgang mit bestimm- 
ten Tools. Das letzte Update 
ist im März veröffentlicht 
worden und beseitigt unter 
anderem Inkompatibilitäten 
mit Falcon 4.0, Test Drive 4 und 
PGA Tour Golf. 
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2 VIA Aini 
$ Durchführung: 
|m] 


Risiko: 
LEI] 


Arbeitsmaterial: 
“ VIA 4in1 4.29 (Heft-CD) 

Die wohl wichtigste Frage für 
alle Mainboard-Besitzer mit 
VIA-Chipsatz ist: Welche Ver- 
sion des VIA-4inl-Treiber? 
Leider ist diese Frage nicht so 
einfach zu beantworten, denn 
auch mit den neuesten Versio- 
nen des 4in1-Treiber 4.29 oder 
4.30 Beta werden nicht alle 
Windows-2000-Probleme ge- 
löst. So hat die Southbridge 
686B des KT133A-Chipsatzes 
selbst mit dem 4in1 4.29 Prob- 
leme mit dem ATA100-Modus 
moderner Festplatten. Inzwi- 
schen wird von Microsoft 
dafür ein Hotfix angeboten, 
aber nicht mehr auf der 
Homepage des Softwarerie- 
sen, Sie können den ATA100- 
Hotfix aber immer noch unter 
www.viahardware.com he- 
runterladen. Beachten Sie bit- 
te, dass Windows 2000 nach 
der Installation des Hotfixes 
die ATA100-fähigen Laufwer- 
ke fälschlicherweise als PIO- 
Mode 4 anzeigt, sie arbeiten 
aber trotzdem im ATA100- 
Modus. Nach unseren Erfah- 
rungen sollten Sie in jedem 
Fall den VIA 4inl 4.29 in- 
stallieren und gegebenenfalls 
den ATA100-Hotfix, wenn Sie 
über einen KT133A-Chipsatz 
verfügen und Ihnen ATA66 zu 
langsam ist. Die Version 4.29 
beseitigt nebenbei noch einige 
Probleme mit CD-Brennern. 
Falls Sie Probleme mit 3D- 
Spielen auf Ihrem Mainboard 
mit VIA-Chipsatz haben, soll- 
ten Sie sich einen von Micro- 
soft bereitgestellten Patch he- 
runterladen und installieren. 


3 DirectX und Grafikkarten 


Durchführung: 
| 


| 
Arbeitsmaterial: 


DirectX 8.0, Detonator 6.50 (Heft-CD) 


Damit Sie unter Windows 
2000 auch ohne Probleme 
spielen können, sollten Sie 
unbedingt die in Tipp 1 er- 
wähnten Service Packs instal- 
lieren. Sehr wichtig ist auch, 
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dass Sie die aktuellste Di- 
rectX-Version benutzen. Sie 
finden die Version 8.0a für 
Windows 2000 auf der Heft- 
CD. Auch bei den Gerätetrei- 
bern sollten Sie auf Aktualität 
achten, besonders die Grafik- 
kartentreiber sind unter Win- 
dows 2000 sehr wichtig. Alle 
Grafikkarten mit einem Chip- 
satz von Nvidia laufen erst 
mit dem Detonator 6.31 ohne 
Stabilitätsprobleme in 3D- 
Spielen; ab dieser Version 
funktioniert auch das Hard- 
ware T&L der GeForce-Reihe 
korrekt. Falls Sie eine solche 
Karte besitzen, sollte Sie min- 
destens die letzte offizielle 
Version 6.50 benutzen. Beach- 
ten Sie dabei auch unbedingt 
unsere Benchmarks, die wir 
mit verschiedenen Detonator- 
versionen durchgeführt ha- 
ben und die teilweise hoch- 
interessante Ergebnisse bei 
Direct3D- und OpenGL-Spie- 
len zeigen. Sie können auch 
unter Windows 2000 die De- 
tonator Coolbits verwenden, 
um die erweiterten Menüs im 
Treiber freizuschalten. Alle 
Besitzer eine Voodoo-Karte 
sollten die x3dfx-Treiber der 
ehemaligen 3dfx-Treiberent- 
wickler benutzen, diese lau- 
fen unter Windows 2000 am 
stabilsten. Im Fall einer Ati- 
Karte müssen Sie auf die 
letzten Beta-Treiber zurück- 
greifen, auf der Heft-CD 2 
finden Sie alle notwendigen 
Grafikkartentreiber. 


4 IRO-Probleme 
Durchführung: 
Bam 


Risiko: = 
LL 
Arbeitsmaterial: 


Windows 2000 installiert die 
meisten Rechner als so ge- 
nannte ACPI-PCs (Advanced 
Configuration and Power 
Interface). Das ist an sich 
nicht schlecht, leider ordnet 
der ACPI-Controller die IRQ- 
Ressourcen neu und das 
bedeutet, dass alle Plug-and- 
Play-Geräte auf einen Inter- 
rupt (IRQ) gelegt werden. 
Das kann besonders für die 
Grafikkarte von Nachteil 
sein. Wenn beispielsweise die 
Soundkarte auf demselben 


Eigenschaften von Sekundärer IDE-Kanal 


DMA, wenn verfügbar 


PLATTENZUGRIFF Erst seit der Veröffentlichung des VIA-4ini-Treiberpakets 
4.26 Beta wird unter Windows 2000 der Ultra-DMA-Modus unterstützt, 


3 NICHT KOMPATIBEL Für die Voodoo Banshee von 3dfx und die Rage Fury Maxx 
von Ati werden derzeit keine Windows-2000-Treiber angeboten. 


Assistent zum Aktualisieren von Gerätetreibern 


Gerätetreiber auswählen 
Welcher Treiber soll für dieses Gerät installiert werden? A 


ACPI Pppp -PC 
| ACPI-PC (Advanced Configuration and Power Interface) 
4 ACPI-Uniprozessor-PC 
MPS Multiprozessor-PC 

MPS-Uniprozessor-PC 


PROBLEMLÖSUNG Durch das Umstellen Ai; ‚Standard- pc“ verteilt Windows 2000 
die IRQs neu und hebt dabei das Interrupt-Sharing auf. 
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E PRAXIS Tuning-Guide: Windows 2000 


GUTER SUPPORT Neue Spiele wie Black & White unterstützen Windows 2000 und 
laufen meist ähnlich schnell wie auf vergleichbaren Win9x-Systemen. 


zn zn 


AUSNAHMEN Spiele wie NHL 2001 sind 
momentan nicht spielbar unter Win2k. 


SPEICHERHUNGRIG Mit mehr Arbeits- 
speicher (256 MB) läuft Win2k schneller. 


IRQ liegt und in die Inter- 
rupt-Routine der Grafikkarte 
springt, kann sich dies nach- 
teilig auf die Spiele-Perfor- 
mance auswirken oder das 
System könnte abstürzen. 
Falls bei Ihnen keine Proble- 
me oder Geschwindigkeits- 
nachteile in Spielen auftreten, 
sollten Sie keine Änderungen 
vornehmen. Wenn Sie den- 
noch die Interrupts einzeln 
vergeben möchten, dann soll- 
ten Sie schon bei der Instal- 
lation von Windows 2000, 
wenn nach zusätzlichen Con- 
trollern gefragt wird, die Taste 
„F5“ drücken und in der Liste 
„Standard-PC” auswählen. 


Sie können das auch nachträg- 
lich ändern, dies funktioniert 
aber leider nicht bei allen 
Systemkonfigurationen - Win- 
dows 2000 kann unter Um- 
ständen anschließend nicht 
mehr hochfahren. Bevor Sie 
die Änderungen vornehmen, 
müssen Sie alle wichtigen 
Treiber auf die Festplatte ko- 
pieren. Anschließend klicken 
Sie mit der rechten Maustaste 


STABILITÄTS-CHECK 


Grundlagen: Service Pack 1 
installiert 


Grundlagen: DirectX 8.0a 
installiert 


Grundlagen: Application 
Compatibility Updates installiert 


VIA-System: VIA 4in1 4.29 
installiert 


DA VIA-System: ATA100-Hotfix 
installiert (KT133A) 


PA VIA-System: VIA-AGP-Hotfix bei Pro- 
blemen mit 3D-Spielen installiert 

Treiber: Aktuellster Grafikkarten- 
treiber installiert 


EA Treiber: Aktuellster Soundkarten- 
treiber installiert 
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Windows-2000-Patches 


Da wir die Service Packs und Patches von Microsoft leider nicht a 
die Heft-CD nehmen um müssen i diese selbst herunterladen. 


Das wäre an sich kein Problem, leider ist Navigation auf der 
Homepage von Microsoft nicht einfach. Starten Sie zunächst 
einen Browser und rufen Sie die Seite www.microsoft.com auf. 
Anschließend fahren Sie mit der Maus in der rechten oberen 
Ecke über „Support“ und klicken in dem erscheinenden Menü 
auf „Knowledge Base“, danach wählen in dem Listenfeld „My 
search is about:‘ Windows 2000 aus. Für den ATA100 Hotfix 
geben Sie in dem Feld „My Question is:” die Artikelnummer 
0260233 ein, um zum Download der Datei zu gelangen. Genauso 
machen Sie es mit 0261606 für den VIA-AGP-Hotfix. Das Service 
Pack 1 und die Windows 2000 Compatibility Updates finden Sie 
direkt unter www.microsoft.com/windows2000/downloads. Für 


die Compatibility Updates müssen Sie weit nach unten scrollen. 


auf das Arbeitspatzsymbol 
und wählen „Eigenschaften“ 
aus. Dann gehen Sie auf 
die Registerkarte „Hardware“ 
und klicken auf „Geräte-Ma- 
nager“, nun wählen Sie unter 
„Computer“ das ACPI-Gerät 
mit einem Doppelklick aus, 
wechseln auf die Registerkarte 
„Treiber“ und klicken auf die 
Schaltfläche „Treiber aktuali- 
sieren...“. Jetzt folgen Sie der 
Menüführung und wählen 
den Punkt „Alle bekannten 
Treiber für das Gerät in einer 
Liste...” aus, anschließend 
klicken Sie noch auf „Alle 
Hardwarekomponenten dieser 
Geräteklasse” und wählen 
dann im rechten Fenster „Stan- 
dard-PC“ aus. Beenden Sie 
den Vorgang, indem Sie auf 
„Weiter” klicken und den Bild- 
schirmanweisungen folgen. 


Nach einem Neustart werden 
alle Komponenten neu er- 
kannt, hier müssen Sie even- 
tuell die Treiber neu installie- 
ren. Auf dem gleichen Weg 
können Sie Ihr System auch 
wieder auf ACPI umstellen. 


5: Spiele-Guide 


Durchführung: 
Li] 


Risiko: 
es Arbeitsmaterial: 


Windows 2000 hat viele Vor- 
teile gegenüber Windows 9x 
oder Me, denn es ist durchge- 
hend auf 32 Bit ausgelegt und 
muss nicht mit 16- oder gar 8- 


Bit-Routinen aus der DOS- 
Zeit kämpfen. Vor allem die 
Aufteilung des Programm 
codes in Kernel und Usermo- 
de ermöglicht eine sehr hohe 
Systemstabilität und auch eine 
gute Performance für Treiber. 
Leider ist das alles nur graue 
Theorie: In der Spielepraxis 
sieht es etwas anders aus. 
Eines der unrühmlichen Bei- 
spiele ist die EA-Sports-Reihe, 
die keinen offiziellen Support 
für Windows 2000 hat. 


Dagegen haben die meisten 
Hersteller erkannt, dass der 
Win2k-Support durchaus wich- 
tig ist. Viele Spiele sind auch 
auf Win2k optimiert und 
erreichen mühelos dieselbe 
Geschwindigkeit wie auf 
entsprechenden Win9x-Syste- 
men. Vor allem OpenGL-Spie- 
le scheinen hier eine sehr gute 
Performance zu erreichen. In- 
zwischen wurden auch viele 
Treiber aktualisiert, so dass 
Windows 2000 mittlerweile 
als brauchbare Spielplattform 
zu bezeichnen ist (von den er- 
wähnten Ausnahmen abgese- 
hen). Eine wichtige Besonder- 
heit bei Windows 2000 und 
Spielen ist der Speicherhun- 
ger des Betriebssystems. Bei 
unserem Testsystem mit 128 
MB RAM haben wir fest- 
gestellt, dass das Laden von 
Levels in Spielen teilweise 
wesentlich länger dauert als 
unter Win9x. Deshalb sollten 
Sie den Arbeitsspeicher auf 
256 MB aufrüsten oder zu- 
mindest unseren Tipp 6 um- 
setzen. 
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6 Benutzerprofil zum Spielen 


Durchführung: 
| 


Risiko: 


Arbeitsmaterial: 


Wenn Sie unter Windows 2000 
regelmäßig ein Spielchen wa- 
gen, sollten Sie ein Benutzer- 
profil anlegen, das Sie nur 
für diesen Zweck nutzen. Bei 
der Installation von Windows 
2000 wird nur das Profil „Ad- 
ministrator“ angelegt - so ha- 
ben Sie zwar volle Zugriffs- 
rechte, allerdings werden 
durch einige unnötige Extra- 
Features auch wertvolle Sys- 
temressourcen vergeudet, die 
Sie anderweitig besser nutzen 
können. 


Um ein neues Benutzerprofil 
anzulegen, wählen Sie die 
Systemsteuerung über „Start“ 
— „Einstellungen“ - „System- 
steuerung“ aus. Klicken Sie 
dann auf das Symbol „Benut- 
zer und Kennwörter“. In der 
Registerkarte „Benutzer“ akti- 
vieren Sie (falls nicht bereits 
geschehen) die Option „Be- 
nutzer müssen für den Com- 
puter Benutzernamen und 
Kennwort eingeben“. Klicken 
Sie dann auf die Schaltfläche 
„Hinzufügen“. Im ersten Dia- 
logfenster „Neuen Benutzer 
hinzufügen” geben Sie in das 
Feld „Benutzername“ einen 
entsprechenden Namen ein, 
beispielsweise „Spieler“. Die 
Felder „Vollständiger Name“ 
und „Beschreibung“ können 
leer bleiben. Klicken Sie auf 
„Weiter“. Geben Sie im nächs- 
ten Fenster ein Kennwort in 
das Feld „Kennwort“ ein und 
wiederholen Sie die Eingabe 
im Feld „Kennwortbestäti- 
gung“ - eine Kennwortein- 
gabe ist jedoch nicht zwin- 
gend erforderlich. Im letzten 
Dialogfenster wählen Sie die 
Zugriffsstufe aus, die der 
neue Benutzer erhalten soll. 
Wählen Sie die Option „An- 
dere” aus und klicken Sie im 
Listenfeld auf den Eintrag 
„Hauptbenutzer“. Abschlie- 
ßend bestätigen Sie über „Fer- 
tig stellen” Ihre Eingaben und 
Sie gelangen zurück zur Re- 
gisterkarte „Benutzer“. Nun 
können Sie sich zum Spielen 
mit diesem Profil einloggen. 
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7 CPU-Priorität erhöhen 
Durchführung: 
| 


Be Risiko: 
u mim 
Arbeitsmaterial: 
Editor 


Mit einem kleinen Trick kön- 
nen Sie Spielen unter Win- 
dows 2000 mehr CPU-Leis- 
tung zuweisen, indem Sie die 
CPU-Priorität erhöhen. Öff- 
nen Sie im Windows-Explorer 
das Verzeichnis, in dem das 
Spiel installiert ist und klicken 
Sie mit der rechten Maustaste 
in einen freien Bereich. Rufen 
Sie im Kontextmenü den Ein- 
trag „Neu“ — „Textdatei“ auf. 
Geben Sie in den Texteditor 
Folgendes ein: 

echo off 

start /Priorität Spiel.exe 

Für den Platzhalter „Prio- 
rität” können Sie „realtime“, 
„high“ oder „abovenormal“ 
eingeben, für „Spiel“ entspre- 
chend den Spielenamen, hier 
wäre es „Alice“. Bei Spieleti- 
teln, die aus zwei oder mehr 
Wörtern bestehen (wie Unreal 
Tournament), müssen Sie den 
Titel in Anführungszeichen 
setzen. Schließen Sie die Text- 
datei und bestätigen Sie die 
Frage nach der Speicherung 
der Änderungen mit „Ja“. 


Die Dateierweiterung benen- 
nen Sie um, indem Sie zuerst 
im Windows-Explorer im Me- 
nü „Extras“ auf „Ordnerop- 
tionen“ klicken. Aktivieren 
Sie dort die Option „Alle Da- 
teien anzeigen.” und deakti- 
vieren Sie die Einträge „Datei- 
namenerweiterungen bei...” 
und „Geschützte Systemda- 
teien ausblenden (empfoh- 
len)“. Bestätigen Sie Ihre Än- 
derungen mit einem Klick auf 
„Übernehmen“ und schließen 
Sie das Fenster mit „OK“. 
Markieren Sie die Textdatei 
und klicken Sie mit der rech- 
ten Maustaste auf das Sym- 
bol. Wählen Sie aus dem Kon- 
textmenü den Eintrag „Umbe- 
nennen“ aus. Nennen Sie die 
Textdatei „Spiel.bat“ — wich- 
tig ist die Endung „.bat”, Sie 
können das Spiel jetzt mit ei- 
nem Doppelklick auf diese 
Datei starten und die in der 
BAT-Datei festgelegte CPU- 
Priorität wird zugewiesen. 
MELANIE REUL/MARCO ALBERT 


[Becho off 
Istart /high alice.exe 


7 KLEINER TRICK Durch eine kleine Batch-Datei können Sie Spielen unter Windows 
2000 mehr Prozessor-Zeit zuweisen und haben dadurch mehr Performance im Spiel. 


Spiel 
NHL 2001 


Probleme 

Installation läuft problemlos, 
Spiel bricht beim Start des 
Spiels aber mit Fehlermeldung ab 


Vergleich zu Win9x 
Nicht messbar 


Nicht messbar 


er mit Fehlermeldung _ 
Rune Benötigt Patch 1.01, läuft dann | Ähnliche Performance 
Siedler V 
Counter-Strike 


‚identische Performance 
Ähnliche Performance 
das Menü nicht angezeigt, 

im OpenGL-Modus gibt es keine 
Probleme 
Black & White |KeineProbleme 


[Ähnliche Performance 


1 Legende 


Settings: Pentium lII 750, MSI BX-Master, 
Intel Chipsatztreiber 2.60.010a, Geforce 256 
DDR, vertikale Synchronisation aus, Spiele- 
details hoch 


esting < < — 
Windows 2000 


Undying (cu_03.sac) | 
FPS: jo 3 ag. Ai 50 60 70 


Auflösung: 


1.024 
x768 


F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 
ED Ze 


1.024 
x768 


Win98 Detonator 10.50 


- Fazit: Vor allem OpenGL-Spiele fühlen sich offensichtlich in ei- 
ner Windows-2000-Umgebung wohl. RA.K.K. Z ist bis zu 19 Pro- | 
zent schneller als unter Win98 SE. Bei Direct3D-Spielen fallen | 
die Geschwindigkeitsunterschiede deutlich geringer aus. 
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PRAXIS | Mainboard-Troubleshooting 


Die IRQ-Verteilung ist nicht 
leicht zu durchschauen und 
macht auch bei modernsten 


Mainboards immer noch 


Probleme. Wir zeigen, 


wie die Ressourcen 
richtig verteilt 


werden. 


für Hauptplatinen 


E IRQ 
Interrupt Request Line. Leitungen, über 
die Komponenten Signale an den Pro- 
zessor senden, um damit beispielsweise 
eine bevorstehende Datenübertragung 
| anzuzeigen. 


E Chipsatz 
Zentraler Bestandteil jeder Hauptpla- 
tine. Entscheidet über die Speicherart, 
-menge und die verwendbaren Prozes- 
soren. Besteht meist aus North- und 
einer Southbridge 


E Southbridge 
Teil des Chipsatzes, der unter anderem 
für die Steuerung der DMA-Transfers 
von und zur Festplatte zuständig ist. 
| E VIA VT82C686B 
Southbridge einiger VIA- und AMD- 
Chipsätze. Wird vor allem beim KT133A 
und dem 760-Chipsatz verwendet. 
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as nervt jeden Spie- 

ler: Der PC hängt 

sich plötzlich auf, 
der Mauszeiger „friert ein” 
oder Windows verabschiedet 
sich mit dem „Blue Screen 
of death“. Nicht immer sind 
falsche Treiber oder eine zu 
stromhungrige Grafikkarte 
die Ursache allen Übels. Gele- 
gentlich nervt auch ein falsch 
konfiguriertes Mainboard mit 
Problemen dieser Art. Vor al- 
lem die IRQ-Verteilung er- 
weist sich noch Jahre nach der 
Einführung von Plug-and- 
Play als äußerst tückisch. PC 
Games Hardware zeigt, wie 
die geringen Ressourcen des 
PCs sinnvoll verteilt und Pro- 
bleme vermieden werden. 


IRQ-Konflikte erkennen 


Durchführung: 
_ I mine 
Risiko: 
ICH 

k Arbeitsmaterial: 


Geräte-Manager 
Die häufigste Mainboard-Ur- 
sache für ein instabiles Be- 
triebssystem ist ein doppelt 
vergebener Interrupt (IRQ). 
Mit einem solchen Unterbre- 
chungskommando teilt eine 
Komponente, zum Beispiel ei- 
ne Grafikkarte, dem Rechner 
mit, dass sie Arbeit für ihn 
hat. Daraufhin unterbricht 
der Prozessor den laufenden 
Arbeitsbetrieb und kümmert 
sich um das entsprechende 
Gerät. Im PC stehen insge- 


samt nur 16 IRQs zur Ver- 
fügung. Werden mehr Geräte 
verwendet, als IRQs zur Ver- 
fügung stehen, müssen die 
IRQs „geteilt“ werden. 

Wenn der IRQ nun mehrfach 
vergeben und die Treiber der 
vorhandenen Komponenten 
„schlecht“ programmiert ist, 
kann die CPU das Unterbre- 
chungskommando nicht mehr 
richtig zuordnen — es kommt 
zu Fehlern. Einen IRQ-Kon- 
flikt erkennen Sie zum Bei- 
spiel daran, dass sich der Trei- 
ber für die Komponente nicht 
installieren lässt. Bei Grafik- 
karten lässt sich bei einem 
Konflikt nur die Standard- 
auflösung (640x480, 4 Bit 
Farbtiefe) einstellen. 
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2 IRQ-Verteilung ermitteln 


Durchführung: 
K 


Risiko: 
| 
SS Arbeitsmaterial: 

Geräte-Manager 

Grafikkarte und TV-Karte 
sollten immer einen eigenen 
IRQ bekommen. Sie kontrol- 
lieren die verwendeten IRQs, 
indem Sie unter Windows mit 
der rechten Maustaste auf das 
Arbeitsplatz-Symbol klicken 
und dann die „Eigenschaften“ 
aufrufen. Wählen Sie die Re- 
gisterkarte „Geräte-Manager“ 
und klicken Sie doppelt auf 
„Computer“. Nun wird Ihnen 
die IRQ-Tabelle angezeigt. 
Achten Sie bitte darauf, dass 
jedem Interrupt, der von einer 
Plug-and-Play-Karte verwen- 
det wird, ein „ACPI IRQ-Hol- 
der für PCI-Steuerung” zuge- 
ordnet wird. Hierbei handelt 
es sich nicht um einen doppelt 
belegten IRQ, sondern um 


eine erweiterte Energiespar- 


funktion („Advanced Con- 


welchen IRQ nutzt. Mögli- 
cherweise zeigt sich erst jetzt 
ein klassischer IRQ-Konflikt. 
Die Ursache für IRQ-Kontlik- 
te liegt übrigens in der Be- 
schränkung des PCI-Busses 
auf maximal vier nutzbare 
IRQ-Leitungen. Diese Leitun- 
gen müssen für alle PCI- 
Karten und zusätzlich für 
die logisch an den PCI- 
Bus angebundenen Geräte 
wie zum Beispiel On-Board- 
Sound oder die AGP-Grafik- 
karte ausreichen. Bei Einsatz 
von mehr als vier Geräten 
müssen die Leitungen dop- 
pelt oder sogar dreifach be- 
nutzt werden („Sharing“). 
Das ist auch der Grund, wa- 
rum man die IRQs bei den 
meisten BIOS-Versionen nicht 
direkt den Steckplätzen zu- 
ordnen kann, sondern nur 
den vier Leitungen (PIRQ 0 
bis PIRQ 3, gelegentlich auch 
INTA bis INTD). 


Æ IRQ-Konflikte lösen (I) 


Eigenschaften von omputer 


SCI IRG belegt von ACPI-Bus 
Intel(R) PRO /100+ Management Adapter 
ACPI IRQ-Holder für PCI-Steuerung 
NVIDIA GeForce? GTS/Geforce? Fro 
ACPI IAQ-Holder für PCI-Steuerung 
PS2 [F572] 

Numerischer Coprozessor 


IRQ-INFO Windows zeigt die Verteilung der Ressourcen im „Geräte-Manager“ recht 
verlässlich an. Der „IRQ-Holder“ ist völlig normal und zeigt keine Doppelbelegung an. 


figuration and Power Inter- Durchführung: 
face”). Das ist völlig normal am 
und hat keinerlei negative ® n 
oder stabilitätsbeeinflussende %g maA 14 1 
» © Arbeitsmaterlal: F P 
Wirkung. Schraubendreher tz ntroller 


bus contr 


Die einfachste Möglichkeit, S 
k controlle 


EEE IRQ-Konflikte zu lösen, ist es, 


un 
wl 


= 
A 


4 Durchführung: 
a 


4 Risiko: 

ua | 
Arbeitsmaterial: 
Keines 


Eine bessere Aussage über die 
verwendeten Interrupts be- 
kommen Sie beim Booten des 
Rechners. Kurz bevor „Win- 
dows wird gestartet“ ange- 
zeigt wird, blendet das Sys- 
tem die IRQ-Routing-Tabelle 
ein. Sie können an diesem 
Punkt mit der Taste „Pause“ 
den Bootvorgang anhalten. 
Nicht immer werden in dieser 
Übersicht alle Einsteckkarten 
gelistet. Die Soundblaster- 
Karten fallen hier zum Bei- 
spiel häufig unter den Tisch. 
Um alle Komponenten zu se- 
hen, müssen Sie zuerst in 
das BIOS gehen und dort 
die Option „Plug & Play O/S“ 
im Menü „PnP/PCI Confi- 
gurations“ auf „No“ stellen. 
Anschließend erkennen Sie 
genau, welche Komponente 
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die Karten neu anzuordnen. 
Dazu müssen Sie Ihren Com- 
puter ausschalten und öffnen. 
Ihren ersten Blick sollten Sie 
sofort auf den ersten PCI-Steck- 
platz (von oben gezählt) unter 
dem AGP-Slot richten. Der ers- 
te PCI-Slot teilt sich nämlich 
einen IRQ mit dem AG-Port; 
die meisten aktuellen Grafikbe- 
schleuniger reagieren empfind- 
lich auf dieses IRQ-Sharing. 
Lassen Sie den ersten PCI-Slot 
frei oder verwenden Sie hier 
nur Karten, die keinen eigenen 
IRO benötigen. Der zweite PCI- 
Slot ist häufig der einzige, der 
wirklich einen IRQ für sich al- 
leine hat - es sei denn, die Pla- 
tine besitzt einen zusätzlichen 
IDE-Controller, der sich fast 
immer mit eben jenem Steck- 
platz einen IRQ teilt. In diesem 
Fall sollten Sie hier nur ISDN- 
oder Netzwerkkarten einste- 
cken, aber auf keinen Fall SCSI- 
Controller, TV- oder Soundkar- 
ten. PCI-Slot 3 kann meist frei 
verwendet werden, er teilt sich 


ih, 
jini 


a R 


1.1" 


Mass storage cont 
Display controlle 


QUICK-INFO Beim Start zeigt der Rechner kurz die IRQ-Verteilung an. Bevor 
aber wirklich alle Komponenten angezeigt werden, ist Handarbeit gefordert. 


BIOS-Setup: PCI Configuration 


EINGRIFF Die BIOS-Menüs „PnP Resource Control“ und „PnP/PCI Configuration“ 
ermöglichen den Zugriff auf die IRQ-Verteilung des Rechners. 


06/2001 | PC Games Hardware 109 


BIOS-Setup: IRQ-Reservierung 


a PRAXIS | Mainboard-Troubleshooting 


TROUBLESHOOTING Moderne Mainboards bieten immer häufiger Diagnose-Funktionen, 
die bei Problemen weiterhelfen. Hier im Bild eine Port-80-Abfrage. 


7 PR 


ren großer Dateien kann es zu Datenkorruption kommen. BIOS-Updates sollen helfen. 


laut Spezifikation einen IRQ 
mit einem eventuell vorhande- 
nen sechsten PCI-Slot und mit 
dem Onboard-Soundchip. Den 
schalten die meisten Spieler 
aber ohnehin ab, weil sie eine 


IRQ-Liste 
Wie die insgesamt 16 IRQs von der 
Hauptplatine vergeben werden. 


0 | Systemzeitgeber (fest belegt) externe Soundkarte verwen- 
1 | Keyboard Controller (fest belegt) den. Der vierte PCI-Slot nutzt 
2 | Weitergeleitet auf IRQ9 (fest belegt) dieselbe Leitung wie der On- 
3 |cCOM1cabschaltbar/änderbar) board-USB-Conttroller. Laut PCI- 
4 | COM 2 (abschaltbar/änderbar) Spezifikation sollte der fünfte 
5 | Frei PCI-Slot ebenfalls auf der Lei- 
6 | Diskettenlaufwerk-Controller (fest belegt) tung von PCI-Slot Eins und 
7 | LPT I (abschaltbar/änderbar) AGP-Karte liegen. Doch da ma- 
8 | System CMOS/Real Time Clock (fest) chen manche Hersteller nicht 
9 | ACPI Bus (wenn aktiviert, sonst frei) mit und setzen stattdessen auf 
10 | Frei eigene Lösungen. Abit bei- 
11 | Frei . spielsweise vergibt die vier 
s nr i/belegt) Signalwege auf dem KT7 so: 
14 | Primärer IDE-Kanal (fest belegt) PRPA LTE REN 
15 | Sekundärer IDE-Kanal (fest belegt) POH und EEIerme USB, PEIS 


alleine. In jedem Fall sollten Sie 
bei Mainboard-Problemen un- 
bedingt herausfinden, wie Ihr 


Je nach Rechner-Konfiguration können 
maximal acht IRQs vergeben werden. 
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Guard 
Copyrig 


p] A Medallion BIOS v6.8, A 
ht (C) 1984-2088, ua 


yision 


DIAGNOSE Der Rechner zeigt beim Start kurz an, von welchem 
Hersteller das BIOS stammt. Meistens ist das Award oder AMI. 


Board die IRQ-Leitungen ver- 
gibt. Entweder über das Hand- 
buch, die Hersteller-Webseite 
oder die Hotline. Sie sollten vor 
dem Umbau genau wissen, 
welche Karte Sie in welchen 
Slot stecken, sonst artet das 
Troubleshooting in eine Steck- 
Orgie aus. Beachten Sie, dass 
Windows 2000 die BIOS-Ein- 
stellungen normalerweise voll- 
ständig ignoriert (siehe Artikel 
ab Seite 104). 


| 5 | IRQ-Konflikte lösen (II) 


Durchführung: 
BERE 
Risiko: 

zum] 


© Arbeitsmaterial: 
S BIOS 


Falls Sie das Problem mit dem 
Ändern der Kartenaufteilung 
auf dem Mainboard nicht lösen 
können, gibt es noch die Mög- 
lichkeit, im BIOS IRQs zu sper- 
ren. Das kann sehr hilfreich 
sein, wenn Sie ältere ISA-Kar- 
ten im System haben oder Pro- 
bleme mit der DOS-Emulation 
der Soundkarte bestehen. Be- 
sonders die SB16-Emulation 
der Sound Blaster Live! sollte 
immer auf dem IRQ 5 liegen, 
diesen Interrupt hat das BIOS 
aber möglicherweise schon ei- 
ner PCI-Karte zugeordnet. Da- 
mit dieser IRQ frei bleibt, 
drücken Sie beim Start des 
Rechners die Taste „Entf“, um 
in das BIOS zu gelangen. Nun 
gehen Sie bei Asus-Mainboards 
auf „Advanced“ - „PCI Con- 
figuration“ - „PCI/PNP ISA 
IRQ Resource Exclusion“ und 
ändern beispielsweise die Op- 
tion „IRQ 5 Used by ISA“ mit 


„YES“. Bei allen anderen Main- 
boards gehen Sie im BIOS auf 
„PnP/PCI Configurations“ und 
stellen hier „IRQ 5 assigned to“ 
auf „Legacy ISA”. Eventuell 
müssen Sie die automatische 
IRO-Verteilung vorher mit der 
Option „Resources Controlles 
by: Manual” deaktivieren. Nun 
kann dieser Interrupt keiner 
PCI-Karte mehr zugeordnet 
werden; er bleibt frei für eine 
ISA-Karte oder die SB-16-Emu- 
lation. Natürlich geht dieser 
IRQ dann für alle Komponen- 
ten verloren. Sie sollten deshalb 
grundsätzlich nicht verwendete 
Ressourcen freigeben (COM- 
Ports, LPT, USB). Gehen Sie 
dazu im Asus-BIOS auf „Ad- 
vanced“ — „I/O Device Con- 
figuration” und schalten Sie die 
nicht gebrauchten Anschlüsse 
auf „Disabled“. Bei anderen 
Boards gehen Sie im BIOS auf 
„Integrated Peripherals“ und 
schalten dort die Ports auf „Dis- 
abled“. Dadurch können Sie bis 
zu drei freie IRQs erhalten. 


6| Fehlercodes des BIOS 


Durchführung: 
[ ] 


Risiko: 
BE | 


= Arbeitsmaterial: 
BIOS 


Es sind nicht nur die IRQs, die 
Ärger machen. Auch Speicher, 
Grafikkarte oder Prozessor 
können Sand ins PC-Getriebe 
streuen. Das BIOS verfügt über 
die Möglichkeit, Fehler akus- 
tisch oder bei einigen Main- 
boards sogar visuell über LEDs 
anzuzeigen. Jeder kennt das 
hilflose Piepen des Rechners, 
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Fallbeispiel: IRQ-Konflikte gelöst 


Wir provozierten auf einem Testrechner einen massiven IRQ-Konflikt. Die Folge: Windows verweigerte die Treiberinstallation. 


Grafikkarte IRQ 11 4 
® Mr: _ g 


Soundkärte IRQ 9: 


IRQ 5 reservieren wir im BIOS, die Netzkarte stecken wir 
um, damit wir die Dreifachbelegung aufheben. Den IRQ 4 
haben wir durch Abschalten des COM-Ports freigegeben. 


Durch Umstecken des SCSI-Controllers machen wir IRQ 11 
frei. Im PCI-Siot2 würde sich die Karte den IRQ mit dem 
Promise-Controller teilen, also wählen wir den dritten Slot. 


Beim Einschalten des Rechners ermitteln wir auf dem 
Asus ATV133 Mehrfachbelegungen der IRQs 11 (AGP, 
TV-Karte) und 5 (Netzkarte, Soundkarte, USB). 


wenn zum Beispiel die Grafik- 
karte nicht richtig im Slot steckt. 
Dieses Geräusch ist ein „ver- 
steckter“ Fehlercode. Sie kön- 
nen ihn mit unserer Tabelle ent- 
schlüsseln und das Problem 
schnell einkreisen. Das einmali- 
ge, kurze Piepen des Award- 
BIOS bedeutet zum Beispiel, 
dass alles in Ordnung ist, piept 
der Rechner jedoch einmal 
lang, so wurde der Arbeitsspei- 
cher nicht gefunden, wahr- 
scheinlich sitzt er nicht richtig 
im Steckplatz. Die neuen So- 
ckel-A-Mainboards von Epox 
und Emnic verfügen sogar 
über zwei LEDs, die den Status 
des Port-80 anzeigen. Über die- 
sen Port liefert die Hauptplati- 
ne während des Systemstarts 
ständig aktuelle Statusmeldun- 
gen, die über ein zweistelliges 
Display ausgegeben werden. 
Andere Mainboards bieten 
Diagnose-LEDs, bei einigen 
krächzt eine meist unverständ- 
liche Stimme irgendetwas aus 
dem Systemlautsprecher. 


7 Datentransfer 


Durchführung: 
I | 


Risiko: 
= Bm 

es Arbeitsmaterial: 
 Heft-CD 


Seit kurzem wird in Internet- 
Foren von einem Problem des 
VIA-KT133- und KT133A- 
Chipsatzes in Verbindung mit 
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der Sound Blaster Live! be- 
richtet. Bisher wurde die Ur- 
sache meist der Sound Blaster 
Live! in die Schuhe gescho- 
ben. Doch VIA hat nun of- 
fiziell Probleme mit der 
VT82C686B-Southbridge ein- 
geräumt. Dieser Chip wird 
auf fast allen KT133A-Main- 
boards, auf wenigen KT133- 
Platinen und auf einigen 
Apollo-Pro133A-Mainboards 
verbaut. Beim Kopieren von 
großen Datenmengen von ei- 
nem Gerät am sekundären auf 
ein Laufwerk am primären 
IDE-Kanal (bei beiden Gerä- 
ten muss der DMA-Modus 
aktiviert sein) können CRC- 
Fehler (Paritätsfehler) beim 
Kopieren entstehen. Das Pro- 
blem lässt sich glücklicher- 
weise ohne größeren Auf- 
wand lösen, entweder per 
BIOS-Update oder per Soft- 
ware-Patch. VIA veröffent- 
licht auf der eigenen Home- 
page www.via-cyrix.de eine 
Liste der BIOS-Updates, die 
von den Mainboardherstel- 
lern angeboten werden und 
das Problem lösen. Wer nicht 
warten will, kann sich die 
recht komplizierte Problem- 
lösung auf der Webseite 
www.au-ja.de anschauen und 
versuchen, sie auf dem ei- 
genen System umzusetzen, 
oder auf unserer zweiten 
Heft-CD nachsehen. 
CHRISTIAN GÖGELEIN/ 
MARCO ALBERT 


BIOS-Fehlermeldungen 


Was tun, wenn der Rechner hilflos piept? Wir haben beispielhaft 
die Signaltöne aktueller BIOS-Versionen zusammengestellt. 


Award BIOS 


Ursache 


Signalton 

1x kurz 

1x lang 

1x lang, 2x kurz 


1x lang, 3x kurz 
Dauerton 


System arbeitet ohne Fehler. 
Speicherproblem, Module sitzen nicht richtig. 
Videoproblem, Grafikkarte defekt oder nicht 
richtig im Slot verankert. 

Grafikkartenfehler 

Speicher oder Videoproblem, Speicher oder 
Grafikkarte wird nicht gefunden. 


Leider gibt das Award-BIOS nur vage Hinweise auf die tatsächliche Fehlerquelle. Wenn nicht 
einmal ein Signalton erklingt, stimmen entweder die CPU-Einstellungen nicht (FSB zu hoch, 
Multiplikator falsch, Spannung zu hoch) oder das Tachosignal des Lüfters macht Probleme. 


AMI-BIOS 


Signalton 

1x kurz 

1x lang 
Dauerton 

1x lang, 1x kurz 


1x lang, 2x kurz 


1x lang, 3x kurz 


1x lang, 4x kurz 
1x lang, 5x kurz 
1x lang, 6x kurz 
1x lang, 7x kurz 
1x lang, 8x kurz 
3x kurz, 3x lang, 3x kurz 


Ursache 

Speicherproblem, Module sitzen nicht richtig. 
System arbeitet ohne Fehler. 

Netzteilfehler, eventuell zu schwaches Netzteil 
Hauptplatinenfehler: schwerwiegender Fehler auf dem 
Mainboard 

Grafikkartenfehler: Video-ROM-BIOS - Checksumme 
falsch; keine Grafikkarte gefunden 

Videofehler: defekter RAM-DAC (Digital Analog Con- 
verter), oder Monitorerkennungsprozess fehlerhaft, 
eventuell ist der Monitor nicht angeschlossen bzw. 
das Kabel defekt. 

Timer-Baustein defekt 

Prozessorfehler 

Tastatur-Controller fehlerhaft 
Virtual-Mode-Probleme 

Fehler im Videospeicher 

Arbeitsspeicher defekt 


Das AMI-BIOS bietet ausführlichere Fehlermeldungen. Zumindest in dieser Hinsicht ist es 
schade, dass nur noch wenige Hersteller auf AMI setzen. Für Hobby-Schrauber kann sich 
die Anschaffung einer Port-80-Karte lohnen, die detaillierte Fehlermeldungen ausgibt. 
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1% PRAXIS | Tuning-Guide: Windows Me 


Durch ein schlecht konfigu- 
riertes Betriebssystem kann 
viel Systemleistung verloren 
gehen. Mit unseren Tipps 
richten Sie Ihren Windows- 


Me-Rechner optimal ein. 


=’. Systemkonfigut tianspragtamm 
Datei Ansicht 2 


‚Allgemein | System ini | Winini| Statische VxD+ Autostart | Umgebung | Intemstional } 


Markieren Sie das Kontrollkästchen, um das Autostart-Objekt zu aktivieren oder 
demarkieren Sie das Kontrollkästchen. um das Autostart-Objekt zu deaktivieren. 


Name -Geladen von vy pe R] 
Registnerung [Maschinenspezifische Ausführung] ( 

Registrierung [Maschinenspezifische Ausführung] 1 
Registrierung (Maschinenspezifische Ausführung] ( 
Registrierung (Maschinenspezifische Ausführungl | 
Registrierung [Maschinenspeziische Ausführung] F 
Registrierung (Maschinenspeziischer Dienst) F 
Registrierung [Maschinenspezifischer Dienst) r 
t 

í 


A RAOR 


Registrierung (Maschinenspezifischer Dienst) 


Lk] ae | ao] 
ABSCHALTEN Die Deaktivierung des Sys- 


temschutzes bringt mehr Systemleistung, 
aber die Gefahr eines Datenverlustes steigt. 


Eigenschaften von Dateisystem 


— ajx 
Festplatte | Diskette | CD-ROM | Austauschbarer Datenträger Problembehandiung | 
Diese Einstellungen sollen nur von erfahrenen Berntzen 
L) oder Spstemadministiatoren geändert werden. 
Baiah = 
T7 Neue Semantik der Dateilieigabe und -spertung deaktivieren. 
IT Beibehakung von langen Namen für ate Programme deaktivieren. 
T Behandungsioutine für FestplaitenIntermupt im Protected Modus deaktivieren. 
57 Synchrone Puflerzuwersungen deaktivieren. 
T 2-Bt-Daterkrägertriben fi den Protected Modin deaktivieren. 
T Verzögertes Schreiben fir ale Lauhwerke desklivieren. 
Pe 


[_&]_ Ascher | Oerein 
SCHUTZLOS Durch das Deaktivieren der 


Systemwiederherstellung kannWin Me das 
Verändern von Dateien nicht überwachen. 
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eit geraumer Zeit 
S gibt es für Privat- 
anwender Windows 
Millennium Edition (Me) von 
Microsoft, das inzwischen mit 
allen neuen PCs ausgeliefert 
wird. Leider handelt es sich 
hierbei um eine recht junges 
Betriebssystem mit einigen 
kleinen Bugs. Aus diesem 
Grund haben wir ein kleines 
Kompendium über den Um- 
gang und die Verbesserung 
von Windows Me erstellt. Mit 
den folgenden Tipps können 
Sie mehr Stabilität und Ge- 
schwindigkeit in Ihr Win- 
dows Me bringen. 


|1 | Windows Me beschleunigen 


Durchführung: 
_ I mmm 
Risiko: 

i BENDE 


Arbeitsmaterial: 
Msconfig 


Durch einen tiefen Eingriff 
in das Betriebssystem können 


Sie WinMe um ein Vielfaches 
beschleunigen. Dazu müssen 
Sie allerdings zuerst den so 
genannten Systemschutz de- 
aktivieren. Sie können den 
Schutz für die Systemdaten 
aber zu jeder Zeit wieder akti- 
vieren. Um den Systemschutz 
auszuschalten, wählen Sie 
„Start“ — „Ausführen“ und 
geben den Befehl „msconfig“ 
ein. Im Dialogfenster rufen 
Sie die Registerkarte „Auto- 
start“ auf und entfernen die 
Haken von „PCHealth” und 
„'StateMgr”. Diese beiden 
Programme sind für den Sys- 
temschutz zuständig. Bestä- 
tigen Sie mit „OK“ und ver- 
neinen Sie die Aufforderung 
zum Neustart. Wenn Sie einen 
Neustart durchführen, würde 
Windows Me die gerade ge- 
machten Änderungen wieder 
rückgängig machen. Um das 
zu verhindern, müssen Sie die 
Systemwiederherstellung 
ebenfalls abschalten. Klicken 
Sie dazu auf dem Desktop mit 


der rechten Maustaste auf das 
Symbol „Arbeitsplatz“ und 
im Kontextmenü auf „Eigen- 
schaften“. Auf der Register- 
karte „Leistungsmerkmale“ 
klicken Sie auf „Dateisystem“ 
und wählen das Register 
„Problembehebung“ aus. Set- 
zen Sie einen Haken vor der 
Option „Systemwiederher- 
stellung deaktivieren“, schlie- 
ßen Sie alle Fenster mit „OK“ 
und starten Sie erst jetzt den 
PC neu. Sie werden feststel- 
len, dass Windows Me deut- 
lich schneller läuft als vorher. 
Bedenken Sie aber, dass das 
Abschalten der Systemdatei- 
prüfung und des Systemda- 
teischutzes einen tiefen Ein- 
griff in das Gesamtkonzept 
von Me bedeuten und Ihnen 
einige Hilfs- und Schutzfunk- 
tionen nicht mehr zur Ver- 
fügung stehen. Sie können die 
Änderungen aber auf dem 
gleichen Weg jederzeit wieder 
rückgängig machen, um den 
Schutz wiederherzustellen. 
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Tuning-Guide: Windows Me | PRAXIS L 


2 Stabiles Windows Me 
Durchführung: 


Risiko: 

[I I pmm 

Arbeitsmaterial: 

Windows Me 

Viele Nutzer von Windows 
Me beklagen, dass es im lau- 
fenden Betrieb immer langsa- 
mer wird und Abstürze an 
der Tagesordnung sind. Meis- 
tens behebt sich das Problem 
von selbst, wenn man den 
Rechner neu startet. Jede hal- 
be Stunde neu zu booten, 
kann aber auf Dauer ganz 
schön nerven. Mit einem klei- 
nen Trick können Sie die 
Geschwindigkeit des System 
während einer ganzen Sit- 
zung konstant halten. Klicken 
Sie mit der rechten Maustaste 
auf das Symbol „Arbeits- 
platz“ und wählen Sie im 
Kontextmenü den Eintrag 
„Eigenschaften“. Gehen Sie 
auf die Registerkarte „Leis- 
tungsmerkmale“, klicken Sie 
auf „Däteisystem” und setzen 
dort die Speicherplatzver- 
wendung für die System- 
wiederherstellung komplett 
zurück. Die Umstellung der 
„Standardnutzung dieses 
Computers” von „Desktop- 
Computer“ auf „Netzwerk- 
server“ sollte auch noch ei- 
niges mehr an Geschwindig- 
keit bringen, denn dadurch 
können Dateien schneller ge- 
öffnet werden. 


3 DOS für Me 
Durchführung: 


LL m 


M Risiko: 
ALLL 


= Arbeitsmaterial: 
Editor, WinMeDOS (Heft-CD) 


Windows Me verweigert lei- 
der den Zugriff auf eine 
echte DOS-Eingabeaufforde- 
rung und bietet nur ein 
DOS-Fenster unter Windows. 
Ohne einen direkten DOS- 
Modus können Sie kein BIOS- 
Upgrade durchführen und 
auch viele andere Program- 
me, wie PartitionMagic von 
PowerQuest, nicht nutzen. 
Microsoft hat den DOS- 
Prompt „versteckt“ - mit dem 
Tool WinMeDos holen Sie 
die echte Eingabeaufforde- 
rung wieder hervor. Dazu 


www.pcgameshardware.de 


müssen Sie zuerst die Dateien 
„C:\WINDOWS\ 
COMMAND.COM”, 
„C:\WINDOWS\ 
COMMAND\EBD\IO.SYS” 
und „C:\WINDOWS\ 
SYSTEM\REGENV32.EXE“ 
in ein temporäres Verzeichnis 
Ihrer Wahl kopieren. Kontrol- 
lieren Sie, ob die Dateien nicht 
schreibgeschützt sind. Dazu 
rufen Sie mit der rechten Mau- 
staste den Eintrag „Eigen- 
schaften” auf und entfernen 
den Haken aus dem Feld 
„Schreibschutz”. Anschlie- 
ßend entpacken Sie die Datei 
„WINMEDOS.COM” von der 
Heft-CD und kopieren diese 
ebenfalls in das von Ihnen ge- 
wählte temporäre Verzeichnis, 
dann führen Sie die Datei aus. 
Dieses Tool patcht nun die 
drei Systemdateien. Nachdem 
der Vorgang abgeschlossen ist, 
kopieren Sie die Dateien 
„IO.SYS” in „C\”, 
„COMMAND.COM“ in 
„C:\WINDOWS\” und 

„C:\“ und „REGENV32.EXE“ 
in „C:\WINDOWS\SYSTEM“. 
Nun müssen Sie den Start- 
dateien noch jeweils eine 
Befehlszeile hinzufügen, ach- 
ten Sie hier bitte genau auf 
die korrekte Schreibweise, 
denn sonst startet Ihr System 
nicht mehr! Öffnen Sie den 
Editor über „Start“ — „Pro- 
gramme” „Zubehör“ — 
„Editor“ und klicken Sie 


dann auf „Datei“ - „Öffnen“. , 


Anschließend ändern Sie den 
Eintrag „Dateityp“ auf „Alle 
Dateien“ und öffnen direkt 
unter C:\ die „Config.sys”. 
Ihr fügen Sie die Zeile 
„DEVICE=C:\WINDOWS\ 
IFSHLP.SYS“ hinzu. Nun 
öffnen Sie noch die „Auto- 
exec.bat” und fügen die Zeile 
„C:\WINDOWS\WIN. 
COM“ hinzu. Danach been- 
den Sie den Editor und spei- 
chern diese Änderungen. Ab 
dem nächsten Neustart ver- 
fügen Sie über eine echte 
DOS-Eingabeaufforderung. 
Diese kann aufgerufen wer- 
den, indem Sie beim Booten 
„F8” drücken und im Menü 
mit „Shift“ + „F8“ die Einzel- 
bestätigung aktivieren. An- 
schließend bestätigen Sie alle 
Schritte mit „J“, nur bei 
„EC: \WINDOWS\WIN.COM“ 
drücken Sie „N“. 


4 Tweak Me 


Durchführung: 
EH 


Risiko: 
1i I Jmm 
Arbeitsmaterial: 

Tweak Me Demo (Heft-CD) 


Für die „alten“ Betriebssys- 
teme gibt es inzwischen jede 
Menge Tuning-Tools, aber 
auch für Windows Me ist vor 
einiger Zeit ein leistungsfähi- 
ges Tweaking-Programm er- 
schienen. TweakMe verfügt 
über unzählige Einstellmög- 
lichkeiten für Windows-Me- 
Systeme. Sie finden TweakMe 
auf der Heft-CD oder unter 
www.tweak-me.de als voll 
funktionsfähige Demo-Ver- 
sion mit einer Laufzeit von 14 
Tagen. Nach der Installation 
bietet das Programm an, die 
Windows-Registrierung zu si- 
chern, bevor Sie Änderungen 
daran vornehmen. Haben Sie 
dies durchgeführt, finden Sie 
links vier Hauptschaltflächen 
mit den Überkategorien: 
„System Performance“, „Sys- 
tem + File Tweaks“, „Internet 
Tweaks“ und „Help + Set- 
tings“. Unter „System Per- 
formance” können Sie Ein- 
stellungen für den Arbeits- 
speicher treffen. Mit dem Op- 
timization Wizard wird Ihnen 
die Arbeit erleichtert — Ihr 
System wird automatisch auf 
den optimalen Stand ge- 
bracht. MARCO ALBERT 


GEWINN Wenn Sie den Regler auf „Min“ 
stellen, erhalten Sie mehr freie Ressourcen. 


m EF\VIRDOUSNIFSHLP -SYS 


ISET PATH=C:\VLNDOWS ;C:\MINDOWS\ COMMAND 


=spsg 
SET TEMP=C:\WLNDOWS\TENP 
SET THP=G:\WINDOVS\TENP 
IE: \WINDOVS\WIN.COM 


STARTHILFE Diese Einträge sind unum- 
gänglich, damit Ihr Me nach der Änderung 
der Systemdateien wieder startet. 


3 Tweak-Me GOLD v1.0 - The tuning utility for Windows Me 


Ba 


bo net optimize tha RAM when CPUistoobusy | 
[E Coar the cioboard on every optmization of the RAM 
C Use RAM eompletehy before usng vetus memory. | 


C] Let me specty how much memory to reorganize: 


Best setting! half of thè amount of your physical RAM 


System + Fle Tweaks | 
E ntemetTwe Internet Twos Registered to: NOT REGISTERED IN) 
o bisma (vua aeneae | iMan) Fugen] 


FREIER RAM Mit einem Klick auf „Optimize 
RAM” wird mehr RAM freigegeben. 


H| Tweak-Me GOLD v1.0 - The tuning utility for Windows Me : 


These settings will affect the performance of your 
system, All settings will influence the behavior and the 
performance of the virtual memory created as a swap 
file, Please choose one of the system profiles below and 
click on 'Save settings’ to save the new Cache settings. 
Please remember that you have to restart Windows to 


_ rSpecify your system: 


| Some | mean ar net 


make the new 7 take effect, 
=] 


Maximum disk cache: alej To 
Chunk size; 4 Du 


File cache settings: 


Name cache: ï 


LAUFWERKSOPTIMIERUNG Durch die Profile , RONG User" oder „CD- Writer“ 
können Sie die Festplatten- und CD-ROM-Zugriffe beschleunigen. 
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WISSEN | PowerVR-Technologie 


Fliesenlegen 


leicht 


gemacht 


Vergessen Sie alles, was Sie bisher über 3D-Grafik 


gelernt haben. Heute führen wir Sie ins Reich des 


„Tile Based Rendering", eines revolutionären und 


viel versprechenden 3D-Grafik-Konzeptes. 


er meint, aus England komme nur 

der Rinderwahn, der hat sich 

schwer getäuscht. Speziell für 3D- 
Spieler haben die königlichen Chip-Ingeni- 
eure von Imagination Technologies zu- 
kunftsweisende Technologien entwickelt. 
Dass Engländer sich ungern an vorgegebene 
Regeln halten, ist jedem bekannt. In England 
fährt man links statt rechts - und von Metri- 
ken im handlichen 10er-System will man gar 
überhaupt nichts wissen. So erstaunt es 
kaum, dass sich auch die in den Kyro-Chips 
verwendete PowerVR-Architektur radikal 
von dem unterscheidet, was Nvidia & Kon- 
sorten in ihren 3D-Beschleuniger-Chips zu 
bieten haben. 


Was ist denn ...? 


| E Tile 

| „Kachel“; kleiner, rechteckiger Bildaus- 

schnitt 

| m Pixel 

| Bildpunkt auf dem Monitor 

| M Dreieck 
Grundelement, aus dem die Spielewelt auf- 
gebaut wird 


| E Rendering 
Vorgang, bei dem die Dreiecke in Pixel 
zerlegt, beleuchtet und mit Texturen 
überzogen werden 


| M Transparent 

| „Durchsichtig“. Fensterglas, Explosionen 
und andere Spezialeffekte werden oft mit 
halbdurchsichtigen Dreiecken dargestellt. 
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Wo liegt das Problem? 


Für Einsteiger 
Heutige Grafikchips arbeiten enorm ineffi- 
zient, denn sie berechnen Bildpunkte, die 
schlussendlich nie sichtbar sein werden. 
Stellen Sie sich beispielsweise eine Spielfigur 
vor, welche vor einer Wand steht. Beide Ob- 
jekte, die Wand und die Spielfigur, bestehen 


ÜBERDECKT Die Spielfigur überdeckt einen Teil der Szenerie - Mehrarbeit für die 3D-Karte ist vorprogrammiert. 


aus Dreiecken, welche von der Spiele-Engine 
meist in willkürlicher Reihenfolge an den 
Grafikprozessor geschickt werden. Wird im 
Beispiel zuerst eines der Wand-Dreiecke an 
die Grafikkarte geschickt, so beginnt ein nor- 
maler 3D-Chip sofort mit dem Berechnen 
der einzelnen Pixelfarben und beklebt das 
Dreieck mit Texturen. Dabei weiß er nicht, 


3DMark2001 
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dass die eben berechneten Pixel der Wand 
später durch Dreiecke der Spielfigur über- 
deckt werden. Je nach Spiel kommen solche 
Situationen mehr oder weniger oft vor. Das 
Phänomen nennt sich „dreiecksbasierter” 
oder „undurchsichtiger Overdraw“” und sorgt 
dafür, dass Prozessoren des Typs GeForce, 
Voodoo und Radeon Bildschirmpixel oft 
mehrfach berechnen müssen (to overdraw = 
überziehen). Das kostet Zeichenleistung und 
insbesondere kostbare Speicherbandbreite. 


Zuerst denken, d 


Für Einsteiger 
Prozessoren, die nach dem Tile-Based- 
Rendering-Konzept arbeiten, gehen dabei ge- 
schickter vor. Statt wild ins Blaue hinein 
irgendwelche Pixel zu berechnen, sammelt 
der Chip zuerst alle Dreiecke eines Bildes 
und legt sie im Grafikkartenspeicher ab. An- 
schließend berechnet er für jedes Pixel das 
vorderste Dreieck im Bild. Dazu scannt er die 
zum Pixel passende Dreiecks-Datenbank und 


behält den jeweils vordersten Tiefenwert des, 


Pixels in einem chipinternen Tiefenspeicher. 
Damit wird gewährleistet, dass nur das 
Dreieck festgehalten und anschließend 
in einem gewöhnlichen Rendering-Schritt ab- 
gearbeitet wird, welches am nächsten beim 
Betrachter liegt. Es werden also keine Pixel 
berechnet, die durch Bildpunkte eines später 
folgenden Dreiecks überdeckt werden. Die- 
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ses Vorgehen nennt sich auch „Deferred Ren- 
dering“, übersetzt bedeutet das „verzögertes 
Rendern“. Die Technik ist einer der Grund- 
pfeiler für die hohe, ungeschlagene Effizienz 
von Kyro-basierenden Karten bei der Berech 
nung von Bilddaten. 


SAMMELSURIUM Bei Kyro-Karten werden zuerst alle Dreiecke gesammelt und analysiert, erst dann wird gerechnet. 


PowerVR-Technologie | WISSEN 


Teile und herrsche 


Für Fortgeschrittene 
Um für jedes Pixel das vorderste Dreieck be- 
stimmen zu können, müsste man die gesam- 
te Dreiecksdatenbank durchscannen. Dies 
würde bei einer Auflösung von 1.024x768 be- 
reits einen enormen Aufwand bedeuten. Ein 
Rechenbeispiel: 786.432 Bildpunkte sind in 
diesem Fall sichtbar (1.024 * 768), im Bild 
befinden sich dazu 20.000 Dreiecke, die ein 
heute übliches Spiel pro Bild benutzt. Ohne 
weitere Maßnahmen wären 943 Milliarden 
Rechenoperationen pro Sekunde nötig (1.024 
* 768 * 60 * 20.000), um die Berechnungen bei 
60 fps schnell genug durchführen zu können 
- zu viel für jeden Grafikchip. Aus diesem 
Grunde arbeiten Tile-Based-Rendering- 
Chips nie auf dem ganzen Bildbereich, son- 
dern eben nur auf einem Tile („Kachel“), 
d. h. einem kleinen Bildausschnitt. Bei den 
heutigen Kyro-Chips ist dieser Bereich auf 
32x16 Pixel beschränkt und wird daher nur 
von einem Bruchteil der 20.000 Dreiecke 
überdeckt; bei einer Auflösung von 1.024x 
768 theoretisch nur 13 bis 15 Stück. Die Auf- 
teilung der Dreiecke auf die einzelnen Ka- 
cheln ist der erste Schritt innerhalb des Tile 
Based Renderings und erfolgt in Echtzeit be- 
reits beim Eintreffen der Dreiecksschar von 
der Spiele-Engine. Jedes Dreieck wird jenen 
Kacheln zugeordnet, die von ihm überdeckt 
werden. Oft überlagern Dreiecke mehrere 
Kachelbereiche und müssen daher mehrmals 
auf Verdeckung geprüft werden. In unserem 
Beispiel fallen zur Bestimmung des vorders- 
ten Dreiecks pro Pixel Berechnungen mit 15 
Dreiecken an, d. h. die Anzahl der Berech- 
nungen pro Kachel reduziert sich auf knapp 
8.000 (32 * 16 * 15). Bei den 1.536 Kacheln in 
einem 1.024x768-Bild erfordert die vorgezo- 
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r 
I 


g WISSEN | PowerVR-Technologie 


Star Trek Voyager - Elite Force 


gene Tiefenberechnung 0,73 Milliarden Re- 
chenoperationen/s (1.536 * 60 fps * 8.000), 
also rund ein Tausendstel des Aufwandes 
ohne kachelartige Bildsegmentierung. 


FLIESENLEGEN Teilt man das Bild in Kacheln auf, fällt nur ein kleiner Teil aller Dreiecke auf den Bereich unten links. 


E 


können problemlos innerhalb des Chips (im 
Cache) zwischengelagert werden. Nur wenn 
dies ausdrücklich vom Spiel verlangt wird, 
werden die Werte zusätzlich dauerhaft im 
Grafikkartenspeicher abgelegt. 


Die Leistungsgrenze 
Für Experten 


Der Kyro-Il-Chip kann pro Takt 32 dieser 
pixelgenauen Tiefen-Operationen in einem 
Schritt durchführen, da er 32 Tiefentest- 
Pipelines im Chip besitzt. Bei der üblichen 
Geschwindigkeit von 175 MHz steht eine 
Rechenleistung von 5,6 Milliarden Operatio- 
nen pro Sekunde zur Verfügung (175 * 1 Mio. 
* 32). Dies reicht, um Spiele der kommenden 
Generation mit 180.000 Dreiecken pro Szene 
flüssig (= 60 fps) darzustellen, sofern die 
CPU genügend Leistung bieten würde. Da 
viele Dreiecke allerdings mehrere Kacheln 
überlagern und daher mehrmals in die Be- 
rechnung einfließen, muss ein gewisser 
„Overhead“, d. h. eine gewisse Mehrarbeit, 
mit eingeplant werden, was den maximalen 
Polygondurchsatz etwas reduziert. Ein zu- 
sätzlicher Nachteil: Zugriffe auf Dreiecksda- 
ten erfordern ebenfalls Speicherzugriffe bei 
Kyro-Karten. Das ist aufgrund des geringen 
Aufkommens aber bisher ein bedeutungs- 
loser Nachteil dieses Rendering-Verfahrens. 


Wo ist der Tiefenspeicher? 


Für Fortgeschrittene 
Da tilebasierte Prozessoren eine Kachel je- 
weils komplett berechnen, benötigen sie kei- 
nen externen Tiefenspeicher wie die Konkur- 
renten. Die Tiefenpositionen der Bildschirm- 
pixel werden lediglich während der Berech- 
nung der Pixel einer Kachel benötigt. Die 
rund 500 32-Bit-genauen Werte pro Kachel 
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Problem Nummer 2 


Für Einsteiger 
Die erwähnten Probleme mit sich über- 
deckenden Dreiecken spiegeln nur eine der 
Ineffizienzen in heutigen, traditionellen 
Rendering-Architekturen wider. Ein weiteres 


VERMISCHT Explosionen wie diese erfordern das Vermischen unterschiedlicher Transparenzeffekte. 


Problem sind die vielen Zugriffe auf den 
Grafikkartenspeicher bei Transparenzeffek- 
ten, wie sie beispielsweise bei Explosionen, 
Rauch und speziellem Nebel anzutreffen 
sind. Eine virtuelle Explosion mit Rauch be- 
steht oft aus vielen übereinander gelagerten 
Dreiecken. Da diese Dreiecke teilweise 
durchsichtig sind, müssen deren Pixel in je- 
dem Fall berechnet werden. Auch bei kachel- 
basierenden Grafikchips schlägt der vorge- 
zogene Test auf Überdeckung in diesem Fall 
logischerweise fehl, denn der Transparenz- 
effekt soll schließlich sichtbar sein und er- 
fordert dadurch die Bildinformationen eines 
zuvor gezeichneten Hintergrundes. Dennoch 
verarbeiten kachelbasierte Grafikchips wie 
der Kyro diese Effekte effizienter. Sie können 
solche Transparenz-Berechnungen „intern“, 
d. h. innerhalb des Chips, verarbeiten, wäh- 
rend alle anderen Grafikprozessoren auf den 
externen Grafikspeicher zugreifen müssen. 
Das reduziert die tatsächliche Endleistung 
dramatisch, da die Speicherbandbreite im- 
mer noch die größte Leistungsbremse ist. 


Lösung Nummer 2 


Für Fortgeschrittene 
Bei Transparenzeffekten müssen normale 
Grafikprozessoren an der Effektstelle die zu- 
vor gezeichneten Pixel wieder aus dem 
Grafikkartenspeicher lesen, um diese mit 
den neuen Effektepixeln vermischen zu kön- 
nen („Blending“). Der Mischwert aus dem 
neu gerenderten Pixel und dem alten Pixel 
wird anschließend in den Grafikkarten- 
speicher geschrieben, was wiederum wert- 
volle Speicherbandbreite kostet. Dieser Lese- 
/Schreib-Zyklus wiederholt sich unter Um- 
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Heavy Metal FA.K.K. 2 


PowerVR-Technologie [WISSEN ; 


Í Eigenschaften v idi (32MB AGP] 


Tiefenpufferspeicherung aktivieren 
Asynchronen Tiefenpufferzugriff aktivieren 
E Schablonenpufferspeicherung aktivieren 
Bl Asynchronen Schablonenpufferzugriff aktivieren 
LI] Z-Tnck aktıvıere: 
[O Anisotropisches Filterung aktivieren 
O Vol-Szenen-AntiAliasing erzwingen 
JE] ARB-Mulitexture Unterstützung 


PROBLEMLOS Grafikkarten mit Kyro-Chip besitzen 
einige Treiberoptionen für die Spiele-Kompatibilität. 


Tilebasierte Grafikchips haben bei Spiele-Ent- 
wicklern (noch) einen schlechten Ruf. Man müs- 
se bei der Programmierung die Besonderheiten 
dieses Rendering-Konzeptes berücksichtigen, 
beklagen sich die Software-Ingenieure und be- 
rufen sich dabei auf die negativen Erfahrungen, 
die sie vor Jahren mit der ersten Generation 
dieser Prozessoren machen mussten. Die Zeiten 
sind vorbei. Die Hardware-Ingenieure haben die 
Technik den Bedürfnissen der Spielebranche an- 
gepasst und bieten mittlerweile für jedes Prob- 
lem eine Lösung an. Manche Spiele benötigen 
für gewisse Spezialeffekte, z. B. silhouetten- 
echte Schatten, die pixelgenauen Tiefenwerte 
der zuvor berechneten Pixel. Da beim tile- 


Kyro: Der Spiele-Check 
Der PowerVR-Technologie haftet der Ruf an, Defizite bei der Spiele-Verträglich- 
keit zu besitzen. Mittlerweile hat sich die Situation aber deutlich gebessert. 


basierten Rendering eigentlich gar kein dauer- 
hafter Tiefen-Puffer benötigt wird, haben ältere 
Grafikchips dieses Typs diesen auch nicht ange- 
boten. Das Resultat waren Darstellungsfehler 
oder gar völlig inkompatible Spiele. Bei allen 
modernen Prozessoren lässt sich der Tiefen- 
Puffer jedoch zuschalten. Für jedes Pixel wird 
dann wie bei normalen Grafikchips der Tiefen- 
wert im Speicher festgehalten, der vom Spiel 
ausgelesen werden kann. Größere Probleme las- 
sen sich damit in den meisten Fällen beseitigen. 
Leider hat der Chip-Hersteller dieses Feintuning 
nicht für alle verfügbaren Spiele vorgenommen. 
In manchen Fällen müssen Sie daher selbst in 
den Treibereinstellungen Hand anlegen. 


ständen mehrmals. Effekte, welche mehr als 
zehn transparente Dreiecksschichten über- 
einander lagern, sind keine Seltenheit. An- 
ders kachelbasierte 3D-Beschleunigerchips: 
Sie berechnen das Bild nicht Dreieck für 
Dreieck, sondern gehen pixelweise vor. Die 
Arbeit beginnen die Chips oben rechts im 
Bild und verarbeiten eine erste, 32x16 Pixel 
große Kachel. Dabei speichern sie die einzel- 
nen Pixelwerte nach der Berechnung noch 
nicht im Grafikkartenspeicher, sondern legen 
die Werte vorläufig in einem internen, super- 
schnellen Hochleistungsspeicher (Cache) ab. 
Soll nun ein transparentes Dreieck gerendert 
werden, so kann bei den einzelnen Pixeln 
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PIXELWEISE Chips mit PowerVR berechnen das Bild pixelweise, konventionelle 3D-Chips gehen Dreieck für Dreieck vor. 


der Hintergrundpixel für die Vermischung 
direkt aus dem Cache bezogen werden. Erst 
nachdem alle Dreiecke des Bildbereiches ab- 
gearbeitet wurden, wird der ganze Bildbe- 
reich (also das Tile) in den Grafikkarten- 
speicher geschrieben. Als Erinnerung: Durch 
die anfangs gesammelten und sortierten 
Dreiecksdaten ist sichergestellt, dass dieser 
Bildbereich im späteren Verlauf der Berech- 
nung nicht wieder mit Dreiecken überdeckt 
werden kann. Pro Kachel fällt daher nur ein 
einziger Schreibzugriff auf den Grafik- 
kartenspeicher an, wodurch tilebasierende 
Grafikchips weniger Speicherbandbreite be- 
nötigen als alle anderen Grafikchips. 


Besser im „Worst Case” 
Für Einsteiger 
Viele übereinander gelagerte Dreiecke und 
massive Transparenzeffekte treten vor allem 
dann auf, wenn Sie sich ein heißes Duell mit 
zahlreichen Gegnern liefern. Bildschirm- 
füllende Explosionen mit Raucheffekten und 
Dutzende von Charakteren zwingen Ihre 
Grafikkarte im Normalfall in die Knie, 
obwohl Sie genau in solchen Situationen 
auf Höchstleistung angewiesen wären, um 
schnell genug auf den Gegnerbeschuss rea- 
gieren zu können. Tilebasierte Renderer 
spielen theoretisch genau in solchen „Worst 
Cases”, also schlimmstmöglichen Fällen, 
ihre Trümpfe aus und liefern höhere Leis- 
tung als theoretisch schnellere, traditionelle 
Grafikprozessoren. Bei Framerates um 120 
Bilder pro Sekunde im Schnitt spielt die 
minimale Wiederholrate eine große Rolle. 
Das Konzept ist zukunftsweisend und sollte 
weiter im Auge behalten werden. 
RAPHAEL AUF DER MAUR/THILO BAYER 


Der Autor 


Raphael Auf der Maur ist Chef- 
redakteur bei 3D Concept. 


JD Concent 


Raphael Auf der Maur ist Chefredakteur bei 

www.3dconcept.net. Mit seinen zwei Mitarbei- 

tern hat er es geschafft, eine der führenden 

deutschsprachigen Hardware-Webseiten mit 

Spezialgebiet Grafikkarten auf die Beine zu stel- 

len. Wer auf der Suche nach brisanten Storys, 

ausführlichen Beschleunigertests und Technik- 

artikeln mit Tiefgang ist, sollte diese Seite in 

sein tägliches Surfprogramm aufnehmen. 
a a a A A A 
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SEN | Soundkarten 


Grafik 
En) 


Feree 
(03/2001) 


(Hauptplatine 
(04/2001) 


Prozessor 
(02/2001) 


Die Welt der 
Hardware 


Können Sie sich ein 


Leben ohne Sound 


vorstellen? Eine gute 


Soundkarte ist mittler- 


weile unverzichtbar 


geworden und fester 


Bestandteil eines PCs. 
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Sound 
(06/2001) 


s 4. 


LE und SCSI Teil | 
(07/2001) 


ie Zeiten der mageren Soundkulis- 
sen sind schon lange vorbei. Sound- 
karten gibt es in jeder erdenklichen 
Ausführung und für jeden Geldbeutel. Auf 
der Verpackung oder in Werbeprospekten 
wird mit Zahlen und Begriffen um sich 
geworfen - leider nicht immer wirklich ver- 
ständlich. Licht ins Sound-Dunkel bringen 
wir mit diesem Artikel. 


Für Einsteiger 
Den Begriff „Auflösung“ kennen Sie viel- 
leicht bereits aus der Grafikwelt - mit der 
Auflösung einer Soundkarte hat dies aller- 
dings nur wenig zu tun. Die Auflösung, 
manchmal auch als Sampling-Tiefe bezeich- 
net, wird in Bit gemessen und stellt die Fein- 


AN IDE und SCSI Teil Il 
& (08/2001) 


Speichermedien 
(m 


noana 
(10/2001) = 


Netzwerk 
© (01/2002) 


Betriebssysteme 
(12/2001) 


N 


Internet 
(02/2002) 


@ m Scanner 
(11/2001) 


TE Y: 


heit der Auflösungsabstufungen dar. Je hö- 
her der Wert für die Sampling-Tiefe, umso 
deutlicher werden geringe Lautstärken- 
unterschiede wahrgenommen - so kann die 
Soundkarte bei einer Aufnahme auch leise 
Passagen eines Stückes erkennen. Gängige 
Sampling-Tiefen sind 8 oder 16 Bit (beides 
stereo) — das durchschnittliche menschliche 
Ohr kann bei Auflösungen über 16 Bit eine 
Qualitätsverbesserung nicht mehr ausma- 
chen. Einige Soundkarten werden mit 24-Bit- 
Auflösung beworben, mit dieser arbeiten 
allerdings nur professionelle Tonstudios, um 
noch etwas mehr Qualität für nachfolgende 
Bearbeitungen zu erhalten. Die Abtast- oder 
Sampling-Rate wird in kHz gemessen und 
gibt Auskunft darüber, wie viele Messungen 
während des Digitalisierens ausgeführt wer- 
den beziehungsweise wie häufig ein analo- 
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ges Signal abgetastet wird. Eine Sampling- 
Rate von 44,1 kHz entspricht CD-Qualität. 


Auf Soundkarten befindet sich ein so 
genannter A/D-Wandler (Analog/Digital- 
Wandler), der dafür sorgt, dass analoge 
Daten digitalisiert werden und umgekehrt. 
Wenn Sie beispielsweise Ihre Plattensamm- 
lung vor dem Zahn der Zeit schützen wollen, 
können Sie einen Plattenspieler mithilfe einer 
Art Adapter (Phono Preamp von TerraTec) an 
den Rechner anschließen und die analogen 
Musikdaten des Plattenspielers digitalisieren, 
nachbearbeiten und später auf CD brennen. 


Anschlüsse einer Soundkarte 

Für Einsteiger 
Jede Soundkarte verfügt über eine ganze An- 
zahl verschiedener Anschlüsse. Je nach Kar- 
te sind diese Anschlüsse farbig kodiert oder 
verständlich beschriftet. Man unterscheidet 
die Anschlüsse für externe Geräte in Aus- 
gänge und Eingänge. Ein Ausgang gibt Da- 
ten aus, beispielsweise auf einen Kopfhörer, 
und über einen Eingang werden Daten ein- 
gelesen. Lautsprecher werden in der Regel 
an den Line-Out angeschlossen - bei diesen 
Ausgängen handelt es sich um Stereo-Aus- 
gänge, das heißt, an jeden Ausgang können 
zwei Lautsprecher angeschlossen werden. 
An den Line-Out werden übrigens auch die 
Kopfhörer angeschlossen. Sie können bei 
den meisten Soundkarten also entweder 
Kopfhörer oder Lautsprecher anschließen — 
manche Soundkarten verfügen über einen 
zusätzlichen Kopfhörerausgang, so dass 
Lautsprecher und Kopfhörer gleichzeitig mit 
der Soundkarte verbunden werden können. 
An Eingängen gibt es entsprechend zum 
Line-Out den Line-In: An einen Line-In 
können Sie einen CD-Player oder ein Kasset- 
tenteil anschließen. Der Mic-In ist einzig und 
allein für den Anschluss eines Mikrofons an 
die Soundkarte gedacht, da er mit einem 
speziellen Vorverstärker für Mikrofone aus- 
gestattet ist. An jeder Soundkarte findet sich 


außerdem noch ein Anschluss, den man in 
der Regel Gameport nennt. In diesen Game- 
port können Eingabegeräte wie Joystick oder 
Lenkrad eingesteckt werden. 


Digitale Ein- und Ausgänge finden sich mitt- 
lerweile auch an günstigen Einsteigerkarten 
unter 100 Mark. Ein digitaler Anschluss 
wird auch als S/P-DIF (Sony /Philips-Digital 
Interface) bezeichnet und dient zur Über- 
tragung digitaler Daten zur oder von der 
Soundkarte. An einen S/P-DIF können Sie 
unter anderem ein Mini-Disk-Gerät anschlie- 
ßen und Daten vom PC zum Gerät verlust- 
frei übertragen. S/P-DIF-Ausgänge gibt es in 
optischer oder koaxialer Version: Bei der op- 
tischen Version werden die Daten mittels ei- 
nes Lichtleiters übertragen, bei der koaxialen 
über ein herkömmliches Kupferdrahtkabel. 


Neben diesen Anschlüssen für externe Ge- 
räte verfügt eine Soundkarte auch über An- 
schlüsse für interne Geräte, beispielsweise 
für CD- oder DVD-Laufwerk. Diese internen 
Anschlüsse sind: TAD (Telephone Answe- 
ring Device) für eine Mono-Verbindung zu 
einem Sprachmodem, CD-In für den An- 


ANSCHLUSS GARANTIERT Oben sehen Sie die Slotblend 


einer Soundkarte mit Anschlüssen wie Digital-Out, Line- 
In, Mikroanschluss und Line-Outs (von links nach rechts). Unten sind die Verbindungsstecker auf der Platine selbst. 


schluss an ein CD- oder DVD-Laufwerk, 
Aux-In für die Verbindung mit anderen 
internen Audioquellen (zum Beispiel einer 
TV-Karte) sowie auf neueren Modellen ein 
CD-SPDIF-Anschluss für die Verbindung 
mit einem S/P-DIF-Ausgang eines CD- oder 
DVD-Laufwerks. 


Neben all diesen verschiedenen Anschlüssen 
gibt es auch zwei Arten von Steckern: Klinke 
und Cinch. Im PC-Bereich sind beispiels- 
weise Lautsprecher, Mikrofon oder Kopf- 
hörer mit einem 3,5-mm-Klinkenstecker aus- 
gestattet. Den Cinch-Stecker findet man im 
Hi-Fi- und Videobereich. 


Vorverstärkung 


Für Fortgeschrittene 
Häufig werden Ausgänge für Lautsprecher 
als „vorverstärkt” angepriesen. Vorverstärkt 
bedeutet, dass man an diese Ausgänge 
sowohl Aktiv- als auch Passiv-Lautsprecher 
anschließen kann. Passiv-Lautsprecher un- 
terscheiden sich von den aktiven Pendants 
dadurch, dass sie keinen eingebauten Ver- 
stärker haben. 


Vereinfachter Datenfluss von Soundinformationen 
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E STEINZEITSOUND 

Kennen Sie noch solche ISA-Schwergewichte wie 
diese Sound-Blaster-Karte? Heutzutage sind 
externe Chips alle in einem zusammengefasst. 


Standards für 3D 


Für Fortgeschrittene 
Haben Sie sich die Beschreibung einer 
Soundkarte mal genau durchgelesen? Viel- 
leicht ist Ihnen aufgefallen, dass die Anga- 
ben in der Kategorie „Kompatibilität“ oder 
„Standards“ ziemlich variieren können. Im 
3D-Bereich gibt es einige wichtige Standards, 
die eine gute Soundkarte beherrschen sollte. 
DirectSound 3D ist Bestandteil von DirectX 
und eine Schnittstelle zur räumlichen Dar- 
stellung von Sound-Effekten. EAX (Environ- 
mental Audio) von Creative ist besonders im 
Spielebereich sehr wichtig, da er weit ver- 
breitet ist und auf DirectSound 3D aufsetzt. 
EAX nutzt bei der Berechnung der Sound- 
informationen eine Positionierung, die auf 
unterschiedlichen Raummodellen basiert. 
EAX sorgt unter anderem dafür, dass sich 
Schritte in einem kleinen Raum mit Parkett- 
boden anders anhören als Schritte in einem 
großen Raum mit Fliesenboden — so be- 
stimmt EAX den Raumeindruck und die 
virtuelle Entfernung einer Schallquelle. A3D 
von Aureal ist im DirectX-Paket von Micro- 
soft ab DirectX 5 enthalten. Um Soundeffek- 
te berechnen zu können, benötigt A3D drei 
Koordinaten des Objektes sowie dessen Ge- 
schwindigkeit. Letzter Standard im Bunde 
ist Sensaura 3D Audio: Sensaura interpre- 
tiert zum einen EAX und A3D und bietet 
auch eigene Technologien zur Effektdarstel- 


STECKVERBINDUNG Die zwei wichtigsten Steckerarten 
im Vergleich: oben ein Cinch-, unten ein Klinkenstecker. 
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lung wie MacroFX oder ZoomFX. Sensaura 
ist für den Einsatz mit Kopfhörern, zwei und 
vier Lautsprechern vorgesehen. 


Stimmen, Wavetable, MIDI 


Für Fortgeschrittene 


Stimmen, häufig auch als Voices bezeichnet, 
geben die Zahl der über Hard- oder Software 
gleichzeitig darstellbaren Instrumente an, 
die anhand von MIDI-Informationen im 
Wavetable erzeugt werden können. Ein 
Wavetable ist eine Sammlung von Samples 
(Klangproben), die ein Instrument ausma- 
chen — aus diesen Klangproben werden die 
Klänge dann moduliert. MIDI (Musical In- 
strument Digital Interface) ist ein Standard, 
der 1982 festgelegt wurde und Hard- und 
Software beinhaltet. Auf der einen Seite wird 
durch MIDI die Hardware-Standardschnitt- 
stelle festgelegt, mit der sich mehrere MIDI- 
fähige Geräte verbinden lassen. MIDI- 
Schnittstellen unterstützen den Datenaus- 


HOCHINTEGRIERT Die Soundprozessoren der aktuellen Generation sind reine Wunderwerke der Funktions- 
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tausch digitalisierter Musik zwischen Com- 
putern und elektronischen Musikinstrumen- 
ten, wie beispielsweise einem Keyboard. Auf 
der anderen Seite ist MIDI auch ein Dateifor- 
mat, in dem unter anderem die Datenüber- 
tragungsrate festgelegt wird. MIDI-Dateien 
selbst enthalten keine Töne, sondern nur die 
Informationen, die ein Instrument benötigt, 
um den geforderten Ton beziehungsweise 
die Tonfolge zu produzieren. Aus diesem 
Grunde sind sie besonders klein. 


Full Duplex 


Für Fortgeschrittene 
Mit Full Duplex können Sie über die Sound- 
karte gleichzeitig Klänge aufnehmen und di- 
gitalisieren sowie wiedergeben. Wenn Sie bei- 
spielsweise ein Video nachvertonen möchten, 
können Sie so gleichzeitig über Lautsprecher 
oder Kopfhörer das Video anhören, während 
Sie über ein an die Soundkarte angeschlos- 
senes Mikrofon aufnehmen. MELANIE REUL 


integration. Hier werden alle ein- und ausgehenden Sounddaten umgewandelt und mit Klangeffekten belegt. 
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Wissen ist Macht! 


In dieser Ausgabe klären wir Sie 
über EIDE, PIO, UDMA, SCSI 
und RAID-Technologie auf. 


EIDE, PIO und UDMA: Ich blicke da 
nicht mehr durch! Was heißt das 
denn eigentlich? 

EIDE ist die Abkürzung für „Enhanced 
Integrated Drive Electronics” (verbesserte 
integrierte Laufwerkselektronik) und steht für 
die am meisten verbreitete Laufwerksschnitt- 
stelle. Hier ist der Controller ins Laufwerk 
integriert. Der Vorteil von EIDE-Platten ist der 
einfache Anschluss. PIO („Programmed In- 
put/Output“) steht für die Art, in der das 
Laufwerk mit dem Prozessor kommuniziert. 
PIO 4 ist die schnellste Variante und bietet 16,6 
MByte/s Datentransfer. UDMA (Ultra Direct 
Memory Access) ist der Nachfolger von PIO 
und ermöglicht es der Festplatte, über den 
DMA-Controller in den Arbeitsspeicher zu 
schreiben. Es gibt drei UDMA-Standards: 
U-DMA/33 mit maximal 33, U-DMA/66 
mit maximal 66 und U-DMA/100 mit 100 
MByte/s Datentransfer. 


SCSI: Was hat es damit auf sich - ist 
es besser als EIDE? 

SCSI („Small Computer System Inter- 
face“) bietet gegenüber EIDE eine hö- 
here Datentransferrate und die Möglichkeit, 
mehrere Geräte an einen SCSI-Controller 
anzuschließen - abhängig vom Standard sind 
maximal 7 oder 15 Laufwerke möglich. Es 
gibt zwei SCSI-Standards, Fast und Ultra, die 
durch die Spezifikation Wide (Busbreitenver- 
doppelung von 8 auf 16 Bit) ergänzt bezie- 
hungsweise erweitert werden. Fast SCSI hat 
einen Datendurchsatz von 10 MByte/s und 
einen Bustakt von 10 MHz, die Busbreite liegt 
bei 8 Bit. Bei Fast Wide SCSI erreicht man 
durch die doppelte Busbreite von 16 Bit einen 
maximalen Datentransfer von 20 MByte/s bei 
gleichem Bustakt. Ultra SCSI hat als Bustakt 
bereits 20 MHz und bietet einen Datentrans- 
fer von 20 MByte/s bei 8 Bit Busbreite. Ultra 
Wide SCSI erhöht den Datentransfer durch 
die verdoppelte Busbreite (16 Bit) auf 40 
MByte/s. Ultra2 SCSI ist die Erweiterung von 
Ultra SCSI mit 40 MHz Bustakt und 8 Bit Brei- 
te — der Datentransfer liegt rein rechnerisch 
bei 40 MByte/s. Mit dem doppelten Bustakt 
erreicht Ultra2 Wide SCSI bereits 80 MByte/s 
Datenmenge. Der schnellste SCSI-Standard 
ist Ultral60, bei dem ein maximaler Daten- 
durchsatz von theoretisch 160 MByte/s 
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erreicht werden kann. 
SCSI bietet in der ent- 
sprechenden Ausführung 
höhere Übertragungsraten als 
EIDE und eignet sich für Leute, 
die ein hohes Datenaufkommen 
haben oder viele Geräte unkom- 
pliziert an einem Rechner betrei- 
ben möchten. Leider sind SCSI- 
Geräte in der Regel teurer als 
entsprechende EIDE-Versionen. 


RAID: Ich habe ein Mainboard mit 
RAID-Controller. Wozu ist der gut? 
Ein RAID-System („Redundant Array of 
Independent Disks”) benötigt einen 
RAID-Controller, wie er auf manchen Main- 
boards bereits vorhanden ist — er kann auch 
nachträglich eingebaut werden (Steckkarte). 
Es gibt verschiedene RAID-Standards: Be- 
kannt sind RAID 0 und RAID 1. Bei RAID 0 
(Striping) werden zwei oder mehr Festplatten 
zusammengeschaltet, um die Schreib-/Lese- 
geschwindigkeit zu erhöhen. Die Daten wer- 
den abwechselnd auf je einer der beiden Plat- 
ten gespeichert — fällt eine Platte aus, gehen 
diese Daten verloren. Bei RAID 1 (Mirroring) 
werden die Daten identisch auf zwei Platten 
gespeichert, so dass bei Ausfall einer Platte 


EINSTEIN 
Unser virtueller 
Professor hilft 
Ihnen, tech- 
nische Halb- 
wahrheiten 
aufzudecken. 


keine Daten verloren gehen. Auch wenn nicht 
unbedingt identische Platten verwendet wer- 
den müssen, kann es bei ungleichen (Größe, 
Umdrehungszahl) Platten allerdings zu 
Problemen kommen. RAID 0 bringt einen 
Performance-Gewinn, RAID 1 steigert die 
Datensicherheit. MELANIE REUL 
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u INTER.NET| Telefonieren über das Internet www.net2phone.com 


Ruf doch mal an! 


Nutzen Sie Ihren Internetanschluss als Vermittlungsstelle und telefonieren Sie günstig in die ganze Welt. 


E ZWEI IN EINEM 


Mit der richtigen Ausstat- 


tung machen Sie Ihren 
Rechner zum Telefo: 


WAS IST 


EIP 
Internet Protocol: 
Dient als Überbe- 
griff für die Tech- 
nik, die den Daten- 
| transfer im Inter- 
net ermöglicht. 


Æ Voice over IP 
Sprachübertragung 
über ein Internet- 
Protokole 


E Headset 
Kombination aus 
Kopfhörer und 
Mikrofon 

PEETERS 


l! 


mi Joh Jia bai a A 
een 


Sie chatten mit Freunden in Brasi- 
lien und mit Ihrem Arbeitskollegen 
in Japan kommunizieren Sie per E- 
Mail? Nutzen Sie doch die vorhan- 
dene Internet-Infrastruktur für ein 
Schwätzchen in der Mittagspause. 
V möglich. Die Idee hinter die- 
ser Technologie ist einfach 
und genial. Man nutzt die bestehende 
Datenverbindung zwischen zwei Rech- 
nern aus, um Sprache zu übertragen. 
Somit kann man mit weit entfernten 
Gesprächspartnern telefonieren und 
bezahlt nicht mehr als die Einwahlko- 
sten für das Internet. Im Idealfall sind 
diese Aufwendungen bereits mit einer 
Flatrate abgedeckt. Wer noch auf den 
herkömmlichen Weg der minutenba- 
sierten Abrechnung setzt, muss im 
Augenblick mit Kosten von circa 2,5 
Pfennig pro Minute rechnen. Erster 
wichtiger Punkt sind die technischen 


Voraussetzungen. Der normale Weg ist, 
dass Sie von PC zu PC telefonieren 


oice over IP macht genau das 
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wollen. Somit benötigen Sie als Ge- 
sprächsteilnehmer einen Rechner mit 
Internetzugang. Ihr Computer muss 
des Weiteren über eine vollduplexfähi- 
ge Soundkarte verfügen. Die passende 
Peripherie zu dieser Soundkarte ist 
ebenfalls Pflicht: Ein gutes Mikrofon, 
Kopfhörer oder ein Headset, welches 


beide Komponenten verbindet, gehö- 
ren zur notwendigen Grundausstat- 
tung. Extrem wichtig für ein Telefonat 
über das Internet ist Ihre Anbindung. 
Grundsätzlich unterscheidet sich der 
Sprachtransfer nicht von einer her- 
kömmlichen Datenübertragung. Das 
bedeutet, die Sprachinformationen 
werden in Pakete zerlegt, adressiert 
und dann wie jedes andere Datenpaket 
auf die Reise durch das Internet ge- 
schickt. Somit unterliegt die Sprach- 
übertragung den gleichen Einschrän- 
kungen wie der normale Datendown- 
load. Die besagten Pakete können kol- 
labieren, verloren gehen oder schlicht 
und einfach zu spät kommen. Je 
schlechter also Ihre Internetanbindung 
ist, um so schlechter ist auch die 
Sprachqualität. Setzen Sie also nur auf 
Voice over IP, wenn Sie mindestens 
über eine ISDN-Anbindung verfügen. 


Die entscheidene Komponente bei der 
Internet-Telefonie ist die Software. Sie 
organisiert die Zerlegung und die Zu- 
sammensetzung der Datenpakete. Der 
Klassiker ist die Software NetMeeting 
von Microsoft. NetMeeting wird bei 
jeder Windows-CD mitgeliefert und ist 
dadurch weit verbreitet. Es überzeugt 
zudem durch einfache Bedienung und 
gute Funktionalität. Somit ist es das per- 
fekte Programm für den Einstieg in die 
Internet-Telefonie. Problematisch wird 
Voice over IP, wenn Sie versuchen, von 
Ihrem PC einen normalen Festanschluss 
im Telefonnetz zu erreichen. Dafür be- 
nötigen Sie ein Gateway. Dieses Gate- 
way verursacht Kosten, da es Ihr Ge- 
spräch in das Festnetz weitervermittelt. 
Im Internet findet man mehrere Ange- 


Internet-Telephon: Die Hürden 


Diese Programme und Webseiten sollten Sie sich unbedingt 
genauer ansehen, wenn Sie im Internet telefonieren wollen. 


Als Erstes empfehlen wir, dass Sie sich mit dem bei Windows mitgelieferten NetMee- 
ting befassen. Das Programm setz auf eine große Fangemeinde und unterstützt zu- 
sätzlich zum Voice-Chat auch Video-Übertragung. Eine vergleichbar gute Lösung ist 
die Software Net2Phone (www.net2phone.com). Das Tool ermöglicht nicht nur die 
Verbindung zwischen zwei PCs, sondern kann auch gegen Vorkasse ins Festnetz ver- 
mitteln. Echte Alternativen zu eigenständigen Programmen sind Webseiten mit ent- 
sprechenden Scripten. Auf www.go2call.com können Sie direkt über Ihren Web- 
browser einen Gesprächspartner anwählen. Die ersten 15 Minuten sind kostenlos, da- 
nach müssen Sie aber auch hier Ihre Kreditkarte locker machen. Ein ähnlicher Dienst 
wird auf www.hottelephone.com angeboten. Leider gilt auch hier: Eine Verbindung 
gibt es nur gegen entsprechende Vorkasse per Kreditkarte. 
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www.net2phone.com Telefonieren über das Internet | INTER.NET | 


bote, die kostenpflichtig solche Dienste 
anbieten. Allerdings leiden alle Systeme 
an den gleichen Problemen: Entweder 
sind die Dienste teurer als eine gute 
Call-by-Call-Verbindung ins Ausland 
oder der Dienst wird durch Werbung fi- 
nanziert und ist erfahrungsgemäß sehr 
unzuverlässig. Trauriges Beispiel ist der 
Anbieter web.de. Das Portal bietet Inter- 
net-Telefonie ins deutsche Festnetz an. 
Einzige Gegenleistung ist das regelmä- 
Bige Klicken auf Werbebanner, damit 
das Telefonat nicht abreißt, doch leider 
konnten wir während der gesamten Ar- 
tikelrecherche nicht eine einzige Verbin- 
dung aufbauen. Bleibt die Einsicht, dass 
die gesamte Technik noch lange nicht 
mit einem gewöhnlichen Telefon mit- 
halten kann. Sprachqualität und Verbin- 
dungszuverlässigkeit sind bestenfalls 
befriedigend, und gerade bei PC-Fest- 
netz-Verbindungen gibt es keine kon- 
kurrenzfähigen Angebote zur normalen 
Amtsverbindung. Kay BEINROTH 


Mehr Informationen finden Sie bei .... 
www.microsoft.de 
www.net2phone.com 


Auf mein Kommando 


BattleCom 1.32 


unseren Tipps billiger ins Internet 


etzten Monaten hat sich nur wenig im Provider-Markt getan. Die 
günsti sten Anbieter dieses Monats sind dieselben wie im vorangegangenen. 


Gelegenheitssurfer internet by Call ohne Grundgebühr 


Für den Gelegenheitssurfer bis zu 10 Stunden im Monat und dabei vorwiegend am Abend (ab 18 Uhr) und am Wochenende 


Tarif Internet Telefon Preis pro Min. Preis für 10 Std. 
Freenet |bycall [http://www.freenet.de |(0180) 3 73 36 38 DM 0.019 60 Sek. |DM11.40 
AdOne |bycall jhttp://www.adone.de |(0180) 5 23 00 01 DM 0.024 1 Sek DM 14.40 
AddCom [by call |http://www.addcom.de | (01805) 22 55 40 DM 0.025 60 Sek DM 15.00 
Ngi —— |Bycall  Iwww.ngi.de (040) 41330283 | DM 0,025 {1 Sek. DM 15,- 


Vielsurfer internet mit Mindestabnahme 


Bis 45 Std. im Monat: Tarife enthalten eine monatlich fällige Grundgebühr, die aber komplett auf das Surfguthaben angerechnet wird 
Firma Tarif Internet Telefon Preis/Min. Min.-Abnahme Preis/45 Std. 
Callino 'Surfcallinoplus | www.callino.de |(0180) 2255466 DM 0,019 DM 51,30 
Freenet Power Tarif | www.freenet.de |(0180)3733638 | DM 0,019 (DM 51,30 
Arcor www.arcor.net |(0800)1070800 |DM 0,019 DM 51,30 
AOL www.aol.de (0180) 5 31 31 64 DM 0,022 DM 59,40 


Dauersurfer internet zum Festpreis ohne weitere Kosten 


Für den Vielsurfer, der pro Monat mehr als 65 Stunden im Internet verbringt 
Firma Tarif Internet Telefon 
AOL Flatrate www.aol.de (0180) 5 31 31 64 


Preis 
DM 78,- 


Vertragslaufzeit 
1 Jahr 


7GA E [Kategorie] Kommunikations-Software 


il Kae | | PCGH Schlachtbank 


Auch im Spielebereich wird Voice 
over IP als Kommunikationsmög- 
lichkeit in Mulitplayertiteln genutzt. 
Eine gelungene Anwendung ist die 
Software BattleCom. 


eit Mitte des vergangenen Jahres 

wird das kleine Tool allerdings 
nicht mehr weiterentwickelt. Microsoft 
hat die Herstellerfirma Shadow Fac- 
tory komplett aufgekauft und die Tech- 
nologie in das erfolgreiche SideWinder 
Game Voice integriert. Glücklicher- 
weise wird die Software BattleCom im- 
mer noch auf der ehemaligen Firmen- 
webseite (www.shadowfactory.com) 
zum Download angeboten. Viele Profi- 
spieler setzen immer noch auf diese 
Software, da sie einige entscheidende 
Vorteile gegenüber dem Nachfolger- 
modell vom Microsoft hat. Wichtigster 
Punkt ist, dass es von BattleCom eine 
Server-Version gibt, die man separat 
auf einem Rechner laufen lassen kann. 
Zudem kann man Channels und ein- 
zelne Teilnehmer per Konopfdruck auf 
der Tastatur aktivieren. Somit muss 
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E-E Global Channel 
man im Spiel niemals die Hand vom ; $ Anakin 
Keyboard nehmen: Für Profispieler im SE MR 
Kampf ums Überleben ein wichtiges 
Feature. Vorbildlich ist die Software 
auch im Bereich der Sprachqualität. 
Selbst bei der höchsten Kompression 
für langsame Internetverbindungen ist 
der Gesprächspartner noch gut zu ver- 
stehen. Allerdings benötigt man eine 
Menge Geduld und Zeit, bis man die 
optimalen Lautstärkeeinstellungen für 
eine störungsfreie Übertragung gefun- 
den hat. Die Menüsteuerung ist aber 
sehr übersichtlich strukturiert und alle 
Optionseinstellungen sind selbst erklä- 
rend. Der Veteran der Kommunika- 
tionssoftware punktet also noch ganz 
gut gegenüber dem modernen Nach- 
folger von Microsoft und ist auf alle 
Fälle die zwei MB Festplattenspeicher 
für eine Installation wert. (kb) 


ÜBERSICHTLICH Alle Channels und Chatteilnehmer sieht man auf 
einen Blick. Die Teilnehmer kann man per Mausklick aktivieren. 


en nn a 
Hersteller: Shadow Factory 
Webseite: www.shadowfactory.com 
Fazit: Für Profispieler Pflichtausrüstung 


OPTIONEN Die Lautstärkepegel sind für eine gute Verständlichkeit 
wichtig und können bei falscher Einstellung Echos verursachen. 
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f INTER.NET] Hilfeseiten im Internet 


Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie hier eine Übersicht 


von Internetseiten zu einem bestimmten 


Thema. Diesmal geht es um hilfreiche Inter- 


netseiten zu Problemen mit Hardware- 


site 


| 


| 
| 


| 


FERIEN TETTEETTET 


E BIOS 
Das „Basis Input 
Output System“ 
steuert die Grund- 
funktionen eines je- 
den Rechners und 
bootet das Betriebs- 
system. 


E DMA 
Ist die Abkürzung 
für „Direct Memory 
Access” und er- 
möglicht den Da- 
tenaustausch ohne 
Umweg über den 
Prozessor. So las- 
sen sich schneller 
Daten zwischen 
Komponente und 
Arbeitsspeicher 
austauschen. 


Komponenten oder Betriebssystemen. 


eim täglichen Umgang mit 

dem PC kann es immer wie- 

der zu Problemen kommen. 
Vor allem Windows-User sind für 
jeden Tipp dankbar. Auf der Seite 


www.winfag.de 


wurde eine der umfangreichsten 
Sammlungen zu Windows-Problemen 
zusammengestellt. Sie können sich 
diese Datenbank kostenlos herunter- 
laden oder direkt online nach dem ret- 
tenden Tipp suchen. Wenn Sie Proble- 
me mit Ihrem Prozessor haben oder 
einfach die Overclocking-Grenzen Ih- 
rer CPU erfahren wollen, sind Sie auf 


www.athlonoc.com 


genau richtig. In der Rubrik „Step- 
ping” können Sie die maximale Über- 
taktungsfrequenz für Ihren Duron- 
oder Athlon-Prozessor erfahren. Ärger 
mit der Grafikkarte? Unter 


Das Freeware-Programm WinMX er- 
laubt die gleichzeitige Verbindung mit 
mehreren Servern, so dass Sie den Zu- 
gang zu einem riesigen Archiv haben. 
Damit erhöht sich natürlich die Wahr- 
scheinlichkeit, eine gewünschte Datei 
schnell zu finden. Das Programm 
unterstützt die Wiederaufnahme ab- 
gebrochener Downloads und hat eine 
Chat-Funktion integriert. Bei der In- 


E FRAGEN ÜBER FRAGEN 
Mit unserem Web-Guide 
finden Sie alle nötigen 
Informationen. 


www.geforcefag.com 


finden Sie eine ausgedehnte Doku- 
mentation häufig auftretender Fragen 
und Antworten über Grafikkarten mit 
GeForce-Chips. Falls Sie allgemeinere 
Fragen zu PC-Komponenten haben, 
wird Ihnen unter 


www.pc-faqg.de 


bestimmt weitergeholfen. Sie finden 
hier jede Menge Tipps zu den Themen 
Arbeitsspeicher, Brenner, Drucker, 
SCSI, Soundkarten und vielem weite- 


gespeichert werden. Nach der anfäng- 
lichen Konfiguration kann es losgehen. 
Über den Button „Find Servers” wer- 
den Server aufgelistet, die sich dann 
über den „Connect“-Button ansteuern 
lassen. Dabei gelingt es auf Anhieb 
nicht immer, sich einzuloggen - etwas 
Geduld ist vonnöten. Nach dem Einlog- 
gen können Sie im Fenster „Search“ 
nach den gewünschten Dateien su- 


ren. Das größte Mysterium in Compu- 
tern ist immer noch das BIOS, aber die 
Seite 


www.bios-info.de 


klärt Sie kompromisslos über alle 
BIOS-Einstellungen auf. Hier wird auf 
die wichtigsten BIOS-Hersteller AMI, 
AWARD und Phoenix eingegangen. 
Das BIOS-Kompendium stillt auch 
Ihren Wissensdurst zu den Themen 
DMA, IRQ, Ressourcen, Steckkarten, 
Wechselmedien, Scanner und Fest- 
platten. MARCO ALBERT 


fahren des Rechners ein sinnvolles 
Feature - dann müssen Sie nicht war- 
ten, bis der Download beendet ist. 
Achten Sie bitte immer darauf, dass 
Sie sich nur lizenzfreie Musikdateien 
oder Programme herunterladen. (ma) 


Hersteller: Frontcode 
Webseite: www.winmx.com 


EINFACH Die Oberfläche von WinMX erinnert an 
Napster und ist ebenfalls einfach zu bedienen. 


stallation wird ein Verzeichnis ange- 
legt, in dem die geladenen Dateien ab- 


chen. Für größere Downloads ist die 


Fazit: Gute Napster-Alternative 
Option zum automatischen Herunter- En 
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SERVICE | Gewinnspiel 


ġe Gewinnen Sie mit 


PC Games 
Hardware 


, Die neuen GeForce3- 
~g wi Karten liegen end- 
ka 


KAAA AA 


lich in den Regalen. 


GUMEDDRRAM Allerdings steht 
E 


gFORCE 3 7 


zwischen Ihnen und 
prenv” einem solchen High- 

end-Beschleuniger 
noch die Kleinigkeit 


von 1.000 Mark. 
kaufen gibt. Ganz billig sind die neuen 


=== 1X 3D Prophet III 


Schön, dass:Sie Sich darum keine Sor GeForce3-Grafikkarte von Hercules 
gen machen müssen. Die PC Games 


Hardware verlost in Zusammenarbeit 
mit Hercules ein Exemplar der 1.500 Gesamtwert: Ca. D M 1 .O 0) O, = 


Mark teuren High-End-Grafikkarte. 


Er ist der schnellste Grafikbeschleu- 
niger, den es momentan für Geld zu 


3x Mainboards von 


1x AK74-SC (KT133), 1x CA64-SC(VIA 694), 1x AK75-EC (KT133A) 


Gesamtwert: Ca. DM 900,- 


Drei Hauptplatinen aus ihrer aktuellen Produktpalette 
stellt uns die Firma DFI zur Verfügung. Damit auch für 
jeden etwas dabei ist, wurden sowohl Intel- als auch AMD- 
Fans berücksichtigt. Alle Modelle haben bereits erfolgreich 
unser Testlabor durchlaufen und konnten überzeugen. 
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5x K7T Turbo-RAID 


Mainboard von MSI 


Gleich fünf Exemplare des Testsiegers aus der letzten Ausgabe I 
stellt MSI den Lesern der PC Games Hardware zur Verfügung. 
Das K7T Turbo-RAID überzeugte im Test vor allem durch hohe 
Stabilität und ein gutes Boardlayout. 


5x Midi-Tower CALVIN Blue 


Gehäuse von Inter-Tech 


Gesamtwert: Ca. DM 900,- 


Passend zu unserer großen Gehäuse-Marktübersicht 
spendiert die Firma Inter-Tech fünf Geräte aus der 
erfolgreichen Calvin-Serie. Die ATX-Gehäuse sind mit 

leistungsstarken 300-Watt-Netzteilen ausgestattet sehen die Geräte auch noch richtig gut aus. Jeder Calvin- 
und besitzen vier 5,25-Zoll-Einschübe. Ganz nebenbei Midi-Tower hat einen Wert von 180 Mark. 


Genau das Richtige für alle Horrorfans: Wir verlosen zwei 

Mal die neu erschienene Scream 3-DVD. Dazu gibt es noch 

das Buch zum Film und die berühmt-berüchtigte Maske des 
Serienkillers aus der Filmtrilogie. Die notwendigen Nerven aus 
Drahtseile müssen Sie selbst mit bringen. 


2x Scream 3 KINDWELT 


Fan-Pakete von Kinowelt Home Entertainment 


Gesamtwert: Ca. DM 200,- 


FRAGE: Mit weicher Taktfrequenz arbeitet ein 


Es sind mehrere Megahertz. ‚ Bitte | 


kea Fast-SCSI-Bussystem? 


| Die Lösung geben Sie einfach a 

-unter der Telefonnummer tes Madre | 3 k Bat ’ s 

< (0190) 08 58 70* durch Di | Wenn Sie die Antwort spontan nicht Tipp ist diesen Monat die Rubik 
Ea oe a a eine Stichwort „Bus” | griffbereit haben, suchen Sie doch” „Wissen ist Macht”, die sich mit den 
-~ ausreichend frankierte ER € 3 : 

| "Postkarte an: nei zi ein bisschen im Heft herum. Ein guter verschiedenen Bussystemen befasst. 
| 90429 Nürnberg | - 

i 2 k 


*Dieser Service der Computec Media AG kostet Sie DM 0,24 pro Minute und DM 1,50 Sponsoren und der Computec Media AG sowie deren Angehörige sind von der 
pro Verbindung. Teilnahmeschluss ist der 01.06.2001. Der Rechtsweg ist aus- Teilnahme ausgeschlossen. Leser aus dem Ausland können leider aus technischen 
geschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. Mitarbeiter der Gründen nicht telefonisch teilnehmen. 


www.pcgameshardware.de 06/2001 | PC Games Hardware 127 


MARKTUBERBLICK 


Prozesso 


Wer aufrüstet, denkt in erster Linie 
an den Prozessor. Zu Recht, denn 
ohne ausreichende CPU-Power 
läuft im Spiele-PC gar nichts. 


er Mikroprozessor im PC ist 
_ vor Grafikkarte, Speicher und 

Hauptplatine der wichtigste 
der vier Leistungsträger im System. Er 
gibt die Arbeitsgeschwindigkeit für alle 
Anwendungen vor und sorgt als zent- 
rale Datenpumpe für den Bit-Umsatz 
im System. Wichtige Merkmale sind der 
CPU-Takt, die Geschwindigkeit des 
Front-Side-Bus, der Takt und zuletzt die 
Größe der Cachespeicher. Als Faust- 
regel gilt: Interner Cache ist immer bes- 


ren 


und Kühler 


ser als externer und der Front-Side-Bus 
sollte mindestens so schnell sein wie der 
verwendete Speicher, um Engpässe zu 
vermeiden. Behalten Sie auch im Auge, 
dass schnelle CPUs mehr Kühlung 
brauchen als langsame, da sie mehr 
Wärme erzeugen. Die Förderleistung 
eines Lüfters wird in CFM angegeben. 
Ein CFM entspricht etwa 30 Liter Luft- 
durchsatz pro Minute. Lüfter bis 15 
CFM sind noch als leise einzustufen, 
darüber hinaus muss mit Lärmentwick- 
lung gerechnet werden. Wer gerne 
übertaktet, sollte ein Modell mit mehr 
als 30 CFM wählen. Generell empfehlen 
wir, zwischen Metall und Chip nur et- 
was Wärmeleitpaste zu verwenden. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Eine globale Leistungsangabe lässt sich von der Megahertz-Zahl eines Prozessors nicht ableiten. _ 
Eine Faustregel ist diese Rangfolge: erst Celeron, dann Duron, Pentium Ill, Pentium 4 und neuer Athlon. 


Prozessoren 

Intel (089) 99 14 30 www.intel.de 

Modell Taktgeschwindigkeiten L1/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 

Celeron 533A, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 KB CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Celeron 800 32/128 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Ill 600, 650, 700, 750, 800, 850, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Slot 1 ISSE 

Pentium ll 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Slot 1 ISSE 

Pentium Ill 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium ll 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz - Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium 4 1.300, 1.400, 1.500, 1.700 8+12KuOps/256 CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 423 PGA423 ISSE, ISSE2 

AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 

Modell Taktgeschwindigkeiten L1/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 

Duron 700, 750, 800, 850, 900 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

Athlon 800, 850, 900, 950, 1.000 128/512 KB 33-50% CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow! 

Athlon 700, 750, 800, 900 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

Athlon 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
AH Athlon | 1.000, 1.133, 1.200, 1.333 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

Empfohlene Prozessorkühler 

Sockel A/Sockel 370 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Verbindung Luftdurchsatz Drehzahl Wertung 

Hedgehog Kanie (04334) 18 3952 www.pc-cooling.de DM 139,- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 1,7 (04/2001) 

Alpha (04334) 18 3952 www.pc-cooling.de DM 79,- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 2.1 (04/2001) 

6035 Silent Alpha (04334) 183952 www.pc-cooling.de DM 79,- Sockel A/370 34 m’/h 3.200 U/min 2,1(04/2001) 

Big Cooler li PC-Cooling (04334)18 3952 www.pc-cooling.de DM 69,- Sockel A/370 44 m/h 4.200 U/min 2,2 (04/2001) 

FOP32 GlobalWin (0180) 537 6936 www.frozen-silicon.de DM 59,- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 2,4 (04/2001) 

FOP38 GlobalWin (0180) 537 6936 www.frozen-silicon.de DM 74,- Sockel A/370 64 m/h 7.000 U/min - 

P3125S-PA Alpha (06424) 96 4169 www.levermann.com DM 140,- Slot 1 35 m’/h 4.100 U/min = 

P7125 Pro Alpha (06424) 96 4169 www.levermann.com DM 150,- Slot A 56 m’/h 6.850 U/min - 
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MARKTÜBERBLICK 


Einkaufsführer | SERVICE 


Mainboards für 
Spielerechner 


Wichtige Grundlage jedes Computers 
ist die Hauptplatine. Hier fallen 
elementare Entscheidungen für 

die Spiele-Leistung und spätere 
Aufrüstungsvorhaben. 


— ie wichtigsten Gesichtspunk- 
| te bei der Beurteilung von 

= Mainboards sind Stabilität, 
Hardware-Ausstattung, die Erweiter- 
barkeit des Rechners und die Leistung. 
Hierfür ausschlaggebende Faktoren 
sind beispielsweise die Anzahl der 
busmasterfähigen PCI-Steckplätze, die 
Anzahl der Steckplätze für Speicher- 
riegel sowie die Qualität und Leistung 


Port und den Prozessor. Wichtig in 
diesem Zusammenhang ist ferner das 
Netzteil. Mängel dieser Komponente 
kann auch die Hauptplatine nicht aus- 
bügeln. Gerade bei der Hauptplatine 
sollte man nicht sparen. Als die alles 
verbindende Komponente kann sie ein 
großer, schwer zu diagnostizierender 
Faktor sein, wenn es Inkompatibili- 
täten gibt. Die Redaktion hat für Sie 
beispielhaft eine Liste von Qualitäts- 
Motherboards ausgewählt, denen Sie 
Ihre CPU ruhigen Gewissens anver- 
trauen können. Einzelheiten zu den 
Hauptplatinen entnehmen Sie bitte 
den jeweiligen Ausgaben, in denen wir 


ed a ; der Stromversorgung für den AGP- den Test veröffentlicht haben. 
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Slot-CPUs sterben aus. Man sollte sie nur noch kaufen, wenn man keine Aufrüstung des Prozessors beabsichtigt. 
Mehr und mehr etablieren sich integrierte Chipsätze. Für Spieler ist die Onboard-Grafik aber (noch) uninteressant. 


Intel 

Sockel 370 FCPGA - Pentium Ill und Celeron 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
CUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- Intel815E 1/6/0 AX/UDMAI00 1,6 (02/2001) 
SA6R Abit (0031) 773 204428  www.abit.nl/german DM 440,- Intel815E 16/0 4X/UDMAI00 1,6 (02/2001) 
815E Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- Intel8l5E 1/6/0 4X/UDMAIOO 1,7 (02/2001) 
AX3S Pro AOpen (02102) 15 77 77 www.aopencom.de DM 350,- Intel815E 1/6/0 4X/UDMA100 1,8 (02/2001) 
CS65-EC DFI (0421) 5 65 68 11 www.dfi.com DM 320,- Intel815E 1/5/0 4X/UDMA100 2,0 (02/2001) 
SynactiX 2E QDI (040) 6113 53 16 www.gdigrp.com DM 310,- Intel815E 1/6/0 AX/UDMA100 2,3 (02/2001) 
P6-VAP-A+ ECS (02431) 94 16 www.elitegroup.de DM 199,- Apollo Pro 133A 1/4/1 AX/UDMA66 2,4 (02/2001) 
Sockel 423 - Pentium 4 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

PAT Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 550,- Intel850 1/5/0 4X/UDMA100 2,0 (03/2001) 
GA-8TX Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 550,- Intel850 1/5/0 4X/UDMA100 2,2 (03/2001) 
850Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 580,- Intel850 1/5/0 AX/UDMAI00 2,9 (03/2001) 
D850GB Intel (069) 95.09 60 99 www.intel.de DM 500,- Intel850 1/5/0 AX/UDMA100 3,4 (03/2001) 
AMD 
Sockel A - Athlon und Duron 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 370,- VIA KT133A 1/6/0 AX/UDMA100 1,5 (05/2001) 
ATVI33 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- VIA KTI33A 1/5/0 AX/UDMAI00 1,5 (03/2001) 
Abit (0031) 773204428 www.abit.nl DM 420,- VIA KT133A 16/1 AX/UDMAIOO 1,6 (05/2001) 

BTTX+ Enmic (03882) 83 70 www.enmic.de DM 330,- VIA KT133A 16/1 4X/UDMAIOO 1,7 (05/2001) 
GA-7ZXR Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 350,- VIA KT133A 1/⁄5/ 4X/UDMA100 1,8 (05/2001) 
8KTA3+ Epox (040) 61 13 53 16 www.elito-epox.de DM 350,- VIA KT133A 1/6/1 4X/UDMA100 1,8 (05/2001) 
AK75-EC DFI (0421) 5 65 68 18 www.dfi.com DM 270,- VIA KT133A 1/5/0 4X/UDMA100 2,0 (05/2001) 
AK73 Pro(A) AOpen (02102) 15 77 00 www.aopencom.de DM 330,- VIA KT133A 1/5/0 4X/UDMA100 2,0 (05/2001) 
AK76-SN DFI (0421) 5 65 68 18 wwu.dfi.com DM 399,- AMD 761/686B 1/6/0 4X/UDMAIOO - 
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Der Markt für Grafikkarten lässt 
sich in zwei Preisklassen einteilen: 
Karten bis und über 500 Mark. 


n der ersten Klasse tummeln 
sich Beschleuniger mit älte- 

ren Chipsätzen wie TNT2/ 
TNT2 M64, aber auch leistungsfähige- 
re Kandidaten mit GeForce? MX. Ati ist 
hier dank Preissenkungen nun auch mit 
der Radeon 32 SDR/DDR vertreten. Im 
Bereich über 500 Mark sind GeForce2- 
GTS-Platinen sowie deren große Brüder 


Grafikkarten 
und Monitore 


Pro und Ultra dominant, darüber hinaus 
ist Ati mit der Radeon 64 anzutreffen. 
Die größten Unterschiede zwischen den 
3D-Beschleunigern sind im Bereich Aus- 
stattung zu finden. Bei den Punkten Ei- 
genschaften und Leistung sind bei neue- 
ren Karten relativ geringe Unterschiede 
festzustellen. Bei Monitoren sind die 
Preisunterschiede hoch. Hier lohnt sich 
ein kritischer Blick beim Einkauf. Ein 
19-Zöller ist vor allem dann anzuraten, 
wenn Sie mit Ihrer neuen Grafikkarte in 
1.280x1.024 oder höher spielen wollen. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 
Der Grafikkartenmarkt weist eine große Streuung bei den Anschaffungskosten auf. Achten Sie darauf, den 
Zeichenkameraden der CPU-Leistung entsprechend auszuwählen. Monitore sollten Sie im Fachgeschäft kaufen. 


Grafikkarten 
Karten bis 500 Mark 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
Radeon 32 DDR TV Ati (089) 66 51 50 www.ati.com DM 460,- Radeon 32 MB DDR 164/164 1,7 (12/2000) 
Guillemot (09122) 88 60 de.hercules.com DM 330,- Kyroll 64MBSDR 175/175 1,8 (04/2001) 
Voodoo5 5500 AGP 3dfx (01805) 17 76 17 www.3dfx.com DM 350,- 2xVSA-100 64 MB SDR 166/166 1,9 (11/2000) 
Starmaxx 32 MSI (069) 40 8930 www.msi-computer.de DM 270,- Geforce? MX- 32MBSDR 175/166 2,0 (01/2001) 
WinFast GF2 MX TV Leadtek (040) 2517 0707 www.leadtek.de DM 300,-  GeForce2 MX 32 MB SDR 175/166 2,1 (11/2000) 
7100 Pure/T Asus (02102)95990 www.asuscom.de DM 260,- Geforce2 MX 32 MB SDR 175/166 2,1 (11/2000) 
Radeon 32 SDR TV Ati (089) 66 51 50 www.ati.com DM 320,- Radeon 32 MB SDR 160/160 2,1 (12/2000) 
Vivid! VideoLogic (06103) 93470 www.videologic.com DM 350,- Kyro3D 32 MB SDR 15/115 2,4 (12/2000) 
Radeon VE 32 MB DDR Ati (089) 66 51 50 www.ati.com DM 270,- Radeon VE 32 MB DDR 183/183 2,4 (04/2001) 
Karten über 500 Mark 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
WinFast GF2 Ultra Leadtek (040) 2517 0777 www.leadtek.de DM 980,- GeForce2 Ultra 64 MB DDR 250/458 1,4 (01/2001) 
3D Prophet Il Ultra Guillemot (09122) 88 60 de.hercules.com DM1.000,- GeForce2 Ultra 64 MB DDR 250/458 1.4 (12/2000) 
3D Prophet II GTS Pro Guillemot (09122) 88 60 de.hercules.com DM 780,- Geforce2 GTS Pro 64 MB DDR 200/400. 1,5 (01/2001) 
WinFast Geforce2 Pro Leadtek (040) 25 17. 07 07 www.leadtek.de DM 700,- Geforce2 GTS Pro 64 MB DDR 200/400 1,5 (01/2001) 
Starforce 64 MSI (069) 40 8930 www.msi-computer.de DM 570,- GeForce2 GTS Pro 64 MB DDR 200/400 1,5 (03/2001) 
V7700 Deluxe 32 Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 560,- GeForce2 GTS 32 MB DDR 200/333 1,5 (1/2000) 
Gladiac Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 520,-  GeForce2 GTS 32 MB DDR 200/333 117 (11/2000) 
Monitore 
17 Zoll 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Freguenz Wertung 
Brilliance 107P20 Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 949,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-92 kHz 1,9 (02/2001) 
Syncmaster 750p Samsung (01805) 12 12 13 www.samsung.de DM 799,- D-Sub, BNC 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
F520 Eizo (02153) 73 30 www.eizo.de DM 825,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
MultiSync 75F NEC/Mitsubishii (089) 99 69 90 www.nec-monitors.com DM 599,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz 2,2 (02/2001) 
19 Zoll 


Hersteller Telefon Internet Anschluss Maske Horiz.-Freguenz Wertung 
(0800) 100 3435 _ www.iiyama.de DM 1.259,- _2xD-Sub 0,25 mm Streifen 30-115 kHz 2,0 (04/2001) 
MicroScan G910 ADI (0421) 8 390888 www.adi-deutschland.com DM 1.199,- D-Sub 0,24 mm Streifen 30-110 kHz 2,1 (02/2001) 
S900MTI liyama (0800)100 3435 www.iiyama.de DM 750,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-95 kHz 2,1 (12/2000) 
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Seit in Spielen nun auch in der drit- 
ten Klang-Dimension gearbeitet wird 
und DVD-Laufwerke den PC erobern, 
heißt es im früher vernachlässigten 
Soundbereich: Aufrüsten! 


chten Sie beim Kauf einer neu- 

en Karte unbedingt darauf, 

dass aktuelle Standards unter- 
stützt werden: DirectSound 3D, A3D 1.0 
sowie EAX 1 und 2. EAX (Creative) und 
A3D (Aureal) sind 3D-Soundschnitt- 
stellen, die räumlichen Klang und Ef- 
fekte in Spielen darstellen. Die günstige 
Sound Blaster Live! ist zwar immer noch 
der Standard, aber mehr und mehr Her- 
steller wie TerraTec, Hercules, Video- 
logic und Leadtek bringen zahlreiche 
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Soundkarten 
und Lautsprecher 


attraktive günstige Rivalen auf den 
Markt. Bei Soundsystemen ist die Aus- 
wahl dank starker Konkurrenz noch 
größer. Vom Standard-Stereo-Lautspre- 
chersystem mit und ohne Subwoofer 
bis zur günstigen 5.1-Lösung mit 
Analoganschluss gibt es mittlerweile 
die verschiedensten Produkte in allen 
Preisklassen. Empfehlenswert für Spie- 
ler mit Soundansprüchen ist ein Sys- 
tem, bestehend aus vier Satelliten und 
einem Subwoofer (4+1), um in den Ge- 
nuss von satten Bässen und räumlichen 
Effekten zu kommen. Wer Wert auf her- 
vorragenden Raumklang bei der Wie- 
dergabe von DVD-Filmen legt, sollte zu 
einer 5.1-Variante greifen, wenn genü- 
gend Platz vorhanden ist. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 

Lassen Sie Vorsicht walten bei aufgeblähten PMPO-Angaben in Prospekten zu Lautsprechern! Dieser Wert gibt 
keine Auskunft über die echte Leistung. Achten Sie auf die vom Hersteller angegebenen Zahlen für RMS. 
Soundsysteme 
Stereo-Systeme 
Pro Media 2.1 Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 498,- 2#1 200 Watt Analog 2,2 (12/2000) 
SoundWorks CSW Digita! Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 199- 24 48 Watt Analog/digital 2,2 (11/2000) 
Pulse-415 Labtec (0811) 99 7130 wwu.labtec.com DM 99,- 2+1 25 Watt Analog 2,4 (02/2001) 
Sound Link Tethys InterAct (04287) 12 51 33 www.interact.europe.de DM 119,- 2 14 Watt Analog 2,6 (03/2001) 
SoundMan $4 Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM 49,- 2 4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 
ATP3 Altec (040) 2517 0707 www.altecmm.com DM 199,- 2+ 42 Watt Analog = 
Surround-Systeme 

IA- SoundMan Xtrusio DSRA00| Logitech (069) 92 032165 _www.logitech.de DM 399,- 4+ 100 Watt Analog/digital 1,9 (03/2001) 
ACS56 Altec (040) 2517 0707 _ www.altecmm.com DM 329- 4# 70 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
FPS 2000 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 4+ 43 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
SoundWorks DTT2200 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299- 5+ 42 Watt Analog 2,3 (01/2001) 
LCS-2514 Labtec (0811) 99 7130 www.labtec.com DM 149,- 4+1 31 Watt Analog 2,5 (11/2000) 
SW-5.1 Surround Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 399- 54 46 Watt Analog 2,8 (01/2001) 
Soundkarten 
SB Live! Player 5.1 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 199,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 1,5 (12/2000) 
Game Theater XP Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 399,- 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D 1.0 1,6 (01/2001) 
SB Live! Player 1024 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 149,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,7 (11/2000) 
Winfast 4xSound Leadtek (040) 2517 07 07 www.leadtek.com DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0  2,1(11/2000) 

TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 99,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (05/2001) 

DMX X-Fire 1024 Terralec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 129,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX,A3D1.0 2,2 (11/2000) 
SonicFury Videologice (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 269,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,2 (11/2000) 
MS Muse Guillemot (09122) 88 60 www.quillemot.de DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D 1.1 2,4 (11/2000) 
SB Live! Platinum 5.1 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 499,- 2x Line-Out, 3x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 - 
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Laufwerke, Brenner 
und Festplatten 


Das Laufwerk zu langsam? Die Fest- 
platte zu klein? Bei Neuanschaffun- 
gen sollte sich die Investition nach 
dem Verwendungszweck richten. 


ie Auswahl an Laufwerken ist 
heutzutage größer denn je. 
- Bei den CD-ROMs ist die Ent- 
wicklung bis auf kleine Ausnahmen 
eingeschlafen. Das Ende der CD-ROM- 
Laufwerke ist langsam abzusehen, da 
die ersten DVD-ROMs mittlerweile auf 
dem Preisniveau eines guten CD-ROMs 
liegen. Sind Sie eher Multimedia-Freak, 
kommt sowieso nur ein DVD-ROM- 
Laufwerk für Sie in Frage. Mit einem 


geeigneten Soft-DVD-Player können Sie 
dann Filme in überragender Qualität se- 
hen. Die Top-Modelle machen mit 16x- 
Übertragungsgeschwindigkeit (DVD) 
und Slot-in-Technik ihre Aufwartung. 
Auch die Brenner-Technologie ist nicht 
stehen geblieben. Neueste Modelle 
brennen mit 20facher Geschwindigkeit 
Audio- oder Daten-CDs. Beim Fest- 
platten-Kauf ist es ein Fehler, nur nach 
der Größe auszuwählen. Was bringt ein 
Gigabyte-Monster, wenn es die Daten 
langsam oder mit einem Höllenlärm 
serviert? Achten Sie bei Festplatten auf 
niedrige Zugriffszeiten und geringe 
Betriebsgeräusche. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 
Unbeeindruckt vom MHz-Wahn halten sinnvolle Verbesserungen im Laufwerksmarkt Einzug. Statt Mehrleistung 


im Promille-Bereich glänzen moderne Laufwerke mit größerer Laufruhe und geringerem Geräuschpegel. 


CD-ROM-Laufwerke 


Modell Hersteller Telefon 


Internet Preis Interface X-Faktor Zugriffszeit Wertung 


486D Cyber Drive (02102) 38 00 10 wwn.cyberdrive.de DM 79,- EIDE 48x 80 ms = 
cD-5500. Asus (02102) 9 59 90  www.asuscom.de DM 119,- EIDE 50x HI 3 
PX40TSI Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 189,- scsi 40x 85 ms 5 
DVD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Wertung 
DVD-1055Z Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 229,- IDE 16x/40x 79/89 ms 1,9 (04/2001) 
DVD-1640 Pro AOpen (01805) 55 91 91 www.aopencom.de DM 269,- IDE -  16x/40x 81/98 ms 2,0 (04/2001) 
Cyber Drive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de DM 169,- IDE 12x/40x 107/108 ms 2.1 (04/2001) 
DVD-E6l2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 219,- IDE 12x/40x 101/102 ms 2,3 (04/2001) 
DV-5800A NEC (01805) 24 25 21 www.necd.de DM 209,- IDE 16x/48x 11/103 ms 2,3 (04/2001) 
SD-M1502 Toshiba (01805) 22 42 40 www.toshiba.de DM 199- IDE 16x/48x 142/136 ms 2,5 (04/2001) 
CD-Brenner 
Modell Hersteller Telefon internet Preis interface RW/R/CD Cache Wertung 
CRW2100E Yamaha (0800) 92 62 42 22 www.yamaha,.de DM 469,- EIDE 10x/16x/40x 8.192 KB 1,9 (02/2001) 
CD-WSIZE Teac (0611) 7158 52  www.teac.de DM 399,- EIDE  10x/12x/32x 4.096 KB 2,1 (02/2001) 
TerraRW 12-10-32 TerraTec (02157) 8 17 91 00 www.terratec.de DM 619,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,1 (02/2001) 
CD-RW Blaster Creative (069) 66 98 29 00 www.creative.com DM 389,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2.2 (02/2001) 
PXWI210A Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 549,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,3 (02/2001) 
NR-7500 NEC (01805) 24 25 21 www.nec.de DM 249,- EIDE Ax/8x/32x 2.048 KB 2,4 (02/2001) 
CRX160E-RP Sony (089) 82 91 61 00 www.sony-cp.com DM 379,- EIDE 8x/12x/32x 4.096 KB 2,4 (02/2001) 
Fest p latten 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface UltraDMA Größe Wertung 
DTLA-307030 IBM (0711) 78 50 www.de. ibm.com DM 329,- EIDE 100 30 GB 1,6 (01/2001) 
IBM (0711) 78 50 www.de.ibm.com DM 379,- EIDE 100 1568 1,7. (01/2001) 
51330630A Seagate (089) 14 30 50 00 www.seagate.de DM 309,- EIDE 66 30 GB 2,0 (01/2001) 
WD300BB Western Digital (089) 9 22 00 60 www.westerndigital.com DM 319,- EIDE 100 30 GB 2,1 (01/2001) 
Fireball Plus LM Quantum (0180) 2 22 49 37 www.quantum.com DM 299,- EIDE 66 30 GB 2,3 (01/2001) 
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Tastaturen 
und Mäuse 


Die herkömmliche Kugel in der Maus 
steht vor dem endgültigen Aus. Nur 
noch wenige spezielle Nager (Funk- 
mäuse, Razer Boomslang) setzen 
auf die veraltete Mechanik. 


er bei Eingabegeräten spart, 
spart am falschen Ende. Maus 
und Tastatur sind die direkte 
Schnittstelle zum PC und sollten auch 
von entsprechend hoher Qualität sein. 
Beim Kauf einer neuen Maus sollten 
Sie auf gute Ergonomie und Funktio- 
nalität achten. Ein Mausrad ist heutzu- 


tage Standard. Empfehlenswert ist ei- 
ne optische Abtastung, das erspart das 
lästige Säubern der Kontakte und ge- 
währleistet punktgenaues Arbeiten. 
Als Anschlussvariante setzt sich mehr 
und mehr USB durch, für den runden 
PS/2-Anschluss liegt der Packung 
aber meistens ein Umstecker bei. Bei 
der Tastatur sollten Sie auf einen guten 
Tastenanschlag und ein ausreichendes 
Gewicht für gute Standfestigkeit ach- 
ten. Wir empfehlen beim Neukauf, in 
Markengeräte zu investieren, um län- 
ger Spaß bei der Arbeit zu haben. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware | 
Bei Mäusen und Tastaturen garantiert eine hochwertige Verarbeitung dauerhaften Spaß bei der Arbeit 
und beim Spielen. Empfehlenswert für Profispieler sind spezielle Mäuse wie die der Firma Kärna. 


Mäuse 
Modell Hersteller 
IntelliMouse Explorer Microsoft 


| Logitech 


IntelliMouse Optical Microsoft 
Mouse Man Opticd Logitech 
Optical Mouse Saitek 
IFeel Mouse Logitech 
Wheel Mouse Optical Microsoft 
Optical Wheel Logitech 
KYE NetScroll Optical Genius 
Optical Mouse Sensor Boeder 
Ball-less Wheel Mouse Arowana 
Cordless Mouse Man Logitech 
WingMan Force Feedback Logitech 
Moo ale 
Boomslang 2000 Kärna 
Tastaturen 

Model! Hersteller 
Internet Keyboard Pro Microsoft 
Touch Logitech 
680-3000 Cherry 
Internet Keyboard Microsoft 


Cybo@rd 


Cherry 
Genius 


Internet Keyboard KTM 


Spezielle Eingabegeräte 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Beschreibung Anschluss Wertung 


Microsoft 


SW Game Voice 


SW Strategic Comm. Microsoft. 
PC Dash2 Saitek 
GM2 Saitek 
Graphire Wacom 


Key Tronic 


Telefon Internet Preis Tasten 
(0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 120,- 5 + Scrollrad 
(069) 92 03 2165 www.logitech.de DM130- 4+ Scrollrad 
(0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 120,- 5 + Scrollrad 
(069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 99,- 4 + Scrollrad 
(089) 5 46 75 70 www.saitek.de DM 79,- 3 + Scrollrad 
(069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 99,- 3 + Scrollrad 
(0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 80,- 3 + Scrollrad 
(069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 75,- 3 + Scrollrad 
(02173) 97 43 21 www.genius.de DM 70,- 5 + Scrollrad 
(06196) 90 36 00 www.boeder.com DM75, 3+Scrollrad 
(0190) 70 09 20 www.arowana.de DM 70,- 3 + Scrollrad 
(069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 100,- 4 + Scrollrad 
(069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 180,- 3 
(089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM70-  4+Scrollrad 
= www.everglide.de DM 199,- 5 + Scrollrad 
Telefon Internet Preis Widerstand 
(0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 109,- Hoch 
(069) 92 03 2165 www.logitech.de DM100,- Mittel 
(06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 100,- Mittel 
(0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM69- Hoch 
(06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 80,- Schwach 
(02173) 97 4321  ___www.kye.de DM 50,- Schwach 
(09241) 9 91 70 (Elito) www.keytronic.de DM 65,- Mittel 


(089) 3 17 60 
(089) 3 17 60 
(089) 54 61 27 10 
(089) 54 6t 27 10 
(069) 66 56 85 17 


Abtastung Anschluss Wertung 
Optisch PS/2, USB 1,7 (11/2000) 
Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Optisch PS/2, USB 2,0 (02/2001) 
Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
Optisch PS/2, USB 2,1 (05/2000) 
Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
Optisch USB 2,6 (11/2000) 
Optisch PS/2 2,7 (11/2000) 
Kugel PS/2, USB - 
Mechanisch USB 5 
Kugel USB = 
Kugel PS/2, USB - 
Gewicht Anschluss Wertung 
Hoch PS/2, USB 1,5 (01/2001) 
Mittel PS/2, USB 1,7 (01/2001) 
Mittel PS/2 1,8 (01/2001) 
Mittel PS/2, USB 1,8 (01/2001) 
Mittel PS/2 2,0 (01/2001) 
Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 
Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 


www.microsoft.de DM 130,- 6 Spracheingabe USB 1,7 (1/2000) 

www.microsoft.de DM 130,- 72 Spieletastatur USB 1,8 (11/2000) 

www.saitek.de DM 100,- 35 Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
www.saitek.de DM 130,- 12 Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
www.wacom.de DM 180,- 3 Grafiktablett Seriell = 
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SERVICE Mahler 


MARKTUBERBLICK 


/ Spiele- 


In den letzten Wochen hat sich nur wenig 
auf dem Markt getan. In unserer Übersicht 
finden Sie alle aktuellen Geräte und noch 
ein paar Klassiker dazu. 


Race Master I 
Trust steigt in.den Force- 
Feedback-Markt ein 


ittlerweile gibt es für fast jedes Spiele- 
Genre den richtigen Spiele-Controller. 
Der Joystick ist prädestiniert für alles, 
was mit Kerosin betrieben wird, Gamepads lie- 
fern optimale Ergebnisse bei Sportspielen wie 
NHL 2001 und Lenkräder sollten sich nur Leute 
anschaffen, die des Öfteren mit virtuellen Boli- 
den ebensolche Straßen unsicher machen. Auch 
hier sollten Sie grundsätzlich auf Markenware 
achten. Wer bereit ist, etwas mehr Geld in die 
Gerätschaften zu investieren, wird länger und 
mehr Spaß am Spielen haben. Seit einiger Zeit 


Axis-Pad 
Das neue InterAct-Pad ist 
für viele Genres einsetzbar. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Ob Lenkrad oder Gamepad, beim Controller-Kauf sind Ihre Vorlieben bei Spiele-Genres am wichtigsten. 
Wenn Sie auf Force Feedback setzen, müssen Sie mit Abstrichen bei der Genauigkeit leben. ° 


Lenkräder 

Lenkräder ohne Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 

360 Modena Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 170,- 10 Wippen USB 2,1 (12/2000) 

Le Mans Special Edition Fanatec (0871)9 221299 www.fanatec.de DM149- 4 Knüppel o 2,2 (11/2000) 

Speed Wheel Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 6 Knüppel Gameport 2,5 (11/2000) 

SW Precision Wheel Microsoft (089) 54 61 27 10 www.microsoft.de DM 179,- 6 Wippen USB 2 

Lenkräder mit Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 

SW Force Feedback Wheel Microsoft (0871) 9 22 12 99 www.microsoft.de DM299- 6 Wippen USB 1,5 (11/2000) 

WM Formula Force GP Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM220- 6 Wippen USB 1,9 (01/2001) 

FF Racing Wheel Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 249,- 10 Wippen + Knüppel USB, seriell 2,0 (11/2000) 

R4 Force Wheel Saitek (089) 54 61 2710 www.saitek.de DM279- 2 Wippen + Knüppel Gameport 2,1 (11/2000) 
[A] Trust (089) 9959 0619 www.trust.com DM259- 8 Knüppel USB, Gameport 2,8 (04/2001) 

Gamepads 


Gamepads ohne Extras 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


[BH Axis Pad] InterAct (01805) 12 5134 www.interact-europe.de DM 80- 10 4 USB 2,4 (05/2001) 


Firestorm Digital Gamepad Thrustmaster (09122) 88 60 www,thrustmaster.de DM 49,- 10 z USB 2,4 (02/2001) 
Eliminator Pro Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 59,- 10 2 USB 2,5 (12/2000) 
SideWinder Game Pad Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 59,- 8 2 Gameport = 

WingMan Gamepad Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 49,- 1 2 USB er 
Gamepads mit Force Feedback oder Neigesensoren 

P 1500 Saitek (089) 5 46 75 70 www.saitek.de DM 80,- 8 4 USB 2,1 (04/2001) 
WingMan Rumble Pad Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM 65,- 9 6 USB 2,2 (12/2000) 
FireStorm Dual Power Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 89,- 12 6 USB 2,3 (01/2001) 
GP 220 UD Vivanco (04102) 23 12 35 www.vivanco.de DM 120,- 8 4 USB 2,3 (02/2001) 
Destroyer Tilt Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 80,- 6 2 + Neigesensoren USB 2.5 (11/2000) 
HammerHead FX InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 90,- 10 6 USB, Gameport - 
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Controller 


sind Force-Feedback-Systeme erhält- 
lich. Allerdings ist das Spielen mit 
einem solchen Gerät meist ein zwei- 
schneidiges Schwert. Zwar vermittelt 
die Technologie ein besseres Gefühl 
durch die erzeugten Kraftrückmel- 
dungen, die Steuergenauigkeit wird 
aber teils massiv beeinflusst. Hinzu 
kommt, dass der Effekt der rüttelnden 
Lenkräder und Joysticks schnell sei- 
nen Reiz verliert und dann oft eher als 
störend empfunden wird. Ähnlich 
gelagert ist das Problem bei Neigesen- 
soren in Gamepads. Die Bewegungen 
des Gerätes werden dabei in Steuer- 
impulse umgewandelt und sollen 
somit für ein authentischeres Spiel- 


erlebnis sorgen. Das Ganze hat in der 
Praxis gleich zwei große Probleme 
zur Folge: Erstens ist die Präzision 
nur sehr unbefriedigend und zwei- 
tens sprechen die neuen Geräte nur 
sehr behäbig an, da die Latenzzeiten 
vom Bewegungsimpuls des Pads bis 
hin zur Verarbeitung zu einem Befehl 
im Spiel extrem lang sind. Hinzu 
kommt, dass diese technischen Neue- 
rungen meist mit einem kräftigen 
Aufpreis verbunden sind. Überlegen 
Sie sich also genau, ob es nicht sinn- 
voller ist, Ihr schwer verdientes Geld 
in einen soliden Marken-Controller 
ohne technische Gimmicks zu inves- 
tieren. 


= > J" 


aufsführer SERVICE 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 
Achten Sie bei Joysticks auf gutes Design und Ergonomie. Der Stick sollte über ordentliche Rückstellkräfte und 
hochwertige Tasten verfügen. Sollten Sie Linkshänder sein, achten Sie auf entsprechende Umbaumöglichkeiten. 


Joysticks 

Joysticks ohne Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 

SideWinder Precision 2 Microsoft (0180) 5251199 www.microsoft.de DM 119,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport _ 1,3 (11/2000) 
Thrustmaster (09122) 88 60 _www.thrustmaste.de DM139- 8 -4+ Coolie-Hat USB 1,7 (01/2001) 

Top Gun Fox 2 Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 99,- 7 4 + Coolie-Hat Gameport 1,9 (12/2000) 

ST 200 Saitek (089) 54 612710 www.saitek.de DM 60,- 4 3 USB 2,7 (11/2000) 

Analog Pro Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 30,- 5 4 Gameport = 

Blackhawk Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 50,- 5 4 USB, Gameport - 

F-16 Combatstick CH (02131) 96 51 11 www.profisoft.de DM 130,- 10 4 + Coolie-Hat USB a 

Cyborg 3D Stick Saitek (089) 54612710 www.saitek,de DM129- 10 4 + Coolie-Hat USB z 

Jet Leader 3D Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 69,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell = 

MaxFighter F31-D Genius (02173) 974321 www.kye.de DM99- 10 3+ Coolie-Hat Gameport z 

SideWinder Joystick Microsoft (0180) 5251199 www.microsoft.de DM 89,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

Speed Link MK-27 interAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 5 3 + 2 Coolie-Hats Gameport = 

SV-251 Raider Pro Digital InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 70,- 6 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

WM Extreme Digital 3D Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 79,- 7 4+ Coolie-Hat USB, Gameport - 

Xterminator Dual Control Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM130,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 


Joysticks mit Force Feedback 
Modeli Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


Microsoft (0180) 5 251199 www.microsoft.de DM 240,- 8 4 + Coolie-Hat USB 1,4 (12/2000) 
SW Force Feedback Pro Microsoft (0180) 5251199 www.microsoft.de DM 220,- 9+Shift 4+CoolieHat Gameport 1,5 (12/2000) 
MaxFighter F33-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye,de DM199- 10 4 + Coolie-Hat Gameport 2,4 (11/2000) 
WingMan Strike Force 3D Logitech (069) 92 03 2165  www.logitech.de DM199- 8 4 + 2 Coolie-Hats USB 2,4 (01/2001) 
WingMan Force 3D Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 149- 9 4 + Coolie-Hat USB 2,5 (12/2000) 
Cyclone FX Digital InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM130- 8 4 + Coolie-Hat USB 2,7 (05/2001) 
Jet Leader Force Feedback Guillemot (09122) 88 60 www.quillemot.de DM 199,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell = 


= ezielle Sue unDEh 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


FX Racing Wheel InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 80,- 4 2 Gameport Z 
Ultra Racer InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 4 2 Gameport = 
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E SERVICE Lesereinsendungen 


Hardware- 


n Feedback 


Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 


rufe zu Hardware: In unserem Feed- 


EPT OA. 


back stellen wir jeden Monat die 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Mehr Treibertests 


Als begeisterter Leser der PCG Hardware 
möchte ich mich bei euch für dieses Heft be- 
danken. Der Wertungskasten für die Spiele ist 
genial, ein besserer ist mir noch nicht unterge- 
kommen (sogar mein W2K ist dabei). Er infor- 
miert über die Hardwareanforderungen und 
gibt kompakte Auskunft zum Spiel. Auch die 
Tuning-Tipps für Hardware und Spiele sind 
aktuell und kompetent recherchiert! Sehr gut 
ist auch die Aktion „Wir tunen Ihren Rechner”, 
gibt sie doch nützliche Hinweise auch für an- 
dere User. Ein Highlight sind Artikel über die 
Technik von 3D-Karten und Grafik-Engines, 
auf die freue ich mich auch in Zukunft. Auch 


der Performance-Test neuer Treiber ist sehr 
hilfreich, doch hierbei vermisse ich schmerz- 
lich einen Test aktueller Treiber hinsichtlich 
ihrer Kompatibilität und Zuverlässigkeit. 
Schade, dass ich mir diese wichtigen Informa- 
tionen bis jetzt aus dem Internet holen muss. 
Fazit: Wenn ihr die Rubrik „Treibertest“ er- 
weitert, wäre die Zeitung perfekt. Und bleibt 
bitte eurem Layout treu, denn es ist sehr an- 
sprechend und informativ. 

Xaver Koch 


Viel Kontrast 


Dass sich Eure Zeitschrift positiv von allen an- 
deren abhebt, brauche ich euch wohl nicht zu 


sven Schwäarzweller:_ Žž = — o = 


„Hat man mich über den Tisch gezogen?” 


Falsch getaktete MSI-Starforce-Grafikkarte! 


Durch unseren Leser Sven Schwarzweller sind wir darauf aufmerksam 
geworden, dass die Starforce-64-Grafikkarte von MSI offensichtlich 
mit falsch getaktetem Speicher ausgeliefert wurde. Anders als das von 
uns getestete Modell hat die Verkaufsversion nur einen Speichertakt 
von 182 MHz. Nachdem wir MSI auf diesen Umstand aufmerksam 
gemacht haben, stellte sich heraus, dass das BIOS der Karte einen 
Fehler enthält, denn der verwendete Speicher ist für 200 MHz und 
mehr ausgelegt. MSI reagierte prompt und stellte unverzüglich ein 
neues BIOS auf der MSI-Hompage (www.msi-computer.de) bereit. 


GEDROSSELT Die Star- 
‚force-64-Grafikkarte von MSI 
wurde mit einem falschen 
BIOS ausgeliefert. Der Effekt: 
Der Speicher läuft langsamer 
und Sie verschenken Leistung, 


PCG Hardware: Sind Sie auch der Meinung, mit Ihrer Hard- 
ware stimmt etwas nicht? Ob falsche Bezeichnung oder feh- 
lende Leistung: Informieren Sie uns - wir versuchen, der Sache 
auf den Grund zu gehen. 
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interessantesten Einsendungen vor. 


erzählen, genauso wenig, dass Ihr das geilste 
PC-Magazin produziert, das ich jemals in den 
Händen hielt, noch weniger, dass Ihr so weiter- 
machen sollt (schert euch bitte nicht um Leute, 
die sich an der Aufmachung eures Titelblattes 
aufgeilen, der Inhalt zählt!). Ich bin erst jetzt 
mit der Ausgabe 5/01 fertig geworden, weil 
wirklich jede Seite äußerst interessant ge- 
schrieben ist, bzw. die Themen so gewählt 
sind, dass man einfach alles Lesen muss. 
Macht weiter so. 

Uwe Holwas 


Ratschlag 


Ich habe mit großem Interesse die letzten Aus- 
gaben Ihrer Zeitschrift gelesen: Endlich mal 
ein Heft, das wirklich auf die Bedürfnisse von 
Spielern eingeht, die das Letzte aus ihrem PC 
rausholen wollen. Ich konnte mit dem Hinter- 
grundwissen, das ich mir durch nur zwei 
Ausgaben Ihrer Zeitschrift angeeignet habe, 
30 Prozent mehr Leistung aus meinem PC 
rausholen. Bei meinen LAN-Kumpels gelte ich 
jetzt nicht mehr als Unwissender, nein, sie 
ziehen mich bei Neuanschaffungen teilweise 
schon zu Rate. 

Markus Bauer 


Fast umsonst 


Hallo ihr Kompetenzmonster der PCG Hard- 
ware. Ich bin beeindruckt von euren technisch 
versierten, tief gehenden Artikeln. Vor allem 
von der Rubrik „Wissen“ und den Hardware- 
tests. Lobenswert ist auch die Aktualität des 
gesamten Magazins! Ich habe eure Zeitung ja 
auch nicht umsonst abonniert. 

Samuel Weiffenbach 


www.pcgameshardware.de 
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Heiße Luft 


Erst einmal großes Lob an eure Zeitschrift. Sie 
ist ja wohl die beste, die man zurzeit auf dem 
Markt kaufen kann. Aber auch Kritik muss ein- 
mal sein. Ich habe in der Ausgabe 04/01 euren 
Bericht über CPU-Kühler mit Spannung ge- 
lesen. Leider ist mir aufgefallen, dass Ihr 
die Top-Win-Kühler nicht getestet habt, schade 
eigentlich. 
Weiter muss ich anmerken, dass der Big-Coo- 
ler nur ein Nachbau des Top-Win 2 ist, das Ori- 
ginal kommt aus dem Hause PC Tweaker. An- 
sonsten macht weiter so wie bisher, ich freue 
mich auf die nächste Ausgabe. 

Michael P. 


Eidesstattliche Erklärung 


Innerhalb von sechs Monaten hat es PCG 

Hardware geschafft, diejenige Zeitschrift zu 

werden, welche in mir den größten hormonel- 
len Schub an Vorfreude auslöst. 

Bernd Hilbert 

(Action-Fan, Technik-Fetischist). 


3DMark2000 


Frage: Wenn ich mithilfe des Benchmark-Pro- 
gramms 3DMark2000 meinen Rechner benche, er- 
halte ich maximal 1.200 Punkte. Habe ich etwas 
‚falsch gemacht, oder könnt ihr mir ein paar Tipps 
geben? [Lars Kotzur] 
PCG Hardware: Wir verwenden 3DMark2000 
nicht als Benchmark, weil er teilweise sehr un- 
genaue und nicht reproduzierbare Ergebnisse 
liefert. Benchen Sie Ihren Rechner testweise 
mit Unreal Tournament (benchmark.dem), 
F.A.K.K. 2 (vga.dm3) [genaue Anleitungen in 
Heft 11/2000], Undying oder Counter-Strike. 
Vergleichen Sie die Werte mit denen in unse- 
rem Heft. Unsere Settings: VSync off, Anti-Ali- 
asing off, sonst je nach Spiel und Plattform wie 
angegeben. 


Raid-0? 


Frage: Beim Lesen Ihrer Zeitschrift habe ich über 
das Raid-0-Verfahren bei Festplatten gelesen. Wer- 
den dazu 2 Festplatten benötigt und wenn ja, wie 
werden sie zusammengeschlossen? [Heiko Gruber] 
PCG Hardware: Bei RAID Level 0 werden 
zwei oder mehr Festplatten zusammenge- 
schaltet, indem die Nutzdaten in kleine Blöcke 


DER HEISSE DRAHT 


www.pcgameshardware.de 


„In einem Laden habe ich die kultige Blumen- 


schrauber: wiese entdeckt, die musste mit in den Rechner!” 


betreibt Pflai 


Wir haben ja schon viel gesehen, von riesigen System-Küh- 
lern bis seltsamen Tower-Konstruktionen, aber einen Tower, 
in dem ein halber Vorgarten blüht, ist uns noch nicht unter- 
gekommen. Bei günstigen Lichtverhältnissen und eingeschal- 
teter Neon-Beleuchtung sieht das Ganze aus wie ein Aqua- 
rium — krass. Neben Mutter Natur steckt Edel-Hardware im 
Rechner: Auf einem Asus A7V (VIA KT133-Chipsatz) sorgt 
ein Athlon 900 für genug Spielepower. Die Grafikausgabe re- 
gelt eine Elsa Gladiac GeForce2 MX, der Andre mithilfe un- 
seres MX-Tunings einen leistungsstarken Kühler spendiert 
hat. Für eine gute Luftzirkulation rotieren neben dem CPU- 
Kühler noch fünf weitere Gehäuse-Kühler, die iiber das ganze 
Gehäuse verteilt sind. Ursprünglich wollte Andre Hennen 
nur seinen alten Tower gegen etwas Zeitgemäßes austau- 
schen. Nachdem aber die Bearbeitung der Seitenwände nicht 
ganz so funktionierte, wie er es sich gedacht hatte, entschloss 
er sich, alle Seitenteile durch Plexiglas zu ersetzen und eine 
Reihe von Modifikationen an dem Rechner vorzunehmen. 
Was kommt als Nächstes? Ein PC mit Terrarium oder einge- 


eigene Art und We 


aufgeteilt werden. Diese Blöcke werden ab- 
wechselnd auf den unterschiedlichen Platten 
des RAID-0-Arrays gespeichert. Damit kann 
auf zwei oder mehr Festplatten parallel zu- 
gegriffen werden und die Schreib/Lese- 
geschwindigkeit, besonders bei sequenziellen 
Zugriffen, wird erhöht. Bei RAID 0 werden 
allerdings keinerlei Redundanzinformationen 
erzeugt, so dass beim Ausfall einer Festplatte 
alle Daten verloren sind. 


Overclocking — — 


Frage: In eurer neuesten Ausgabe berichtet ihr 
über das Übertakten eines Duron-Prozessors auf 
einem MSI K7T Turbo. Ich kann leider im BIOS 
keinen Multiplikator unterhalb von „8“ einstellen, 
was mache ich falsch? [Divinus] 
PCG Hardware: Das Problem liegt im BIOS 
des Mainboards verborgen. Mit dem aktuel- 
len BIOS-Update auf www.msi-computer.de 
oder www.msicomputer.com (Beta-BIOS) 
kann auch ein niedrigerer Multiplikator ein- 
gestellt werden. 


ATX? 


Frage: Was ist eigentlich der Unterschied zwi- 
schen einem AT-, ATX- und BAT-Mainboard? 
[Ronny Heinrich] 
PCG Hardware: AT war ein älterer Standard 
für den Bau von Mainboards. AT-Hauptplati- 
nen wurden bis zum Pentium (einige für PII) 
produziert. BAT steht für Baby-AT und ist die 
etwas Platz sparendere Variante von AT. ATX 
ist die Weiterentwicklung von AT: Hier sind 
die Baugruppen (CPU-Sockel, Speicher, DMA- 
Anschlüsse) besser angeordnet; außerdem 


bauter Kaffeemaschine? Wir sind gespannt. 


sind einige wichtige Schnittstellen (Parallel, 
seriell, USB) direkt mit passendem Anschluss 
auf dem Board untergebracht. Heute werden 
Mainboards praktisch nur noch nach dem 
ATX-Standard gebaut. Micro-ATX ist wiede- 
rum eine Art „Spar-ATX“; hier gibt es laut 
Standard nur noch zwei Speichersockel und 
zwei PCI-Slots. Flex-ATX und ITX sind noch 
kleinere Micro-ATX-Platinen, die aber nicht in 
handelsüblichen PCs verwendet werden. 


Fehler-Teufel 


Ausgabe 04/05-2001 


MSI K7T Pro 2-A mit UDMA/100? 

In Ausgabe 04/2001 behaupten wir fälschlicher- 
weise im Einkaufsführer, dass das MSI K7T Pro 2-A 
nur UDMA/66 fähig ist. Richtig ist: Das K7T Pro 2-A 
unterstützt serienmäßig UDMA/100. 


MHz-Wahn! 

Die Ausgabe 04/2001 hat es in sich, hier sprechen 
wir auf Seite 56 von einer Bildwiederholrate in MHz, 
das wäre etwas viel, korrekt ist eine Angabe in Hz. 


Fehlende Awards 

Mit dem Test des ODI-Nachzüglers in dieser Ausga- 
be können wir nun die Sockel-A-Mainboard-Markt- 
übersicht der letzten Ausgabe abschließen und die 
Awards vergeben: Den Titel für die „Beste Sockel-A- 
Platine” mit KTI33A-Chipsatz bekommt das MSI 
K7T Turbo, der „Preis-Leistungs-Award“ geht an das 
Enmic 8TTX+. 
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È SERVICE | Spiele-PCs des Monats 


Komplettrechner 
für den Spieler 


Monat für Monat präsentieren wir an dieser 


Stelle unsere Zusammenstellung idealer 


Spiele-PCs in drei Preisklassen. 


elche Hardware ist gut 

und günstig? Welche Zu- 

sammenstellung macht 
keinen Ärger? Unsere Spiele-PCs 
des Monats sollen eine Orientie- 
rungshilfe im dichter werdenden 
Hardware-Dschungel sein. Für die 
Komplett-PCs wählen wir nur die 
Kernkomponenten aus, alles ande- 
re (Kühler, Maus, Tastatur sowie 
Windows-Lizenz) veranschlagen 
wir pauschal mit 600 Mark. Beden- 
ken Sie, dass die Preise der Einzel- 
komponenten stark schwanken 
können. Alle Komplettrechner 
sind leicht aufrüstbar, wir verwen- 
den nur ein Speichermodul und 
lassen mindestens eine IDE-Ein- 
heit am Festplatten-Controller un- 
belegt. Die Spiele-PCs unterteilen 
wir in drei Klassen — für jeden 
Geldbeutel einen. 
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insteiger 


[KOSTEN] DM 2.075,- [PREIS] @@OOO [LEISTUNG] @@ 000 


er Duron 700 wurde durch 

einen zeitgemäßeren Duron p PU] AMD Duron 800 
800 ersetzt und ist das Herz des | (01805) 60 60 65 _www.avitos.de į 
Einsteiger-PCs. Ihm stehen das 
günstige MSI-Mainboard und die 
neue Kyro-Il-Karte von Guille- 
mot/Hercules mit 64 MB zur Sei- In 
te. Bei einem Komplettpreis von EURO TETS GG NWMTOLTRRER OS 
knapp über 2.000 Mark sollte man 
jedoch keine Wunder erwarten; 
der Rechner hat keine überragen- RA 
den Reserven und ist eher für we- | (06257) 9 33 92 20 www.csd- 
niger aufwendige 3D-Spiele als Dez en 
für effektlastige Ego-Shooter ge- 
eignet. Abhilfe schafft hier die 
Aufrüstung um ein weiteres 128- a arte] He es 3D Prophet 4500 64 MB 
MB-Speichermodul oder einen ! (06257) 9 33 92 20 www. 
stärkeren Prozessor, beispiels- u 
weise einen Athlon 900. 


d POdIFU DO A 


0 = 
O D 


Geeignete Spiele: m 
FIFA 2001, Age of Empires 2, | (06257) 9 33 92 20 www.sd-computer.de | 
Die Siedler 4, America, Gunman 

Chronicles, Diablo 2, Desperados, 
Counter-Strike, NHL 2001 


[Aufrüstungsoptionen] PAUSE Er Ig DI 300 


m [Prozessor] Athlon 900 (+ DM 120,-) | (01805) 60 6065 www.avitos.de | 
m [RAM] 256 MB PC133 (+ DM 140,-) 
= [Netzteil] ATX 300 Watt (+ DM 80,-) 
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Allround-PC: Für ne 


[KOSTEN] DM 2.835,- [PREISI@@@OD [LEISTUNG] @@@ IC 


ufgrund der Preise bleiben Fa en 

wir bei der Intel-CPU. Ein 
Coppermine-Pentium III 866 mit 
133 MHz Front-Side-Bustakt bil- 
det auf dem Asus CUSL2 die Ba- 
sis für diesen Spiele-PC, der von 
einer leistungsfähigen GeForce2- 
Pro-Grafikkarte mit 64 MB Spei- 00 [RAM] 128 MByte PC133 SDRAM 
cher (5 ns) verstärkt wird. Zur | (06257) 9 33 9220 www.csd-computer.d 
Aufrüstung bieten sich vorallem 0°. TOT 
Prozessor und Speicher an. 


[Grafikkarte] Leadtek WinFast GF2 Pro 


| (0800) 1144444 www.atelco.de 


Geeignete Spiele: Vampire: Die 
Maskerade, Mechwarrior 4, Black & 


White, Undying, F1 RC Dane SB Live! Player 5.1 


[Festplatte] IBM DTLA 307030 30,0 GB 


! (01805) 60 60 65 


www.avitos.de | 


[Aufrüstungsoptionen] 


= [Prozessor] Pill 933B (+ DM 150,-) 
m [RAM] 256 MB PC133 (+ DM 140,-) 
(mi [Festplatte] IBM 307060 (+ DM 250,-) 


[Gehäuse] Midi-Tower ATX Blackline 300 Watt 


(05187) 30 06 04 www.e-bug.de 


[CPU] AMD Athlon 1.200 


(0 8 


6 www.f 


[Mainboard] Asus A7V133 


6257 9 33 92 20 wwn.csd-computer.de | 


[RAM] 256 MByte PC133 SDRAM mammam 
06257) 9 33 92 20 www.csd-computer.de | 


[Grafikkarte] Asus V8200 Deluxe 


21 O www.asuscom ej 


[Soundkarte] Guillemot Game Theater XP 
(0800) 3 67 85 66 www.fort-knox.de ! 


[Festplatte] IBM DTLA 307045 45,0 GB 
87) 30 


[Gehäuse] Noiseblocker Limited A 
| www.blacknoise.com į 


www.pcgameshardwar 


ür Profis 


[KOSTEN] DM 4.250,- [PREISI@@@®@Ö [LEISTUNG] 000e 


m Highend-Rechner arbei- 

tet auch diesen Monat ein 
Athlon 1.200. Ihm haben wir eines 
der ersten KT133A-Boards zur 
Seite gestellt. Das A7V133 von 
Asus bietet ausreichend Spiel- 
raum für Overclocking-Versuche. 
256 MB Arbeitsspeicher und eine 
brandneue GeForce3-Grafikkarte 
von Asus komplettieren den 
4.000-Mark-Boliden, auf dem 
Spiele selbst in den höchsten Auf- 
lösungen noch flüssig laufen. 


Geeignete Spiele: 

Ultima IX, Heavy Metal FA.K.K. 2 
Giants, ST Voyager: Elite Force, 
Sacrifice, Alice, Gothic 


[Optimale Spieleauflösung] 


| m 1.280x1.024 und höher, 32 Bit 


| E [Mainboard] Abit KT7A-RAID (+ DM 20,-) | 
| m [RAM] 512 MB PC133 (+ DM 275,-) | 
| = [Festplatte] IBM 307060 (+ DM 150,-) | 
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E SERVICE | Herstellerliste 


Hersteller im Überblick 


Wenn die Grafikkarte mal wieder Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller zu kontaktieren. 


leine und große Katas- 
trophen des Hardware- 
Alltags machen oft einen 
Anruf beim Hersteller erforder- 
lich. Auch der Besuch auf der 


Firma Homepage 


3Com 
Abit 


CH Products 
Compaq 
Creative 
Cyber Drive 
Cyrix 

Daewoo 

Dell 

DFI 
Diamond/$3 
Eizo 

Elsa 

Endor Fanatec 
Epox 

Epson 

FIG 
Fujitsu-Siemens 
Fujitsu 
Gateway 2000 


Genius 


Gigabyte 
Guillemot 
Haudenlukas.de 


Hauppauge 


Hewlett-Packard 
Highsereen 

Hitachi 

Hyundai Electronics 
IBM 

tiyama 

Intel 
Interact/Jöllenbeck 
lomega 


Kyocera | 


wuw.3com.de 
www.abit.nl/german 
www.acer.de 


[www.actlabcom 


www.adaptec-europe.com 
www,adi-deutschland.com 
www.amd.de 
www.aopencom.de 
wuw.asuscom.de 
Immwaticm 
www.avm.de 


; | www.aztech.de 


www.boeder.de 
www.brofher.de 
www.canon.de 
wuw.chproducts.com 
www.compag.de 
www.creative.com 
www.cyberdrive.de 
www.cyrixcom 
www.daewoo.de 
www.dellde 
www.dfi.com 
www.diamondmm.de 
wwn.eizo.de 
www.elsa.de 
www.endor.de 
www.elito-epox.de 
www.epson.de 
www.fica.com 
www.fujitsu-siemens.de 
www.fujitsu.de 
www.gateway2000.de 
www.kye.de 
www.gigabyte.de 
wnw.guiliemot.de 
www.haudenlukas.de 
www.hauppauge.de 
www.hewlett-packard.de 
www.vobis.de 

www. hitachi-eu.com 
monitor.hei.co.kr 
www.ibm.de 
wun.iiyama.de 
www.intel.de 
www.interact-europe.de 
www.iomega.com 
www.drucker.kyocera.de 


- ( (08151) 266330 


| (02161) 69 48 80 


Info-Hotline 
(089) 25 00 00 


(0031) 7 73 20 44 28 (Amor) 
(0800) 2 24 49 99 


| (0541) 12 20 65 (Profisoft) 


(089) 4 56 40 60 
(0421) 8390888 
(089) 45 05 30 
mm 
(02102) 9 59 90 
(089) 66 5150 

(030) 3:97 60 
(06145) 95 25 
(06196) 90 36 00 


| (01805) 00 24 90 


(02151) 3495 55 

(0541) 12 20 65 (Profisoft) 
(01803) 22 12 21 

(089) 9 92 870 

(02102) 3 80 00 

(0130) 813839 
(06033) 969 10 

(01805) 22 44 65 

(0421) 5 65 68 11 


(02153) 73 30 


(0241) 60 60. 


(0871) 9 2210 
(0924) 9970 
(01805) 23 41 50 
(0241) 94 98 40 
(0821) 80 40 

(089) 32 37.80 
(0800) 182.52 65 
VIA 
(040) 25 33 04 10 


 /(09122) 88 60 


Reiner Online-Shop 


(0180) 5 32 62 22 

(0190) 78 77 76 (2.40 om/Min.)* 
(0211) 5 28.30 

(06142) 92 12 73 

(01803) 31 32 33 

(0800) 1.00 34 35 

(089) 99 14 30 

(01805) 12 5133 

(0130) 82 94 46 

(0800) 187 1877 


Hersteller-Webseite kann den 
Hilfe suchenden Spieler weiter- 
bringen. Mit der neuesten Trei- 
berversion könnte sich das Prob- 
lem in Luft auflösen, aber man 


Technik-Hotline 


(01805) 67 15 30 

Siehe Info-Hotline 
(01805) 00 98 98 

Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 


(Siehe Info-Hotline 


(089) 45 05 31 99 


oh 


Siehe Info-Hotline 


 ((00353) 18077826 


Siehe Info-Hotline 


[Siehe Info-Hotline 


(06074) 842199 ` 
Siehe Info-Hotline- 
(02151) 3494 80 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(069) 66 98 29 00 
(02102) 38 00 10 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline _ 
(0421) 5 65 68 18 


| (0700) 01.001009 


(040) 53 53.0314 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
oa 
(01805) 23 41 20 
(0241) 9 49 84 10 
(01803) 77 70.00 
Siehe Info-Hotline 
(0800) 1.82.08 40 
(02173) 97 43 21 

Siehe Info-Hotline 
(07734) 9 40 87 39 99 
Reiner Online-Shop 


. (02161) 6 94 88 40 


(0180) 5 25 81 43 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(069) 95 09 60 99 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(01805) 17 73 77 


Ea L EEE. 
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braucht die Web-Adresse des 
Herstellers für den rettenden 
Download. Damit es für Sie ein- 
facher wird, haben wir eine al- 
phabetisch geordnete Hersteller- 


16 Electronics 
Logitech 
Matrox 
Maxdata/Belinea 
Microsoft 
Miro Displays 
Mitsubishi 
Motorola 

NEC 

Nvidia 

Oki 

-PC Spezialist 
Pearl 

Philips 
Pioneer 
Plextor 

QDI Legend 


Targa (Actebis) 
Taxan 

Tekram 

Teles 

TerraTec 
Thrustmaster 
Trust 

VIA Tech 
Videologic 
Viewsonic 

VBE 

Western Digital 
Wortmann Terra 
Yamaha 

Zyxel 


Homepage 


www.labtec.com 
www.leadtek.de 
www.lexmark.de 
www.Ige.de 
www.logitech.de 
www.matrox.de 
www.maxdata.de 
www.maxtor.com 
www.microsoft.de 
www.miro.de — 
www.mitsubishi.de 
www.mitsumi.de 
www.motorola.de 
www.msi-computer.de 
www.necd-de 
www.nvidia.com 
www.oki.de 
www.pespezialist.de 
www.pearl.de 
www.philips.de 
www.pioneer.de 
vww.plextor.com a 
www.qdi.nl/german 
www.gms-gmbh.de 
www.quantum.com : 
www.quickshot,com 
www. saitek.de 
www.samsung.de 
www.seagate.de 
www.sony.de 
www.soyo.de 
www.targa.de 
www.taxan.de 
www.tekram.de 
www.teles.de 
www.terratec.de 
www.thrustmaster.com 
www.trust.com 
www,viatech.com 
www.videologic.com 
wwwviewsonic.de 
Www.joinvpc.de 
www.westerndigital.com 
www.wortmann.de 
www.yamaha.de 
www. zyxel.de 


Info-Hotline 
(0811) 99 71 30 


| (040) 25 17 07 07 


(0800) 5 39 62 75 


(02154) 49 2101 


(089) 89 46 70 
(089) 6 14 47 40 
(02365) 9 52 19 98 


[0899624190 


(089) 3 17 60 
(06102) 3 66 70 
(02102) 48 67 70 


IE 


(0611) 3 6110 

(069) 40 89 30 

(089) 96 27 40 
(001408) 6 15 25.00 
(0211) 526 60 

(0521) 9 69 62 00 
(07631) 36.00 
(0801020 
(02154) 9130 


(003227255522 


(040) 6113 53 16 


(0896302670 


(069) 9 50 76 70 


- 1 (04181) 88 92 (Verkosoft) 


(089) 546 75 70 


101805) 1212 13 


(089) 14 30 50 00 
(04121) AT 66 
(069) 13 88 80 


| (0441) 20 91.00 


(01805) 82 74 27 
(0201) 7 99 04 00 
(02102) 3 02 80 
(030) 3 99 28 00 
(02157) 8 17 90 


(09122) 88 60 


(0800) 0 08 78 78 


(06103) 9 34 70 


| (02154) 9 18 80 


(01805) 89 42 24 22 
(089) 9 22 00 60 
(05744) 94 40 


- | (04101) 30 30 


(01805) 21 32 47 


liste zusammengestellt. Hier fin- 
den Sie die passenden Telefon- 
nummern für die Info- 
Technik-Hotline sowie die Web- 
seiten des jeweiligen Herstellers. 


und 


Technik-Hotline 


Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(01805) 51 25 11 
(02154) 49 21 60 
(069) 92 03 21 66 
(089) 61 4474 33 
(02365) 9 52 10.09 


| Siehe Info-Hotline 


(01805) 67 22 55 


101805) 67 15 65 


(02102) 48 62 33 
(01805) 21 25 30 
Siehe Info-Hotline 
(069) 40 89 3191 
(01805) 24 25 23 
Siehe Info-Hotline 
(0211) 5 26 25 01 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 


(0800) 1817143 


Siehe Info-Hotline 
(00322) 7 18.03.90 
Siehe Info-Hotline 


10800) 1 82 9413 


(00353) 4 29 35 51 03 


1 Siehe Info-Hotline 


(089) 54 61 27 10 

Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(01805) 25 25 86 

(0441) 2 09 10 40 
Siehe Info-Hotline 


| Siehe Info-Hotline 


(02102) 30 28 40 
(01908) 7 11 01.9,6304/Min.)* 
(02157) 8179 14 
(07734) 9 40 87 39 99 
Siehe Info-Hotline 
(06103) 93 47 14 
(0800) 171 74.30 
Siehe Info-Hotline 
(003120) 4 46 76 51 
(05744) 94 43 90 
(00800) 92 62 42 22 
Siehe Info-Hotline 
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Praxis: 
Hardware-Kompatibilität 


Ihr Mainboard verträgt sich 
nicht mit Ihrer Soundkarte? Ihr 
PC133-Speicher läuft in Ihrem 
System nur auf 100 MHz stabil 
und obwohl alle Einzelkompo- 
nenten in Ordnung sind, macht 
Ihr Rechner nicht das, was er 
soll? Keine Frage, Sie brauchen 
die nächste PC Games Hard- 
ware. Die Redaktion testet jede 
erdenkliche Kombination an 
Hardwarekomponenten, zeigt 
Problemlösungen auf und warnt 
vor Fehleinkäufen. 


Ungewöhnliches. Dieses schon. Unab- 
hängig von seinen technischen Eigen- 
schaften kann dieses Board schon rein 
optisch verwirren. Verpackung und Mo- 


Ein Motherboard ist im Normalfall ja nix 


ri 
[7] 
=j 
E] 
[-} 


Sie ist die größte Spielemesse der 
Welt. Die Electronic Entertain- 
ment Expo - kurz E3 - öffnet am 
16. Mai ihre Pforten in Los An- 
geles. Mit dabei ist unser Profi- 
zocker Dirk Gooding. Somit 
können Sie absolut sicher sein, 
dass das nächste Heft vor Infor- 
mationen aus der Welt der Com- 
puterspiele überquellen wird. 
Freuen Sie sich auf frisches Ma- 
terial zu potenziellen Spielehits 
wie dem lang ersehnten Duke 
Nukem Forever und Unreal II. 


Wissen: 
IDE und SCSI - Teil 1 


Es ist eines der meistunter- 
schätzten Themen, wenn es um 
den Bereich Computer-Hard- 
ware geht. Die Laufwerksperi- 
pherie hat allerdings großen 
Anteil an der Performance des 
Gesamtsystems und darf des- 
wegen nicht vernachlässigt wer- 
den. Im ersten Teil unserer Wis- 
sensserie „Die Welt der Hard- 
ware: IDE und SCSI” befassen 
wir uns mit den Standards und 
erklären umfassend das Bussys- 
tem eines Computers. 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen. 


Was man alles mit einem Küchenbrett und einer Stichsäge machen 


kann, zeigt uns Zee Naushad eindrucksvoll auf seiner Webseite 
www.videocarddrivers.com. Wahrscheinlich waren ihm die 40 Mark 
für ein Ratpad (www.ratpadz.de) zu viel. Jedenfalls hat er sich selber 
ein Mousepad geschnitzt und zeigt den beeindruckenden Ferti- 
gungsprozess auf seiner Webseite. Die gesamte Redaktion ist bereits 
auf den zweiten Teil des Berichtes mit dem Arbeitstitel „Bauen Sie 
sich eine optische Maus aus einer Taschenlampe” gespannt . 


mute ich mangels diesbezüglichen 
Fachwissens). Nehmen wir jetzt mal an, 
der Hersteller AOpen hat keine Klausel 
in seinen Verträgen, welche das aus- 

schließliche Einstellen von Farbenblin- 


therboard sind in schwülem Rosa gehal- 
ten. Wer hat das schon? Und vor allem - 
wer will das? Wären nicht so viele tech- 
nische Begriffe auf der Verpackung, 
würde dieser Artikel in einem gut sor- 
tieren Uhse-Shop kaum auffallen (ver- 


den fordert, dann keimt in mir ein zar- 
ter Verdacht: Dieses Mutterbrett ist 
eigentlich ein Vaterbrett! Und welche 
Slots jetzt darauf sind, will ich sicher- 
heitshalber aus moralischen Gründen 
erst gar nicht wissen. Rainer Rosshirt 


M UNVERKÄUFLICH 
Die etwas seltsam aussehende i 
Hauptplatine wird nicht in 

Deutschland angeboten. | 
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Hidden 
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DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER suny, 


aap) Bi 


= AMD schlägt zurück! 


Die neue CPU-Generation: Alle 
Š] Infos zu Athlon 4 und Duron 


a Tuning-Meisterschaft 


Die Leseraktion: Wir suchen den 
Tuning-Meister für Counter-Strike! 


Ma Grafikkarten-Special 
= Der Durchblick: Für jeden Geldbeutel 
@ den passenden 3D-Beschleuniger 


Detonator 12, un har 1.3, ee 
LimeWire, BearSh ICQ 2000b, 
Acrobat Reader 5, VIA 4in1 4. 31 


Black & White-Special mit allen Tools 
Map Pack für Unreal Tournament 


- Operation Flashpoint: Demo mit 
Zusatzmissionen und Tools 
- Counter-Strike-Wettbewerb 


Norton Utilities 2001 (d), ge 
Magic 6, PowerDVD 3, WinD 


So vermeiden Sie Abstürze! Großes 


Gigantische Grafik: Dieses Video 


dürfen Sie nicht verpassen! Pra xis-Special 
PET auf 8 Seiten: 
Heft-Highlights! 
REN E PC-Komponenten: 
Marktübersichten Welche Hardware 
- Acht aktuelle DDR-Hauptplatinen 2 
für Athlon & Duron passt optimal 


- Die besten Festplatten 


zusammen? 
Tuning-Guides 
& Ivenhest se E Hardwaretreiber: 


- BIOS-Update leicht gemacht . .. 
- Spiele-PC installieren und sichern vw. Die größten 
Spieletechnik Probleme und ihre 


- Operation Flashpoint: Der Lösungen 
Geheimtipp für Counter-Strike-Fans 

- Earth & Beyond: Der Multiplayer-Hit 

- Die besten Tools für Black & White 


- Tuning-Guides: Tropico, Serious Sam 


a u 


|] 
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| 413953381140750 
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Eiere SER 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Heft finden Sie 
im Internet unter 


www.pcgameshardware.de 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 
Einen Community-Bereich finden 
Sie hier schon vor, ab Mitte des 

Jahres kommen tagesaktuelle 
News, Tests und Downloads dazu. 


Tuning- 


Gott 


EDITORIAL 


gesucht! 


Mit dieser Ausgabe startet PC Games Hardware eine Serie von Leseraktionen, 


bei denen Ihr Engagement gefragt ist und geniale Preise für die Sieger winken. 


Zum Auftakt suchen wir den größten Tuning-Experten für Counter-Strike. 


enchmarks spielen eine große Rolle 
B für die Leser von PC Games Hard- 
ware. Kaum eine Mail an die Redak- 
tionsadresse kommt ohne den Hinweis auf 
erreichte Punktzahlen bei einem bestimmten 
Benchmarkprogramm aus. Aus diesem Grunde 
bieten wir Ihnen ab dieser Ausgabe die Mög- 
lichkeit, sich mit anderen Lesern zu messen. Im 
speziellen Fall geht es um Counter-Strike, den 
mit Abstand populärsten Multiplayer-Shooter. 
Wir haben zu diesem Zweck eine Benchmark- 
demo aufgenommen, die hohe Anforderungen 
an Ihre Grafikkarte stellt und viel Tuningpoten- 
zial beinhaltet. Außerdem finden Sie alle not- 
wendigen Add-ons und Patches auf der zwei- 
ten Heft-CD, Sie brauchen nur noch eine Half- 
Life-Vollversion oder die Verkaufsversion von 
Counter-Strike: Schon können Sie an unserem 
Tuning-Wettbewerb teilnehmen. Die besten CS- 
Tweaker werden mit dicken Preisen belohnt, 
unter anderem gibt es einen Monster-PC in 
Zusammenarbeit mit dem Clan mTw |PCA zu 
gewinnen. Mehr erfahren Sie auf Seite 90. 


Im Editorial in Ausgabe 04/2001 verkündeten 
wir, mehr Softwaretests im Heft unterzubrin- 


gen. Diese Aussage wurde von einigen Lesern 
falsch interpretiert: Es ging weder darum, mehr 
Spieletests zu integrieren, noch darum, den 
Fokus auf Hardware zu verlieren. Wir werden 
unserem Namen PC Games Hardware (!) 
weiterhin treu bleiben. 


Viel Spaß mit der aktuellen PC Games Hardware 


66 Bar N 


Probleme mit dem Spielerechner? 
PC Games Hardware hilft weiter. 


Wenn Sie dagegen Fragen zu ei 
Sie folgende Nummer wählen und sich beraten lassen: 


UMFRAGE DES MONATS 


4% 2% 


Leser von PC Games Hardware gönnen sich eine gute Spiele-Optik - das zumindest ist die Erkenntnis unserer 
letzten Umfrage. Knapp 60 Prozent spielen mit einer Auflösung von 1.024x768 Bildpunkten, wobei der Anteil 
der 16-Bit-Spieler noch überwiegt. Deutlich abgeschlagen ist das Lager der Zocker, die lieber mit 800x600 
Pixeln Spiele genießen. Etwas mehr als 30 Prozent der Leser gehören dieser Gruppe an, auch hier überwiegt 
die 16 Bit genaue Farbtiefe. Kaum Bedeutung hat hingegen die 1.280x1.024er-Fraktion, der gerade einmal 

7 Prozent angehören. Die Umfrageergebnisse zeigen, welchen Einfluss das Gespann aus Grafikkarte und Mo- 
nitor auf die verwendeten Auflösungen hat. 17-Zoll-Monitore laufen optimal bis 1.024x768 Bildpunkte - und 
passend dazu haben 57 Prozent der Leser genau diesen Bildschirmtyp. Der hohe Anteil an GeForce-Grafik- 
karten tut sein Übriges dazu, schließlich wären Auflösungen unter 1.024x768 bei diesen Beschleunigern 
reine Verschwendung. Die spannende Frage ist: Geht der Trend zu noch höheren Auflösungen? 


11.024x768 16 Bit 
1.280x1024 32 Bit 


IE 1.024x768 32 Bit 
= 1.280x1024 16 Bit 


800x600 16 Bit 
E Sonstige 


800x600 32 Bit 
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Kein Schreibfehler: 
AMD nennt den Ath- 
lon-Nachfolger wirk- 
lich Athlon 4. Wir 
haben alle In- 
formationen 

für Sie zu- 

sammen- 

getragen. 


Vorschau: 


Athlo 


AaPpcca 


mes Hardware | O 


3 Editorial 

4 Inhalt Heft 

6 Inhalt CD-ROMs 

8 Impressum/Das Team 


10 | Grafik 

12 | Infrastruktur 

13 Hardware-Roadmap 

14 Sound 

16 | Eingabegeräte 

18 Overclocking 

20 Feature: Live von der Spielemesse E3 
24 Feature: Athlon 4 - der neue AMD-Chip 
28 Feature: Grafikchips für den Herbst 


| Test 


34 DDR-Mainboards mit Sis-Chip 


DDR-Konkurrenz: Was leistet der Sockel-A-Chipsatz von Sis? 


35 Grafikkarte: Radeon PCI 


| Nachrüstbeschluss: Zündet die PCl-Radeon den Spieleturbo? 


36 Tragbare MP3-/CD-Player 


| Musik für unterwegs: TerraTec M3PO go, SonicBlue Rio Volt 


37 | Software-DVD-Player 
DVD am PC genießen: PowerDVD 3.0 und WinDVD 2000 


38 Grafikkarte: Matrox G450 eTV 
| Multimedia-Brett: Spielen, Videoschnitt und Fernsehen 
| in einer 3D-Karte 


| . . .. . 
39 Mini-Marktübersicht Scanner 
Umax Astra 3400, HP ScanJet 3400C, Plustek Optik ProUT12 


40 19-Zoll-Monitore 
Breitbild: Philips Brilliance 109P, Sambo Alpha Scan 19 Zoll 


42 Brenner und DVD-ROMs 


Laufwerks-Neulinge: Memorex 12Maxx 10/32, 
Plextor PX-B16/10 TA, Pioneer DVD-1065 


43 Vermischte Tests 
AVM Fritz!Card PCI 2.0, Iomega Predator CD-RW u. v. m. 


Marktübersicht 


56 8 aktuelle Grafikkarten 


Beschleuniger-Prüfstand: Die neuesten Grafikkarten mit Kyro I, 
MX-200/400 und Geforce3 im Praxistest 


62 8 DDR-Mainboards für Sockel A 
| Platinen-Prüfstand: Was leistet die neue Mainboard-Generation 
| für Athlon und Duron? Alle wichtigen Boards im Test. 


68 8 neue IDE-Festplatten 

Festplatten-Check: Plattenplatz kann man nie genug haben. Wir 
haben die interessantesten Festplatten-Vertreter für Sie unter 
die Lupe genommen. 


Blickpunkt 


48|Kompatibilitäts-Special 


| Der Bug-Report: Wie kompatibel ist Ihr Rechner? 


72 Napsters Erben 


Alternativen: Die besten Programme zum Dateitausch 


www.pcgameshardware.de 
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U EU Thilo Bayer in der dritten Dimension 


74 Editorial 
75 Hardwareanforderungen von Spielen Der Grafikkarten- 
76 Feature: Earth & Beyond markt wird geradezu 
| Gigantisch: Multiplayer im Weltraum mit Bombastgrafik überschwemmt von 
80 Feature: Soldier of Fortune 2 neuen Beschleuni- 
| Realismus pur: Der zweite Söldnereinsatz für John Mullins gern. Unser 3D-Spe- 


| TN A 
82 Feature: Operation Flashpoint zialist Thilo Bayer 
| Erfolgsgarantie: Counter-Strike im Singleplayer-Modus führt Sie sicher 


84 Tuning-Guide: Operation Flashpoint durch den Grafik- 
| Demo karten-Dschungel. 


85 Tuning-Guide: Serious Sam 


86 Tuning-Guide: Black & White 


89 Tuning-Guide: Tropico Mehr auf Seite 56 


90 | Tuning-Wettbewerb: Counter-Strike 


Impressionen | 


94 Die besten Tools 
96 Tipps aus dem Testlabor 


98 Treibertests: Aktuelle 
Grafikkartentreiber 


99 Treibertabelle 


100 |Wir tunen Ihren Rechner 
Leseraktion: Die Redaktion rüstet jeden Monat einen 
Leser-PC auf. 


102 Hardware-Praxis: DMA-Modi 


| Laufwerksturbo: Wie wirkt sich DMA in der Praxis aus? 


104 |Praxishilfe: Spiele-Netzwerke 


| Vernetzt: Was Sie für die LAN-Party daheim wissen müssen. 


108 |Praxishilfe: BIOS-Update 
Gut geflasht: So geht beim BIOS-Update nichts schief. 


111 Treibersammlung: GLSetup 


Ausprobiert: Für wen lohnt sich das Grafikkarten-Treiberpaket? 


Chris Gögelein 
flasht Mainboards 


114 |3D-Lexikon Teil 1 Gerade neue Sockel-A-Haupt- 
118 | Welt der Hardware: IDE-Laufwerke platinen brauchen des Ofte- 
121|Wissen ist Macht ren ein BIOS-Update. Main- 


board-Meister Chris Gögelein 

hat alle Varianten ausprobiert 
122 Sprachkommunikation am PC und den optimalen Flash-Vor- 
124 Webguide: Internetforen gang für Sie ausgetüftelt. 


Mehr auf Seite 108 Kay Beinroth 


26 Testkonzepte der Redaktion auf Bug-Suche 

128 Einkaufsführer CPUs , ae. 

129 Einkaufsführer Mainboards Wie kompatibel ist Ihr PC? 

130 Einkaufsführer Grafik Bug-Hunter Kay Beinroth 

131 Einkaufsführer Sound ist der wichtigen Frage 

132 Einkaufsführer Laufwerke 

133 | Einkaufsführer Eingabegeräte auraen Grung gaangen 

134 Einkaufsführer Spielecontroller und hat interessante 
Antworten für Sie. 

Mehr auf Seite 48 


136 Lesereinsendungen 

138 Spiele-PCs des Monats 

140 'Herstellerliste 

146 Vorschau auf die nächste Ausgabe 
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Kl INHALT | CD-ROMs 
Auf einen Blick: 


Die CD-Highlights 


Darauf können Sie sich freuen: Die besten Treiber, Tools und Videos auf den Heft-CDs im Überblick. 


- Black&White-Special: 
Die besten Tools für Ihr persönliches B&W 

- Neue Videos: 
Baldur's Gate 2, Empire Earth, Hidden and 
Dangerous 2, Fargate, Emperor 

- Patches: Tropico, Der Clou 2, Elite Force 

- Unreal Tournament Remorseless Map Pack 


- 200 MB brandaktuelle Tools: Acrobat Rea- 
der 5, GLSetup 1.21, WinZip 8 Trial, Lime- 
Wire 1.5, Lingoware 3, iMesh 2, ICQ 2000b, 
GoZilla, 2.53, PowerStrip 3, WCPUID 3.0a, 
Music Video Maker 6.05 Demo 


EM ADD-ON: BLACK&WHITE- 
TOOLS 

Eigene Levels bauen, Modelle 
bearbeiten, Kreaturen wechseln: 
Mit unseren Tools kein Problem! 


Æ TOOLS: ONLINE 
Game Voice Shareware 1.3, ICQ 
-di 140.192.173.87:6347 Connecting. 

2000b, Gamespy 3D 2.53; die {217.80.3.91:6346 Outgoing 448012098 0.588 / 0.056 KB/S 0%/0% 
neuesten File-Sharing-Tools: Lime- 172439.112.87:6346 Outgoing 2405/4061 0030/0127 KBls 0%/0% 38 


e ” 64.229.226.104:6346 Outgoing 18505/7779 0.698/0.108KBls 0% /0% 32 
Wire, iMesh, Napster, BearShare 


E TREIBER: GRAFIKKARTEN 
Die brandneuen Treiber für Win9x 
und Win2k: Detonator-12-Reihe 
plus neue Treiber für Ati-, Matrox-, 


Elsa- und Kyro-Karten 


€ E SPECIAL: BIOS-UPDATE 


Praxisvideo mit Anleitung zum 
BIOS-Flash, dazu die neuesten BIOS- 
Updates für wichtige Mainboards 
und den Southbridge-Bugfix 


E SPECIAL: OPERATION 


FLASHPOINT 

Die Demo zum ultrarealistischen 
Taktik-Shooter plus neue Szenarien, 
Video-Trailer, Tools und Wallpapers 
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EB LESERAKTION: 


COUNTER-STRIKE 

Alle notwendigen Dateien für den 
Tuning-Wettbewerb plus brandneues 
Map Pack 


- Video-Anleitung und BIOS-Dateien 


- Demo: Z - Steel Soldiers (d) 

- Operation Flashpoint: spielbare Demo, 
Zusatzmissionen, Tools und Trailer 

- Tuning-Wettbewerb Counter-Strike: CS 1.1, 
Half-Life 1.1.0.6, Benchmark-Demo, Maps 


- Neue Trial-Versionen: Drive Image Pro 4, 
Norton Utilities 2001 (d), PowerDVD 3, 
Partition Magic 6, WinDVD 2.4 


www.pcgameshardware.de 


IMPRESSUM |Das Team von PC Games Hardware 


Die Redaktion 


Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden 
an dieser Stelle kurz Re 


Privater Rechner 
Ich werde mir wohl einen der Slot-Adapter aus 
der letzten Ausgabe gönnen und einen PIII 933 
auf mein BX-Board packen. Das gute P3B-F wird 
den 133er-FSB schon mitmachen. 


ER Tangetan. Das rundenbasierte Stra- 
tegiespiel ist für ein Spielchen zwischendurch 
genau richtig, in Deutschland aber nur als Im- 
port erhältlich. 


Mit Spannung ... 


... erwarte ich, wann die ersten Spieledemos per 
Startdatei-Hack zur Vollversion werden 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Neben Undying und (o hat es mir im Moment 


| Dirk Gooding, tätig als Redakteur, ist zuständig für den Spielesektor. 


Privater Rechner 
Mein PC hat mal wieder eine Frischzellen-Kur 
spendiert bekommen. 512 MB PC-133 RAM, ein 
seitlich montierter, geräuscharmer PEP66- 
Alpha-Lüfter für meinen 1-GHz-Athlon, eine 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Counter-Strike. Was sonst? Sonst nix! 


Mit Spannung ... 
„. erwarte ich, dass ich die ersten Kollegen 


schmucke IBM DTLA-305040 40-GB-Festplatte 


und ein geräuscharmes 300-Watt-Netzteil ma- 


chen aus meinem Heim-PC eine Flüstertüte. 


während der redaktionsinternen Counter- 
Strike-Matches beim Cheaten erwische. So 


viele Headshots pro Runde sind nicht normal. 


EEE Lars Craemer ist als Redakteur zuständig für Testlabor und Praxisartikel. ] 


Privater Rechner 
In meinem Rechner werkelt ein 1-GHz-Athlon, 
jedoch habe ich den Multiplikator auf 7,5 
verringert und den FSB auf 133 MHz erhöht. 


Ill schon nicht leisten kann, möchte ich mit ihm 
zumindest virtuell über Schotterpisten wedeln. 


Mit Spannung .. 

„erwarte ich das diesjährige Rock-im-Park- 
Festival i in Nürnberg. Tool, Godsmack und Sta- 
tic-X werden das Haus rocken. Ist zwar nicht 
das Dynamo-Festival, aber besser als gar nix. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Momentan spiele ich wieder Colin McRae Z. 
Wenn ich mir einen Lancia Delta Integrale EVO 


Privater Rechner 
Jeden Monat findet man etwas Neues, was man 
im Rechner aufstocken kann. Diesmal war es 
der Arbeitsspeicher. Mein PC läuft jetzt mit 
256 MB PC-133, 


Pistole und ekplodferenden Lippenstiften in 
No One Lives Forever los. 


Mit Spannung ... 
„„ erwarte ich nach den lauen Lüftchen von 
Black & White und Giants endlich mal wieder 
ein Spiel, was mich länger als fünf Stunden 
mit spielerischem Tiefgang fesseln kann. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Ich ziehe momentan mit schallgedämpfter 


BEE Marco Albert ist als Redakteur verantwortlich für Praxisartikel und die Heft-cD. | 


Privater Rechner 
Ist immer noch ein Duron 650 mit einer recht 
betagten Ati Rage Pro 128. Der Großteil der 
Laufwerke ist über SCSI angeschlossen, nur 
das Datenarchiv liegt auf einer IDE-Platte, 


wird und ich wieder mal Lust auf Echtzeitstra- 
tegie habe, spiele ich zur Zeit des Öfteren 
Kingdom under Fire, 


Mit Spannung ... 


„ erwarte ich das Spiel Robin Hood: Defender 
of the Crown, denn schon zu C64-Zeiten war es 


ein Kultspiel. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Da mir die Wartezeit auf Warcraft 3 zu lang 


Christian Gögelein arbeitet als Redakteur in den Bereichen CPU und Infrastruktur. 


Privater Rechner 
Athlon 900, GeForce2 MX, 512 MB Marken-RAM, 
Alpha 6035 Silent. Zum Aufrüsten fehlt mir die 
rechte Lust, vielleicht kommt demnächst ein 
Athlon 1.300 in den Rechner. 


Ende, als sie begonnen hatte - es hatte einfach 
keinen Sinn. Jetzt zocke ich mal wieder UT, da 
schneide ich wesentlich besser ab. 


Mit Spannung ... 
„ erwarte ich die Erlanger Bergkirchweih, Rock 
im Park und unzählige kleinere Feste, Endlich 
ist mal wieder was los in der Region. 


o Melanie Reul kümmert sich als Redakteurin um die Bereiche Netzwerk und Sound. 


Privater Rechner 
AMD Athlon 1 GHz, 512 MB PC133-RAM, Sound 
Blaster Live 5.1 und eine GeForce2 GTS, die 
bald durch eine Kyro-Il-Karte ersetzt wird. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Meine Counter-Strike-Karriere war schneller zu 


an. Meine Kreatur hat allerdings immer noch 
einige Eigenarten, die mir nicht gefallen. 


Mit Spannung ... 

„ erwarte ich einen heißen Preiskampf zwi- 
schen Nvidia- und Kyro-Karten, der dem Markt 
sicher gut tun wird und ein wenig Abwechslung 
bringt. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Auch wenn es nicht mehr brandaktuell ist, 
führt Black & White meine persönliche Hitliste 


Baranes von Woody Allen € al gesehen hat 
und schon auf der schönen Insel Kuba gewesen 
ist, muss dieses Spiel einfach lieben. 


Privater Rechner 
Nach sehr langem Überlegen habe ich meinem 
Rechner eine Ati Radeon spendiert. Nun bin ich 
gewappnet für die nächste Generation der an- 
spruchsvollen Spiele. Mit Spannung ... 
„„ erwarte ich den Konzert-Monat Juni. In zwei 
Wochen besuche ich drei Konzerte und ein 
Festival. Das wird sicher ein großer Spaß. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Mein Favorit ist Tropico, Wer den Kult-Film 


8 PC Games Hardware | 07/2001 


Impressum 


Anschrift der Redaktion: 
COMPUTEC MEDIA 

PC Games Hardware 
Roonstraße 21, 90429 Nürnberg 


E-Mail: 
redaktion@pcgameshardware.de 
Fax: 0911/2872-200 


Anschrift des Abo-Service: 
PC Games Hardware 
Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 


Abo-Telefon: 
01805/95 95 06 (0,24 DM/Min.) 


Abo-Fax: 
01805/95 95 13 (0,24 DM /Min.) 


Abo-E-Mail: 
computec.abo@dsb.net 


Vorstand: 
Christian Geltenpoth (Vorsitzender), 
Niels Herrmann, Oliver Menne 


Redaktion: 
Chefredaktion: Thilo Bayer (tb) 
(Vi.S.d.P.) 


Redaktion: 

Dirk Gooding (dg), Christian 

| Gögelein (cg), Lars Craemer (lc), 

_ Kay Beinroth (kb), Marco Albert (ma), 
Melanie Reul (mr), Sascha Pilling (sp) 
(Assistenz) 


Freie Mitarbeiter: 
_ Raphael Auf Der Maur, 
Oliver Haake 


Textchef: Michael Ploog 


Lektorat: 
Margit Koch, Birgit Bauer, 
Nicole Schötz, Claudia Brose 


Redaktion Cover-CD-ROM: 
Jürgen Melzer (Leitung), 
Bernhard Meiler, Jasmin Sen 


Layout: 
Simon Schmid, Hans Strobel, 
Paul Krügel 


Titelgestaltung & Grafische 
Konzeption: Simon Schmid 


Bildredaktion: Albert Kraus, 
2 Pfaffenberger 


art Director: Andreas Schulz 
A Fotograf: Thomas Riese 


[ANZEIGENKONTAKT] 
COMPUTEC MEDIA 
SERVICES GmbH 

Roonstraße 21, 90429 Nürnberg 
Telefon: +49 - 911/28 72 345 


Fax +49 - 911/28 72 241 
E-Mail: info@cms.computec.de 
Web www.ad-the-best.de 


Manuskripte und Programme: Mit der 
Einsendung von Manuskripten jeder Art 
gibt der Verfasser die Zustimmung zur 
Veröffentlichung in den von der Verlags- 
gruppe herausgegebenen Publikationen. 


Urheberrecht: Alle in PC Games Hard- 
ware veröffentlichten Beiträge bzw. Da- 
tenträger sind urheberrechtlich geschützt. 
Jegliche Reproduktion oder Nutzung be- 
darf der vorherigen ausdrücklichen und 
schriftlichen Genehmigung des Verlages. 
Die Benutzung und Installation der Da- 
tenträger erfolgt auf eigene'Gefahr. Der 
Verlag übernimmt für Fehler, die durch 
die Benutzung der auf den Datenträgern 
enthaltenen Programme entstehen, keine 
Haftung. Die Programme stellen keine 
Entwicklung des Verlages dar, sondern 
sind Eigentum des Herstellers. Für den 
Inhalt der Programme sind die Autoren 
verantwortlich. 


COMPUTEC MEDIA ist nicht verant- 
wortlich für die inhaltliche Richtigkeit 


Me eee D DE ER m 


Anzeigenleitung: 
Thorsten Szameitat (V.i.S.d.P.) 


Anzeigenberatung: 
Wolfgang Menne 
Telefon: 

+49 - 911/28 72 144 
Fax: 

+49 - 911/28 72 244 
E-Mail: 
wm@cms.computec.de 


-141 


Anzeigendispositior: 
Andreas Klopfer -140 
Preisliste: 

Es gelten die Mediadaten 

Nr. 14 vom 01.10.2000 


[VERLAG] 
COMPUTEC MEDIA AG 
Roonstraße 21, 90429 Nürnberg 


Verlags- und Geschäftsleitung: 
Rainer Kube 


Produktion: 
Martin Closmann (Leitung), 
Ralf Kutzer 


Vertriebsleitung: 
Klaus-Peter Ritter 


Werbeabteilung: 
Martin Reimann (Leitung), Sandra 
Wendorf, Hans Fauth, Jeanette Haag 


[VERTRIEB] | 
Burda Medien Vertrieb 


LABONNEMENT] 

PC Games Hardware kostet 

im Abonnement mit 

CD-ROM DM 82,80 für 

12 Ausgaben (Ausland DM 106,80). 


Aboservice: 

PC Games Hardware, 
Abo-Betreuung 
74168 Neckarsulm 


Tel.: 01805/95 95 06 (0,24 DM/ Min.) 
Fax: 01805/95 95 13 (0,24 DM/Min.) 
E-Mail: computec.abo@dsb.net 


Abonnement Österreich: 
Leserservice GmbH 

St. Leonharder Straße 10, A-5081 Anif 
Tel.: 06246/ 882-882, Fax: -5277 
E-Mail: bgenser@leserservice.at 


Abonnementpreis für 12 Ausgaben: 
PC Games Hardware 65 630,- 


[DRUCK] 

Oberndorfer Druckerei GmbH; 
A-5110 Oberndorf 

bei Salzburg 


ISSN/Pressepost: 

PC Games Hardware wurden folgen- 

de ISSN- und Postvertriebsnummern 

zugeteilt; 
: B 53384 

1616-6922 


ISSN: 


der Anzeigen und übernimmt keinerlei 
Verantwortung für in Anzeigen darge- 
stellte Produkte und Dienstleistungen. 
Die Veröffentlichung von Anzeigen setzt 
nicht die Billigung der angebotenen Pro- 
dukte und Service-Leistungen durch 
 COMPUTEC MEDIA voraus. 


Sollten Sie Beschwerden zu einem unserer 
Anzeigenkunden, seinen Produkten oder 
Dienstleistungen haben, bitten wir Sie, 
uns dies schriftlich mitzuteilen, Schreiben 
Sie unter Angabe des Magazins inkl. der 
Ausgabe und der Seitennummer, in dem 
die Anzeige erschienen ist, an: 


COMPUTEC MEDIA SERVICES GmbH, 
‚Anschrift siehe oben. 


Mitglied der Informationsgemein- 

schaft zur Feststellung der 

Verbreitung von Werbeträgern 

e. V. (IVW), Bad Godesberg: 
 Verbreitete Auflage, I. Quartal 2001 

69.771 Exemplare 


ME nz on 


www.pcgameshardware.de 


AKTUELL | Grafik ii = 


Lautlose Kühler 


Die koreanische 
Firma Zalman hat 
einen passiven 
Kühler aus Kupfer 
entwickelt, wel- 
cher die gleiche 
Kühlleistung 

wie ein Lüfter 
erreicht. 


Der Kühlkörper ZMI7CU verfügt 
über 28 Kühllamellen aus Kupfer, 
die in der Bodenplatte des Kühl- 
körpers eingelassen sind. Der 
Kühler wird mittels mitgeliefer- 
ten Wärmeleitklebers befestigt. 
Durch die Ausmaße des Coolers 
könnte es bei einigen Grafikkar- 
ten zu Problemen kommen. Wenn 
sich hochstehende Kondensato- 
ren in der Nähe des Grafikprozes- 
sors befinden, kann der Kühler 
nicht richtig aufgesetzt werden. 
Laut Hersteller erreicht der Zal- 
man die gleiche Leistung wie ein 
aktiver Kühler mit Lüfter, trotz- 
dem wird darauf hingewiesen, 
dass Grafikkarten mit Nvidia-Ge- 
Force2- oder Ati-Radeon-Chipsatz 
einen zusätzlichen Lüfter benöti- 


gen. Inzwischen ist auch die Küh- 
lung der Speicherbausteine im- 
mer wichtiger geworden. Innova- 
tek bietet den kleinen, passiven 
Kühler Alpha VGA an, dessen 
Auflagefläche exakt der Größe 
eines Speicherbausteins ent- 
spricht. Er kann mit zusätzlich er- 
worbenen Wärmeleitpads oder 
Wärmeleitkleber befestigt wer- 
den. Der Preis für einen Kühler 
liegt bei etwa sechs Mark, pro 
Karte brauchen Sie in der Regel 
vier bis acht Exemplare. (ma) 


[Hersteller] Zalman/Alpha 
[Web] www.innovatek.de 
[Telefon] (08446) 92 95 90 
[Termin] Erhältlich 

[Preis] 49,- Mark/5,90 Mark 


KÜHLSYSTEM Durch die Kupferlamellen wird die entstehende Wärme des 


Grafikprozessors gut abgeleitet - und das auch noch völlig geräuschlos. 


3D-Comeback 


ZURÜCKGEMELDET Creative steigt mit dieser neuen 


Produktlinie wieder in den Grafikkartenmarkt ein. 


Creative wird nun doch wie- 
der Grafikkarten mit Nvidia- 
Chipsätzen herstellen. Vier 
neue Produkte sollen den 
Anwender überzeugen. 


Die neuen Karten sollen die Be- 
dürfnisse aller Anwender ab- 
decken. So wird es eine GeForce? 
MX-200 und die Geforce2 MC PCI 
für den preisbewussten Anwender 
geben. Beide Karten kosten zwi- 
schen 250 und 300 Mark. Für den 
etwas anspruchsvolleren Käufer 
wird die Geforce2 Pro mit 64 MB 
DDR-RAM ins Rennen geschickt; 
sie wird für etwa 500 Mark zu ha- 
ben sein. Creative bringt auch ei- 


ne GeForce3 auf den Markt, wel- 
che mit 64 MB DDR-RAM (Spei- 
chertakt: 230 MHz DDR) arbeitet. 
Bei dieser Highend-Grafikkarte 
wurde auch an einen TV-Ausgang 
gedacht. Die Grafikkarte wird 
für etwa 1.000 Mark ab Juni 2001 
zu haben sein. Vermutlich schon 
in der nächsten Ausgabe werden 
wir diese vier Grafikkarten in un- 
serem Testlabor auf Herz und Nie- 
ren prüfen. (ma) 


[Hersteller] Creative 

[Web] www.creative.com 
[Telefon] (089) 9 92 87 10 
[Termin] Juni 2001 

[Preis] 250,- bis 1.000,- Mark 


können Sie sich selbst davon überzeugen, dass 


Sie eine Final-Version mit A5-Stepping erwor- 


ben haben. 


Info: www.entechtaiwan.com 


AMTLICH Noch im Mai soll eine offizielle Ver- 
sion des Detonator 12.xx herauskommen. Der 
Detonator 4 wird eine WHOL-Zertifizierung von 
Microsoft, aber vermutlich keine Unterstützung 
für anisotropisches Filtering haben. Den neuen 
Treiber werden wir natürlich in der nächsten 
Ausgabe auf die Heft-CD nehmen und testen. 
Info: www.nvidia.com 


KÖNIGSKLASSE Der taiwanesische Monitor- 
hersteller Sampo hat einen neues 21-Zoll-Gerät 
vorgestellt. Der Monitor soll zu einem Hammer- 


TELEGRAMM 


AUFKLÄRUNG In letzter 
Zeit sind im Internet im- 
mer wieder Gerüchte 

aufgetaucht, dass Ge- 

Force3-Grafikkarten mit 
A3-Stepping in den Handel gekommen sind. Die 
neue Version 3 (Build 143) von PowerStrip kann 
nun das Stepping der GeForce3 auslesen, damit 


preis von 1.379 Mark in die Läden kommen. 
Der Sampo KM-912 SDT erreicht eine maximale 
Horizontalfrequenz von 110 kHz und eine Auf- 
lösung von 1.600x1.200 Pixeln, was für einen 
21-Zöller eher gering ist. 

info; www.windhorst.de 


ARROGANZ Bei einem Interview mit Nvidias 


Vizepräsident hat dieser verlauten lassen: 


„Wir sind fast die Helden eines jeden 18-Jähri- 
gen.“ Nvidia ist offenbar von sich überzeugt. 
Info: www.nvidia.com 
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Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


Schon im Herbst letzten Jah- 
res sorgte Asus mit seinen 
See-Through-Grafikkarten- 
treibern für Aufsehen. Durch 
Wände sehen per Knopf- 
druck - welcher geborene 
Cheater konnte dazu schon 
Nein sagen. Nun ist es wieder 
passiert, die Detonator-11.01- 
Treiber können per Registry- 
Eintrag auf See Through ge- 
trimmt werden. Keine Frage: 
Da hat ein Treiberprogram- 
mierer geschlafen. Man sollte 
jetzt aber nicht wieder zur 
Hexenverbrennung gegen 
Asus aufrufen, schließlich 
hat jeder Spieler die freie 
Wahl: cheaten oder fair spie- 
len. Ich hoffe, Sie entschei- 
den sich für Letzteres. 


„Asus und Cheater-Treiber: 
eine unendliche Geschichte?" 


www.pcgameshardware.de 


AKTUELL | Infrastruktur 


Pentium 4 Xeon 


Ein halbes Jahr nach der Markteinführung wird der P4 SMP-fähig. 


entweder alleine oder im Duo 
(„Xeon DP“); sie benötigen den 
neuen 860-Chipsatz, der maxi- 
mal vier Gigabyte Speicher ver- 
walten kann. Die Verbindung er- 
folgt über einen neuen, 603-poli- 


Die letzte Dual- 
Prozessorlösung 
von Intel basierte 
bis jetzt auf Pen- 
tium-Iil-Prozesso- 
ren. Jetzt treten 


Xeon heißt der neue Chip, der In- 
tel im Workstation-Bereich wert- 
volle Marktanteile bringen soll. 
Der Prozessor basiert technisch 
auf dem Pentium 4 und dessen 
„NetBurst"-Architektur. Dazu ge- 


Xeon und 860- hören unter anderem eine 20- gen Sockel. Intel führt den Xeon 
Chipsatz die Nach- stufige Pipeline, der SSE2- mit Taktfrequenzen von 1.400, 
folge an. Befehlssatz und der Trace Cache, 1.500 und 1.700 MHz ein, eine 


der bereits dekodierte Befehle 
zwischenspeichert. Wie beim 
Pentium 4 arbeitet auch der 
Xeon nur mit paarweise bestück- 


Zwei-Gigahertz-Variante soll im 
dritten Quartal folgen. Nach An- 
gaben von Intel soll der Xeon MP 
im vierten Quartal auf den Markt 


E DUO 

Xeon-Prozessoren saugen = 
die benötigten Daten wie 

der Pentium 4 aus zwei 
Rambus-Kanälen. 


zumindest am Anfang uner- 
schwinglich bleiben: Ein 1.7-GHz- 


[HERSTELLER] Intel 

[WEB] www.intel.de 
[TELEFON] (089) 99 14 30 
[TERMIN] Verfügbar 
[PREIS] — 


Xeon kostet OEM-Händler 406 
US-Dollar, die passende Infra- 
struktur dürfte rund 2.000 Mark 
kosten. (cg) 


kommen. Mit diesem Prozessor 
sind Vier- und Mehrfach-Prozes- 
sorsysteme möglich. Für Spieler 
dürften entsprechende Rechner 


ten Rambus-Speicherbänken, die 
maximale Speicherbandbreite 
liegt bei 3,2 Gigabyte pro Sekun- 
de. Xeon-Prozessoren laufen 


Feuerrote Platine 


Rechtzeitig zum 
Start des mobilen 
Athlon 4 präsen- 
tiert Chipher- 
steller VIA einen 
neuen Notebook- 
Chipsatz mit inte- 
grierter Grafik. 


GRELL MSI bietet das K7T Turbo in einer roten „Limited Edition” an. 


VIA und $3 haben den neuen 
ProSavage KN133 Chipsatz vor- 
gestellt. Zuvor bekannt als 
„Twister K”, ist der ProSavage 
KN133 der weltweit erste voll in- 
tegrierte SMA(Shared Memory 
Architecture)-Chipsatz, der für 
den neuen mobilen Athlon- 
4-Prozessor entwickelt wurde. 
Der KN133 bietet eine integrier- 
te Grafik auf Basis des S3/Sa- 
vage4-Kerns und besitzt die 
Eigenschaften der VIA KTI33A- 
Northbridge, darunter Front- 
Side-Bustakte von 200 und 266 


Neue VIA-Chipsätze 


mehreren Jahren eng zusam- 
men”, kommentierte VIA-Chef 
Wen Chi Chen, „der VIA KN133 ist 
das erste Produkt einer ganzen 
Reihe von zukünftigen SMA- 
Chipsätzen für das Notebook- 
Markt-Segment.“ Der Chipsatz 
soll dank geringem Stromver- 
brauch den Bau von dünneren, 
kleineren und leichteren Lap- 
tops ermöglichen. (cg) 


[HERSTELLER] VIA 
[WEB] www.via.com.tw 
[TELEFON] — 

[TERMIN] Q2/2001 


Die Technik ist identisch mit dem normalen K7T Turbo. 


Feuerrot mit vielen Fea- 
tures: MSI bringt das K7T 
Turbo in einer Sonderserie 
auf den Markt. Die schrille 
Platine istab etwa 320 
Mark erhältlich. 


MSI legt der exklusiven Aus- 
gabe des K7T Turbo eine deut- 
sche Gebrauchsanleitung bei. 
Das „rote Turbo“ verfügt über 
„PC2PC". Damit ist eine unab- 
hängige USB-Übertragung mit 
bis zu 8,6 Mbps zwischen 
zwei Rechnern über ein beige- 
legtes USB-Kabel möglich. Der 


optionale Promise-Controller 
20265R beherrscht die RAID- 
Betriebsarten 0 und 1. Das 
Board basiert auf dem KT133A- 
Chipsatz und unterstützt Ath- 
Ion-Prozessoren mit bis zu 1,3 
GHz und schneller. Es ist über 
einige Distributoren erhältlich 
(Liste auf der MSI-Homepage 
unter „Bezugsquellen"). (cg) 


[HERSTELLER] MSI 

[WEB] www.msi-technology.de 
[TELEFON] (069) 40 89 30 
[TERMIN] Vefügbar 

[PREIS] DM 322/355,- 
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MHz. „VIA und AMD arbeiten seit FREISI- 


TELEGRAMM 


VORGEPRESCHT Giga- 
byte hat das nach eige- 
nen Angaben erste Main- 
board für Pentium-Ill-Tua- 
latin-Prozessoren vorgestellt. Der Chiphersteller 
nennt das GA-60XET Blue Thunder ein „Universal 
Mainboard” - so Intels Bezeichnung für Platinen, 
die mit dem verbesserten Pentium Ill im 0,13- 
Mikron-Fertigungsprozess zusammenarbeiten 
(vorher als „B-Step'' des i815 bekannt). 

Info: www.gigabyte.de 


leiterwerk Fab 30 zur „Fab des Jahres” erklärt. 
Es ist das zehnte Mal, dass die Publikation die- 
sen Titel vergibt, und das dritte Mal, dass ein 
AMD-Werk diese Auszeichnung erhält. 

Info: www.amd.de 


VORGEFÜHLT Intel hat das weltweit erste For- 
schungslabor für 300-mm-Wafer eröffnet. Die 
250 Millionen Dollar teure Einrichtung trägt den 
Namen RP!. Die RP1 ist die erste Einrichtung, 
die sich mit der Forschung im Bereich fort- 
schrittlicher Silizium-Prozesstechnologien bei 
neuen und größeren 300-mm-Wafern beschäftigt. 
Info: www.intel.de 


VORBILDLICH Das Industriemagazin Semicon- 
ductor International hat AMDs Dresdner Halb- 
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Hardware-Roadmap | AKTUELL 


Hardware: Zukunft & Zahlen 


Unsere Aktuell-Rubrik bietet Ihnen jeden Monat die wichtigsten Hardware-Trends und aktuelle Preis-Leistungs-Indizes. 


die Spieler mit Spannung auf die 
Server- und Desktop-Variante. im 
Juni soll der Server-Prozessor 
auf den Markt kommen. 


Ati Radeon I 
Ende des dritten Quartals schickt 
Ati den Radeon |! (Codename: 
R200) ins Rennen um die Grafik- 
karten-Krone. An Details ist bis- 
her nur die Unterstützung von 
Curved Surfaces in Hardware be- 
kannt (siehe Aktuell-Artikel). Im 


Kyro Ill (STG5000) 
Der Nachfolger des Kyro Il wird 
nicht nur ein Geschwindigkeits- 
Upgrade sein, sondern ein völlig 
neues Produkt. Mehr Pipelines 
und T&L-Support sind vorpro- 
grammiert, Taktfrequenzen jen- 
seits 150 MHz gelten als sicher. 


— Pentium 4 
Insider erwarten die 2-GHz- 
Variante noch im ersten Halbjahr 
2001. Ob AMD nun zittern muss? 


Spätsommer dürften wir schon 


mehr erfahren. 


P4 Northwood 


Í 


Cyrix Ezra 


: Der verbesserte Pentium 4 soll 
im dritten Quartal 2001 kommen. 
Er wird wieder eigene Sockel und 
neue Hauptplatinen brauchen. 


760 MP 
Es wäre sinnvoll, wenn AMD mit 
dem Server Palomino auch den 


= VIAs Cyrix-Hi-Nachfoiger, der 
zurzeit unter dem Codenamen 
„Ezra” entwickelt wird, soll mit 
Taktraten von über ein Gigahertz 
in der zweiten Jahreshälfte an 
den Start gehen. 


= passenden 760-MP-Chipsatz vor- DDRII- 
stellen würde, Wir erwarten den i = E +5 ! ERST == = 
multiprozessorfähigen Chipsatz p Neuen DDR-Speicher erwarten ; Nvidia Crush 
i p NIDSaLlZ are ‘ Sr a 
| deswegen noch im Juni. fo nn aba Jo soll - Mit Spannung erwarten wir den 
| ! ni Sii en a u ersten Chipsatz von Nvidia. Ob 
| - en. a 


die integrierte Grafik überzeugen 


Kyro I und Il | 


Pill Tualatin 


kann, sollten wir spätestens im 
vierten Quartal erfahren. 


Die 3D Prophet 4500 ist nur die 
Speerspitze der Kyro-Invasion. lA 
Von VideoLogic kommt ebenfalls 
eine Kyro-!!-Version, außerdem 
bringt Hercules selbst noch eine 
Kyro-!-Platine heraus. 


Diese Variante des Pentium Il] 
wird mit Taktraten von bis zu 
1,26 GHz erscheinen. Dazu sind i 


Hauptplatinen mit dem 815-Chip 
satz, dem B-Stepping, notwendig. 


Preis-Leistungs-Vergleich: Grafikkarten 

Settings: i 
CPU: Athlon 1.000 

Spiele: Unreal Tournament, F.A.K.K. 2 
Auflösung: 1.024x768, 16/32 Bit 
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Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion 
‚und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten. 


Preis-Leistungs-Vergleich: Prozessoren 
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AKTUELL | Vermischtes 


Konsolen-Kampf 


Microsoft und Nintendo bringen fast zeitgleich ihre Produkte heraus. 


Der GameCube soll mit einer Va- 
riante des PowerPC-Prozessors 
Gekko mit 485 MHz ausgestattet 
werden. Für die Grafik sorgt der 
Ati-Chip „Flipper“ mit 8 MB RAM, 
der laut Nintendo nur noch mit 
162 statt 202,5 MHz läuft. An Poly- 
gonen sollen 12 Millionen pro Se- 
kunde berechnet werden können. 
40 MB Arbeitsspeicher sorgen für 
die nötige Unterstützung. Ausrei- 
chend Speicherplatz bietet das 
optische Laufwerk von Matsushita 
mit 1,5 GB. Weitere Merkmale sind 
Schnittstellen für Memory Cards, 
Hardware und Controller. Die Xbox 
im schlichten schwarzen Look 


Im November wer- 
den zwei neue 
Konsolensysteme 
Sony und der 
PlayStation 2 das 
Leben schwer ma- 
chen - zumindest 
in den USA. Hier 
die neuesten Infos 
zum Nintendo 
GameCube und der 
Microsoft Xbox. 


bietet ebenfalls ein beeindru- 
ckendes Inneres: Pentium III mit 
733 MHz, dazu der Nvidia-Grafik- 
chip NV2X mit 250 MHz Takt. Die 
Polygonleistung liegt hier bei 20 
Mio. Polygonen/Sekunde. 64 MB 
Arbeitsspeicher (DDR-RAM) sowie 
eine Festplatte mit 8 GB Speicher- 
kapazität. Im Gegensatz zum 
GameCube ist die Xbox außerdem 
mit einer Netzwerkkarte und 
Breitbandanbindung ausgestat- 
tet. Der Japan-Launch des Game- 
Cube ist für den 14. September 
2001 angesetzt und der Preis wird 
Sich laut Nintendo bei 199 US-Dol- 
lar bewegen. Die Xbox erscheint 


E WÜRFEL 
Der GameCube wirkt 

durch sein buntes Äußeres 
sehr peppig und frisch. 


in Nordamerika am 8. November 
2001 und soll preislich bei 299 US- 
Dollar liegen. In Europa werden 
beide Konsolen für Frühjahr 2002 
erwartet. (mr) 


[Hersteller] Microsoft/Nintendo 
[Web] www.microsoft.de 

www.nintendo.de 
[Termin] Frühjahr 2002 (Europa) 
[Preis] $ 299,-/$ 199,- 


Trio infernale 


Altec Lansing hat 
seine Produkt- 
palette um eine 
Familie erweitert 
und bietet drei 
neue Lautspre- 
chersysteme an. 


den Bass steuern Sie über 
den Subwoofer. Das 4.1-System 
AVS500 liegt bei 130 Mark. Die 
vier Satelliten und der Subwoo- 
fer bringen es laut Hersteller- 
angabe auf 29 Watt. Einer der 
Satelliten verfügt über einen 


Rechtzeitig zum Sommer und 
passend zur Beschallung der 
samstäglichen Grillparty kom- 
men die neuen Produkte der 
AVS-Familie. Das Stereosystem 
AVS200 bietet für 60 Mark 6 
Watt Gesamtleistung. Ein-/Aus- 


schalter und Lautstärkeregler 
befinden sich an einer der Bo- 
xen. Das AVS300 bietet zusätz- 


zusätzlichen Regler, über den 
Surround-Sound erzeugt wer- 
den soll. (mr) 


j ar 


MINIMAL Der Nomad Ilc ist sehr kompakt und klein gehalten - ohne 
dass seine Funktionalität eingeschränkt wurde. 


Endlich ein kleiner trag- 
barer MP3-Player von Crea- 
tive: Der Nomad lic ist ein 
vielseitiger Zwerg. 


In den USA ist der Nomad lic 
bereits seit längerer Zeit er- 
hältlich und auch erfolgreich, 
jetzt kommt er endlich nach 
Deutschland. Creative hat bei 
der Entwicklung sehr viel Wert 
auf Zukunftstauglichkeit gelegt: 
Er kann für noch kommende 
Audioformate und auch für 
Software-Erweiterungen pro- 
grammiert werden. Auch Soft- 
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ware-Upgrades via Internet sind 
möglich. Von Haus aus ist er mit 
32 MB Speicher ausgestattet. 
Ein Smart-Media-Slot bietet 
Platz für Speicheraufrüstung. 
Die Übertragung der Daten vom 
PC auf den Player erfolgt über 
den USB-Anschluss. Der Nomad 
llc unterstützt standardmäßig 
MP3, WMA und WAV. (mr) 


[HERSTELLER] Creative 
[WEB] www.creative.com 
[TELEFON] (089) 9 92 87 10 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 399,- 


anderem Sicherheits- und Netzwerkprobleme. 
Info: www.microsoft.de 


MICROSOFT Windows XP wird - früheren Ge- 
rüchten zum Trotz - doch den neuen USB-Stan- 
dard 2.0 unterstützen, wenn auch nur durch ex- 
terne Treiber. Auf der USB 2.0 Developers Con- 
ference wurde der entsprechende Treiber-Sup- 
port von Microsoft präsentiert und demonstriert. 
Info: www.microsoft.de 


lich noch einen Subwoofer an 
und leistet insgesamt 17 Watt. 
Kosten soll es etwa 90 Mark. 
Auch hier sind die Regler für 
Power und Lautstärke an 
einem Satelliten untergebracht, 


[HERSTELLER] Altec Lansing 
[WEB] www.altecemm.com 
[TELEFON] — 

[TERMIN] Juni/Juli 2001 
[PREIS] DM 59,-/89,-/129,- 


BE TELEGRAMM 


‚MICROSOFT Das Service- 
Pack 2 für Windows 2000 
ist in Deutsch erhältlich. 
Behoben werden unter 


BITBOP Der Programmierer Bill Putman hat eine 
Software namens „Bitbop Tuner” entwickelt, mit 
der Sie alle Radioprogramme, die über das Inter- 
net gesendet werden, nach bestimmten Titeln ei- 
nes Interpreten durchforsten lassen können. Die 
Titel können zudem noch automatisch auf der 
Festplatte gespeichert werden. 

Info: www.bitbop.com 


‚ANALOG DEVICES Den weltweit ersten Chip mit 
JPEG2000-Unterstützung führt Analog Devices 
ein. JPEG2000 ist die Optimierung und Weiter- 
führung des JPEG-Standards. 

Info: www.analog.com 
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ï AKTUELL Eingabegeräte 


E FARBWECHSEL 


Die neue Afterburner-Serie 
kommt statt in gewohntem 


Silber in Schwarz daher. 


s Spielgefährte 


Guillemot stellt unter seiner 
Marke Thrustmaster einen 
ganzen Schwung an neuen 
und überarbeiteten Geräten 
vor. Die Massen führt der 
neue Joystick-Afterburner 
Force Feedback an. 


Die interessantesten Produkte im 
neuen Sortiment sind zweifelsfrei 
die Force-Feedback-Produkte. Der 
Top Gun Afterburner Force Feed- 
back ist mit zwei kräftigen Moto- 
ren ausgestattet, die für ein rea- 
listischeres Spielgefühl sorgen 
sollen. Zudem wird die komplette 
Afterburner-Serie gründlich über- 
arbeitet. Endlich wird es von 


Thrustmaster auch ein neues 
Force-Feedback-Lenkrad geben. 
Das 360 Modena Force Feedback 
Racing Wheel wird wieder mit ei- 
ner Ferrari-Lizenz in die Läden 
kommen. Im Gamepad-Bereich 
bringt Thrustmaster das erste 
Gamepad ohne Kabel. Das Fire- 
Storm Wireless setzt auf Funk- 
übertragung. Dazu gibt es zehn 
Feuertasten, zwei analoge Sticks 
und ein D-Pad. (kb) 


[HERSTELLER] Guillemot 
[WEB] de.thrustmaster.com 
[TELEFON] (01801) 77 77 75 
[TERMIN] August 2001 
[PREIS] - 


Alles unter Kontrolle 


Saitek hat es geschafft, eine 
neue Produktserie auf den 
Markt zu werfen. Pünktlich 
zur E3 wurden die neuen 
Geräte vorgestellt. 


Die Geräte in der Saitek-typischen 
Farbkombination braun und gold 
sind endgültig Geschichte. Die 
neue Modefarbe für die Saitek- 
Controller ist blau. Highlights der 
neuen Produktserie sind die 
Force-Feedback-Produkte. So wird 
es einen neuen Cyborg 3D Force 
Stick geben. Wie gewohnt wird der 
Stick für Links- und Rechtshänder 


geeignet sein. Zudem gibt es ein 
neues Force-Feedback-Lenkrad. 
Allerdings wird das R440 erst zum 
Herbst dieses Jahres verfügbar 
sein. Neuigkeiten gibt es auch für 
alle Hobbypiloten: Saitek stellte 
einen neuen Flug-Stick vor. Der 
X45 Flight-Controller soll künftig 
das Maß aller Dinge im Flugsimu- 
latorbereich sein. (kb) 


[HERSTELLER] Saitek 

[WEB] www.saitek.de 
[TELEFON] (089) 5 46 75 70 
[TERMIN] August 2001 
[PREIS] - 


E BEWÄHRT 
Das Design des neuen 
X45 Flight-Controller 
hat sich schon bei der 
X36-Serie bewährt. 


8 4 


3 


Neue Unterlage 


Zu einer guten Spiele-Maus gehört auch ein solides Mauspad. 


War früher Ever- 
glide das Maß 
aller Dinge, kom- 
men mittlerweile 
immer mehr Her- 
steller mit Mouse- 
pads auf den 
Mark. Das neue 
Ripper-Pad ist ab 
sofort erhältlich. 


Das neue Mauspad besteht aus 
schwarzem Kunststoff und will 
mit einer neuartigen Oberfläche 
die Herzen der Spieler erobern. 
Die so genannte „Reptilienhaut- 
Struktur“ verspricht wenig Rei- 
bungswiderstand und ein hohes 
Maß an Kontrolle. Durch Silikon- 
noppen auf der Unterseite ist die 
Rutschfestigkeit des Pads garan- 
tiert. Die Maße dürften Profispie- 
lern entgegen kommen: Das Hart- 
plastikbrett ist 25 Zentimeter 
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breit und 20 Zentimeter hoch und 
bietet somit genügend Platz für 
große Bewegungen. Das Pad ist 
ab sofort mit drei verschiedenen 
Motiven erhältlich. Satte 38 Mark 
sind allerdings für die Profiunter- 
lage fällig. (kb) 


[HERSTELLER] Virt. Expedient 
[WEB] www.haudenlukas.de 
[TELEFON] (0180) 5 00 49 01 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 38,- 


Die fünf bestverkauften Produkte 
im Internet des Vormonats. 


PRIMUSAVITOS.DE 


Kay 
Beinroth 
Redakteur 
Multimedia 


Wer hätte das gedacht? 
Eigentlich wollten wir die 


Soundrubrik in unserem Heft 
schon dicht machen, da es 
die letzten Monate kaum 
neue Hardware auf dem 
Markt gab. Doch pünktlich 
zur E3 kommen nun auch die 
Audio-Fans wieder auf ihre 
Kosten. Gleich sechs neue 
Karten sind diesen Monat bei 
uns eingetrudelt. Alle wichti- 
gen Hersteller haben das 
Soundsegment als Absatz- 
markt neu entdeckt und ver- 
suchen, den Käufer mit noch 
mehr Features und besseren 
Klangwelten zu locken. Zu- 
dem haben sich auch einige 
Komponisten aus der Spie- 
leszene zu Wort gemeldet. In 
Verbindung mit den Spiele- 
hits der E3, die auch sound- 
technisch überzeugen wer- 
den, gibt es genug Material 
für eine Marktübersicht im 
nächsten Heft. 


„Wir wollten die Sound- 
rubrik schon dicht machen." 


ER Handy Samsung SGH-100 Dual Band Handy 


DM 729,- 


#22 Monitor EIZO 15“-TFT-Monitor + Rage 
Fury Pro DVI 32 MB DM 1.899, - 


#3} Monitor liyama A902MT 19'-Monitor 


DM 1.199,- 


BA Arbeitsspeicher 128 MB SD-RAM 


PC-133 DM 79,- 


B57 CD-Brenner Yamaha 10/16/40x CRW21005-VK 


SCSI Retail DM 529,- 
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AKTUELL | Overclocking 


Holo-Doc 


Alle Lüfter und Wärmequellen mit dem Digital Doc 5 im Griff. 


In jedem Rechner 
finden sich viele 
verschiedene 
Wärmequellen und 
Lüfter. Mit dem 
Digital Doc 5 von 
Overclockingcard 
können Sie diese 
überwachen und 
steuern. 


Wärmehaushalt 


Mit dem Digital Doc 5 bietet Over- 
clockingcard.de eine Lüftersteue- 
rung für bis zu acht Lüfter und 
darüber hinaus acht voneinander 
unabhängige Temperatursenso- 
ren, die beliebig im Rechner ver- 
teilt werden können - ideal für 
übertaktete Systeme oder kleine- 
re Server mit mehreren Festplat- 
ten. Der Digital Doc 5 wird in einen 
freien 5 1/4-Laufwerksschacht ein- 
gebaut. Auf der Front-Seite be- 
finden sich ein beleuchtetes LCD- 
Display, ein kleiner Lüfter mit 
Filtermatte und die Knöpfe zur 
Programmierung und Einstellung 
des Digital Doc 5. Die Stromversor- 


gung wird über einen freien 
Stromanschluss des Netzteils ge- 
währleistet. Gespeicherte Infor- 
mationen werden in einem 
EEPROM abgelegt. Daher benötigt 
der Digital Doc 5 keine eigene Bat- 
terie. Der CPU-Temperaturfühler 
ist sehr dünn gehalten, damit er 
besser installiert werden kann. Die 
Lüfter- und Sensoren-Anschlüsse 
auf dem Digital Doc 5 sind deutlich 
beschriftet und auch in eingebau- 
tem Zustand noch gut zu erken- 
nen. Alles in allem ist der Digital 
Doc 5 sorgfältig verarbeitet und 
erfüllt seine Aufgabe gut. Das 
farblich beleuchtete Display ist 


ne we. 
BIN CONTROL 
T Ob CPU-Temperatur. oder Lüfter- 
Drehzahl, mit dem Digital Doc 5 
T haben Sie alles im Griff. 


darüber hinaus auf jeder Netz- 
werk-Party ein Hingucker. Übri- 
gens geht der benötigte 5 1/4-Slot 
nicht verloren, da hinter der 
Elektronik noch viel Platz für eine 
zusätzliche Festplatte ist. (/c) 


Bei www.frozen-silicon.de gibt 


Grafikkarten- 
Kühler gibt es 
mittlerweile Kühl- 
systeme für den 
Arbeits- und Gra- 


es jetzt neues Futter für den 
ambitionierten Bastler: das Coo- 


ling Kit von Therm 
halten sind jeweils 


altake. Ent- 
zwei Heat- 


sinks, die die entstehende Ab- 


[HERSTELLER] Overclockingcard 
[WEB] www.overclockingcard.de 
[TELEFON] (05141) 357 02 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 199,- 


Speicher mit Spoiler 


Neben CPU und 


einige MHz mehr möglich sein. 
Auch wenn der praktische Nut- 
zen nicht sehr hoch ist, die Op- 
tik entschädigt, da die Kühlein- 
heiten in edlem Blau gehalten 
sind, ähnlich der Optik der Her- 


DURCHGEDREHT Nettes Design und ein sehr leiser Lüfter prädesti- 
nieren diesen neuen Kühler für schnelle und leise PC-Systeme. 


Der nagelneue Kühler Ther- 
moEngine von Innovatek ist 
eine der ersten Einheiten, 
die für Palomino- und Mor- 
gan-Prozessoren von AMD 
spezifiziert sind. Dennoch 
ist er überraschend leise. 


Bis jetzt gab es bei Kühlern nur 
die Alternative: besonders leis- 
tungsstark und unerträglich laut 
oder flüsterleise und schlechte 
Leistung. Der ThermoEngine- 
Kühler ist angenehm leise und 
kühlt Hochleistungsprozessoren 
in Sockel-Bauform noch gut. Be- 
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sonders hervorzuheben ist die 
Kühler-Befestigung, die so groß 
ist, dass man ihn ohne Probleme 
montieren und lösen kann. 
Selbst das Heat-Pad auf dem 
Kühler ist relativ gut, so dass 
man nicht zwingend Wärmeleit- 
paste zur Kühlung verwenden 
muss. Ein guter Kühler, nicht nur 
ür Übertakter. (Ic) 


= 


[HERSTELLER] Innovatek 
[WEB] www.innovatek.de 
[TELEFON] (08446) 92 95 90 
[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] DM 69,- 


fikspeicher des wärme abstrahlen und zwei cules-Grafikkarten. Das Cooling 
Computers. Heatspreader, die Wärme Kit ist die perfekte optische Er- 
Thermaltake gleichmäßig verteilen. Das Coo- gänzung für Neon-Kits, Tower- 


bietet solch eine 
Kühllösung an. 


ling Kit bietet sich aber auch für 
Grafikkarten-Speicher an. Dazu 
verwendet man die Heatsinks 
auf den Speicherbausteinen der 
Grafikkarte. Als Resultat sollten 
beim Front-Side-Bus oder beim 
Speichertakt der Grafikkarte 


Fenster & Co. (Ic) 


[HERSTELLER] Thermaltake 
[WEB] www.frozen-silicon.de 
[TELEFON] (0511) 2 15 34 61 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 25,- 


wwwthermaltake-com 
thermaltaku@thermaltake.com 


ZUSATZKÜHLUNG Das Memory Cooling Kit sieht gut aus und ist recht günstig, der praktische 
Nutzen ist aber kaum messbar. Für Kühlungsfetischisten auf jeden Fall einen Blick wert. 


www.pcgameshardware.de 


= www.pyrostudios.com 


AKTUELL | E3-Feature: Praetorians 


Auf der E3 in Los Angeles 
> 
werden jedes Jahr hunderte neue 


Spiele präsentiert. Spieleprofi 
Dirk Gooding war für PC Games 


5 
~y 
AI 
oO 
Z 

o Hardware am Ort des Gesche- 


c 


hens und hat alle interessanten 
Projekte Probe gespielt. Zu den 
potenziellen Spieleknüllern Prae- 
torians, Max Payne und Unreal Il 
können wir Ihnen exklusive Infor- 


mationen und Bilder anbieten. 


Praetorians 


Das spanische Entwicklerstudio Pyro Studios hat neben Commandos 2 noch ein weiteres heißes Eisen im Feuer. 


raetorians ist ein viel ver- 
sprechendes Echtzeit- 
Strategiespiel, in dem 
Sie als römischer Feldherr gegen 
die Feinde Roms in die Schlacht 
marschieren. Eine leistungsfähige 
3D-Engine ermöglicht es, Hun- 
derte von Einheiten gleichzeitig 
in wunderschön gestalteten Le- 
vels darzustellen. Die Hardware- 
Anforderungen für reibungslosen 
Spielspaß sind laut Produzent Ja- 
vier Arévalo äußerst moderat. 
Praetörians soll sich mit einer be- 
liebigen 3D-Karte mit 32 MB 
RAM zufrieden geben, wesentlich 
wichtiger seien ein Prozessor ab 
800 MHz und 128 MB RAM. Hört 
sich viel an, ist es aber nicht. Denn 
das viel versprechende Echtzeit- 
Strategiespiel wird wohl erst im 
Frühjahr 2002 erscheinen. 


Fazit: Grafisch hat Praetorians nicht 
mehr viel mit der damals schon beein- 
druckenden Engine zu tun, die ich 
mir im März 2000 bei einem Besuch 
der Pyro Studios in Madrid anschau- 
en durfte. Das Spiel lief trotz der Mas- 
se an Einheiten und der detailreichen 
Landschaft absolut flüssig. (dg) 


DIE MASSE MACHT ES Das Echtzeit-Strategiespiel Praetorians von Pyro Studios setzt auf Polygon-Modelle anstelle von zweidimen- ze = EEE 
sionalen Bitmap-Figuren. Trotz der Menge an Einheiten lief das Spiel erstaunlich flüssig und sah zudem absolut fantastisch aus. INFO: www.pyrostudios.com 


20 PC Games Hardware | 07/2001 www.pcgameshardware.de 


www.maxpayne.com 


Max Payne 


Remedys Actionspiel Max Payne ist nach wie vor einer der vielversprechendsten PC-Titel - und demnächst fertig. 


ute Nachricht für alle 

Action-Fans: Max Payne 

ist keines der Spiele, auf 
die Sie noch ewig warten müssen. 
Laut Chefprogrammierer Markus 
Stein können Sie sich im Sommer 
schon mal ein paar Tage freineh- 
men und in die Rolle des Under- 
cover-Cops Max Payne schlüp- 
fen. Sein Problem: Die Tarnung 
fliegt auf, fiese Schurken massak- 
rieren seine Familie und zu guter 
Letzt macht man ihn noch für 
den Mord an einem Polizei- 
beamten verantwortlich. Max hat 
wahrlich nichts mehr zu verlieren 
und wird von Freund und Feind 
gejagt. Technisch ist Max Payne 
eines der Highlights dieser E3. 
Die MaxFX-Engine basiert auf 
DirectX 7 und nutzt die Hard- 
ware-T&L-Einheit von GeForce- 
und Radeon-Karten zur Berech- 
nung der Geometrie (Polygone) 
und diverser Lichteffekte. Wenn 
keine entsprechend ausgestattete 
Grafikkarte im Rechner steckt, 
übernimmt die CPU den Job, was 
laut Chefprogammierer Markus 
Stein die Framerate um gut 30 
Prozent nach unten drückt. Einen 
PC mit mindestens 500 MHz, 
128 MB RAM und einem 3D-Be- 
schleuniger mit 16 MB RAM soll- 
ten Sie schon besitzen. 


Fazit: Was Remedy mit Max Payne 
zusammengezimmert hat, lässt sich 
nur schwer mit Worten beschreiben. 


www.pcgameshardware.de 


KUGELN SAGEN MEHR ALS TAUSEND WORTE Gleißendes Mündungsfeuer, umherfliegende Patronenhülsen, faustdicke Einschuss- 


E3-Feature: Max Payne 


löcher und zersplitterndes Mobiliar sind die Markenzeichen von Max Payne. Das Partikel-Effektsystem leistet hier Schwerstarbeit. 


Grafisch ein absolutes Highlight, 
dazu eine Menge frischer Spielspaß- 
Ideen und obendrauf noch eine span- 
nende Story ... viel mehr kann man 
von einem modernen Actionspiel 
nicht verlangen. (dg) 


INFO: www.maxpayne.com 


BOSE BUBEN, BLAUE BOHNEN In besonderen Situationen zeigen dramatische Kame- 
rafahrten das Geschehen aus ungewöhnlichen Perspektiven. Kino-Atmosphäre pur! 


JEDE SEKUNDE ZÄHLT Für ausgeschaltete Gegner bekommen Sie Zeit gutge- 
schrieben. Diese können Sie für eine Zeitlupenfunktion a la Matrix wieder verbraten. 


a 
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E3-Feature: Unreal Il 


Unreal 


Alles wird besser, bunter, größer - wer hätte es gedacht? 


uf der E3 ist Geheimnis- 

krämerei Trumpf. Hinter 

verschlossenen Türen 
zeigen die großen Publisher wie 
Electronic Arts, Activision oder 
Microsoft ausgesuchten Journalis- 
ten ihre Spiele-Hits von übermor- 
gen. Auch Infogrames hatte dieses 
Jahr einen ganz besonderen Le- 
ckerbissen „behind closed doors”, 
wie die PR-Manager so schön sa- 
gen. Was es zu beäugeln gab? Die 
Entwicklerschmiede Legend En- 
tertainment schickte sich an, stolz 
die ersten Levels und Design- 
Ideen zu Unreal I], dem Nach- 
folger zum erfolgreichen Ego- 
Shooter Unreal, zu präsentieren. 
Und stolz konnten sie zu Recht 
auf das sein, was da über den Mo- 
nitor flimmerte. Unreal II ist ande- 
ren Actionspielen nicht nur op- 
tisch eine Nasenlänge voraus, 
auch das Spieldesign scheint sich 
wohltuend vom Rest der Baller- 
männer-Konkurrenz abzuheben 
und tendiert kräftig in Richtung 
„viel Story“, „Teamplay mit com- 


E HEISSE SACHE 

Der Flammenwerfer ist eine tödliche 
Nahkampfwaffe. Allerdings sorgt der 
grafische Effekt ganz gewaltig für ei- 
nen Füllratenstau auf Ihrer Grafikkarte. 
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putergesteuerten Bots” und „ab- 
wechslungsreiche Missionen an- 
stelle von sturer Shooter-Tris- 
tesse“. Ihr Job: Sie sind als Offizier 
einer militärischen Eingreiftruppe 
(bestehend aus Bots, denen Sie Be- 
fehle geben) für eine Gruppe von 
Zivilisten verantwortlich. Pech 
auch, dass Sie auf dem Weg zu Ih- 
rem Zielplaneten zwischen die 
Fronten eines intergalaktischen 
Krieges geraten und Sie und Ihre 
Schutzbefohlenen sich mit Mann 
und Maus gegen streitsüchtige 
Aliens verteidigen müssen. 


Fazit: Keine Frage, Unreal II hat das 
Zeug zum absoluten Gassenhauer. 
Entwickler Legend hat erst seit eini- 
gen Wochen den Unreal-Warfare- 
Enginecode, mit dem besonders viele 
Polygone und Lichteffekte möglich 
sind, entsprechende Hardware wie 
GeForce2 vorausgesetzt. Die Screen- 
shots geben schon einen ersten Ein- 
druck davon, was uns erwartet. (dg) 


INFO: www.unreal2.com 


www.unreal2.com 


ALIENS - DIE RÜCKKEHR? Oben sehen Sie Aida, die Sie vor, während und nach einer 
Mission mit wichtigen Informationen versorgt. Unten heizen wir einem Marine ein. 


www.pcgameshardware.de 


PC Games Hardware [ABO-ANGEBOT | 


Dreht die Mouse am Rad? 


Wenn Sie jetzt 


für PC Games 


Hardware einen 


neuen Abonnen- 


ten werben, 


erhalten Sie 


entweder die 
Microsoft Wheel 


Mouse Optical 


oder das Thrust” 


master Formula 


One - kostenlos. 


E JETZT PC GAMES HARDWARE - 


das ultimative Magazin für zockende 

Hardware-Fans und schraubende Gamer ~ 

im Abo sichern und eine von den genialen 
Prämien abgreifen. 


Mäuse fängt man mit Speck 
oder der PC Games Hardware. 
Da ist Ihnen aber ein echtes 
Prachtexemplar in die Falle ge- 
gangen: Wenn Sie für PC Games 
Hardware mit Heft-CD einen 
neuen Abonnenten werben, gibt 
es von uns als Prämie eine Micro- 
soft Wheel Mouse Optical. 


Der neueste Spross der MS 
Mäusefamilie arbeitet bereits mit 
dem neuen 24-Bit-Prozessor und 
die verbesserte optische Technik 
schießt 2000 Bilder pro Sekunde, 


ARE oh 


Ri Pe 
ae 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 


um die Bewegungen der Maus 
aufzunehmen. Drei Tasten und 
ein praktisches Rad machen den 
schicken Schreibtischnager uni- 
versell für Spiele einsetzbar. Dank 
der guten Ergonomie macht die 
Wheel Mouse aber auch im Offi- 
ce-Bereich eine klasse Figur. 


Da fahren Sie voll drauf ab! Dre- 
hen Sie am Rad mit PC Games 
Hardware. 


Jetzt heißt es aber mal einen Gang 
hochgeschaltet und zugegriffen. 
Als zweite Prämie für ein 24-mo- 


BITTE BEACHTEN: 


Eine Übersicht über alle Aboangebote finden Sie im Internet unter: http://abo.computec.de 


JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


Die Abbildung ist dem Original nur ähnlich. 
Das Lenkrad wird mit Pedalen geliefert! 


natiges Vollabonnement der PC 
Games Hardware mit Heft-CD 
gibt es ab sofort ein Thrustmaster 
Formula One. Das Spitzen-Lenk- 
rad aus dem renommierten Hau- 
se weiß durch überragende Präzi- 
sion und mit einem realistischen 
Spielgefühl zu überzeugen. Für 
ein einmaliges Spielerlebnis sor- 
gen der Schaltknüppel und die 
hochwertigen Pedale. 


Dieses Thrustmaster-Lenkrad gibt 
es nur exklusiv für PC-Games- 
Hardware-Abonnenten. 


PC Games (DM 165,60,-/24 Mon. (= DM 6,90/Ausq.); Ausland 213,60,-/24 Mon.; ÖS 1.260,-/24 Mon.) (P3 PH 80) 

H . Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung f ; Amin 

Ph : å Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
Hardware im Abo: geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): (Bitte nur eine ankreuzen, Die Daiei erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) 
w Pünktlich < E Microsoft Wheel Mouse Optical (Art.-Nr. 2037) 
Keiner kriegt sie früher. Name, Vorname E Thrustmaster Formula One (Art.-Nr. 2038) 
ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, die PC Games Hardware selbst nicht 

[=] Praktisch Straße, Tora ee a abonniert haben, als Abonnent werben lassen! 


Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag. 


E Prominent 
Das Hardware-Magazin für 


PC-Spieler 


Hard TESTS TIPPS W TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung 
(Poststempel) innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung 


widerrufen, Die rechtzeitige Absendung (z. B. per Postkarte, 


Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 
Neckarsulm oder computec.abo@dsb.net ist fristwahrend, 


www.pcgameshardware.de 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Monate und verlängert sich automatisch um ein Jahr, 
wenn nicht spätestens 6 Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Die Prämie geht 
erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


Der neue Abonnent war in den letzten 12 Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie: 


Diesen Auftrag kann ich ab Absendung (Poststempel) innerhalb von 14 Tagen 
ohne Begründung widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B. per Postkarte, 


Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm oder 
computec.abo@dsb.net ist fristwahrend. 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit 3 bis 4 Wochen) 
Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


BLZ 


g Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


COMPUTEC MEDIA AG. Roonstraße 21, 90429 Nürnberg; Vorstandsvorsitzender Christian Geltenpoth 


Feature: AMD Athlon 4 > =-= www.amd.de 


Auf der 
Leistungss 


Noch einmal erlebt der Athlon 


ein Facelifting: Mit neuem 
 „Palomino“-Kern will AMD den 
Prozessor für die Zukunft 
rüsten. Wir zeigen, was 
Spieler vom Athlon 4 


erwarten können. 


www.amd.de 


E AUSBLICK 


A *Die Server-Variante des 
.* Athlon 4will AMD'nach im 
S 


>. Juni präsentiéren. 
x 


ild 


Da 


war in den letzten 


Wochen über den Ath- 


lon-Nachfolger 


„Palo- 


mino” spekuliert worden: Unter- 


stützt der neue Prozessor SSE? 


Wird AMD die 


Pipeline verlän- 


gern? Bleibt der Cache gleich 


grof? Jetzt liegen die Fakten end- 
O J te] 


lich auf dem Tis 
ler AMD hat am 


5-Herstel- 


i den lan- 


ge erwarteten Athlon-Nachfolger 


offiziell vorgestellt. Zwar wird 


der neue Prozessor 


zunächst nur 


in einer Notebook-Variante pro- 
duziert, doch bleiben der Kern 


und somit auch di 
Merkmale für den 


e technischen 


Desktop-Pro- 


zessor im Wesentlichen gleich. 


Der Palomino, von AMDs Mar- 


keting-Strategen 
„Athlon 4” getauft, 


provozierend 
bietet im Ver- 


gleich zum Vorgänger Verbesse- 


Detail. 
plett neue Archi 
längere I 


rungen im 


Keine kom- 


tektur, keine 


peline, kein größerer 


Cache. Spektakulärste Neuerung 


ist die ı e, 
Rechene t des 


ist eine Bef 


Codename 

FSB 

Li-Cache 
L2-Cache 
Spannung (Mittel) 
Die-Größe 
Transistoren 
Fertigungsprozess 
Befehlssatz-Erw. 


Anmerkungen: Niedrigere Spannungen, mehr Transistoren, umfangrei 
4 zeigt die Richtung der Prozessor-Entwicklung an. In einem halben J 


Issatz 


E-kompatible 
Athlon 4. SSE 


-Erweiterung, 


K7 

100 MHz DDR (EV6) 
128 KByte 

512 KByte 

1,8 V 

184 mm? 

22 Millionen 

0,25 Mikron 
Enhanced 3DNow 


die bislang nur von Intel-Pro- 
zessoren vollständig unterstützt 
Das Kürzel steht für 
„Streaming SIMD Extension”, 
wobei SIMD wiederum „Single 
Instruction Multiple, Data“ be- 
deutet. Vor allem Spiele profitie- 
ren von Befehlen, die mehrere Er- 
gebnisse auf einmal liefern. Sol- 
che Operationen helfen zum Bei- 
spiel, Transparenz- und Beleuch- 
tungseffekte schneller zu berech- 
nen. Erweiterungen wie SSE sind 
notwendig, weil der seit Jahren 
verbindliche x86-Befehlssatz 
nicht einfach so verändert wer- 
den kann. Neue Software würde 
auf alten Rechnern nicht mehr 
laufen, die Kompatibilität würde 
verloren gehen. Damit Befehls- 
satz-Erweiterungen tatsächlich 
die Rechengeschwindigkeit stei- 
gern, müssen Programmierer die 


wurde. 


Software so optimieren, dass sie 
die neuen Befehle auch tatsäch- 
lich nutzt — sonst ist der Leis- 
tungsgewinn praktisch gleich 
null. SSE ist seit mehreren Jahren 
bekannt, Intel hatte die Multi- 
media-Einheit erstmals mit dem 


Die Athlon-Evolution 


Der Name „Athlon 4" ist nicht nur ein Marketing-Gag. Es gibt tatsächlich vier Athlon-Kerne. 


Prozessor Athlon Classic Athlon Classic Athlon Athlon 4 mobil 


DUAL-PROZESSOR Für den Server-Athlon 4 entwickelt AMD den 
760MP-Chipsatz, der im zweiten Quartal erscheinen dürfte. 


Feature: AMD Athlon 4 


Pentium II eingeführt und mit 
dem Pentium 4 den Nachfolge- 
Befehlssatz SSE2 präsentiert. Ak- 
tuelle Spiele und Grafikkarten- 
treiber profitieren von SSE; seit 
dem 15. Mai auch dann, wenn sie 
auf einem AMD-Prozessor ab- 
laufen. Im Detail hat AMD der 
älteren 3DNow-Erweiterung, die 
erstmals beim K6-2 eingesetzt 
wurde, 52 neue Befehle spen- 
diert. Das verwundert zunächst, 
benutzt Intel doch beim Pentium 
III genau 70 SSE-Befehle. Die Lö- 
sung ist einfach: AMD hatte 
schon mit der alten 3DNow-Er- 
weiterung 18 SSE-Befehle adap- 
tiert. Nun haben die Ingenieure 
beide Erweiterungen zusammen- 
geführt und das Ganze mit dem 
Namen „3D Now Professionell” 
versehen. Die SSE-kompatible 
Einheit dürfte den größten Anteil 
am Leistungssprung haben. 


Offen wurde im Internet über 
eine mögliche „Hardware Pre- 
fetch“-Technologie des Athlon 4 
spekuliert. Und tatsächlich hat 
AMD dem neuen Prozessor die- 


K75 Thunderbird Palomino 

100 MHz DDR (EV6) | 100, 133 MHz DDR (EV6) | 100 (133) MHz DDR (EV6) 

128 KByte 128 KByte 128 KByte 

512 KByte 256 KByte 256 KByte 

1,8 V 1,75 V 1,2 -14V 

102 mm? 120 mm? 128 mm? 

22 Millionen 37 Millionen 37,5 Millionen 

0,18 Mikron 0,18 Mikron 0,18 Mikron 

Enhanced 3DNow Enhanced 3DNow | 3DNow Professionell 
chere Befehlssatz-Erweiterungen - der Athlon 
ahr will AMD im 0,13-Mikron-Prozess fertigen. 
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»Der mobile 
Athlon 4 ist 
der schnellste 
A Notebook- 
Prozessor.« 


Jan Gütter 
AMD Europa 


Warum bringt AMD den 
Athlon 4 zuerst für den 
Notebook-Markt heraus? 

Mit dem Athlon verfügt AMD 
bereits jetzt über den leistungs- 
fähigsten Prozessor für Desktop- 
PCs. Für Notebooks hingegen 
fehlte bislang eine überzeugende 
Lösung. Nach unserer Meinung 
wird der Notebook-Markt in den 
nächsten Jahren weiterhin stark 
wachsen. Nun verfügen wir auch 
in diesem Markt über den 


schnellsten Prozessor. 


Wie lange müssen Spieler 

noch auf die Desktop-Version 
des Athlon 4 warten? 

Wir planen, im dritten Quartal den 
Athlon mit dem Codenamen „Pa- 
lomino“ vorzustellen. Der Name 
für diese Version steht allerdings 
noch nicht fest. Da ist noch alles 
offen. 


Warum sollen Notebook- 
Käufer zu einem mobilen 
Athlon 4 greifen? 

Weil sie damit zum einen den 
schnellsten Prozessor kaufen, den 
es für Notebooks gibt, und die 
Batterie des Notebooks dank 
AMD PowerNow Stromspartech- 
nologie auch noch länger hält. 
Mit dieser Technologie steht dem 
Nutzer die volle Kraft des Pro- 
zessors jederzeit zur Verfügung. 
Aber in der Zeit, in der die CPU 
wenig genutzt wird (bei Office- 
Anwendungen zum Beispiel), 
sinkt auch der Stromverbrauch 
beträchtlich. Bis zu 30 Prozent 
länger kann die Batterie auf diese 
Art und Weise halten als ohne 
AMD PowerNow. 
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ses Feature spendiert. Mit Hard- 
ware-Prefetching kann der Pro- 
zessor Daten im Voraus in den 
Cache laden. Dabei ermittelt die 
CPU mithilfe von ausgeklügel- 
ten Algorithmen und den jeweils 
zuletzt erfolgten Speicherzugrif- 
fen, welche Daten in nächster 
Zeit gebraucht werden könnten, 
und lädt sie automatisch in den 
(L2-) Cache. Das funktioniert vor 
allem bei Programmschleifen, 
die in bestimmten Intervallen 
auf dieselben Datenbestände 
zurückgreifen. Bislang boten le- 
diglich einige SSE- und 3DNow- 
Befehle Prefetch-Möglichkeiten. 
Die Hardware-Lösung funktio- 
niert dagegen mit jeder Software, 
auch ohne ausdrückliche Unter- 
stützung. Einen ganz ähnlichen 
Mechanismus benutzt übrigens 
auch der Pentium 4. 


Auch der TLB kam unters Mes- 
ser - er wurde vergrößert und ist 
jetzt exklusiv ausgelegt. Verein- 
facht gesagt, funktioniert dieser 
„Iranslation Look-aside Buffer” 
ähnlich wie ein Cache. Nur wer- 
den im TLB keine Daten gespei- 
chert, sondern Tabellen, die von 
der MMU (Memory Manage- 
ment Unit) zur Umsetzung vir- 
tueller in reale Speicheradressen 
benötigt werden. Die TLB-Ände- 
rung ist mehr als kosmetischer 
Eingriff zu sehen, die Leistungs- 
steigerung dürfte kaum messbar 
sein. Was ist sonst noch neu? Der 
Athlon 4 besitzt erstmals einen 
Temperatursensor direkt im Pro- 
zessorkern. Wenn der zu heiß 
wird, taktet sich der Prozessor 
automatisch herunter oder schal- 
tet sich ganz ab - ein Segen für 
Übertakter und hoffentlich das 
endgültige Ende von im wahrs- 
ten Sinne des Wortes „abge- 
rauchten“ Prozessoren. 


Im offiziellen Papier zum Athlon 
4 legt AMD besonderen Wert auf 
die Stromspartechnik „Power 
Now“, die schon vom mobilen 
K6 bekannt ist und für den Palo- 
mino verbessert wurde. „Schon 
ohne Power Now“, so AMDs 
Pressesprecher Jan Gütter, „ver- 
brauchen Notebooks auf Basis 
des Athlon 4 bis zu 20 Prozent 
weniger Energie. Doch mit 
PowerNow sollen die Akkus oh- 
ne Leistungsverlust noch einmal 
um bis zu 30 Prozent länger ar- 
beiten.“ Prozessoren mit Power 
Now können Taktfrequenz und 
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E STROMSPARER 
Compaq verwendet als 
einer der ersten Her- 
steller mobile Athlon- 
4-Prozessoren für die 
Presario-1200-Note- 
book-Reihe. 


Spannung dynamisch regeln; 
wenn wenig Rechenleistung be- 
nötigt wird, arbeitet der Prozes- 
sor nur mit „halber Kraft” und 
hilft somit, Energie zu sparen. 
Die Desktop-Variante wir aller- 
dings kein PowerNow haben. 


AMD konzentriert sich bewusst 
auf den Notebook-Markt. Zwar 
konnten die Kalifornier in den 
letzten Jahren ihren Marktanteil 
an Prozessoren im Desktop- und 
Server- stetig ausbauen, doch im 
Notebook-Bereich dominieren 
noch immer die Intel-Prozesso- 
ren. Jetzt soll der Athlon 4 mit 
günstigen Preisen und effizienter 
Rechenarchitektur auch in diesen 
Markt vorstoßen. AMD liefert 
den mobilen Athlon 4 mit Takt- 
raten von 850, 900, 950 und 1.000 
MHz aus. Auch den Duron gibt 
es mit neuer Technik. Der Prozes- 
sor heißt nach wie vor schlicht 
„Duron“. Direktversender Com- 
paq hat rechtzeitig zur Marktein- 


führung eines der ersten Athlon- 
4-Notebooks im Programm: Der 
Compaq Presario 1200 ist mit ei- 
nem Ein-Gigahertz-Athlon-4 er- 
hältlich. Die OEM-Preise liegen 
bei 425 US-Dollar für den Athlon 
4 1.000, 350 Dollar (Athlon 4 950), 
270 Dollar (Athlon 4 900) und 240 
Dollar (Athlon 4 850). Die Ath- 
lon-4-Prozessoren werden auf 
Basis der AMD-0,18-Mikrometer- 
Kupferverdrahtungs-Technolo- 
gie in der Dresdener Fab 30 
hergestellt. Alle mobilen Athlons 
arbeiten mit 100 MHz FSB-Takt 
(DDR). 


Der mobile Athlon 4 bietet einen 
Vorgeschmack auf die Leistung, 
die Spieler im dritten Quartal, 
vermutlich schon im August, er- 
warten können. Mit der SSE- 
Unterstützung und Hardware- 
Prefetch erwarten wir eine Leis- 
tungssteigerung in der Größen- 
ordnung von 20 Prozent bei wei- 
ter steigenden Taktfrequenzen. 


F AKTUELL Feature: AMD Athlon 4 www.amd.de 


Vorher wird allerdings eine Ser- 
ver-Variante des Chips erschei- 
nen, nach der offiziellen Road- 
map noch im zweiten Quartal 
dieses Jahres. Mit anderen 
Worten: Der Prozessor kommt 
schon im Juni, wir werden im 
nächsten Heft einen aktuellen 
Testbericht liefern. Mit dem Ath- 
lon 4 dürfte AMD die Performan- 
ce-Spitze der heutigen Athlon- 
Architektur erreicht haben. 
„Thoroughbred“, der Athlon-4- 
Nachfolger, soll nächstes Jahr im 
0,13-Mikron-Prozess gefertigt 
werden und noch höhere Takt- 
raten ermöglichen. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


[Produkt/Technologie] Athlon 4 Mobil 
[Kategorie] Prozessor 

[Hersteller] AMD 

[Termin] Verfügbar 


Fazit: „Der Athlon 4 bringt viele 
kleine Verbesserungen und 
Innovationen. Ein Volltreffer.“ 


www.pcgameshardware.de 


Feature: Grafikkarten für den Herbst 


Ausblick auf Radeon 2 & Co. 


Kaum ist die GeForce3-Welle abge- 
ebbt, machen Gerüchte über neue 


Grafikchips die Runde. Was ist dran? 


DREIKAMPF Noch dieses Jahr werden die großen Drei Nvidia, Ati und STM die Schlacht 
um den Grafikkarten-Thron erneut austragen. Matrox hält sich noch im Hintergrund. 
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albwahrheiten, Spekula- 

tionen, Gerüchte: Das 

Internet ist in diesen Ta- 
gen voll davon. Zu lange üben 
sich Ati, Matrox, STM, und Nvi- 
dia schon in Zurückhaltung, was 
Informationen zu anstehenden 
Grafik-Generationen anbelangt. 
Je tiefer das Schweigen auf Her- 
stellerseite, desto bombastischer 
die Meldungen. Gibt es im Meer 
von Gerüchten einige handfeste 
Informationen? PC Games Hard- 
ware liefert Ihnen die Fakten. 


Beginnen wollen wir mit dem ak- 
tuellsten Thema, der Radeon-2- 
Reihe von Ati. Bisher waren le- 
diglich Gerüchte bekannt, doch 
auf der E3 gewährte der kanadi- 
sche Grafikkarten-Spezialist ers- 
te Einblicke. Die weitgehende 
Unterstützung von DirectX-8- 
und OpenGL-Features, das hatte 
jeder erwartet. Doch Ati geht ei- 
nen Schritt weiter und integriert 


Curved-Surfaces-Techniken in 
zukünftige Prozessoren. Anstatt 
wie bisher eine beschränkte Zahl 
von Dreiecken zur Modellierung 
von Landschaften oder Spiel- 
figuren zu verwenden, kann die 
Dreiecksmenge durch die Ver- 
wendung von Curved Surfaces 
drastisch erhöht werden. „Tru- 
form“ nennt Ati diese Render- 
Technologie, die auf DirectX 8.1 
und OpenGL als 3D-Schnittstel- 
len aufbaut. DirectX 8 bietet zwei 
Möglichkeiten an, Dreiecke über 
Kurven zu definieren: polynomia- 
le Oberflächen und so genannte 
N-Patches. Nvidia favorisiert die 
erste Variante, Ati forciert die 
letztere. Bei Truform werden die 
üblichen Geometriedaten (Eck- 
punkte und Normalen) dazu ver- 
wendet, zusätzliche Kontroll- 
punkte zu berechnen. Auf diesem 
Wege wird ein Dreieck beispiels- 
weise in neun Dreiecke zerlegt, 
was den Realismus des Spiel- 
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Feature: Grafikkarten für den Herbst 


objektes gewaltig erhöht. Der Vor- 
teil: Die Speicherbandbreite wird 
nicht durch zusätzliche Polygon- 
daten belastet, da weiterhin nur 
Geometrie-Informationen über- 
tragen und gespeichert werden. 
Außerdem lassen sich auf diesem 
Wege sehr gute Lighting-Modelle 
zur realistischeren Ausleuchtung 
von Dreiecken anwenden. Ent- 
sprechend optimierte Spiele blei- 
ben netterweise zu alter Grafik- 
Hardware kompatibel. Bisher hat 
sich noch kein Spiele-Entwickler 
zu Iruform geäußert, der Ansatz 
klingt aber interessant. 


Der Kyro II von STM ist momen- 
tan in aller Munde. Im Einsteiger- 
markt kann man Nvidia die Stirn 
bieten, aber wo bleibt die High- 
end-Lösung? Wir erwarten keine 
Ankündigungen vor der Comdex 
im November. Als gesichert gilt 
die Integration einer Hardware- 
T&L-Einheit sowie die Unter- 
stützung von Pixel und Vertex 
Shader. Außerdem wird es Versio- AUFRÜSTUNGSBESCHLUSS Wenn Sie derartige aufwendige Spielebilder wie in Freelancer genießen wollen, sollten Sie schon einmal 
nen mit DDR-RAM geben, die ei- Geld für eine neue Grafikkarte zur Seite legen. Ab Herbst wird die Auswahl an leistungsfähigen Beschleunigern deutlich größer. 

nen Performance-Schub bringen. 

Auch die Render-Architektur 

dürfte aufgebohrt werden, vier 


ser Ati Truform: Curved Surfaces in Hardware 


Die kommende Radeon-2-Chipgeneration wird gekrümmte Oberflächen in Hardware be- 


Was macht Matrox? Auch wenn rechnen können. Ati nennt diese Technologie „Truform“. Hier einige Details dazu. 
man schon längere Zeit keine 


Neuigkeiten aus dem Traditions- 
haus vernommen hat, untätig ist 
man hier keinesfalls. Die nächste 
Chipgeneration G550 bedeutet 
zwar noch nicht den Einstieg in 
den Hardcore-Spielermarkt, die 
Performance dürfte aber im Be- 
reich des GeForce2 MX liegen. 
Was kann man von Nvidia dieses 
Jahr erwarten? Mit Sicherheit eine 
MX-Variante des GeForce. In al- 
ter Tradition wird der Chip-Profi 
eine abgespeckte Version des 
Flaggschiffes auf den Markt brin- 
gen, mit voller DirectX-8-Unter- 
stützung bei gleichzeitigem Ver- 
zicht auf teuren DDR-Speicher. 
Eine Ultra-Version des GeForce3 
ist ebenfalls in der Mache, man 
wartet auf den Radeon 2 von Ati, 
um diesen überbieten zu können. 

THILO BAYER 


INFO 


[Produkt/Technologie] 3D-Technik 
[Kategorie] Grafikchips 


[Hersteller] Diverse Die herkömmliche Technologie: Spielfiguren Truform in Perfektion: Durch das Einrechnen 

[Termin] Herbst 2001 werden mit einer relativ geringen Zahl an Poly- zusätzlicher Polygone wirkt der Kopf der Spiel- 

Fazit: „Die neuen 3D-Genera- gonen modelliert. Der Kopf wirkt kantig, die figur plötzlich rund, auch die Übergänge zwi- 
tionen haben noch einige Texturübergänge sehen abgehackt aus. schen den Texturen sind deutlich weicher. 


Geheimnisse.“ 
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g SERVICE | Testkonzepte der Redaktion | 


So testet 


PC Games 
Hardware 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 


Eigenschaften 
20% 


haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests 


im Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


lle Hard- und Software- 
Produkte werden nach 
einem einheitlichen Sys- 
tem getestet, damit Sie niemals 
den Überblick verlieren. Dabei 
fließen drei Wertungskriterien in 
die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 

Der Bereich Ausstattung ist die 
erste Hürde für ein Produkt auf 
dem Weg zu einer guten Bewer- 
tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten“ Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 
vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf auf 
den Prüfstand gestellt. Die Ei- 
genschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 
wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 
Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien werden je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
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Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 


vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
ßen Wert auf die Leistungs- 
kategorie. Deshalb machen die 
Kriterien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 
tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 


fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder theore- 
tische Eigenschaften glänzen 
können, nicht zu überhöhten 
Gesamtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 


Der Testbericht: Alle Elemente erklärt 


(rakve f 


In gewissen 
zeitlichen Ab- 
ständen wird ein 
neuer CD-ROM-Ge- 
schwindigkeitsrekord 
gebrochen, der hauptsächlich 
durch eine schnellere Drehung 
der CD erreicht wird. 


H öhere Rotationsgeschwin- 

digkeiten bedeuten stärke- 
re Lärmbelastungen, di 
bei den neuesten Laufwerken an 
den Nerven des Anwenders 
zerren. Hier setzt Kenwood mit 
seinen Laufwerken an. Kern- 
stück der TrueX-Technologie sind 
sieben Laserstrahlen, die gleich- 
zeitig über die eingelegte CD 
tasten. Das 72X-ATAPI-Laufwerk 
UCR-421 erreicht dadurch hohe 
Durchsatzraten, die auch bei 
einer verkratzten CD noch 
durchschnittlich bei 60X liegen. 
Konventionelle CD-ROMs wei- 
sen demgegenüber deutlich hö- 
here Schwankungen bei der 


PAUSENKILLER ~ 
Das Kenwood lässt Min 
Zeit für Kaffeepaus: 


Übertragungsrä 


keit ebenfalls 
werte. Lediglich 
mit 279 Mark il 
astronomischen 


PRODUKT 


fe auf, Selbst bei 
em hohen Daten- 

rt das Laufwerk 
. Beim Grabben 
m erreicht das 
fer Geschwindig- 
olze Leistungs- 
der Preis liegt 
vergleichsweise 


- WEBSEITE 


- TELEFON 


Hier sehen Sie den Hersteller- und Produktnamen. 


KATEGORIE 
Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder 
Software-Kategorie an, die hier vermerkt wird. 


Die Preisangabe beruht auf den Informationen des 
Herstellers und kann im Einzelfall vom tatsächlichen 
Marktpreis abweichen. 


INFOKASTEN 


Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum 
getesteten Hard- oder Softwareprodukt in einer 
übersichtlichen Zusammenstellung. 


- HERSTELLER 
Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch 
Markennamen wie Thrustmaster aufgeführt. 


Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet 
besuchen wollen, ist diese Angabe für Sie wichtig. 


Gibt die Info-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 
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Testkonzepte der Redaktion | SERVICE 


Ausgezeichnete Produkte Unsere Test-Checkliste 


Produkte erhalten einen PC-Games- 

Hardware-Award, wenn sie bei ei- 

nem Einzel- oder Vergleichs- 

test herausragende Leistun- 

gen erzielen. Dabei hat nicht nur 

der Beste einer Kategorie, sondern 

auch der Preis-Leistungs-Sieger 
die Chance auf einen Award. 


TIPPS ™ TUNING 


Hardinäre. 


em manm u aon. jun ame 


auf dem Schulnotensystem mit 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. 
Herausragende Testkandidaten 
erhalten den, PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positiv auffallen. 


Ein wichtiger Bestandteil inner- 
halb unserer Testphilosophie ist 
der Preis-Leistungs-Aspekt. An- 
ders als bei anderen Magazinen 


Wertung gewährleistet. Ansons- 
ten müsste jedes Produkt nach 
einer Preisänderung neu bewer- 
tet werden, was sicherlich nicht 
im Sinne der Leser sein kann. 
Natürlich können Preis-Leis- 
tungs-Betrachtungen nicht ganz 
außen vor bleiben, schließlich 
kann sich nicht jeder die teuerste 
Hard- oder Software leisten. Des- 
halb finden Sie bei größeren Tests 
immer Preis-Leistungs-Verglei- 
che in Tabellenform, sofern sich 
die Leistung in messbaren Grö- 
ßen festhalten lässt. Innerhalb 


CHIPSATZ: _ Ce oec 
TAKTFREQUENZ: _\4S / Aut Hwe 


BIOS: 

© Video ROM Disabled 

Ə Assign IRQ to VGA 

© SDRAM CAS 3 

Ə AGP Aperture Size 64 MB 
Ə AGP4X 

ke] 


WINDOWS / SONSTIGE 

3 Virtu. Arbeitsspeicher permanent (128 MB) 
D Keine Hintergrundprogramme 

© Ultra DMA geprüft 

® Monitor sauber installiert 

je] 


KARTENEINSTELLUNGEN: 

© Vertikale Synchronisation AUS 
2 Anti-Aliasing AUS 

® Treibertricks deaktiviert 


9 Deionrtok- b So INSTALLIERT 
BENCHMARKS-ANMERKUNGEN: 
KARTE Uer OAE HAFT STARSL 


bleiben Preisbetrachtungen bei der Aktuell-Seiten finden Sie für 
der Wertung außen vor; ein Test- CPUs und Grafikkarten einen 
kandidat wird also immer un- entsprechenden Index, der die 
abhängig von den anfallenden wichtigsten Produkte übersicht- 
Investitionen benotet. Nür auf lich vorstellt. 
diese Weise ist eine Konstanz der 


PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardwaretest werden alle beteiligten Rechner 


IHRE REDAKTION auf ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden Praxistests statt. 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 


Leistungsvergleich: | 
Pentium-4-CPUs +..." 


Unreal Tournament 4.32 


Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
16 und 32 Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal auch die 
Abtrennung zweier Benchmark-Demos. 


= =n SETTINGS 
800 PINIS a Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 


FARBIGKEIT 


Bei „Rot“ ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, erst 
bei „Grün“ kann man durchgängig flüssig spielen. 


BENCHMARK 
Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


FPS: 


Auflösung: 


.K. 21.02 


40 


- Fazit: Erwartungsgemäß skaliert der Pentium 4 auch mit zu- 
nehmender Megahertz-Zahl gut. Der Pentium 4 1.3 rangiert 

am unteren Ende der Leistungsskala; der übertaktete 1,5-Pro- 
zessor liegt vorne. 


Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen an. 
Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 
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Comeback für Sis? 


Wenn der Name „Sis" fällt, wenden sich viele Spieler mit Entsetzen ab. Zu Unrecht, wie der Test des neuen 735 zeigt. 


Der taiwanische Halbleiter- 
hersteller Sis präsentierte im 
April einen neuen DDR-Chip- 
satz für AMD-Prozessoren. 
Womit keiner gerechnet hat: 
Der Chip verweist die Kon- 
kurrenz auf die Plätze. 


s war still um den Chip- 

hersteller Sis geworden. 

Der letzte bekannte 
Chipsatz stammte aus Sockel-7- 
Zeiten und blieb den Spielern 
bestenfalls wegen seiner Inkom- 
patibilität im Gedächtnis. In den 
letzten Jahren hatten sich die Tai- 
waner darauf konzentriert, mög- 
lichst günstige und hochinteg- 
rierte Bausteine für Spar-PCs zu 
fertigen, darunter die 630- und 
730-Chips mit langsamer, aber 
günstiger integrierter Grafik 
(PC Games Hardware berichte- 
te). Doch jetzt könnten die Kar- 
ten auf dem Chipsatz-Markt neu 
gemischt werden. Mit dem 735 
hat Sis einen leistungsfähigen 
Chip für AMD-Prozessoren ent- 
wickelt, der direkt auf die starke 
Konkurrenz von VIA, AMD und 
Acer abzielt. Im Gegensatz zu 
allen anderen Plattformen setzt 
Sis auf die „Single-Chip“-Lö- 


Leistung: 


Sockel-A-Boards 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 


40 


|- Fazit: Der Sis-Chip überrascht bei den Benchmarks. Sowohl bei 
Unreal Tournament als auch bei dem synthetischen Sandra- 
Memory-Bench schiebt sich der 735 knapp vor AMDs 760-Chip- 
satz. Mit respektablem Abstand folgen Alimagik und KT266. 
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B TEST] DDR-Hauptplatine: Sis 735 Www.sis.com.tw 


sung. Die Funktionstrennung 
von North- und Southbridge ent- 
fällt, alle Features sind in dem 
735-Baustein untergebracht. Und 
das sind ungewöhnlich viele: 
Der Chip unterstützt Athlon- 


Legende; 


Settings: Athlon 1.000, GeForce? GTS, 
Detonator 6.50, 128 MB CAS 2,5 PC266-RAM, 
Windows98 SE, DirectX 8.0a, VIA 4in1 4.29, 
AMD AGP 4.80, Ali AGP 1.73 


B/C-Prozessoren und neben 
SDR- bis zu 1,5 Gigabyte DDR- 
Speicher, vermutlich werden die 
Mainboard-Hersteller aber auf 
SDR-SDRAM-fähige Platinen mit 
diesem Chip verzichten. Der 735 
bietet außerdem sechs USB- 
Ports, AGP4X mit Fast-Write- 
Unterstützung und zwei DMA/ 
100-Controller. Interessantes De- 
tail am Rande: Weil die Spaltung 
in North- und Southbridge ent- 
fällt, kann Sis den Chip über ei- 
nen 1,2 Gigabyte/Sek. schnellen 
„Multi-Threaded 1/O-Link“ mit 
den restlichen (On-Board-)Kom- 
ponenten verbinden. VIA und 
Intel kommen mit dem neuen V- 
Link bzw. Hub-Link auf „nur“ 
266 MB/Sek. 


Die Leistung hat uns überrascht: 
Der 735 ist einen Hauch schneller 
als AMDs 760-Chipsatz, und das 
bei einer Vorserien-Platine. Wir 
sind gespannt, was die Main- 
board-Hersteller diesem Chip 
noch entlocken können. Bei Un- 
real Tournament liegt der 735 
knapp vor dem 760-Chipsatz, 
bei Counter-Strike ist die Perfor- 
mance etwa gleich. Nebenbei ist 
der Chip damit schneller als die 


Konkurrenz von Acer und VIA. 
Im kurzen Vorab-Test hatten wir 
keine Stabilitätsprobleme. Alle 
unsere DDR-Module liefen prob- 
lemlos, sogar bei Vollbestückung 
mit drei DIMM-Streifen. 


Unter dem Strich hinterlässt der 
735-Chip einen sehr guten Ein- 
druck. Die Leistung stimmt, die 
Features sind zeitgemäß, die Sta- 
bilität ist ordentlich. Zudem ist 
der Preis für den Chip rund zehn 
Dollar günstiger als für VIAs 
KT266. Abzuwarten bleibt aller- 
dings, ob sich der Chip bei den 
Mainboard-Herstellern und auf 
dem Markt durchsetzen kann. 
Wir werden die 735-Platine im 
Langzeit-Test durch die Hölle ja- 
gen. Wie auch immer das Ergeb- 
nis ausfällt, eines hat Sis schon 
heute erreicht: VIA und AMD be- 
kommen starke Konkurrenz. 


CHRISTIAN GÖGELEIN 


www.pcgameshardware.de 


www.ati.com Grafikkarte: Radeon PCI 32 MB | TEST ? 


Nachschub für Aufrüster 


PCI-Grafikkarten erleben einen zweiten Frühling. Doch welcher Beschleuniger bringt die beste Leistung? 


Sie kennen das Problem: Ent- 
weder ist der Rechner zu alt 
und hat keinen AGP-Steckplatz 
oder Sie haben aus einer Laune 
heraus einen Komplett-PC mit 
integrierter Billiggrafik ohne 
den begehrten AGP-Slot ge- 
kauft. In beiden Fällen gibt es 
nur eine Lösung: Eine mög- 
lichst leistungsstarke PCI-Gra- 
fikkarte muss her! 


wei  PCI-Kandidaten 

buhlen momentan um 

die Gunst des Käufers. 
Auf der einen Seite steht die im- 
mer stärker werdende Reihe der 
GeForce2-MX-Karten, auf der an- 
deren seit neuestem auch Ati mit 
der Radeon 32 SDR. Letztere ha- 
ben wir ausführlich in unseren 
Testlabors unter die Lupe ge- 
nommen. Die Spezifikationen 
der Radeon PCI entsprechen 
ziemlich genau der AGP-Varian- 
te Radeon 32 SDR. Die Taktfre- 
quenzen lauten synchron für 
Chip und Speicher 164 MHz, 
außerdem ziert der Ati-typische 
Lüfter den Prozessor. Auf der 
Platine sind 32 MB SDR-SDRAM 
mit 6 ns Zugriffszeit verbaut 
(spezifiziert bis 166 MHz). Dazu 
kommt noch der Rage-Theater- 
Prozessor zur Weiterleitung des 
PC-Bildes an Fernseher oder 
Video. Im Retail-Karton befinden 
sich ausführliche Handbücher 


E PCI-PLATINE 

Die bekannte Radeon-Reihe 
wird nun auch um eine 
PCI-Variante erweitert. 


sowie zwei angenehm lange Vi- 
deokabel (S-VHS/Composite). 
Für 350 Mark sicherlich kein 
schlechtes Paket. Netter Neben- 
effekt am Rande: Auf unserem 
Testrechner ließ sich die Karte 
problemlos bis 180 MHz hoch- 
takten, ohne dass sichtbare Bild- 
fehler in 2D oder 3D auftraten. 
PCI-Grafikkarten lassen sich ge- 
nerell einfacher übertakten als 
die jeweiligen AGP-Varianten. 


Doch wie schlägt sich der Ra- 
deon-Neuzugang in den Spiele- 
Benchmarks? Sie erinnern sich 
vielleicht: Beschleuniger mit 
MX-Chipsatz haben massive 
Probleme mit der Unreal-Engine 
(Undying, Rune, Unreal Tourna- 
ment), zumindest unter Direct3D 
und in 32 Bit Farbtiefe. Die Per- 
formance sinkt hier auf unspiel- 
bares Niveau, ständiger Bilder- 
schluckaufbau ist die Regel. Die- 
se Probleme hat die Radeon PCI 
nicht, sie liegt bei Unreal-Engine- 
Spielen lediglich 5 bis 10 Prozent 
unterhalb der Geschwindigkeit 
des AGP-Pendants und deutlich 
über einer MX PCI. Der Hund 
liegt im wahrsten Sinne des Wor- 
tes leider bei OpenGL-Titeln 
begraben. Besonders stark bricht 
die Radeon PCI bei Alice ein, hier 
reicht die Leistungsfähigkeit des 
PCI-Bus nicht für den Daten- 
transport aus. Bei F.A.K.K. 2 er- 


Leistung: 


PCI-Grafikkarten 


Auflösung: 


1.024 


Radeon 32 SDR AGP 
Radeon 32 SDR PCI 


Auflösung: 


1.024 
x768 


Radeon 32 SDR AGP 
SDR PCI 


Undying 1.0, Direct3D 
, i0 2 1 20 


Legende: 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), | 
Asus A7V133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), | 
VIA Aint 4.29, 128 MB PC133 (CAS3), | 
DirectX 8.0a, Windows 98 SE, max. Details | 
| 
| 
| 


(cu_03.sac) 
30 : 


| 
fi] Geforce2 MX PCI i mo i 
Dae H | 


Fazit: Zwei Benchmarks, zwei unterschiedliche Welten. Wäh- 


reicht sie immerhin noch bedingt 
spielbares Terrain. Kurioserweise 
hält sich die MX PCI hier deut- 
lich besser im direkten Vergleich 
und verliert lediglich die zu er- 
wartenden 10 bis 15 Prozent an 
Leistung. 


Sie sehen also: Keine der bisher 
verfügbaren PCI-Grafiklösungen 
überzeugt durchgängig in Spiele- 


PRODUKTNAME 


Hersteller Ati 
Info-Telefon 


AUSSTATTUNG 
Speicher 
Ausgänge 
Sonstiges 


EIGENSCHAFTEN 


3D-Pipeline 
Bump Mapping 
Hardware T&L 


LEISTUNG 
Direct3D-Performance Ken: 
OpenGL-Performance 

Overclocking 


AGP-Version verliert, schlägt sie sich in Undying hervorra- 


| 
|- 
| rend die Radeon PCI in Alice viel Leistung gegenüber der 
| gend im Vergleich zur Konkurrenz. 


Benchmarks. Den etwas besseren 
Eindruck hinterlässt die Radeon 
PCI, da sie in den deutlich häu- 
figer am Markt vorkommen- 
den Direct3D-Spielen vergleichs- 
weise gut abschneidet. Ange- 
sichts des fairen Preises ist sie als 
Zweitkarte neben einer bestehen- 
den AGP-Platine ebenfalls eine 
Empfehlung wert. 

THILO BAYER 


Radeon PCI 32 MB 


(089) 66 51 50 
DM 350,- 
164/164 MHz 


32 MB SDR-SDRAM (6 ns, 128 Bit) 
VGA, TV-Out (S-VHS) 
PCI-Interface, Videokabel 


2 Pixel x 3 Texel 
Embossing, EMBM, Dot-3 
Ca. 25 Mio. Dreiecke 


Befriedigend 
180/180 MHz 
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U TEST] MP3-Player | 


Unendlicher Musikgenuss 


Im MP3-Segment tut sich was, endlich gibt es preiswerte portable Player, die bis zu 15 Stunden Musik spielen können. 


Immer mehr Firmen entdecken 
die CD als neues Speicher- 
medium für ihre MP3-Player. 
Kapazität und Preis machen 
den kleinen Silberling für MP3- 
Fans hochinteressant. 


ie Firmen Terratec und 
D SonicBlue haben jetzt 
neue Produkte vorge- 
stellt, die auf diese Technik set- 
zen. Die Player können natür- 
lich auch normale Audio-CDs 
wiedergeben, das Highlight die- 
ser Geräte ist aber, dass sie 
MP3-Daten-CDs lesen können. 
Beide Hersteller haben eine Tech- 
nik in die Player integriert, die es 
auch erlaubt, Unterverzeichnisse 
auf den Datenträgern zu erken- 
nen und deren Inhalt wiederzu- 
geben. Der Rio Volt und der 
M3PO go haben die Ausmaße ei- 
nes Discmans und lassen sich 
ähnlich einfach bedienen. Das 
Gerät von SonicBlue wird mit 
Knopfkopfhörern, Batterien, Ta- 
sche, Software und Kabelfernbe- 
dienung geliefert. Die Software 
benötigen Sie eigentlich nicht, 
es handelt sich dabei um die 
Brennsoftware Adaptec Easy CD 
Creator, Real Jukebox und Real 
Player. Der M3PO go von Terra- 
tec bringt als Zubehör einen Bü- 
gelkopfhörer, eine Tasche, Batte- 
rien und die Software Music- 
match Jukebox mit. 


Beide Player werden mit Netzteil 
geliefert, aber im Netzbetrieb 
können zusätzlich erworbene 
Akkus nicht in den Geräten gela- 
den werden. Wenn Sie also Ak- 
kus benutzen wollen, müssen Sie 
diese in einem Ladegerät aufla- 
den. Der Rio Volt kann Audio- 
CDs, MP3s und WMAs abspie- 
len, der M3PO go jedoch nur Au- 
dio-CDs und MP3s. Beide Player 
können CD-Text von Audio-CDs 
und ID3 Tags von MP3s im Dis- 
play anzeigen. Die Bedienung 
der Geräte ähnelt sich, alle wich- 
tigen Funktionen werden über 
sieben Knöpfe geregelt. Der Rio 
Volt kann sein Display sogar im 
Batteriebetrieb beleuchten, beim 
M3PO go wurde aus Energie- 
spargründen auf dieses wichtige 
Feature verzichtet. Obwohl Ter- 
ratec auf Stromsparen bedacht 
ist, halten die Batterien im M3PO 
go nur sieben Stunden. Dagegen 
ermöglicht der Rio Volt laut Her- 
steller trotz Display-Beleuchtung 
bis 15 Stunden Musikgenuss. In 
puncto Klang nehmen sich beide 
Geräte nicht viel, sie haben beide 
einen sehr guten Sound. Beim 
Rio Volt können Sie zwischen 
vier Klangprofilen wählen, der 
M3PO go hingegen erlaubt ein 
separates Verstellen von Bass 
und Höhen. Da diese Player 
stoßempfindlich wie Discmans 
sind, wurden sie mit einem 


KLEINES MUSIKGENIE Die gelungene Form und die vielen Funktionen des Rio Volt von 
SonicBlue könnten den MP3-Player zu einem echten Verkaufsschlager machen. 


36 PC Games Hardware | 07/2001 


E KONSOLENARTIG 
Der M3PO go von Terratec hat 
ein recht ungewöhnliches Design, das 


nicht unbedingt jedem Musikliebhaber oder 


MP3-Fan gefallen wird. 


Zwischenspeicher ausgestattet, 
welcher Aussetzer durch Er- 
schütterungen verhindern soll. 
Beim Abspielen von MP3s wird 
dieser Speicher bei beiden Gerä- 
ten voll geladen und die Rotation 
der CD für einige Minuten ge- 
stoppt, um Energie zu sparen. 


PRODUKTNAME 
Hersteller 
salz] (08151) 2660 
3921 | www.riohome.com 
Preis DM ri Fe 


SonicBlue 


AUSSTATTUNG (20 


HEES] Beleuchtet 


Beide MP3-Player sind wirklich 
gelungene Produkte, trotzdem 
kann der Rio Volt den M3PO go, 
wenn auch nur knapp, schlagen: 
Der Rio Volt überzeugt durch die 
bessere Technik und einen nied- 
rigeren Preis. 

MARCO ALBERT 


Terratec 
02157) 817 90° 
www.terratec.de 


\omsr 


Nur mit Netzteil beleuchtet 
Gut 


use Gut, mit Fernbedienung 


Kopfhörer 


EIGENSCHAFTEN (20%) 
Unterst. Soundformate 
Gewicht 

Schock 

Aufladb. der Batterie 


3 (00%) 
Klang Player 
Klang Kopfhörer 
Unterst. Verz.-Struktur 
Leistung d. Batteriepacks 


LEIS 


Knopfkopfhörer 


MP3 und WMA 
300g 
1205 
| Nicht im Gerät 


Sehr gut 
Gut 


Bügelkopfhörer 
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Software-DVD-Player | TEST k 


Vorhang auf, Film ab! 


Mit dem richtigen Software-DVD-Player machen Sie aus Ihrem Spielerechner ein kostengünstiges Heimkino. 


Sie haben ein DVD-Laufwerk 
im Computer eingebaut? Nur 
zum Abspielen von CDs ist 
es Ihnen zu schade? 


utzen Sie es doch rich- 
N tig aus! Mit dem geeig- 

neten Software-DVD- 
Player haben Sie das Kinogefühl 
auch am Schreibtisch - auch 
wenn der Stuhl nicht so bequem 
ist. Wenn die Hardware-Anfor- 
derungen stimmen und Sie min- 
destens über einen Pentium H 
mit 266 MHz, 64 MB Arbeitsspei- 
cher sowie einer Grafikkarte mit 
Motion Compensation verfügen, 
dann fehlt Ihrem Heimkino nur 
noch die geeignete Abspiel-Soft- 
ware. Motion Compensation ist 
eine Technik, mit der bewegte 
Bilder flüssig, scharf und vor al- 
lem ohne Zeilenversatz darge- 
stellt werden. 


Wir haben zwei bekannte DVD- 
Player, PowerDVD 3.0 Professio- 
nal von Cyberlink und WinDVD 
2000 (V2.4) von Intervideo, unter 
die Lupe genommen. PowerDVD 
ist rasch installiert und gestartet. 
Die Bedienung erfolgt über ein 
kleines Extrafenster, welches 
beim Abspielen ausgeblendet 
wird und den Filmgenuss so 
nicht stört. Die Grundfunktionen 
des Players sind intuitiv bedien- 
bar, allerdings erklären sich nicht 
alle Symbole selbst, so dass ein 
wenig Ausprobieren angesagt ist. 
Auf der Webseite von Cyberlink 
(wwu.cyberlink.com.tw) finden 
sich zahlreiche Skins, mit denen 
Sie das Aussehen des Players än- 
dern können. PowerDVD 3.0 
unterstützt Dolbys neue Head- 
phone-Technologie und bis zu 
sechs Kanäle - mit den entspre- 
chenden Lautsprechern ist Stim- 
mung angesagt. WinDVD hat 
sich gemausert und steht Po- 
werDVD in fast nichts nach. Dol- 
by Headphone wird zwar nicht 
unterstützt, aber dafür ebenfalls 
bis zu sechs Audiokanäle. Die 
Bildqualität ist bei beiden Play- 
ern sehr gut und auch die Au- 
diowiedergabe kann sich hören 
lassen. Durch das Jog-Shuttle 
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E KLASSIKER 

PowerDVD und WinDVD sind 
die bekanntesten Software- 
DVD-Player. Beide gibt es 
jetzt in einer neuen Version. 


(Drehrad) können Sie per Maus- 
klick schnellen Vor- oder Rück- 
lauf aktivieren. Als besonders an- 
genehm in der Praxis erweist 
sich das freie Zoomen: Ohne fes- 
ten Faktor bestimmen Sie den 
Vergrößerungsgrad selbst. Beide 
Programme sind mit einem um- 
fangreichen deutschen Hand- 
buch ausgestattet, in dem nicht 
nur die Installation, sondern 
auch wichtige Begriffe erklärt 
werden. Beide Software-Player 
können mehr als nur DVDs ab- 
spielen -— WinDVD kostet aller- 
dings rund 40 Mark weniger. Da- 
für kommt PowerDVD 3.0 mit 
der besseren Ausstattung daher. 

MELANIE REUL 


DUKTNAME 
Hersteller 
Vertrieb Deutschland 
Webseite 
Preis 


Cyberlink 

bhv, Kaarst 
www.bhv.net 
DM 120,- 


Telefon, E-Mail 
Dolby Headphone 


Support 
Extras 


CD-Formate 
Videoformate 
Audiokanäle 
Zoom 


DVD, VCD, ACD 
MPEG-1, MPEG-2, MOV, AVI 
2/4/6 

Feste Faktoren 


Installation 
Audioqualität 
Bildqualität 
Funktionen 


FAZI 


Einfach 

Sehr gut 
Sehr gut 
Sehr gut 


| WERTUNG 


ervi 
Sybex, Düsseldorf 
www.sybex.de 

DM 80,- 


Ja (gedruckt) 
Telefon, E-Mail 
DivX-Unterstützung 


DVD, VCD, S-VCD, ACD 
MPEG-1, MPEG-2 
2/4/6 

Frei 


Sehr gut 
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TEST | Multimedia-Grafikkarte: Matrox Marvel 6450 eTV 


Multimedia-Wunder 


TV-Karte, Video-Karte und eine Grafikkarte sind Ihnen zu viel? Vielleicht reicht ja die neue Matrox-Karte? 


Matrox' Multimedia-Karte 
bietet zahlreiche Anschlüsse 
und viel Software - was sie 
wirklich leistet, muss sie im 
Test beweisen. 


= ie Marvel G450 eTV von 

EP Matrox haben wir Ihnen 

- bereits in Heft 05/2001 

vorgestellt. Mittlerweile ist das 

finale Modell erhältlich und 

wurde von uns erneut ausgiebig 
unter die Lupe genommen. 


Die Grafikkarte ist ein wahres 
Multimedia-Talent und über- 
zeugt vor allem mit ausgereifter 
Treiber- und Software-Unterstüt- 
zung. Matrox verbaut einen Sam- 
sung-TV-Tuner, den man sonst 
nur selten findet, da die meisten 
Hersteller auf Philips setzen. Der 
Samsung-Tuner steht der Philips- 
Variante jedoch in nichts nach 
und liefert ein sehr gutes TV-Bild, 
das auch im Dauertest einwand- 
frei blieb. Dank der schnellen 
automatischen Sendersuche ist 
der gewünschte Kanal auch rasch 
gefunden. Die mitgelieferte Soft- 
ware PC-VCR bietet außerdem 
Mehrkanalvorschau, Videoauf- 
nahme mit Timer und Videotext. 


Auch Matrox hat die beliebte 
Timeshift-Funktion integriert. 
Timeshifting (zeitversetzte Wie- 
dergabe) ermöglicht es, eine Sen- 
dung anzuhalten und später ab 
dem Haltepunkt wiederzugeben. 
Die Sendung wird mit Timeshif- 
ting auf Festplatte gespeichert, 
so dass Sie auch zum aktuellen 
Punkt der laufenden Sendung 
springen können und sich den 
verpassten, aufgezeichneten Teil 
später oder parallel zur laufen- 
den Sendung mit Bild-im-Bild 
anschauen können. 


Die Marvel G450 eTV unterstützt 
Matrox’ DualHead-Technologie, 
Sie können also einen Röhren- 
monitor und einen Fernseher an- 
schließen und so Ihren Anzeige- 
bereich vergrößern, um bei- 
spielsweise auf dem Monitor mit 
einer Anwendung zu arbeiten 
und auf dem Fernseher eine 
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ANSCHLUSS-BREITSEITE Über den Videoein- und -ausgang werden in Zusammenarbeit 


mit passenden Kabelpeitschen alle externen Geräte angesteuert. 


DVD zu schauen. Bemerkens- 
wert ist die Zahl der Anschlüsse, 
die Matrox der G450 eTV spen- 
diert hat: Neben VGA-Ausgang 
für den Monitor und dem Anten- 
neneingang für den Tuner gibt 
es einen Video-In und einen Vi- 
deo-Out. Für Video-In und -Out 
befinden sich im Lieferumfang 
spezielle Kabelpeitschen, über 
die Sie dann weitere Geräte wie 
zum Beispiel Fernseher, Video- 
recorder oder Videokamera an- 
schließen können. 


Mit dem umfangreichen Soft- 
ware-Paket (Matrox DVD-Player, 
Ulead VideoStudio 4.0 und 
Ulead PhotoExplorer 6.0) sind 
Sie von Anfang an gut ausgestat- 
tet. Im 2D-Bereich kann die Karte 
wirklich überzeugen, im 3D-Be- 
reich leider nicht: Der Karte man- 
gelt es einfach an Spieletauglich- 
keit. Im Vergleich zur All-in- 
Wonder Radeon von Ati oder zu 
den MX-Lösungen von Asus und 


Gainward fehlt es der G450 eTV an 


entsprechender 3D-Technologie. 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Handbuch 

Support 

Chip 

Speicher 

Takt Chip/Speicher 
TV-Tuner 
Anschlüsse 

Extras 


Installation 
Betriebssysteme 


Installation 
TV-Wiedergabe 
Spielegeschwindigkeit 
DVD-Wiedergabe 


MELANIE REUL 


Matrox 

(089) 6 14 47 40 
www.matrox.de 
DM 630,- 


WERTUNG 

Ja (gedruckt) 
Telefon, E-Mail 
6450 

32 MB SDR-SDRAM 
166/166 MHz 
Samsung 

VGA, Ant., Vid.-In, Vid.-Out 
Software 


1,9 


WERTUNG 1,8 
Einfach 

Windows 98/2000/Me 
WERTUNG 2,4 


Einfach 

Sehr gut 
Befriedigend 
Gut 


WERTUNG 
Stabile Multimediakarte ohne 


große Spieletauglichkeit 


2,2 
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Flachbett-Scanner TEST | 


Flache Pixelkünstler 


Scanner gibt es mittlerweile fast in jedem Baumarkt zu kaufen. Wie gut sind die günstigen Einsteigermodelle wirklich? 


Sie möchten gerne Urlaubs- 
fotos oder Dokumente archivie- 
ren - aber ein klassisches Foto- 
album ist Ihnen zu langweilig? 


ann scannen Sie die 

Fotos doch ein und er- 

stellen Sie ein digitales 
Bildarchiv — auf CD gebrannt, 
können Sie die Bilder dann ver- 
schicken oder sammeln. Scanner 
sind nicht nur günstig, sondern 
auch wahre Multitalente: Mit 
Funktionstasten können Sie 
außerdem auf Knopfdruck scan- 
nen, drucken oder faxen. 


Wir haben drei gängige Einstei- 
germodelle unter die Lupe 
genommen und auf ihre Scan- 
Leistung untersucht. Der ScanJet 
3400C von Hewlett Packard hat 
von allen Scannern die beste 
Scan-Qualität, was Farbvorlagen 
betrifft. Beim Text-Scan neigt er 
allerdings etwas zur Unschärfe. 
Leider macht er sich mit einem 
lauten Betriebsgeräusch beim 
Scannen bemerkbar und besitzt 
eine wackelige Deckelkonstruk- 
tion. Der Deckel ist zudem sehr 
leicht, so dass bei Vorlagen wie 
Büchern zusätzlicher Druck nötig 
ist, um die Vorlage ausreichend 
zu beschweren und so ein gutes 
Ergebnis zu erzielen. 
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Das Plustek-Modell Optic Pro 
UTI2 erfreut mit einer integrierten 
Durchlichteinheit, so dass auch 
Dias und Negative direkt einge- 
scannt werden können. Die Qua- 
lität von solchen integrierten 
Lösungen ist jedoch durch- 
schnittlich und nicht mit der 
eines „echten“ Diascanners, bei- 
spielsweise einem Minolta Di- 
mäge, zu vergleichen - in dieser 
Preisklasse allerdings ungewöhn- 
lich. Die Schrift des Textscans ist 
zwar etwas dünn, aber insgesamt 
gut zu lesen. Die Fotovorlage 
wurde insgesamt farbtreu, aber 
leicht verblasst eingescannt - 
Nachbearbeitung von Hand ist 
erforderlich, besonders wenn die 
Bilder reproduziert werden sollen. 


Der Letzte im Bunde, der Astra 
3400, kommt von Umax. Der 
Scanner-Experte aus Willich lie- 
fert ein benutzerfreundliches Ge- 
rät mit schlichtem Design. Beim 
Textscan wirkte die Schrift insge- 
samt zu dick, war jedoch gut les- 
bar. Bei der Farbvorlage war ein 
leichter Rotstich festzustellen, 
der mit einem Bildbearbeitungs- 
programm rasch zu entfernen ist. 
Von allen Testexemplaren war 
der Umax der ruhigste Geselle 
und fällt in einer klassischen Ar- 
beitsumgebung erfreulicherweise 


überhaupt nicht auf. Hinsichtlich 
der Scan-Geschwindigkeit sind 
die Unterschiede verschwindend 
gering, am schnellsten war der 
Plustek-Scanner mit den Vorla- 
gen fertig. Praktisch sind die 
Funktionstasten, mit denen Sie 
auf Knopfdruck einen Scan star- 
ten, diesen direkt ausdrucken 
oder mit einer E-Mail verschi- 
cken können. Der Umax-Scanner 


PRODUKTNAME 
Hersteller Plustek 
ann (040) 52 30 31 30 
MARAL | www.plustek.de 
GR DM 209,- 


AUSSTATTUNG (20%) 
GEGGT] Ja (gedruckt) 
leg Telefon, E-Mail 
Sensor 
Funktionstasten 
Software 
ZALEEN Durchlichteinheit 


EIGENSCHAFTEN (20%) 
Schnittstelle 
IERTAIEW 218x298 mm 

Farbtiefe 42 Bit 
Auflösung (dpi) 600x1.200 


LEISTUNG (60%) 
Installation Einfach 
Qualität Schrift Dünn 
Ae: Hell, kontraststark 
Geschwindigkeit Sehr gut 


WERTUNG 


verfügt zusätzlich noch über eine 
Energiespar-Taste. Passende Soft- 
ware zur Bildbearbeitung oder 
Texterkenneung liegt jedem der 
Scanner bei, so dass Sie direkt mit 
Ihrer Arbeit loslegen können. Al- 
le drei Modelle sind ihr Geld wert 
und weisen nur kleine Schwä- 
chen auf, die den Gesamtein- 
druck jedoch nicht trüben. 
MELANIE REUL 


Hewlett-Packard Umax 
(01805) 25 81 43 (02154) 8 18 70 
www.hewlett-packard.de| www.umax.de 


Ja (gedruckt) 
Telefon, E-Mail 


USB und Parallel Power Saving 


USB/Parallel 
220x305 mm 
36 Bit 
600x1.200 


218x297 mm 
42 Bit 
600x1.200 


Einfach Einfach 

Leicht unscharf Dick 
Ausgewogen, satt Dunkel, Rotstich 
Gut Gut 


WERTUNG 
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ST] 19-Zoll-Monitore 


Der richtige Strahlemann 


Ein 19-Zoll-Monitor ist genau richtig zum Spielen, aber es gibt verschiedene Preis- und vor allem Qualitätsklassen. 


Wenn Ihnen ein TFT zu teuer 
ist und Sie genug Platz auf 
dem Schreibtisch haben, könn- 
te ein 19-Zoll-Monitor der rich- 
tige Partner für Sie sein. 


_  onitore mit einer Bild- 
N | schirmdiagonale von 

19 Zoll rücken immer 
mehr in erschwingliche Bereiche. 
Für unseren Test haben wir den 
Sampo AlphaScan 800U als güns- 
tige Einsteigerlösung und den 
Philips Brilliance 109P als High- 
end-Gerät gewählt. 


Der Sampo-Monitor hat ein fest 
eingebautes Anschlusskabel, das 
im Falle eines Kabelbruches nach 
Ablauf der drei Jahre Vor-Ort- 
Service zu einem teuren Spaß 
werden kann. Als Zubehör be- 
kommen Sie von Sampo ein 
Netzkabel und ein deutsches 
Handbuch, allerdings keine Trei- 
ber-CD. Den Treiber müssen Sie 
sich von der taiwanesischen 
Webseite des Herstellers herun- 
terladen, damit Sie den Monitor 
unter Windows 2000 mit mehr 
als 85 Hz Bildwiederholfrequenz 
betreiben können. Philips hinge- 
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gen verzichtet ganz auf eine 
gedruckte Bedienungsanleitung 
und packt diese in elektronischer 
Form zusammen mit dem Moni- 
tortreiber auf eine CD. Des Wei- 
teren bekommen Sie mit dem 
Philips-Monitor ein VGA-Kabel 
und ein Netzkabel. Der Monitor 
verfügt über einen D-Sub- und 
einen BNC-Eingang, Sie können 
mit einem Tastendruck zwischen 
den beiden Anschlüssen um- 
schalten. Die Geometrie der bei- 
den Monitore ist bei 85 Hz 
recht gut eingestellt, offenbar 
wurde sie werksseitig in dieser 
Refresh-Rate justiert. Für einen 
Spieler kommen derart niedrige 
Frequenzen allerdings nicht in 
Frage und deshalb haben wir 
den Monitor auf 100 Hz hoch- 
gesetzt. Bei dieser Bildwieder- 
holfrequenz musste die Geo- 
metrie entsprechend neu jus- 
tiert werden. 


Bei der Bildschärfe klaffte die 
Qualitätsschere der Geräte weit 
auseinander: Der Sampo-Moni- 
tor wurde ab 1.280x1024 Bild- 
punkten unscharf, der Philips 
hingegen konnte seine gute 


Schärfe bis zu einer Auflösung 
von 2.048x1.536 Pixeln halten. 
Nur sehr kleine Menütexte kön- 
nen Sie nicht mehr hundertpro- 
zentig lesen. Dem Sampo fehlte 
es dazu an Farbbrillanz, gegen 
den farbstarken Philips wirkt er 
sehr blass. In puncto Bildstabi- 
lität konnte der Philips absolut 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Bildschirmdiagonale 
Preis 


Garantie 
Anschluss 
Maskenart 
Punktabstand 


Max. Auflösung 
0SD 
Horizontalfrequenz 
Vertikalfrequenz 


Geometrie 
Bildschärfe 
Farbbrillanz 
Konvergenz 


Brilliance 109P 
Philips 

(01805) 35 67 67 
www.philips.de 

19 Zoll 

DM 1.299,- 


WERTUNG 

36 Monate VO 
D-Sub/BNC 
Streifenmaske (Flat) 
0,24 mm 


WERTUNG 
2.048x1.536, 60 Hz 
Gut 

30-111 kHz 

50-160 Hz 


WERTUNG 
Gut 

Gut 

Sehr gut 
Gut 


WERTUNG 


Leistungsstarker Highend-Monitor 


überzeugen — der Sampo dage- 
gen schwankte um ein bis zwei 
Millimeter beim Stabilitätstest. 
Der Brilliance 109P ist bei diesem 
Vergleich der Sieger, allerdings 
kostet er auch mehr als das Dop- 
pelte des günstigen Einsteiger- 
monitors von Sampo. 

MARCO ALBERT 


AlphaScan 800U 
Sampo (Windhorst) 
(05771) 91 20 
www.windhorst.de 

19 Zoll 

DM 599,- 


1,7 | Wertung 

36 Monate VO 
D-Sub (fest) 
Lochmaske 
0,26 mm 


1,7 | WERTUNG 2,1 
1.600x1.200, 76 Hz 
Gut 
30-98 kHz 
50-160 Hz 


1,8 | wertung 
Gut 
Befriedigend 
Befriedigend 
Gut 


1 ‚8 WERTUNG 2 ‚A 


Eutes Preis-Leistungs-Verhältnis 


2,3 


2,5 
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Königsklasse 


Brenner: Plextor PX-W1610TA 


Mit dem PX-W1610TA bietet 
Hersteller Plextor einen 
schnellen IDE-Brenner an, der 
in Sachen Leistung, Stabilität 
und Qualität kaum Wünsche 
offen lässt. 


D ie Auswahl an Brennern ist 

größer denn je. Doch bei 
den erhältlichen Modellen gibt 
es selbst bei gleichen Preisen 
gravierende Geschwindigkeits- 
Unterschiede: 8-fach-Brenner, 
die für das Brennen einer nor- 
malen CD etwa zehn Minuten 
brauchen, sind für den Hausge- 
brauch völlig ausreichend. Wenn 
Sie aber häufig Sicherheitsko- 
pien Ihrer Audio- und Daten- 
CDs brennen möchten, sollte es 
schon ein flotter 16-fach-Brenner 
sein, der die komplette CD in 
nur fünf Minuten beschreiben 
kann. Doch nicht überall, wo 16- 
fach draufsteht, ist auch 16-fach 
drin: Manche Hersteller geben 
die maximale Geschwindigkeit 
an, die aber meist nur an einer 
bestimmten Stelle der CD er- 
reicht wird. Das Plextor-Lauf- 
werk arbeitet im CLV-Modus 
(konstante Schreibgeschwindig- 
keit): Mit dieser Technik wird 
an jeder Stelle des Rohlings mit 
16-facher-Geschwindigkeit ge- 
schrieben. Der Plextor kann au- 
ßerdem die RAW-Daten einer 
CD auslesen. Bei diesem Verfah- 
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ren wird der Datenträger Bit für 
Bit ausgelesen, ein vorhandener 
Kopierschutz wird einfach mit- 
kopiert. Einziger Wermutstrop- 
fen: Der Brenner kann keine 
Sub-Channel-Daten auslesen, 
dies führt zu Problemen bei ei- 
nigen Schutz-Mechanismen. Für 
Audio-Freaks interessant: Mit 
dem Plextor können Sie Audio- 
Daten mit 30-facher-Geschwin- 
digkeit auslesen, um Sie z. B. in 
das MP3-Format zu konvertie- 
ren. Zusätzlich zu den hervorra- 
genden Lese- und Schreib-Eigen- 
schaften ist der Plextor-Brenner 
noch mit 2 MB Cache und Burn- 
Proof ausgestattet: Der Cache 
gleicht einen kurzzeitigen Da- 
tenausfall aus - sollte es trotz- 
dem zu einem „Buffer-Under- 
run“ kommen, sorgt Burn-Proof 
dafür, dass der Rohling bei der 
Behebung des Problems weiter- 
gebrannt werden kann. Die von 
uns getestete Retail-Variante 
wird mit einem ausführlichen 
Handbuch sowie den Program- 
men WinOnCD und DirectCD 
ausgeliefert. (Ic) 


t 


— Mebsite www.plextor.be 


(0032) 27255 42 


E TEST | Laufwerke 


Dauerbrenner 


Brenner: Memorex TwelveMaxx 1032 


Schnell, günstig und dazu 
noch eine gute Ausstattung - 
der aktuelle TwelveMaxx-Bren- 
ner von Memorex überzeugt 
durch sein gutes Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. 


M emorex präsentiert mit 

dem TwelveMaxx 1032 sei- 
nen aktuellsten CD-Brenner, der 
an die IDE-Schnittstelle des PCs 
angeschlossen wird. Audio- und 
Daten-CDs werden mit 12-facher 
Geschwindigkeit gebrannt, CD- 
RWs mit 10-facher Geschwin- 
digkeit, CDs liest das Gerät mit 
32-facher Geschwindigkeit. Mit 
Burn-Proof und zwei MB Cache 
hat er die gleiche Ausstattung 
wie der Plextor-Brenner, aller- 
dings kann der Memorex zusätz- 
lich auch die Sub-Channel-Daten 
einer CD auslesen und somit 
auch einen entsprechenden Ko- 
pierschutz mitkopieren. An Soft- 


ALLROUNDER Der Memorex brennt Ihre 
CDs mit 12-facher-Geschwindigkeit. 


ware ist unter anderem der 
Adaptec Easy CD Creator ent- 
halten. Memorex bietet einen 
Vor-Ort-Austausch-Service. (lc) 


399,- 


 www.memorexlive.com 


2,2 


Nachgelegt 


DVD-ROM-Laufwerk: Pioneer DVD-106S 


Wenn Sie auf der Suche nach 
einem leistungsstarken und 
leisen DVD-ROM-Laufwerk 
sind, sollten Sie sich das 
DVD-106S von Pioneer 
näher anschauen. 


D as DVD-106S erreicht zwar 

keine Spitzenwerte im CD- 
oder DVD-Modus, bietet dafür 
aber eine etwas ausgereiftere 
Fehlerkorrektur und arbeitet 
wesentlich leiser als das DVD- 
1055Z. Die Zugriffszeit (90 ms 
DVD und 80 ms CD) ist beim 
DVD-106S exakt die gleiche wie 
beim DVD-105SZ, also mit eine 
der schnellsten bei aktuellen 
DVD-ROM. Hervorzuheben ist 
der Slot-In-Mechanismus: Be- 
schädigungen an der Tray-Me- 
chanik gehören damit der Ver- 
gangenheit an. Alles in allem ist 
das DVD-1065 ein sehr ausge- 
reiftes Laufwerk, wenn es auch 
etwas niedrigere reale Durch- 
satzraten als der Vorgänger hat 


SLOT-IN Ohne Tray-Mechanik ist das 
Laufwerk robuster und leiser. 


(beide drehen theoretisch mit 
16x/40x CD/DVD). Wenn Sie 
ein höherer Lärmpegel nicht 
stört, sollten Sie als Geschwin- 
digkeitsfetischist eher 
DVD-1055Z greifen. (lc) 


zum 


0 Pioneer 
a. DM209,- 
| — Www.pioneer.de 


77 (02154) 9130 


Ausstattung I) 
Eigenschaften V44 
Leistung 19 
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Vermischtes [TEST L 


Design-TFT 


15-Zoll-TFT-Monitor: CTX PV520 


Diverse Discounter bieten im- 
mer öfter preiswerte TFT-Mo- 
nitore an, doch diese haben 
meist eine schlechte Qualität. 
CTX hat einen guten und 
günstigen TFT im Programm. 


D er 15-Zoll-CTX-TFT-Mo- 

nitor besticht zunächst 
durch sein gelungenes Design: 
Der Fuß ist schwarz und das 
Gerät selbst ist silbern. Das Ge- 
rät wird mit VGA-Kabel, Netz- 
adapter und Pivot-Software ge- 
liefert. Die Software ermöglicht 
die Darstellung einer komplet- 
ten A4-Seite nach dem Drehen 
des Monitors um 90 Grad. Die 
Auto-Einstellung des CTX funk- 
tioniert tadellos. Farbbrillanz 
und Bildschärfe des Monitors 
sind sehr gut, nur die Hinder- 
grundbeleuchtung ist ein wenig 
hell. Dieses Gerät eignet sich 
dank einer Reaktionszeit von 27 
Millisekunden auch für 3D-Spie- 
le, der CTX kann immerhin 37 


EDLES DESIGN Der TFT-Monitor von CTX 
besitzt eine gelungene Form und würde 
sicher jeden Schreibtisch schmücken. 


Bilder pro Sekunde darstellen. 
Bei diesem TFT-Monitor stim- 
men Preis und Leistung. (ma) 


CTX 
DM 1.400,- 
www.ctx-computer.de 


(02131) 3 49 90 
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Richtig flach 


17-Zoll-Monitor: AOC 7Klr+ 


Der Monitor-Hersteller AOC 
hat seine Produktpalette um 
einen preiswerten 17-Zoll-Mo- 
nitor mit Pure-Flat-Bildröhre 
erweitert. 


D ie Leistungsdaten des Mo- 
nitors lassen auf eine gute 
Qualität schließen. Der AOC er- 
reicht eine Horizontalfrequenz 


FLACHMANN Die flache und sehr gute 
Bildröhre im Monitor macht den AOC 
7Klr+ zu einem Geheimtipp. 
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von 95 kHz, die sich daraus er- 
gebende Bildwiederholfrequenz 
ermöglicht ergonomisches Ar- 
beiten. Das VGA-Anschlusska- 
bel ist leider fest eingebaut. Sehr 
innovativ ist die Steuerung des 
OSD durch ein Rad an der 
Vorderseite. Die Geometrie des 
Monitors ist recht gut. Auch in 
puncto Konvergenz und Farb- 
brillanz kann das Gerät gut 
abschneiden, nur die Bildschärfe 
lässt in hohen Auflösungen et- 
was nach. Insgesamt überzeugt 
der Pure-Flat-Monitor durch gu- 
te Leistungen bei einem niedri- 
gen Preis. (ma) 


AOC 
DM 499,- 
www.aoc-europe.com 


(030) 6 86 90 97 


Der Klassiker 


ISDN-Karte: AVM Fritz!Card PCI 2.0 


Œ SCHLICHT 


Bei der Fritz!Card handelt es sich nur um eine kleine 
PCI-Karte mit einem Anschluss für das ISDN-Kabel. 


Die überarbeitete ISDN-Karte 
Fritz!Card PCI 2.0 verfügt 
über einige interessante 
technische Neuerungen. 


ie bewährten ISDN-Karten 

aus dem Haus AVM sind 
schon immer ein Qualitäts- 
maßstab gewesen. Vor allem die 
PCI-Versionen erfreuten sich 
großer Beliebtheit. Jetzt hat AVM 
eine neue Version der erfolg- 
reichen ISDN-Karten aufgelegt. 
Die Fritz!Card PCI 2.0 kommt 
mit der neuen Technik Remote 
Wakeup. Damit Sie diese nutzen 
können, brauchen Sie einen 
Computer mit ACPI-fähigem 
Mainboard (ACPI = Advanced 
Configuration and Power Inter- 
face) und Windows 98 SE, 2000 
oder Me. Der Rechner wird bei 
einem eingehenden Anruf oder 
Fax aus dem Standby-Modus 
aufgeweckt und kann anschlie- 
ßend die Nachricht abspeichern. 
Nachdem der Vorgang beendet 
ist, wird der Computer wieder in 
den Standby-Modus gefahren. 
Im Test erwies sich dies als äu- 
Berst praktisch und spart neben- 
bei Energie. Der Lieferumfang ist 
sehr üppig und bietet unter an- 
derem Telefon-, Fax- und Anruf- 
beantworter-Software. Durch die 
Plug-ard-Piay-Funktionen der 
PCI-Karte verläuft die Installa- 
tion sehr einfach und schnell. 


Sinnvoll ist das kleine Tool 
Fritz!web, das Ihnen einen un- 
komplizierten Zugang zum 
Internet bietet. Wenn Sie noch 
keinen Provider haben sollten, 
ermöglicht es die Auswahl des 
Internet-Zugangs. Bei beste- 
hender Verbindung werden Ih- 
nen außerdem die gesendeten 
und empfangenen Daten in ei- 
nem übersichtlichen Kurvendia- 
gramm dargestellt. Die Fritz!- 
Card PCI 2.0 ist alles in allem 


eine sehr gute ISDN-Karte mit 
vielen Extras. (ma) 


ÜBERWACHUNG Fritz!Web zeigt in die- 
sem Fenster die Datenübertragungen an. 


1,7 
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E TEST] Vermischtes 


Brenner für unterwegs 


CD-RW-Brenner: lomega Predator CD-RW 


Æ RAUBTIER 

Der CD-RW-Brenner von 
lomega ist klein und hand- 
lich, er ist zum Sichern von 
Daten bestens geeignet. 


Graue Maus 


Maus: Optical Maus SM-15 


Die in Deutschland noch unbe- 
kannte Firma MS-Technology 
steigt mit der SM-15 in den 
Eingabegeräte-Markt für opti- 
sche Mäuse ein. 


D ie silbergraue Maus macht 

auf den ersten Blick einen 
komfortablen Eindruck. Sie ver- 
fügt über fünf gut erreichbare 


FEHLGRIFF Diese Maus sollte keinem 
Spieler in die Falle gehen. 
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Tasten und ein Scrollrad. Die Tas- 
ten sind allerdings nur von sehr 
mäßiger Qualität. Extrem starke 
Probleme gibt es bei den Bewe- 
gungen der Maus: Die Auflage- 
pads vermitteln einem das Ge- 
fühl, als seien sie aus grobem 
Schleifpapier. Ein ermüdungs- 
freies Arbeiten ist somit unmög- 
lich. Dieses Problem macht die 
Maus für schnelle Computerspie- 
le gänzlich unbrauchbar. Die mit 
1,30 Meter etwas zu kurz gerate- 
ne Anschlussschnur besitzt ledig- 
lich einen PS/2-Stecker zur Ver- 
bindung mit dem PC. Über all 
diese Mängel kann leider auch 
nicht der Schnäppchenpreis von 
40 Mark hinwegtrösten. (ma) 


= MS-Technology 


2,6 


Ein portabler Brenner erleich- 
tert den Datenaustausch er- 
heblich. Der Iomega Predator 
ist ein besonders kleiner Ver- 
treter dieser Gattung. 


er neue externe CD-RW- 

D Brenner von Iomega hat ein 
außergewöhnliches Design, wel- 
ches sehr pfiffig und modern 
wirkt. Im Lieferumfang enthalten 
sind ein Netzadapter, ein USB- 
Kabel und ein USB-Adapter zum 
Anschluss an den Computer. Der 
USB-Adapter ist aber recht wa- 
ckelig angebracht und wirkt in- 
stabil. Als Software werden Trei- 
ber für Windows und Mac mitge- 
liefert, das Brennprogramm Easy 
CD Creator kommt von Adaptec. 
Der externe Brenner kann theore- 
tisch achtfach schreiben, vierfach 
wiederbeschreiben und 32-fach 
lesen. Diese Werte erreicht er je- 
doch nur, wenn er über FireWire 


oder SCSI angeschlossen ist. Bei 
einer USB-Verbindung sinken 
diese Werte auf vierfach Schrei- 
ben, vierfach Wiederbeschreiben 
und sechsfach Lesen. Die Instal- 
lation des Gerätes verläuft dank 
USB ohne Probleme. Unter Win- 
dows 2000 und Me benötigen Sie 
nicht einmal die Treiber-CD. Das 
Brennen einer CD mit 650 MB 
dauert genau 18 Minuten. Dieses 
Ergebnis entspricht einem Vier- 
fachbrenner. Der Predator ist ein 
gelungenes Produkt, der unter 
USB seine Qualitäten nicht voll 
entfalten kann und insgesamt ei- 
ne relativ teure Lösung ist. (ma) 


= www.iomega.de 


(0130) 82 94 46 
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Wirbelnde Bilder 


Webcam: Typhoon Web Cam 100 USB 


Webcams werden immer preis- 
werter und ihre Beliebtheit 
steigt ständig. Typhoon bietet 
jetzt auch solche Kameras für 
den kleinen Geldbeutel an. 


D ie Typhoon Web Cam 100 

USB ist mit sieben mal fünf 
Zentimeter eine der kleinsten auf 
dem Markt. Sie verfügt über ei- 
nen USB-Anschluss und wird mit 
der vielseitigen Software VP Eye 
geliefert. Damit können Sie 
Video-Mails erstellen, Bilder 
knipsen und bearbeiten. Als Zu- 
behör bekommen Sie mit der 
Webcam ein deutsches Hand- 
buch und einen massiven Stand- 
fuß. Besonders nützlich sind ein 
paar beidseitige Klebestreifen 
zur Befestigung der Kamera an 
ungewöhnlichen Stellen. Die 
Webcam erreicht eine maximale 
Auflösung von 352x288 Pixel, in 
dieser kann Sie maximal 30 Bil- 
der pro Sekunde erfassen. Die 
Bildqualität ist recht gut, zudem 


a > 


WINZLING Die kleine Webcam ist für die 
Raumüberwachung gut geeignet. 


kann die Kamera vor allem 
durch den günstigen Preis von 70 
Mark überzeugen. (ma) 


Typhoon 
„DM, 
> www.typhoon.de 


Telefon (0180) 58 97 46 66 


husstatfung 2,2 
-23 
Leistung 2,4 
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Vermischtes [TEST $ 


Meisterlich 


4.1-Sound-System: Philips A 3.500 


Spionage-Too 


Digital-Kamera: Aiptek BigCam VGA 


Die Firma Aiptek hat eine 
Kamera mit einem Taschen- 
rechner verbunden und gleich 
noch einen Visitenkartenhalter 
integriert. 


E ELEGANT 
Das Philips A 3.500 ist ein ech- 
ter Blickfang. Der Subwoofer 
und die Satelliten überzeugen 


ie BigCam VGA vereint % 


D alles, was Sie unterwegs 
brauchen könnten: Taschenrech- 
ner, Visitenkartenhalter und digi- 
tale Kamera. Die Digicam kann 
Fotos in zwei Auflösungen erstel- 
len: 640x480 und 320x240 Pixel. 
Das Gerät verfügt über 8 Mega- 
byte Speicher, die nicht erweiter- 
bar sind. In der niedrigen Auf- 
lösung passen so bis zu 107 Bilder 
in den Speicher. Die Bilder werden 
über ein mitgeliefertes USB-Kabel 
in den PC geladen. Sie können die 
Kamera über das USB-Kabel auch 
als Webcam nutzen: Bis zu neun 
Bilder pro Sekunde können erfasst 
und an den Computer übertragen 
werden. Die Qualität der Bilder ist 


ÖKO-RECHNER Die Taschenrechner- 
einheit wird über Solarzellen betrieben. 


aber schlecht und nur mit Fantasie 
lässt sich das Dargestellte auch 
identifizieren. (ma) 


Hersteller Aiptek . 
à DM219- 
2:22 www.aiptek.de 


2, (02154) 92 35 50 


| Ausstattung FA 
Eigenschaften FAL 
Leistung FR] 
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Schwächlich 


4.1-Sound-System: InterAct Sound Link Cronos 


Nur 130 Mark verlangt die Fir- 
ma InterAct für sein 4.1-Sound- 
System Cronos. Das ist ein un- 
glaublich günstiger Preis. Aller- 
dings muss man dafür einige 
Abstriche in Kauf nehmen. 


BD Ärger beginnt schon 
beim Aufbau. Die Kabel für 

die beiden Frontlautsprecher 
sind dermaßen kurz, dass der 
Subwoofer zwangsläufig mit auf 
den Schreibtisch muss. Für die 
beiden hinteren Lautsprecher 
sind im Paket zwei 1,50 Meter 
lange Verlängerungen enthalten. 
Bei den Bedienelementen gibt es 
separierte Lautstärkeregler für 
den Subwoofer und die Satelliten 
und einen Power-Knopf. Dazu 
gibt es noch einen 3D-Knopf, der 
den Raumklang verbessern soll. 
Wo wir auch schon bei den 
Schwächen des Systems sind, ge- 
rade mal acht Watt RMS-Gesamt- 
leistung reichen maximal für 
Küchenradioqualität. Die gesam- 
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KLEIN Die Maße des Subwoofers sind 
wie seine gelieferte Leistung winzig. 


te Soundkulisse ist ein unaufge- 
löster, schwächlicher Einheits- 
brei. Einzig der günstige Preis ist 
ein Kaufkriterium für den extrem 
sparsamen Computerspieler. (kb) 


Hersteller InterAct 
9. DMI30,- 
= www.interact-europe.de 


< (01805) 12 51 33 


men 30 2 9 


Eigenschaften Fr.) 


Philips schickt sich an, mit 
einer neuen Produktreihe die 
Herzen der Computerspiele- 
Fans zu erobern. Beim 4.1- 
System A 3.500 hat die Firma 
alles richtig gemacht und legt 
einen erstklassigen Einstieg in 
den Markt hin. 


H ier waren echte Profis am 

Werk. Das neue Philips- 
Sound-System ist von Grund auf 
sehr gut durchkonzipiert. Der 
Aufbau ist schnell hinter sich 
gebracht. Alle Kabel sind ver- 
schwenderisch lang und alle An- 
schlüsse sind beschriftet oder 
farbig eindeutig markiert. Ins- 
gesamt drei Audioquellen lassen 
sich an die Anlage anschließen. 
Bedient wird das Ganze über 
eine luxuriöse Fernbedienung. 
Von der gewählten Soundquelle 
bis zur gesamten Klangabstim- 
mung lässt sich alles über den 
praktischen Helfer steuern. Erst- 
klassige Ergebnisse lieferte das A 
3.500 in unserem Klangtest: Je 
zehn Watt RMS-Leistung für die 
Satelliten und 40 Watt für den 
schicken Subwoofer machen 
Musik und Spielsound auf die- 
sem System zu einem echten Ge- 


mit gelungenem Design. 


nuss. Besonders beeindruckend 
ist die Leistung in Computer- 
spielen. Die scheinbar unauf- 
fälligen Flat-Satelliten sorgen für 
eine kräftige und dynamische 
Klangkulisse. Zudem ist der 
Klang unglaublich klar. Ob der 
Kiesel unter dem Stiefel des Geg- 
ners, das Klacken eines Repetier- 
gewehrs oder der feine Klang ei- 
nes Schwertes, das hinter Ihnen 
die Luft zerschneidet, mit dem A 
3.500 entgeht Ihnen nichts mehr. 
Ganz billig ist das edle Sound- 
System allerdings nicht. 350 
Mark verlangt Philips für das 
kleine Klangwunder und das ist 
für ein 4.1-Sound-System eine 
ordentliche Stange Geld. Aller- 
dings machen die zusätzlichen 
Audio-Eingänge und die 80 Watt 
RMS-Gesamtleistung das Gerät 
auch für den Anschluss an den 
Fernseher oder die Stereo-An- 
lage empfehlenswert. (kb) 


Hersteller Philips 
DM 350,- 
< www.philips.de 


< (01805) 35 67 67 
| Ausstattung 15A 
| Eigenschaften UP) 1 g 
o a AR) 
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Wer passt zu 
wem? Oder bes- 
ser noch: Wer 
passt auf gar kei- 
nen Fall zusam- 
men? PC Games 
Hardware erklärt 
Bugs und Inkom- 


patibilitäten. 
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aum ein Thema hat die 

letzten Wochen für so 

viel Aufregung gesorgt 
wie der Southbridge-Bug in VIA- 
Chipsätzen. Auch wenn die Her- 
stellerfirma anfänglich die Proble- 
me bestritten hat, steht nun end- 
gültig fest: Es gibt Kombinatio- 
nen, bei den es zu schweren Da- 
tenverlusten kommen kann. Und 
wieder einmal sitzt der Endver- 
braucher mit seinem Problem al- 
leine da. Problematisch an so ei- 
nem Fall ist, dass alle Geräte für 
sich alleine absolut funktions- 
tüchtig sind und nur spezielle 
Kombinationen Probleme 
chen. Wer trägt in diesem Fall die 
Schuld? Greift die gesetzliche 
Herstellergarantie oder nicht? 
Wer diesem Ärger im Vorfeld aus 
dem Weg gehen möchte, sollte 
schon beim Kauf der neuen Hard- 
ware auf eventuelle Probleme 


ma- 


aufpassen und somit sinnvoll in- 
vestieren. Aus diesem Grund ha- 
ben wir uns in den bekanntesten 
Foren auf die Suche nach den 
schwersten Kompatibilitätsprob- 
lemen gemacht. In Verbindung 
mit dem umfangreichen Wissen 
aus unserer täglichen Arbeit im 
Testlabor haben wir für Sie einen 
detaillierten Wegweiser für die 
Welt der Hardware gestrickt. 


Die richtige Hardware ist aller- 
dings nur die halbe Miete. Genau- 
so wichtig sind die richtigen Trei- 
ber und regelmäßige Updates der 
Systemsoftware. Dass momentan 
fast täglich ein neues Bios-Update 
oder ein Detonator veröffentlicht 
wird, macht die Wahl der rich- 
tigen Treiber nicht einfacher. 
Deswegen haben wir uns passend 
zu den Hardwareempfehlungen 
auch mit der richtigen Software 


j 


Special auf der 
” Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 

Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

= BIOS-Updates, VIA-Chipsatztreiber 4inl 
4.31 und alle im Artikel erwähnten Tools 


beschäftigt. Wie installiert man 
sauber ein System? Wo liegen die 
größten Stolpersteine? Welche 
Betatreiber sind empfehlenswert 
und von welchen Updates sollte 
man die Finger lassen? 


Am Ende wollen wir, dass Sie ei- 
ne wichtige Frage beantworten 
können: Wie kompatibel ist Ihr 
Rechner? Diese Information soll 
Ihnen helfen, Ihr System stabiler 
zu machen, und soll Sie vor 
Fehlinvestitionen beim nächsten 
Hardwareeinkauf schützen. 

Kay BEINROTH 
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Wie kompatibel ist Ihr Rechner? [BLICKPUNKT L 


Die täglichen Probleme 


GeForce2-Grafikkarten und AMD-Prozessoren sind laut unserer Leserumfrage momentan die beliebtesten 


Komponenten. Wir erklären mögliche Probleme und Inkompatibilitäten. 


BELIEBT Grafikkarten auf Basis des GeForce2-Chipsatzes sind momentan die erste 
Kaufoption für Spieler. Besonders beliebt sind die günstigen MX-Versionen. 


esonders gern greift der 

Zocker momentan zu 

günstigen GeForce2- 
MX-Grafikkarten. Unsere Leser- 
umfrage zeigte, dass 25 Prozent 
unserer Leser beim letzten Grafik- 
karteneinkauf ihr Geld in eine sol- 
che Karte investiert haben. In den 
letzten Wochen gab es allerdings 
immer wieder Gerüchte und Mut- 
maßungen über Qualitätsproble- 
me bei den günstigen Zeichen- 
künstlern. In erster Linie wurde 
die 2D-Leistung bemängelt. Fakt 
ist, dass es wirklich zu Problemen 
in diesem Bereich kommen kann. 
Einige Hersteller haben qualitativ 
minderwertige Filtersysteme auf 
den Karten verbaut. Diese Bauteile 
sollen eigentlich dafür sorgen, 
dass elektrische Interferenzen aus 
dem Bildsignal entfernt werden. 
Sind die Filter von mangelnder 
Qualität oder fehlen sie, bekom- 
men Sie ein verwaschendes 2D- 
Bild. Das Problem an der Sache ist, 
dass man nicht im Voraus feststel- 
len kann, ob man eine solche feh- 
lerhafte Karte im Warenkorb hat. 
Erst ein Praxistest im Rechner 
zeigt, wie gut oder schlecht dieser 
Filter-Mechanismus auf Ihrer Kar- 
te arbeitet. Wenn Sie mit der 2D- 
Qualität nicht zufrieden sind, 
empfehlen wir Ihnen, die Karte 
bei Ihrem Händler umzutauschen. 
Keine Probleme hingegen macht 
die Leistungsaufnahme der MX- 
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Karten. Im Gegensatz zu Ge- 
Force256-Karten laufen die günsti- 
gen MX-Versionen sogar mit 200- 
Watt-Netzteilen ohne Probleme. 


Immer wieder erreichen uns Le- 
seranfragen zur Wahl des richti- 
gen Treibers. Um Fehler zu ver- 
meiden, sollten Sie grundsätzlich 
folgende Dinge beachten: Besitzen 
Sie eine Karte mit mehr zusätz- 
lichen Ausgängen als einem TV- 
Ausgang, müssen Sie notgedrun- 
gen zur mitgelieferten Treiber-CD 
greifen. Somit sind Sie an die ver- 
wendete Treiberrevision des Kar- 
tenherstellers gebunden. Wenn 
Ihre Karte nicht über zusätzliche 
Anschlüsse verfügt, empfehlen 
wir die Detonator-Treiber. Die 
letzte offizielle Revision ist die 
6.50. Auch wenn dieser Treiber 
schon vom Dezember des letzten 
Jahres ist, können wir ihn unein- 
geschränkt für die gesamte Ge- 
Force2-Familie empfehlen. Wer 
lieber etwas Aktuelleres auf sei- 
nem System installieren möchte, 
sollte zu einer 11er-Revision der 
Detonator-Beta-Serie greifen. 


Über 50 Prozent unserer Leser ar- 
beiten momentan mit einem Ath- 
lon oder Duron. Auch hier gibt es 
ein paar Fehlerquellen, die es zu 
bedenken gilt. Größtes Problem ist 
die Leistungsaufnahme der Pro- 
zessoren. AMD-Prozessoren wer- 


Die acht häufigsten Gründe 
für ein instabiles PC-System: 


1. Sie haben Ihre CPU zu stark übertaktet. Mögliches Problem ist 
eine schlechte Kühlung des Prozessors. 


2. Sie haben Ihre Grafikkarte zu stark übertaktet. Auch hier sind Feh- 
ler durch mangelnde Kühlung und zu hohe Taktwerte möglich. 


3. Sie haben unterschiedliche RAM-Bausteine verwendet. Vermeiden Sie 
Mischbestückung (z. B. unterschiedliche Zugriffszeit der Module). 


4. Ihr BIOS ist zu aggressiv eingestellt. Besonders problematisch sind 
Veränderungen an Prioritätseinstellungen, z. B. für das Bussystem. 


5. Ihr BIOS ist zu alt. Gerade bei AMD-System sollten Sie immer auf 
eine aktuelle BIOS-Version achten. 


6. Ihre Treiber sind grundsätzlich zu alt. Verwenden Sie für die ge- 
samte Hardware (Chipsatz, Sound) aktuelle Treiberrevisionen. 


7. Sie haben ein zu schwaches Netzteil. Ihr Netzteil sollte mindestens 
250, besser noch 300 Watt Leistung bereitstellen können. 


8. Achten Sie auf IRQ-Konflikte, Gerade bei Soundkarten kann es hier 
zu Problemen kommen. Wechseln Sie ggf. die PCI-Slots durch. 


den sehr warm und benötigen im- 
mer eine gute Kühlung. Doppelt 
wichtig wird dieser Fakt, wenn Sie 
Ihre CPU übertakten. Investieren 
Sie also in einen guten Kühler und 
in hochwertige Wärmeleitpaste, 
um Fehler im System zu vermei- 
den. Extrem wichtig für ein AMD- 


System ist außerdem, dass Ihr 
Mainboard immer über die ak- 
tuellste BIOS-Version verfügt. Zu- 
dem sollten Sie immer den aktu- 
ellsten Chipsatztreiber installieren. 
Alle nötigen Treiber und Files fin- 
den Sie diesen Monat auf unserer 
Heft-CD. Kay BEINROTH 


MARKTFÜHRER Die Prozessor-Serien Athlon und Duron von AMD sind bei den 
Lesern von PC Games Hardware momentan erste Wahl. 


07/2001 | PC Games Hardware 49 


T BLICKPUNKT | Wie kompatibel ist Ihr Rechner? 


Mainboard-Probleme 


Der Konkurrenzkampf zwischen den Herstellern ist momentan extrem stark. Der Käufer wird dadurch oft zum 


Betatester für frühzeitig veröffentlichte Produkte. Achten Sie deswegen auf regelmäßige Software-Updates. 


Ea 


[ DMA-Probleme mit VIA-Southbridge 686B ] 


Problem: 

Bei Mainboards, die auf diese 
Southbridge setzen (MSI K7T 
Turbo, Abit KT7A (RAID), 
Asus A7V133), kann es zu 
Problemen kommen, wenn 
Sie von einem Laufwerk am 
sekundären IDE-Strang auf 
ein Laufwerk am primären 
IDE-Port kopieren. Die Datei 
wird zwar übertragen, ist 
aber fehlerhaft. Eine zusätzli- 
che Belastung des PCI-Bus- 
systems verstärkt diesen Ef- 
fekt. 


Lösung: 
Mittlerweile hat VIA den Feh- 


ler eingestanden und bietet 


ER FR 


Die Southbri 


WEIT VERBREITET 


dge 6868 wird auf vielen bekannten Boards 


einen neuen 4inl-Treibersatz 
(v4.31v) an. Zudem sollten Sie 
ein BIOS-Update von Ihrem 
Hersteller aufspielen. Aller- 
dings wird die Fehlerkorrek- 
tur bis jetzt nur auf Systeme 
mit Creative-Soundkarten be- 
schränkt. Der Fehler kann 
aber auch bei anderen PCI- 
Karten mit hoher Busbelas- 
tung auftreten. Grundsätzlich 
bewirken die Korrekturen 
von VIA eine Erhöhung der 
Priorität für CPU-Prozesse. 
Der Fehler tritt nicht bei allen 
Systemen auf. Revisionsnum- 
mern, an denen man fehler- 
hafte Southbridges erkennen 
könnte, gibt es nicht. 


verbaut. Der beschriebene Fehler ist deswegen weit verbreitet. 


[ Neue CPUs und alte Mainboards verstehen sich nicht immer ] 


Problem: 

Momentan schnellster Vertre- 
ter von Intel ist der 1,7-GHz- 
Pentium-4. Allerdings kommt 
es zu Problemen, wenn man 
versucht, diesen Prozessor 
auf einem handelsüblichen 
Sockel-423-Board zu betrei- 
ben. Das System wird unter 
Umständen erst gar nicht 
starten. Ebenfalls für Kompa- 
tibilitätsprobleme wird der 
Coppermine-Nachfolger Tua- 
latin sorgen. Der neue Pen- 
tium II wird grundsätzlich 
nicht auf herkömmlichen 
1815-Mainboards laufen. 
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Lösung: 
Die 1,7-GHz-Version des Pen- 


tium 4 arbeitet mit 1,75 Volt 
Kernspannung. Die Vorgän- 
ger der schnellen Intel-CPU 
sind noch mit 1,7 Volt Kern- 
spannung ausgekommen. Da- 
mit der Prozessor ohne Prob- 
leme arbeitet, muss das BIOS 
des Mainboards aktualisiert 
werden. Die neuen Tuala- 
tin-Prozessoren setzen dank 
schmalerer Leiterbahnen auf 
geringere Leistungsaufnah- 
me. Somit kommen nur noch 
i815-B-Stepping-Chipsätze 
für den neuen PII infrage. 


er 


VERURSACHER Der integrie 


rte Promise-Controller erkennt ohne den richti- 


[ Probleme mit Promise-Controliern bei der A7V-Serie ] 


gen Treiber nicht sauber die angeschlossene Laufwerksperipherie. 


Problem: 

Bei der A7V-Motherboard- 
Serie von Asus gibt es gleich 
mehrere größere Probleme. 
Einer der häufigsten Fehler 
ist, dass der Rechner im Boot- 
vorgang längere Zeit stehen 
bleibt. Teilweise kommt es zu 
kompletten Abstürzen des 
Systems und der Rechner 
startet nicht mehr, da keine 
Bootpartition erkannt wird. 


Pr 


Lösung: 
Die Fehlerquelle für diesen 


Bug ist ein veralteter Treiber 


iga 


GESCHWINDIGKEITSRAUSCH Die neuen Highend-Prozessoren aus der Pentium-4- 
Serie benötigen ab 1,7-GHz-Taktung eine Kernspannung von 1,75 Volt. 


für den Promise-Controller, 
der für die Festplattenan- 
steuerung verantwortlich ist. 
Asus hatte lange Zeit eine 
veraltete Datei auf der mit- 
gelieferten Treiber-CD. Nach 
der Installation des Promise- 
Controllers kam es dann zu 
den besagten Problemen. 
Auch auf der Webseite wurde 
zeitweise der fehlerhafte Trei- 
ber angeboten. Mittlerweile 
ist dieses Problem behoben. 
Außerdem finden Sie die ak- 
tuellen Treiber auf unserer 
Heft-CD. 


Bi 
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Hilfe für Grafikkarten 


Im Grafikbereich sorgen in erster Linie ältere Karten und Exoten wie die veraltete Voodoo5 für Inkompatibilitäten. 
Ein wichtiger Punkt ist die Spannungsversorgung der Pixelbeschleuniger. 


1) [ Kein Voodoozauber auf Pentium-4-Systemen |] 


| TNT2-Grafikkarten und die 12er-Detonator-Serie ] 


Problem: 


Platz 1 der Problemfälle im 


Grafikkartenbereich geht 
ganz klar an die Kombination 
aus Pentium 4 und Voodoo3. 
Die Karte passt schlicht und 
ergreifend nicht in die AGP- 
Slots der neuen Mainboards. 


Lösung: 

Es gibt keine Lösung für die- 
ses Problem, außer dass man 
eine der beiden Komponen- 
ten austauscht. Das liegt da- 
ran, dass der verwendete 
i850-Chipsatz keine 3,3 Volt 


auf dem AGP-Slot unter- 
stützt. Die Intel-Entwickler 
setzen ausschließlich auf den 
1,5-Volt-AGP-Steckplatz. Die- 
ser Steckplatz verfügt zudem 
über eine andere Bauform. 
Somit passt die Voodoos5- 
Grafikkarte weder physika- 
lisch noch elektrisch auf ein 
Pentium-4-Mainboard. Das 
Gleiche gilt auch für Voo- 
doo3-Karten. Für tapfere Voo- 
doo-Fans bleibt nur der Griff 
zu einer PCI-Lösung oder zu 
einer hoffnungslos veralteten 
Voodoo4. 


Problem: 

Die TNT2-Grafikkarten sind 
leistungsmäßig nicht mehr 
die erste Wahl, sind aber im- 
mer noch weit verbreitet. Ak- 
tuell gibt es Probleme mit 
den neuesten Detonator-Ver- 
sionen. Installiert man eine 
12er-Version des Nvidia-Trei- 
bers, wird die Grafikkarte un- 
ter Umständen nicht mehr er- 
kannt. 


Lösung: 
Dieser Fehler ist darauf zu- 


rückzuführen, dass sich mo- 


P 
324 DirectDraw driver 


engdi OpenGL installable cient driver 
te.vnd Resource Manager kernel 
led A Manager 16 bit cient i. 


OFFIZIELL Mit dem 6.50-Treiber 
liegen Sie bei TNT2-Karten richtig. 


wicklung auf die Features des 
GeForce3-Chipsatzes ver- 
steift. Deswegen empfehlen 
wir, den offiziellen Detonator 
6.50 oder aber die 11er-Beta- 


mentan die gesamte Beta-Ent- serie zu installieren. 


[ Der GeForce256-Chipsatz braucht zu viel Power | 


Problem: Rechner. Zum einen muss das 
Bei Karten mit dem älteren Netzteil sehr kräftig sein. 
GeForce256-Chipsatz kann es Gerade dann, wenn Sie zu- 
zu mehreren größeren Prob- sätzlich einen leistungshung- 
lemen kommen. Der Rechner rigen AMD-Prozessor besit- 
bleibt bei anspruchsvollen zen, sollten Sie mindestens 
3D-Anwendungen stehen auf ein 250-Watt-Netzteil set- 
oder stürzt regelmäßig ab. zen. Zum anderen kann es 

auch Probleme mit der Span- 
Lösung: nungsversorgung am AGP- 
Grafikkarten auf Basis des Slot kommen. Gerade ältere 
GeForce256-Chipsatzes ha- Chipsätze (LX, BX) haben hier 
ben aufgrund ihrer stärkeren Probleme. Helfen kann hier 
Leiterbahnen eine sehr hohe ein BIOS-Update. Eine Über- 


UNMÖGLICH Die Einkerbungen des Slots auf dem P4-System passen nicht zu 
denen der Grafikkarte. Der Einbau der Voodoo5 ist somit nicht möglich. 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Leistungsaufnahme: Daraus 


sicht aller problematischen 


Kennen Sie Vampire? Das Spiel ist der absolute Leistungskiller für Gra- 


fikkarten. So auch für meine GeForce256. Schon nach wenigen Minuten 
verabschiedete sich das Spiel regelmäßig. Auch der sehnlichst erwartete 
Patch brachte keine Besserung. Eine Fehlersuche brachte zuerst keine Er- 
folge, auch eine zusätzliche Kühlung für meinen Grafikchip wollte nicht 
helfen. Erst ein Blick auf das Netzteil in meinem Gehäuse brachte die Lö- 
sung. Fälschlicherweise wurde ein 230-Watt-Netzteil verbaut, welches 
nicht genügend Power für meinen 800er-Athlon und die GeForce2586 lie- 
fern konnte. Für Abhilfe hat ein neues 300-Watt-Netzteil gesorgt, 


Kay Beinroth 


Red&kteur Bereich Multimedia 


„Ein Netzteil mit zu wenig Leistung kann der 
Grund für ein instabiles System sein.” 


www.pcgameshardware.de 


ergeben sich Probleme für Mainboards finden Sie auf 
zwei Komponenten in Ihrem www.geforcefaq.com. 


Versen 187 
Last updated 22.20 GMT 3/5/2001 
d = - minus @Bnttworid com 


Te FAQ should now be dembuned in compressed form te your browser iF you browser supports HTTP 1:1 - meaning tbat page long tina shodi be 
dramatically shortened! Let me know fit helps or sucks| 


Keep visiting - the FAQ gets updated regulariy, so long as there's something to update! 
ALLWISSEND Die GeForce-FAQ ist eine Liste aller bekannten Probleme, die es 
mit Grafikkarten auf Basis von GeForce- und GeForce2-Chipsätzen gibt. 


07/2001 | PC Games Hardware 51 


g BLICKPUNKT Wie kompatibel ist Ihr PC? 


PCl-Karten im Griff 


Die meisten Probleme in diesem Bereich verursachen Sound- und ISDN-Karten. Ein veralteter Treiber 
oder eine Treiberleiche sind meist der Grund für Inkompatibilitäten und Fehler. 


afi Creatives SoundBlaster Live! ist das Problemkind Nummer 1. 


Problem: 

Die Probleme mit dieser Kar- 
te sind vielschichtig. Aktuell 
versucht VIA die Schuld für 
den bereits beschriebenen 
Southbridge-Bug in Creatives 
Schuhe zu schieben. Zudem 
berichten uns immer wieder 
Leser über Kompatibilitäts- 
probleme mit aktuellen Spie- 
len. 


Lösung: 
Fakt ist, dass die SB Live! den 


Southbridge-Bug verstärken 
kann. Allerdings trifft das 
auch für jede andere PCI-Kar- 


te zu, die für viel Verkehr auf 
dem PCI-Bus sorgt. Damit 
Ihre Soundkarte einwandfrei 
funktioniert, sollten Sie auf 
eine saubere Installation ach- 
ten. Verwenden Sie immer 
den aktuellsten Treiber für Ihr 
Betriebssystem und entfernen 
Sie Treiberleichen früherer 
Soundkarten auch aus der 
Registry. Am sichersten ist es, 
ein frisches Image Ihres Be- 
triebssystems vor der Installa- 
tion aufzuspielen. Zudem hat 
es sich in der Praxis bewährt, 
die Software immer vor der 
Hardware zu installieren. 


2 [ Knacken und Rauschen auf Ihrem -Qut ] 


DEAKTIVIERT Im Lautstärkemenü können Sie nicht benutzte Eingänge ab- 
schalten. Somit sind Störgeräusche aus diesen Quellen unmöglich. 


Problem: 

Die Qualität Ihrer Soundaus- 
gabe ist sehr schlecht. Sie hö- 
ren permanent Nebengeräu- 
sche und auch wenn die Kar- 
te nicht aktiv von einer An- 
wendung genutzt wird, hören 
Sie ein Knacken und Rau- 
schen auf Ihrem Lautspre- 
chersystem. 


Lösung: 


Dieser Fehler ist meist nur 
schwer zu beheben. Grund- 
sätzlich verursachen alle 
elektrischen Geräte in Ihrem 
System magnetische Abstrah- 
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lungen, für die der Verstär- 
ker auf Ihrer Soundkarte 
sehr empfänglich ist. Um die- 
sen störenden Effekt mög- 
lichst gering zu halten, soll- 
ten Sie die Soundkarte mög- 
lichst weit entfernt von kriti- 
schen Baugruppen wie Netz- 
teil, Grafikkarte oder ande- 
ren Lüftern platzieren. De- 
aktivieren Sie zudem inaktive 
Eingänge der Soundkarte (z. 
B. Mikrofon, Line-In). Emp- 
fehlenswert sind auch aktive 
Soundsysteme, die kleinere 
Nebengeräusche überspielen 
können. 


Problem: 

Immer wieder sorgt die Ins- 
tallation von ISDN-Karten für 
Probleme. Extrem problema- 
tisch sind die älteren Fritz!- 
Karten. Nach dem Einbau der 
Hardware und der Installa- 
tion der Software arbeitet 
die PCI-Karte nicht und im 
Gerätemanager finden sich 
teilweise doppelte Geräteein- 
träge. 


Lösung: 

Der Grund dafür ist eine feh- 
lerhafte Installationsroutine. 
Die Treiber werden über die 


PFLICHT Die aktuellste Treiberversien für die SB-Serie ist die LiveWare 3. Sie behebt 
alle bekannten Kompatibilitätsprobleme mit aktuellen Spielen. 


I ISDN-Kar 


ind problematisch zu installieren. ] 


automatische Hardwareer- 
kennung von Windows nicht 
ordnungsgemäß installiert. 
Aus diesem Grund ist es rat- 
sam, grundsätzlich auf die 
beigelegten Installationspro- 
gramme zurückzugreifen, da 
diese Tools oft noch wichtige 
zusätzliche Dateien außer 
den reinen Hardwaretreibern 
installieren. Zudem empfeh- 
len wir, bei der Installation 
immer vor dem Einbau der 
Hardware das Software-Set- 
up auszuführen. Beim Einbau 
der Hardware sind dann be- 
reits alle Treiber geladen. 


BELIEBT Die Fritz!-Karten von AVM sind die meistverkauften ISDN-Karten welt- 
weit. Auf www.avm.de finden Sie eine umfangreiche FAQ zu diesen Produkten. 
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Allgemeine Tipps 


In unserer letzten Rubrik finden Sie noch ein paar allgemeine Tipps und Fehlerbeschreibungen. Wir befassen uns 


hier unter anderem mit der weit verbreiteten Q3-Spiele-Engine und Fehlern in Betriebssystemen. 


af [ Spiele mit Q3-Engine plus GeForce-Grafikkarten ] 


Problem: 

In OpenGL-Titeln, die auf die 
weit verbreitete Q3-Engine 
setzen (Alice, F.A.K.K. 2), se- 
hen die Himmel in den 
Spielewelten qualitativ sehr 
schlecht aus, wenn man von 
Hand die Texturkompression 
aktiviert. Dieses Problem tritt 
allerdings nur bei Grafikkar- 
ten auf, die mit einem GeFor- 
ce2- oder GeForce3-Chipsatz 
arbeiten. 


Lösung: 

Der Fehler liegt bei den be- 
sagten Grafikkarten. Spiele 
auf Basis der Q3-Engine ver- 
wenden für den Himmel eine 
Texturkompression, um das 
Spiel zu beschleunigen. Bei 
dieser Kompression kommt 
es allerdings auf GeForce- 
Grafikkarten zu Fehlern. Der 
Effekt ist, dass den Himmel- 
texturen durch diese Fehl- 
berechnung die Transparenz 
fehlt. Beheben kann man das 
Problem, indem man auf 
eine einfachere Texturkom- 
pression umschaltet. Auf un- 
serer Heft-CD finden Sie das 
kleine Programm Riva-Tuner, 
welches das für Sie erledigt. 


[ Probleme mit der Datei „desk.cpi” ] 


Problem: 

Wenn Sie einen neuen Grafik- 
kartentreiber installiert ha- 
ben, kann es anschließend zu 
Problemen kommen. Win- 
dows meldet unter Umstän- 
den einen Fehler in der Verar- 
beitung der Datei „desk.cpl“. 
Diese Datei ist für die Eigen- 
schaften der Grafikkarte ver- 
antwortlich und entspre- 
chend wichtig. 


Lösung: 
Für dieses Problem gibt es 


mittlerweile mehrere Lösun- 
gen. Der einfachste Weg, die- 
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VOREINGESTELLT Ohne den Fix 
wirken die Texturen undurchsichtig. 


GEFIXT Die Himmeltexturen sind 
jetzt weicher und durchsichtiger. 


ses Problem zu beheben, ist, 
eine neue „desk.cpl“ in den 
System-Ordner des Win- 
dows-Verzeichnisses zu spie- 
len. Diese Lösung haben wir 
bereits in Ausgabe 05/2001 
(S. 90) beschrieben. Eine neue 
Lösung stellen wir Ihnen die- 
sen Monat vor: Durch die Lö- 
schung der Dateien, die für 
die Sprache der Optionsme- 
nüs zuständig sind, lässt sich 
der Fehler ebenfalls vermei- 
den. Eine ausführliche Be- 
schreibung finden Sie in den 
„lipps aus unserem Test- 
labor“. 


60-Hertz-Bug unter Windows 2000 | 


Nur 60 Hertz In Spielen unter Windows 2000 


Vorwort: 

In den Betriebaystemen Windows 95, 38 und Me konnte man in der Systemsteuerung | Anzeige | 
Einstellungen | Weiters Optionen | Grafikkarte die gewünschte Eiltwisderholreguenz einstellen, weiche 
dann in der gewählten Bildschirmauflösung grundsätzlich immer verwendet wird - egal ob auf dem Desktop 


oder in 30-Spielen und Anwendungen In Windows 2000 wird durci 


h die unterschiedliche Directe 


Implementierung die gewählte Bildwederhalfiequenz jedoch in bestimmten Fällen bei 3D-Spielen nicht 


beibehalten und die Action fimmert mit 60 Hartz übeı 
Lösungevorgang für Grafikkarten mit nVidie-Chipsatz, 


Refresh Rate Fix: 


w den Bildschim. Dieser Artikel beschreibt den 


Fig warn a RC eng ke mar de. Praha, uch it da erde come 
Ian Kon, Da dat mieharich chi und dist Vorgehensweise ist auch weniger 


Fa Wana nian jedoch lose Anlelung har befolgt, m 
nn dann bei jeder Windows Irel 


‚ss man den Treiber n 


eisen obne wahere Anpassungen wo 


Sich ma esr Vorgehensweise die einstellbaren Bildwiederholfreguanzen diferenzierter regeln als mit 
oben genanntem Tool. Wer also selber ein bisschen Bastaln will, hat mit dieser Vorgehensweise mehr 
Max 


glichkerten. 


AUFGEDECKT Die Macher der Webseite www.computerbase.de haben ausführ- 
lich die Lösung des 60-Hz-Fehlers unter Windows 2000 beschrieben. 


Problem: 

Wenn man unter Windows 
2000 ein 3D-Spiel startet, 
kann es passieren, dass die 
Grafikkarte die Einstellungen 
für die Bildwiederholfre- 
quenz aus der Systemsteue- 
rung vergisst und den Moni- 
tor nur noch mit mageren 
60 Hz anspricht. Dadurch 
verschlechtert sich die Dar- 
stellungsqualität erheblich. 


Lösung: 

Der Grund dafür ist die 
problematische Einbindung 
von DirectX-Funktionen un- 


ter Windows 2000. Grund- 
sätzlich gibt es zwei Lösungs- 
möglichkeiten für dieses 
Problem. Nvidia bietet einen 
Patch an, mit dem Sie das 
Problem fixen können. Die 
Datei (Nvidia Windows 2000 
Refresh Rate Fix) finden Sie 
wie gewohnt auf unserer 
Heft-CD. Die zweite Lösung 
ist um einiges komplizierter: 
Hier müssen Dateien des Gra- 
fikkarten-Treibersatzes von 
Hand editiert werden. Eine 
ausführliche Beschreibung 


finden Sie im Praxisteil unse- 
rer nächsten Ausgabe. 


= 


aA a 


Desk.cpl 


Systemsteuerungsoption 


Doraw.dii Ddraw.vsd 


Geändert am: 

05.05.99 22:22 D m 

Größe: 220 KB ® a 
Decvw_32 di Default.ecw 


Deskcp16.dl 


5 


LEBENSWICHTIG Die „desk.cpl” ist für die Grafikkarteneinstellungen verantwortlich. 
Entsprechend schwer wiegend ist eine fehlerhafte Verarbeitung. 
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Gehen Sie selbst 
auf Fehlersuche 


s kommt einem Kampf 


E gegen Windmühlen 
gleich. Und auch wenn 
die Redaktion der PC Games 
Hardware ihn aufgenommen hat, 
ist es fast unmöglich, alle erdenk- 
lichen Hardwarekombinationen 
zu kennen und auf Inkompatibi- 
litäten zu prüfen. Aus diesem 
Grund geben wir Ihnen einen 
Leitfaden an die Hand, mit dem 
Sie Problemen selbst auf den 
Grund gehen können. 


Als Erstes sollten Sie dafür sorgen, 
dass alle Treiber in Ihrem System 
auf dem neuesten Stand sind. Be- 
sonders kritisch sind die Chipsatz- 
treiber und das BIOS Ihres Main- 
boards. Zudem sollten Sie mög- 
lichst auf Beta-Treiber verzichten 
und nur offizielle Software ver- 
wenden. Die aktuellsten Treiber 
finden Sie monatlich auf unserer 
Heft-CD. Sollten Sie danach im- 
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mer noch Probleme mit Ihrem 
System haben, liegt der Fehler 
höchstwahrscheinlich im Hard- 
ware-Bereich. Das Problem, wel- 
ches sich daraus ergibt, ist die Fra- 
ge nach der fehlerhaften Kompo- 
nente. Gehen Sie also Schritt für 
Schritt alle Teile Ihres PC durch. 


Starten Sie mit der wichtigsten 
Komponente: der CPU. Damit Sie 
Fehler in diesem Bereich aus- 
schließen können, müssen Sie alle 
Overclocking-Maßnahmen rück- 
gängig machen. Setzen Sie dafür 
den Multiplikator und den Front- 
Side-Bus Ihres Prozessors auf die 
Default-Einstellungen. Als nächs- 
ten Schritt überprüfen Sie den 
Kühler und die Temperatur der 
CPU. Ihr Prozessor darf im Nor- 
malfall nicht wärmer als 60-70 °C 
sein. Der Kühler muss mit ein we- 
nig Kühlpaste plan auf dem Core 
der CPU aufsetzen. Die seitlichen 


Klammern sind eingerastet und 
die Stromversorgung des Lüfters 
ist angeschlossen. Ähnlich müs- 
sen Sie beim Mainboard vorge- 
hen. Damit die Fehlersuche er- 
folgreich sein kann, setzen Sie 
das BIOS Ihrer Hauptplatine auf 
die Default-Einstellungen zurück. 
Nutzen Sie dafür die BIOS-Optio- 
nen „Setup Default” oder „Fail- 
Safe-Default“. Das Gleiche gilt 
auch für die Grafikkarte. Wenn Sie 
Ihre Karte übertaktet haben, set- 
zen Sie den Chip- und Speicher- 
takt wieder auf die Grundeinstel- 
lungen zurück. 


Sind alle Overclockingmaßnah- 
men rückgängig gemacht worden, 
können Sie mit einer systemati- 
schen Suche beginnen. Starten Sie 
beim Arbeitsspeicher. Diese Kom- 
ponente ist erfahrungsgemäß eine 
der häufigsten Problemquellen. 
Grundsätzlich empfehlen wir, mit 


H BLICKPUNKT | Wie kompatibel ist Ihr Rechner? 


Sie haben unsere 
Tipps durchge- 
arbeitet und Ihr 
System macht 
immer noch nicht, 
was es soll? Mit 
unserer Anleitung 
können Sie syste- 
matisch auf Feh- 


lersuche gehen. 


nicht mehr als zwei baugleichen 
Marken-RAM-Modulen zu arbei- 
ten. Achten Sie beim Kauf auf 
identische Zugriffszeiten und glei- 
che Bestückungsart (einseitig oder 
beidseitig). Damit Sie auf Ihrer Su- 
che den Speicher weitgehend als 
Fehlerquelle ausschließen können, 
entfernen Sie alle Module bis auf 
eines. Sind die Probleme mit die- 
sem Arbeitsschritt verschwunden, 
gehen Sie davon aus, dass Ihre 
RAM-Module nicht zusammen- 
passen. Um einen Austausch von 
Teilen des Speichers werden Sie 
nicht herumkommen. 


Als Nächstes sollten Sie sich die 
Laufwerke Ihres Rechners an- 
schauen. Überprüfen Sie alle 
Steckverbindungen und tauschen 
Sie stark geknickte IDE-Kabel aus. 
Überprüfen Sie Ihre Festplatten 
mit einem Diagnose-Iool (z. B. 
Scandisk) und klemmen Sie für 
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die weitere Fehlersuche bis auf die 
Boot-Festplatte alle anderen Lauf- 
werke ab. Sollten Ihre Probleme 
an dieser Stelle gelöst sein, über- 
prüfen Sie die Jumpereinstellun- 
gen der abgeklemmten Laufwer- 
ke. Zudem bieten viele Hersteller 
Diagnose-Tools für Laufwerke auf 
ihren Webseiten an. 


Zu diesem Zeitpunkt ist es ratsam, 
die gesamte Peripherie des Rech- 
ners abzuklemmen. Verzichten Sie 
auf Geräte wie Drucker, Scanner 
oder andere mögliche Fehlerquel- 
len. Belassen Sie nur eine Tastatur, 
eine Maus und den Monitor an 
Ihrem Rechner. Verzichten Sie be- 
wusst auf USB-Geräte, da diese 
Technik problemanfälliger ist als 
PS/2. 


Der nächste Schritt ist die Diag- 
nose der PCI-Karten. Entfernen 
Sie nach und nach die PCI-Karten 
und überprüfen Sie nach jedem 
Schritt, ob der Fehler noch immer 
vorliegt. Besonders kritisch sind 
erfahrungsgemäß Sound- und 
ISDN-Karten. Sollte der Fehler an 
dieser Stelle behoben sein, über- 
prüfen Sie, ob für diese Karte ak- 
tuelle Treiber installiert sind. Wir 
empfehlen zudem, die Karte in al- 
len PCI-Slots auszuprobieren. Da- 
durch können Sie IRQ-Problemen 
aus dem Weg gehen. Besonders 
anfällig für diese Problematik ist 
die Sound-Blaster-Livel-Serie von 
Creative. Gehen Sie sicher, dass 
die Karte mit einem exklusiven 
IRQ arbeitet. Wenn nötig, tau- 
schen Sie das Gerät testweise ge- 
gen eine Soundkarte eines ande- 
ren Herstellers aus. Ist der Fehler 
an dieser Stelle noch immer prä- 
sent, entfernen Sie alle PCI-Karten 
und belassen Sie als einzige Steck- 
karte die Grafikkarte in Ihrem 
System. 


Zu guter Letzt bleibt nur noch der 
kostspieligste Teil der Fehlersu- 
che. Die verbliebenen Komponen- 
ten müssen Stück für Stück ausge- 
tauscht werden. Als Austausch- 
geräte verwenden Sie am besten 
Komponenten, die bereits in ei- 
nem anderen Rechner problemlos 
gelaufen sind. Tauschen Sie nach 
und nach den Speicher, die CPU, 
die Grafikkarte und das Main- 
board aus. In Normalfall haben 
Sie spätestens jetzt das Bauteil 
ausgemacht, welches für die Prob- 
leme zuständig ist. Es empfiehlt 
sich, das vermeintlich fehlerhafte 
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VOLL BELADEN Eine der anfälligsten Komponenten im Rechner ist der Arbeitsspeicher. Wir raten dringend von mehr als zwei 
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Modulen im System ab. Zudem sollten Sie eine Mischbestückung verschiedener Hersteller und Bauarten vermeiden. 


Gerät in einem anderen System 
zu testen. Sollten hier die gleichen 
Probleme auftauchen, ist der Fall 
klar. Das Bauteil ist defekt und 
Ihnen bleibt nur der Gang zum 
Fachhändler. Eine klassische In- 
kompatibilität haben Sie entdeckt, 
wenn das Gerät in einem anderen 
System funktioniert. Allerdings 
können Sie in diesem Fall nur 
schwer einen Garantiefall geltend 
machen, da das Gerät nicht defekt 
ist. Trotzdem empfehlen wir, den 
Weg zum Händler anzutreten: Im 
Normalfall wird er Ihnen auf Ku- 
lanzbasis eine gleichwertige Kom- 
ponente eines anderen Herstellers 
zur Verfügung stellen, 


Dieser Artikel ist nur eine erste 
Bestandsaufnahme. Der Hard- 
waremarkt wächst dermaßen ra- 
sant, dass es nicht möglich ist, alle 
Fehlerquellen aufzuzeigen. Aus 
diesem Grund ruft die PC Games 
Hardware ihre Leser auf, uns 
beim nächsten Bug-Report zu hel- 
fen. Senden Sie uns gefundene 
Fehler und Inkompatibilitäten per 
E-Mail unter bug@pcgameshard- 
ware.de zu. Beschreiben Sie Ihr 
Problem und, wenn möglich, auch 
die Lösung. Zudem sollten Sie 
eine Auflistung Ihrer Hardware- 
komponenten anhängen, damit 
wir die Probleme in unserem Test- 
labor nachvollziehen können. 

Kay BEINROTH 


SICHERGESTELLT Mit der Option „Load Setup Defaults” sollten Sie vor einer 
systematischen Fehlersuche die Grundeinstellungen des BIOS laden. 


Dig ES 
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PROBLEMKIND Die Sound Blaster Live! machte in letzter Zeit Negativ-Schlagzeilen. 
IRO-Probleme und der Southbridge-Bug sorgten für Ärger bei den Livel-Fans. 
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E Hardware T&L 
Feste Geometrieeinheit auf 
Grafikkarten wie GeForce1/2 
und Radeon. Bietet nur eine 
Hand voll statischer Effekte. 


' E DirectX-8-Shader 
Relativ flexible Programme für 
Eck- und Bildpunkte, die von 
DirectX-8-Grafikkarten wie der 
GeForce3 ausgeführt werden 

| Mi Vertex 
Eckpunkt eines Drei- oder Viel- 
ecks. Beschreibt Objekte inner- 
halb einer Spielewelt. 
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ö.neue Grafikkarten 


rst in der letzten Ausga- 
E be haben wir Ihnen auf 

acht Seiten aktuelle Gra- 
fikkarten vorgestellt. Diesen Mo- 
nat hat sich wieder ein ganzer 
Schwung neuer Pixelplatinen im 
Testlabor eingefunden, aus de- 
nen wir acht interessante Ver- 
treter herausgepickt haben. Am 
Start sind Karten mit unter- 


schiedlichen Chipsätzen: Kyro 1, 
Kyro Il, GeForce2 MX-200, MX- 
400 und GeForce3. Daraus resul- 
tieren Kartenpreise zwischen 190 
und 1.000 Mark. Worin diese 


krassen Unterschiede bei den An- 
schaffungskosten begründet lie- 
gen und welche Grafikkarte zu 
Ihrem Geldbeutel passt, erfahren 
Sie auf den folgenden Seiten. 


Lowcost-Markt 
platziert Hercules seine 3D Pro- 
phet 4000 XT mit Kyro-I-Grafik- 
chip. Die Karte kostet je nach 
Ausführung knapp 200 Mark 
und spricht vor allem Aufrüster 
mit schmalem Geldbeutel an. Der 
Kyro I ist kein Unbekannter in 


Im absoluten 


unseren Labors - schon in Ausga- 


Die aktuellsten Treiber und Tools auf 
der Heft-CD: 


- Alle neuen Grafikkartentreiber für 
Win9x/Win2k 

- Alle wichtigen Grafikkarten-Tools in 
der neuesten Version 


Die neue Grafik- 


Generation steht in den 
Händlerregalen. Wir 
blicken für Sie in die 


Glaskugel, damit der 


nächste 3D-Be- 
schleuniger keine 


Mogelpackung 


be 12/2000 hatten wir die Vivid! 
von VideoLogic im Test. Die Va- 
riante von Hercules hat die glei- 
chen tect chen Eckdaten, lässt 
sich durch gute Kühlungsme- 
chanismen aber gut übertakten 
(leider momentan nur über die 
Windows-Registrierung). Der di- 
rekte Konkurrent aus dem Hau- 
se Nvidia heißt GeForce2 MX- 

Um 3D-Beschleuniger mit 
diesem Chipsatz sollten ernst- 
hafte Spieler einen weiten Bogen 


machen, zu schwach sind die 
Leistungswerte vor allem in 32 
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Bit Farbtiefe. Der MX-200 hat nur 
64 Datenleitungen zum Speicher 
(MX-400/Kyro: 128 Bit), was die 
Leistungsfähigkeit stark ein- 
schränkt. In aufwendigen Spielen 
halbiert sich schlicht und ergrei- 
fend die Bildwiederholrate. Die 
beiden MX-200-Vertreter im Test- 
feld von Asus (V7100 Magic) und 
AOpen (MX-200 V) verlieren des- 
halb auch das Rennen gegen die 
3D Prophet 4000 XT, lediglich bei 
Giants können sie sich besser in 
Szene setzen. Kleine Anmerkung 
am Rande: Asus verbaut bei der 
V7100 Magic nicht einmal einen 
passiven Kühlkörper! Da müssen 
wir AOpen loben, das selbst bei 
der Einsteigerkarte einen Lüfter 
und ein programmierbares BIOS 
integriert. 


In der Mittelklasse der Testkan- 
didaten tummeln sich zwei MX- 
400-Beschleuniger, die Starforce 
826 von MSI und die SP6800M4T 
von Sparkle. Beide setzen auf das 
MX-400-Standarddesign mit 200 
MHz Chiptakt sowie 64 MB SDR- 
SDRAM (6 ns Zugriffszeit, ent- 
spricht 166 MHz) und kosten um 
die 300 Mark. Der direkte Kon- 
kurrent hier ist die Vivid! XS von 
VideoLogic mit Kyro-Il-Chip. Sie 
erinnern sich: Letzte Ausgabe 
kürten wir die 3D Prophet 4500 
(ebenfalls Kyro II) mit dem Preis- 
Leistungs-Award. Der Unter- 
schied zwischen der Vivid! XS 
und der Prophet 4500 liegt in der 
verbauten Speichermenge (XS: 32 
MB, Prophet: 64 MB), außerdem 
gönnt VideoLogic dem Chip nur 
eine passive, Hercules hingegen 
eine aktive Kühlung. Für DVD- 
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FINALER GEFORCE3 So sieht der endgültige GeForce3 aus. Unverkennbar: die 


Hardware-Revision A5 (alt: A3) und der Aufdruck „GeForce3" (alt: NV20). 


Fans wichtig: Momentan ist die 
Vivid! XS die einzige Kyro-Il- 
Karte mit TV-Ausgang, Hercules 
wird erst in den kommenden Wo- 
chen nachziehen. Vergleicht man 
nun die MX-400-Garde gegen die 
Vivid! XS, so fallen zwei Dinge 
auf. In 16 Bit Farbtiefe liegen die 
Kontrahenten meist gleichauf, in 
32 Bit Farbtiefe macht die Kyro II 
von VideoLogic das Rennen. Die 
64 MB RAM der Prophet 4500 
helfen vor allem bei 1.280x1.024- 
Auflösungen. Wer seine Spiele in 
32 Bit Farbtiefe genießen will, ist 
mit einer Kyro-II-Karte auch bei 
T&L-Titeln oftmals besser bera- 
ten. Eine der wenigen Ausnah- 
men ist momentan Giants. 


An der Spitze des Testfeldes 
thronen zwei neue GeForce3- 
Karten, die um die 1.000 Mark 
liegen. Die V8200 Deluxe von 
Asus ist das erste GeForce3- 
Board mit eigenem Hardware- 


Test-Philosophie 


Welche Kriterien sind ausschlaggebend für die Bewertung der Grafikkarten-Kandidaten? 
Hier eine genaue Auflistung der Merkmale, die in die Endnote einfließen. 


design. Daraus resultieren Extra- 
Features wie Spannungs- und 
Temperaturüberwachung sowie 
der Support für die Asus-eigene 
3D-Brille. Die Referenzdesign- 
Schiene befährt MSI mit der 
Starforce 822. Das Platinenlayout 
stammt von Nvidia, auch die 
Lüftereinheit und das Aufsteck- 
modul für Video-In und -Out 
stammen vom Chipsatzentwick- 
ler. Beide Karten zeigen sich vor 
allem bei Spielen mit T&L-Unter- 
stützung (Alice, Giants, Counter- 
Strike) von ihrer Schokoladensei- 
te. Unreal-Engine-Spiele wie Un- 
dying, Unreal Tournament oder 
Rune laufen jedoch teilweise so- 
gar langsamer ab als bei MX-Pla- 
tinen. Bei GeForce3-Karten zah- 
len Sie immer die Zukunftssi- 
cherheit mit, da sie bisher die 
einzigen Beschleuniger mit „ech- 
ter“ DirectX-8-Hardware-Unter- 
stützung sind. 

THILO BAYER 


Bei der Ausstattung (20 %) legt die Redaktion Wert darauf, 
dass der jeweilige Karten-Hersteller nicht bei der Hard- 
und Software knausert. Pluspunkte sammelt man hier 
durch eine gute Speicherausstattung (Menge, Busbreite, 
Übertragungsart und Zugriffszeit), eine Vielzahl von zu- 
sätzlichen Schnittstellen und gute Kühlungsvorrichtungen. 
Auch Softwarebundles (Spiele sowie Anwendungsprogram- 
me) und Garantiezeiten sind von Bedeutung. Bei den 
Eigenschaften (20 %) steht die technische Leistungs- 
fähigkeit des Grafikchips im Vordergrund, außerdem wer- 
den Installationsprobleme und die mitgelieferten Treiber 
geprüft. Chipsätze mit zukunftsweisenden 3D-Features wie 
der GeForce3 können sich in dieser Wertungsrubrik gut in 
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Szene setzen. Bei der wichtigsten Kategorie Leistung 

(60 %) benotet die Redaktion nicht nur die reine Spiele- 
geschwindigkeit bei ausgewählten Direct3D- und OpenGL- 
Spielen, sondern auch die erreichte Bildqualität im 2D- und 
3D-Betrieb. In die Bewertung fließen hier auch Praxisprob- 
leme sowie die erzielten Übertaktungsergebnisse mit ein. 


Chip- 
Vergleich 


Der richtige Grafikchip für 
Ihren Geldbeutel 


Kyro 1/Kyro Il 

Die Alternativen zu 
Nvidia-Chips. Kyro | 
ist der Einsteigerchip 


für den schmalen 


Geldbeutel, Kyro II der ER Kartenpreis: 
große Bruder mit hö- DM 200,- (Kyro I), 
DM 350,- (Kyro II) 


herer Taktfrequenz und bes- 


serer Zusammenarbeit mit schnel- 
len CPUs. 


GeForce2 MX-200 
Neuer Einsteiger- 
chip von Nvidia. 

Für Spieler eher 
untauglich, da im 
Gegensatz zum nor- 
malen MX/MX-400 
die Speicheranbindung 
nur halb so breit und entsprechend 
leistungshemmend ist. 


GeForce2 MX-400 
Der Nachfolger des 
GeForce2 MX. Größ- 
ter Unterschied: 
etwas höhere Taktfre- 
quenz beim Chip (200 
gegenüber 175 Mhz). 
Solider 3D-Einstieg. 


GeForce2 GTS Pro 
Mittelklasse-Chip 
von Nvidia, preislich 
und leistungsmäßig 
gute Alternative zu 
GeForce2 Ultra und Ge- 
Force3. Achten Sie da- 
rauf, dass die Karten DDR- 
RAM mit 5 ns Zugriffszeit haben. 


GeForce3 

Der neueste Nvidia- 
Chip mit DirectXx-8- 
Ausrichtung. Momen- 
tan gibt es kaum Spie- 
le, die das Leistungs- 


Kartenpreis: 
DM 980,- bis 1.100,- 


Nur für gut betuchte Grafikkarten- 


potenzial ausreizen. 


Freaks zu empfehlen. 
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Testlabor: Grafikkarten 


Vier unterschiedlichen Spiele-Benchmarks mussten sich die Testkandidaten stellen. Darunter sind zwei 


Direct3D-Benchmarks (Undying, Giants) und zwei von der OpenGL-Fraktion (Alice, Counter-Strike). 


Leistung: e Leistung: 
Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
° ATVI33 (KTI33A), 100 MHz FSB (DDR), VIA i A7V133 (KTI33A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
n y in g 4m1 4.29, 128 MBPCI33 (CAS3), DirectX 8.0a, j ants 4in1 4.29, 128 MB PCI33 (CAS3), DirectX 8.02, 


Windows 98 SE, Quality 10, Minimum FPS: 10 È Windows 98 SE, No Sound, Bump Mapping 


Undying. 1.00, Direct3D (cu_03.sac) 


Giants N 396, pirectap, tsamegauge) 


FPS; i0 kiz l 40 60 
j 
| 
| 
| 
| 
Auflösung: | 
Teer i Asus V7100 Pro 
1.024 Asus V7100 Pro i ! 1. 024 MSI Starforce 826 
x768 U | 
Sparkle SP6800M4T | 
Asus V8200 Deluxe 
sen Eee zu A | 
MSI Starforce 822 | 
RT EBENE 1 Li 1 i 
AOpen MX-200 V | | 
en ee i f 
Asus V7100 Magic | | Prophet 4000 AT 18 is 
- Fazit: Die Kyro-Il-Fraktion dominiert Undying nach Belieben. - Fazit: Giants zeigt, wie sich T&L-Optimierungen auf die Spiele- 
Selbst die teuersten GeForce2/3-Karten haben hier keine leistung auswirken kann. Die Kyro-Platinen bilden hier gemein- 
Chance. Besonders schwach ist die 32-Bit-Performance der sam das Schlusslicht, ebenfalls schwach die Leistungen der 
MX-200-Vertreter, die fast den roten Bereich streift. MX-200-Karten. GeForce3-Karten liegen gut im Rennen. 


. z Legende: i H . Sue 

L istun z Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus Leistun 2 Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
° 2 ATV133 (KTI33A), 100 MHz FSB (DDR), VIA ° ATV133 (KTI33A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
Ice 4in1 4.29, 128 MB PCI33 (CAS3), DirectX 8.0a, ou n er- ri e 4in1 4.29, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.0a, 


Win98 SE, Default, Texturkompr. aus Windows 98 SE, Default, kein 3D-Sound 


Alice 1.00, OpenGL (vga.dm3) led 1.001, OpenGL (vga.dem) 


FPS: jo 3 20 30 40 70 : Ds pa 40 50 60 70 f 90 
GeForce2 Ultra 
GeForce2 GTS Pro 
Asus V8200 Deluxe 
GeForce? GTS 
EEE 


Asus V7100 Pro 


Auflösung: 


1.024 
x768 


Auflö g = DONTE 
na, Asu: V7100 Pro 


1.024 [3D Prophet 4500 _ | | T 
x768 ME d a Bk 


MSI Starforce 826 f | | i j 

Sparkle SPGBOONAT hr A aa 

AOpen MX-200V 36 ei | 
) Prophet 4000 XT 35 


3i] Asus V7100 Magie | | Asus V7100 Magic 33 || 


- Fazit: A/ice zieht das Feld stark auseinander, was vor allem - Fazit: Hochinteressantes auch bei Counter-Strike, dem popu- 
die 32-Bit-Werte demonstrieren. Hier halten die Kyro-ll-Plati- lärsten Shooter im Internet. Klarer König ist der GeForce2 
nen sehr gut mit, sehr gut auch die Leistungen der GeForce3- Ultra, recht ordentlich liegen MX-400 und Kyro Il. MX-200 und 
Fraktion. Wenig Chancen haben die MX-200-Kandidaten. Kyro | kommen gerade so auf spielbare Ergebnisse. 
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3D in der Praxis 


Wie harmonieren die getesteten Grafikkarten mit bestimmten Spielen? Und wie laufen die Beschleuniger 


unter 3D-Vollbelastung? Unsere praktischen Erfahrungen nach dem Benchmark-Härtetest haben es in sich. 


enchmark-Ergebnisse 

sind eine wichtige Sa- 

che, wenn es um die 
Einordnung der Leistungs- 
fähigkeit von Grafikkarten geht. 
Doch nackte Zahlen allein helfen 
Ihnen kaum weiter, wenn Sie 
später nur Ärger mit der frisch 
gekauften Grafikkarte haben. 
Deshalb unser Erfahrungsbericht 
von der Praxisfront. 


Stichwort Treibereinstellungen. 
Bei keiner anderen Chipreihe 
haben die Treiberoptionen so 
starke Geschwindigkeitsauswir- 
kungen wie bei der Kyro-Serie. 
Mit etwas Mühe erreicht man 
vor allem bei OpenGL-Spielen 
bis zu 30 Prozent mehr Leistung, 
meist ohne Unterschiede in der 
Grafikqualität festzustellen. 
Ebenfalls erstaunlich: Der 


ANSICHTSSACHE 


Der direkte Vergleich zwischen Nvidia und dem Rest 
der Grafikwelt zeigt ein interessantes Bild. Im absolu- 
ten Low-Cost-Markt zieht der MX-200 den Kürzeren 
gegenüber dem Kyro |, im Einsteigerbereich ereilt 
den MX-400 gegen den Kyro Il das gleiche Schicksal. 
Relativ unangefochten bei Nvidia sind lediglich Plati- 
nen mit GeForce2 Pro, Ultra oder GeForce3 - sowohl 
was Preis als auch Leistung angeht. Zumindest so 
lange, bis Ati mit dem Radeon II und STM mit dem 
Kyro Il! in die Gänge kommen. Die Zeiten von Nvidias 


Zum ersten Mal führten wir pa- 
rallel zu den Spieletests Tempera- 
turmessungen mit einem digital 
arbeitenden Sensor-Messgerät 
durch. Gerade im Sommer spielt 
die Betriebstemperatur eines 3D- 
Beschleunigers eine wichtige 
Rolle für die Gesamtstabilität des 
Rechners. Die Ergebnisse sind 
hochinteressant und erschre- 
ckend zugleich. So konnten wir 
einige schwarze Schafe aus- 
machen, bei denen der Stress 
praktisch vorprogrammiert ist. 
Die MX-200-Karte von Asus 
(V7100 Magic) besitzt beispiels- 
weise nicht die geringste Kühl- 
einrichtung und erreicht im 3D- 
Betrieb fast 90 Grad! Wenn jetzt 
noch eine schlechte Umluft im 
Gehäuse dazukommt, sind Hitze- 
stau und Abstürze sehr wahr- 
scheinlich. Auch die MX-400 von 
Sparkle (SP6800M4T) ist mit 
knapp 75 Grad in 3D nicht gerade 
als unterkühlt zu bezeichnen. 
Hier ist die sparsam und schlecht 
verteile Wärmeleitpaste schuld. 
Etwas mehr als handwarm wird 
auch die passiv gekühlte Vivid! 
XS (bis zu 60 Grad), es werden je- 
doch keine kritischen Werte für 
den Normalbetrieb erreicht. 


VSync-Schalter innerhalb des 
Detonator-Treibers für Nvidia- 
Karten bringt in Counter-Strike 
bis zu 20 Prozent mehr Leistung. 
Zu diesem Thema werden wir 
Ihnen in der nächsten Ausgabe 
umfangreiche Tuning-Tipps ser- 
vieren. 


Betrachtet man die Benchmark- 
Werte, ergibt sich ein viel- 
schichtiges Praxisbild. Fangen 
wir mit den Direct3D-Titeln an. 
Spiele, die auf der älteren Unreal- 
Engine basieren (Beispiel: Un- 
dying), sind eine klare Domäne 
der Kyro-Chips. Das Blatt wen- 
det sich völlig, wenn man Giants 
als Maßstab nimmt. Das DirectX- 
7-Spiel wurde lange Zeit von 
Nvidia gefördert und verwendet 
bis zu 150.000 Polygone pro 
Szene sowie pixelgenaue 
Beleuchtungs- und Struktur- 
effekte (Dot3 Bump Mapping). 
Obwohl das Spiel auf Kyro- 
Platinen ab Patch 1.396 min- 
destens genauso gut aussieht wie 
auf GeForce-Karten, die Ge- 
schwindigkeit spricht klar für 
Nvidia-Chips. Glücklicherweise 
benötigt man bei diesem Spiel 
keine 60 fps für einen flüssigen 
Spielablauf. 


unangefochtener Dominanz sind jedenfalls vorbei - 


und das ist im Sinne der Produktvielfalt gut so. 


„Die Zeiten von Nvidias unangefochtener 
Dominanz sind vorbei - und das ist gut so." 


STRUKTURIERT Giants läuft dank des aktuellsten Patches auch mit aktiviertem Bump 
Mapping auf Kyro-Karten. Leider ist die Geschwindigkeit noch nicht berauschend. 


-Grafikchips im Vergleich 


Wie teuer und wie schnell sind Grafikkarten mit den aktuell 


_ getesteten Chipsätzen? Hier die Antworten. 


Preis (21.05.2001) 


1.024x768, 16 Bit 


1.024x768, 32 Bit 


Wer allerdings Übertaktungs- Bei unseren T&L-optimierten Kyro | DM 190,- 36 fps 24 fps 

meister werden will, der sollte OpenGL-Spielen Alice und M-200 {DM 240,- (+26%) 134 (-6%) 15-37%) 
sich an gut gekühlte Karten wie Counter-Strike halten sich die MX-400 DM 320,- (68%) 47 (+31%) 26 (+12%) 
die V8200 Deluxe von Asus oder Kyro-Beschleuniger durch- Kyro Il DM 330,- (473%) 43 (20%) 129 (422%) 
die Prophet 4500 von Hercules gehend gut, obwohl sie keine GeForce2 GTS DM 399,- (+110%) 59 (+65%) 35 (+50%) 
halten. Hier wird die magische Geometrie-Einheit besitzen. Die GeForce2 GTS Pro |DM 499,- (+162%) 61 (+70%) 39 (+64%) 
Grenze von 50 Grad bei den Effizienzvorteile der integrierten GeForce2 Ultra DM 699,- (+267%) 63 (+77%) 40 (+69%) 
Standardfrequenzen nicht über- PowerVR-Technologie gleichen GeForce3 DM 999,- (+425%) 158 (+63%) 39 (+66%) 


schritten, das lässt aus wärme- 
technischer Sicht auf jeden Fall 
Luft nach oben. 


www.pcgameshardware.de 


die Nachteile der fehlenden 
T&L-Einheit wieder aus. 
THILO BAYER 


Als Testsystem kam ein Athlon 1.000 zum Einsatz, die fps-Werte entsprechen dem 


Durchschnitt aus den vier Benchmarks auf der linken Seite. 
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Fast perfekt 


Grafikkarte: Asus AGP-V8200 Deluxe 


Asus hat sich viel Zeit ge- 
lassen für seinen Beitrag zur 
GeForce3-Welle. Die lange 
Entwicklungszeit hat sich auf 
jeden Fall gelohnt. 


ährend die ersten Hersteller 

schon im März GeForce3- 
Testmuster an die Redaktionen 
verteilten, hielt sich Asus dezent 
im Hintergrund. Der Grund da- 
für: Man wollte sich die nötige 
Zeit nehmen, um ein besonderes 
GeForce3-Board zu entwickeln. So 
viel kann man vorwegnehmen: 
Das ist Asus gelungen. 


Die V8200 Deluxe ist der erste Ge- 
Force3-Beschleuniger in unseren 
Testlabors mit modifiziertem 
Hardware-Design. Die Chiprevi- 
sion unseres Musters entspricht 
dabei der finalen Version A5 - 
dies lässt sich mittlerweile mit der 
aktuellsten Beta-Version von 
PowerStrip auslesen (Build 143). 
Die Entwickler haben die üblichen 


Deluxe-Funktionen in das Plati- 
nenlayout integriert: Anschlüsse 
en masse (TV-Out, Video-In, 3D- 
Brillen-Ausgang) und der be- 
währte Diagnosechip zur Über- 
wachung der Grafikkarte. Letzte- 
rer erlaubt in Zusammenarbeit 
mit der Windows-Software Smart- 
Doctor das Auslesen der Lüfterge- 
schwindigkeit, der Spannung und 
der Temperatur von Chip und 
Speicher. Dazu passt, dass sich 
Asus im Gegensatz zu anderen 
Herstellern Mühe bei der Aus- 
wahl der Kühlungsvorrichtungen 
gemacht hat. Mit 230/540 MHz 
(Chip/Speicher) erreichten wir 
das beste Übertaktungsergebnis 
aller bisherigen GeForce3-Kandi- 
daten. Die beiliegende 3D-Brille 
und das Spiele-Bundle (Sacrifice, 
Messiah, ST New Worlds) sind Ge- 
schmackssache, runden das An- 
gebot aber gut ab. Ein schwarzer 
Fleck auf der weißen Weste ist der 
Video-Eingang: In unserem Test 
blieb das Bild schwarzweiß. 


Kyro, die erste 


Grafikkarte: Hercules 3D Prophet 4000XT 


Mit der Prophet 4500 (Chip: 
Kyro Il) sorgte Hercules für 
Furore auf dem Grafikkarten- 
Markt. Nun folgt die Einsteiger- 
variante Prophet 4000XT mit 
dem Kyro I. 


agere 189 Mark kostet der 

Beschleuniger-Neuling - 
da werden preisbewusste Spieler 
mit Aufrüstambitionen hellhörig. 
Für das Geld bekommen Sie eine 
dünne Ausstattung, lediglich bei 
den Kühlungsmechanismen hat 
sich Hercules große Mühe ge- 
geben. Auf der Vorderseite sitzt 
ein runder Lüfter mit Kühler, die 
Rückseite des Chips wird von ei- 
nem zusätzlichen passiven Kühl- 
körper geschmückt. So lässt sich 
die Prophet 4000XT durch einen 
Eintrag in der Windows-Regist- 
rierung bis zu 135 MHz über- 
takten (Standard: 115 MHz). Den 
Vergleich mit MX-200-Platinen 
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5 
NACHGELEGT Hercules schickt seine 
Kyro-I-Karte nach der Kyro Il ins Rennen. 


gewinnt die Hercules-Karte deut- 
lich, gegenüber dem großen Bru- 
der Kyro II ist sie bis zu 40 Pro- 
zent langsamer. (tb) 


= Hercules/Guillemot 
‘a. DM 189,- 
~ de.hercules.com 


x... (09122) 88 60 
Ausstattung 
| Eigenschaften AR: 


EAS 


DURCHDACHTE LÖSUNG Asus setzt mit der V8200 Deluxe auf ein eigenes 


R MARKTÜBERSICHT | Grafikkarten 


Platinendesign mit Diagnosechip und überzeugenden Kühlungsvorrichtungen. 


Fazit: Da alle GeForce3-Karten die 
gleichen Taktfrequenzen haben, 
kann man sich als Hersteller kaum 
von der Konkurrenz abheben. 
Asus schafft dies mit der Deluxe 
dank durchdachtem Hardware- 
Design und guten Beilagen. (tb) 


Asus 
DM 1.100,- 


Kyro, die zweite 


Grafikkarte: VideoLogic Vivid! XS 


Nach Hercules bringt nun 

auch der Veteran der PowerVR- 
Technologie, VideoLogic, seinen 
Kyro-Il-Beitrag in die Läden. 
Wer macht das Rennen? 


D ie Vivid! XS baut auf 32 MB 

Speicher und einen TV- 
Ausgang, Hercules hält mit 64 
MB ohne TV-Out dagegen; Her- 
cules zieht aber mit der entspre- 
chenden Version nach. Keine Fra- 
ge, auch 32-MB-Kyro-Il-Karten 
überzeugen in unseren Bench- 
marks durch Effizienz bei der 
Bildberechnung. Der Konkurrent 
MX-400 von Nvidia hat vor allem 
in 32 Bit wenig Chancen gegen 
die Kyro-l-Fraktion. Ein Lüfter 
hätte der Vivid! XS aber gut ge- 
tan, denn im 3D-Dauerbetrieb 
wird die Platine mehr als hand- 
warm. Da lässt sich die Prophet 
4500 mit aktiver Kühlung-besser 
übertakten. Letztere ist durch 


GEIZIG VideoLogic spendiert der Vivid! 
XS lediglich eine passive Kühlung. 


den Speichervorrat in hohen 
Auflösungen bis zu 15 Prozent 
schneller. Insgesamt ist die XS 
eine solide Platine. (tb) 


www.videologic.de 


(06103) 9 34 70 
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Hersteller 

Info-Telefon 

Webseite 

Preis 

Grafikchip 
Chiptakt/Speichertakt 
Optimale 3D-Auflösung/CPU 


Speicher 

Anschlüsse 

Kühlung 

Software 
Handbuch/Garantie 
Sonstige Ausstattung 


3D-Pipeline 
Hardware-T&L (DirectX 7) 
Bump Mapping 
DirectX-8-Features 
Sonstige Eigenschaften 


3D-Performance 
Overclocking 
Kantenglättung 
Praxisprobleme 


Hersteller 

Info-Telefon 

Webseite 

Preis 

Grafikchip 
Chiptakt/Speichertakt 
Optimale 3D-Auflösung/CPU 


Speicher 

Anschlüsse 

Kühlung 

Software 
Handbuch/Garantie 
Sonstige Ausstattung 


3D-Pipeline 
Hardware-T&L (DirectX 7) 
Bump Mapping 
DirectX-8-Features 
Sonstige Eigenschaften 


3D-Performance 
Overclocking 
Kantenglättung 
Praxisprobleme 
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VIVID! XS 
VideoLogic 
(06103) 9 34 70 
www.videologic.de 
DM 349,- 
STM Kyro Il 

175/175 MHz 

1.024x768, 32 Bit/ab 500 MHz 


WERTUNG 2,7 
32 MB SDR SDRAM (5 ns), 128 Bit 
VGA, TV-Out (S-VHS) 
Chip-Kühlkörper, Wärmeleitkleber 
DVD-Player 

CD (deutsch)/5 Jahre 
Keine 


WERTUNG 

2 Pixel x 1 Texel 
Nicht vorhanden 
Emboss, Dot-3, EMBM 
Nicht vorhanden 
Tile-Based-Rendering 


WERTUNG 
16 Bit: gut; 32 Bit: gut 

Nicht messbar 

2x2: spielbar; Qualität: gut 
Giants: Beta-Patch notwendig 


WERTUNG 1 ‚9 


Etwas langsamer als die Prophet 4500 


1,8 


1,7 


MX-200 V 
AOpen 
(01805) 55 91 91 
www.aopencom.de 

DM 250,- 

GeForce2 MX-200 

175/175 MHz 

1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 


WERTUNG 2,6 
32 MB SDR SDRAM (6 ns), 64 Bit 
VGA, TV-Out (S-VHS/Comp.) 
Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
DVD-Player, Tuning-Tool 
Gedruckt (englisch)/1 Jahr 
Hardwaremonitor/SVH-Comp-Stecker 
WERTUNG 1,7 
2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (20 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 

Programmierbares BIOS 


WERTUNG 2,7 


16 Bit: gut; 32 Bit: ausreichend 
190/185 MHz 
2x2: bedingt spielbar; Qualität: gut 


Keine 
WERTUNG 2 T 5 


Gutes Design, schlechter Speicher 


í V7100 MAGIC PURE 


STARFORCE 826 
MSI 

(069) 40 89 30 
www.msi-computer.de 
DM 289,- 

GeForce2 MX-400 
200/166 MHz 
1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 


WERTUNG 2,5 
64 MB SDR SDRAM (6 ns), 128 Bit 
VGA, TV-Out (S-VHS) 
Chip-Kühlkörper, Wärmeleitkleber 
DVD-Player, Rainbow Six, V-Rally 2 
Gedruckt (englisch)/2 Jahre 
S-VHS-Verlängerungskabel 


WERTUNG 1,7 
2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (22 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 
Multi-Monitor-Fähigkeit 

WERTUNG 2,0 
16 Bit: gut; 32 Bit: befriedigend 
210/190 MHz 

2x2: spielbar; Qualität: gut 
BIOS-Update für vollen Chiptakt! 


WERTUNG 2 ‚ö 


Solide MX-400-Karte ohne Überraschungen 


Asus 

(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 

DM 240,- 

GeForce2 MX-200 

175/166 MHz 

1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 


WERTUNG 3,3 
32 MB SDR SDRAM (5,5 ns), 64 Bit 
VGA 

Keine Kühlung 


Tuning-Tool 

Gedruckt (englisch)/3 Jahre 

Keine 

WERTUNG 1,8 


2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (20 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 

Keine 


WERTUNG 2,9 
16 Bit: gut; 32 Bit: ausreichend 
185/185 MHz 

2x2: bedingt spielbar; Qualität: gut 
Sehr starke Wärmeentwicklung 


WERTUNG 2 ‚8 


Ohne Kühlung kaum zu empfehlen 


Grafikkarten 


SP6800MAT 
Sparkle 

(06403) 90 50 10 
www.alternate.de 

DM 289,- 

GeForce2 MX-400 

200/166 MHz 

1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 


WERTUNG 2,9 
64 MB SDR SDRAM (6 ns), 128 Bit 
VGA, TV-Out (S-VHS/Comp.) 
Chip-Kühlkörper, Wärmeleitpaste 
Diverse Demos 

Gedruckt (englisch)/1 Jahr 
S-VHS-Verlängerungskabel 


WERTUNG 1,8 
2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (22 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 
Multi-Monitor-Fähigkeit 


WERTUNG 2,0 
16 Bit: gut; 32 Bit: befriedigend 
210/190 MHz 

2x2: spielbar; Qualität: gut 


Hohe Wärmeentwicklung 
WERTUNG 2 ‚1 


Wird etwas warm im Betrieb, ansonsten gut 


V8200 DELUXE 
Asus 

(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 

DM 1100,- 

GeForce3 

200/460 MHz (230 MHz DDR) 
1.280x1.024, 32 Bit/ab 900 MHz 


WERTUNG 1,3 
64 MB DDR SDRAM (3,8 ns) 

VGA, TV-Out (S-VHS/Comp.), Video-In 
Chiplüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 
DVD-Player, Sacrifice, Messiah 
Gedruckt (englisch)/3 Jahre 
Hardwaremonitor/S-VHS-/Comp.-Kabel 
WERTUNG 1,3 
4 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3, EMBM 

Pixel/Vertex Shader V. 1.1 
Effizientes Speichermanagement 


WERTUNG 1,4 
16 Bit: gut; 32 Bit: sehr gut 
230/540 MHz 

Quincunx: gut spielbar; Qualität: gut 
Qualitätsprobleme Video-In 


WERTUNG 1 ‚4 


Das beste GeForce3-Board bisher 


> 


3D PROPHET 4000XT 
Guillemot/Hercules 

(09122) 88 60 
de.hercules.com 

DM 189,- 

STM Kyro I 

115/115 MHz 

800x600, 32 Bit/ab 400 MHz 


WERTUNG 2,8 
32 MB SDR SDRAM (7 ns), 128 Bit 
VGA 

Lüfter, Wärmeleitp., zus. Chipkühler 
3D-Kalibrierung 

Gedruckt (deutsch)/3 Jahre 

Keine 
WERTUNG 1,8 
2 Pixel x 1 Texel 

Nicht vorhanden 

Emboss, Dot-3, EMBM 

Nicht vorhanden 
Tile-Based-Rendering 


WERTUNG 2,5 
16 Bit: gut; 32 Bit: befriedigend 
135/135 MHz 

2x1: spielbar; Qualität: gut 

Giants: Beta-Patch notwendig 


WERTUNG 2 ‚4 


Die günstige Einsteigerkarte schlechthin 


STARFORCE 822 
MSI 

(069) 40 89 30 
www.msi-computer.de 
DM 999,- 

GeForce3 

200/460 MHz (230 MHz DDR) 
1.280x1.024, 32 Bit/ab 900 MHz 


WERTUNG 1,7 
64 MB DDR SDRAM (3,8 ns) 
VGA, TV-Out (S-VHS/Comp.), Video-In 
Chiplüfter, Wärmeleitkleber 
DVD-Player, Rainbow Six, V-Rally 2 
Gedruckt (englisch)/2 Jahre 
S-VHS-Verlängerungskabel 

1,3 


WERTUNG 
4 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3, EMBM 

Pixel/Vertex Shader V. 1.1 
Effizientes Speichermanagement 
WERTUNG 1,5 
16 Bit: gut; 32 Bit: sehr gut 
220/520 MHz 

Quincunx: gut spielbar; Qualität: gut 


eine 1, 5 


WERTUNG 
Solide Geforce3-Standardware 
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8 Hauptplatinen 
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DDR-Mainboards für Athlon und Duron [MARKTÜBERSICHT | 


NICHT KOMPATIBEL Ältere Speichermodule (links) haben zwei 
Kerben. Sie passen nicht in Steckplätze für DDR-RAM (rechts). 


DDR-Mainboards sollen den Athlon 


zu neuen Höchstleistungen beflügeln. 


Müssen Spieler jetzt schon aufrüsten? 


o viele Chipsätze gab es 

S für AMD-Prozessoren 
noch nie: Vier davon 
unterstützen neuen DDR-Spei- 
cher und versprechen damit 
Leistungsgewinne bis zu 15 Pro- 
zent. Erfreulich auch, dass gleich 
vier Firmen um den Titel „Bester 
Chipsatz-Hersteller” kämpfen, 
bis vor kurzem hatten die Spieler 
ja bekanntlich keine Alternative 
zu VIAs KT133(A)-Chipsatz. Für 
unsere Marktübersicht haben 
wir die aktuellsten DDR-fähi- 
gen Hauptplatinen ausgewählt. 
Am Start sind Boards mit Acers 
Alimagic 1, mit AMDs 760- und 
mit VIAs KT266-Chipsatz. Der 
brandneue Sis 735, der DDR- 
Speicher und AMD-Prozessoren 
unterstützt, ist noch nicht im 


DDR-Chipsätze für AMD-CPUs 


Handel. Unser Test eines aktuel- 
len Referenzboards von Sis ver- 
lief sehr positiv (siehe Seite 34), 
Spieler dürfen sich deshalb auf 
eine weitere attraktive Alternati- 
ve im Händler-Regal freuen. Die 
schnellsten verfügbaren Chipsät- 
ze liefert nach wie vor AMD - 
allerdings gehen beim 760 Spei- 
cher- und Front-Side-Bustakt im- 
mer Hand in Hand. Optimal läuft 
eine solche Hauptplatine nur 
mit DDR-Speicher des Typs 
PC266 (133 MHz Arbeitstakt) und 
einem neuen C-Athlon, der eben- 
falls mit 133 MHz FSB-Takt arbei- 
tet. Wer mehr Flexibilität braucht, 
um zum Beispiel schnellen 
PC266-Speicher und einen Duron 
mit nur 100 MHz FSB-Takt einzu- 
setzen, muss zu einem Chipsatz 


QUARTETT Mit VIAs KT266 und dem neuen Sis 735 stehen 
Athlon & Co. nun vier DDR-fähige Chipsätze zur Seite. 


von Acer, Sis oder VIA greifen. 
Allerdings haben wir erhebliche 
Performance-Einbrüche bei die- 
sem so genannten „asynchronen” 
Betrieb festgestellt. Ähnlich 
schwierig wird es für Spieler, 
die zwar einen modernen DDR- 
Chipsatz kaufen, aber älteren 
SDR-Speicher einsetzen wollen. 
Zwar arbeiten drei der vier Chip- 
sätze auch mit SDRAM, doch die 
wenigsten Mainboard-Hersteller 
bauen auch tatsächlich passende 
Steckplätze auf ihre Platinen. Wer 
aufrüstet, sollte besser gleich 
Nägel mit Köpfen machen und 
die Kernkomponenten Prozessor, 
Mainboard und Speicher erset- 
zen. Unangenehmer Nebeneffekt 
dabei: Mit den neuen Chipsätzen 
verschwinden die letzten ISA- 
Steckplätze aus den Rechnern. 
Zwar sind die Chipsätze prinzi- 
piell ISA-tauglich, doch müssen 
die Hersteller eine separate ISA- 
Bridge verlöten. Für die Firmen 
in unserem Test war das offenbar 
zu teuer — nicht ein Mainboard 
besaß den schwarzen Steckplatz. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Vier Hersteller konkurrieren momentan mit ihren DDR-fähigen Mainboard-Chipsätzen 
um die Gunst der Spieler. Wo liegen die wichtigsten Unterschiede? 


Chipsatz 735 760 Alimagik 1 KT266 

Hersteller Sis AMD Acer VIA 

FSB 100, 133 MHz DDR 100,133 MHz DDR | 100, 133 MHz DDR 100, 133 MHz DDR 
Speicher DDR-SDRAM, SDR-SDRAM DDR-SDRAM DDR-SDRAM, SDR-SDRAM DDR-SDRAM, SDR-SDRAM 
Speicher-/FSB-Takt | Asynchron Nur synchron Asynchron Asynchron 

AGP max. 4X 4X 4X 4X 

Prozessoren Athlon B/C, Duron Athlon B/C, Duron | Athlon B/C, Duron Athlon B/C, Duron 

DMA UltraDMA/100 UltraDMA/100 UltraDMA/100 UltraDMA/100 

ISA [Nein Nein Nein Nein 

USB-Ports 6 Ports 4 Ports 6 Ports 6 Ports 


Anmerkungen: Mit dem KT266 hat VIA den zweiten DDR-tauglichen Chipsatz für AMD-CPUs auf den Markt gebracht. 


Der KT133A beherrscht zwar 133 MHz (DDR) Front-Side-Bustakt, unterstützt aber nur (SDR-)SDRAM. 
EIEEIEEUNTTEEENELELEEDSITEC S E ERER ETTE TETESANE TELEFON O E ESR E N EERE 
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Was ist denn ...? 


' ŒE DDR-SDRAM 

| Speicher, der pro Takt doppelt | 
so viele Datenpakete übertra- | 
gen kann wie „normaler“ SDR- 
SDRAM 


| E SDR-SDRAM 
| Speicher, der nur ein Daten- 
paket pro Takt überträgt 


| E PC133/PC266 | 
| Typbezeichnung aktueller Spei- 

| chermodule. PC266-RAM ist 

' DDR-Speicher, der mit 133 MHz 

| getaktet wird. PC133 arbeitet 
auch mit 133 MHz, ist aber 

nicht DDR-fähig. 


Typ- 
Beratung 


Häufige Fragen zu den 


aktuellen Chipsätzen 


Brauche ich DDR-Speicher? 
Wenn Sie die schnellste verfüg- 
bare AMD-Plattform haben wol- 
len: Ja. Wenn Sie das letzte 
Quentchen Performance (noch) 
nicht brauchen: Nein. Bei neuen 
und zukünftigen Spielen werden 
Spieler aber für jeden Prozent- 
punkt Leistung dankbar sein. 


Sofort kaufen oder warten? 
Die Auswahl an DDR-Speicher 
und Platinen ist noch gering. 
Wer die Aufrüstung plant, sollte 
besser noch ein paar Wochen 
warten. Dann dürften auch erste 
Boards mit Sis-735-Chipsatz bei 
den Händlern auftauchen. Und 
Konkurrenz belebt bekanntlich 
das Geschäft. 


Kann ich meinen alten Spei- 
cher weiterverwenden? 

Ja, auf einigen wenigen Plati- 
nen. Doch das ist nicht empfeh- 
lenswert. Im Idealfall stecken 
maximal zwei baugleiche DDR- 
Module im Rechner. Misch- 
betrieb (DDR- und SDR-RAM 
gleichzeitig) ist generell aus- 


geschlossen. 
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Die Boards im Einzeltest 


Acht Mainboards für den Athlon mussten zum Vergleich antreten. Lesen Sie, was wir in der Praxis erlebten. 


nter den acht getesteten 

Hauptplatinen basieren 

sechs auf AMDs 760- 
Chipsatz und je eines auf dem 
KT266 von VIA bzw. Acers Ali- 
magik. Das einzige Board mit 
Alimagik-Chipsatz liefert Plati- 
nen-Hersteller Asus aus. Alle 
760-Platinen verwenden als 
Southbridge den VT82C686B- 
Baustein von VIA. Glücklicher- 


Leistung: 
Hauptplatinen 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 
FPs: 0 io 20 30 40 


Enmic SKAX+ 
Gigabyte GA-7DXR 
Asus A7M266 


Auflösung: 


800 


DFI AK76-SN 
Gigabyte GA-7VTX 
MSI K7Master 
Asus ATA266 


x600 


- Fazit: Die Platinen von Epox und Enmic liegen vorne. Interes- 
sant: Das Gigabyte 7VTX mit KT266-Chipsatz erreicht die 
durchschnittlichen Leistungswerte der 760-Mainboards. 
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weise trat aber im Kurztest bei 
keiner Platine der berüchtigte 
„Southbridge-Bug“ auf. Die 
Boards im Einzelnen: 


Das Asus A7M266, das wir schon 
einmal im Testlabor hatten, hat 
auch in der Board-Revision 1.04 
und mit dem BIOS 1004 noch 
keinen Multiplikator. Kurioser- 
weise befindet sich die ent- 


Settings: Athlon 1.0 GHz (C)/133 MHz DDR 
FSB, VIA 4in1 4.29, GeForce2 GTS, Detonator 
6.50, 128 MB PC133 RAM (CAS3), Windows 98 
SE, DirectX 8.0a, Soundblaster Live 


50 60 70 80 90 100 


sprechende Option schon im 
BIOS, allerdings ausgegraut. Die 
Einstellung wird wohl erst mit 
einer der nächsten BIOS-Ver- 
sionen freigeschaltet. Das ist 
schade, denn sonst findet der 
Übertakter die Asus-typischen 
Optionen vor: Der Front-Side- 
Bustakt reicht von 90 bis 180 
MHz. Ehrgeizige Übertakter 
können den FSB beim A7M frei 
wählen. Bei einigen anderen 
Platinen im Test muss vorher ein 
Jumper gesetzt werden, der ent- 
weder Frequenzen von 100 bis 
132 oder von 133 bis 166 MHz 
erlaubt. Alternativ erlaubt ein 
kleiner DIP-Schalter auf dem 
Mainboard FSB-Takte von 100, 
103, 105, 110, 115 und 133 MHz. 
Mit einem guten Dutzend 
Speicher-Optionen kann das 
„Chip-Configuration“-Menü des 
Award-BIOS helfen, störrische 
Speichermodule zum Laufen zu 
bringen. Die Prozessor-Span- 
nung wird über ein Jumperfeld 
auf Werte zwischen 1,1 und 1,85 
Volt eingestellt. Eine BIOS- 
Option gibt es dafür (noch) 
nicht. Interessant sind zwei wei- 
tere Spannungs-Jumper auf dem 
Mainboard: Die VIO-Steckbrücke 
bestimmt die Spannung, die der 
Chipsatz von der Hauptplatine 
bezieht, ein VIOl-Jumper regelt 
die Spannungsversorgung des 


Leistung: 
Hauptplatinen 


Sandra 2001 7.10 Memory-Benchmark 


FPS: jo 100 200 300 


Ero ekat Tu: 
Enmic kae O a) 
CT 725 
[MSIKTMaster______ 570 BE 7 
[Gigabyte cav ____ Sri: 
Drakes Iesı 


Asus ATM266 556 M 
Asus ATA266 AA |605 ; i 


- Fazit: Sandra bestätigt die Spiele-Benchmarks; der Alimagik 
verliert trotz aktuellstem BIOS gegen die 760- und KT266-Kon- 
kurrenz. Die Platinen von Epox und Enmic liegen vorne. 


Stan- 
dard 


DDR-Speichers. Während der 
erstere unverändert bleiben 
sollte, kann eine leichte Modi- 
fikation der DDR-Speicher-Span- 
nung unter Umständen mehr 
Stabilität bringen. Zur Auswahl 
stehen die Werte 2,7, 2,8 und 2,9 
Volt. Etwas ungewöhnlich, denn 
DDR-Speicher arbeitet normaler- 
weise mit einer Spannung von 
2,5 Volt. Ein Praxis-Tipp am 
Rande: Im fünften PCI-Slot woll- 
te das A7M unsere Soundblaster 
Live nicht erkennen. Das Um- 
stecken in den Steckplatz 4 
schaffte schließlich Abhilfe. 


Auch das A7A266 mit Alimagik- 
Chipsatz ist ein alter Bekannter; 
mit unserem leicht überarbei- 
teten Wertungssystem, das die 
Benchmark-Werte stärker be- 
rücksichtigt, rutscht es in diesem 
Test um eine Zehntelnote nach 
hinten. Das A7A bietet alle 
relevanten Übertaker-Optionen 
schon im BIOS: FSB-Takt, Multi- 
plikator und CPU-Spannung 
können kinderleicht angehoben 
werden — wenn der entspre- 
chende Schalter für den so 
genannten „jumperless“ Betrieb 
auf der Platine gesetzt ist. Unse- 
re Kritikpunkte in Kürze: Einen 
vollwertigen Jumper, um die 
BIOS-Einstellungen zurückzu- 
setzen, gibt es nicht. Außerdem 


Settings: Athlon 1.0 GHz (C)/I33 MHz DDR 
FSB, VIA 4in1 4.29, GeForce? GTS, Detonator 
6.50, 128 MB PC133 RAM (CAS3), Windows 98 
SE, DirectX 8.0a, Soundblaster Live 


400 500 600 700 800 
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DDR-Mainboards 


Das Ticket für den DDR-Zug ist teuer. Deshalb mein Rat: 
Nur wer seinen PC komplett neu zusammenstellen will, 
sollte zur DDR-Technik greifen und einen 760-Chipsatz 
wählen. Wer dagegen ein Board mit KT133(A)-Chipsatz 
im Rechner stecken hat, muss und sollte noch nicht auf- 
rüsten, So richtig konnte nämlich (noch) kein Board 
überzeugen. Das A7M266 hat keinen Multiplikator und 
keinen Promise-Controller. MSI präsentierte ein Server- 
Board, das nur halbherzig für das Tuning optimiert wur- 
de. So liegen letztlich die 760-Platinen von Gigabyte, 
Epox und Enmic vorne. Allerdings hat Abit noch kein op 


DDR-Board vorgestellt. Wir bleiben am Ball. 


stian Gögele 
Bereich Main! 


„So richtig konnte mich keines der getesteten 
DDR-Mainboards überzeugen.” 


ist das Board im Vergleich zur 
Konkurrenz mit neueren BIOS- 
Versionen recht langsam. 


Enmic schickte uns das 8KAX+ 
zum Test. Es basiert auf dem 
760-Chipsatz und gleicht dem 
Epox 8K7A+ (siehe eigener 
Kurzbericht). War beim letzten 
Test noch das Enmic-Board 
einen Tick besser, so gewinnt in 
diesem Test die Epox-Platine 
den internen Vergleich der bei- 
den Boards. Die Software- 
Ausstattung des Enmic-Boards 
ist etwas schlechter. Weil die Un- 
terschiede minimal sind, sollte 
der Preis entscheiden 


Das neueste Gigabyte-Board 
basiert auf dem DDR- und SDR- 
SDRAM-fähigen KT266. Die Tai- 
waner setzen auf die Lösung 
mit drei DDR-Speicherplätzen 
und nutzen die SDR-Spe- 
icherunterstützung nicht aus. 
Die Ausstattung ist wie beim 
7DXR sehr gut: Dual BIOS, der 
Creative-Soundchip und sechs 
USB-Ports gehören zu den 
„Goodies“. Speicher- und AGP- 
Spannung lassen sich leicht um 
bis zu 0,2 Volt anheben. Per 
BIOS können Übertakter den 
FSB-Takt auf bis zu 161 MHz an- 
heben, ein DIP-Schalter auf dem 
Board erlaubt Takte bis 170 
MHz. Ein weiterer DIP-Schalter 
erlaubt Taktverhältnisse von 5 
bis 12,5 für den Prozessor — das 
war's. Leider gibt es keine 
Möglichkeit, die Prozessor- 
Spannung zu verändern. Die 
BIOS- und speziell die Spe- 
icheroptionen sind dürftig. Mit 
großen Kühlern hat das 7DXR 
dagegen keine Probleme, die 
leere Fläche um den Sockel ist 
großzügig bemessen. MSI hat 


www.pcgameshardware.de 


mit dem K7 Master ein Board 
entwickelt, das für den Server- 
markt gedacht ist. Die Platine ist 
mit Onboard-SCSI-Controller 
erhältlich. In einer abgespeckten 
Variante ohne SCSI-Controller 
ist das Board auch für Spiele- 
Freunde interessant. Leider ließ 
sich der FSB-Takt bei unserer 
Testplatine nicht in Ein-Mega- 
hertz-Schritten anheben. Das 
BIOS mit der Version 1.0 ließ 
nur die Werte 103, 105, 110, 113, 
117, 133, 138, 140, 144 und 150 
MHz zu. MSI sollte bald ein 
flexibleres BIOS veröffentlichen. 
Ähnlich wie beim K7T Turbo re- 
ichte auch beim K7 Master der 
Multiplikator bei unserem 
Duron 700 nicht unter „7“. 


für Athlon und Duron 


Test-Philosophie 


Bei der Bewertung von Hauptplatinen haben wir uns 
für die folgenden Test-Verfahren entschieden: 


Die Ausstattung der Hauptplatine 
fließt zu 20 Prozent in die Gesamt- 
wertung mit ein; gut schneidet ab, 
was sich von der Masse positiv ab- 
hebt - etwa mit einem zusätzlichen, 
RAID-fähigen DMA/100-Controller, 
einem USB-Hub oder besonders vie- 
len Steckplätzen für Zusatzkarten. 
Zu den Eigenschaften einer Haupt- 
platine zählen das Board-Layout so- 
wie die Zahl der Speicherbänke und 
der PCI-Slots. Daneben kommt es 


Noch ein paar allgemeine Worte 
zu den Testkandidaten: Wenn Sie 
sich für ein 760-Board entschei- 
den, sollten Sie sinnvollerweise 
einen C-Athlon einsetzen. Mit 
einem Duron oder einem B-Ath- 
lon, die beide standardmäßig mit 


Ne | Si = 


THES 


FEATURES SATT Die gut ausgestatteten Mainboards dominieren den Test. Diagnose-Einrichtungen, die ständig Statusmeldungen 


auf das BIOS an. Wie umfangreich 
sind die Möglichkeiten? Wie gut eig- 
net sich das BIOS zum Übertakten 
des Rechners? Diese Werte fließen 
ebenfalls zu 20 Prozent in die Ge- 
samtwertung mit ein. Mit 60 Pro- 
zent bewerten wir schließlich die 
Leistung. Zu dieser Ausgabe haben 
wir unser Wertungs-System leicht 
überarbeitet; deswegen stimmen die 
Wertungen nicht hundertprozentig 
mit älteren Tests überein. 


100 MHz Front-Side-Bustakt ar- 
beiten, verschenken Sie die 
komplette Leistung der DDR- 
Technologie. Und der Übertak- 
tungsversuch muss nicht immer 
klappen. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


liefern, sind ebenso verbreitet wie die Onboard-RAID-Controller von Highpoint und Promise. Ein positiver Trend, nicht nur für Spieler. 
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Unter den getesteten DDR-fä- 
higen Hauptplatinen liegt das 
Gigabyte 7DXR vorn: Die Aus- 
stattung ist sehr gut, Über- 
takter finden alle wichtigen 
Tuning-Optionen vor. 


G igabyte schickte uns das 

7DXR zum Test, das mit der 
AMD-761-Northbridge und VIAs 
686B-Southbridge arbeitet. Inte- 
ressantes Feature, das keiner der 
Kandidaten bieten kann: Die 
AGP-Spannung kann von 1,5 auf 
bis zu 1,7 Volt erhöht werden, um 
übertaktete Grafikkarten zu sta- 
bilisieren. Die Ausstattung ist 
ungewöhnlich gut: Als Software 
liegen das englische Norton 
Antivirus und Firewall 2001 
sowie einige Tuning-Tools bei. 
Der Promise-RAID-Controller 
kann wahlweise als normaler 
ATA/100-Controller oder mit 
RAID arbeiten. Wer den Cont- 
roller nicht braucht, kann ihn ab- 
schalten. Gigabyte setzt auch bei 


Sockel-A-Mainboard: Gigabyte GA-7DXR 


dem 7DXRauf DualBIOS und 
einen zusätzlichen Creative- 
Soundchip. Mit dem CT5880 las- 
sen sich bis zu vier Lautsprecher 
anschließen. Der Line-In-Port 
wird dann als zweiter Line-Out- 
Port genutzt. Mit Dual-BIOS 
stehen zwei BIOS-Bausteine 
zur Verfügung, von denen einer 
als Backup dient (siehe Artikel ab 
Seite 108). Das BIOS erlaubt 
Veränderungen an FSB-Takt und 
Prozessor-Spannung. Der Front- 
Side-Bus kann in Abhängigkeit 
eines Jumpers auf Werte zwi- 
schen 100-132 oder 133 bis 166 
MHz eingestellt werden. Leider 
ließ sich die Spannung bei un- 
serem Duron nur bis 1,575 Volt 
herunterregeln, was für Athlon-4- 
Prozessoren zu viel sein dürfte. 
Zwar beschreibt das Handbuch 
einen DIP-Schalter, der auch die 
vom Athlon 4 benötigten 1,5 Volt 
als CPU-Spannung zulässt, doch 
fehlte dieser auf unserem Board. 
Hier wird wohl ein BIOS-Update 


Wählerisch 


Sockel-A-Mainboard: Epox 8K7A+ 


Die gute Ausstattung und vie- 
le Tuning-Optionen verhelfen 

dem Epox-Board auf den zwei- 
ten Platz. Das 8K7A+ setzt 
sich nur hauchdünn vor das 
baugleiche Enmic-Board. 


D ie Boards von Epox und 

Enmic können sich bei den 
Benchmarks an die Spitze set- 
zen. Kurioserweise erreichten sie 
diese Werte im AGP-2X-Modus - 
im 4X-Modus stürzten unsere 
beiden Rechner ab. Auch bei der 
Ausstattung sind beide Boards 
fast identisch. Der bekannte 
Highpoint-HPT370-Controller 
beherrscht die Betriebsarten „0“, 
„1“ und „0+1“. Zwei Diagnose- 
LEDs liefern über einen hexa- 
dezimalen Code ständig Infor- 
mationen über den Status der 
Platine. Für Tuning-Fans bietet 
die Platine flexible FSB-Takte 
von 100 bis 166 MHz. Die CPU- 
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GUT AUSGESTATTET Epox und Enmic 
bieten fast identische 760-Boards an. 


Spannung lässt sich ebenso wie 
die Speicherspannung um bis zu 
0,4 Volt anheben. (cg) 


Hersteller 
GGC DM 429,- 
223175 www.elito-epox.de 


AEE (040) 61 13 53 16 


Ausstattung AE 
| Eigenschaften 


AUSGEWOGEN RAID, Dual-BIOS, ein Creative-Soundchip und viele Tuning-Optionen 


p- 


verhelfen dem 7DXR zum Testsieg. Doch es gibt noch Raum für Verbesserungen. 


nötig sein. Die Gigabyte-Platine 
ist das einzige 760-Board im Test, 
das drei Speicher-Steckplätze bie- 
tet. Bei Vollbestückung dürfen in 
den DIMM-Slots 1 und 2 aber nur 
Single-Sided-Module stecken. Bei 
den Kühlern war das 7DXR wäh- 
lerisch: Der Golden Orb passte 
nicht, die störenden Kondensa- 
toren in Sockelnähe sind zudem 
recht klein und lassen sich auch 
nicht vorsichtig „wegbiegen“. Bei 


Preiswert 


Sockel-A-Mainboard: DFI AK76-SN 


Schnörkellos und ohne über- 
flüssigen Schnickschnack kam 
das DFI-Board zum Vergleichs- 
test. Dank umfangreicher Über- 
takter-Optionen erringt es . 
den Preis-Leistungs-Sieg. 


M it dem AK76-SN will DFI 

in erster Linie Power-User 
und Spieler anprechen. Folglich 
ermöglicht das Board alle wichti- 
gen Modifikationen an Front- 
Side-Bus, Multiplikator und 
Spannung. Der FSB-Takt lässt 
sich in Ein-Megahertz-Schritten 
bis 166 MHz bequem per BIOS 
hochschrauben. Dagegen können 
Spannung und Multiplikator-Ein- 
stellung nur per DIP-Schalter ver- 
ändert werden. Positiv fällt die 
Platine auch durch ein gutes Dut- 
zend BIOS-Einstellungen auf, mit 
denen sich die Speicher-Latenzen 
bis ins Detail tunen lassen. Damit 
sollten auch störrische DDR-Spei- 


einem Kühler ohne Tachosignal 
startete das Board nicht. Per 
Jumper kann diese Überwachung 
aber deaktiviert werden. (cg) 


Hersteller 


Gigabyte 
DM 459,- 


www.gigabyte.de 
(040) 25 33 04 10 


Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 1,6 
Eigenschaften 13 
a 2,0 


i 


PREISWERT Viele Optionen für 
knapp 300 Mark: das DFI AK76-SN. 


chermodule störungsfrei arbeiten. 
Stabilität und Kompatibilität wa- 
ren gut. (cg) 


DFI 
DM 299,- 
www.dfi.com 
(0421) 5 65 68 18 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 


www.pcgameshardware.de 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 

Chipsatz 

CPU-Typen 
BIOS-/Board-Version 


AGP-/PCI-/ISA-Siots 
Anschlüsse USB/IrDA/Riser 
Speicherart/Anzahl Bänke 
Software 

Onboard-Sound 

Sonstige Ausstattung 


Unterstützte DMA-Modi 
Front-Side-Bus 
Multiplikator 
CPU-Spannung 
Sonstige Eigenschaften 


Performance 
Stabilität 
Kompatibilität 
Overclocking 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 

Chipsatz 

CPU-Typen- 
BIOS-/Board-Version 


AGP-/PCI-/ISA-Slots 
Anschlüsse USB/IrDA/Riser 
Speicherart/Anzahl Bänke 
Software 

Onboard-Sound 

Sonstige Ausstattung 


Unterstützte DMA-Modi 
Front-Side-Bus 
Multiplikator 
CPU-Spannung 
Sonstige Eigenschaften 


Performance 
Stabilität 
Kompatibilität 
Overclocking 
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GA-7DXR 
Gigabyte 
(040) 25 33 04 10 
www.gigabyte.de 
DM 459,- 

AMD 760 

Athlon B/C, Duron 
F2/0.2 


WERTUNG 

AGP 4X Pro/5/- 
A//AMR 
3xDDR-SDRAM 
Norton AV/Firewall 2001, Live Update, Tools 
Vorhanden (CT5880) 

RAID, DualBIOS, CT-Soundchip, USB-Bl. 
WERTUNG 1,6 
DMA 33/66/100 

100-132, 133-166 (1-er-Schritte) 
Vorhanden (5-12,5) 

1,575-1,85 V 

AGP-Spannung regelbar 

WERTUNG 2,0 
Sehr gut 

Gut 

Befriedigend 

Gut 


WERTUNG 1,8 


Insgesamt das beste Mainboard im Test. 


1,6 


ATM266 

Asus 

(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 
DM 429,- 

AMD 760 

Athlon B/C, Duron 
1004/1.02 


WERTUNG 

AGP 4X Pro/5/- 
A/\/AMR 
2xDDR-SDRAM 
Virenscanner, HW-Monitor, Sound-Tool 
Vorhanden (CMI8738) 

USB-Blende 


WERTUNG 1,8 
DMA 33/66/100 

90-180 (ab 100 I-er-Schritte) 

Nicht vorhanden 

1,1-1,85 V 

Speicher-Spannung regelbar 


WERTUNG 
Sehr gut 

Gut 

Gut 
Befriedigend 


2,9 


2,1 


WERTUNG 2 ‚1 


Gutes 760-Board; leider kein Multiplikator. 


8K7A+ 

Epox 

(040) 61 13 53 16 
www.elito-epox.com 
DM 429,- 

AMD 760 

Athlon B/C, Duron 
1.0/30.3.2001 


WERTUNG 

AGP 4X verriegelt/6/- 
4hil- 

2xDDR-SDRAM 

Norton AV2001 
Vorhanden (AC97) 
USB-BI., Port80, RAID, Treiberdiskette 
WERTUNG 1,6 
DMA 33/66/100 

100-166 MHz (1-er-Schritte) 
Vorhanden (5-12,5) 

Bis 0,4 V über normal 
Speicher-Spannung regelbar 
WERTUNG 2,0 
Sehr gut 

Befriedigend 

Gut 

Gut 


WERTUNG 
Dank guter Ausstattung vorne, 


1,9 


K7MASTER 
MSI 

(069) 40 89 30 
www.msi-computer.de 
DM 399,- 

AMD 760 

Athlon B/C, Duron 

1.0 (Award)/1.1 


WERTUNG 

AGP 4X Pro/5/- 
AN/CNR 
2xDDR-SDRAM 

Div. MSI-Tools 
Vorhanden (VTI811A) 
Diagnose-LEDs 


WERTUNG 1,8 
DMA 33/66/100 

100-150 MHz (5-MHz-Schritte) 

Im BIOS vorhanden (7-12.5) 
1,45-1,65 V, 1,65-1,85 V 


WERTUNG 
Sehr gut 

Gut 

Gut 
Befriedigend 


2,7 


2,0 


WERTUNG 2 ‚1 


Kur wenige Tuning-Optionen für den FSB-Takt. 


8KAX+ 

ENMIC (NMC) 
(038828) 3 70 
www.enmic.de 
DM 419,- 

AMD 760 

Athlon B/C, Duron 
1.0/17.04.2001 


WERTUNG 

AGP 4X verriegelt/6/- 
aN/- 

2xDDR-SDRAM 

Norton Ghost 

Vorhanden (AC97) 
USB-Blende, Port80, RAID 
WERTUNG 

DMA 33/66/100 

100-166 MHz (I-er-Schritte) 
Vorhanden (5-12,5) 

Bis 0,4 V über normal 
Speicher-Spannung regelbar 


WERTUNG 2,0 


Sehr gut 
Befriedigend 
Gut 

Gut 


WERTUNG 1 9 


Bangleich mit dem Epox, Technik identisch. 


1,9 


1,6 


DFI 

(0421) 5 65 68 18 
wwu.dfi.com 

DM 299,- 

AMD 760 

Athlon B/C, Duron 
20.3.2001/A1 


WERTUNG 3,2 
AGP 4X/6 PCI/- 

all- 

2xDDR-SDRAM 

PC-Cillin 

Nicht vorhanden 


WERTUNG 

DMA 33/66/100 

100-166 MHz (1-er-Schritte) 
Vorhanden (5-12.5) 
1,475-1,850 V 


WERTUNG 
Sehr gut 
Gut 

Gut 

Gut 


1,7 


WERTUNG 2 ‚1 


Preiswertes Board mit Übertakter-Optionen. 


ATA266 
Asus 
(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 
DM 379,- 

Acer Alimagik 1 
Athlon B/C, Duron 
1004/1.04 


WERTUNG 

AGP 4X Pro/5/- 
6/1/AMR 
2xDDR-SDRAM/3xSDR-SDRAM 
Virenscanner, HW-Monitor 
Nicht vorhanden 

USB-Blende 


WERTUNG 
DMA 33/66/100 
100-166 (1-er-Schritte) 


Vorhanden (5-12,5) 
1.55-1.85 


2,5 


1,8 


WERTUNG 
Gut 
Gut 
Gut 
Gut 


WERTUNG 2 ‚1 


Einziges Board mit Alimagik-Chipsatz. 


2,0 


GA-7VTX 
Gigabyte 

(040) 25 33 04 10 
www.gigabyte.de 
DM 419,- 

VIA KT266 

Athlon B/C, Duron 
P28 (Ami)/0.3 


WERTUNG 

AGP 4X Pro/5/- 
6//- 
3xDDR-SDRAM 
Norton AV/Firewall 2001, Live Update 
Vorhanden (CT5880) 

DualBIOS, Creative Soundchip, USB-Bl. 


WERTUNG 2,6 
DMA 33/66/100 

100-128, 133-161 (1-er-Schritte) 
Vorhanden (5-12,5) 

Nicht regelbar 

AGP-Spannung regelbar 


WERTUNG 
Sehr gut 
Befriedigend 
Gut 
Befriedigend 


1,9 


2,4 


WERTUNG 2 F 3 


Einziges Board mit VIAs KT266-Chipsatz. 
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Jeg 


~ 


T ] IDE-Festplatten 


7 u: 


eJ] 


Nicht mehr genug Platz für Ihre DivX- oder MP3-Samm- 


lung? Das neueste Spiel lässt sich nicht installieren? 


Dann wird es Zeit für eine neue und schnelle Festplatte. 


Was ist denn ...? 


| E DMA 

| Direct Memory Access, direk- 

| ter Hauptspeicher-Zugriff mit 
minimaler CPU-Belastung 

| E EIDE-SCSI 

| Schnittstellen zum Anschluss 
von Laufwerken und Periphe- 

| rie 

| E Cache 

Relativ kleiner, aber schneller | 

| Zwischenspeicher bei Fest- | 
platten, Motherboards und | 
CPUs 
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mmer noch laufen 

Grafikkarten und Pro- 

zessoren der Festplatte 
den Rang ab, wenn es um die 
nächste große Neuanschaffung 
geht. Doch sollte man nie verges- 
sen, dass ein Computer-System 
nur so schnell ist wie das 
schwächste Glied in der Kette - 
und dabei wird die Festplatte oft 
übersehen. Wenn Sie nicht glau- 
ben wollen, dass die Festplatte 
wichtig ist, sollten Sie sich ein- 
mal die Vielfalt an Vorgängen 


überlegen, bei denen die Festplat- 
te die Hauptrolle spielt. Egal ob 
beim Starten des Betriebssystems, 
dem Ablegen von Daten im Ar- 
beitsspeicher, dem Konvertieren 
von Sound-Dateien in das MP3- 
Format oder dem Auslagern von 
nicht häufig gebrauchten Daten 
in die SWAP-Datei auf der Fest- 
platte - immer ist es der magneti- 
sche Massenspeicher, der die 
Hauptarbeit verrichten muss. 
Doch nicht immer ist es nur die 
Geschwindigkeit, die den Neu- 


kauf einer Festplatte unaus- 
weichlich macht. Oft reicht der 
vorhandene Speicherplatz nicht 
aus, um alle wichtigen Daten auf 
längere Zeit zu speichern. Ein As- 
pekt, der in diesem Zusammen- 
hang oft vergessen wird: Wenn 
die Festplatte bis zum Rand voll 
ist, verliert sie drastisch an Leis- 
tung, da nicht alle Bereiche auf 
einer Festplatte gleich schnell 
sind. Wie bei einer CD oder 
Schallplatte ist die Menge an Da- 
ten, die auf den äußeren Spuren 
gespeichert ist, schneller gelesen 
als Daten auf den inneren Spuren 
des Datenträgers. Hinzu kommt, 
dass die Daten bei einer rand- 
vollen Festplatte nicht optimal 
gespeichert werden, sondern auf 
den wenigen noch freien Berei- 
chen der Festplatte untergebracht 
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Test-Philosophie 
Eigentlich ist das Einsatzgebiet der neuen Festplatte das wichtigste Kaufkriterium. 
Für den Arbeitsplatz-PC möglichst leise, für den Spiele-PC möglichst schnell. 


Bei der Ausstattung (20 %) geht es 
um die hardwareseitigen Eigenschaften 
einer Festplatte. Je mehr Kapazität, 
desto besser. Der Cache ist ein lokaler 
Speicher-Chip in der Festplatte. Auch 


Einsteigern wie auch Profis, auf Anhieb 
die richtige Einstellung für die Fest- 
platte zu finden. Wichtigstes Wertungs- 
kriterium ist die Leistung (60 %). Da- 
bei ist die durchschnittliche Lese- und 


bis Daten wieder übertragen werden 
können. Wärme- und Geräusch-Entwick- 
lung sind zudem wichtige Kriterien, je 
nach Einsatzgebiet der Festplatte. Bei 
Arbeiten, die eine hohe Konzentration 


IDE-Festplatten | MARKTÜBERSICHT | 


Typ- 
Beratung 


Welche Schnittstelle 
passt zu welchem Rech- 


ner, SCSI oder IDE? Was 
bedeutet UDMA/100 und 
was muss ich beachten? 


hier gilt: Je mehr, desto besser. Eine 
gute Jumper-Erreichbarkeit existiert, 
wenn die Steckbrücken bei der einge- 
bauten Festplatte noch relativ leicht er- 
reicht werden können. Gerade bei Fest- 
platten ist eine lange Garantie wichtig, 
denn die ersten Ausfälle kommen meist 
erst nach 1 bis 2 Jahren. Bei den Eigen- 
schaften (20 %) geht es um die Leis- 
tungseckdaten. Wir bewerten den DMA- 
| Modus und die Umdrehungsgeschwin- 
digkeit. DMA hat Einfluss auf die maxi- 
male Datenübertragung und ein hoher 
upm-Wert wirkt sich positiv auf Zu- 
griffszeiten und Geschwindigkeit aus. 
Die Jumper-Dokumentation hilft sowohl 


erfordern, sollten Sie Wert auf eine 
leise Festplatte legen. 


Schreib-Performance von Bedeutung. 
Die Zugriffszeit ist eine kleine „Pause“, 


SCSI oder EIDE 
SCSI-Komponenten sind etwa ein 


Drittel teurer als IDE-Varianten. 
Dazu kommt, dass SCSI-Geräte im 
Gegensatz zu IDE-Geräten noch ei- 
nen zusätzlichen Controller benöti- 
gen. Der Vorteil von SCSI-Systemen 
ist, dass Laufwerkszugriffe nicht zu- 
lasten der System-Performance ge- 
hen und deutlich mehr Laufwerke 


angeschlossen werden können. 


Cache 
Der Cache ist ein kleiner Speicher 


í 
' 
t 
1 


werden müssen. Diese Zerstücke- 
lung und Verteilung der Daten 
auf einer vollen Festplatte bremst 
Ihr System spürbar aus. 


Sind Sie jetzt also auf der Suche 
nach einer neuen Festplatte ist es 
ratsam, sich genau zu überlegen, 
welchen Dienst das neue Stück 
Hardware verrichten soll. Grob 
lassen sich die momentan auf 
dem Markt befindlichen Fest- 
platten in zwei Gruppen auf- 
teilen: Performance und Storage. 
Die Performance-Platte sollte die 
schnellste Festplatte in Ihrem 
System sein. Auf ihr befinden 
sich später das Betriebssystem, 
die Auslagerungsdatei und - je 
nach Größe — die Spiele-Installa- 
tionen. Sie bestimmt spürbar die 
Geschwindigkeit, in der eine An- 
wendung geladen wird und wie 
schnell einzelne Platten-Zugriffe 
während der Anwendungsdauer 
geschehen. Grundvoraussetzung 
für diesen harten Job sind eine 
hohe Umdrehungsgeschwindig- 
keit (7.200 upm und mehr) und 
die daraus resultierende Transfer- 
Leistung beim Lesen und Schrei- 
ben von Daten sowie die Positio- 
nierung des Schreib-Lese-Kopfes. 
Denn je schneller die Festplatte 
dreht, desto schneller können 
Daten gelesen werden, da sie 
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schneller am Lese-Kopf der Platte 
vorbeitransportiert werden. Die 
zweite Grundvoraussetzung für 
eine Performance-Platte ist ein 
ausreichend großer Cache- 
Speicher (mindestens 2.048 KB), 
in dem bereits gelesene Daten 
zwischengespeichert werden. Zu 
nennen wäre in diesem Bereich 


neben der IBM-Festplatte die 
Maxtor 5T060H6, welche nur auf- 
grund der schlechten Jumper- 
Bezeichnung und der minimal 
schlechteren Zugriffszeit den 
Testsieg verfehlte, allerdings 
wegen des günstigeren Preises 
durchaus zu empfehlen ist. Wenn 
Sie nicht ganz so viel Speicher- 


Warum kein SCSI-Laufwerk? 


Gab es da nicht noch was neben IDE? SCSI ist nicht tot, 
aber lohnt kaum für den Spieler. 


F 


SCSI Dieser Controller kommt 
in den PCI-Steckplatz des PCs. 


Fast schon eine Glaubensfrage ist die Frage 
nach der verwendeten Laufwerksschnitt- 
stelle in einem PC. Die Vertreter der IDE- 
Front behaupten, SCSI und IDE sind mittler- 
weile leistungsmäßig ebenbürtig, SCSI- 


Jünger schwören auf Schnelligkeit bei RAID, 


Stabilität und Flexibilität von SCSI-Kompo- 
nenten. Beide Gruppierungen haben Recht: 
IDE ist günstig, da sich der benötigte Con- 


troller auf jedem Mainboard befindet und die 
Leistung eines IDE-Laufwerks kaum der einer 


SCSI-Variante nachsteht. Die SCSI-Schnitt- 


i stelle bietet den Vorteil, dass mehr Geräte 
angeschlossen werden können und diese bei 
= Benutzung das System nicht zu sehr be- 
lasten. Da unser Augenmerk aber dem Spie- 


ler gilt, macht es wenig Sinn, die teureren 
SCSI-Laufwerke mit in den Test zu nehmen. 


in der Festplatte, in dem Daten 
kurzzeitig zwischengespeichert 
werden können, um schneller wie- 
der abrufbar zu sein. Bei Cache gilt: 
Je mehr Cache, desto besser. Bei 
Festplatten sollten es schon 2.048 
Kilobyte Cache sein. Hat Ihre Fest- 
platte weniger Cache, leidet die 
Performance durch die häufigeren 


Datenzugriffe. 


UDMA 

DMA (Direct Memory Access) ist 
zurzeit der Übertragungsstandard 
bei Festplatten und anderen Lauf- 
werken. Mit ihm ist es möglich, Da- 
ten direkt in den Hauptspeicher zu 
schreiben, ohne die CPU zusätzlich 
mit dieser Aufgabe zu belasten. Ak- 
tueller UDMA-Modus ist UDMA/100. 
Bei dieser Übertragungsart können 
theoretisch bis zu 100 MB an Daten 
gleichzeitig verarbeitet werden, 
vorausgesetzt der Controller auf 
Ihrem Mainboard beherrscht den 
gleichen DMA-Modus wie Ihre Fest- 
platte. Achten Sie beim Neukauf 


darauf, dass Ihnen nicht ein Laden- 
hüter mit einem alten DMA-Modus 


angedreht wird. 
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platz benötigen, können Sie die 
Seagate ST340824A in die engere 
Auswahl nehmen. Eine Sonder- 
stellung bei den Performance- 
Platten nimmt die Maxtor 
54610H6 ein: Diese ist ein Aus- 
laufmodell, ist wegen ihrer gro- 
ßen Verbreitung aber noch häufig 
anzutreffen. Sie ist günstig und 
ein gutes Angebot. 


Bei den Storage-Platten liegt das 
Augenmerk nicht ganz so auf 
Geschwindigkeit, sondern eher 
auf Größe, Geräuschentwicklun 

und Preis. Auf dieser Festplatte 
sollten Sie Software installieren, 
die nicht besonders performance- 
abhängig ist. Auch bietet sich 
dieser Festplatten-Typ an, um 
auf ihr sämtliche Daten abzu- 
legen, die nicht häufig gebraucht 
werden, sei es Ihre umfangreiche 
DivX-Sammlung oder sämtliche 
Musikstücke der letzten 20 Jahre 
im Platz sparenden MP3-Format. 
Die meisten Storage-Platten dre- 
hen mit einer Geschwindigkeit 
von 5.400 upm und sind dement- 
sprechend leise, die Hitze-Ent- 
wicklung ist minimal. Auch der 
Cache ist meist kleiner als bei 
den Performance-Platten, ein 


weiterer Grund dafür, dass diese 
Platten recht günstig angeboten 
werden können. Eine recht gro- 
ße, aber auch teure Storage- 
Platte ist die Western Digital 
WD600AB, die ganze 60 Giga- 
byte fasst und dazu noch sehr 
gute Leistungsdaten bietet. Die 
IBM DTLA-305040 bietet mit 40 
Gigabyte weniger Platz und hat 
auch einen recht kleinen Cache, 
ist für DM 259,- aber jedem preis- 
bewussten Käufer zu empfehlen. 
Je nach Verfügbarkeit sind mit 
kleinen Einschränkungen auch 
die Fujitsu MPG3409AT und die 
Seagate ST340823A in Hinblick 
auf Transfer-Leistung und Zu- 
griffszeit zu empfehlen. Zum 
Thema IBM und minderwertige 
Festplatten gibt es mittlerweile 
ein offizielles Statement von IBM 
Deutschland. Es gebe Kompati- 
bilitätsprobleme mit verschiede- 
nen Host-Adaptern, aber diese 
Probleme seien an den Con- 
trollern zu suchen. Bei den Fest- 
platten der DTLA-Serie gebe es 
keine Bestätigung von Endkun- 
den und Distributoren, dass die 
Festplatten signifikant häufiger 
ausfielen als Festplatten anderer 
Hersteller. LARS CRAEMER 
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Obwohl ich in regelmäßigen Abständen CPU, Grafik- 
karte und Mainboard bei meinem privaten Rechner 
ausgetauscht hatte, arbeitete meine Festplatte schon 
recht lange in diesem PC. Dass dies auf lange Sicht 
der Leistung meines Rechners nicht gerade zuträg- 
lich ist, bewiesen schon die minutenlangen Ladeor- 
gien, bei denen ich mir jedes Mal ohne Hast eine Tas- 
se Kaffee holen konnte. Nachdem die Platte aller- 
dings aus allen Nähten platzte, musste ich schließlich 
doch eine neue kaufen. Der Leistungsgewinn hat 
mich fast vom Hocker gehauen - das Kaffeeholen ge- Lars m 

staltet sich jetzt allerdings etwas hektischer als zuvor. Redakteur Bereich Laufwerke 


„Eine Performance-HD zusammen mit einer 
Storage-Platte ist die ideale Festplatten-Lösung.” 


INNEREIEN Gut zu erkennen sind die Laufwerksmechanik und die Magnetplatten. Der 
Abstand zwischen Lese-Kopf und Datenträger ist mit bloßem Auge nicht zu sehen. 


Pole Position 


IDE-Festplatte: IBM LC35LO60AVERO7 


IBMs neuestes Flaggschiff ver- 
teidigt abermals die Spitzen- 
position von IBM und bietet 
alles, was das Herz begehrt. 


ie vorbildliche Jumper-Be- 
schriftung, die man auch 
im eingebauten Zustand gut le- 


are, 


FACELIFT Mit noch mehr Speicherplatz 
(60 GB) und neuem Produktnamen ver- 
teidigt IBM seine Führungsposition. 
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sen kann, sowie die überzeugen- 
de Zugriffszeit von 12,3 ms sind 
nur einige von den hervor- 
stechenden Eigenschaften der 
neuen IBM-Festplatte. Darüber 
hinaus schafft sie eine Lese-Ge- 
schwindigkeit von 28.691 KB/s 
und eine Schreib-Geschwindig- 
keit von 20.668 KB/s in der Se- 
kunde. Zwar geht sie dabei nicht 
ganz so leise zu Werke wie die 
Fujitsu-Festplatte, doch wer auf 
der Suche nach einer zuverlässi- 
gen und schnellen Festplatte ist, 
sollte sich die IBM vormerken. 
Wärme- und Geräusch-Entwick- 
lung sind zufriedenstellend. (Ic) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 


IMB 

DM 589,- 
www.ibm.de 
i (0711) 78 50 


Ausstattung EAA 
Eigenschaften $=} 
Leistung KK: 


1,7 


Drehscheibe 


IDE-Festplatte: Fujitsu MPG3409AT 


Sie ist extrem leise und bietet 
viel Platz (40 GB) fürs Geld - 
die Fujitsu MPG3409AT. 


f m Bereich der Storage- 
Platten bietet die Fujitsu- 
Festplatte mehr fürs Geld. Sie ist 
zwar etwas teurer als die kleine 
IBM, aber sie bietet mehr Cache 
(2.048 KB) und hat bis auf die 
schlechte Jumper-Beschriftung 
keine größeren Aussetzer. Her- 
vorzuheben ist die Flüssigkeits- 
lagerung der Laufwerksmecha- 
nik, bei der die rotierenden Ach- 
sen nicht direkt aufeinander lie- 
gen, sondern durch einen hauch- 
dünnen Flüssigkeitsfilm getrennt 
sind. Deswegen ist die Festplatte 
bei Zugriffen extrem leise und 
entwickelt kaum Hitze. Die Lese- 
leistung von 23.745 KB/s ist völ- 
lig ausreichend, um größere Da- 
tenmengen schnell zu verarbei- 
ten. (lc) 


AUF LEISEN SOHLEN Dank der flüssig 
gelagerten Mechanik gehört die Fujitsu- 
Festplatte zu den leisesten im Test. 


Rersteller 


Fujitsu 

DM 289,- 
www.fujitsu.de 
(089) 32 37 84 99 


2,2 
2,0 


Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 


2,3 
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Die Kandidaten im Überblick 


Acht aktuelle Festplatten von verschiedenen Anbietern haben sich unserem Test gestellt. Hier sehen Sie die Ergebnisse. 


LC35L060AVERO7 5T060H6 54610H6 
Hersteller HEL Maxtor Maxtor 
Wea GGe (0711) 78 50 (089) 96 24 19 19 (089) 14 30 50 00 (089) 96 24 19 19 
UATE www.ibm.de www.maxtor.de www.seagate.de 
(JE DM 589,- DM 519,- DM 369,- 


Schnittstelle p3 IDE 
WERTUNG 1,7 \wertung 1,8 were 2,2 2,2 
Kapazität (35%) KJA: 60 GB 40 GB 45 GB 
ET TEL 2.048 KB 2.048 KB 2.048 KB 2.048 KB 
Jumper-Erreichbarkeit (10%) fat; Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
Garantie (20%) 36 Monate 36 Monate 36 Monate 36 Monate 
WERTUNG 1,5 |wertung 2 O wern 1,6 2,0 
UDMA (40%) DMA/100 DMA/100 DMA/100 DMA/100 
Umdrehungen/Min. (40%) 7.200 7.200 7.200 7.200 
Jumper-Dokumentation (20%) Gut lesbar Ausreichend Gut Ausreichend 
WERTUNG 1,8 weru 1,8 |wertung 2,2 2,1 
Transfer Lesen (25%) 28.691 KB/s 28.478 KB/s 21.365 KB/s 26.294 KB/s 
Transfer Schreiben (20%) 20.668 KB/s 20.711 KB/s 19.284 KB/s 17.295 KB/s 
ea 12,3 ms 12,7 ms 14,7 ms 13,2 ms 
VE LI Unproblematisch Unproblematisch Unproblematisch Unproblematisch 
Geräuschpegel (20%) Het: Gut Gut Gut 


WERTUNG 1 r? WERTUNG 1 ‚8 WERTUNG 2 ʻO 2 rl 


Hohe Übertragungsraten, etwas teuer Gute Leistung, recht günstig Guter Allrounder Auslaufmodell, aber ein Schnäppchen 


F 


DTLA-305040 MPG3409AT ST340823A 


WD600AB 


1112333119 Western Digital IBM Fujitsu Seagate 
eaaa (089) 9 22 00 60 (0711) 78 50 (089) 32 37 84 99 (089) 14 30 50 00 
WEIS www.westerndigital.com www.ibm.de www.seagate.de 


dl DM 419,- DM 289,- 


Schnittstelle pya 


WERTUNG 2,5 
Kapazität (35%) KJY: 
E ERA 2.048 KB 
Ma E CO Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
EEUE CAA 36 Monate 36 Monate 36 Monate 
WERTUNG 2,0 
UDMA (40%) DMA/100 DMA/100 
Umdrehungen/Min. (40%) 5.400 5.400 
Jumper-Dokumentation (20%) Komi Gut 
WERTUNG 2,5 


23.069 KB/s 
16.023 KB/s 

17,6 ms 
Unproblematisch 
Gut 


WERTUNG 2 ‚4 


Etwas wenig Cache, sonst nicht schlecht 


Transfer Lesen (25%) 21.821 KB/s 23.792 KB/s 
Transfer Schreiben (20%) KETTE 15.199 KB/s 
Zugriff (25%) 16,7 ms 14,8 ms 
LEG EL Unproblematisch Unproblematisch 
Geräuschpegel (20%) Kan: Gut 


WERTUNG WERTUNG 2 2 
Sehr gute Storage-Platte Leichte Einbrüche beim Schreiben 


Unproblematisch 
Gut 


WERTUNG 
Extrem leise und günstig 
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apster wurde von fast 

jedem Musikverlag vor 

Gericht gezerrt — mit 
dem zwischenzeitlichen Ergeb- 
nis, dass der Dateitauschdienst 
Filter in seinen Dienst integrieren 
musste. Diese Filter sollen be- 
stimmte Musiktitel vom Tausch 
ausschließen. Hundertprozentig 
funktionieren sie jedoch nicht, 
die Nutzer von Napster konn- 
ten bis jetzt weiterhin Musik- 
titel untereinander austauschen. 
Napster behauptet, dass noch 
keine ausreichende Filtersoft- 
ware zur Verfügung stehe und 
sich das Filtern deshalb auf die 
Dateinamen beschränken müsse. 
Wurde ein Titel einfach umbe- 
nannt oder durch ein sinnloses 
Zeichen wie in „Mad8onna“ 
ergänzt, schlüpfte er durch das 
Netz des Filters. Wie lange 
Napster die Musikverlage damit 
noch hinhalten kann, ist fraglich. 
Das Management von Napster ist 
sich bewusst, dass jeder Nutzer, 
der nicht „seine“ Musik findet, 
zu einem anderen Dienst wech- 
seln wird. Die neue Napster- 
Version 10.1 soll Musikdateien 
durch akustische Signale erken- 
nen und so nicht lizenzfreie Mu- 
sik hundertprozentig herausfil- 
tern. Außerdem soll der Datei- 
tauschdienst im Sommer kom- 
merzialisiert werden, was das 
Ende des kostenlosen Tauschens 
von Musik bedeutet. Damit Sie 
ohne Napster nicht im Regen ste- 
hen, haben wir uns einige Alter- 
nativen genauer angeschaut. 


‚mNetz? 


Der File-Sharing-Dienst Napster kämpft immer noch 


um seine Existenz. Mittlerweile gibt es eine Vielzahl 


Die Tauschbörse iMesh gehört 
wie Napster zu den Veteranen 
an der MP3-Front. Sie ist in 


ähnlicher Dienste, die in seine Fußstapfen treten. 


= E BearShare 
Hosts, Search | Downloads | Uploads | Monitor | Statistics ] 
= — a ar 7 Bridget Jones’ Diary -15- Patrick Doyle - It's Only... 169.076 150.135. 
a rn = 03 Doyle Bramhall II & Smockstack - Green Ligh... 2.983.392 160.33.15. 
E Dore Sanai Dur Tre Sne imua Bridget Jones’ Diary Soundtrack - 15 - Patick D. 10.673.760 208.156.6 
De a aa ars aa rn doylebramhallif1].gıf 17.268 64.229.10... 
FE) Doyle Bramhal | - Shape Im In fAustn City Limès\mo3 7,23 MB daylebramhalli[1].gif 17,268 jil 209.239.2. 
fE Doe Bali Snoklack -His deonneð SON doylebramhali[2].gif 17.288 jl 24173.2.40 
Bee at doplebramhali[1].gif 17.268 ji 24 29 201... 
asio anheli $ manual ebook - Sir Arthur Conan Doyle 12 books.zip 1,962,360 210171.1.. 
Brdom- ped Hame saD ta Dahal Doyle Dykes - The Lord's Prayer.mp3 4.464.540 63.61.126... 
E Teresa: ramhalli[1] gif 17.288 138.8210 
ranee ne Dykes - Guitar 2000 JAWDROFIN' (live at... 3,264,540 i 2414112. 
osle Braha || -Green Lih mod Doyle Dykes - Fingerstyle guitar - 02 - Jazz In Th.. 3,438,132 2414112. 
ee raa aa kaai Aie doi Doyle Dykes - Misty Nights in Tokyo.mp3. MP3 4,198,400 24.14.11.2.. 
aan ee era A Doyle Dykes - Celtic Cowboy [acoustic guitar).mp3 3,320,267 24.14.112. 
fe Sambal Tua Enz ed Kara Bridget Jones’ Diary Soundtrack - 15 - Patrick D. 3.424.896 128.243.1 
PE) Doyle Bramhat li = What You Gonna Da mp3 433MB 
FE Doyle Bram |l - Doyte Bramhat I! -0S -He SioeO 269MB 
a 9 EEE 
Ei 
a 


on iia A 


SPRINTER iMesh bearbeitet die Suchanfragen schnell, die Ergebnisse werden sehr 
übersichtlich geordnet und der Download geht recht flott. 


72 PC Games Hardware | 07/2001 


ÜBERLEGEN BearShare sieht etwas langweilig aus, aber die Funktionalität hebt sich 
von anderen Tools deutlich ab, denn Sie können die Downloads beschränken. 
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Alternativen zu Napster | BLICKPUNKT | 


Deutschland zwar nicht so be- 
kannt, zählt aber weltweit bereits 
über sechs Millionen User. Eine 
hohe Anzahl an Nutzern ist eine 
gute Voraussetzung, um ein ge- 
wünschtes Musikstück zu fin- 
den. Wenn Sie aber ein Lied su- 
chen, das nicht dem durch- 
schnittlichen Musikgeschmack 
entspricht, haben Sie mit iMesh 
wenig Glück. Das Programm 
bietet eine bedienerfreundliche 
Oberfläche, die sich einfach und 
intuitiv bedienen lässt. Für Su- 
che, Upload und Download gibt 
es eigene Fenster, zusätzlich steht 
ein Media-Manager zur Verwal- 
tung der Files zur Verfügung. 
iMesh finanziert sich durch 
Werbebanner, die immer einge- 
blendet werden. 


Mit der Tauschbörse BearShare 
bekommen Sie eine wirklich gute 
Napster-Alternative, denn sie 
greift auf das große Gnutella- 
Netzwerk zurück. Gnutella ge- 
hört neben Napster zu den be- 
liebtesten Dateitauschdiensten 
im Internet. Der größte Vorteil 
von BearShare ist, dass die Teil- 
nehmer direkt miteinander ver- 
bunden sind und Dateien ohne 
zentralen Server ausgetauscht 
werden. Wichtig ist, dass Sie 
nach dem Start von BearShare in 
der Registerkarte „Hosts“ den 
Haken bei „Auto connect ...” set- 
zen, da Sie sonst nicht verbun- 
den werden und keine Dateien 
suchen oder herunterladen kön- 
nen. Die Software erlaubt auch 
den Tausch von Videos und Bil- 
dern. BearShare bietet eine Reihe 
an effektiven Einstellungen, um 
das Hoch- und Herunterladen 
von Dateien zu vereinfachen. Da- 
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GENERATIONSWECHSEL Normale Audio-CDs müssen langsam Platz für MP3-CDs machen, denn 


bei entscheiden Sie, wie viele 
Dateien pro Teilnehmer ge- 
tauscht werden oder wie viele 
Nutzer gleichzeitig auf Ihre ei- 
genen Dateien zugreifen dürfen. 


Die dritte Alternative ist Audio- 
galaxy. Hier gibt es keine eigene 
Client-Software, alles wird über 
den Internet-Browser abgewi- 
ckelt. Sie müssen trotzdem eine 
Software installieren und sich re- 
gistrieren. Ist das getan, steht Ih- 
nen ein riesiges Netzwerk zur 
Verfügung, in dem Sie auch aus- 
gefallenere Musikstücke finden. 


Neben WinMX, das wir bereits 
in Ausgabe 06/2001 vorgestellt 


‚haben, könnte sich die Software 


LimeWire zum neuen Liebling 
aufschwingen. Sie müssen sich 
nicht registrieren und das Tool 
verbindet sich direkt mit mehre- 
ren Tauschbörsen, beispielsweise 
Gnutella und OpenNap. Neben 
Musikdateien finden Sie mit 
LimeWire Dateien aller Art. Sie 
können die Suche so einstellen, 
dass die Software gezielt nach 
Audio-, Video- oder Programm- 
dateien sucht. Die Suchanfragen 
werden gespeichert, so dass Sie 
zwischen den Seiten mit ver- 
schiedenen Suchergebnissen um- 
schalten können und eventuell 
eine andere Gegenstelle zum 
Download auswählen. 


Die Tools sind alle gute Napster- 
Alternativen und lassen den Ver- 
lust der berühmtesten kosten- 
losen Tauschbörse verschmerzen. 
Doch vergessen Sie nicht: Wenn 
Sie nicht lizenzfreie Musik oder 
Dateien laden, machen Sie sich 
strafbar. MARCO ALBERT 


MP3-CDs können das Zwölffache an 
Musikdaten speichern. Es kommen auch immer mehr portable und stationäre MP3-CD-Player in den Handel. 


LimeWire 


140.192.173.87:6347 
217,80.3.91:6346 

172.139.112.87:6346 
164.229.226.104:6346 


Connecting.. 
Outgoing 
Outgoing 
Outgoing 


4480/2098 
2405/4061 
18505/7779 


Vivendo de Pao 
|Search Napster for: "Pizo de Gberto" 


Groove is the vibe tor this Amencan-bred, 
Brazilian-inspired ensemble. Vivendo combines 
catchy and soulful vocals with a funkified guitar, 
the warmth of an acoustic bass, the creative sparki 


of a jazz glant saxophonist, and the heartbeat of a Latin percussion 
section. Vivendo de Pao may mean "Living on Bread,” but their music 
is a cornucopia of all the warid's musical cultures 


Cantrell, the "Proprie 
New York-based, but her songwriting Is loaded with the rich imagery 


= Iyrical depth of ner Nashville roots 
Wires” 


The Bay Area's for stars create utterty addictive 
KW soundscapes of hooks and texture, dynamic, 
i expansive songs that veer from quietly yearning 
Vocal lines to bursts of drums, noise and pop 
melodies, "Wires* is emblematic of this concept, passi 
stretching the boundaries of pop music in the tradition of Radiohead, 
Mercury Rev, Grandaddy and the Flaming Ups 


LIZENZFREI Napster verhilft noch unbe- 
kannten Musikgruppen zu Bekanntheit. 


0.586 / 0.056 KB/s 0%/0% 
0.030 /0.127 KB/s 0%/0% 
0.698 / 0.108 KB/s 0% 10% 


router.limewire.com:6346 
gnutellahosts.com:6346 


FRISCHER WIND Das Layout von LimeWire ist genauso erfrischend wie sein Name, 
aber auch die Bedienung ist sehr einfach und intuitiv. 


Vaughan. Matt Min phy Kim Wlson, The Fabulon 


Jayle Bramhall U & 


SCHLANKES TOOL Audiogalaxy spart die 


eigene Software und nutzt den Internet- 


Browser als Tauschsoftware. Trotzdem funktioniert alles tadellos. 
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a SPIELE | Editorial 


Lasst die Spiele 
beginnen! 


Dirk Gooding 
Redakteur Bereich Spiele 


uasi aus dem Nichts kündigt West- 

wood das neue Online-Action-Rollen- 

spiel Earth and Beyond an - und 
irgendwie bekommt kaum jemand was davon 
mit. Die bislang magere Berichterstattung ist 
natürlich kein Grund, den viel versprechenden 
Titel totzuschweigen. Ob die Screenshots von 
Earth and Beyond wie seinerzeit bei C&C Tibe- 
rian Sun „optisch aufgewertet” wurden oder 
die tatsächliche Spielgrafik wiedergeben, wird 
man spätestens beim nächsten Beta-Test he- 
rausfinden. Da laut Westwood die glanzlose 
Engine von C&C Renegade zum Einsatz kommt, 
sind solche prächtigen Bilder von Earth and 
Beyond ziemlich ungewöhnlich. Abwarten. 
Unser Tuning-Bereich wird natürlich wieder 
von Black & White dominiert. Ganze zehn 
Tools haben wir in Zusammenarbeit mit www. 
lionsource.com für Sie zusammengetragen, 
welche Ihnen den Götteralltag ein wenig er- 
leichtern dürften. Und wenn Sie Lust auf einen 
echten Action-Knaller verspüren: Unser Opera- 
tion Flashpoint-Special mit Demo inklusive 20 
Zusatzmissionen mit einer Spieldauer von 
mindestens 20 bis 30 Stunden ist Garant für ein 
paar heiße Abende. Wer sich beim Taktieren 
über nervige Performance-Probleme aufregt, 
kann sich in unserem Demo-Tuningguide nütz- 
liche Tipps abholen. Ein einfacher Missions- 
editor, hochauflösende Desktop-Hintergründe 
und eine Moorhuhn-Variante von Operation 
Flashpoint runden das mächtige Spaß-Paket ab. 


Viel Spaß beim Lesen der kommenden Spieleseiten wünscht 
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Max Payne 


What's hot? 


|. Max Payne 


Remedys Shooter ist Ende Juli fertig 


2. PlanetSide 


Laut PR-Mitteilung übernimmt Ubi Soft den Vertrieb 


Operation Flashpoint 


Counter-Strike als Einzelspieler-Kampagne 


3. 


Verkaufs-Charts &.. 
ET Black & White 


FR Desperados 


Die Sims - Party ohne Ende 


al Tropico 


Wer wird Millionär? 
PT Die Siedler III 

Sudden Strike Forever 
Ba The Sims: Das volle Leben 
BE Die Siedler IV 

ETF The Sims 


www.pcgameshardware.de 


Spiele und ihre Hardware-Anforderungen | SPIELE 


Hardware-Hitliste 


Moderne Spiele-Highlights verlangen nach optimaler Hardware, 


um das volle Spaßpotenzial ausschöpfen zu können. 


n unserer Liste finden Sie aktuelle 

I Topspiele und können anhand 

unserer Hardware-Empfehlun- 

gen sofort abschätzen, welches Spiel für 
Ihren PC geeignet ist. 


Stellvertretend für Grafikkarten: 

TNT (Viper V550, Erazor II), Voodoo2 
(Monster3D I), TNT2 (Viper V770, Erazor 
III), Voodoo3 (V3 3000), Voodoo5 (V5 5500), 
GeForce (Erazor X, 3D Prophet) 


. Stellvertretend für Boxensysteme: 


2+1-System (Logitech Soundman X2, 
TerraTec Subsession), 4+1-System (Video- 
Logic Crossfire, Creative FPS 2000), 
4.1-System (Dolby) (DTT 2500 Digital) 


Stellvertretend für Controller: 
3-Tasten-Maus + Wheel (IntelliEye), 
5 Tasten + Wheel (Boomslang), Joystick 
(Top Gun Afterburner), FF-Joystick 
(FF Pro), 10-Tasten-Pad (HammerHead) 


' . m 

Alla - >» . è . 
Alle wichtigen Spiele im Überblick 
Damit Sie beim Griff ins Spieleregal nicht aus Versehen Ihren heimischen 
PC überfordern, sollten Sie sich vorher anhand dieser Liste informieren. 


Simulation/Sport 4 
Mechwarrior 4 NHL 2001 3 
CPU (minimal/empfohlen) 400 MH00 MHz 400 MHz/700 MHz 300 MHz/600 MHz % 
AM (minimal 164 128 MB/256. MB 64 MB/28MB = 
Grafik image TNT2/GeForce TNT2/GeForce Vo0doo3/Voodoo5 5000 = 
-Sound (empfohlen) SBLive! SBLive o Su nn sl 
Boxensystem |4.1-System 4.1-System 4.1-System g - - 3 
- Spielecontroller "Joystick. Lenkrad + Pedale 10-Tasten-Gamepad STURMANGRIFF Bohemia Interactives Taktik-Shooter Opera- 


Ideale Ergänzung |FF-Joystick 


Lenkrad mit Fi-Wippen | 3D-Brille 


Strategie/Wirtschaftssimulation 


Age of Empires Il 
CPU (minimal/empfohlen) | 266 MH2/400 MHz 
RAM (minimai/empfohlen) |64 MB/128 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) |TNT/TNT 
Sound (empfohlen) | Sound Blaster 16 
‚Boxensystem | 2.1-System 

__Spielecontroller |3-Tasten-Maus + Wheel 
Ideale Ergänzung 


Rollenspiel/Adventure 


CPU (min al/empfohlen) 


Boxensystem 
- Spielecontroller 3-Tasten-Maus 


Ideale Ergänzung |Microsoft Game Voice 


3D Action 


Counter-Strike 


MS Strategic Commander 


Black & White Die Sims 

350 MHz/700 MHz 300 MHz/500 MHz 
128 MB/256 MB |64 MB/64 MB 
TNT2/GeForce2 65 TNT/TNT 
SBLive! | Sound Blaster 16 
4.1-System 2.1.Sytem 

| 5-Tasten-Maus + Wheel | 3-Tasten-Maus 
Logitech iFeel Mouse 


Gothic Baldur's Gate 2 

400 naneo MHz 300 MHz/500 MHz 
MB/256 64 MB/128 MB 

ALEA 

sound Blaster 16° 

2.1-System 

Tasten Muss | 5-Tasten-Maus + Wheel 

3D-Brille PC Dash 


Giants 


CPU (minimal/empfohlen) |350 MHz/700 MHz | 400 MHz/800 MHz 400 MHz/800 MHz S 
“RAM (minimal/empfohlen) |128 MB/256 MB 1128 MB/256 MB |128 MB/256 MB E 
Grafik MS TNT2/GeForce TNT2/GeForce TNT2/GeForce = 
Sound (empfohlen) |SBLive! | sB Live! SB Livel, XLerate Pro 2 
Boxensystem |4.1-System 4.1-System 4.1-System 5 

- Spielecontroller |5-Tasten-Maus + Wheel |5-Tasten-Maus + Wheel | 5-Tasten-Maus + Wheel 3 


tion Flashpoint setzt neue Maßstäbe in puncto Realismus. 


WIEDER IM GESCHÄFT Söldner John Mullins jagt in Soldier of 
Fortune 2 wieder einmal Terroristen und andere Halunken. 


Ideale Ergänzung | Microsoft Game Voice 3D-Brille 3D-Brille 
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Würden Sie gerne bei 
einem intergalaktischen 
Konflikt als berühmter 
Pilot mitmischen wollen? 
Interessiert? Dann 


lesen Sie weiter! 


| Online-Action-Rollenspiele 
FAKTEN 

| [KATEGORIE] Online-Rollenspiel 

| [ENTWICKLER] Westwood Studios 
[VERTRIEB] Electronic Arts 
[PRODUCER] Eric Wang 
[TERMIN] 4. Quartal 2001 
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| Feature: Earth and Beyond 


ass Westwood nicht nur 

gute Strategiespiele pro- 

grammieren kann, be- 
weisen die Entwickler aus Las 
Vegas mit dem reinrassigen 
3D-Actionspiel Renegade. Neben 
diesem viel versprechenden Ego- 
Shoooter haben die erfolgreichen 
Mannen rund um Firmengrün- 
der Brett Sperry aber noch ein 
ganz anderes heißes Spiele-Eisen 
im Feuer: Earth and Beyond, ein 
Action-Online-Rollenspiel mit 
Sci-Fi-Thematik à la Freelancer. 
Worum geht es konkret? Sperry, 
Produzent und geistiger Vater 
von Earth and Beyond, bediente 
sich beim Spielprinzip gleich bei 
mehreren PC-Klassikern. Elite 
plus Wing Commander plus Pri- 
vateer, dazu eine dicke Scheibe 
Everquest — so ähnlich könnte 
man Earth and Beyond be- 
schreiben. Westwoods neuer 


Titel besitzt nämlich keinerlei 
Einzelspielermodus und ist wie 
Sonys Online-Rollenspiel für 
Tausende von Spielern ausgelegt, 
die sich gleichzeitig auf speziel- 
len Internet-Servern tummeln. 


Zur Story: Im 22. Jahrhundert 
entdecken Forscher der Jenquai- 
Fraktion am Rande unseres Pla- 
netensystems ein seltsames Ar- 
tefakt, welches sich als eines 
von unzähligen Sternentoren in 


HARTE ARBEIT Wenn Sie sich als Händler versuchen, sind Asteroidenfelder eine 
sichere Geldquelle. Hier können Sie relativ gefahrlos Rohstoffe wie Erze abbauen. 


www.pcgameshardware.de 


westwodgs#d,cOm 


einem Galaxie umspannenden 
Netzwerk entpuppt. Statt den 
unglaublichen Fund sofort be- 
kannt zu geben, wollen die Jen- 
quai ihre Entdeckung lieber ge- 
heim halten - leider vergeblich. 
Die beiden anderen mensch- 
lichen Zivilisationen, Terraner 
und Progen, bekommen schnell 
Wind von der Sache und versu- 
chen ihrerseits mit Waffengewalt, 
eine Monopol-Stellung der Jen- 
quai im interstellaren Reisever- 
kehr zu verhindern und Zugang 
zum Sternentor zu bekommen. 
Logische Folge: Ein schrecklicher 
Krieg entbrennt, der beinahe die 
gesamte Menschheit ausrottet. 
Gut 100 Jahre später herrscht 
zwischen den drei Kriegspar- 
teien immer noch eine eisige 
Stimmung, durch fragile Frie- 
densabkommen und Zweck- 
bündnisse konnte die politische 


www.pcgameshardware.de 


Situation immerhin ein wenig 
stabilisiert werden. Jede der drei 
Fraktionen kontrolliert mittler- 
weile einen bestimmten Bereich 
der Galaxie, welche durch die 
Sternentore miteinander verbun- 
den sind. Hier kommen Sie ins 
Spiel - als Terraner, Jenquai oder 
Progen erforschen Sie mit einem 
Raumschiff das Universum, be- 
kämpfen Piraten oder machen 
eine Karriere als erfolgreicher 
Händler. Auf zu den Sternen ... 


Zu Beginn des Spiels müssen Sie 
sich für eine der drei Parteien 
entscheiden. Die Terraner sind 
gewiefte Händler und Geschä 

männer, die Progen eine Rasse 
geklonter, aggressiver Krieger 
und die Jenquai haben sich ganz 
der Forschung verschrieben. An- 
schließend stehen Ihnen noch 
drei Berufe zur Auswahl: Krie- 


ZWEI 3D-ENGINES IM EINSATZ Earth 


d Beyond wechselt auf eine zweite 3D- 


Engine, wenn Sie mit Ihrem Raumgleiter auf die Oberfläche eines Planeten fliegen. 


ANGEDOCKT Raumbasen unterscheiden sich in puncto Aufbau und Design. 
den Planetenoberflächen kommt auch hier die zweite 3D-Engine zum Einsatz. 
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Hardware-Prophet 


DAS MEINT WESTWOOD 
Mindestvoraussetzungen 
cCPU 500 MHz o 


DAS MEINT PCG HARDWARE 


Empfohlenes System 


ger, Forscher und Händler. „Das 
ist ja das Gleiche in Grün?“, mö- 
gen sich jetzt einige wundern. 
Stimmt nicht ganz. Das Verhält- 
nis von Rasse und Beruf liegt 
ungefähr bei 2:1. Zwar besitzen 
ein terranischer Krieger und ein 
Progen-Händler auf den ersten 
Blick dieselben Eigenschaften 
(Handel und Kampf). Allerdings 
wird der Terraner aufgrund 
seiner Rasse mehr Profit erwirt- 
schaften als der Progen-Händler, 
während dieser im Vergleich ein 
wesentlich besserer Krieger als 
sein Terraner-Kollege ist. Wählen 
Sie aus den neun möglichen 
Kombinationen von Rasse und 
Beruf (= Klasse) diejenige, die 
Ihnen am meisten zusagt; ein 
Wechsel der Klasse ist später 
nicht mehr möglich. 


UNDER CONSTRUCTION Ein kleiner Raumgleiter (dank Multi-Texturing far 


y SPIELE | Feature: Earth and Beyond westwood.ea.com 


benfroh texturiert) fliegt Patrouille und bewacht die 


Bauarbeiten an diesem großen Kreuzer. Der Größenunterschied zwischen den einzelnen Schiffsklassen ist beachtlich. 


In Westwoods Online-Rollen- 
spiel steht nicht Ihr Spieler-Cha- 
rakter im Vordergrund, sondern 
Ihr Raumschiff. Das gilt vor 
allem für ihre Fähigkeiten 
(= Skills), die Sie im Laufe der 
Zeit erlernen. Denn Sie verbes- 
sern in Earth and Beyond nicht 
Ihre charakterlichen Fähigkeiten, 
sondern rüsten stattdessen Ihr 
Schiff mit immer besserer Hard- 
ware auf. Sie werden also schnel- 
ler fliegen, flinker manövrieren 
und besser navigieren können, 
bekommen frühzeitig schlagkräf- 
tigere Waffen, können Ihr Schiff 


tarnen, genauer zielen oder mehr 
Rohstoffe abbauen als andere 
Mitspieler. Insgesamt stehen pro 
Klasse 20 Skills zur Verfügung, 
die sich wiederum auf die Spar- 
ten Kampf, Forschung und Han- 
del aufteilen. Ein Progen-Krieger 
bekommt naturgemäß mehr 
Skills aus dem Bereich Kampf 
(beispielsweise potentere Waf- 
fensysteme, höhere Treffergenau- 
igkeit), ein Jenquai-Krieger wird 
hingegen auch über einige Skills 
aus dem Bereich Forschung 
verfügen (Tarnfähigkeit, größere 
Sensorenreichweite). 


Ihre Skills verbessern Sie, indem 
Sie Missionen erfolgreich ab- 
schließen. Diese bekommen Sie 
unter anderem von Missionsge- 
neratoren, die sich auf allen Welt- 
raumstationen befinden. Diese 
Generatoren stellen Ihnen dabei 
einfach einen Auftrag abhängig 
von Ihrer Klasse und den bereits 
erlernten Skills zusammen, der 
Rest liegt bei Ihnen. Sie können 
jedoch auch an speziell vorgefer- 
tigten Missionen teilnehmen, die 
sich direkt auf das gesamte Spiel- 
geschehen auswirken. Dazu zäh- 
len Aufträge wie die Eliminie- 


DER ANFÄNGER Zu Beginn Ihrer Karriere macht Ihr Schiff einen relativ unspektaku- 
lären Eindruck. Andere Spieler erkennen daran, dass Sie noch ein Anfänger sind. 


DER PROFI Hier sehen Sie den gleichen Jäger, nur gehört dieser einem erfahrenen 
Spieler. Zusätzliche Waffen- und Bordsysteme signalisieren: Platz da, ich bin ein Profil 
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westwood.ea.com 


MEINUNGS 


MACHE 


Dirk 
Gooding 


Redakteur 
Bereich Spiele 


Elite im Sinn und FreeLancer vor 
Augen - Westwood könnte mit 
Earth and Beyond tatsächlich der 
große Wurf gelingen, wenn Eric 
Wang und sein Team es schaffen, 
ihre gesamten Ideen in die Tat um- 
zusetzen. Ob eine ISDN-Internet- 
anbindung ausreicht, um flüssig 
spielen zu können, halte ich mo- 
mentan für ziemlich optimistisch. 
Spätestens zur Veröffentlichung 
Ende des Jahres wissen wir mehr. 


„Earth and Beyond könnte Free- 
Lancer den Rang ablaufen.“ 


rung eines NPC-Politikers, wel- 
cher Auslöser für einen großen 
Konflikt sein könnte, die Ent- 
deckung eines neuen Sternen- 
tores, das den Zugang zu einem 
neuen Raumsektor ermöglicht, 
oder der Transport lebenswich- 
tiger Medikamente zu einer Ster- 
nenbasis. Kommt es während 
einer Mission zum Kampf, müs- 
sen Sie Ihre Waffensysteme und 
Skills wie „verbesserte Trefferge- 
nauigkeit” oder „kritische Tref- 
fer“ aktivieren. Raumschiffe ver- 


PER ANHALTER .. 
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Be. 


Feature: Earth and Beyond | SPIELE 
Z 


ARTENVIELFALT Die mächtige Raumbasis im Hintergrund bekommt gerade Besuch von einer kleinen Jäger-Flotte. Die Schiffe der 
Spieler werden sich in puncto Bewaffnung, Design, Bordsysteme und Bemalung deutlich unterscheiden. 


fügen über einen Energiepool für 
Waffen- und Bordsysteme sowie 
einen weiteren für die Schilde. 
Sind die Schilde erst einmal aus- 
geschaltet, nimmt das Schiff 
direkten Schaden, bis es irgend- 
wann vernichtet ist. Ihre Gegner 
sind in erster Linie Kl-gesteuerte 
Kontrahenten, gegen andere, 
menschliche Spieler können Sie 
nur in bestimmten Player-vs.- 
Player-Zonen antreten. Über die 
Technik von Earth and Beyond ist 
noch wenig bekannt. Eric Wang, 


. Große Raumschiffe bieten kleineren Jägern und Transportern genügend Andockmöglichkeiten. 


der Produzent und technischer 
Direktor des Spiels, hat sich in ei- 
nem Interview auf der Webseite 
Stomped relativ bedeckt gehal- 
ten. Sicher ist, das die Engine von 
Earth and Beyond mit der von 
C&C Renegade identisch ist und 
auf DirectX 8 aufsetzt. Vergleicht 
man Screenshots der beiden 
Westwood-Titel, sieht Renegade 
allerdings um Klassen schlechter 
aus. Gary Cox, einer der Desig- 
ner und unter anderem verant- 
wortlich für Texturen und Kon- 


= 


zepte, beteuert jedenfalls, dass 
die in diesem Artikel abgebilde- 
ten Screenshots aus dem Spiel 
stammen und nicht nachträglich 
bearbeitet wurden. Die absoluten 
Mindestanforderungen für den 
Beta-Test lagen bei 500 MHz, 
128 MB RAM, GeForce, 1 GB 
freiem Festplattenplatz sowie ei- 
nem ISDN-Anschluss. Daran 
wird sich bis zur geplanten Ver- 
öffentlichung im 4. Quartal 2001 
wahrscheinlich nicht mehr viel 
ändern. DIRK GOODING 


TECHNIK-INFOKASTEN 


3D-Schnittstelle: Direct3D 
Hardware-T&L: Wird für Geometrie- 
~ berechnung genutzt 
Texturen: Multi-Texturing 
Tricktechnik: Zwei 3D-Engines 


3D-Soundschnittstelle: Noch nicht bekannt 
Musik: Noch nicht bekannt 


Lautsprecher: Noch nicht bekannt 


Eingabegeräte: Maus, Tastatur, Joy. 
Force Feedback: Wird unterstützt 


Einzelspieler: Trainingsmissionen 
Mehrspieler: Online-Modus 


Auf der gleichen Wellenlänge 

Earth and Beyond könnte Ihnen gefallen, 
wenn StarLancer, Privateer und Everguest 
zu Ihren Favoriten zählen. 
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Feature: Soldier of Fortune 2 


Totgesagte leben länger. 
Im Fall von John Mullins, 
seines Zeichens Protago- 
nist in Raven Softwares 
Söldner-Epos SoF, reicht 
die Lebensenergie sogar 


für einen zweiten Teil. 


| ist unser Titelanwärt 


| Künstliche Intelligenz 


| [KATEGORIE] Action 
| [ENTWICKLER] Raven Software 
| [VERTRIEB] Activision 


| [PROGRAMMIERER] 
| Jake Simpson 


| [TERMIN] 4. Quartal 2001 
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ie Quake-3-Engine ist 

einfach nicht totzukrie- 

gen — kein Wunder, 
schließlich stammt das techni- 
sche Kleinod aus der Feder von 
id Softwares Starprogrammierer 
John Carmack, der seiner Zeit 
schon immer eine 3D-Nasenlän- 
ge voraus war. Ob Ritual mit 
Heavy Metal F.A.K.K. 2, Rogue 
und American McGee mit Alice 
oder Raven mit Star Trek: Voyager 
— Elite Force, die Liste der hoch- 
karätigen PC-Titel auf Basis 
der Q3-Engine ist lang. Auch Ra- 
ven Softwares neuester Action- 
Streich Soldier of Fortune 2 be- 
dient sich des bewährten und be- 
gehrten Programm-Codes aus 
dem Hause id Software. 


Die Story von SoF 2: Der schon 
aus dem ersten Teil bekannte 
Söldner-Heroe John Mullins ist 
einmal mehr in der Pflicht, die 
Welt vor bösen Terroristen mit 
Weltherrschafts-Ambitionen zu 
retten. Klingt simpel, war es im 
Vorgänger auch. Doch wie bei je- 


dem anständigen zweiten Teil 
soll jetzt alles anders, sprich bes- 
ser werden. Laut den beiden 
Raven-Programmierern Christo- 
pher Reed und Ben Geisler wird 
Soldier of Fortune 2 keine stumpfe 
Baller- und Blutorgie mit halb- 
wegs realistischen Waffen. Wo- 
her die beiden das jetzt so genau 
wissen? Ganz einfach, Reed und 
Geisler sind für die Kollegen von 


der künstlichen Intelligenz, 
sprich für die computergesteuer- 
ten Gegner in SoF 2 verantwort- 
lich. Um ihre edlen Absichten in 
die Tat umzusetzen, vertrauen 
die zwei Kl-Handwerker auf 
LICH, Ravens Antwort auf alle 
dummen Computergegner die- 
ser Welt. LICH steht als Oberbe- 
griff für eine ganze Reihe pro- 
grammiertechnischer Werkzeu- 


NACHTS SIND ALLE KATZEN GRAU In den Nachtmissionen werden die Levels 
durch den stimmungsvollen Einsatz von Light Maps erhellt (siehe Brücke). 
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MEINUNGS 


MACHE 


Dirk > - 
Eorüihe “ n 


Redakteur 
Bereich Spiele 


Dass Raven einen Nachfolger zu 
Soldier of Fortune auf Basis der 
aktuellen Q3-Engine produziert, 
war klar - die Kalifornier zählen 
ja seit Jahr und Tag zu id Soft- 
wares treuesten Kunden. Zu 
hoffen wäre, dass Raven aus 
den Fehlern des Vorgängers 
(mäßiges Missionsdesign, wenig 
Spannung, schlechte KI) gelernt 
hat und ein rundum gelungenes 
Actionspektakel abliefert. 


„SoF 2 steht und fällt mit 
einer guten Gegner-Kl.' 


ge, welche Motorik, Wahrneh- 
mung, Kurz- und Langzeit-Ziele, 
Interaktion mit der Umgebung 
und Reaktion auf den Spieler 
kontrollieren. Zwar wird die 
künstliche Intelligenz auch mit- 
hilfe von LICH nicht das Abitur 
erreichen, aber durchaus einige 
grundlegende Weisheiten der 
modernen Infanterie-Schule in 
die Tat umsetzen. Anstatt wie ei- 
ne Horde betrunkener Hooligans 
nach einem verlorenen Heim- 
spiel auf den Spieler loszugehen, 
sollen die Gegner in SoF 2 in 
Zweier-Teams zusammenarbei- 
ten und sich gegenseitig Feuer- 
schutz geben. Dass sich durch 
diese Vorgehensweise die Über- 
lebenschance eines einzelnen 
Soldaten geradezu inflationär er- 
höht, scheint sich in der Film- 
und Computerspiel-Branche bis- 
lang noch nicht herumgespro- 
chen zu haben. Ein Trupp Gegner 
soll sich in SoF 2 dank LICH wie 
ein halbwegs organisierter Hau- 
fen verhalten, Störangriffe oder 
Flankenmanöver werden völlig 
dynamisch und situationsabhän- 
gig ausgeführt. Die KI-Kontra- 
henten verständigen sich dabei 
mit Handzeichen und warnen 
sich gegenseitig, wenn der Spie- 
ler zum Gegenangriff ansetzt. 
Bleibt zu hoffen, dass Reed und 
Geisler ihre Pläne und Ideen in 
Sachen künstliche Intelligenz 
wirklich in die Tat umsetzen. 
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GENIALE MODELLE Die höheren Polygonzahlen bei den Spielermodellen zahlen sich aus: Im Vergleich zu SoF 1 besitzen die Figuren 


in Sof 2 einen deutlich höheren Detailgrad. Das sorgt für eine bessere Spielatmosphäre, da die Gegner nicht mehr so kantig wirken. 


In technischer Hinsicht wird es 
Leveldesigner Jim Hughes we- 
sentlich einfacher haben. „Die 
Quake-2-Engine von SoF ließ mir 
nur wenig künstlerische Freihei- 
ten. Ich musste ständig Kompro- 
misse eingehen und durfte nicht 
zu viele Polygone, zu viele Tex- 
turen verwenden”, lässt Hughes 
wissen. „Die Quake-3-Engine er- 
laubt es mir, ziemlich genau das 
umzusetzen, was an Ideen und 
Gedanken in meinem Kopf he- 
rumschwirrt. Ich kann jetzt einen 
sehr hohen Detailgrad in die Le- 
vels einbauen, ohne ständig auf 


die Polygonanzeige zu schielen. 
Aufwendige Konstruktionen, die 
in SoF technisch nicht möglich 
waren, laufen mit der Quake-3- 
Technologie problemlos. Unsere 
Programmierer schreiben die Q3- 
Engine in vielen Bereichen kom- 
plett um - am Ende wird wohl 
nur 30 bis 40 Prozent des Origi- 
nal-Codes übrig bleiben”, erklärt 
Hughes. Ob Soldier of Fortune 2 
letztendlich den schmerzlich ver- 
missten Einzelspielermodus zum 
Online-Evergreen Counter-Strike 
nachreicht oder Actions-Fans nur 
die übliche Rambo/Schwarzen- 


MEHR DETAILS Im Vergleich zum Vorgänger werden die Modelle mit der vier- 
fachen Anzahl an Polygonen modelliert und durch Facial Animation aufpoliert. 


Mehr Informationen 


egger/Willis-Tour (Ballern, Bal- 
lern, Ballern) im frischen Quake- 
3-Gerüst serviert bekommen - 
das weiß in letzter Instanz wohl 
nur John Mullins selbst. 

DIRK GOODING 


finden Sie bei ... 
www.planetsoldier.com 
wwuw.sofcenter.com 
www.activision.com 
www.soldier-of-fortune.com 


TECHNIK-INFOKASTEN 


3D-Schnittstelle: OpenGL 
Hardware T&L: Geometrieberech- 
nungen über OpenGL 
Texturen: Detail Textures 
Tricktechnik: Ghoul Il, LICH, 
on ROAM 


3D-Sound.: A3D, EAX 
Musik: Nicht bekannt 
Lautsprecher: Bis zu vier Boxen 


Steuerung 


Eingabegeräte: Maus, Tastatur 
Force Feedback: Nicht unterstützt 


Einzelspieler: Kampagne 
Mehrspieler: Nicht bekannt 


Auf der gleichen Wellenlänge 


„Soldier of Fortune 2 könnte Ihnen gefallen, 
wenn Sie Hitman, Project 1.6.1. und Half-Life 
zu Ihren Favoriten zählen.“ 
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SPIELE | Feature: Operation Flashpoint 
we t 0 : 


i 
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r 


+ 


OPERATION FLASHPOINT 
ist unser Titelanwärter für ... 


| Besonderen Realismus 


[KATEGORIE] Action/Taktik 
[ENTWICKLER] Bohemia Int. Studio 
[VERTRIEB] Codemasters 


| [PROGRAMMIERER] 
| Ondrej Spanel 


| [TERMIN] Juni 2001 


5. Special auf der 
Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= Operation-Flashpoint-Demo 
= Inoffizieller Demo-Patch 

= Missionseditor für die Demo 
= 20 Demo-Missionen von Fans 
= Wallpaper-& Desktop-Themes 
= Action-Video 

= Flashpoint-Desktop-Spiel 
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Möchten Sie Krieg spielen? Operation Flashpoint 


simuliert einen modernen Konflikt und kommt der 


Realität dabei gefährlich nahe. 


peration Flashpoint von 

den tschechischen Ent- 

wicklern Bohemia In- 
teractive Studio ist ein sehr inte- 
ressanter Taktik-Action-Shooter 
im Stile von Rainbow Six, Rogue 
Spear oder Counter-Strike. Story- 
technische Grundlage bildet der 
fiktive Konflikt zwischen Ost 
und West im Jahr 1985. Sepa- 
ratisten der Roten Armee unter 
Führung des Generals Ivan Vasili 
zeigen Generalsekretär Gorba- 
tschow, Glasnost und Perestroika 
die lange Nase und dem Wes- 
ten, dass der russische Bär noch 
lange nicht in den Streichelzoo 


gehört. Das Problem: Vasili berei- 
tet sich mit seinen Männern auf 
der Insel Kolgujev auf den An- 
griff vor. Die Ziele: Zwei strate- 
gisch wichtige Inseln in unmittel- 
barer Nähe - St. Pierre und Mal- 
den. Während St. Pierre eine ei- 
genständige Republik und wohl 
leichte Beute für die russischen 
Elitetruppen ist, befindet sich auf 
Malden ein NATO-Stützpunkt. 
Die Aufgabe: Raten Sie mal, wer 
auf der NATO-Basis Dienst 
schiebt und nun dafür sorgen 
muss, dass Vasilis Eroberungs- 
feldzug zum Scheitern verurteilt 
ist? Richtig — Sie! 


www.flashpoint1985.com 


Operation Flashpoint fängt da an, 
wo Counter-Strike und Co. aufhö- 
ren. Sie können sich als normaler 
Schütze, als befehlshabender Of- 
fizier eines Trupps oder als eis- 
kalter Einzelkämpfer mit Sabo- 
tage-Auftrag versuchen, zusätz- 
lich stehen Ihnen sämtliche im 
Spiel befindlichen Fahrzeuge zur 
Verfügung. Ob Sie mit einem 
Jeep einen Kurztrip an die Front 
planen, mit dem Panzer durch 
Wald und Flur rumpeln oder 
einen Hubschrauber entern und 
als Kampfpilot Jagd auf gegne- 
rische Panzerfahrzeuge machen 
- alles kein Problem. Sie steuern 
Ihr Alter Ego wahlweise in der 
Egoperspektive oder per Ver- 
folgerkamera durch knapp 50 
Einzelspielermissionen - ein wei- 
terer „Kommando-Modus” mit 
einer frei drehbaren, relativ weit 
herausgezoomten Kamerapers- 
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www.flashpointl985.com 


Ready 


9 


Weapon Binocular 
Mió on back 
Ready Ready 


10 21 


DEN WEG FREIRÄUMEN Als kommandierender Offizier nehmen wir einen sowjetischen Truck mit einer Panzerabwehrwaffe unter 


Feuer. Unten eingeblendet sehen Sie eine Info-Leiste mit sämtlichen Männern und Fahrzeugen, die unter Ihrem Kommando stehen. 


pektive bringt Übersicht, sobald 
Sie sich neben Ihrer eigenen Offi- 
ziershaut noch um die Ihnen 
unterstellten Soldaten kümmern 
müssen. Denn eines dürfen Sie 
nie vergessen: Hier wird ein 
„echter“ Krieg simuliert, in dem 
die Männer, die unter Ihrem 
Kommando beispielsweise ein 
Dorf stürmen und im Kugelhagel 
zu Boden gehen, nicht auf wun- 
dersame Weise am Ende der 
„Runde“ wieder mitspielen dür- 
fen. Wer tot ist, für den ist das 
„Spiel“ aus. Helden haben hier 
keine allzu hohe Lebenserwar- 
tung und werden nach einem 
verlorenen Gefecht wohl des Öf- 
teren den „Retry“-Button benut- 
zen. Nur wer vorsichtig und 
überlegt in die Schlacht zieht, 
wird sich mit heiler Haut durch 
die anspruchsvollen Missionen 
kämpfen. Genug geredet: Ma- 
chen Sie sich selbst ein Bild von 
Operation Flashpoint, die Demo 
finden Sie auf unserer Heft-CD. 
Als kleinen Bonus haben wir 20 
Zusatz-Missionen mit auf die CD 
gepackt, so dass Sie mit Flashpoint 
locker ein paar Tage beschäftigt 
sein dürften. Wer selber Missio- 
nen für die Demo entwerfen 
möchte, kann mit dem offiziellen 
Missionseditor (auf der CD) ei- 
gene Szenarien entwerfen - siehe 
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EINFACHE SACHE Mit dem nützlichen Missionseditor von Operation Flashpoint 
können Sie kinderleicht Ihre eigenen Demo-Missionen basteln. 


hierzu auch unseren Extrakasten. 
In die Demo sind allerdings 
noch nicht alle Waffen, Fahrzeu- 
ge und Gebiete des Hauptpro- 
gramms integriert, auch der viel 
versprechende Mehrspielermo- 
dus fehlt. Ein actionreiches Video, 
ein Minispiel im Moorhuhn-Stil, 
hochauflösende Bildschirmhin- 
tergründe und Desktop-Themes 
dürften jedem Flashpoint-Fan die 
Zeit bis zur Veröffentlichung 
versüßen. DIRK GOODING 


Schicken Sie uns Ihre selbst 
gebastelten Missionen! 

In der nächsten Ausgabe möchten wir 
die besten Leser-Missionen für Opera- 
tion Flashpoint veröffentlichen. Zu- 
sätzlich verlosen wir zehn Vollversio- 
nen von Operation Flashpoint unter 
den Einsendern. Die Datei schicken Sie 
bitte auf Diskette oder CD an: 


Computec Media - PCG Hardware 
Kennwort: Flashpoint 

Roonstraße 21 

90429 Nürnberg 


Feature: Operation Flashpoint [SPIELE 1 


Ich stürme mit elf anderen Solda- 


ten in eine befestigte Stellung der 
Sowjets - Kugeln fliegen, Explosio- 
nen krachen, nach wenigen Augen- 
blicken ist die Hälfte meiner Män- 
ner mausetot, der Auftrag ist trotz 
dieser hohen Verluste erfüllt. So 
beängstigend real geht es in Ope- 
ration Flashpoint zu - da kommt 
man schon mal ins moralische Grü- 
bein. Spielerisch sowie technisch 
ist Flashpoint auf der Höhe der 
Zeit. Die Missionen sind spannend 
designt, die Steuerung zwar unge- 
wöhnlich, aber sie erfüllt nach kur- 
zer Eingewöhnungsphase ihre Auf- 
gabe perfekt. Wer gerne Counter- 
Strike und Co. spielt, wird mit Ope- 
ration Flashpoint auf jeden Fall 
glücklich - auch wenn der Taktik- 


Anteil ziemlich hoch ist. 


Dirk 
Gooding- 
Redakteur Spiele 


„Operation Flashpoint 
ist beängstigend real.” 


Mehr informationen 
finden Sie bei ... 


www.ofp-base.de 
www.operationflashpoint.com 
www.flashpointi985.de 


TECHNIK-INFOKASTEN 
Grafik __ = E 
3D-Schnittstelle: Direct3D, Glide 
Hardware-T&L: Nicht 
nn unterstützt 
Texturen: 256x256 Bildpunkte 
Tricktechnik: Riesiges Spielareal 


3D-Sound: EAX 
Musik: Nicht bekannt 
Lautsprecher: Bis zu vier Boxen 
SfaBeruAgE = — m >] 
Eingabegeräte: Maus, Tastatur 
Force Feedback: Nicht unterstützt 
amade 
Einzelspieler: Einzelsp.-Kampagne 


len, wenn Rainbow Six, Rogue Spear und 
Counter-Strike zu Ihren Favoriten zahlen,” 
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I SPIELE| Tuning: Operation-Flashpoint-Demo www.flashpoint1985.com 


Volles Rohr! 


Operation Flashpoint ist eine echte Action-Taktik-Granate - sowohl spielerisch als auch technisch. 


Bohemia Interactives Action- 
Taktikshooter Operation Flash- 
point verlangt aufgrund seiner 
Engine nach einem flotten 


Prozessor. 
D Flashpoint läuft daher 
auch auf High-End- 
Rechnern nicht mit sonderlich 
hoher Framerate. Allerdings kön- 
nen Sie mit dem richtigen Grafik- 
karten-Treiber und ein paar 
Veränderungen in den umfang- 
reichen Optionsmenüs einen 
ordentlichen Performance-Zu- 
wachs verbuchen und auch klei- 
nere Darstellungsfehler aus dem 
Weg räumen. 


ie Demo von Operation 


| 1 Der richtige Treiber 


‚ARBEITSMATERIAL: 

Detonator NOI (Heft) 

AUSFÜHRUNG: BE ] 
# AUSWIRKUNGEN: 

Geschwindigkeit + 

Bildqualität Z] 


GeForce-Besitzer haben die Qual 
der Wahl: Neben den offiziellen 
Nvidia-Referenztreibern existiert 
im Internet eine reichhaltige Pa- 
lette an Beta-Versionen des Deto- 
nator-Treibers. Um bei Operation 
Flashpoint noch ein paar Frames 
mehr herauszukitzeln, sollten Sie 
die für DirectX 8 optimierte Ver- 
sion 11.01 ausprobieren. Die Per- 
formance mit dem 11.01-Treiber 
steigt gegenüber der offiziellen 
Detonator-Version 6.50 um zirka 
20 Prozent (auf einem Duron 800 
mit GeForce? GTS). Diesen Leis- 
tungsschub erkaufen Sie jedoch 
mit gelegentlich auftretenden 
Texturfehlern. 


| 2] Bildqualität oder Leistung? 


ARBEITSMATERIAL: 
Operation-Flashpoint:Demo 


M AUSFÜHRUNG: EOInoOoO 
# AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit 


Bildqualität iai 


Wenn Sie wie in Zeitlupe über 
das Schlachtfeld ruckeln, ten- 
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W Dieses Spiel läuft in voller 
Qualität flüssig mit: 
CPU 800 MHz 
VGA GeForce 
RAM BEI: 


diert Ihre Lebenserwartung gen 
Null. Sie sollten daher unbedingt 
die Grafikdetails herunterregeln. 
Starten Sie die Demo und klicken 
Sie im Start-Menü auf den Schal- 
ter „Advanced“. Stellen Sie dort 
Folgendes ein: 


Unter „Effects“: 

Max. Lights auf Wert 10 
einstellen 
Leistungsusazunaunna 
Bildqualität...unnanseuenunnd = 


Unter „Deteils”: 
Shadows auf 200 m setzen 


ist den erreichbaren Leistungs- 
zuwachs allemal wert. 


(3 Tuningmöglichkeiten im Spiel 


ARBEITSMATERIAL: 
Operation-Flashpeint-Demo _ 


AUSFÜHRUNG: E 
AUSWIRKUNGEN: 


Geschwindigkeit Ei 
Bildqualität = 


Sie können die Grafikeinstellun- 
gen während des Spiels mit zwei 
einfachen Reglern beeinflussen. 
Wählen Sie das „Options“-Menü 


e na r T S 
Bıldaualitat.:nsnesssensch = 
Max. Shadows auf 50 

LASU unap 
Bildqualität... E 


Wenn Ihr 3D-Beschleuniger nur 
über magere 16 MB RAM ver- 
fügt, setzen Sie zusätzlich alle 
Texturen unter „Textures” auf 
128x128 Bildpunkte. Die Bild- 
qualität leidet durch diese Maß- 
nahmen nicht übermäßig und 


Links: Visual Quality auf dem niedrigsten Wert. 


an, indem Sie die „Escape“-Taste 
drücken. Dort befinden sich zwei 
Schieberegler mit den Bezeich- 
nungen „Framerate” und „Visual 
quality”. Setzen Sie die Frame- 
rate auf das Maximum (20..40) 
und die visuelle Qualität auf 
7..19. Von einem Wert unterhalb 
von 7..19 raten wir Ihnen aus 
spieltechnischen Gründen ab, da 
sich der Leistungszuwachs im 
Vergleich mit der extrem einge- 
schränkten Sichtweite nicht rech- 
net - sonst sehen Sie Ihre Gegner 
nicht rechtzeitig. OLIVER HAAKE 


Rechts: Originaleinstellung mit max. Sichtweite. 
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www.croteam.com Tuning: Serious Sam [SPIELE l 


Gefahr gebannt! 


Mit unseren Tuning-Tipps werden die üblen Monster-Massen in Serious Sam ernsthafte Probleme bekommen. 


Abstürze, Grafikfehler und ver- 
gessliche Computer - alles, was 
das Spieler-Herz nicht begehrt, 
ist in Serious Sam mit von der 
Partie. PC Games Hardware 
packt das Übel an der Wurzel. 


ls Kammerjäger räucher- 

A ten wir für Sie die übels- 

ten Exemplare der Gat- 

tung „Spiele-Bug“ aus. Mit unse- 

rer Hilfe sind Sie gegen Ladehem- 

mungen und andere Tücken gut 

gewappnet. Auch den Voodoo- 

Karten haben wir mithilfe spe- 

zieller Treiber auf die Sprünge 
geholfen. 


1 Speichern der Auflösung 


ARBEITSMATERIAL: 
Kein Arbeitsmaterial notwendig 


AUSFÜHRUNG: Ben 
AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität +] 
Bei jedem Spielstart wird die 
Auflösung und Farbtiefe in Se- 
rious Sam leider auf Standard- 
werte zurückgesetzt — das nervt 
auf Dauer! Ihren Monitor sollten 
Sie deswegen allerdings nicht 
gleich mit der doppelläufigen 
Schrotflinte beharken, diesen 
Bug können Sie nämlich einfach 
ausräumen. Öffnen Sie nach Ein- 
stellung der gewünschten Auflö- 
sung und Farbtiefe mit der „F1”- 
Taste die Befehlskonsole. Geben 


Sie anschließend den Befehl 
„Quit()” ein und bestätigen Sie 
mit der „Enter“-Taste. Serious 
Sam wird daraufhin wieder ge- 
schlossen und Ihre Einstellungen 
sollten vom Spiel automatisch 
abgespeichert werden. 

Fazit: Hilfreich! Erspart andauernde 
Neueinstellung. 


TUNINGPOTENZIAL Die Performance-Unterschiede zwischen minimaler und maximaler 
Darstellungsqualität sind enorm. Hier haben Sie genug Spielraum für Tuning-Aktionen. 
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ARBEITSMATERIAL: 


W Dieses Spiel läuft in voller 
Qualität flüssig mit: 
HI 800 MHz 
EA Serorce2 GTS 
| RAM 128 vB 


|3 Patch aufspielen 


| ARBEITSMATERIAL: 
WickedGL-Treiber Serious-Sam-Patch 100c 
AUSFÜHRUNG: BER AUSFÜHRUNG: Li i mii 
RESULTAT: AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität [+ Flexibilität EB 
Bildqualität 


Serious Sam ist für Voodoo-Karten 
wahrlich kein Heimspiel, da 3dfx- 
Karten oftmals Performance- 
Probleme mit OpenGL-Spielen 
haben. Weitere Probleme sind un- 
lesbare Menüschriften oder extre- 
me Farbfehler bei den im Spiel 
verwendeten Texturen. Wir raten 
allen Voodoo-Besitzern: Installie- 
ren Sie unbedingt die WickedGL- 
Treiber (www.wicked3d.com/ 
inside.html). Des Weiteren sollten 
Sie in den Treibereinstellungen 
der Voodoo4/5 Anti-Aliasing de- 
aktivieren und die Einstellung 
des „LOD-Bias“ in den „Advan- 
ced Features” der 3dfx-Tools her- 
absetzen. 

Fazit: Unverzichtbar für alle An- 
hänger des Voodoo-Kults. 


Sie spielen eine kleine Runde Se- 
rious Sam unter Windows 2000 
und das Spiel schmiert nach kür- 
zester Zeit ab? Installieren Sie den 
aktuellen Patch 100c von der 
Heft-CD! In der Verkaufsversion 
ist Serious Sam unter Win2k näm- 
lich nicht in der Lage, die Leis- 
tungsfähigkeit des Prozessors 
korrekt einzuschätzen, was zu 
seltsamen Abstürzen führt. 

Fazit: Nervenschonung für Win2k- 
Zocker. OLIVER HAAKE 


Special auf der 
897 Cover-CD-ROM 
Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 


de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 
= Serious-Sam-Patch 100c: 
Behebt zahlreiche kleine Bugs 
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i SPIELE | Tuning: Black & White www.bwgame.com 


Göttliche Werkzeuge 


Mit den richtigen Tools und Programmen werden Sie in Black & White zum absoluten Shootingstar der Götterszene. 


FAKTEN [HERSTELLER] Lionhead Studios [SPIELEVERSION] Deutsche Vollversion [LEISTUNGSANALYSE] CPU- und füllratenlimitiert 


W Dieses Spiel läuft in voller 
x Qualität flüssig mit: 
| CPU BEN 
BEN Gerorce2 615 
BETT 256 MB 
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_ a ee 
Fo ‚Special auf der 
7 Cover-CD-ROM 1 

Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 

de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

-= Startmanager; Ein Auswahlmanager 
für unterschiedliche Spieler 

-= Wetterstation: Suchen Sie Ihr 
persönliches Wetter aus. 

= Modelviewer: B&W-Models betrachten 
und bearbeiten 

- Tattoo-Manager: Erstellen Sie sich Ihr 
eigenes Kreaturen-Tattoo. 

= Sound-Extraktor: Wandeln Sie die 
Götter-Musik in das MP3-Format um. 

= Kreatur-Wechsler: Wechseln Sie Ihre 
Kreatur, so oft Sie wollen. 

= Editor Eden Project: Einer von zwei 
inoffiziellen Level-Editoren. 

= Editor Eden Builder: Basteln Sie sich 
Ihre eigenen B&W-Levels. 

= Lern-Level: Bringen Sie Ihrer Kreatur 
sämtliche Zaubersprüche bei, 

= Keine Narben: Wenn Sie keine Narben 
sehen können, löschen Sie sie einfach. 


Die Fan-Community rund um 
Lionheads Götter-Simulation 
wächst erstaunlich schnell. 
Da wundert es niemanden, 
dass schon eine Menge Tools 
für Black & White erhältlich 
sind. Wir stellen Ihnen die 
wichtigsten vor. 


n der letzten Ausgabe 

haben wir uns in Sachen 

Black & White haupt- 
sächlich der Steigerung der 
Spiel-Performance gewidmet. 
Diesmal haben wir für Sie etli- 
che handliche Götter-Werkzeuge 
herbeigezaubert, die Ihnen das 
Dasein als Allmächtiger erheb- 
ich erleichtern. Unsere Palette 
an B&W-Tools reicht vom Start- 
Manager, mit dem Sie Ihre Spie- 
erprofile komfortabel verwalten 
önnen, bis hin zu nützlichen 
Editoren, mit denen Sie Ihre 
Kreatur wechseln oder ihr in- 
dividuelle Tattoos spendieren 
können. 


A Black & White Startmanager 


ARBEITSMATERIAL: 
Datei playerselector.zip (Heft-CD) 


AUSFÜHRUNG: EO O00 
AUSWIRKUNGEN: 

Sie können schon vor dem Spieistart 
einen anderen Charakter auswählen. 


B&W startet immer mit dem zu- 
letzt gespielten Charakter. Spie- 
len Sie mit mehreren Göttern 
gleichzeitig, müssen Sie immer 
erst B&W laden, um auf einen 
anderen Gott wechseln zu kön- 
nen. Dieses kleine Tool fungiert 
als Auswahlmanager, mit dem 
Sie vor dem Start von B&W einen 
Ihrer Spielcharaktere auswählen 
können, sofern Sie mit mehreren 
Göttern gleichzeitig spielen. Mit 
einem Doppelklick auf die 
„bws.exe” starten Sie das Tool. 
Wählen Sie nun einen Spieler- 
namen aus, aktivieren Sie die 
Checkbox „Play Black & White 
now“ und bestätigen Sie mit 
„Okay“. Nun wird Black & White 
automatisch mit dem ausgewähl- 
ten Spielernamen gestartet. 

Fazit: Spart Zeit und Nerven. 
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www.bwgame.com 


2 Wetter manipulieren 
ARBEITSMATERIAL: 
Datei weatherstation.zip (Heft-CD) 
AUSFÜHRUNG: MEET 

@ AUSWIRKUNGEN: 

Auch ohne Internetzugang können Sie 
jetzt das Wetter in B&W beeinflussen. 
Wenn Sie bei Black & White Pet- 
rus'sche Kontrolle über das Wet- 
ter erlangen wollen, dann sollten 
Sie mal das Tool „Weather Sta- 
tion“ in Augenschein nehmen. 
Von „Heiter“ bis „Wolkig” ist 
die ganze meteorologische Band- 
breite abgedeckt. Starten Sie die 
„Wstation.exe“, wählen Sie das 
gewünschte Wetter aus und drü- 
cken Sie auf „Start Wetter“. Da- 
mit es dann auch wirklich 
schneit, regnet oder die Sonne 
scheint, müssen Sie das Pro- 
gramm im Hintergrund von 
Black & White weiterlaufen lassen 
und im Startmenü unter „Lion- 
head Studio Ltd.” im „Installa- 
tionsmenü” die Checkbox „Inter- 
net Wettersystem deaktivieren” 
ausschalten. 

Fazit: Praktisch für alle Wetterfrö- 
sche ohne Internet-Anschluss. 


3: Kreatur-Skins bearbeiten 


ARBEITSMATERIAL: 


Datei modelviewer.zip (Heft-CD) 
a AUSFÜHRUNG: BEE 
Ei AUSWIRKUNGEN: 


Das Aussehen Ihrer Kreatur hängt 
jetzt nicht mehr von Ihrer Spielweise ab. 


Der „Modelviewer_3b” erlaubt 
es Ihnen, alle Kreaturen von 
Black & White in einem 3D-Fens- 
ter anzuschauen, ihr Äußeres 
(Texturen, Gesinnung gut/böse) 
zu verändern und das neue Tex- 
turgewand anschließend im 
TGA-Format abzuspeichern. So 
haben Sie dann die Möglichkeit, 
die Texturen mit Grafikprogram- 
men wie zum Beispiel Corel 
Draw oder Photoshop nachhaltig 
zu bearbeiten. Im Klartext funk- 
tioniert das folgendermaßen: 
Öffnen Sie im Modelviewer das 
Popup-Menü „Model“ und kli- 
cken Sie auf die Schaltfläche 
„Load Base Model“. Das Menü 
„Load Model“ erscheint, wählen 
Sie nun im „Creature Mesh“- 
Ordner (Beispiel: c:\Program- 
me\Black & White\Data\Crea- 
tureMesh) ein beliebiges Basis- 
Model aus (Beispiel: „A_Bear_ 
Boned_base.L3D“). Die gewählte 
Kreatur wird nun im Sichtfenster 
angezeigt. Wenn Sie die gezeigte 
Figur mit den Attributen wie 
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l 


Pros: Water helps to grow plants slowly i i 
Cons: None L 


Description: Pretty much like the first rain except n 
slightly softer. No known after effects. 


WETTERKONTROLLE Mit dem Tool Weather Station können Sie in Black & White 
auch ohne Internetanschluss ein paar dicke Regenwolken aufziehen lassen. 


zum Beispiel stark, schwach, gut, 
böse etc. modifizieren wollen, 
klicken Sie dazu auf den entspre- 
chenden „Load ...“-Button und 
wählen Sie dann die zugehörige 
Attribut-Textur aus (zum Bei- 
spiel „A_Bear_Boned_evil.L3D“). 
Nun können Sie die Kreatur 
durch Veränderung des Werts 
unter „Alignment“ von neutral 
bis böse verändern. Um die Tex- 
tur des angezeigten Models im 
TGA-Format abzuspeichern, öff- 
nen Sie das Popup-Menü „Skins” 
und wählen Sie die Schaltfläche 
„Save Texture“ aus. Speichern 


Sie die Textur dann nur noch im 
TGA-Format ab - fertig. 

Fazit: Fiir kreative Köpfe ein un- 
verzichtbares Programm. 


4 Eigene Tattoos aufbringen 
ARBEITSMATERIAL: 

‚Datei tattoomanager.zip (Heft-CD) 
AUSFÜHRUNG: PET eis 
H AUSWIRKUNGEN: 
Ihre Kreatur wird andere Spieler mit 
einem individuellen Tattoo beeindrucken. 


Möchten Sie Ihrer Kreatur einen 
individuellen Stempel in Form 
eines selbst kreierten Tattoos auf- 


Mental Vortex 


SPIELE 


Dass kurz nach der Veröffentli- 


chung von Black & White noch 
kaum neue Levels, Skins, Modelle 
oder gar Mods bereit stehen, dürf- 
te klar sein. Die ersten Tools sehen 
schon ganz vielversprechend aus 
und sollten Black & White-Fans ein 
paar Tage beschäftigen. Nächsten 
Monat dürften dann bereits einige 
hochkarätige Levels und Skins auf 
Fan-Seiten wie www.lionsource. 
com auftauchen. Besonders ge- 
spannt bin ich auf neue. B&W- 
Mods - mit einer göttlichen The- 
matik, einer leistungsfähigen 3D- 
Engine und guten Entwicklertools 
im Rücken dürften Kreativköpfe 
schnell kleine Mod-Meisterwerke 
aus dem Ärmel schütteln. B&W 
steht also aller Voraussicht nach 


eine lange Lebensdauer bevor. 


Dirk 
Gooding 
Redakteur Spiele 


„B&W steht eine lange 
Lebensdauer bevor.” 


WANDLUNGSFÄHIG Mit dem Modelviewer 3b können Sie Ihre Kreatur in Größe, Gesinnung (gut/böse), Stärke und Gewicht verändern 
oder den Grundstein legen, um Ihrem Schatz eine individuelle Textur zu verpassen. Im Bild sehen Sie eine ziemlich böse Schildkröte. 
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www.bwgame.com 


»Momentan 
gibt es für 
B&W haupt- 
sächlich Tools 
zum Entwi- 
ckein von 
Mods, Maps 
und Skins. « 


David Kugeln 


www.lionsource.com 


Welche Mods zu Black & White 
sind in der Entwicklung? 

Es sind bereits einige Mods geplant, 
wie etwa „Fight Club” (soll den Krea- 
turenkampf herausfordernder gestal- 
ten). Derzeit werden aber eher die 
Werkzeuge zum Entwickeln von Mods 
erstellt. www.planetblackandwhite. 


com/modworld und mod.lionsource. 


WERDEN SIE ZUM SCHÖPFER Gleich zwei Level-Editoren haben wir für angehende Level-Designer auf unsere Heft-CD gepackt. Pro- 


bieren Sie einfach beide aus und schicken Sie uns Ihren Level. Die zehn besten Levels veröffentlichen wir in der nächsten Ausgabe. 


drücken? Kein Problem, wir zei- 
gen Ihnen, wie es geht: Als Erstes 
erstellen Sie mit einem beliebi- 
gen Malprogramm (zum Beispiel 
„Windows Paint”) ein 64x64 
Bildpunkte großes Bitmap mit 
dem gewünschten Tattoo-Motiv. 
Starten Sie nun den Tattoo-Ma- 
nager und wählen Sie unter „Se- 
lect username“ den gewünschten 
Spielernamen mit dazugehöriger 
Kreatur aus. Mit einem Doppel- 
klick auf eine der sechzehn Tat- 
too-Flächen (schwarz umrandete 
Kästchen) öffnen Sie anschlie- 
fend das „Open a tattoo“-Menü 
und geben das Zielverzeichnis 
des selbst erstellten Tattoos an 
(zum Beispiel C:\Eigene Da- 
teien\Eigene Bilder\Stern.bmp). 
Voilä, so schnell kommt Ihre 


Kreatur zu einem schmucken, 
neuen, frisch gestochenen Tattoo. 
Fazit: Nettes Gimmick für Indivi- 
dualisten mit Tattoo-Vorlieben. 


5 freie Wahl der Kreatur 


ARBEITSMATERIAL: 
Datei kreaturwahl.zip (Heft-CD) 


BE AUSFÜHRUNG: 

H AUSWIRKUNGEN: 
Sie können Ihre Kreatur mit diesem 
Tool so oft wechseln, wie Sie wollen. 


„Ich will jeden Tag ein anderes 
Tier und dabei keinerlei Einbu- 
ßen in Sachen Größe oder Erfah- 
rung!“ Reines Wunschdenken, 
meinen Sie? Wir sagen: Kein 
Problem, denn das ist mit dem 
„Kreatur Auswahl“-Tool ganz 
einfach zu machen. Wählen Sie 


Und außerdem ... 


Neben den sieben vorgestellten Tools haben wir noch 


drei weitere Programme auf die Heft-CD gepackt. 


Sie möchten Ihrer Kreatur schnell alle wichtigen und unwichtigen Zau- 
bersprüche beibringen, ohne die Einzelspielerkampagne erst durchzu- 
spielen? Mit einem speziellen Lern-Level auf unserer CD kein Problem. 
Wer den Anblick von Narben auf dem Fell seiner Kreatur nicht mag, 
kann diese mit einem einfachen Tool wieder entfernen. Mit dem 
Soundextractor können Sie die Hintergrundmusik von Black & White 
in eine MP3-Datei umwandeln und sich ständig damit berieseln lassen. 
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nach dem Start des Programms 
eine beliebige Kreatur-Datei aus 
(Beispiel: „C4a635516.erc”) und 
klicken Sie anschließend auf 
„Öffnen“. Dann erscheint ein 
Auswahlbildschirm mit allen 
verfügbaren Tieren - Ihre mo- 
mentane Kreatur wird im oberen 
Teil des Fensters angezeigt. Wäh- 
len Sie ein neues Erscheinungs- 
bild aus und bestätigen Sie, in- 
dem Sie die Schaltfläche „Spei- 
chern und Beenden” anklicken. 
Fertig! Beim nächsten Spielstart 
hat Ihre Kreatur die neue Form. 
Fazit: Very hot! Supertool zum 
Aus- und Rumprobieren!!! 


6 Inoffizielle B&W-Leveleditoren 
ARBEITSMATERIAL: 


edenproject.zip und edenbuilder.zip 


BE AUSFÜHRUNG: 
Si AUSWIRKUNGEN: 


Basteln Sie mit einem Level-Editor 
Ihren eigenen Black & White-Level. 


Gleich zwei inoffizielle Level- 
Editoren finden Sie auf unserer 
Heft-CD. Eine ausführliche An- 
leitung zur Bedienung ist bei bei- 
den Programmen als Readme 
enthalten. Mit dem Eden Builder 
(www.edenbuilder.de.vu), der 
sich derzeit noch in der Beta- 
Phase befindet, können Sie die 
vorhandenen Levels in B&W be- 
quem verändern. Sollte das Pro- 


com halten Interessenten auf dem 
neuesten Stand. 


Welche Voraussetzungen muss 
der Spieler haben, um Tools und 
Utilities für Black & White zu 
erstellen? 

Um Tools erstellen zu können, rei- 
chen Kenntnisse in einer Program- 
miersprache à la C++. Wie man Än- 
derungen am Spiel vornehmen kann, 
wird in zahlreichen Tutorials auf 
LionSource beschrieben. Wer seiner 
Kreatur ein neues Aussehen mithilfe 


benötigt lediglich Grundkenntnisse 
in einem Grafikprogramm und den 


Modelviewer von der Heft-CD. 


gramm nicht ordnungsgemäß 
funktionieren, finden Sie auf der 
Webseite die notwendigen Vi- 
sual-Basic-Dateien. Auch Project 
Eden ist eine Beta-Version, es 
kann zu Problemen kommen. 
Fazit: Bauen Sie mit den Leveledi- 
toren Ihre eigenen B&W-Levels! 
OLIVER HAAKE 


Schicken Sie uns Ihren selbst 
gebastelten Level! 

In der nächsten Ausgabe möchten 

wir die besten Leser-Levels für 

Black & White veröffentlichen. Voraus- 
setzung: Der Level muss von Grund auf 
neu gestaltet werden. Die Datei schi- 
cken Sie bitte auf Diskette oder CD an: 


Computec Media - PCG Hardware 
Kennwort: B&W 

Roonstraße 21 

90429 Nürnberg 
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Mehr Spaß mit Tropico 


Wir helfen Ihnen, damit Sie als Diktator-Frischling nicht gleich im Sumpf der Revolution versinken. 


FAKTEN 


[HERSTELLER] PopTop Software 


[SPIELEVERSION] Version 1.01 


_[LEISTUNGSANALYSE] Stark CPU- limitiert 


W Dieses Spiel läuft in voller j 
Qualität- flüssig mit: 
MAE 700 MHz 
VGA Geforcez MX 
RAM r:ii; 


Diktatoren haben es schwer: 
Demokraten, Kommunisten, 
religiöse Fanatiker und Intel- 
lektuelle plagen den armen 
Alleinherrscher. Doch damit 
nicht genug: Auch Bugs und 
Performance-Probleme treiben 
selbst gerissene Despoten an 
den Rand eines Nervenzusam- 


menbruchs ... 
J rung in Tropico, desto 
mehr Gebäude werden 
benötigt. Jetzt noch schön den 
Massentourismus angekurbelt und 
für Prozessor-Oldies unterhalb der 
500-MHz-Marke ist es mit eitel 
Sonnenschein schnell vorbei. Da 
die Fidel-Castro-Simulation auf ei- 
ner verbesserten Railroad Tycoon- 
Engine basiert und keine „echte“ 
3D-Landschaft besitzt, wird die 
CPU vor allem im späteren Spiel- 
verlauf extrem belastet. Kleinere 
Fehler wie ein CD-ROM-Bug brin- 
gen dann das Frust-Fass oftmals 
zum Überlaufen. 


e größer Ihre Bevölke- 
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ARBEITSMATERIAL: 
Tropico Patch 1.01 (Heft-CD) 
AUSFÜHRUNG: zum] 


SS AUSWIRKUNGEN: 
Probleme mit Ihrem CD-Laufwerk 
beseitigt der Tropico-Patch 1.01. 


Erkennt Ihr CD-ROM die Spiel- 
CD manchmal erst gar nicht? Ver- 
fluchen Sie in diesem Fall weder 
Ihr CD-Laufwerk noch sollten Sie 
zum Putsch gegen den Entwickler 
PopTop Software aufrufen. Es be- 
steht nämlich Hoffnung, da die 
Entwickler schnell auf die zahlrei- 
chen Hilferufe geplagter Spieler 
reagiert und einen entsprechen- 
den Patch nachgeschoben haben 
(auf der Heft-CD). Entpacken Sie 
einfach den Inhalt des Zip-Files in 
den Tropico-Stammordner (z. B. 
C:\Programme\Tropico) und er- 
setzen Sie somit die alte Tropi- 
co.exe-Datei. Nach der Installa- 
tion dieses Care-Pakets steht 
der erfolgreichen Hobby-Diktatur 
nichts mehr im Wege. 


p CD-Probleme gelöst 2 Optionsmenüs im Detail 


ARBEITSMATERIAL: 
Kein Arbeitsmaterial I notwendig Waa 
AUSFÜHRUNG: BODOOD 


SSS AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit m 
Bildqualität +) 


Ähnlich wie Die Siedler IV unter- 
stützt auch Tropico einige 3D- 
Grafikkarten-Features wie zum 


Beispiel Texturfilterung. Die Nut- 
zung dieser Funktionen hat 
zweierlei Vorteile: Die Grafik ist 
schöner und die Spiel-Perfor- 
mance steigt durch die Entlastung 
der CPU. Aber nicht nur die 3D- 
Einstellungen lassen sich im Op- 
tionsmenü aktivieren. Klicken Sie 
während des laufenden Spiels auf 
das Buch-Symbol rechts unten 
und stellen Sie unter „Optionen” 
Folgendes ein: 


Grafik: 
3D Modus Hardware”; an 
Leistung .... R || 
yad an 
Leistung 
Bildqualität 
Reduktion Grafik- SpE an 
Geschwindigkeit -L 
Bildgualität siaii 
Sound: 

Sound Qualität: Niedrig 
Leistung 
Sound 


* falls 3D-Grafikkarte vorhanden 


* Diese Option ist für Voodoo3-Besit- 
zer gedacht. Falls Sie Darstellungs- 
fehler bemerken, aktivieren Sie die 
Reduktion. Vorsicht: Diese Einstellung 
kostet viel Rechenkraft (siehe Bild). 


Im Gegensatz zur Grafik wird der 
Sound nicht von Ihrer Soundkarte 
via EAX oder A3D beschleunigt. 
Sie erkaufen sich hier einen bes- 
seren Klang mit einer spürbaren 
Leistungseinbuße. OLIVER HAAKE 


k-Shifting deaktiviert 


DURCHSICHTIG Bei aber Grafik-Shifting (links im Bild) sind im Bau befindliche 
Gebäude weniger transparent als mit der Standardeinstellung (rechts im Bild). 
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400 nD 


A 


Counter-Strike 


INSTALLIEREN SIE EIN SCREENSHOT- 
PROGRAMM (beispielsweise HyperSnap 
von der Heft-CD) und machen Sie 
sich mit der Bedienung vertraut. 


SPIELEN SIE AM BESTEN EINE FRISCHE VER- 
SION VON COUNTER-STRIKE 1.1 AUF. Je 
nachdem, mit welcher Version Sie 
spielen, finden Sie alle nötigen Er- 
weiterungen auf unserer Heft-CD. 


BENCHMARKEN SIE MITHILFE UNSERES 
VGA-DEMOS DIE DEFAULT-INSTALLATION 
in 1.024x786, 16-Bit-Farbtiefe in 
OpenGL und machen Sie einen 
Screenshot vom Ergebnis. 


OPTIMIEREN SIE IHR CS. Gute Tipps fin- 
den Sie unter www.counterstrike.de 
oder auch in unseren älteren 
PC-Games-Hardware-Ausgaben. 


BENCHMARKEN SIE MITHILFE UNSERES 
VGA-DEMOS DIE GETUNTE VERSION in 
1.024x786, 16-Bit-Farbtiefe in 
OpenGL und machen Sie einen 
Screenshot vom Ergebnis. 


SCHICKEN SIE BEIDE UNBEARBEITETEN 

SCREENSHOTS (JPEG) mit einer Kurzbe- 
schreibung Ihres PC-Systems und Ih- 
rer Tuningschritte per E-Mail bis zum 
6.7.2001 an cs@pcgameshardware.de 
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__. achen Sie sich auf und 
M kämpfen Sie mit uns um 
_ jeden Frame im beliebten 
Multiplayer-Spiel Counter-Strike. 
Wir suchen den besten Tuner und 
setzen dafür Preise im Gesamtwert 
von über 7.000 Mark aus. Ziel ist 
es, eine möglichst hohe Steigerung 
zur Default-Installation des Spiels 
zu erreichen. Diese Steigerung 


Tuning- 


Wettbewerb 


macht den Hauptteil unserer Wer- 
tung aus. Somit sind Besitzer von 
schwächeren Rechner nicht be- 
nachteiligt. Gehen Sie also auf die 
Jagd nach dem Frame und geben 
Sie Ihr Bestes. Alles, was Sie brau- 
chen, ist eine Vollversion von Half- 
Life oder die Verkaufsversion von 
Counter-Strike sowie die Update- 
Dateien von unserer CD 2. 


10x SideWinder 
Game Voice 


Kommunikationspaket von Microsoft 


Alle benötigten Files und eine ausführliche Anleitung finden Sie auf der Heft-CD 2 


Gesamtwert: 


ca. DM 1.000 


Für den erfolgreichen Counter-Strike- 
Spieler ist dieses Utensil unentbehrlich. 
Das Game Voice ermöglicht die per- 
fekte Koordinierung Ihres Teams und 
kann zusätzlich noch Sprachbefehle 
im Spiel umsetzen. Ingesamt zehn 
dieser Pakete stiftet die Firma 
Microsoft für die besten 
Counter-Strike-Tuner. 
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X Komplett-PC 


Der perfekte Lan-PC von mTw|PCAction 


Für den besten Tuner gibt es etwas 
ganz Besonderes: Deutschlands er- 
folgreichster Spiele-Clan mTw|PCAc- 
tion stellt in Zusammenarbeit mit 

PC Games Hardware den optimalen 
Lan-PC für den Sieger unserer Leser- 
aktion zur Verfügung. Highlight des 
über 4.000 Markt teuren Rechners 
ist eine Asus V8200 (GeForce3). Dazu 


gibt es einen 1,333-GHz-Prozessor von AMD und 128 MB DDR-Speicher. Abgerundet wird 
das Ganze mit dem passendem Zubehör (Maus, Tastatur, Game Voice) von Microsoft und 
einem praktischen Tragesystem. 


5x 3D Prophet 4500 


Kyro-ll-Grafikkarte von Hercules 


Gesamtwert: Ca. DM 1.750,- 


Endlich ist wieder Bewegung in die Welt der Grafikkarten gekommen. Schuld daran 
ist der Kyro-Il-Chipsatz, der mit neuen Ideen und effizienter Bildberechnung den 
Grafikkartenmarkt ordentlich aufmischt. Hercules stellt für die besten Tuner fünf 
der Karten zur Verfügung. 


5x Pappaufsteller Gordon Freeman 


Fanartikel von Bigben Interactive 
A/SIERRA. 


Gesamtwert: ca. DM 500, - wu sierra.de 


Es sind die Letzten, die es gibt! Gordon Freeman geht langsam, 
aber sicher in die verdiente Rente und die Produktion seines le- 
bensgroßen Abbildes wird eingestellt. Wir haben fünf der letzten 
Pappkameraden aufgetrieben und stellen die Aufsteller für fünf Tu- 
ningfreaks zur Verfügung. 


Teilnahmeschluss ist der 6.7.2001. Der Rechtsweg Mitarbeiter der Sponsoren und der Computec Media AG 
ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausge- 
erfolgt schriftlich. schlossen. 
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Kryptisch 


Verschlüsselungs-Tool: AnotherCrypter 1.11 


Sind Sie aufgrund der Meldun- 
gen über Hacker und Daten- 
spionage unsicher geworden? 
Wenn Sie Daten schützen 
möchten, sollten Sie sich 
dieses Tools bedienen. 


_ notherCrypter arbeitet mit 
' einem leistungsfähigen 
Verschlüsselungsverfahren in 
Verbindung mit Hashing. Bei 
„Hash“ handelt es sich um eine 
Prüfsumme aus einer mathemati- 


AnotherCrypter 1.11 


SCHUTZ Ein Klick reicht völlig, um eine 
Datei verschlüsseln zu lassen. 


schen Formel, die aus einer Datei 
erzeugt wird. Hashing-Algorith- 
men sind „Einbahnstraßen“: Es 
kann ein Hash aus einem Doku- 
ment erstellt, aber nicht das 
Dokument aus dem Hash repro- 
duziert werden. Bei Another- 
Crypter wählen Sie die zu ver- 
schlüsselnde Datei aus und ge- 
ben Zielpfad, neuen Dateinamen 
sowie Passwort ein. Um eine mit 
AnotherCrypter verschlüsselte 
Datei zu entschlüsseln, wählen 
Sie sie aus, geben Zielpfad, Datei- 
namen und das Passwort ein. 
Wichtig ist, dass Sie zur korrek- 
ten Entschlüsselung auch die 
Dateiendung für die neue Datei 
angeben, beispielsweise „.doc” 
für ein Word-Dokument. (mr) 


Hersteller: Mathias Müller 
Webseite: www.onlinetimer.de 
Preis: Kostenlos (Freeware) 
Fazit: Schnelle Verschlüsselung 
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Wechselhaft 


Windows-Tool: Open Expert 1.30 


Stört Sie die Angewohnheit 
von Windows, dass gleiche Da- 
teitypen immer mit demselben 
Programm geöffnet werden? 
Ändern Sie es doch einfach! 


w indows verknüpft Dateien 
= mit einer bestimmten En- 
dung immer mit derselben An- 
wendung. In den meisten Fällen 
ist das auch sinnvoll und prak- 
tisch, bei bestimmten Datei- 
typen kann sich diese Autover- 
knüpfung jedoch störend aus- 
wirken. Arbeiten Sie häufig mit 
Bilddateien, wechseln Sie viel- 
leicht zwischen einer Betrach- 
ter-Software wie ACDSee und 
einem Bearbeitungsprogramm 
wie Adobe PhotoShop. Eine di- 
rekte Verknüpfung ist aber nur 
mit einem Programm möglich. 
Möchten Sie die Datei mit einem 
anderen Programm öffnen, müs- 
sen Sie dies umständlich über 
„Öffnen mit“ im Kontextmenü 


Datei 
Erweiterung | Allgemeine Einträge | 


Bg ) Meriifür e z 


Optionen Hilfe 


Y] Datei 


Programm nn 
CH\PROGRA”1\MICRDS "240 ffice 
CHPROGRA”1\MICRDS "240 ffice | 


AUSWAHL Legen Sie die Programme für 
die zu öffnenden Dateitypen fest. 


vornehmen. Mit OpenExpert 
können Sie mehrere Programme 
für eine Dateiendung definieren 
und dann über das Kontext- 
menü die gewünschte Software 
auswählen. (mr) 


Hersteller: BAxBEx Software 
Webseite: www.babe.de 
Preis: Kostenlos (Freeware) 
Fazit: Mehrere Verknüpfungen anlegen 


Kanalbündelung auf Wunsch 


Internet-Tool: Fritz!web 3.01 


Kanalbündelung ist eine feine 
Sache - Sie können doppelt so 
schnell Daten aus dem Netz 
saugen oder hochladen. Leider 
muss man sich vor der Einwahl 
über DFÜ für die zweite Leitung 
entscheiden, 


D ie kostenlose Software 

Fritz'web des ISDN- und 
Netzwerkspezialisten AVM er- 
möglicht es, auch während des 
Surfens eine zweite Leitung hin- 
zuzuschalten - oder wieder abzu- 
klemmen. Wenn Sie unter Win- 
dows eine herkömmliche DFÜ- 
Verbindung eingerichtet haben, 
mussten Sie sich bereits vor der 
Einwahl entscheiden, ob Sie mit 
oder ohne Kanalbündelung online 
gehen wollten. Das Zuschalten ei- 
nes Kanals während des Surfens ist 
nicht möglich Wenn Sie Fritz!web 
installiert haben, legen Sie bei der 
Konfiguration fest, über welchen 
Provider Sie online gehen möchten 
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— die Software funktioniert aller- 
dings nur mit Providern, die Sie 
über das DFÜ-Netzwerk konfigu- 
rieren, mit AOL läuft Fritz!web 
beispielsweise nicht. Das Tool 
übernimmt nach erfolgter Konfi- 
guration die Anwahl des Internet- 
zugangs automatisch, wenn Sie 
die Software oder den Browser 
starten. Dank Kanalbündelung 
und Datenkompression können 
Sie mit der Fritz!web-Software 
theoretisch Übertragungsraten von 
240 KBit/s erreichen. Allerdings ist 
für die Datenkompression Voraus- 
setzung, dass auch der Provider 
diese Funktion unterstützt. Prak- 
tisch ist der „Short Hold Mode“: 
Er beendet die Verbindung auto- 
matisch, wenn eine von Ihnen ein- 
gestellte Zeitspanne ohne erneuten 
Zugriff auf Internetseiten verstri- 
chen ist. Sobald Sie wieder auf die 
Seite zugreifen, wird die Verbin- 
dung in wenigen Sekunden wieder 
aufgebaut. Für die richtige Über- 


DOPPELT Schalten Sie während des Surfens eine zweite Leitung dazu. Mit Kompres- 
sion können Sie Ihren Datentransfer verbessern, wenn der Provider dies unterstützt. 


sicht sorgt das Journal, das alle 
Verbindungen mit Datum, Verbin- 
dungsdauer und Provider auflis- 
tet. Fritz!web ist nicht hardwareab- 
hängig, sondern arbeitet mit jeder 
ISDN-Karte zusammen. (mr) 


Hersteller: AVM Computersysteme GmbH 


Webseite: www.avm.de 
Preis: Kostenlos (Freeware) 
Fazit: Zweite Leitung auf Mausklick 
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Die besten Tools | PRAXIS l 


Gut verglichen 


System-Tool: Comparator 2.2 


mparator 


WE xchange\ š 
‚Sicherung E 


~$g_questions1.doc 

Melanie.doc 

BriefundF ax.doc 

Info-Directx8.doc 

ax34proll large. zip 
jews. 


\Sicherung C- 


\Sicherung E 
\Sicherung C- 
‚\Sicherung E 
\Sicherung E 
ASi 
\Si 


Arbeiten Sie häufig mit Note- 
book und einem PC und müs- 
sen immer wieder Daten ab- 
gleichen? Oder gehören Sie zur 
Spezies der „Dateisammler''? 


K ennen Sie das: Sie bearbei- 
ten gleiche Dateien auf 
unterschiedlichen Systemen und 
synchronisieren manuell? So 
kann es schnell zu doppelt und 
dreifach vorhandenen Dateien 
kommen. Aber auch das Sichern 
von Dateien, Ordnern oder gan- 
zen Verzeichnissen kann sich 
zu einem Speicherfresser entwi- 
ckeln, wenn man den Überblick 
über die Sicherungen verloren 
hat. Comparator kann Abhilfe 
schaffen. Es handelt sich um ein 
Hilfsmittel zur Vermeidung von 
Problemen beim Abgleichen, 
Kopieren oder Löschen von Da- 
teien, die sich in verschiedenen 
Verzeichnissen befinden. Statt 
zwei Windows-Explorer zu star- 


STRUKTURIERT Die Oberfläche von 
Comparator ist sehr übersichtlich. 
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ZWEIFACH Hier werden die doppelt vorhandenen Dateien angezeigt. 


‚Sicherung. 
\Sicherung C. 
\SicherungE 
‚\Sicherung C 
‚\Sicherung C 
‚\Sicherung C 
‚\Sicherung C 
\Sicherung C 
‚\Sicherung C. 
\Sicherung C 
‚\Sicherung C 
Sicherung C 
\Sicherung C 
‚\Sicherung C 
\Sicherung C 
‚\SicherungE 
\Sicherung C. 


ASi rn 


”$g_questionsl.doc 
j Melanie. doc 


ten und mühsam zwischen den 
entsprechenden Pfaden hin- und 
herzuwechseln, können Sie über 
das Programmfenster von Com- 
parator die entsprechenden 
Laufwerke auswählen und 
einen Abgleich über „Scannen“ 
starten. Die Dateien werden an- 
hand von Merkmalen wie Typ, 
Größe, Erstell- und Speicherda- 
tum verglichen. Über die Regis- 
terkarten „Fehlende Dateien”, 
„Neuere Dateien“ und „Doppel- 
te Dateien“ können Sie sich 
rasch ein Bild der Datenlage 
machen. Praktisch zum Abgleich 
von Laufwerksinhalten ist die 
Registerkarte „Doppelte Datei- 
en“ — hier werden alle Dateien 
angezeigt, die auf beiden ausge- 
wählten Laufwerken vorhanden 
sind. Über die Schaltfläche „Lö- 
schen” können Sie ausgewählte 
Dateien direkt entfernen. Wenn 
auf der Registerkarte „Fehlende 
Dateien” Dateien angezeigt wer- 
den, die nur auf einem Laufwerk 
vorhanden sind, können Sie 
diese markieren und über die 
Schaltfläche „Kopieren“ dem 
anderen Laufwerk oder Ordner 
hinzufügen. (mr) 
VEREIN 
Hersteller: SoftByte Labs 

Webseite: softbytelabs.com 

Preis: Kostenlos (Freeware) 

Fazit: Dateiabgleich im Handumdrehen 


Millennium-Too| 


System-Tool: WinRescue Me 1.03 


"Rescue 


PRAKTISCH Eine Boot-Diskette können Sie rasch und einfach erstellen. 


Windows Me wird immer häufi- 
ger bei Komplettsystemen au- 
tomatisch als vorinstalliertes 
Betriebssystem ausgeliefert. 


M ittlerweile gibt es Tools, 

welche die Arbeit mit Win- 
dows Me erleichtern und einige 
Unzulänglichkeiten dieses noch 
recht frischen Betriebssystems 
beheben. Ein Manko ist die feh- 
lende DOS-Unterstützung, mit 
der auch die Möglichkeit nicht 
mehr gegeben ist, Boot-Disket- 
ten zu erstellen. WinRescue Me 
bietet neben der Erstellung einer 
Boot-Diskette weitere Funktio- 
nen: Zentraler Bestandteil des 
Tools ist eine Backup-Routine, 
die Ihnen bei Windows-Proble- 
men helfen kann und Sie mög- 


ol einen Kalender auf d 


licherweise vor einer Neuinstal- 
lation rettet. Diese Backup- 
Funktion wird nach der Instal- 
lation von WinRescue Me mit 
wichtigen Systemdateien konfi- 
guriert und kann dann von 
Ihnen erweitert werden. Die 
Datensicherung können Sie 
terminieren und automatisch 
durchführen lassen. Bei einem 
Systemcrash können Sie auf das 
Backup über Windows oder die 
DOS-Oberfläche zugreifen - 
DOS erreichen Sie über eine wei- 
tere Programmkomponente. (mr) 


Hersteller: Superwin 
Webseite: www.superwin.com 

Preis: 25 $ (Shareware) 

Fazit: Nützliche Tools für Windows Me 
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& PRAXIS | Vermischte Tipps 


E TESTLABOR 
Unsere Labor- 
Techniker finden 
jeden Monat die besten 
Tipps für Sie heraus. 


AUSSORTIEREN Das Entfernen der 
Datei „nvrsde.dil“ löst die Probleme mit 


der fehlerhaften desk.cpl. 


DRITTE DIMENSION Die Revelator 
macht's möglich - in 3D sieht so ein 


Kampf noch viel realistischer aus. 
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iesen Monat zeigen 
wir Ihnen, wie Sie 
das Problem der feh- 
lerhaften „desk.cpl“ in den 
Griff bekommen und die 
Download-Begrenzung des 
Internet Explorers umgehen. 
Außerdem gibt es Tipps zur 
3D-Revelator-Brille im Zu- 
sammenhang mit dem Deto- 
nator 12.00, zur Optimierung 
der DFÜ-Verbindung und zu 
versteckten Freigaben in Netz- 
werken. Sollten Sie selbst ei- 
nen Tipp für uns haben, dann 
scheuen Sie sich nicht, diesen 
einzusenden. Bei Abdruck er- 
halten Sie auch eine kleine Be- 
lohnung. 


Fehlerhafte „desk.cpl” 


ARBEITSMATERIAL: 
Detonator 12.00, GTU 3.02 


MR AUSFÜHRUNG: EE 
RISIKO: BEBE 


; AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität E 


Heft-CD) 


0:05 


Einige Leser haben berichtet, 
dass Windows immer noch ei- 
ne Fehlermeldung anzeigt, ob- 
wohl eine neue desk.cpl ins 
Windows-Verzeichnis kopiert 
wurde (siehe letzte Ausgabe). 
Unser neuer Tipp: Löschen 
Sie alle DLL-Dateien, die 
mit „nvr“ beginnen, etwa 
„avrsde.dil“” oder „nvrs.dll”. 
Diese Dateien regeln die Spra- 
che in den Detonator-Menüs. 
Um möglichen Problemen 
vorzubeugen, sollten Sie die 
Dateien jedoch nicht direkt lö- 


Problemen und deren Lösung. 


schen, sondern in ein ande- 
res Verzeichnis verschieben. 
Nachdem Sie die Dateien ver- 
schoben haben, sollte Win- 
dows die desk.cpl wieder ver- 
arbeiten. Falls doch ein Prob- 
lem nach dem Löschen auf- 
tritt, können Sie die DLL-Da- 
teien einfach wieder zurück- 
kopieren. Ein Hinweis am 
Rande: Die erwähnten Nvr- 
Dateien sind nur bis zur De- 
tonator-Reihe 7x im Treiber- 
paket enthalten. 


2 3D-Revelator-Brille 
ARBEITSMATERIAL: 


Detonator 12.00, GTU 3.02 (Heft-CD) 


SN AUSFÜHRUNG: WE 
E RISIKO: BE 


© AUSWIRKUNGEN: — 
Leistung ED [AMan 
Qualität ++ vunu 


Elsa bietet für alle Grafikkar- 
ten mit Nvidia-Chipsatz einen 
Referenztreiber an, um die 3D- 
Revelator-Brille zu nutzen. Da 
dieser Treiber auf der Detona- 
tor-Version 5.30 basiert, wer- 
den die neuesten Grafikchips 
von Nvidia wie der GeForce3 
nicht unterstützt; die Perfor- 
mance des Treibers ist bei Ge- 
Force-Karten ebenfalls nicht 
überragend. Mittlerweile gibt 
es eine bessere Lösung für 
das dreidimensionale Sehen in 
Spielen, da alle Detonator-Ver- 
sionen ab 10.50 von Haus 
aus 3D-Brillen unterstützen. 
Nachteil dieser Detonator-Ver- 
sion ist, dass die Unterstüt- 
zung der 3D-Brille nicht über 


Tipps aus unserem 


Testlabo 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder 
interessante Hard- und Software-Phänomene auf. 


An dieser Stelle berichten wir Ihnen von diesen 


die Einstellungsmöglichkeiten 
des Treibers aktiviert werden 
kann. Entweder nehmen Sie 
die nötigen Änderungen 
selbst in der Windows-Regis- 
trierung vor oder aber Sie ak- 
tivieren die 3D-Ansicht be- 
quem über das „GeForce 
Tweak Utility“. Nachdem Sie 
das Tool von unserer Heft-CD 
installiert und gestartet haben, 
können Sie in der Registerkar- 
te „Stereo 3D” mit einem Klick 
auf die Schaltfläche „Make 
Stereo3D work!“ die Unter- 
stützung für Ihre 3D Revelator 
aktivieren. Nun haben Sie in 
jedem Spiel, egal ob es auf Di- 
rect3D oder auf OpenGL ba- 
siert, eine dreidimensionale 
Ansicht. Spielen Sie dabei ru- 
hig etwas mit den umfang- 
reichen Einstellungen herum. 
Achten Sie bitte darauf, dass 
Ihr Monitor mit mindestens 
100 Hz Bildwiederholfrequenz 
arbeitet, denn sonst ermüden 
die Augen sehr schnell. 


3 Schneller surfen 


ARBEITSMATERIAL: 
DFÜ-Speed 


B AUSFÜHRUNG: E 

S$ RISIKO: EE 

XS AUSWIRKUNGEN: 
Leist 2 Inn 
eistung ++] nanag 


Egal, ob Sie ISDN, ein analo- 
ges Modem oder DSL nutzen, 
das Programm DFÜ-Speed 
kann Ihnen helfen, schneller 
Daten aus dem Internet zu zie- 
hen. Die Windows-Standard- 
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Vermischte Tipps [PRAXIS j 


einstellungen des DFÜ-Netz- 
werks sind nicht optimal und 
dies kann dazu führen, dass 
DFÜ-Verbindungen unnötig 
ausgebremst werden. Mit dem 
Tool DFÜ-Speed können Sie 
diese Einstellungen verbes- 
sern und erhöhen so die Über- 
tragungsgeschwindigkeit und 
vor allem die Zuverlässigkeit 
der Verbindungen. Nach dem 
Start des kleinen Tools können 
Sie einige Einstellungen opti- 
mieren — hinter den Optionen 
steht immer eine Empfehlung, 
ob diese für DSL, Modem oder 
ISDN geeignet ist. Schneller 
geht es über die Schaltflächen 
rechts unten: Mit einem Klick 
auf Ihre Verbindungsart wer- 
den alle entsprechenden Ein- 
stellungen optimiert. Natür- 
lich dürfen Sie keine Wun- 
der von DFÜ-Speed erwarten, 
aber eine Beschleunigung der 
Datenübertragung ist erkenn- 
bar. Sie finden das Programm 
DFÜ Speed unter www.resi- 


dent.purespace.de. 


Æ Mehr Download-Fenster 


ARBEITSMATERIAL: 
Regedit 


AUSFÜHRUNG: BEE 
LE HEE 
SS AUSWIRKUNGEN: 
Leistun + nein 
9 b VYY 


Wenn Sie den Internet Explo- 
rer 4 oder 5.x benutzen, ken- 
nen Sie bestimmt auch dieses 
Problem: Sie wollen von ei- 
nem Server mehr als zwei 
Dateien herunterladen, aber 
Download-Fenster Nummer 3 
kann keine Verbindung zum 
Server herstellen und bricht 
schließlich mit einem Time- 
out-Fehler ab. Dies ist in den 
Spezifikationen von Microsoft 
zu HTTP 1.1 begründet: Diese 
sehen vor, dass der Internet 
Explorer nur zwei parallele 
Verbindungen zu einem Ser- 
ver herstellen kann, bei HTTP 
1.0 waren es noch vier. Mit ei- 
nem kleinen Eingriff in die 
Windows-Registrierung kön- 
nen Sie diesen Wert erhöhen. 
Starten Sie zunächst über 
„Start“ das Dialogfenster 
„Ausführen“ und geben Sie 
„regedit.exe“ ein. Nun öff- 
nen Sie den Schlüssel 
„HKEY_CURRENT_USER\ 
Software\ Microsoft\ Win- 
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dows\ CurrentVersion\ Inter- 
netSettings” und erstellen den 
DWord-Eintrag „MaxConnec- 
tionsPerServer” für HTTP 1.1 
und „MaxConnectionsPer1_0- 
Server“ für HTTP 1.1. An- 
schließend setzen Sie die Wer- 
te der DWord-Einträge bei- 
spielsweise auf 8. Der Wert 
gibt an, wie viele Downloads 
gleichzeitig gestartet werden 
können. Nach einem Neustart 
des Internet Explorers können 
Sie dann bis zu acht Down- 
loads gleichzeitig ausführen. 


5 | Verborgene Freigaben 
ARBEITSMATERIAL: 


AUSFÜHRUNG: E 
RISIKO: el 


AUSWIRKUNGEN: D 
Stabilität 


In einem Netzwerk können 
Sie Laufwerke oder einzelne 
Verzeichnisse freigeben. Da- 
mit nicht jeder mit Netzwerk- 
zugriff auch auf diese freige- 
gebenen Bereiche zugreifen 
kann, können Sie noch einen 
Passwortschutz festlegen. Al- 
lerdings werden die Namen 
der freigegebenen Ressourcen 
im Netzwerkmonitor trotz- 
dem angezeigt. Um diese Na- 
mensanzeige zu unterbinden 
und somit nur Personen den 
Zugriff zu gestatten, die den 
Freigabenamen kennen, gehen 
Sie wie folgt vor: Setzen Sie 
hinter den Freigabenamen ein 
Dollarzeichen („$“), beispiels- 
weise „Daten$“, und das Ver- 
zeichnis wird nicht mehr im 
Netzwerkmonitor angezeigt. 
Beim Aufruf der Netzwerk- 
Ressource müssen Sie im Na- 
men das Dollarzeichen nicht 
eingeben. Damit Sie in Netz- 
werken Ressourcen freigeben 
können, muss die Datei- 
und Druckerfreigabe instal- 
liert sein. Klicken Sie dazu mit 
der rechten Maustaste auf das 
Netzwerksymbol auf dem 
Desktop und wählen Sie „Ei- 
genschaften” aus. Anschlie- 
ßend klicken Sie auf die 
Schaltfläche „Datei- und Dru- 
ckerfreigabe” und aktivieren 
mit einem Häkchen die beiden 
Optionen. Bestätigen Sie mit 
„OK“ — nach einem Neustart 
können Sie einzelne Freigaben 
erteilen. MARCO ALBERT 


News on the Stereo3D settings -> www. stereovision.net 

F StereoEnable 

R StereoDefaultUn 

W StereoViewer 

Stereo Convergence — 

Ea StereoConvergence: 1043000000 


KLEINER HELFER Das Geforce 
Tweak Utility bietet eine Vielzahl 
an Optionen zur Anpassung der 
Stereo-Ansicht. 


EINFACH UND EFFEKTIV Die 

3 übersichtliche Oberfläche von DFÜ- 
Speed macht die Optimierung Ihrer 
Verbindung zu einem Kinderspiel. 


Der Bug-Report 


Der so genannte VIA-686B-Bug macht zurzeit die Runde, 


doch VIA hat schnell reagiert. 


VIA hat offiziell Probleme mit der 
VT82C686B-Southbridge eingeräumt. 
Dieser Chip wird auf fast allen KT133A- 
Mainboards sowie auf einigen KT133- 
und Apollo-Pro133A-Platinen verbaut. 
Beim Kopieren großer Datenmengen 
von einem Gerät am sekundären IDE- 
auf ein Laufwerk am primären IDE-Ka- 
nal (bei beiden Geräten muss der DMA- 
Modus aktiviert sein) können CRC-Feh- 
ler (Cyclical Redundancy Check) beim 


Paritätsfehler in den kopierten Dateien. 


Kopieren entstehen; die Dateien wer- 
den dann nicht korrekt übertragen. 
Das Problem lässt sich glücklicher- 
weise ohne größeren Aufwand lösen: 
entweder per BIOS-Update oder per 
VIA-Ain-Patch (befindet sich auf der 
Heft-CD 2). VIA veröffentlicht auf der 
eigenen Homepage www.via-cyrix.de 
eine Liste der BIOS-Updates, die von 
den Mainboard-Herstellern angeboten 
werden und das Problem lösen. (ma) 


FEHLERHAFT Die VIA-Southbridge 686B verursacht unter bestimmten Umständen 


| 
SERVERZUGRIFFE Tragen Sie hier 
ein, wie viele parallele Downloads 
der Internet Explorer gleichzeitig 
von einem HTTP-Server erlaubt. 


nschaften von Games 
es un 
2 ‚ 


KLEINER TRICK Das Dollarzeichen 
hinter dem Namen unterdrückt 
die Anzeige der freigegebenen 
Ressource im Netzwerkmonitor. 
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a PRAXIS | Test: Neue Grafikkartentreiber 


Aktuelle Treiber-Tests 


Diesen Monat haben wir Nvidias 


Detonator 12.10 und die aktuellsten 


Treiber für Grafikkarten mit dem Ati 


Rage 128 Pro ins Testlabor gebeten. 


Next Generation 


Grafikkartentreiber: Detonator 12.10 Beta 


Der Detonator: Universeller 
Treiber für alle Grafikkarten 
mit Nvidia-Chip. Wir haben 
den Beta-Treiber 12.10 auf 
unserem Testrechner geprüft. 


er Detonator 12.10 unter- 

stützt alle gängigen Grafik- 
karten mit Nvidia-Chip. Nach 
der Installation fällt sofort der 
Unterschied zu den letzten offi- 
ziellen Detonator-Treibern (6.50) 
auf: Die Einstellungen für die 
Kantenglättung unter OpenGL 
und Direct3D befinden sich jetzt 
zusammen auf einer neuen Re- 
gisterkarte. Die Spieleleistung 
des Detonator 12.10 ist zwar die 
langsamste im Test, jedoch liegt 
das Performance-Minus im Ver- 
gleich zum 6.50 (Undying) oder 
11.01 (F.A.K.K. 2) gerade mal bei 
zwei Prozent. Installiert man den 
aktuellsten Detonator, dann ver- 
liert man zwar Leistung, gewinnt 
aber Kompatibilität bei aktuellen 
Spielen. Eine Warnung müssen 
wir für TNT2-Besitzer ausspre- 
chen: Auf unserem Test-System 
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E PIXELPLATINEN 
GeForce2 und Rage 
128 Pro sind weit 
verbreitete Gra- 
fikchips, unter- 
scheiden sich 
aber deutlich 

in ihrer 
Leistung. 


lief der 12.10 Treiber nicht mit 
TNT2-Karten — Blue Screens und 
Abstürze waren die Folge. Der 
12.00 läuft ohne Probleme. Auf 
unserer Heft-CD finden Sie die 
Detonatorversionen 12.00 und 
12.10 für Win9x und Win2k, wel- 
che auf die Festplatte entpackt 
werden müssen. Um den Treiber 
zu installieren, wählen Sie bei 
der Grafikkarte im Geräte-Mana- 
ger die Schaltfläche „Treiber“ - 
„Ireiber aktualisieren“. Im fol- 
genden Dialog müssen Sie den 
Pfad angeben, in dem sich der 
Treiber auf der Festplatte befin- 
det. Vergessen Sie jedoch nicht, 
die Einstellungen VSync und 
Anti-Aliasing zu überprüfen, da 
diese nach der Neuinstallation in 
ihren Ursprungszustand zurück- 
versetzt werden. (lc) 


Hersteller: Nvidia 
Webseite: www.nvidia.com 


Datum: 13.04.2001 
Fazit: Für mehr Kompatibilität: 
Installieren! 


Leistungsvergleich: 
Treiber 


Undying 1.00 (cu_03.sac) 
0 30 


Asus A7V133 (KT133A), Athlon 1.000 
(B), GeForce2 GTS / Ati Rage 128 Pro, 
VIA 4in1 4.29, DirectX 8, Win98SE, 
128 MB (CAS 3), Anti-Aliasing aus 


- Fazit: Der Detonator 12.10 ist bei el und D3D-Anwen- 
dungen leistungsmäßig nicht die erste Wahl. Für Kompati- 
bilität mit aktuellen Spielen sollten Sie diese Treiber trotz- 


dem installieren. 


Aufpoliert 


Grafikkartentreiber: Rage 128 Pro SP 7078 


Der Rage 128 Pro hat schon ei- 
nige Tage auf dem Buckel, ent- 
sprechende Grafikkarten werden 
aber immer noch regelmäßig mit 
aktuellen Treibern unterstützt. 


N ach der Installation fällt so- 
fort das übersichtlicher ge- 
staltete Einstellungsmenü für 
VSync und Anti-Aliasing auf, das 
bei älteren Treibern entweder 
nicht vorhanden oder missver- 
ständlich bezeichnet war. Der 
7078 verliert zwar zwei Prozent 
an Performance im Vergleich zu 
einem der letzten finalen Treiber 
mit Version 6292, allerdings hat- 
ten wir mit den alten Treibern 
bei FA.K.K. 2 Grafikprobleme. 
Zugunsten der Kompatibilität 
sollten Sie den Leistungsverlust 
in Kauf nehmen. Wir empfehlen 


Algemein | Grafkkene | Bidichim | Leistungsmerkmae | Faibvennalung 
TE Ans | Fata | IE Dem Direct 30 |E ano 


ERNEUERT Die Grafikkarteneinstellun- 
gen sind jetzt übersichtlicher gestaltet. 


den aktuellen 7078-Treiber, der 
DirectX8-optimiert ist und hier 
mehr Leistung bringen soll. (lc) 


Hersteller: Ati 

Webseite: www.ati.de 

Datum: 20.05.2001 

Fazit: Für ungetrübten Spielegenuss: 
Installieren! 
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Aktuelle Treiber 
im Überblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 


selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Durchblick. 


b Grafikkarte, Sound- 

platine oder Mainboard: 

Aktuelle Treiber sind 
bei jeder Hardware-Komponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 
Identifizierung der aktuellen 
Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag“. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start“ -Leiste 
auf „Ausführen“ gehen und dort 


„dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
zeige” und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows-Trei- 
berversion. Mancher Hersteller 
gibt auf der Webseite aber eine 
davon abweichende Treiberbe- 
zeichnung an. Deshalb haben wir 
zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 

"CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


Durchblick: Die wichtigsten Hardware-Treiber sen:o0s20 


Die folgende Liste zeigt Ihnen alle aktuellen Treiber zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Zusätzlich geben wir Ihnen 
die Download-Adresse des jeweiligen Herstellers an, falls Sie selbst nach den Treibern im Internet suchen wollen. 


Grafikkarten 
Grafikkarte 

Voodoo3 2000/3000 
Voodoo3 3500 

Voodoo4 4500/Voodoo5 5500 
Rage Fury/Rage Fury Pro 
Rage Fury Maxx 

Radeon 

Millennium G400/G400Max/G450 
Millennium 6200 

Viper H 

AGP-V3xx/Voxx/VTxx 

Graphics Blaster TNT2 
Annihilator (Pro) 

Gladiac 

Erazor X/X? 

Erazor Ill, Pro, LT 

Maxi Gamer Phoenix 

3D Prophet, DDR, II 


Grafikchi 


Chipsatz 

Voodoo1 (Graphics) 
Voodoo2 
Banshee 

TNT, TNT2, GeForce 
Savage3D 

Savaged 
Savage2000 

Rage 128/Rage128 Pro 
Kyro I/II 


S 


3dfx 
3dfx 
3dfx 

Ati 

Ati 

Ati 
Matrox 
Matrox 
Diamond 
Asus 
Creative 
Creative 
Elsa 

Elsa 

Elsa 
Guillemot 
Guillemot 


Hersteller 
3dfx 
3dfx 
3dfx 
Nvidia 
53 

53 

$3 
Ati 
PowerVR 


Hersteller 


Treiber Windows 9x 
| 1.07.00 (4.12.01.0666) 
| 1.04.02 (4.12.01.1222) 
1.04.00 (4.12.01.0666) 
| 413.7078 

| 4.12.7942 

4.13.7075 

6.51.012 

6.23.005 
4.12.01.9013-9,51.11 
11.01 

6.34 

6.34 

4.12.01.0756 
4,12.01.0756 
4.12.01.0756 

152 

7.52 


-Treiber Windows 9x 
3.01.00 (4.10.01.0017) 
3.02.02 (4.12.01.1151) 
| 1.04.00 (4.12.01.1222) 
| Detonator 3 (6.50) 
6.13.28 
4.12.01.8223-8.20.30 
4.12.01.9013-9.51.11 
4.11.2560 

1.07.0089 


Treiber Windows 2000 Heft-CD 
1.04.00 Win9x/2k (06/2001) 
- Win9x (06/2001) 
1.04.00 Win9x/2k (06/2001) 
5.13.01.192 Win9x/2k (06/2001) 
- Win9x (06/2001) 
5.13.01.3102 Win9x/2k (06/2001) 
5.52.010 Win9x/2k (07/2001) 
5.33.006 Win9x/2k (06/2001) 
5.12.01.9003-9.20.21 Win9x/2k (06/2001) 
6.49 Win9x/2k (07/2001) 
6.34 Win9x/2k (06/2001) 
6.34 | Win9x/2k (06/2001) 
5.13.01.0758 Win9x (07/2001) 
| 5.13.01.0758 | Win9x (07/2001) 
5.13.01.0758 | Win9x (07/2001) 
6.34 | Win9x/2k (06/2001) 
| 6.34 | Win9x/2k (06/2001) 


Treiber Windows 2000 Heft-CD 
= Win9x (06/2001) 
1.02.00 Win9x/2k (06/2001) 
= Win9x (06/2001) 
Detonator 3 (6.50) Win9x/2k (06/2001) 
8.200.011 Win9x/2k (06/2001) 
8.20.34 Win9x/2k (06/2001) 
5.12.01.9003-9.20.21 Win9x/2k (06/2001) 

| 5.0.2195.4018 Win9x/2k (06/2001) 

| 1.07.0089 Win9x/2k (07/2001) 


: Webseite 


Webseite 

www.3dfx.com 

www.3dfx.com 

www.3dfx.com 
support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 
www.matrox.com/mga/drivers 
www.matrox.com/mga/drivers 
ftp.diamondmm.com 
ftp.asuscom.de 
www.europe.creative.com 
www.europe,creative.com 
wwuw.elsa.de 

www.elsa.de 

www.elsa.de 

de,hercules.com 
de.hercules.com 


www.3dfx.com 
"www.3dfx.com 
www.3dfx.com 
www.nvidia.com 
ftp.s3.com/pub/display 
ftp.s3.com/pub/display 
ftp.s3.com/pub/display 
support.atitech.ca/de 
www.powervr.com 


Mainboard-Chipsätze 
Chipsatz Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 


440BX, 440LX, 815E, 820 usw. 
KT 133 (A), Apollo Pro 133 usw. 
Aladdin V/Aladdin Pro II 
AMD-751/761 


Soundkarten 
Soundkarte 

SB-Livel-Serie 

SB PCI 64 

SB PCI 128 (CT 4811) 

SB AWE 32/64 

DMX XFire 1024 

XLerate Pro 

Fortissimo 


Intel 


an 


Ali 
AMD 


Hersteller 
Creative 
Creative 
Creative 
Creative 
TerraTec 
TerraTec 
Guillemot 


2.80.012 


| 4int 4.29v 


AGP 1.73, IDE 3.56 
AGP 4.8, IRỌ 1.11, IDE 1.32 


Treiber Windows 9x 
4.11.01.0711 

4.05 (Rev3) 
4.00.1207 (Rev3) 
4.38.16 (Revi6) 
4.06.00.2885 
4.06.2041 

2.013 


Treiber Windows 2000 


2.80.012 Win9x/2k (07/2001) 
4in1 4.2 Win9x/2k (07/2001) 
AGP 1.73, 1.0 Beta Win9x/2k (07/2001) 
AGP 5.21 Win9x/2k (07/2001) 


Heft-CD 


= Win9x (02/2001) 
Treiber vom 04.05.2001 | Win9x/2k (07/2001) 
5.12.01.3041 Fa 

5.10.2500 l = 

2.225 | Win9x (11/2000) 


support.intel.com/design/chipsets 
www.viatech.com/drivers 
wwv.ali.com.tw/eng/ 
www.amd.com 


Webseite 

www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www,soundblaster.com 
www.terratec.de/support/treiber.htm 
www,terratec.de/support/treiber.htm 
de.guillemot,com/brand 
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PRAXIS 


Frischzellenkur 


Wir tunen 


Ja, ich will dabei sein! 


Die Bewerbungsunterlagen für die 


Frischzellenkur finden Sie auf der 


Ihren Rechner! 


Auf diesen Seiten stellen wir Ihnen jeden Monat den Sieger unserer Leseraktion vor und erläutern das Tuning. 


b Der nicht optimierte PC 


Wieder hat es ein Kandi- 
dat für die Frischzellen- 
kur in unsere Redaktion 
geschafft. 


Dieser Rechner gehört Timo 
Lichtenstein aus Marl. Im 
Leserrechner arbeitete ein 
1-GHz-Athlon auf einem 
ungewöhnlichen Sockel-A- 
Mainboard mit AMD-750- 
Chipsatz. Normalerweise 
wird der AMD 750 nur auf 
Slot-A-Hauptplatinen ein- 
gesetzt. Ihm fehlt die Unter- 
stützung für den AGP-4x- 
Modus und der Arbeits- 
speicher kann nur mit 100 


100 PC Games Hardware | 07/2001 


Diese Komponenten enthielt der 
Leser-PC vor unserer Frischzellenkur. 


cpu] AMD Athlon 1.000 MHz 


MHz betrieben werden. 
Das Mainboard verfügt 
über geringe Übertaktungs- 
funktionen, nur der Front 
Side Bus (FSB) kann auf 115 
MHz erhöht werden; der 
Multiplikator für die CPU 
ist allerdings nicht ver- 
änderbar. Beim Arbeits- 
speicher handelt es sich 
um 128 MB PC133 RAM, 
diesen können wir ohne 
Einschränkungen weiter- 
verwenden. Die verbaute 
Grafikkarte, eine Ati Rage 
Fury mit Rage-128-Chip- 
satz, erfüllt trotz 32 MB 
Grafikspeicher die heutigen 


(AMD 750) 


[BETRIEBSSYSTEM] Windows Me 


[ARBEITSSPEICHER] 128 MB (PC133) 
4 [Grafikkarte] Ati Rage Fury (32 MB) 


5) [SOUNDKARTE] Creative SB PCI 128 


] 


EINBLICK Bevor wir mit der Arbeit 
beginnen, wird der Leserrechner 
genau durchleuchtet. 


Ansprüche aktueller Spiele 
nicht mehr. Die Leistung des 
Rechners ermitteln wir wie 
immer mit unseren eigenen 
Benchmark-Timedemos für 
UT und F.A.K.K. 2. 


2 Mainboard-Tausch 


Da das Gigabyte-Mainboard so gut 
wie keine Übertaktungsmöglichkei- 
ten bietet, tauschen wir es aus. 


Das neue Mainboard, ein Epox 8KTA3+ 
mit VIA-KT133A-Chipsatz, nimmt den 
Platz der alten Hauptplatine ein. Es er- 
möglicht einen FSB bis 133 MHz DDR 
und kann den Arbeitsspeicher mit bis 
zu 133 MHz ansteuern. Diese Features 
erhöhen den Speicherdurchsatz des ge- 
samten Rechners. Zuerst erhöhen wir 
den FSB der CPU auf 133 MHz und 
senken gleichzeitig den Multiplikator 
von 10 auf 7,5. Damit ist gewährleistet, 
dass die Frequenz von 1 GHz beibehal- 
ten wird. Damit wir den Multiplikator 
frei einstellen können, müssen wir auf 
der CPU die L1-Brücken mit einem 
Bleistift verbinden. In unseren Bench- 
marks zeigen diese Veränderungen kei- 
ne Wirkung, die Leistungen in UT und 
FA.K.K. 2 bleiben auf dem, niedrigen 
Niveau der Grundkonfiguration. Of- 
fenbar bremst die betagte Grafikkarte 
das System. 


SAMMLERSTÜCK Der Leserrechner 
hat eines der seltenen Sockel-A-Mainboards 
mit AMD-750-Chipsatz. 
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Frischzellenkur PRAXIS 


3 CPU-Tuning [1135 MHz] 


Die Leistung des Leserrechners ist 
immer noch bescheiden. Deshalb 
werden wir jetzt doch die Taktfre- 
quenz der CPU ein wenig anheben 
und versuchen, mehr Leistung aus 
dem System zu holen. 


Den normalerweise festen Multipli- 
kator von 10 haben wir bereits freige- 
schaltet und auf 7,5 gesenkt. Wir erhö- 
hen den Multiplikator zuerst auf 8 und 
erreichen damit einen Prozessortakt 
von 1.064 MHz. Der Rechner läuft mit 
dem erhöhten Multiplikator stabil. Wir 
setzen den Multiplikator jetzt auf 8,5, 
dazu müssen wir allerdings auch die 
Kernspannung der CPU von 1,775 auf 
1,8 Volt erhöhen. Der Prozessor arbei- 
tet nun mit 1.131 MHz. Leider wirkt 
sich auch diese Maßnahme zur Lei- 
stungssteigerung nicht auf unsere 
Benchmarks aus. Es bleibt uns nichts 
anderes übrig, als die Grafikkarte aus- 
zutauschen, um bessere Benchmark- 
Ergebnisse zu erzielen. 


ERFOLGLOS Das Spiel Heavy Metal FA.K.K. 2 
zeigt sich völlig unbeeindruckt von unserem 
Prozessor-Tuning und läuft nicht schneller. 


Leistungsvergleich 
Frischzellenkur 


Auflösung: 


1.024 | 
x768 


FPS: 
Auflösung: 


1.024 
x768 


F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 


ps 


dan 
Py 


- Fazit: Wieder einmal haben wir einem Leserrechner zu wah- 
ren Höhenflügen verholfen und die Leistung in Unreal Tour- | 
nament um bis zu 350 Prozent verbessert. 


Legende: 


Settings: AMD Athlon 1.000/@1131, Gigabyte | 
GA-TIXEA/Epox 8KTA3+, VIA 4in1 4.29, Ati | 
Rage 128/Radeon 64 MB DDR VIVO f 
(4137089), Spieledetails hoch 


RE AE S 


Damit der Rechner nun doch seine Leis- 
tungshöhenflüge antreten kann, muss 
die Ati Rage 128 ersetzt werden. 


Wir bleiben bei der Marke Ati und versu- 
chen unser Glück mit einer Radeon 64 MB 
DDR VIVO. Einbau und Treiberinstallation 
verlaufen ohne Probleme. Beim Treiber ha- 
ben wir uns für die inoffizielle Version 
4.13.7089 entschieden, denn der neueste 
Beta-Treiber (4.13.7106) ist etwas lang- 
samer. Das System leistet nun mit einem 
CPU-Takt von 1.131 MHz und der neuen 
Grafikkarte in Unreal Tournament 155 sowie 
in F.A.K.K. 2 sogar 450 Prozent mehr als die 
Ausgangskonfiguration (1.024x768 bei 16 
Bit Farbtiefe). Anschließend haben wir den 
Prozessortakt interessehalber nochmal auf 


5 Soundvarianten [EAX im PC] 


Das neue Mainboard bietet On- 
Board-Sound: Wir haben also die 
Wahl zwischen der Creative Labs 
Sound Blaster Audio PCI 128 und 
dem AC97-Soundchip auf der 
Hauptplatine selbst. 


Wir ließen unsere Benchmarks mit bei- 
den Soundvarianten laufen und haben 
uns aus zwei Gründen für die Sound 
Blaster entschieden: Zum einen lief 
FA.K.K. 2 deutlich schneller, zum an- 
deren ermöglicht die EAX-Unter- 
stützung einen besseren Klang und das 
verbessert das Spielerlebnis. 
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A Grafikkarte [Die Ati Radeon beflügelt das System] 


SOUNDKARTE] Creative Labs SB Audio PCI 128 


MULTIMEDIA Die Radeon-Karte bietet einen Videoein- 
und -ausgang zum Anschluss von Multimedia-Geräten. 


1 GHz (100 MHz FSB) gesenkt und stellten 
fest, dass der Rechner sechs Prozent lang- 
samer wurde. 


© Fazit [Finanzfragen] 


Bei diesem Rechner haben wir im 
wahrsten Sinn des Wortes die Hand- 
bremse gelöst - durch den Tausch 
der Grafikkarte wurde aus dem Le- 
ser-PC ein echtes Highend-Gerät. 


Das optimierte System leistet bei einer 
Auflösung von 1.024x768 in 32 Bit in 
UT 350 und in FA.K.K. 2 sogar 612 Pro- 
zent mehr als die Ausgangskonfigura- 
tion. Bei den Umbaumaßnahmen ha- 
ben wir eine neue Grafikkarte von Ati 
für ungefähr 530 Mark und ein neues 
Mainboard von Epox für 340 Mark 
verwendet. MARCO ALBERT 


Diese Komponenten beinh 
PC nach unserer Frischzel 


[BETRIEBSSYSTEM] Windows Me 
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| E PIO-Mode i 

Ist die Abkürzung für pro- 
grammierten Input/Output, 

| Mithilfe der In-/Out-Befehle 

| werden Daten zwischen Lauf- 
werk und Hauptspeicher über 
die CPU ausgetauscht. 


H Direct Memory Access 
Ermöglicht den direkten Spei- 
cherzugriff ohne Umweg über 
den Prozessor. 
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Hardware 


Praxis 


Sehr oft wird die Auswirkung der angeschlossenen Laufwerke auf die Gesamt- 


Performance des Systems unterschätzt. Bereits kleine Optimierungen an den 


Einstellungen können den Rechner beschleunigen. 


iele moderne Festplatten 
YV unterstützen inzwischen 

UltraDMA /100. Wirkt 
sich das schnellere Übertragungs- 
verfahren zwischen Festplatte und 
Hauptplatine wirklich aus? Auch 
CD-Laufwerke werden immer 
öfter mit UltraDMA-Fähigkeiten 
angeboten, allerdings in den 
„langsameren“ Varianten Ultra- 
DMA 7/33 oder UltraDMA /16. Wir 
zeigen Ihnen in diesem Artikel, 
wie sich UltraDMA auf Ihr System 
auswirkt. 


DMA-Modus für CD-Laufwerke 


ARBEITSMATERIAL: 
Gerätemanager (Windows) 


M AUSFÜHRUNG: Ei 
= RISIKO: 5 omii 
SA AUSWIRKUNGEN: DAYER 
Leistung EE Inn 
(EEGA 


Der Direct Memory Access (DMA) 
ermöglicht den direkten Speicher- 
zugriff ohne Umweg über den 
Prozessor. Deshalb soll der DMA- 
Modus die CPU entlasten und die 
Datenübertragung beschleunigen. 
Wir haben gemessen, wie sich der 
aktivierte und der deaktivierte 
DMA-Modus auf die Leistung 
eines CD-Laufwerks auswirken. 
Das 52x-CD-ROM von Memorex 
schaffte ohne DMA nur eine Über- 
tragungsrate von 20 MBit/s, das 
entspricht etwa einer 16-fachen 
Geschwindigkeit. Die Prozessor- 


auslastung während des Tests 
stieg bis auf 41 Prozent an. Mit 
aktiviertem DMA schaffte das 
CD-Laufwerk ohne Probleme die 
angegebenen 62,4 MBit/s (52x), 
die Prozessorauslastung hielt sich 
auf niedrigen sieben Prozent. Im 
Testsystem arbeitete ein 1-GHz- 
Athlon — ohne DMA-Modus wur- 
de fast die Hälfte seiner Leistung 
für die Datenübertragung der CD- 
ROM verschwendet. Wie sich das 
während eines Spiels auswirkt, 
können Sie sich sicherlich vorstel- 
len. In Windows 95, 98 und Me 
schalten Sie den DMA-Modus fol- 
gendermaßen ein: Klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf das Ar- 
beitsplatz-Symbol und wählen Sie 
im Kontextmenü „Eigenschaften“ 
aus. Anschließend gehen Sie zur 
Registerkarte „Geräte-Manager“ 
und klicken einmal auf das Plus- 
zeichen vor „CD-ROM“ oder 
„DVD-ROM“. Öffnen Sie mit 
einem Doppelklick die Eigen- 
schaften des angezeigten CD- 
Laufwerks und wählen Sie die 
Registerkarte „Einstellungen“ aus. 
Hier können Sie mit einem Haken 
vor dem Punkt „DMA” den DMA- 
Modus aktivieren. Bestätigen Sie 
zweimal mit „OK“ und starten Sie 
den Rechner neu. Windows-2000- 
Nutzer klicken ebenfalls mit der 
rechten Maustaste auf das Arbeits- 
platz-Symbol und wählen „Eigen- 
schaften“ aus. Jetzt müssen Sie 
die Registerkarte „Hardware“ auf- 


rufen und auf „Geräte-Manager“ 
klicken. Anschließend klicken 
Sie einmal auf das Plus vor „IDE 
ATA/ATAPI-Controller“” und 
zweimal auf „Primärer IDE-Ka- 
nal“. Wählen Sie jetzt die Register- 
karte „Erweiterte Einstellungen” 
aus und schalten Sie den „Übertra- 
gungsmodus“ auf „DMA, wenn 
verfügbar“. Genauso können Sie 
den DMA auch für den „Sekundä- 
ren IDE-Kanal“ aktivieren. 


2 Controller-Wahl 


Í ARBEITSMATERIAL: 
Schraubendreher 


M AUSFÜHRUNG: BE 

® RISIKO: EB 

X AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität 


Die Verteilung der IDE-Geräte am 
primären und sekundären IDE- 
Kanal kann enorme Auswirkun- 
gen auf die Performance des Sys- 
tems haben. Wir haben dies mit 
einem CD-ROM-Laufwerk und ei- 
ner Festplatte getestet, Zunächst 
wurden beide Geräte über ein Ka- 
bel am primären IDE-Kanal ange- 
schlossen. Mit CD Speed 99 haben 
wir dann die Datentransfer-Rate 
beim Kopieren von CD-ROM auf 
Festplatte gemessen und erreich- 
ten 20 MBit/s. Anschließend 
wurde das CD-Laufwerk an 
den sekundären IDE-Kanal an- 
geschlossen. Das Kopieren von 
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250 MB dauerte nun nur noch 
eine Minute — dies entspricht einer 
Datenrate von etwa 34 MBit/s. Die 
Verteilung der Laufwerke auf die 
beiden IDE-Kanäle hat fast eine 
Verdoppelung der Übertragungs- 
rate zur Folge. Die Erklärung für 
dieses Phänomen ist recht einfach: 
Jeder einzelne IDE-Kanal kann nur 
einen Vorgang (Schreiben oder 
Lesen) ausführen. Hängen beide 
Laufwerke an einem Strang, so 
muss zuerst gelesen und dann ge- 
schrieben werden. Sind die Geräte 
auf beide IDE-Kanäle verteilt, kön- 
nen die beiden Vorgänge gleich- 
zeitig ausgeführt werden. Zu Test- 
zwecken haben wir auch das Spiel 
Black & White, das ständig Daten 
von CD nachlädt, mit beiden Kon- 
figurationen gespielt und sind zu 
der subjektiven Erkenntnis ge- 
kommen, dass das Spiel mit ge- 
trennter Aufteilung der Laufwerke 
flüssiger lief. 


3 Eine Frage des IDE-Kanals _ 
| ARBEITSMATERIAL: 


| Keines 
AUSFÜHRUNG: Bann 
RISIKO: ——- BeEllLl 
AUSWIRKUNGEN: 
Leistun arm 

| i 008 


Einige neue Mainboards bieten 
den U-DMA/100-Support über 
den Chipsatz (VIA KT133A, Intel 
815E/820E/840E) und zusätzlich 
einen On-Board-IDE-Controller 
an. Wir wollten herausfinden, ob 
der U-DMA-Controller in der 
Southbridge des KT133A-Chipsat- 
zes langsamer als ein zusätzlicher 
Promise-Controller ist. Das Asus 
A7V133 verfügt über beide Con- 
troller-Varianten, auf ihm konnte 
der Test durchgeführt werden. 
Mit dem Programm HD Tach 
haben wir die Geschwindigkeit 
der Festplatte am jeweiligen 
Controller getestet. Am Promise- 
Controller erreichte die Festplatte 
eine Übertragungsrate von 71,7 
MBit/s und arbeitete mit einer 
Zugriffszeit von durchschnittlich 
10,9 Millisekunden. Am Chipsatz- 
Controller wurden 72,5 MBit/s 
und eine mittlere Zugriffszeit von 
11,3 Millisekunden gemessen. Die 
Werte liegen sehr nah beieinander 
und können als Messtoleranzen 
gesehen werden. Falls Sie vom so 
genannten VIA-Bug betroffen 
sind, sollten Sie den Promise- 
Controller benutzen („Primary/ 
Secondary ATA100”). 
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Den VIA-Bug erkennen Sie, wenn 
Sie nach dem Kopieren großer Da- 
tenmengen (mindestens 100 MB) 
von einem Gerät am sekundären 
IDE- auf ein Laufwerk am primä- 
ren IDE-Kanal (bei beiden Geräten 
muss der DMA-Modus aktiviert 
sein) Probleme haben. Sie können 
das leicht selbst überprüfen: Er- 
zeugen Sie eine große ZIP-Datei 
mit mehr als 100 MB Größe. Wenn 
die Datei nach dem Kopieren feh- 
lerhaft ist, kann sie nicht mehr ge- 
öffnet werden und das Packpro- 
gramm (Winzip) meldet einen 
CRC-Fehler. 


A U-DMA/66 oder U-DMA/I00 


| ARBEITSMATERIAL: 

| Mainboard-BIOS 
MR AUSFÜHRUNG: OO! 
CH ë ë MBOO 
SS AUSWIRKUNGEN: 

| Leistung nN 

| D 


Die VIA-KT133- oder Apollo-Pro- 
133A-Chipsätze bieten nur U- 
DMA/66-Unterstüzung, manche 
Mainboard-Hersteller haben ihre 
Hauptplatinen auch mit einem 
extra U-DMA/100-Controller aus- 
gestattet. Theoretisch steigt die 
Datenübertragungsrate von U- 
DMA/66 auf U-DMA/100 um 50 
Prozent, aber wirkt sich dies auch 
in der Praxis so gravierend aus? 
Wir haben eine U-DMA /100-fä- 
hige Festplatte mit beiden Modi 
getestet und sind zu interessanten 
Ergebnissen gekommen. Die Fest- 
platte erreichte im U-DMA/66- 
Modus eine Datenübertragungs- 
rate von 55,1 MBit/s und arbeitete 
mit einer durchschnittlichen Zu- 
griffszeit von 9,6 Millisekunden. 
Im U-DMA/100-Modus stieg die 
Datenübertragungsrate auf 68,5 


MBit/s und die durchschnittliche 
Zugriffszeit sank auf 7,9 Milli- 
sekunden, Die Festplatte kann ihre 
volle Leistung also nur an einem 
schnellen Controller entfalten. Wir 
haben die Festplatte auch mit 
U-DMA/33 und PIO-Mode 4 ge- 
testet und die Leistung des Lauf- 
werks ging dramatisch zurück. Im 


ER e 
IDE-Laufwerke 


CD Speed 99 


nen 


besser 
Datenüber- 


tragung 
in MBit/s 


HD Tach 2.61 


besser 
Datenüber- 

tragung 
in MBit/s 


Benötigte 
Zeit in 
Sekunden 


besser 


Datenüber- 
tragung 
in MBit/s 


IS 


E 


E STEUERELEMENT 
Der Controller in der Fest- 
platte regelt die Umdre- 
hungsgeschwindigkeit. 


PIO-Mode erreichte die Festplatte 
nur noch 15,8 MBit/s und 9,9 
Millisekunden Zugriffszeit. Mit 
U-DMA/33 kam sie noch auf 40 
MBit/s und 9,6 Millisekunden. 
Die reale Übertragungsleistung 
liegt also immer unter der theore- 
tisch möglichen. 


MARCO ALBERT 


Legende: 


Settings: AMD Athlon 1000, Asus 
ATV/ATVI33, VIA 4in1 4.29, Promise- 
Controller-Treiber 1.60 (Build 19) 


l —-— — 

- Fazit: Der U-DMA/100-Modus wirkt sich positiv auf die Über- 
tragungsgeschwindigkeit aus und auch die CPU-Auslastung 
verringert sich mit aktiviertem DMA deutlich. 
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| E MBit/s e 

| In MBit/s wird die Übertragungsge- 

| schwindigkeit unter anderem von Netz- 
| werkkarten oder Hubs und Switches 

| angegeben. Ein MBit/s entspricht dabei 
| 1.024 KBit/s. 

| 

I 


ELAN 
Ein LAN (Local Area Network = Lokales 
Netzwerk) fängt bereits mit zwei ver- 
netzten PCs an und ist lokal auf einen 
| Raum oder einen Standort begrenzt. 


E TCP/IP 
TCP/IP (Transmission Control Protocol 
over Internet Protocol) ist ein Stan- 
dardprotokoll zur Datenübertragung 

| im Intra- und Internet. 


Was ist denn ...? 
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Einsam? Keine Lust, allein zu. spielen? Machen Sie ein Netzwerk auf, 


in dem Sie und Ihre Freunde mit- und gegeneinander spielen können! 


in Netzwerk ist nicht 

E nur die richtige Ba- 
sis für gemeinsame 

Spiele, sondern ermöglicht 
auch den einfachen und 
schnellen Datenaustausch oh- 
ne Extra-Medien wie CD-Roh- 
linge, ZIPs oder Disketten. 
Ein Netzwerk, also ein LAN, 
können Sie in Ihren eigenen 
vier Wänden relativ einfach 
und mit geringen Kosten rea- 
lisieren. Es gibt dabei einiges 


zu beachten, wenn Sie da- 
rüber hinaus Freunden und 
Bekannten mit dem eigenen 
PC die Teilnahme am LAN er- 
möglichen möchten. Bevor Sie 
in den nächsten Laden stür- 
zen, lesen Sie hier alles über 
die richtigen Komponenten, 
den Einbau und die Instal- 
lation sowie die optimalen 
Netzwerkeinstellungen oder 
wie Sie einen Server in Coun- 
ter-Strike aufsetzen. 


1 Einbau und Installation 


ARBEITSMATERIAL: 
Netzwerkkarten, Schraubendreher 
AUSFÜHRUNG: BE ] 
RISIKO: BE 
AUSWIRKUNGEN: 

Stabilität o5 


Der physische Einbau von 
Netzwerkkarten gestaltet sich 
recht einfach: Öffnen Sie das 
Rechnergehäuse, wählen Sie 
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it i 


FESTGEDREHT Verschrauben Sie die Karte fest mit dem Rechner- 


Zr = 


gehäuse, damit sie richtig im PCI-Slot verankert ist. 


einen freien PCI-Slot aus und 
setzen Sie die Karte ein. Ver- 
schrauben Sie die Karte mit 
einer Schraube am Gehäuse- 
blech und schließen Sie das 
Gehäuse. Fertig! Zumindest 
mit dem Einbau der Karte, 


Wenn Sie den Rechner hoch- 
fahren, wird ab Windows 98 
die Netzwerkkarte automa- 
tisch erkannt und ins System 
eingebunden. Sie können ent- 
weder die Windows-Standard- 
treiber oder, wenn vorhanden, 
mitgelieferte Hersteller-Trei- 
ber installieren. Es empfiehlt 
sich immer, die Hersteller-Trei- 
ber zu installieren, denn diese 
sind genau auf die Karte zu- 
geschnitten und bieten weit 
mehr Optionen als die Stan- 
dardtreiber des Betriebssys- 
tems. Stören Sie sich nicht am 
längeren Boot-Vorgang des 
Rechners, wenn Sie die Karte 
eingebaut haben. Dies kann 
unter anderem an dem an die 
Karte gebundenen TCP/IP- 
Protokoll liegen. Beim Booten 
sucht das System nach dem 
entsprechenden Server, der 
allerdings gar nicht vorhan- 
den ist. Hier gibt es zwei Mög- 
lichkeiten: TCP/IP-Protokoll 
löschen (nicht empfehlens- 
wert) oder eine feste IP-Adres- 
se vergeben (siehe Tipp 3). 


Verbinden Sie jede Netzwerk- 
karte mit dem Hub und Ihr 
Netzwerk ist fast einsatzbereit. 
Achten Sie bei der Kabelverle- 
gung darauf, dass die Kabel 
frei liegen und nicht verse- 
hentlich eingeklemmt werden 
können (Schreibtisch, Dreh- 
stuhl); die Patchkabel sind 
recht sensibel. Verbinden Sie 
kein Patchkabel von einer 
Netzwerkkarte mit dem Up- 
link-Port des Hubs, dieser Port 
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ist einzig für die Kaskadierung 
von Hubs vorgesehen. Han- 
delt es sich dabei um einen 
manuellen Uplink, müssen 
Sie außerdem einen Schalter 
„umlegen“. 


2 Einstellen der Parameter 


ARBEITSMATERIAL: 


Keines E 2 
AUSFÜHRUNG: EE 
RISIKO: | 
“| AUSWIRKUNGEN: 
j 2] AAN 
Leistung + awas 


Bevor Sie sich im Netz tum- 
meln können, müssen noch 
verschiedene Einstellungen 
getroffen werden. Wer auf ei- 
ner Windows-2000-Plattform 
arbeitet, ist gut bedient — die 
Netzwerkunterstützung ist 
optimal und es werden bei 
einer Installation alle nötigen 
Dinge vorbereitet, einzig die 
Freigaben müssen noch einge- 
richtet werden (siehe Tipp Nr. 
5). Die Einrichtung der Netz- 
werk-Parameter ist der nächs- 
te Schritt. Zuerst geben Sie 
Ihrem Rechner einen Namen. 
Dazu wählen Sie die Register- 
karte „Identifikation“ über 
„Start“ — „Einstellungen“ - 
„Systemsteuerung“ — „Netz- 
werk“ aus. Geben Sie den 
Namen des Rechners oder 
auch des Benutzers ein. Im 
Feld „Arbeitsgruppe“ sollten 
Sie für alle Netzwerk-Teilneh- 
mer die gleiche Arbeitsgrup- 
pe festlegen. Eine Arbeits- 
gruppe können Sie mit einem 
Büro vergleichen: Alle, die in 
einem Büro sitzen, sehen sich 
und können einfach miteinan- 
der kommunizieren. Möchten 
Sie mit jemandem sprechen, 
der in einem anderen Büro 
sitzt, dann müssen Sie erst 


Netzwerkgrundlagen 


Bevor Sie das Zubehör für Ihr Home-LAN kaufen, sollten Sie 
sich über Geschwindigkeit und Anschluss Gedanken machen. 


EINGESTECKT Neben dem RJ45-Anschluss befinden sich noch zwei Diagnose-LEDs. 


Im Netzwerkbereich gibt es zwei 
Tempotypen: 10 MBit/s (10Base2 oder 
10BaseT) und 100 MBit/s (100BaseT). 
Die 10-MBit-Karten sind häufig mit 
zwei Anschlüssen versehen: BNC (Ba- 
yonet Nut Coupling) für 10Base2 und 
RJ45 für 10BaseT. Der BNC-Anschluss 
ist nur für 10 MBit/s ausgelegt und re- 
lativ veraltet. RJ45 kann bei Karten 
mit beiden Geschwindigkeiten einge- 
setzt werden und ist einfach anzu- 
schließen. Für reine Spiele-LANs, bei 
denen wenig Daten anfallen, reichen 
10 MBit/s völlig aus. Wenn Sie häufig 
große Datenmengen von einem PC auf 
den anderen schaufeln (beispielsweise 
für ein tägliches Backup), dann sollten 
Sie zu 100 MBit/s greifen. 


Sobald Sie mehr als zwei PCs ver- 
netzen möchten, kommen Hub oder 
Switch ins Spiel. Ein Hub sorgt für die 
Weiterleitung der Daten von Rechner 
A zu Rechner B und umgekehrt. Ein 
Switch ist ein intelligenter Hub, kos- 
tet leider ein paar Mark mehr - er 
regelt die Datenübertragung nach 
Bedarf und kann jedem Netzwerkteil- 
nehmer die volle Bandbreite zur Ver- 
fügung stellen. Ein Switch ist sinnvoll, 
wenn viele Teilnehmer im Netzwerk 
untereinander Daten austauschen und 
kein Server im Spiel ist. Beim Hub 
oder Switch gibt es, wie bei den Netz- 
werkkarten auch, zwei Geschwindig- 
keiten. Die Geschwindigkeit des Ver- 
teilers richtet sich im Grunde nach 
der der Karten. Sie sollten bedenken, 


den Raum wechseln. Bei der 
Arbeitsgruppe müssen Sie 
ebenfalls die Gruppe wech- 
seln, wenn Sie mit einem 
Rechner Kontakt aufnehmen 
möchten, der einer anderen 
Arbeitsgruppe angehörig ist. 
Den Namen der Arbeitsgrup- 
pe können Sie sich dabei völ- 
lig frei aussuchen. Wählen Sie 
dann die Registerkarte „Kon- 
figuration“ an. Hier sollten 
folgende Einträge vorhanden 


dass ein 100-MBit-Hub oder -Switch 
nicht mit 10-MBit-Karten kommuni- 
zieren kann und umgekehrt, 


Am besten ist hier die Anschaffung 
eines Dual-Speed-Gerätes, das 10 und 
100 MBit unterstützt. Die Anzahl der 
Ports (Anschlüsse) des Hubs oder 
Switches richtet sich nach Ihren Be- 
dürfnissen. Kleine Hubs haben vier 
oder fünf Ports sowie einen Uplink, 
größere entsprechend mehr. Über 
einen Uplink-Port können Sie einen 
weiteren Hub mit dem ersten Hub 
verbinden (kaskadieren). 


Wenn Sie nur einen Rechner mit einer 
Netzwerkkarte nachrüsten möchten, 
können Sie diese einzeln kaufen - 
NoName-Karten sind bereits für weni- 
ger als 30 Mark erhältlich. Wenn Sie 
jedoch zum ersten Mal PCs vernetzen 
möchten, ist ein Komplettpaket 
(Netzwerk-Kit) als Erstanschaffung in 
der Regel um einiges günstiger als 
der Kauf der Einzelteile. Ein Kit ent- 
hält Netzwerkkarten, Patchkabel, 
Hub/Switch sowie die nötigen Treiber. 
Kits gibt es ab 150 Mark aufwärts. 


Ob Sie Wert auf Markenware legen, 
ist Ihre Entscheidung - allerdings 
möchten wir an dieser Stelle darauf 
hinweisen, dass viele NoName-Karten 
häufig nur mit den Standardtreibern 
von Windows arbeiten und so weniger 
Einstellungen für die Netzwerkkarte 
zur Verfügung stehen. 


ANSCHLUSS Stecken Sie das Patchkabel in 
den RJ45-Eingang der Karte ein. 
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EINGESTÖPSELT Ein Switch sorgt für eine reibungslose Übertragung der Daten im 


Netzwerk. Dieser hier verfügt über einen automatischen Uplink. 


ELSERIEITZTZESENTETST AS SLIITT EL III N 


3 kiässzaa ii į iatt 
e ipi tipii 


3 DURCHSCHNITT Der-Realtek-Chip RTL8139B 
ist auf vielen Netzwerkkarten zu finden. 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Ich persönlich würde immer auf ein schnel- 
les 100-MBit/s-Netzwerk mit einem Switch 
setzen, da große Datenmengen schneller 
von PC zu PC kopiert werden können und 
auch bei vielen Teilnehmern eine gute Band- 
breite gewährleistet bleibt. Da die Preis- 
unterschiede heute wirklich nicht mehr ge- 
waltig sind, lohnen sich ein paar Mark mehr 
bei der Anschaffung auf jeden Fall, da Sie 
für die Zukunft gerüstet sind. Um Freunde 
mit einer 10er-Karte nicht vom Spielen 
auszuschließen, würde ich außerdem ein 
Dual-Speed-Gerät empfehlen. Ziemlich egal 
ist mir allerdings, ob ich eine günstige No- 


Name- oder eine teure Karte habe. 


Melanie 
Reul 
Redakteurin 
Bereich Netzwerk 


„Mit Dual-Speed sind Sie 
für alles gerüstet." 
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sein: Client für Microsoft- 
Netzwerke, Netzwerkkarte 
(Name) sowie das TCP/IP- 
Protokoll. Diese Komponen- 
ten werden in der Regel mit 
den Treibern der Netzwerk- 
karte installiert. Sollten diese 
Einträge fehlen, dann können 
Sie über die Schaltfläche 
„Hinzufügen“ Dienst und 
Protokoll nachinstallieren. 


Ein Spezialfall stellt hierbei 
das Protokoll IPX/SPX dar: 
Dieses veraltete Protokoll 
wird nicht mehr automatisch 
installiert und muss in jedem 
Fall nachinstalliert werden, 
wenn Sie Spiele wie Starcraft 
im Netz spielen möchten, die 
dieses Protokoll zur Daten- 
übertragung nutzen (über 
„Hinzufügen“ - „Protokolle“ 
— „Microsoft“ -— „IPX/SPX“”). 
Auch das Protokoll NetBEUI, 
Nachfolger des NetBIOS, 
wird nicht mehr automatisch 
installiert - wenn Sie es benö- 
tigen, können Sie es ebenso 
installieren wie IPX/SPX. 


Um die Eigenschaften der 
Netzwerkkarte einzusehen 
und zu bearbeiten, klicken Sie 
auf den Eintrag Ihrer Netz- 
werkkarte und dann auf „Ei- 
genschaften“. Die Einträge 
sind abhängig von der Netz- 
werkkarte beziehungsweise 
den installierten Treibern. 
Wichtig ist hier vor allem die 
Einstellung „Voll-/Halbdu- 
plex“. Vollduplex bedeutet, 
dass die Karte gleichzeitig 
senden und empfangen kann. 
In der Regel wird hierfür die 
„Automatische Erkennung” 


als Standard gewählt — es 
empfiehlt sich jedoch, den 
Eintrag festzulegen: Bei einer 
100-MBit-Karte könnten Sie 
zum Beispiel „Vollduplex 100 
MBit“ auswählen. 


3 Einrichten des Netzwerkes 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows 98/2000 


FR AUSFÜHRUNG: MEO 
H RISIKO: = m 
ES AUSWIRKUNGEN: 
i An 
Leistung BONN 


Wenn Sie beim Booten fest- 
stellen, dass der Rechner mit 
Netzwerkkarte lange braucht, 
oder Sie ein LAN mit festen 
Teilnehmern haben, bietet es 
sich an, den Rechnern IP- 
Adressen zuzuweisen. Wäh- 
len Sie dazu den Eintrag des 
TCP/IP-Protokolls aus und 
klicken Sie auf „Eigenschaf- 
ten”, 


Bei der Eingabe der IP-Adres- 
se müssen Sie eine Struktur 
beachten, damit es keine Pro- 
bleme gibt. Eine IP-Adresse 
besteht aus vier Zahlengrup- 
pen, die durch Punkte ge- 
trennt werden. Diese Zahlen 
können Sie allerdings nicht 
einfach durch Würfeln fest- 
legen! Die maximale Zahl 
der Rechner ist auf 254 be- 
schränkt. Verwenden Sie die 
Nummern von 192.168.0.1 
bis 192.168.0.254. Um die IP- 
Adresse einzutragen, wählen 
Sie „IP-Adresse“ aus. Aktivie- 
ren Sie „IP-Adresse festlegen” 
und geben Sie in das Feld 
„IP-Adresse“ die Zahlen ein. 


Beachten Sie, dass die ersten 
drei Zahlengruppen identisch 
sein müssen, die letzte muss 
für jeden Rechner im Netz 
anders sein. Im Feld „Subnet 
Mask” setzen Sie immer die 
Nummer 255.255.255.0 ein. 
Alternativ können Sie das 
Feld auch freilassen, denn 
beim erforderlichen Neustart 
werden diese Zahlen automa- 
tisch hinzugefügt. 


4 Freigaben Windows 98 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows 98/98 SE 


FR AUSFÜHRUNG: Æ j 
= RISIKO: E E 


AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität 


Um Daten auszutauschen 
oder gemeinsame Ressourcen 
wie Internet und Drucker zu 
nutzen, müssen Sie in Win- 
dows selbst Hand anlegen. 
Wichtig: Die Datei- und 
Druckerfreigabe müssen Sie 
dazu erst zu den Diensten 
hinzufügen. Am einfachsten 
geht dies über „Start“ — „Ein- 
stellungen” -— „Systemsteue- 
rung“ - „Netzwerk“: Klicken 
Sie auf „Konfiguration“ und 
dann auf „Hinzufügen“. 
Wählen Sie „Dienst” aus und 
aktivieren Sie den Netzwerk- 
dienst „Datei- und Drucker- 
freigabe für Microsoft-Netz- 
werke”. Die Windows-Trei- 
berdatenbank wird erstellt — 
möglicherweise müssen Sie 
die Windows-CD bereit- 
halten. Sobald Sie den Dienst 
eingerichtet haben, können 
Sie sich Freigaben erteilen. 


Checkliste Fehlerquellen 


Funktioniert Ihr Netzwerk nicht? Anhand unserer 
Checkliste können Sie es überprüfen! 


Keine Verbindung zum Hub/Switch? 


= Überprüfen Sie den Sitz des Kabels an der Karte und am Hub. 
® Überprüfen Sie das Kabel auf Brüche, 


Der Uplink-Port funktioniert nicht? 


Æ Ein manueller Uplink muss umgeschaltet werden. 
Æ Für den Uplink benötigen Sie ein Twisted-Pair-Kabel. 


Keine Anmeldung möglich? 


Æ Überprüfen Sie die Netzwerkeinstellungen und Protokolle. 


Keine anderen Computer in der „Netzwerkumgebung‘'? 


3 Überprüfen Sie Ihre Arbeitsgruppe und Ihre Identifikation. 


C3 
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Einzelne Ordner können Sie 
dabei sehr leicht freigeben: 
Starten Sie den Windows Ex- 
plorer, klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf die 
Partition oder das Laufwerk 
und wählen Sie im Kontext- 
menü den Eintrag „Freige- 
ben“ aus. Im Fenster „Eigen- 
schaften von ...“ aktivieren 
Sie die Option „Freigegeben 
als“. In das Eingabefeld kön- 
nen Sie einen Namen für das 
Laufwerk eingeben. Wählen 
Sie dann den „Zugriffstyp”, 
etwa „Lese-/Schreibzugriff” 
aus, wenn Sie den Netzwerk- 
teilnehmern erlauben möch- 
ten, Daten vom Laufwerk 
auszulesen und auch zu 
schreiben. Achten Sie darauf, 
vorher über „Start“ — „Sys- 
temsteuerung“ - „Einstellun- 
gen“ — „Netzwerk“ auf der 
Registerkarte „Zugriffssteue- 
rung“ die Option „Zugriffs- 
steuerung auf Freigabeebene” 
zu aktivieren. 


Eine weitere Möglichkeit, 
das Netzwerk einzusetzen, ist 
das gemeinsame Nutzen einer 
Ressource wie beispielsweise 
Drucker oder Internetzugang. 
Mit der Datei- und Drucker- 
freigabe unter Windows geht 
dies im Handumdrehen. Un- 
ter Windows 98 klicken Sie 


dazu auf das Symbol „Netz- 
werk“ in der Systemsteue- 
rung und wählen die Regis- 
terkarte „Konfiguration“. 


Klicken Sie dann auf die 
Schaltfläche „Datei- und 
Druckerfreigabe“. Im Dialog- 
fenster „Datei- und Drucker- 
freigabe“ aktivieren Sie die 
beiden Optionen zur Freigabe 
von Druckern und Dateien. 
Andere Benutzer müssen den 
Drucker mit entsprechenden 
Treibern als Netzwerkdrucker 
installieren („Start“ - „Ein- 
stellungen” - „Drucker“ - 
„Neuer Drucker“). 


5 Freigaben Windows 2000 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows 2000 


AUSFÜHRUNG: WE 
E RISIKO: E 
XS AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität + NIG 
WU 


Bei Windows 2000 ist der 
Netzwerkverkehr anders ge- 
regelt. Hier müssen Sie erst 
jedem Benutzer erlauben, 
überhaupt auf Ihren Rechner 
zugreifen zu dürfen. 


Benutzer müssen jedoch vor- 
her angelegt werden. Um ei- 
nen Benutzer hinzuzufügen, 


klicken Sie in der System- 
steuerung auf „Benutzer und 
Kennwörter”. Auf der Regis- 
terkarte „Benutzer“ klicken 
Sie auf die Schaltfläche „Hin- 
zufügen”. Geben Sie den Be- 
nutzernamen ein — hier ist 
wichtig, dass der Benutzer- 
name auch dem Namen ent- 
spricht, mit dem sich der ent- 
sprechende Teilnehmer im 
Netz anmeldet. Klicken Sie 
dann im Fenster „Benutzer 
und Kennwörter” auf der Re- 
gisterkarte „Erweitert“ auf 
die gleichnamige Schaltfläche. 
Klicken Sie auf „Benutzer“ 
und wählen Sie im linken 
Fenster den Benutzer an. Mit 
einem Doppelklick öffnen Sie 
das Fenster „Eigenschaften 
on“. Auf der Registerkarte 
„Allgemein“ aktivieren Sie 
die Option „Konto läuft nie 
ab“. Klicken Sie auf „OK“. 


Freigaben für Laufwerke ver- 
geben Sie im Windows Explo- 
rer ähnlich wie bei Windows 
98. Die Druckerfreigabe ist 
dafür umso einfacher, die ent- 
sprechenden Voraussetzun- 
gen werden automatisch in- 
stalliert und alle Benutzer mit 
Zugriffsberechtigung können 
den Drucker mit den entspre- 
chenden Treibern installieren. 

MELANIE REUL 


SPEZIELL Die Art des Zugriffes auf das 
freigegebene Laufwerk bestimmen Sie. 


ERLAUBNIS Unter Windows 2000 müssen 
Sie jedem User Zugriff gestatten. 


Spieleserver: Counter-Strike und Unreal Tournament 


Wenn Sie mit Freunden im Netz spielen möchten, müssen Sie einen Server aufsetzen. Am 


erw Counter-Strike und Unreal Tournament zeigen wir Ihnen, wie Sie einen LAN-Server einrichten. 


Um einen Server in Counter-Strike aufzusetzen, 
klicken Sie im Start-Bildschirm auf „CS spielen”. 
und dann auf „LAN-Server“ - „Erstellen“. Geben 
Sie den Server-Namen ein, legen Sie die maximale 
Anzahl der Spieler fest und wählen Sie über 
„Karte“ eine Map aus. Wenn Sie die Option „Spe- 
zialisierter Server” aktivieren, haben Sie einen 
schnelleren Server. Für einen guten Ping können 
Sie in der Konsole weitere Einstellungen treffen 
(zur Freischaltung der Konsole siehe Readme- 
Datei auf Heft-CD 2 unter „Tuningwettbewerb 
Counter-Strike“ - „Benchmark-Demo"). Als Daten- 
rate können Sie mit dem „rate" einen Wert zwi- 
schen 9.000 und 20.000 eingeben. Experimentie- 
ren Sie mit dem Wert - ist die Verbindung instabil, 
geben Sie eine andere Zahl ein. Mit dem Tool CS 
Server Launcher, das Sie auf der Heft-CD im Ord- 
ner „Spiele' - „Demos“ finden, können Sie den 
Server bequem verwalten. CS Server Launcher 
unterstützt verschiedene Betriebssysteme und 
zeitgesteuertes Starten und Beenden des Servers, 
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Bei Unreal Tournament müssen Sie überlegen, wie 
viele Teilnehmer mitspielen. Bei zwei Leuten ohne 
Bots reicht es, auf einem der Spielerrechner ei- 
nen Server einzurichten, Ein Teilnehmer verwaltet 
den Server über die Konsole und spielt gleich- 
zeitig mit - allerdings ist man hier eingeschränkt. 
Bei mehr Spielern ist ein Extra-Rechner sinnvoll, 
der als „dedicated“ Server dient. Um einen Ser- 
ver einzurichten, starten Sie Unreal Tournament 
und wählen im Menü „Multiplayer‘ den Eintrag 
„Start New Multiplayer Game“. Im Fenster „Start 
Network Game“ können Sie über die Register- 
karten „Server“ und „Spiel konfigurieren” Ein- 
stellungen treffen. Über „Match“ wählen Sie bei- 
spielsweise den Spieltyp und können die Map fest- 
legen. Auf der Registerkarte „Server“ geben Sie 
den Server-Namen ein und legen weitere Parame- 
ter fest - klicken Sie dann auf „Dedicated“. 


Es gibt für beide Spiele besondere Server-Packs, 
die nur die nötigen Daten für die Server-Funktion 


enthalten, aber nicht das Spiel selbst. Dies ist 
gerade dann besonders empfehlenswert, wenn 
der Server ein älterer Rechner ist, auf dem das 
Spiel selbst gar nicht installiert werden kann. 


KULTSTATUS Counter-Strike ist das Multiplayer-Spiel. 
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BIOS-Update leicht gemacht 


Was ist denn 


|  Flash-Programm 


Software, um ein neues BIOS einzu- 
spielen. Weil das BIOS dauerhaft, auch 
bei ausgeschaltetem PC, erhalten 
bleibt, spricht man auch vom „Bren- 
nen” oder englisch „Flashen“ des BIOS. 


| MBIOS 


(Basic Input/Output System) „Ur-Pro- 
gramm" des Rechners, das zentrale 
Aufgaben wie Festplattenzugriffe im 
Hintergrund steuert. Kleinere Proble- 
me werden von den Herstellern mit- 
hilfe von BIOS-Updates beseitigt. 


Em USV 


Unabhängige Stromversorgung. Ver- 
sorgt den Rechner dank mehrerer 
Akkus auch bei Stromausfall noch 
mit genügend Saft. 


| m NTFS/FAT32 


NTFS ist das Haus-Dateisystem von 
Windows 2000. Windows-98- und -Me- 
Rechner verwenden FAT32 als Datei- 
system und können auf NTFS-Festplat- 
ten nicht zugreifen. Windows 2000 
beherrscht dagegen auch FAT32. 
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2 
AM 
“= Special auf der 
7 CD-ROM 2 
Als Begleitmaterial finden Sie 
folgende Inhalte auf der Cover- 


~= Video; So gelingt das BIOS-Update. 
~ BIOS-Dateien: Wichtige BIOS-Files 
populärer Mainboards 


„Ihr Rechner läuft nicht? Haben Sie das aktuelle BIOS drauf?” Nicht 


nur Hotline-Mitarbeiter verweisen bei Problemen gerne auf das BIOS- 


Update. Doch wie installiert man überhaupt die neue Software? 


pötter behaupten 

= bisweilen, moderne 
Mainboards hätten 
Ähnlichkeit mit unreifen Ba- 
nanen: Grün und ungenieß- 
bar ausgeliefert, sollen Plati- 
nen wie Südfrüchte in den fol- 
genden Wochen beim Ver- 
braucher reifen. Tatsächlich 
muss sich der Käufer immer 
häufiger mit instabilen Syste- 
men und kleineren „Bugs“ 
herumschlagen, die erst viel 
später mit durchschnittlich 
einem guten Dutzend BIOS- 
Updates beseitigt werden. 
Das Update selbst ist nicht 
ganz ungefährlich, doch mit 


unserer Anleitung für Win9x- 
und Win2k-Rechner klappt’s 
garantiert. 


| 1 | Aktuelles BIOS besorgen 


ARBEITSMATERIAL: 
Internet, Heft-CD 


AUSFÜHRUNG: 
i RISIKO: 


| AUSWIRKUNGEN: 
Prüfen, ob das BIOS 
noch aktuell ist 


Im ersten Schritt sollten Sie 
überprüfen, ob das BIOS der 
Hauptplatine noch aktuell ist. 
Der Rechner zeigt unmittelbar 
nach dem Einschalten kurz 


die BIOS-Version und den 
Hersteller an. Mit der Taste 
„Pause” können Sie diesen 
Bildschirm „einfrieren“ und 
die Daten notieren. Bei den 
Herstellern gibt es zwei Mög- 
lichkeiten: Entweder kommt 
das BIOS von Award oder 
AMI. Bei der Version ist 
es schon etwas schwieriger. 
Meist steht hier eine Nummer 
wie „1.03“ oder „1002“, Giga- 
byte beginnt die BIOS-Versio- 
nen mit „F1“, Abit verwen- 
det kryptische Kombinatio- 
nen wie „WW”. Einige Her- 
steller geben auch nur das 
Datum an. Prüfen Sie auf der 
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Webseite des Herstellers oder 
mithilfe unserer Heft-CD, ob 
das BIOS noch aktuell ist. Die 
passenden Dateien sind in der 
Regel in den Bereichen „Sup- 
port” oder „Produkte“ zu fin- 
den. In seltenen Fällen müs- 
sen Sie die Revisionsnummer 
Ihres Mainboards kennen, die 
in der Regel seitlich oder zwi- 
schen den Steckplätzen auf 
der Platine aufgedruckt ist. 


2 Das Update vorbereiten 


ARBEITSMATERIAL: 
Flash-Programm 


== RISIKO: '_ Tea 
SN AUSWIRKUNGEN: 
Vorbereitung zum rn 
BIOS-Flash wu 


Wenn es ein aktuelleres BIOS 
gibt, sollten Sie das Update 
wagen. Neben der BIOS-Datei 
benötigen Sie für das Up- 
date je nach BIOS-Hersteller 
ein so genanntes „Flash-Pro- 
gramm“. Jeder der zwei 
BIOS-Hersteller hat eine ei- 
gene Software entwickelt. 
Das Award-Programm heißt 
„Aflash“, es ist je nach BIOS 
entweder in der Version 7 
oder in der Version 1.35 ak- 
tuell, „Amiflash“ liegt in der 
Version 8 vor. Idealerweise 
bietet der Mainboard-Herstel- 
ler beide Dateien in einem Pa- 
ket an, andernfalls müssen Sie 
das Flash-Programm separat 
von der Homepage herunter- 
laden. Bei älteren Hauptplati- 
nen (meist vor 1998) erhalten 
Sie beim Upgrade-Versuch in 
seltenen Fällen die Fehlermel- 
dung „Unknown flashtype“. 
Dann passt das Flash-Tool 
nicht zur BIOS-Datei, Sie 
müssen auf ein älteres Flash- 
Tool ausweichen. Beide Da- 
teien müssen eventuell ent- 
packt werden, kopieren Sie 
diese anschließend entweder 
auf eine leere, fehlerfreie Dis- 
kette oder in ein Verzeichnis 
auf der Festplatte. Der Name 
des Verzeichnisses darf nicht 
länger als acht Zeichen sein. 
Notieren Sie den genauen 
Namen der BIOS-Datei (z. B. 
„k7t104.bin“), Sie müssen ihn 
später angeben. Meist liegt 
den Dateien ein „Readme”- 
Text bei, den Sie zur Ab- 
wechslung ernst nehmen und 
ausdrucken sollten. 
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3 Rechner vorbereiten 
ARBEITSMATERIAL: 
Optional Startdiskette 


FE AUSFÜHRUNG: MABE 
= RISIKO: ILL) 


4 Das Update durchführen 
ARBEITSMATERIAE: 


Fe AUSFÜHRUNG: BBBEN 
(= RISIKO: LEE I Im 


© AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Für das BIOS-Update wird |f 5 
eine Boot-Disk benötigt. [HH 


Im Normalfall wird das BIOS- 
Update nicht unter Win- 
dows durchgeführt. Stattdes- 
sen sollten Sie den Rechner 
von einer Startdiskette in das 
alte DOS-Betriebssystem boo- 
ten. Wählen Sie unter Win- 
dows „Start“, „Ausführen“, 
„MS-DOS-Eingabeaufforde- 
rung” und erzeugen Sie mit 
dem Befehl „format a: /s” ei- 
ne bootfähige Diskette. Alter- 
nativ können Sie beim Win- 
dows-98-/Me-Start („Win- 
dows wird gestartet“) die 
Taste „F8“ drücken und „Nur 
Eingabeaufforderung im ab- 
gesicherten Modus“ wählen. 
Windows-2000-Nutzer haben 
hier ein Problem: Eine Start- 
diskette wie bei Windows 98 
gibt es nicht mehr und der 
Start unter DOS ist auch nicht 
möglich. Einzige Lösung: Be- 
sorgen Sie sich von Bekann- 
ten oder dem PC-Händler ei- 
ne (Windows-98- oder -Me-) 
Startdiskette. Beachten Sie, 
dass diese Startdiskette kei- 
ne NTFS-formatierten Parti- 
tionen erkennt, die BIOS- 
Dateien müssen deshalb auf 
einer Diskette oder einer 
FAT32-Partition gespeichert 
sein. Vor dem Update müssen 
Sie zum letzten Mal das alte 
BIOS aufrufen (meist mit der 
Taste „Entf“, seltener mit 
„F2” oder „Strg“ und „Esc”). 
Suchen Sie nach Einstellun- 
gen wie „Virus-Protection” 
oder „BIOS-Guardian“, beide 
stellen Sie auf „Disabled“. 
Auf manchen Mainboards 
wie dem A7V gibt es die Op- 
tion „BIOS Update”, die Sie 
auf „Enabled“ setzen müssen. 
Wieder andere Mainboards 
besitzen einen „BIOS Write 
Protect“-Jumper, den Sie lö- 
sen oder setzen müssen. 
Wenn Sie den Rechner von 
einer Bootdiskette starten 
möchten, muss die Startrei- 
henfolge im BIOS stimmen 
(„First Boot Device: Floppy“). 
Speichern Sie die Änderun- 
gen und starten Sie den Rech- 
ner wie beschrieben neu. 


S AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität AIG 
Performance Wu 


Jetzt beginnt die kritische 
Phase. Der Flash-Vorgang 
darf keinesfalls unterbrochen 
werden, sonst ist die Haupt- 
platine unbrauchbar. Wer 
Angst vor einem plötzlichen 
Stromausfall hat, kann das 
Update in einem Fachbetrieb 
machen lassen. Gute Händ- 
ler besitzen eine USV, die 
das BIOS-Update selbst bei 
Stromausfall noch zu Ende 
führen kann. Das eigentliche 
„Flashen“ dauert aber nur 
ein paar Sekunden, normaler- 
weise gibt es keine Probleme. 
Wenn Sie den Rechner unter 
DOS gestartet haben, wech- 
seln Sie die Diskette oder in 
das Verzeichnis, in dem die 
BIOS-Dateien liegen. Starten 
Sie das Flash-Programm 
(„Awdflash“). Bei allen üb- 
lichen  Flash-Programmen 
können Sie das alte BIOS si- 
chern („Backup Old BIOS“). 
Machen Sie unbedingt Ge- 
brauch von der Option. 
Schließlich werden Sie mit 
der Eingabemaske „Filename 
to program” aufgefordert, 
den Namen der neuen Datei 
einzugeben. Bestätigen Sie die 
Rückfrage mit der Taste „Y“ 
(Startdiskette mit Tastaturtrei- 
ber) oder „Z“ (Start ohne Tas- 
taturtreiber). Der Flash-Vor- 
gang beginnt, er darf keines- 
falls unterbrochen werden. 
Wenn Sie wider Erwarten eine 
Fehlermeldung wie „Check- 
sum error” bekommen soll- 
ten, müssen Sie das vorher ge- 


Ganz ungefährlich ist das BIOS-Update si- 


cher nicht; doch in der Regel gibt es dank 
moderner Flash-Tools keine Probleme mehr. 
Einen Tipp habe ich für Sie: Halten Sie die 
aktuellen Mainboard-Treiber bereit. Nach 
dem BIOS-Update erkennt Windows meist 
sämtliche Systemkomponenten wie IDE-, 
AGP- und Schnittstellen-Controller beim 
nächsten Hochfahren neu. Auf ein Netz- 
werk können Sie zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht zugreifen; folglich habe ich die wich- 
tigsten Treiber immer auch lokal auf einer 
Festplatte gespeichert. Vom viel gepriese- 
nen BIOS-Update unter Windows („Stich- 
wort LiveUpdate“) rate ich ab - so viel Ver- 


trauen habe ich nicht einmal zu Windows 
2000, 


* Christian 
Gögelein 
Redakteur E 
Bereich Mainboards 


„Vom BIOS-Update unter 
Windows rate ich ab." 


SICHERUNG Die meisten Gigabyte-Boards 
besitzen einen zweiten BIOS-Baustein. Über 
ein Setup-Menü kann das aktuelle BIOS kom- 
fortabel aktiviert oder gesichert werden. 


Microsoft Windows 98 Startmenü 


Normal 


peuwunh 


D 


Auswahl: 6 


Protokolliert (\BOOTLOG.TXT) 
Abgesicherter Modus 


Einzelbestätigung 
Nur Eingabeaufforderung 
Nur Eingabeaufforderung im abgesicherten Modus 


ALTERNATIVE Ohne Startdiskette können Sie auch unter Windows 98 mit DOS 
starten. Halten Sie bei der Meldung „Windows wird gestartet" einfach „F8“ gedrückt. 


07/2001 | PC Games Hardware 109 


r Explorer - bios pen 


C:*bios 


A Desktop 
=} 3 Arbeitsplatz 
H-a 3,5-Diskette [A:) 
Be C) 
E09 Acrobat3 
Sn 
| Hi Eigene Dateien 


H Kpems 

[E30 © lexmark. 
HE My Documents 
ie My Music 
H-E Programme 

j- F Recycled 

a Windows 
4E (Di) 


DOPPELPACK Zum BIOS-Update sind zwei Dateien nötig: Ein Flash-Programm 


(„Awdflash“) und die BIOS-Datei („1234.bin“). Beide müssen meist entpackt werden. 


FLASH Geben Sie hier den exakten Namen 
der zu brennenden BIOS-Datei ein. 


Kurz 
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GESICHERT Kits wie dieses sichern das 
Original-BIOS über einen zweiten Baustein. 


sicherte, alte BIOS wieder zu- 
rückspielen. Wenn alles glatt 
gelaufen ist, meldet sich der 
Rechner beim nächsten Start 
mit der neuen BIOS-Version. 


5| Alternative Möglichkeiten 


ARBEITSMATERIAL: 
Internet, Heft-CD 


MS AUSFÜHRUNG: W 
Si RISIKO: EEE 
= AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Vorsicht beim BIOS- ann 
Update unter Windows vui 


Einige Hersteller wie Asus 
oder MSI liefern Tools mit 
ihren Hauptplatinen aus, die 
das BIOS-Update über das 
Internet ermöglichen sollen. 
Prinzipiell ist die Lösung sehr 
anwenderfreundlich: Einfach 
die Software installieren und 
der Rechner holt sich das ak- 
tuellste BIOS über das Inter- 
net. Selbst das Update erfolgt 
automatisch. In der Praxis 
sieht das leider ganz anders 
aus: Das Asus-„Live Update“ 
läuft immer noch nicht unter 
Windows 2000, MSI musste 
sein Tool erst vor kurzem 
wegen eines fatalen Fehlers 
von der Homepage nehmen; 
mittlerweile ist eine fehler- 
bereinigte Version online. 
Grundsätzlich gibt es beim 
BIOS-Update über das Inter- 
net unzählige Störfaktoren: 
Das Windows-Betriebssystem, 
Dutzende von Treibern, An- 
wendungen im Hintergrund, 


der Internet-Explorer und 
die Internet-Verbindung selbst 
können den PC zum Absturz 
bringen. Mit der Startdiskette 
wird dagegen nur ein Not-Be- 
triebssystem geladen, das we- 
sentlich weniger anfällig ist. 
Wir können das Live-Update 
bestenfalls dann empfehlen, 
wenn ein zweiter BIOS-Bau- 
stein als Backup im Rechner 
steckt. Die aktuellen Live- 
Tools finden Sie auf der Heft- 
CD. Es gibt noch eine weitere 
Alternative, die komfortabel 
und sicher zugleich ist: Eini- 
ge Mainboards haben das 
(DOS-)Flash-Tool schon ein- 
gebaut. Mit der Tastenkombi- 
nation „Alt“ + „F2” gelangt 
man beim Rechnerstart direkt 
in das Auswahlmenü von 
Awardflash — ohne Startdis- 
kette. Die neue BIOS-Datei 
muss natürlich auf Diskette 
gespeichert sein, der Update- 
Vorgang läuft genauso ab wie 
in Tipp 4 beschrieben. 


6. Das BIOS schützen 
ARBEITSMATERIAL: 


Schraubenzieher, Backup-Kit 
S AUSFÜHRUNG: BEL 
H RISIKO: Bam 


© AUSWIRKUNGEN: MR 
Sicherheit nn 
ja ER] 


Wie kann man das BIOS 
vor Update-Pannen schützen? 
Gigabyte setzt bei allen ak- 
tuellen Boards auf die „Dual- 
BIOS”-Technologie.. Neben 
dem normalen BIOS besitzt 
eine solche Hauptplatine ei- 
nen zweiten Baustein, der als 
Backup-Speicher gedacht ist. 
Über ein Menü, das beim 
Rechnerstart mit „F1“ aufge- 
rufen wird, kann der Anwen- 
der komfortabel einstellen, 
von welchem der zwei BIOS- 
Bausteine er den Rechner boo- 
ten will. Über das Menü lässt 
sich auch das momentan ver- 
wendete BIOS in den Backup- 
Baustein kopieren. Wenn das 
BIOS zerstört ist, verwendet 
der Rechner automatisch die 
Backup-Software. Diese Lö- 
sung ist vorbildlich und sollte 
von allen Herstellern über- 
nommen werden. Gigabyte 
hält jedoch europaweit das 
„Dual-BIOS”-Patent. Innova- 
tek vertreibt ein Backup-Kit 
für allepopulären Mainboards 
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(„IOSS BIOS Saver“, z. B. bei 
www.overclockingcard.de). 
Eine kleine Karte wird an- 
stelle des BIOS-Bausteins ein- 
gesetzt; auf der Karte selbst 
sitzt neben dem Original-BIOS 
noch ein zweites Backup- 
BIOS. Ein Umkopieren der 
Software wie bei Dual-BIOS- 
Platinen ist jedoch nicht mög- 
lich. 


T Wenn das BIOS zerstört ist 


ARBEITSMATERIAL: 
Modifizierte Startdiskette 


AUSFÜHRUNG: EEE 


E RISIKO: 2na 


© AUSWIRKUNGEN: 
AAN 
UUICU 


Mit Glück lässt sich das 
BIOS wiederherstellen. 
Wenn der GAU eingetreten 
und das BIOS zerstört ist, 
kann der folgende Tipp hel- 
fen: Erstellen Sie auf einem 
funktionsfähigen Rechner ei- 
ne Startdiskette („format a: 
/s“) und kopieren Sie darauf 
das Award-Flashtool samt 
BIOS-Datei. Erzeugen Sie an- 
schließend eine neue Datei mit 
dem Namen „Autoexec.bat“ 
(Rechtsklick, dann „Neu“, 
„Textdatei“ wählen und spä- 
ter umbenennen). Fügen Sie 
eine neue Zeile mit folgendem 
Inhalt hinzu: „awdflash.exe 
BIOS /py /sn“. Ersetzen Sie 
das Wort BIOS durch den ge- 
nauen Dateinamen Ihrer ak- 
tuellen BIOS-Datei. Speichern 
Sie die Änderungen und ver- 
suchen Sie, den Rechner neu 
zu starten. Die Schalter „py“ 
und „sn“ sorgen dafür, dass 
der Flash-Vorgang ohne Nach- 
frage beginnt. Auch für AMI- 
BIOS-Benutzer gibt es eine 
Lösung: Wieder muss die 
BIOS-Datei auf eine Start- 
diskette kopiert werden. Die 
Datei wird diesmal aber in 
„Amiboot.rom” umbenannt. 
Wenn der Rechner von Disket- 
te startet, drücken Sie gleich- 
zeitig die Tasten „STRG“ und 
„POS1”, um das BIOS wie- 
derherzustellen. Beide Tipps 
müssen jedoch nicht immer 
funktionieren. Dann gibt es 
nur noch eine Lösung: Wen- 
den Sie sich an den Hersteller 
Ihres Mainboards und fragen 
Sie nach einem Ersatz-BIOS- 
Baustein. Bei MSI kostet das 
wertvolle Ersatzteil rund 30 
Mark. CHRISTIAN GÖGELEIN 
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Alles 


in einem 


Paket | 


Mit dem GLSetup müssen Sie nicht mehr nach 
dem neuesten Grafikkartentreiber fahnden, 


GLSetup liefert ihn mit und installiert ihn. 


a GLSetup Public Beta v1.0.0.121[praxıs I 


ie Treibersammlung GL- 
D Setup wurde in erster 

Linie entwickelt, damit 
möglichst viele Grafikkarten 
mit der Programmierschnittstelle 
OpenGL zusammenarbeiten. Ge- 
rade bei älteren 3D-Beschleuni- 
gern ist das wichtig, da oft 
die entsprechenden Treiber nicht 
mehr aktualisiert werden oder 
schlichtweg kein OpenGL-Sup- 
port vorhanden ist. GLSetup in- 
stalliert zu diesem Zweck jedoch 
nicht nur einen OpenGL-, son- 
dern einen vollwertigen Grafik- 
kartentreiber. Mittlerweile gibt es 
eine ganze Reihe aktueller Spiele, 


Leistungsvergleich: 
GLSetup 


F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 
0 20 


FPS: p 
Voodoo3 (1.07.00) 
Voodoo3 (GL$etup) 


Auflösung: 


800 


z Ati Rage 128 (4.13.7078) 
BE] 17] ati Rage 128 (GlSetup) 
lo Monster Fusion (Hersteller) 


welche die OpenGL-Engine ver- 
wenden, darunter Heavy Metal 
F.A.K.K. 2, Serious Sam, Alice oder 
Tribes 2. Die Folge: Bei veralteten 
Treibern laufen diese meistens 
nicht. 


Die Vorteile von GLSetup sind 
die einfache Installation und 
die umfangreiche Unterstützung 
von verschiedensten Grafik- 
chips, unter anderem auch von 
Rendition, 3DLabs und Power- 
VR. Bei neuen Grafikkarten soll- 
ten Sie jedoch Vorsicht walten 
lassen. So befindet sich im GL- 
Setup-Paket ein relativ alter De- 


Í Legende: 16 Bit 


Asus A7V (KT133), Athlon 1.000 (B), 
vertikale Synchronisation aus, 

VIA 4in1 4.29, DirectX 8, Win98SE, 
128 MB (CAS 3), Anti-Aliasing aus 


30 40 50 


tonator, außerdem werden 

neue GeForce2-Chipsätze von 

Nvidia nicht als solche erkannt. 
Falls Sie eine Grafikkarte mit 
einem S3-Chipsatz (Savage 3/4/ 
2000) haben, sollten Sie GLSetup 
unbedingt ausprobieren. Auch 
Grafikkarten mit Permedia-, 
G200-, Voodoo-Banshee- oder 
Riva-128-Chipsatz können von 
dem Tool nur profitieren. Bei die- 
sen älteren Grafikkarten mit nur 
wenig Treiberpflege bekommen 
Sie mit GLSetup einen guten 
OpenGL-Treiber. Inwieweit diese 
Grafikchips den Anforderungen 
moderner OpenGL-Spiele ge- 
recht werden können, ist eine 
andere Sache. Zum Testen haben 
wir uns eine Diamond Monster 
Fusion mit Voodoo Banshee aus- 
gesucht, da der Originaltreiber 
von Diamond keinen OpenGL- 
Support bietet und F.A,K.K. 2 gar 
nicht erst startet. Wir können 
entweder den Referenztreiber 
von 3dfx benutzen oder wir in- 
stallieren GLSetup, um das Prob- 
lem zu lösen. Die Installation des 
Treiberpaketes verläuft einfach. 
Die Aufforderung, sich zu regis- 
trieren, können Sie mit einem 


E NOSTALGIE-BONUS 
Mit dem Tool GLSetup er- 
halten Sie neuen Treibstoff 
für betagte Grafikkarten. 


ZWEIFEL Die Diamond Monster Fusion 
wird zwar als Voodoo Banshee erkannt, 
aber GLSetup ist nicht ganz sicher. 


ren wir diese Meldung und ins- 
tallieren den Treiber. Nach einem 


x600 


Monster Fusion (6LSetup) i N f 
O O | 


a 27) savaged Pro(CiSetup | 


|- Fazit: Die im GLSetup-Paket enthaltenen Treiber sind nicht 
schneller als die aktuellen Referenztreiber der Grafikkarten, 
die wir für den Test ausgesucht haben. Sie ersparen sich 
mit GLSetup bei alten Karten zumindest die Treibersuche. 
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Klick auf „Skip“ abbrechen und 
die Installation fortsetzen. Bei 
der Erkennung des verwendeten 
Grafikchips stellt GLSetup fest, 
dass der im Paket enthaltene 
Treiber nicht hundertprozentig 
für diese Hardware geeignet ist, 
aber installiert werden kann. Mit 
einem Klick auf „Next“ ignorie- 


Neustart des Rechners testen wir 
das OpenGL-Spiel FA.K.K. 2 - 
und es läuft! MARCO ALBERT 


Hersteller: GLSetup 
Webseite: www.glsetup.com 
Datum: 12.04.2001 


Fazit: Macht die Treiberwahl einfacher 


EN 
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Spiele-PCs richtig aufgesetzt 


TO 
Optimal installiert 
"ndgesichert 


Windows, dann ein paar Treiber installieren und der PC ist fertig? Hört 
sich einfach an, ist es aber meistens nicht. Was Sie beachten müssen, 


um ohne Probleme zum Erfolg zu kommen, erfahren Sie hier. 
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g einrichten und sichern 


Was ist denn ...? 


E Partition 
Als Partition bezeichnet 
man einen definierten Teil 
einer Festplatte. 


E Image 
Ein Image ist ein genaues 
Abbild einer Festplatte 
oder einer Partition, das 
man aus Sicherungs- 
gründen erstellt. 


E Boot-Diskette 
Eine Boot-Diskette enthält 
alle wichtigen Dateien, die 
zum Starten eines Rech- 
ners und zum Ausführen 
von MS-DOS-Prozessen 
erforderlich sind. 


er Traum vom neuen 
D Rechner - alle Einzel- 
komponenten gewis- 
senhaft ausgewählt und zu- 
sammengebaut. Jetzt kommt 
das Wichtigste: Vorbereiten 
der Festplatte, das Aufspielen 
des Betriebssystems, der Trei- 
ber und der Anwendungssoft- 
ware. Wenn Sie unsere nach- 
stehenden Tipps und Tricks 
beachten, können Sie so man- 
chen Ärger vermeiden. 


Moderne Festplatten werden 
immer riesiger. Auf der einen 
Seite ist das ja auch gut, denn 
je größer die Platte, umso 
mehr Daten können Sie spei- 
chern. Leider sind Festplatten 
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Computer richtig einrichten und sichern [PRAXIS ; 


in fast allen Fällen nicht vor- 
partitioniert und auch Kom- 
plett-PCs mit Platten jenseits 
der 20-GByte-Grenze kom- 
men ohne „Vorbehandlung“. 
Bevor Sie Software auf der 
Platte installieren, sollten Sie 
auf jeden Fall die Festplatte in 
Partitionen unterteilen. Diese 
Partitionen sind wie einzelne 
Laufwerke: Sie können sie 
formatieren, kopieren oder lö- 
schen. Windows-Betriebssys- 
teme verkraften maximal 24 
Partitionen. Das Limit setzt 
das Alphabet, denn für jede 
Partition muss ein Buchstabe 
vergeben werden, wobei A 
und B für Diskettenlaufwerke 
reserviert sind. Je nach An- 
zahl anderer Laufwerke (CD-/ 
DVD-ROM, Brenner oder 
Wechselspeicher) reduziert 
sich die Zahl entsprechend. 
Partitionen eignen sich nicht 
nur für Anwender, die mit 
zwei Betriebssystemen arbei- 
ten möchten, sondern auch 
für solche, die Ordnung hal- 
ten wollen — so können be- 
stimmte Dokumente oder 
Programme auf einer Parti- 
tion gespeichert werden. 


Partitionieren/Formatieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Festplatte, Boot-Diskette 


Fa AUSFÜHRUNG: BE 
i RISIKO: E 


= AUSWIRKUNGEN: 
į nm 
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Zum Partitionieren einer 
„nackten“ Festplatte eignet 
sich FDisk, das Microsoft- 
Tool, am besten. Die DOS- 
Oberfläche wirkt auf den ers- 
ten Blick etwas altertümlich, 
erfüllt ihren Zweck aber bes- 
tens. 


Legen Sie die Boot-Diskette 
ins Laufwerk ein und starten 
Sie den PC. Wichtig ist, dass 
Sie im BIOS das Disketten- 
laufwerk als erstes Boot-De- 
vice festgelegt haben. Wenn 
der Rechner von Diskette ge- 
bootet hat und die Eingabe- 
aufforderung „A:\>“ auf dem 
Monitor erscheint, geben Sie 
„fdisk“ ein und drücken die 
Taste „Enter“. Ist die Festplat- 
te größer als 512 MByte, was 
wohl immer der Fall ist, dann 
werden Sie gefragt, ob Sie die 
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erweiterte Unterstützung ak- 
tivieren möchten. Mit „er- 
weiterter Unterstützung” ist 
FAT32 (File Allocation Table) 


gemeint (seit Windows 95B). - 


Drücken Sie die Taste „J“ für 
„Ja“ und dann „Enter“. Im 
Startmenü von FDisk sind 
normalerweise vier Einträge 
sichtbar: Wählen Sie hier den 
vierten Eintrag „Partitionie- 
rungsdaten anzeigen” — hier 
werden alle vorhandenen Par- 
titionen angezeigt. 


Um neue Partitionen anzule- 
gen, wählen Sie den Eintrag 
„DOS-Partition oder logisches 
Laufwerk erstellen“. Als Ers- 
tes benötigen Sie eine primäre 
Partition (diese wird später 
Laufwerk C:\), wählen Sie 
daher im Menü den Eintrag 
„1“. Die Festplatte wird von 
FDisk überprüft, nach dem 
Check fragt FDisk, ob Sie die 
ganze Kapazität für die pri- 
märe Partition verwenden 
möchten — verneinen Sie dies 
mit „N“. Nach einem neuen 
Testlauf können Sie zuerst die 
Größe der logischen Partition 
festlegen. Hier kann keine ge- 
nerelle Empfehlung gegeben 
werden, die Größe von C:\ 
hängt vom Betriebssystem 
und den Programmen ab, die 
Sie installieren möchten — un- 
ter 4 bis 5 GByte sollten Sie 
nicht gehen, damit Sie aus- 
reichend Platz haben. Geben 
Sie den Wert in MByte ohne 
Trennzeichen ein, also zum 
Beispiel „4500“, und bestäti- 
gen Sie Ihre Eingabe mit „En- 
ter“. Wählen Sie dann im Me- 
nü die zweite Option aus und 
legen Sie die erweiterte Parti- 
tion an, der Sie den gesamten 
Festplattenspeicher abzüglich 
des für C:\ reservierten Teils 
zuweisen. In der erweiterten 
Partition legen Sie dann die 
logischen Laufwerke an. 


Wenn Sie alle Eingaben 
durchgeführt haben, führen 
Sie einen Neustart durch und 
die Partitionen werden er- 
stellt. Bedenken Sie, dass alle 
Änderungen von Partitionen 
mit FDisk den totalen Daten- 
verlust zur Folge haben! Um 
das zu vermeiden, sollten Sie 
Programme wie PartitionMa- 
gic von PowerQuest einset- 
zen. Damit Sie die Festplatte 


Partitionsbeispiele im Überblick 


Anhand der nachstehenden Beispiele sehen Sie, wie Sie mehrere Betriebs- 
systeme und Partitionen auf einem Rechner einrichten und verwalten können. 


Beispiel 1: Windows 98/2000 auf Systempartition C:\ 


f 
| 
| 
i 
| 
| 


Beispiel 3: Windows 98/Linux auf Systempartition C:\ 


formatieren können, geben 
Sie im MS-DOS-Prompt „for- 
mat c:“ ein und bestätigen Sie 
die Abfrage mit „J“. Nach der 
Formatierung können Sie 
dem Laufwerk einen Namen 
geben. Wiederholen Sie den 
Vorgang für alle Partitionen 
mit dem entsprechenden 
Laufwerksbuchstaben. Auch 
wenn Sie Windows 2000 in- 
stallieren möchten, legen Sie 
erst einmal FAT32-Partitionen 
an, bei der Installation des Be- 
triebssystems werden diese in 
NTFS konvertiert. 


2 Windows richtig installieren 
ARBEITSMATERIAL: 


Windows 98/2000/Me 
AUSFÜHRUNG: EEE 
= RISIKO: BOOD 
Š AUSWIRKUNGEN: 
ilitä nen 
Stabilität + PESH 


Jetzt können Sie mit der In- 
stallation des Betriebssystems 
beginnen. Haben Sie ein boot- 
fähiges CD-ROM, können Sie 
direkt von der Installations- 
CD booten. In der Regel ist 
jedoch das Diskettenlaufwerk 
als erstes Boot-Device im 
BIOS eingetragen, so dass Sie 
dies vorher ändern müssen. 
Wie Sie das Boot-Device än- 


Ņ č PartitionMagic 6.0 von PowerQuest 


| = Piate 1 29313 MB 


X 
D: 
127865.1 MB 1 
j sa 


B H:DOWNLO? 
S I:DIVERSES 


Partitionsgrößen 

ändeın 

MFAT FATZ MNTFS MlnwEd2 E LnSnap A Neia 

Während des Progtammbetriebs von PartitionMagic sollen alle anderen A 
EASY Programme wie PartitionMagic ma- 
chen Partitionieren unter Windows einfach. 


wenn der Treiber nicht digital signiert ist. 
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Boot-Diskette erstellen 


Eine Boot- oder Start-Diskette enthält alle Trı 
Starten des Rechners notwendig sind. 


eiber, die für ein 


Unter Windows 98 und Me führen Sie zur Erstellung der Start-Diskette folgende 
Schritte durch: Über „Start“ - „Einstellungen“ - „Systemsteuerung“ wählen 
Sie „Software“ an und klicken dort auf die Registerkarte „Startdiskette“. Mit 
der Schaltfläche „Erstellen‘ wird eine entsprechende Diskette erstellt - Sie 
müssen dazu nur eine Diskette ins Laufwerk legen. Bedenken Sie, dass es bei 
Windows Me keinen MS-DOS-Modus mehr gibt. Bei Windows 2000 benötigen Sie 
vier Disketten und die Windows-2000-CD. Legen Sie die erste Diskette sowie 
die CD ein und wählen Sie „Start“ - „Ausführen”. Geben Sie im Dialogfenster 
„Öffnen“ den Befehl „x:\bootdisk\makeboot a:” ein - „x“ steht dabei für Ihr 
CD-ROM-Laufwerk - und klicken Sie auf „OK“. Folgen Sie den Bildschirmanwei- 


sungen, bis alle vier Disketten 
erstellt wurden, und beschriften 
Sie die Disketten entsprechend. 
Diese Disketten starten aller- 
dings nur das Windows-Setup, 
wenn Sie Windows 2000 instal- 
lieren oder die Installation re- 
parieren möchten, in den MS- 
DOS-Modus gelangen Sie damit 
nicht (dazu eignet sich eine 
Windows-98-Boot-Diskette). 


Eigenschaften von Software 


SICHERHEIT Eine Start-Diskette lässt sich in 
Windows 98 und Me per Mausklick erstellen. 


ABGETEILT Mehrere Partitionen sind für die Festplatten-Verwaltung von Vorteil, 
ob es nun für zwei Betriebssysteme oder für das Ordnen von Daten ist. 


SPIEGELEI Mit Drive Image können Sie ein Abbild Ihrer Installation erstellen u 


nenne 


= 


nd zu- 


rückspielen. Das Programm bietet zahlreiche Optionen und ist einsteigerfreundlich. 
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dern, ist von BIOS zu BIOS 
verschieden, im Award BIOS 
können Sie dies über das Me- 
nü „Boot“ vornehmen. Be- 
stätigen Sie Ihre Änderungen 
und verlassen Sie das BIOS. 
Legen Sie die CD ein und 
starten Sie den Rechner neu. 
Alternativ können Sie auch 
von der Windows-Startdisket- 
te booten und dann von CD 
installieren. Bei der Standard- 
installation folgen Sie nur den 
Eingabeaufforderungen, bis 
das Betriebssystem auf Ihrem 
Rechner installiert ist. Sie kön- 
nen wenig in die Installation 
eingreifen, da sie fast automa- 
tisch läuft. Anders allerdings 
bei der „benutzerdefinierten 
Installation“ — hier können Sie 
unter verschiedenen Zusatz- 
programmen wie beispiels- 
weise Datenträgerwartung 
wählen. Auch wenn es heißt, 
dass dieser Installationstyp 
nur etwas für erfahrene Be- 
nutzer sei, sollten Sie sich ein- 
mal umschauen. 


Auch wenn Microsoft-Syste- 
me in der Regel gut zu instal- 
lieren sind, ist bei der Installa- 
tion von Windows 2000 eine 
wichtige Sache zu beachten. 
Es hat die unangenehme Ei- 
genschaft, die meisten Rech- 
ner als ACPI-PCs (Advanced 
Configuration and Power 
Interface) einzurichten. Klingt 
zwar gut, hat aber eine lästi- 
ge Nebenwirkung: Alle Plug- 
and-Play-Geräte werden auf 
einen Interrupt gelegt, was 
unter Umständen zu Proble- 
men führen kann. Um diese 
ACPI-Installation zu um- 
gehen und Interrupts manuell 
zu vergeben, drücken Sie zu 
Beginn der Installation die 
Taste „F5“ und wählen aus 
der Liste „Standard-PC“ aus. 


3| Treiber-Installation 


ARBEITSMATERIAL: 
Treiber, Windows-CD, Heft-CD 


u AUSFÜHRUNG: MECO 
“1 RISIKO: E 


AUSWIRKUNGEN: 
j ANUN 
Leistung [+ Aay $ 


Wichtig ist, dass Sie nach der 
erfolgreichen Installation die 
aktuellen Treiber für Ihre in- 
stallierten Hardware-Kompo- 
nenten aufspielen. Dazu zäh- 
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len auf jeden Fall die Steuer- 
software für Grafikkarte, 
Soundkarte, Monitor und 
Netzwerkkarte (wenn eigene 
Treiber vorhanden) sowie Mo- 
dem oder ISDN-Karte. Bei 
Maus und Keyboard ist zu be- 
achten, dass diese Eingabe- 
geräte in vielen Fällen eine 
eigene Software benötigen 
(beispielsweise Mouseware 
für Mäuse von Logitech), da- 
mit alle Funktionen konfi- 
guriert werden können. Um 
sich unnötige Sucherei und 
Arbeit zu ersparen, ist es 
empfehlenswert, sich vor der 
Windows-Installation alle be- 
nötigten CDs und Disketten 
bereitzulegen sowie gegebe- 
nenfalls Updates zu besorgen. 


Treiber können dabei auf zwei 
Arten installiert werden: ent- 
weder über eine entsprechen- 
de Aufforderung von Win- 
dows direkt oder über die Ak- 
tualisierung der bestehenden 
Standardtreiber. Wenn Win- 
dows Sie auffordert, für Gerät 
XY Treiber zu installieren, le- 
gen Sie den Datenträger ein 
und teilen Windows mit, wo 
der Treiber zu finden ist. Win- 
dows 2000 und Me unter- 
scheiden zwischen signierten 
und nicht signierten Treibern: 
Signierte Treiber wurden da- 
raufhin getestet, dass sie die 
Microsoft-Standards für die 
Kompatibilität mit Windows 
erfüllen. Bei der Vielzahl von 
Herstellern und Produkten 
sind nicht alle Treiber signiert 
- Windows gibt in diesem Fall 
eine entsprechende Warnmel- 
dung aus, Sie können den 
Treiber jedoch trotzdem voll- 
ständig installieren 


Der andere Weg ist der über 
die Aktualisierung bestehen- 
der Treiber. Wählen Sie dazu 
über „Start“ - „Einstellun- 
gen“ - „Systemsteuerung“ 
„System“ an. Jetzt trennen 
sich die Wege der Windows- 
Versionen: Für Windows 98 
und Me wählen Sie die Regi- 
sterkarte „Geräte-Manager” 
und markieren die Kompo- 
nente, deren Treiber Sie aktua- 
lisieren möchten. Über „Ei- 
genschaften“ geht es dann 
weiter. Für Windows 2000 
wählen Sie die Registerkarte 
„Hardware“ aus und klicken 
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dort auf die Schaltfläche „Ge- 
räte-Manager“. Auch hier 
m coD E k drem enn 
Sie das Gerät zur Treiber- 
aktualisierung, mit einem 
Doppelklick öffnet sich das 
Dialogfenster „Eigenschaften 
von ....“. Bei allen Windows- 
Versionen geht es jetzt weiter 
mit der Registerkarte „Trei- 
ber“. Klicken Sie auf die 
Schaltfläche „Treiber aktuali- 
sieren“ und folgen Sie den 
Anweisungen auf dem Bild- 
schirm. Bei Treibern, die als 
EXE-Datei vorliegen, führen 
Sie die Installation am besten 
über den entsprechenden In- 
stallationsassistenten durch — 
ein Doppelklick auf die Datei 
ruft diesen auf. 


4 image mit Drive Image 


ARBEITSMATERIAL: 
Drive Image (Heft-CD), 2 Disketten 


N AUSFÜHRUNG: EE E | 
PS RISIKO: Ben 
AUSWIRKUNGEN: 
Sicherheit +] Ad? 


Ihr System läuft stabil? Sie 
sind zufrieden mit allen Ein- 
stellungen sowie den instal- 
lierten Treibern und Program- 
men? Dann sollten Sie jetzt 
ein so genanntes Image anle- 
gen! Ein Image ist ein Abbild 
einer Partition, beispielsweise 
der Systempartition, das eine 
Momentaufnahme darstellt. 
Haben Sie Probleme mit Ih- 
rem System, dann können Sie 
das Image zurückspielen und 
so den Urzustand wieder- 
herstellen. Zwar bieten die 
einzelnen Betriebssysteme 
auch Backup-Möglichkeiten 
an, diese sind jedoch meist 
eingeschränkt. Programme 
wie Drive Image 4.0 von Po- 
werQuest (Demo-Version auf 
der Heft-CD) oder Ghost 2001 
von Symantec machen es da 
wesentlich einfacher und bei- 
de Programme arbeiten mit 
Windows 2000 und Me zu- 
sammen. Nach der Installa- 
tion fordert Drive Image Sie 
auf, zwei so genannte Notfall- 
disketten zu erstellen. Halten 
Sie dazu zwei vorformatierte 
Disketten bereit und legen Sie 
diese nacheinander ein. 


Drive Image ist ein reines 
DOS-Programm mit einer gra- 
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fischen Benutzeroberfläche, 
die das Erstellen eines Abbil- 
des auch für Einsteiger enorm 
erleichtert. Sie können Drive 
Image direkt aus Windows 
starten („Start“ — „Program- 
me” - „PowerQuest Drive 
Image 4.0“ -— „Drive Image 
4.0“), es wird ein Neustart 
durchgeführt und Drive 
Image über DOS gestartet. Sie 
können alles mit der Maus be- 
dienen. Klicken Sie im Fenster 
„PowerQuest Drive Image 
4,0” auf „Image erstellen“ 
und wählen Sie die Quell- 
partition aus. Geben Sie im 
nächsten Fenster den Pfad für 
die Image-Datei ein und wäh- 
len Sie über „Durchsuchen“ 
das Zielverzeichnis aus, in 
dem das Image gespeichert 
werden soll - standardmäßig 
wird immer Laufwerk A:\ 
vorgegeben. Im nächsten Fen- 
ster können Sie die Kompri- 
mierung wählen, die endgül- 
tige Dateigröße des Abbilds 
wird neben der Komprimie- 
rungsstärke angezeigt. Über- 
prüfen Sie im letzten Fenster 
die Einstellungen und klicken 
Sie auf „Fertig stellen” und 
das Image wird erstellt. Jetzt 
haben Sie Ihre Windows-In- 
stallation bzw. die gesamte 
C:\-Platte gesichert und kön- 
nen Sie bei Bedarf wieder zu- 
rückspielen. Dies können Sie 
mit Drive Image über die 
Funktion „Image wiederher- 
stellen“ vornehmen. Drive 
Image bietet unter anderem 
auch die Möglichkeit, Images 
auf Medien zu verteilen (so 
genanntes Spanning) sowie 
Images auf CD zu brennen. 


5 Zwei Betriebssysteme 


ARBEITSMATERIAL: 
Win 98 und Win2k (Beispiel) 


FM AUSFÜHRUNG: BEE 
= RISIKO: EEE 
$ AUSWIRKUNGEN: 
j nem 
Leistung org 


Sie möchten gerne die ein- 
fache Struktur von Windows 
98 und trotzdem die Vorteile 
von Windows 2000 genießen? 
Können sich aber nicht so 
recht entscheiden? Dann in- 
stallieren Sie doch einfach 
beide Systeme auf Ihrem 
Rechner! Mit Windows 2000 
benötigen Sie nicht einmal 


mehr einen separaten Boot- 
Manager. Sollten Sie Windows 
98 und Me installieren, benöti- 
gen Sie noch ein entsprechen- 
des Programm, beispielswei- 
se den benutzerfreundlichen 
BootManager PRO (Version 1.1 


auf der Heft-CD). 


Wenn Sie Windows 98 und 
2000 auf einem Rechner in- 
stallieren möchten, sollten Sie 
Folgendes beachten: Installie- 
ren Sie zuerst Windows 98 
und dann Windows 2000. Die 
Installation von Windows 98 
bleibt erhalten - allerdings 
müssen Sie darauf achten, bei 
der vollständigen Neuinstal- 
lation (kein Upgrade!) von 
2000 nicht die Systemparti- 
tion ins NTFS-Format (New 
Technology File System) zu 
konvertieren, sonst ist die 98- 
Installation verloren! 


Führen Sie die Installation 
von Windows 2000 durch - 
wenn alles abgeschlossen ist, 
haben Sie beim Start des 
Rechners die Auswahl zwi- 
schen den beiden Betriebs- 
systemen und können wahl- 
weise 98 oder 2000 booten. Sie 
können auch Windows 2000 
auf einer anderen Partition 
installieren, nicht jedoch auf 
einer anderen Festplatte. Al- 
lerdings werden die 2000er- 
Boot-Dateien auf die C:\-Par- 
tition geschrieben. Wenn Sie 
diese mal formatieren sollten, 
können Sie auf keines der Be- 
triebssysteme mehr zugreifen. 

MELANIE REUL 


3 AKTUELL Besonders Grafikkarten erfahren eine sorgfältige Treiberpflege. Instal- 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Ich bin echter Sicherheitsfanatiker: Neben 


einem lokal gespeicherten Image habe ich 
noch eines extern auf einem anderen Rech- 
ner gesichert. Eine bootfähige CD liegt in 
der Schreibtischschublade - doppelt ge- 
moppelt hält besser! Sollte gar nichts mehr 
gehen und ich muss meinen Rechner neu 
aufsetzen, erleichtere ich mir die Arbeit im 
Vorfeld, indem ich die komplette Windows- 
Installations-CD und alle aktuellen Treiber 
auf einer Partition speichere. Das kostet 
zwar etwas Platz, aber dafür geht die In- 
stallation um einiges schneller und ich muss 
nicht nach Treibern suchen, sondern habe 


auf alles direkten Zugriff! 


Melanie 
Reul 

Redakteurin 
Bereich Software 


„Ich habe lieber ein Image zu 
viel als zu wenig.” 


STUNDENPLAN Mit dem Scheduler können 
Sie Backups automatisch durchführen. 


lieren Sie immer die aktuellen Treiber, um der Karte alle Power zu entlocken. 
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16-Bit-Rendering 


WISSEN Fachbegriffe verständlich erklärt 


FARBTIEFE 32-Bit-Rendering erlaubt genauere Rechenoperationen und erzeugt 


weniger Bildfehler. Beachten Sie den aufpixelnden Farbverlauf unten links. 


ie 3D-Grafik ist geprägt 

von eigenen Begriffen 

und Namensgebungen. 
Mit jeder Beschleuniger-Genera- 
tion wird die Begriffsliste länger 
und unübersichtlicher. Obwohl 
viele Marketing-Kreationen kurz- 
lebig sind, etablieren sich einige 
dieser „Buzzwords“ im täglichen 
3D-Wortschatz. Haben Sie noch 
den Durchblick im stetig wach- 
senden Wörter-Dschungel? Oder 
verzweifeln Sie angesichts „Anti- 
Aliasing” und „Hidden Surface 
Removal“. Wir entwirren das Be- 
griffs-Chaos für Sie. 


Nirgendwo gibt 
es mehr verwir- 
rende Fachbegrif- 
fe als in der Welt 
der Grafikkarten. 
Wenn Sie mit- 
reden wollen, 
sollten Sie un- 
ser dreiteiliges 
Lexikon genau 


studieren. 


Lexikon 


16-/32-Bit-Rendering 


Für Einsteiger 


Jedes Pixel wird mit einer be- 
stimmten Genauigkeit berechnet, 
vergleichbar mit den Nachkom- 
mastellen einer Zahl (z. B. 
2,333333). Irgendwann endet die 
Anzahl der Stellen, welche die 
Grafikkarte verarbeiten kann. Wie 
genau die Grafikkarte rechnet, 
wird durch die Anzahl der Bits be- 
stimmt, die sie speichern kann. 
Für Berechnungen innerhalb des 
Grafikchips verwenden die meis- 
ten modernen Grafikchips bis zu 
40 Bits, für das Abspeichern im 


Was ist denn ... 


| E Pixel 

|! Picture Element, kleinste Einheit 
zur Bilddarstellung auf Bildschir- 
men. Die Gesamtheit aller sicht- 
baren Pixel auf dem Monitor 
ergibt die Auflösung. 
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E Farbtiefe 
Wird in Bit gemessen. Legt fest, 
mit weicher Genauigkeit das 
theoretisch unendliche Farb- 
spektrum vom PC nachemp- 
funden werden kann. 


E Dreieck 
Grundelement, aus dem jede 
dreidimensionale Spielewelt und 
die Objekte aufgebaut werden. 
Allgemein oft auch als Polygon 
(„Vieleck‘“) bezeichnet. 


E Rendering 
Vorgang, bei dem Dreiecke in 
Pixel zerlegt, beleuchtet und mit 
Texturen überzogen werden. 
Wird hauptsächlich von der 
Grafikkarte durchgeführt. 
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Grafik-RAM beschränkt man sich 
meist auf 32 Bit oder sogar nur 16 
Bit Farbtiefe. 16-Bit-Rendering 
speichert dabei die einzelnen Pi- 
xelwerte mit maximal 16 0/1-Wer- 
ten ab, während beim 32-Bit-Ren- 
dering bereits 32 0/1-Werte ge- 
nutzt werden. Letzteres ist genau- 
er und hinterlässt weniger stören- 
de Muster (siehe auch Dithering) 
auf dem Bildschirm. 


Alpha Blending 


Für Einsteiger 
Zu jedem Dreieck werden neben 
‚den Farbinformationen (RGB: 
Rot-, Grün-, Blau-Anteil) auch 
Informationen zur Lichtdurch- 
lässigkeit (Transparenz) gespei- 
chert. Der Wert, welcher diese 
Information enthält, nennt sich 
Alpha-Wert. Dieser muss beim 
Rendering der einzelnen Pixel 
berücksichtigt werden. Je höher 
der Alpha-Wert, umso stärker be- 
einflusst der zuvor berechnete 
Hintergrund den Wert des neuen 
Pixels. Das bereits an dieser Stel- 
le gespeicherte Pixel wird also 
aus dem Grafikkartenspeicher 
gelesen und definiert zu einem 
großen Teil das Aussehen des 
neuen Pixels. Typischerweise 
wird Alpha Blending bei Explo- 
sions- und Raucheffekten sowie 
zur Darstellung von Glasschei- 
ben genutzt. 


Bump Mapping 


Für Einsteiger 
Um Landschaften oder Spiel- 
objekte detaillierter zu gestalten, 
kann der Spieleprogrammierer 
einfach zusätzliche Dreiecke in 
der Szene unterbringen. Deutlich 
eleganter und weniger aufwendig 
geht das Ganze durch spezielle 
Texturen. Diese enthalten Struk- 
turinformationen für das Objekt, 
also Höhen- und Tiefenwerte in 
Form einer Graustufen-Textur. 
Der Grafikchip berücksichtigt 
diese Strukturwerte beim Schat- 
tieren der Dreiecke und erzeugt 
damit eine fühlbare Oberfläche. 
Die Ausleuchtung der Pixel än- 
dert sich je nach Position der in 
der Szene befindlichen Lichtquel- 


Was ist denn ...? 


E Textur 
Bild („Bitmap“), das auf ein 
Dreieck aufgetragen wird. Defi- 
niert die Oberflächenstruktur 
von Objekten und Landschaften. 
Texturbildpunkte heißen „Texel". 
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len und erzeugt dadurch die Illu- 
sion von Furchen und Erhöhun- 
gen („Bumps“). 


Es existieren drei verschiedene 
Arten des Bump Mapping. Das 
mittlerweile fast bedeutungslos 
gewordene Embossed Bump 
Mapping gilt als Softwarelösung 
und kann auf jedem Grafikchip 
durchgeführt werden. Leider ar- 
beitet es sehr ungenau und erzielt 
nur mit hohem Aufwand anspre- 
chende Resultate. Umgebungs- 
abhängiges Bump Mapping 
(EMBM) nutzt zusätzlich zur 
Strukturtextur eine Umgebungs- 
textur, aus der die passenden Tex- 
turwerte gelesen und beigemischt 
werden. Dynamische Reflexions- 
effekte (z. B. Wasser) lassen sich 
damit sehr leicht erzielen. Das 
dritte Verfahren, Dot3 Bump Map- 
ping, zeichnet sich durch die 
exakten und’dynamischen Berech- 
nungen aus. Für jedes Pixel wer- 
den dabei die korrekten Ausleuch- 
tungswinkel in Abhängigkeit der 
Lichtquellen berechnet und bei 
der Schattierung berücksichtigt. 
Dot3 Bump Mapping ist einer der 
Effekte, die derzeit unter den 
Sammelbegriff „Pixel Shading“ 
fallen. 


Füllrate 


Für Einsteiger 
Die Leistungsfähigkeit eines Gra- 
fikchips zeichnet sich unter an- 
derem dadurch aus, wie viele 
Pixel pro Sekunde er schattieren 
und mit Texturen bekleben kann. 
Diese Leistung ist abhängig von 
der Taktfrequenz des Chips un 
der Anzahl der Pixel-Pipelines, 
die parallel im Grafikchip arbei- 
ten. Aus der Kombination dieser 
zwei Werte ergibt sich die Leis- 
tungsangabe „Füllrate”. Ein mit 
200 MHz getakteter Grafikchip 
mit 4 Pixel-Pipelines erreicht da- 
durch eine Leistung von 800 
Millionen Pixel pro Sekunde. Die 
oft auch genannte Leistungs- 
bezeichnung „Texelfüllrate” be- 
rücksichtigt dabei zusätzlich, wie 
viele Texturen der Chip auf jedes 
Pixel in einem Taktschlag auf- 


E Pixel Shading 
Sammelbegriff für pixelgenaue 
3D-Effekte. Gibt es in einer 
DirectX-7- („Dot3 Bump Map- 
ping“) und DirectX-8-Variante 

(„Pixel Shader“). 


ALPHA BLENDING Für die Darstellung von Fensterglas benötigt man Informationen 


zur Durchsichtigkeit von Objekten. Nur dann kann ein Bildhintergrund durchscheinen. 


BUMP MAPPING Für die realistische Nachbildung von Wasser kommen Bump-Mapping- 


Techniken zum Einsatz. Hier sehen Sie Pixel-Shading-Effekte aus DirectX 8. 


tragen kann. Ein 200-MHz-Chip 
mit 4 Pixel-Pipelines und einer 
Einheit zur Texturierung pro 
Pipeline leistet 800 Millionen (ge- 
filterte) Texel pro Sekunde, der- 
selbe Chip mit zwei Textur- 
einheiten leistet 1.600 Millionen 
Texel pro Sekunde. Dabei han- 
delt es sich meistens um theoreti- 
sche Maximalwerte. In der Praxis 
setzen die Speicherstraßen dem 
Leistungspotenzial Grenzen, da 
der Speicher die vom Chip an- 
geforderten Texturwerte nicht 
schnell genug abliefern kann. 


E Pipeline 
Rechenarchitektur innerhalb 
des Grafikchips. Wird über die 
Anzahl der Pixel-Pipelines in 
Kombination mit den Texturie- 
rungseinheiten definiert. 


E Füllrate 
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L Drziecks-Cache 
FÜLLRATE Die rot eingezeichneten Teile 
eines Grafikchips bestimmen die theoreti- 
sche Füllrate eines Grafikchips. 


Maß für die Zeichengeschwin- 
digkeit eines Grafikchips. Kann 
in Pixeln („Pixelfüllrate“) oder 
in Texeln („Texelfüllrate”) aus- 
gedrückt werden. 
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Auf dem Monitor 


BUFFERING Double Buffering nutzt zwei 
Bildspeicherbereiche, Triple Buffering drei. 


Doubie/Triple Buffering 
Für Einsteiger 


Üblicherweise baut der Grafikchip 
das 3D-Bild Dreieck für Dreieck 
im Bildspeicher auf („Back Buf- 
fer“). Damit der Spieler von dieser 
Aufbauaktion nichts merkt, wird 
das zuletzt komplett berechnete 
Bild in einem separaten Bildspei- 
cher („Front Buffer“) festgehalten. 
Der RAMDAC des Grafikchips 
schickt dieses „alte“ Bild notfalls 
mehrmals an den Monitor, bis das 
neue Bild komplett fertig berech- 
net ist. Im folgenden Schritt wer- 
den die beiden Speicherbereiche 
vertauscht („Flipping“), der Front 
Buffer wird zum Back Buffer und 
umgekehrt. Das Spielchen beginnt 
von vorn, indem der Grafikchip 
wieder ein neues Bild berechnet, 


FOGGING Die Unterschiede in der Nebelintensität zeigen gravierend unterschiedliche Spielebilder 


DITHERING Nicht immer funktioniert das Vortäuschen eines größeren Farbraums 
durch Dithering fehlerfrei - achten Sie auf die hässlichen Musterungen. 


Ab 


während der RAMDAC das zuvor 
berechnete Bild an den Monitor 
schickt. 


Im Falle des Triple Buffering 
wird ein weiterer Speicherbereich 
dazwischengeschaltet, womit die 
zwei letzten Bilder zwischen- 
gespeichert werden. Durch dieses 
System wird der bremsen- 
de Effekt der Bildsynehronisation 
(so genannter VSync) zwischen 
Grafikkarte und Monitor etwas 
abgemildert. Bei aktivierter Bild- 
synchronisation wartet der Be- 
schleunigerchip mit dem Um- 
schalten der Speicherbereiche, bis 
der Monitor das komplette Bild 
dargestellt hat. Dies kann zu 
Verzögerungen führen, welche 
mittels Triple Buffering weitge- 


in Ultima IX. Links haben Sie eine 


deutliche größere Sichtweite, dafür aber einen entsprechenden Performanceverlust. Rechts ist der halbe Hintergrund im Nebel. 


Was ist denn ...? 


| E RAMDAC 

| Wichtiges Bauteil auf der Grafik- 
| karte. Liest die digitalen Bildin- 

| formationen aus dem Grafikkar- 
| tenspeicher aus und wandelt sie 
| in analoge Signale um. 


E Buffer 
Bereich innerhalb des Grafikkar- 
tenspeichers. Wird dynamisch 
erstellt und beinhaltet ein kom- 
plettes Bild. Unterscheidung in 
Front und Back Buffer. 
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Œ Bildsynchronisation 
Beschreibt die Zusammenarbeit 
zwischen Grafikkarte und Moni- 
tor. Auch als VSync bekannt. 
Ohne VSync rechnet die 3D-Kar- 
te ohne Monitorrücksprache. 


hend vermieden werden. Aller- 
dings kostet dabei jeder zusätz- 
liche Buffer wertvollen Speicher- 
platz auf der Grafikkarte. 


Für Einsteiger 
Dithering ist eine Technik, welche 
dem Betrachter mehr Farben vor- 
gaukelt, als tatsächlich dargestellt 
werden. Der Effekt wird durch 
eine bestimmte Anordnung von 
Farbpunkten erreicht. Dabei wird 
die Eigenschaft des menschlichen 
Auges ausgenutzt, welches durch 
seine beschränkte Auflösung meh- 
rere dieser Punkte zu einem einzi- 
gen Punkt zusammenfasst. Durch 
eine spezielle Färbung umliegen- 
der Pixel lässt sich die Illusion ei- 
nes neuen Farbtones vortäuschen. 
In der 3D-Grafik kommt Dithering 
bei aktivem 16-Bit-Rendering zum 
Einsatz, indem die berechneten 
32-Bit-Werte durch mehrere 16- 
Bit-Werte angenähert werden. Bei 
Alpha-Blending-Effekten kann das 
Verfahren unter Umständen zu 
stark störenden Mustern führen, 
falls der Grafikchip für die wei- 
teren Berechnungen mit bereits 
„geditherten” (und deshalb bereits 
angenäherten) Pixeln weiterrech- 
net. Dithering wird unter anderem 
auch in der Druckertechnik ein- 
gesetzt. Mit nur drei bis vier 
Basisfarben kann so die ganze 
Farbpalette dargestellt werden. 


Fogging 


Für Einsteiger 
Fog- oder zu deutsch Nebel-Ef- 
fekte gehören seit jeher zum 
Trick-Repertoire der Spieleent- 
wickler. Indem mit steigender 
Entfernung vom Betrachter jedem 
Pixel immer mehr Grauanteile 
beigemischt werden, werden weit 
in der Ferne liegende Objekte 
gänzlich durch eine Grauschicht 
überdeckt. Genau dies ist der 
Sinn der Vernebelungsaktion. Da 
viele Spiele-Engines die Objekte 
(z. B. Fahrzeuge, Spielfiguren) 
mangels Rechenleistung nur bis 
zu einer beschränkten Entfernung 
darstellen, lässt sich mittels sol- 
cher Nebeleffekte der so genannte 


E Spiele-Engine 


Grundbestandteil eines Spiels. 
Definiert die Grundregeln für | 
Spielabläufe, von der Grafik über | 
Sound bis hin zur künstlichen 
Intelligenz der Spielfiguren. | 
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FILTERING Durch Texturfiltering (links) werden Klötzchenstrukturen verbannt und die 


Oberfläche etwas verwischt. Erst dadurch sehen Texturen nicht mehr pixelig aus. 


„Aufbaueffekt” (engl. Pop-up-Ef- 
fect) kaschieren, bei dem neue 
Objekte plötzlich auftauchen. Je 
nach Qualitätsstufe bestimmen 
sich die Grauanteile nur durch 
den Tiefenwert (Z-Wert) oder 
durch den echten, pixelweisen 
Abstand des Betrachters (Range- 
based Fog). Letzteres berücksich- 
tigt die perspektivische Darstel- 
lung und mischt den Objekten am 
Bildschirmrand mehr Grauanteile 
bei, da sich diese trotz gleichem 
Tiefenwert real weiter vom Be- 
trachter entfernt befinden. 


Filtering 


Für Einsteiger 


Beim werden mehrere 
benachbarte Farbwerte einer Tex- 
tur miteinander vermischt, um 
hässliche Effekte wie Texturflim- 
mern und Klötzchenbildung zu 
reduzieren. Diese entstehen, 
wenn eine zu kleine oder zu gro- 
ße Textur auf ein Dreieck auf- 
getragen wird. Das bilineare Fil- 
tering mischt vier benachbarte 
Texturwerte zusammen, wobei 
jeder Farbwert - abhängig vom 
Abstand des ursprünglichen 
Texturpunktes — mit in die Be- 
rechnung einfließt („gewichtet“). 
Eine Qualitätsstufe höher anzu- 
siedeln ist das trilineare Filtering, 
welches das bilinare Filtering 
zweier Texturversionen verbin- 
det (so genannte Mip Maps 
hängig von der Entfernung des 
Dreiecks vom Betrachter werden 
oft unterschiedliche Texturgrö- 
ßen verwendet. Um die Wechsel 
zwischen diesen Texturgrößen 
zu vertuschen, werden jeweils 
die bilinear gefilterten Textur- 


werte der beiden nächstliegen- 
den Texturgrößen miteinander 
vermischt. Der Aufwand für die 
Grafikkarte verdoppelt sich, statt 
vier werden nun mindestens acht 
Texturwerte pro Pixel verarbei- 
tet. Die maximale Qualitätsstufe 
bietet die anisotropische Textur- 
filterung. Diese nutzt je nach Ein- 
stellung deutlich mehr umliegen- 
de Texturwerte zur Interpolation, 
üblicherweise: mindestens acht. 
Dabei werden die Texturwerte 
nicht mehr aus einem rechtecki- 
gen Muster bezogen, sondern 
aus einer elliptischen Form. Statt 
verwaschenem Text wartet das 
anisotropische Filtering mit ge- 
stochen scharfen Wandmalereien 
und Schriftzügen auf, kostet aber 
heute noch sehr viel Beschleu- 
nigerleistung. Den ultimativen 
Qualitätskick bietet anisotropi- 
sches Filtering in Kombination 
mit trilinearem Filtering. Dabei 
tragen mindestens 16 Textur- 
werte pro Pixel zum neuen 
Schärfemix bei. 


fps 

Für Einsteiger 
Fps steht für „frames per second” 
oder zu Deutsch „Bilder pro Se- 
kunde“. Wahre 3D-Junkies plädie- 
ren für 60 dargestellte Bilder pro 
Sekunde, um ein absolut realis- 
tisches Spielevergnügen zu ge- 
währleisten. Weniger anspruchs- 
volle Spielernaturen empfinden 
bereits ab 30 fps den Eindruck ei- 
ner realistisch fließenden Bewe- 
gung. Die Anzahl Bilder, die Ihr 
System pro Sekunde darstellen 
kann, wird dabei von vielen PC- 
Komponenten beschränkt. Die 


wichtigsten sind die allmächtige 
CPU und das 3D-Grafikboard. 


Gouraud Shading 

Für Einsteiger 
Jedem Eckpunkt eines Dreiecks 
wird von der Spiele-Engine eine 
(meist unterschiedliche) Farbe zu- 
gewiesen. Die drei Eckfarben wer- 
den vom Grafikchip in Hardware 
über die Dreiecksfläche miteinan- 
der verrechnet („interpoliert”), so 
dass ein fließender Farbübergang 
entsteht. Andere, heute nicht 
mehr gebräuchliche Verfahren 
(„Flat | ;“) nutzten für das 
ganze Dreieck denselben Misch- 
wert der drei Eckfarben. Beim 
Gouraud Shading wird im Gegen- 
satz dazu für jedes Pixel ganz 
exklusiv ein eigener Farbwert be- 
rechnet. Glanzlichter, also stark 
aufgehellte Stellen auf der Fläche, 
lassen sich mit Gouraud Shading 
nur schwer erzeugen; dazu wären 
modernere Schattierungsverfah- 
ren wie Phong Shading nötig. 


Hidden Surface Removal 

Für Einsteiger 
Hidden Surface Removal („Ent- 
fernung verdeckter Flächen“), so 
lautet die ausgeschriebene Form 
des kryptischen Kürzels. Dahinter 
verbirgt sich der Vorgang, bei dem 
verdeckte Bildteile erkannt wer- 
den und die Darstellung verhin- 
dert wird. Das bekannteste Ver- 
fahren ist das Z-Buffering, bei 
dem nach erfolgter Berechnung 
ein einfacher Sichtbarkeitstest 


SHADING Gouraud Shading (Mitte) ist 
das gebräuchlichste Schattierungsverfah- 
ren, dazu gibt es Phong und Flat Shading. 


durchgeführt wird. Gewiefter 
sind neue Hardware-Lösungen, 
die beispielsweise im GeForce3- 
oder Kyro-II-Chip zum Einsatz 
kommen. Sie stellen nicht nur die 
richtige Darstellung sicher, son- 
dern verhindern sogar zumindest 
teilweise die Berechnung nicht 
sichtbarer Bildabschnitte. Das 
spart Rechenzeit und schont Spei- 
cherbandbreite im System. 

RAPHAEL AUF DER MAUR/THILO BAYER 


HIDDEN SURFACE REMOVAL HSR stellt sicher, dass die perspektivisch „richtigen“ Ob- 
jekte sichtbar sind. Ohne Tiefentest würden Spieleobjekte sich gegenseitig überlappen. 


Was ist denn ...? 


E Tiefenwert 
Auch als Z-Wert bekannt. De- 
finiert die Räumlichkeit eines 
Bildpunktes; in einem dreidi- 
mensionalen Raum reichen X- 
und Y-Werte allein nicht aus. 


| 
| 
| 


E Filtering 
Rechenoperation, bei dem Farb- 
werte vermischt werden. Dazu 
werden je nach Filtering-Art 
mehrere Farbwerte angren- 
zender Bildpunkte verwendet. 


E Mip Maps 
Unterschiedlich große Texturen in 
Abhängigkeit von der Entfernung 
zum Betrachter. In der Nähe wer- 
den hoch", in der Ferne niedrig 
aufgelöste Mips verwendet. 


E Shading 
Generell Schattierung von 
Objekten. Shading-Techniken 
versuchen, einen möglichst flie- 
Benden Farbverlauf innerhalb 
eines Dreiecks zu erreichen. 
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Was ist denn ...?. 


| MBIOS 

| (Basic Input/Output System) 
„Ur-Programm“ des Rechners, 
das zentrale Aufgaben wie 
zum Beispiel Festplattenzu- 
griffe im Hintergrund steuert 

| E LS-120 

| Modernes Diskettenlaufwerk. 
Ein Medium fasst 120 Mega- 
byte. Wird an der IDE-Schnitt- 
stelle angeschlossen. 


| E SCSI 

| (Small Computer System 

f Interface) Schnelles und fle- 

| xibles Bussystem, an das 
zum Beispiel Festplatten 
angeschlossen werden kön- 
nen. Konkurriert mit IDE. 
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Kaum beachtet und doch unersetzlich - ohne Festplatten 
und CD-ROM-Laufwerke geht im Multimedia-PC nichts 


mehr. Wir zeigen, worauf es bei Laufwerken ankommt. 


5 CSI oder IDE? Für den 
=) Einsteiger ist diese Fra- 
ge aufgrund einer Un- 

menge verschiedener Standards 
nicht leicht zu beantworten; 
Käufern von Komplettsystemen 
wird diese Entscheidung ohne- 
hin vom Hersteller abgenom- 
men. Wer seinen Rechner aber 
kompetent und individuell zu- 
sammenstellen möchte, sollte 


den folgenden Grundlagen-Arti- 
kel lesen, der leicht verständlich 
die Zusammenhänge aufzeigt. 


Für Einsteiger 
Worum geht es bei SCSI und IDE 
überhaupt? Beide Systeme dien- 
ten ursprünglich dem gleichen 
Zweck, sie sollten Daten von und 


zu Geräten übertragen, die Infor- 
mationen dauerhaft speichern 
können. Dazu gehören Festplat- 
ten, CD-ROM-Laufwerke oder 
auch neuere Diskettenlaufwerke 
(„LS 120”). Wie wir später sehen 
werden, haben beide Systeme 
Vor- und Nachteile. Die meisten 
Geräte werden in zwei Versionen 
produziert und verkauft, einmal 
als IDE- und einmal als SCSI- 
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Multimedia 
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Laufwerktechnik: IDE und SCSI [WISSEN l 


Variante. In unserem kleinen 
Wissensartikel werden wir uns 
zunächst mit den IDE-Geräten 
beschäftigen. 


Alles integriert 


Für Einsteiger 


In der Computer-Steinzeit muss- 
te zum Betrieb einer Festplatte 
eine monströse Controller-Karte 
im Rechner stecken, Später, mit 
der Verbreitung der ersten 386- 
Rechner, tauchten Laufwerke 
auf, bei denen die Steuerelektro- 
nik auf die Festplatte gewandert 
war. Ein separater Controller 
wurde überflüssig, der Begriff 
„IDE“ war geboren („Integrated 
Drive Electronics“). IDE-Geräte 
besitzen also grundsätzlich im- 
mer eine eigene Steuerung, ein 
Controller auf der Hauptplatine 
(genauer gesagt: in der South- 
bridge) übernimmt dagegen nur 
noch wenige Ein- und Ausgabe- 
operationen. Die Geschwindig- 
keit des Datentransfers wird von 
der Betriebsart der IDE-Schnitt- 
stelle bestimmt. Um die Technik 
zu vereinheitlichen, wurde die 
so genannte „ATA”-Spezifikation 
1989 von mehreren Herstellern 
verabschiedet. Sie wurde in den 
letzten Jahren laufend erweitert. 
Das wurde nötig, weil die Fest- 
platten einerseits immer mehr 
Daten speichern konnten und 
andererseits immer schneller 
wurden. Schließlich ermöglich- 
te die Spezifikation den Einsatz 
von ATAPI-Geräten („Advanced 
Technology Attachment Packet 
Interface“). Damit konnten nicht 
mehr nur Festplatten, sondern 
auch CD-ROM-Laufwerke, LS- 
120- oder ZIP-Laufwerke an die 
IDE-Schnittstelle angeschlossen 
werden. 


Von PIO bis DMA 

Für Fortgeschrittene 
Die ATA-Spezifikation enthält 
bis heute drei verschiedene 
Übertragungsprotokolle. Etwas 
älter und heute nicht mehr zeit- 
gemäß ist die Übertragung per 
PIO-Modus. PIO steht für „Pro- 
grammed Input/Output” und 
erlaubt eine maximale Übertra- 
gungsrate von 16,6 MB pro Se- 
kunde. Insgesamt gibt es fünf 
PIO-Modi von „0” bis „4“. Beim 
PIO-Transfer muss der Prozessor 
neben seiner Hauptaufgabe auch 
noch für den IDE-Datentransfer 
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sorgen, was wertvolle Rechen- 
Power kostet. In aktuellen Rech- 
nern werden die Daten deshalb 
im so genannten „UltraDMA”- 
Modus übertragen. Mit Ultra- 
DMA können Daten von der 
Festplatte ohne nennenswerte 
CPU-Belastung direkt in den 
Speicher geschrieben werden 
(„Direct Memory Access”). Es 
gibt sechs UltraDMA-Modi, die 
wie bei den PIO-Modi von „0“ 
bis „5“ durchnummeriert sind. 
Der schnellste und heute-aktuelle 
Modus heißt UltraDMA5 und ist 
wegen der maximalen Trans- 
fergeschwindigkeit von 100 MB/ 
Sek. auch als Ultra-DMA/100- 
Modus bekannt. UltraDMA4 
überträgt im Idealfall 66 MB 
pro Sekunde („UltraDMA66”), 
UltraDMA3 maximal 33 MB pro 
Sekunde („UltraDMA33”). Alle 
UltraDMA- und PIO-Modi sind 
untereinander voll kompatibel. 
D. h., eine PIO-0-Festplatte ar- 
beitet an einem UltraDMA /100- 
Controller und ein älterer Con- 
troller kann Daten auch auf eine 
brandneue UltraDMA-Festplatte 
schreiben. Allerdings richtet sich 
die Geschwindigkeit nach der 
langsamsten verwendeten Kom- 
ponente. Der Vollständigkeit hal- 
ber sei erwähnt, dass es neben 
den beiden genannten (PIO/ 
UltraDMA) noch den Single/ 
Multi-Wort-DMA-Modus gibt. 


Eine Frage der Einheit 


Für Fortgeschrittene 


Wichtigstes Kaufkriterium ist ne- 
ben der maximalen Transfer-Ge- 
schwindigkeit die Speicherka- 
pazität der Festplatte. Aktuelle 
Festplatten bieten bis zu 75 Giga- 
byte Kapazität. Doch Vorsicht: 
Ein Gigabyte entspricht in der 
Rechnung einiger Festplatten- 
Hersteller genau 1.000.000.000 
Byte und nicht, wie es im binä- 
ren Zahlensystem korrekt wäre, 
1.073.741.824 Byte. Das führt zu 
beträchtlichen Einbußen: Die 75- 
GB-Festplatte hat tatsächlich nur 
69,85 Gigabyte Kapazität, weil 
der Controller nämlich „korrekt“ 
und damit im Binärsystem Daten 
sendet. Wichtig ist in Datenblät- 
tern deshalb die „formatierte Ka- 
pazität“, also der Speicherplatz, 
der auch wirklich genutzt wer- 
den kann. (Übrigens liegt auch 
den Transferraten-Angaben die 
Einheit 1 Kilobyte = 1.000 Bit zu- 
grunde). Wegen bestimmter phy- 


INTEGRIERT Moderne Festplatten benötigen keinen aufwendigen Controller mehr. 
Alle wichtigen Bausteine zur Steuerung sind im Laufwerk integriert. 


Funktionsprinzip der Festplatt 
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Aufbau des Plattenstapels 


Lese/Schreibkopf 


Lese/Schreibkamm 


sikalischer Grenzen gab und gibt 
es immer wieder Probleme mit 
neuen Festplatten, die an älteren 
Mainboards hängen. Der Adress- 
raum reicht unter Umständen 
nicht aus, um alle Bereiche der 
Festplatte anzusprechen -— die 
Festplatte hat plötzlich „weni- 
ger“ Speicherplatz. Eine gefürch- 
tete Grenze lag zum Beispiel bei 
acht Gigabyte, Abhilfe konnte 
nur ein BIOS-Update schaffen. 
Doch auch einige neuere Main- 
boards wie die Asus-Platinen mit 
BX-Chipsatz wollen unter Um- 
ständen nicht die volle Größe 
von Festplatten mit mehr als 65 
Gigabyte Kapazität erkennen. 
Für diese Boards sind glückli- 
cherweise BIOS-Updates verfüg- 
bar. 


Köpfe und Zylinder 


Für Fortgeschrittene 
Um die physikalischen Grenzen 
besser verstehen zu können, wer- 
fen wir einen kurzen Blick auf die 
Funktionsweise moderner Fest- 
platten. Prinzipiell ist eine Fest- 
platte ein Magnetplatten-Spei- 
cher, daher auch die Bezeichnung 
„Hard Disk“ oder kurz „HD“. In 
der Regel sind mehrere kreisrun- 
de Aluminiumscheiben mit mag- 
netischer Beschichtung überei- 
nander gelagert. Während der 
Plattenstapel rotiert, gleiten 
Schreib-Lese-Köpfe auf einem 
winzigen Luftkissen über die 
Scheiben. Sie dürfen keinesfalls 
die Magnetoberfläche berühren. 
Sonst würden die entsprechenden 
Bereiche sofort zerstört und die 
darauf gespeicherten Daten un- 
wiederbringlich verloren. Wenn 
die Festplatte im laufenden Be- 
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Rotierende Platte 


trieb heftig erschüttert wird, kann 
genau dieser GAU (,„Head- 
Crash“) eintreten. Eine einzelne 
Magnetscheibe im Plattenstapel 
ist dabei in Spuren und Sektoren 
untergliedert. Ein Sektor fasst 
meistens 512 Byte, eine Scheibe 
hat gewöhnlich 79 Spuren. Im 
Plattenstapel liegen alle Spuren 
der Magnetscheiben an gleicher 
Position genau übereinander. Die- 
se Gruppe heißt „Zylinder“ (siehe 
Grafik). Das BIOS des PCs ver- 
waltet die Festplatten anhand 
ihrer Plattengeometrie, das heißt 
der Zahl der Zylinder, Köpfe und 
Sektoren. Durch die Beschrän- 
kung auf maximal 1.024 (älteres 
BIOS) bzw. 65.536 Zylinder (ATA- 
Spezifikation) bei 16 Köpfen und 
256 Sektoren kommen die er- 
wähnten Grenzen von 504 MB 
und acht GB zustande, die heute 
trickreich umgangen werden. 


E FREIGELEGT 
Gut.zu erkennen ist den 


rotierende Plattenstapel, 5 
der im Inneren der Fest- 
platte verborgen ist. 


Ann 


DOPPELTE BREITE Ab der Transferart DMA/66 sind neue, 80-polige Festplattenkabel 
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erforderlich. Ältere Kabel (links) besitzen zu schlechte Leitungseigenschaften. 


Was bringen 7.200 rpm? 


Für Einsteiger 
Ein guter Parameter, um die Ar- 
beitsgeschwindigkeit einer Fest- 
platte zu bestimmen, sind die 
Umdrehungen des Plattenstapels 
pro Minute. Gängige Modelle ar- 
beiten mit 5.400 rpm oder mit 
7.200 rpm (rpm = rounds per mi- 
nute = Umdrehungen pro Minu- 
te). Dabei gilt es, die Wechselwir- 
kungen zu verstehen: Je höher die 
Umdrehungsgeschwindigkeit, 
desto schneller der Datentransfer 
und desto geringer die Zugriffs- 
zeit. Mit höherer Umdrehungs- 
zahl entsteht aber auch mehr 
Wärme und mehr Lärm. Die 
(mittlere) Zugriffszeit ist die Zeit- 
spanne, die der Schreib-/Lese- 
Kopf benötigt, um Daten aus dem 
passenden Sektor auszulesen. 
Der Kopf muss erst positioniert 
werden und anschließend im 


schlimmsten Fall eine komplette 
Umdrehung des Plattenstapels 
abwarten, bis der gesuchte Be- 
reich unter ihm vorbeikommt. 
Die effektive Arbeitsgeschwin- 
digkeit einer Festplatte ergibt sich 
daher grundsätzlich aus der Zu- 
griffszeit und der Geschwindig- 
keit der (UltraDMA-)Schnittstelle. 


Die IDE-Schnittstelle ist in den 
letzten Jahren immer leistungs- 
fähiger und flexibler geworden. 
Neben Festplatten arbeitet das In- 
terface auch mit CD-ROM-, ZIP- 
Laufwerken, Brennern und Strea- 
mern. Dank günstiger IDE-RAID- 
Controller ist die Schnittstelle für 
Power-User und Spiele-Freunde 
interessant geworden. Im zweiten 
Teil werden wir uns ausführlich 
mit den Vorteilen von SCSI und 
der Technik von RAID befassen. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 
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Antworten auf scheinbar einfache Fragen [WISSEN | 


Wissen ist Macht! 


Diesmal erfahren Sie alles über 


Gehäuse-Bauformen, Slots und 


Sockel sowie Prozessoren-Typen. 


Baby-AT, AT, ATX und 
Micro-ATX - wofür steht 
das und welches Gehäuse 
ist das richtige? 
Alle vier Begriffe sind Bezeich- 
nungen für verschiedene Main- 
board-Layouts und damit auch 
für entsprechende Gehäuse-Bau- 
formen. Bei AT (Advanced Tech- 
nology) handelt es sich um ein al- 
tes Board-Design, das nicht mehr 
wirklich taufrisch ist. Baby-AT ist 
eine kleinere Bauform von AT. 
ATX (Advanced Technology Ex- 
tended) ist ein neues Layout für 
Mainboards, das 1996 eingeführt 
wurde. Der Unterschied zu AT be- 
steht in der Zahl der Anschlüsse 
sowie darin, dass das Board um 
90° gedreht ist und die Slots an 
der Längsseite liegen. Mikro-ATX 
ist eine Mini-Form von ATX, bei 
der das Board über weniger ISA- 
und PCI-Steckplätze verfügt. Ein 
ATX-Board ist heute immer die 
richtige Wahl. 


FC-PGA, PPGA, CPGA, 
SECC und SEPP - könnt 
ihr mir diese Kürzel ein- 
mal erklären? 

Bei all diesen kryptischen Buch- 
stabenverbindungen handelt es 
sich um Bezeichnungen für Pro- 
zessor-Bauformen bzw. für das 
Gehäuse des Prozessors. Um das 
Buchstabengewirr ein wenig der 
Reihe nach zu entzerren, gehen 
wir hier nach Gehäusetyp vor. 


Für die Slot-Prozessoren Celeron, 
Pentium II und Pentium II gibt 
es SEPP, SECC und SECC2. Bei 
SEPP (Single Edge Processor 
Package) handelt es sich um ein 
längliches Gehäuse für Slot-1-Ce- 
leron-Prozessoren. Die Bezeich- 
nung SECC (Single Edge Contact 
Cartridge) ist für Slot-1-Pentium- 
II-CPUs. SECC2 ist die Nachfolge- 
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version von SECC für Pentium- 
III-Prozessoren, die ebenfalls in 
den Slot 1 eingesetzt werden. 


Athlon-Prozessoren gibt es 
auch in dieser länglichen Bau- 
form — das CM-Pendant (Card 
Module) ist für Slot A konzipiert. 
Die CM-Variante sieht der SECC- 
und SECC-2-Gehäuseform ähn- 
lich, da Slot 1 und Slot A baulich 
gleich sind. 


AMD-Prozessoren, Celeron, Cyrix 
III und Pentium III gibt es auch als 
Sockel-Variante mit den Baufor- 
men CPGA, PPGA und FC-PGA. 
Cyrix für Sockel 370 bedient sich 
der CPGA-Form (Ceramic Pin 
Grid Array). Den Celeron gibt es 
in PPGA (Plastic Pin Grid Array) 
und ab 566 MHz Takt in FC-PGA 
(Flip Chip Pin Grid Array). Den 
Pentium II finden Sie ab 500 MHz 
als FC-PGA, also für Sockel 370, 
und weiterhin in SECC2-Form als 
Slot-1-CPU - was natürlich für 
Verwirrung sorgen kann. Die bei- 
den AMD-Prozessoren Duron 
und Athlon gibt es in CPGA für 
Sockel A. 


Sockel, Slot und all diese 
Zahlen - ich blicke da 
nicht mehr durch! Welche 
CPU passt wo? 

Zugegeben, es ist wirklich nicht 
ganz einfach, hier den Überblick 
zu behalten. Bereits bei den Bau- 
formen gibt es viele Unterschiede, 
die beachtet werden müssen. Das 
Gleiche gilt auch für den Steck- 
Modus, also entweder Sockel oder 
Slot, bei dem es eine Vielzahl an 
Varianten gibt. Der Slot 1 ist für 
Intel-Prozessoren reserviert: Cele- 
ron (bis 433 MHz), Pentium II (bis 
450 MHz) sowie für den Pentium 
III (bis 1 GHz). Der Slot 1 ist für 
Prozessoren mit 242 Pins vorgese- 


hen. Bei entspre- 
chenden CPUs lie- 

gen diese in zwei Rei- 
hen übereinander. Die 
Anschlussleiste der CPU 
ist außerdem mit einer 
Kerbe versehen, um ei- 
nen falschen Anschluss zu 
vermeiden. Das AMD-Pendant 
zum Slot 1 ist der Slot A. Hier 
passt einzig der Athlon rein und 
zwar bis 1 GHz. Auch wenn die 
beiden Slots baugleich sind, unter- 
scheiden sie sich in der Beschal- 
tung der einzelnen Anschlüsse. 


Sockel (Super) 7 mit 321 Kontak- 
ten ist für ältere Prozessoren wie 
AMDs K6, K6-2 und -III, Intels 
Pentium MMX und den Dinosau- 
rier Cyrix 6x86. 


Der Sockel ist eine mittlerweile 
weit verbreitete Steckform. Sockel 
370 verfügt über 370 Anschlüsse 
für die Piñs der CPU. Geeignete 
Prozessoren sind der Celeron, der 
Pentium III und der Cyrix III (C3). 
Bei Sockel-370-Mainboards älte- 
ren Datums kann es zu Problemen 
mit neuen Pentium-M- und Ce- 
leron-CPUs kommen, da diese mit 
einer niedrigeren Kernspannung 
betrieben werden. 


EINSTEIN 
Unser virtueller Professor 
hilft Ihnen, technische Halb- 

wahrheiten aufzudecken. 


Für den Pentium 4 gibt es den 
Sockel 423. Dieser wird jedoch 
bald durch den Sockel 478 abge- 
löst. Ein weiterer Intel-Untersatz 
ist Sockel 603 für den Xeon, der 
jedoch nur in Servern eingesetzt 
wird. 


Durons und Athlons passen auf 
den Sockel A, der auch als Sockel 
462 beschriftet ist. 

MELANIE REUL 
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I INTER.NET | Sprachkommunikation am PC www.gamevoice.com 


Kostenloses Update 


Microsoft veröffentlicht eine neue Version der Game-Voice-Software. Wir haben Probeaufnahmen für Sie gemacht. 


| E Client 
Programm, wel- 
ches mit einen 
Server Daten 
austauscht 


E Server 
Zentraler Rechner, 
der meistens große 
Datenmengen ver- 
waltet 


E Headset 
Kombination aus 
Kopfhörer und 
Mikrofon 


E UPDATE 

Die neue Beta-Version 
-fief in unserem Test sehr 

stabil und ohne Fehler. 


Das SideWinder Game Voice war 
einer der Verkaufsschlager der letz- 
ten Monate in der Zubehörpalette 
von Microsoft. 


_ _ eam 1 deckt die linke Flanke. 

T Team 2 übernimmt den mitt- 
leren Gang und ich halte euch 

mit dem Rest der Truppe den Rücken 
frei. Los, wir stürmen ihre Stellung.” 
So oder so ähnlich kann es zugehen, 
wenn Sie und Ihr Team im Spiel mit- 
einander reden können. Das SideWin- 


der Game Voice ist eine Kombination 


GEWOHNT An der Oberfläche wurden keine 
Veränderungen vorgenommen. 
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aus Headset, Steuerbox und einer aus- 
geklügelten Software, die genau diese 
Verständigung ermöglicht. Seit gut ei- 
nem halben Jahr ist dieses Produkt auf 
dem Markt und die Fangemeinde der 
cleveren Kommunikationshilfe wächst 
stetig. Allerdings gab es immer wieder 
Beanstandungen bezüglich der mitge- 
lieferten Software. Die Spieler müssen 
mit einem geringeren Funktionsum- 
fang als beim Vorgänger BattleCom 
1.32 der Firma Shadow Factory aus- 
kommen. Doch mittlerweile hat sich 
Microsoft überzeugen lassen und in 
der Game Voice 1.3 Beta eine Vielzahl 
der vermissten Features integriert. 


Größtes Problem der alten Software 
ist, dass man die Sprachkanäle nur mit 
der Steuerbox aktivieren kann. Somit 
muss man im Spiel die Hand von der 
Tastatur nehmen, wenn man mit ei- 
nem Mitstreiter reden möchte. Das be- 
deutet im Extremfall den virtuellen 
Tod, da man sich für ein bis zwei Se- 
kunden nicht bewegen kann. Dieses 
Problem ist in der aktuellen Beta-Ver- 
sion behoben. Im Konfigurationsmenü 
lässt sich jetzt eine Keyboard-Taste 
festlegen, mit der man die Kommu- 
nikation aktivieren kann. Allerdings 
kann man damit nicht die einzelnen 
Kanäle ansprechen. Da man aber meis- 
tens nur einen Kanal für das gesamte 
Team nutzt, stellt diese Einschränkung 
kein größeres Problem dar. Im Praxis- 


test funktionierte die Tastatursteue- 
rung trotz Beta-Status der Software 
einwandfrei. Ansonsten wurde im 
Kommunikationsbereich nur wenig 
verändert. Angeblich hat Microsoft 
Datenübertragung und Sprachqualität 
verbessert. Allerdings haben wir im 
Test keine Veränderung zu der ohne- 
hin schon guten Qualität der Vorgän- 
ger-Software hören können. 


Große Veränderungen gab es im Be- 
fehlsmodus der Software, in dem man 
per Sprachkommando Tastaturkom- 
binationen auslösen kann. Als Erstes 
wurde auch hier die Möglichkeit in- 
tegriert, den Modus per Keyboard zu 
aktivieren. Somit bleibt die Hand jetzt 
permanent auf der Tastatur. Sehr vor- 
teilhaft ist auch die neue Makroauf- 
zeichnung. Bei jeder Aktion wird jetzt 
auch die verstrichene Zeit registriert. 
Eine Taste, die beim Aufzeichnen fünf 
Sekunden lang gedrückt wurde, ist 
beim Abspielen des Makros auch fünf 
Sekunden lang gedrückt. Damit ist es 
jetzt möglich, noch flexiblere Scripte 
zu basteln. Insgesamt ist die Befehls- 
umsetzung verbessert worden: Die 
neue Version startet grundsätzlich im 
High-Priority-Modus. Das kostet zwar 
mehr CPU-Leistung, verbessert aber 
die Abarbeitung eines Sprachbefehls. 
Die Befehle werden schneller umge- 
setzt und bremsen die Spiele nicht 
mehr aus. Die Game Voice 1.3 Beta gibt 


www.pcgameshardware.de 


www.gamevoice.com Sprachkommunikation am PC | INTER.NET 


Alle auf einem 


Kommunikations-Software: Microsoft Game Voice Server 


Endlich hat Microsoft eine reine 
Server-Version der Game-Voice- 
Software bereitgestellt. Damit 
werden die Wünsche vieler 
Onlinespieler erfüllt. 


igentlich ist eine reine Server- 

Version der Game-Voice-Soft- 
ware gar nicht unbedingt nötig. Jeder 
normale Game-Voice-Client kann als 
eigener Server arbeiten. Sogar die kos- 
tenlose Shareware-Version verfügt 
über diese nützliche Funktion. Aller- 
dings gibt es kleinere Probleme mit 
diesen Versionen. Erstens benötigt 
man eine Soundkarte, um die Installa- 
tion durchführen zu können. Da der 
Game-Voice-Server meist mit dem 
Spieleserver auf ein System installiert 
wird, ergibt sich daraus ein Problem: 
Die meisten Spieleserver sind sehr ein- 
fache Rechner ohne eine Soundkarte. 
Eine Installation kann somit nicht 
durchgeführt werden. Die zweite 
Möglichkeit ist, dass die herkömmli- 
che Version auf dem Rechner eines 
Spielteilnehmers installiert wird. Die- 
ser hat dann aber Einschränkungen 
bei seiner Verbindung, da alle Team- 


mitglieder ihre Daten über den Rech- 
ner schicken. Somit hat eine einfache 
Server-Version durchaus ihre Daseins- 
berechtigung. Allerdings ist die von 
Game Voice extrem knapp ausgefallen. 
Erstellte Sessions können mit ein paar 
Eigenschaften wie „gesprochene Spra- 
che im Channel“ und „Internetanbin- 
dung“ versehen werden. Auf der Ver- 
waltungsseite gibt es die Möglichkeit, 
Spieler des Servers zu verweisen oder 
ein Passwort für den Zugang zu set- 
zen. Das war es aber auch schon, wei- 
tere sinnvolle Funktionen wie eine 
Fernwartung sind nicht integriert. Für 
alle, die nicht bereit sind, die neueste 
Beta aufzuspielen, gibt es noch ein 
weiteres Problem: Das Server-Pro- 
gramm arbeitet nur mit den Game- 
Voice-Versionen ab 1.3 zusammen. Für 
alle Vorgängerversionen ist kein Ser- 
ver geplant. (kb) 


Hersteller: Microsoft 

Webseite: www.gamevoice.com 

Preis: Freeware 

Fazit: Für Clanspieler empfehlenswert 


es, wie von Microsoft gewohnt, auch 
in einer Shareware-Version. Allerdings 
müssen Sie auf den kompletten Be- 
fehlsmodus verzichten. Immerhin be- 
nötigen Sie für diese abgespeckte Ver- 
sion auch nur ein handelsübliches 
Headset und nicht die komplette 
Hardware aus dem Game-Voice-Paket. 


Fazit: Mit der neuen Version ist Micro- 
soft auf die Wünsche der BattleCom- 
Fans eingegangen. Alle wichtigen 
Funktionen sind mittlerweile per 
Tastatur aktivierbar und eine zusätz- 
liche Server-Version (siehe Einzeltest) 
schont die Ressourcen des eigenen 
Rechners. In Verbindung mit der erst- 
klassigen Hardware dürfte das Paket 
für Spieler jetzt noch interessanter 
sein. Allerdings gibt es einen Wer- 
mutstropfen: Die 1.3-Version ist in- 
kompatibel zu den vorangegangenen 
Versionen. Server-, Shareware- und die 
Update-Version finden Sie auf unserer 
Heft-CD. Kay BEINROTH 


Mehr Informationen finden Sie bei ... 
www.microsoft.de 
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1 Hier bei mir 


PCGH_K.ay 
PCGH_Thilo 
PCGH_Blitzz 

| PCGH_MelR 


NÜCHTERN Die Oberfläche des Game-Voice-Servers ist sehr einfach 


PIZ HEKER 
212 


21 


und nüchtern gehalten, dafür aber auch sehr leicht zu bedienen. 


PFLICHT In Spielen wie Counter-Strike ist Teamkommunikation extrem 


wichtig, um erfolgreich den Kampf zu überstehen. 


. . egge . f a 
Mit unseren Tipps billiger ins Internet 
In den letzten Monaten hat sich nur wenig im Provider-Markt getan. Die günstigsten 
Anbieter sind dieses Mal dieselben wie im vorangegangenen Monat. 


Gelegenheitssurfer Internet by Call ohne Grundgebühr 


Für den Gelegenheitssurfer bis zu 10 Stunden im Monat und dabei vorwiegend am Abend (ab 18 Uhr) und am Wochenende 


Tarif internet 


Freenet www.freenet.de 


AdOne www.adone.de 
AddCom www.addcom.de 
Ngi www.ngi.de 


Vielsurfer internet mit 


Firma Tarif Internet 
Callino |Surfcallinoplus | www.callino.de 
Freenet |Power Tarif |www.freenet.de | 
Arcor www.arcor.net 
AOL www.aol.de 


Telefon 
(0180) 3 73 36 38 
|(0180) 5 23 00 01 
(01805) 22 55 40 
(040) 41 33 02 83 


Mindestabnahme 
Bis 45 Std. im Monat: Tarife enthalten eine monatlich fällige Grundgebühr, die aber komplett auf das Surfguthaben angerechnet wird 


Preis/Min. 
DM 0,019 
DM 0,019 
DM 0,019 
DM 0,022 


Telefon 

(0180) 2 25 54 66 
(0180) 3 73 36 38 
(0800) 107 08 00 
(0180) 5 31 31 64 


Preis pro Min. 
DM 0,019 
DM 0,024 
DM 0,025 
DM 0,025 


Preis für 10 Std. 
DM 11,40 

DM 14,40 

DM 15,00 

DM 15,- 


Taktung 


Taktung Min.-Abnahme Preis/45 Std. 


DM 5,70 DM 51,30 
DM 22,80 DM 51,30 
DM 22,80 DM 51,30 
DM 39,60 DM 59,40 


Dauersurfer internet zum Festpreis ohne weitere Kosten 


Tarif 
Flatrate 


Internet 
www.aol.de 


Firma 
AOL 


Po 0 nn 0 0 a 2 


Für den Vielsurfer, der pro Monat mehr als 65 Stunden im Internet verbringt 


Telefon 
(0180) 5 31 31 64 


Preis 
DM 78,- 


Vertragslaufzeit 
1 Jahr 
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von Internetseiten zu einem bestimmten 


Thema. Diesmal geht es um hilfreiche Inter- 


netseiten zu Problemen mit Hardware- 


Komponenten oder Betriebssystemen. 


BFTP 
Das File Transfer 
Protocol dient zur 
Übertragung von 
Programmen und 
Dateien über das 
Internet, 


E HTTP 
Das Hypertext 
Transport Protocol 
steht für ein stan- 


dardisiertes Verfah- 
ren, mit dem WWW- 


Seiten via Internet 
transportiert wer- 
den. 


E HTML 


Die Hypertext Mark- 
up Language ist die 
Programmierspra- 
che, die für den 
Aufbau von Seiten 
im World Wide Web 


benutzt wird. 


in Forum ist eine Plattform im 
E Internet, über die Sie Informa- 
tionen mit anderen Usern aus- 
tauschen können. Foren gibt es aller- 
dings wie Sand am Meer — um Ihnen die 
Übersicht zu erleichtern, haben wir Ih- 
nen einige besonders informative und 
hilfreiche Exemplare herausgesucht. 
Den Anfang macht die Seite 


www.spotlight.de 


Hier gibt es zahlreiche Rubriken, bei- 
spielweise Hardware, Tuning oder Be- 
triebssysteme, und die vielen Besucher 
der Seite können Ihnen bei Problemen 
oder Fragen garantiert weiterhelfen. 
Spotlight zählt zu Recht zu einer der er- 
folgreichsten Forenseiten im Web. Doch 
auch das Forum auf der Seite 


www.planet3dnow.de 


hat eine Menge Themen zu bieten. Ein 
besonders interessanter Bereich ist das 


GetRight” Buy Your copy Today 


E FRAGEN ÜBER FRAGEN 
Mit unserem Web-Guide 
finden Sie alle nötigen 
Informationen. 


Asus-Mainboard-Forum: Hier werden 
Erfahrungen und Problemlösungen zu 
Hauptplatinen dieses Herstellers aus- 
getauscht. Die Seite 


www.3dcenter.de 


hat außer den Hilfe-Foren noch eines 
zu den umfangreichen Benchmark- 
Wettbewerben vorzuweisen. Bei 3D- 
Center können Sie Fragen zu Neuigkei- 
ten stellen und selbst Ihre Meinung 
zum aktuellen Geschehen abgeben. Für 
alle AMD-Fans gibt es eine ganz spe- 
zielle Seite, die man besuchen sollte: 


Stressfreie Downloads 


Wen ärgert es nicht, wenn kur 


K INTER.NET] Foren im World Wide Web 


Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie hier eine Übersicht 


www.athlon.de 


Mit einem Klick auf „Community“ 
können Sie mit Gleichgesinnten in Kon- 
takt treten. Sie bekommen Hilfe zu vie- 
len Problemen oder tauschen eigene Er- 
fahrungen aus. Unter 


www.beyond3d.com 


können Sie sich über Themen wie 
3D-Technologie oder PC-Hardware 
auslassen. Klicken Sie einfach auf „The 
Boards“, um zu den Foren zu gelangen. 

MARCO ALBERT 


«urz vor dem Ende eines großen Downloads die Übertragung 
es DFÜ-Netzwerkes hängt und der Fortschrittsbalken sich nicht mehr bewegen will? 


REKLAME Jede Menge Werbung - für 20 Dollar 


können Sie GetRight werbefrei nutzen. 


Normalerweise müssten Sie in solchen Fällen 
mit dem Download von vorn beginnen, aber mit 
dem Download-Manager GetRight muss das 
nicht sein. Mit GetRight lässt sich jeder Down- 
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load problemlos wieder aufnehmen, 
egal, ob der FTP-Server die Verbin- 
dung abschneidet oder ganz einfach 
Ihre Online-Verbindung abbricht. Sinn- 
voll ist auch die manuelle Möglichkeit, 
ein Herunterladen von Dateien belie- 
big oft zu pausieren und genauso ein- 
fach per Mausklick wieder aufnehmen 
zu können. Voraussetzung für diese 
Funktion von GetRight ist, dass der 
Server „Resuming“ (Wiederaufnahme) 
unterstützt. Sie als Anwender ent- 


scheiden, wann GetRight die Dateien 
herunterladen soll. Möchten Sie, 

dass durch den Download die Surf- 
Geschwindigkeit nicht beeinträchtigt 
wird, kann die herunterzuladende Da- 
tei in eine „Queue“ (Warteschlange) 
gestellt werden und der Download 
startet später. Ist das Herunterladen 
abgeschlossen, kann GetRight die Ver- 
bindung selbstständig trennen oder 
Windows automatisch herunterfahren. 
GetRight bindet sich nach der Installa- 


tion in die benutzten Browser ein und 
fungiert dann als Standard-Download- 
Manager. Die neue Version 4.5 Beta 5a 
erlaubt jetzt auch so genannte Skins, 
über die Sie das äußere Erscheinungs- 
bild ändern können. (ma) 


Hersteller: Headlight Software 
Webseite: www.getright.com 
Fazit: Für jeden Download zu empfehlen 


I 0. a 0 on 002 
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Prozessoren 
und Kühler 


Die Wahl der CPU sollte nicht nur von der MHz-Zahl abhängen. 


er Prozessorkauf will gut 


überlegt sein, mit ihm legt Kaufkriterien 


“ man bei einem neuen Rech- . . 
ner den Grundstein für das komplette Darauf sollten Sie beim 
Hardwarekauf achten. 


System und stellt die Weichen für zu- 
künftige Aufrüstungen. Nicht immer 
sind hohe Megahertz-Zahlen gleichbe- 


E CPU-Steckplatz 
- Nur noch gesockelte Varianten: 


SERIE PONE Roher aisting: ferite Sockel A, Sockel 370 oder Sockel 423 
muss vielmehr die Performance bei m CPU-Garantiezeit 
speziellen Anwendungen bewertet - Mindestens ein halbes Jahr (Vorsicht: 


werden. Regelmäßige Tests in PC Garantie erlischt beim Übertakten) 

= Games Hardware helfen Ihnen bei der = CPU-Takt 
Auswahl. Als Faustregel gilt: Die Spei- - Bestes Preis-Leistungsverhältnis im mitt- 
cherbandbreite sollte nicht unter der leren Frequenzbereich eines Prozessors 
Bandbreite des Front-Side-Bus liegen. ® Kühler 
Außerdem gilt: Je mehr Level-1- und - Luftdurchsatz: Ideal mehr als 35 m’/h 


Level-2-Cache, desto besser. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie aktuelle Prozessoren und ihre wichtigsten Eigenschaften. Ältere CPUs gibt es nicht mehr zu kaufen. 


Prozessoren 

Intel (089) 99 14 30 www.intel.de 

Modell Taktgeschwindigkeiten L1/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 

Celeron 533A, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 KB CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Celeron 800,850 32/128 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Ill 600, 650, 700, 750, 800, 850, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Slot 1 ISSE 

Pentium Il 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Slot 1 ISSE 

Pentium Il 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium4 1.300, 1.400, 1.500, 1.700 8+12KuOps/256 CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 423 PGA423 ISSE, SSE2 

AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 

Modell Taktgeschwindigkeiten Li/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 

Duron 700, 750, 800, 850, 900 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

Athlon 800, 850, 900, 950, 1.000 128/512 KB 33-50% CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow! 

Athlon 700, 750, 800, 900 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

Athlon 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
1.000, 1.133, 1.200, 1.333 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 


Empfohlene Prozessorkühler 
Sockel A/Sockel 370 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis Verbindung Luftdurchsatz Drehzahl Wertung 


Hedgehog Kanie (04334) 183952 www.pc-cooling.de DM 139,- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 1,7 (04/2001) 
- Alpha (04334) 18 3952 www.pc-cooling.de DM 79,- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 2,1 (04/2001) 

6035 Silent Alpha (04334) 18 39 52 www.pc-cooling.de DM 79,- Sockel A/370 34 m’/h 3.200 U/min 2,1 (04/2001) 

Big Cooler II PC-Cooling (04334) 18 3952 _www.pc-cooling.de DM 69,- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 2,2 (04/2001) 

FOP32 GlobalWin (0180) 5 37 6936 www.frozen-silicon.de DM 59,- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 2,4 (04/2001) 

FOP38 GlobalWin (0180) 5 37 69 36 www.frozen-silicon.de DM 74,- Sockel A/370 64 m’/h 7.000 U/min - 

P31255-PA Alpha (06424) 96 4169 www.levermann.com DM 140,- Slot 1 35m/h , 4.100 U/min E 

P7125 Pro Alpha (06424) 96 4169 www.levermann.com DM 150,- ' Slot A 56 m’/h 6.850 U/min - 
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Die Hauptplatine sollte besonders sorgfältig ausgewählt werden. 


~œ ichts ist ärgerlicher als ein in- 
N stabiles System. Deswegen 

= sollten Sie bei der Wahl der 
Hauptplatine besonders sorgfältig 
vorgehen. Generell gilt, dass neue 
Chipsätze ein paar Wochen „Reifezeit“ 
benötigen. Erst dann sind die meisten 
Probleme bekannt und BIOS-Updates 
verfügbar. Teure Mainboards bieten 
meist zusätzliche On-Board-RAID- 
Controller, umfangreiche Diagnose- 


ee 


> 
r 


nen. Front-Side-Bus-Takt, Spannung 
und Multiplikator sollten per BIOS re- 
gelbar sein. Bei günstigeren Platinen 
muss der Spieler meist auf Übertakter- 
Optionen verzichten. 


Funtionen und viele Übertakter-Optio- ` 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie bei Main- 
boards achten. 


= Front-Side-Bus-Optionen 

- Möglichst viele Taktfrequenzen 

- In 1-MHz-Schritten einstellbar 
m Übertakten 

- Spannung einstellbar 

- Multiplikator-Schalter/-BIOS-Optionen 
E Sonstige Ausstattung 

- Min. 5 PCI-Slots, 3 Speicherbänke 
s Garantie 

- Umtauschrecht bei Problemen 

- Guter Hersteller-Support 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und d 


en wichtigsten Angaben. 


Intel 
Sockel 370 FCPGA - Pentium Ill und Celeron 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
CUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMA100 1,6 (02/2001) 
SA6R Abit (0031) 773204428 www.abit.nl/german DM 440,- Intel i815E 1/6/0 AX/UDMAI00 1,6 (02/2001) 
815E Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- Intel i815E 1/6/0 AX/UDMA100 1,7 (02/2001) 
AX3S Pro AOpen (02102) 15 77 77 www.aopencom.de DM 350,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMA100 1,8 (02/2001) 
CS65-EC DFI (0421) 5 65 68 11 wwu.dfi.com DM 320,- Intel i815E 1/5/0 4X/UDMAIOO 2,0 (02/2001) 
SynactiX 2E QDI (040) 6113 53 16 www.gdigrp.com DM 310,- Intel i815E 1/6/0 AX/UDMAI00 2,3 (02/2001) 
P6-VAP-A+ ECS (02431) 94 16 www.elitegroup.de DM 199,- Apollo Pro 133A 1/4/1 AX/UDMA66 2,4 (02/2001) 
Sockel 423 - Pentium 4 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
P4T Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 550,- Intel i850 1/5/0 AX/UDMAIOO 2,0 (03/2001) 
GA-8TX Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 550,- Intel i850 1/5/0 AX/UDMA1I00 2,2 (03/2001) 
850Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 580,- Intel i850 1/5/0 AX/UDMAIOO 2,9 (03/2001) 
D850GB Intel (069) 95 09 60 99 www.intel.de DM 500,- Intel i850 1/5/0 4X/UDMAI00 3,4 (03/2001) 
AMD 
Sockel A - Athlon und Duron 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- VIA KTI33A 16/0 - AX/UDMAI0OO 1,5 (05/2001) 
ATV133 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- VIA KT133A 1/5/0 AX/UDMAIOO 1,5 (03/2001) 
KT7A-RAID Abit (0031) 773204428 www.abit.ni/german DM 390,- VIA KT133A 1/6/ 4X/UDMA100 1,6 (05/2001) 
8TTX+ Enmic (03882) 83 70 www.enmic.de DM 330,- VIA KT133A 1/6/ 4X/UDMAI00 1,7 (05/2001) 
GA-7ZXR Gigabyte (040) 25 33 04 10 wwu.gigabyte.de DM 350,- VIA KT133A 5A 4X/UDMAIOO 1,8 (05/2001) 
8KTA3+ Epox (040) 6113 53 16 www.elito-epox.de DM 330,- VIA KT133A 1/6/1 4X/UDMA100 1,8 (05/2001) 
DFI (0421) 5 65 68 18 www.dfi.com DM 350,- AMD 761/686B 1/6/0 AX/UDMAIOO 1,9 (06/2001) 
ATA266 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 440,- Acer Alimagicl 1/5/0 4X/UDMA100 1,9 (06/2001) 
KTT266 Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 430,- VIA KT266 1/6/0 4X/UDMAIOO 2,0 (06/2001) 
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Grafikkarten 
und Monitore 


Diese beiden Komponenten müssen sehr gut abgestimmt sein. 


 inheitlichkeit ist angesagt im 
_ Markt für Grafikkarten. Nvidia 
hat mit seinen GeForce-Chip- 
sätzen eine dominierende Stellung inne, 

ernst zu nehmende Alternativen sind 

die Radeon-Beschleuniger von Ati sowie 

die brandneuen Kyro-Il-Karten von 

> Hercules und VideoLogic. Wer auf ein 

S hervorragendes Preis-Leistungs-Verhält- 

nis Wert legt, ist bei Letzteren sehr gut 

3 N aufgehoben. Technologie-Fetischisten 
mit dickem Geldbeutel greifen zum Ge- 

Force3, im Mittelfeld tummeln sich mit 

GeForce2-Pro-Karten gute Alternativen. 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie achten. 


8 Grafikkarten 
- RAM: 32 MB reichen normalerweise aus 
- Kühlung: Chiplüfter ist zu empfehlen 
- TV-Ausgang: Für DVD-Wiedergabe gut 
& Monitore 
-17 Zoll: Bis 1.152x864 Bildpunkte ein- 
setzbar, 86 kHz Horizontalfrequenz 
- 19 Zoll: Bis 1.280x1.024 Bildpunkte ein- 
setzbar, 95 kHz Horizontalfrequenz 


‘Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Grafikkarten ¢ abgewertet) 


Karten bis 400 Mark 
Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip 


Speicher Taktung 


Guillemot (09122) 88 60 de.hercules.com DM 330,- Kyro II 64MB SDR 175/175 1,8 (05/2001) 
V7100 Pro/T aw (02102) 95990 www.asuscom.de DM 330,- GF2 MX-400 32 MB SDR 200/200 1,8 (06/2001) 
GF2 MX SH MAX Leadtek (040) 25 170707 www.leadtek.de DM 359,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 1,9 (06/2001) 
Radeon 32 DDRTV Ati (089) 66 5150 www.ati.com 'DM400,- Radeon 32 MB DDR 164/164 1,9* (12/2000) 
GA-GFIZ8ORT-64 Gigabyte (040) 25 33 0410 www.gigabyte.de DM 350,-  GF2 MX-400 64 MB SDR 200/183 2,1 (06/2001) 
Starmaxx 32 o W (069) 40 8930  www.msi-computer.de DM 270,- GeForce2 MX 32 MB SDR 175/166 2,1* (01/2001) 
WinFast GF2 MX TV Leadtek (040) 25 17.0707 www.leadtek.de DM 300,- _ GeForce2 MX 32 MB SDR 175/166 2,2* (11/2000) 
V7100 Pure Asus (02102) 95990 _ www.asuscom.de DM 260,-  GeForce2 MX 32 MB SDR 175/166 2,2* (11/2000) 
Radeon VE 32 MB DDR Ati (089) 66 51 50 wwu.ati.com DM 270,- Radeon VE 32 MB DDR 183/183 2,4 (04/2001) 
Karten über 400 Mark 
Modell Hersteller Telefon internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
3D Prophet Ill Guillemot (09122) 88 60 de.hercules.com DM 999,- GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (06/2001) 
WinFast Geforce? Leadtek (040) 25 17 07 77 www.leadtek.de DM 999,-  GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (06/2001) 
Gladiac 920 Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 999,- GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,5 (11/2000) 
WinFast GeForce2 Pro Leadtek (040) 25 17. 0707 www.leadtek.de DM 650,- GeForce? GTS Pro 64MBDDR 200/400 1,6* (01/2001) 
PA256 Deluxe Il AOpen (01805) 55 9191 www.aopencom.de DM 500,- GeForce? GTS Pro 32 MB DDR 200/400 1,7 (06/2001) 
Starforce 64 -MSI (069) 408930 www.msi-compute.de DM 500,- Geforce2 GTS Pro 64MB DDR 200/400 1,7 (06/2001) 
V7700 Deluxe 32 Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 560,- GeForce2 GTS 32 MB DDR 200/333 1,7* (11/2000) 
Monitore 
17 Zoll 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
Brilliance 107P20 Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 949,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-92 kHz 1,9 (02/2001) 
Syncmaster 750p Samsung (01805) 12 12 13 www.samsung.de DM 799- D-Sub, BNC 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
F520 Eizo (02153) 73 30 www.eizo.de DM 825,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
MultiSync 75F NEC/Mitsubishi (089) 99 69 90 www.nec-monitors.com DM 599,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz 2,2 (02/2001) 
19 Zoll 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 

liyama (0800) 100 3435 www.iiyama.de DM 1.259,- 2xD-Sub 0,25 mm Streifen 30-115 kHz 2.0 (04/2001) 
MicroScan 6910 ADI (0421) 8 390888 www.adi-deutschland.com DM 1.199,- D-Sub 0,24 mm Streifen 30-110 kHz 2,1 (02/2001) 
S900MT1 liyama (0800) 100 3435 www.iiyama.de DM 750,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-95 kHz 2,1 (12/2000) 
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Soundkarten 
und Lautsprecher 


Lassen Sie sich in puncto Leistung nicht hinters Licht führen. 


. A chten Sie beim Kauf einer r a 

‚ Soundkarte unbedingt auf die K fk t 
=- Unterstützung aktueller Stan- au ri erien 
dards wie DirectSound 3D, EAX oder Darauf sollten Sie beim 
A3D. Auch die Art (analog/digital) und Hardwarekauf achten. 
Anzahl der Anschlüsse ist ein wichti- 

TE et ; E Soundkarten 

ger Kriterium Zusätzliche. Extras We - Standards: DirectSound 3D, EAX 1.0/2.0, 
ein getrennter Kopfhörerausgang sind A3D 1.0/2.0 
ebenfalls nicht zu verachten.” Für die 
richtige Soundkulisse sorgen entspre- 
chende Lautsprecher. Hier sollten Sie 
auf die „wahren“ Werte schauen: Die 


- Art und Anzahl der Anschlüsse 

- Extras (getrennter Kopfhörerausgang) 
æ Lautsprecher Stereo 

- Leistung (in RMS gemessen) 


RMS-Leistung in Watt ist ausschlagge- - Analoger/digitaler Anschluss 
bend, nicht überhöhte PMPO-Angaben. - Optionaler Subwoofer 
Weiteres Augenmerk sollten Sie auch = Lautsprecher Surround 
hier auf die Anschlüsse (analog/ digital) - Leistung (RMS) 

legen. Bei einem 4.1- oder 5.1-System - Analoger/digitaler Anschluss 
sorgt eine Fernbedienung für bequemes - Fernbedienung 


Regeln von Klang und Lautstärke. 


“Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Soundsysteme 
Stereo-Systeme 
Pro Media 2.1 Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 498,- 2+ 200 Watt Analog 2,2 (12/2000) 
SoundWorks CSW Digital Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM199- 2 48 Watt Analog/digital 2,2 (11/2000) 
Pulse-415 Labtec (0811) 99 7130 www.labtec.com DM 99,- 2+1 25 Watt Analog 2,4 (02/2001) 
Sound Link Tethys InterAct (04287) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 119,- p 14 Watt Analog 2,6 (03/2001) 
SoundMan 54 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 49,- 2 4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 
Surround-Systeme 

Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 599,- 41 400 Watt Analog 1,4 (06/2001) 
SoundMan Xtrusio DSR-100 Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM 399,- 4+ 100 Watt Analog/digital 1,9 (03/2001) 
ACS56 Altec (040) 25 17 07 07 www.altecmm.com DM 329- 4# 70 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
FPS 2000 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 4+ 43 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
SoundWorks DTT2200 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 5+ 42 Watt Analog 2,3 (01/2001) 
LCS-2514 Labtec (0811) 99 71 30 www.labtec.com DM 149- 4 31 Watt Analog 2,5 (11/2000) 
SW-5.1 Surround Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 399- 5+ 46 Watt Analog 2,8 (01/2001) 


Soundkarten 


SB Live! Player 5.1 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 199,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,5 (12/2000) 
Game Theater XP Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 399,- 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D 1.0 1,6 (01/2001) 
SB Live! Player 1024 Creative (0130) 81 51 01 wwn,creative.com DM 149,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,7 (11/2000) 
Winfast 4xSound Leadtek (040) 25 17 07 07 www.leadtek.com DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,1 (11/2000) 

TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 99,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (05/2001) 
DMX X-Fire 1024 TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 129,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (11/2000) 
SonicFury VideoLogic (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 269,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (11/2000) 
MS Muse Guillemot (09123) 9 65-80 de.hercules.com DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D 1.0 2,4 (11/2000) 
SB Live! Platinum 5.1 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 499,- 2x Line-Out, 3x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 - 
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= Laufwerke, Brenner 
und Festplatten 


Ohne geeignete Laufwerksperipherie ist Ihr Computer wertlos, 


rotz sehr günstiger DVD- 
ROM-Laufwerke in Preis- 
regionen unter 200 DM haben 
CD-ROM-Laufwerke immer noch ihre 
Daseinsberechtigung. Sie bieten im Be- 
reich Fehlerkorrektur und Datenüber- 
tragung mehr Leistung für weniger 
Geld. Bei den Brennern sind die Mecha- 


Festplatten recht schnell drehen, sind 
verschiedene Systeme zur Geräusch- 
dämmung sinnvolle Neuerungen im De- 
tail - der Praxisnutzen wird sich zeigen. 


Kaufkriterien 
Darauf sollten Sie beim 
Hardwarekauf achten. 


= CD-/DVD-Laufwerke 
- Geringe Geräuschentwicklung 
- Gute Fehlerkorrektur 


nismen zur Vermeidung von Fehl- ® Brenner 

bränden mittlerweile zum Standard ge- -12-fach oder schneller brennen 
worden, bei 20-facher-Brenngeschwin- - 4.096 KB Cache oder mehr 
digkeit ist dies, neben einem großen - Burn Proof, Just Link, Safe Burn 
Cache, auch dringend nötig. Da aktuelle 8 Festplatten 


- UDMA-Modus (66, 100) 
- 7.200 UPM für hohe Leistung 
- Zugriffszeiten nicht über 15 ms 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


CD-ROM-Laufwerke 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis interface X-Faktor Zugriffszeit Wertung 
522D Cyber Drive (02102) 38 00 10 www,cyberdrive.de DM 94,- EIDE 52x 80 ms = 
CD-S500 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 119,- EIDE 50x 75 ms = 
PX401SI Plextor (0032) 2 7255 52 www.plextor.be DM 189,- scsi 40x 85 ms =; 
DVD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Wertung 
Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 219,- IDE 40x/16x 79/89 ms 1,9 (04/2001) 
DVD-1640 Pro AOpen (01805) 55 91 91 www.aopencom.de DM 269,- IDE 40x/16x 81/98 ms 2,0 (04/2001) 
DM126D Cyber Drive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de DM 169,- IDE 40x/12x 107/108 ms 2,1 (04/2001) 
DVD-E612 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 219,- IDE 40x/12x 101/102 ms 2,3 (04/2001) 
DV-5800A NEC (01805) 24 25 21 www.necd.de DM 209,- IDE 48x/16x 111/103 ms 2,3 (04/2001) 
SD-M1502 Toshiba (01805) 22 42 40 www.toshiba.de DM 199,- IDE 48x/16x 142/136 ms 2,5 (04/2001) 
CD-Brenner 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface RW/R/CD Cache Wertung 
CRW2IOOE Yamaha (0800) 92 62 42 22 www,yamaha.de DM 449,- EIDE 10x/16x/40x 8.192 KB 1,9 (02/2001) 
CD-W512E Teac (0611) 7158 52 www.teac.de DM 389,- EIDE 10x/12x/32x 4.096 KB 2,1 (02/2001) 
TerraRW 12-10-32 TerraTec (02157) 8 17 9100 www.terratec.de DM 619,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2.1 (02/2001) 
‚CD-RW Blaster Creative (069) 66 98 29 00 www.creative.com DM 369,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,2 (02/2001) 
Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 459,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,3 (02/2001) 
NR-7500 NEC (01805) 24 25 21 www.nec.de DM 249,- EIDE Ax/8x/32x 2.048 KB 2,4 (02/2001) 
CRXI60E-RP Sony (089) 82 91 61 00 i www.sony-cp.com DM 369,- EIDE 8x/12x/32x 4.096 KB 2,4 (02/2001) 


Festplatten 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface UltraDMA Größe Wertung 


DTLA-307030 IBM (0711) 78 50 www.de.ibm.com DM 349,- EIDE 100 30 GB 1,6 (01/2001) 
57330630A Seagate (089) 14 30 50 00 www.seagate.de DM 279,- EIDE 66 30 GB 2,0 (01/2001) 
WD300BB Western Digital (089) 9 22 00 60 www.westerndigital.com DM 319,- EIDE 100 30 GB 2,1 (01/2001) 
Fireball Plus LM Quantum (0180) 2 22 49 37 www.quantum.com DM 299,- EIDE- 66 30 GB 2,3 (01/2001) 
5T040H4 Maxtor (089) 96 24 19 19 www.maxtor.com DM 389,- EIDE 100 40 GB > 
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_ ogitech und Microsoft beherr- 
schen momentan souverän 
den Markt der Eingabegeräte. 
Beide Hersteller können mit ihren Pro- 
dukten vor allem in den Bereichen Ver- 
arbeitung und Qualität punkten. Bei 
den Mäusen führt der Weg an der opti- 
schen Abtastung nicht mehr vorbei. Da 
bei Design und Funktionsweise von 
Tastaturen in den letzten Jahren wenig 
passiert ist, setzen die Hersteller auf zu- 
sätzliche Funktionstasten für Internet- 


Versionen ohne Kabelsalat. 
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< Tastaturen 
und Mäuse 


Bei den Arbeitstieren sollten Sie auf gute Qualität setzen. 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie beim 
Hardwarekauf achten. 


und Systemfunktionen und Cordless- * 


® Mäuse 
- Optische Abtastung 
- Fünf Tasten plus Mausrad 
- USB-Anschluss 

® Tastaturen 
- Ausgewogener Druckpunkt 
- Durchdachte Zusatztasten 
- Hohes Gewicht 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Mäuse 
Modell Hersteller 
IntelliMouse Explorer Microsoft 
Logitech 
IntelliMouse Optical Microsoft 
Mouse Man Optical Logitech 
Optical Mouse Saitek 
IFeel Mouse Logitech 
Wheel Mouse Optical Microsoft 
Optical Wheel Logitech 
Unplugged Mouse Typoon 
KYE NetScroll Optical Genius 
Ball-less Wheel Mouse Arowana 
Cordless Mouse Man Logitech 
WingMan Force Feedback Logitech 
GMI Saitek 
Boomslang 2000 Kärna 
Tastaturen 
Modell Hersteller 
Internet Keyboard Pro Microsoft 
(Touch Logitech 
680-3000 Cherry 
Internet Keyboard Microsoft 
Cybo@rd Cherry 
Genius 
Internet Keyboard KTM Key Tronic 


Telefon 

(0180) 5 25 1199 
(069) 92 03 2165 
(0180) 5 25 11 99 
(069) 92 03 2165 
(089) 5 46 75 70 
(069) 92 03 21 65 
(0180) 5 25 11 99 
(069) 92 03 21 65 
(0681) 98 80 60 
(02173) 97 43 21 
(0190) 70 09 20 
(069) 92 03 21 65 
(069) 92 03 21 65 
(089) 54 61 27 10 


Telefon 
(0180) 5 25 1199 
(069) 92 03 21 65 


(06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de 


(0180) 5 25 11 99 


(06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de 


(02173) 97 43 21 


(09241) 9 91 70 (Elito) 


Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss Wertung 
www.microsoft.de DM 120,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,7 (11/2000) 
wwv.logitech.de DM 130,-  4+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8. (05/2001) 
www.microsoft.de DM 120,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
www.logitech.de DM 99,- 4+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
www.saitek.de DM 79,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (02/2001) 
www.logitech.de DM 99,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
www.microsoft.de DM 80,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (05/2000) 
wwn.logitech.de DM 75,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
www.typhoon.de DM 110,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,3 (06/2001) 
www.genius.de DM 70,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
www.arowana.de DM 70,- 3+Scrollrad Optisch PS/2 2,7 (11/2000) 
www.logitech.de DM100- 4+Scrollrad Kugel PS/2, USB = 
www.logitech.de DM 180,- 3 Mechanisch USB z 
www.saitek.de DM 70,- 4+ Scrollrad Kugel USB = 
www.everglide.de DM 199,- 5+ Scrollrad Kugel PS/2, USB = 
internet Preis Widerstand Gewicht Anschluss Wertung 
www.microsoft.de DM 109,- Hoch Hoch PS/2, USB 1,5 (01/2001) 
www.logitech.de DM100,- Mittel Mittel PS/2, USB 1,7 (01/2001) 
DM 100,- Mittel Mittel PS/2 1,8 (01/2001) 
www.microsoft.de DM 69,- Hoch Mittel PS/2, USB 1,8 (01/2001) 
DM 80,- Schwach Mittel PS/2 2,0 (01/2001) 
www.kye.de DM 50,- Schwach Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 
www.keytronic.de DM 65,- Mittel Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 


Spezielle Eingabegeräte 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Beschreibung Anschluss Wertung 


SW Game Voice Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 6 Spracheingabe USB 1,7 (1/2000) 
SW Strategic Comm. Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 72 Spieletastatur USB 1,8 (11/2000) 
PC Dash2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 100,- 35 Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
GM2 Saitek (089) 54 61 27 10 wwu.saitek.de DM 130,- 12 -Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
Graphire Wacom (069) 66 56 85 17 www.wacom.de DM 180,- 3 Grafiktablett Seriell š 
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Real Force Wheel 
į T/phoon-Anubis setzt au 
ein frisches Design. 


Mit oder ohne Force-Feedback-Effekte? 


ittlerweile gibt es für fast jedes Spiele- 

Genre den richtigen Spiele-Controller. 

Der Joystick ist prädestiniert für alles, 
was mit Kerosin betrieben wird, Gamepads lie- 
fern optimale Ergebnisse bei Sportspielen wie 
NHL 2001 und Lenkräder sollten sich nur Leute 
anschaffen, die des Öfteren mit virtuellen Boli- 
den ebensolche Straßen unsicher machen. Auch 
hier sollten Sie grundsätzlich auf Markenware 
achten. Wer bereit ist, etwas mehr Geld in die 
Gerätschaften zu investieren, wird länger und 
mehr Spaß am Spielen haben. Bestes Verkaufs- 
argument bei Spielecontrollern ist momentan 
Force Feedback. Die situationsabhängige Kraft- 
rückmeldung sorgt in Computerspielen für ein 
besseres Spielgefühl und mehr Realismus. Bei 
Joysticks und einem passenden rasanten Welt- 
raum-Action-Spiel sind solche Effekte sicherlich 


Axis-Pad 
Das neve InterAct-Pad ist 
für- viele Genres einsetzbar. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Lenkräder 
Lenkräder ohne Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 
360 Modena Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 170,- 10 Wippen USB 2.1 (12/2000) 
Le Mans Special Edition Fanatec (0871) 9 22 12 99 www.fanatec.de DM 149,- 4 Knüppel USB 2,2 (1/2000) 
Speed Wheel - Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 6 Knüppel Gameport 2,5 (11/2000) 
SW Precision Wheel Microsoft (089) 54 61 27 10 www.microsoft.de DM 179,- 6 Wippen USB z 
Lenkräder mit Force Feedback 
SW Force Feedback Wheel Microsoft (0871) 9 22 12 99 www.microsoft.de DM 299,- 6 Wippen USB 1,5 (11/2000) 
WM Formula Force GP Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 220- 6 Wippen USB 1,9 (01/2001) 
FF Racing Wheel Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 249,- 10 Wippen + Knüppel USB, seriell 2,0 (11/2000) 
R4 Force Wheel Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 279,- 2 Wippen + Knüppel Gameport 2.1 (11/2000) 
[Al Typhoon (0180) 58 97 46 66 _www.typhoon.de DM 180,- 10 Wippen + Knüppel USB, Gameport _ 2,4 (06/2001) 
Gamepads 
Gamepads ohne Extras 
ER EL EC EEE WE TELLER ER Hersteller Telefon Internet Preis Testen Achsen Anschluss Wertung 
[B] InterAct (01805) 12 51 34 www.interact-europe.de DM 80,- 10 4 USB 2,4 (05/2001) 
Firestorm Digital Gamepad Thrustmaster (09122)8860 www.thrustmaster.de DM 49,- 10 2 USB 2,4 (02/2001) 
Eliminator Pro Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 59,- 10 2 USB 2,5 (12/2000) 
SideWinder Game Pad Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 59,- 8 fa Gameport z 
WingMan Gamepad Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 49,- 1 2 USB = 
Gamepads mit Force Feedback oder Neigesensoren 
P 1500 Saitek (089) 546 75570 www.saitek.de DM 80,- 8 4 USB 2,1 (04/2001) 
WingMan Rumble Pad Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech,de DM 65,- 9 6 USB 2,2 (12/2000) 
FireStorm Dual Power Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 89,- 12 6 USB 2,3 (01/2001) 
GP 220 UD Vivanco (04102) 2312 35 www.vivanco.de DM120- 8 4 USB 2,3 (02/2001) 
Destroyer Tilt Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 80,- 6 2 + Neigesensoren USB 2,5 (11/2000) 
HammerHead FX InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 90,- 10 6 USB, Gameport - 
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Controller 


Diese Frage bestimmt die Entscheidung beim Controllerkauf. 


sinnvoll. Bei Gamepads, die meist bei Sport- 
spielen zum Einsatz kommen, kann man über 
den Nutzen von Force Feedback jedoch ge- 
teilter Meinung sein. Umstritten sind auch 
Neigesensoren, welche die Bewegungen des 
Controllers direkt im Spiel umsetzen. Diese 
Technik ist leider sehr träge und ungenau. Bei 
` Lenkrädern sollten Sie momentan zu den re- 
nommierten Marken Microsoft und Thrust- 
master greifen. Auch hier haben Sie die Wahl 
zwischen FF-Lenkrädern und Geräten, die 
ohne diese Effekte auskommen. Spezialisten, 
die auf Simulationen wie Grand Prix Legends 
setzen, verzichten zugunsten der Genauigkeit 
meist auf die Kraftrückmeldungen. Zudem 
sollten Sie auf hochwertige Pedale achten. 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie beim 
Hardwarekauf achten. 


m Joysticks 
- Force Feedback 
- Drei Achsen und hochwertige Tasten 
- Ausgewogene Rückstellkräfte 
= Gamepads 
- Qualität der Tasten und Achsen 
- Neigungssensoren/Force Feedback 
= Lenkräder 
- Force Feedback 
- Gute Fahreigenschaften 
- Schaltwippen 


Unterschiedliche Pedalwege und Federungen 
sorgen für ein authentisches Fahrerlebnis. 


- Hochwertige Pedale 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Joysticks 

Joysticks ohne Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 

SideWinder Precision 2 Microsoft (0180) 5251199 www.microsoft.de DM 119,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport 1,3 (11/2000) 

AH ocene] Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmasterde DM139- 8 4 + Coolie-Hat USB 1,7. (01/2001) 

Top Gun Fox 2 Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 99,- 7 4 + Coolie-Hat Gameport 1,9 (12/2000) 

ST 200 Saitek (089) 54 612710 www.saitek.de DM 60,- 4 3 USB 2,7 (11/2000) 

Analog Pro Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 30,- 5 4 Gameport = 

Blackhawk Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 50,- 5 4 USB, Gameport ~- 

F-16 Combatstick CH (02131) 96 51 11 www.profisoft.de DM 130,- 10 4 + Coolie-Hat USB = 

Cyborg 3D Stick Saitek (089) 54612710 www.saitek.de DM 129,- 10 4 + Coolie-Hat USB * 

Jet Leader 3D Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 69,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell = 

MaxFighter F31-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 10 3 + Coolie-Hat Gameport = 

SideWinder Joystick Microsoft (0180) 5251199 www.microsoft.de DM 89,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

Speed Link MK-27 InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 5 3 + 2 Coolie-Hats Gameport z 

SV-251 Raider Pro Digital InterAct (01805) 12 5133 www.interact-europe.de DM 70,- 6 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

WM Extreme Digital 3D Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 79,- 7 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

Xterminator Dual Control Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 130,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

Joysticks mit Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
Microsoft (0180) 5 251199 www.microsoft.de DM 240,- 8 4 + Coolie-Hat USB 1,4 (12/2000) 

SW Force Feedback Pro Microsoft (0180) 5251199  www.microsoft.de DM 220,- 9+Shift 4+ Coolie-Hat Gameport 1,5 (12/2000) 

MaxFighter F33-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 199,- 10 4 + Coolie-Hat Gameport 2,4 (11/2000) 

WingMan Strike Force 3D Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM199- 8 4 + 2 Coolie-Hats USB 2,4 (01/2001) 

WingMan Force 3D Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 149,- 9 4 + Coolie-Hat USB 2,5 (12/2000) 

Cyclone FX Digital InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM130- 8 4 + Coolie-Hat USB 2,7 (05/2001) 

Jet Leader Force Feedback Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 199,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell = 


Sp ezielle ppe controler 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


FX Racing Wheel InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 80,- 4 2 Gameport = 
Ultra Racer InterAct (01805) 12 5133 www.interact-europe.de DM 40,- 4 2 Gameport = 
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Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Tussi-Tarif 


Eure Erklärung zur Preiserhöhung in Heft 
05/2001 ist ja noch verständlich, aber der 
Preis der angebotenen Hotline ist eine Frech- 
heit - 3,63 DM die Minute! Genauso viel muss 
ich bezahlen, wenn mich nachts auf RTL I 
eine 40-jährige Mutti in der Glotze anbaggert, 
damit ich mit ihr Kontakt aufnehme. Bei 
einem etwas umfangreicheren Problem, wo 
man dann vielleicht 20 Minuten an der Strip- 
pe hängt, sind das freundliche 72,60 DM! Da 
rückt der Kauf einer GeForce3 in weite Ferne. 
Ich kann da jedem nur empfehlen, zur Lö- 
sung der PC-Probleme ins Netz zu gehen und 
die Sorgen in ein Hardware- oder Spiele- 
Forum zu schreiben. Euer Heft ist echt in Ord- 


Große Marktübersichten: Kaaptpatnen. 
Soraat A, Speicher & tuning Software 


Mehr Spielepower 
B Seiten Pearke Speriat: Serkel-T- 


Erwartungen der Fans ocli? 


Spartarif 


3D zum 
Neue Gratikkarten: Kyro I, Gefore? 


g SERVICE | Lesereinsendungen 


Hardware- 


Feedback 


Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 


rufe zu Hardware: In unserem Feed- 


back stellen wir jeden Monat die 


nung und ich lese es gerne, aber die Hotline 
ist nichts anderes als eine Abzocke. 
Peter Heil, E-Mail 


Kein Einsteiger-PC 


Ich lese euer Magazin regelmäßig, da mir an- 
dere Hefte im Bereich Hardware und Over- 
clocking zu inkonsequent sind. Jetzt aber zur 
Kritik: Ich besitze einen Duron, der mit einer 
GeForce? MX auf einem KT133-Board werkelt. 
Für diesen Rechner musste ich als Schüler 
sechs Wochen arbeiten. Und was macht ihr? 
Bezeichnet meinen PC bei den Spiele-PCs des 
Monats als Einsteiger-Gerät und packt mich in 
die 2D-Zocker-Schublade, obwohl ich aktuelle 
3D-Spiele mit vollen Details ohne Ruckeln 


Falsche Norton-Utilities-Version 


Auf dem CD-Cover der 5/2001 ist die deutsche Version von Norton 
Utilities abgebildet. Auf der Heft-CD befindet sich aber nur die engli- 
sche Version. Ist das Ihre Art, um mehr Zeitschriften zu verkaufen? 


Symantec hatte uns zum damaligen Zeitpunkt nur mit der engli- 


z schen Demo versorgt. Für die irreführende Abbildung möchten 

z wir uns hier entschuldigen, betrügen wollten wir aber ganz be- 

= stimmt nicht! In diesem Heft liefern wir die deutsche Demo nach. 
MISSVERSTÄNDLICH 


Auf dem CD-Cover fehlte die 
Anmerkung, dass es sich bei 
der Trial-Version auf der Heft- 


PCG Hardware: Sind Sie der Meinung, mit Ihrer Hardware 
stimmt etwas nicht? Ob falsche Bezeichnung oder fehlende 


CD um die englische Version 


Leistung: Informieren Sie uns — wir versuchen, der Sache auf 


handelte. 


den Grund zu gehen. 
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interessantesten Einsendungen vor. 


spielen kann. Der Artikel zum K7-Overclo- 
cking war in meinen Augen nicht so gelungen. 
Ihr erwähnt mit keiner Silbe, dass Bleistift 
nicht gleich Bleistift ist, und verschweigt 
Alternativen wie z. B. einen Leiterbahn-Stift 
(Anm. d. Red.: Spezialstift, um Leiterbahnen 
nachzubessern). Einige eurer vorgestellten 
„Wundertools“ halten auch nicht, was sie ver- 
sprechen: Nachdem ich mit NVmax den Fast- 
Write-Modus oder das Sideband-Adressing 
für die Grafikkarte aktiviert hatte, wurde ich 
mit einer Windows-Neuinstallation „belohnt“. 
[...] Nehmt euch meine Kritik ein wenig zu 
Herzen und eure Zeitschrift wird in Zukunft 
noch besser. 

Alexander Graetz, E-Mail 


Konstruktive Kritik 


Meiner Meinung nach testet ihr zu wenig 
Hardware: Sieben Seiten Tests, mehr gab es 
nicht in der letzten Ausgabe - gibt es so wenig 
neue Hardware? Darüber hinaus hat mich die 
Preiserhöhung ganz schön geschockt, aber es 
war klar, dass ihr den Preis anheben würdet. 
Ist ja auch logisch, dass man erst einmal einen 
geringen Preis verlangt, um bekannt zu wer- 
den. Die zweite CD ist dann zwar eine Alibi- 
Begründung zur Erhöhung des Preises, aber 
für alle, die es nicht kapieren: Qualität hat ih- 
ren Preis und davon besitzt die PCG Hard- 
ware genug. Deswegen hat mich nach dem 
kleinen Schock die Preiserhöhung nicht mehr 
geärgert. Ich denke jedoch, dass ihr die Auf- 
teilung des Heftes überarbeiten solltet: Mal 
kommen Tests, dann Marktübersichten (die ja 
auch irgendwie Tests sind), dann mittendrin 
die Spiele, gefolgt von Praxisartikeln, die 
meist mehr mit Hardware als mit Spielen zu 


www.pcgameshardware.de 
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Was bringen zukünftige Mainboards mit DDR- 
Speicher? Alle Welt redet von DDR - wir reden mit. Was 
Via, AMD und Ali mit ihren DDR-Lösungen zu bieten ha- 
ben, lesen Siei in der Ausgabe 6/2001 nach. 


Da een ee 


DDR Mr dem Yormarsok 


esaesa EN 


Wenn das so weitergeht, müssen wir uns Sorgen um unsere 
Leser machen. Marcel Steck präsentiert uns hier seine selbst 
gebaute Wasserkühlung mit Kühlaggregat. Was als Spaf 
angefangen hat, ist zu einer ernst zu nehmenden Kühl- 
Alternative für Prozessoren geworden. Zwar ist das ganze 
Gerät als Prototyp zu sehen, doch funktionieren kaufbare 
Anlagen nach demselben Prinzip. Wie auf dem Bild zu se- 
hen, wird ein Kupferblock auf der CPU befestigt, durch den 
das auf 1,5 °C abgekühlte Wasser strömt. Dass die Wasser- 
kühlung effektiv ist, beweisen die Messwerte: Im normalen 
Betrieb (Lüfter, ohne Wasserkühlung) wird der K6-2 550 bis 
zu 43 °C warm. Tauscht man den Kühler durch die Wasser- 
kühlung aus, wird die CPU bis auf 28 °C abgekühlt. Über- 
takten konnte Marcel den K6-2 550 bis auf 660 MHz 


tun haben. [...] Beim Overclocking verstehe ich 


nicht, warum einige Leser mehr wollen. Ab- 

schließend hoffe ich, dass ihr endlich die Fo- 

ren auf eurer Homepage online stellt, ich will 

endlich was posten. 

(Anm. d. Red.: Die Foren sind mittlerweile online.) 
SoE, E-Mail 


Neuer Preis 


Ich halte die Preiserhöhung eurer Zeitschrift 
auf DM 7,50 für nicht gerechtfertigt. Es kann 
nicht euer Ernst sein, für eine zweite CDDM 
2,50 mehr zu verlangen. Darüber hinaus kau- 
fe ich mir eine Spielezeitung, wenn ich mehr 
Spieledemos will, Spielemagazine gibt es ja 
genug am Markt. An eurer Homepage stört 
mich, dass man sich anmelden muss, um 
überhaupt mal ein paar Informationen (die 
spärlich vorhanden sind) zu ergattern. Artikel 
zum Thema Hardware (wie in 4/2001) haben 
mir sehr gut gefallen, weiter so. Noch mal zu 
den Videos auf eurer CD: Bitte keine Spiele- 
videos, bringt lieber mehr Hardware-Hilfen, 
wie man zum Beispiel eine Festplatte einbaut. 
(Anm. d. Red.: Ein Video zum BIOS-Flashen be- 
findet sich auf der Heft-CD.) 

Felix Schertel, E-Mail 


Danksagung 


Also, erst mal hab ich nicht mit so einem gro- 
Ben Erfolg meiner Sockel-7-Idee gerechnet, ich 
war echt überrascht, dass ihr tatsächlich ein 
Sockel-7-Special gemacht habt. Das zeigt, dass 
ihr tatsächlich auf die Wünsche eurer Leser 
eingeht — klasse! Und das Beste: Das Special 
konnte selbst mir noch helfen, jetzt weiß ich, 
dass die schlechte Performance meiner Ge 
Force2-MX-Karte in Verbindung mit einem 
K6-2 ganz normal ist. Ich kann den Unmut ei- 
niger Leser über die Preiserhöhung nicht ver- 
stehen. Ihr bietet zwei gute CDs und dazu 
noch mehr brauchbaren Inhalt als andere Ma- 
gazine für zehn Mark. Mit dem Sockel-7-Spe- 
cial und dem GeForce2-MX-Tuning habt ihr 
sicherlich vielen Lesern geholfen. 
Jürgen Schulz, E-Mail 
(Kult-Leser) 
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KALTGESTELLT Marcel Steck 
‚gönnt seiner CPU wohltemperiertes 
Wasser zur Kühlung. 


bei 38 °C. Einziger Knackpunkt könnte die Lautstärke 
werden. Wenn man sich das Holzgehäuse näher ansieht, er- 
kennt man verkleidete Innenwände, die der Lärmdämmung 
dienen. Sollte die Kreativität unserer Leser weiterhin unge- 
bremst bleiben, müssen wir bald einen Award für den besten 
Hobbyschrauber vergeben. 


Frischzellenkur, aber wie? 


Frage: Ich habe eine Frage zur Frischzellenkur. 
Wer bezahlt eigentlich die Frischzellenkur? Und 
wann muss man die Bewerbungsunterlagen für 
die Frischzellenkur einsenden, damit mein PC von 
euch angenommen wird? Und nach welchen Kri- 
terien sucht ihr die‘ PCs für die Frischzellenkur 
aus? [Daniel, E-Mail] 
PCG Hardware: Wir übernehmen alle Kosten 
für die Frischzellenkur, selbst für den Trans- 
port des Rechners kommt PC Games Hard- 
ware auf. Die Bewerbungsunterlagen können 
Sie jederzeit einsenden, wir lesen die Briefe 
und heften sie anschließend ab. Also bleibt je- 
de Bewerbung im Rennen. Wir entscheiden 
uns meistens für die Einsendung mit der ori- 
ginellsten Begründung. 


PCG Hardware nachbestellen? 


Frage: Ich möchte gerne ältere PCGH-Ausgaben 
nachbestellen. Ist das möglich?  [Censeur, E-Mail] 
PCG Hardware: Nein, das geht leider nicht. 
Die Hefte sind aufgrund der hohen Nachfra- 
ge restlos vergriffen, wir haben momentan 
selbst keine mehr im Archiv. 


DER HEISSE DRAH 


Für Fragen, Anregungen und Verbesserungs- 
vorschläge schicken Sie uns eine Mail an: 
redaktion@pcgameshardware.de 
Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 


Bei technischen Fragen geben Sie bitte eine ge- 
naue Fehler- und Systembeschreibung an. Be- 
achten Sie, dass wir gerade in der Produktions- 
phase nicht jede Mail beantworten können. 


Fehler-Teufel 


Ausgabe 06/2001 


Verfrühter Tuning-Guide zu Emperor? 

In Ausgabe 6/2001 präsentierten wir Ihnen einen 
Tuning-Guide zu Emperor. Leider wurde der Er- 
scheinungstermin auf den 15. Juni verschoben. 
Legen Sie sich also diesen Tuning-Guide unter Ihr 
Kopfkissen, denn an dem Programm an sich wird 
nicht mehr viel geändert. 


Kantenglättung 

In der letzten Marktübersicht Grafikkarten (S. 53 
bei Leistung) muss der Tabelleneintrag „3D-Qua- 
lität” natürlich „Kantenglättung“ heißen. 


Kleine Platte 

Beim Einkaufsführer Festplatten wird die IBM DTLA- 
307045 mit 15 Gigabyte angegeben. Die richtige 
Größe ist natürlich 45 Gigabyte. 


Falscher Preis 

Auf Seite 40 in Ausgabe 6/2001 ist als Preis für das 
Typhoon Real Force Wheel 130 Mark angegeben. 
Der korrekte Verkaufspreis liegt allerdings bei 180 
Mark. 


Verwechslung 
Auf Seite 52 wird das Mainboard Abit KT7A-Raid 
fälschlicherweise als SA6R bezeichnet. 


IRQ-Troubleshooting 

Im ersten Bild oben auf Seite 111 ist der IRQ 11 durch 
Grafikkarte und SCSI-Controller belegt, nicht etwa 
durch eine TV-Karte. 
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i SERVICE | Spiele-PCs des Monats 


Komplettrechner 
für den Spieler 


Monat für Monat präsentieren wir an dieser 


elche Hardware ist gut 

und günstig? Welche Zu- 

sammenstellung macht 
keinen Ärger? Unsere Spiele-PCs 
des Monats sollen eine Orientie- 
rungshilfe im dichter werdenden 
Hardware-Dschungel sein. Für die 
Komplett-PCs wählen wir nur die 
Kernkomponenten aus, alles ande- 
re (Kühler, Maus, Tastatur sowie 
Windows-Lizenz) veranschlagen 
wir pauschal mit 600 Mark. Beden- 
ken Sie, dass die Tagespreise der 
Einzelkomponenten stark schwan- 
ken können. Alle Komplettrechner 
sind leicht aufrüstbar, wir verwen- 


Stelle unsere Zusammenstellung idealer 


den nur ein Speichermodul und 
lassen mindestens eine IDE-Ein- 
heit am Festplatten-Controller un- 
belegt. Die Spiele-PCs unterteilen 
wir in drei Klassen — für jeden 
Geldbeutel einen. 


Spiele-PCs in drei Preisklassen. 


Budget-PC: Für Einsteige 


[PREISIG@O 00 


[KOSTEN] DM 2.060,- 


er Einsteiger-PC läuft im 

zweiten Monat mit dem 
Duron 800. Basis für den Prozes- 
sor ist das MSI-Mainboard K7T 
ohne Raid. Dem Prozessor steht 
die Kyro-Il-Grafikkarte von Her- 
cules/Guillemot mit 64 MB zur 
Seite. Die Soundkarte 512i digital 
von TerraTec liefert bereits für 
deutlich unter 100 Mark guten 
Sound und ist mit einem opti- 
schen Ein-/ Ausgang ausgestattet. 
Bei einem Komplettpreis von nur 
knapp über 2.000 Mark sollten Sie 
jedoch keine Wunder bei der 
Spielegeschwindigkeit erwarten. 
Abhilfe schafft hier die Aufrüs- 
tung um ein weiteres 128-MB- 
Speichermodul oder einen stär- 
keren Prozessor, beispielsweise 
einen Athlon 900. 


Geeignete Spiele: 

FIFA 2001, Age of Empires 2, 
Die Siedler 4, America, Gunman 
Chronicles, Diablo 2, Desperados, 
Counter-Strike, NHL 2001 


[Optimale Spieleauflösung] 
| m 1.024x768, 32 Bit 


m [Prozessor] Athlon 900 (+ DM 110,-) 
m [RAM] 256 MB PC133 (+ DM 150,-) 
= [Festplatte] WD 400BB (+ DM 140,-) | 
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[LEISTUNG] ee 000 


[CPU] AMD Duron 800 


aussen [RAM] 128 MByte PC133 SDRAM 
| (06257) 9 33 92 20 www.csd-computer.de į 


[Grafikkarte] Hercules 3D Prophet 4500 64 MB 
! (05187) 30 06 04 www.e-bug.de 


"a [Soundkarte] TerraTec 512i digital 


i | (06257) 9:33.92 20 www. csd- compüteide | 


[Festplatte] Western Digital WD300BB 30,0 GB 
} (05187) 30 06 04 


[Gehäuse] Inter-Tech MIDI 300 Wart 


| (01805) 60 60 65 


www.pcgameshardware.de 


Spiele-PCs des Monats | SERVICE 


Allround-PC: Für Aufsteiger 


[KOSTEN] DM 2.865,- [PREIS] @@@ CO [LEISTUNG] @o@ OO 


d 


MD bietet mehr fürs Geld: jo [CPU] AMD Athlon 1.000 
| (0800) 3 67 85 66 www.fort-kn 


Deshalb tauschen wir den 
bisherigen Pentium-Ill-Prozessor > 
jetzt gegen einen Gigahertz-Ath- BE [Mainboard] MSI K7T Turbo Raid 
lon aus. Als Hauptplatine wählen | 7 ! 
wir den Testsieger MSI K7T Turbo 
Raid aus unserer Marktübersicht 
aus Heft 05/2001. Verstärkt wird oa. [RAM] 256 MByte PC133 SDRAM 
dieser PC von einer GeForce2- i | (06257) 933 92 20 www.csd-computer.de 
Pro-Grafikkarte mit 64 MB Spam 
cher (5 ns) von Leadtek. Zur Auf- = š 
rüstung bieten sich Festplatte und [Grafikkarte] Leadtek WinFast GF2 Pro 
Speicher an. SERIE FINE 


Geeignete Spiele: Vampire: [Soundkarte] SB Live! Player 5.1 I 
Die Maskerade, Mechwarrior 4, 87) 30 06 04 
Black & White, Undying, F1 RC Te 


[Festplatte] IBM DTLA 307030 30,0 GB 


} (01805) 60 60 65 


www.avitos.de 


| [Optimale Spieleauflösung] | 


| m 1.280x1.024, 16 Bit 


[Aufrüstungsoptionen] 


[Prozessor] Athlon 1.100 (+ DM 120,-) 
[RAM] 512 MB PC133 (+ DM 275,-) 
| m [Festplatte] IBM 307060 (+ DM 215,-) 


[Gehäuse] Midi-Tower ATX Blackline 300 Watt 


(05187) 30 06 04 www.e-bug.de 


Highend-PC: Für Profis 


[KOSTEN] DM 4.410,- [PREIS] @@@GO [LEISTUNG] @0 000 


BREI EHBER IE (arhei [CPU] AMD Athlon 1.333 


tet immer noch ein Athlon, - 

jetzt allerdings ein 1,33-GHz- [0080013 ET EEBN. 
Modell. Die CPU läuft auf dem 
Asus AAN Raid, einer sicheren Br 
Hauptplatine für Overclocker. Mit 

satten 512 MB Arbeitsspeicher EEE BT NIE 
und einer GeForce3-Grafikkarte 
von Asus erhalten Sie einen wir PEO a EN. A 
lich sehr leistungsfähigen Rechen- (06257) 933 92 20 www.csd-computer.d H 
boliden. Durch Mainboard- und a a u 
Speichertausch kann man ihn in 
ein DDR-System wandeln. 


Geeignete Spiele: 
Ultima IX, Heavy Metal F.A.K.K. 2, 


Giants, ST Voyager: Elite Force, [Soundkarte] Guillemot Game Theater XP E 


Sacrifice, Alice, Gothic | (0800) 3 67 85 66 www.fort-knox. de| 


[Optimale Spieleauflösung] [Festplatte] IBM DTLA 307060 60,0 GB IM 
1.280x1.024 und höher, 32 Bit 


air BE en | (05187) 30 06 


[Aùúfrüstungsoptionen] S 
E [Mainboard] DFI AK 76 SN (+ DM 0,-) | 
| | [Gehäuse] Noiseblocker Limited A E 


[RAM] 256 MB PC 266 (+ DM 140,-) 
| www.blacknoise.com 


[Festplatte] IBM 307075 (+ DM 170,-) | 


www.pcgameshardware.de 
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u SERVICE | Herstellerliste 


Hersteller im Überblick 


Wenn die Grafikkärte mal wieder Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller zu kontaktieren. 


braucht die Web-Adresse des 
Herstellers für den rettenden 
Download. Damit es für Sie ein- 
facher wird, haben wir eine al- 
phabetisch geordnete Hersteller- 


Hersteller-Webseite kann den 
Hilfe suchenden Spieler weiter- 
bringen. Mit der neuesten Trei- 
berversion könnte sich das Prob- 
lem in Luft auflösen, aber man 


leine und große Katas- 
trophen des Hardware- 
Alltags machen oft einen 
Anruf beim Hersteller erforder- 
lich. Auch der Besuch auf der 


liste zusammengestellt. Hier fin- 
den Sie die passenden Telefon- 
nummern für die Info- und 
Technik-Hotline sowie die Web- 
seite des jeweiligen Herstellers. 


Firma | Homepage Info-Hotline Technik-Hotline Firma Homepage Info-Hotline 
Versender: Hersteller (Fortsetzung): 
Alternate www.alternate.de (06403) 90 50 10 (06403) 90 50 61 Hewlett Packard | www.hewlett-packard.de | (0180) 5 32 62 22 (0180) 5 25.8143 
CSD Computer www.csd-computer (06257) 9 33 92 20 Siehe Info-Hotline Hitachi www.hitachi-eu.com (0211) 5 28 30 Siehe Info-Hotline 
E-Bug | www.e-bug.de (05187) 30.06 04 Siehe Info-Hotline Hoontech www.hoontech.com (07152) 39 88 80 Siehe Info-Hotline 
Fortknox www.fortknox.de (0800) 3 67 85 66 Siehe Info-Hotline Hyundai Eleetronies | www.hyundaig.com (06142) 92 12 73 Siehe Info-Hotline 
Pearl www.pearl.de (07631) 36 00 Siehe Info-Hotline IBM www.ihm.de (01803) 31 32 33 Siehe Info-Hotline 
PrimusAvitos wuw.primusavitos.de | (01805) 60 60 65 Siehe Info-Hotline Iiyama www.liyama.de (0800) 1.00 34 35 Siehe Info-Hotline 
Intel www.intel.de (089) 99 14 30 (069) 95 09 60 99 
| Homepage Info-Hotline | Technik-Hotline Interact/Jöllenbeck | www.interact-europe.de |(01805)-12 5133 Siehe Info-Hotline 
Komplettsystem-Anbieter: lomega www. iomega.de (0130) 82 94 46 Siehe Info-Hotline 
Acer -| wwwacer.de (0800) 2244999 (01805).00 98 98 Kyocera www.drucker.kyocera.de | (0800) 187 18 77 (01805) 17 73 77 
Compag wwwcompag.de | (01803) 2212 21 Siehe Info-Hotline Be Im Kam ——  p(001N) 297140 DONE Inta Hottie 
Dell www.dell.de (01805) 224465 Siehe Info-Hotline Leadtek www. leadtek.de (040) 25 17 07 07 Siehe Info-Hotline 
Fujitsu-Siemens | www.ujtsu-siemens.de | (0821) 80 40 (01803) 77 70 00 bmi Sern Jexmark.de (0800) 53% 62 75 (oao arzan 
Gateway 2000 www.gateway2000.de (0800) 1825265 (0800) 182 08-40 lG Electronics www.lge.de (021) 54 49 20 Siehe Info-Hotline 
Highsereen www.vobis.de (0190) 78 77 76 (2.40 ow/win)* | Siehe Info-Hotline Logitech wwwlogitech.de (089) 89 46 70 (069) 92.03 21 66 
PC Spezialist | www.pespezialist.de  \(0521) 969 62 00 Siehe Info-Hotline aer RN. e EN la 
Targa (hetebis) | www:targa.de (01805) 8274 27 Siehe Info-Hotline Maxdata/Belinea | wwm.mardatade  |(02365) 95 20 Siehe Info-Hotline 
we wiwjoinvpe.de (01805) 89 42 2 22 Siehe Info-Hotline Marar e E AIE a 
Wortmann Terra | wwwwortmann.de | (05744) 94 40 (05744) 9443 90 Merl ee | (0073 17 50 101005) SEIEN 
Miro Displays www.miro.de (06102) 3 66 70 (01805) 67 15 85 
z ET TEY Mitsumi www.mitsumi.de (02131) 9 25 50 (01805) 21 25 30 
Dis „Homepage into totte ealab Motorola mm.motorolade (06136110 Siehe Info-Hotline 
Hersteller: : MSI Technology | wwn.msi-computer.de | (069) 40 89 30 Siehe Info-Hotline 
3Com www.3com.de (089) 25 00.00 Siehe Info-Hotline NEC ww. necd.de (089) 96 27 40 (01805) 24 25 23 
Abit www.abit.nl/gen man (0031) 7 73 20 44 28 Siehe Info-Hotline Nvidia www.nvidia.de (001408) 6 15 25 00 Siehe Info-Hotline 
Act Labs - | www.actlabs.de (01805) 125133 Siehe Info-Hotline Oki www.oki.de (0211) 5 26 60 (0211) 5 26 25 01 
Adaptec www.adaptec-europe.com| (089) 4 56 40 60 Siehe Info-Hotline Philips www. philips.de (01805) 35 67 m Siehe Info-Hotline 
AND www.amd.de (089) 45 0530 (089) 45 05 3199 Pioneer www.pioneer.de (02154) 91 30 Siehe Info-Hotline 
AOpen www.aopencom.de (02102) 15 77 77 (01805) 5591 1 Plextor www. plextor.com (00322) 7.255522 (Bein) | (00322) 7 18 0390 
Asus fwwwasuscom.de (02102) 95990 Siehe Info-Hotline ODI Legend wn.gdi.l/german |(040) 6113 53 16 Siehe Info-Hotline 
Ati Technologies www.ati.com (089) 66 51 50 (00353) 1807 1 26 (Irland!) ans wuw.gms-gmbh.de (089) 6.30 26 70 (0800) 1829413 
UM www-avm.de (030) 3 97 60 Siehe Info-Hotline Quantum mww.quantum.com | (069) 9.50.7670 (00353) 4 29 35 5103 
Aztech Labs www.aztech.de (06145) 95 25 Siehe Info-Hotline Quickshot www.guickshot.com t 2 
Brother mm.brother.de (01805) 00 24 90 Siehe Info-Hotline Saitek wuw.sitek.de (089) 5 46 75 70 (089) 54 6127 10 
Canon www.canon.de (0215) 349555 | (02151) 34 94 80 Samsung www.samsung.de (01805) 121213 Siehe Info-Hotline 
CH Products www.chproductscom | (0541) 12 20 65 (Profisoft) =| Siehe Info-Hotline Seagate www.seagate.de (089) 14 30 50 00 Siehe Info-Hotline 
Create ie REN (0671168 79A W Shuttle www.spacewalker.com =| (04121) 47 66 Siehe Info-Hotline 
Viä-Cyrix www.via-cyrix.de (02241) 39 77 80 Siehe Info-Hotline Sony www.sony.de (069) 13 88 80 (01805) 25 25 86 
DFI wwn.dfi.com (0421) 5 65 68 18 Siehe Info-Hotline Soyo www.soyo.de (0441) 20 91.00 (0441) 2091040 
Ein IRRE. (02153) 730 REIS Taxan wnn.taran.de (0201) 7 99 04.00 Siehe Info-Hotline 
S SLUT on RR Teles um teles.de (030,399 28 0 (01908) 71101 anni 
Endor Eanalec | menfanatecde | (0870) 92210 Siehe Inte Hollie TerraTec mmnferratec.de | (02157) 817 90 (02157) 817914 
De be a ee Thrustmaster | dedhrustmastercom (09122) 88 60 (07734) 9 40 87 39:99 
Epson wwwepson.de (01805) 23 4150 (01805) 23 41 20 Trust www-trust.com (0800) 0 08 7878 Siehe Info-Hotline 
Fie www-fica.com (0241) 94 38 40 (0241) 349 6410 VTech muwyiatech.com | (02241) 39 77 80 Siehe Info-Hotline 
un HE Pan + = neart VideoLogic wwwvideologic.de 1(06103) 9 3470 (06103) 93 47 14 
i kye.de (02173) 97 43 21 iehe Info-Hotline Viewsonic mwwviensonic.de 1 (02154) 91880 (0800) 1717430 
Gigabyte mmgigabyte.de  |(040) 25 33 04 10 Siehe Info-Hotline Western Digital | www.westerndigital.com |(089) 9 22.00 60 (003120) 446 76 51 
Gravis WWw.gravis.com (07183) 30 03 54 (0130) 81 06 54 iui ww yamaha.de (04101) 30 30 (00800) 92.62.42 22 
Guillemot de.quilemot.com | (09123) 9 65 80 (07734) 9 40 87 3999 Zyxel www.zyxel.de (01805) 2132 47 Siehe Info-Hotline 
Hauppauge www.hauppauge.de (02161) 69 48 80 (02161) 6.94 88 40 
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PC Games Hardware ABO-ANGEBOT 


sich schlau! 


Testen Sie drei Ausgaben 


idf Olar 


ea 0 
n aE E Ra SU om 7.50 
Fi. 


Tests = TIPPS = TUNING 


Ware 


von PC Games Hardware zum 
Preis von zwei. Sie sparen 

j satte 33% gegenüber dem 
normalen Abopreis und 
wissen drei Monate lang 
über die neuesten Hardware- 


Trends Bescheid. 


PG GAMES HARDWARE = 
das ultimative Magazin für zockende 


C Games Hardware be- 
richtet jeden Monat 
brandaktuell über Ent- 
wicklungen und Trends im Be- 
reich Spiele-Hardware. Das Ma- 
gazin gibt einen umfangreichen 
Marktüberblick über Grafikkarten, 
Lautsprecher, Spielecontroller, CD- 
und DVD-Laufwerke, Soundkar- 


Mit dem Einkaufsführer und den 
Herstellerlisten bietet es eine echte 
Einkaufshilfe für Spielefans. Be- 
sonders im Blickpunkt stehen Tu- 
ningtipps, um aus dem eigenen 
Rechner die optimale Leistung 
herauszuholen. Die CD ist voll ge- 
packt mit Patches, Treibern, Tools, 
Demos und Videos, eben allem, was 


_ Hardware-Fans und schraubendeGamer ten, Prozessoren und, und, und. Spielefans für ihren PC brauchen. 


| X Ja, ich möchte das Miniabo von PC Games Hardware mit CD-ROM! 


PC Games 
. 
. 
Hardware Im Abo: Absender: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. 
£ A Ich erhalte PC Games Hardware jeden Monat frei Haus - die 
E Pünktlich Versandkosten übernimmt der Verlag. Das Abo (DM 82,80/Jahr 
: ; R “ (= DM 6,90/Ausg.); Ausland DM 106,80,-/Jahr; ÖS 630,-/Jahr) 
Keiner kriegt sie früher kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht 
. s-i = gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das ge- 
bi Praktisch Name, Vorname wünschte Heft wider Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag 
Lieferung per Post, innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der drei Hefte kurz schriftlich 
E Bescheid. Postkarte genügt. 
Gebühr bezahlt der Verlag 


= Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Straße, Nr. 


Vertrauensgarantie: 

Diesen Auftrag kann ich ab Absendung (Poststempel) 
innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung widerrufen. Die 
rechtzeitige Absendung (z. B. per Postkarte, Brief, E-Mail) 
an PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 
oder computec.abo@dsb.net ist fristwahrend. 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung 
(Poststempel) innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung 
widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B. per Postkarte, 
Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 
Neckarsulm oder computec.abo@dsb.net ist fristwahrend 


PLZ, Wohnort 


UNING 


ANES TESTS E TIPPS l T HT T E 
= f Telefon-Nummer e rn mn 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: 
2 PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 


www.pcgameshardware.de E-Mail (für weitere Informationen) rstandsvorsitzender Christian Geltenpath P3 PH 07 


COMPUTEC MEDIA AG. Raonstraße 21. 90429 Nürnberg: V 


f SERVICE | Die letzte Seite 


Hardware-Vorschau 


Marktübersicht: 
Minicomputer im Test 


Sie erinnern uns an wichtige Ge- 
schäftstermine, merken sich un- 
zählige Telefonnummern und 
zwischendurch erfreuen sie uns 
noch mit Musik oder einem klei- 
nen Spielchen: Handheld-Com- 
puter werden immer leistungs- 
fähiger und billiger. Im nächsten 
Monat vergleichen wir für Sie 
die aktuellen Geräte aller re- 
nommierten Hersteller und tes- 
ten, wie interessant die Mini- 
computer für Spieler sind. 


Praxis: 
Grafikkarten-Tuning 


GeForce3, MX-200/400 und 
Kyro Ilheißen die Chipsätze 
der neuen Grafikkartengenera- 
tion. Die neuen leistungsfähigen 
Pixelbeschleuniger konnten be- 
reits in unseren Tests mit hervor- 
ragenden Leistungswerten über- 
zeugen. Doch wie Sie es von uns 
gewohnt sind, wollen wir mehr. 
Im nächsten ‚Heft zeigen wir 
Ihnen in einem ausführlichen 
Tuning-Guide, wie Sie aus den 
neuen Karten noch mehr Leis- 
tung herauskitzeln können. 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen. 


Wollten Sie nicht auch als kleiner Junge Feuerwehrmann werden? 


Blickpunkt: 
E3-Nachbetrachtung 


Auf der E3 gab es die ersten 
Spiele der neuen Generation zu 
sehen. Allerdings werden diese 
potenziellen Spielehits auch 
ganz neue Anforderungen an 
die Hardware stellen. Aus die- 
sem Grund haben wir uns mit 
den Entwicklern der Szene über 
die Zukunft der Spieleindustrie 
unterhalten. Auf welchen Syste- 
men werden die Spiele laufen? 
Sind 2D-Welten zum Aussterben 
verdammt? Antworten finden 
Sie in der Ausgabe 8/2001. 


Ba 


Sollte Sie dieser Kinderwunsch bis heute noch plagen, werfen Sie 
doch mal einen Blick auf die Webseite www.feuerwehr-3d.de. Hier 
finden Sie ein Computerspiel, das zwei Berliner Feuerwehrmänner 
programmiert haben. Sie kämpfen in Ihrer Stadt gegen gefährliche 
Brandstifter, müssen Ihre Wasserressourcen verwalten und können 
Ihre Ausrüstung aufstocken und verbessern. Bleibt uns nur eins zu 
sagen: Strahlrohr frei und immer einen Liter Wasser im Schlauch! 


Rossis Restekiste: E-Mail Informer 


intelligenter Briefkasten fü 
Webseite: http://www.haı 


heimischen Computer. 


Versuchen wir mal ein Experiment. 
Schließt eure Augen (Nein - natürlich 
nicht jetzt, sondern nach dem Lesen 
dieses Textes!) und stellt euch vor, ihr 
sitzt gerade vor dem PC und bekommt 
eine irrsinnig wichtige Mail. Woran er- 
kennt ihr das? Genau - am E-Mail In- 
former von Hama! Der Briefkasten im 


erscheint 


am 
cha sen und meldet akustisch und optisch 
das Eintreffen jeder Mail. Mit diesem 


= 
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Zwergenformat wird am PC angeschlos- 


Spielzeug kann natürlich auch gleich 
der E-Mail-Client gestartet werden. Wie 
bei den meisten Dingen, die nicht wirk- 
lich wichtig sind, funktioniert auch hier 
alles gänzlich problemlos. Einen hohen 
Niedlichkeitsfaktor gibt es kostenlos 
dazu. Die Frage, wer so etwas braucht, 
ist schnell beantwortet: kein Mensch. 
Und was sind das dann für Typen, die so 
ein Ding trotzdem haben wollen? Typen 
wie ich zum Beispiel. Rainer Rosshirt 


www.pcgameshardware.de 


+ Demoversion 
Suse Linux 7.2 


Detonator 12.41 final, 
neue Kyro-Treiber, 


__ Quicktime 5, Media 
Player 7.1, CloneCD Trial 


Zwei kostenlose Erweiterungen für 
Half-Life: Wanted und Todesangst 
PLUS: Genialer Map-Pack für CS 


Video 1: So übertakten Sie einen 
Siot-Prozessor 
Video 2: BIOS-Update leicht gemacht 


2 ~ -~ Die brandneue Linux- 


SPECIAL | version zum Auspro- 


bieren für jedermann! 
anme < Einfach Rechner ein- 
ie ohne schalten, CD-ROM ein 
pakian legen und von der CD 
booten 


Heft-Highlights! 


Marktübersichten 
- Acht Soundkarten im Test 
- Die besten Mini-Computer 


e. e 
Praxisartikel 
- Overclocking von Slot-Prozessoren 
- Sommertuning für den PC 


- So umgehen Sie den 60-Hertz-Bug 
unter Windows 2000 


Spieletechnik 

- Tuning-Guides für Spielehits: 
Operation Flashpoint, Black & 
White, Rune Add-on, Elite Force 
Add-on, Independence War 2, 
Half-Life: Blue Shift 


s ös 57,- Lit 8.500,- sfr 7,50 Ifr176,- hfl 9,60 
Pta 730,- dkr 32,- bfr 175,- FF 30,- Dr 1.500,- DM T, 50 


TESTS! TIPPS! TUNING 9 Fe: der Hardware: 
f: Die Wissensreihe 
u BAR Einsteiger 


l Athlon-Nachfolger 


Exklusive Leistungsanalyse: Das 
bringt der neue Athlon für Spieler 


i Hardware-Vorhersage 


Spielezukunft: Diese Hardware brau- 
chen Sie für Unreal II& Max Payne 


Tests, Tipps, Tuning, Wissen: 


3D- 'KARTEN 


ws Special: 


E Report: So vermei- 
den Sie Fehlkäufe 


E Im Test: Brandneue 
3D-Grafikkarten 


E Tuning-Tipps: Power 
für GeForce & Kyro 


413953381407505 
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THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Heft finden Sie 
im Internet unter 


www.pcgameshardware.de 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 
Hier erwarten Sie in Zukunft auch 
tagesaktuelle News aus der 
Hardware-Szene, Downloads und 
unser Community-Bereich. 


Probleme mit dem Spielerechner? 


PC Games Hardware hilft weiter. 


Mit den Praxisartikeln im Heft können wir zwar vielen Lesern helfen, 


so manche ganz pers 
ungelöst. Für diesen Fall 
pflichtige Hotline an, bei 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten 
Sie folgende Nummer wählen und sich beraten lassen: 


Tel.: 0190/82 46 54* 


‚Täglich von 8-24 Uhr 


*Ein Anruf bei diesen Hotlines kostet jeweils 3,63 Mark pro Minute. 


www.pcgameshardware.de 


Mehr 


EDITORIAL 


Verbraucher- 
schutz? 


Neben PC-Problemen ist der Ärger beim Hardware- 


einkauf das Top-Thema unter den Leserzuschriften. 


Sind Sie ebenfalls davon betroffen? 


icht erst seit dem 

Rinderwahnsinn steht 

das Wort „Verbrau- 
cherschutz” ganz oben auf der 
Liste der meistzitierten Wörter. 
Die Reaktionen von Leserseite 
sprechen da eine deutliche 
Sprache: Vor allem bei Grafik- 
karten ist der Frust nach der 
hohen Investition oft groß. Wo 
liegen die Ursachen für diese 
Häufung? Sind Hersteller oder 
Händler in diesem Fall immer 
die Sündenböcke? Oder trifft 
PC Games Hardware womög- 
lich eine Schuld, weil das Test- 
muster manchmal vom tatsäch- 
lichen Produkt abweicht? Ist 
nicht vielleicht der Käufer 
selbst mit für einen Fehlkauf 
verantwortlich, weil er be- 


stimmte Regeln und Vorsichts- 
maßnahmen missachtet hat? 
Das sind die Fragen, die wir in 
Zukunft stärker vertiefen wol- 
len. Den Auftakt macht unser 
Verbraucherreport zum Thema 
Grafikkarten auf Seite 50. Hier 
sprechen wir mit Händlern und 
Herstellern, um Ihnen wichtige 
Tipps für den Kartenkauf mit 
auf den Weg zu geben. Mit die- 
sem Wissen in der Hinterhand 
sollte der nächste Beschleuni- 
ger-Einkauf entspannt und oh- 


ne Frusterlebnisse ablaufen. 


Haben Sie selbst schon schlech- 
te Erfahrungen beim Hard- 
gemacht? Dann 
scheuen Sie sich nicht, uns von 


warekauf 


Ihren Erlebnissen zu berichten. 


Viel Spaß mit der aktuellen PC Games Hardware wünscht Ihnen Ihr 


1:6 Sope 


Wo bleibt der neue Pentium Ill mit Codenamen Tualatin? 
Diese Frage stellt sich nicht nur die Redaktion, auch im 
Internet ist dies ein heißes Thema. Erste Mainboards von 
Gigabyte und Abit sind bereits im Handel, sie verfügen 
über den Intel815-Chipsatz mit so genanntem B-Stepping 
für den Tualatin-Support. Doch wo bleibt die dazu passen- 
de CPU? Eigentlich hatten wir für diese Ausgabe mit ei- 
nem Test gerechnet. Nun sieht es so aus, dass wir ihn in 
der nächsten PC Games Hardware nachreichen. Eigentlich 
schade, denn erste Ergebnisse deuten darauf hin, dass der 


Tualatin einige Prozent schneller und aufgrund des feine- 


ren Fertigungsprozesses gut zu übertakten ist. 
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. Von einem der 5 
größten Mainboard- 
hersteller der Welt: 


Performance 


Stabilität 
Innovationen 


E INHALT | Heft 


Mit unseren brand- 
neuen Tuning- 
Tipps entlocken 
Sie Ihrer Grafik- 
karte schnell und 
kostenlos mehr 
Power für aufwen- 
dige 3D-Spiele, 


PREMIERE: 


Intel P4 1,8 GH FU 
Intel Celeron 900 MHz 
AMD Duron 950 MHz 
AMD Palomino 1,2 GHz 
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| 
36 Dell Dimension 4200 
| Komplett-PC: Durchdachtes Design und gute Leistung von Dell 
| 
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Umrüsten: So arbeiten gesockelte CPUs in einem 
Slot-Mainboard 


38 SMC USB Gaming Cable 


Schnelles Netzwerk: Spielen über ein spezielles USB-Kabel 
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QDI KinetiZ 7E, InterAct Go Pad, InterAct Pandora SL 8220, 
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| Beschleunigerkauf. 
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INHALT | CD-ROMs 


Auf einen Blick: 


Die CD-Highlights 


Darauf können Sie sich freuen: Die besten Treiber, Tools und Videos auf den Heft-CDs im Überblick. 


- Patches für Spielehits: Black & White 
Developer Patch 1.1, Desperados CD-Patch, 
Tropico 1.02 

- Add-ons: genialer Counter-Strike Map-Pack, 
Tropico Editor 


- Logitech WingMan Software 4.0 (d), Handy 
Tuning Pack (Trial), CloneCD 2.8.5.2 (Trial) 


E BIOS-Update, Slot-Overclocking, Max Payne, 
Duke Nukem Forever, Medal of Honor 


ADD-ON: HALF-LIFE 

Zwei kostenlose Erweiterungen für 
Half-Life: der Singleplayer-MOD To- 
desangst und die Western-Total-Con- 
version Wanted (Single-/Multiplayer). 


Welcome to QuickTime 


hot GÖCHANNELS Tan 
TOOLS: MULTIMEDIA-PLAYER piska Taan EFON E 
Microsoft Media Player 7.1, Apple | fric) i pe a 
Quicktime 5 (deutsch), RealPlayer 
> Enhancing 
Leaming Education through 
Technology. 


TREIBER: GRAFIKKARTEN 
Detonator 12.41 (offiziell), Asus 
Detonator 12.60, Nvidia 3D-Brillen- 
Treiber, neue Referenztreiber Kyro | 
und Kyro II 1.07.0111 


E KONTROLLE 
Das Tool YAST 
erleichtert die 
Konfiguration 
des Systems. 


E MULTIMEDIA 
Auch unter 
Linux müssen 
Sie nicht auf 
Audioanwen- 
dungen ver- 
zichten. 
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- Die brandneue Version von SuSE 
Linux zum Ausprobieren! 


- Wichtig: 
Sie müssen im BIOS Ihres Main- 
boards die Boot-Reihenfolge so ändern, 
dass Ihr CD- oder DVD-ROM als erstes Boot- 
Gerät auftaucht. Anschließend packen Sie die CD2 
in das entsprechende Laufwerk und starten den Rechner neu. 
Da unsere CD-ROM bootfähig ist, startet SuSE Linux 7.2 nun 
automatisch von der CD. Sie müssen lediglich Ihren Login- 
Namen angeben, anschließend erkennt Linux Ihre Hardware. 


Der Vorteil: 

Sie können die CD parallel zu Ihrem aktuellen Betriebs- 
system ausprobieren, die Evaluations-CD benötigt lediglich 
100 MB freien Festplattenplatz, um Benutzerdaten und 
Hardware-Informationen zu speichern. Ihr jetziges Betriebs- 
system nimmt keinen Schaden durch das Ausprobieren der 
Evaluations-CD. Wir möchten Sie aber darauf hinweisen, 
dass es sich hier NICHT um eine installierbare Version von 
SuSE Linux 7.2 handelt. 


www.pcgameshardware.de 


IMPRESSUM | Das Team von PC Games Hardware 


Die Redaktion 


Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden 
an dieser Stelle kurz vorgestellt. 


EEE mhio Bayer, seines Zeichens Chefredakteur, widmet sich den Grafikkarten. 


Privater Rechner 
Ich habe meinen PC auf den heißen Sommer in 
Nürnberg vorbereitet. Zuerst wurde das kom- 
plette Gehäuse entstaubt, dann zwei Gehäuse- 
lüfter installiert. Nun kann die Hitze kommen. 


kommt als Spielchen für zwischendurch gerade 
richtig, um die Zeit bis zum nächsten Strategie- 
oder Action-Kracher zu überbrücken. 


Mit Spannung ... 
.. erwarte ich, dass ich als Jedi-Ritter den Licht- 
säbel in Jedi Knight 2schwingen kann. Die ers- 
ten Bilder lassen Großes vermuten. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Das Add-on zu Star Trek Voyager: Elite Force 


Privater Rechner 
Ich habe mal wieder mein System umgebaut - 
ein DVD-Laufwerk von Pioneer, ein Athlon C 1,2 
GHz auf 1,5 GHz, das Asus A7M 266, 512 MB DDR- 
Speicher und Geforce3 sorgen jetzt für Dampf 
im Kessel. Der erste Preis im fröhlichen PC- 
Wettrüsten innerhalb der Redaktion geht 
diesen Monat zum wiederholten Male an mich. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Codemasters Operation Flashpoint hat es mir 
total angetan - momentan spiele ich nichts an- 
deres mehr. Glück: Rechtzeitig dazu sorgt mein 
neuer Athlon für die nötige Spiele-Power. 


Mit Spannung ..: 
„. erwarte ich Remedys Max Payne. Peng! 


BR _ Lars Craemer ist als Redakteur zuständig für Testlabor und Praxisartikel. 


Privater Rechner 
Meinem Rechner habe ich ein ATM266-Main- 
board von Asus gegönnt. Mit AMD-760-Chipsatz 
und DDR-Speicher laufen Spiele noch schneller. 


nen Atari-ST-Emulator habe, spiele ich wieder 
Colonial Conquest und erfreue mich an der ge- 
lungenen Mischung aus Risiko und Diplomacy. 


Mit Spannung ... 
„ erwarte ich meinen neuen Fernseher, denn 
auf meinem Uralt-Gerät kommt keine besonde- 
re Freude beim heimischen DVD-Genuss auf. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Die Firma SSI wird einigen Leuten sicher noch 
ein Begriff sein. Nachdem ich nun endlich ei- 


Kay Beinroth beschäftigt sich als Redakteur vor allem mit PC-Peripherie. 


diesen Monat meine Freizeit für Desperados, 
Genau das richtige Spiel, um die Wartezeit bis 
Commandos 2 zu überbrücken 


Privater Rechner 
Diesen Monat muss mein Rechner mal ohne ei- 
ne Frischzellenkur auskommen. Es bleibt alles 
beim Alten: Athlon 800, GeForce256 DDR und 
256 MB PC133 bilden das Rechenzentrum. Mit Spannung ... 
„„ erwarte ich den neuen Action-Knaller Max 
Payne. Die neuen Videos und Screenshots ver- 
sprechen Spielspaß ohne Ende, 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Als eingefleischter Strategie-Fan opfere ich 


MEERE vor: Albert ist als Redakteur verantwortlich für Praxisartikel und die Heft-CD, | 


bus 320 nachgebaut und mit mir einen Testflug 
gemacht. Durch Vibratoren an den Sitzen spürt 
man sogar richtig die Leistung der Turbinen. 


Privater Rechner 
Ich werde dem Duron-650-Rechner eine neue 
Grafikkarte spendieren, die Ati Rage VIVO wird 
gegen eine Kyro Il ausgetauscht. Ich welßnur 
noch nicht, ob von Hercules oder VideoLogic. Mit Spannung ... 
.„. erwarte ich DSL, die Telekom will die Vermitt- 
lungsstelle in meinem Heimatort bis zum vier- 
ten Quartal dieses Jahres ausbauen. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Ein Bekannter von mir hat das Cockpit eines Air- 


| Christian Gögelein arbeitet als Redakteur in den Bereichen CPU und Infrastruktur. 


Frankfurter Wiederaufstieg. Mit dem Bundesliga 
Manager X habe ich bereits erste Erfolge er- 
zielt. Schade nur, dass der Karrleremodus fehlt. 


Privater Rechner 
Athlon 900, GeForce2 MX, 512 MB Marken-RAM, 
Alpha 6035 Silent. Seit neuestem ein 15-Zoll- 
Flachbildschirm. Bei den günstigen Preisen 


musste ich einfach zuschlagen. Mit Spannung ... 


~. erwarte ich den nächsten VIA-Bug ... Nein, im 
Ernst: Ich freue mich auf DSL, das im nächsten 
Monat endlich auch in unser Kaff kommen soll, 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Abseits der Ballerorgien arbeite ich hart am 


EEE Melanie Reul kümmert sich als Redakteurin um die Bereiche Netzwerk und Sound. 


= Privater Rechner 

Die heiß geliebte Kyro-Il-Karte ist angekommen 
und eingebaut, Sie läuft prima und mein PC ist 
(zumindest für die nächste Zeit) in Topform! 
Aber mir fehlt immer noch ein TFT... 


für mich viel zu gruselig ist und ich für Coun- 
ter-Strike einfach zu langsam bin, warte ich 
noch auf das Knallerspiel des Sommers. Viel- 
leicht ja Commandos 2? 


Mit Spannung ... 


„ freue ich mich auf die Sommersonne, damit 
die elegante Blässe endlich weicht. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Nachdem ich festgestellt habe, dass Undying 


Sascha-Andre Pilling, Redaktionsassistent, ist zuständig für das Spieletuning. 


Privater Rechner 
Ich habe mir jetzt einen weiteren Rechner 
zugelegt. In ihm werkelt ein PIII 500 und eine 
Voodoo3. Aufrüsten werde ich ihn vorerst 
nicht, denn er ist nur fürs Internet gedacht. 


momentan wieder angetan. Ich finde es wirk- 
lich entspannend, einen Echtzeit-Flug mit einer 
737 von New York nach Timbuktu zu fliegen. 


Mit Spannung ... 
„„ erwarte Ich die deutsche Version des 
fesselnden Trainsimulator aus dem Haus 
Microsoft. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Der Microsoft Flugsimulator 2000 hat es mir 
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AKTUELL | Grafik 


Noch mehr Kyro 


Nach Hercules 
und VideoLogic 
kommt nun auch 
Innovision mit ei- 
ner Kyro-Il-Gra- 
fikkarte auf den 
deutschen Markt. 


Die Kyro II 4500 basiert logischer- 
weise auf dem Kyro-Il-Grafikchip 
von ST Microelectronics. Sie wird 
in Versionen mit 32 und 64 MB 
RAM angeboten, die Preise liegen 
zwischen 250 und 330 Mark (je 
nach Softwarebundle und TV-Aus- 
gang). Wie die Tornado GeForce3 
aus gleichem Hause verfügt die 
Kyro II über ein schwarzes Plati- 
nendesign. Der verbaute Sam- 
sung-Speicher hat 5 ns Zugriffs- 
zeit und ist damit für 200 MHz 
spezifiziert. Der Takt von Chip 
und RAM liegt jedoch synchron 
bei 175 MHz wie bei der Konkur- 
renz von Videologic und Her- 
cules. Gekühlt wird der Grafik- 
prozessor von einem runden 
Standardlüfter, ausreichend Wär- 


meleitpaste zwischen Kühler und 
Chip sorgt für den richtigen Ab- 
transport der entstehenden Hit- 
ze. Optional gibt es die Kyro Il 
4500 auch mit einem Software- 
bundle, das aus einem Software- 
DVD-Player (WinDVD2000) und 
Photolmpact von Ulead besteht. 
Ebenfalls optional ist der TV-Aus- 
gang nach $-VHS-Norm, der von 
einem Chrontel-Decoderchip ge- 
steuert wird. Einen Test finden 
Sie in der nächsten PC Games 
Hardware. (tb) 


(Kyro II 4500 


[er — = 
[Hersteller] Innovision 
[Web] www.inno3d.de 
[Telefon] (02779) 14 00 
[Termin] Erhältlich 

[Preis] DM 250,- bis 330,- 


SCHWARZE PLATINE Die Kyro-Il-Karte von Innovision fällt durch die 


schwarze Platine und den gold lackierten Kühler auf. 


Sinneswandel 


2 


AUF NEUEN PFADEN Ati kooperiert zukünftig mit Firmen 


wie Gigabyte, um Fuß im Komplettsystem-Markt zu fassen. 


Ati verändert sein aktuelles 
Geschäftskonzept. Anstatt 
wie bisher selbst die Distri- 
bution von Ati-Grafikproduk- 
ten zu organisieren, will die 
Firma nun auch mit anderen 
Firmen kooperieren. 


Auf der Computex in Taiwan prä- 
sentierte Ati sein neues Ge- 
schäftsmodell, das den einstigen 
Weltmarktführer in direkte Kon- 
kurrenz mit Nvidia bringt. Laut ei- 
genen Plänen will man interes- 
sierten Firmen Referenzdesigns 
inklusive Chips, Treibern und 
technischem Support liefern. Im 
Endkundenmarkt will man weiter- 


hin selbst Akzente setzen, die 
Zusammenarbeit mit anderen 
Firmen soll das Engagement im 
Markt für Komplettsysteme ver- 
stärken. Bisher haben unter ande- 
rem bekannte Mainboard-Herstel- 
ler wie Gigabyte, DFI und FIC ent- 
sprechende Verträge unterschrie- 
ben. Ati rechnet fest damit, dass 
sich noch mehr Firmen zum 
neuen Geschäftsmodell bekennen 
werden. (fb) 


Ati-Grafikkarten 


[Hersteller] Ati 
[Web] www.ati.de 
[Telefon] (089) 66 51 50 
[Termin] Ab sofort 
[Preis] — 


ARTEFAKTE Mit dem 
Artifact-Tester können 
Sie direkt unter Windows 
Ihre übertaktete Grafik- 
karte testen. Auf der 


REDESIGNS Leadtek und MSI werden das De- 
sign ihrer ausgelieferten GeForce3-Karten än- 
dern. Bei Leadtek setzt man unter anderem 
bei den Speicherkühlern an, diese besitzen zu- 
künftig eine raue statt einer glatten Oberflä- 


TELEGRAMM 


TAKTVOLL Wenn der Rechner in den Strom- 
sparmodus geht, kommentieren das einige 
Nvidia-Karten mit einer permanenten Herab- 
setzung des Arbeitstaktes. Entech hat für die- 
sen Zweck ein kleines Tool auf die Webseite 


Bayer 
Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


Es ist immer wieder eine 


Freude, wenn für ihre Serio- 
sität berühmte Webseiten 
(Ironie) Details zu kommen- 
den Chipgenerationen unters 
Volk 
amüsant ist es, wenn. Takt- 


streuen. Besonders 
frequenzen zu Chips genannt 
werden, die erst in einem hal- 
ben Jahr erscheinen. Die Er- 
fahrung zeigt, dass Firmen 
erst kurz vor Schluss solche 
Details festlegen. Weniger 
amüsant ist es, wenn wirk- 
lich seriöse Hardwareseiten 
die Spekulationen aufgrei- 
fen und diese zu offiziellen 
Verlautbarungen umstricken. 


che. MSI verbaut bisher überhaupt keine Spei- 
cherkühler auf der Starforce 822, das neue 
Design sieht eine kompakte Kühlungseinheit 
vor, die Chip und RAM abdecken. Ob sich da- 
durch bessere Kühlleistungen erzielen lassen, 
erfahren Sie in einer der nächsten Ausgaben. 
Info: www.leadtek.de/www.msi-computer.de 


gestellt, das genau dieses Problem löst. 
Info: www.entechtaiwan.com 


CD finden Sie die Version 4, inzwischen gibt es 
jedoch schon die Version 5. Diese bietet nun 
neben einem schnellen 2D-Test auch einen 3D- 
Prüfstand auf DirectX-Basis, der je nach Einstel- 
lung 5 bis 10 Minuten läuft und die Karte unter- 
schiedlich stark belastet. 


Info: www.3dcenter.de/downloads 


Auch Internet-Reporter soll- 


ten den Wahrheitsgehalt sol- 
TAKTLOS Asus liefert seine V7100 Pro in 
der 32-MB-Version nun mit 5 ns RAM aus. Die 
64-MB-Variante hat hingegen 4,5 ns Speicher. 
Info: www.asuscom.de 


cher Informationen prüfen. 


„Auch Internet-Reporter soll- 
ten gründlich recherchieren." 
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g AKTUELL | Infrastruktur 


Neuer Pentium Ill 


Intel liefert neue Modelle des Pentium Ill-mit „Tualatin‘-Kern aus. 


Inteltreue Spie- 
ler müssen nicht 
unbedingt zum 
Pentium 4 grei- 
fen. Seit Juni gibt 
es schnellere 
Pentium-Ill- 
Prozessoren. 


Neue AMD-CPUs 


genannten 


Der tot geglaubte Pentium Ill er- 


fährt ein Comeback: Intel liefert 
seit Ende Juni PIll-Prozessoren 


mit Taktraten von 1,13 GHz aus. 
Die CPUs basieren auf dem so 
„ualatin“-Kern, der 
im 0,13-Mikrometer-Fertigungs- 
prozess hergestellt wird. Der 
Haken dabei: Damit der Prozes- 
sor arbeitet, benötigt man eine 
Hauptplatine mit VIAs Apollo Pro 
266T (DDR) oder Intels 815-Chip- 
satz im so genannten B-Step. 
Bislang liefern nur Abit und 
Gigabyte entsprechende Boards 
aus. Der Tualatin ist zunächst 
nur als Server-Version mit 512 KB 


L2-Cache erhältlich, später sol- 
len Desktop- (256 KB L2-Cache) 
und Mobilvarianten (512 KB L2- 
Cache) folgen. Intel hat die 
bewährte FCPGA-Hülle des Pro- 
zessors erneuert und fertigt den 
Tualatin nun mit der so genann- 
ten FC-PGA2-Verpackung. Der 
Prozessorkern liegt nun nicht 
mehr blank auf dem Kühlblock, 
er ist stattdessen durch einen 
IHS (Integrated Heat Spreader) 
geschützt, der den Kern schonen 
und die Wärme besser verteilen 
soll. Der OEM-Preis des Chips 
liegt bei 338 US-Dollar. Später im 
Jahr sollen Varianten mit bis zu 


E ROBUST 
Wie der Pentium 4 
besitzen auch die Tualatin- L 
Prozessoren einen „Integrated 
Heat Spreader”. 


1,26 GHz folgen. Trotz der Pen- 
tium-Ill-Offensive setzt Intel 
weiterhin voll auf den Pentium 4 
- zum Tualatin-Release gab es 
nicht einmal eine offizielle Pres- 
semeldung. (cg) 


VIA unterstützt Tualatin 


[HERSTELLER] Intel 

[WEB] www.intel.de 
[TELEFON] (089) 99 14 30 
[TERMIN] Verfügbar 
[PREIS] - 


SCHNELL AMD hat auf der Computermesse Computex den neuen Athlon 
1.400 vorgestellt. Die CPU ist mit 100 oder 133 MHz FSB-Takt erhältlich. 


Neue Prozessoren von 
AMD: Der Athlon ist jetzt 
bis zu 1.400 MHz schnell, 
die Low-Cost-CPU Duron 
bringt es auf maximal 
950 Megahertz. 


Der Athlon 1.400 kann sich in 
unserem Benchmark-Parcours 
aus populären aktuellen Spie- 
len knapp an die Spitze setzen 
(siehe Prozessor-Special ab 
Seite 42). Nachteil: Er ver- 
braucht im Extremfall bis zu 72 
Watt. Die neuen Prozessoren 
sind mit der bisherigen Sockel- 


A-Infrastruktur kompatibel. Le- 
diglich ein BIOS-Update ist bei 
den meisten Mainboards erfor- 


Auf der Compu- 
termesse Compu- 
tex hat Chipher- 
steller VIA vier 
neue Chipsätze 
vorgestellt, die 
Intels „Tualatin‘- 
Prozessor unter- 
stützen. 


Passend zum Tualatin-Release 
hat VIA vier Chipsätze überar- 
beitet und auf der Computex 
vorgestellt. Der Apollo Pro 
2661 („T" für Tualatin) mit V- 
Link-Hub-Architektur und Sup- 
port für DDR-RAM ist als Single- 
und Dual-Prozessor-Plattform 
für PCs mit Pentium-Ill-Tua- 
latin-Prozessor gedacht. Auch 
der ältere Apollo Pro 133, der 
mit SDR-SDRAM arbeitet, be- 
kommt noch einmal ein Face- 
lifting. Daneben präsentierte 
VIA zwei mobile Chipsätze. Der 
PL133T besitzt eine integrierte 


S3-Savage-Grafik, der Apollo 
PLEI33T baut auf Trident-Gra- 
fik. „Die Einführung der Tua- 
latin-Unterstützung auf allen 
Sockel-370-Chipsätzen zeigt 
unser Engagement, das Leis- 
tungsvermögen und die Lang- 
lebigkeit dieser Standardplatt- 
form zu erweitern”, kommen- 
tierte Marketing-Chef Richard 
Brown die Präsentation. (cg) 


[HERSTELLER] VIA 
[WEB] www.via.com.tw 
[TELEFON] - 

[TERMIN] Verfügbar 
[PREIS] — 


derlich. Bei Abnahme von 1.000 
Stück kostet der neue Athlon 
1,4 GHz 253 US-Dollar pro Stück. 
Er ist mit einem Front-Side-Bus 
von 266 und 200 MHz verfüg- 
bar. Der Duron 950 kostet 122 
US-Dollar. (cg) 


[HERSTELLER] AMD 
[WEB] www.amd.de 
[TELEFON] (089) 45 05 30 
[TERMIN] Verfügbar 
[PREIS] US-$ 253/122,- 
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NACHGELEGT VIA präsentierte auf der Computer- 
messe Computex neue C3-Prozessoren. Der in ei- 
nem 0,15-Mikron-Produktionsprozess ‚gefertigte 


NACHGESEHEN In einem 
‚offiziellen Intel-Daten- 
blatt tauchte Ende Juni 
plötzlich ein Pentium III 


mit 1.133 MHz. für den Slot 1 auf. Doch mit der 
günstigen ‚Aufrüst-Möglichkeit wird es wohl 
nichts: Der Prozessor ist offensichtlich nicht 
für den Retail- Markt bestimmt. Kein Händler 
hat den Slot-Prozessor im Programm. 

eg ntel coni 


TELEGRAMM 
‘C3 hat mit einer Die-Größe von nur 52 mm? den 
kleinsten x86-Prozessorkern. CPUs der VIA-C3-Se- 


rie sind jetzt mit Takten bis zu 750 MHz verfügbar. 
Info: www.via.com.tw 


NACHGEEIFERT Chiphersteller Transmeta rech- 
net mit Umsatzeinbußen für das zweite Quartal. 

Um 40 bis 45 Prozent werde der Umsatz gegen- 
über dem Vorquartal fallen, sagte der Vorstand. 

Im ersten Vierteljahr dieses Jahres erzielte 


Transmeta einen Absatz von 19 Millionen Dollar. 


‚Zuvor hatten zahlreiche andere Halbleiter-Her- 
steller Gewinnwarnungen herausgegeben. 
Info: www.transmeta.com 
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Hardware-Roadmap 


Hardware: Zukunft & Zahlen 


Unsere Aktuell-Rubrik bietet Ihnen jeden Monat die wichtigsten Hardware-Trends und aktuelle Preis-Leistungs-Indizes. 


3. Quartal 2001 


4. Quartal 2001 


: 1. Quartal 2002 


| AKTUELL 


L 


a Desktop-Palomino En Nvidia Crush AMD Thoroughbred 
| A Der Athlon MP ist da, Spieler i te Auf dem Papier kann der nForce- IS Der Nachfolger des Athlon mit 
(8 müssen sich aber leider noch = | Chipsatz (Codename „Crush“) > „Palomino“-Kern heißt „Tho- 
gedulden: Erst im dritten Quartal h a heute schon überzeugen. Ent- i roughbred“. Der Chip soll im 
kommt die heiß ersehnte Desk- E sprechende Mainboards werden 0,13-Mikrometer-Fertigungspro- 
top-Variante des „Palomino“. © aber wohl erst im vierten Quartal zess hergestellt werden und im 
in ausreichenden Stückzahlen ersten Quartal 2002 erscheinen. 
| zur Verfügung stehen. Mehr ist noch nicht bekannt. 
Er — VIA PX266 
= Der Pentium 4 bekommt Schüt- | 5 P4 Northwood i -3 , 
t a zenhilfe - von VIA! Der PX266- 'A Der verbesserte Pentium 4 soll T= | GeForce3 Ultra 
= ee © im vierten Quartal 2001 kommen. i z Nach dem Geforca3 MX wird'Nvi- 
© | umsatzanen a oben eben l Se N Pakia v PEA Uranas tonnas 
i und neue Mainboards brauchen. | GeForce3 veröffentlichen. Hohe 
Taktfrequenzen sind sicher. 
= PIII Tualatin I | GeForce3 MX 
A Diese Variante des Pentium Ill Z Das nächste Grafikprodukt in der | = Mier osoft Xbox 
ird mit Taktrat i | ipeli idia ist di i > EAN 
O 125 cz erscheinen Dazu sna CA | eate Version des Geforce3 | a | en USA erscheint die Xbox 
Hauptplatinen mit dem 815-Chip- nit vollem DirectX-8-Support n ROSINEN Se chovemuen) 
sat den -Senping nofhendid i 2 für 299 Dollar, in Europa vermut- 
i á > s E lich erst im späten Frühjahr 
Â Kyro Ili (STG5000) Si (April-Juni) 2002. Herzstück der 
— Pr ! = ne Xbox: Pentium III 733, 64 MB DDR- 
atrox 6550 - a Der Nachtoigerides Kyro ll wird RAM, GeForce3 „Enhanced“ (zwei 
= Matrox hat die Specs des neuen v NIS BATWRERÄABASChWindigKeits" Vertex-Shader-Einheiten für dop- 
o Chips bekannt gegeben. Eine auf- i Hpotage SANEANCErN EINN ANO pelte Polygonperformance), Dol- 
S gebohrte Render-Pipeline (2 Pi- neues Produkt. Mehr Pipelines by Digital Soundchip. 
| xel x 2 Texel anstatt 2 x 1) und und T&L-Support sind vorpro- 
Vertex Shader für Gesichtsani- grammiert, Taktfrequenzen jen: 
mationen sind die Neuerungen. seits 150 MHz gelten als sicher. 
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AKTUELL | Sound 


MP3 ohne PC 


Audiodateien können ohne Rechner direkt umgewandelt werden. 


MP3-Player gibt 
es wirklich wie 
Sand am Meer. Es 
ist für die Her- 
steller schwer 
geworden, sich 
von der Masse 
abzuheben. Pfiffi- 
ge Ideen sind ge- 
fragt - die Firma 
Archos hatte eine. 


Der Jukebox MP3-Recorder der 
französischen Firma Archos spei- 
chert die Audiodateien im MP3- 
Format auf der integrierten, 6 
Gigabyte großen Festplatte. Der 
Vorteil dieses Gerätes ist, dass 
Aufnahmen direkt und ohne Um- 
weg über den PC erfolgen können. 
Der Jukebox MP3-Recorder wird 
an die Quelle, beispielsweise ei- 
nen CD-Player, über den digitalen 
oder analogen Eingang ange- 
schlossen. Die Audioinformatio- 
nen der Quelle werden während 
der Aufzeichnung automatisch in 
das MP3-Format konvertiert. Sie 
können zwischen verschiedenen 


Sampling- und Bit-Raten auswäh- 
len. Bei einer Bit-Rate von 128 
Kbps passen gut 100 Stunden auf 
die Festplatte. Infos über den lau- 
fenden Titel können Sie auf dem 
zwölfzeiligen Display mit Hinter- 
grundbeleuchtung ablesen. Der 
Jukebox MP3-Recorder ist nicht 
größer als ein Kartenspiel und 
wiegt rund 350 Gramm. Der Player 
verfügt zusätzlich über einen 
USB-Anschluss, mit dem er an ei- 
nen PC angeschlossen werden 
kann. Sie können das Gerät auch 
als externes Speichermedium ein- 
setzen. Wenn Sie den Rekorder 
an den Rechner anschließen, er- 


E ROBUST 
Die Kantenschoner 
verleihen dem Player ein 
stabiles Gehäuse. 


scheint er als separates Laufwerk 
im Windows Explorer und kann 
auch als solches angesprochen 
werden. Sie können die Festplatte 
mit jeder Art von Daten beliebig 
oft wiederbeschreiben. (mr) 


[HERSTELLER] Archos 
[WEB] www.archos.com 
[TELEFON] - 

[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] DM 900,- 


CNR-Sound 


KLEINFORMAT TerraTecs Integra-CNR-Karte erweitert Stereo-Sound 
um bis zu vier Kanäle und Anschlüsse (S/P-DIF). 


Die schwedische Firma Coding 
Technologies hat eine kosten- 
lose Version ihrer Encoder- 
Software für MP3pro-Audio- 
Dateien zum Download auf 
der Seite www.codingtechnolo- 
gies.com bereitgestellt. Die 
neue MP3-Technologie soll be- 
reits bei einer Bitrate von nur 
64 Kbps annähernd CD-Klang- 
qualität erreichen - die her- 
kömmliche MP3-Variante benö- 
tigt dazu 128 Kbps. Um diese 
klangliche Verbesserung bei 
der halben Bitrate zu erreichen, 
hat Coding Technologies ein 


Doppelt gut: MP3pro 


Eine neue Gratis- 
Software ver- 
spricht - dank 

eines neuen Ver- 

fahrens - bessere 
Qualität bei der 
MP3-Encodierung. 


spezielles Verfahren entwickelt, 
bei dem auch die hochfrequen- 
ten Audioinformationen erhal- 
ten bleiben - bei MP3 gingen 
diese beim Encodieren verlo- 
ren. Das neue Format ist voll- 
kommen abwärtskompatibel. 
Der Gratis-Player kann außer 
MP3pro- und MP3-Files auch 
WAV-Dateien abspielen. (mr) 


[HERSTELLER] Coding Tech. 
[WEB] www.codingtechnologies.com 
[TELEFON] =- 

[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] Kostenlos 


Wer dachte, Soundkarten 
im Riser-Format seien ein 
alter Hut, irrt sich. 


Die Soundkarten-Hersteller Ter- 
raTec und Hercules haben bei- 
de CNR-Soundkarten (Commu- 
nications Network Riser) vor- 
gestellt. Diese Karten für den 
Riser-Slot erweitern den On- 
board-Sound des Mainboards. 
Sowohl TerraTecs Integra-CNR- 
Reihe als auch die SC-Riser-Se- 
rie (vorläufiger Name) von Her- 
cules bringen zu einer vorhan- 
denen Stereo-Lösung maximal 


vier Kanäle dazu und ermög- 
lichen so 2-, 4- und 6-Kanal- 
Sound. Für den Anschluss der 
Lautsprecher sind entsprechen- 
de Ausgänge vorhanden und 
optional sind auch S/P-DIF- 
Anschlüsse erhältlich. Beide 
Hersteller planen, die Karten 
vorerst im Retail-Bereich zu 
verkaufen. (mr) 


[HERSTELLER] 
TerraTec/Hercules 
[WEB] www.terratec.de 
de.hercules.com 
[TERMIN] August 
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OGG VORBIS Der MP3- 
Konkurrent hat Version 
1.0 seiner Encoder-Soft- 
ware fertig gestellt, die 

gratis von der Webseite geladen werden kann. 

Info: www.oggvorbis.com 


MICROSOFT Windows XP wird nun doch ohne 
AOL kommen. Die Gespräche zwischen den frü- 
heren Partnern sind gescheitert. Als Grund gilt 
unter anderem die von AOL gewünschte Integra- 
tion des Real Players. Es heißt, Microsoft habe 
auf dem Media Player bestanden. 

Info: www.microsoft.de 


TELEGRAMM 


SAMSUNG Mit dem MCP-MP 65 hat Samsung ei- 
nen CD-Player vorgestellt, der neben herkömm- 
lichen Audio-CDs auch CDs mit MP3-Dateien ab- 
spielen kann. Das Gerät ist ab sofort erhältlich 
und kostet rund 430 Mark. 

Info: www.samsung.de 


MICROSOFT Die Hardware-Anforderungen für 
das neue Betriebssystem Windows XP wurden 
präsentiert: Neben 1,5 GByte freiem Festplatten- 
speicher und einer CPU mit mindestens 233 MHz 
benötigt das neue Windows offiziell mindestens 
128 MB Arbeitsspeicher. 

Info: www.microsoft.de 
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E AKTUELL Eingabegeräte : 


Office-Manager 


EI GEWÖHNUNGSBEDÜRFTIG 
Das neuartige Bedienelement auf der linken 
Seite soll für mehr Bedienkomfort sorgen. 


Nach eigenen Angaben hat 
Microsoft drei Jahre ge- 
braucht, um die Entwicklung 
des Office Keyboards abzu- 
schließen. 


Bis zum Herbst müssen sich die 
Fans von Microsoft-Hardware 
allerdings noch gedulden. Dafür 
` gibt es diesmal auch ein paar 
echte Neuerungen. Microsoft hat 
die Anordnung der Tasten verän- 
dert und einige neue zusätzliche 
Optionen eingebaut. Die Pfeiltas- 
ten und der darüber angeordnete 
Funktionsblock wurden umstruk- 
turiert. Zudem gibt es links an 
der Tastatur einen zusätzlichen 


Werkzeug für Zocker 


Thrustmaster hat es mit dem 
jüngsten Spross der Control- 
ler-Familie auf echte Profi- 
zocker abgesehen. 


Echte Profispieler sind wähle- 
risch, wenn es um ihr Arbeits- 
werkzeug geht. Bis jetzt wurde 
keine Spieletastatur von der Ge- 
meinde der Spieler akzeptiert. 
Vielleicht hat ja das HOMAB Tac- 
ticalboard (vorläufiger Name) 
mit dem neuartigen Konzept bes- 
sere Chancen. Thrustmaster ver- 
spricht, dass man 22 Funktionen 
mit einer Hand steuern kann. Da- 


mit das Ganze die Handgelenke 
nicht zu sehr strapaziert, gibt es 
noch eine komfortable Handbal- 
lenauflage. Für Multiplayer-Fans 
dürfte besonders das integrierte 
Chatsystem interessant sein. Auf 
Knopfdruck lassen sich Kanäle 
aktivieren, auf denen man dann 
mit seinem Team oder einzelnen 
Spielern sprechen kann. (kb) 


E NEUE WEGE 
Die Anordnung der 
Tasten weicht komplett 
von einer normalen 
Office-Tastatur ab. 


[HERSTELLER] Thrustmaster 
[WEB] de.thrustmaster.com 
[TELEFON] (09123) 9 65 80 
[TERMIN] Herbst 2001 
[PREIS] - 


Preiswert 


InterAct präsentiert ein neues Gamepad für Hobbyspieler. 


Gerade mal 20 
Mark wird das 
neue Gamepad von 
InterAct kosten. 
Unter der Marke 
SoundLink kommt 
das Hornet Game- 
pad diesen Monat 
in die Geschäfte. 


Das neue Gamepad von InterAct 
verspricht viel Spielspaß für we- 
nig Geld. Angeschlossen wird das 
Hornet $L-6505 über den Game- 
port der Soundkarte. Eine USB- 
Version ist nicht geplant. Das Ge- 
rät verfügt über vier Funktions- 
tasten und sechs weitere Extra- 
Knöpfe. Zwei davon sind wie mitt- 
lerweile üblich an der Stirnseite 
des Gerätes angebracht und kön- 
nen mit den Zeigefingern bedient 
werden. Alle zehn Tasten lassen 
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sich frei programmieren. Für die 
Bewegungen im Spiel ist ein digi- 
tales Steuerkreuz verantwortlich. 
Wie der Preis schon erkennen 
lässt, ist das Gerät vor allem für 
Anfänger und Gelegenheitsspie- 
ler konzipiert. (kb) 


[HERSTELLER] InterAct 

[WEB] www.interact-europe.de 
[TELEFON] (01805) 12 51 33 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 20,- 


Tastenblock mit wichtigen Funk- 
tionen. Auffälligste Neuheit ist 
eine Walze, mit der man durch 
die verschiedenen Windows-Ap- 
plikationen scrollen kann. Außer- 
dem hat Microsoft vor, durch die 
Doppelbelegung einiger Tasten- 
bereiche den Funktionsumfang 
noch weiter zu vergrößern. Für 
Office-XP-Anwender sollen noch 
zusätzliche Steuerbefehle in- 
egriert werden. (kb) 


Kay 
Beinroth 


Redakteur 
Multimedia 


Nachdem bereits in den USA 
und China eine Produkt- 
Aktivierung eingeführt wur- 


de, müssen nun auch die 
deutschen Käufer ihre Ver- 


HERSTELLER] Microsoft 
WEB] www.microsoft.de 
TELEFON] (089) 3 17 60 
TERMIN] Herbst 2001 
PREIS] - 


sion von Office XP freischal- 
ten lassen. Dazu generiert 
die MS-Software einen Code 


aus Ihrer Hardwarekonfigura- 
tion, der dann an Microsoft 
übertragen werden muss. 
Daraus wird dann ein fünfzig- 
stelliger Code berechnet, mit 
dem Sie die Software frei- 
schalten können. Welche Da- 
ten Microsoft aus Ihrem Sys- 
tem ausliest, verschweigt der 
Softwareriese, damit kein 
Hacker dieses System über- 
listen kann. Stellt sich mir die 
Frage: Warum sollte ich auf 
meinem System das neue Of- 
fice XP installieren, weiches 
unkontrollierbar Daten über 
mich und meinen Computer 
an Leute sendet, die das ab- 
solut gar nichts angeht? 


„Microsoft führt Produkt- 
Aktivierungen ein." 


Die fünf bestverkauften Produkte 
des Vormonats im Internet 


> PRIMUSAVITOS.DE 


ER Speicher 128 MB SD-RAM PC-133 
(RAM100), diverse Hersteller 59,- DM 


E27 Grafikkarte Asus V7700T Deluxe 32 MB 
AGP (GeForce2 GTS) inkl. 3D-Brille DM 449,- 


E37 Festplatte IBM DTLA305040 41,1 GB 
9/512/5400 DM 249,- 


BA? Notebook Asus L8400 K DVD 
DM 3.449,- 


E52 Monitor liyama 19" S 900 MTI 
DM 729,- 


www.pcgameshardware.de 


Schalldämpfer 


Der Novibes-Rahmen reduziert wirkungsvoll Festplatten-Geräusche. 


Bauartbedingt er- 
zeugen moderne 
PC-Festplatten im 
Betrieb sehr viel 
Lärm. Mit dem 
Novibes-Rahmen 
wird die Festplat- 
te vom Rest des 
Gehäuses entkop- 
pelt und somit die 
Geräuschent- 
wicklung deutlich 
reduziert. 


Neben Prozessor-Lüfter, PC-Netz- 
teil und Gehäuse-Lüfter ist die 
Festplatte eine der PC-Komponen- 
ten mit der höchsten Geräusch- 
entwicklung. Durch die Befesti- 
gung einer Festplatte am Compu- 
ter-Tower werden die entstehen- 
den Geräusche sogar noch ver- 
stärkt. Die Firma Hiller & Hinken 
bietet eine sinnvolle Lösung für 
das Geräuschproblem: die Novi- 
bes Festplatten-Halterung. Dieser 
5-1/4-Zoll-Einbau-Rahmen bietet 
Platz für eine Festplatte. Die 
Festplatte wird mithilfe von star- 
ken Befestigungsgummis schwin- 
gungsfrei aufgehängt. Durch diese 


Entkopplung vom Computer-Tower 
wird eine deutliche Geräuschre- 
duzierung erreicht. Die Installa- 
tion ist denkbar leicht: Einfach 
in einen freien 5-1/4-Zoll-Einbau- 
schacht einbauen. Zu beachten ist, 
dass die Befestigungsgummis an- 
fällig gegenüber Beschädigungen 
sind. Deswegen wird ein Alumi- 
nium-Klebestreifen beigelegt, der 
über vorhandene, scharfe Kanten 
der Festplatte geklebt wird. Die 
zur Montage nötigen Schrauben 
sowie eine ausführliche Anleitung 
liegen dem Rahmen bei. Mit 49 
Mark ist das Novibes zwar nicht 
besonders günstig, aber die gute 


Kupferkopf 


Jeder, der seinen 
PC schon einmal 
transportieren 
musste, kennt das 
Problem: zu viele 
Einzelteile und zu 
wenig Hände. Mit 
dem Gear Grip 
können Sie Ihren 
PC bequem trans- 
portieren. 


E LEISE- 
TRETER -— 
Mit diesen = 


Produkten reduzieren Sie die Geräusch- 


entwicklung Ihrer Festplatten enorm. 


Verarbeitung und hohe Effekti- 
vität rechtfertigen den Preis. Für 
leistungsstärkere Festplatten gibt 
es den Rahmen mit einem einge- 
bauten Lüfter. Dieser kostet dann 
allerdings stolze 89 Mark. (lc) 


k AKTUELL | Overclocking 


[HERSTELLER] Hiller & Hinken 
[WEB] www.pcsilent.de 
[TELEFON] (0421) 20 44 00 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 49,- 


Alles im Griff 


Wenn Sie öfter auf Netzwerk- 
partys gehen, kennen Sie das 
Problem: Tower, Tastatur, Maus, 
Joystick und Kabel lassen sich 
nicht vernünftig transportieren. 
Mit dem Gear Grip bietet Over- 
clockingcard ein Tragesystem, 
mit dem Sie fast alle PC-Kompo- 
nenten sicher auf die nächste 
Netzwerkparty bringen können. 
Dabei wird der Gear Grip mit ei- 


ENTKERNT Dem populären Orb von Thermaltake wurde in der neues- 


TI 


ten Version ein Kupferkern für bessere Wärmeabfuhr spendiert. 


Kupfer gehört mittlerweile 
als Werkstoff zu den am 
häufigsten verwendeten und 
effektivsten bei CPU-Küh- 
lern. Grund genug für Ther- 
maltake, den Orb mit einem 
Kupfer-Kern aufzuwerten. 


Der Mini Copper Orb von Ther- 
maltake dürfte jedem bekannt 
vorkommen, zumindest wegen 
des oft kopierten Designs. Er 
unterscheidet sich von seinem 
Vorgänger durch den eingear- 
beiteten Kupferkern. Die Aufla- 


und zeugt von guter Verarbei- 
tungsqualität. Der Lüfter dreht 
mit 5.500 Umdrehungen pro Mi- 
nute. Die Lüfter-Befestigung ist 
großzügig ausgelegt und sollte 
den Ein- und Ausbau vereinfa- 
chen. Wenn Sie auf der Suche 
nach einem leisen Kühler mit 
gutem Design sind, ist der Mini 
Copper Orb eine gute Wahl. (Ic) 


[HERSTELLER] Thermaltake 
[WEB] www.frozen-silicon.de 
[TELEFON] (0511) 2 15 34 60 
[TERMIN] Erhältlich 


ge-Fläche ist plan gearbeitet 


[PREIS] DM 59,- 
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nem Schulter-Gurt oder einem 
Henkel getragen. Auf einer Seite 
befinden sich zwei Taschen, in 
denen man Tastatur, Maus und 
CDs verstauen kann. An den Tra- 


AUFGEKNÜPFT Mit dem Gear Grip haben Sie alle Computer-Komponenten für die nächste Netz- 
werk-Party sicher im Griff, auch die sperrige Tastatur passt ohne Probleme hinein. 


gegurten befinden sich La- 
schen, an denen man vom 
Strom- bis zum Netzwerk-Kabel 
alles sicher befestigen kann. 
Geeignet ist das Gear Grip für 
Tower bis zu einem Umfang von 
178 cm. Das maximale Trage- 
gewicht beträgt 31 kg. Weitere 
Gear Grip Produkte (z. B. für Mo- 
nitore) sind in Vorbereitung. (/c) 


[HERSTELLER] Case Ace 
[WEB] www.overclockingcard.de 
[TELEFON] (05141) 3 57 02 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 109,- 


j 
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E AKTUELL] Spiele 


Gute Aussichten! 


Die besten Xbox-Spiele sollen auch auf dem PC veröffentlicht werden. 


Für Microsofts 
Xbox ist eine 
ganze Reihe 
interessanter 
Spiele in der 
Entwicklung, die 
auch auf dem PC 
veröffentlicht 
werden sollen, 
Das Actionspiel 
Enclave gehört 
dabei zu den viel- 
versprechendsten 
Xbox-Titeln. 


Das in einer Fantasie-Welt an- 
gesiedelte Enclave von den 
schwedischen Entwicklern Star- 
breeze Studios kommt für die 
Xbox-Konsole im zweiten Quar- 
tal 2002, erst später soll die PC- 
Version folgen, für die man ei- 
nige spieltechnische Änderun- 
gen vornehmen will (Stichwort 
Steuerung). Vom Spielprinzip 
her erinnert Enclave an eine 
Mischung aus Rune, Quake 3 
Arena und UT - vor allem des- 
wegen, weil die Programmierer 
dem Mehrspielermodus sehr 
viel Aufmerksamkeit widmen. 


HARTE JUNGS In die Abteilung „Böse Buben” gehören diese zwei Spielgefährten. Hochauf- 


Hardwareseitig ist ein DirectX- 


8-Beschleuniger Trumpf, um En- 


clave in augenschmeichelnder 
Qualität zu Gesicht zu bekom- 
men. Die in Eigenregie ent- 
wickelte Engine erlaubt es zu- 
dem, dass der Spieler mit ent- 
sprechendem Kriegsgerät wie 
Rammböcken und Belagerungs- 
katapulten die Mauern von 
Festungen einreißen kann. Die 
beiden Einzelspielerkampagnen 
soll man im Kooperativ-Modus 
durchspielen können. (dg) 


lösende Texturen und viele Polygone sorgen bei den Enclave-Modellen für hohen Detailgrad. 


TELEGRAMM 


MICROSOFT, TEIL 1 Die 
beiden PC-Titel Loose Can- 


RING-GESCHICHTEN Vivendi Universal Publi- 
shing hat einen Achtjahres-Vertrag mit Tolkien 


Zu den Sternen ... 


Star Wars-Fans mit PC und 
Internet-Anschluss müssen 
demnächst nicht mehr zu 
Conventions pilgern, um 
sich zu Hunderten treffen 
zu können. 


Das Online-Rollenspiel Star Wars 
Galaxies wird ein MMORPG in 
bester Everquest-Tradition - 
kein Wunder, schließlich steckt 
hinter dem Ganzen Sony On- 
line Entertainment, das mit 
Everquest bekanntermaßen 
DAS Fantasy-Online-Rollenspiel 
überhaupt entwickelt hat. Acht 
unterschiedliche Rassen stehen 
zur Auswahl, die Spieler können 
natürlich in Raumschiffen durch 
die Galaxie reisen und sich der 
Rebellion oder dem Imperium 


SCHICK C3PO macht dank der 
für Star Wars Galaxies program- 
mierten Engine eine gute Figur. 


anschließen. Star Wars Galaxies 
wird mit einer eigenen Engine 
umgesetzt, die entsprechende 
Grafikkarten mit Hardware T&L 
unterstützt. (dg) 


Totale Freiheit 


Rollenspiele liegen mehr 
denn je im Trend und ge- 
hören zu den absoluten 
Verkaufsschlagern. 


Das hat sich auch bis zu Bethes- 
da Softworks rumgesprochen, 
das die Rollenspiele The Elder 
Scrolls: Arena und Daggerfall auf 
seinem Konto hat. Mit The Elder 
Scrolls Ill: Morrowind und einer 
leistungsfähigen 3D-Engine (Di- 
rect3D, Hardware-T&L-Unterstüt- 
zung) will man wieder viele Rol- 


lenspiel-Fans für sich gewinnen - 
bei näherer Betrachtung der 
Screenshots und den Äußerun- 
gen der Entwickler („Der Spieler 
kann jederzeit tun und lassen, 
was er will.“) in puncto Spielprin- 
zip sicherlich kein hoffnungs- 
loses Unterfangen. Morrowind 
soll schon Ende des Jahres in 
den Läden stehen und sowohl 
auf dem PC als auch auf der 
Xbox für Furore sorgen. (dg) 


INFO: morrowind.telefragged.com 


non und Conquest, die von 
Digital Anvil für Microsoft 
entwickelt und vom Soft- 
ware-Giganten für „zu schlecht“ befunden wur- 
den, haben nun mit Ubi Soft einen neuen Vertrieb. 
Info: www.ubisoft.de 


Enterprises abgeschlossen. Vivendi darf aufgrund 
dieses Vertrages eine ganze Reihe von PC- und 
Konsolenspielen mit Herr der Ringe-Background 
entwickeln. Das Actionspiel Fellowship of the Ring 
von dem Entwicklerstudio The Whole Experience 
ist das erste von weiteren Herr der Ringe-Spielen 
und wird 2002 in den Händlerregalen liegen. 

Info: www.vivendi.com 


MICROSOFT, TEIL 2 Die Ensemble Studios, die 
mit:Age of Empires und Age of Kings zwei abso- 
lute Referenztitel im Strategie-Genre entwickelt 
haben, wurden im Mai offiziell von Microsoft ge- 
kauft. Laut Aussagen von Tony Goodman, CEO 
von Ensemble, hat man nun noch bessere Mög- 
lichkeiten, herausragende Spiele zu entwickeln. 


Info: www.microsoft.com/games 


HOFFNUNGSTRÄGER Bioware arbeitet uner- 
müdlich an dem Rollenspiel Neverwinter Nights. 
Das komplett in 3D gehaltene Spiel mit dem leicht 
zu bedienenden Editor soll Ende des Jahres ver- 
öffentlicht werden. 

Info: www.bioware.com 


FANTASTISCHE WELTEN Dank Hardware T&L lassen sich mit der Engine 
von Morrowind außergewöhnliche Außenwelten darstellen. 


20 PC Games Hardware | 08/2001 


www.pcgameshardware.de 
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Spielspaß zum Nulltarif! 


Auf unserer Heft-CD finden Sie diesen Monat zwei kostenlose Add-ons zu Half-Life: Wanted und Todesangst. 


Es ist schwer einzuschätzen, 
welchen riesigen Einfluss Valve 
mit der Veröffentlichung von 
Half-Life und den dazugehöri- 
gen Tools auf die Spielerge- 
meinde gehabt hat. 


aufenweise neue Levels, 

Modelle und Mods be- 

reichern das Half-Life- 
Universum. Auch eine Reihe viel 
versprechender Total Conversions 
(= eigenständige, unkommerzielle 
Spiele von Fans, die auf der En- 
gine eines kommerziellen Spieles 
basieren) gehören zum Repertoire. 
Bestes Beispiel ist das zum Voll- 
preis-Produkt gereifte Gunman 
von Rewolf (Test und Tuning in 
PCGH 02/2001) sowie das kosten- 
lose Western-Spektakel Wanted, 
welches sich diesen Monat auf 
unserer Heft-CD befindet. 


In Wanted schlüpfen Sie in die Le- 
derweste von Rogan Black, seines 
Zeichens Sheriff im verschlafenen 
Redrock Creek zur Zeit des Wil- 
den Westens. Ihre Aufgabe ist es, 
in insgesamt 40 (!) Einzelspieler- 
Levels mit Messer, Colt und sie- 
ben weiteren Waffen für Ruhe und 
Ordnung zu sorgen. Auch ein 
Mehrspielermodus gehört zum 
Lieferumfang - in vier speziellen 
Duel-, fünf Capture-the-Chicken- 
(CTF-Variante) und elf normalen 
Deathmatch-Levels können Sie 
sich austoben. Um Wanted zu 
spielen, benötigen Sie die deut- 
sche oder englische Half-Life-Ver- 
sion und den Patch 1.1.0.6. (Letz- 
terer ist in der englischen Version 
auf der CD). Sowohl Wanted als 
auch den Einzelspielermod Todes- 
angst (siehe rechts) können Sie 
aktivieren, in dem Sie Half-Life 
starten und im Hauptmenü auf 
„Selbst erstelltes Spiel“ klicken. In 
der Liste wählen Sie Wanted oder 
Todesangst aus und klicken auf 
„Aktivieren“. Fertig! (dg) 


Half-Life: Wanted 


[Hersteller] Maverick Developments 
[Web] www.wantedhl.com 
[Voraussetzung] Half-Life-Vollversion 
[System] 500 MHz, TNT, 64 MB RAM 
[Installationsgröße] 204 MB 
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E WER ZIEHT DEN KÜRZEREN? 
In speziellen Duel-Levels können Sie 

gegen andere Spieler oder Bots Ihre 

Fähigkeiten unter Beweis stellen. 


Alte Besen kehren gut! 


Als Gordon Freeman müssen Sie Ihre Haut gegen Aliens und Marines verteidigen. 


BALLERMAN Auch die Jungs von der fliegenden Kavallerie sind wieder mit dabei. 
Hier feuert ein Apache-Hubschrauber eine Salve Raketen auf uns ab. 


Neben Wanted haben wir auch 
den Einzelspielermod Todes- 
angst auf die Heft-CD gepackt. 


ür ein paar Stunden kön- 

nen Sie sich einmal mehr 
als Gordon Freeman durch zwölf 
Half-Life-Levels kämpfen. Zeit- 
lich spielt Todesangst kurz nach 
den Geschehnissen in Half-Life. 
Sie müssen den verrückten Pro- 
fessor Newell aufhalten, welcher 
in der Black-Mesa-Station sein 
Unwesen treibt. (dg) 


Half-Life: Todesangst 


[Hersteller] Daryn Waite 

[Web] www.planethalflife.com 
[Voraussetzung] Half-Life-Vollversion 
[System] 500 MHz, TNT, 64 MB RAM 
[Installationsgröße] 34 MB 
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Feature: Nvidia nForce 


Mit integrierter, aber schneller Grafik 


steigt Nvidia in den Chipsatz-Markt 


ein. Der „nForce''-Chipsatz ist ein 


Knüller - zumindest auf dem Papier. 


= n luftiger Höhe, 290 

l Meter über München, 
ging die Show zu Ende. 

Nvidia hatte Journalisten und 
Marketing-Leute in den Olym- 
piapark eingeladen, um den 
nForce-Chipsatz, die „schnellste 
PC-Plattform der Welt” (aus 
dem Pressetext), auf dem Fern- 
sehturm vorzustellen. Bisher 
machte der Mainboard-Chipsatz 
unter dem Codenamen Crush 
die Runde in der Internet-Ge- 
rüchteküche. Erwähnung fand 
er vor allem in Hinblick auf die 
Xbox, für die Nvidia neben dem 
Grafikchip auch die Southbridge 
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beisteuert. Tatsächlich beein- 
druckt der „nForce”-Chipsatz 
auf dem Papier: Er bietet eine 
Speicherbandbreite von 4,2 Gi- 
gabyte pro Sekunde, hat eine 
GeForce2-MX-Grafik onboard 
und einen Soundchip, der über 
einen Dolby-Digital-5.1-Deko- 
der verfügt. 


Wie die meisten modernen 
Chipsätze besteht auch der 
nForce aus North- und South- 
bridge. Nvidia nennt die North- 
bridge kurz „IGP“ (Integrated 
Graphics Processor), die South- 
bridge „MCP“ (Media and Com- 


munications Processor). Beide 
Bausteine bieten Features, die 
man von Chipsätzen bislang 
nicht kannte. Erstmals erreicht 
ein Desktop-Chipsatz die Re- 
kord-Speicherbandbreite von 4,2 
Gigabyte pro Sekunde. Zum 
Vergleich: Selbst Intels teure 
Zweikanal-Rambus-Architektur 
bringt es lediglich auf 3,2 GB/s, 
ein normaler AMD-DDR-Chip- 
satz schafft 2,1 GB/s. Von der ho- 
hen Speicherbandbreite soll vor 
allem die Onboard-Grafik des 
nForce profitieren. Bislang näm- 
lich musste der schmale Pfad 
zum Hauptspeicher bei integrier- 
ten Chipsätzen für sämtliche 
Daten von Grafik, Prozessor und 
den restlichen Komponenten 
(z. B. aus DMA- oder PCI-Über- 
tragungen) geteilt werden. Weil 
gerade Grafikkarten in ihrer 
Leistung praktisch nur durch 
die Speicherbandbreite limitiert 
sind, erreichten die Onboard-Lö- 
sungen der jüngeren Vergangen- 
heit eine schlechte Performance. 


Mit dem nForce wendet Nvidia 
ein vom Rambus-Speicher be- 
kanntes Prinzip erstmals auf 
DDR-Speicher an: Prozessor und 
Grafik sind dabei in der Lage, 
Daten gleichzeitig und unabhän- 
gig voneinander aus zwei Spei- 
cherkanälen zu saugen. Die Inge- 
nieure haben dazu einfach zwei 
Memory-Controller in die IGP- 
Northbridge eingebaut und das 
Ganze unter dem Namen „Twin- 
Bank Memory Architecture” zum 
Patent angemeldet. Problema- 
tisch bei der TwinBank-Architek- 
tur ist es vor allem, zweimal 64 
Datenleitungen auf der Platine 
unterzubringen; der Platz auf 
einem normalen (Micro-)ATX- 
Mainboard ist beschränkt, zu- 
sätzliche Leiterbahnen sind auf- 
wendig und teuer. „Wir haben 
das Problem gelöst, indem wir 
einen Weg fanden, nForce-Plati- 
nen im günstigen 4-Layer-Design 
zu bauen”, sagt Dan Vivoli, Mar- 
keting-Mann bei Nvidia. Grafik- 
karte und Prozessor können da- 
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bei gleichzeitig und unabhängig 
auf die zwei Speicherkanäle zu- 
greifen. Die IGP-Northbridge 
unterstützt neben den DDR-Spei- 
cherarten PC200 und PC266 
auch noch älteres SDR-SDRAM 
(PC133/PC100); doch wird wohl 
kaum ein Mainboard-Hersteller 
diese Option nutzen - Stabilitäts- 
und/oder Performance-Proble- 
me sind wahrscheinlich un- 
umgänglich. Nvidia wird die 
Northbridge neben der Twin- 
Bank-Variante auch in einer „ab- 
gespeckten“ Version ausliefern, 
die nur über einen Speicher-Con- 
troller verfügt. Dieser nForce 220 
wird etwas billiger sein, aber bei 
weitem nicht die Grafik-Leistung 
eines nForce 420 mit TwinBank 
erreichen. Mit deaktivierter On- 
board-Grafik wird die Bandbrei- 
te des zweiten Speicherkanals 
aber weitestgehend verpuffen — 
der Front-Side-Bus kann hier 
nicht mehr als 2,1 GB/s transpor- 
tieren. 


Völlig neu ist ein Feature, das 
Nvidia mit dem Kürzel „DASP“ 
anpreist. Die Ingenieure haben 
damit eine Pre-Caching-Einheit in 
die Northbridge integriert. Die 
DASP-Unit („Dynamic Adaptive 
Speculative Pre-Processor”) ana- 
lysiert die Zugriffsmuster auf den 
Speicher und versucht mithilfe 
eines Algorithmus’ zukünftige 
Abfragen „vorherzusagen“. Nicht 
genutzte Speicherbandbreite be- 
nutzt der DASP, um spekulativ 
die wahrscheinlich benötigten 
Daten in einen eigenen Cache zu 
laden, wo sie dem Prozessor im 
Erfolgsfall ohne die üblichen 
Latenzzeiten des RAM schnell 
zur Verfügung stehen. Ähnliche 
Prefetching-Mechanismen wie 
DASP sind schon vom Pentium 4 
und dem Palomino bekannt; es 
wird mit steigenden Prozes- 
sor-Taktfrequenzen eben immer 
wichtiger, die CPU bei Laune zu 
halten, sprich: schnell mit Daten 
zu versorgen. Lange Latenzen 
sind da Gift für die Leistung. 
Nvidia verspricht mit DASP 
Leistungsgewinne von 6 bis 30 
Prozent, wobei ‘Kopiervorgänge 
und Speicherabfragen in beson- 
derem Maße profitieren. 


Der Media- and Communica- 
tions Processor (MCP), die 
Southbridge also, wird in zwei 
Versionen auf dem nForce er- 
scheinen. Einmal als „normale“ 
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Variante und einmal mit integ- 
riertem Dolby-Digital-Encoder. 
Und das ist wirklich ein Knaller: 
Mit dem MCP macht Nvidia den 
etablierten Soundkartenherstel- 
lern Konkurrenz - ohne eine 
Soundkarte zu bauen. Der MCP- 
D kann in Echtzeit einen Dol- 
by-Digital-Datenstrom erzeugen 
und über eine SPDIF-Verbin- 
dung an ein passendes Laut- 
sprechersystem weiterleiten; die 
Anschlüsse werden über eine 
passende Riser-Card nach au- 
ßen geführt. Damit gibt's Kino- 
Sound erstmals aus dem Chip- 
satz. Alternativ unterstützt der 
Chip 3D-Sound und den An- 
schluss von sechs Lautsprechern. 


TWINBANK Der nforce-Chipsatz erreicht eine Speicherbandbreite von insgesamt 
4,2 GB/Sek. Mit nur einem Speichermodul halbiert sich die Bandbreite. 


Die APU (Audio Processing Unit) 
kann 256 2D-Stimmen und 64 
3D-Stimmen berechnen, die 
Sound-Schnittstellen EAX, EAX2 
und DirectX8 werden unterstützt. 


Die Southbridge des nForce- 
Chipsatzes folgt dem Trend 
der Integration. Ein Netzwerk- 
baustein (10/100 Mbps) und 
ein Soft-Modem sind an Bord, 
der integrierte Home/PNA-Port 
ist für deutsche Käufer aller- 
dings bedeutungslos. Nvidia hat 
die Netzwerkschnittstelle mit 
„StreamThru“-Technik angebun- 
den. Damit soll die Belastung des 
PCI-Busses gesenkt und Daten- 
übertragungen über das Netz be- 


Die nForce-Architektur: IGP 


Die IGP-Northbridge des nForce glänzt mit Features 
wie „TwinBank“ und „DASP“. Der Chip im Überblick. 


Prozessor und Grafik können mit der TwinBank-Architektur gleichzeitig 
und unabhängig auf die zwei Speicherkanäle zugreifen. Wenn nur ein 
RAM-Modul im Rechner steckt, wird der Speicher aufgeteilt. 


Zu nforce MCP 


»Wir wollen 
den nForce 
zur Plattform 


Nummer 1 

für AMD- 

Prozessoren 
Dan Vivoli Machen.« 
Nvidia-Marketing 


Welchen Marktanteil strebt 
Nvidia mit dem nForce-Chip- 
satz an? 

Wenn ich die Zukunft vorhersagen 
könnte, wäre ich ein reicher Mann. 
Aber im Ernst: Wir wollen den 
nForce zur Plattform Nummer 1 
für AMD-Prozessoren machen. 
AMD verkauft jährlich 40 Millio- 
nen Prozessoren. Wenn wir für die 
Hälfte dieser CPUs einen Chipsatz 
verkaufen könnten, wäre das ein 
sehr gutes Ergebnis 


Ist es nicht sehr aufwendig 

und teuer, die zusätzlichen 
Leiterbahnen für die TwinBank- 
Architektur auf einem Main- 
board unterzubringen? 

In der Tat ist TwinBank sehr kom- 
pliziert. Wir mussten einen ausge- 
klügelten Dual-Memory-Controller 
entwickeln, der Anfragen von Pro- 
zessor und Grafik vermitteln kann. 
Dieses patentierte Design ist ein- 
zigartig. Die Implementierung der 
Technik in ein normales Main- 
board stellte uns anfangs vor 
Probleme. Schließlich haben wir 
aber einen Weg gefunden, die 
Mainboards im günstigen 4-Layer- 
Design zu produzieren. 


Glauben Sie, dass es einen 
Markt für extrem leistungs- 
fähige, aber integrierte Chip- 
sätze wie den nForce gibt? 

Ja, denn wir bieten mit dem 
nForce ein ganzes Bündel High- 
tech. Für den Preis eines norma- 
len PCs mit durchschnittlicher 
Grafikkarte können PC-Hersteller 
jetzt auch einen Rechner mit 
nForce-Board bauen. Der besitzt 
eine leistungsfähigere Architek- 
tur, bessere Audio-Funktionen 
und eine schnellere Grafik. 
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schleunigt werden. Im Vergleich 
zu der bisher üblichen Anbin- 
dung eines LAN-Bausteins als 
PCI-Gerät erlaubt StreamThru 
Übertragungen in gleichen Zeit- 
intervallen („isochrone Trans- 
fers”), wie sie beispielsweise die 
Firewire-, nicht aber USB- und 
PCI-Schnittstelle bietet. Stream- 
Thru garantiert nach Angaben 
von Nvidia Video- und Audio- 
Datenströme ohne Unterbre- 
chung; nicht-isochrone Trans- 
fermethoden können hier zum 
gefürchteten „Knacken“ bei der 
(Audio-)Wiedergabe führen. 


StreamThru würde ohne AMDs 
Hyper-Transport-Technik nicht 
funktionieren. Mit bisher üb- 
lichen Architekturen ist die 
Bandbreite zwischen den Funk- 
tionseinheiten zu gering, erst 
Hyper-Transport offeriert die 
benötigten Reserven. Nvidia ist 
der erste Chiphersteller, der die 
neue AMD-Technik nutzt. Hy- 
per-Iransport (ehemals als LDT 
eingeführt und später um- 
benannt) ist eine anpassbare 
Punkt-zu-Punkt-Verbindung, die 
Transferraten bis zu 12,8 GB pro 
Sekunde ermöglicht. Nvidia ver- 
wendet sie als Verbindung zwi- 
schen North- und Southbridge 
mit einer Bandbreite von 800 MB 
pro Sekunde. Zum Vergleich: In- 
tel und VIA bringen es hier mit 
den aktuellen Chipsätzen auf 266 
MB/s. Dan Vavoli erläutert die 
Entscheidung für Hyper-Trans- 


E PROTOTYP 

Die MCP-Southbridge des 
nForce-Chipsatzes unterstützt 
neben 3D-Sound auch DMA/100 
und sechs USB-Ports. 


port: „PC-Programme werden 
heutzutage mit Fähigkeiten wie 
fortgeschrittener 3D-Grafik, Nut- 
zung von Hochgeschwindig- 
keits-Netzwerken, Streaming 
von Video und 3D-Audio in 
Kino-Qualität immer komplexer. 
Die Bandbreite der Hyper-Trans- 
port-Technologie ermöglicht es 
uns, Dolby Digital 5.1, 3D-Au- 
dio-Verarbeitung und Breitband- 
Netzwerk-Fähigkeiten in den 
MCP zu integrieren. Dies wäre 


mit keiner anderen gegenwärtig 
verfügbaren Technologie mög- 
lich gewesen.” 


Auf dem Papier kann der nForce 
voll und ganz überzeugen — ab- 
zuwarten bleibt, wie sich der 
Chipsatz in der Praxis schlägt. 
Bislang gibt es nur die offiziellen 
Benchmarks von Nvidia, bis wir 
ein erstes Testmuster in der Re- 
daktion prüfen können, werden 
noch ein paar Wochen vergehen. 


Die für Dolby-Digital 
benötigten An- 
schlüsse (SPDIF und 
analog) werden über 
eine ACR-Riser-Card 
nach außen geführt. 
Die Anschlüsse für 
Mikrofon, Line-In 
und Line-Out bleiben 
auf dem Mainboard. 
Die Nvidia-MCP- 
Southbridge bietet 
zusätzlich LAN on- 
board, der Chip 
unterstützt außer- 
dem sechs USB- 
Ports und den 
DMA/100-Modus. 


Home Phoneline Network «Sim 


= = 


Zwei ATA-100-Controller => = 
Softmodem Be] 


10/100 Ethernet LAN e= 
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www.nvidia.com 


Bei einem Q3-Benchmark ist der 
nForce 420 nach Angaben von 
Nvidia um etwa 30 Prozent 
schneller als ein vergleichbarer 
Rechner mit GeForce2-MX-200- 
Karte. Der langsamere nForce220 
liegt bei diesem Benchmark etwa 
gleichauf. Wir durften das frei- 
lich nicht überprüfen. Die Mas- 
senfertigung soll gegen Ende des 
dritten Quartals beginnen. Wie 
wir von einem Ingenieur erfuh- 
ren, soll es noch einige Sta- 
bilitätsprobleme geben. Erste 
Mainboards mit nForce-Chipsatz 
werden von Asus, Abit, Gigabyte 
und MSI erwartet; leider wird 
nur die Asus-Platine „vollwer- 
tig“ sein, die anderen erschei- 
nen im Micro-ATX-Format. Den 
nForce wird es in vier Varianten 
geben, die sich aus der Kombi- 
nation der beiden erwähnten 
North- und Southbridges erge- 
ben. Die Preise werden etwa 
15 $ über den Konkurrenz-Chip- 
sätzen liegen; das überrascht bei 
einem integrierten Dolby-Digi- 
tal-Dekoder allerdings nicht. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


INFO 


[Produkt] nForce 
[Kategorie] Chipsatz 
[Hersteller] Nvidia 
[Termin] 3.Quartal 2001 


Fazit: „Viele neue Details, viele 


Innovationen. Auf dem 
Papier der Überflieger.“ 


www.pcgameshardware.de 


www.matrox.de 


Die Fakten: Matrox 6550 Sa 


vom 


Chip wieder zurück in die Arena der 


Grafikkarten-Hersteller. Wie leistungs- 


Altmeis 


Matrox meldet sich mit dem G550- 


m 


BF 3a 


fähig ist die neue Chip-Generation? 


ach dem letzten Pixel- 
prozessor G450 war es 
lange Zeit still um den 
Grafikkarten-Pionier Matrox. 
Rechtzeitig zum heißen Sommer 
hat die Firma nun das Schwei- 
gen gebrochen und die neue 
Chip-Generation G550 enthüllt. 


Bevor Sie sich falschen Hoffnun- 
gen hingeben: Der G550 bietet 
zwar einige Verbesserungen im 
3D-Bereich, für Spieler bietet 
Matrox damit aber bewusst 
keinen Hochleistungsgrafikchip. 
Der G550 basiert designtech- 
nisch direkt auf dem G450 und 


J 


TALKING HEADS Links der Kopf, wie ihn eine 6550-Karte erzeugen kann. In der Mitte 
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übernimmt damit Kernbestand- 
teile wie das Speicherinterface 
(64 Bit DDR-RAM) und die ein- 
zigartige Multi-Display-Funk- 
tionalität („DualHead“). Als 
echte Neuerung ist vor allem die 
HeadCasting-Engine auf Basis 
der Vertex Shader von DirectX 8 
zu begrüßen. Hinter Head- 
Casting verbirgt sich eine ganz 
neue Form der 3D-Kommuni- 
kation. Anstatt wie üblich nur 
Texte oder Sprache über das 
Internet zu schicken, können 
Anwender nun per dreidimen- 
sional animiertem Kopf lippen- 
synchron miteinander kommu- 


P 


nizieren. Dazu kooperiert Mat- 
rox mit zwei Firmen. Digimask 
liefert die Software, damit aus 
zwei normalen Porträts (frontal 
und von der Seite) ein 3D-Kopf 
entsteht. Lipsinc steuert das 
Kommunikationsprogramm 
HeadFone bei, das Sprachdaten 
so umwandelt, dass der drei- 
dimensional animierte Sprecher 
seine Lippen oder Augenbrauen 
bewegt. Das Ganze funktioniert 
auch mit einem 56k-Modem, da 
Sprachdaten nur eine geringe 
Bandbreite benötigen. Im Paket 
der Millennium G550 sind zwei 
Software-Lizenzen, so dass zwei 


sind die Kontrollpunkte erkennbar, welche 
die Mimik steuern. Rechts im Bild die Drahtgitterdarstellung. Nicht-6550-Karten zeigen nur eine Version mit wenigen Polygonen. 


Anwender miteinander sprechen 
können. Um Missverständnissen 
vorzubeugen: Der G550 hat zwar 
eine Vertex-Shader-Einheit nach 
DirectX-8-Norm, doch diese ist 
nur für HeadCasting vorge- 
sehen. Vertex-Shader-Effekte in 
Spielen können damit nicht in 
Hardware berechnet werden. 


Ebenfalls neu ist die Organi- 
sation der Render-Pipeline, der 
G550 kann nun pro Takt zwei 
doppelt texturierte Bildpunkte 
ausgeben (vorher: zwei einfach 
oder einen doppelt texturierten 
Bildpunkt). Das hilft dem Chip 
bei aufwendigen Spielen mit 
vielen Multi-Texturing-Effekten. 
Leider fehlt immer noch die 
Fähigkeit, Texturen in kompri- 
mierter Form zu transportieren. 
Um zur 3D-Oberklasse aufzu- 
schließen, bräuchten G550-Plati- 
nen auch schnelleren Speicher 
und die Unterstützung von 
DDR-RAM mit 128 Bit Busbreite. 


Mit einem Testmuster rechnet die 
Redaktion noch im Juli. Den 
Preis der ersten Karte auf Basis 
des G550, die Millennium G550 
mit 32 MB RAM und Software- 
DVD-Player, beziffert Matrox mit 
349 Mark. THILO BAYER 


INFO 


[Produkt/Technologie] MGA G550 
[Kategorie] Grafikchip 
[Hersteller] Matrox 

[Termin] 3. Quartal 2001 


Fazit: „Leider noch nicht der 
erhoffte Wiedereinstieg 
in die oberste 3D-Liga.“ 
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AKTUELL | Feature: Double-Density- und Multilevel-CD 


Neue CD-Technologien 


Neue Technologien sollen der mittlerweile zu klein 


gewordenen CD-R(W) zu neuem Glanz verhelfen. 


em stetig wachsenden 

Speicherbedarf ist man 

in der Industrie kaum 
noch gewachsen. Die Festplat- 
ten-Technologie stößt immer 
mehr an unüberwindbare phy- 
sikalische Grenzen. Das über 
Jahre hinweg steil ansteigende 
Wachstum der Kapazitäten hat 
sich abgeflacht. Wechselmedien 
kommen längst nicht mehr den 
Anforderungen nach und Band- 
laufwerke für Backups werden 
fast nur noch als Wechsellauf- 
werke verkauft, um den Anfor- 
derungen gerecht zu werden. 
Auch die nicht einmal 10 Jahre 
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alte CD-ROM und ihre be- 
schreibbaren Pendants (CD- 
R/RW) sind mit knapp 700 MBy- 
te für vielerlei Dinge un- terdi- 
mensioniert. Selten begnügt sich 
ein kompletter DivX-Film in 
DVD-Qualität mit dieser Kapa- 
zität. MP3-Dateien sind einzeln 
vielleicht sehr genügsam mit ih- 
ren Speicheranforderungen, 
doch eine kleine Musiksamm- 
lung füllt sehr schnell einige Gig- 
abyte aus. 


Eine Lösung aus dem Dilemma 
ist die DVD-R-Technik. Mit 4,7 
GByte pro Seite ist die DVD-R 


sicherlich ein zeitgemäßes Me- 
dium, leider aber im Vergleich 
zur CD noch um ein Vielfaches 
teurer. Entsprechende Medien 
schlagen mit etwa dem 10fachen 
und Laufwerke mit etwa dem 3- 
bis 4fachen zu Buche. Laut all- 
gemeinen Schätzungen wird es 
noch einige Zeit dauern, bis sich 
die Technik auf dem Preisniveau 
aktueller CD-R/RW-Laufwerke 
und -Medien eingependelt hat. 
Bis dahin konkurrieren zwei 
neue Technologien, die auf der 
vorhandenen CD-Technik auf- 
bauen, um die Gunst der Käufer: 
Sonys Double-Density-CD und 


Profil einer „normalen“ CD 
(7 Datenbits) 


0110014110 


Profil einer ML-CD mit 8 
Ebenen (21 Datenbits) 


045 2TA 


SPEICHERUMFANG CD-Rs kennen zwei, 
ML-CDs acht unterschiedliche Höhen. 


das Projekt von TDK und der Fir- 
ma Calimetrics, die Multilevel- 
CD. Zielsetzung beider ist eine 
zur CD abwärtskompatible Tech- 
nik mit höherer Kapazität bei glei- 
chen oder nur geringfügig höhe- 
ren Kosten für Laufwerke und 
Medien. 


Sony als Miterfinder der CD prä- 
sentierte zur CeBIT seine Double- 
Density-CD-R/RW mit einem Fas- 
sungsvermögen von 1,3 Gigabyte. 
Durch ähnliche Verbesserungen, 
wie sie bei der DVD zur Platzge- 
winnung genutzt wurden, konnte 
die Kapazität verdoppelt werden. 
Dazu wurde zum einen die physi- 
kalische Spurdichte verkleinert 
und zum anderen die kleinstmög- 
liche Pit-Länge reduziert. Auch die 
Fehlerkorrektur wurde verbessert, 
um den Einfluss von Kratzern und 
Staub zu minimieren. Zwar kön- 
nen mit DD-Laufwerken „norma- 
le“ CD-, CD-R- und RW- Medien 
gelesen und auch beschrieben 
werden, doch umgekehrt funktio- 
niert das nicht! 


Trotz Ankündigung für April ist 
das erste Laufwerk dieses Typs, 
das Sony CRX200E-RP, bis dato 
nicht verfügbar. Entsprechend 
sind auch DD-R- und DD-RW- 
Medien rar. CD-R- beziehungs- 
weise DD-R-Rohlinge soll das 
Laufwerk mit 12facher, wieder- 
beschreibbare CD-RW-/DD-RW- 
Medien mit 8facher Geschwin- 
digkeit beschreiben können. 
Preislich wird erwartet, dass sich 
das Gerät auf dem Niveau ak- 
tueller CD-Brenner bewegt. DD- 
R-Rohlinge sollen 4 Mark pro 
Stück kosten. Zum Preis für DD- 
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Feature: Double-Density- und Multilevel-CD [AKTUELL | 


GENERATIONSWECHSEL Die neuen Double-Density-Medien von Sony haben mit 
1,3 Gigabyte rund doppelt so viel Speicherplatz wie herkömmliche Rohlinge. 


RW-Medien gibt es zurzeit keine 
Informationen. 


Die zweite Gruppe, TDK und Cali- 
metrics, befinden sich noch in der 
Entwicklungsphase und haben 
Laufwerke und Medien für Ende 
des Jahres angekündigt. Ihnen ha- 
ben sich bereits zwei weitere Her- 
steller angeschlossen: Mitsubishi 
mit seiner Tochterfirma Verbatim 
und Plextor. Die von Calimetrics 
entwickelte Multilevel-Technolo- 
gie ermöglicht in der momentan 
vorliegenden Fassung eine Ver- 
dreifachung der Kapazität und der 
Lese- und Schreibgeschwindig- 
keit. Dies wird durch das Pit- 
Depth genannte Verfahren er- 
reicht. Hierbei werden die Daten 
auf der Spur anstatt mit nur zwei 
Höhenunterschieden (Pits und 
Lands) gleich mit acht verschiede- 
nen Ebenen kodiert. Dadurch kön- 
nen .dreimal so viele Daten auf 
dem gleichen Raum untergebracht 
werden, wie mit zwei Ebenen 
[(8=2°) : (2=2') = 3]. In weiteren 
Schritten ist sogar von 256 Ebenen 
oder gar mehr die Rede. Dann kä- 
me man mit der CD-Technologie 
auf satte 5,6 GByte pro Seite. 


Da die ML-Technik auf der üb- 
lichen CD-Technologie aufbaut, 
ist die Anpassung in der Produk- 
tion und bei den Laufwerken 
denkbar einfach durch gering- 
fügige Veränderungen in der 
Laufwerkslogik möglich. Sowohl 
Laufwerke wie auch Medien wer- 
den in der gleichen Preisklasse zu 
finden sein wie herkömmliche 
Laufwerke und Medien. Aller- 
dings werden hier ebenfalls nur 
modifizierte Laufwerke die neuen 
Medien lesen können. 


Fazit: DVD-R-Laufwerke und 
-Medien sind noch um ein Vielfaches 
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teuerer als die CD-Pen-dants. Als 
Zwischenlösung bieten sich neue 
Technologien wie Sonys Double- 
Density- und TDKs/Calimetrics 
Multilevel-CD an. Gegen beide 
spricht die Unlesbarkeit der Medien 
in Standard-CD/DVD-Laufwerken. 
Die besseren Chancen hat hier wohl 
die ML-Fraktion. 

ALEXANDRO URRUTIA/THILO BAYER 


[Technologie] Double Density CD 
[Kategorie] CD-Technologie 
[Hersteller] Sony, TDK 

[Termin] 3. Quartal 2001 


Fazit: „Die DD-CD und die ML-CD 
sind momentan gute Alter- 
nativen zur DVD-R.“ 


Pits und Lands 


Wir zeigen Ihnen, wie das Pit- 


verfahren bei Speichermedie 


Die Speicherung der Daten 
auf einer CD und DVD ge- 
schieht durch binäre Kodie- 
rung der Daten, d. h. Um- 
wandlung in 0- und 1-Folgen. 
Dabei sind auf einer von in- 


nen nach außen hin spiral- ~ 1,6 
förmig gewundenen Daten- Spura 
spur Erhöhungen, Lands ge- 

nannt, und Vertiefungen, Pits mu 


genannt, zu finden. Durch die 
unterschiedliche Länge und 
den variierenden Abstand 
zwischen den Pits erfolgt 
diese Kodierung. So ist eine 
logische 1 als Übergang von 
Pit zu Land oder von Land zu 
Pit definiert. Kommt es zu 
keiner Veränderung, wird 
dies als logische 0 interpre- 
tiert. Beim Auslesen der Da- 
ten wird der Laserstrahl von 
der Metallschicht des Me- 
diums reflektiert. Beim Ab- 
tastvorgang mit dem Laser 
wird, je nachdem, ob dieser 
auf Land oder Pit trifft, mehr 
(Land) oder weniger (Pit) 
reflektiert. Die Laufwerks- 
logik interpretiert anschlie- 
Bend die Daten. 


Length-Modulations- 
n funktioniert. 


Land (Erhöhung) 


~ Pit Länge 


ET, 


Pit See Í 


5 


pm 
bstand 


Multilevel-CD 


Bildquelle: Alexandro Urrutia 


0,40 um 
nimale Pit Länge 


a UND LAND Die technischen Unter- 
schiede zwischen den Speichertechniken. 


 Datenvergleich: CD gegen DVD 


Worin unterscheiden sich die einzelnen Formate im CD- und DVD-Bereich? Wir geben 
Ihnen einen ausführlichen Überblick über aktuelle und zukünftige Formate. 


Kapazität(pro Seite) 
Abmessungen 
Spurabstand 
Spurbreite 
Minimale Pitlänge 
Performance 
Lesen 

Schreiben 
Wiederbeschreiben 


Kompatibilität 

Lesbar in CD-ROM-Laufwerken 
Lesbar in DVD-Laufwerken 
Beschreibbar in CD-Brennern 
Beschreibbar in DVD-Brennern 
Laufwerke 

Preise [2] 

Medien 

Recordable (R) 

Rewritable (RW) 
Verbreitung/Verfügbarkeit 


CD-R/RW 


Double-Density-CD 


Multilevel-CD 


0,68 GByte (700 MByte) |4,7 GByte 1,3 GByte 2 GByte 

Durchmesser: 120 mm oder 80 mm, Dicke: 1,2 mm 
1,6 Mikrometer 0,74 Mikrometer 1,1 Mikrometer 1,6 Mikrometer 
0,5 Mikrometer 0,5 Mikrometer 0,5 Mikrometer 0,5 Mikrometer 
0,833 Mikrometer 0,44 / 0,40 Mikrometer [1] 0,623 Mikrometer 0,833 Mikrometer 
Ca. 6 MByte/s (40x) Ca. 16 MByte/s (16xDVD) |Ca. 6 MByte/s (40x) Ca. 18 MByte/s (120x) 
Ca. 3,6 MByte/s (24x) |Ca. 2,5 MByte/s (2xDVD) |Ca. 6 MByte/s (40x) |Ca. 11 MByte/s (72x) 
Ca. 1,5 MByte/s (10x)  |Ca. 1,25 MByte/s (IxDVD) |Ca. 6 MByte/s (40x) |Ca. 4,5 MByte/s (30x) 
Ja Nein Nein Nein 
Ja Ja Nein Nein 
Ja Nein Nein Nein 
Ja (nur Pioneer) Ja Nein Nein 
CD-R/RW DVD-R Double Density Multilevel 
DM 500,- DM 2.000,- DM 500,- DM 500,- 
DM 2,- DM 30,- DM 4,- DM 2,- 
DM 5,- = Keine Angabe DM 5,- 
Sehr stark/überall Selten/Markteinführung |-/03-2001 -/04-2001 


[1] Die minimale Pitlänge ist bei einer zweischichtigen DVD auf der unteren Ebene wegen der besseren Lesbarkeit (10 %) größer. 
[2] Diese Preise sind geschätzte Durchschnittswerte anhand aktueller Preislisten. Stand: 5.6.2001 -~ 
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ß SERVICE | Testkonzepte der Redaktion 


So testet 


PC Games 
Hardware ' 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 


Eigenschaften 
20 % 


haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests 


im Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


lle Hard- und Software- 
Produkte werden nach 
= = einem einheitlichen Sys- 
tem getestet, damit Sie niemals 
den Überblick verlieren. Dabei 
fließen drei Wertungskriterien in 
die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 


Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 


vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
ßen Wert auf die Leistungs- 
kategorie. Deshalb machen die 
Kriterien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 
tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 


fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder theore- 
tische Eigenschaften glänzen 
können, nicht zu überhöhten 
Gesamtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 


Der Bereich Ausstattung ist die 
erste Hürde für ein Produkt auf 
dem Weg zu einer guten Bewer- 
tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten“ Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 
vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf auf 
den Prüfstand gestellt. Die Ei- 
genschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 
wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 
Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien werden je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 


Der Testbericht: Alle Elemente erklärt 


KATEGORIE 


Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder 
Software-Kategorie an, die hier vermerkt wird. 


PRODUKT 


Hier sehen Sie den Hersteller- und Produktnamen. 


INFOKASTEN 


Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum 
getesteten Hard- oder Software-Produkt in einer 
übersichtlichen Zusammenstellung. 


- HERSTELLER 

Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch 
Markennamen wie Thrustmaster aufgeführt. 

- PREIS 

Die Preisangabe beruht auf den Informationen des 
Herstellers und kann im Einzelfall vom tatsächlichen 
Marktpreis abweichen. 


- WEBSEITE 
Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet 
besuchen wollen, ist diese Angabe für Sie wichtig. 


- TELEFON 
Gibt die Info-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 


DVD-ROM-Laufwerk: Pioneer DVD-106S 


Wenn Sie auf der Suche nach 
einem leistungsstarken und 
leisen DVD-ROM-Laufwerk 
sind, sollten Sie sich das 
DVD-106S von Pioneer 
näher anschauen. 


D as DVD-106S erreicht zwar 
keine Spitzenwerte im CD- 


oder DVD-Modus, bietet dafür 
aber eine etwas ausgereiftere 
Fehlerkorrektur und arbeitet 
wesentlich leiser als das DVD- 
10552. Die Zugriffszeit (90 ms 
DVD und 80 ms CD) ist beim 
DVD-1065 exakt die gleiche wie 
beim DVD-105SZ, also mit eine 
der schnellsten bei aktuellen 
DVD-ROMSs, Hervorzuheben ist 
der Slot-In-Mechanismus:. Be- 
schädigungen an der Tray-Me- 
chanik gehören damit der Ver- 
gangenheit an. Alles in allem ist 
das DVD-1065 ein sehr ausge- 
reiftes Laufwerk, wenn es auch 
etwas niedrigere reale Durch- 
satzraten als der Vorgänger hat 


SLOT-IK Ohne Tray-Mechat 
Laufwerk robuster und leise 


(beide drehen theorfisc 
16x/40x CD/DVD). 
ein höherer Lärmp&e 
stört, sollten Sie als 
digkeitsfetischist el 
DVD-1055Z greifen. 
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Ausgezeichnete Produkte 


Produkte erhalten einen PC-Games- 
Hardware-Award, wenn sie bei 
einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 
die Chance auf einen Award. 


auf dem Schulnotensystem mit 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. 
Herausragende Testkandidaten 
erhalten den PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positiv auffallen. 


Ein wichtiger Bestandteil inner- 
halb unserer Testphilosophie ist 
der Preis-Leistungs-Aspekt. An- 
ders als bei anderen Magazinen 
bleiben Preisbetrachtungen bei 
der Wertung außen vor; ein Test- 
kandidat wird also immer un- 
abhängig von den anfallenden 
Investitionen benotet. Nur auf 
diese Weise ist eine Konstanz der 


Wertung gewährleistet. Ansons- 
ten müsste jedes Produkt nach 
einer Preisänderung neu bewer- 
tet werden, was sicherlich nicht 
im Sinne der Leser sein kann. 
Natürlich können Preis-Leis- 
tungs-Betrachtungen nicht ganz 
außen vor bleiben, schließlich 
kann sich nicht jeder die teuerste 
Hard- oder Software leisten. Des- 
halb finden Sie bei größeren Tests 
immer Preis-Leistungs-Verglei- 
che in Tabellenform, sofern sich 
die Leistung in messbaren Grö- 
ßen festhalten lässt. Innerhalb 
der Aktuell-Seiten finden Sie für 
CPUs und Grafikkarten einen 
entsprechenden Index, der die 
wichtigsten Produkte übersicht- 
lich vorstellt. 

IHRE REDAKTION 


Unsere Test-Checkliste 


i Ä 


STARA% BZ 


GRAFIKKARTE: _ n=: 
CHIPSATZ: _ T-ererce 2 mx 
TAKTFREQUENZ: _75 / Not hiz 


BIOS: 

® Video ROM Disabled 

8 Assign IRQ to VGA 

© SDRAM CAS 3 

© AGP Aperture Size 64 MB 
® AGP4X 

9 


WINDOWS / SONSTIGE 

1 Virtu. Arbeitsspeicher permanent (128 MB) 
© Keine Hintergrundprogramme 

® Ultra DMA geprüft 

® Monitor sauber installiert 

[0] 


KARTENEINSTELLUNGEN: 

® Vertikale Synchronisation AUS 

® Anti-Aliasing AUS 

Ə Treibertricks deaktiviert 

Ø DeEIsuATtor b SO INSTALLIERT 


BENCHMARKS-ANMERKUNGEN: 
KAPTE Lier OMUR YAET_ STAP 


PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardware-Test werden alle beteiligten Rechner 
auf ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden Praxistests statt. 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 


Leistungsvergleich: 


e - 128 MB RAM CAS 3, Aperture Size SZ MB, 
@ n l u m =L" S Chipsatztreiber 4in1 4.29v, vertikale Syn- 


Unreal Tournamen 


Auflösung: 


800 


t 4.32 


Settings: Athlon 1.000, Chipsat$ KT133A, 


Legende: 


chronisation aus. 


- Fazit: Erwartungsgemäß skaliert der Pentium 4 auch mit zu- 
nehmender Megahertz-Zahl gut. Der Pentium 4 1.3 rangiert 
am unteren Ende der Leistungsskala; der übertaktete 1,5- 
Prozessor liegt vorne. 
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Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
16 und 32 Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal auch die 
Abtrennung zweier Benchmark-Demos. 


SETTINGS 
Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 


FARBIGKEIT 


Bei Rot ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, erst 
bei Grün kann man durchgängig flüssig spielen. 


BENCHMARK 
Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittlich (!) Geschwindigkeit in Spielen an. 
Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 
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TEST | Prozessor: AMD Athlon MP 


_www.dualathlon.com 


Der neue Athlon ist da! 


Endlich: Der Athlon mit Palomino-Kern ist da - wenn auch nur in der Server-Version. Wir sagen, was die CPU bringt. 


| E Palomino 

AMDs Codename für einen Pro- 
zessorkern, der bei den Nach- 
folgern des populären Athlon 
verwendet wird. 


| MTLB 

„Translation Look-aside Buf- 
fer“. Speicher, der Tabellen zur 
Umsetzung virtueller in reale 
Speicheradressen „cached“. 

| ESMP 

| „Symmetric Multiprocessing“. 
Aufteilung von Arbeitsaufga- 
ben auf mehrere Prozessoren. 
Chipsatz und CPU müssen das 
Verfahren unterstützen. 
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AMD hat den zweiten Schritt 
getan: Nach dem Athlon 4 
bringt der Chiphersteller jetzt 
den Athlon MP auf den Markt, 
der im Wesentlichen dem Desk- 
top-Modell entspricht. 


er Athlon MP basiert wie 

D der Notebook-Prozessor 

i Athlon 4 und der kom- 
mende Desktop-Athlon auf dem 
verbesserten Palomino-Kern. Da- 
mit erreicht der Prozessor eine 
höhere Rechenleistung als ein 
herkömmlicher (Thunderbird-)- 
Athlon und kann außerdem 
schneller getaktet werden. End- 
lich konnten wir den Prozessor 
durch einen umfangreichen 
Benchmark-Parcours treiben und 


die ungefähre Performance der 
Desktop-Variante ermitteln. Die- 
ser Prozessor soll im dritten 
Quartal auf den Markt kommen 
und wird für Spieler wesentlich 
interessanter sein. Das Problem 
beim Athlon MP: Der Prozessor 
wird augenblicklich nur mit 
Taktraten von 1.000 und 1.200 
MHz angeboten, die Preise liegen 
deutlich über denen für gleich 
getaktete Thunderbird-CPUs. 


Die Architektur des Athlon-MP- 
Prozessors gleicht der des mobi- 
len Athlon 4, den wir in der letz- 
ten Ausgabe vorgestellt hatten. 
Zur Erinnerung: Der Palomino- 
Kern, der bei beiden Prozessoren 
verwendet wird, unterstützt 


erstmals den kompletten SSE-Be- 
fehlssatz, der auch bei Spielen 
schnellere Berechnungen ermög- 
licht. Weitere Verbesserungen: 
Der Prozessor unterstützt Hard- 
ware-Prefetching und besitzt 
einen verbesserten Translation 
Look-aside Buffer (TLB). Nicht 
nur für Übertakter ist der inte- 
grierte Temperatur-Sensor nütz- 
lich: Wenn die Betriebstempera- 
tur gefährlich hoch wird, schal- 
tet sich der Prozessor automa- 
tisch ab. 


Aufgrund der Ähnlichkeit von 
Athlon, Athlon MP und Desktop- 
Palomino arbeitet der neue Pro- 
zessor auch in vielen älteren 
Boards. Wir haben es ausprobiert: 
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www.dualathlon.com Prozessor: AMD Athlon MP | TEST | 


Im Testlabor: Athlon MP 


Was bringt eine Dual-Prozessor-Plattform bei aktuellen Spielen? Wie viel zusätzliche Leistung bietet der 


Athlon MP mit optimiertem Palomino-Kern? Unsere Spiele-Benchmarks lassen keine Fragen offen. 


Leistung: : <"—; Leistung: 5 emt 


Settings: MSI K7T Master, Tyan Thunder K7, 


= Settings: MSI K7T Master, Tyan Thunder K7, 
AND 5.21, VIA 4-in-1 4.31, 512 MB PC266 ap AMD 5.21, VIA 4-in-1 4.31, 512 MB PC266 
GeForce2 GTS z (CAS2,5), PCI33 (CAS3), DirectX 8.0a, Win- Ge Force2 G S (CAS2,5), PC133 (CAS3), DirectX 8.0a, Win- 
7 yi e o dows 2000 (bei Abweichung vermerkt). bea dows 2000 (bei Abweichung vermerkt). 


Undying 1.00, Direct3D (cu_03. => 
à 20 30 40 60 70 
Athlon MP 1 .200/760/Win98 
thlon MP 1.200/760 MP 
800 {nAthlon MP 1200/760 MP 


Counter-Strike 1.001, OpenGL (cpu.dem) 
FPS: 5 


100 150 200 300 
2xAthlon MP 1.200/760 MP 
IxAthlon MP 1.200/760 MP 


Auflösung: 


Auflösung: 


800 ren 
x600 Athlon 1.200C/760/Win98 ____179 IE) | | 
Athlon 1.200C/KT133A/Win98 165 KGA | 


AEE 1 154 | 


F.A.K.K. 2 1. 02, BRenSE (cpu. dm3) 
FPS: 0 


FPS: !0 
2xAthlon MP 1. 200/760 MP 

TxAthlon MP 1.200/760 MP 

800 Athlon MP 1.200/760/Win98 57 ML 
x600 Athlon 1.200C/760/Winde 55 BMI: 
Athlon 1.200C/KT133A/Win98 51 EL? 


100 
Auflösung: 


800 


Auflösung: | 5 


ixAthlon MP 1. MT MP 34EG 


- Fazit: Der Palomino-Athlon liegt auf einem „normalen“ 760- 
Chipsatz bei Undying und Giants vorne. Der SMP-Rechner mit 
zwei Athlon-MP-Prozessoren hat vor allem bei Giants große 
Probleme, die wohl auf Windows 2000 zurückzuführen. 


- Fazit: Bei F.A.K.K. 2 schlägt die Mehrprozessor-Leistung voll 
durch: Selbst bei abgeschalteter SMP-Unterstützung legt das 
OpenGL-Spiel unter Windows 2000 noch zu. Auch bei Counter- 
Strike liegt der 760-MP-Rechner mit Abstand vorne. 


Leistung: en 


; : 
Leistung: Bu or 


Settings: MS! K7T Master, Tyan Thunder K7, Settings: MSI K7T Master, Tyan Thunder K7, 
AMD 5.21, VIA 4-in-1 4.31, 512 MB PC266 AMD 5.21, VIA 4-in-1 4.31, 512 MB PC266 

Ge Fo rce3 (CAS2,5), PC133 (CAS3), DirectX 8.0a, Win- Ge Force3 (CAS2,5), PCI33 (CAS3), DirectX 8.02, Win- 
dows 2000 (bei Abweichung vermerkt). 3 dows 2000 (bei Abweichung vermerkt). 


Undying 1.00, Direct3D (cu_03. ao 


20 30 40 


Counter-Strike 1.001, OpenGL (cpu.dem) 
FPS: j0 50 100 150 200 250 300 
2xAthlon MP 1.200/760 MP 


Auflösung: 


H i 
H H 
i i 
i H 
H i 
= T ri j i 
j i 
i 
i 
H H 
i 


E thlon MP 1.200/760MP | 
txAthlon MP 1.200/760MP 
800 METE 


x600 ET A lte 
Athlon 1.200C/KT133A/Win98 68 |75 


_Auflösung: 


IxAt ee MP 36 


- Fazit: Die schnellere GeForce3 kann das Benchmark-Bild nicht 
wirklich ändern. Im Gegenteil: Das Direct3D-Spiel Undying 
läuft jetzt sogar langsamer. Bei Giants ergeben sich geringe- 
re Verluste, trotzdem liegt das SMP-System auch hier hinten. 


- Fazit: Die Geforce3 bestätigt die GTS-Werte: Das Dual-Prozes- 
sor-System bringt deutliche Leistungsgewinne, vor allem bei 
F.A.K.K. 2. In 32-Bit-Farbtiefe erreichen Counter-Strike und 
F.A.K.K. 2 mit einer GeForce3-Karte höhere Frameraten. 
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Der Athlon 1.200 MP lief mit dem 
aktuellsten BIOS auf einem Giga- 
byte 7ZXR, einem Abit KT7A 
und dem MSI-K7T-Master ohne 
Probleme. Mit unserem Asus 
A7M266 wollte der Rechner aller- 
dings nicht mehr starten. Das ist 
nicht tragisch, denn spätestens 
zur Markteinführung des Desk- 
top-Prozessors wird jeder Main- 
board-Hersteller ein BIOS-Update 
bereitstellen, das Palomino-CPUs 
unterstützt. Wer allerdings nicht 
so lange warten will, sollte vor 
dem Kauf eines Athlon MP unbe- 
dingt klären, ob die Hauptplatine 
die CPU unterstützt. Um zu er- 
fahren, welche Performance die 
Palomino-Architektur bringt, ha- 
ben wir einen Athlon MP 1.200 in 
ein normales MSI-K7T-Master- 
Mainboard mit 760-Chipsatz ge- 
steckt und mit einem gleich 
schnellen Thunderbird ver- 
glichen. Das Ergebnis: Der Athlon 
MP erreichte Performance-Ge- 
winne zwischen 3 und 20 Prozent. 
Counter-Strike und Undying legten 
stark zu (16/21 Prozent), bei 
FA.K.K. 2 und Giants fiel der 
Geschwindigkeitsgewinn deut- 
lich geringer aus (3/11 Prozent). 
Es kommt bei Palomino-CPUs 
offensichtlich auf die Qualität 
der SSE-Optimierung und die 
Vorhersehbarkeit der CPU-Spei- 
cher-Anfragen an (für die Effi- 
zienz der Prefetching-Einheit). 


Natürlich wollten wir wissen, 
welche Performance auf einem 
AMD-basierten Dual-Prozessor- 
System möglich ist. Hier fielen die 
Ergebnisse unterschiedlich aus: 
FA.K.K. 2 läuft ohne jede SMP- 
Unterstützung (der SMP-Betrieb 
per Konsole ließ sich bei unserem 
Testrechner nicht aktivieren) bis 
zu fünf Prozent schneller. Giants 
legt bis zehn Prozent zu, ist aber 
immer noch wesentlich lang- 
samer als mit einem einzelnen 
Prozessor auf einem Windows- 
98-Rechner. Undying und Counter- 
Strike profitieren nicht von einem 
zweiten Prozessor. Neben Q3A 
und F.A.K.K. 2 ist Star-Trek: Voy- 
ager das einzige Spiel, das den 
Mehrprozessor-Betrieb ausdrück- 
lich unterstützt. Tatsächlich sorgt 
das Zuschalten des zweiten MP- 
Prozessors für einen Leistungs- 
gewinn von satten 27 Prozent (228 
gegenüber 180 Frames mit einer 
GeForce3). Das Ergebnis zeigt, 
welche Steigerung bei ent- 
sprechender SMP-Unterstützung 
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Zwei Athlon-MP-Prozes- 
soren befeuern den SMP- 
Rechner. Das Board läuft aber 
auch mit nur einer CPU. 


Das Herz der Platine be- 

steht aus dem 760MP- 
Chipsatz. Die 762-Northbridge 
steuert beide Prozessoren. 


Der MP-Chipsatz unter- 

stützt maximal vier Giga- 
byte RAM. Die Module müssen 
„registered“ ausgelegt sein. 


Onboard ist ein Adaptec- 


SCSI-Controller. Der 7899- 


Chip unterstützt Ultral60 mit ei- 
ner Transferrate von 160 MB/s. 


Ebenfalls onboard: Ein 

Ati-RageXL-Chip mit 4 MB 
SDRAM-Framebuffer. 2D-Auflö- 
sungen bis 1.600x1.200. 


Der 3C0M-3C920-Chip 

sorgt für die Verbindung 
ins Netzwerk. 10 und 100 MBit/s- 
Transfers werden unterstützt. 


E TEST] Prozessor: Athlon MP www.dualathlon.com 


2 00290 29909 


auch bei Spielen möglich ist und 
lässt auf besseren Support in der 
Zukunft hoffen. 


In der 1.200-MHz-Version kostete 
der Athlon MP zum Testzeitpunkt 
rund 265 US-Dollar — das waren 
66 Dollar mehr als der „normale“ 
Thunderbird-Athlon mit 1.200 
MHz. Der Aufpreis für die „Ser- 
ver-Variante“ des Athlon ist mo- 
derat, wenn auch nicht zwingend 
notwendig: Schon der alte Thun- 
derbird war zumindest inoffiziell 
SMP-fähig (bis zu 14 Prozesso- 
ren), es fehlte nur der passende 
Chipsatz. Mit dem Athlon-MP- 
Prozessor hat AMD zeitgleich den 
760MP-Chipsatz vorgestellt, der 
aus der 762-Northbridge und der 
766-Southbridge besteht. Das ers- 
te 760MP-Mainboard kommt von 
Tyan, wir haben diese Platine für 
die Dual-Prozessor-Benchmarks 
ausgewählt. Aus Sicht des Spie- 
lers ist das Thunder K7 leider voll 
auf den Server-Betrieb ausgelegt 
und daher vergleichsweise teuer, 
Dennoch bietet das Board für 
rund 1.700 Mark eine ganze Men- 
ge: Neben einem Adaptec-Ultra- 


160-SCSI-Controller ist auch ein 
LAN-Baustein an Bord. Für die 
integrierte Grafik hat Tyan 
einen Ati-Chip verwendet (siehe 
Grafik). Das Dwual-Prozessor- 
System benötigt ein starkes Netz- 


teil, am besten mit 450 Watt Leis- 
tung. Tyan plant auch eine günsti- 
gere Desktop-Variante des Thun- 
der K7, die noch im dritten Quar- 
tal erscheinen dürfte. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Jetzt liegen die Zahlen auf dem Tisch: Der Athlon mit Palomino-Kern 


schafft bis zu 20 Prozent höhere Framerates. Da ist es umso ärger- 


licher, dass wir Spieler uns noch bis zum dritten Quartal, wahrschein- 


lich sogar bis zum September, gedulden müssen. Erst dann kommt der 
Palomino mit hohen Taktraten über 1,5 GHz auf den Markt. Wer jetzt 
schon einen Athlon MP kaufen will, sollte die Preise sorgfältig verglei- 
chen. Den OEM-Preisunterschied von rund 65 Dollar ignorieren viele 
Händler - und verlangen teilweise das Doppelte. 


Christian Gögelein 


Redakteur 2 
Bereich Mainboards und CPUs 


„Es ist ärgerlich, dass wir Spieler noch bis 
zum dritten Quartal warten müssen." 
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Auf Sparflamme 


IDE-Brenner: Asus CRW-1210R 


Mit dem CRW-1210R bietet 
Hersteller Asus einen güns- 
tigen IDE-Brenner an, der 
sich in Sachen Ausstattung 
sehen lassen kann. 


ne Asus-Brenner ist ein ide- 

“~ ales Einsteiger-Modell für 
alle, die noch keinen Brenner in 
ihrem PC haben oder den alten 
Brenner durch einen schnelleren 
ersetzen wollen. Mit 12facher- 
Brenngeschwindigkeit bei CDRs 
und 10facher-Brenngeschwindig- 
keit bei CDRWs ist er zwar nicht 
einer der Schnellsten am Markt, 
aber um ab und zu eine Sicher- 
heitskopie zu erstellen, reicht die 
Geschwindigkeit auf jeden Fall 
aus. Eine normale CD lässt sich 
in etwas mehr als sieben Minu- 
ten kopieren. Um Rohlinge nicht 
durch Fehlbrände zu zerstören, 
rüstet Asus diesen Brenner mit 
der JustLink-Technologie aus. 
Der Clou: Wenn während des 
Brennens der Datenstrom ab- 
reißt, merkt sich der Brenner die 
exakte Stelle und setzt nach Be- 
seitigung des Datenstaus wieder 
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an der gleichen Stelle an. Durch 
diese Technologie gehören zer- 
störte Rohlinge der Vergangen- 
heit an. Ein weiteres Highlight 
ist die Geschwindigkeit, mit der 
das Laufwerk Audio-CDs extra- 
hieren kann: Mit 26facher-CD- 
Geschwindigkeit liest der Asus- 
Brenner die Inhalte einer Audio- 
CD aus. Einziger Nachteil des 
Brenners ist die relativ hohe 
Geräuschentwicklung: Ab und 
zu stört starkes Brummen beim 
Beschleunigen und Abbremsen 
der eingelegten CD die Ruhe am 
Arbeitsplatz. In der Retail-Ver- 
sion (mit Zubehör) legt Asus dem 
CRW-1210R das Brennprogramm 
Nero 5 und zehn Rohlinge sowie 
ein Handbuch plus die zum 
Anschluss nötigen Kabel und 
Schrauben bei. (Ic) 


Hersteller | l 


Webseite 
Telefon 


Ausstattung 2,4 I 
Eigenschaften I 
a 2,0 


Laufwerke | 


Filmprojektor 


DVD-ROM: NEC DV-5800 


Ob zum Abspielen der Lieblings- 
DVD oder zum Kopieren und 
Installieren von Dateien, das 
DV-5800 von NEC erfüllt beide 
Aufgaben ohne Schwächen. 


enn Sie noch kein DVD- 
ROM haben und das alte 
CD-ROM langsam an Alters- 
schwäche leidet, bietet NEC mit 
dem DV-5800 eine günstige Alter- 
native. Das Laufwerk liest DVDs 
mit maximal 16facher und CDs 
mit 48facher Geschwindigkeit. 
Dabei bleibt es selbst bei größe- 
ren Geschwindigkeitsänderungen 
erfreulich leise. Der Cache ist mit 
512 KB ausreichend dimensio- 
niert. Beim Datentransfer muss es 
sich mit 2.085 Kilobyte (CD) und 
8.333 Kilobyte (DVD) pro Sekunde 
im Leistungsmittelfeld bei aktu- 
ellen DVD-ROMs einreihen. Die 
Leistungswerte sind für den täg- 
lichen Gebrauch, also zum Spielen 


ABGELICHTET Das NEC bietet solide 
Leistung für Multimedia-Anwendungen. 


oder bei Büroanwendungen, mehr 
als ausreichend. Ein Software- 
DVD-Player wird leider nicht 
beigelegt. (Ic) 


Hersteller |} 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung a26 


Nachgelegt 


IDE-Brenner: NEC NR-7700 


Treibt Sie Ihr angestaubter 
Afach-Brenner bei seinen 
stundenlangen Brenn-Orgien 
in den Wahnsinn? Vielleicht 
kommt der NEC-Brenner für 
Sie als Ersatz in Frage. 


er NEC NR-7700 mit EIDE- 
Schnittstelle ist für den 
täglichen Brenn-Dienst eine gute 
Wahl - geringe Geräuschent- 
wicklung, gepaart mit 12facher 
Brenngeschwindigkiet bei CDs 
und 10facher Geschwindigkeit 
bei CD-RWs belegen dies. Als 
Ausstattungsbonus bietet er die 
JustLink-Technologie, die auch 
bei Asus-Brennern zum Einsatz 
kommt. Mit dieser Technologie 
werden Fehlbrände vermieden. 
Die Leistungsdaten beim CD- 
Zugriff sind mit 106 ms für 
einen Brenner recht ordentlich. 
In der Retail-Version legt NEC 
dem Brenner zwei Rohlinge so- 
wie das Brenn-Programm Easy 
CD Creator 4.0 bei. Ein deut- 


n 


ABGEDREHT Der NR-7700 von NEC ist 
ein relativ günstiger 12x-Brenner mit 
JustLink-Technologie. 


sches Handbuch und alle nö- 
tigen Kabel und Schrauben run- 
den das Ausstattungsbild ab. 
Alles in allem ein solider Bren- 
ner zu einem fairen Preis. (lc) 


Herstelier 
Preis D 
Webseite |\ 


Telefon 


Ausstattung 2,5 
Eigenschaften 
Leistung 747 
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‘ST | Komplett-PC: Dell Dimension 4200 


Durchdachtes Design 


Ein Komplettsystem der anderen Art: Der Dimension 4200 ist pfeilschnell und hat eine auffällige Form. 


Ganz in Schwarz kommt das 
Dimension-System aus dem 
Hause Dell daher, nur der Moni- 
tor passt mit seinem Einheits- 
grau nicht ganz ins Konzept. 


as Komplettsystem Di- 
mension 4200 von Dell 
ist mit einem schnellen 
Gigahertz-Pentium-IlI und 128 
MB PC133-RAM ausgestattet 
und kann auf eine 60-GB- 
Festplatte zurückgreifen. Für die 
Darstellung sorgen eine Grafik- 
karte mit GeForce2-GTS-Chip- 
satz und ein 17-Zoll-Monitor. 
Wie bei Dell üblich, ist das 
Betriebssystem, in diesem Fall 
Windows 2000, vorinstalliert. 
Der Rechner ist auf Multimedia 
ausgelegt: Für den Kinogenuss 
sorgen ein 16fach-DVD-Lauf- 
werk und der Software-DVD- 
Player WinDVD. Die Soundkarte 
ist von Turtle Beach („Santa 
Cruz“) und bietet Anschlüsse für 
bis zu vier Lautsprecher. Sicher- 
heitskopien können mit dem 
integrierten 12/8/32xCD-RW er- 
stellt werden, die passende Soft- 
ware liegt in Form von Adaptecs 
Easy CD Creator 4 bei. Zeichen 
setzt Dell mit dem Gehäuse: Ein 
Seitenteil lässt sich wie eine Mo- 
torhaube öffnen. Die Komponen- 
ten sind sorgfältig verbaut und 
die Karten schraubenlos am 
Gehäuse befestigt. Im Innenleben 
des Rechners bildet eine Haupt- 
platine mit Intel-815E-Chipsatz 
die Infrastruktur. Die Erweiter- 
barkeit des Rechner wird durch 
lediglich vier PCI-Steckplätze 
eingeschränkt, von denen zwei 


m | 


AUFGEKLAPPT Das Gehäuse des Dell Di- 
mension lässt sich wie ein Koffer öffnen. 
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E SCHWARZ 
Der Dimension 4200 von 
Dell sieht nicht nur gut 
aus, auch sein Innenleben 
bietet einige Über- ` 
raschungen. 


bereits durch Soundkarte und 
Modem belegt sind. Der Monitor 
des Dell-Komplettsystems mit 
der Bezeichnung E771 liefert lei- 
der kein besonders gutes Bild, 
Texte und Icons sind leicht un- 
scharf und auch die Farbbrillanz 
lässt zu wünschen übrig. Beim 
Test der Spielegeschwindigkeit 
zeigt der Rechner seine Stärken: 
In 1.024x768 (16 Bit) erreicht er in 
Clive Barker’s Undying 46 und in 
Counter-Strike 72 Bilder pro Se- 
kunde. Die beiden mitgelieferten 
Standardeingabegeräte sind pas- 
send zum Gehäuse schwarz und 
mehr oder weniger ergonomisch. 
Bei der Maus handelt es sich um 
eine IntelliMouse von Microsoft, 


allerdings um die Kugel-Version, 
der es ein wenig an Präzision 
mangelt. Die Tastatur ist etwas 
leicht, aber dafür auch leichtgän- 
gig. Lobenswerterweise hat Dell 
die Anschlüsse für USB-Geräte 
und Kopfhörer an die Vordersei- 
te des Gehäuses verlegt, so müs- 
sen Sie nicht mehr hinter den 
Rechner kriechen. Das Komplett- 
system von Dell ist wirklich ge- 
lungen, nur der Monitor kann 
mit dem Qualitätsmaßstab des 
Rechners nicht mithalten und 
fällt aus dem Rahmen. Wenn der 
Preis des Systems nicht über 
4.000 Mark steigt, können wir 
diesen Rechner nur empfehlen. 
MARCO ALBERT 


Hersteller Dell 
CRACCA (01805) 22 44 65 
LARJES www.dell.de 
WIEN circa DM 4.000 


WERTUNG 
Wirt Pentium III 1 GHz 
[Er Intel 815E 
LAUS 128 MB PC133 
Festplatte 
Grafikkarte 
CD/DVD-Laufwerk 
CD-RW-Brenner 
Monitor 
Software 
Handbuch 


GeForce2 GTS (32 MB) 
16x DVD 


17 Zoll (90 kHz) 


Deutsch, gedruckt 


WERTUNG 
Rechnerkonfiguration Rons 
eis Befriedigend 
Verarbeitung lg: 


WERTUNG 

Hoch 
Befriedigend 
Keine Möglichkeit 


Spielegeschwindigkeit 
Monitor 
Übertaktbarkeit 
Spieleergonomie Bein} 


WERTUNG 


Gutes Komplettsystem mit nur 
mäßigem 17-Zoll-Manitor 


1,8 


60 GB Quantum Fireball 
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E CPU-HALTERUNG 

Die stabilen Klammern ermög- 
lichen einen festen Sitz des 
Adapters auf dem Mainboard. 


Das Aufrüsten eines „alten” 
BX- oder LX-Mainboards ist 
inzwischen fast unmöglich 
geworden, denn neue und 
schnelle Intel-Prozessoren 
sind nicht Slot-1-kompatibel. 


ier schafft ein Adapter 

Abhilfe. Teuer, aber da- 

für sehr komfortabel ist 
der Slot 1 VRM Adapter Rev.2 der 
Firma Topgrade. Er erkennt die 
benötigte Kernspannung (1,3 bis 
3,5 Volt) und den Takt der CPU 
automatisch. Zusätzlich verfügt 
dieser Slot-1-Adapter über ma- 
nuelle Einstellmöglichkeiten für 
den Front-Side-Bus (FSB) über 
zwei Jumper. Dies ermöglicht 
theoretisch das Übertakten einer 
CPU, leider können Sie die Kern- 
spannung des Prozessors nicht 
manuell erhöhen. Overclocking- 
Höhenflüge werden damit wohl 
eher unwahrscheinlich. 


www.pcgameshardware.de 


Siot-Adapter: Slot 1 VRM Adapter Rev.2 | TEST 


Das Upgrade-Wunder 


Mit dem Slot-Adapter von Topgrade können Sie einen gesockelten Intel-Prozessor in ein Slot-System integrieren. 


Auf dem Adapter befinden sich 
zusätzliche Jumper, um einen 
Dualbetrieb mehrerer Prozesso- 
ren auf einem Mainboard zu 
konfigurieren. Der große Vorteil 
dieses Verbindungsteils ist die 
Unterstützung aller Pentium-Ill- 
und Celeron-Prozessoren — theo- 
retisch auch der neuen Intel-CPU 
mit dem Codenamen Tualatin. 
Wir haben den Adapter mit ei- 
nem Celeron 850 und 100 MHz 
FSB auf einem BX-System getes- 
tet. Die CPU wurde auf dem 
Sockel des Adapters befestigt, 
ein herkömmlicher PIII-Lüfter 
aufgesetzt und das Verbindungs- 
teil aufs Mainboard gesteckt. Da- 
mit der Slot-1-VRM-Adapter fest 
auf der Hauptplatine sitzt, ver- 
fügt er über Klammern ähnlich 
wie bei Slot-Prozessoren. Außer- 
dem benötigt der Adapter eine 
zusätzliche Spannungsversor- 
gung, die durch einen Lauf- 


werksstromanschluss gewähr- 
leistet wird. Beim Start des Rech- 
ners wird der Prozessor korrekt 
als Celeron 850 erkannt, da wir 
das neueste BIOS vorher aufge- 
spielt haben. Beim Test mit einem 
Gigahertz-Prozessor erkannte der 
Adapter den benötigten FSB von 
133 MHz nicht, die CPU wurde 
nur mit 100 MHz FSB betrieben. 
Unsere Versuche, den FSB-Takt 
manuell über die Jumper am 
Adapter auf 133 MHz einzustel- 
len, schlugen fehl; das Main- 
board ignorierte diese Settings. 
Erst durch die Einstellungen an 
der Hauptplatine gelang es uns, 
den Takt festzulegen und den 
Prozessor mit einem Gigahertz 
zu betreiben. Fazit: Das Top- 
grade-Produkt eignet sich für 
Mainboards mit BX- und LX- 
Chipsatz. Der Preis von knapp 
140 Mark ist allerdings viel zu 
hoch. Für AMD-Systeme gibt es 


leider bisher überhaupt keine 
Adapter, hier lässt sich eine Main- 
board-Neuanschaffung nicht ver- 
meiden. 


MARCO ALBERT 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Bauart 
Preis 


Topgrade 
(06403) 69 02 12 
www.topgrade.de 
Slot 1 

DM 139,- 


WERTUNG 2,2 
HELGE Vorhanden 
Dokumentation Faltblatt 


Jumper-Beschriftung Kons 


WERTUNG 2,0 
Ja 

Ja 

66/100/133 


Ja 


WERTUNG 
Gut 
Stabil 
BIOS-Einstellung für FSB 


WERTUNG 2,0 


Bute Aufrüstmöglichkeit für 
ältere Mainboards 


Coppermine 
PPGA Celeron 
FSB 

FSB festlegbar 
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Handhabung 
Lüfterklammern 
Kompatibilität 
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In der Juni-Ausgabe haben 
wir in der Marktübersicht 
„Gimmicks für Spieler‘ Zu- 
behör getestet, darunter 
auch USB-Netzwerkkabel. 


eider war das dort ge- 
testete Kabel nicht für 

- Spielernetzwerke geeig- 
net, da keine Protokolle unter- 
stützt wurden. Das USB-Netz- 
werkkabel von SMC bietet volle 
Unterstützung für TCP/IP, Net- 
BEUI und IPX/SPX, so dass Sie 
notfalls auch ältere Spiele im 
Netz spielen können. Das belieb- 
te Starcraft setzt beispielsweise 
noch auf das nicht mehr ganz 
taufrische IPX/SPX auf. Die In- 
stallation des Netzwerkkabels 
und der Treiber geht schnell von- 
statten, dank USB ist die Erken- 
nung bei laufendem Rechner 
schnell und unkompliziert. Die 
Einrichtung eines Zweier-Netzes 
unter Windows 98 SE geht im 
Handumdrehen, unter Windows 
2000 dauerte es länger — dies 
kann an alten Netzwerkeinstel- 
lungen liegen, die Konflikte ver- 
ursacht haben. Nach einiger Tüf- 
telei und Zurücksetzen der alten 
Einstellungen lief aber auch hier 
der Datentransfer einwandfrei. 
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PAAR Zwei Kabel machen die SMC-Lösung fürs USB-Netzwerk aus. 


ST | Netzwerk-Kit: SMC EZ Connect USB — 


USB-Kabel für Spieler 


Sie möchten gerne im Netzwerk gegeneinander spielen? Haben aber keine Lust, Hardware einzubauen? 


Geschwindigkeitsrekorde darf 
man von einem USB-Netzwerk 
nicht erwarten: Mehr als 5 
MBit/s sind nicht drin. Ein Un- 
real Tournament-Match zu zweit 
lief problemlos. Praktisch ist die 
Flexibilität einer solchen Lösung: 
Bis zu 17 Teilnehmer verkraftet 


ein USB-Netzwerk. Das über vier 
Meter lange Kabel besteht aus 
zwei Einzelteilen: Aus einem 
USB-Kabel und einem Adapter- 
kabel. Letzteres ist das Herzstück 
und für Netzwerkfähigkeit und 
Protokollunterstützung zustän- 
dig. Das USB-Kabel kann prak- 
tischerweise mit einem üblichen 
USB-Verlängerungsstück aufge- 
stockt werden, wenn die Länge 
nicht reicht. Mit 100 Mark ist die 
USB-Lösung für Netzwerke nicht 
ganz billig: Ein Netzwerk-Kit 
mit zwei 10/100-MBit-Karten, 
Kabeln und Hub liegt bei rund 
150 Mark. Der Vorteil ist, dass Sie 
kein Rechnergehäuse öffnen und 
keine Hardware einbauen müs- 
sen. Für die Übertragung großer 
Datenmengen ist die Geschwin- 
digkeit allerdings zu niedrig. 
Wer eine unkomplizierte, flexible 
Netzwerklösung mit Spieletaug- 


E PROBLEMLOS 
Endlich eine USB-Lösung 
fürs Netzwerk, die auch 
für Spieler taugt. 


lichkeit sucht oder mal einen 
Laptop anschließen möchte, ist 
mit dem EZ Connect USB von 
SMC gut beraten. 


MELANIE REUL 


Hersteller EES 
aan (0800) 9 43 20 00 
CAR www.smc.de 
Preis DM 99,- 


WERTUNG 2,1 
KEITEN Gedruckt, auf CD 

LELAS USB-, Adapter-Kabel 
SILNE Installationssoftware 


WERTUNG 1,9 
Länge Kabel 2,80 m 
ENTE 1,40 m 
Geschwindigkeit 5 MBit/s 
MEAAG TCP/IP, NetBEUI, IPX/SPX 


WERTUNG 2,4 


„Installation Einfach 
Übertragung Kemi 


WERTUNG 2 2 


Kleine Netzwerke können hiermit 
rasch aufgebaut werden. 
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Hart am Wind 


CPU-Kühler: GlobalWin CAK38/Power Cooler PCH137 


Multimedia-TFT 


15-Zoll-TFT-Monitor: Philips 150x 


Philips möchte auch im TFT- 
Segment glänzen und schickt 
mit dem 150x eine äußerst edle 
und kostspielige Variante ins 


Es ee 


ZzEEe SE Šš tE 


Rennen. 


D | er 15-Zoll-TFT-Monitor von 

Philips überzeugt durch 
ein sehr gelungenes Design 
und durchdachte Funktionalität. 
Das Gerät ist überwiegend in 
Schwarz und Silbergrau gehalten, 
ein Gimmick des Philips sind 
die auswechselbaren Zierleisten. 
Ein weiteres Merkmal sind die 
beiden Anschlussmöglichkeiten 
für DVI und RGB: Sie können das 
Gerät analog oder digital an den 
PC anschließen — entsprechende 
Grafikkarte vorausgesetzt. Die 
Auto-Einstellung dieses Gerätes 
ist perfekt - der Monitor richtet 
Phase und Geometrie korrekt ein. 
Leider ist die Hintergrundbe- 
leuchtung etwas ungleichmäßig 
und auch die Reaktionszeit mit 
40 ms könnte besser sein. Durch 


MULTIMEDIAL Der TFT-Monitor von Phi- 
lips verfügt am Standfuß zusätzlich über 
Stereo-Lautsprecher und ein Mikrofon. 


das daraus resultierende, leichte 
Schlieren eignet sich der Philips 
150x nicht für 3D-Spiele. (ma) 


Hersteller 
Preis 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 


Standfest 


15-Zoll-TFT-Monitor: Flatron 577LH 


Der Elektronikkonzern LG zeigt 
mit dem Flatron 577LH ein- 
drucksvoll, dass schickes De- 
sign und hohe Qualität nicht 
unbedingt teuer sein müssen. 


"p “diesem Gerät wurde viel 

~ Wert auf ein modernes 
Design und praktischen Nutzen 
gelegt. So verfügt der TFT über 


EDELSTAHL Der Fuß des Monitors ge- 
währleistet einen stabilen Stand. 


www.pcgameshardware.de 


einen integrierten USB-Hub mit 
vier Ports und wird über ein ana- 
loges RGB-Kabel an den Rechner 
angeschlossen. Wie inzwischen 
alle TFTs kann auch der LG die 
Phase und die Geometrie auto- 
matisch justieren. Obwohl der 
Hersteller eine Reaktionszeit von 
45 ms (entspricht 22 fps) angibt, 
konnten wir im Test auch bei 40 
Bildern pro Sekunde kein Schlie- 
ren erkennen. Die Farbbrillanz 
und Bildschärfe sind gut, nur die 
Hintergrundbeleuchtung wirkt 
etwas unausgeglichen. Der LG 
ist ein solider Monitor mit einem 


angemessenen Preis. (ma) 


Hersteller JA 
722 DM 1.799,- 
"Ex www.lge.de 
-o (02154) 49 20 


21 


rec 2,2 
Eigenschaften 4%) 
Leistung W272 


| EDELMETALL 

`- * Kupfer setzt. sich aufgrund 
seiner sehr guten Wärmeleit- ” 
fähigkeit bei Prozessorküh- 
lern immer mehr durch. 


Inzwischen hat sich der Küh- 
lerspezialist GlobalWin mit 
leistungsstarken Kühlern ei- 
nen Namen gemacht, doch von 
Fernost drängen neue und bes- 
sere Kühlsysteme nach Europa. 


ie Firma Power Cooler aus 

Taiwan hat uns den hoch- 
wertigen Kühler PCH137 zur 
Verfügung gestellt, dieser be- 
sitzt genau wie der GlobalWin 
CAK38 eine Bodenplatte und 
Kühlrippen aus Kupfer. Beide 
haben eine relativ hohe Strom- 
aufnahme von 250 bis 320 mA, 
was beim Anschluss am Main- 
board-Fan-Connector bei eini- 
gen „älteren“ Hauptplatinen zu 
Schäden führen kann. In diesem 
Fall sollten Sie den Kühler lieber 
über einen Adapter direkt am 
Netzteil anschließen. Der Lüfter 
des GlobalWin CAK38 arbeitet 
mit sagenhaften 7.000 Umdre- 
hungen pro Minute und erreicht 
eine Fördermenge von 64 m? pro 
Stunde. Diese Leistung wirkt 
sich allerdings auch auf den Ge- 
räuschpegel aus und der Kühler 
fällt mit 47 dBa unangenehm auf. 
In puncto Kühlleistung schlägt 
der GlobalWin CAK38 den Po- 
wer Cooler PCH137 knapp. Beim 
Montieren des CAK38 können 


Sie sich durch eine viel zu straffe 
Klammer schnell verletzen oder 
eine Nase am Sockel abbrechen. 
Obwohl der Power Cooler 
PCH137 nur mit 5.000 Umdre- 
hungen pro Minute arbeitet, er- 
reicht er immerhin eine Förder- 
menge von 51 m? pro Stunde, mit 
einem angenehm niedrigeren 
Geräuschpegel von 40 dBa. Der 
PCH137 gleicht seine niedrigere 
Umdrehungszahl durch einen 
größeren Lüfterdurchmesser (70 
mm) aus. Der PCH137 lässt sich 
einfach und problemlos anbrin- 
gen. Für den taiwanesischen 
Newcomer sind leider noch kei- 
ne Preise bekannt, da sich bisher 
noch kein deutscher Vertrieb 
gefunden hat. Der GlobalWin 
CAK38 kostet 140 Mark und 
liegt damit im oberen Preis- 
spektrum. (ma) 


uno GlobalWin/Power Cooler 
2 DM 139,-/unbekannt 
22312 www.frozen-silicon.de 
_www.powercooler.com.tw 
= (0511) 2 15 34 60/- 


Ausstattung | ! 
Eigenschaften | 
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| Vermischtes 


Flacher Spielesound 


2.1-Soundsystem: InterAct Pandora SL 8220 


Wenn man guten Sound Platz 
sparend in ultraflache Satelli- 
ten integrieren will, muss man 
immer Kompromisse eingehen. 


œ genannte Flatspeaker, wie 
= sie beim neuen Soundsys- 
tem von InterAct verwendet wer- 
den, haben von Haus aus zwei 
Probleme. Erstens fehlt ein für 
satte Klänge notwendiger Reso- 
nanzkörper und zweitens lassen 
sich solche dünnen Satelliten nur 
schwer elektromagnetisch ab- 
schirmen. Leider hat auch Inter- 
Act beide Probleme mit dem 
SL 8220 nicht lösen können. Das 
Magnetfeld der Satelliten strahlt 
dermaßen ab, dass es schwer ist, 
einen Stellplatz für die Boxen in 
der Nähe des Monitors zu fin- 
den. Probleme auch beim Klang: 
Man hat das Gefühl, jeder einzel- 
ne Ton klebt wie zäher Kaugum- 
mi an den Boxen und lässt sich 


nicht dazu überreden, den Raum 
mit Musik zu füllen. Die schwa- 
chen 9 Watt RMS-Leistung ma- 
chen das 129 Mark teure System 
zusätzlich ungeeignet für sound- 
verliebte Computerspieler. Wer- 
fen wir abschließend noch einen 
Blick auf die weitere Ausstat- 
tung: Die mitgelieferten Kabel 
des SL 8220 sind ausreichend 
lang. Negativ fällt auf, dass sich 
die mageren Bedienelemente 
(Lautstärke und Bass) am Sub- 
woofer befinden. Somit bleibt 
einem der Weg unter den 
Schreibtisch zur Lautstärkeän- 
derung nicht erspart. (kb) 


Ausstattung Ü 
Eigenschaften | 
Bat 2,8 


E PLATZ SPAREND 
Die Satelliten sind 
nur einen Zentimeter 
tief und passen so 
bequem auf jeden 
noch so kleinen 
Schreibtisch. 


Kampfstab 


Joystick: Logitech WingMan Attack 2 


Logitech bläst zum Angriff auf 
den Zubehörmarkt der USB- 
Joysticks unter 50 Mark. 

Der WingMan Attack 2 hat 
dabei gute Chancen, die 
Schlacht um den Käufer 
erfolgreich zu schlagen. 


Man-Serie hat sich bewährt. 
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ay as sofort auffällt, wenn 
= man den Joystick zum ers- 
ten Mal in die Hand nimmt: Die- 
ser Knüppel wurde für die Ewig- 
keit gemacht. Hier handelt es 
sich nicht um einen filigranen 
Flugstick, sondern um ein echtes 
Arbeitstier für den täglichen, har- 
ten Kampf eines Computer-Pi- 
loten. Gerade mal fünf robuste 
Feuerknöpfe können belegt wer- 
den. Dazu gibt es zwei Steuer- 
achsen und einen Schubregler. 
Auf die Z-Achse für gewagte 
Rollmanöver muss der Kampf- 
pilot allerdings in der Schlacht 
verzichten. Kurzum: Ein Joystick 
mit guter Verarbeitung zu einem 
angemessenen Preis. (kb) 


(Sc MS-Technologie 
“os DM49,- 
E20 wwwlogitech.de 
cu (089) 894670 


Ausstattung 2,6 
= 2 3 
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Eigenschaften 74] 
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Mobilmachun 


Gamepad: InterAct GoPad FX 


Der speziell für Laptops konzi- 
pierte Controller unterstützt 
Force Vibration und ist üppig 
ausgestattet. InterAct möchte 
damit mehr Spaß für unter- 
wegs bieten. 


em GoPad FX ist ein prak- 
© tisches Leder-Etui und ein 
Paar Jensen-Kopfhörer beigelegt 
worden. Angeschlossen wird das 
Gamepad per komfortabler USB- 
Schnittstelle. Die ausgeklügelte 
Software bereitet keinerlei Pro- 
bleme und erlaubt Ihnen, den 
Controller auch als Maus-Ersatz 
für den normalen Windows-Be- 
trieb zu benutzen. Außerdem 
können Sie zwischen digitalem 
und analogem Betrieb wählen. 
Das ergonomisch unspektaku- 
läre Pad ermöglicht eine präzise 
Steuerung und die acht Funk- 
tionstasten bieten einen guten 
Druckwiderstand. Die integrierte 
Force Vibration ist ideal, um den 
Spielspaß auf Reisen zu erhöhen, 


| 


MOBIL Das neue GoPad FX ist klein, 
handlich und passt in jede Tasche. 


aber auch für den Heim-PC ist 
das GoPad empfehlenswert. (sp) 


Hersteller InterAct 
222 DM 90,- 
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Eigenschaften 72] 
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Informativ 


Computerbuch: Sound & Music Tools 


Computerbücher gibt es zent- 
nerweise - oft steht man vor 

dem endlosen Regal und kann 
sich nicht entscheiden. 


er sich als Anfänger und 
leicht Fortgeschrittener 
über Soft- und Hardware zur 
Musikerzeugung und -bearbei- 
tung am PC informieren möchte, 
der ist mit Thomas Alkers Werk 
gut bedient. Auf rund 320 Seiten 
erläutert der Fachjournalist und 
Musiker Fragen zum Equipment 
und gibt Auskunft über den 
richtigen Computer, die passen- 
den Komponenten sowie die 
entsprechenden Programme. Er- 
freulicherweise ist für jeden 
Geldbeutel etwas dabei. Auf der 
Buch-CD finden sich Demover- 
sionen vieler im Buch vorge- 
stellter Programme. Komplet- 
tiert wird das Buch durch ein 
Glossar und eine umfangreiche, 
fast topaktuelle Adressensamm- 
lung. Die verständliche Schreibe 


Thamar Alker 


Sound & Music 
Toels 


SCHAFSPELZ Hier steckt der Wolf drin: 
Viele Infos zu Soft- und Hardware, 
verständlich verpackt. 


erleichtert Neulingen den Ein- 
stieg in das Thema. (mr) 


Autor (Verlag) T 
Preis 
Webseite 


Telefon 


Smart Video 


Video-Software: CyberLink PowerDirector 


CyberLink tanzt auf vielen 
Hochzeiten und präsentiert 
eine neue Lösung zur Video- 
be- und -verarbeitung. 


owerDirector ermöglicht 

= es, Videos aus unter- 
schiedlichen Quellen zu impor- 
tieren. Durch die Unterstützung 
zahlreicher verschiedener For- 
mate wie MPEG-1 und -2 oder 


EINFACH Die Oberfläche ist per Drag & 
Drop intuitiv zu bedienen. 


www.pcgameshardware.de 


DV-Video ist dieses Programm 
flexibel und vielseitig. Neu ist 
die Smart Video Rendering 
Technology (SVRT), die die Neu- 
berechnung von Videos ver- 
kürzt. Wenn Sie eine zehnsekün- 
dige Sequenz in einem fertigen 
Video ändern, dann wird das 
gesamte Video neu berechnet. 
Dies resultiert bei langen Videos 
in einem enormen Zeitverlust. 
SVRT berechnet nur die Ände- 
rung neu, so dass die Bearbei- 
tungszeit deutlich kürzer ist. Die 
Oberfläche des Programms und 
die Bedienung sind einfach und 
übersichtlich. (mr) 


12202 CyberLink 
Preis $99,- 
222 www.gocyberlink.com 
Telefon Si 


Ausstattung AP 
Eigenschaften REJ 1 6 
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Spät traf das neueste QDI- 
Board mit KT133A-Chipsatz 
in der Redaktion ein, doch 
das Warten hat sich gelohnt. 


œ s muss nicht immer DDR 
= sein: Wer als Besitzer eines 
AMD-Prozessors (noch) keine 
Lust hat, auf den DDR-Zug auf- 
zuspringen, ist derzeit mit einem 
KT133A-Board besser bedient. 
Der Chipsatz läuft schnell und 
mit den neuesten Bugfixes auch 
stabil. Der Platinenproduzent 
QDI liefert seit kurzem das neue 
KinetiZ 7E-A aus, das auf dem 
KT133A-Chipsatz basiert. Die 
Northbridge unseres Testmus- 
ters trug den Produktionscode 
„2IA1“ und gehört somit nicht 
zu den „kritischen“ Serien 
„1EA0” und „1EA4”. Die Aus- 
stattung der Platine ist recht 
spartanisch, dafür fällt der Preis 
mit rund 250 Mark erfreulich mo- 
derat aus. Das Board besitzt fünf 
PCI-Slots und einen ISA-Slot, der 
AGFP-Port arbeitet im 4X-Modus. 
Drei Speicher-Steckplätze neh- 
men PC133-RAM auf, den On- 


Vermischtes [TEST_ 


a 
2 


QDI ein günstiges Sockel-A-Board mit 
KT133A-Chipsatz im Programm. 


board-AC97-Sound generiert ein 
AD1881-Codec. ODI-typisch ist 
das „BootEasy“-Feature, das den 
Startvorgang des PCs beschleu- 
nigen soll, und das Tool „CB- 
Logo“, mit dem sich ein persönli- 
ches Boot-Bild ins BIOS brennen 
lässt. Übertakter können den 
FSB-Takt zwischen 100 und 166 
MHz in 2- bis 3-MHz-Schritten 
einstellen. Über einen Multipli- 
kator-Jumper lassen sich Taktver- 
hältnisse von 5 bis 12,5 auswäh- 
len, der Spannungs-Jumper lie- 
fert CPU-Spannungen von 1,65 
bis 1,85 Volt. Die Leistung der 
Platine entspricht dem Durch- 
schnitt unseres letzten großen 
Vergleichstests, die Stabilität war 
gut. Alles in allem eine gute, 
aber etwas mager ausgestattete 
Platine für wenig Geld. (cg) 


Hersteller QDI 


zi DM 250,- 
ee www.gdigrp.com 
2300 (040) 61 13 53 16 
Ausstattung ENA 
Eigenschaften TA 
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Leistung 23 


BLICKPUNKT 


Prozessoren im Vergleich 


. - 


m 


" ASSEMBLED IN 
MALAY: sr. 


A 


Å 


| Œ Li-Cache 
Prozessornaher, sehr schneller 
Zwischenspeicher für häufig 
benötigte Daten. 


| E L2-Cache 
Zusätzlicher Zwischenspeicher 
zwischen L1-Cache und Haupt- 
speicher. Je mehr, desto besser. 
Bei Spar-CPUs oft verkleinert. 


E SSE/SSE2 
Befehlssatzerweiterungen, die 
von Intel entwickelt wurden. 
Werden vor allem von Grafik- 
karten-Treibern benutzt. 
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intel» 


iS +00 


ceioror 


as nutzt die schnellste 
W Grafikkarte, wenn der 

Prozessor nicht genü- 
gend Power hat? Nichts natür- 
lich, und deswegen haben wir 
unsere Testrechner hochgefah- 
ren, um die neuesten Prozesso- 
ren auf ihre Spiele-Performance 
zu überprüfen. Unser aktuelles 
CPU-Special soll Ihnen die Ent- 
scheidung für einen Prozessor 
erleichtern: 13 CPUs haben wir 
mit drei verschiedenen Grafik- 
karten kombiniert, damit Sie auf 
einen Blick sehen, ob sich das 
Aufrüsten oder der Neukauf 
lohnt. Reicht die Leistung des 


in 


Spielebraxis 


Athlons noch? Brauchen Spieler 
jetzt schon DDR-Speicher? Wie 
schnell ist der Pentium 4 nun 
wirklich? Diese Fragen wollen 
wir auf den folgenden Seiten 
beantworten. 


Intel setzt voll auf den Pentium 4 
und wird den Pentium II bald in 
den Ruhestand schicken. Mas- 
sive Preissenkungen in der Ver- 
gangenheit und neue Modelle 
sollen den „Net-Burst”-Prozes- 
sor attraktiver machen. Das 
Rambus-Handicap will der Chip- 
hersteller mit einem neuen Chip- 
satz und der Migration zum 


der 


Sockel 478 loswerden. Wie uns 
ein Mainboard-Hersteller mit- 
teilte, läuft der 845-Chips: 

schon stabil und hat praktisch 
Marktreife erreicht. Auf der 
Computex gab es bereits einige 
Vorserien-Mainboards zu sehen. 
Die Performance wird aller- 
dings bescheiden sein, so viel 
steht heute schon fest. Kein 
Wunder, wenn die Speicher- 
bandbreite (1,6 GB/s) jeden Ge- 
schwindigkeitsvorteil des Front- 
Side-Bus (3,2 GB/s) gnadenlos 
schluckt. Als einer der ersten 
Anbieter wird Elitegroup mit 
dem P4IBMS eine SDRAM-taug- 
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On-Chip-Cache gesamt 
L2-Cache-Größe 


Befehlssatzerweiterungen 


Duron Pentium 4 


1256 KB 
12K mOps (Trace Cache) 


Celeron 
192 KB 
128 KB 
16 KB 


Pentium IH 


Die hohe Verlustleistung von über 70 Watt brachte den Athlon-Prozessoren die Bezeichnung „Blockheizkraftwerk" ein. 


Besonders wichtig bei solchen Hochleistungsprozessoren: ebene Kühlfläche, Wärmeleitpaste und eine gute Belüftung. 
en m m me mm 00 


liche Hauptplatine auf den 
Markt bringen. Erst Anfang 2002 
soll der als „Brookdale“ bekannt 
gewordene Chipsatz DDR-Spei- 
cher unterstützen. 


Die Architektur des Pentium 4 
erlaubt bekanntlich extrem hohe 
Taktraten; im dritten Quartal sol- 
len Prozessoren mit 2 GHz auf 
den Markt kommen, die Lücken 
im Modellangebot will Intel mit 
1,6-, 1,8- und 1,9-GHz-Varianten 
schließen. In Kalifornien preist 
man vor allem die SSE2-Einheit 
des neuen Prozessors an, die bei 
optimaler Programmierung Spie- 
le und Anwendungen gleicher- 
maßen beschleunigen kann. Wie 
unser E3-Besucher und Spiele- 
Fachmann Dirk Gooding aus ers- 
ter Hand erfuhr, optimieren die 
Spieleprogrammierer jedoch nur 
halbherzig für den Intel-Prozes- 
sor. „Zu aufwenig und teuer”, 
sagen die einen, „zu wenig Per- 
formance-Gewinn”, sagen die an- 
deren. Die meisten Software-Ent- 
wickler verlassen sich deshalb 
auf eine SSE2-Optimierung über 
die Treiber der Grafikkarte. Und 
tatsächlich sind hier Leistungs- 
steigerungen möglich. Der (offi- 
zielle) Detonator 12.41 benutzt 
erstmals die SSE2-Befehle. Dane- 
ben erschien vor kurzem der ers- 
te Pentium-4-Patch: Das populäre 
Black & White sieht auf einem 
Pentium 4 bei gleicher Geschwin- 
digkeit jetzt noch besser aus. 


Bei AMD wartet man ebenfalls 
gespannt auf die Zukunft: Der 
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Desktop-Palomino soll im späten 
dritten Quartal auf den Markt 
kommen. Zwar läuft der verfüg- 
bare Athlon MP mit Palomino- 
Kern (siehe Artikel ab Seite 32) 
auf allen Sockel-A-Mainboards, 
deren BIOS den Chip unterstüzt, 
doch leider gibt es bislang nur 
zwei Modelle mit 1,0 und 1,2 Gi- 
gahertz. Vor allem die SSE-Unter- 
stützung dürfte bei höheren Takt- 
raten noch einige Geschwindig- 
keitspunkte bei Spielen bringen. 
Bis dahin bleibt der Athlon mit 
Thunderbird-Kern die erste Wahl 
für Spieler. Mit dem 1.333-MHz- 
Modell hat AMD ein neues Step- 
ping eingeführt, so dass noch das 
ein oder andere Speed-Upgrade 
(1.466, 1.500, vielleicht sogar 1.600 
MHz) drin sein dürfte. Doch nicht 
immer muss es der neueste Giga- 
hertz-Prozessor sein: Für viele 


ATHLON MP Die Server-Variante des Athlon mit Palomino-Kern heißt „Athlon MP“. 


(aktuelle) Spiele reicht ein schnel- 
ler Duron völlig aus. Wer clever 
aufrüstet, kann hier ein paar 
Mark sparen, die er in mehr Spei- 
cher oder eine schnellere Grafik- 
karte investieren kann. Im Leis- 
tungsvergleich nehmen sich Intel 
und AMD nicht viel. SSE2-opti- 
mierte Spiele sucht man wie die 
berühmte Stecknadel im Heu- 
haufen, dafür erreichen die aktu- 
ellen AMD-Prozessoren nicht die 
Rekord-Taktraten eines Pentium 4, 
zumindest noch nicht. 


Genug der Theorie! Welches 
Spiel profitiert tatsächlich von 
einem schnellen Prozessor, wel- 
ches Spiel ist dagegen grafik- 
limitiert? Welche CPU bringt für 
Ihre Grafikkarte das meiste? 


Unsere Benchmarks bringen es 
ans Licht. 


CHRISTIAN GÖGELEIN 


Wegen geringer Taktfrequenzen und hoher Preise für Spieler (noch) uninteressant. 


Chip- 
Vergleich 


Der richtige Prozessor für 
Ihren Geldbeutel 


Intel Pentium 4 
Intels Top-Prozes- 
sor: Stark bei SSE- 
optimierter Software, 
relativ schwach bei 


älteren Spielen und 


Prozessorpreis: 
DM 480,- (P4 1.3), 
DM 1.050,- (P4 1.8) 


Anwendungen. Ist 
preislich mittlerweile 
attraktiver geworden, Rambus- 
Speicher bleibt aber teuer. 


AMD Athlon B/C 

Die Athlon-Prozes- 
soren von AMD gibt 
es in verschiedenen eh 

Varianten. Schnellstes = gar 
Modell ist der Athlon I ö 
1.400 in der C-Version. i 
Bei allen Anwendungen DM 570,- (1.400 MHz) 
dank großem L1-Cache 

(128 KB) leistungsfähig. 


AMD Duron 
Günstige Athlon-Al- 
ternative für Spieler. 
Der ebenfalls 128 KB 3 
große L1-Cache fängt = ; 
Performance-Verluste 
durch den kleineren L2- À EA 
Cache (64 statt 256 KB) EDEN 
größtenteils auf. Leider nicht als 
133-MHz-Variante erhältlich. 


Intel Pentium Ill 

Bewährter Intel-Chip 

mit SSE-Unterstüt- 

zung. Schnell bei allen a 

Anwendungen, leider pe 
= Prozessorpreis: 

nur bis zu 1 GHz erhält- 

; DM 590,- (1.000 MHz) 

lich, Dank normalem 

SDRAM-Speicher günstig. 


Intel Celeron 
Billig-Version des 
Pentium Ill mit klei- 
nerem L2-Cache (128 
statt 256 KB). Nur mit 
100 MHz FSB-Takt zu 


á Prozessorpreis: 
DM 150,- (667 MHz), 
DM 300,- (900 MHz) 
empfehlen. Schnellstes 


Modell ist derzeit der Celeron 900. 
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Testlabor: Prozessoren 


Vier unterschiedliche Spiele-Benchmarks mussten die Testkandidaten über sich ergehen lassen. Alle Syste- 


me liefen zunächst mit einer GeForce2-GTS-Grafikkarte in der beliebtesten Spiele-Auflösung 1.024x768. 


Settings: GeForce? GTS, Det. 12.41, 128 MB 
PC133 (CAS3)/PC266 (CAS2.5), DirectX 8.0a, 


-= AMD 4.80, Quality 10, Minimum FPS: 10 


70 

| 

H 

| 

| 

| 

| 

| 

1.024 eg 
x768 Mi 
Celeron 600 20 [FA | | | | | 


- Fazit: Der Athlon 1.400 mit PC266-DDR-Speicher liegt vorne. 
Undying mag Prozessoren mit großem L2-Cache. Athlon-CPUs 
liegen im Vergleich zu anderen Spielen deutlich vor Duron- 
Modellen, Pentium-Ill-CPUs weit vor Celeron-CPUs. 


Windows 98 SE, VIA 4-in-1 4.31, Intel 
2.90.007, AMD 4.80, Texturkompr. aus 


Alice 1.00, Ir (vga. ima 


Auflösung: 


1.024 
x768 MTE 


em: i | | 
Celeron 600 RI 29 | | | | | 


- Fazit: Der Athlon 1.400 liegt knapp vor dem P4 1.800. Bei 
Alice fällt auf, dass die 32-Bit-Werte des Pentium 4 bei unse- 
rer GTS-Karte höher sind als bei den schnellsten AMD-Prozes- 
soren. Mit einer GeForce3-Karte verschwindet dieser Effekt. 


= Windows 98 SE, VIA 4-in-1 4.31, Intel 2.90.007, 


Legende: 32 16 Bit 


1 
Settings: GeForce? GTS, Det. 12.41, 128 MB | 
PC133 (CAS3)/PC266 (CAS2.5), DirectX 8.0a, | 


T} Legende: 


| Settings: GeForce? GTS, Det, 12.41, 128 MB 
_pc133 (CAS3)/PC266 (CAS2.5), DirectX 8.0a, 
Windows 98 SE, VIA 4-in-1 4.31, Intel 


2.90.07, AMD 4.80 


Black & White 1.1, Intro-Sequenz (Fraps 1.3) 
FPS: !o 10 20 30 40 50 I 70 
Pentium 41.800 
Athlon 1.400C/PC2 
Athlon MP 1.200/PC266 
Pentium 41.400 
Athlon 1.000C/KT133A 


Auflö: E z 
a | Athlon 1.000B/KT133 


1.024 Pentium Ill 1.0008 = 
x768 | TEEN 


- Fazit: Bei dem (via Patch) SSE2-optimierten Black & White 
liegt der Pentium mit den Detonator-12.41-Treibern einen Wim- 
pernschlag vor der Konkurrenz. Auf AMD-Plattformen profi- 
tiert das Lionhead-Spiel von schnellem PC266-DDR-Speicher. 


Legende: = {q l6Bit 


Settings: GeForce? GTS, Det. 12.41, 128 MB 
Pc133 (CAS3)/PC266 (CAS2.5), DirectX 8.0a, 


' KO ta IKI ww Windows 98 SE, VIA 4-in-1 4.31, Intel 
Counter-Strike 1.001, OpenGL (cpu.dem) 
FPS; 10 0 150 200 250 


Auflösung: 


1.024 | er 
x768 | Det 


i 


Pentium il 600 103 [7 M | 
Celeron 600 75 ICH | i | 


- Fazit: Knapper Punktsieg für die AMD-Prozessoren. Beachten 
Sie, dass wir das CPU-Demo für den Counter-Strike-Bench- 
mark ausgewählt haben. Bei Einsatz des VGA-Demos wird 
die Grafikkarte schneller zum limitierenden Faktor. 
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CPUs in der Praxis 


Wie harmonieren die getesteten Prozessoren mit bestimmten Spielen? Wann lohnt das Prozessor-Upgrade? 


Unsere praktischen Erfahrungen nach dem Benchmark-Härtetest finden Sie hier in der Übersicht. 


uf dem Prozessormarkt 

hat sich viel getan: Intel 

und AMD haben in den 
letzten Wochen ein halbes Dut- 
zend neuer CPUs präsentiert, 
die für Spieler zusätzliche (Up- 
grade-)Möglichkeiten schaffen. 
AMD hat mit dem Duron 950 
und dem Athlon 1.400 erst vor 
kurzem zwei neue Top-Modelle 
vorgestellt. Beide basieren noch 
auf dem Thunderbird/Spitfire- 
Kern und sorgen in allen Bench- 
marks für ein kleines Leistungs- 
plus. Der Athlon 1.400 setzt sich 
in drei der vier Benchmarks an 
die Spitze des Testfeldes. Un- 
dying, Counter-Strike und Alice 
sind nicht für den Pentium 4 
optimiert, die Framerates bleiben 
dicht hinter dem Athlon 1.400. 
Überraschend scheint, dass der 
Pentium 4 1,8 selbst bei dem per 
Patch optimierten Black & White 
nach der absoluten Framezahl 
„nur“ gleich schnell wie der 
Athlon 1.400 ist. Das Problem: 
Der Leistungsgewinn lässt sich 
nicht in Zahlen ausdrücken. Die 
Black & White-Entwickler von 
Lionhead haben nämlich ledig- 
lich das Level-of-detail-System 
des Spieles für die SSE2-Einheit 
optimiert. Die Polygonzahl wur- 


de mithilfe der SSE2-Befehle 
deutlich erhöht, die Umgebung 
wirkt bei gleich bleibender 
Framerate jetzt aus jeder Entfer- 
nung detailliert. Laut Lionhead 
wäre ein Patch, der das Spiel 
beschleunigt, angesichts der 
durchschnittlichen Framerate 
von 60 Bildern bei einem P4 
1.400 nicht sinnvoll gewesen. 


Mit Spannung haben wir die ers- 
ten Benchmarks des Athlon MP 
mit „Palomino“-Kern erwartet: 
Und tatsächlich bringen die 
vielen kleineren Optimierungen 
beachtliche Leistungsgewinne 
bei gleichem Takt. Der MP- 
Prozessor erreichte bei allen vier 
Spielen fast die Leistungswerte 
des 200 MHz schnelleren Thun- 
derbird 1.400 (siehe Test auf 
Seite 32). Wenn der Desktop- 
Palomino im Herbst auf den 
Markt kommt, dürfte sich die 
Taktschere zwischen Intel- und 
AMD-Prozessoren also noch 
weiter öffen. 


Im Niedrigpreis-Bereich bleibt 
der Duron für Spieler weiterhin 
die erste Wahl: Das 600-MHz- 
Modell liegt bei den vier Spielen 
unabhängig von der verwende- 


NACHGELEGT Der Pentium 4 mit 1,8 GHz ist bei nicht optimierter Software fast so 
schnell wie ein Athlon 1,400. Das 2-GHz-Modell soll noch im dritten Quartal kommen. 


ten Grafikkarte (GeForce2 MX, 
GTS oder GeForce3) hauch- 
dünn vor einem Pentium IlI 
600. Wer einen Duron dieser 
Geschwindigkeitsklasse besitzt, 
kann ohne den teuren Umstieg 
auf ein DDR-System noch einige 
Frames gutmachen. Der Athlon 
1.000 (290 Mark) bringt hier 
bei gleicher Plattform gut 40 
Prozent mehr Leistung, selbst 
mit einer GeForce2-MX-Karte. 
Der ungleich teurere Umstieg 
auf ein DDR-System mit einem 


Athlon 1.400 würde hier bei den 
weit verbreiteten GeForce2 MX/ 
GTS-Karten lediglich 60 Prozent 
mehr Leistung bringen. 


Gut konfigurierte Rechner der 
Gigahertz-Klasse profitieren nur 
in geringem Maß von einem 
Tausch des Prozessors. Ein paar 
Prozentpunkte sind drin, doch 
müssen diese für mehrere Hun- 
dert Mark sehr teuer erkauft 
werden. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


ee vom günstigsten Prozessor im a Testfeld, dem. D 
gerechnet. Beachten sie dass es sich um ‚ge ndete Ausgangsdat 


Preis (21.06.2001) 


Duron 600 DM 110,- 

Celeron 600 DM 120,- 49%) 
Athlon 700 DM 200,- (+82%) 
Duron 950 | DM 260,- (136%) 
Athlon 1.000B | DM 290,- (+164%) 
Athlon 1.0000° | DM 300,- (+173%) 
Celeron 900 DM 300,- (+173%) 
Pentium Ill 600 | DM 300,- (+173%) 
Athlon 1.400 DM 530,- (+382%) 
Pentium IIl 1.000B | DM 590,- (+436%) 
Pentium 41.400 | DM 600,- (+445%) 
‚AthlonMP 1.200 | DM 700,- (+536%) 
Pentium 41.800 | DM 1.000,- (+425%) 


GeForce2 MX, 16 Bit GeForce2 MX, 32 Bit 


51 fps 44 fps 
38 (-26%) 35 (-20%) 
60 (+19%) 48 (+10%) 
62 (+24%) 50 (4%) 
70 (+39%) 51 (+16%) 
179 (+57%) 55 (+27%) 
59 (+16%) 48 (+11%) 
ON ER 
81 (+59%) 56 (+28%) 
68 (+35%) |52 (18%) 
75 (+49%) 56 (+28%) 
79 (+57%) 55 (+27%) 
81 (+59%) 57 (+30%) 


GeForce2 GTS, 16 Bit 


55 fps 49 fps 
40 (27%) 37 (-23%) 
66 (+20%) 58 (+20%) 
RK) 59 (+22%) 
81 (+47%) 68 (+40%) 
104 (+88%) 80 (+65%) 
62 (+13%) 56 (+14%) 
55 (0) 50 (+3%) 
105 (+90%) 78 (+60%) 
77 (+40%) 165 (+34%) 
89 (+61%) 78 (+60%) 
104 (+88%) |80 (+65%) 
103 (+86%) 85 (+75%) 


GeForce2 GTS, 32 Bit 


n 1 600, haben wir Preis und Pertormance Caminin prozentual. hoch- 
andelt, denen aber exakte Zahlenwerte zugrunde liegen. 


GeForce3, 16 Bit GeForce3, 32 Bit 


55 fps 53 fps 

39 (-29%) 38 (28%) 
67 (+21%) 64 (419%) 
70 (+29%) 68 (+28%) 
81 (+47%) 79 (+48%) 
104 (+90%) 101 (+90%) 
63 (+14%) 62 (+16%) 
55 (0) 54 (+2%) 
106 (94%) 104 (+95%) 
77 (+40%) 16 (+43%) 
89 (+62%) 88 (+65%) 
104 (+89%) 101 (+90%) 
103 (+88%) 102 (+91%) 


Im Testrechner kamen drei Grafikkarten zum Einsatz, die fps-Werte entsprechen dem Durchschnitt aus den vier Benchmarks (links nur Geforce2-GTS-Werte abgebildet). 
EEE ENTE EEE Du 
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Was das Upgrade bringt 


Es ist nicht immer leicht, die richtige Aufrüst-Entscheidung zu treffen. Brauchen Spieler schon DDR- 


Speicher? Bremst die GeForce2-Grafikkarte? Ist vielleicht der Prozessor schon zu langsam? Wir klären auf. 


pieler sollten Prozessor 
und Grafikkarte sorg- 
fältig auswählen. Un- 
sere Benchmarks zeigen, dass 
ungünstig zusammengestellte 
Kombinationen einer Geldver- 
nichtungsmaschine gleichen. Ei- 
ne GeForce2 MX mit einem Pen- 
tium 4 1.800 ist genauso unsinnig 
wie eine GeForce3, die von ei- 
nem Duron 600 befeuert wird. 
Nicht immer sind problemati- 
sche Kombinationen so offen- 
sichtlich: Auch Besitzer eines 
Prozessors bis zu einem Giga- 
hertz erleben nach dem Tausch 
einer GeForce2-MX- gegen eine 
GeForce2-GTS/GeForce3-Karte 
unter Umständen ihr blaues 
Wunder: Spiele wie Alice laufen 
in 16-Bit-Farbtiefe subjektiv kein 
bisschen schneller. Nur bei 32- 
Bit-Farbtiefe bringt der GeForce3 
in solchen Systemen ein sattes 
Leistungsplus. Umgekehrt wird 
die GeForce2 MX bei Prozessoren 
mit einem Takt von einem Giga- 
hertz und mehr zur klemmenden 
Systembremse. Mit einer Ge- 
Force2 GTS sind auf solchen 
Systemen im Extremfall Frame- 
gewinne bis zu 60 Prozent drin - 
wohlgemerkt nur durch den sim- 
plen Tausch der Grafikkarte. Die 
GTS schafft auf solchen Highend- 


E DETAILLIERT 


Für das populäre Black & White brach- 
ten die Software-Entwickler von Lion- 


head den ersten Pentium-4-Patch he- 


raus. Das LoD-System wurde optimiert. 


Systemen sogar die Leistungs- 
werte einer GeForce3, zumindest 
in 16-Bit-Farbtiefe. 


Viele Spieler sind unsicher, ob der 
Einsatz von DDR-Speicher lohnt. 
Die eindeutig uneindeutige Ant- 


GeForce? MX GeForce2GTS GeForce3 
Pentium 4 Grafik zu schwach | Optimal Optimal 
Duron Optimal Nicht optimal CPU zu schwach 
Athlon «1.000 Optimal Optimal Nicht optimal 
Athlon >=1.000 Grafik zu schwach| Optimal Optimal 
Pentium Ill Optimal Optimal Nicht optimal 
Celeron Optimal Nicht optimal CPU zu schwach 
Prozessor und Grafikkarte sollten aufeinander abgestimmt sein, sonst 


bremst eine der beiden Komponenten den Rechner unnötig. 
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wort lautet: „Es kommt darauf 
an.“ Wer ein aktuelles System 
(Athlon 800 oder höher) auf ei- 
nem KT133- oder KT133A-Chip- 
satz besitzt, hat mit DDR-Spei- 
cher zwar auf dem Papier Perfor- 
mance-Gewinne, doch die sind 
in den von uns getesteten Spielen 


subjektiv kaum wahrnehmbar , 


(im  CPU-Counter-Strike-Demo 
180 statt 163 Frames bei einem 
AthlonC 1.000). Außerdem wird 
das Upgrade schnell teuer: Neben 
der Hauptplatine muss auch der 
Speicher getauscht werden. Und 
selbst dann kann der Schuss nach 
hinten losgehen: DDR-Speicher 
bringt nämlich nur dann etwas, 
wenn ein Prozessor im Rechner 
steckt, der mit 133 MHz FSB-Takt 
läuft. Bei einem Athlon mit 100 
MHz FSB-Takt verpufft die zu- 
sätzliche Speicherleistung wir- 
kungslos. Ein Beispiel: Das Di- 
rect3D-Spiel Undying läuft auf 
einem herkömmlichen KT133A- 
System mit einem 133-MHz-Ath- 
lonC 1.000 sogar schneller als auf 
einer vergleichbaren, DDR-Platt- 


form mit einem 100 MHz-Ath- 
lonB 1.000. Nur bei Alice bringt 
der DDR-Speicher wirklich spür- 
bare Mehrleistung, sogar bei B- 
Athlons (und natürlich jedem 
Duron), die mit 100 MHz FSB ar- 
beiten. Zugegeben, die plötzliche 
Vielfalt der Kombinationsmög- 
lichkeiten ist für Besitzer eines 
AMD-Prozessors nicht immer 
leicht zu überschauen. Der Teufel 
lauert noch in einem anderen De- 
tail: Wer einen Duron oder einen 
B-Athlon mit 100 MHz FSB-Takt 
besitzt, wird enttäuscht, wenn er 
den alten Prozessor durch einen 
C-Athlon mit 133 MHz FSB-Takt 
ersetzt, ohne gleichzeitig auf 
DDR umzusteigen. Nur das ältere 
Counter-Strike legt bei gleicher 
Taktfrequenz und sonst identi- 
schem Rechner spürbar zu. Die 
etwas angestaubte Half-Life-En- 
gine lässt sich offensichtlich sehr 
gut im Prozessor-Cache halten. 
Bei anderen Spielen wie Undying 
oder Alice bringt der höhere FSB- 
Takt mit normalem Speicher gar 
nichts. Ein echter Leistungszu- 
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Alice 1.00, O 


Athlon 1.4006 (760) 


= Settings: GeForce3, Det. 12.41, 128 MB PC133 
(CAS3)/PC266 (CAS2.5), DirectX 8.0a, Win- 
dows 98 SE, VIA 4-in-1 4.31, Intel 2.90.007, 
AMD 4.80, Texturkompression aus 


Athlon MP 1.200/K7TMaster (760) 


Auflösung: 


1.024 |} 


x768 


Celeron 600 i 


- Fazit: Bei Alice zeigt sich deutlich, dass eine GeForce3 bei 
Prozessoren über einem Gigahertz Takt nach stark skaliert. 


wachs ist nur dann gegeben, 
wenn die komplette Infrastruktur 
gegen die Komponenten DDR- 
Speicher und 133-MHz-Athlon 
getauscht wird. 


Wie viel Leistung bringt ein gro- 
fer L2-Cache, der ja bei den Billig- 
CPUs Duron und Celeron be- 
schnitten wird? Die Black & White- 
Engine arbeitet sehr speicher- 
dynamisch, der Geschwindig- 
keitszuwachs eines Athlon 1.000 
mit 256 KB L2-Cache gegenüber 
einem Duron 950 mit 64 KB L2- 
Cache beträgt hier nur gut zwölf 
Prozent (bei Undying immerhin 
29 Prozent!). Offensichtlich treten 
bei Black & White besonders häu- 
fig so genannte „Cache misses” 
auf, so dass die Daten aus dem 
langsamen Hauptspeicher geholt 
werden müssen. Und genau in 
solchen Situationen kann DDR- 
Speicher mit einer hohen Band- 
breite seine Stärken ausspielen. 
Bei Black & White hatten die DDR- 
Rechner in unseren Messungen 
die prozentual größten Leistungs- 
zuwächse. 


Wenden wir uns den Intel-Prozes- 
soren zu:Mit dem älteren Ce- 
leron, der mit 66 MHz FSB-Takt 
läuft, ist definitiv kein Blumen- 
topf mehr zu gewinnen. Wenn 
schon Billig-Prozessor, dann soll- 
te es wenigstens einer der Ce- 
leron-Prozessoren mit 800, 850 
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oder 900 MHz Takt sein. Die ar- 
beiten nämlich mit 100 MHz Takt 
und schneiden zumindest etwas 
besser ab. Spieler mit einem In- 
tel-Prozessor um 500 MHz soll- 
ten beim Aufrüsten immer das 
Modell mit dem höheren FSB- 
Takt wählen. Ein Pentium III 933 
oder 1.000B mit jeweils 133 MHz 
FSB-Takt ist die beste Wahl. Die 
Performance-Gewinne sind bei 
beiden CPUs selbst mit einer 
MX-Karte noch deutlich spürbar. 
Auch hier tritt natürlich das 
gleiche Cache-Verhalten auf: 
Black & White läuft auf Rechnern 
mit großem L2-Cache verhältnis- 
mäßig langsam, Undying legt da- 
gegen ordentlich zu. Leider ist 
der Preisunterschied zwischen 
Celeron 900 (etwa 350 Mark) 
und Pentium III 933B (etwa 530 
Mark) gewaltig. Wer auf 3D- 
Shooter schwört, sollte in den 
sauren Apfel beißen und das teu- 
rere Modell mit 256 KB L2-Cache 
wählen. Erfahrungsgemäß las- 
sen sich die 3D-Spiele-Engines 
gut cachen. 


Mehr als ein Gigahertz sind mit 
den Pentium-Ill-Prozessoren be- 
kanntlich (noch) nicht drin. Zwar 
tauchte vor kurzem in einem In- 
tel-Datenblatt der einst zurück- 
geholte Pentium III 1.133 wieder 
auf, doch ist dieser Prozessor of- 
fensichtlich nicht für den Retail- 
Markt bestimmt. Kein Händler 


BL Legende: | 16Bit | 


Settings: GeForce? MX, Det. 12.41, 128 MB 
 PC133 (CAS3)/PC266 (CAS2.5), DirectX 8.0a, 
Windows 98 SE, VIA 4-in-1 4.31, Intel 
2.90.007, AMD 4.80, Texturkompression aus 


Alice 1.00, OpenGL (vga.dm3) 


Athlon 1.400C (760) 


30 
f 


| Athlon MP 1.200/K7TMaster (760) 


Pentium 41.800 
Pentium 41.400 
| Pii 1.0008 
1.024 Athlon 1000B/KTI33 
x768 TE 
Athlon 700 
Celeron 900 
IN 600 
| Duron 600 
Celeron 600 


Athlon 1000C/KTI33A SU 


- Fazit: Mit einer GeForce2 MX werden schnelle Rechner ge- 
bremst. Zwischen P4 1.4 und P4 1.8 gibt es kaum Unterschiede. 


bietet die Slot-CPU an. Im dritten 
Quartal wird Intel neue Pentium- 
II-CPUs für den Sockel 370 auf 
den Markt bringen. Die unter 
dem Codenamen „Tualatin“ ent- 
wickelten CPUs bieten zwar 
Taktraten über einem Gigahertz, 
doch arbeiten sie nur auf Platinen 
mit dem so genannten B-Step des 
815-Chipsatzes — diese Aufrüst- 
Option dürfte damit für die 
meisten Spieler wegfallen. Bleibt 
noch der Pentium 4: Der Prozes- 
sor mit der langen Pipeline hat 
mit der neuesten 1.800-MHz-Va- 
riante den Punkt erreicht, an dem 
er dank besserer Treiberunter- 
stützung auch bei nicht opti- 
mierter Software annähernd so 
schnell arbeitet wie ein Athlon 


der Leistungsgewinn beachtlich. 


ANSICHTSSACHE 


Auch für mich ist die Entscheidung.nicht leicht: Die 
günstigen Prozessorpreise schreien förmlich nach 
einer Aufrüstung. Doch nach genauem Studium der 
Benchmark-Werte habe ich mich entschlossen, den 
Athlon 900 und die MX-Karte noch eine Weile zu be- 
halten. Da warte ich lieber noch ein paar Monate und 
investiere dann in ein DDR-System, das ich später 
mit einer GeForce3 MX-Karte aufrüsten kann. Wer 
einen „langsamen“ Athlon oder Duron bis etwa 800 
MHz besitzt, kann trotzdem guten Gewissens den 
Prozessor tauschen; die Preise sind wirklich günstig, 


„Die günstigen Prozessorpreise schreien förmlich 
nach einer Aufrüstung des Rechners.” 


1.400. Neue Southbridge-Treiber 
von Intel sollen noch einmal ein 
paar Prozent mehr Leistung brin- 
gen, dann natürlich hauptsäch- 
lich bei DMA-Transfers von der 
Festplatte. Wer einen Pentium 4 
kaufen will, sollte ein Modell mit 
hoher Taktfrequenz wählen, da- 
mit auch ältere Spiele auf Touren 
kommen (ab etwa 1.600 MHz). 
Der kommende Zwei-Gigahertz- 
Pentium-4 dürfte einen Athlon 
1.500 bei nicht optimierter Soft- 
ware überholen. Doch bis dieser 
Prozessor in den Regalen liegt, 
hat AMD vermutlich schon den 
Desktop-,Palomino“ fertig ge- 
stellt - und wir unser nächstes 
Prozessor-Special. 
à CHRISTIAN GÖGELEIN 
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Grafikkarten. 
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Sechs neue Grafikkarten auf Basis 


von Nvidia-Chips trafen bei uns im 


Testlabor ein. Ist die maßgeschnei- 


derte Pixelplatine für Sie dabei? 


n diesem Monat stellen 
l sich immerhin sechs 
= Neuzugänge unserem 
Testparcours. Darunter sind Pla- 
tinen von vier Anbietern, die in 
der Geschichte von PC Games 
Hardware noch keinen Starter 
für das Testfeld gestellt haben: 
Innovision, Gainward, Anubis 
und Abit. Dazu gesellt sich eine 
der lang erwarteten MX-400-Kar- 
ten von Elsa sowie der Nachtest 
der GeForce2 Pro von Leadtek, 
die mittlerweile in geänderter 
Ausstattung erhältlich ist. 


Die Firma Abit ist im Mainboard- 
markt sicherlich eine feste Größe, 
bei Grafikkartenfans jedoch eher 
unbekannt. Der für Spieler inte- 
ressanteste Vertreter der Siluro- 
Reihe ist die auf dem MX-400 ba- 
sierende T-400 mit 64 MB RAM. 
Der Speicher wird mit 166 MHz 
angesteuert, was bei dem verbau- 
ten RAM mit 6 ns Zugriffszeit 
Standard ist. Sehr auffällig ist die 
schwarz gefärbte Platine („PCB“) 
der Siluro T-400, die Karte an sich 
ist sehr robust und lässt sich trotz 
passiver Kühlung vergleichswei- 
se gut übertakten. Schwach ist 
der veraltete Treiber auf der CD 
(Detonator 6.72) und die geringe 
Garantiezeit, die Karte ist insge- 
samt jedoch gut gelungen. 


Von Elsa ist man eigentlich quali- 
tativ hochwertige Grafikkarten- 
produkte gewohnt, die Gladiac 


Was ist denn ...? 


E Hardware-T&L | 
Feste Geometrieeinheit auf | 
Grafikkarten wie GeForce1/2 | 
und Radeon. Bietet nur eine | 
Hand voll statischer Effekte. | 


H DirectX-8-Shader 
Relativ flexible Programme für 
Eck- und Bildpunkte, die von 
DirectX-8-Grafikkarten wie der 
GeForce3 ausgeführt werden 


E Vertex 
Eckpunkt eines Drei- oder Viel- 
ecks. Beschreibt Objekte inner- 
halb einer Spielewelt. 


511 TV-Out lässt zumindest bei 
der Ausstattung auch kaum 
Wünsche offen. Das Software- 
bundle fällt mit zwei Vollversio- 
nen (Pro Rally 2001, Ultima Online 
Renaissance) und einem Software- 
DVD-Player recht üppig aus, 
auch der Treiber ist aktuell (De- 
tonator 12.00). Bei der Qualität 
des RAMs (64 MB RAM mit 6 ns) 
und der Kühlung ist je-doch 
Hausmannskost angesagt. Durch 
das starke Softwarebundle liegt 
die Gladiac 511 preislich im obe- 
ren Drittel, die Leistung liegt je- 
doch auf normalem MX-Niveau 
und damit unter der Kyro II. Le- 
diglich beim Service ist Elsa im- 
mer noch eine Klasse für sich, 
hier können sich die Anbieter mit 
kurzen Garantiezeiten eine 
Scheibe abschneiden. 


Gainward ist wie Abit ebenfalls 
eher durch sein Engagement im 
Hauptplatinengeschäft bekannt, 
sorgt nun jedoch auch seit ei- 
niger Zeit für Aufsehen im 
Grafikkartenmarkt. Die Wirren 
um Gainward-Karten mit man- 
gelhaftem 2D-Bild sind verges- 
sen, momentan sind die Gol- 
den-Sample-Versionen in aller 
Munde. Golden-Samples haben 
durchweg hochwertigeren Spei- 
cher als die Kollegen ohne dieses 
Prädikat und vertragen entspre- 
chend hohe Taktfrequenzen. Wir 
haben die MX-400 TwinView aus 
der Golden-Sample-Reihe für Sie 
genauer beleuchtet (siehe Einzel- 
test). Sie zeigt einige kleinere 
Schwächen in der Praxis, die 
hervorragenden Leistungswerte 
sprechen jedoch für sich. Wer die 
maximale Geschwindigkeit sucht, 
wird mit der MX-400 GS seinen 
Spaß haben. 


Leadtek verkauft seine WinFast 
GeForce? Pro mittlerweile mit 
stark veränderter Ausstattung. 
Anstatt 5 ns RAM baut sie auf 
5,5 ns RAM, der Standardtakt 
für den Speicher wurde von 400 
auf 366 MHz gesenkt. Als Aus- 
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Grafikkarten [MARKTÜBERSICHT ! 


Legende: == 16 Bit 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATV133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
4in1 4.31, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.0a, 
Windows 98 SE, Quality 10, Minimum FPS: 10 


Legende; FERTIG 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATV133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
4in1 4.31, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.0a, 
Windows 98 SE, Default, kein 3D-Sound 


Counter-Strike 


Counter Strike 1. 001, OpenGL (vga. dem) 


30 


Geforce2 Ultra i 
Anubis GeForce! 


Auflösung: | js 


1.024 i 
x768 |E 


Auflösung: 


1.024 
x768 


Elsa Gladiae 511 


GeForce? 200 B 23 36) | 
Prophet 4000 X7 (Kyro ) 33 


Innovision GeForce3 _ 


Geforce2 MX-200 41 UML; 


- Fazit: Die Kyro-Il-Fraktion dominiert Undying noch immer. 
Selbst die teuersten GeForce2/3-Karten haben hier keine 
Chance. Sehr gut hält sich die Gainward-Karte im Enhanced- 
Modus, die fast an eine GeForce? Pro herankommt. 


- Fazit: Counter-Strike teilt das Feld in zwei Hälften. Im grünen 
Bereich sind GeForce2 GTS/Pro/Ultra und GeForce3 zu finden, 
in der Mitte sind die MX-400- und Kyro-Il-Vertreter. Perfor- 
mance-Probleme haben Kyro | und MX-200. 


gleich verfügt die Karte über 
einen Diagnosechip, um die Pla- 
tine hardwareseitig zu über- 
wachen. Außerdem verwendet 
Leadtek ein innovatives Kühl- 
system, das an einen Steckplatz- 
kühler erinnert. Den Chip ziert 
ein Passivkühler mit mächtigen, 
quer verlaufenden Rippen, neben 
dem Kühler ist ein Lüfter ange- 
bracht. Die Luft wird angesogen, 
durch den Lüfter geleitet und 
wieder abgeführt. Mithilfe dieses 
Luftstromes konnten wir den 
Speicher auf sein früheres Stan- 
dardniveau von 400 MHz über- 
takten, ohne dass die Karte insta- 
bil wurde. Für knapp 500 Mark 
ist die WinFast GeForce? Pro eine 
gute Alternative zu den teureren 
Karten am Markt, um die Zeit 
bis zur nächsten Spielegeneration 
auf DX-8-Basis zu überbrücken. 


Innovision und Anubis steuern je 
eine GeForce3-Karte zum Test- 
feld bei (siehe Einzeltests). Die 
Tornado GeForce3 zeichnet sich 
durch aufwendige Kühlungsvor- 
richtungen aus, welche die Karte 
zum idealen Spielzeug für leis- 
tungshungrige Spieler macht. 
Anubis vertraut mit der Matrix 
GeForce3 auf das Referenzdesign 
von Nvidia und liefert eine solide 
Karte mit ordentlicher Kühlung 
ab. Beide Karten kosten knapp 
1.000 Mark und reihen sich in die 
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mittlerweile stattliche Auswahl 
an GeForce3-Beschleunigern ein. 


Wenn Sie bis zu 350 Mark anle- 
gen wollen, haben Sie momentan 
die Qual der Wahl zwischen MX- 
400- und Kyro-Il-Karten. Letztere 
haben durch die effiziente Re- 
chentechnik Geschwindigkeits- 
vorteile in 32 Bit Farbtiefe, hier 
können nur die schnellsten MX- 
400-Vertreter mithalten. Für die 
MX-Kandidaten spricht der gute 
Treibersupport sowie die Tat- 
sache, dass sämtliche Spiele-Ent- 
wickler auf Nvidia geeicht sind. 
Wer bis 500 Mark investieren 
will, sollte bei den GeForce2- 
Pro-Karten zuschlagen. Sie bieten 
auch bei aufwendigen Spielen 
dank schnellem DDR-RAM gute 
Leistungen und eignen sich her- 
vorragend für kommende Spiele- 
kracher wie Max Payne oder Duke 
Nukem. Über 500 Mark tummeln 
sich 3D-Karten mit GeForce2 
Ultra (ca. 700 Mark) und Ge- 
Force3 (ca. 1000 Mark). Beide 
haben ein schlechtes Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis und sind nur 
für absolute Geschwindigkeits- 
freaks empfehlenswert. Bei Ge- 
Force3-Karten erkaufen Sie sich 
immerhin ein Stück Zukunfts- 
sicherheit, weshalb diese die 
sinnvollere Investition im Ver- 
gleich zu GeForce? Ultra dar- 
stellen. THILO BAYER 


ale las 


che Kriterien au ausschlaggebend : ür die 
id 


Bei der Ausstattung (20 %) legt die 
Redaktion Wert darauf, dass der je- 
weilige Karten-Hersteller nicht bei 
der. Hard- und Software knausert. 
Bei den Eigenschaften (20 %) steht 
die technische Leistungsfähigkeit 
des Grafikchips im Vordergrund, 
außerdem werden Installationsprob- 
leme und die Treiber geprüft. Bei 
der Leistung (60 %) benotet die 
Redaktion neben der reinen Spiele- 
geschwindigkeit auch Bildqualität 
und Übertaktungsergebnisse. 


Das Sommerloch fällt zumindest im Markt für Grafik- 
karten aus. Fast 30 neue Beschleuniger haben wir in 
den letzten drei Ausgaben für Sie getestet - ein Ende 
ist nicht abzusehen. Wer den Überblick behalten will, 
muss vor allem Ruhe bewahren. GeForce3-Karten 
sind aufgrund des hohen Preises sowieso für die 
meisten Anwender uninteressant. Im Budgetbereich 
streiten sich die Vertreter der Kyro-Il-Fraktion mit 
den MX-400-Gegnern, mit klaren Vorteilen für Erste- 
re. Nur Highspeed-MX-Platinen wie die von Asus oder 
Gainward können Paroli bieten. Eine gute Alternative 
sind immer noch Karten mit GeForce2 Pro. 


„Nie zuvor war die Auswahl an leistungs- 
fähigen Grafikkarten so groß." 
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MX-Sprinter 


Grafikkarte: Gainward MX-400 TV Golden Sample 


Unter Kennern genießt die 
Golden-Sample-Reihe von 
Gainward mit besonders hoch- 
wertigem RAM beinahe Legen- 
denstatus. Wird die MX-400 
TwinView diesem Ruf gerecht? 


ie Platine von Gainward ba- 

siert auf dem MX-400 von 
Nvidia und besitzt in der Golden- 
Sample-Ausführung 32 MB SDR- 
SDRAM mit 4 ns Zugriffszeit. Der 
Chip wird aktiv mit einem leis- 
tungsfähigen Lüfter gekühlt, zwi- 
schen Prozessor und Kühler be- 
findet sich jedoch nur ein Hitze- 
pad. Dieses war bei unserem 
Testmuster leider etwas schief 
montiert und bedeckte den Chip 
nicht vollständig. Erwähnenswert 
ist ein zweiter VGA-Ausgang 
für Dual-Monitor-Betrieb sowie 
ein innovativer Multifunktions- 
anschluss, der als Video-in/-out 
fungiert. Mithilfe der beigelegten 
Kabelpeitsche kann der Anwen- 
der entweder Bilder an einen 


Fernseher ausgeben oder Bilder 
von einer Videokamera empfan- 
gen. Bei uns ging nur der TV-out. 


Bei der Treiberinstallation hat 
man die Wahl zwischen einem 
Normal- und dem Enhanced-Mo- 
dus. In letzterem Fall wird die 
Karte mit 240/240 MHz getaktet, 
normal läuft sie mit 200/166 
MHz. Die zusätzlichen MHz ver- 
trägt die Karte aus wärmetechni- 
scher Sicht gut, nur einige kleine- 
re Bauteile werden warm. Leider 
befindet sich in der Verpackung 
noch ein veralteter Detonator Ver- 
sion 7.76, auch auf der Homepage 
gibt es keinen neueren. Wer die 
Steuer-Software nutzen will, muss 
also mit einer alten Treiberversion 
leben. Die Leistungswerte im En- 
hanced-Modus sind beachtlich. In 
32 Bit Farbtiefe schwächeln MX- 
Karten aufgrund des RAM-Inter- 
faces, nicht so die Golden-Sample- 
MX. Sie ist bis zu 35 Prozent 
schneller als eine Standard MX. 


Golden GeForce? 


Grafikkarte: Anubis Typhoon Matrix GeForce3 


Der Markt für GeForce3-Gra- 
fikkarten wächst stetig. Auch 
Anubis schickt seinen Beitrag 
ins Rennen um die Käufer- 
gunst. 


D ie Matrix GeForce3 orien- 

tiert sich am Referenzde- 
sign von Nvidia und bietet einen 
TV-Ausgang samt DVI-Out für 
digitale Bildschirme. Die Soft- 
ware fällt mit PowerDVD 3 und 
VideoStudio SE recht ordentlich 
aus. Gekühlt wird die Matrix Ge- 
Force3 von einem Standard-Nvi- 
dia-Lüfter und RAM-Kühlern, 
die den Speicher nicht ganz ab- 
decken. Die Elemente sehen zwar 
aus wie Kupfer, sind aber in 
Wirklichkeit nur entsprechend 
lackiert. Trotzdem erreicht man 
mit der Karte gute Übertaktungs- 
erfolge, wobei die Temperaturen 
am Chip kaum 50 Grad überstei- 
gen. Im Spieleeinsatz erreicht die 
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ABGEKUPFERT Die goldene Kühlanlage 
erinnert an die GeForce3 von Asus. 


Karte das übliche GeForce3-Ni- 
veau, besonders schnell ist sie in 
OpenGL-Spielen und mit akti- 
vierter Kantenglättung. (tb) 


‚Anubis 

DM 999,- 
www.typhoon.de 
(0681) 98 80 60 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 


Eigenschaften 


1, 
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FETTER SPEICHER Die Golden-Sample-Variante der MX-400 hat 4 ns schnellen 
RAM. Damit stellen Taktfrequenzen von 250 MHz kein Problem mehr dar. 


Fazit: Kleinere Schwächen wie der 
alte Treiber, die kurze Garantiezeit 
und das schlecht montierte Hitze- 
pad verhindern eine Überflieger- 
wertung. Wer die schnellste MX- 
Karte kaufen will, sollte jedoch 
zugreifen. (tb) 


(EEC Gainward 

2:35 DM 329,- 
22 www.gainward.de 

© > (089) 89 83 94 45 


Ausstattung FRE 2 
Eigenschaften KKE = 1 8 
Leistung RJ = 


Neueinsteiger 


Grafikkarte: Innovision Tornado GeForce3 


Die Grafikkartenfirma Inno- 
vision meldet sich nach länge- 
rer Pause wieder mit neuem 
Schwung im deutschen Be- 
schleunigermarkt zurück. 


us der kompletten Band- 

breite an Nvidia-Grafikkar- 
ten ragt die Tornado GeForce3 
mit schwarzer Platine heraus. In- 
novision vertraut beim Kühler- 
design wie Hercules auf den re- 
nommierten Hersteller Thermal- 
take und verwendet dessen ab- 
geflachten Blue Orb sowie leis- 
tungsfähige Speicherkühler. Da- 
mit können ambitionierte Über- 
takter hervorragende Ergebnisse 
erzielen — der Speicher lief bei 
uns stabil mit 540 MHz. Die Tor- 
nado GeForce3 gibt es je nach 
Geschmack mit oder ohne TV- 
Ausgang und Softwarebundle 
(WinDVD 2000, PhotoImpact 5). 
Auffällig ist die Garantiezeit von 


Ä ER © y 
TIEFGEKÜHLT Dank der Kühlerhardware 
lässt sich die Tornado gut übertakten. 


fünf Jahren. Insgesamt ein über- 
zeugender Auftritt der Innovi- 
sion-Karte. Wir warten gespannt 
auf die Kyro II der Firma. (tb) 


Innovision 
DM 999,- 
2205 www.inno3d.de 

22218 (02779) 14 00 


Ausstattung Ke4 
Eigenschaften 4 &} 
Leistung IR. 


Hersteller 
Preis 
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Grafikkarten < 400 Mark 


GF2 MX TWINVIEW GOLDEN SAMPLE 
Gainward 

(089) 89 83 94 45 

www.gainward.de 

DM 329,- 

MX-400 

200/166 MHz 

1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 


WERTUNG 

32 MB SDR SDRAM (4 ns), 128 Bit 
VGA 1, VGA 2, Video-In/-Out (S-VHS) 
Chiplüfter, Wärmeleitfolie 
DVD-Player, Ulead VideoStudio SE 
Gedruckt (englisch)/12 Monate 
Kabelpeitsche (S-VHS/Comp.) 
WERTUNG 

2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (22 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 
Multi-Monitor-Fähigkeit 


WERTUNG 

16 Bit: Gut; 32 Bit: Befriedigend (gut) 
240/265 MHz 

2x1: (gut) spielbar; Qualität: befriedigend 
Heatpad schlecht montiert, alter Treiber 


WERTUNG 1 8 


Die MX-400-Karte für Übertakter. Kleine Praxisschwächen. 


Grafikkarten > 400 Mark 


pa 


Hersteller 

Info-Telefon 

Webseite 

Preis 

Grafikchip 
Chiptakt/Speichertakt 
Optimale 3D-Auflösung/CPU 
2,3 
Speicher 

Anschlüsse 

Kühlung 

Software 
Handbuch/Garantie 
Sonstige Ausstattung 
1,8 
3D-Pipeline 
Hardware-T&L (DirectX 7) 
Bump Mapping 
DirectX-8-Features 
Sonstige Eigenschaften 
1,6 
3D-Performance 
Overclocking 
Kantenglättung 
Praxisprobleme 


ce 

| 
TORNADO GEFORCE3 
Innovision 
(02779) 14 00 
www.inno3d.de/www.pc-sattler.de 
DM 999,- 
GeForce3 


200 MHz/230 MHz DDR (460 MHz) 
1.280x1.024, 32 Bit/ab 900 MHz 


WERTUNG 1,7 
64 MB DDR SDRAM (3,8 ns) 

VGA, TV-out optional (in Wertung berücksichtigt) 
Chiplüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 
Optional: Soft-DVD-Player, Photolmpact 
Gedruckt (englisch)/5 Jahre 
S-VHS-/Comp-Stecker 


WERTUNG 

4 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3, EMBM 
Pixel/Vertex Shader V. 1.1 
Effizientes Speichermanagement 


WERTUNG 

16 Bit: Gut; 32 Bit: Sehr gut 
230/540 MHz 

Quincunx: gut spielbar; Qualität: gut 
Keine à 


Hersteller 

Info-Telefon 

Webseite 

Preis 

Grafikchip 
Chiptakt/Speichertakt 
Optimale 3D-Auflösung/CPU 


Speicher 

Anschlüsse 

Kühlung 

Software 
Handbuch/Garantie 
Sonstige Ausstattung 
1,3 
3D-Pipeline 
Hardware-T&L (DirectX 7) 
Bump Mapping 
DirectX-8-Features 
Sonstige Eigenschaften 
1,4 
3D-Performance 
Overclocking 
Kantenglättung 
Praxisprobleme 


WERTUNG 1 ‚4 


Erfreulicher Neuzugang im beForce3-Markt. Gute Kühlung. 


www.pcgameshardware.de 


SILURO T-400 
Abit 

(0031) 7 73 20 44 28 (Amor Comp.) 
wwu.abit.ni/german 

DM 329,- 

MX-400 

200/166 MHz 

1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 


WERTUNG 

64 MB SDR SDRAM (6 ns), 128 Bit 
VGA, TV-out (S-VHS) 

Chip-Kühlkörper, Wärmeleitkleber 
DVD-Player (WinDVD) 

Gedruckt (englisch)/12 Monate 
S-VHS-Verlängerungskabel/Umstecker 


WERTUNG 1,8 
2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (22 Mio. Dreiecke) 

Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 

Multi-Monitor-Fähigkeit 


WERTUNG 

16 Bit: Gut; 32 Bit: Befriedigend 
220/205 MHz 

2x1: spielbar; Qualität: befriedigend 


2,5 


1,9 


Keine 
WERTUNG 2 Fe) 
Überzeugender Auftritt von Grafikkartenneuling Abit 


j 


MATRIX GEFORCE3 
Anubis 

(0681) 98 80 60 
www.typhoon.de 

DM 999,- 

GeForce3 

200 MHz/230 MHz DDR (460 MHz) 
1.280x1.024, 32 Bit/ab 900 MHz 


WERTUNG 

64 MB DDR SDRAM (3,8 ns) 

VGA, TV-out (S-VHS), DVI 

Chiplüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 
DVD-Player (PowerDVD 3), Ulead VideoStudio SE 
Gedruckt (englisch)/12 Monate 
S-VHS-/Comp-Stecker 


WERTUNG 

4 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3, EMBM 
Pixel/Vertex Shader V. 1.1 
Effizientes Speichermanagement 


WERTUNG 

16 Bit: Gut; 32 Bit: Sehr gut 
220/530 MHz 

Quincunx: gut spielbar; Qualität: gut 
Keine 


1,9 


1,3 


1,4 


1,5 


WERTUNG 
Solide GeForce3-Platine mit guter Kühlung 


HT 
GLADIAC 511 TV-OUT 
Elsa 

(0241) 60 60 

www.elsa.de 

DM 349,- 

MX-400 

200/166 MHz 

1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 


WERTUNG 

64 MB SDR SDRAM (6 ns), 128 Bit 
VGA, TV-out (S-VHS) 
Chip-Kühlkörper, Wärmeleitkleber 
DVD-Player, Pro Rally 2001, UO Renaissance 
Gedruckt (deutsch)/6 Jahre 
S-VHS-/Comp.-Stecker 


WERTUNG 

2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (22 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 
Multi-Monitor-Fähigkeit 


WERTUNG 

16 Bit: Gut; 32 Bit: Befriedigend 
220/190 MHz 

2x1: spielbar; Qualität: befriedigend 
Keine 


2,3 


2,0 


2,0 


WERTUNG 
Ungewohnte Standardware aus dem Hause Elsa 


y E tn @ 
WINFAST GEFORCE2 PRO 
Leadtek 
(040) 25 17 07 07 
www.leadtek.de 
DM 499,- 

GeForce2 GTS Pro 
200 MHz/183 MHz DDR (366 MHz) 
1.024x768, 32 Bit/ab 700 MHz 


WERTUNG 

64 MB DDR SDRAM (5,5 ns), 128 Bit 
VGA, TV-out (S-VHS) 

Chiplüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 
DVD-Player 

Gedruckt (englisch)/3 Jahre 
Hardwaremonitor/S-VHS-/Comp.-Kabel 


WERTUNG 

4 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 

Keine 


WERTUNG 

16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 
220/400 MHz 

2x2: spielbar; Qualität: gut 
Keine 


1,9 


1,7 


1,7 


WERTUNG 1 P g 


Der Hardwaremonitor und die innovative Kühlung überzeugen. 
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CT | Tipps für den Grafikkartenkauf 


Die Leserzuschriften sprechen eine 


Grafikkarten: 
Der 


deutliche Sprache: Der Markt für 
Grafikkarten ist so undurchsichtig 
wie nie zuvor. Wir geben Ihnen Tipps, 


wie Sie Fehlkäufe vermeiden können. 


Verbraucher 
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uschriften von Lesern 

zum Thema Grafikkar- 

ten drehen sich fast im- 
mer darum, dass der neu gekauf- 
te 3D-Beschleuniger nicht die ho- 
hen Erwartungen erfüllt. Be- 
sonders ärgerlich wird es für den 
Käufer, wenn die erworbene Gra- 
fikkarte nicht genau mit der Ver- 
sion übereinstimmt, die in PC 
Games Hardware getestet wurde. 
Dann liegt die Vermutung nahe, 
dass entweder der Händler, der 
Hersteller oder unser Magazin 
schuld an der Misere ist. Ganz so 
einfach liegt der Fall nicht. Die 
zwei größten Problempunkte sind 
das Thema Retail- gegen OEM- 
Ware und die Qualität des ver- 
bauten Grafikkarten-Speichers. 


Ein Garant für Missverständnis- 
se sind so genannte OEM- oder 
Bulkversionen von Grafikkarten, 
die billiger sind als die Retailvari- 
anten. Zuerst bleibt festzuhalten, 
dass PC Games Hardware nur 
Grafikkarten testet, die von der 
Hardware her dem Retailprodukt 
entsprechen. „Retail“ steht für 
(Einzel-)Handel, entsprechend 
sind Retail-Grafikkarten solche, 
die in einem schicken Verkaufs- 


karton mit der vollen Ausstat- 
tung im Laden oder beim Versen- 


Sieden Ausen 


Ciao com 
I 
Wissen, was aut ist 


Mitmachen! 


r > H 


Adhesse [E] http://www. ciao.com/product php?Pid=1,9,5407,35942,359584Produktid=-695887%: 


der zu kaufen sind. Eine Bulkver- 
sion (bulk = lose, unverpackt) ist 
normalerweise die abgespeckte 
Form der Retailfassung, also 


‚ohne Karton und Zusatzausstat- 


tung. Die Hardware an sich ist je- 
doch oftmals die gleiche wie bei 
der Retailversion. Sowohl Bulk- 
als auch Retailware sind für den 
Handel mit Endkunden be- 
stimmt. Anders sieht es mit so ge- 
nannten OEM-Produkten aus. 
OEM (= Original Equipment Ma- 
nufacturer) ist ein höchst miss- 
verständlicher Begriff. Er bedeu- 
tet nicht, dass die OEM-Firma die 
Hardware selbst herstellt, son- 
dern sie kauft diese bei einem 
Hardware-Hersteller ein und in- 
tegriert sie in Komplettsysteme. 
Theoretisch dürften OEM-Grafik- 
karten nicht auf dem Endkun- 
denmarkt auftauchen. 


In der Praxis werden diese strik- 
ten Abgrenzungen jedoch unter- 
schiedlich ausgelegt. So kann ein 
Komplettsystem-Hersteller, der 
nicht alle eingekauften Bulk- 
Platinen in Systeme integrieren 
kann, diese an einen Händler 
weiterverkaufen. Letzterer ver- 
passt der eigentlich für OEM- 
Zwecke gedachten Grafikkarte 
eine gesetzliche Garantiezeit von 


d werde agin | Ho 


Produkte =jf suchen | 


ardmare » 
phet 4500 


wissen. war sat har. 


‚hnappchenmarkt 
preisgesenkte 


amazo| 
Hercules 3D Prophet 4500 
Gesamteindruck Fra $È 4,34 FarSFEgeR, 
3D-Beschleunigung 4,3 
Treiber == 37 [E dis Kart 


20-Beschleunigung 43 


berichte zahlreicher Anwender zu ganz speziellen Hardware-Produkten. 
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sechs Monaten und verkauft sie 
als Bulkversion. Zweitens kann 
es passieren, dass schlechter aus- 
gestattete Grafikkarten aus dem 
deutschsprachigen Ausland nach 
Deutschland reimportiert und 
verkauft werden. Eine dritte 
Möglichkeit besteht darin, dass 
ein Händler direkt in Asien OEM- 
Ware einkauft und diese als Ei- 
genmarke in Deutschland auf 
den Markt bringt. 


Worin unterscheiden sich Retail- 
und Bulkware nun genau? Diese 
Frage ist schwierig zu beant- 
worten. Retailprodukte sind sehr 
konstant in ihrer Ausstattung, 
von kleineren Änderungen wäh- 
rend des Produktlebenszyklus’ 
abgesehen. Bulkversionen einer 
speziellen Karte können aber 
durchaus massive Unterschiede 
aufweisen. Niedrigere Taktfre- 
quenzen, keine Software, schlech- 
tere Kühlung, abweichende Soft- 
warebeilagen: Das alles sind 
mögliche Ausstattungsunter- 
schiede zur Retailversion. Dazu 
kommt, dass Kartenhersteller 
viele Varianten einer bestimmten 
Grafikkarte produzieren können, 
wenn der OEM-Kunde dies 
wünscht und entsprechende 
Stückzahlen bestellt. Die drei of- 
fensichtlichsten Abweichungen 
zwischen Retail und Bulk sind 
Preis, Verkaufskarton und Garan- 
tiezeit. Je nach Produkt bestehen 
zwischen 5 und 25 Prozent Preis- 
unterschied zwischen den beiden 
Varianten. Retailprodukte haben 
einen Verkaufskarton und min- 
destens zwölf Monate Gewährlei- 
stungsfrist, Bulkware wird ohne 
besondere Verpackung und mit 
der gesetzlichen Garantie von 
sechs Monaten angeboten. 


Neben Retail- und OEM-Karten 
sind Taktfrequenzen ein Quell an 
Ärgernissen für den Käufer von 
Grafikkarten. In letzter Zeit ist 
es vermehrt vorgekommen, dass 
der tatsächlich auf Grafikkarten 
verbaute RAM schlechter war als 
bei unseren Tests im Heft. Das 
kann viele Gründe haben; hier 
einige Fallbeispiele. 


Fall 1: Radeon 64 VIVO. Die Re- 
tailversion dieser Karte, die wir 
in Ausgabe 11/2000 getestet ha- 
ben, besitzt 5,5 ns schnellen Spei- 
cher. Die gleiche Platine gibt es 
auch in der rund 50 Mark günsti- 
geren Bulkvariante. Diese hat nur 


www.pcgameshardware.de 


[Artikelsuche J] Community Jf Hiite [Home Jf ] 


DAC (MHz): 


Auflösungen: 


Speicher: 


unterstützte AGP- AOP2 
Standards: AGPA 


Chipsatz: nvidia GeForce2 Pro 


30 


BAOx480 16 Mio 240 Hz 


2042x1536 16 Mio 75 Hz 


[Seien ma: [er 
|Speichertyp: |SSRAM-DOR| 
[Geschwnanien mar 


INFORMATIONSPOLITIK Auf den Webse 


iten von Hardware-Versendern finden Sie 


nicht immer solch detaillierte Informationen zu Grafikkarten. 


6 ns RAM und ist damit auch 
langsamer getaktet (162 gegen- 
über 182 MHz). In den Spiele- 
Benchmarks zeigt sich, dass die 
Bulk-Radeon bis zu 10 Prozent 
hinter dem Retail-Pendant liegt. 


Fall 2: WinFast GeForce2 Pro. In 
Ausgabe 01/2001 war die Karte 
in den Testlabors von PC Games 
Hardware, damals noch mit 5 ns 
schnellem RAM (Takt: 200 MHz 
DDR). Nach kurzer Zeit wurden 
die Spezifikationen geändert, der 
RAM hat seitdem 5,5 ns Zugriffs- 
zeit (Takt: 183 MHz DDR), dafür 
hat die Platine ein neues Kühler- 
design und einen Diagnose-Chip 
(siehe Test im Heft). 


Auflösung: 


1.024 | 
x168 | 


Auflösung: 


1.024 
x168 


Radeon 64 Bulk 


- Hercules: Die MX-400- 
schneller als die teurere Version mit 64 MB 6 ns Speicher. 

- Ati: Die Retail-Variante ist je nach Spiel und Auflösung bis zu 
10 Prozent schneller, kostet dafür aber auch 50 Mark mehr. 


Fall 3: Starforce 64/Starforce 826. 
Die GeForce2-Pro-Karte von MSI 
wurde zwar mit dem guten 5-ns- 
RAM ausgeliefert, der Takt für 
den Speicher war aber auf 5,5 ns 
(= 183 MHz DDR) ausgerichtet. 
Ähnlich war es bei der MX-400- 
Platine Starforce 826, hier wurde 
der Chip mit 175 MHz anstatt 
regulär mit 200 MHz getaktet. 
In beiden Fällen reagierte MSI 
unbürokratisch und stellte ein 
BIOS-Update auf der deutschen 
Webseite bereit, welche die höhe- 
ren Frequenzen einstellte. 


Fall 4: Prophet 2 MX 64 MB. Die- 
se Karte wurde von Guillemot/ 
Hercules in einer Standardaus- 


Settings: Pentium 111750, Asus P3B-F (BX), 
128 MB RAM CAS 3, Win98 SE, DirectX 8, 
MX-Karten: Detonator 12.41, Radeon-Karten: 
7115, vertikale Synchronisation aus 


Karte mit 32 MB 5,5 ns RAM ist deutlich 


»Es gibt keine 
allgemein gül- 
tigen Merk- 
male für Bulk- 
oder OEM- 
Grafikkarten.« 


Wie kann ein Endkunde erken- 
nen, ob ein Händler ihm eine 
Retail- oder eine OEM-Version 
einer Herculeskarte verkauft 
hat? 

Grundsätzlich werden Retailver- 
sionen im Retail-Karton mit Anlei- 
tung, voller Softwareausstattung 
(soweit auf der Retailverpackung 
angegeben) und Treibern ausge- 
liefert. Guillemot selbst gewährt 
Endkunden eine erweiterte Ga- 
rantie von drei Jahren auf Retail- 
Grafikkarten. Bestimmte Hard- 
ware-Merkmale, die generell für 
OEM-Karten gelten, lassen sich 


nicht allgemein definieren. 


Stichwort „Prophet 2 MX 64 
MB“: Warum gibt es nur die 
„OEM"-Variante mit 6 ns RAM 
und Wärmeleitkleber zwischen 
Chip und Kühler zu kaufen? 
Die 3D Prophet II MX 64 war als 
ein Produkt zur Abrundung der 
Palette gedacht. Um zum Zeit- 
punkt der Markteinführung ein 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
bieten zu können, war die Karte 
mit 6 ns RAM ausgestattet. Diese 
ist als Retail- und OEM-Version 
ausgeliefert worden. Eine leis- 
tungsstarke Alternative aus un- 
serem Hause ist die 3D Prophet 
4500, die mittlerweile ebenfalls 
angeboten werden kann. 


Wo liegen die Unterschiede 
zwischen den OEM- und Retail- 
versionen der Prophet 4000XT 
und der Prophet 4500? 
Generell sieht es so aus, dass 
Guillemot direkt für OEM-Ver- 
sionen keinen Endkunden-Hot- 


linesupport leistet. 
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»Qualität hat 
für uns obers- 
te Priorität. 
Wenn OEM- 
Ware minder- 
wertig ist, 
bieten wir sie 


nicht an.« 


Wie stellt Alternate die Infor- 
mationen zu Grafikkarten auf 
der Homepage zusammen? 

Die Produkthinweise auf der Home- 
page entstammen mehreren Quel- 
len. Da wir über ausgezeichnete Her- 
stellerkontakte verfügen, beziehen 
wir unsere Informationen direkt, zu- 
dem recherchieren wir im Internet. 
Gegebenenfalls testen wir Geräte, 
um korrekte Werte zu ermitteln. 


Wie viele Hardware-Produkte 
führt Alternate? Welcher Auf- 
wand wird für die Informationen 
auf der Website betrieben? 

Mit unseren zur Zeit etwa 6.000 
Produkten bieten wir deutschland- 
weit eines der größten Sortimente 
im Bereich Computerhardware. 
Unsere Produktdokumentationsab- 
teilung, welche die Informationen 
und Abbildungen zusammenträgt, 
umfasst eine Vielzahl von Mitarbei- 
tern. Der gesamte Aufwand lässt 
sich aufgrund der umfangreichen 
Aufgaben nur schwer schätzen. 


Warum werden Bulk- oder OEM- 
Produkte verkauft? Sind dies 
Marktzwänge oder eine Un- 
ternehmensentscheidung? 

Der Kauf von Bulk- und OEM-Produk- 
ten ist von Marktzwängen diktiert. 
Hersteller können durch OEM-Ware, 
welche in Komplettsystemen verbaut 
werden, ein höheres Volumen abset- 
zen. Solange diese Produkte in ihren 
Merkmalen den Retailversionen ent- 
sprechen und nicht wertgemindert 
sind, geben wir dem Kunden die 
Möglichkeit, von deren Preisvorteil 
zu profitieren. Wenn zweitklassige 
Produkte als Bulk geliefert werden, 
greifen wir auf die Retailversion 
zurück. Die Qualität der Produkte 

ist für uns am wichtigsten. 
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führung mit 6 ns RAM und Wär- 
meleitkleber zwischen Chip und 
RAM ausgeliefert. Webseiten hat- 
ten im Vorfeld fälschlicherweise 
berichtet, die Karte hätte 5,5 ns 
RAM wie der Vorgänger mit 32 
MB. Einige Leser hatten dann 
anscheinend „blind“ die Platine 
bestellt und waren enttäuscht, 
dass sie nicht die erwarteten Spe- 
zifikationen hatte. 


Fall 5: V7100 Pro. Unser Testmus- 
ter hatte 4,5 ns RAM, laut Asus 
sollte die Verkaufsversion 4,8 ns 
RAM besitzen. Verkauft wird die 
Karte aber mit 5 ns Speicher. Die 
Lösung: Nur die 32-MB-Version 
hat den schlechteren Speicher, die 
64-MB-Variante besitzt hingegen 
4,5 ns schnellen RAM. 


Fall 6: Billig-Karten allgemein. 
Wir haben No-Name-Platinen be- 
stellt und geprüft. Das Ergebnis: 
Einige der Karten besitzen RAM 
mit schlechteren Zugriffszeiten 
als der Standard. Mangelhafte 
Kühlvorrichtungen, unscharfe 
2D-Bilder und schlechte Über- 
taktbarkeit sind uns ebenfalls 
vereinzelt aufgefallen. Sie kön- 
nen mit einer preiswerten No- 
Name-Karte natürlich auch 
Glück haben, es besteht aber im- 
mer eine gewisse Chance, dass 
der günstige Preis durch Ausstat- 
tungsmängel zustande kommt. 


Es gibt also unterschiedliche 
Gründe, warum bei uns getestete 
Grafikkarten im Laden manchmal 
anders aussehen. Daher ist es 
wichtig, sich vor dem Kauf nicht 
nur bei Fachmagazinen zu infor- 
mieren. Dies gilt besonders bei 
den Bulkvarianten, da hier immer 
die Gefahr besteht, dass die 


ZWEI WELTEN Die Radeon 64 VIVO gibt es in einer Retail- (links) und einer Bulkvari- 
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ante (rechts). Die Retailkarte hat dabei höhere Taktfrequenzen durch besseren RAM. 


Unterschiede zu der von uns 
getesteten Retailvariante nicht 
nur in Preis, Verkaufskarton und 
Garantiezeit liegen. Bei einem 
Computerhändler oder im 
Elektronikmarkt ist dies einfach, 
hier können Sie direkt einen Blick 
auf die Ware werfen und auffälli- 
ge Abweichungen erkennen. An- 
ders ist es beim Versender. Hier 
sollten Sie zuerst die Webseite 
aufsuchen und Produktdetails 
prüfen. Reichen Ihnen die Infor- 
mationen nicht aus, empfehlen 
wir einen Anruf beim Versender. 
Eine hervorragende Informa- 
tionsquelle sind auch die Ver- 
braucherportale im Internet 
(www.ciao.com, www.dooyoo.de), 
bei denen man direkt nach Pro- 
dukten oder Herstellern suchen 
und Meinungen von Anwendern 
nachlesen kann. Wenn Sie nach 
dem günstigsten Anbieter Aus- 
schau halten wollen, lohnt sich 
der Blick auf Preisvergleich-Sei- 
ten wie www.mediaexplosion.de 


EINKAUFSFÜHRER 


Nutzen Sie für Produktinforma- 
tionen immer die deutsche Seite 
des Grafikkarten-Herstellers, nie 
die internationale. 


Lassen Sie sich bei Karten ohne 


Karton, die als „Retail’ verkauft 
werden, die Produkteigenschaften 
schriftlich garantieren. 


Informieren Sie sich vor dem Kauf Führen Sie nach Erhalt der Ware 


bei Fachmagazinen und Verbrau- 
cherportalen im Internet (sehr 
empfehlenswert: www.ciao.com). 


Rufen Sie vor dem Kauf im Zwei- 
felsfall beim Versender an und 
erfragen Sie zusätzliche Produkt- 
details, die nicht auf der Webseite 
zu finden sind. 


eine Bestandsaufnahme durch. 
Prüfen Sie, ob die auf der Packung 
garantierte Ausstattung da ist. 


EA wenn Sie unsicher sind, ob Ihnen 


der Händler ein Retail- oder ein 
OEM-Produkt verkauft hat, rufen 
Sie den Hersteller an und geben die 
Seriennummer der Platine durch. 


oder www.techl.de. Gerade bei 
Versendern sollten Sie die All- 
gemeinen Geschäftsbedingungen 
durchlesen, um keine Überra- 
schungen bei Garantiefällen oder 
Portokosten zu erleben. Tipps für 
den Einkauf beim Ladengeschäft 
oder Versender haben wir in dem 
Extrakasten „Einkaufsführer” zu- 
sammengestellt. Wenn Sie weitere 
Fragen haben, schicken Sie uns 
diese per Brief oder Mail an un- 
sere Adresse. THILO BAYER 


Käufer, Händler, Hersteller, Fachma- 


gazine: Wenn alle an einem Strang 
ziehen, dann klappt es auch mit der 
Grafikkarte. Pauschale Schuldzu- 
weisungen sind fehl am Platz, meist 
trägt jeder Beteiligte eine Teilschuld, 
wenn der Kunde frustriert ist über 
seine Neuerwerbung. Deshalb mein 
Appell an alle Käufer: Nutzt alle euch 
zur Verfügung stehenden Infoquel- 
len. Die Bitte an die Hersteller: Be- 
müht euch um Ausstattungskonstanz 
bei euren Produkten. Und ihr Händ- 
ler: Versucht, so viel Detailinforma- 
tionen wie möglich in Anzeigen oder 
auf Webseiten preiszugeben. 


Redakteur Grafikkarten 


„Nur wer sich gut infor- 
miert, hat keinen Ärger.” 
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PC Games Hardware [ABO-ANGEBOT \ 


Dreht die Mouse am Rad? 


Wenn Sie jetzt 


für PC Games 


Hardware einen 


neuen Abonnen- 


ten werben, 


erhalten Sie 


entweder die 
Microsoft Wheel 


Mouse Optical 


oder das Thrust- 


master Formula 


One - kostenlos. 


E JETZT PC GAMES HARDWARE - 


das ultimative Magazin für zockende 
Hardware-Fans und schraubende Gamer - 
im Abo sichern und eine von den genialen 
Prämien abgreifen. 


Mäuse fängt man mit Speck 
oder der PC Games Hardware. 
Da ist Ihnen aber ein echtes 
Prachtexemplar in die Falle ge- 
gangen: Wenn Sie für PC Games 
Hardware mit Heft-CD einen 
neuen Abonnenten werben, gibt 
es von uns als Prämie eine Micro- 
soft Wheel Mouse Optical. 


Der neueste Spross der MS 
Mäusefamilie arbeitet bereits mit 
dem neuen 24-Bit-Prozessor und 
die verbesserte optische Technik 
schießt 2000 Bilder pro Sekunde, 


um die Bewegungen der Maus 
aufzunehmen. Drei Tasten und 
ein praktisches Rad machen den 
schicken Schreibtischnager uni- 
versell für Spiele einsetzbar. Dank 
der guten Ergonomie macht die 
Wheel Mouse aber auch im Office- 
Bereich eine klasse Figur. 


Da fahren Sie voll drauf ab! Dre- 
hen Sie am Rad mit PC Games 
Hardware. 

Jetzt heißt es aber mal einen Gang 
hochgeschaltet und zugegriffen. 
Als zweite Prämie für ein 24-mo- 


natiges Vollabonnement der PC 
Games Hardware mit Heft-CD 
gibt es ab sofort ein Thrustmaster 
Formula One. Das Spitzen-Lenk- 
rad aus dem renommierten Hau- 
se weiß durch überragende Präzi- 
sion und mit einem realistischen 
Spielgefühl zu überzeugen. Für 
ein einmaliges Spielerlebnis sor- 
gen der Schaltknüppel und die 
hochwertigen Pedale. 


Dieses Thrustmaster-Lenkrad gibt 
es nur exklusiv für PC-Games- 
Hardware-Abonnenten. 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: 
Eine Übersicht über alle Aboangebote finden Sie im Internet ui 


JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


(DM 165,60,-/24 Mon. (= DM 6,90/Ausg.); Ausland 213,60,-/24 Mon.; ÖS 1.260,-/24 Mon.) (P3 PH 80) 


PC Games 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Hardware im Abo: 


ge der Vorra 


Die Lieferung erfolg 


E Microsoft Wheel Mouse Optical (Art.-Nr. 2037) 


Pünktlich —e Sa aM 
8 . P z = Name, Vorname E Thrustmaster Formula One (Art.-Nr. 2038) 
Keiner kriegt sie früher. ENS: Sie können sich auch von Personen, die PC Games 
= = = —— ert haben, als Abonnent werben lassen! 
T Pra ktisch EN Der neue Abonnent war in den letzten 12 Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 


Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag. 


= Prominent Telefon-Nummer Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung (Poststempel) 
= Pr. innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung widerrufen. Die rechtzeitige Absendung 
Das Hardware-Magazin für (z. B. per Postkarte, Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 
PC-Spieler 


Neckarsulm oder computec.abo@dsb.net ist fristwahrend. 
Hard TESTS W TIPPS MI TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


PLZ, Wohnort 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 
Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit 3 bis 4 Wochen) 
Kreditinstitut: 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Konto-Nr. 
Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung £ mn | | | 
(Poststempel) innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung Telefon-Nummer BLZ =k U PESEN ON PEN 


widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B. per Postkarte, 
Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 


ADEMS Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Neckarsulm oder computec.abo@dsb.net ist fristwahrend. 


Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Monate und verlängert sich automatisch um ein Jahr, 
wenn nicht spätestens 6 Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Die Prämie geht 
erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


g Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


COMPUTEC MEDIA AG, Roonstraße 21, 90429 Nürnberg: Vorstandsvorsitzender Christian Geltenpoth 


www.pcgameshardware.de 


K: Soundkarten i im Test- 


Shielesounitis‘. 


frisch abgemischt 


Die neue Soundkarten-Generation kommt auf den Markt 


und versucht, mit noch besserer Technik und neuen 


Features den Spielern das Geld aus der Tasche zu locken. 


IM TEST Das Spiel Alice ist perfekt für einen Soundtest geeignet. Alle aktuellen 
Soundstandards werden unterstützt und können ausgewählt werden. 
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aben Sie Undying ge- 

spielt? Diese permanente, 

schier unerträgliche Klang- 
kulisse aus verzw. eifelten Schreien, 
schnellen Schritten in der Ferne 
und einer Musik, die den Spieler 
von einem Schreckenserlebnis zum 
anderen treibt, machen das Spiel 
zu einem atmosphärischen Meis- 
terwerk. Die Softwareschmieden 
arbeiten längst mit genauso viel 
Aufwand an virtuellen Klangwel- 
ten wie an Grafik und Gameplay. 
Genau der richtige Zeitpunkt also, 
um über eine neue Soundkarte 
nachzudenken. Wir haben für Sie 
fünf aktuelle Soundkarten gegen 
unsere Referenzkarte Sound Blas- 
ter Live! Player 5.1 von Creative 
getestet, um Ihnen die Entschei- 
dung beim nächsten Einkauf zu 
erleichtern. 


Die neuen Verkaufsargumente 
im Soundkarten-Bereich sind 
nicht mehr EAX, A3D und 
Soundqualität, sondern der Aus- 
stattungsbereich. Dabei haben es 
die findigen Verkäufer momen- 
tan in erster Linie auf die DVD- 
Fans abgesehen. Digitale Schnitt- 
stellen in den verschiedensten 
Ausführungen ermöglichen mit 
entsprechendem Zubehör per- 
fekten Klanggenuss in Dolby 
Digital 5.1. Zudem lassen sich 
über die digitalen Anbindungen 
Sounddaten verlustfrei auch auf 
andere Soundsysteme (Stereo- 
Anlage, Mini-Disc-Player) über- 


| E EAX und A3D 
3D-Soundbibliotheken, mit 
denen sich räumliche Klang- 
welten gestalten lassen 


W Digitale Schnittstelle 
| Über diesen Anschluss werden 
die Audiodaten digital kodiert 
übertragen. Zur Verarbeitung 
benötigen Sie ein System mit ei- 
nem entsprechendem Dekoder. 
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 Test-Philosophie 


Die Soundkarte für den Spieler muss in erster Linie gut klingen. Zudem darf sie bei der 
Berechnung von 3D-Klangwelten nicht zu sehr in der Performance einbrechen. 


Momentan ist die Ausstattung (20 Pro- 
zent) der meistbeachtete Punkt bei 
den Herstellern. Die aktuellen Karten 
kommen mit vielen zusätzlichen Gim- 
micks auf den Markt und halten gerade 
für DVD-Fans einige nette Neuerungen 
bereit. Wir werten in diesem Bereich 
hauptsächlich die Anzahl der Schnitt- 
stellen. Dabei sorgen digitale Anbindun- 
gen in verschiedenen Ausführungen für 
wichtige Wertungszehntel. Zudem wer- 
fen wir einen Blick auf das beigelegte 
Software-Paket. Bei den Eigenschaften 
(20 Prozent) sind dann die Eckdaten 
des Soundchips von Bedeutung. Ferner 
bewerten wir die Unterstützung der 
gängigen 3D-Soundschnittstellen EAX 
und A3D. Wichtigster Wertungspunkt ist 
wie immer die Leistung mit 60 Prozent. 
Hier zählt vor allem die Klangqualität. 
Außerdem wurden die Karten einem 


tragen. Ein weiteres neues Fea- 
ture ist, dass die Soundkarten 


auch ein 5.1-Signal decodieren 


und auf fünf analoge Boxen und 
einen Subwoofer übertragen 
können. Um diese Funktion zu 
nutzen, benötigen Sie allerdings 


ein spezielles Soundsystem und 
einen entsprechenden Software- 


DVD-Player. Für Spieler bringen 
die ganzen digitalen Gimmicks 


nur wenig. Derzeit gibt es noch 
kein Spiel, welches Dolby-Digi- 


tal-5.1-Sound anbietet. Die digi- 
talen Audiodaten passen nicht 
auf eine einfache CD. Wer also ei- 
ne halbwegs aktuelle Soundkarte 


besitzt und diese hauptsächlich 


zum Spielen einsetzt, muss auf- 
grund der neuen 5.1-Karten auf 
gar keinen Fall sein Geld zum 


Händler tragen. 


Wer trotzdem zu einer neuen 


Karte greifen will, der findet ein 
reichhaltiges Angebot guter bis 
sehr guter Produkte in den Rega- 
len. Ganz vorne liegt die Sound- 
Blaster-Serie von Creative. Die SB 
Live! Player 5.1 ist aktuell die bes- 
te Karte für den Spieler. Sie unter- 
stützt alle gängigen 3D-Bibliothe- 
ken, klingt fantastisch und kann 


mit dem zurzeit leistungsfähigs- 


ten Soundchip überzeugen. Aller- 
dings ist der Vorsprung von Crea- 
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ausgiebigen Geschwindigkeitstest mit 
unterschiedlich schnellen Computer- 

systemen unterzogen. Da wir bei die- 
sem Test das Hauptaugenmerk auf die 


Bedürfnisse von Spielern gelegt haben, 
verzichten wir bewusst auf zusätzliche 
wissenschaftliche Messungen (z. B. 
Frequenzgang). 


tive nur noch minimal. Da über- 
rascht es auch nicht, dass in unse- 
rem Geschwindigkeitstest alle 
Probanden fast gleichauf lagen. 
Zu diesem Zweck haben wir die 
Soundkarten in den verschiedens- 
ten Soundeinstellungen in aktuel- 
len Spielen getestet. Grundsätz- 
lich sollten Sie bedenken, dass 
3D-Klangwelten auf Basis von 
EAX oder A3D das gesamte Sys- 
tem ausbremsen. Sie verlieren 
rund zehn Prozent Leistung im 
Spiel, wenn Sie auf eine der ge- 
nannten 3D-Schnittstellen setzen. 
Allerdings gibt es Folgendes zu 
beachten: Fordert ein Spiel mehr 


Ressourcen (z. B. Hardware- 
stimmen) für die 3D-Berechnung 
ab als vorhanden sind, wird auto- 
matisch die CPU wieder mit in 
die Berechnung eingebunden. 
Das hat den Effekt, dass die Bild- 
wiederholfrequenz steigt, aber 
die Soundqualität schlechter 
wird. Eine ständige Hörprobe 
während der Tests ist somit un- 
verzichtbar. Angenehm fiel auf, 
dass alle Hersteller die richtige 
Mischung aus Geschwindigkeit 
und Klangqualität gefunden ha- 
ben und somit auch die günstigen 
Karten noch gute Werte liefern. 
Kay BEINROTH 


ANSICHTSSACHE 


Könnte es so nicht in allen Bereichen des Einzelhan- 
dels sein? Der Kunde geht durch die Regale und 
greift dann ohne Bedenken zum günstigsten Pro- 
dukt. So sieht es jedenfalls momentan im Sound- 
kartenmarkt aus. Wer kein Fan von DVD am PC ist, 
kann getrost auf die digitalen Extras verzichten und 
zur günstigen Muse XL von Hercules greifen. Wer 
dagegen ein bisschen mehr Ausstattung braucht, 
weil er Peripherie mit digitalen Schnittstellen bedie- 
nen will, nimmt lieber die SB Live! Player 51 oder die 
ähnlich gute Fortissimo Il. Egal wie die Entscheidung 
auch ausgeht: Die Karten sind alle ihr Geld wert. 


„Viel Leistung für wenig Geld. Bei Ihrer nächsten 
Soundkarte schauen Sie ruhig auf den Preis.” 


Soundkarten [MARKTÜBERSICHT 


Typ- 
Beratung 


Ist es Zeit, sich eine neue 
Soundkarte zuzulegen? 
Wir sagen Ihnen, wann 
welches Gimmick für Sie 
von Vorteil ist. 


Analog 

Wenn Sie Ihre Soundkarte in erster 
Linie zum Spielen einsetzen und 
über kein Soundsystem mit digita- 
len Schnittstellen verfügen, können 
Sie beim Soundkarten-Kauf auf die 
teuren digitalen Extras verzichten. 
Eine Karte mit zwei anlogen Aus- 
gängen (Front und Rear) reicht 
vollkommen aus, um aktuellen 3D- 
Spielesound auf einem analogen 
4.1-System darstellen zu können. 


Digital 

Auf digitale Schnittstellen in opti- 
scher oder koaxialer Ausführung 
sollten vor allem DVD-Fans ach- 
ten. Mit einem entsprechenden 
Soundsystem können Sie so Ihr 
Wohnzimmer auch klangtechnisch 
in ein Heimkino verwandeln. Die 
Karten von Creative, Leadtek und 
Typhoon können zudem auch 5.1- 
Sound analog auf ein angepasstes 
Soundsystem ausgeben. Aller- 
dings benötigen Sie zusätzlich 
zum neuen Boxensystem noch 
einen 5.1-Software-DVD-Player. 
Kurzum: ein teuer bezahltes Extra. 


Klang 

Gegen die SB Live! Player 5.1 hatte 
das Testfeld beim Klangtest keine 
Chance. Alle Testteilnehmer unter- 
stützen zwar die in Spielen ver- 
wendeten 3D-Soundbibliotheken 
EAX und A3D und liefern somit in 
aktuellen Spielen gute Ergebnisse 
ab, aber der Thron gehört weiter- 
hin Creative in diesem Bereich. 
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Gut gelungene Neuauflage 


"Soundkarte: Hercules Fortissimo Il 


Hercules greift nach den Erfol- 
gen im Grafikkarten-Bereich 
nun auch wieder an der Sound- 
Front richtig an. 


A uf der CeBIT im Mai wur- 

den bereits zwei neue Kar- 
ten vorgestellt. Die Muse XL ist 
allerdings nur eine mit mehr Aus- 
stattung versehende Muse, die 
wir bereits im Heft 11/2000 getes- 
tet und mit einer Preis-Leistungs- 
Empfehlung versehen haben. 
Richtig neu hingegen ist die For- 
tissimo II. Im Ausstattungsbereich 
bekommt man die üblichen analo- 
gen Schnittstellen (siehe Testtabel- 
le) plus einen optischen Line-In 
und einen optischen Line-Out. 
Die anlogen Schnittstellen werden 
über eine Kabelpeitsche an die 
Karte angeschlossen. Gut ist, dass 
es zusätzlich zu den Lautspre- 
cheranschlüssen auch einen vor- 
verstärkten Kopfhöreranschluss 
gibt. Positiv gewertet wurde zu- 


dem das umfangreiche Software- 
Paket: Viele nützliche Audio-Pro- 
gramme, eine neue Steuerungs- 
software und eine 30-Tage-Ver- 
sion von Power DVD 3.0 liegen 
dem Paket bei. Gute Noten gab es 
auch im Bereich der Eigenschaf- 
ten. Die Karte unterstützt als ein- 
zige Karte neben der SB Live! 5.1 
auch den Standard EAX 2.0. Der 
Grund, dass sich die Karte nicht 
weiter vorne platziert hat, ist der 
Klangtest: In Spielen fehlt es der 
Fortissimo II etwas an Kraft und 
Dynamik. Die Soundeffekte klin- 
gen nicht so echt und lebendig 
wie bei der Konkurrenz von Crea- 
tive. (kb) 


œ Hercules/Guillemot 
== DM 159,- 
=. de.hercules.com 


(01801) 77 7775 


j MARKTÜBERSICHT | Soundkarten 


interessantes Paket aus Hard- und Software geschnürt. 


Hier finden Sie Anschluss 


Soundkarte: Anubis Typhoon Acoustic five 


Anubis bringt eine neue Sound- 
karte auf den Markt, die in erster 
Linie mit vielen verschiedenen 
Anschlussmöglichkeiten glänzt. 


D ie Acoustic five stellt mehr 
Anschlüsse bereit, als auf 
die zwei verwendeten Blendble- 
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che passen. Deswegen wird sogar 
noch der digitale, koaxiale Ein- 
gang mithilfe eines kleinen sepa- 
raten Kabels angeschlossen. Die 
Vielzahl der Schnittstellen geht 
einher mit dem wichtigsten Ver- 
kaufsargument für die Karte: Sie 
können mit der Acoustic five und 


einem entsprechenden Software- 
DVD-Player (der dem Paket nicht 
beiliegt) ein digitales 5.1-Signal 
decodieren und analog auf drei 
Boxenpaare ausgeben. Dafür be- 
nötigen Sie allerdings ein entspre- 
chendes Soundsystem, welches 
für drei analoge Signale ausgelegt 


E VERSCHWENDERISCH 

Durch die Vielzahl der Schnitt- 
stellen benötigt die Anubis-Karte 4 
zwei Blendbleche und blockiert 
somit einen PCI-Steckplatz. 


ist. Zudem ist dieses Feature für 
Spieler uninteressant, da es noch 
keine Spiele mit 5.1-Unterstüt- 
zung gibt. Die restlichen Eigen- 
schaften und Ausstattungsmerk- 
male kommen über gutes Mittel- 
maß nicht hinaus. Die Karte 
unterstützt EAX 1.0 und A3D 1.0 
und erfüllt damit die Mindest- 
anforderungen aktueller Spiele. 
Auch im Hörtest gab es keine 
Überraschungen. Die Karte klingt 
klar und gut ausgesteuert. Die 
räumlichen Klangeffekte wie z. B. 
Hall und Wassergeräusche wirken 
sehr lebensecht und tragen somit 
zu einer guten Atmosphäre in ak- 
tuellen Computerspielen bei. (kb) 


106 Anubis/Typhoon 


Ausstattung 
Eigenschaften 72.) 
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SB LIVE! PLAYER 5.1 
Creative 

(069) 66 98 29 00 
www.europe.creative.com 
DM 199,- 
EMUIOKI 
WERTUNG 

Mic, Line-IN, S/P-DIF, CD-IN 

3 x Line-Out, MIDI, S/P-DIF: 
Aufrüstung mit Livel-Rack möglich 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 
Soundchip 


Eingänge 

Ausgänge 

Zusätzliche Adapter 
Software-Bundle 

Handbuch 

Garantiezeit und Modalitäten 


Gedruckt (deutsch) 
24 Monate 


WERTUNG 

EAX 1.0+2.0, A3D 1.0 
64/1024 

32 Bit/48 kHz 

Sehr gut 

Einfach 
Einfach 


WERTUNG 
Sehr gut 
Sehr gut 


WERTUNG 
Noch immer die beste Karte am Markt 


3D-Sound-Schnittstellen 
MIDI-Stimmen Hardw./Softw. 
Max. Sample Auflösung/Rate 
Software-Optionen 
Installation 

Deinstallation 


Spielegeschwindigkeit 
Hörprobe 


Live! Ware, umfangreiches Audio-Paket 


Guillemot/Hercules 
(09123) 9 65 80 
de.hercules.com 


DM 159,- 
Cirrus Logic 054624 


1, | wertung 
Mic, Line-IN, S/P-DIF (optisch), CD-IN 
2 x Line-Out, MIDI, S/P-DIF (optisch) 
Kabelverteiler mit Audioschnittstellen 
Controll Center, Pover DVD 3 Trial 
Gedruckt (deutsch) 
24 Monate 


1,5 | wertung 

EAX 1.0+2.0, A3D 1.0 
64/beliebige 

20 Bit/48 kHz 

Sehr gut 

Einfach 

Keine Option 


WERTUNG 
Gut 
Gut 


WERTUNG 
Gute Karte mit dickem Software-Paket 


1,8 


1,8 


1,5 2,0 


1,5 1,9 


Soundkarten |M 


DIGITAL-XG GOLD 


andidaten im Überblick 


Hoontech 

(07152) 93 88 80 
www.hoontech.de 
DM 149,- 

Yamaha YMF754R 


WERTUNG 


2,3 
Mic, Line-IN, S/P-DIF (optisch, koaxial), CD-IN 

2 x Line-Out, MIDI, S/P-DIF (optisch, koaxial) 
Zweites Blendblech mit optischen Anschlüssen 
Yamaha Studio 

Gedruckt (englisch) 

12 Monate 


WERTUNG 

EAX 1.0, A3D 1.0 
64/keine 

16 Bit/48 kHz 
Mäßig 

Einfach 

Keine Option 


WERTUNG 
Gut 
Gut 


WERTUNG 
Guter Klang und viele Anschlüsse 


2,6 


2,1 


2,2 


IM 


H z 
WINFAST 6XSOUND 
Leadtek 
(040) 25 17 07 07 
www.leadtek.com 
DM 129,- 
Crystal CMI-8738-6ch 


WERTUNG 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 
Soundchip 


Eingänge 

Ausgänge 

Zusätzliche Adapter 
Software-Bundle 

Handbuch 

Garantiezeit und Modalitäten 


Gedruckt (deutsch) 
18 Monate 


WERTUNG 

EAX 1.0, A3D 1.0 
32/128 

16 Bit/48 kHz 
Gut 

Einfach 

Einfach 


WERTUNG 
Gut 
Gut 


3D-Sound-Schnittstellen 
MIDI-Stimmen Hardw./Softw. 
Max. Sample Auflösung/Rate 
Software Optionen 
Installation 

Deinstallation 


Spielegeschwindigkeit 
Hörprobe 


WERTUNG 
Für DVD-Fans empfehlenswerte Soundkarte 


Mic, Line-IN, S/P-DIF (optisch, koaxial), CD-IN 
2 x Line-Out, MIDI, S/P-DIF (optisch, koaxial) 
Zweites Blendblech mit optischen Anschlüssen 
Control Center, MIDI-Player, System Mixer 


ii 
ACOUSTIC FIVE 
Typhoon/Anubis 
(0681) 98 80 60 
www.typhoon.de 
DM 109,- 

Yamaha YMF744 


1,9 | wertung 

Mic, Line-IN, S/P-DIF (koaxial), CD-IN 
5 x Line-Out, MIDI, S/P-DIF (koaxial) 
Zweites Blendblech mit Anschlüssen 
Visual Arranger, Yamaha Studio 
Gedruckt (deutsch) 

12 Monate 


WERTUNG 

EAX 1.0, A3D 1.0 
64/128 

16 Bit/48 kHz 
Gut 

Einfach 

Einfach 


WERTUNG 
Gut 
Gut 


2,2 WERTUNG 2,2 


Günstige Einsteigerkarte mit vielen Anschlüssen 


2,0 


2,7 


2,6 


2,2 2,2 


MUSE XL 
Guillemot/Hercules 
(09123) 9 65 80 
de.hercules.com 
DM 59,- 

Crystal CMI-8738 


WERTUNG 

Mic, Line-IN, CD-IN 
2 x Line-Out, MIDI 
Headset liegt bei 
Controll Center, Game Comander, Power DVD 
Gedruckt (deutsch) 

24 Monate 


WERTUNG 

EAX 1.0+2.0, A3D 1.0 
64/128 

16 Bit/48 kHz 

Gut 

Einfach 

Keine Option 


WERTUNG 
Gut 
Gut 


WERTUNG 
Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis für Spieler 


2,5 


2,6 


2,2 


2,3 
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E FARBENFROH 

Der Markt der Handheld- 
Computer präsentiert sich 
vielseitig und bunt gemischt. 


Was ist denn ...? 


| M Windows CE 
32-Bit-Betriebssystem von 
Microsoft, das speziell für 
Pocket-PCs entwickelt wurde 


| Œ Synchronisation 

|  Datenabgleich zwischen PC 
und Handheld (beispielsweise 
von Outlook-Kontakten oder 
Terminen) 


E Cradle 
| Bezeichnet die Docking- 
Station, die einen PC und 
den Handheld verbindet, um 
Daten zu synchronisieren 
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Mini-Computer 


= o 


pe 


Westentaschen-PCs 


Schluss mit den Papierorgien und der Sucherei! Stellen 


Sie Ihre Adress- und Terminverwaltung um und lassen 


Sie Zettel und Stift doch endlich zu Hause. 


aben Sie Ihre Zettelwirt- 

schaft auch oft verflucht 

oder sich geärgert, dass 
Sie Ihr Adressbuch zu Hause ver- 
gessen haben? Führen Sie eine 
doppelte Buchhaltung, weil Sie 
Termine am Rechner über Micro- 
soft Outlook verwalten und dann 
noch einmal per Hand in einen 
kleinen Papierkalender eintragen 
müssen? Das kostet nicht nur un- 


nötige Zeit, sondern ist auch eine 
Fehlerquelle, da man sich schnell 
im Datum irrt. Schade, wenn man 
dann zu spät zu einem wichtigen 
Termin erscheint. Erleichtern Sie 
sich doch Ihr Leben mit einem 
PDA (Personal Digital Assistant)! 
Diese elektronische Sekretärin ist 
ungemein praktisch - in unserer 
Marktübersicht haben wir acht 
aktuelle Geräte für Sie ausführ- 


lich getestet. Neben dem prakti- 
schen Nutzen können Sie einige 
Geräte auch als Multimedia-Platt- 
form, als Navigationssystem oder 
zum Spielen einsetzen. 


Der Markt der Mini-Computer 
ist in den letzten zwei Jahren ge- 
wachsen und es gibt eine große 
Zahl Geräte diverser Hersteller, 
die sich in einigen Punkten 
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Bei der Ausstattung (20 %) werden 
Komponenten wie Prozessor und 
Speicher sowie das Betriebssystem 
bewertet und gleichzeitig geprüft, ob 
ein Handbuch oder Software beiliegt. 
Extras wie ein Kopfhöreranschluss 
oder Erweiterungsmöglichkeiten wer- 
den ebenfalls bewertet. In den Be- 
reich der Eigenschaften (20 %) fallen 
die Abmessungen des PDAs sowie 
sein Gewicht. Wichtige Kriterien sind 
auch die Schnittstellen des Gerätes 


und der Docking-Station - über Infra- 
rot können Sie mit anderen PDAs oder 
Handys Daten austauschen und der 
Datenabgleich über die Andock- 
methode geht über den USB-An- 
schluss schneller als über die serielle 
Verbindung. Wie das Gerät mit Strom 
versorgt wird und wie lange diese 
Versorgung laut der Angabe des Her- 
stellers halten soll, fließt ebenfalls 
mit in die Bewertung ein. Ein nicht zu 
unterschätzender Faktor sind Farbe 


Ausstattung 
20 % 


und Qualität des Displays. Die Noten 
im Bereich Leistung (60 %) werden 
von der Ergonomie (Handhabbarkeit, 
Mobilität), der Erweiterbarkeit und 
der Multimedia-Tauglichkeit (Spiele, 
Musik) bestimmt. 


grundlegend unterscheiden. Der 
erste Unterschied ist das Be- 
triebssystem: Neben Microsoft 
Windows CE und Palm OS gibt 
es einige Eigenentwicklungen. 
Windows CE liegt zurzeit in Ver- 
sion 3.0 vor und ist für jene 
Anwender geeignet, die Win- 
dows-Oberfläche und -Software 
wünschen. Dieses Betriebssystem 
kommt mit Mini-Ausgaben zahl- 
reicher Programme daher, wie 
man sie aus der Windows- oder 
Office-Familie kennt: Pocket 
Word, Pocket Excel oder Internet 
Explorer. Der Casio Cassiopeia 
EM-500G beispielsweise ist au- 
ßerdem mit dem Windows Media 
Player ausgestattet, so dass Sie 
auch Songs abspielen können. 
Das Betriebssystem Palm OS 
(Operating System) wurde von 
Palm entwickelt, ist mittlerweile 
jedoch auf zahlreichen anderen 
Rechnern wie zum Beispiel der 
Visor-Familie von Handspring 
oder Sonys Clie zu finden. 


Neben Windows CE und Palm 
OS gibt es noch firmeneigene 
Lösungen ‘wie EPOC für die 
Taschencomputer von Psion oder 
Franklin OS 1.0 der Firma Frank- 
lin. Unabhängig davon, welches 
Betriebssystem Ihr Rechner hat: 
Die Verbindung zu Windows- 
Rechnern und den Abgleich von 
Daten erledigt eine entsprechen- 
de, mitgelieferte Software. Für 
Windows CE, Palm OS sowie die 
EPOC-Variante wird eine Menge 
teils kostenloser Zusatz-Software 
geboten: Vom Spiel über Grafik- 
anwendungen bis zum Stadtplan 
ist alles erhältlich. Mit der mitt- 
lerweile satten Auswahl an Spie- 
len lässt sich so manche Wartezeit 
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verkürzen, indem Sie einen 
schnellen Ego-Shooter oder eine 
Runde BlackJack spielen. 


Tristes Grau oder bunte Farben — 
Display und Darstellung sind 
auch eine Geldfrage, denn Hand- 
helds mit Farb-Display sind noch 
um einiges teurer als ihre mono- 
chromen Brüder. Ein hochwerti- 
ges Farbdisplay wie beim Casio 
EM-500G mit starkem Kontrast 
und klaren Farben macht eine 
längere Benutzung jedoch we- 
sentlich angenehmer. Für die Ver- 
waltung von Daten, für die ein 
Handheld eigentlich gedacht ist, 
reichen 16 Graustufen mit gutem 
Kontrast, wie sie der Visor De- 
luxe von Handspring oder der 
m105 von Palm haben. Allerdings 
bieten Farb-Displays aufgrund 
der starken Leuchtkraft bessere 
Lesbarkeit in einer dunklen oder 
schummrigen Umgebung. 


Besonders für die Betriebssyste- 
me Windows CE und Palm OS gibt 
es eine große Zahl an Spielen 
aller Gattungen - vom simplen 
Tetris-Klon und einarmigen Ban- 
diten bis hin zu Ego-Shootern, 
Rennsimulationen und SimCity- 
Ablegern ist im Internet eine 
Menge Software zu finden. Mit 
den Aktionstasten macht Spielen 
auf Dauer allerdings keinen Spaß, 
Abhilfe schaffen hier spezielle 
Aufsätze oder Cover. Auf diesen 
befindet sich ein kleiner Joy- 


Welche Datenmengen in Form 
von Programmen, Adressen oder 
Dateien ein Handheld verkraftet, 
hängt vom Speicher ab: Weniger 
als 4 bis 8 MB sollten es auf kei- 
nen Fall sein, damit Sie nicht all- 
zu schnell in Speichernöte kom- 
men - es sei denn, Sie möchten 
wirklich nur Adressen und Ter- 
mine verwalten. 300 Datensätze 
mit kompletten Adressen belegen 
auf einem Handspring Visor De- 
luxe nur etwa 60 KB. Wenn Sie 
einen PDA voll nutzen, Merk- 
zettel schreiben, Kalenderein- 
träge verwalten und Programme 
aufspielen, kommt schnell eini- 
ges an Daten zusammen. 


Der Datenabgleich mit Ihrem 
Desktop-Rechner funktioniert 


mit einer Docking-Station, die an 
den PC angeschlossen wird, und 
bestimmter Software, die im Lie- 
ferumfang enthalten ist. Je nach 


stick, mit dem Sie spielen können 
und der Ihre Bewegungen an die 
Funktionstasten weitergibt. Aller- 
dings macht es auf Dauer mehr 
Spaß, in Farbe zu spielen, mono- 
chrome Displays gehen nach 
einiger Zeit auf die Augen. 


Wichtige Internetseiten: 
www.palmgear.com 
www.handango.com 
www.pdagames.com 
www.pocketgames.com 
www.the-gadgeteer.com 


Typ- 
Beratung 


Welcher Mini-Computer 
ist der richtige für Sie? 


Akku oder Batterie? 
Lithium-lonen-Akkus sind sehr lang- 
lebig, haben nur einen minimalen 
Memory-Effekt und können immer, 
auch zwischendurch, aufgeladen 
werden. Die älteren Nickel-Metall- 
hydrid-Akkus werden mit der Zeit 
schwächer und sind nicht so leis- 
tungsfähig. Von Nachteil sind integ- 
rierte Akkus: Sie können nur im 
Gerät aufgeladen werden und man 
kann bei Bedarf nicht ohne ein Öff- 
nen des Gehäuses einen Ersatzakku 
einsetzen, Austausch-Akkus sind da 
sehr viel praktischer. Herkömmliche 
Einweg-Batterien sind nicht umwelt- 
freundlich, dafür jedoch überall er- 
hältlich und leicht zu wechseln. Ach- 
ten Sie darauf, den PDA immer mit 
Strom zu versorgen, damit keine 


Daten verloren gehen. 


Tastatur oder Stift? 

Beide Methoden der Eingabe erfor- 
dern eine Umstellung - hier heißt 
es ausprobieren und selbst schau- 
en, mit welcher Art und Weise Sie 
besser zurechtkommen und welche 
für Sie die schnellere und prak- 
tischere ist. Dominiert wird der 
Markt von Stift-PDAs, die es in je- 
der Preisklasse und mit den unter- 
schiedlichsten Ausstattungen gibt. 
Geräte mit Tastatur gibt es weniger 
und sie sind in der Regel größer 
und etwas schwerer. 


Farbe oder Graustufen? 

Ein Display mit Graustufen-Darstel- 
lung genügt für den alltäglichen 
Einsatz eines Handheld völlig. Sie 
sollten beim Kauf darauf achten, 
dass sich der Kontrast gut regeln 
lässt und das Display gut lesbar ist. 
Farb-Displays sind gut für eine lan- 
ge Nutzungsdauer geeignet, jedoch 
teurer als die monochrome Varian- 
te, und verbrauchen mehr Strom. 
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Edel und gut 


Mini-Computer: Casio EM-500G 


Casio hat ein leistungsstarkes 
Schmuckstück mit hohem 
Nutzwert entwickelt. 


ls Erstes fällt das kont- 
rastreiche und leuchtstar- 
ke Farb-Display auf. Der Cassio- 
peia liegt gut in der Hand und 
hat auf der Vorderseite eine run- 


CASIO 


AUGENSCHMAUS Casios Cassiopeia ist 
viel zu schade, um in der Tasche ver- 
steckt zu werden. 


de Cursortaste. Praktisch ist die 
Möglichkeit, über das integrier- 
te Mikro Sprachnotizen aufzu- 


nehmen und wiederzugeben. 
Über den Windows Media Play- 
er können auch Audiodateien 
abgespielt werden - dazu emp- 
fiehlt sich eine Speichererweite- 
rung. Der integrierte Lautspre- 
cher auf der Vorderseite ist er- 
staunlich gut - für Musikgenuss 
empfiehlt sich jedoch ein Kopf- 
hörer. Die Verbindung zum PC 
wird über die Docking-Station 
mit USB-Anschluss schnell her- 
gestellt und der Datenabgleich 
läuft problemlos. Dank des 
Farb-Displays machen Spiele 
richtig Spaß! (mr) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 
h Leistung 


Mini-Computer: Handspring Visor Deluxe 


Wie ein Klecks im grauen 
Einerlei hebt sich der Visor 
Deluxe von der Masse ab. 


er Visor Deluxe setzt voll 
und ganz auf das Betriebs- 
system des Handheld-Pioniers. 
Die Tasten auf der Vorderseite 
sind einfach zu bedienen und 
gut positioniert. Der Datenab- 
gleich wird mittels der USB- 
Docking-Station und entspre- 
chender Software durchgeführt. 
Dank des Infrarot-Ports können 
Sie Daten und Programme mit 
anderen palmbasierten Hand- 
helds austauschen (beamen). 
Einzigartiges Feature der Visor- 
Reihe ist die Erweiterung mit 
so genannten „Springboard“- 
Modulen. Diese werden in ei- 
nen Schacht auf der Rückseite 
geschoben und erweitern die 
Funktionalität (Spiele, MP3- 
Player oder GPS-System). (mr) 
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BUNT Der Visor Deluxe ist klassisch und 
einfach zu bedienen - das farbige Gehäu- 


se sorgt für Abwechslung. 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung TAF 
Eigenschaften 74 
Leistung 7 0 


Anschluss (USB oder seriell) und 
der Menge an Daten kann die 
erste Synchronisation schon ei- 
nen Moment dauern. Besonders 
praktisch ist es, wenn der Mini- 
Computer in Sachen Speicher 
erweiterbar ist und Sie seine 
„Merkfähigkeit” so aufstocken 
können. Bei Compags iPAQ ist 
dies beispielsweise mittels 
MMC-Karten (Multi Media 
Card) möglich, Sony setzt beim 
Clie auf den hauseigenen Memo- 
ry Stick. 


Ob Sie Wert auf fest eingebaute 
Akkus oder auf herkömmliche 
Batterien legen, ist nicht nur eine 


. Frage des Umweltschutzes: Auch 


wenn ein integrierter Akku auf 
der einen Seite sehr praktisch ist, 
ist er auf der anderen Seite von 
Nachteil, weil man ihn nicht 
überall kaufen und schnell aus- 
tauschen kann. Handelsübliche 
Batterien sind zur Not auch am 
Flughafen erhältlich und rasch 
eingesetzt. Ein Handheld ver- 
braucht übrigens auch im aus- 
geschalteten Zustand Strom - 
achten Sie darauf, dass die Batte- 
rien nicht leer laufen, sonst sind 
die im flüchtigen Speicher ge- 
sicherten Daten verloren. 


Für die Eingabe stehen zwei Va- 
rianten zur Wahl: Tastatur oder 
Touchscreen. PDAs mit Touch- 
screen und Stift-Bedienung sind 
in der Mehrzahl und bieten den 
Vorteil, dass sie leicht und ein- 
fach zu handhaben sind -— wenn 
Sie erst einmal die Eingabeschrift 
„Graffiti” beherrschen, die an- 
fangs in der Tat ungewöhnlich 
ist. Tastaturen sind zwar auch 
ganz praktisch, allerdings sind 
einige Tasten anders als von PC- 
Keyboards gewohnt angeord- 


ANSICHTSSAC 


Ich habe bis vor einem Jahr noch gelächelt, wenn ich 
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net, so dass man sich erst 
einmal umstellen muss. Auf 
das schnelle Zehn-Finger-System 
müssen Sie verzichten, dazu ist 
die Tastatur einfach zu klein - für 
Notizen und Adressen reicht die 
Eingabegeschwindigkeit jedoch 
aus. Auch die Geräte mit Tastatur 
sind meistens mit einem zusätz- 
lichen Stift ausgestattet, um über 
das Display Programme zu star- 
ten oder Dateien auszuwählen. 
Im Bereich Zubehör können Sie 
bei den meisten Herstellern aus 
dem Vollen schöpfen - ob es nun 
ein Verbindungskabel zum Wap- 
pen mit Handy und beispiels- 
weise dem getesteten Revo plus 
von Psion, Speicher, eine schicke 
Ledertasche oder eine Schutz- 
folie fürs Display ist. 


Die multimedialen Fähigkeiten 
der Mini-Computer sind um- 
fangreich und es gibt zahlreiche 
Firmen und Privatpersonen, die 
Programme in Form von Share- 
oder Freeware anbieten. Der 
praktische Nutzen ist groß, wenn 
Sie früher sehr viel mit einem 
Kalender und einem Adressbuch 
hantiert haben - ein Handheld 
lohnt sich nicht, wenn Sie nur 
alle paar Wochen mal einen Ter- 
min eintragen. Aber überschät- 
zen sollte man ihr Können auch 
nicht: Es sind und bleiben Mini- 
Computer, egal, wie schnell der 
Prozessor und wie groß der Spei- 
cher ist. Lange Texte eingeben 
oder Kalkulationstabellen lesen 
erledigen Sie besser mit einem 
Laptop - dafür sind die ergo- 
nomischen Voraussetzungen bei 
PDAs einfach nicht gegeben. 
Dass ein Handheld mehr kann 
als nur Adressen speichern, da- 
von müssen Sie sich allerdings 
selbst überzeugen! MELANIE REUL 


HE 


große Menschen mit Stiften auf kleinen Plastikgerä- 
ten tippen sah - bis ich den PDA mit seinem Nutzen 
für mich entdeckte und er wie mein Handy zum stän- 
digen Begleiter geworden ist. Die Docking-Station hat 
mittlerweile ihren festen Platz auf meinem Schreib- 
tisch und der elektronische Terminkalender ist in ste- 
ter Empfangsbereitschaft. Vorteilhaft für mich als 
frühere Zettelwirtschafterin ist, dass Adressen, Ter- 
mine und Notizen an einem Platz sind und nicht über 


den ganzen Tisch verstreut. 


„Dank meines PDA ist die elende, umständliche 
Zettelwirtschaft endlich vorbei!” 


www.pcgameshardware.de 
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EM-500G 
Casio 

(040) 52 86 58 00 
www.casio.de 

DM 1.299,- 


WERTUNG 
VR4122 (150 MHz) 
16 MB 

Windows CE 3.0 
Deutsch, gedruckt 
Farbe 

Mikro, Audiopl., Kopfhörer-Anschluss 


WERTUNG 1,6 
82x128x19/218 g 

USB/IR 

Li-lonen-Akku 

6 Std. 

Sehr gut 

Stift 


WERTUNG 
Sehr gut 
Sehr gut 
Sehr gut 


1,5 


1,4 


1,5 


WERTUNG 
In jeder Hinsicht Mlassenbester 


Visor Deluxe 
Handspring 

(069) 95 30 73 86 
www.handspring.de 
DM 549,- 


WERTUNG 
DragonballEZ (16 MHz) 
8 MB 

Palm 05 3.1 

Deutsch, gedruckt 
Monochrom 

Keine 


WERTUNG 
76x121x18/154 g 
USB/IR 
2 Micro-Batterien 
10 Std. 

Sehr gut 
Stift 
WERTUNG 
Gut 
Sehr gut 
Sehr gut 


2,1 


2,0 


2,0 


WERTUNG 
Gute Leistung zum fairen Preis 


2,0 


PEG-S300/E 
Sony 

(01805) 25 59 70 
www.sony.de 

DM 799,- 


WERTUNG 


DragonballEZ (20 MHz) 


8 MB 

Palm 0S 3.5.2 
Deutsch, gedruckt 
Monochrom 
Jog-Dial 
WERTUNG 
71x114x15/121 g 
USB/IR 
Li-lonen-Akku 
7 Std. 

Gut 

Stift 


WERTUNG 
Gut 
Gut 
Gut 


WERTUNG 


1,9 


1,8 


1,7 


1,8 


Leichte Schwächen, solide Basis 


M105 

Palm 

(069) 92 03 2182 
www.palm.com 
DM 549,- 


WERTUNG 


DragonballEZ (16 MHz) 


8 MB 

Palm 0S 3.5 
Deutsch, gedruckt 
Monochrom 

Keine 


WERTUNG 
76x123x18/142 g 
Seriell/IR 

2 Micro-Batterien 
25 Std. 

Sehr gut 

Stift 


WERTUNG 
Gut 
Gut 
Gut 


WERTUNG 


| Gutes Einsteigergerät 


2,1 


2,2 


2,2 


Jornade 525 
Hewlett-Packard 
(01805) 32 62 22 
www.hewlett-packard.de 
DM 799,- 


WERTUNG 

Hitachi SH-3 (166 MHz) 
16 MB 

Windows CE 3.0 
Deutsch, gedruckt 
Farbe 

Jog-Dial, Mikro, Kopfh.-Anschluss 


WERTUNG 1,9 
77x128x17/205 g 

Seriell/IR 

Li-lonen-Akku 

8 Std. 

Gut 

Stift 


WERTUNG 
Gut 

Gut 

Sehr gut 


1,6 


1,9 


WERTUNG 
Massive Verarbeitung 


REVO plus 
Psion 

(01805) 07 74 66 
www.psion.de 
DM 899,- 


WERTUNG 2,0 
Arm 710T (36 MHz) 

16 MB 

Epoc Version 5 

Deutsch, gedruckt 

Monochrom 

Keine 


WERTUNG 
157x80x19/203 g 
Seriell/IR 
Ni-MH-Akku 

15 Std. 

Sehr gut 
Tastatur 


WERTUNG 
Gut 
Gut 
Gut 


2,2 


2,3 


WERTUNG 
Leichtgängige Tasten 


2,2 


_Mini-Computer [MARK 


IPAQ H3130 
Compaq 
(01803) 22 12 28 
www.compaq.de 
DM 759,- 


WERTUNG 

Intel StrongARM (206 MHz) 
16 MB 

Windows CE 3.0 

Deutsch, gedruckt 

Farbe 

Mikro, Kopfh.-Anschluss 


WERTUNG 
83x130x16/165 g 
Seriell/IR 
Li-lonen-Akku 

14 Std. 

Gut 

Stift 


WERTUNG 
Gut 

Sehr gut 
Sehr gut 


1,7 


1,9 


1,9 


1,9 


WERTUNG 
Praktische Funktionstasten 


eBookMan 
Franklin 

(089) 90 89 9116 
wwu.franklin-net.de 
DM 649,- 


WERTUNG 

ASIC (24 MHz) 

16 MB 

Franklin 0S 1.0 
Deutsch, gedruckt 
Monochrom 

Keine 


WERTUNG 
86x132x18/188 g 
USB 

2 Micro-Batterien 
11 Std. 

Gut 

Stift 


WERTUNG 
Gut 
Gut 
Gut 


2,3 


2,3 


WERTUNG 
Software nicht vorinstalliert 


2,3 
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BLICKPUNKT | SuSE Linux 7.2 


Hat Windows 
ausgespielt? 


= inu ist voll im Trend: 
L Der Marktanteil steigt 
= stetig, die Auswahl an 
Office-Anwendungen wird im- 
mer größer. Immer häufiger er- 
scheinen auch aktuelle Spiele für 
die Unix-Plattform. Wir haben 
uns aus diesem Grund die derzeit 
meist verkaufte Distribution von 


SuSE in der gerade erschienenen 
Version 7.2 (Demo auf Heft-CD) 


x12 


PERSONAL 


angesehen. Obwohl der Versions- 
sprung von 7.1 auf 7.2 klein ist, 
haben einige interessante Neue- 
rungen Einzug gehalten. Echte 
Highlights sind die Verbesserun- 
gen bei der grafischen Installa- 
tionsführung und die Einführung 
von Anti-Aliasing (Glättung von 
Schriftzeichen auf dem Bild- 
schirm) für True-Type-Schriftsät- 
ze. Schon seit Jahren ist das Instal- 


Netzwerk/Erweitert 
Sg Sicherheit&Benutzer 


A Software 
& Sonstiges 
& System 


ISDN 


‘Start oder Stopp von 
Systemdiensten 


Konfiguration von 6 


f Hostname & DNS 


Konfiguration des 


> Modems 


E Konfiguration der 
[af] Netzwerkkarte 


S75 ADSL 


KONTROLLZENTRUM Auch bei SuSE Linux findet man die wichtigsten Systemsteu- 
erungsoptionen vor. Das YAST-„Control Center“ hilft bei der Internet-Konfiguration. 
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lations-Tool YAST (Yet Another 
Setup Tool) ein Aushängeschild 
der SuSE-Distribution. Das Tool 
sorgt für eine einfache und ein- 
heitliche Installation mit einem 
fast schon selbsterklärenden 
Frontend. In seiner aktuellsten 
Version YAST2 hat das Programm 
weiter an Mächtigkeit gewonnen. 
Vor allem die grafische Benutzer- 
führung und die gut funktionie- 
rende Hardware-Erkennung wird 
dem geneigten Noch-Windows- 
User gut gefallen. Eine weitere 
Neuerung ist YAST YOU (YAST 
Online Update). Dieses Tool stellt 
sicher, dass das Linux-System im- 
mer auf dem aktuellen Stand ist; 
es verbindet sich auf Wunsch 
automatisch mit dem SuSE-FTP- 
Server und kopiert die bereitste- 
henden Updates auf den Rechner. 
In unserem Kurztest war der FTP- 
Server aber leider nicht immer 
erreichbar. 


Um sich ein Bild über die Alltags- 
tauglichkeit von SuSE 7.2 zu ma- 
chen, haben wir exemplarisch ein 
paar aktuelle Spiele installiert und 
getestet. Als Hardware kamen ein 
PII 500 mit einer Riva-TNT2- 


www.suse.de 


Seit Juni liefert die 
Nürnberger Software- 
Firma SuSE ihre Linux- 
Distribution in der neuen 
Version 7.2 aus. Taugt 
das populäre Betriebs- 


system auch für Spieler? 


Karte und ein Duron 700/ Athlon 
1000 auf einem Abit KT7A mit ei- 
ner GeForce2 GTS zum Einsatz. 
Selbstverständlich ist es nicht 
notwendig, die bestehende Win- 
dows-Installation von der Fest- 
platte zu löschen. Wenn die Platte 
ungefähr 1,5 Gigabyte freien 
Platz hat, kann Linux über YAST2 
inklusive X-Windows, dem 
Gegenstück zum bekannten Win- 
dows-Desktop, eingerichtet wer- 
den. Grundsätzlich gilt wie unter 
der Windows-Oberfläche auch 
unter Linux: Die aktuellsten Soft- 
ware-Versionen sind Pflicht! Mit 
SuSE 7.2 wird X-Windows in der 
Version Xfree86 4.0.3 geliefert. 
Allerdings sollte der Spielefreund 
unbedingt ein Update auf das ak- 
tuellere Xfree86 4.1.0 durchfüh- 
ren: Damit ist eine hardware- 
unabhängige Leistungssteigerung 
bis zu zehn Prozent möglich! 


Special auf der 
Cover-CD-ROM 2 


Als Beglitmaterial finden Sie 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 
= SuSE Linux 7.2 Live Evaluation 


www.pcgameshardware.de 
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Auch Eigentümer einer GeForce3- 
Grafikkarte sollten das Update auf 
Xfree86 4.1.0 durchführen, sonst 
wird der Chip nicht unterstützt. 
Dabei ist auf eine Besonderheit 
zu achten: Aus lizenzrechtlichen 
Gründen kann auf der Distribution 
nicht die vollwertige Nvidia- 
Treibersoftware mitgeliefert wer- 
den. Vielmehr handelt es sich bei 
der Software aus der SuSE-Installa- 
tion um eine Version, welche ledig- 
lich Software-Rendering unter- 
stützt. Es ist also erforderlich, ent- 
weder von SuSE (z. B. mit YAST 
YOU) oder direkt von der Nvidia- 
Webseite die passenden Treiber zu 
beziehen. Die Installation dieser 
Software verläuft problemlos, un- 
abhängig davon, ob man die fertig 
compilierten RPM-Pakte wählt 
(RPM steht für Red Hat Pakage 
Manager und stellt in der Linux- 
Welt einen Quasistandard bei 
installationsfertigen Softwarepake- 
ten dar) oder die Compilation lie- 
ber selbst vornimmt. Von den 
brandneuen Chips abgesehen, lie- 
gen der Distribution Treiber für 
praktisch alle aktuellen Grafikkar- 
ten bei (Vood003/5, MatroxG400, 
ATI Radeon). Das grafische Instal- 
lationstool SAX2 (SuSE Advanced 
X Configuration) bietet neben eini- 
gen Standard-Optionen die Mög- 
lichkeit, die Geschwindigkeit des 
RAMDAC der Grafikkarte zu 
modifizieren. Chip- und RAM- 
Takt lassen sich aber nicht wie 
unter Windows einfach per Trei- 
ber-Schalter anheben. 


Mit angemessener Hardware stellt 
sich auch unter Linux schnell das 
Gefühl ein, das man von einem 
leistungsfähigen Windows-Rech- 
ner kennt. Die Spiele laufen ru- 
ckelfrei mit beeindruckenden gra- 
fischen Effekten. Tribes 2, Q 3 und 


Ks Hilfe 


Datei 


07 


ZUVERLÄSSIG Selbst mit einem guten Dutzend parallel laufender Anwendungen arbeitete der Linux-Rechner im Test sehr stabil. 
OpenGL-Anwendungen laufen sogar bei heftigem Multitasking-Betrieb problemlos im Fenster auf dem Desktop. 


Descent 3 liefen auf unserem 
Linux-System einen Hauch lang- 
samer als auf einem vergleichba- 
ren Windows-Rechner. Die Stabi- 
lität war jedoch beeindruckend. 


Derzeit bietet SuSE fünf verschiede 
Editionen an, von denen haupt- 
sächlich die „Personal“ zu 89 und 
die „Professional“-Edition zu 129 
Mark erwähnenswert sind. Der we- 
sentliche Unterschied ist, dass der 
Personal Edition Software-Ent- 
wicklungspakete und einige Server 
wie Samba fehlen, mit dem man 
Datei- und Druckdienste für Win- 
dows-Rechner anbieten und eine 
zentrale Benutzerverwaltung rea- 
lisieren kann. Dem durchschnitt- 
lichen Anwender sollten diese Soft- 
warepakete aber nicht fehlen. Auch 


der von 90 auf 60 Tage reduzierte 
Support ist kein Grund, sich die 
Professional Edition zu kaufen. 
Allerdings fehlen der Personal Edi- 
tion einige der wirklich gut gelun- 
genen Handbücher. 


SuSE-Linux 7.2 ist ein erwachse- 
nes und ausgereiftes Betriebssys- 
tem. Auch im Spiele-Bereich hat es 
zur Konkurrenz aufgeschlossen, 
aktuelle Games wie Tribes 2 laufen 
unter Linux ähnlich schnell wie 
unter Windows. Allerdings ist die 
Auswahl noch recht gering, viele 
Entwickler scheuen den Aufwand 
der Portierung. Das wird sich erst 
mit der zunehmenden Verbrei- 
tung von Linux ändern. 
CHRISTOPHER WILKINSON/ 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


hier zu finden. 


Linux ist ein stabiles Betriebssystem 
mit beeindruckenden Fähigkeiten. 
Während das OS mit dem Pinguin 
früher nur Profis vorbehalten war, 
gelingt die Instal- 
lation der SuSE- 
Distribution heu- 
te auch Einstei- 
gern mühelos. 
Spieler können 
aber (noch) nicht 
auf Windows ver- 
zichten. Es gibt 
zu wenig aktuelle 
Spiele für Linux. 


„Die Installation gelingt 
Einsteigern mühelos." 


Was Linux-Spieler wissen sollten 


t noch relativ gering. Vor allem Titel der 


Minimale Hardware Minimales Linux-System Festplatte 


Empfohlene Hardware 


äh une Tribes 2 | Pili/Athlon 700, GeForce, 128 MB |Pill/Athlon 800, GeForce2, 256 MB | Kernel 2.2.x, xfree 4.02, glibc 2.1 | 500 MB 

pii SoF PII-400, K6-2 400, TNT2, 128 MB | PIII/Athlon 500, GeForce, 128 MB | Kernel 2.2.x, xfree 3.3.5, glibc 2.1 |700 MB 
Q3Arena | PINI/Athlon 500, TNT2,128MB | PIII/Athlon 700, GeForce, 256 MB | Kernel 2.2.x, xfree 3.3.5, glibc 2.1 |500 MB 
Heretic2 | PII/K6-2-300, TNT2,128MB8 | Piil/Athlon 500, TNT2,128 MB | Kernel 2.2.x, xfree 3.3.x - 
Descent 3 | PII/K6-2-400, TNT2, 128 MB Pill/Athlon 700, GeForce, 128 MB Kernel 2.2.x, xfree 3.3.5, glibc 2.1 |500 MB 


Heavy Gear 2 | PII/K6-2-300, TNT2, 128 MB Pill/Athlon 500, GeForce, 128 MB | Kernel 2.2.x, xfree 3.3.5, glibc 2.1 


Neben den „vollwertigen“ Linux-Spielen gibt es die Möglichkeit, einen Windows-Rechner samt Spielen per Software zu 
emulieren. Das ist jedoch nicht ganz einfach und kostet außerdem Performance, die Spieler dringend brauchen. 


TUNING Die Grafik-Einstellungen sind im 
Vergleich zu Windows recht spartanisch. ee ce 
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N SPIELE | Editorial 


Lasst die Spiele 
beginnen! 


Dirk Gooding 
Redakteur Bereich Spiele 


uf der Spielemesse E3 in Los Angeles 
galt die GeForce3 nach den Aussagen 
fast aller Entwickler als Hardware- 
Basis für die nächste Generation von PC-Spie- 
len. Mit dem günstigen und schnellen Kyro-I- 
Chip hatte sich kaum ein Programmierer 


Unreal Championship 


beschäftigt und viele von ihnen gaben unter- 
schwellig zu verstehen, dass sich daran in 
nächster Zeit auch wenig ändern wird. Ein 
Skandal? Sicherlich! Dennoch ist die Schuld da- 
für nicht bei den Entwicklern, sondern viel- 
mehr bei den Herstellern von Kyro-Platinen zu 


suchen. Beispiel Nvidia: Der Chipentwickler d 


bemüht sich seit Jahr und Tag um die Gunst der j 3 At J @ of M y t h OÖ N ogy 


Spieleindustrie, nimmt die Forderungen der 


Entwickler bezüglich der Fähigkeiten der Ensemble Studios trumpfen mit 3D-Grafik auf 
nächsten Grafikkarten-Generation sehr ernst. 2 š 5 
Hinzu kommen exzellente Treiber und zuver- o U n rea i C h a m Io n S h | p 


lässige Hardware. Lohn für die Mühe: Nvidia 


genießt pin hohes Ansehen iin der PE-Spiele Heißer Xbox-Ego-Shooter mit Unreal-Warfare-Engine 


Szene. Während der E3 erzählte mir nahezu ° 
jeder Programmierer, dass Nvidia den mit Ab- 3. Counter-St ri ke 
stand besten Entwicklersupport von allen Schon seit Monaten beständig in den Verkaufscharts 


Hardware-Herstellern hat - dabei habe ich kein 
einziges Mal danach gefragt! Schmiert Nvidia 


etwa die gesamte Programmierer-Szene? Wohl vV k j f =Çh t (GfK 
kaum, sie machen lediglich ihren Job. er au S ar S Stand: KW 24) 


Efl Hatf-Life: Blue Shift 


Welche Auswirkungen das momentane Ge- 
Force3-Fieber der Spiele-Programmierer für 


uns Spieler haben könnte — in unserer PC 2.0 White 
Games Hardware-Nachlese zur Spielemesse E3 Half-Life: Counter-Strike 


auf Seite 68 steht es schwarz auf weiß! ” 
A rropico 
Viel Spaß beim Lesen der kommenden Spieleseiten wünscht Die Sims: Party ohne Ende 


BEP Desperados - Wanted Dead or Alive 
\) ivk Goch 3 


Diablo 2 
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E= Die Siedler III 
Die Sims: Das volle Leben 
E Half-Life: Generation Pack 


Spiele und ihre Hardware-Anforderungen | SPIELE 


Hardware-Hitliste 


Moderne Spiele-Highlights verlangen nach optimaler Hardware, 


um das volle Spaßpotenzial ausschöpfen zu können. 


n unserer Liste finden Sie aktuelle 

l Topspiele und können anhand 

unserer Hardware-Empfehlun- 

gen sofort abschätzen, welches Spiel für 
Ihren PC geeignet ist. 


Stellvertretend für Grafikkarten: 

INT (Viper V550, Erazor II), Voodoo2 
(Monster3D II), TNT2 (Viper V770, Erazor 
III), Voodoo3 (V3 3000), Vood005 (V5 5500), 
GeForce (Erazor X, 3D Prophet) 


Stellvertretend für Boxensysteme: 
2+1-System (Logitech Soundman X2, 
TerraTec Subsession), 4+1-System (Video- 
Logic Crossfire, Creative FPS 2000), 
4.1-System (Dolby) (DTT 2500 Digital) 


Stellvertretend für Controller: 
3-Tasten-Maus +: Wheel (IntelliEye), 
5 Tasten + Wheel (Boomslang), Joystick 
(Top Gun Afterburner), FF-Joystick 
(FF Pro), 10-Tasten-Pad (HammerHead) 


Alle wichtigen Spiele im Überblick 


Damit 


beim Griff ins Spieleregal nicht aus Versehen Ihren heimischen 


PC überfordern, sollten Sie sich vorher anhand dieser Liste informieren. 


Simulation/Sport 


Mechwarrior 4 


{ Boxensystem 4.1-System 


Rollenspiel/Adventure 
Vampire 
CPU (minimal/empfohlen) |350 MHz/800 MHz 


Boxensystem 


Ideale Ergänzung Microsoft Game Voice 


3D-Action 


Counter-Strike 
CPU (minimal/empfohlen) |350 MHz/700 MHz 


zii. 


Ideale Ergänzung Microsoft Game Voice 


Ideale Ergänzung MS S Strategic Commander 


NHL 2001 
300 MHz/600 Mhz 


TNT2/Geforce2 


4.1-System 21-System 


Logitech i eel Mouse 


Gothic Baldur’s Gate 2 
400 MHz/800 MHz 300 MHz/500 MHz 
4 MB/128 | 
TNT/TNT2 
SB Live! 
4.1-System 


pc Dash " 


Operation Flashp. 
400 I MHZ/ROO MHz 


3D- Brille Er Microsoft Game Voice 


www.pcgameshardware.de 


Operation Flashpoint 


peror: Schlacht um Dune 


DIE RUSSEN KOMMEN Operation Flashpoint bringt frischen 
Wind ins 3D-Action-Genre - flotte CPU vorausgesetzt! 


BRENNEND HEISSER WÜSTENSAND Das erste Strateglesplel 
von Westwood, für das Sie eine flinke 3D-Karte benötigen. 
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Spiele-Zukunft 
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Feature: Die Zukunft der PC-Spiele [SPIELE | 


Mit welcher Grafikkarte 
läuft Unreal Il oder Max 
Payne flüssig? Reichen 
128 MB RAM noch aus, 
brauchen Sie einen Pen- 
tium 4 oder tut es auch 


ein Duron? 


n der Antike befragten 
neugierige Zeitgenos- 
= sen nur allzu gerne ein 
Orakel, um einen flüchtigen 
Blick in die Zukunft zu erha- 
schen. Die Zeiten ändern sich, 
fachmännische Hilfe für orientie- 
rungslose Mitmenschen gibt es 
heutzutage für jede Lebenssitua- 
tion, jeden Geschmack und jeden 
Geldbeutel, will sagen: Kaffee- 
satz lesen, Knochenwerfen und 
Kartenlegen sind probate Mittel, 
um mal eben in Erfahrung zu 
bringen, was das Schicksal so für 
einen in der Hinterhand hält. 
Wer es weniger skurril mag, der 
liest halt den Astrologie-Teil ei- 
ner Tages- oder Wochenzeitung. 
Auch wir von der PC Games 
Hardware lassen uns nicht lum- 
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POLYGONE IM EINSATZ Yager erscheint für die Xbox und den PC und bildet zusam- 


4 J 


men mit AquaNox die technologische Speerspitze deutscher PC-Spiele. 


pen, wenn es darum geht, unse- 
ren Lesern ein paar gute Rat- 
schläge für die Zukunft zu ertei- 
len. Vielleicht grübeln Sie ja gera- 
de, ob Ihr fleißiger Rechenknecht 
noch genügend Megahertzen 
übrig hat, wenn Max Payne, Duke 
Nukem und Co. demnächst ein 
Gastspiel auf der heimischen 
Festplatte abliefern? Oder ob Sie 
unbedingt eine GeForce3 für 
AquaNox, Halo und Neverwinter 
Nights brauchen; wer weiß, viel- 
leicht reicht die gar nicht so000 
alte GeForce2 MX ja noch ein 
Weilchen? Ist über kurz oder 


lang gar eine Generalüberholung 
von CPU, Motherboard und Ar- 
beitsspeicher vonnöten, um ge- 
nug Power für Unreal II, Doom 3 
oder Freelancer zur Verfügung zu 
haben? Wer könnte diese lebens- 
wichtigen Fragen kompetenter 
beantworten als diejenigen Per- 
sonen, die tagein, tagaus an den 
PC-Spielen von morgen und 
übermorgen programmieren? In 
diesem Special, für das namhafte 
Programmierer auf der diesjähri- 
gen Spielemesse E3 Rede und 
Antwort standen, verdingen wir 
uns einfach mal als modernes 
Orakel und geben ein paar Ant- 
worten auf häufig gestellte Fra- 
gen im Bereich Grafikkarten. PC 
Games Hardware als Trendfor- 
scher: Viel Spaß mit unserem 
Spiele-Hardware-Special. 


Den Anfang macht die wohl 
wichtigste Frage überhaupt: Wel- 
che Grafikkarte soll ich kaufen? 
Diese früher oft in erbitterten 
Glaubenskriegen endende Frage 
beantworteten fast alle Program- 
mierer auf der E3 gleich: „Ge- 
Force3“, schallte es allerorten wie 
aus einem Mund! Nvidias Flagg- 
schiff gilt unter allen Befragten 
als richtungsweisend und bildet 
die technologische Ausgangs- 
situation für fast alle PC-Spiele, 
die in den nächsten ein bis drei 
Jahren entwickelt werden. Das 
hat viele Gründe. DirectX 8 (und 
damit Direct3D) hat sich in der 
Entwickler-Branche als 
kannter Standard durchgesetzt, 
Glide ist seit dem Untergang von 
3dfx so tot wie ein 50 Millionen 
Jahre alter Dinosaurier. OpenGL 
wird nach wie vor nur von eini- 
gen wenigen Entwicklern bevor- 


aner- 


»Momentan 
ist man als 
Spieler mit ei- 
ner GeForce2 
oder Radeon 
ganz gut be- 
raten!« 


Erleichtert DirectX 8 deine 
Arbeit als Entwickler? 

Das kommt drauf an! Zwar sind pro- 
grammierbare Vertex- und Pixel- 
shader etwas aufwendiger zu hand- 
haben als die starren T&L-Befehle in 
DirectX 7, aber die Mühe lohnt. 


Welche DirectX-8-Effekte werdet 
ihr in Yager verwenden? 
Beispielsweise Cubic Environment 
Mapping, welches man an den 
Reflexionen an der Innenseite der 
Cockpitscheibe deutlich sehen kann. 
Auch dichter Bodennebel und Dot3- 
Bump-Mapping kommen in Yager 
zum Einsatz. Letzteres war zwar 
schon mit GeForce2 und DirectX 7 
möglich, ließ sich aber aufgrund 
mangelnder Performance kaum in 
die Tat umsetzen, 


Welche Empfehlung bezüglich ei- 
ner neuen Grafikkarte gibst du? 
Momentan ist man mit einer Ge- 
Force2 oder Radeon gut beraten. 
PC-Spiele, die eine Geforce3 vo- 
raussetzen, sind noch in weiter Fer- 
ne. Die Situation wird sich mit der 
Xbox ändern, viele Titel wie auch 
Yager werden momentan für beide 
Systeme entwickelt. Was Kyro be- 
trifft, so haben wir uns bislang noch 
nicht mit dieser Karte beschäftigt. 


YAGER 


ist unser Titelanwärter für ... 


Spannende Flieger-Action 


[KATEGORIE] Action/Flugsim. 
[ENTWICKLER] Yager Development 
[VERTRIEB] THQ 

[PROJECT MANAG.] Timo Ullman 
[TERMIN] Herbst 2002 
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EMPIRE EARTH (rc) 


»Für Empire 
Earth empfeh- 
le ich GeForce 
oder Radeon, 
denn wir 


unterstützen 


Hardware 
T&L!« 


Michael Tatro 
Graphics Specialist 


Braucht man für Empire Earth 
eigentlich eine GeForce? 

Ja, wir unterstützen Hardware T&L, 
um die CPU zu entlasten. Natürlich 
kann man Empire Earth auch ohne 
T&L-Chip spielen, ein 3D-Beschleuni- 
ger mit 16 MB RAM ist aber Pflicht. 


Auf welche Weise kommt bei 
euch Hardware T&L zum Zuge? 
Die Geometrie- und Lichtberech- 
nungen aller 3D-Modelle, also Sol- 
daten, Panzer, Flugzeuge oder 
Schiffe, laufen über den T&L-Chip. 
Wer also einen GeForce- oder Ra- 
deon-Beschleuniger besitzt, wird 
besonders bei großen Schlachten 
keine Ruckelorgie erleben, sondern 


flüssig spielen können. 


EMPIRE EARTH 
ist unser Titelanwärter für ... 


| Beste 3D-Echtzeit-Strategie 


[KATEGORIE] Echtzeit-Strategie 
[ENTWICKLER] S.S.S. | 
[VERTRIEB] Vivendi Universal | 
[PRODUCER] Rick Goodman | 
| [TERMIN] September 2001 | 


HARDWARE-PROPHET 


| Für folgende Konfiguration | 
| spricht sich Stainless Steel aus: 


Mindestvoraussetzungen: 
| [CPU] 333 MHz 

| [VGA] Voodoo3 (16 MB) 
[RAM] 64 MB RAM 


| 
| Empfohlenes System: 


| [CPU] 500 MHz 
[VGA] GeForce1/2 
[RAM] 128 MB RAM 


Das meint PC Games Hardware: 
[CPU] 700 MHz 

[VGA] GeForce2 

| [RAM] 256 MB RAM 
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HOBBY-REGISSEUR Durch die freie Kamera sind dramatische Szenen in Empire Earth 


kein Problem. Für Übersicht bewegt man die Kamera in die isometrische Sicht. 


zugt, u. a. von id Software (Doom 
3) und Croteam (Serious Sam). 
Das bedeutet keinesfalls, dass 
man die technischen Fähigkei- 
ten einer DirectX-8-kompatiblen 
Grafikkarte wie GeForce3 nicht 
unter OpenGL nutzen kann. Wer 
schon heute mit Doom 3 lieb- 
äugelt, wird nicht um den Kauf 
einer GeForce3 herumkommen — 
per OpenGL-Extensions wird 
Programmier-Guru John Car- 
mack unter OpenGL ähnlich 
spektakuläre Grafikeffekte auf 
den Monitor zaubern, wie sie mit 
DirectX 8 möglich sind. 


Nvidias Chip ist natürlich auch 
deswegen so beliebt, weil eine 
ganze Reihe von Entwickler-Stu- 
dios ihre nächsten Spiele für die 
Xbox UND den PC planen und 
in der Microsoft-Wunderkonsole 
ein dem GeForce3 technologisch 
sehr ähnlicher Pixelbeschleuni- 
ger werkelt. Zudem basieren die 
Xbox-Spiele auf DirectX 8 - Kon- 
vertierungen von Xbox-Spielen 
auf den PC sollen somit relativ 
einfach zu bewerkstelligen sein. 
Chris Rhinehart, Programmierer 
und Gründer von Human Head 
(Rune), sieht die Sache so: „Wir 


DIE ENTSCHEIDUNGSSCHLACHT Empire Earth unterscheidet sich dank der dreidimensionalen Landschaft und den detaillierten Ein- 
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werden bei unserem nächsten 
Projekt viele der neuen DirectX- 
8-Effekte wie Pixel Shading ver- 
wenden. Die GeForce3 ermög- 
licht es uns zudem, ohne großen 
Zeitaufwand für die Xbox und 
den PC zu entwickeln. Für Spie- 
ler ist die GeForce3 eine gute 
Wahl, denn ich bin mir sicher, 
dass eine Menge Programmierer 
mit dieser Grafikkarte als Basis 
arbeiten werden und ihre Spiele 
darauf entwickeln.“ Auch Mike 
Verdu, verantwortlich für Unreal 
II, traut der GeForce3 zu, dass sie 
sich als Standard etabliert: „Bis- 
lang haben wir Spiele gemacht, 
die entweder auf Glide, OpenGL 
oder DirectX ausgerichtet waren 
und auf den anderen zwei APls 
weniger reibungslos funktionier- 
ten — siehe Unreal oder auch 
Wheel of Time. Mit DirectX 8 gibt 
es endlich einen gemeinsamen 
Nenner, mit dem mittlerweile 
fast alle Hersteller arbeiten. Spie- 
ler profitieren automatisch da- 
von, denn die Programmierer se- 
hen ja schon während der Ent- 
wicklung, ob ihr Spiel mit einer 
GeForce3 ohne Probleme funk- 
tioniert. Wer eine Kyro oder Ra- 
deon besitzt, wird wohl öfter mit 
kleineren Grafik-Bugs zu kämp- 
fen haben.” Natürlich wird es 
noch eine ganze Weile dauern, 


= 


heiten deutlich von anderen Strategiespielen. Die Hardware-Anforderungen fallen erfreulicherweise recht moderat aus. 
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Feature: Die Zukunft der PC-Spiele [SPIELE | 


> > 


GEFÄHRLICHES FEUERWERK Wer sich für da 


Wochen nach einem schnellen 3D-Beschleuniger mit Hardware-T&L-Prozessor umsehen. 


bis die ersten Spiele erscheinen, 
die einen DirectX-8-Beschleuni- 
ger wie GeForce3 voraussetzen. 
Fakt ist, dass man mit einer Ge- 
Force3 nur wenig mehr geboten 
bekommt als mit einer wesent- 
lich günstigeren GeForce2 oder 
Radeon, denn die entsprechen- 
den Spiele sind noch in der 
Entwicklung. Javier Arevalo, 
Chefdesigner bei den Pyro Stu- 
dios (arbeitet 
Praetorians), hingegen meint: 
„Ich mag die GeForce3, weil eine 


momentan an 


ähnliche Grafik-Technologie in 
der Xbox steckt und mir als Pro- 
grammierer somit die Arbeit bei 
der Konvertierung eines Spiels 
von der Xbox auf den PC und 
umgekehrt erleichtert wird. Für 
Spieler ist die GeForce3 aber 
schon jetzt eine gute Wahl, sie ist 
einfach sehr schnell und hat ge- 
nug Leistungsreserven, um bei- 
spielsweise ältere Spiele wie 
Deus Ex mit aktiviertem Anti-Ali- 
asing in hohen Auflösungen und 
in 32 Bit Farbtiefe zu spielen.“ 


Ich habe keine persönliche Beziehung zu der Halbleiter-Platine, welche bun- 


te Bilder auf meinen Monitor pinselt - von welchem Hersteller meine Gra- 


fikkarte stammt, ist mir schnurz! Hauptsache, meine aktuellen und zukünf- 


tigen Lieblingsspiele laufen ohne Qualitätseinbußen und nervige Grafik- 


Bugs. Hier scheint die GeForce3 für die Zukunft eine sichere Wahl zu sein. 


i - Dirk 


in 


Gooding 


Redakteur 
Bereich Spiele 


„Nvidia ist der große Gewinner der E3, die Ent- 


wickler setzen durchweg auf GeForce23.'' 
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Eve 


s Action-Highlight Max Payne interessiert, sollte sich am besten in den nächsten 


Trotz aller Euphorie steht die 
GeForce? bei nahezu allen Ent- 
wicklern immer noch hoch im 
Kurs. Kein Wunder, denn wenn 
man sich die Release-Listen der 
nächsten zwölf Monate anschaut, 
wird man nur wenige Spiele 
finden, die nach DirectX-8-Hard- 
ware verlangen. Vor allem dieje- 
nigen Firmen, die mit einer lizen- 
zierten Quake 3-Engine arbeiten, 
setzen voll auf Nvidias momen- 
tanes Arbeitspferd GeForce2 und 
loben den mittlerweile ein Jahr 
alten 3D-Chip in höchsten Tö- 
nen. Mike Denny von Gray Mat- 
ter Studios (arbeitet zurzeit an 
Return to Castle Wolfenstein) 
brachte es auf den Punkt: „Ge- 
Force? ist besser, weil nicht so 
teuer wie die GeForce3!“ Jake 
Simpson, Programmierer bei Ra- 
ven Software, sieht die Sache 
schon differenzierter: „Die Ge- 
Force? Ultra ist nach wie vor die 
beste Karte am Markt, da gibt es 
kaum eine Alternative. So gut 
wie alle Entwickler, die ich ken- 
ne, arbeiten mit Nvidia-Karten 
wie GeForce 256 und GeForce2, 
ergo sind sie auch für den Spieler 
eine gute, wenn nicht sogar die 
beste Wahl. Was die GeForce3 an- 
belangt, müssen wir als Entwick- 
ler erst mal unsere Hausaufga- 
ben machen, sprich die Möglich- 


MAX PAYNE (eo) 


»Max Payne 
läuft auf einer 
GeForce2 bis 
zu 30 Prozent 
schneller als 
auf einer Kar- 
te ohne T&L! 


Markus Stein 
Chefprogrammierer 


Basiert Max Payne auf DirectX 8 
oder auf dem Vorgänger? 

Die Max Payne-Engine läuft zwar 
auf DirectX 8, wir verwenden aber 
nur Features aus DirectX 7. Wir nut- 
zen den T&L-Chip einer GeForce für 
die Geometriebeschleunigung oder 
zur Beleuchtung. 


Lohnt es sich, für Max Payne 
dann eine GeForce3 zu kaufen? 
Mit einer GeForce3 sieht der Spieler 
qualitativ das Gleiche wie mit einer 
normalen GeForce. Natürlich kann 
man mit der GeForce3 die Auflö- 
sung und Farbtiefe erhöhen, zusätz- 
lich Anti-Aliasing einschalten. Emp- 


fehlen würde ich eine GeForce2. 


MAX PAYNE 
ist unser Titelanwärter für ... 


| Kinoreife Inszenierung | 
[KATEGORIE] Action | 
[ENTWICKLER] Remedy 


[VERTRIEB] Take 2 
[PROGRAMMER] Markus Stein 
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HARDWARE-PROPHET 


Für folgende Konfiguration 
spricht sich Remedy aus: 


Mindestvoraussetzungen: 
[CPU] 450 MHz 

[VGA] TNT2 (16 MB) 
[RAM] 96 MB RAM 


Empfohlenes System: 

[CPU] 750 MHz 

[VGA] GeForce2 Pro (64 MB) 
[RAM] 256 MB RAM 


| Das meint PC Games Hardware: | 


[CPU] 900 MHz 
| [VGA] GeForce2 Ultra (64 MB) 
| [RAM] 256 MB RAM 


L 
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FEINDKONTAKT Medal of Honor mit Q3A-Technologie ist einer der Vorzeige-Titel 
unter den Ego-Shootern. Für optimalen Spielspaß reicht eine GeForce2 freilich aus. 


Wer brauch 


ODYSSEE IM WELTRAUM Das schon lange in der Entwicklung befindliche Freelancer 
soll im Frühjahr 2002 Wing-Commander- und StarLancer-Fans in seinen Bann ziehen. 


t Curved Surfaces? 


: Ati, Nvidia und Intel blasen zum Angriff auf hässliche Polygon-Landschaften. Curved 


TA mie 


WEGWEISER Im Rollenspiel Neverwinter Nights kommt Biowares Aurora-Engine 


I SPIELE | Feature: Die Zukunft der PC-Spiele 


A 


(DirectX 8) zum Einsatz. Sehenswert: der Bump-Mapping-Effekt auf den Steinen. 


keiten der Hardware kennen ler- 
nen und dann in unserer Spiele 
einbauen. Es dauert sicher noch 
ein bis zwei Jahre, bis man 
DirectX-8-Hardware vollständig 
ausreizen wird!” Auch sein Kol- 
lege Kevin Hoekstra von Raven 
Software hat eine ähnliche Mei- 
nung: „Eine GeForce2 Ultra ist 
einfach immer noch unglaublich. 
Ich persönlich habe auch kein 
Spiel gesehen, das mit einer Ge- 
Force2 Ultra nicht flüssig laufen 
würde, inklusive unserer nächs- 
ten zwei Titel Soldier of Fortune 2 
und Jedi Knight 2.” 


Schlechte Nachricht hingegen für 
Kyro-Fans: Trotz guter Ergeb- 


2 Surfaces heißt das Zauberwort, das runde Formen in Spielen salonfähig machen soll. 


Geschwungene Bögen statt eckiger 


nisse in Benchmarks gegenüber 
der Konkurrenz von Nvidia und 
Ati sind diese 3D-Beschleuniger 
bei den Entwicklern so gut wie 
kein Thema. Auffällig häufig 
hörten wir nur ein „Kyro? Ach 
so, habe ich schon mal was von 
gehört.“ Javier Arévalo von den 
Pyro Studios hatte als einer der 
wenigen eine konkrete Meinung: 
„Kyro-Beschleuniger haben eine 
Menge Potenzial, sie können bei- 
spielsweise acht Texturen auf 
einmal verarbeiten. Allerdings 
haftet der Karte ein gewisses 
„Freak“-Image an, Entwickler 
nehmen sie deshalb nicht ernst 
und konzentrieren sich auf Nvi- 
dia. Kyro muss hier meiner Mei- 
nung nach an seinem Image ar- 
beiten und vor allem dafür sor- 
gen, dass Standards wie DirectX 
8 vollständig unterstützt wer- 
den.“ Scheinbar haben Massive 
Entertainment, die derzeit an 
AquaNox arbeiten, als Einzige ein 
Herz für Kyro-Fans. Dazu Ale- 
xander Jorias: „Die Kyro ist eine 


Durchgänge, runde Gesichter statt Rundere, 
kantiger Eierköpfe, elegant model- natürlichere 
lierte Finger statt klobiger Schau- Silhouette ~a, 
feln: Um diese Träume- Realität 3 
werden zu lassen, muss nicht 
Weihnachten auf Ostern fallen. Die 


interessante Karte, wir planen 
eine spezielle AquaNox-Version. 
Wir versprechen uns davon eine 
Performance-Steigerung und ei- 
ne etwas bessere Optik, da die 
Kyro II in einem Rendervorgang 


Bessere 
Glanzlichter- 


Technik ist theoretisch da, die ers- 
te Hardware ist auch verfügbar. Ati 
will dies mit dem Radeon 2 errei- 


acht Texturen gleichzeitig verar- 
beiten kann und somit ‚genauer’ 
rechnet. Die GeForce3 bearbeitet 


chen (N-Patches), Nvidia hat mit 
dem Geforce3 schon vorgelegt 
(polynomiale Oberflächen). Dritter 
im Bunde ist Intel mit dem Pen- 
tium 4 und der NURBS-Technik. Wer a 
das Rennen macht, ist noch völlig 
unklar. Ati scheint mit der ver- Ohne TRUFORM Mit TRUFORM 
gleichsweise einfach umzusetzen- Im Vergleich zum Kyro genießt 
den N-Patches-Technologie jedoch VERWANDLUNG Aus eckigen Spielfiguren (siehe linker Kopf) werden durch Ein- Atis Radeon ein weitaus höheres 
die besseren Karten zu haben. rechnung zusätzlicher Dreiecke geschmeidige Kameraden mit echten Rundungen. Ansehen unter den Entwicklern. 
a EEE EEE EEE EEE nn nn en ne Radeon-Beschleuniger wurden 


nur vier Texturen in einem 
Renderdurchgang; für denselben 
Effekt rechnet sie zwei Mal, was 
den Nvidia-Chip in manchen 
Spielsituationen etwas lang- 
samer macht als eine Kyro Il.“ 


Mehr 
Details 


72 PC Games Hardware | 08/2001 www.pcgameshardware.de 


ICH KOMME WIEDER Die schon aus Unreal bekannten Skarrj werden auch in Unreal II wieder mit von der Partie sein. Der grimmig 


Feature: Die Zukunft der PC-Spiele 


dreinschauende Kollege im Bild ist in hochauflösende, teilweise reflektierende Texturen (Environmental Maps) gekleidet. 


durch die Bank als „einer Ge- 
Force-Karte ebenbürtig”, „soli- 
de“ und „zuverlässig“ einge- 
stuft. Vereinzelt gab es sogar ein 
dickes Lob, beispielsweise von 
Andrew Brazier, Designer bei 
Head First (Call of Cthulhu): „Ei- 
ne Radeon bietet grundsätzlich 
die gleichen Features wie eine 
GeForce2, performancemäßig ist 
sie nur unwesentlich langsamer. 
Ich würde eine Radeon immer 
einer Matrox-, 3dfx- oder Kyro- 
Karte vorziehen. Ati hat einen 
sehr guten Job gemacht.“ Die 
mäßigen Benchmark-Ergebnisse 
der Radeon unter OpenGL fand 
Jake Simpson weniger gravie- 
rend: „Atis OpenGL-Treiber ist 
zwar nicht der schnellste, glänzt 
aber durch Stabilität. Er ist zu- 
dem nicht mit Fehlern verseucht 
und es kommen auch keine neu- 
en Bugs in jeder neuen Treiber- 
Version hinzu, wie es lange Zeit 
bei einer anderen Grafikkarten- 
Firma der Fall war, die jetzt nicht 
mehr existiert.“ 


Eher verhalten reagierten die 
meisten Programmierer, wenn 
das Thema AMD vs. Intel ange- 
sprochen wurde. Fast alle be- 
scheinigten AMD das weitaus 
bessere Preis-Leistungs-Verhält- 
nis. Intels neue SSE2-Einheit 


www.pcgameshardware.de 


spielt in den Überlegungen der 
Entwickler eine untergeordnete 
Rolle. Jake Simpson brachte es 
wieder mal auf den Punkt: „Wir 
probieren momentan ein wenig 
mit dem SSE2-Befehlssatz des P4 
herum, haben aber bislang nicht 
den Leistungszuwachs erreicht, 
den wir uns eigentlich erhofft 
hatten. Wir wollen uns auch 
nicht auf einen speziellen Prozes- 
sor-Typ festlegen, damit würden 
wir zu viele Leute ausgrenzen!“ 
Andrew Brazier sieht noch ein 


anderes Problem bei der SSE2- 
Optimierung: „Auf dem Papier 
klingt Intels SSE2 ja ganz nett, 
aber de facto haben wir einfach 
keine Zeit und keine Ressourcen, 
uns damit zu beschäftigen. Als 
Kaufargument für einen Pentium 
4 ist SSE2 nicht geeignet — es 
wird meiner Meinung nach nicht 
besonders viele Spiele geben, die 
davon intensiv Gebrauch ma- 
chen werden! Aber mal sehen, 
was die Zukunft so bringt ...” In 
diesem Sinne ... DIRK GOODING 


i: 


ZEIG MIR DEIN GESICHT Mit spezieller Entwicklersoftware (im Bild Maya 3.0 für Un- 


er 


real Warfare) lassen sich unterschiedliche Gesichtsausdrücke für 3D-Modelle erstellen. 


UNREAL Il eo 


»Nvidias Ge- 
Force2-Chip 
ist die ideale 
Hardware-Ba- 
sis für unse- 
ren Ego-Shoo- 
ter Unreal Il!« 


Mike Verdu 
Studio Head 


Würdest du eine bestimmte Gra- 
fikkarte für Unreal Il empfehlen? 
Eine GeFforce2 ist in meinen Augen 
nach wie vor DER Quantensprung 
unter den 3D-Karten, die Möglich- 
keiten dieses Chips werden erst so 
langsam ausgeschöpft. Wir von 
Legend haben bisher nur mit Ge- 
Force2 gearbeitet, alle U /-Shots 
sind mit diesen Beschleunigern ge- 
macht worden. Dennoch sollten sich 
Spieler frühzeitig nach einer Ge- 


* Force3 umsehen. Nicht wegen Un- 


real Il, sondern weil diese Karte für 
die nächsten Jahre ein fester Hard- 


ware-Standard wird. 


Was ist deine Lieblingssoftware? 
Klarer Fall: Team Fortress Classic! 


UNREAL Il 
ist unser Titelanwärter für ... 


Bester Ego-Shooter 


FAKTEN | 


[KATEGORIE] Ego-Shooter 
[ENTWICKLER] Legend Entertainm. 
[VERTRIEB] Infogrames 
[STUDIO HEAD] Mike Verdu 
[TERMIN] 1. Quartal 2002 


HARDWARE-PROPHET 


Für folgende Konfiguration 
spricht sich Legend aus: 


Mindestvoraussetzungen: 
| [CPU] 500 MHz 

| [VGA] GeForce 
[RAM] 128 MB RAM 


| Empfohlenes System: 
CPU] 800 MHz 


GeForce2 Pro 
RAM] 256 MB RAM 


< 
O 
> 


| Das meint PC Games Hardware: 
CPU] 1 GHz 

VGA] GeForce3 

RAM] 256 MB RAM 
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SPIELE | Tuning: Operation Flashpoint - Cold War Crisis 


www.flashpoint1985.com 


Erste Hilfe? Kommt sofort! 


Mit PC Games Hardware als Sanitäter in der Not ist Ihr PC schnell wieder fit für den Frontdienst. 


Display device: [Direct3D Hw T&L =] 
Resolution: [1024 x 768x32 El 


DIE HEBEL DER MACHT Im „Preferences"-Menü von Operation Flashpoint finden Sie 
eine Reihe wichtiger Schalter und Regler, die Sie für diesen Tuning-Guide benötigen. 
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Wenn das eigene Leben auf 
dem Spiel steht, macht man 
keine Kompromisse! Dieses 
Motto sollten Sie vor allem 
dann beherzigen, wenn Ihr 
Alter Ego in Operation Flash- 
point ständig vor die Hunde 
geht und die Heimreise in 
einem Zinksarg antritt. 


lücklicherweise haben 

G die Flashpoint-Entwick- 
ler Bohemia Interactive 

Studios mehrere, äußerst um- 
fangreiche Optionsmenüs für 
Grafik und Sound eingebaut, so 
dass Sie unterdimensioniertes 
PC-Kriegsgerät (alles unter 500 
MHz, GeForce, 128 MB RAM) 


S} W Dieses Spiel läuft in voller 
Qualität flüssig mit: 


_ CPU Brad: 
EN GeForce? GTS 
RAM 256 MB RAM 


ee 


nicht gleich ausmustern müssen. 
Wir haben ein paar handfeste 
Tuningtipps für den Ernstfall 
zusammengestellt. Auf ins Ge- 
fecht, Soldat! 


1 3D-API, Auflösung und Farbtiefe 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


AUSFÜHRUNG: E 


S AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität o 


Wenn Sie Operation Flashpoint 
zum ersten Mal starten, erwartet 
Sie ein unscheinbares Preferen- 
ces-Menü, mit dem Sie - wer hät- 
te es gedacht — auf eine ganze 
Reihe wichtiger Optionen Zu- 
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Tuning: Operation Flashpoint - Cold War Crisis 


www.flashpoint1985.com 


Volle Details 


Mittlere Details 


VOLLES BRETT Achten Sie auf die markierten Stellen, hier sehen Sie die Unterschiede 
der einzelnen Detailstufen deutlich. Rechts oben im Bild: die Regler-Einstellung (Tipp 3). 


KOMPROMISS Für mittlere Details bewegen Sie die Schieberegler „Frames pro Sekun- 
de“ und „Visuelle Qualität“ in Mittelstellung, es werden weniger Polygone dargestellt. 


griff haben. Unter anderem sind 
hier Informationen über Ihr 
System (CPU und RAM), das 
Ergebnis einer Flashpoint-in- 
ternen Benchmark-Analyse, ein 
Auswahlmenü für Grafikschnitt- 
stellen sowie der obligatorische 
Schalter für Auflösung und Farb- 
tiefe vertreten. Wichtig ist zu- 
nächst, dass Sie sich die richtige 
3D-Schnittstelle aussuchen. Für 
Voodo02/3/4 verwenden Sie 
„Glide“, Voodoo5 und alle Gra- 
fikkarten ohne Hardware-T&L- 
Chip (TNT/TNT2-Modelle, alle 
Matrox-Karten, Ati Rage 128 
usw.) sollten mit „Direct3D” be- 
trieben werden. Wer einen Ge- 
Force- oder Radeon-Beschleu- 
niger besitzt, wählt natürlich 
„Direct3D HW T&L“. Weiterhin 
sollten Sie, wenn technisch mög- 
lich, unbedingt in 32 Bit Farbtiefe 
spielen und bei auftretenden Per- 
formance-Problemen besser eine 
niedrigere Auflösung wählen. 
Wieso? Mit 16 Bit Farbtiefe treten 
Darstellungsfehler auf, Texturen 
sehen seltsam gerastert aus. 
Wichtiger Hinweis: Das Pre- 
ferences-Menü von Operation 
Flashpoint wird nur beim ersten 
Start des Spiels automatisch 
aufgerufen. Sie finden es im Win- 
dows-Startmenü unter „Codemas- 
ters/Operation Flashpoint/Ope- 
ration Flashpoint Preferences“. 


2 Optionen des Preferences-Menüs 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


AUSFÜHRUNG: | 
ES AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität 
Mit dem Schalter „Auto-Detect” 
im Preferences-Menü können Sie 
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einen Flashpoint-Mini-Bench- 
mark durchführen - Ihr Rechner 
benötigt dafür nur ein paar Se- 
kunden. Anhand des Ergebnis- 
ses schaltet Operation Flashpoint 
selbstständig diverse Grafik-Ef- 
fekte wie Rauch, Schatten sowie 
Anzahl und Art der Lichtquellen 
an oder aus. Weiterhin werden 
Texturgrößen, die Sichtweite 
und das Level-of-Detail-System 
an Ihre Hardware angepasst. 
Alle Einstellungen lassen sich 
unter dem Menüpunkt „Advan- 
ced” einsehen und nach Belieben 
verändern. Wenn Sie das Spiel 
starten, haben Sie leider nur 
noch Zugriff auf die wichtigsten 
Optionen des „Advanced“-Me- 
nüs — für die Tuning-Maß- 
nahmen dieses Artikels reicht 
das aber völlig aus. Erwähnens- 
wert ist noch der Menüpunkt 
„Voice Setup“: Haben Sie die Ab- 
sicht, das interne Kommuni- 
kationstool von Flashpoint bei 
Mehrspielerpartien im LAN 
oder via Internet zu nutzen, 
sollten Sie den automatischen 
Assistenten zur Konfigurierung 
Ihrer Soundhardware ausführen, 
in dem Sie auf den Button klicken. 


3 Framerate und Grafik-Details 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
a AUSFÜHRUNG: Ball 
$ AUSWIRKUNGEN: 
Leistung 
Bildqualität im 


Operation Flashpoint besitzt ähn- 
lich wie der Ego-Shooter Undying 
ein einfach zu bedienendes Le- 
vel-of-Detail-System (LoD). Drü- 
cken Sie im Spiel die „Escape“- 
Taste, klicken Sie auf „Optionen“ 


Niedrige Details 


BLIND Für lahme PCs sollten Sie die Regler in die oben dargestellte Position be- 
wegen. Die Sichtweite ist stark eingeschränkt, Gefahren sind zu spät zu erkennen. 


Und außerdem ... 


Ganz ohne Programmfehler geht es nicht. Für zwei 
ärgerliche Bugs haben wir eine Problemlösung parat. 


Wenn Operation 
Flashpoint alle 
paar Minuten ab- 
stürzt, liegt das 
Problem nicht 


Virtueller Arbeitsspeicher BE 


Diese Einstellungen, die die Systemleistung negativ beeinflussen können. sollten 
nut von erfahrenen Benutzem und Systemadministratoten geändert werden. 


unbedingt an ver- 
alteten Treibern | =| 
oder der generel- D ner | 


len Unfähigkeit A ceii 
der Entwickler, => 
bugfreie Spiel zu 
programmieren. 
Versuchen Sie 
stattdessen, die 
Verwaltung des virtuellen Speichers auf Ihrer Festplatte Windows zu 
überlassen. Operation Flashpoint benötigt sehr viel virtuellen Spei- 
cher; sind die Werte hier zu gering, ist das der Grund für die Probleme. 
Win2K-Benutzer kommen in Sachen Fehlerbehebung nicht so leicht da- 
von - Bohemia Interactive Studios bieten einen speziellen WinZK-Patch 


STOLPERFALLE Sollte Flashpoint oft abstürzen, än- 
dern Sie die Einstellung des virtuellen Speichers. 
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SPIELE | Tuning: Operation Flashpoint - Cold War Crisis 


und „Video Optionen“. Mit dem 
Schieberegler „Frames pro Se- 
kunde“ stellen Sie ein, wann das 
LoD-System Grafik-Details aus- 
blenden soll. Fällt die Framerate 
im Spiel beispielsweise unter 10 
fps und der Regler steht auf 
dem Wert „15“, werden die An- 
zahl der Schatten oder Polygone 
der Modelle verringert, um die 
Framerate wieder über 15 fps zu 
hieven. Der Schieberegler „Vi- 
suelle Qualität“ bestimmt, wie 
viele Details ausgeblendet wer- 
den sollen, beide Regler be- 
einflussen sich gegenseitig. An- 
hand unserer Screenshots kön- 
nen Sie drei verschiedene Ein- 
stellungen miteinander verglei- 
chen. Weiterhin können Sie im 
„Video Optionen“-Menü die 
„Objektschatten“ (Schattenwurf 
von Häusern, Bäumen etc.), 
„Fahrzeugschatten“ (Schatten 
von Fahrzeugen und Personen) 
sowie „Wolken“ (Wolken am 
Himmel) ausschalten, was Sie je- 
doch nur bei sehr schwachen 
CPUs unterhalb von 500 MHz 
Taktfrequenz in Erwägung zie- 
hen sollten. 


a Mehrmals pro Mission speichern 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: (E f Imin 
SS AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität 


Für alle diejenigen, die sich über 
die leicht verkorkste Speichersi- 
tuation in Flashpoint aufregen, 
haben wir einen heißen Tipp pa- 
rat: Es ist möglich, mehrmals pro 
Mission abzuspeichern. Starten 
Sie das Spiel wie gewohnt und 
speichern Sie während einer Mis- 


TEAMWORK Befehle an Ihre Teammitglieder müssen Sie über komplizierte Tastatur- 


MEETING POENT (620 m) 
TE tpe > 


— Objective completed 


www.flashpoint1985.com 


Reload RPG Nh-75 
But on NV gaggies 
Weapon HK 
Weapon Binocular 
HK on back 


ÜBERRASCHUNG Um den Hubschrauber frühzeitig zu sehen, sollten Sie die Sichtweite nicht zu sehr herunterregeln (Tipp 3). 


sion ganz normal. Nun drücken 
Sie gleichzeitig die Tasten „Alt“ 
und „Tab“ - Sie landen auf dem 
Desktop, Flashpoint pausiert 
währenddessen im Hintergrund. 
Öffnen Sie jetzt den Ordner 
„1985“ im Operation Flashpoint- 
Verzeichnis (Beispiel: D:\ Ga- 
mes\OperationFlashpoint\ 
Users\Blitzzz\Saved\cam- 
paigns\1985, wobei Sie anstelle 
des Ordners Blitzzz einen Ord- 
ner mit Ihrem Spielernamen vor- 
finden). Dort suchen Sie die Da- 
tei „save.fps” — das ist Ihr aktuel- 
ler Speicherstand. Benennen Sie 
diese Datei einfach in Savel.fps 


Shortcuts geben - nur mit dem GameVoice können Sie Sprachbefehle benutzen. 
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um und kehren Sie anschließend 
wieder zurück ins Spiel. Anstelle 
des „Load“-Buttons sollte im 
Menü nun wieder die „Save“- 
Option auftauchen. 


5 Speicherstand wieder laden 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
B AUSFÜHRUNG: BEE 
SS AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Möchten Sie später einen der an- 
gelegten Speicherstände aktivie- 
ren, müssen Sie zunächst eine 
Mission der Kampagne starten. 


Sobald Sie im Spiel sind, drücken 
Sie erneut die Tasten „Alt“ und 
„Tab“ und kopieren einen Ihrer 
Speicherstände in das „1985”- 
Verzeichnis. Jetzt müssen Sie nur 
noch diesen Spielstand in „save. 
fps“ umbenennen - fertig! An- 
schließend können Sie den Spiel- 
stand mit der „Laden”-Funktion 
laden. Wichtig: Sie dürfen Opera- 
tion Flashpoint niemals beenden, 
denn die beiden Speicher-Tricks 
funktionieren nur, wenn das 
Spiel im Hintergrund weiter- 
läuft. Sobald Sie das Spiel schlie- 
ßen, löscht Flashpoint die „save. 
fps“-Datei. DIRK GOODING 


EINSCHLAGENDE WIRKUNG Bei Effekten wie diesen (Explosion und Rauch) werden 
viele Texturschichten übereinander gelegt - das geht zulasten der Grafikkarte. 
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www.blizzard.de/diablo2exp 


Tunin 


: Diablo Il: 


Rundumschlag! 


Erfahrenen Rollenspiel-Veteranen steht mit dem 5. Akt der Diablo-Il-Saga eine harte Performance-Schlacht bevor. 


Lord of Destruction |SPIELE 


FAKTEN [HERSTELLER] Blizzard Entertainment [SPIELEVERSION] Version 1.07 [LEISTUNGSANALYSE] RAM- und CPU-lastig | 


Diablo II hatte schon immer den 
Ruf, besonders hardwarehungrig 
zu sein. Jetzt grenzt der Appe- 
tit an höllische Fresssucht. 


ie Hardware-Zutaten CPU 
& RAM stehen beim Dia- 
blo II-Add-on Lord of Des- 
truction ganz oben auf der Speise- 
karte. Greifen Sie daher auf unsere 
Tipps und Tricks zurück, damit der 
Spieleleckerbissen nicht zu einem 
zähen Brei verkommt. 


1 Grafik & Sound 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
MM AUSFÜHRUNG: EO OOO 
> RESULTAT: 
Flexibilität 
Bildqualität -Emi 


Das gesteigerte Verlangen Diablos 
nach einer starken CPU liegt vor 
allem daran, dass Blizzard der be- 
liebten Dämonenjagd eine höhere 
Auflösungsstufe von 800x600 Bild- 
punkten spendierte. Diese sorgt 
aber nicht für detailliertere Figuren 
und Levels, stattdessen sehen Sie 
jetzt einen größeren Ausschnitt des 
Spielgeschehens. Folge: Die CPU 
muss in Extremsituationen mehr 
Figuren als zuvor berechnen. Un- 
ser Rat: Mit einem PC unterhalb 
700 MHz sollten Sie weiterhin auf 
640x480 Bildpunkte zurückgreifen. 
Die Auflösung ändern Sie im 
Menü Optionen/Grafik-Optionen, 
welches Sie mithilfe der Escape- 
Taste während des Spiels errei- 
chen. Hier können Sie noch einige 
andere Einstellungen vornehmen: 


E Dieses Spiel läuft in voller 
Qualität flüssig mit: 
CPU 700 MHz 
VGA TNT2/Voodoo3 
RAM WEI: 


Lichtqualitä 
Leistungen 
Bildqualität... [= 
Schattenverlauf .. Aus 


Leistung .. 
Bildqualität... = 


Sound-Optionen: 


BD-SOUNd Aucseissieieosisisinszineseneen Aus 
Leistung 

Klangqualität i 
Umgebungseffekte: ................ Aus 
VEISLÜNg aiia nasaan 
Klangqualität j 


DIABLO 2 IN 800X600 BILDPUNKTEN! Die höhere Auflösung bringt zwar eine hesseré 
Übersicht, kostet aber viel Rechenkraft. Unter 600 MHz bleiben Sie bei 640x480! 
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Die Deaktivierung des 3D-Sounds 
bringt nur bei schwächeren Pro- 
zessoren einen gewissen Perfor- 
mance-Schub. 


2| Die Framerate im Blick 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: mimmi 
RESULTAT: 

Leistung 
Flexibilität = U 


Mit dem in Diablo II eingebauten 
Framecounter können Sie die 
Framerate im Auge behalten. Drü- 
cken Sie im Spiel die „Return”- 
Taste, geben Sie „fps“ ein und be- 
stätigen Sie mit „Enter“. Nun wird 
neben der Bildwiederholrate auch 
der Ping zum Mehrspieler-Server 
und die verwendete Grafikschnitt- 
stelle angezeigt. Auf diese Weise 
konnten wir in dem ersten Tuning- 
Guide zu Diablo II (Ausgabe 
12/00) einen echten Leis- 
tungskiller enttarnen: die 
per Tabulator-Taste zuschaltbare 


Special auf der 
Cover- cD- ROM 1 


Landkarte. Der entsprechende 
Artikel befindet sich auch als 
PDF-Datei auf der Heft-CD. 


E Ihren Held gesichert 


ARBEITSMATERIAL: 
Diablo II Backup-Tool 


AUSFÜHRUNG: 
RESULTAT: 
Flexibilität 


ma 


Hat Ihre Zauberin an einem nur 
schwer zugänglichen Ort das vir- 
tuelle Leben ausgehaucht und all 
Ihre wertvollen Gegenstände be- 
finden sich noch dort? Dann brau- 
chen Sie sich in Zukunft mit dem 
Diablo Il-Backup-Tool keine Sor- 
gen mehr zu machen. Das äußerst 
praktische Tool bewahrt den Spie- 
ler mit umfangreichen Funktionen 
(zum Beispiel einem Autosave) 
vor katastrophalen Situationen. 
Um das Programm zu installieren, 
starten Sie die „d2bckp.exe” und 
folgen einfach den Anweisungen 
der Setup-Routine. 

OLIVER HAAKE 


08/2001 | PC Games Hardware 77 


i SPIELE | Tuning: Elite Force - Expansion Set www.ravensoft.com/eliteforce 


Sind Sie fit für die Borg? 


Mit unserem aufgefrischten Elite-Force-Tuning halten Sie Ihren Warpkern für den Delta-Quadranten in Schuss! 


FAKTEN [HERSTELLER] Raven Software [SPIELEVERSION] Version 1.20 


[LEISTUNGSANALYSE] Füllratenlimitiert 


Was die Voyager in den Tiefen 
des Alls erwartet, ist bekannt: 
die Borg, Schwarze Löcher und 
Warpkernbrüche. Was aber 
kommt mit dem brandneuen 
Elite Force - Expansion Pack 
auf Ihren Rechner zu? 


ie brauchen nicht auf 
S roten Alarm umschalten, 
die Hardwareanforde- 
rungen liegen im Vergleich zum 
Hauptprogramm Star Trek: Voyager 
- Elite Force auf gleichem Niveau. 
Da massenweise neue Levels und 
ein paar frische Mehrspielermodi 
im Erweiterungspack enthalten 
sind, sollten Sie Ihren PC mit un- 
seren Tipps für ausgiebige Multi- 
player-Partien fit machen. 


1 Installation leicht gemacht 
ARBEITSMATERIAL: 


BE Keines 
ME AUSFÜHRUNG: EEC 
S AUSWIRKUNGEN: 
| Flexibilität 


Ist Ihr Bildschirm nach der Instal- 
lation des Elite Force — Expansion 
Packs und anschließendem Spiel- 
start schwarz geblieben? Dann 
brauchen Sie kein allzu langes Ge- 
sicht machen, denn Hilfe ist bereits 
in Transporter-Reichweite. Unse- 
ren Erfahrungen nach tritt dieses 
Problem auf, wenn Sie das Haupt- 
programm vor Installation des 
Add-ons auf die Version 1.20 ge- 
patcht haben. Daher empfehlen 
wir Ihnen: Sichern Sie Ihre Save- 


"> Special auf der 
7 Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


- Mehrspieler-Levels: 
Neue Maps für actionreiche 
Mehrspieler-Matches 
- Neues Model-Skin: 
Einmal Captain Picard sein! 


Files, deinstallieren Sie Elite Force 
und spielen Sie es anschließend 
neu auf. Installieren Sie dann das 
Expansion Pack, ohne den aktuel- 
len Elite Force-Patch über das 
Hauptprogramm zu ziehen. 


2 | Wichtige Grafikeinstellungen 


| ARBEITSMATERIAL: 
Keines A i- = 
u AUSFÜHRUNG: EEI 
SNI RESULTAT: 
Leistung 
Bildqualität -im 


Ihr Rechenknecht wird mit weni- 
ger als 700 MHz befeuert, die Gra- 
fikkarte besitzt keine T&L-Ein- 
heit? Können Sie diese Fragen mit 


AUGENSCHMAUS Trotz reduzierter Grafikdetails (siehe Tipp 2) sieht die Brücke der 
Voyager immer noch so prächtig gestylt aus wie eh und je. 
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„Ja“ beantworten? Dann sollten 
Sie einen Blick auf unsere Tuning- 
Tipps zu den Grafikeinstellungen 
werfen. Der Vorteil ist, dass Sie bei 
einem nur sehr geringen Quali- 
tätsverlust einen großen Perfor- 
mance-Gewinn einstreichen. Stel- 
len Sie im Hauptmenü unter Kon- 
figuration/Grafik Folgendes ein: 


Tuning: „Grafi 
Farbtiefe . 
Leistung .. 


Bildqualität 

Texturdetails ... 

a AE ERA A EEA OT TT 
Bildqualität... E 
Texturfilter nen Bilinear 
KAISAR D REUFEREREPERPEEPEPEFPFEPPEEEEPPEP. 
Bildqualität ee 5 


In den Spieloptionen unter „Konfi- 
guration” verstecken sich weitere 
Leistungsbremsen: 


Tuning: „Konfiguration “-Menü 


Lichtspiegelung ... Ar 
EISTONE aaiae eaa 
Bidguabtät nun | 
Trefferspuren .....uissssosesusssarssunen Aus 
LEISEUNIES A Ssseaseannagenanäsegannsinsneennng E 
Bildqualität... | 
ZACHNNEO raaes Aus 
LEISTUNG: iiaiai +m 
Bildgualität Siin m 


Œ Dieses Spiel läuft in voller 
Qualität flüssig mit: 
SIE 700 Mz 
EEN Gerorce2 GTS 
| RAM BREI]: 


3 Konsolenbefehle für Profis 


| ARBEITSMATERIAL: 
Keines > 
BE AUSFÜHRUNG: Ban 
SNI RESULTAT: - 
Leistung 
Bildqualität |- jm) 


Um als Profizocker auch noch das 
letzte Quäntchen Performance aus 
der Quake 3-Engine herauszukit- 
zeln, benutzen Sie Konsolenbefeh- 
le. Mit diesen können Sie Einstel- 
lungen verändern, die über das 
Konfigurationsmenü nicht zu- 
gänglich sind. Die Konsole öffnen 
Sie entweder über das Hauptme- 
nü oder während des Spiels mit 
der „N”-Taste. Geben Sie dann die 
Befehle ein: 


Tuning: Konsolenkommandos 


/cg_draw2d 0......... Standardwert 1 
(Blendet Head-up-Display aus) 
EISEUNE PATERA ATT 
Bildqualität ... 
/cg_drawgun 0 
(Blendet eigenes Waffenmodell aus) 
BEIStUNg;) .anndinnssnssneunzepennionehnanserne 
Bildqualität „ee |- 
[cg fov 70 an Standardwert 90 
(Ändert die Sichtperspektive in Form 
eines Kamerazooms) 
PERE nt 
Bildqualität asesscasssssssissinsgssennesl 20 
OLIVER HAAKE 
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www.runegame.com 


Tuning: Rune - Halls of Valhalla 


Bereit für den Kampf? 


Mit unseren Tipps und Tricks können Sie Untoten und Monstern wieder furchtlos entgegentreten. 


[HERSTELLER] Human Head [SPIELEVERSION] Version 1.07 (dt.) L[LEISTUNGSANALYSE] Stark CPU-limitiert | 


Das neue Mehrspieler-Add-on 
Halls of Valhalla für Human 
Heads Wikingerepos Rune zeigt 
allen Nordmännern noch ein- 
mal, wo Thors Hammer hängt. 
Ist Ihre Hardware der archai- 
schen Prügelei mit Klinge und 
Knüppel gewachsen? Wenn 
nicht, sollten Sie mit ein paar 
Handgriffen Ihr Schwert für 
die Schlacht stählen! 


as Rune-Add-on mit 

neuen Levels und fri- 

schen Mehrspielermodi 
ist für Freunde des gepflegten 
Schwert- und Axtschwungs eine 
Offenbarung, benötigt aber auch 
einen flotten PC. Rüsten Sie daher 
Ihren Rechner mit unseren Tu- 
ning-Tipps auf, damit Ihnen im 
Eifer des Gefechtes nicht das Axt- 
Blatt vom Stiel fliegt. 


Wahl der Grafikschnittstelle 


ARBEITSMATERIAL: 

Kein Arbeitsmaterial notwendig 
AUSFÜHRUNG: EE OO 
AUSWIRKUNGEN: 

Leistung 


Direct3D, OpenGL oder Glide? 
Intuitiv neigt der GeForce-Besit- 
zer zu OpenGL, der Voodoo-Fan 
hält Glide die Treue. Dabei ist 
Direct3D mittlerweile leistungs- 
technisch absoluter Favorit aller 
auf der UT-Engine basierenden 
Spiele. Lediglich unter bestimm- 
ten Gesichtspunkten sollte der 
Spieler zu einer der beiden Alter- 
nativen greifen. OpenGL: Wenn 
Sie eine GeForce256 mit SD- 
SDRAM oder eine MX-Karte im 
PC verbaut haben, dann zeigt sich 
die für OpenGL verfügbare Tex- 
turkompression als leistungsför- 
dernd. Um diese zu aktivieren, 
setzen Sie in den Dateien 
„OpenGL.ini“ und „Rune.ini“ 
„UseS3TC“ den Wert 
„Jrue“. Besitzer einer Voodoo3- 
Karte sei Glide empfohlen, da in 
diesem Fall noch ein gewisser 
Leistungsbonus gegenüber D3D 
besteht. 


unter 
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W Dieses Spiel läuft in voller 
Qualität flüssig mit: 
[all 700 MHz 
IT. Geforce2 GTS 


2 Modelltexturen 


ARBEITSMATERIAL: 
Kein Arbeitsmaterial notwendig 


AUSFÜHRUNG: MEOT 
AUSWIRKUNGEN: 
Bildqualität 


Wenn in Rune die Monster- und 
Kriegermodelle einfarbige Textu- 
ren aufweisen, dann liegt es bei 
einer TNT2- oder GeForce-Karte 
an falschen Treibereinstellungen. 
Öffnen Sie unter Windows mit ei- 
nem Rechtsklick auf dem Desktop 
die „Eigenschaften von Anzeige“ 
und wechseln Sie unter „Einstel- 
lungen“ in die „Weiteren Optio- 
nen“. Hier wählen Sie den Eintrag 
Ihrer Grafikkarte aus (zum Bei- 
spiel GeForce? MX/MX 400). 
Klicken Sie die „Additional Pro- 
perties“ an und setzen Sie unter 
den „Direct3D Settings” bei 
„Enable fog table emulation“ ei- 


nen Haken. Jetzt sollten Ragnar 
und seine Kumpanen wieder in 
voller Pracht erscheinen. 


3 | Optionsmenüs im Detail 


ARBEITSMATERIAL: 

Kein Arbeitsmaterial notwendig 
AUSFÜHRUNG: = EU 
AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit 
Bildqualität 


Um in Rune ein erfolgreicher 
Krieger zu sein, erfordert es Mut, 
Geschick und viele Megahertzen. 
Wenn Letztere nur in geringer 
Menge in der PC-Brust schlagen, 
dann sollten Sie für mehr Leis- 
tung auf etwas Bildqualität ver- 
zichten. Begeben Sie sich in das 
System-Verzeichnis von Rune (zum 
Beispiel „C:\Rune\System“). Öff- 
nen Sie dort die „Rune.ini“ mit 
dem Windows-Editor und modi- 


fizieren Sie die unten aufgeführ- 
ten Einträge. Wichtige Info: Ver- 
gessen Sie nicht, anschließend die 
Änderungen abzuspeichern, be- 
vor Sie Rune starten. 


Für Direct3D/OpenGL/Glide 
VolumetricLighting = False 
Leistungasesseessasnetentenenssstesen? 
Bildqualität 
ShinySurfaces = False 
Leistung ......... 
Bildqualität 
Coronas = False 

Leistung sans 
Bildqualität 
HighDetailActors = False 
Leistung 


Bildqualität 

Use3dfx* = True 

Leistung: issssissinssssasenssassaneortasensen oO 
Bildqualität nee Ei 


* (für Voodoo-Karten unter D3D) 
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SPIELE | Tuning: Black & White 


Auf den Magen geschlagen 


Hängen Ihnen Bugs und schlappe Performance der Göttersimulation Black & White auch zum Halse raus? 


www.bwgame.com 


FAKTEN [HERSTELLER] Lionhead Studios [SPIELEVERSION] Version 1.10 Beta 1 [LEISTUNGSANALYSE] CPU- und füllratenlimitiert | 
W Dieses Spiel läuft in voller Blackie rise” und passer, Sie d 
Qualität flüssig mit: ini; Falls ‚eines falschen Angabe P4 Inside 
CPU icH das Zielverzeichnis „GameDir” 2a 
EN CeForce2 GTS an (zum Beispiel C:\Program- Der neue B&W-Patch 
ETTI 256 MB me\ Lionhead Studios Ltd\Black hilft P4-Rechnern. 


Bugs und Performance-Einbrü- 
che - das sind die Albträume 
jedes PC-Zockers. Selbst mit 
viel Aufwand entwickelte Spiele 
wie Black & White sind davor 


nicht gefeit. 
P grammierer gehören zur 
Sorte „Fleißige Männ- 
lein“ und programmierten für 
Black & White einen umfangrei- 
chen Patch (auf der Heft-CD). 
Dieser hält eine breite Palette an 
Bugfixes bereit und verbessert 
gleichzeitig die Performance. 
Allerdings ist der Patch noch in 
der Beta-Phase und wird von 


eter Molyneuxs Pro- 


Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 
= BSW-Patch v1.100 Beta: Der heiß erwar- 


tete Patch - leider erst als Beta-Version. 


= B&W-Patch Uninstaller: Praktisches Tool 
zum Entfernen des Patches. 
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Electronic Arts bei Problemen 
nicht offiziell unterstützt. Wir 
empfehlen Ihnen diesen Patch 
dennoch aufs Wärmste. 


Patch installieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Black&White-Patch, Regedit 
AUSFÜHRUNG: Ben] 
S AUSWIRKUNGEN: 
Leistung [+ 
Flexibilität 


Starten Sie die Setuproutine des 
Patches und folgen Sie den Instal- 
lationsanweisungen. Sollte bei 
dieser Prozedur ein Fehler auftre- 
ten, kann das daran liegen, dass 
die Startdatei „runblack.exe“ von 
der Setuproutine nicht korrekt 
erkannt wird. Eine fehlerhafte 
Pfadangabe der Startdatei in der 
Windows-Registrierung ist oft 
der Grund. Öffnen Sie das Win- 
dows-Programm Regedit in der 
„Startleiste” unter „Ausführen“. 
Suchen Sie nach dem Eintrag 
„HKEY_CURRENT_USER\ 
Software\Lionhead Studios Ltd\ 


& White). Beenden Sie Regedit 
und starten Sie die Installations- 
routine des Patches erneut. 


2 Den Patch deinstallieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Patch-Uninstaller, Regedit 


AUSFÜHRUNG: E i imja 
AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität [+] 


Sollte es nach der Installation des 
Patches zu Problemen kommen, 
dann machen Sie von Lionheads 
Uninstaller Gebrauch. Dieses 
kleine Programm erspart Ihnen 
eine lästige Neuinstallation des 
Spiels. Starten Sie den Uninstal- 
ler und folgen Sie den Anweisun- 
gen. Achtung: Haben Sie das Ver- 
zeichnis von Black & White 
nach der Installation verschoben, 
funktioniert der Uninstaller nicht 
mehr. Leider kann man den Ein- 
trag in der Registry für die 
Deinstallation nicht genau so 
einfach reparieren wie in Tipp 1. 
Entweder schieben Sie nun das 
komplette Verzeichnis wieder an 
die originale Stelle oder Sie 
installieren Black & White neu. 


Bei der Programmierung des 
v1.100-Patches haben es die 
Programmierer von Lionhead 
gut mit Intel gemeint. Die Ent- 
wickler konzentrierten sich bei 
den Optimierungen auf die Ver- 
besserung der Bildqualität. Er- 
kennt B&W einen P4 und dessen 
Multimedia-Instruktionen SSE2, 
werden mehr Polygone für die 
Landschaftsdarstellung verwen- 
det. Das sorgt für eine bessere 
Optik bei konstanter Framerate. 


Sollte die Setuproutine von Black 
& White eine Neuinstallation 
verweigern, müssen Sie wieder 
die Windows-Registry modifi- 
zieren. Öffnen Sie erneut Re- 
gedit und löschen Sie dort 
den Eintrag „HKEY_LOCAL 
_MACHINE\SOFTWARE\ 
Microsoft\Windows\Current- 
Version \Uninstall\{E51B4CD9- 
AOA6-4324-B26A-31B3F2DE26 
CE}”. Nun können Sie die Set- 
up.exe von Black & White starten. 

OLIVER HAAKE 


Registrierungseditor 


@ HKEY_CLASSES_ROOT 
3-@& HKEY_CURRENT_USER 
£ AppEvents 
© Control Panel 
5] Identities 
& InstallLocationsMRU 
-E keyboard layout 
3-5 Network 
© RemoteAccess 
a Software 
a- ACD Systems 
m- Classes 
a- Hyperionics 


EINGETRAGEN Modifizieren Sie diesen Eintrag in der Windows-Registry, wenn Sie 


RS] IsDeveloperPatch 
@#] UninstallString 


Ah IE NEE 
(Wert nicht gesetzt) 
"C:\Programme\Lionhead Studios Ltd\Blach 
0x0000006e (110) 
000000001 (1) 
"RunDI32 C:\PROGRA1\GEMEIN“1\ING 


Probleme mit der Installation oder Deinstallation des Patches haben sollten. 
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www.edgeofchaos.net 


Tuning: Independence War 2 - Edge of Chaos | SPIELE 


Hasta la vista ... 


Um bei I-War 2 nicht als Altmetall zwischen den Sternen zu enden, sollten Sie jede Schraube Ihres PC tunen. 


[HERSTELLER] Infogrames [SPIELEVERSION] Version F2o  [LEISTUNGSANALYSE] Stark RAN- und füllratenlimitiert | 


E Dieses Spiel läuft in voller 
Qualität flüssig mit: 
CPU 1.000 MHz 
AS Geforce2 Ultra 
RAM WAA: 


n Na 
TH = REGISTE 


O am 


% 


Bombastische Lichteffekte 
und Dutzende von unter- 
schiedlichen Raumschiffen - 
das sind die optischen Stärken 
von I-War 2. Aber diese Qua- 
lität hat ihren Preis. 


enn Sie ohne grafische 

Einschränkungen mit Ih- 

rem Raumschiff in die 
Weiten des Weltalls eintauchen 
wollen, benötigen Sie einen PC 
der neuesten Generation. Plündern 
Sie aber nicht gleich Ihr Konto, um 
I-War 2 spielen zu können. Wir hel- 
fen Ihnen, einen guten Kompro- 
miss zwischen Bildqualität und 
Leistung zu finden. 


1 Optimieren mit CacheMan 


ARBEITSMATERIAL: 

CacheMan = 
AUSFÜHRUNG: EEE 
AUSWIRKUNGEN: 

Leistung 


Wer versucht, das Weltraumepos 
I-War 2 in 32 Bit Farbtiefe mit den 
größten und detailliertesten Textu- 
ren zu spielen, weiß, wovon hier 
die Rede ist. Sowohl die Grafikkar- 
te als auch der Arbeitsspeicher lau- 


www.pcgameshardware.de 


fen regelrecht über vor Daten. Prä- 
parieren Sie daher Ihre Festplatte 
mit dem bewährten Tool Cache- 
Man (auf der Heft-CD), um sie als 
virtuellen Arbeitsspeicher fit zu 
machen. Starten Sie das nützliche 
Tool nach der Installation und 
wählen unter Settings je nach Be- 
triebssystem (Win95 oder Win98) 
die Einstellung „3D Games“ aus. 


2 Texturgröße reduzieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


AUSFÜHRUNG: a 
= AUSWIRKUNGEN: 
Leistung 
Bildqualität 
Wenn die CacheMan-Maßnahme 
aus Tipp 1 nicht mehr ausreicht, 
bleibt Ihnen nur eine Wahl: Sie 
müssen die Grafikdetails herun- 
terschrauben. Wechseln Sie vom 
Hauptmenü unter „Optionen“ in 
die Grafik-Einstellungen - hier bie- 
tet sich eine große Auswahl an 
Einstellungsmöglichkeiten. Wenn 
Sie über wenig oder nur mittelmä- 
Big viel Arbeitsspeicher (< 256 MB) 
verfügen, dann sollten Sie unbe- 
dingt die Texture Size auf mindes- 


tens die Hälfte reduzieren. Diese 
Einstellung sollten Sie auch mit 
einer Grafikkarte vornehmen, die 
mit nur 32 MB RAM bestückt ist. 


E Grafik auf Geschwindigkeit tunen 


ARBEITSMATERIAL: 

keines $ = 
AUSFÜHRUNG: MOOO 
AUSWIRKUNGEN: 

Leistung 


I-War 2 läuft mit vollen Details nur 
auf einem Rechner der Gigahertz- 
Klasse flüssig, da bedarf es bei al- 


MODEL DETAIL 
BAIGHTNESS 


TEXTURE QUALITY 
COMPRESSED TEXTURES 
SHADER QGUALITY 
TRILINEAR FILTERING 
MULTI-TEX TURE 

LIGHTING GUALITY 
HAROWARE TSL 
VERTICAL SYNC. 
STARFIELO-BUALITY 


ANTI-ALIASEDB HUD LINES 
ANTI-ALIASED ORB STALKS 


len anderen Systemen einiger 
Kompromisse. Lassen Sie aber 
nicht den Kopf hängen, selbst mit 
weniger Pomp und Bombast sieht 
I-War 2 noch fantastisch aus. Stel- 
len Sie also im Menü Optio- 
nen/Grafik Folgendes ein: 


Model Detail: «u... 50 % 
TEINE seen o 
Bildqualität ......neeee jm 
Jexture Size katun 

Leistung 

Bildqualität „une = 
Texture Quality 50% 
Leistung .......... (+ 
Bildqualität ........... =D 
Compressed Tate ‚Aktiviert 
VEETSENE ppasunshsianginnchnkeentanatähisngane m 
Bildqualität . ; 


Shader Quality .. 
Leistung .......... 
Bildqualität .... 
Trilinear Filtering .. 
Leistung .. 
Bildqualität .... 


Hardware T&L .. 

TEUN iisen 
Bildqualität .... Re + m 
Vertical Sync... Deaktiviert 
Lesnoin 
Bildqualität 

Anti-Aliased HUD Lines .. TA 
Leistungen o 
Bildqualität aiuis - [m] 
Anti-Aliased ORB Stalks ....Deaktiviert 
LEIStUNE asinine 


Bildqualität .... 
*Falls von der Grafikkarte unterstützt 
OLIVER HAAKE 


SPARMASSNAHMEN Reduzieren Sie im Grafikmenü als erste Notmaßnahme die 
„Texture Size” auf maximal 50 Prozent (siehe Bild). 
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i SPIELE | Tuning: Half-Life - Blue Shift of Darkness 


www.half-life.de/blueshift 


Neue Kleider für Freeman 


E Dieses Spiel läuft in voller 
Qualität flüssig mit: 
AE 500 MHz 


RAM A:N: 


Der Klassiker Half-Life kehrt 
mit dem Sicherheitsmann Bar- 
ney, einer neuen Einzelspieler- 
Mission und verbesserter Optik 
zurück. Was bedeutet das für 
Ihre Hardware? 


= as Add-on Blue Shift 
D ist weder Fisch noch 
Fleisch: Der uralte Half- 
Life-Look der Levels ist mittler- 
weile zum Gähnen langweilig, 
die Modelle hingegen sind mit 
deutlich mehr Polygonen und 
hochauflösenden Texturkleidern 
optisch ganz nett geraten. Alles 
in allem übersteigen die Hard- 
ware-Anforderungen von Blue 
Shift das Niveau des Hauptpro- 
gramms nicht wesentlich. 


1 High-Detail-Patch 


| ARBEITSMATERIAL: 
High-Detail-Patch = 
M AUSFÜHRUNG: BEL! 
SN AUSWIRKUNGEN: 
| Geschwindigkeit ++) 
Bildqualität 


Valve lässt Ihnen bei der Installa- 
tion von Blue Shift die Wahl. Zum 
einen können Sie das Add-on im 
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Outfit der alten Half-Life-Engine 
installieren — das empfiehlt sich 
bei älteren Rechnern. Oder Sie 
spielen nach der Installation des 
Hauptprogramms noch den auf 
der Installations-CD befind- 
lichen High-Detail-Patch auf. 
Wir versprechen Ihnen hoch und 
heilig: Sie werden die neuen Mo- 
del- und Waffentexturen lieben. 
Neben den aus Opposing Force 
bekannten Skins für Marines und 


Wissenschaftler gesellen sich 
noch detaillierte Alien-Skins hin- 
zu. Die Waffen-Texturen erinnern 
jetzt an die hervorragende Tex- 
tur-Qualität der aktuellen Coun- 
ter-Strike-Version, auch das Mün- 
dungsfeuer des Sturmgewehrs 
sieht realistischer aus. Die ver- 
besserte Grafik hat natürlich 
ihren Preis: Ihre Grafikkarte soll- 
te schon mit 32 MB RAM be- 
stückt sein. 


FRISCH GESTÄRKT Mit neuen Texturen sehen die Marines ziemlich gut aus. Aller- 
dings wachsen hier auch die Anforderungen an den Grafikkartenspeicher. 


2 Futter für Konsoleros 
ARBEITSMATERIAL: 
i Keines 
AUSFÜHRUNG: 

AUSWIRKUNGEN: 
| Geschwindigkeit 


LIETIE 


Können Sie sich Gordon Freeman 
ohne sein Brecheisen vorstellen? 
Wohl kaum! Dasselbe gilt für die 
Konsolenbefehle der Half-Life- 
Engine. Viele dieser Befehle sind 
extrem nützlich, wenn es darum 
geht, das Maximum an Leistung 
aus der Engine zu quetschen. 
Wichtige Grundvoraussetzung: 
Die Konsole muss freigeschaltet 
sein. Dazu erstellen Sie eine Ver- 
knüpfung mit der „Bshift.exe", 
die Sie beispielsweise im Ver- 
zeichnis „C:\Sierra\Blue Shift“ 
finden. Wählen Sie nun per 
Rechtsklick auf die erstellte Ver- 
knüpfung im folgenden Kontext- 
menü den Punkt „Eigenschaf- 
ten“ aus und fügen Sie dem Ziel- 
pfad den Eintrag „-console“ hin- 
zu. Übernehmen Sie diese Ein- 
stellung und bestätigen Sie mit 
„OK“. Jetzt können Sie die Kon- 
sole mit der „^“-Taste entweder 
vom Hauptmenü aus oder wäh- 
rend des Spiels aufrufen. Geben 
Sie daraufhin folgende Konso- 
lenbefehle ein: 


gl_picmip 2 (0 bis 2, Standard = 0) 


CERNE nee + 
Bildqualität: uswscssinsensrossnsesssone, 2E 
gl_playermip 2 (0 bis 2, Standard = 0) 
LEISTUNG; sin221202carneonesereasseasensissuseel +m 
Bildqualität... -i 
gl_ztrick 1 (Standard = 0) 
BORD Re + 
BldUaNar engere = 
Loadasöbit 1 (Standard = 0) 
Leistung casineassusansssasrnsunsässgntitsien + 
Soundqualität cu [-] 


Haben Sie die Befehle während 
eines laufenden Spiels eingege- 
ben, müssen Sie den Level an- 
schließend noch mit dem Konso- 
lenbefehl „restart“ neu starten. 
Erst jetzt werden die Konsolen- 
befehle angewendet. 

OLIVER HAAKE 
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Kopierschutz 


Sicherheits-Tool: HTML Guard 2.0 


Möchten Sie den Quelltext Ih- 
rer Internetseite nicht jedem 
zugänglich machen? Dann soll- 
ten Sie sich einer Verschlüsse- 
lungssoftware bedienen. 


H TML Guard schützt den 
-— Quelltext Ihrer Webseite 
und kann unerlaubtes Kopieren 
verhindern. Einfache Methoden 
sind dabei beispielsweise das 
Entfernen der Zeilenumbrüche 
im Quelltext, so dass er auf den 


SCHUTZ Entziehen Sie Ihren Quelltext 
allzu neugierigen Blicken. 


Praktisches /eichentalent 


ersten Blick unbrauchbar er- 
scheint. Oder Sie fügen Leerzei- 
len ein, damit sich der Quelltext 
nach unten verschiebt: Der Moni- 
tor erscheint dann weiß, so als ob 
kein Quelltext vorhanden sei. 
Gleichzeitig können Sie auch 
Text einfügen, beispielsweise 
„Dieser Quelltext kann nicht an- 
gezeigt werden“. Auch das 
Drucken des Quelltextes können 
Sie unterbinden oder das Kon- 
textmenü der rechten Maustaste 
sperren. Die effektivste Methode, 
Ihren Quelltext vor unerlaubten 
Kopiervorgängen zu schützen, 
ist aber sicherlich das Verschlüs- 
seln des gesamtes Textes. HTML 
Guard ist einfach zu bedienen 
und sein Geld wert. (mr) 
en 
Hersteller: Andreas Wulf Software 
Webseite: www.aw-soft.com 

Preis: 15 $ (Shareware) 

Fazit: Schutz Ihrer Internetseite 


Grafik-Tool: Ember 2000 4.5.2 


Haben Sie es satt, sich Bilder 
mit dem Bildbearbeitungspro- 
gramm anzuschauen, die Vor- 
schau des Windows Explorers 
reicht Ihnen aber nicht aus? 


B ei Ember 2000 handelt es sich 

um ein Tool, das Bilder im 
Miniformat als so genannte 
Thumbnails anzeigt. Haben Sie Bil- 
der in einem Ordner gespeichert, 
können Sie alle mit einem solchen 
Programm als Thumbnails über- 
sichtlich anzeigen lassen. Beim 
ersten Start von Ember 2000 legen 
Sie fest, welche Bildformate das 
Programm automatisch öffnen 
soll. Wenn Sie anschließend auf ein 
Bilderverzeichnis klicken, sehen 
Sie den kompletten Inhalt als Mini- 
bild-Album. Die Arbeitsgeschwin- 
digkeit von Ember 2000 ist hoch, 
nur bei sehr großen Bilddateien 
hakt das Programm einige Sekun- 
den. Bis auf einige wenige grund- 
legende Befehle wie beispielsweise 
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„Farbkorrektur“ oder „Bild be- 
schneiden” können Sie Bilder mit 
Ember 2000 nicht bearbeiten, aber 
das ist auch nicht der eigentliche 
Sinn und Zweck der Software. Der 
Vorteil von Ember 2000 ist die ein- 
fach strukturierte Oberfläche, die 
Sie über Drag & Drop praktisch 
bedienen können. Wie in ande- 
ren Thumbnail-Programmen, zum 
Beispiel Thumbsplus oder ACD- 
See, können Sie Bilder verschieben, 
löschen oder kopieren. Möchten 
Sie einen Thumbnail bearbeiten, 
starten Sie Ihre Bildbearbeitung 
und ziehen ihn einfach aus Ember 
2000 direkt in die Bildbearbeitung. 
Das Bild wird geöffnet und Sie 
können es nach Herzenslust bear- 
beiten und speichern. Auf Maus- 
klick zeigt Ihnen das Tool die 
Eigenschaften (Bildformat, Größe 
und Speicherdatum) an. Möchten 
Sie Bilder eines bestimmten For- 
mats in ein anderes konvertieren, 
können Sie dies mit der integrier- 
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Meisterhaft 


Internet-Tool: Webmaster 3.65 


Haben Sie den Überblick über 
Ihre gesicherten Favoriten im 
Internet Explorer verloren? 
Webmaster macht aus Ihrer 
unstrukturierten Sammlung 
ein ordentliches Adressbuch. 


D as Shareware-Programm 

Webmaster hat den Vör- 
teil, dass es browserunabhängig 
arbeitet und somit für Internet 
Explorer, Netscape Navigator 
oder auch Opera geeignet ist. 
Sollten Sie mehrere Browser nut- 
zen, können Sie alle Lesezeichen 
oder Favoriten mit Webmaster 
sammeln und zentral verwalten. 
Wie beim Internet Explorer auch 
werden die Adressen in Web- 
master nach Gruppen und 
Untergruppen, beispielsweise 
„Zeitschriften - Computer” ein- 
sortiert. Zusätzlich können Sie 
eine Beschreibung der Adresse 
und eine Wertung hinzufügen. 
Webmaster wird mit dem Brow- 
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SORTIERT Mit dem Webmaster haben 
Sie alle Internetadressen im Blick. 


ser verknüpft, so dass neue 
Adressen im Handumdrehen 
einsortiert werden oder Sie 
Adressen in Webmaster zur An- 
sicht auswählen können. Sehr 
praktisch ist auch die Möglich- 
keit, Link-Listen im HTML- 
Format zu erstellen. (mr) 
E 
Hersteller: Simon Reinhardt 

Webseite: www.pics-software.de 

Preis: 25 DM (Shareware) 

Fazit: Einfache Lesezeichen-Verwaltung 
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VISUELL Selbst ii Mengen von Tirımbaalis wérden übersichtlich mema 
und erleichtern die Verwaltung. Darin liegt die Stärke des Programmes. 


ten Stapelverarbeitung durchfüh- 
ren, die enorm Zeit sparend ist. 
Alles in allem kein Preisknüller, 
aber ein solides Programm, das 
ganz auf den Benutzer zugeschnit- 
ten ist. (mr) 


LG in ee 
Hersteller: Firehand 
Webseite: www.firehand.com 
Preis: 50 $ (Shareware) 
Fazit: Starker Bildbetrachter 
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Schutzimpfung 


Anti-Virenprogramm: AntiVir Personal Edition 6.0 


MELANIE 


DIVERSES 


AUSWAHL Mit einem Mausklick wählen Sie die Festplatte oder das Laufwerk zur 


Überprüfung aus. Es können leider keine Einzelordner überprüft werden. 


Sie empfangen Mails mit An- 
hängen? Surfen im Internet 
und laden Dateien herunter? 
Aber Sie haben keine Anti- 
Virensoftware? Riskant! 


S pätestens wenn sich Ihr 

Rechner den ersten Virus 
einfängt, reift die Erkenntnis, 
dass eine Anti-Virensoftware 
gut gewesen wäre! Aber auch 
eine installierte Software nützt 
nichts, wenn die Vireninforma- 
tionen veraltet sind, weil die 
kostenlose Update-Dauer ver- 
strichen ist. Mit AntiVir haben 
Sie kostenfreien und aktuellen 
Virenschutz dank Datenbank- 
Update, da dieses Programm für 
den privaten, nicht-kommerziel- 
len Gebrauch kostenlos ist. Die 
Software ist in deutscher Spra- 
che und bietet über verschie- 
dene Module einfachen Zugriff 
auf die Software-Optionen. Sehr 
praktisch ist der Scheduler, der 


FORTSCHRITT Die Anzahl der überprüf- 
ten Dateien wird angezeigt. 
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es Ihnen erlaubt, Ihr System 
automatisch zu untersuchen, oh- 
ne dass Sie anwesend sein müs- 
sen. Sie legen dazu nur die ent- 
sprechenden Zeiten und die 
Häufigkeit (einmalig, täglich, 
wöchentlich) fest - zum entspre- 
chenden Zeitpunkt muss der PC 
hochgefahren sein. AntiVir ar- 
beitet auch im Hintergrund und 
kontrolliert Festplattenzugriffe 
auf möglichen Virenbefall. Von 
Nachteil ist die Einschränkung, 
dass nicht einzelne Ordner über- 
prüft werden können, sondern 
Sie immer nur ein komplettes 
Laufwerk auswählen können. 
Bei Partitionen jenseits der fünf 
bis sechs MByte Größe und zahl- 
reichen Dateien kann das relativ 
lange dauern. Das Viren-Update 
erscheint im Gegensatz zu kom- 
merziellen Programmen nur ein- 
mal im Monat - der Hersteller 
gibt jedoch an, bei akuter Gefahr 
rascher zu reagieren, so dass Sie 
hier nicht im Nachteil sein soll- 
ten. Im Vergleich mit Kauf-Pro- 
grammen macht AntiVir hin- 
sichtlich Bedienung und Funk- 
tionen eine gute Figur und ist 
zudem gratis. (mr) 
| 
Hersteller: H+B EDV 

Webseite: www.freeav.de 

Preis: Kostenlos (Freeware) 


Fazit: Virenschutz gratis 


Easy FTP 


FTP-Programm: SmartFTP 1.0 


pening data 
5 II node data connection for / 
je! 


g ASC: 
187 bytes received successfu 
ASCII Transf let 


FENSTER Durch die typische Windows-Fensterstruktur lässt sich das Programm auch 


sful 
ection IP: 192.168.8.117 PORT: 1429 


bin/ls 
Bps) (00.00:01) 


von Einsteigern ohne größere Englischkenntnisse bedienen. 


Sie haben eine Webseite erstellt 
und möchten die entsprechen- 
den Dateien auf den Server 
übertragen, aber kein Geld für 
ein FTP-Programm ausgeben? 


reifen Sie doch einfach zu 
=- einer kostenlosen Lösung 
- zum Beispiel zu SmartFTP! 
Dieses FTP-Programm (File 
Transfer Protocol) ist zwar 
durchweg in Englisch gehalten, 
da sich die Oberfläche jedoch 
stark an die üblichen Bedien- 
fenster in Windows anlehnt, 
dürften auch Einsteiger nach 
kurzer Zeit gut damit zurecht- 
kommen. Mit Grundkenntnissen 
der englischen Sprache können 
Sie außerdem die Hilfe gut nut- 
zen. Die Leistungsfähigkeit ist 


GETRIGHT 
DEUTSCH 4.30 
Wenn Sie GetRight als 
Download-Manager 
installiert haben und nutzen, aber nicht flie- 
Bend Englisch sprechen, kann Ihnen diese 
Datei helfen, die GetRight „eindeutscht”. 
Info: www.hyped.de 


AB-CLOCK 1.2 

Eine stark erweiterte Uhr in der Windows- 
Taskleiste bringt Ihnen noch Kalender, 
Wecker und Weltzeituhr sowie einen 
System- und Download-Monitor. 

Info: www.o-grahl.de 


EEE EEE EEE u 


enorm: Drag & Drop, Wie- 
deraufnahme unterbrochener 
Transfers und Übertragung im 
Hintergrund. Sehr gut gefallen 
haben an SmartFTP außerdem 
die einfach Adressierung von 
Servern mittels URL, Benutzer- 
namen und Passwort sowie die 
automatische Speicherung der 
Adressen oder das Durchsuchen 
von FTP-Servern. Die zahlrei- 
chen Einstellungsmöglichkeiten, 
von akustischen Signalen bis zur 
Farbe durchsuchter Ordner, las- 
sen keine Wünsche offen. (mr) 
ee > 
Hersteller: Mike Walter 

Webseite: www.smartftp.com 

Preis: Kostenlos (Freeware) 

Fazit: Einfaches FTP-Programm 


TELEGRAMM 


AUTOKEY 1.0.8 

Mit diesem Tool können Programme auto- 
matisch gestartet, Prozesse durchgeführt 
und der Rechner zu einem festgelegten 
Zeitpunkt heruntergefahren werden. 

info: www.shareware.de 


MAGICKEY 3.0 

Dieses kostenlose Tool verschlüsselt alle 
gängigen Dateitypen mit Ihrem individuellen 
Passwort. Die so geschützten Dateien kön- 
nen so zum Beispiel per E-Mail verschickt 
und mit dem gleichen Passwort wieder ent- 
schlüsselt werden. 

Info: www.websamba.com/codeme 
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TÄUSCHUNG Die Option „DMA-Modus“ 
fehlt in der Registerkarte der Festplat- 


teneigenschaften, sie ist aber aktiv. 


EM TESTLABOR 
Unsere Labor- 
Techniker finden 
jeden Monat die besten 
Tipps für Sie heraus. 


Laufwerk automatisch starten. 
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WIEDERAKTIVIERUNG Der Wert „I“ gi 
3 hier an, dass CDs nach dem Einlegen ins 


iesen Monat zeigen 
wir Ihnen, wie Sie 
unter Windows Me 
die Windows-Registrierung 
verkleinern und was es mit 
dem DMA-Modus bei zusätz- 
lichen Festplattencontrollern 
auf sich hat. Außerdem gibt es 
Tipps zum Autostart von CDs, 
dem Windows-Startmenü und 
dazu, wie Sie die Einträge des 
„Senden an“-Menüs ändern 
können. Sollten Sie selbst ei- 
nen Tipp für uns haben, dann 
scheuen Sie sich nicht, diesen 
einzusenden. Bei Abdruck er- 
halten Sie eine kleine Beloh- 
nung. 


Windows Me 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows Me 


AUSFÜHRUNG: EI 
H RISIKO: | 


A AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität B0 Innın 
Leistung MENU 


Die Windows-Registrierung 
wächst im Laufe der Zeit im- 
mer mehr an und kann bis zu 
sieben Megabyte groß wer- 
den. Unter Windows 98 lässt 
sich das Problem mit dem Be- 
fehl „scanreg/fix” beheben, 
aber Windows-Me-Anwen- 
dern wurde diese einfache 
Möglichkeit zur Verkleine- 
rung der Registrierung ver- 
sperrt. Ein findiger Leser un- 
serer Publikation hat einen 
Weg gefunden, wie sich die 
Registrierung auch unter Win- 
dows Me entrümpeln lässt. 


Problemen und deren Lösung. 


Zuvor sollten Sie allerdings 
eine Sicherheitskopie anlegen, 
geben Sie dazu im Dialogfeld 
„Ausführen“ „regedit“ ein, 
anschließend wählen Sie unter 
„Registrierung“ die Option 
„Registrierung exportieren” 
aus. Nun können Sie die Si- 
cherheitskopie in einem Ver- 
zeichnis Ihrer Wahl speichern. 
Beenden Sie den Registrie- 
rungseditor und rufen Sie un- 
ter „Start“ — „Programme” - 
„Zubehör“ die Eingabeauffor- 
derung auf. In dem erschienen 
DOS-Fenster geben Sie „scan- 
regw/fix“ ein und bestätigen 
mit „Enter“. Anschließend 
bestätigen Sie die Meldung 
mit „OK“ und nachdem der 
Rechner neu gestartet ist, läuft 
Windows wieder etwas flotter, 
weil die Registrierungsdateien 
kleiner geworden sind. (Tipp 
von Jens Adrian). 


2  DMA-Falle 
ARBEITSMATERIAL: 


Keines benötigt 
M AUSFÜHRUNG: BE 
H RISIKO: Eil 


$S AUSWIRKUNGEN: 
F N m 
DMA-Modus überprüfen 00:03 


Viele Mainboard-Hersteller 
verbauen auf den Hauptplati- 
nen Promise- oder Raid-Con- 
troller, obwohl im Chipsatz 
ein IDE-Controller enthalten 
ist. Wir haben in der letzten 
Ausgabe wieder darauf hin- 
gewiesen, dass Sie unbedingt 
den DMA-Modus aktivieren 


g PRAXIS Vermischte Tipps 


Tipps aus unserem 


Testlabo 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder 
interessante Hard- und Software-Phänomene auf. 


An dieser Stelle berichten wir Ihnen von diesen 


sollten. Klicken Sie dazu ein- 
fach mit der rechten Maus- 
taste auf das Arbeitsplatz- 
symbol und wählen Sie 
„Eigenschaften“ aus. An- 
schließend klicken Sie auf die 
Registerkarte „Geräte-Mana- 
ger“, dann auf das Plus vor 
„Laufwerke“ und doppelt auf 
Ihre Festplatte. Wenn die Fest- 
platte allerdings über einen 
zusätzlichen Controller ange- 
schlossen ist, finden Sie in der 
Registerkarte „Einstellungen“ 
die Option „DMA“ nicht. In 
welchem Betriebsmodus ar- 
beitet die Festplatte nun? Die 
Antwort ist ganz einfach: Der 
Controller betreibt das Lauf- 
werk im schnellstmöglichen 
Modus, welchen die ange- 
schlossene Festplatte unter- 
stützt. Demnach wird der 
DMA-Modus immer bei ei- 
nem geeigneten Laufwerk 
automatisch aktiviert, er kann 
nur nicht abgeschaltet wer- 
den. (Tipp von Thomas Stein- 
bach aus Zwickau) 


3| CD-Laufwerk 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines benötigt 


AUSFÜHRUNG: M E M 
LE] 


RISIKO: 

AUSWIRKUNGEN: DAUER 
j nm 

Leistung [+ PH 5 


Dass eine CD automatisch 
nach dem Einlegen in das 
Laufwerk startet, macht den 
Umgang mit Windows etwas 
komfortabler. Doch manchmal 
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Vermischte Tipps [PRAXIS 


funktioniert der Autostart 
nicht mehr, obwohl unter „Ge- 
räte-Manager” - Laufwerke” — 
„CD-ROM“ - „Einstellungen“ 
ein Haken in dem Feld „Auto- 
matische Benachrichtigung 
beim Wechsel” ist. Das Prob- 
lem lässt sich wie so oft mit 
dem Registrierungseditor lö- 
sen; starten Sie ihn über 
„Start“ — „Ausführen“ und die 
Eingabe von „regedit.exe”. 
Wenn Sie Windows 2000 nut- 
zen, suchen Sie sich nun den 
Schlüssel „HKEY_LOCAL. 
MACHINE \System\Current 
ControlSet\Services\CDRom“ 
und kontrollieren Sie den Wert 
„Autorun“. Sie müssen den 
Wert auf „1“ setzen, um den 
Autostart einer CD zu aktivie- 
ren. Schließen Sie den Regis- 
trierungseditor und starten 
Sie Windows neu. Falls sich 
das Problem damit nicht ge- 
löst hat, starten Sie abermals 
den Editor und rufen Sie die 
Schlüssel „HKEY_CURRENT_ 
USER \Software\Microsoft\ 
Windows\CurrentVersion\ 
Policies\ Explorer“ und „HKEY 
_USERS\.DEFAULT\ 
Software\Microsoft\ 
Windows\CurrentVersion\ 
Policies\Explorer” und setzen 
bei beiden Schlüsseln 
den Wert „NoDriveTypeAuto- 
Run“ auf „0x00000095“. Nach 
einem Neustart von Windows 
sollte das Problem endgültig 
behoben sein. Falls Sie Win- 
dows 9x nutzen, öffnen Sie 
einfach den Schlüssel 
„HKEY_CURRENT 
_USER\Software\Microsoft\ 
Windows \CurrentVersion\ 
Policies\Explorer“ und än- 


dern den Wert „NoDriveType- 
AutoRun“ auf „0000 95 00 00 
00”, Jetzt sollte der Autostart 
von CDs nach einem Win- 
dows-Neustart wieder funk- 
tionieren. 


Æ Senden an 
ARBEITSMATERIAL: 
Keines benötigt 

M AUSFÜHRUNG: W 

4 RISIKO: BE 
AUSWIRKUNGEN: 
Leistung EDlnmın 

Uru 


Sie kennen sicher das beque- 
me „Senden an“-Menü, das 
sich mit der rechten Maustaste 
aufrufen lässt. Ohne langes 
Herumklicken können somit 
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zum Beispiel Dateien kopiert 
werden. Sie können diese Ein- 
träge ziemlich einfach editie- 
ren, öffnen Sie den Ordner 
„C:\Windows\SendTo”. Als 
Windows-2000-Anwender 
müssen Sie das Verzeichnis 
„C:\Dokumente und Einstel- 
lungen\Administrator” oder 
„\All User“ oder „\<Ihr Be- 
nutzername>” öffnen. Der 
Ordner ist eventuell als ver- 
steckt definiert, so dass Sie 
zunächst über den Befehl 
„Extras“ - „Ordneroption” die 
Anzeige von versteckten Da- 
teien aktivieren müssen, um 
eigene Einträge hinzuzu- 
fügen. Nun können Sie neue 
Verknüpfungen in diesem 
Ordner erstellen, die dann un- 
ter „Senden an“ erscheinen. 


5 3D-Brillen-Support 


ARBEITSMATERIAL: 
Detonator 10.50, Stereotreiber 


AUSFÜHRUNG: MEA 


RISIKO: E] 
= AUSWIRKUNGEN: DAUER 
ität arm 
Qualität [+ ann 


Damit Sie mit der Revelator 
von Elsa 3D-Bilder genießen 
konnten, mussten Sie bisher 
auf Tweak-Tools oder auf ei- 
nen alten Elsa-Treiber zurück- 
greifen. Doch inzwischen ist 
ein separater Stereo-Treiber 
für alle Detonatorversionen ab 
10.50 erschienen. Entpacken 
Sie einfach die zip-Datei von 
unserer Heft-CD, klicken Sie 
mit der rechten Maustaste auf 
die Datei „nvstereo.inf“” und 
wählen Sie im erscheinenden 
Kontextmenü „Installieren“ 
aus. Anschließend finden Sie 
in den „Eigenschaften der An- 
zeige” - „Einstellungen“ - 
„Weitere Optionen” die neue 
Registerkarte „Stereo Proper- 
ties“. Hier können Sie nun alle 
notwenigen Einstellungen 
vornehmen. Ein besonderes 
Feature finden Sie unter „Ga- 
mes Configurations...”, Sie 
können für circa 100 Spiele 
Einstellungen speichern und 
Tastenkombinationen aktivie- 
ren. Der Stereo-Support funk- 
tioniert mit allen gängigen 3D- 
Brillen von Asus oder Elsa, 
aber leider werden nur die Mi- 
crosoft-Betriebssysteme Win- 
dows 9x und Me unterstützt. 
MARCO ALBERT 


Der Bug macht sich auf einigen KT133A- 
Mainboards bei einem FSB von 133 MHz 
bemerkbar. Er tritt nur bei Northbridge- 
Chips mit dem Produktcode 1EAO und 
1EA4 auf. Der Fehler zeigt sich, wenn 
Sie einen Warmstart mit „Strg”, „Alt“ 
und „Entf durchführen. Der Monitor 
kann schwarz bleiben, der Rechner 
muss durch Ausschalten oder einen 
Kaltstart wieder zum Leben erweckt 
werden. Mainboard-Hersteller MSI 


i Der Bug-Report 
i rneut in die Schlagzeilen. Einige Mainboards mit 
KTI33A-Chipsat haben Probleme mit dem System- Neustart. 


schlägt vor, die 1/0-Spannung von 3,3 
auf 3,45 Volt im BIOS zu erhöhen. Wir 
konnten den Fehler im Labor auch bei 
Platinen mit den betroffenen North- 
bridge-Revisionen nicht nachvollziehen. 
Nach Angaben von VIA ist nur ein klei- 
ner Teil der Bausteine mit dem Code 
1EAO und 1EA4 von dem Bug betroffen. 
Die Schuld liege bei den Board-Her- 
stellern. Asus-Mainboards sind von 
dem Bug nicht betrogffen, (ma) 


KLEINER BUG Northbridges des KT133A-Chipsatzes mit dem Produkt-Code TEA 
1EA4 können bei einigen Boards Probleme beim Warmstart des Rechners verursachen. 


EI C\wWINDOWS\SendTo 


3,5-Diskette [E] 


Desktop 
(Yerknupfu... 


CD-ROM-Laufwerk 


ANGEPASST Diese neue Verknüpfung erlaubt es, Dateien an ein bestimmtes 
Laufwerk oder einen anderen Datenspeicher zu schicken. 


DREIDIMENSIONAL Nach der Installation des Treibers erscheint in den erweiterten 


Eigenschaften der Anzeige die neue Registerkarte „Stereo Properties", 
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i PRAXIS | Test: Neue Grafikkartentreiber 


Treiber im Praxistest 


Was lange währt, wird hoffentlich 


gut: Der neue offizielle Detonator 


12.41 von Nvidia für Sie im Test. 


Führungswechsel 


Grafikkartentreiber: Detonator 12.41 Final 


' er Detonator 12.41 unter- 
stützt alle gängigen Grafik- 
karten mit Nvidia-Chip (von 
TNT1 bis GeForce3). Auf unserer 
Heft-CD finden Sie den Detonator 
12.41 in zwei Versionen. Die erste 
Version besteht aus einem Instal- 
lationsprogramm, das den Treiber 
nach Aktivierung selbstständig 
installiert. Da wir bei manchen 
Test-Systemen Probleme mit die- 
ser Art der Installation hatten 
(beispielsweise waren keine Auf- 
lösungs- oder Farbtiefen-Ände- 
rungen möglich), befinden sich 
auch noch die „nackten“ Treiber- 
Dateien als Zip-Datei auf der 
Heft-CD. Diese können im Be- 
darfsfall über den Gerätemanager 
installiert werden. Nach der In- 
stallation sollten Sie die Anti-Ali- 
asing- und VSync-Einstellungen 
überprüfen, da diese nach einer 
Neuinstallation in den Ur- 
sprungszustand zurückgesetzt 
werden. Da der 12.41er das Mi- 
crosoft-Prüfsiegel besitzt, hat 


Nvidia das Overclocking-Menü 
und den VSync-Schalter für 
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Direct3D aus dem Treiber entfer- 
nen müssen. Die entsprechenden 
Menüs lassen sich also nicht über 
den Coolbits-Eintrag aktivieren. 
Über ein externes Tool wie den 
Riva Tuner können die Einstel- 
lungen jedoch verändert werden. 


Die auffälligste Veränderung zum 
letzten offiziellen Release (6.50) 
ist das Menü für Anti-Aliasing. 
Die Einstellmöglichkeiten für 
D3D und OpenGL sind jetzt auf 
einer Registerkarte zusammenge- 
fasst und übersichtlicher als bei 
den Vorgängern gestaltet. Die 
neueste Anti-Aliasing-Methode 
Quinquanx wird auch in diesem 
Menü angezeigt, allerdings nur, 
wenn Sie eine GeForce3 besitzen. 
Da nur Grafikkarten mit GeForce- 
Chip Anti-Aliasing beherrschen, 
fehlt das entsprechende Menü z. 
B. bei TNT2-Karten gänzlich. Seit 
dem Detonator 6.50 hat sich unter 
der Treiber-Haube einiges getan. 
Microsofts DirectX 8.0, welches 
aktuelle Spiele mittlerweile zum 
korrekten Funktionieren benöti- 


EI GIPFELSTÜRMER 
GeForce3-Karten sind 
momentan an erster 
Stelle auf den 
Wunschlisten aller 
Spieler, leider sind 
sie mit 1.000 
Mark noch et- 
was teuer. 


FPS 


800 
x600 


FPS: 0 1 
GF2 Det. 11.01 
Auflösung: 


800 


x600 


Undying 1.00 (cu_03.sac) 
eu- : 


GF2 Det. BaO O 
GF2 Det. 1.00 


FA.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 


| Legende: 


Asus A7V133 (KT133A), Athlon 1.000 

(B), vertikale Synchronisation aus, 
VIA 4im 4.29, DirectX 8, Win98SE, 

128 MB (CAS 3), Anti-Aliasing aus 


Der neue offizielle Detonator 12.41 ist zwar leistungsmäßig 
keine Offenbarung, zugunsten der Kompatibilität mit aktuellen 


gen, wird ebenso wie 3D-Brillen 
unterstützt. Wenn Sie also eine 
entsprechende Brille besitzen, 
können Sie diese mit dem Deto- 
nator 12.41 nutzen. Allerdings be- 
nötigen Sie dazu noch ein Zusatz- 
Programm (Stereoscopic-Treiber), 
das Sie auf unserer Heft-CD fin- 
den. In Sachen Leistung hat sich 
nicht viel getan. Unter Direct3D 
(Undying) ist der 6.50 immer noch 
schneller als der 11.01 oder der 
12.41, wenn auch nur ein bis zwei 
Prozent. Umgekehrt sieht das 
Bild unter OpenGL aus (F.A.K.K. 
2), hier ist der 6.50 ein bis zwei 
Prozent langsamer als der 12.41 
und der 11.01. Von der verspro- 
chenen P4-Optimierung konnten 
wir zumindest bei unseren Bench- 
marks (Undying und F.A.K.K. 2) 
nichts erkennen: Die Detonator 
6.50 und 12.41 liegen exakt gleich- 
auf (getestet auf einem P4 1.600 
MHz und GeForce2 GTS). In Sa- 
chen Team Arena und anderen 
Spielen, die auf der Quake 3-Engi- 
ne basieren, scheint es aber Pro- 
bleme zu geben: Hardware-Seiten 


Spielen sollten Sie ihn aber installieren. 


isplay driver 41301.1241 


Di 

DirectDraw driver 41301.1241 

OpenGL instalable chert driver 4.,13.01.1241 

Resource Manager kernel 4.13.01.1241 
di Resource Manager 16 bè chenti.. 4.13.01.1241 


ÜBERSICHTLICH Alle Detonator-Dateien 
mit Versionsnummer auf einen Blick. 


im Internet berichten zwar von 
guter Performance, allerdings hat 
die Grafikdarstellung gelegentlich 
kurze Aussetzer. (lc) 


Hersteller: Nvidia 

Webseite: www.nvidia.com 

Datum: 06.06.2001 

Fazit: Für 3D-Brillen-Besitzer interessant, 
ansonsten kein Muss. 
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Aktuelle Treiber 
im Überblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 


selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Durchblick. 


Grafikkarte 
Voodoo3 2000/3000 

Voodoo3 3500 
Voodoo4 4500/Voodoo5 5500 
Rage Fury/Rage Fury Pro 

Rage Fury Maxx 

Radeon 

Millennium 6400/6400Max/6450 
Millennium 6200 

Viper II 

AGP-Vaxx/Vorx/VTux 
Graphics Blaster TNT2 
Annihilator (Pro) = 
Gladiac 
Erazor X/X? en 
Erazor Ill, Pro, LT 


Maxi Gamer Phoenix 
3D Prophet, DDR, II 


Grafikchip 


Voodoo HE 
Voodoo2 

Banshee 

TNT, TNT2, GeForce 
Savage3D 

Savage4 

Savage2000 

Rage 128/Rage128 Pro 
Kyro I/II 


Mainboard- Chi 


Aladdin V/Aladdin a 


Soundkarten 


Soundkarte 


SB PCI 128 (CT 4811) 
SWE 
DMX XFire 1024 

XLerate Pro 
Fortissimo 


Matrox 


| Matrox 


Diamond 


Asus 


Creative 


| Creative 


Elsa 


| Elsa 


Elsa 


-| Guillemot 


Guillemot 


| Hersteller 
3dfx 


| 3dfx 


3dfx 


Nvidia 


53 


ss 


53 


Ks 


PowerVR 


| Hersteller 


| Hersteller 
Creative 


| Creative 


Creative 


| Creative 


TerraTec 
TerraTec 
Guillemot 


AGP 1.74, IDE 3. 56 
| AGP 4.8, IRQ 1.11, 1DE 1.32 


4.05 (Rev3) m 


Treiber Windows 9x 


| 1.07.00 (4.12.01.0666) | 
1.04.02 (412.011222) | - 


1.04.00 (4.12.01.0666) 
413.7078 
4.12.7942 
413.7075 
6.51.012 
6.23.005 
4.12.01.9013-9.51.11 
6.34 
BB 
4.13.01.1240 
443.011240 


| 4.13.01.1240 


2.40 


| 12.40 


Treiber Windows 9x 
3.01.00 (4.10.01.0017) 


3.02.02 (4.12.011151) | 1.02.00 


1.04.00 (4.12.01,1222) 
Detonator 3 (12.41) 
6.13.28 
4.12.01.8223-8.20.30 
4.12.019013- 9. S 
4.11.2560 | 
1.07.0111 


Treiber Windows 9x 


4.00.1207 (Rev3) 


| 4.38.16 (Revi6) 


4.06.00.2885 


4.06.2041 


2.013 


b Grafikkarte, Sound- 

platine oder Mainboard: 

Aktuelle Treiber sind 
bei jeder Hardware-Komponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 
Identifizierung der aktuellen 
Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag“. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start“-Leiste 
auf „Ausführen“ gehen und dort 


| Treiber Windows 2000 


AGP 1.74, 1.41 Beta 
AS 


112.0. 


| Treiber Windows 2000 


Treiber Windows 2000 


| Treiber Windows 2000 Heft-CD 
1.04.00 Win9x/2k (06/2001) 
on Win9x (06/2001) 
1.04.00 Win9x/2k (06/2001) 
-1 543.01192 Win9x/2k (06/2001) 
- Win9x (06/2001) 
| 5.13.01.3102 Win9x/2k (06/2001) | 
5.52.010 Win9x/2k (07/2001) 
5.33.006 Win9x/2k (06/2001) 
5.12.01.9003-9.20.21 Win9x/2k (06/2001) 
a Win9x/2k (08/2001) 
6.34 Win9x/2k (06/2001) 
ih > Win9x/2k (06/2001) | 
5.13.01.1240 Win9x/2k (08/2001) 
53.01.1240 Win9x/2k (08/2001) 
5.13.01.1240 Win9x/2k (08/2001) 
. Win9x/2k (08/2001) 
12.40 Win9x/2k (08/2001) 


Heft-CD 


Win9x (06/2001) 
| Win9x/2k (06/2001) 

F Win9x (06/2001) 
| Detonator 4 (12.41) | Win9x/2k (08/2001) 
8.200.011 Win9x/2k (06/2001) 
| 8.20.34 | Win9x/2k (06/2001) 
| 5.12.01.9003-9. 20. 2 Win9x/2k (06/2001) 
-| 5.0.2195.4018  Win9x/2k (06/2001) 
1.07.0111 Win9x/2k (08/2001) 


Win9x/2k (08/2001) 


| Win9x/2k (08/200) 


Win9x/2k (08/2001) 
Win9x/2k (08/2001) 


Heft-CD 


= Win9x (02/2001) 
Trier vom 104. 05.2001 nd (07/2001) 
512. 01. 3041 - 

540.2500 z 
2.225 Win9x (11/2000) 


| Webseite 


| Webseite 


| Webseite 


| Webseite 


„dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
zeige” und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows-Trei- 
berversion. Mancher Hersteller 
gibt auf der Webseite aber eine 
davon abweichende Treiberbe- 
zeichnung an. Deshalb haben wir 
zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


JSses, Zusätzlich a wir Ihnen 
Internet suchen wollen. 


www.3dfx.com 


| www,3dfx.com 


www.3dfx.com 


| support.atitech.ca/de 


support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 
www.matrox.com/mga/drivers 


| www.matrox.com/mga/drivers 


ftp.diamondmm.com 


| ftp.asuscom.de 


www.europe.creative.com 
www.europe.creative.com 
www.elsa.de 


| www.elsa.de 


www.elsa.de 


| de.hercules.com 


de.hercules.com 


www.3dfx.com 


| www.3dfx.com 


WWW. 3dfx. com 


| www.nvidia.com 


ftp.s3.com/pub/display 


| ftp.s3.com/pub/display 


ftp.s3.com/pub/display 


| support.atitech.ca/de 


www.powervr.com 


support.intel.com/design/chipsets 
www.viatech.com/drivers 
wwu.ali.com.tw/eng/ 
wiww.amd.com 


www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 

www.terratec.de/support/treiber.htm 


| www.terratec.de/support/treiber.htm 


de.guillemot.com/brand 
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Wir tunen 


p PRAXIS | Frischzellenkur | Ja, ich will dabei sein! | ich will dabei sein! 


Die Bewerbungsunterlagen für die 
Frischzellenkur finden Sie auf der 


Ihren Rechner! 


Nach leichten Anlauf- 
schwierigkeiten haben wir 
doch wieder einen Kandi- 
daten für die Frischzellen- 


$X kur gefunden. 


Diesmal handelt es sich 
um den Rechner von Maxim 
Hopp aus Breidenbach. Der 
PC verfügt über ein Main- 
board mit Intel-BX-Chip- 
satz, in dem der Prozessor- 
steckplatz ungewöhnlicher- 
weise ein Sockel 370 ist. Ent- 
sprechend handelt es sich 
bei der CPU auch um einen 
gesockelten Pentium II, der 
mit 700 MHz Taktfrequenz 
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Der nicht optimierte PC 


Diese Komponenten enthielt der 
Leser-PC vor unserer Frischzellenkur. 


[CPU] Intel Pentium Ill 700 MHz 


werkelt. Der Arbeitsspei- 
cher fällt mit 256 MB recht 
üppig aus, auch die ma- 
ximale Taktfrequenz des 
RAMs von 133 MHz lässt 
keine Wünsche offen. Etwas 
düsterer sieht es bei der 
Grafikkarte aus: Eine betag- 
te Ati Rage 128 sorgt mehr 
oder weniger für Grafikleis- 
tung. Der Klang wird von 
einer Sound Blaster PCI 128 
erzeugt, bei ihr handelt es 
sich allerdings nicht um 
eine Steckkarte, sondern um 
einen Onboard-Chip. Die 
Leistung des nicht optimier- 
ten und des optimierten 


2 [MAINBOARD] NMC 3BAX 


[BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 


[ARBEITSSPEICHER] 256 MB (PC133) 
[Grafikkarte] Ati Rage 128 (32 MB) 


5 [SOUNDKARTE] Creative SB Onboard 


EINBLICK Der Rechner der Frisch- 
zellenkur wird nach Ankunft in der 
Redaktion genau durchleuchtet. 


Rechners ermitteln wir dies- 
mal nicht mit den Bench- 
mark-Timedemos für UT 
und F.A.K.K. 2, sondern mit 
den Spielen Counter-Strike 
und Undying. 


Auf diesen Seiten stellen wir Ihnen jeden Monat den Sieger unserer Leseraktion vor und erläutern das Tuning. 


2 CPU übertakten [933 MHz] 


Das eingebaute BX-Board eignet 
sich dank eines Overclocking-Menüs 
im BIOS sehr gut zum Übertakten. 


Bekanntermaßen sind Intel-Pentium- 
II-Prozessoren gegen eine Erhöhung 
des Multiplikators gesperrt. Die 700- 
MHz-CPU läuft mit einem Multiplika- 
tor von sieben und einem Front-Side- 
Bus (FSB) von 100 MHz. Demzufolge 
können wir den Prozessor nur durch 
die Erhöhung des FSBs übertakten. Zu- 
erst steigern wir den FSB auf 105, dann 
auf 124 und schließlich auf den End- 
wert 133 MHz. Mit dem letzten FSB- 
Wert ergibt sich ein Prozessor-Takt von 
933 MHz - das System lief damit stabil. 
Bei einigen CPUs muss man die Kern- 
spannung erhöhen, damit diese mit 33 
Prozent mehr FSB-Takt laufen; bei un- 
serem Prozessor war das erstaunlicher- 
weise nicht notwendig. Eine 
Stabilitätsfalle lauert noch: Durch den 
133-MHz-FSB und einen PCI-Teiler von 
eins zu drei ergibt sich ein PCI-Takt von 
44 MHz (normal 33 MHz). Dadurch 
kann es bei einigen Steckkarten auf 
dem PCI-Bus zu Problemen kommen - 
in unserem Rechner stellt dies aller- 
dings kein Problem dar. Der hohe 
CPU-Iakt wirkt sich bei unserem 
Counter-Strike-Demo überhaupt nicht 
aus und Undying läuft immerhin 23 
Prozent schneller. 


LEISTUNGSGEWINN Undying läuft im Gegen- 
satz zu Counter-Strike durch die CPU-Übertak- 
tung deutlich schneller. 
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3 Neue Grafik [kyro II] 


Die Performance unseres Leser- 
rechners ist immer noch recht 
bescheiden, die Vermutung liegt 
nahe, dass die Ati Rage 128 das 
System ausbremst. 


Also werden wir sie in diesem Schritt 
gegen eine schnellere Grafikkarte aus- 
tauschen. Unsere Wahl fällt auf die 
Vivid!XS von VideoLogic mit Kyro-Il- 
Chipsatz und 32 MB Grafikspeicher. 
Der Wechsel der Grafikkarten verläuft 
absolut reibungslos, auch die Treiber- 
installation für die neue Grafikkarte 
klappt sehr gut — nicht einmal Win- 
dows stellt sich uns in den Weg. Dies 
beflügelt die Benchmarkwerte bei der 
gemessenen Auflösung von 1.024x768 
Pixel in 16 Bit Farbtiefe, denn Counter- 
Strike meldet bis zu 100 Prozent mehr 
Leistung und in Clive Barker's Undying 
erreicht das System sogar bis 175 Pro- 
zent mehr Spieleperformance. 


LEINEN LOS Die nagelneue Vivid!XS mit Kyro 
|| beflügelt unser System regelrecht und bringt 
einen ordentlichen Leistungsschub. 


Frischzellenkur 


Undying (cu_03.sac) 
Ps nn 
Auflösung: 


1.024 
x768 


FPS 


Auflösung: 


1.024 |I 
x768 


- Fazit: Bei den Counter-Strike-Werten sehen Sie, wie grafikkar- 
tenlimitiert unser Benchmark-Demo ist; der CPU-Takt hat kei- 


nen Einfluss auf die Leistung. 


www.pcgameshardware.de 


Æ| Neuer Sound [Der Klang muss stimmen 


Settings: Intel Pentium Ill 700@933 MHz, 
NMC 3BAX (BX-Chipsatz), Intel Chipsatztrei- 


Logic Vivid!X$ (1.07.0089) 


Dem vorhandenen Soundchip (SB PCI 
128) fehlen einige wichtige Merkmale 
wie EAX oder auch zwei Line-outs. 


Aus diesem Grund wollen wir eine neue 
Soundkarte in den Leserrechner einbauen. 
Wir haben uns für eine Terratec XFire 1024 
entschieden, denn diese unterstützt EAX 
1.0/2.0, A3D und zwei Line-outs. Zuvor 
müssen wir allerdings den Onboard- 
Soundchip von Creative abschalten, bei 
dieser Hauptplatine wird der Soundchip 
über einen Jumper deaktiviert. Nachdem 
dies getan ist, bauen wir die Terratec XFire 
1024 ein und starten den Rechner. Win- 
dows 98 erkennt die Plug&Play-Kom- 
ponente und fordert den Treiber an. Die In- 
stallation verläuft ohne jegliche Probleme, 


Eingabegerät [Neue Maus] 


Bisher lag unser Hauptaugenmerk 
immer auf den internen Komponen- 
ten den Rechners, diesmal wollen 
wir auch den Eingabegeräten eine 
Frischzellenkur verpassen. 


Wir ersetzen die vorhandene Kugel- 
maus durch eine neue Logitech Wheel 
Mouse. Diese optische Maus verfügt 
über drei Tasten und ein Scroll-Rad, sie 
kann über USB oder mit dem mitgelie- 
ferten Adapter auch an den PS/2-Port 
angeschlossen werden. Die hohe Ge- 
nauigkeit der Logitech-Maus erhöht 
wesentlich den Spielspaß. 


16 Bit 


2) [MAINBOARDI NMC 3BAX 


ABGESCHALTET Der Creative-Soundchip wird per 
Jumper deaktiviert, damit keine Probleme mit der 
neuen Soundkarte auftreten. 


anschließend können wir dank MacroFX 
und EnviromentFX einen sehr realistischen 
Sound genießen. 


6 Fazit [Finanzfragen] 


Dieser Rechner hat es uns ziemlich 
leicht gemacht - die CPU ließ sich 
ohne Probleme auf 933 MHz über- 
takten und die neue Grafikkarte 
brachte einen Performance-Sprung. 


Das optimierte System leistet bei 
1.024x768 (32 Bit) in Counter-Strike 100 
und in Undying sogar 125 Prozent mehr 
als die Ausgangskonfiguration. Wir 
haben eine neue Grafikkarte von Vi- 
deoLogic für 329 Mark, eine Soundkar- 
te von Terratec für 119 Mark und eine 
Maus von Logitech für 79 Mark ver- 
wendet. MARCO ALBERT 


ber optimierte 


ber 2.90.007, Ati Rage 128 (4137110), Video- Diese Komponenten beinhal 
r Frischzellenkur. 


[CPU] Intel Pentium Ill 700@933 MHz 


3: [ARBEITSSPEICHER] 256 MB (PC133) 
[Grafikkarte] VideoLogic Vivid!XS (Kyro II) 
5| [SOUNDKARTE] Terratec XFire 1024 


[BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 
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Was ist denn ...? 


E ATA100 
ATA 100 ist eine Spezifikation 
der IDE-Schnittstelle und be- 
deutet, dass diese mit 100 MB 
pro Sekunde arbeitet. 

E BIOS 
Das Basis Input/Output System 
ist das „Ur-Programm" des 
Rechners, es steuert zentrale 
Aufaben wie Festplattenzu- 
griffe im Hintergrund. 
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-Systeme 


Sie besitzen ein Mainboard mit RAID-Controller, haben sich aber bislang nicht 


an RAID herangewagt? Dann sollten Sie diesen Praxis-Guide lesen: Wir 


zeigen, wie Sie RAID gekonnt nutzen. 


ie Verbreitung von 
D RAID-Controllern hat in 
letzter Zeit enorm zuge- 
nommen, viele Mainboards wer- 
den mit dieser Technologie serien- 
mäßig ausgestattet. Wir wollen Ih- 
nen die Vorteile von RAID aufzei- 
gen und erklären, wie Sie schnell 
und einfach zu einem RAID-Sys- 
tem kommen. Leider sind die Er- 
klärungen zu RAID in den Doku- 
mentationen oft recht ungenau 
oder kompliziert. Des Weiteren er- 
läutern wir Ihnen den Unterschied 
zwischen den beiden wichtigsten 
RAID-Modi. 


RAID einrichten 


| ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


AUSFÜHRUNG: 2] CE 
RISIKO: aE ] 
SA AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Flexibilität O Inn 6 

WU | 


Viele Mainboard-Hersteller liefern 
inzwischen Hauptplatinen mit 
Onboard-RAID-Controllern aus. 
Die meisten Sieger unserer Main- 
board-Tests verfügen ebenfalls 
über RAID-Controller. Anhand 
des Gigabyte GA-7DXR haben wir 
die Auswirkungen der verschie- 
denen RAID-Modi (siehe Wissens- 
artikel auf Seite 114) ausführlich 
getestet. Der zusätzliche IDE- 
Controller arbeitet ab Werk wie ein 
normaler Controller und läuft in 


dieser Betriebsart auch mit einer 
einzelnen Festplatte und mit CD- 
ROM-Laufwerken. Um ein RAID- 
System aufzusetzen, muss der 
Controller per Jumper in den 
RAID-Modus versetzt werden. 
Anschließend wird das RAID-Sys- 
tem über ein eigenes BIOS-Menü 
des Controllers eingerichtet. Bei 
einigen Mainboards müssen Sie 
möglicherweise über einen Jum- 
per den RAID-Modus „0“ oder „1“ 
auswählen, bei einigen älteren 
Asus-Hauptplatinen können Sie 
lediglich den RAID-Modus 0 
nutzen. Um die Leistung eines 
RAID-Systems voll auszuschöp- 
fen, sollten Sie zwei gleich große 
und gleich schnelle Festplatten an 
den RAID-Controller anschließen. 
Wenn Sie unterschiedliche Lauf- 
werke benutzen, kann das logi- 
sche RAID-Laufwerk im Modus 0 
maximal doppelt so groß sein wie 
die kleinste verwendete Platte. Wir 
haben das mit einer 60-GB- und 
einer 45-GB-Festplatte überprüft. 
Die Kapazität des logischen Lauf- 
werkes betrug nach Einrichtung 
des Modus 0 nur 90 Gigabyte 
(2 x 45 GB), die restlichen 15 GB 
der größeren Platte gingen verlo- 
ren. Damit das RAID-System sei- 
ne volle Leistung entfalten kann, 
sollten Sie die Festplatten auf die 
beiden IDE-Kanäle des RAID- 
Controllers aufteilen, also nicht ge- 
meinsam an einen Kabelstrang 
hängen. Auf den Laufwerken soll- 


ten sich auch keine wichtigen Da- 
ten mehr befinden, denn es kön- 
nen beim Einrichten von RAID 
Daten verloren gehen. Der RAID- 
Controller des Gigabyte GA-7DXR 
bietet zwar eine Option zum Ko- 
pieren der Daten, doch die Doku- 
mentation ist so schlecht, dass un- 
geübte Anwender Fehler mit ge- 
waltigen Folgen machen können. 


2| RAID 0 anlegen 


| ARBEITSMATERIAL: 
Schraubendreher 


MI AUSFÜHRUNG: 
AS RISIKO: 


SS AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung nm 
vy 


Nach dem Starten des Rechners 
müssen Sie zunächst das RAID- 
Controller-BIOS aufrufen und ein 
so genanntes „Array“ anlegen. In 
dieses Array nehmen wir zwei 
Festplatten auf, dem Betriebssys- 
tem werden beide Platten jedoch 
nur als ein einziges Laufwerk an- 
gezeigt. Nach der BIOS-Meldung 
des Mainboards rufen Sie das 
Controller-BIOS mit einer Tasten- 
kombination auf, bei dem Giga- 
byte GA-7DXR sind es die Tasten 
„Strg“ und „F“. Der RAID-Con- 
troller auf unserem Testboard hat- 
te bereits ein Array angelegt, aller- 
dings war hier nur eine Festplatte 
zu finden. Wir mussten deshalb 
zunächst das bestehende Array lö- 
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schen und konnten dann ein neues 
mit insgesamt zwei Festplatten 
anlegen. Der RAID-Controller von 
Promise bietet eine Auto-Setup- 
Funktion; wenn Sie diese Funktion 
mit der Taste „1“ auswählen, wer- 
den automatisch beide Platten in 
das Array eingebunden. Dann 
wählen Sie den RAID-Modus aus. 
Der RAID-Modus „0” sorgt für 
schnelleren Datenzugriff, dabei 
verteilt der Controller die Daten 
auf beide Festplatten auf. Beim 
Gigabyte GA-7DXR müssen Sie 
für RAID 0 die Option „Optimize 
Array for:” auf „Performance“ 
stellen. Zusätzlich können Sie mit 
„Typical Application to use:” noch 
das Array für bestimmte Anwen- 
dungen optimieren, dadurch wird 
die Größe der Blocks bestimmt, in 
denen auf die Laufwerke geschrie- 
ben wird. Es stehen drei Möglich- 
keiten zur Verfügung: „Server“ für 
kleine, „Desktop“ für mittlere und 
„A/V Editing” für große Blöcke. 
Mit der Tastenkombination „Strg“ 
und „Z“ sichern Sie die Einstellun- 
gen. Nach dem Neustart können 
Sie das Array wie eine ganz nor- 
male Festplatte einrichten und ein 
Betriebssystem installieren. 


3 RAID 1 anlegen 


ARBEITSMATERIAL: 
RAID-BIOS 


AUSFÜHRUNG: 


5 AUSWIRKUNGEN: 

Geschwindigkeit E3 
Bildqualität [+ 
Wenn Ihnen die Geschwindigkeit 
der Festplatte ausreicht, Sie aber 
wertvolle Daten auf der Platte ge- 
speichert haben, die Sie nicht ver- 
lieren wollen, dann sollten Sie sich 
für RAID 1 entscheiden. Dieser 
Modus erhöht die Datensicher- 
heit, denn die Daten werden re- 
dundant (doppelt) auf zwei Lauf- 
werke gespeichert. Dadurch geht 
Ihnen allerdings die Festplatten- 
kapazität des zweiten Laufwerks 
verloren, weil diese für die Siche- 
rung der Daten verwendet wird. 
In unserem System standen uns 
mit der 60- und der 45-GB-Fest- 
platte insgesamt nur 45 GB Spei- 
cherkapazität zur Verfügung. Im 
BIOS des RAID-Controllers (Giga- 
byte GA-7DXR) können Sie im 
Auto-Setup-Menü den RAID-Mo- 
dus „1“ einstellen, indem Sie den 
Punkt „Optimize Array for:” auf 
„Security“ stellen. Die Option 
„Typical Application to use:” steht 
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in diesem Modus nicht zur Verfü- 
gung. Mit der Tastenkombination 
„Strg“ und „Z“ sichern Sie die 
Einstellungen und werden zum 
Reboot aufgefordert. Anschlie- 
ßend können Sie wie beim Modus 
0 das Betriebssystem installieren. 


4. Leistung RAID 


f ARBEITSMATERIAL: 


Dr. Hardware 2001 
ME AUSFÜHRUNG: EEE 
ŞS RISIKO: BE 
SS AUSWIRKUNGEN: DRUER 
Keine Nfe 
00:05 


Damit Sie wissen, was von RAID 
zu erwarten ist, haben wir die Ge- 
schwindigkeit der verschiedenen 
Modi gemessen und diese mit der 
Leistung von einzelnen Laufwer- 
ken verglichen. Am schnellsten 
arbeitet die RAID-0-Konfigura- 
tion, durch die Aufteilung der 
Daten auf zwei Platten erreicht sie 
bis zu 57 MB pro Sekunde und 
kann so durchschnittlich 24 MB 
pro Sekunde lesen. Die Auswahl 
der Option „Typical Application 
to use: im RAID-BIOS wirkt sich 
nur gering auf die Benchmarks 
aus: Durch Auswahl „A/V Edi- 
ting“ erhöht sich zwar die mitt- 
lere Schreibgeschwindigkeit von 
38 auf 40 MB pro Sekunde, aber 
die Lesegeschwindigkeit sinkt auf 
23 MB pro Sekunde. Der RAID-1- 
Modus ist durch das Spiegeln der 
Daten beim Lesen so schnell wie 
eine einzelne Festplatte, beim 
Schreiben aber deutlich langsa- 
mer. Im Modus 1 erreichte unser 
Controller eine durchschnittliche 
Lesegeschwindigkeit von 12 und 
eine Schreibgeschwindigkeit von 
25 MB pro Sekunde. Zum Ver- 


E UMSCHALTBAR 

Bei diesem Mainboard kön- 

nen Sie über einen Jumper 

zwischen dem ATA100- oder 
RAID-Modus wählen. 


Legende: | 


RAID-Controller 


Settings: AMD Duron 800, Gigabyte GA- 
TDXR, VIA IDE Bus Master Treiber 3.01.01, 
AMD AGP Miniport Treiber 4.80, Promise- 
FastTrak100-Treiber 1.30 (Build 60) 


Dr. Hardware 2001 (Laufwerks-Benchmark) 


‚0 5 10 20 30 40 50 60 


RAID 0 (2 Kanäle) 


a. 
| 
ATA1OO (60 GB) 12 23]! | | | 
[RAID 1 (2 Kanäle) 12 Fr a 
RAID 1 (1 Kanal) 12 27] | i | 


ATA1OO (4568) 12 MEEA | ; 


Dr. Hardware 2001 (Laufwerks-Benchmark) 
jo ~y 20 30 40 50 60 


Lese- 


transfer in 


MByte/s 


Schreib- 
transfer in 


RAID 0 (1 Kanal) | 
MByte/s m. mae 


ATAIOO (45 GB) I 


- Fazit: Der RAID-Modus „O0“ lässt beim Lesevorgang alle ande- 


ren Festplattenkombinationen weit hinter sich. Beim Schreib- 
vorgang liegt er jedoch mit den einzelnen Platten gleichauf. 


gleich: Ein einzelnes Laufwerk 
(ohne RAID) erreichte am On- 
board-Controller beim Lesen 
durchschnittlich 12 MB pro Se- 
kunde, beim Schreibvorgang aber 
Transferraten zwischen 30 und 40 
MB pro Sekunde; das ist etwas 
langsamer als unser RAID-0-Sys- 
tem mit Desktop-Optimierung, 
aber deutlich schneller als das 
RAID-1-System. 


Gigabyte GA-7DXR diesen Mo- 
dus leider nicht. RAID 10 ermög- 
licht die Kombinination der bei- 
den Modi „0“ und „1”. Sie erhal- 
ten so höhere Datensicherheit 
und gleichzeitig schnellere Daten- 
transferraten. Doch auch hier soll- 
ten Sie vier gleich große Festplat- 
ten verwenden. Würden Sie bei- 
spielsweise eine 20-, eine 30-, eine 
45- und eine 60-GB-Platte ver- 
wenden, würde nur eine Gesamt- 
kapazität von 40 GB zur Verfü- 
gung stehen: Die Größe des kleins- 
ten Laufwerks wird verdoppelt. 
MARCO ALBERT 


Den RAID-Modus „0+1“ oder 
„10“ haben wir ausgelassen, dazu 
bräuchte man vier Festplatten. 
Außerdem unterstützte unser 
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ï PRAXIS | So übertakten Sie Slot-Prozessoren 


Special auf der 
7 Cover-CD-ROM 1 


Gefahren und Garantie ) 
Über en Sie sich im Klaren 


E Front-Side-Bus 
Der FSB ist die Datenleitung, die Chip- 
satz, Arbeitsspeicher und Prozessor 
miteinander verbindet. Aus seinem 
Takt leiten sich auch die AGP-, PCI- 
und ISA-Taktraten ab. 


EB Multiplikator 
Der Multiplikator ist eine CPU-interne 
Einstellung, die den FSB multipliziert 
und so den eigentlichen Prozessor-Takt 
bestimmt (FSB x Multiplikator = Pro- 
zessor-Geschwindigkeit). 


E VCore 
„VCore" bezeichnet die Kernspannung 
des Prozessors. Beim Übertakten kann 
man durch Erhöhung dieser Spannung 
den Prozessor bis zu einem gewissen 
Grad stabilisieren. 
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LITT TR 


Slot-CPUs 
übertakten 


Siot-CPUs von AMD und Intel erreichen durch Overclocking neue 


Höhenflüge. Wir zeigen Ihnen, wie Sie dabei vorgehen müssen. 


lle Welt redet vom 

Overclocking. Was 

hat es damit auf sich 
und kann ich als Besitzer ei- 
ner Slot-CPU da überhaupt 
mitreden? Wenn Sie mehr 
Leistung aus Ihrem alternden 
Prozessor holen wollen oder 
gar neue Overclocking-Rekor- 
de aufstellen möchten, haben 
wir genau das, was Sie suchen 
— die Praxistipps zum Über- 
takten. 


1 Prozessor einschätzen 


ARBEITSMATERIAL: 

Internet 

AUSFÜHRUNG: E M | 

RISIKO: m 

AUSWIRKUNGEN: [DRUER] 
j AAN 

Keine t 


Der erste Schritt beim Über- 
takten ist das Einschätzen des 
eigenen Prozessors — wie weit 
lässt dieser sich realistisch 
übertakten? Wir haben ein 


paar CPUs mit ihrem durch- 
schnittlichen Übertaktungs- 
potenzial zusammengestellt. 
Alternativ können Sie die Sei- 
te www.overclockers.com im 
Internet besuchen. Mithilfe 
der vorhandenen Datenbank 
unter dem Link „CPU-Data- 
base“ können Sie herausfin- 
den, wie gut sich Ihr Prozes- 
sor übertakten lässt, Sinnvol- 
lerweise nimmt man als Ver- 
gleichswert einen Eintrag, der 
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So übertakten Sie Slot-Prozessoren | PRAXIS | 


im Leistungsmittelfeld steht, 
denn die Hardcore-Übertak- 
ter rücken dem Prozessor 
meist mit Wasserkühlung 
oder noch aufwendigeren 
Verfahren aufs Silikon und er- 
reichen somit Extremwerte. 
Wenn Sie nicht wissen, wel- 
cher Prozessor in Ihrem Sys- 
tem werkelt, drücken Sie 
nach dem System-Start die 
„Pause“-Taste und schreiben 
Sie sich auf, welcher Prozes- 
sor und Chipsatz angezeigt 
wird. 


2 Front-Side-Bus-Overclocking 


Bei allen Slot-CPUs besteht 
die Möglichkeit, diese über 
den Front-Side-Bus zu über- 
takten. Um den Front-Side- 
Bus zu verändern, brauchen 
Sie aber ein Mainboard, bei 
dem der FSB über Jumper 
oder per BIOS verändert wer- 
den kann. Fehlen diese BIOS- 
Optionen oder Jumper zur 
nachträglichen Änderung, hat 
man schlicht keine Möglich- 
keit, das System über den FSB 
zu übertakten. Je nach Prozes- 
sor und Hersteller unterschei- 
det sich die FSB-Geschwin- 
digkeit. Daher sollten Sie mit- 
hilfe des Tools WCPUID 
(Heft-CD) ermitteln, mit wel- 
chem FSB-Takt Ihre CPU wer- 
kelt (bei geslotteten AMD- 
CPUs immer 100 MHz, bei In- 
tel 66, 100 oder 133 MHz). Das 
Tool zeigt den Front-Side-Bus 
unter „Clock Frequency“, 
„External“ an. Um z. B. einen 
PHI mit 100 MHz FSB und 600 
MHz Prozessor-Takt auf ei- 
nem P3B-F von Asus zu über- 
takten, braucht man lediglich 
eine kleine BIOS-Einstellung 
zu verändern. Dazu gehen Sie 
in das Mainboard-BIOS und 
heben den FSB unter dem Me- 
nü-Punkt „Advanced“, „CPU 
Bus“ testweise auf 105 MHz 
an. Nach dem Abspeichern 
sollte der Prozessor beim 
nächsten Booten als 630-MHz- 
CPU erkannt werden. Lassen 
Sie den Rechner jetzt ein paar 
Stunden laufen und belasten 
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Sie ihn durch Anwendungen. 
Läuft alles einwandfrei, ha- 
ben Sie den Prozessor erfolg- 
reich übertaktet. Anschlie- 
ßend können Sie in kleinen 
Schritten den FSB-Takt so lan- 
ge erhöhen, bis der PC den 
kritischen Punkt erreicht hat 
und nicht mehr stabil läuft. 
Was für den PIN gilt, trifft 
auch auf den Intel-PII- oder 
Celeron-Prozessor zu. Diese 
CPUs können ebenfalls durch 
die Anhebung des FSBs über- 
taktet werden. Möglicher- 
weise erreichen Sie keine ho- 
hen FSB-Takte. Einige Boards 
(z. B. mit VIA-KX-Chipsatz) 
laufen mit einem FSB über 110 
MHz nicht mehr stabil. 


3: Der Multiplikator? 


ARBEITSMATERIAL: — 
Schraubendreher, Mainboard-Handbuch 
AUSFÜHRUNG: ; 
RISIKO: 

AUSWIRKUNGEN 
Leistung 
Stabilität 
Neben dem FSB bestimmt der 
so genannte Multiplikator die 
Prozessor-Geschwindigkeit. 
Wie der Name schon sagt, 
multipliziert er innerhalb des 
Prozessors den FSB - daraus 
resultiert die Prozessor-Ge- 
schwindigkeit. Wenn man ei- 
ne 600-MHz-CPU hat, die 
vom Hersteller mit einem FSB 
von 100 MHz betrieben wird, 
ist der feste Multiplikator 6 
(100 MHz FSB x Multiplikator 
6 = 600 MHz CPU-Takt). Das 
Übertakten über den Multipli- 
kator kommt für Intel-CPUs 
nicht in Frage, da er hier fest 
eingestellt ist. Im Falle der 
AMD-CPUs sieht dies aller- 
dings anders aus. Um den 
Multiplikator bei AMD-Slot- 
CPUs zu ändern, benötigen 
Sie eine kleine Zusatzplatine, 
die auf den Steckverbindun- 
gen an der CPU-Rückseite 
(Diagnose-Port) aufgesteckt 
wird. Diese so genannten 
Goldfinger-Devices werden 
über DIP-Switches eingestellt 
und ermöglichen es so, den 
festen Multiplikator der CPU 
zu verändern. Das Problem: 
Um an diesen Diagnose-Port 
zu kommen, muss die CPU 
aufgebrochen werden, da die- 
se Möglichkeit zum Übertak- 
ten von AMD nicht vorgese- 


hen war, sondern von findi- 
gen Overklockern herausge- 
funden wurde. In der Bilder- 
reihe „Slot-CPUs öffnen” 
sieht man, dass dies eine recht 
brachiale Methode ist, bei der 
man unter Umständen die 
CPU zerstören kann. 


Hat man diese Prozedur hin- 
ter sich gebracht, ist das ei- 
gentliche Übertakten keine 
große Sache mehr: Mithilfe 
des Goldfinger-Device wird 
der gewünschte Multiplikator 
eingestellt. Ein AMD-Prozes- 
sor mit 600 MHz hat den fes- 
ten Multiplikator 6. Um die- 
sen Prozessor zu übertakten, 
sollten Sie vorsichtig anfan- 
gen und den Multiplikator 
erst einmal auf 6,5 setzen. 
Nach dem Einschalten muss 
sich, wenn Sie alles richtig ge- 
macht haben, die CPU jetzt 
als 650-MHz-Prozessor mel- 
den (Multiplikator 6,5 x 100 
MHz FSB = 650 MHz Prozes- 
sor-Takt). Nun sollten Sie das 
System prüfen. Damit Sie 
auch nach der Übertaktung 
dauerhaft einen stabilen 
Rechner haben, empfiehlt es 
sich, dass Sie den Rechner 
kurzfristig extrem überbe- 
anspruchen. Dazu eignen sich 
Spiele-Benchmarks sehr gut, 
die eher die CPU als die 
Grafikkarte belasten. Die bei- 
den CPU-Demos von Un- 
real Tournament oder Counter- 
Strike (Heft-CD) eignen sich 
dazu besonders gut. Ein 
weiterer Belastungstest ist 
3DMark2001. Dort gibt es eine 
Wiederholfunktion, mit der 


DURCHLEUCHTET Mit WCPUID 
plikator oder Front-Side-Bus (kleines Bild) auf einen Blick. Das P3B-F von Asus (großes 
Bild) bietet die komfortable Option, den Front-Side-Bus im Mainboard-BIOS zu ändern. 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Wie bei vielen anderen Dingen gilt auch 
beim Übertakten: Eile mit Weile. Wer zu viel 
auf einmal will, hat infolgedessen meist ei- 
nen instabilen PC oder gar defekte Kompo- 
nenten - so was kann teuer werden. Des- 
wegen ist es wichtig, schon vor dem ersten 
Übertakten zu wissen, was man will. Ohne 
Plan anzufangen, endet meist im Chaos. 
Beurteilen Sie Ihre CPU richtig, holen Sie 
Ratschläge und Informationen aus News- 
groups und fangen Sie mit kleinen Schritten 
an. Nach einigen Übertaktungsversuchen 
haben Sie schnell den Bogen raus, die Vor- 
bereitungen werden Ihnen in Zukunft we- 


sentlich einfacher von der Hand gehen. 


Lars 
Craemer 
Redakteur 

Bereich Overclockin 


„Es ist noch kein Übertakter 
vom Himmel gefallen.” 


BASISWISSEN Auf www.overclockers.com 
finden Sie eine brauchbare Datenbank zur 
Einstufung Ihres Slot-Prozessors. 


(Heft-CD) sehen Sie Systeminformationen wie CPU-Multi- 
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H PRAXIS So übertakten Sie Slot-Prozessoren 


PUNKTLANDUNG Diese vier markierten 
Punkte stellen die Halterung der CPU- 
Abdeckung dar. Diese müssen vorsichtig 
aufgehebelt werden. 


Wenn Sie Ihrer Slot-CPU einen besse- 
ren Kühler spendieren oder bei AMD- 
CPUs mithilfe eines Goldfinger-Device 
den Multiplikator ändern wollen, müs- 
sen Sie die CPU zuerst von der stören- 
den Plastik-Abdeckung befreien. Se- 
hen Sie dazu in der Bilderfolge, wie 
Sie mithilfe eines Schraubendrehers 
die Abdeckung entfernen (gilt sowohl 
für AMD- als auch für Intel-CPUs). Wir 
möchten an dieser Stelle nochmals 
betonen, dass wir für entstehende 
Schäden und Garantie-Verluste keine 
Haftung übernehmen. 


HEBEL Setzen Sie den Schraubendre- 
her zwischen Plastik- und Metall-Deckel 
der CPU an und drücken Sie dann vor- 
sichtig die Abdeckung nach oben weg. 


EX UND HOPP Durch Anwinkeln des 
Schraubendrehers sollte jetzt die Ab- 
deckung aus der Halterung springen. 
Wiederholen Sie diesen Schritt-sorg- 
fältig bei allen vier Befestigungen. 


AUFGESTECKT Mit einem Goldfinger- 
Device ist es möglich, den Multiplikator bei 
geslotteten AMD-CPUs zu verändern. 


man das System mehrere 
Stunden unter Voll-Last be- 
treiben kann. Läuft in dieser 
Zeit der Rechner ohne Abstür- 
ze, Grafik- oder Ausnahme- 
fehler, können Sie relativ si- 
cher sein, dass Ihr Spiele-PC 
auch in Zukunft stabil laufen 
wird. Natürlich können Sie 
bei den AMD-CPUs FSB- und 
Multiplikator-Overclocking 
kombinieren. 


Standardtakt 


Celeron 300 (4,5x66) 
Pil 1300 (4,5x66 
PII 450 (4,5x100) 
Pl 1600 (6x100) 
PIII 800 (8x100) 
AMD-Prozessoren 


Standardtakt 
500 (5x100) 
Athlon (700 (7x1 

Athlon T-Bird 900 (9x100) 


Athlon 


Kernspannung 
2,0 Volt 

(2,0 Volt 

2,0 Volt 

1,65 Volt 

1,65 Volt 


Kernspannung 


1,75 Volt 


Overclocking* 
450 (4,5x100) 
450 (4,51100) 
600 (4,5x133) 
00 (6x133) — 
1.000 (8x125) 


Overclocking* 
750 (7,5x100) 
1850 (8,5x100) 
1.050 (10,5x100) 


4| Zusätzliche Kühlung 


ARBEITSMATERIAL: 
Wärmeleitpaste, Hochleistungs-Kühler 


S AUSFÜHRUNG: EEE 
RISIKO: E f m 


&S AUSWIRKUNGEN: 
E Innen 
TERAN 


Stabilität 
Da der Prozessor beim Über- 
takten schneller läuft als vor- 
gesehen, entwickelt dieser 
auch mehr Hitze. Zu viel Hit- 
ze führt allerdings zu einem 
instabilen System, verringert 
die Lebensdauer der CPU und 
kann sie im schlimmsten Fall 
zerstören. Leider sind die mit- 
gelieferten Prozessor-Kühler 
fast immer für Übertaktungs- 
versuche unzureichend, des- 
wegen benötigen übertaktete 
Prozessoren eine qualitativ 
hochwertigere Kühlung. State 
of the Art ist bei modernen 
Kühlern neben Hochleis- 
tungslüftern ein Kühler mit 
Kupferplatte. Beim Kühler- 
Austausch sollten Sie die 
Kontakt-Fläche zwischen Pro- 
zessor-Core und Kühler sorg- 
fältig reinigen und statt ei- 
nes Heat-Pads Wärmeleit- 
paste verwenden. Wärmeleit- 
paste ist nötig, da CPU-Core 
und Lüfter nie wirklich plan 
aufeinander liegen und sich 
ansonsten Luft zwischen bei- 
den Flächen befindet. Um bei 
Slot-AMD-CPUs den festge- 
legten Multiplikator zu än- 
dern, benötigen Sie ein Gold- 
finger-Device. Bezugsquel- 


len finden Sie beispielsweise 
unter www.innovatek.de. 


5 Nachbearbeitung 


ARBEITSMATERIAL: 
Mainboard-BIOS 


BR AUSFÜHRUNG: 
Ba RISIKO: 
S AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität 


nn 
00:15 


Trotz Kühlung will der Rech- 
ner nicht so recht? Jetzt hilft 
möglicherweise eine etwas 
höhere CPU-Spannung, um 
den Prozessor zu stabilisieren. 
Die gesuchte Einstellung be- 
findet sich meist entweder im 
BIOS unter „Advanced“ - 
„CPU Vcore“ oder sie kann 
per Jumper direkt auf der 
Hauptplatine verändert wer- 
den. Mehr als zehn Prozent 
der Original-Spannung soll- 
ten Sie nicht einstellen. Ein 
weiteres Problem des FSB- 
Overclocking: Wird der FSB 
erhöht, erhöhen sich auch 
Speicher-, AGP-, PCI- und 
ISA-Takt, da sich diese durch 
Teiler aus dem FSB ableiten. 
Wenn sich der Rechner nach 
dem Übertakten nicht 
Netzwerk anmelden lässt, 
könnte es sein, dass Netz- 
werk- bzw. ISDN-Karten den 
höheren Takt nicht vertragen. 
Einzige Gegenmaßnahme: 
Reduzierung des FSBs oder 
Tausch der Komponente. 
Analog dazu sollten Sie noch 
die Speichertimings im BIOS 
unter „Chip Configuration” 
überprüfen. Hier verbirgt sich 
die Einstellung für die „CAS- 
Latenz“, die Sie am besten auf 
3 stellen. LARS CRAEMER 


im 


DAS VOLLE BRETT Dieser Slot-Kühler mit Kupferplatte und zwei 
Hochleistungslüftern ermöglicht eine höhere Übertaktung durch 
bessere Kühlung - leider sind solche Kühler auch meist recht laut. 


* Durchschnittlicher Erfahrungswert (keine Garantie!) 
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PRAXIS A: 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


-= CPU Cool 6.1.9 


Fit f 


Was ist denn ...? 


E Lüfter 


Aktives Element (Ventilator) einiger 
Kühler; kann in blasender oder saugen- 
der Funktion montiert werden. Bekann- 
te Lüfter kommen zum Beispiel von 
Y.S. Tech, Papst oder Delta. 


| Œ Kühler 


Synonym für die komplette Kühlein- 
heit, bestehend aus Lüfter und Kühl- 
körper 


E Wasserkühlung 


Mit einem aufwendigen System lässt 
sich der Prozessor auch mit Wasser 
kühlen. Durch ein Schlauchsystem wird 
das Wasser durch einen Wärmetau- 
scher auf dem Prozessor gepumpt. Da- 
mit sinkt die CPU-Temperatur enorm. 


WE Kühlung per Software 


Tools wie „CPU Cool” (Heft-CD) können 
den Prozessor per Software in den Ru- 
hemodus versetzen, wenn dieser nicht 
genutzt wird. Die Temperatur sinkt. 
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Spiele-PC: 


ür den 


ac 


= 


me 


Heiße Sommer-Temperaturen bringen den PC ins Schwitzen. 


Wir zeigen Ihnen, wie Sie einen aktuellen Spiele-Rechner richtig 


kühlen, ohne daraus eine lärmende Höllenmaschine zu machen. 


er Sommer naht, die 

Temperaturen stei- 

gen. Hohe Tempera- 
turen können bekanntlich zu 
instabilem Verhalten und ei- 
ner Verkürzung der Lebens- 
dauer der wertvollen elektro- 
nischen Bauteile führen. Da- 
mit Ihr PC nicht bald das Zeit- 
liche segnet, wollen wir Ihnen 
in diesem Artikel zeigen, wie 
Sie Ihr (übertaktetes) System 
fit für den kommenden Som- 
mer machen, ohne es in den 
Kühlschrank einbauen zu 
müssen. 


Generell äußern sich Hitze- 
probleme durch Systemaus- 
fälle bei hoher Belastung oder 
nach längerer Betriebsdauer. 
Der Mauszeiger „friert“ ein, 
der Rechner hängt und lässt 
sich nur durch einen Hard- 
ware-Reset wieder zum Leben 
erwecken. Ehrgeizige Über- 
takter müssen in der heißen 
Jahreszeit ihren Prozessor un- 
ter Umständen ein paar Me- 
gahertz niedriger takten, weil 
die Wärme wegen der höhe- 
ren Umgebungstemperatur 
nicht optimal abgeführt wer- 


den kann. Wer keine Küh- 
lungs-Kompromisse machen 
möchte, sollte unsere Praxis- 
Tipps kennen. 


1 Staub entfernen 


ARBEITSMATERIAL: 
Druckluftspray oder Kompressor 


AUSFÜHRUNG: W| 
RISIKO: B El 
SS AUSWIRKUNGEN: am 
ilitä I] aAa 
Stabilität +] old 


Im Laufe der Zeit sammelt 
sich viel Staub im PC-Gehäu- 
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se an, der sich vor allem zwi- 
schen den Karten, auf Lüftern 
und Kühlkörpern absetzt. 
Dieser Staub beeinträchtigt 
die Kühlleistung stark, kleine 
Lüfter (zum Beispiel auf Gra- 
fikkarten) können eventuell 
sogar blockiert werden. Die 
beste Waffe gegen den Staub 
ist Druckluft. Diese kann ent- 
weder aus einer Dose, welche 
in jedem Elektronikgeschäft 
für etwa 10 Mark erhältlich 
ist, oder von einem Kompres- 
sor kommen. Wichtig: Bevor 
Sie das Gehäuse öffnen, schal- 
ten Sie den PC aus und ziehen 
Sie den Netzstecker. Halten 
Sie die Druckluft-Dose in 
senkrechter Position; einige 
Dosen erzeugen auf den Kopf 
gestellt eiskalte Luft, welche 
die Lüfter verziehen und zer- 
stören kann. 


2 | Gehäuselüfter installieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Lüfter, Schrauben 


AUSFÜHRUNG: EEE E 
RISIKO: a 


AUSWIRKUNGEN: 
| Stabilität 


I 


aa [15 


Um die richtige Luftzirkula- 
tion im Gehäuse zu gewähr- 
leisten, brauchen Sie mindes- 
tens zwei Gehäuselüfter. Hier 
sollten Sie zu Markenlüftern, 
zum Beispiel von Delta, Pa- 
naflo, Papst, Sunon oder Y.S. 
Tech greifen, diese sind in der 
Regel sehr zuverlässig. Low- 
Noise-Modelle reichen bei der 
richtigen Platzierung voll- 
kommen aus. Sie können zwi- 
schen dem 3-poligen An- 
schluss ans Mainboard (mit 
Drehzahlmessung) oder dem 
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FUNKTIONSFRAGE Saugende Lüfter werden mit 
Staubfiltern am Gehäuse-Eingang versehen. 


4-poligen Anschluss ans 
Netzteil wählen. Bei Power- 
Lüftern ist Letzterer aufgrund 
der hohen Stromaufnahme 
vorzuziehen. Die Gehäuse- 
lüfter installieren Sie am bes- 
ten an den dafür vorge- 
sehenen Lüfterkäfigen. 


3 Gehäusebelüftung optimieren 
| ARBEITSMATERIAL: 


Stichsäge/Dremel, Filter 
AUSFÜHRUNG: BEBBE 
RISIKO: = [ 

» AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität 


fi 
91:00 


Für die optimale Gehäusebe- 
lüftung ist die richtige Anord- 
nung der Lüfter am wichtigs- 
ten. Vorne rein und hinten 
raus, so kann man nicht viel 
falsch machen. Die Standard- 
Lüftergitter in PC-Gehäusen 
bestehen oft nur aus wenigen 
kleinen Löchern, die bis zu 50 
Prozent des Luftstroms blo- 
ckieren und für Turbulenzen 
sorgen, was wiederum die 
Geräuschkulisse erhöht. Ab- 
hilfe kann hier geschaffen 
werden, indem man mit ei- 
nem Dremel mit Trennscheibe 
oder mit einer Stichsäge mit 
Metallsägeblatt ein rundes 
Loch ausschneidet. Anschlie- 
ßend wird bei Auslass-Lüf- 
tern ein Chrom-Lüftergitter 
und bei Einlasslüftern ein 
Staubfilter installiert (siehe 
Bilder unten). Wenn Metall- 
späne mit den Innereien des 
PC in Berührung kommen, 
kann das fatale Folgen haben. 
Vor solchen Umbauten müs- 
sen Sie deshalb unbedingt alle 
Komponenten aus dem Ge- 
häuse ausbauen. 


SICHER Solche Schutzgitter montiert man bei 
Lüftern, die die Luft aus dem Gehäuse blasen. 
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Wenn es leiser sein soll 
-Viele der aktuellen Kühler klingen fast schon wie Hub- 
_ Schrauber. Dass es auch anders geht, zeigt Molex. 


Der Radial Fin Kühler von Molex fällt 
durch sein innovatives Design auf. 
Die Kühlrippen aus Aluminium umge- 
ben den Kupferkern, ein flüsterleiser 
Lüfter von Delta sorgt für genügend 
Frischluft. Die Kühlleistung kann 
nicht ganz mit anderen Hochleis- 
tungskühlern, z. B. von Alpha, mit- 
halten, für Intel-Systeme bis zu 1 GHz 
reicht er jedoch vollkommen aus. 


4 Der richtige CPU-Kühler 


| ARBEITSMATERIAL: 
CPU-Kühler, Wärmeleitpaste 


AUSFÜHRUNG: EEO OO 
SA RISIKO: Ball! 
SÈ AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität ee innn 


Als 1998 das Übertakten zum 
Volkssport wurde, war die 
Auswahl an CPU-Kühlern 
noch sehr beschränkt. Gerade 
einmal Global WIN und Al- 
pha hatten richtige Highend- 
Kühler im Programm. Nun, 
drei Jahre später, hat sich ein 
richtiger Kühlermarkt ent- 
wickelt. Die Auswahl ist un- 
überschaubar geworden. Für 
Standardanwendungen sind 
die Thermaltake Orbs sehr 
gut geeignet, sie sind auch re- 
lativ leise. Mit Kühlern von 
Alpha kann man auch nicht 
viel falsch machen, da aber 
der Händler über die Bestü- 
ckung des Lüfters entschei- 
det, kann es beträchtliche 
Unterschiede in Kühlleistung 
und Lautstärke geben. 


FRÜHJAHRSPUTZ Mit Druckluft-Spray wie 
diesem blasen Sie aus etwa 20 cm Entfer- 


nung den Staub aus dem Gehäuse. 


WEGGEFLEXT Erfahrene Bastler können die 
Schutzgitter vor den Lufteinlässen entfernen. 
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GEBLÄSE Achten Sie darauf, dass der CPU-Kühler für Ihren Prozessor geeignet ist. 


Dieser Orb ist zwar leise, aber nicht für CPUs über 1.000 MHz geeignet. 


WÄRME LEITEND Die CPU-Kühlung ist das 
Wichtigste: Entfernen Sie Heat-Pads am 


CPU-Kühler, verwenden Sie Wärmeleitpaste. 


ZUSATZKÜHLUNG Kleine Lüfter wie der 
Blue Orb kosten nicht viel und lassen sich 


leicht an der Grafikkarte montieren. 


7 TURBOKUHLUNG Solche zusätzlichen Lüfter kühlen Steckkarten, die viel Hitze 


| ARBEITSMATERIAL: 
Spacer, Wärmeleitpaste 


AUSFÜHRUNG: EA 


AMAN 
jaja] 


AMDs Kühlerspezifikationen 
erfordern einen sehr hohen 
Anpressdruck des Kühlers, 
vier Gummipads auf der CPU 
sollen vor Beschädigung des 
spröden CPU-Kerns schützen. 
Leider ist dieser Schutz nicht 
sehr wirkungsvoll, in den 
letzten Monaten gab es viele 
Beschwerden über abgebro- 
chene Ecken, die den Tod der 
CPU herbeiführten. Der Kup- 
ferspacer wird auf die CPU 
gesetzt und mit Wärmeleit- 
paste fixiert. Entgegen einigen 
Berichten verschlechtert sich 
die Kühlleistung leicht, da der 
Anpressdruck vom CPU-Kern 
auf das Keramikgehäuse ver- 


produzieren, und verbessern die Luftzirkulation im gesamten Spiele-Rechner. 
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teilt wird. Die ungenauen 
boardinternen Temperatur- 
fühler messen die Temperatur 
des Keramikgehäuses, was 
zur Folge hat, dass niedrigere 
Werte angezeigt werden. Die 
2 bis 3 Grad mehr sollte Ihnen 
trotzdem das Leben Ihrer 
CPU wert sein. Viele Kühler 
werden mit einem vorinstal- 
lierten Wärmeleitpad ausge- 
liefert. Wir empfehlen, dieses 
restlos zu entfernen und 
durch Wärmeleitpaste zu er- 
setzen. Zum Entfernen eignen 
sich alte Telefonkarten sehr 
gut, da sie die Oberfläche 
nicht zerkratzen. Um Klebe- 
reste zu entfernen, empfiehlt 
sich Wundbenzin. Die Wär- 
meleitpaste wird so dünn wie 
möglich auf den CPU-Kern 
aufgetragen. Zu viel Paste 
verschlechtert die Kühlleis- 
tung. 


6 Grafikkartenkühlung — —_@ 

| ARBEITSMATERIAL: 
Kühler 

AUSFÜHRUNG: E E 

RISIKO: BEE 


AUSWIRKUNGEN: 
| Stabilitä E Nman 
pstaa [++] ed 


Die Wärmeentwicklung von 
Grafikkarten wird oft unter- 
schätzt. Mit Standardkühlung 
werden die meisten Karten 
am thermischen Limit betrie- 
ben. Besonders heiß werden 
GeForce256-, Voodoo3- und 
billige GeForce-Karten ohne 
aktive Kühlung. Die Kühlung 
der Grafikkarte wird durch 
die eingeschränkten Platzver- 
hältnisse erschwert. Der erste 
PCI-Slot sollte unbedingt frei 
bleiben, bei vielen Kühlern 
bleibt Ihnen auch aufgrund 
der Bauhöhe keine andere 
Wahl, als ihn frei zu lassen. 
Bei Karten mit passiver Küh- 
lung (z. B. GeForce2 MX) ist 
der Aufwand gering, es 
reicht, einen 40 x 40 x 10 mm 
Lüfter auf den Kühlkörper zu 
schrauben. Eine Alternative 
wäre, den Kühlkörper zu ent- 
fernen und durch einen neuen 
Grafikkartenlüfter, z. B. den 
Thermaltake Blue Orb, zu er- 
setzen. Meistens sind die Gra- 
fikkartenkühler aber festge- 
klebt und der Garantiean- 
spruch erlischt bei deren Ent- 
fernung. Ist Ihnen die Garan- 


tie wichtig, sollten Sie zu ei- 
nem Kartenkühler greifen. 


7 Kartenkühlung -o 
| ARBEITSMATERIAL: 


| Kartenkühler 
| AUSFÜHRUNG: EI 
“RISIKO: C] 
Sar AUSWIRKUNGEN: |DAUER| 
f an 
nm 
| Stabilität BE DBIS 


[ 


Kartenkühler, z. B. der Global 
WIN CBF32 mit zwei 60-mm- 
Lüftern, eignen sich sehr gut, 
wenn man seine Grafikkarte 
ohne Verlust der Garantie 
oder eines PCI-Slots kühlen 
will. Sie bestehen aus einem 
oder zwei Lüftern, die seitlich 
auf die Steckkarten blasen. 
Hat man mehrere heiße Kar- 
ten im System, ist der Global 
WIN CAFI2 mit einem 120- 
mm-Lüfter besser geeignet. 
Dieser kühlt mit geringstem 
Aufwand alle Karten. Von an- 
deren Herstellern gibt es auch 
extreme Modelle mit zwei 
120-mm-Lüftern, die dann 
auch die CPU mitkühlen. 
Der CBF32-Kartenkühler wird 
einfach an den Slotblechen 
über den Karten befestigt. Sie 
können den Lüfter auf diese 
Weise exakt über der heißes- 
ten Karte installieren, der 
konzentrierte Luftstrom kühlt 
ohne Streuung genau da, wo 
es am heißesten ist. 


8 Festplattenkühlung 
; ARBEITSMATERIAL: 


| Festplattenkühler 
| AUSFÜHRUNG: BEREIT 
E RISIKO: goada 
SS AUSWIRKUNGEN: DRUER 
| Stabilität Amon 
| ULU| 


Selbst moderne IDE-Festplat- 
ten rotieren schon mit 7.200 
Umdrehungen, was eine Ver- 
lustleistung von teilweise 
über 5 W mit sich bringt. Um 
Datenfehler zu vermeiden 
und die Lebensdauer der 
Festplatte zu erhöhen, sollten 
Sie gerade im Sommer auf 
gute Kühlung achten. Bei eini- 
gen Gehäusen sitzt der Fest- 
plattenkäfig direkt vor einem 
Einlasslüfter, da bleiben die 
Platten stets kühl. Haben Sie 
kein solches Gehäuse, ist die 
Anschaffung eines extra Fest- 
plattenkühlers eine Über- 
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Maximal zulässige Temperatur 
70 


MD K6-2 
AMD Duron 
AMD Athlon Classi C 


AMD Athlon Thunderbird |70- 95 °C 
Der Sensor des Mainboards misst die Prozessor-Temperatur äußerst 


Maximale thermische Verlustleistung 


F ; 122,5 W (850 MHz) 


39,5 W 


(450 MHz) 


29,5 W(450 MHz) 

(900 MHz) 

65W16) — 

70 W (1,33 GHz) 

ungenau. Tools unter Windows verstärken 


diesen Effekt noch. Grober Richtwert: Ab 65 (Athlon) bzw. 55 Grad (Pentium Ill) wird es im Sommer bedenklich. 
nn ERE E T EN ES EREE EE 1 


legung wert. Es gibt Festplat- 
tenkühler in den verschie- 
densten Formen, die belieb- 
testen werden in einem 5,25"- 
Einschub montiert und blasen 
über die Festplatte. Diese 
wird mit den meist mitge- 
lieferten Montageschienen 
ebenfalls im 5,25"-Einschub 
montiert. 


9 Richtige Temperaturmessung 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


AUSFÜHRUNG: W 


ER. RISIKO: 
SN AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität 


Eine genaue Messung der 
CPU-Temperatur ist nur über 
eine kerninterne Diode mög- 
lich, wenn das Mainboard die 
Signale auslesen kann. Ak- 
tuelle AMD-Prozessoren ha- 
ben keine interne Diode, hier 
wird meistens die Temperatur 
unter dem CPU-Kern gemes- 
sen. Je nach Mainboard sind 
solche Messungen ungenau 
bis extrem ungenau. Stan- 
dardmäßig werden auch nur 
die System- und die CPU- 


Temperatur erfasst. Eine rela- 
tiv genaue Messung lässt sich 
bei AMD-Systemen nur mit 
externen Geräten durchfüh- 
ren, z. B. dem DigitalDoc 5 
von Macpower. Er wird in ei- 
nen freien 5,25"-Einschub ein- 
gebaut und ist nicht nur ein 
Gerät zum Überwachen der 
CPU-Temperatur. Die Tempe- 
raturen von bis zu acht be- 
liebig platzierbaren Fühlern 
lassen sich über das LC-Dis- 
play auslesen, acht Lüfter las- 
sen sich temperaturabhängig 
steuern. 


Viele Mainboard-Hersteller 
programmieren die Messchips 
auf den Hauptplatinen mit 
großen Sicherheitsreserven; 
Asus zum Beispiel plant bei 
der Temperaturüberwachung 
des Prozessors nach eigenen 
Angaben etwa zehn Grad als 
Spielraum ein. Deshalb kann 
es passieren, dass der Prozes- 
sor nach dem Tausch des 
Mainboards plötzlich heißer 
oder kühler zu sein scheint. 
Auch das simple BIOS-Update 
kann eine Überraschung be- 
reiten: Weil die Messwerte der 
Monitoring-Chips nach Belie- 


UMGEWÄLZT Spezielle Festplattenlüfter halten die Laufwerke im 


grünen Temperaturbereich und verbessern die Belüftung des PC. 
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ben modifiziert werden kön- 
nen, kann die Temperatur bei 
einigen Mainboards wie dem 
A7A266 nach dem BIOS-Up- 
date deutlich höher oder nied- 
riger sein. Die Temperatur- 
anzeige des Mainboards ist al- 
so in jedem Fall äußerst unge- 
nau; Temperaturen bis zu 65 
Grad sind bei einem Athlon 
(siehe Tabelle) noch im grünen 
Bereich. Wenn der Prozessor 
heißer wird, sollten Sie spätes- 
tens dann unsere Kühlungs- 
Tipps anwenden. Wer die ge- 
naue Temperatur seines Pro- 
zessors wissen möchte, muss 
auf Thermometer mit speziel- 
len Messfühlern zurückgrei- 
fen, die im Fachhandel erhält- 
lich sind. Jıvko SEızov/ 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Online-Kühlershops: 
www.frozen-silicon.de 
www.pc-cooling.de 
www.pcsilent.de 
www.oc-card.de 
www.listan.de 
www.raisl.at 
www.2cooltek.com 
www.caseetc.com 
www.plycon.com 


ERFAHRUNGS- 


Seit 1998 beschäftige ich mich schon mit 
Overclocking und eines habe ich dabei ge- 
lernt: Mehr ist nicht besser. Dieser Satz trifft 
auf viele Bereiche zu. Zum Beispiel bei der 
Wärmeleitpaste: Eine dicke Schicht erhöht 
die Temperatur. Beispiel Gehäuselüfter: Die 


richtige Luftzirkulation lässt sich auch mit 
wenigen Lüftern erreichen. Ein falsch plat- 
zierter Zusatzlüfter kann die Luftzirkulation 
sogar zerstören. Beispiel Spannung: Eine 
höhere Corespannung trägt nicht nur zu 
Stabilität beim Overclocking bei, sie erhöht 
auch die Temperatur und verkürzt die Le- 
bensdauer der CPU. Beispiel CPU-Takt: Es 
ist nicht empfehlenswert, die CPU immer am 
Maximum zu betreiben. Nachdem Sie das 
Maximum ausgelotet haben, gehen Sie eine 
Stufe zurück. So bleibt der Prozessor kühler 
und läuft garantiert stabil. 


Jivko Seizov. 


„Betreiben Sie den Prozessor 
nicht am Leistungslimit!‘ 


ABSTAND Der Kupferspacer schützt den 
Core, sorgt aber für höhere Temperaturen. 


PRÄZISE Die mainboardeigene Temperaturüberwachung ist äußerst ungenau. Bessere 
Werte liefern spezielle Messgeräte wie der DigitalDoc. 
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Special auf der 
CD-ROM 1 


folgende Inhalte auf der Cover- 
CD-ROM: 

= PDF-Datei: Geforce-Tuning (3/2001) 
- Riva Tuner 2.0 RC 4.1 

= NVmax 2.0 Build 2.094 (Final) 

- Artifact Tester 4.0 


Was ist denn ...? 


E Detonator 
Referenztreiber für alle GeForce- 
Grafikkarten, für Platinen ohne Hard- 
ware-Besonderheiten die beste Wahl 


E Coolbits 
Spezieller Eintrag in der Windows- 
Registry, der erweiterte Grafikmenüs 
innerhalb des Detonators freischaltet 


ı GeForce 2 MX/MX 400 


| Detonator Compatible v 12.41 
j Status Ready 


zu 


| W Enabled W 

| Core Speed; 200MHz (Stable) 
E 4 = 
E 4 

1 


VORSICHT Viele MX-Karten melden fälsch- 
licherweise den Speichertakt von DDR-RAM, 


obwohl normaler SDRAM verbaut ist. 
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www.nvidia.com 


Ob Sie eine der neuen GeForce2-MX-Karten oder gleich eine GeForce3 


gekauft haben: Mit unseren Tipps holen Sie mehr Leistung aus allen 


GeForce-Beschleunigern - und das völlig umsonst! 


_ ie neuen GeForce- 
D Chips von Nvidia 
überschwemmen mo- 
mentan den Grafikkarten- 
markt. Drei Pixelprozessoren 
sind erschienen: GeForce2 MX- 
200, MX-400 und GeForce3. 
Wie bei den Vorgängern liegen 
auch hier einige Leistungs- 
reserven verborgen, die es auf- 
zuspüren gilt. Deshalb bieten 
wir Ihnen ein Update zum Ge- 
Force-Tuning-Guide aus PC 
Games Hardware 3/2001 an. 
Falls Sie diese Ausgabe nicht 
besitzen: Auf CD 1 finden Sie 
unter „Service“ den Artikel als 
PDF-Datei. 


| Geforce2/3, Nimax, Artifact Tester 
| (Heft-CD) 


AUSFÜHRUNG: MECO 
| RISIKO: LI Isle 
AUSWIRKUNGEN: 
| Leistung + NANG 
| Stabilität g Wu 


F 
Eines der wirksamsten Mittel 
gegen Leistungsschwäche ist 
immer noch das Overclo- 
cking. Um den neuen Nvidia- 
Beschleuniger sinnvoll über- 
takten zu können, sollten Sie 
einige Punkte beachten. Zu- 
nächst einmal brauchen Sie 
das richtige Tool. Hier bieten 


sich NVmax mit integriertem 
Übertakter-Schnelltest oder 
Riva Tuner an. Wenn Sie Ihre 
Karte übertaktet haben, soll- 
ten Sie anschließend das 2D- 
Test-Iool Artifact Tester und 
dann einen echten 3D-Be- 
lastungstest (beispielsweise 
den 3DMark2001) laufen las- 
sen, um die Stabilität der er- 
höhten Taktfrequenzen auf 
die Probe zu stellen. Ersteres 
läuft unter Windows ab und 
spuckt so genannte Artifact- 
Marks aus, um die Stabilität 
des Beschleunigers zu bewer- 
ten. Alle erwähnten Übertak- 
ter-Tools liefern korrekte An- 
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ee 


zen, können Sie mit geringem finanziellen Aufwand nachträglich einen 


2 NACHRÜSTBESCHLUSS Wenn Sie schon einen guten Kühlkörper besit- 


Lüfter installieren. Profis bauen eine neue Kühlanlage auf den Chip. 


gaben über die Taktfrequenz 
des Chips, die Angaben zum 
Grafikkarten-RAM sollten Sie 
jedoch mit Vorsicht genie- 
ßen. Hier wird oft der Wert 
für DDR-Speicher angegeben, 
obwohl nur eine Karte mit 
SDR-RAM im Rechner steckt. 
Im Zweifelsfall müssen Sie 
den angezeigten Wert durch 
2 teilen und dies bei der 
Übertaktung berücksichtigen, 
um den richtigen Wert einzu- 
stellen. 


2 Overclocking in der Praxis 


| ARBEITSMATERIAL: 
GeForce2/3, NVmax, Artifact Tester 
FR AUSFÜHRUNG: ME 
ES RISIKO: T eis 
SA AUSWIRKUNGEN: DRUER 
Leistung + ANN 
Stabilität E Wu] 


Die alles entscheidende Frage 
beim Karten-Overclocking ist: 
Um wie viel Megahertz kann 
ich den Beschleuniger über- 
takten, ohne ein instabiles 
System zu riskieren? Folgen- 
de Grundregeln sollten Sie 
beachten. Erstens: Eine Erhö- 
hung des Speichertaktes sorgt 
nur dann für mehr Leistung, 
wenn Sie Grafikeinstellungen 
verwenden, welche die vor- 
handene Speicherbandbreite 
überfordern (beispielsweise 
32 Bit Farbtiefe, hohe Auf- 
lösungen, aktivierte Kanten- 
glättung oder hochwertige 
Texturfilterung). Zweitens: 
Eine Erhöhung des GeForce- 
Chiptaktes sorgt nur dann für 
höhere Performance, wenn 
Sie ein Spiel mit Unterstüt- 
zung für Hardware T&L be- 
rücksichtigen. In diesem Fall 
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erhöht sich die Polygonleis- 
tung der Karte. Wie stark Sie 
nun Chip und Speicher über- 
takten, hängt neben der Qua- 
lität Ihres Mainboards und 
des Grafikkartenspeichers vor 
allem von den vorhandenen 
Kühlungsvorrichtungen ab. 
Wenn Sie eine Platine mit pas- 
sivem Chip-Kühlkörper be- 
sitzen, sind die Grenzen des 
Overclocking schnell erreicht. 
Gerade MX-400-Vertreter mit 
passiver Kühlung sind schon 
im Normalbetrieb ordentlich 
warm (60-70 Grad Chip-Tem- 
peratur sind keine Seltenheit), 
eine Taktfrequenzerhöhung 
führt schnell zu stabilitätsge- 
fährdenden Betriebstempera- 
turen. Mit einer vernünftigen 
Kühler-Lüfter-Kombination 
für den Chip stehen die Chan- 
cen deutlich besser, mehr 
Leistung aus der Platine zu 
quetschen. Lediglich unter- 
stützend wirken spezielle 
RAM-Kühler: Sie leiten die 
entstehende Wärme auf den 
RAM-Bausteinen zwar besser 
ab, der RAM-Taktgeber sitzt 
jedoch mit im Chip. Mittler- 
weile gibt es eine gute Aus- 
wahl leistungsfähiger Lüfter 
und Kühler (beispielsweise 
bei www.overclockingcard.de 
oder www.listan.de), mit de- 
nen Sie Ihre MX-200- oder 
MX-400-Grafikkarten nach- 
rüsten können. Einen Test ent- 
sprechender Kühl-Hardware 
finden Sie in einer der nächs- 
ten Ausgaben. Wir haben für 
Sie eine Tabelle mit Erfah- 
rungswerten zusammenge- 
stellt, damit Sie die möglichen 
Taktfrequenzen für sich ab- 
leiten können. 


Wir zeigen Ihnen hier, welche Über- 
taktungswerte Sie ungefähr er- 

reichen können, ohne ein instabiles 
System zu riskieren. Bitte bedenken 


Sie, dass die von Ihnen erzielten 
Übertaktungsergebnisse im Einzel- 
fall auch von den unten stehenden 
Werten abweichen können. 


- Erreichbare Chip-Taktfreguenzen 


Passive Kühlung (Kühlkörper) 
GeForce2 MX/MX-200: 


Standard: 175 MHz 
Übertaktet: 185-190 MHz 


GeForce2 MX-400: 
Standard: 200 MHz 
Übertaktet: 210-220 MHz 


Aktive Kühlung (Lüfter) 
GeForce2 MX/MX-200: 


Standard: 175 MHz 
Übertaktet: 190-200 MHz 


GeForce2 MX-400/GT5/ 
Pro/GeForce3: 

Standard: 200 MHz 
Übertaktet: 220-230 MHz 


GeForce2 Ultra: 
Standard: 250 MHz 
Übertaktet: 270-280 MHz 


Erreichbare Speicher-Taktfrequenen 


3,8 ns (DDR) [GeForce3] 
Standard: 460 MHz 
Übertaktet: 500-540 MHz 


4 ns (SDR/DDR) [MX-400, GF2 Ultra] 
Standard: 200/460 MHz 
Übertaktet: 260-290/500-530 MHz 


5 ns (SDR/DDR) [MX-400, GF2 Pro] 
Standard: 200/400 MHz 
Übertaktet: 220-230/430-450 MHz 


5,5. ns (SDR/DDR) [MX/-400, GF2 Pro] 
Standard: 183/366 MHz 
Übertaktet: 200-210/400-410 MHz 


6 ns (SDR/DDR) [MX/-200/-400, GF2 GTS] 
Standard: 166/333 MHz 
Übertaktet: 185-190/370-380 MHz 


7 ns (SDR/DDR) [MX/-200/-400] 
Standard: 143/286 MHz 
+ | Übertaktet: 155-165/315-330 MHz 
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Um den optimalen Kompromiss aus 
Qualität und Geschwindigkeit zu fin- 
den, haben wir für Sie die Chronolo- 
gie eines Spiele-Tunings zusammen- 
gestellt. Ausgangspunkt unserer Tu- 
ning-Maßnahmen sind eine Standard- 
MX-400 mit 200 MHz Chip- und 166 
MHz Speichertakt sowie das 03- 
Engine-Spiel Heavy Metal F.A.K.K. 2, 


Einstellungsoption 
Trilineares Filtern 
‚Anisotropisches Filtern NVmax 


Overclocking 
Texturkompression 


Mit einer MX-Platine können Sie lei- 
der nicht alle Qualitätsschalter akti- 
vieren, dafür reicht die Gesamtleis- 
tung nicht. In unserem Fall haben wir 
32 Bit Farbtiefe als Ausgangspunkt 
gewählt, schließlich bietet F.A.K.K. 2 
zahlreiche Transparenzeffekte, die in 
16 Bit unangenehme Farbfehler ver- 
ursachen. Trilineares Filtern aktivie- 
ren wir ebenfalls, das Feature kostet 
kaum Geschwindigkeit und hilft bei 
der korrekten Texturdarstellung. Auf 
die Kantenglättung verzichten wir 
dagegen, die Leistung bricht schon 
im 2x1-Modus ein, obwohl dieser 
kaum Linderung für pixelige Kanten 
bietet. Bleibt noch die Frage der Auf- 
lösung und des anisotropischen Fil- 
terns. Ziel der Maßnahmen ist es, 


Wo einzuschalten? 
Direkt im Spiel 


Detonator/Riva Tuner 
ekt im Spiel 
Direkt im Spiel 


Direk im Spiel 


bei dem besonders einfach Qualitäts- 
und Leistungsverbesserungen zu er- 
reichen sind. Damit wollen wir Ihnen 
das nötige Rüstzeug an die Hand ge- 
ben, damit Sie bei anderen Spielen 
ebenfalls erfolgreich vorgehen kön- 
nen. Die folgenden Bausteine be- 
stimmen besonders die Spiele-Optik 
und -Performance: 


Auswirkungen 
Qualität + /Leistung - 
Qualität stung- 
Qualität + /Leistung - 
Qualit fLeistung- 
Qualität + /Leistung - 
| Leistung + /Stabilität - 
Qualität - /Leistung + 


zumindest knapp den grünen Spiel- 
barkeitsbereich zu erreichen. Bei der 
Kombination aus 1.024x768 (32 Bit) 
und anisotropischem Filter gelingt 
dies nur, wenn man parallel die Gra- 
fikkarte übertaktet und die Textur- 
kompression (DXTI) aktiviert. DXT3 
ist aufgrund der schlechten Qualität 
nicht empfehlenswert. Voll spielbar 
ist F.A.K.K. 2 nur in 800x600 (32 
Bit), dann können Sie bis auf Kanten- 
glättung alle qualitätssteigernden 
Maßnahmen ergreifen. Generell soil- 
ten Sie es vom Spiel und der 3D- 
Technik abhängig machen, welche 
der Einstellungen für Sie wichtig 
sind. Mithilfe des Game Launchers 
(www.quru3d.com) können Sie Spie- 
len Settings zuweisen. 


Auflösung: 


800 
x600 


| Übertaktet + FSAA 2x 


Trilinear + anisotropisch + DXTI z — 


1 Legende: 16 Bit 


‚Settings: Pentium III 750, BX-Chipsatz, 128 
MB RAM (CAS 3), Windows 98 SE, GeForce2 
MX-400, Detonator 12.41, diverse Settings 
~ im Spiel und im Detonator 


- Fazit: Durch die Übertaktung auf 220/190 MHz und Textur- | 


kompression hat die MX-400-Karte genügend Power, um pa- 
rallel trilineares sowie anisotropisches Filtering durchführen 
zu können. Mit Kantenglättung haben Sie keinen Spielspaß. 
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Bilinear gefiltert 


3 Detonator 12.41 


ARBEITSMATERIAL: 
GeForce2/3, Detonator 12,41 


MR Ausrünrun: EEOC 
EL RISIKO: 


EE 
SS AUSWIRKUNGEN: 
Leistung + 


Auf der Heft-CD finden Sie 
den neuen offiziellen Detona- 
tor mit der Versionsnummer 
12.41. Dieser Treiber trägt das 
Microsoft-Prüfsiegel namens 
WHOL und ist damit für den 
Einsatz in Komplettsystemen 
vorgesehen. Der Nachteil: Der 
Coolbits-Trick zur Freischal- 
tung verborgener Menüs 
funktioniert nicht mehr. Der 
Schuldige ist die Datei 
„nvepl.dil” im Windows-Sys- 
temordner, sie ist für die An- 
zeige der Registerkarten zu- 
ständig. Damit Coolbits funk- 
tioniert, müssen Sie diese Da- 
tei mit einer älteren Version 
überschreiben (beispielsweise 
mit der nvcpl.dll des Detona- 
tor 12.10 von der letzten Heft- 
CD). Mit diesem Trick können 
Sie zumindest die vertikale 
Synchronisation bei Direct3D- 
Spielen direkt über den Deto- 
nator regeln, von der Ver- 
wendung des Overclocking- 
Menüs raten wir jedoch drin- 
gend ab; externe Tools sind 
hier empfehlenswerter. Eben- 
falls wichtig: Die Einstellun- 
gen für die Kantenglättung 
sind deutlich eingeschränkter 
als in früheren Detonator-Ver- 
sionen. Den Menüpunkt „4X“ 


Trilinear + Anisotropisch gefiltert (32-Tap) 


SCHÄRFEWETTBEWERB Bilineares Filtern verwischt den Boden un- 
gleichmäßig, trilineares Filtern gleichmäßig. Eine durchgehende Schärfe 
erreichen Sie mit anisotropischem Filtern. 


können Sie bei MX-Karten ge- 
trost vergessen, damit er- 
reichen Sie keine spielbaren 
Bildwiederholraten. Auch mit 
„2X“ rutschen Sie schnell in 
den roten Geschwindigkeits- 
bereich ab, hier sollten Sie sich 
dann mit einer 16 Bit genauen 
Farbtiefe zufrieden geben. Er- 
weitert hat Nvidia hingegen 
die Multi-Monitor-Fähigkei- 
ten der MX-Grafikchips. Die 
TwinView genannte Technolo- 
gie lässt sich nun über einen 
Desktop Manager (erreichbar 
unter „Desktop Utilities“ der 
erweiterten Eigenschaften) 
deutlich komfortabler ein- 
stellen und nutzen. 


4 Verbesserte Texturqualität 


ARBEITSMATERIAL: 
GeForce2/3, NVmax (Heft-CD) 


AUSFÜHRUNG: EEOC 
$ RISIKO: _isjeie) 


X AUSWIRKUNGEN: PEME 
ENN 
8: 


Leistung 

Stabilität 
Die Texturen im Spiel flim- 
mern bei Ihnen und wirken 
vor allem in der Entfernung 
extrem trübe? Dann sollten 
Sie auf jeden Fall die trilineare 
Texturfilterung aktivieren, so- 
fern das Spiel diese Option 
anbietet. Das kostet selbst bei 
MX-Karten nur ein paar müde 
Frames weniger Leistung, 
sorgt aber für einen gleich- 
mäßigen Verlauf der Texturen. 
Wenn Sie lediglich bilinea- 
res Filtern verwenden, dann 
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schieben Sie immer eine Tex- 
tur-Bugwelle vor sich her. Tri- 
lineares Filtern reicht aber 
noch nicht aus, um den Quali- 
tätsfreak zu überzeugen: An- 
isotropisches Filtern heißt das 
Zauberwort. Damit erreichen 
Sie, dass bei GeForce? /3-Kar- 
ten Texturen in der Entfer- 
nung nicht immer verwasche- 
ner werden, sondern scharf 
bleiben. Zuerst installieren Sie 
das Tool NVmax und steuern 
in den Registerkarten von 
DirectX und OpenGL jeweils 
den Menüpunkt „Anisotro- 
py“ an. Je nach GeForce-Chip- 
satz können Sie sich nun zwi- 
schen verschiedenen Quali- 
tätsstufen des anisotropischen 
Filterns entscheiden. Nur bei 
GeForce3-Karten sind alle 
drei Optionen auswählbar. 
Mit dem zweiten Punkt „32- 
Tap Trilinear” erreichen Sie 
schon einen sehr guten Schär- 
fegrad bei nach hinten ver- 
laufenden Texturen. Der Ge- 
schwindigkeitsverlust ist in 
diesem Fall selbst bei 
1.024x768 (32 Bit) zu ver- 
schmerzen, er liegt bei unge- 
fähr 10 Prozent. Bei allen an- 
deren GeForce-Beschleuni- 
gern steht Ihnen nur der erste 
Punkt „16-Tap Trilinear“ zur 
Verfügung. Eine Standard- 
MX-400 verliert hier in 16 Bit 
5 bis 10 Prozent, in 32 Bit rund 
25 bis 30 Prozent Leistung. Bei 
grafisch weniger aufwendi- 
gen Spielen wie Undying soll- 
ten Sie die Option zumindest 
in 16 Bit aktivieren. 


5 Komprimierte Texturen 


| ARBEITSMATERIAL: 
GeForce2/3, Riva Tuner (Heft-CD) 


AUSFÜHRUNG: 
RISIKO: 

T AUSWIRKUNGEN: 
Qualität 
Leistung 


Wenn Sie die trilineare und 
anisotropische Texturfilterung 
aktivieren, geht Ihnen natür- 
lich Leistung verloren. Das 
manuelle Einschalten der Tex- 
turkompression macht das 
wieder wett. Wenn Texturen 
komprimiert werden, wird 
dadurch die Speicherband- 
breite entlastet. Das führt 
bei aufwendigen Grafikein- 
stellungen zu einer höheren 
Spielegeschwindigkeit. Leider 
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Ohne Texturkompression 


Mit DXTI-Kompression 


FARBENSPIELE Die hervorragende Qualität des Originalbildes wird nur von der DXTI-Kompression annähernd erreicht. DXT3 


Normale Texturkompression (DXT3) 


ist am schnellsten, sieht aber bei einigen Details am Himmel oder bei Szenen mit vielen Transparenzeffekten gruselig aus. 


können Sie die Texturkom- 
pression nicht einfach per 
Treiberoption generell er- 
zwingen, sondern müssen 
dies im Spiel selbst erledigen. 
Bei Q3-Engine-Titeln wie Alice 
oder FA.K.K. 2 funktioniert 
dies über den Konsolenbefehl 
„t_ext_compress_textures 1“. 
Anschließend geben Sie 
„Vid_restart“ ein. Der Lohn: 
Sie kommen beispielsweise 
bei einer MX-Karte fast wie- 
der an die Framerates heran, 
die Sie bei schlechterer Tex- 
turfilterung und ohne Textur- 
kompression erhalten. Leider 
weisen alle Chips der GeFor- 
ce-Reihe einen Bug (7/2001) 
auf. Das Standard-Kompres- 
sionsformat verunstaltet man- 
che Texturen erheblich, vor al- 
lem Objekte am Himmel. Die 
Lösung: Beim Riva Tuner ge- 
hen Sie zur OpenGL-Abtei- 
lung und hier zu „Rendering 
Quality“. Aktivieren Sie „En- 
able DXT1 Quality Trick“ und 
starten Sie das Spiel. Nun se- 
hen die Texturen besser aus, 
dafür verlieren Sie unter 32 
Bit knapp 10 Prozent Leistung 
gegenüber der Standard- 
Kompression. 


6  Kantenglättung GeForce3 
 ARBEITSMATERIAL: 


‚Geforce3, Riva Tuner (Heft-CD) 


a AUSFÜHRUNG: BE 
A RISIKO: ] 


S AUSWIRKUNGEN: 
Qualität 


E |nnn 
-1- 0003 


Leistung 


Als Standard-GF3-Anwender 
hat man beim Detonator die 
Wahl zwischen normalem 2X- 
und 4X-Anti-Aliasing und der 


speziellen Quincunx-Technik. 
Letztere arbeitet bandbreiten- 
schonend und damit pfeil- 
schnell. Nachteile: Sie be- 
schränkt sich auf die Glättung 
pixeliger Polygonkanten (re- 
duziert also kein Texturflim- 
mern) und verwischt die Tex- 
turen etwas. Im Detonator ist 
nur die 2X-Variante mit fünf 
Berechnungspunkten freige- 
schaltet, als Qualitätsfreak 
kann man sich jedoch auch 
die 4X-Version mit neun 
Punkten gönnen. Installieren 
Sie dazu den Riva Tuner von 
der Heft-CD und klicken Sie 
sich zu den Registerkarten 
„Direct3D” und „OpenGL“ 
durch. Unter „Anti Aliasing“ 
finden Sie die Option „2x2 9 
tap“, diese schaltet die höchs- 
te Quincunx-Qualitätsstufe 
ein. Beachten Sie bitte, dass 
Sie bei Direct3D-Spielen die 
Option „Force in all D3D ap- 
plications“ unbedingt aktivie- 
ren müssen. Der Rechenauf- 
wand für GeForce3-Karten er- 
höht sich durch 4X-Quincunx 
enorm: Während in 800x600 
(32 Bit) der Leistungsverlust 
noch gering ausfiel, brach un- 
sere Testplatine in 1.024x768 
(32 Bit) gegenüber der 2X-Va- 
riante (F.A.K.K. 2) um über 50 
Prozent ein. Bei Undying war 
der Unterschied nicht so 
krass, das Spiel ist nicht der- 
artig stark grafiklimitiert wie 
F.A.K.K. 2. Unsere Empfeh- 
lung: Wer auf glatte Kanten 
steht, sollte das 4X-Quincunx 
bei Spielen mit vergleichs- 
weise niedrigen Anforderun- 
gen an die Grafikkarte aus- 
probieren. 

THILO BAYER 


Kantenglättung aus 


Quincunx 4X (9 Tap) 


KANTENVERGLEICH Kantenglättung lässt 
sich im Bild nur durch Hineinzoomen zei- 


gen, in der Bewegung ist der Effekt stärker. 


E System 


ENWINDOWS\SYSTEM 


Netos.dil NSCMPS.dll n 


a A 


Nv£pl.dil 


Programmbibliothek nserrot.dii Ntdll.dll r| 
Geändert am: 
13.04.01 16:03 5 ® 
Größe: 1,164 KB l 
nvcore.vxd 


AUSGETRICKST Wenn Sie diese Datei des 
3 neuen Detonators durch eine ältere Version 


ersetzen, funktionieren Coolbits wieder. 
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=> Special auf der 
I CD-ROMI 

Als Begleitmaterial finden Sie 

folgende Inhalte auf der Cover- 

CD-ROM: 

= PowerStrip 3 

= Kyro Tweaker 

= Kyro Overclocker 

= Kyro-Referenztreiber 1.07.0111 


In Kyro-Grafikkarten steckt jede Menge Leistung - wir zeigen Ihnen, wie Sie diese entfesseln können 


und das letzte bisschen Leistung aus diesen Karten herausholen. 


E Direct3D 
Hierbei handelt es sich um eine 


| dem ist Direct3D Bestandteil von 
| 


E OpenGL 


Silicon Graphics (SGI) und wurde 
Microsoft lizenziert. 


Was ist denn ...? 


Schnittstelle für 3D-Software, außer- 


Microsofts Multimedia-Paket DirectX. | 


Plattformunabhängige Schnittstelle für | 
3D-Software. Basiert auf Iris GL von | 


von 


urrent settings) 


I GÈ Use ari 
r & Enable 


OVERCLOCKING-MENÜ 175 MHz ist die re- 
quläre Taktfrequenz für alle Grafikkarten 


mit Kyro-Il-Chipsatz. 
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rafikkarten mit Kyro- 

I- oder Kyro-I-Chip- 

satz werden immer 
beliebter. Deshalb wollen wir 
Ihnen zeigen, wie Sie noch 
mehr Leistung aus den New- 
comern herausholen können. 
Bereits einfache Software-Ein- 
stellungen machen diesen Gra- 
fikkarten richtig Beine. 


1 | Overclocking-Tools 

; ARBEITSMATERIAL: 
Powerstrip, Kyro Tweaker, Kyro Overclocker 
| AUSFÜHRUNG: MECOC 
RISIKO: 


Š AUSWIRKUNGEN: Į 
nang 
ogg (MEGNI 


Stabilität +] 
Leistung 


Es gibt mittlerweile bereits 
drei Tools, mit denen Sie die 
Leistung Ihrer Kyro-Grafik- 
karte erhöhen können. Den 
Kyro Overclocker gibt es 
schon seit dem Kyro I — die 
neue Version 1.17 arbeitet jetzt 
auch mit dem Kyro II zusam- 
men. Dazu kommt noch der 
Kyro Tweaker. Bei beiden 
Tools müssen Sie nach einer 


Änderung der Taktfrequenz 
jedesmal das System neu star- 
ten. Dies ist bei mehreren Ver- 
suchen leider ziemlich unkom- 
fortabel und zeitaufwendig -— 
einfacher geht es da mit 
PowerStrip. Für alle, die es be- 
quem und schnell mögen, ist 
deshalb PowerStrip das richti- 
ge Overclocking-Tool. 


2 | Grafikkarte übertakten 
| ARBEITSMATERIAL: 
| Powerstrip (Heft-CD) 
Aa AUSFÜHRUNG: 
RISIKO: 


BEOU 


(E S i pm 

AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität [z] 

| Leistung g g[u 
Nachdem wir uns für Power- 
Strip entschieden haben, ver- 
suchen wir, die VideoLogic 
Vivid!XS zu übertakten. Wir 
gehen dabei in vorsichtigen 
5-MHz-Schritten um 
eventuelle Fehldarstellungen 
schnell zu erkennen und um 
Defekten an der Grafikkarte 
vorzubeugen. Wenn Sie Po- 
werStrip gestartet haben, fin- 


VOT, 


den Sie ein Symbol rechts un- 
ten in der Task-Leiste. Klicken 
Sie mit der rechten Maustaste 
darauf und wählen Sie im Kon- 
textmenü „Performance pro- 
files“ — „Configure...“ aus. Es 
werden Ihnen jetzt zwei Werte 
angezeigt: „Engine clock“ und 
„Memory clock”. Beide Ein- 
träge sollten auf der Standard- 
frequenz 175 MHz stehen. Wir 
erhöhen den Takt um 5 MHz 
auf 180 MHz. Da Chip und 
Grafikspeicher synchron ge- 
taktet sind, bewegen sich 
immer beide Schieberegler. 
Anschließend bestätigen wir 
die Änderungen mit „Apply“ 
und führen unsere beiden 
Benchmark-Demos für Coun- 
ter-Strike und Undying aus. Die 
erhöhte Taktfrequenz wirkt 
sich leider kaum auf die Spiele 
aus, die 5 MHz bringen noch 
keine Mehrleistung. Mit einer 
erneuten Steigerung auf 185 
MHz laufen die Benchmarks 
jetzt immerhin etwas schneller. 
Versuchen wir unser Glück 
jetzt mit 190 MHz, also mit 15 
MHz über der Standardfre- 
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quenz. Leider zeigt der Desk- 
top hier bereits Fehldarstellun- 
gen und die Karte läuft insta- 
bil. Bei der aktiv gekühlten 
Prophet 4500 sieht das Ergeb- 
nis leider nicht viel besser aus, 
hier sind je nach Karte aber 
immerhin 190 MHz drin. Bes- 
ser ist die Ausbeute bei Kyro-I- 
Platinen, die Standardfrequenz 
von 115 MHz kann abhängig 
von der Kühlung auf bis zu 135 
MHz gesteigert werden. 


3 Treibereinstellungen 


ARBEITSMATERIAL: 
Kyro-Referenztreiber 


AUSFÜHRUNG: M 


Texturfilterung“ bringt mehr 
Qualität in der Darstellung 
und kostet dabei fast keine Lei- 
stung; Sie sollten diese unbe- 
dingt aktivieren. Trilineares 
Filtern ermöglicht eine gleich- 
mäßige Texturqualität in Ab- 
hängigkeit von der Entfer- 
nung. Wenn Sie nur bilineares 
Filtern verwenden, sehen Sie 
unschöne Farbübergänge beim 
Wechsel der Texturen. 


4 Serious Sam: Konsolenbefehl 
ARBEITSMATERIAL: 


# RISIKO: E 


E&E RISIKO: 
AUSWIRKUNGEN: 
Qualität 
Leistung 


EE 


Da das Übertakten der Kyro- 
Grafikkarte mit speziellen 
Tools nur mäßigen Erfolg ge- 
bracht hat, versuchen wir über 
die Treibereinstellungen mehr 
Performance herauszukitzeln 
und auch die Darstellungsqua- 
lität zu erhöhen. Zu den Trei- 
bereinstellungen gelangen Sie, 
indem Sie mit der rechten 
Maustaste auf eine freie Stelle 
auf dem Desktop klicken und 
im erscheinenden Kontext- 
menü „Eigenschaften“ aus- 
wählen. Anschließend klicken 
Sie auf die Registerkarte „Ein- 
stellungen”, dann auf „Weitere 
Optionen...” und „3D-Opti- 
mierung“. Hier können Sie 
zwischen Direct3D- und 
OpenGL-Einstellungen wech- 
seln. Deaktivieren Sie den 
VSyne: Dies bringt bei Counter- 
Strike bis zu 18 Prozent und bei 
Undying bis zu 8 Prozent mehr 
Leistung. Die Darstellungs- 
qualität können Sie durch die 
Aktivierung der nützlichen 
Funktion „Anisotropisches Fil- 
tern” verbessern. Dies verrin- 
gert die Leistung bei 1.024x768 
(16 Bit) gerade mal um 15 Pro- 
zent und erhöht dabei die 
Schärfe auf Texturen, die in ei- 
nem flachen Winkel liegen. So 
können Sie beispielweise Ka- 
cheln auf einem weit entfern- 
ten Abschnitt des Bodens noch 
klar erkennen, ohne „Anisotro- 
pisches Filtern“ sehen diese 
verschwommen aus. Aller- 
dings funktionierte der Schal- 
ter bei uns nur unter Direct3D. 
Auch die Option „Trilineare 
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= AUSWIRKUNGEN: 
Qualität BE nang 
Leistung g [HY 


In Serious Sam versteckt sich 
eine kleine Optimierungsop- 
tion. Durch ein Konsolenkom- 
mando lässt sich einiges mehr 
an Leistung herausholen. Star- 
ten Sie einfach Serious Sam und 
aktivieren Sie mit der Taste „^“ 
die Konsole. Geben Sie hier 
„Ogl_beclusive=1“ ein und 
drücken Sie „Enter“. Dieser Be- 
fehl bringt allerdings nur et- 
was, wenn Sie in Serious Sam 
nicht unter „Optionen“ — „Er- 
weiterungen Ausführen” den 
Punkt „GFX: Extreme Qua- 
lität” ausgeführt haben. Im 
Zweifelsfall klicken Sie einfach 
noch einmal auf „GFX: Stan- 
dard-Qualität” und geben 
anschließend den oben ge- 
nannten Befehl ein. Mit einer 
Hercules 3D Prophet 4000 XT 
mit Kyro-I-Chipsatz erreichen 
wir in 1.024x768 (16 Bit) durch 
das Konsolenkommando eine 
Erhöhung der Framerate um 
25 Prozent. Bei der Vivid!XS 
mit Kyro II kommen wir in der 
gleichen Auflösung nur auf 
eine Leistungssteigerung von 
fünf Prozent. 


5 Texturkompression 


ARBEITSMATERIAL: 
FAKK. 2, Alice 


Fe AUSFÜHRUNG: BE 
ES] RISIKO: i f mm 


» AUSWIRKUNGEN: 


DAUER 
Leistung nn 


Durch die Texturkompression 
verringert sich die benötigte 
Bandbreite zur Datenübertra- 
gung, so dass die Texturen we- 


ee Kyro Il, VSync aus 


1.024 Kyro Il, Trilineare Textuflterung‘ 


‚768 COME 


sentlich schneller in den Gra- 
fikkartenspeicher geschrieben 
werden. Die zwei Q3-Engine- 
Spiele FA.K.K. 2 und Alice kön- 
nen durch einen Konsolenbe- 
fehl zur Verwendung von kom- 
primierten Texturen gezwun- 
gen werden. Aktivieren Sie mit 
der Taste „*” die Konsole und 
geben Sie die Befehle 
„t_ext_compress_textures 1” 
und „vid_restart” ein, bestäti- 
gen Sie jedes Mal mit „Enter“. 
Diese Befehle brachten mit 
einer Kyro-I-Grafikkarte in 
einer Auflösung von 1.024x768 
(32 Bit) eine Leistungssteige- 
rung von satten 27 Prozent. 

MARCO ALBERT 


Kyro ll, Anisotropis 


- Fazit: Das Abschalten der vertikalen Synchronisation verbessert 
die Spieleleistung in Counter-Strike und in Undying. 


MEHR POWER Die Texturkompression verhilft Julie zu einem noch schnelleren Auftritt 


Legende: 2 16 Bit 


Settings: Intel Pentium Ill 933 MHz, Asus CUSL 2 
(Intel 815E), Intel Chipsatztreiber 2.90.007, Power- 
VR Kyro/Kyro 11 (1.07.0111), vertikale Synchronisa- 
tion an/aus, Spieledetails hoch 


Seien 


ches Filtern 24 ET 


gab 


© Benutzerdefiniert | 
Erweiterte Einstellungen —— 


[E] Einstellungen Full-Scene Anti-Aliasing | 
VSync deaktivieren | 
[O Render until Flip verzögern | 
E Arisotropisches Filtern | 
O Texturkompression 

[O Trüneare Texturfilterung 
DI w-Bufferng 


SCHÄRFER SEHEN Durch die Option 
3 „Anisotropisches Filtern“ erhöht sich 


der Detailgrad entfernter Objekte. 


und ermöglicht einen wesentlich flüssigeren Bildaufbau während des Spiels. 
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PRAXIS TEONA $ e den 60-Hz-Bug unter Windows 2000. 


Ein nerviger Bug verhindert 
unter Windows 2000, dass 

Sie im 3D-Modus mehr als 60 
Hertz Bildwiederholfrequenz 
zur Verfügung haben. Wir zei- 
gen Ihnen, wie Sie die Leistung 


des Monitors voll ausschöpfen. 


Available screen modes 
Change the refresh rates to your preference 


540 x 400 70 70 72 75 85 100 120 
800 x 600 60 60 70 72 75 85 100 1 
1024 x 768 60 60 70 72 75 85 100 1 
1152 x 864 60 60 70 72 75 85 100 1 
11250 x 960 60 60 70 72 75 85 100 1 
1280 x 1024 60 60 70 72 75 85 100 13 

| 1600 x 1024 60 60 70 72 75 85 100 
1600 x 1200 60 60 70 72 75 85 100 
1920 x 1080 60 60 70 72 75 85 100 
1920 x 1200 60 60 70 72 75 85 


11920 x 1440 60 60 70 72 75 


UNKOMPLIZIERT Der Nvidia Refresh Rate 
Fix ermöglicht es recht einfach, die ge- 
wünschte Bildwiederholfrequenz festzulegen. 
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indows 2000 wird 

wegen der guten Sta- 

bilität immer populä- 
rer. Doch im Spielebereich zeigt 
Microsofts Profi-System kleine 
Schwächen. Vor allem die Di- 
rectX-Implementierung scheint 
Probleme mit der Bildwieder- 
holfrequenz zu haben, denn ein 
Großteil der Spiele, die eine 
andere Auflösung als der Desk- 
top benutzen, werden nur mit 
60 Hz dargestellt. Das Problem 
lässt sich bei Nvidia-Grafik- 
karten mit dem Tool Windows 
2000 Refresh Rate Fix (Heft- 
CD) recht einfach lösen. Leider 
muss das Programm nach einer 
Neuinstallation des Betriebs- 
systems oder des Treibers 
erneut ausgeführt werden. 
Außerdem funktioniert der Fix 
naturgemäß nicht mit 3dfx- 


Karten. Deshalb wollen wir 
Ihnen noch einen anderen Weg 
zeigen, mit dem Sie die ent- 
sprechenden Einstellungen di- 
rekt im Treiber ändern. Wir 
passen den Treiber so an, dass 
Win2k nur noch 85 Hz und kei- 
ne niedrigeren Bildwiederhol- 
frequenzen mehr darstellt. Bitte 
beachten Sie, dass der Eingriff 
mit Gefahren verbunden ist. Sie 
sollten die technischen Daten 
Ihres Monitors kennen, vor al- 
lem die maximalen Wiederhol- 
frequenzen in den verschiede- 
nen Bildschirmauflösungen. 
Der Monitor kann kaputt- 
gehen, wenn er außerhalb der 
Spezifikation betrieben wird! 
Außerdem wichtig: Wenn Sie 
den TV-Ausgang oder TFTs 
nutzen wollen, sollten Sie un- 
sere Tipps nicht anwenden. 


1. Nvidia-Grafikkarten 


ARBEITSMATERIAL: 
Refresh Rate Fix 


a AUSFÜHRUNG: MEO 
© RISIKO: BaO 


“= AUSWIRKUNGEN: 
Qualität ON 


Wenn Sie eine Grafikkarte mit 
einem Nvidia-Chipsatz benut- 
zen, entpacken Sie zunächst 
einen Detonator-Treiber von 
unserer Heft-CD auf die Fest- 
platte in einen Ordner Ihrer 
Wahl. Dann öffnen Sie die 
Datei „nv4_disp.inf“ mit einem 
Texteditor. Den Editor finden 
Sie unter „Start“ -— „Program- 
me” - „Zubehör“. Anschlie- 
ßend müssen Sie sich den Ab- 
schnitt für Ihre Grafikkarte he- 
raussuchen, die Bezeichnungen 
sind dabei codiert. Die Angabe 
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„NV5” steht für TNT2-Chips, 
„NV10” für GeForce256, 
„NV15” für GeForce2 GTS und 
„NV20” für GeForce3. Nun su- 
chen Sie sich die Farbtiefen und 
Auflösungen, in denen Sie die 
Bildwiederholfrequenz bestim- 
men wollen. Damit Windows 
eine bestimmte Refresh-Rate 
nicht mehr verwendet, muss 
diese im entsprechenden Ab- 
schnitt durch Leerzeichen er- 
setzt werden. Die Leerzeichen 
sind sehr wichtig, denn am En- 
de müssen die Anführungszei- 
chen wieder genau untereinan- 
der stehen. Nachdem alle Auf- 
lösungen und Farbtiefen bear- 
beitet sind, speichern Sie die 
inf-Datei ab und installieren 
den Treiber wie gewohnt. Die 
neuen Bildwiederholfrequen- 
zen kommen in Direct3D- und 
OpenGL -Spielen zum Einsatz. 


2 3dfx-Grafikkarten 


ARBEITSMATERIAL: 
DXDiag, Grafikkarten-Treiber 


a AUSFÜHRUNG: BETT 
"i RISIKO: BEBE 
AUSWIRKUNGEN: 
re nn 
Qualität [++ Bon 


Auch Besitzer einer Voo- 
doo3/4- oder Voodoo5-Gra- 
fikkarte können mit dem glei- 
chen Trick die Bildwiederhol- 
raten für bestimmte Auflösun- 
gen ändern. Entpacken Sie 
den Treiber auf die Festplatte 
und öffnen Sie die Datei „voo- 
doo.inf“ mit dem Editor. An- 
schließend löschen Sie pro 
Auflösung alle Zeilen, in de- 
nen eine unerwünschte Bild- 
wiederholrate steht. Lassen 
Sie dabei beispielsweise die 
Zeile mit 72 oder 85 Hz ste- 
hen. Dann speichern Sie die 


Datei ab und installieren den 
Treiber wie gewohnt. Hier 
sollten Sie jedoch vorsichtiger 
sein, denn die Änderungen 
haben nur Auswirkungen auf 
DirectX- und Glide-Spiele. 
Der OpenGL-Treiber sucht 
sich aus der Treiberdatei auto- 
matisch eine Auflösung, in der 
noch 60 Hz angegeben sind. 
Aber Vorsicht: Wenn kein ein- 
ziger 60-Hertz-Wert in der Da- 
tei zu finden ist, starten Spiele 
mit einer OpenGL-Engine 
nicht mehr. Die Bildwieder- 
holfrequenz für Direct3D- 
Spiele können Sie auch mit 
dem Tool DXDiag festlegen. 
Geben Sie dazu über „Start“ — 
„Ausführen“ „dxdiag” ein 
und öffnen Sie dann die Regis- 
terkarte „Weitere Hilfe“. An- 
schließend klicken Sie auf den 
Button „Außer Kraft setzen 
“ und geben in dem Feld 
„Wert für die Außerkraftset- 
zung:“ die gewünschte Bild- 
wiederholfrequenz ein, bei- 
spielsweise 75 für 75 Hz. 


3| OpenGL-Spiele 


ARBEITSMATERIAL: 
DXDiag, Grafikkarten-Treiber 


AUSFÜHRUNG: BETT! 
RISIKO: i mE E 
AUSWIRKUNGEN: 

itä AMN 
Qualität BaNG 


Bei einigen Spielen, die auf 
eine OpenGL-Engine zurück- 
greifen, können Sie die Re- 
fresh-Rate auch im Spiel direkt 
ändern. Vor allem Q3-Engine- 
Spiele wie F.A.K.K. 2 oder Alice 
lassen sich über so genannte 
Konsolenbefehle anpassen. Sie 
müssen dazu im Spiel nur die 
Konsole mit der Taste „^“ he- 
runterfahren und die Befehle 


3 DIREKT IM SPIEL Diese Konsolenbefehle schalten das Spiel in die 
gewünschte Bildwiederholfrequenz und starten es neu. 
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& ny4_disp.inf - Editor 


EGLI DWORD%, 800 


EG_DWORD%, 600 


HKR,, NV4_Modes, 
HKR,, NV4_Modes, 
HKR,, NV4_Modes, 
HKR,, NV4_Modes, 
HKR,, NV4_Modes, 
HKR,, NV4_Modes, 
HKR,, Nv4_Modes, 
HKR, , Nv4_Modes, 


[ProfTTes\eurrent\system\currenteontroTset\SeRVICESNVANDEVICEN" DerFauftsettings- R 


HKLM, "SYSTEM\Currentcontrol set\Hardware 
profiles\current\system\currentContralset\SERVICES\NV4NDEVICEN", "Defaultsettings. YA 


: Nv4 CTNT) Supported Reference Modes 


! NOTE: 640x480 MUST be listed FIRST in this Tist H11! 


KREG_MULTI_SZ%, "8 640 480 758 
XREG_SZ_AFPEND%, "8 320 200 75 
XREG_SZ_APPENDX, "8 320 240 mE 72 75 
XREG_SZ_APPEND%, "8 400 300 72 75 
XREG_SZ_APPEND%, "8 480 360 60 70 72 75 
XREG_SZ_APPEND%, "8 512 384 60 70 72 75 
XREG_SZ_APPEND%, "8 640 400 60 70 72 758 
KREG_SZ_APPENDX, "8 800 600 


60 70 72 75 8 


PLATZHALTER In der inf-Datei des Detonator-Treibers müssen Sie die unwillkommenen 
Bildwiederholfrequenzen durch Leerzeichen ersetzen. 


Taybrivers $ 
HKR,, USeNonBIOSMOdESET, 
HKR,, vgacompatible, 


; windows Desktop Modes begin 


vė GTF 


REGMI 
XREG_OWORD%, 1 
KREG_DWORDK, 0 


ul ported, ,” "BPP+B+16+32, DRAW" 
‚840,656, 720, 500,481, 484, 12, 31500000, 7500, 8; 14351" 
ported, , "BPP+8+15+32, DDRAW" 
‚ 832,696, 752, 509,481, 484, 12, 36000000, 8501, 8,15875" 
üpported, ,' "BPP+B+16+32, DDRAW" 


auppartad. BPP+8+16+32, DDRAW" 
Sippora, , "BPP+8+16+32, DDRAW" 
+ GTF 

TIMINGS\640, 480\140HZ" enparzad.. "BPP+8+16+32, DDRAW" 


TIEFER EINGRIFF In der so genannten inf-Datei des Voodoo-Treibers löschen Sie die 
Zeilen mit den unerwünschten Refresh-Raten. 


„t_displayrefresh xx“ und 
„vid_restart” nacheinander 
eingeben, „xx“ steht für die 
Bildwiederholfrequenz, bei- 
spielsweise 75. Mit der Taste 
„^“ blenden Sie die Konsole 
wieder aus. Denken Sie daran, 
die Konsole zu aktivieren. Bei 
FA.K.K. 2 klicken Sie dazu im 
Menü auf „Video\Audio” - 
„Advanced“ und machen 
einen Haken bei „Console“. 
Leider funktioniert diese Me- 
thode zur Änderung der Re- 
fresh-Rate nicht bei Voodoo- 
Karten. MARCO ALBERT 


DirectDraw-Aktualisierungsverhallee 


DIRECTX-DIAGNOSE In diesem Menü tragen 
Sie einfach die gewünschte Bildwiederhol- 
frequenz ein. 


3 UNGLEICHE KARTEN Die Refresh-Rate lässt sich in OpenGL-Spielen mit einer 
GeForce im System leicht ändern, leider nicht mit einer Voodoo5. 


08/2001 | PC Games Hardware 109 


WISSEN | Fachbegriffe verständlich erklärt 


= FR 


AGP Der AGP-Steckplatz ist meist mit braunem Plastik gekennzeichnet. 


ranzösisch und Englisch 
F lernen Sie in der Schule. 

Wir trainieren Sie hier in 
der Fremdsprache „3D-Grafik“, 
in der Sie immer wieder mit ab- 
strusen und exotischen Begriffen 
konfrontiert werden. Erweitern 
Sie Ihr Computervokabular und 
lesen Sie unseren 3D-Begriffs- 
führer, der anschaulich und ver- 
ständlich die wichtigsten Grafik- 
fachwörter erklärt. 


AGP 


Für Einsteiger 


Die Abkürzung AGP steht für 
„Accelerated Graphics Port” oder 


Ihre Kollegen 
fachsimpeln über 
3D-Spiele und 
die neuesten 
Grafikkarten- 
Features und Sie 
verstehen nur 
Bahnhof? Dann 
hilft Ihnen unser 
Lexikon der 3D- 
Begriffe auf je- 


den Fall weiter! 


Lexikon 


„beschleunigter Grafikanschluss”. 
Über diese Steckerverbindung 
kommuniziert die Grafikkarte mit 
dem Rest des Computersystems. 
Auch die Stromversorgung wird 
über diesen Anschluss sicherge- 
stellt. Ganz so „beschleunigt“ ist 
dieser von Intel entwickelte Ein- 
steckplatz für Grafikkarten jedoch 
nicht, erweist er sich doch speziell 
für die kommenden T&L-Spiele 
als zentraler Flaschenhals. Nur 32 
Leiterbahnen sind für Datentrans- 
porte reserviert, die restlichen An- 
schlusspins sorgen für die Strom- 
zufuhr. Aktuell gibt es drei Be- 
triebsmodi, AGP 1X, AGP 2X und 


| E.. AGP 


E... T&L 
Abkürzung für Transform & 
Lighting. Mathematische Be- 
rechnungen, welche das Spiel 
mit jedem Dreieck des Spiels 
durchführt. 


| Accelerated Graphics Port, 
moderner Steckplatz für Grafik- 
| karten. Arbeitet in unterschied- 
| lichen Betriebsmodi (aktuell: 
AGP 1X - AGP 4X). 
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E... CPU 
Central Processing Unit, Haupt- 
prozessor. Allgemeiner Rechen- 
knecht, der grundsätzlich alle 
Berechnungen durchführen 
kann, im Gegensatz zu Spezial- 


chips, deren Funktionsumfang 
beschränkt ist. CPUs werden 
durch T&L-fähige Grafikchips 
entlastet, dafür können sie sich 
mehr der Gegnerintelligenz und 
der Spielephysik widmen. 
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Fachbegriffe verständlich erklärt [WISSEN | 


API (Direct3D/OpenGL | 


Grafikkartentreiber 


API Die API schaltet sich zwischen 3D- 
Spiel und Grafikkarte. 


AGP 4X. Der AGP-Steckplatz ar- 
beitet dabei immer mit 66 MHz 
Taktrate. Er kann daher mindes- 
tens doppelt so schnell Daten vom 
System übertragen wie ein betag- 
ter PCI-Steckplatz (33 MHz). Für 
zusätzliche Leistungssteigerungen 
sorgen Techniken, wie sie in jüngs- 
ter Zeit auch bei Grafikkarten- 
speichern eingesetzt werden. Im 
AGP-2X-Modus arbeitet der AGP 
im „Double Data Rate“-Modus 
mit zwei Datenübertragungen pro 
Takt, Im AGP-4X-Modus werden 
pro Takt sogar vier Datenpakete 
(„Quad Data Rate“) übertragen. 
Maximal überträgt der Anschluss 
ein Gigabyte Daten pro Sekunde. 
Der geplante AGP-8X-Standard 
wird mit acht Datenpäckchen pro 
Taktschlag noch eins draufsetzen. 
Zwei GB/s Übertragungsrate wer- 
den angepeilt. Diverse Spezial- 
features zieren die AGP-Spezifika- 
tion. Mit DIME („Direct Memory 


Was ist denn ...2? 


E ... Textur 
Bild („Bitmap“), das auf ein 
Dreieck aufgetragen wird. Defi- 
niert die Oberflächenstruktur 
von Objekten und Landschaften. 
Texturbildpunkte heißen „Texel“. 


E... Bump Mapping 


Execute“, auch „AGP Texturing“ 
genannt) kann der Grafikchip ein- 
zelne Texel einer 1 direkt aus 
dem Hauptspeicher beziehen. Das 
funktioniert, ohne die komplette 
Textur zur Grafikkarte zu laden. In 
seltenen Fällen kann dies von Vor- 
teil sein, im Normalfall lohnt sich 
dieses Vorgehen nicht. Da andere 
Teile dieser Textur höchstwahr- 
scheinlich sowieso benötigt wer- 
den, ist eine vorübergehende Spei- 
cherung der ganzen Textur im 
lokalen Speicher der Grafikkarte 
sinnvoller, beim nächsten Zugriff 
wären diese dann sofort abrufbar. 
Das „AGP Fastwrites”-Feature er- 
laubt der CPU, die berechneten 
Dreiecksdaten direkt zur Grafik- 
karte zu schicken, ohne sie zuerst 
zurück in den Systemspeicher zu 
schreiben. Dies spart Speicher- 
bandbreite beim Hauptspeicher, 
erhöht jedoch die Abhängigkeit 
der Grafikkarte von der CPU. 


API 


Für Einsteiger 
Die API („Application Program- 
mer Interface“) dient als Vermitt- 
lungsstelle zwischen 3D-Spiel 
und Grafikbeschleuniger. Damit 
der Programmierer seine Pro- 
grammroutinen nicht an jeden 
einzelnen 3D-Chip anpassen 
muss, werden standardisierte 3D- 
Funktionen in einer Sammlung 
bereitgestellt. Über diese Funk- 
tionssammlung kommuniziert 
das Spiel mit dem 3D-Chip. Der 
Programmierer ruft diese Funk- 
tionen ab, die theoretisch unab- 
hängig von der eingesetzten Gra- 
fikkarte funktionieren. Der Trei- 
ber des 3D-Beschleunigers emp- 
fängt die Befehle und schickt sie 
im richtigen Format an die Gra- 
fikkarte. Falls diese die Funktion 
nicht in Hardware verarbeiten 
kann, versucht sie, den Effekt in 
Software nachzubilden. Letzteres 
gelingt nur, falls der Effekt die 
Dreiecks-Berechnungen betrifft. 
Bei pixelgenauen Rendering- 
Effekten mit Texturaufrufen wie 
Jump ist der Effekt 


nicht zu emulieren; er kann daher 
nicht dargestellt werden. 


Verfahren zur realistischeren 
Darstellung von Polygonober- 
flächen, Je nach Berechnungs- 
art sehr rechenaufwendig, vor 
allem für ältere Grafikkarten. 


CURVED SURFACES Rundungen lassen sich deutlich besser mit „gekrümmten Flä- 


chen“ darstellen, anstatt mit einer geringen Anzahl von Polygonen. 


Curved Surfaces 

Für Einsteiger 
Ein Neuling im 3D-Vokabular ist 
der Begriff „Ci a 
Diese „gekrümmten Flächen” 
bringen mehr Rundungen in die 
virtuellen Welten, indem Objekte 
nicht mehr nur aus Dreiecken, 
sondern aus Bögen und wellenför- 
migen Oberflächen zusammenge- 
setzt werden können. Grafikchips, 
welche solche Flächen verarbeiten 
können, zerlegen diese innerhalb 
des Chips in sehr viele kleine 
Dreiecke. Die Zerlegung nennt 
sich im Fachjargon „Tesselation 
Da die Dreiecksschar erst im Gra- 
fikchip entfaltet wird, spart man 
sich mit dieser Technik Übertra- 


HARDWARE T&L Die Dreiecke des Dinos müssen für jedes Bild neu positioniert und 


gungsleistung auf der AGP-Ver- 
bindung zur Grafikkarte. Statt 
viele Dreiecke über den AGP-Bus 
zu schicken, reichen einfache Be- 
schreibungen für eine ganze Flä- 
che. Mittels komplizierter Mathe- 
matik kann der Grafikchip daraus 
die echte Form der Fläche rekons- 
truieren. 


Hardware T&L 

Für Einsteiger 
Jedes 3D-Spiel nutzt zur Dar- 
stellung der Spielewelt Dreiecke. 
Die Dreiecke müssen bei jeder 


- Bildberechnung neu positioniert 


(„transform“) und beleuchtet 
(„lighting“) werden. Diese Auf- 
gabe wird bei älteren Spielen und 


beleuchtet werden. Bei Hardware T&L übernimmt der Grafikchip diese Aufgabe. 


E ... Curved Surfaces 
Allgemeiner Begriff für die Dar- 
stellung von Spielobjekten durch 
gekrümmte (kurvige) Ober- 
flächen anstatt durch klobige 
Polygone. 


E ... Tesselation 


| 
Zerlegung von regelmäßigen | 
oder unregelmäßigen Objekten | 
in Dreiecke, die dann anschlie- 

Bend vom Grafikchip weiter 
verarbeitet werden. 
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KANTENGLÄTTUNG Moderne Grafikkarten bügeln hässliche Treppenstufen aus. Der 
Vorteil: Sie können überschüssige Zeichenleistung in bessere Bildqualität investieren. 


bei Grafikkarten ohne „Hardware 
-T&L”-Funktion vom Hauptpro- 
zessor „in Software” ausgeführt, 
wobei für die Berechnungen 
meist spezielle CPU-Multimedia- 
Erweiterungen (3DNow!/SSE) ein- 
gespannt werden. Bei Beschleu- 
niger-Boards mit Support für 
Hardware T&L“ wird diese Ar- 
beit vom Grafikchip übernom- 
men. 3D-Prozessoren wie Ge- 
Force und Radeon berechnen die 
ganze 3D-Szenerie ohne die Hilfe 
der CPU, die sich voll den Berech- 
nungen zur Physik und Gegner- 
intelligenz widmen kann. 


Kantenglättung/ 
Anti-Aliasing 

Für Einsteiger 
Kaiitenglatuts ist eine Art des 
g”, also der Korrek- 
tur von Bildfehlern. Da ein Grafik- 
chip nur mit einer begrenzten 
Genauigkeit die virtuelle 3D-Welt 
darstellen kann (beispielsweise 
mit 1.024x768 Bildpunkten), ent- 
stehen Fehler und Ungenauig- 
keiten wie die bekannten Treppen- 
stufen. Kantenglättung berechnet 
intern mehrere Versionen dessel- 
ben Pixels und versucht dadurch, 
die beschränkte Berechnungs- 


MIP MAPPING Bei dieser Technik werden von der gleichen Textur unterschiedlich 
große Versionen abgelegt. Ausgangspunkt ist eine 512x512 Pixel große Unreal-Textur. 


Was ist denn ...? 
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PERSPEKTIVISCH KORREKT Perspektivenkorrektur verhindert falsche und verzerrt 
aufgetragene Texturen. Links sehen Sie die korrekte, rechts die fehlerhafte Version. 


genauigkeit künstlich zu erhöhen. 
Dafür werden Subpixel (Teilpunk- 
te) an leicht unterschiedlichen Po- 
sitionen innerhalb des Pixels be- 
rechnet. Für das endgültig darge- 
stellte Pixel werden diese Subpixel 
miteinander vermischt, was zu 
weicheren Übergängen führt. Ab- 
rupte Farbübergänge werden so 
durch das Hinzufügen von neuen 
Farbabstufungen abgeschwächt. 
Heutige Grafikchips erzeugen die 
zusätzlichen Teilpunkte entweder 
mit einer höheren internen Auf- 
lösung (beispielsweise 1.600x1.200 
statt 800x600) oder mit dem Be- 
rechnen mehrerer Bilder aus ähn- 
lichen Betrachterpositionen. 


MIP Mapping 


Für Einsteiger 
Ab ins Altertum! Die Abkürzung 
MIP entstammt dem Lateinischen 
und steht für „multum in parvo“ 
(viele in einem). Die Technik sorgt 
dafür, dass mit Texturen beklebte 
Gegenstände sowohl in der Nähe 
wie auch in der Ferne immer per- 
fekt ehe. Unter anderem leis- 
tet À g einen entschei- 
denden Beitrag zur Reduktion des 
Pixelflimmerns. Pixelflimmern ist 
ein störender Effekt, der besonders 
stark bei Spielen mit weitem Sicht- 
feld (Flugsimulationen, Rennspie- 
le) auftritt. Statt nur eine Textur- 
größe zu verwenden, erstellt der 
Spiele-Entwickler einfach mehrere 
Auflösungsstufen derselben Tex- 
tur. Eine 512x512 große Textur 
wird gleichzeitig von einem hoch- 


wertigen Grafikprogramm in Grö- 
ßen mit 256x256 Pixel, 128x128 Pi- 
xel und weiteren heruntergerech- 
neten Auflösungen abgelegt. Da- 
bei wird die Kantenlänge der Aus- 
gangstextur immer halbiert. Der 
Grafikchip wählt abhängig vom 
1 des zu berechnenden 
Pixels („Per Pixel MIP Mapping“) 
die passendste Texturversion aus. 
Bei weit entfernten Pixeln wird der 
Texturwert aus der Version mit der 
kleineren Auflösung ausgelesen, 
bei nahen Pixeln die hochauflösen- 
de und detaillierte Version. Die 
Folge: Der Grafikchip muss die 
Texturen weniger skalieren. Dabei 
entstehen weniger Fehler, da die 
vorberechneten Texturen eine hö- 
here Qualität erreichen als die in 
Echtzeit erzeugten Versionen des 
Grafikchips. Problematisch sind 
dabei abrupte Wechsel zwischen 
den Texturgrößen. Trilineares 
Fili verwischt diesen Wechsel 
und sorgt für die perfekte Textur- 
optik. 


Perspektivische Korrektur 


Für Einsteiger 
Die perspektivische Korrektur ge- 
hört zum Texturing. Beim Auf- 
tragen einer Textur auf ein Dreieck 
muss der 3D-Prozessor die pers- 
pektivische Verzerrung berück- 
sichtigen. Wichtig ist dies vor al- 
lem bei Objekten, die sich vom 
Vorder- in den Hintergrund er- 
strecken (Wände und Böden). Je 
weiter weg eine Fläche dargestellt 
wird, umso „enger“ wird diese. 


=... Anti-Aliasing 
Genereller Begriff für Maßnah- 
men, die gegen Bildfehler („Alia- 
sing) gerichtet sind. Meist 
gleichzusetzen mit Kantenglät- 
tungsverfahren. 


E... MIP Maps 
Unterschiedlich große Texturen in 
Abhängigkeit von der Entfernung 
zum Betrachter. In der Nähe wer- 
den hoch, in der Ferne niedrig 
aufgelöste MIPs verwendet. 


E ... Tiefenwert 
Auch als Z-Wert bekannt. De- 
finiert die Räumlichkeit eines 
Bildpunktes. In einem dreidi- 
mensionalen Raum reichen X- 
und Y-Werte allein nicht aus. 


=... Filtering 


Rechenoperation, bei der Farb- 
werte vermischt werden. Dazu 
werden je nach Filtering-Art 
mehrere Farbwerte angren- 
zender Bildpunkte verwendet. 
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Textur-Pixelcaches 


3D-Pipeline 
3D-Pipeline 
3D-Pipeline 


Setup-Engine 


| Dreiecks-Cache 


| T&L-Einheit 


INTEGRIERT Alle modernen Grafikchips integrieren den RAMDAC mittlerweile in den 
Grafikchip. Auf älteren Grafikkarten sind noch externe Bauteile zu finden. 


Beim Auftragen der Texturen sind 
dafür spezielle, pixelgenaue Be- 
rechnungen fällig, welche über das 
ganze Dreieck nötig sind. Je größer 
die Dreiecke, umso wichtiger sind 
diese Berechnungen. Die ersten 
3D-Chips 
Fähigkeit noch nicht, die Berech- 
nungen wurden nur einmal pro 
Polygon ausgeführt, was zu un- 
realistischen Sprüngen beim 
Wechseln von einem Polygon zum 
nächsten führte. Heute beherrscht 
jeder Pixelknecht diese pixelge- 
naue Textur-Skalierung. 


Polygon 


Für Einsteiger 


% i ist das Grundele- 
ment, us dem der Spiele-Ent- 
wickler seine virtuelle Welt auf- 
baut. Hardwarebeschleunigte 3D- 
Spiele bestehen fast ausschließlich 
aus Polygonen (,„Vielecken“). 


Polygone können beispielsweise 
Dreiecke (engl. „Triangles“) oder 
Vierecke (engl. „Quads“) sein, die 
bündig aneinander gefügt wer- 
den. Nutzt ein Spiele-Entwickler 
Vierecke, beispielsweise zur Dar- 


Was ist denn ..? 


E ... Polygon 
Grundelement, aus dem jede 
dreidimensionale Spielewelt und 
die Objekte aufgebaut werden. 
Kommen meist als Dreieck oder 
Viereck vor. 


beherrschten diese 


stellung eines Würfels, so werden 
diese vor der weiteren Berechnung 
vom 3D-Chip in zwei Dreiecke 
zerlegt. Auch alle anderen Poly- 
gone werden schlussendlich in 
Dreiecke umgewandelt. 


Pixel 

Für Einsteiger 
Der Grafikchip empfängt Dreiecke 
und verwandelt diese in viele bun- 
te Pixel (Bildpunkte, „Picture Ele- 
ments”), der kleinsten Einheit auf 
dem Monitor. Pixel bilden das 
Grundelement eines jeden Com- 
puterbildes. Im oft genutzten 
1.024x768-Bildmodus sehen Sie 
768 Bildschirmzeilen mit je 1.024 
Bildpunkten, d. h. insgesamt 
786.432 einzelne Bildpunkte. Die 
Punkte sind so klein, dass sie übli- 
cherweise nicht vom Auge erkannt 
werden. In 3D-Spielen muss jeder 
dieser Punkte vom Grafikprozes- 
sor berechnet werden. Zur Berech- 
nung gehört die Bestimmung der 
Grundfarbe, des Texturwertes und 
der Schattierung. Die Arbeit steigt 
an, je mehr Bildpunkte sie darstel- 
len wollen. Ältere Beschleuniger 


=... Pixel 
Picture Element, kleinste Einheit 
zur Bilddarstellung auf Bildschir- 
men. Die Gesamtheit aller sicht- 
baren Pixel auf dem Monitor er- 
gibt die Auflösung. 


PIXEL Viele kleine Punkte setzen schlussendlich das 3D-Bild zusammen. Jeder 


Punkt muss dabei einzeln von der Grafikkarte berechnet werden. 


POLYGONE Programmierer bauen ihre 3D-Welten aus Vielecken zusammen. Je 
mehr dieser Polygone zum Einsatz kommen, desto realistischer sieht das Spiel aus. 


sind deshalb nur bei niedrigen 
Auflösungen (640x480) schnell ge- 
nug, während moderne 3D-Rake- 
ten selbst 1.920.000 Bildpunkte 
(1.600x1.200) 60 Mal in der Sekun- 
de berechnen können. 


RAMDAC 


Für Einsteiger 
Der RAMDAC (Random Access 
Memory Digital Analog Conver- 
ter) wandelt die digital im Bild- 
speicher abgelegten Pixelinforma- 
tionen in ein analoges Videosignal 
um, welches vom Monitor ver- 
standen wird. Heutige RAMDACs 
arbeiten mit rund 300 bis 400 MHz 
und können den ganzen Bild- 


E ... Auflösung 


Wird definiert über die Anzahl 
der Spalten und Zeilen, die auf 
dem Bildschirm dargestellt wer- 
den. 800x600 sind dabei 800 
Spalten und 600 Zeilen. 


speicher mehr als 100-mal in der 
Sekunde an den Monitor schicken 
(100 Hz). Das Bauteil ist bereits seit 
Jahren auf dem Kern des Grafik- 
chips untergebracht und daher bei 
allen Grafikkarten desselben Typs 
(wie beispielsweise GeForce2 oder 
Kyro) identisch. Sein Einfluss auf 
die 2D-Signalqualität ist mittler- 
weile irrelevant, externe Bauteile 
auf der Grafikkarte (Signalfilter) 
bestimmen schlussendlich die 
Schärfe des Bildes. Ist ein moder- 
ner, digitaler LC-Flachbildschirm 
an Ihren PC angeschlossen, so 
bleibt der RAMDAC untätig. Das 
Bild wird direkt digital übertragen. 

RAPHAEL AUF DER MAUR/THILO BAYER 


=... RAMDAC | 


Wichtiges Bauteil auf der Grafik- | 
karte. Liest die digitalen Bild- | 
informationen aus dem Grafik- | 
kartenspeicher aus und wandelt | 
sie in analoge Signale um. | 
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Do 


(03/2001) 


Hauptplatine 
(04/2001) 


Prozessor 
(02/2001) 


Die Welt der 
Hardware 


MSCA | 

' (Single Connector Attach- | 
ment“) Spezieller Verbin- 
dungsstecker, in den die 
Stromversorgung integriert 
ist. Damit lassen sich Gerä- 
te im laufenden Betrieb 

| wechseln. 

| RAID 

(„Redundant Array of Inde- 

pendent (oder Inexpensive) | 

Disks“) Fehlertolerantes | 

| System auf Basis mehrerer 

Festplatten, die zu einem 

ganzen logischen Laufwerk 

| vereint werden 

| E Parität 

| (wörtlich: Gleichheit) Spezielle 
Paritäts-Bits werden verwen- 
det, um Prüfsummen wichti- 
ger Daten zu ermitteln. Die 
Parität zeigt nur an, ob ein 
Wert richtig oder falsch ist; 
sie enthält nicht den korrek- 
ten Wert. 
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Wer braucht SCSI? Und wozu ist RAID gut? Im zweiten 


Teil befassen wir uns mit dem Potenzial eines SCSI- 


Systems und seinem Nutzen für ambitionierte Spieler. 


n der letzten Ausgabe 
| hatten wir uns mit den 
Grundlagen der IDE- 
Schnittstelle beschäftigt, die sich 
wegen der günstig realisierbaren 
Technik nicht nur bei Spielern als 
Standard durchgesetzt hat. Doch 
es gibt noch eine interessante Al- 
ternative: SCSI macht dort wei- 
ter, wo die IDE-Schnittstelle 
überfordert ist. 


Die Vorteile von SCSI 

Für Einsteiger 
Grundsätzlich ist SCSI leistungs- 
fähiger als die IDE-Schnittstelle, 
aber auch deutlich teurer — eine 
SCSI-Festplatte kostet bis zu drei 
Mal mehr als eine „normale“ 
IDE-Platte gleicher Kapazität. 
Das liegt vor allem daran, dass 
die Lebensdauer des SCSI-Ge- 
rätes wesentlich höher ist. Die 


durchschnittliche Zeit bis zum 
Ausfall der Platte wird als MTBF 
(„Mean time before failure”)- 
Wert angegeben und der liegt 
bei guten SCSI-Festplatten bei 
1.000.000 Betriebsstunden (IDE: 
200.000 bis 500.000 Stunden). 
Weil die Laufwerke für den Dau- 
erbetrieb in Servern konzipiert 
wurden, sollten sie möglichst sel- 
ten ein- und ausgeschaltet wer- 
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den. Wer seinen PC jeden Tag 
neu startet, sollte lieber eine IDE- 
Festplatte wählen, die die me- 
chanischen Kräfte bei der Be- 
schleunigung des Plattenstapels 
besser verträgt. Auch in der Leis- 
tung gibt es Unterschiede: Wäh- 
rend die schnellsten IDE-Fest- 
platten gerade mal mit 7.200 
Umdrehungen rotieren, bringen 
es SCSI-Laufwerke locker auf 
10.000 rpm, die neuesten Model- 
le sogar auf 15.000 Umdrehun- 
gen pro Minute. Die Auswirkun- 
gen kennen Sie schon: Die Zu- 
griffszeiten sind dadurch kürzer 
(zwischen 5 und 7 Millisekunden 
gegenüber 10 bis 12 bei IDE), die 
Transferraten höher. Es entsteht 
aber auch mehr Wärme und 
mehr Lärm. Mit diesen Leis- 
tungsmerkmalen sind SCSI-Fest- 
platten prädestiniert für den Ein- 
satz in Server-Rechnern. Dort 
kommt es auf eine größtmögliche 
Zuverlässigkeit an, Lärm und 
Wärme spielen dagegen keine 
wichtige Rolle. Nützlich für ei- 
nen Server-Operator ist auch die 
Möglichkeit, SCA-SCSI-Festplat- 
ten im laufenden Betrieb wech- 
seln zu können („Hot swap”). 


Verwirrende Vielfalt 

Für Einsteiger 
Der SCSI-Bus ist wesentlich fle- 
xibler als die IDE-Schnittstelle. 
Während an einem normalen 
IDE-Controller maximal vier Ge- 
räte arbeiten können, unterstützt 
SCSI bis zu 15 Geräte an einem 
Strang. Dabei können neben 
Festplatten und CD-ROM-Lauf- 
werken auch Scanner, Streamer, 
ZIP- und Backup-Laufwerke an 
einem passenden Controller ar- 
beiten. Weitere Vorteile: Das Ver- 
bindungskabel darf nach der ak- 
tuellen Spezifikation bis zu zwölf 
Meter (!) lang sein, die maximale 
Übertragungsgeschwindigkeit 
liegt derzeit bei 160 MB pro Se- 
kunde. Im Gegensatz zu den 100 
MB/Sek. eines aktuellen DMA/ 
100-Controllers hat das SCSI-Sys- 
tem hier größere Reserven. Wie 
die IDE-Schnittstelle wurde na- 
türlich auch das SCSI-Interface 
im Laufe der Jahre ständig ver- 
bessert. Und wie mit der ATA- 
Spezifikation für IDE-Geräte gibt 
es auch für SCSI-Hardware ver- 
schiedene Transferarten, die bei 
Einsteigern oft zu Verwirrung 
führen. Aktuell ist der „Ultra3 
Wide“- oder Ultral160-SCSI- 
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Das SCSI-Einmaleins 


Inder SCSI-Nomenklatur steht „Wide“ immer für einen 16 Bit breiten Bus. Aktuell ist der 


Bezeichnung Takt 

scsi 5 MHz 
Wide SCSI o 5 Mhz 
Fast SCSI 10 MHz 
Fast Wide SCSI = = 10. MHz 
Ultra SCSI 20 MHz 
Ultra Wide SCSI | 20 MHz 
Ultra2 SCSI (LVD) 40 MHz 
Ultra2 Wide SCSI (LVD) 40 MHz 
Ultra160 SCSI (LVD) 40 MHz 
Ultra320 SCSI (VD) 80 MHz 


Standard, der eine Datenübertra- 
gung mit 40 MHz und doppelter 
Datenrate („Double Transition 
Clocking“) bei 16 Bit Busbreite 
vorsieht. Schon steht jedoch 
Ultra320-SCSI in den Startlö- 
chern, das mit einem Arbeitstakt 
von 80 MHz maximal 320 Mega- 
byte Daten pro Sekunde über 
den Bus schieben kann. 


Aus zwei mach eins 

Für Einsteiger 
Alle SCSI-Standards sind unter- 
einander voll kompatibel. Mit an- 
deren Worten: Neue SCSI-Hard- 
ware arbeitet auch an älteren 
Controllern, allerdings nur mit 
der höchsten, gemeinsam unter- 
stützten Geschwindigkeit. Jedes 
SCSI-Gerät wird auch bei gleich- 
zeitigen Zugriffen mit der jeweils 
maximalen Geschwindigkeit an- 
gesprochen, ohne dabei andere 
SCSI-Hardware zu bremsen. Erst 
wenn die maximale Geschwindig- 
keit des Controllers erreicht ist, er- 
geben sich Performance-Verluste. 
Das ist der entscheidende Vorteil 
von SCSI: Warum sollte man also 
nicht mehrere Festplatten zu- 
sammenschließen? Wenn alle Plat- 
ten gleichzeitig mit maximaler Ge- 
schwindigkeit arbeiten, müsste 
sich die Transferrate ja annähernd 
verdoppeln, so die Theorie. Voilà, 
RAID bewirkt genau diesen Ef- 
fekt. In RAID-Systemen werden 
grundsätzlich immer mehrere 
Festplatten zu einer logischen 
Platte zusammengefasst. Zwar ge- 
hen dabei unter Umständen meh- 
rere Gigabyte Speicherkapazität 
verloren, doch die zusätzliche 
Festplatte sorgt wahlweise für 
höhere Transferraten und eine 
größere Datensicherheit. 


Busbreite 
8 Bit 
|16 Bit 

8 Bit 

16 Bit 

8 Bit 

16 Bit 

8 Bit 
16Bit 
16 Bit 
16 Bit 


Ultra160-SCSI-Standard, mit dem bis zu 160 MB/Sek. übertragen werden können. 


Übertragungsrate Max. Geräte 
5 MB/Sek. 8 
10 MB/Sek. 16 
10 MB/Sek. 8 
20 MB/Sek. 16 
20 MB/Sek. 8 
40 MB/Sek, 16 
40 MB/Sek. 8 
|80 MB/Sek. %. 
160 MB/Sek. 16 
320 MB/Sek. 16 


ey 


FLEXIBEL Viele moderne Mainboards haben einen zusätzlichen IDE-Controller. Damit 
lassen sich auch mit günstigen IDE-Festplatten einfache RAID-Systeme aufbauen. 


HIGHSPEED Einige Mainboards wie das Asus CUSL2-L$ werden mit (Onboard-)SCSI- 


Controllern ausgeliefert. 
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RAID für alle 

Für Einsteiger 
Der RAID-Modus „0“ sorgt für 
schnelleren Datentransfer von 
und zur Festplatte. Bei diesem 
„Striping“ teilt der Controller ei- 
nen großen Datenblock in zwei 
(oder mehrere) kleinere Blöcke 
auf. Beim Speichern werden die 
Blöcke praktisch zeitgleich auf 
beide Festplatten geschrieben; die 
Geschwindigkeit ist höher, weil 
pro Platte weniger Daten ge- 
schrieben werden. Die Größe der 
Blöcke („Block size”) lässt sich 
meist im BIOS des RAID-Control- 
lers einstellen. Ideal sind 64 oder 
128 KB. Für den RAID-0-Modus 
sind mindestens zwei Festplatten 
nötig, die nutzbare Kapazität ist 
das Doppelte der kleinsten im 
RAID verwendeten Festplatte. 
RAID 1 benötigt ebenfalls zwei 
Laufwerke. Allerdings erreicht 
man mit diesem Modus keine hö- 
here Geschwindigkeit, sondern 
„nur“ eine bessere Datensicher- 
heit. Jedes Bit wird doppelt („re- 
dundant“) gespeichert, so dass bei 
dem Ausfall einer Platte keine Da- 
ten verloren gehen. Die Kapazität 
des logischen Gesamtlaufwerkes 
kann dabei nicht größer sein als 
die der kleinsten verwendeten 
Festplatte. Idealerweise verwen- 
det man deshalb zwei identische 
Festplatten. Die Synthese aus bei- 
den Modi heißt RAID „0+1”; die- 
se Betriebsart vereint die Vorteile 
der Arten 0 und 1 - mit dem 
Nachteil, dass nun vier Festplat- 
ten benötigt werden, um ein sol- 
ches RAID-Array aufzubauen. 


RAID für Profis 


Für Fortgeschrittene 


Im Serverbereich gibt es noch 
weitere RAID-Arten. Der RAID- 


E WIRRWARR 

Bei SCSI-Systemen werden je 
nach Controller und Gerät 
verschiedene Kabel verwen- 
det (rechts). Diese sind auf- 
wendiger gefertigt als IDE- 
Kabel (links). 


Modus „3“ gleicht von der Funk- 
tionsweise dem Modus „0+1“, 
kommt allerdings mit nur drei 
Festplatten aus. Ein Datenblock 
wird beim Speichern wie beim 
Striping (Modus „0”) auf zwei 
Platten aufgeteilt. Die dritte Platte 
vergleicht die Daten, die auf die 
ersten beiden Festplatten ge- 
schrieben wurden, und errechnet 
für jedes Bit-Paar ein zugehöriges 
Paritäts-Bit. Sollte eine der ersten 
beiden Platten ausfallen, lässt sich 
der komplette Inhalt mithilfe der 
Paritäts-Bits und den Daten der 
anderen Festplatte wiederherstel- 
len. Im schlimmsten Fall fällt die 
Paritäts-Platte aus, eine Rekons- 
truktion ist dann nicht mehr mög- 
lich. Hier setzt der derzeit ak- 
tuellste und leistungsfähigste 
RAID-Modus „5“ an: Auf insge- 
samt drei Festplatten werden 
nach einem ausgeklügelten Sys- 


LAUFFREUDIG Im Gegensatz zu IDE-Festplatten haben SCSI-Laufwerke eine längere 
Lebensdauer, was gerade in Server-Umgebungen außerordentlich wichtig ist. 
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tem Paritätsinformationen und 
Datenpaare gemischt. Und zwar 
genau so, dass mit dem Ausfall 
einer Platte immer nur entweder 
eine Paritätsinformation oder ein 
Datenbit verloren geht - und an- 
schließend wiederhergestellt wer- 
den kann. In Highend-Systemen 
können defekte Festplatten wie 
bereits angesprochen bei laufen- 
dem Betrieb gewechselt werden. 
Daneben gibt es noch einige wei- 
tere RAID-Modi, die aber in der 
Praxis kaum eine Rolle spielen. 


RAID für Einsteiger 


Für Einsteiger 


Bei so viel Licht muss es natür- 
lich auch Schatten geben: SCSI- 
Hardware ist im Vergleich zu 
IDE-Geräten sehr teuer. Zu den 
höheren Preisen für die Laufwer- 
ke kommen die Anschaffungs- 
kosten für einen aktuellen SCSI- 
Controller (ab 500 Mark). Haupt- 
platinen mit Onboard-SCSI- 
Controller kosten locker 800 
Mark und sind nicht unbedingt 
empfehlenswert. Wer möchte 
schon mit der neuen Mainboard- 
Generation den teuren SCSI- 
Controller wegwerfen? Außer- 
dem ist der Aufbau eines SCSI- 
Systems für Einsteiger nicht 
gerade einfach zu bewerkstelli- 
gen. Es gibt unzählige Kabel- 
typen, je nach Standard werden 
50-, 68- oder 80-polige Stecker 
verwendet. Damit das SCSI-Sys- 
tem korrekt arbeitet, muss es 
außerdem richtig verkabelt und 
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terminiert werden. Jedes Gerät 
benötigt eine eigene ID, Y-Ver- 
zweigungen sind auf dem Kabel- 
weg zu vermeiden. Seit kurzem 
gibt es aber auch eine günstige 
und einfach zu installierende 
RAID-Lösung. Voll im Trend 
sind nämlich Onboard-IDE- 
Controller, die auf einigen Main- 
boards (Abit, Asus A7V133, MSI 
K7T Turbo-R, GA-7DXR etc.) 
RAID-Funktionalität bieten und 
einfach neben dem normalen 
IDE-Controller verwendet wer- 
den können. Leider unterstützen 
die populären RAID-Chips von 
Promise und Highpoint nur 
die Betriebsarten „0“, „1“ und 
„0+1”, die Profi-Modi „3“ oder 
„5° bleiben auch weiterhin den 
SCSI-Besitzern vorbehalten. 


SCSI ist also noch lange nicht 
überflüssig; allerdings ist die 
IDE-Schnittstelle in den letzten 
Jahren schneller, flexibler und po- 
pulärer geworden. Für „normale“ 
Anwender, die gerne mal ein 
Spiel zocken, reichen Transfer- 
raten und Anschlussmöglichkei- 
ten eines normalen IDE-Control- 
lers völlig aus. Semiprofessionelle 
Anwender und Spieler mit geho- 
benen Ansprüchen sollten zu ei- 
nem Mainboard mit günstigem 
Onboard-IDE-Controller greifen, 
der einfache RAID-Funktionen 
unterstützt. Nur bei professionel- 
len Ansprüchen sind ein paar 
zusätzliche Hundertmarkscheine 
für das SCSI-System gut angelegt. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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Antworten auf scheinbar einfache Fragen [WISSEN 


Wissen ist Macht 


Diesmal erfahren Sie alles über 


Kompressionsformen und Datei- 


typen im Bereich Multimedia. 


MPEG-1, -2 und -4: Könnt 
d ihr mir die Unterschiede 

erklären? Und was ist 
CU eigentlich DivX? 
Bei den drei MPEG-Kompres- 
sionsformen handelt es sich um 
Verfahren zur Datenreduktion im 
Videobereich. MPEG-1 (Motion 
Pictures Expert Group Layer 1) ist 
die älteste Form und wurde 1991 
eingeführt. Die Qualität entspricht 
in etwa der des bekannten VHS- 
Formates (Video Home System). 
Ein Video im MPEG-1-Format bie- 
tet eine maximale Auflösung von 


352x288 Pixeln. 


Die Fortführung kam Mitte der 
90er-Jahre in Form von MPEG-2. 
Hinsichtlich der Qualität sind fast 
1:1-Kopien mit deutlich geringe- 
rem Speicherbedarf möglich. 
MPEG-2 erlebte seinen Durch- 
bruch mit der zunehmenden Po- 
pularität der DVD (Digital Versa- 
tile Disk), da auf eine DVD ein 
kompletter Spielfilm mit mehre- 
ren Sprachen sowie Extra-Featu- 
res passen. Aber auch Fernsehsen- 
der wie beispielsweise das digita- 
le Programm von Premiere World 
nutzen MPEG-2. Im Heimvideo- 
Bereich setzt sich MPEG-2 eben- 
falls mehr und mehr durch, da 
zahlreiche Videoprogramme diese 
Kompression unterstützen. Mit ei- 
ner Auflösung von 720x576 Pixeln 
ist MPEG-2 die zurzeit am weite- 
sten verbreitete und auch aktuelle 
Kompressionsform. 


MPEG-4 befindet sich seit 1996 im 
Entwicklungsstadium und basiert 
auf dem MPEG-2-Format. Der 
Verwendungszweck von MPEG-4 
ist nicht primär der Einsatz im 
Entertainment-Bereich, sondern 
als Kompressionsformat für Strea- 
ming, beispielsweise von Video- 
konferenzen. Die Rate, mit der 
MPEG-4 komprimiert, ist nicht 
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höher als die des MPEG-2-For- 
mates, aber bestimmte Prozesse 
laufen durch effizientere Algo- 
rithmen (= Rechenschemata) 
schneller ab. MPEG-4 ist seit 
Windows 98 fest in das Be- 
triebssystem integriert, aller- 
dings wurde hier die Datenrate 
auf magere 256 Kilobit/Sekunde 
beschränkt - für eine flüssige 
Videodarstellung in ordentlicher 
Qualität nicht genug. 


Eine besondere Form von MPEG- 
4 ist DivX. DivX basiert auf dem 
MPEG-4-Standard und ermög- 
licht Datenraten von bis zu 6.000 
Kilobit/Sekunde. Die „Erfinder“ 
von DivX haben angeblich einen 
Microsoft-Codec gehackt und sich 
so des MPEG-4-Codecs bedient. 
Die Entwicklung von DivX wird 
fortgesetzt — das Projekt ist Open- 
source und Interessierten unter 
Www.projectmayo.com zugäng- 
lich. Mit DivX ist es erstmals mög- 
lich, einen kompletten DVD-Film 
so zu komprimieren, dass er in 
guter Qualität auf eine herkömm- 
liche CD-ROM passt. 


Wichtig ist, zwischen Codec (bei- 
spielsweise DivX für MPEG-4 
oder Intel Indeo für AVI) und 
Format zu unterscheiden. Die En- 
dung „mpg“ oder „avi“ allein sagt 
nicht aus, wie die Datei kompri- 
miert wurde. 


AVI: Wofür setze ich es 
ein und wie ist die Quali- 
tät dieses Formates? 

- Neben den MPEG-Kom- 
pressionen gibt es noch AVI. AVI 
(Audio Video Interleave) kam An- 
fang der 90er-Jahre auf und war 
lange Zeit das gängige und un- 
angefochtene Format für Audio- 
Video-Dateien, nicht zuletzt auch 
weil es als fester Bestandteil in Vi- 
deo für Windows integriert war. 


Mit einer maxi- 

malen Auflösung 

von 320x240 Pixeln 
ist sein Einsatzbereich 
jedoch eingeschränkt. 


AAC - was heißt das 
denn eigentlich? 
WAV ist die Abkürzung 
und auch die Datei-Endung von 
den in einer Windows-Umgebung 
häufig zu findenden Wave-Da- 
teien. Windows-Klänge beispiels- 
weise sind Wave-Dateien. Der 
Nachteil dieses Formates ist, dass 
es viel Platz benötigt: Ein Lied 
von drei Minuten Länge liegt bei 
rund 30 MB. 


Als MP3 bezeichnet man den Da- 
teityp und die Kompression. Für 
die Kompression nach MP3 
(MPEG 2.5 Audio Layer 3) gibt es 
verschiedene Codecs, der erste 
wurde vom Deutschen Fraun- 
hofer-Institut entwickelt und li- 
zenziert. Im MP3-Format hat eine 
Audio-Datei nur noch ein Zehntel 
der ursprünglichen Größe einer 
WAV-Datei. MP3 komprimiert fast 
verlustfrei — eine Qualitätsminde- 
rung ist kaum hörbar. 


EINSTEIN 
Unser virtueller Professor 
hilft Ihnen, technische Halb- 

wahrheiten aufzudecken. 


Der neuste Trend heißt AAC (Ad- 
vanced Audio Coding). Hierbei 
handelt es sich um das ebenfalls 
vom Fraunhofer-Institut entwi- 
ckelte Nachfolgeverfahren von 
MP3. Dieses Verfahren kompri- 
miert Dateien auf ein Sechzehntel 
und soll ebenfalls keinen Quali- 
tätsverlust aufweisen. Mittlerwei- 
le sind Audio-Player im Handel 
erhältlich, die praktischerweise 
beide Formate unterstützen. 
MELANIE REUL 
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INTER.NET 


Interaktive SMS-Dienste 


Moderne Brieftauben 


Im Bereich WAP gab es in letzter Zeit kaum Neues. Dafür erlebt die SMS gerade ihren zweiten Frühling. 


www.beamgate.de 


DE 


KOSTENLOS Beam 


E SMS 
Short Message Ser- 


vice: Kleine Text- 
meldungen, die per 
Handy versendet 
werden können 


E WAP 


Wireless Applica- 
tion Protocol: Über- 
tragungsformat für 
mobile Endgeräte 


E PDA 


Personal Digital 
Assistent - Mini- 
computer, die meist 
als Kontaktdaten- 
bank oder Termin- 
planer fungieren 


Willkommen 
dem inte! 


bei beamgate 


30er 
Guno 
gwn 


ro 


E-Mails checken, Staus und Börsen- 
kurse abrufen - dafür benötigt man 
weder WAP als Übertragungsproto- 
koll noch UMTS als Breitbandzugang 
für Handys - alles geht auch mit der 
guten alten SMS. 


irgends auf der Welt werden 
mehr SMS versendet als in 
Deutschland. Die kleinen 
Kurzmitteilungen haben sich mittler- 
weile als schnelle und unkomplizierte 


Kommunikationsmöglichkeit durch- 
gesetzt. Kein Wunder, dass mehr und 
mehr Anbieter statt auf einen teuren 
WAP-Dienst auf ein interaktives SMS- 
System setzen. Die Vorteile dieses Sys- 
tems sind vielfältig: Wichtigster Punkt 
ist die Kompatibilität. Eine SMS kann 
jedes zur Zeit verfügbare Gerät ver- 
senden und empfangen. Auch die 
günstigen und etwas älteren Geräte 
aus Prepaid-Paketen besitzen diese 
Fähigkeit. WAP hingegen ist nur der 


gate, 
tiven, mobilen Portal 


beamgate - besorg's Dir mit dem Handy! 


gate sammelt und katalogisiert alle kostenlosen 


Abfragen können durch SMS mit Schlüsselwörtern aktiviert werden. 
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SMS-Angebote. 


Ein 


E TYPISCH DEUTSCH 
SMS-Dienste sind in 
Deutschland sehr beliebt. 
In der USA werden die Text- 
nachrichten kaum genutzt. 


neuesten Generation der Handys vor- 
behalten. Für die SMS spricht auch die 
leichte Bedienung: Text tippen, Ziel- 
rufnummer angeben und schon ist die 
Information auf dem Weg. Daraus er- 
gibt sich auch für professionelle Infor- 
mationsversender ein großer Vorteil. 
Der Kunde muss sich nicht einwählen, 
um das Bundesliga-Ergebnis seines 
Lieblingsvereines abzurufen. Einmal 
den Infodienst abonniert, kommen die 
Informationen direkt aufs Handy. Man 


SERVICE Zed ist zwar nicht durchgängig kostenlos, ermöglicht aber durch die Kombi- 


BET POT iana 


nation von Schlüsselwörtern eine bessere Informationssuche. 


www.pcgameshardware.de 
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bekommt die Nachricht, wenn Sie ak- 
tuell ist, und nicht wenn man Zeit hat, 
sie abzurufen. Auch wenn am Monats- 
ende die Handy-Rechnung auseinan- 
der genommen wird, liegt die SMS 
klar vor WAP. Egal was Sie sich im 
Internet über WAP auch anschauen, 
Sie müssen die Minutenpauschale Ih- 
res Netzanbieters bezahlen. Zudem 
gibt es kostenpflichtige Angebote, die 
noch einmal zusätzlich über Ihre Han- 
dy-Rechnung abkassieren. Bei einem 
interaktiven SMS-Dienst.kommt man 
da in der Regel günstiger weg. Meist 
brauchen Sie nur die eigene SMS zu 
bezahlen, um eine Information anzu- 
fordern. Die Kurzmitteilung mit der 
Information ist dann umsonst und 
wird durch einen Werbeblock in der 
SMS finanziert. Eine andere Alterna- 
tive ist ein SMS-Abosystem. Sie brau- 
chen keine Anforderungs-SMS mehr 
zu senden, sondern die Infos werden 
Ihnen dauerhaft, automatisch zuge- 
sendet. Auch diese Modelle werden 
teilweise werbefinanziert und somit 
kostenlos angeboten. Es gibt jedoch 
auch zahlreiche kostenpflichtige Info- 
Anbieter - informieren Sie sich vorher, 
damit es nicht zu unliebsamen Über- 
raschungen kommt. 


Die erste Linie im Kampfgetümmel 
um den SMS-Kunden nehmen ganz 
klar die Mobilfunkanbieter ein. Viag 
Interkom (www.viag-interkom.de) 
und E-Plus (www.e-plus.de) haben ih- 
re Webseiten mittlerweile zu Portalen 
für mobile Informationsdienste umge- 
baut. Jeder Mobilfunkkunde erhält auf 
Wunsch ein E-Mail-Konto, das bei ein- 
gehender Post eine SMS an das Handy 
des Kontobesitzers schickt. Zudem 
gibt es die Möglichkeit, das Handy 
selbst als E-Mail-Briefkasten zu konfi- 
gurieren. Sie können dann direkt mit 
Ihrem Endgerät E-Mails ins Internet 
verschicken und auch Post empfan- 
gen. Etwas besonders Witziges hat 
sich D2 (www.d2zoing.de) einfallen 
lassen. Per SMS können Sie sich um 
ein virtuelles Tierchen kümmern. Das 
Ganze funktioniert nach dem Tama- 
gotchi-Prinzip. Sie müssen das kleine 
Ding füttern, streicheln und beschäfti- 
gen. Per SMS können Sie den Status 
Ihres virtuellen Haustiers abrufen und 
ihm Befehle erteilen. Allerdings müs- 
sen Sie sich regelmäßig um Ihre Krea- 
tur kümmern, damit sie nicht eingeht. 
Einen sehr guten Informationsdienst 
finden Sie auf www.beamgate.de. 
Hier gibt es eine Übersicht aller inter- 
aktiven, kostenlosen SMS-Dienste 
deutschlandweit. Sie schicken einfach 
eine SMS mit einem bestimmten Kenn- 
wort an Beamgate und erhalten da- 


www.pcgameshardware.de 


E Firma 


Mit unseren Tipps billiger i ins Internet 


_ Momentan ist die Flatrate von AOL eingefroren. Vorübergehend werden keine 


Neukunden angenommen. Das Angebot soll aber schon bald wieder verfügbar sein. 


Gelegenheitssurfer internet by Call ohne Grundgebühr 


Für den Gelegenheitssurfer bis zu 10 Stunden im Monat und dabei vorwiegend am Abend (ab 18 Uhr) und am Wochenende 
Tarif Internet Telefon Preis pro Min. Preis für 10 Std. 


AdOne www.adone.de (0180) 5 23 00 01 DM 0,024 DM 14,40 
Freenet www.freenet.de (0180) 3 73 36 38 DM 0,025 DM 15,- 
AddCom www.addcom.de (01805) 22 55 40 DM 0,025 DM 15,- 
Ngi www.ngi.de DM 0,025 DM 15,- 


(040) 41 33 02 83 


Vielsurfer internet mit Mindestabnahme 


Bis 45 Std. im Monat: Tarife enthalten eine monatlich fällige Grundgebühr, die aber komplett auf das Surfguthaben angerechnet wird. 
Tarif Internet Telefon Preis/Min. Taktung Min.-Abnahme Preis/45 Std. 
Callino |Surfcallinoplus | www.callino.de |(0180)2 255466 DM 0,019 
Freenet |Power Tarif |www.freenet.de |(0180)3 733638 |DM 0,019 
Arcor www.arcor.net |(0800)1070800 DM 0,019 
AOL www.aol.de (0180) 5313164 |DM 0,022 


Dauersurfer internet zum Festpreis ohne weitere Kosten 


Für den Vielsurfer, der pro Monat mehr als 65 Stunden im Internet verbringt 


Tarif Internet 


www,aol.de 


AOL 


Telefon 
(0180) 5 31 31 64 


Vertragslaufzeit 
DM 78,- 


raufhin die Information. Auf der Fahrt 
nach München rasch die Stau-Infos ab- 
rufen oder sich über das letzte Ergeb- 
nis der Bundesliga informieren. Nach 
ähnlichem Prinzip arbeitet auch der 
Anbieter www.zed.de. Hier ist ein 
Großteil der Angebote jedoch kosten- 
pflichtig. Andere Möglichkeiten sind 
die aktuellen Börsenkurse: Wer auch 
unterwegs oder im Urlaub nicht auf 
die Kursinfos verzichten kann, kann 
den kostenlosen Dienst von Consors 
nutzen. Unter www.consors.de müs- 
sen Sie sich dazu in der Community 
registrieren und können sich dann die 
aktuellen Infos der unter „Beobach- 
tung“ stehenden Wertpapiere per SMS 
übermitteln lassen. Dieser Dienst ist 
mit keinerlei Kosten oder Verpflich- 
tungen verbunden. Andere Wege geht 
beispielsweise der Computer-Versen- 
der Alternate (www.alternate.de), der 
eine Bestellverfolgung per SMS anbie- 
tet. Wer nicht per WAP ins Internet 
will oder kann, hat mit interaktiven 


7 = 4 A „Hardware“, 
SMS-Diensten auf alle Fälle eine güns- 
tige Alternative zur mobilen Informa- 
tionsbeschaffung. 
Kay BEINROTH 
EB TIPPEN 


a T a ae] 
Mehr Informationen finden Sie bei ... 
www.uboot.de 
www.genion.de 


Fingerfertig 


Eine Software macht aus einer Handy- oder 


PDA-Tastatur ein vollwertiges Eingabegerät. 


Die zwölf Tasten eines gewöhnlichen Handys sind sicher- 
lich keine Alternative zu einer ausgewachsenen PC-Tasta- 
tur. Damit man aber trotzdem relativ zügig vorankommt, 
gibt es eine clevere Software mit dem seltsamen Namen 
T9. Grundsätzlich ist jeder Taste auf dem Handy mit drei 
bzw. vier Buchstaben belegt. Wollen Sie zum Beispiel den 
Buchstaben B schreiben, müssen Sie zweimal auf die Tas- 
te 1 drücken. Für das A einmal und für das C entsprechend 
dreimal. Mit T9 müssen Sie jede 

Taste nur einmal betätigen und 
die Software vergleicht mit 
einer Datenbank, welche 
Buchstabenkombination 
und somit welches Wort 
am wahrscheinlichsten 
ist. Die Zahlenfolge 4, 1, 
7,3, 9, 2, 7,3 ergibt 

als einzige sinnvolle 
Kombination das Wort 


Mehr Infos zu der 
Eingabehilfe T9 fin- 

den Sie auf der Web- 
seite www.t9.com. 
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Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie hier eine Übersicht 
von Internetseiten zu einem bestimmten 


Thema. Rechtzeitig zur Urlaubssaison 


zeigen wir Ihnen, wo Sie die günstigsten 


E Last Minute 


E Payback 


Last-Minute-Reisen bekommen. 


Noch nicht verkauf- 
te und „in letzter 
Minute” angebote- 
ne Urlaubs- oder 
Flugreise, meist mit 
deutlichem Preis- 
nachlass. 


Auf einige Last- 
Minute-Reisen, die 
online gebucht wer- 
den, gibt es Pay- 
back-Punkte oder 
„Webmiles“. Mit 
diesen modernen 
„Rabattmarken” 
erhält der Online- 
Käufer entweder 
bares Geld oder 
Produkte der teil- 
nehmenden Fir- 
men. 


inem Computer-Experten 
wird öfter blasse Hautfarbe 
nachgesagt, doch das muss 
nicht sein. Im Internet gibt es eine Viel- 
zahl von Reise-Anbietern und mit etwas 
Glück können Sie preiswert in die Son- 
ne fliegen. Damit auch alles klar geht, 
haben wir Ihnen die besten Last- 
Minute-Anbieter herausgesucht. Den 
Anfang macht die Seite 


www.5vorflug.de 


Diese Seite ist genau das Richtige, 
wenn es schnell gehen soll — einfach 
den Abflughafen oder das Reiseziel an- 
klicken und schon werden alle Angebo- 
te aufgelistet. Leider erfahren Sie recht 
wenig über das erwählte Urlaubsziel. 


Da bietet die Seite 


www.travel24.com 


schon einiges mehr. Hier können Sie 
gleich noch den Mietwagen buchen 


Gebündelte Suche 


E FRAGEN ÜBER FRAGEN 
Mit unserem Web-Guide 
finden Sie alle nötigen 
Informationen. 


oder Eintrittskarten für Veranstaltun- 
gen bestellen. Mit dem Preisvergleich 
ermitteln Sie schnell den günstigsten 
Pauschalanbieter. Wenn Sie es lieber 
einfach mögen, dann sollten Sie zu 


www.lastminute.de 


surfen. Unentschlossene wählen hier 
einen nahe gelegenen Flughafen aus 
und bekommen aktuelle Angebote 
nach dem Preis sortiert aufgelistet. 
Mehr Auswahl finden Sie unter 


www.ferienklick.de 


Anstatt Begriffe bei einzelnen Suchmaschinen einzugeben, können Sie auch auf Meta- 
Suchprogramme zurückgreifen. Copernic ist ein empfehlenswertes Tool dieser Kategorie. 


Auf den ersten Blick unterscheidet 
sich Copernic nicht besonders von 
einer klassischen Suchmaschine im 
Web, doch Funktionen und Effektivität 
heben sich stark von einer normalen 
Suchseite ab. Copernic sendet Ihre 
Suchanfrage gleichzeitig an 15 Sys- 
teme, darunter Altavista, Excite, Hot- 
bot, Infoseek, Lycos und Yahoo. Sie 
können dabei wählen, ob gezielt nach 
deutschen, englischen oder interna- 
tionalen Inhalten gesucht werden soll. 


durchsuchen können. Alles in allem 
reiche und angenehme Möglichkeit 


zahl von Informationen zu durch- 
suchen. Es zeichnet sich durch 


Die Suchanfrage wird in die Oberflä- 
che des Programms integriert und ge- 
speichert, so können Sie die Resultate 
auch später abrufen. Das Tool erstellt 
eine übersichtliche Ergebnisliste, die 
Sie auch nach weiteren Suchbegriffen 


dar, um das Internet nach einer Viel- 


zuverlässige Funktionsweise und leis- 
tungsstarke Archiv-Funktionen aus. 
Die Basic-Version des Programms ist 
kostenlos, es gibt auch noch eine 
Pro-Version für 79 Dollar und eine 


Plus-Version für 39 Dollar. (ma) 


stellt sich Copernic als sehr umfang- 


Hersteller: Copernic Technologies Inc. 
Webseite: www.copernic.com 
Fazit: Vereinfacht die Recherche im Netz 


g INTER.NET| Reiseplanung im Internet 


Hier geben Sie einfach in einer Such- 
maske Reiseziel, Abflughafen und Kom- 
fortklasse des Hotels ein und schon wer- 
den Ihnen jede Menge Angebote von 
verschiedensten Reise-Unternehmen ge- 
macht. Damit Sie wissen, wie das Wetter 
wird, gehen Sie einfach auf 


Www.wetter.com 


und schon werden Ihnen die Tempera- 
turen und Wetterverhältnisse aller 
Ferienregionen Europas angezeigt. 
So wissen Sie schon vorher, wo die Son- 
ne scheint. MARCO ALBERT 


ARBEITSERLEICHTERUNG Copernic listet alle Suchergeb- 
nisse der verschiedenen Suchdienste übersichtlich auf. 
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SERVICE | Leseraktion 


Ihr Rechner beherbergt ein 

Terrarium? Ihre CPU kühlen Sie PC Ga mes H ą rdwa re SUC ht de n 
mit einem Propangas-System? 

Ihr Gehäuse ist aus durchsich- 

tigem Plastik und für romanti- 


sches Licht im Inneren sorgt 
eine Leuchtstoffröhre? 


ann sind Sie diesen Mo- 


D nat genau richtig bei 
uns. Wir suchen den 
krassesten Leserrechner und prä- 
mieren die Sieger mit wertvollen 
Preisen. Egal wie abgefahren Ihr Be 2 
System auch ist, bewerben Sie 
sich bei uns. Wir sind auf’der Su- 
che nach PCs, die entweder Über- 


durchschnittliches leisten oder 

aber besonders einfallsreich aus- 

sehen. Einzige Teilnahmebedin- nen, senden Sie uns bitte an brachten Modifikationen sowie die Computec Media AG, PC 
gung: Der Rechner muss funk- wverlosung@pcgameshardware.de ein hochwertiges Foto. Sie kön- Games Hardware, Roonstraße 21, 
tionsfähig sein. Um an unserer eine ausführliche Beschreibung nen auch per Post teilnehmen. 90429 Nürnberg, Stichwort: Kras- 
Leseraktion teilnehmen zu kön- Ihres Systems und der ange- Schicken Sie Ihre Unterlagen an ser PC. 


2x VideoSystem 
Cameo 400 DV 


Die Firma TerraTec stellt in Zusammenar- 
beit mit PC Games Hardware Zubehör im 
Gesamtwert von über 2.000 Mark zur Ver- 
fügung. Mit dabei ist der M3Po go, der in für alle Musikfans ein absolutes Muss. Da- 
der letzten Ausgabe im Test überzeugen zu gibt es fünf Mal die sehr gute Einstei- 
konnte. Der portable CD-Player spielt Au- ger-Soundkarte 512i digital und zwei Mal 
dio- und MP3-Daten-CDs ab und ist somit das Videoschnittsystem Cameo 400 DV. 


Gesamtwert: Ca. DM 2.000,- 


RRATEC g 


> 


pR BE 5x SoundSystem 
ee 52i digital 


Hr 
EDS 


5121 digital 


Teilnahmeschluss ist der 3.8.2001. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Computec Media AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme 
Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. Mitarbeiter der Sponsoren und der ausgeschlossen. 
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3x Pro 
Media 4.1 


Soundsysteme der Firma Klipsch 


Gleich drei Mal stellt der renommierte Boxenhersteller Klipsch 
das momentan stärkste Soundsystem für Spieler zur Verfügung. 
Satte 400 Watt RMS-Leistung sorgen für unglaubliche Klang- 
welten und hervorragenden Sound in Computerspielen. Die 
neue Referenz unter den 4.1-Soundsystemen hat einen Wert von 
650 Mark pro Stück. 


Gesamtwert: Ca. DM 2.050,- 


DDR-Mainboards der Firma Epox 


Fünf Mal spendiert der Mainboardhersteller Epox das neue 
EP-8K7A+ aus unserer DDR-Mainboard-Marktübersicht in Aus- 
gabe 7/2001. Die Platine konnte vor allem im Performance-Test 
sehr gute Ergebnisse erzielen und überzeugt durch gute Aus- 
stattung und viele Übertakteroptionen. Jedes Board hat einen 
Wert von 430 Mark. 


Gesamtwert: Ca. DM 2.150,- 


Frite 


prir thit: : 
Araka JH 


1x Adi MicroScan M700 


17-Zoll-Monitor von Adi plus 3D-Kit 


Für einen unserer freakigsten Hardware-Bastler gibt es als Beloh- 
nung für die Mühen einen neuen Monitor. Die renommierte Firma 
Adi stellt einen 17-Zoll-Monitor der MicroScan-Produktreihe im Wert 
von 600 Mark zur Verfügung. Passend dazu gibt es ein 3D-Kit, wel- 
ches es ermöglicht, Spiele dreidimensional erscheinen zu lassen. 


Gesamtwert: Ca. DM 600,- 
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Prozessoren 
und Kühler 


Die Wahl der CPU sollte nicht nur von der MHz-Zahl abhängen. 


er Prozessorkauf will gut 
überlegt sein, mit ihm legt 

man bei einem neuen Rech- 
ner den Grundstein für das komplette 
System und stellt die Weichen für zu- 
künftige Aufrüstungen. Nicht immer 
sind hohe Megahertz-Zahlen gleich- 
bedeutend mit hoher Leistung. Heute 
muss vielmehr die Performance bei 
speziellen Anwendungen bewertet 
werden. Regelmäßige Tests in PC 
Games Hardware helfen Ihnen bei 
der Auswahl. Als Faustregel gilt: Die 
Speicherbandbreite sollte nicht unter 
der Bandbreite des Front-Side-Bus 
liegen. Außerdem gilt: Je mehr Level- 
1- und Level-2-Cache, desto besser. 


Die Empfehlungen von PC Games 


Prozessoren 
Intel (089) 99 14 30 www.intel.de 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie beim 
Hardwarekauf achten. 


m CPU-Steckplatz 
- Nur noch gesockelte Varianten: 
Sockel A, Sockel 370 oder Sockel 423 
= CPU-Garantiezeit 
- Mindestens ein halbes Jahr (Vorsicht: 
Garantie erlischt beim Übertakten) 
= CPU-Takt 
- Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis im mitt- 
leren Frequenzbereich eines Prozessors 
5 Kühler 
- Luftdurchsatz: Ideal mehr als 35 m’/h 


rdwar 


Hier finden Sie aktuelle Prozessoren und ihre wichtigsten Eigenschaften. Ältere CPUs gibt es nicht mehr zu kaufen. 


Modell Taktgeschwindigkeiten Li/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 

Celeron 533A, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 KB CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Celeron 800, 850 32/128 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Ill 600, 650, 700, 750, 800, 850, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Slot 1 ISSE 

Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Slot 1 ISSE 

Pentium Ill 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium 4 1.300, 1.400, 1.500, 1.700 8+12KuOps/256 CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 423 PGA423 ISSE, SSE2 

AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 

Modell Taktgeschwindigkeiten Li/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 

Duron 700, 750, 800, 850, 900, 950 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

Athlon 800, 850, 900, 950, 1.000 128/512 KB 33-50% CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow! 

Athlon 700, 750, 800, 900 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

Athlon 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300, 1.400 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
AH] 1.000, 1133, 1.200, 1.333, 1.400 128/256 KB CPU-Takt 133MHzDDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

Empfohlene Prozessorkühler 

Sockel A/Sockel 370 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Verbindung Luftdurchsatz Drehzahl Wertung 

Hedgehog Kanie (04334) 18 3952 www.pc-cooling.de DM 139,- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 1,7 (04/2001) 

Alpha (04334) 18 3952 _www.pc-cooling.de DM 79,- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 2.1 (04/2001) 

6035 Silent Alpha (04334) 18 3952 www.pc-cooling.de DM 79,- Sockel A/370 34 m’/h 3.200 U/min 2,1 (04/2001) 

Big Cooler II PC-Cooling (04334) 18 3952 www.pc-cooling.de DM 69,- Sockel A/370 44 m/h 4.200 U/min 2,2 (04/2001) 

FOP32 GlobalWin (0180) 5 37 6936 www.frozen-silicon.de DM 59,- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 2,4 (04/2001) 

FOP38 GlobalWin (0180) 5 37 6936 www.frozen-silicon.de DM 74,- Sockel A/370 64 m/h 7.000 U/min  - 

P31255-PA Alpha (06424) 96 4169 www.levermann.com DM 140,- Slot 1 35 m’/h 4.100 U/min = 

P7125 Pro Alpha (06424) 96 4169 www.levermann.com DM 150,- Slot A 56 m’/h 6.850 U/min - 
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Mainboards 
für Spielerechner 


Die Hauptplatine sollte besonders sorgfältig ausgewählt werden. 


ichts ist ärgerlicher als ein 
instabiles System. Deswegen 
sollten Sie bei der Wahl der 
Hauptplatine besonders sorgfältig 
vorgehen. Generell gilt, dass neue 
Chipsätze ein paar Wochen „Reifezeit“ 
benötigen. Erst dann sind die meisten 
Probleme bekannt und BIOS-Updates 
verfügbar. Teure Mainboards bieten 
meist zusätzliche On-Board-RAID- 
Controller, umfangreiche Diagnose- 
Funtionen und viele Übertakter-Optio- 
nen. Front-Side-Bus-Iakt, Spannung 
und Multiplikator sollten per BIOS 
regelbar sein. Bei günstigeren Platinen 
muss der Spieler meist auf Übertakter- 
Optionen verzichten. 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie bei 
Mainboards achten. 


E Front-Side-Bus-Optionen 

- Möglichst viele Taktfrequenzen 

~ In 1-MHz-Schritten einstellbar 
m Übertakten 

- Spannung einstellbar 

- Multiplikator-Schalter/-BIOS-Optionen 
= Sonstige Ausstattung 

- Min. 5 PCI-Slots, 3 Speicherbänke 
m Garantie 

- Umtauschrecht bei Problemen 

- Guter Hersteller-Support 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Intel 
Sockel 370 FCPGA - Pentium Ill und Celeron 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
CUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- Intel i815E 1/6/0 AX/UDMAI0OO 1,6 (02/2001) 
SA6R Abit (0031) 773 20 44 28 www.abit.nl/german DM 440,- Intel i815E 16/0 AX/UDMAIOO 1,6 (02/2001) 
815E Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMAIOO 1,7 (02/2001) 
AX3S Pro AOpen (02102) 157777 ——www.aopencom.de DM 350,- Intel i815E 1/6/0 AX/UDMA100 1,8 (02/2001) 
CS65-EC DFI (0421) 5 65 68 11 www.dfi.com DM 320,- Intel i815E 1/5/0 4X/UDMA100 2,0 (02/2001) 
SynactiX 2E QDI (040) 6113 53 16 www.gdigrp.com DM 310,- Intel i815E 1/6/0 AX/UDMA100 2,3 (02/2001) 
P6-VAP-A+ ECS (02431) 94 16 www.elitegroup.de DM 199,- Apollo Pro 133A 1/4/1 AX/UDMA66 2,4 (02/2001) 
Sockel 423 - Pentium 4 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
PAT Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 550,- Intel i850 1/5/0 AX/UDMAI00 2,0 (03/2001) 
GA-8TX Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 550,- Intel i850 15/0 4X/UDMAI00 2,2 (03/2001) 
AMD 
Sockel A - Athlon und Duron 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
KTT Turbo-R MSI (069) 49 89 30 - www.msi-computer.de DM 340,- VIA KT133A 1/6/0 4X/UDMAIOO 1,5 (05/2001) 
ATV133 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- VIA KTI33A 1/5/0 AX/UDMAI00 1,5 (03/2001) 
KT7A-RAID Abit (0031) 773 204428 www.abit.nl/german DM 390,- VIA KT133A 1/6/1 4X/UDMA100 1,6 (05/2001) 
8TTX+ Enmic (03882) 83 70 www.enmic.de DM 330,- VIA KT133A 1/6/ AX/UDMA100 1,7 (05/2001) 
Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 450,- AMD 761/686B 1/5/0 AX/UDMAIOO 1,8 (07/2001) 
GA-TZXR Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 350,- VIA KT133A 1⁄5/ 4X/UDMAI00 1,8 (05/2001) 
8KTA3+ Epox (040) 6113 53 16 www.elito-epox.de DM 330,- VIA KT133A 1/6/ 4X/UDMA100 1,8 (05/2001) 
8K7A+ Epox (040) 6113 53 16 www.elito-epox.de DM 430,- AMD 761/686B 1/6/0 4X/UDMA100 1,9 (07/2001) 
8KAX+ Enmic (03882) 83 70 www.enmic.de DM 420,- AMD 761/686B 1/6/0 4X/UDMA100 1,9 (07/2001) 
ATA266 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 440,- Acer Alimagicdt 1/5/0 AX/UDMA100 1,9 (06/2001) 
BH ESN] or (0421) 5 65 68 11 www.dfi.com DM 300,- AMD 761/686B __1/6/0 AX/UDMAIOO 2.1 (07/2001) 


www.pcgameshardware.de 


08/2001 | PC Games Hardware 125 


JAA Einkaufsführer 


Grafikkarten 
und Monitore 


Diese beiden Komponenten müssen sehr gut abgestimmt sein. 


inheitlichkeit ist angesagt am H. Pi 4. . 
Markt für Grafikkarten. Nvidia Ka ufkriteri en 
hat mit seinen GeForce-Chip- mae aaan a 

A a, aR senem Carate chip Darauf sollten Sie achten. 
sätzen eine dominierende Stellung inne, nn on . 
ernst zu nehmende Alternativen sind E Grafikkarten 

die Radeon-Beschleuniger von Ati sowie - RAM: 32 MB reichen normalerweise aus 
die brandneuen Kyro-Il-Karten yer - Kühlung: Chiplüfter ist zu empfehlen 
Hercules und VideoLogic. Wer auf ein ~ TV-Ausgang: Für DVD-Wiedergabe gut 
hervorragendes Preis-Leistungs-Verhält- m Monitore 

nis Wert legt, ist bei Letzteren sehr gut - 17 Zoll: Bis 1.152x864 Bildpunkte ein- 
aufgehoben. Technologie-Fetischisten setzbar, 86 kHz Horizontalfrequenz 
mit dickem Geldbeutel greifen zum Ge- - 19 Zoll: Bis 1.280x1.024 Bildpunkte ein- 
Force3, im Mittelfeld tummeln sich mit setzbar, 95 kHz Horizontalfreguenz 
GeForce2-Pro-Karten gute Alternativen. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden sie die von uns s getesteten Hardwaı e- 


Produkte mit Wertungen und den wichti 


Grafikkarten (* abgewertet) 
Karten bis 400 Mark 
Hersteller Telefon Internet i 3D-Chip i Wertung 
Guillemot (09122) 88 60 de.hercules.com i 64MBSDR 175/175 1,8 (05/2001) 
V7100 Pro/T Aus 2 (02102)95990 www.asuscom.de DM330- GF2MX400 32MBSDR 200/200. 1,8 (06/2001) 


Vivid! XS VideoLogic (06103) 93470 www.videlogic.de DM 349,- Kyro Il 32MBSDR 175/175 19 (07/2001) 
GF2 MX SH MAX Leadtek (040) 25170707 www.leadtek.de DM349- GFZMXA00 S6AMBSDR 200/166 1906/2001) 
Radeon 32DDRTV Ati (089) 665150  www.ati.com DM 400,- Radeon 32 MBDDR 164/164 1,9* (12/2000) 
GA-GFIZBORT-6A Gigabyte (040) 25 33 0410 www.gigabyte.de DM350- GF2 MX-400 s6AMBSDR 200/183 2,1(06/2001) 
WinFast GF2MXTV Leadtek (040) 25117. 0707 www.leadtek.de _DM300,- Geforce2 MX 32 MBSDR 175/166 2,2* (11/2000) 
3D Prophet 4000XT Guillemot (09122) 8860  de.hercules.com  DM189,-  Kyrol „MS 15/5 2,4 (07/200) 
Radeon VE 32 MB DDR Ati (089)665150 www.ati.com DM 270,- Radeon VE 32MBDDR 183/183 2,4 (04/2001) 
Karton über 400 Mark 
odel Hersteller Telefon internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 

mer Deluxe Asus (02102) 9 59 so www.asuscom.de GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (07/2001) 


3D Prophet ll Guillemot X09122)8860  de.hercules.com DM 9 GeForce3 O2 GAMBDOR 200/460 1,4 (06/2000) 


WinFast GeForce3 Leadtek (040) 2517 07 77 www.leadtek.de j GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (06/2001) 
Gladiac 920 Elsa 2 (024)6060  wwuw.elsa.de -  DM999,- Geforce3  64MBDDR 200/460 1,5 (11/2000) 
WinFast GeForce2 Pro Leadtek (040) 25 17 07 07 www.leadtek.de DM 550,- GeForce2 GTS Pro 64 MB DDR 200/400 1,6* (01/2001) 
PA256 Deluxe Il AOpen (01805) 559191 www.aopencom.de DM500,- GeForce2 GTS Pro 32MBDDR 200/400 1,7 (06/2001) 
Starforce 64 MSI (069) 40 8930 www.msi-computer.de DM 480,- GeForce? GTS Pro 64MB DDR 200/400 1,7 (06/2001) 
Monitore 
17 Zoll : 
Modell Hersteller Telefon internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
Brilliance 107P20 Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM799- _ D-Sub 0,25 mm Streifen 30-92 kHz 1,9 (02/2001) 
Syncmaster 750p Samsung (01805)121213 _www.samsung.de _DM799- D-Sub, BNC 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
F520 Eizo (02153) 73 30 www.eizo.de DM 798,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-96 kHz 19 (02/2001) 
TKir+ AOC (030)6 869097 www.aoc-europecom DM 499,- D-Sub  0,25mmLoch  30-95kHz 2,0 (07/2001) 
19 Zoll 

Hersteller Telefon Internet j Anschluss Maske Horiz.-Freguenz Wertung 


Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM1.299,- D-Sub, BNC 0,24 mm Streifen 30-11 kHz z 1,8 (07/2001) 
A902MT liyama (0800) 1003435 www.iiyama.de DM 1.259,- 2xD-Sub 0,25 mm Streifen 30-115 kHz 2,0 (04/2001) 
MicroScan 6910 ADI (0421)8 390888 www.adi-deutschland.com DM 1.199,- D-Sub 0,24 mm Streifen 30-110 kHz 2,1 (02/2001) 
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1 Soundkarten 


und Lautsprecher 


Lassen Sie sich in puncto Leistung nicht hinters Licht führen. 


chten Sie beim Kauf einer 
Soundkarte unbedingt auf die 
Unterstützung aktueller Stan- 
dards wie DirectSound 3D, EAX oder 
A3D. Auch die Art (analog/digital) und 
Anzahl der Anschlüsse ist ein wich- 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie beim 
Hardwarekauf achten. 


tiges Kriterium. Zusätzliche Extras wie See d 30, EAX 1.0/2.0 
ein getrennter Kopfhörerausgang sind A3D 1.0/2.0 á Soria 


ebenfalls nicht zu verachten. Für die 
richtige Soundkulisse sorgen entspre- 
chende Lautsprecher. Hier sollten Sie 
auf die „wahren“ Werte schauen: Die 


- Art und Anzahl der Anschlüsse 
- Extras (getrennter Kopfhörerausgang) 
® Lautsprecher Stereo 


- Leistung (RMS-Angabe) 
RMS-Leistung in Watt ist ausschlagge- - Analoger/digitaler Anschluss 
bend, nicht überhöhte PMPO-Angaben. - Optionaler Subwoofer 
Weiteres Augenmerk sollten Sie auch E Lautsprecher Surround 
us hier auf die Anschlüsse (analog/digital) - Leistung (RMS-Angabe) 
legen. Bei einem 4.1- oder 5.1-System - Analoger/digitaler Anschluss 
sorgt eine Fernbedienung für bequemes - Fernbedienung 


Regeln von Klang und Lautstärke. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Soundsysteme 

Stereo-Systeme 

Pro Media 2.1 Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 498,- 2+ 200 Watt Analog 2,2 (12/2000) 
SoundWorks CSW Digital Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 199,- 2+ 48 Watt Analog/digital 2,2 (11/2000) 
Pulse-415 Labtec (0811) 99 7130 www.labtec.com DM 99,- 2+1 25 Watt Analog 2,4 (02/2001) 
Sound Link Tethys InterAct (04287) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 119,- 2 14 Watt Analog 2,6 (03/2001) 
SoundMan $4 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 49,- 2 4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 
Surround-Systeme 

ey A OES As. WA | Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 
ProMedia 4.1 Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 599- 4 400 Watt Analog 1,4 (06/2001) 

A Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 349,- _ 4+ 80 Watt Analog 1,9 (07/2001) 
SoundMan Xtrusio DSR-100 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 399,- 4+ 100 Watt Analog/digital 1,9 (03/2001) 
ACS56 Altec (040) 2517 0707 www.altecmm.com DM 329- 4 70 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
FPS 2000 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 4+ 43 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
SoundWorks DTT2200 Creative (0130) 81 51 01 wwn.creative.com DM 299- 5# 42 Watt Analog 2,3 (01/2001) 
SW-5.1 Surround Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 399,- 5+ 46 Watt Analog 2,8 (01/2001) 
Sound Link Cronos InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 129,- 4+ 8 Watt Analog 2,9 (07/2001) 
Soundkarten 

Modell Hersteller Telefon internet Preis Ausgänge 3D-Sound Wertung 

SB Live! Player 5.1 Creative (0130) 81 51 01 wwu.creative.com DM 199,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,5 (12/2000) 
Game Theater XP Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 399,- 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D 1.0 1,6 (01/2001) 
SB Live! Player 1024 Creative (0130) 81 51 01 wwu.creative.com DM 149,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,7 (11/2000) 
WinFast AxSound Leadtek (040) 2517 0707 www.leadtek.com DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,1 (11/2000) 

TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 99,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (05/2001) 

DMX X-Fire 1024 TerraTec (02157) 8 17 90 www,terratec.de DM 129,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX,A3D1.0 2,2 (11/2000) 
SonicFury Videologic (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 269,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (11/2000) 
MS Muse Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D 1.0 2,4 (11/2000) 
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MALE IN THAILAND 
MANUFACTUREU FUJITSU (THAILANDI CH 


MODEL MPG3409AT -EU ID 
PART NO .CAOS761-892500EU 
SER. NO iii DATE 2001-04 


LAUU 


Laufwerke, Brenner 
und Festplatten 


Ohne geeignete Laufwerksperipherie ist Ihr Computer wertlos. 


RATING L2VO 40A SVO. SOA 
REVNO ARE2S458 783 


= rotz sehr günstiger DVD- 
ROM-Laufwerke in Preis- 
= - regionen unter 200 DM haben 
CD-ROM-Laufwerke immer noch ihre 
Daseinsberechtigung. Sie bieten im Be- 
reich Fehlerkorrektur und Datenüber- 
tragung mehr Leistung für weniger 
Geld. Bei den Brennern sind die Mecha- 


 Kaufkriterien 
_ Darauf sollten Sie beim 
Hardware Kauf achten. 


E CD-/DVD-Laufwerke 
- Geringe Geräuschentwicklung 


- Gute Fehlerkorrektur 
nismen zur Vermeidung von Fehl- E Brenner 
bränden mittlerweile zum Standard ge- - 12fach oder schneller brennen 
worden, bei 20facher Brenngeschwin- - 4,096 KB Cache oder mehr 
digkeit ist dies, neben einem großen - Burn Proof, Just Link, Safe Burn 
Cache, auch dringend nötig. Da aktuel- H Festplatten 


le Festplatten recht schnell drehen, sind 
verschiedene Systeme zur Geräusch- 
dämmung sinnvolle Neuerungen im De- 
tail - der Praxisnutzen wird sich zeigen. 


-UDMA-Modus (66, 100) 
- 7.200 UPM für hohe Leistung 
- Zugriffszeiten nicht über 15 ms 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier fin 


CD-ROM-Laufwerke 


den Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface X-Faktor Zugriffszeit Wertung 
522D Cyber Drive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de DM 89,- EIDE 52x 80 ms = 
DS Ass (02102)95990 _www.asuscom.de DM 109,- HE 395 bm _ 
PX40TSI Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 189,- ScsI 40x 85 ms = 
DVD-ROM-Laufwerke 
Modeli Hersteller Telefon Internet Preis Interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Wertung 
DVD-10552 Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 199,- IDE 40x/16x 79/89 ms 1,9 (04/2001) 
DVD-1640 Pro AOpen (01805) 55 91 91 www.aopencom.de DM269,- IDE Amex 81/98 ms 2,0 (04/2001) 
DVD-1065 Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 189,- IDE 40x/16x 80/90 ms 2,0 (07/2001) 
DM126D Cyber Drive (02102) 38 00 10 - www.cyberdrive.de DM 169- IDE  40x/12x 107/108 ms 2,1 (04/2001) 
DVD-E612 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 199,- IDE 40x/12x 101/102 ms 2,3 (04/2001) 
DV-5800A. NEC (01805) 24 25 21  www.necd.de DM 179,- IDE 48x/16x 111/103 ms 2,3 (04/2001) 
CD-Brenner 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface RW/R/CD Cache Wertung 
Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 519,- EIDE 10x/16x/40x 2.048KB 1,9 (07/2001) 
CRWIOOE Yamaha (0800) 92624222 _www.yamaha.de _ DM419- EIDE 10x/16x/40x  8192KB 1,9 (02/2001) 
CD-W512E Teac (0611) 7158 52 www.teac.de DM 349,- EIDE 10x/12x/32x 4.096 KB 2.1 (02/2001) 
TerraRW 12410-32 TerraTec (02157)8179100  www.terratec.de  DM569- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2.1 (02/2001) 
TwelveMaxx 1032 Memorex (0211) 65 79 11 42 www.memorexlive.com DM 399,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,2 (07/2001) 
CD-RW Blaster Creative (06966982900 wwwcreive.com DM 359,- EDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,2 (02/2001) 
PXW1210A Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 459,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,3 (02/2001) 


Festplatten . 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis interface UltraDMA Größe Wertung 


IC35L060AVERO7 IBM 

57060H6 Maxtor 
ST330630A Seagate 
WD600AB 


Fujitsu 


Western Digital 


(07032) 15 30 50 


(089) 96 241919 


(089) 14 30 50 00 
(089) 9 22 00 60 
(089) 32 37 84 99 


128 PC Games Hardware | 08/2001 


www.storage.ibm.com 
- www.maxtor.de 
www.seagate.de 


www.fujitsu.de 


www.westerndigital.com 


DM 589,- EIDE 
 DM519- EIDE 


DM 369,- EIDE 
DM 419,- EIDE 
DM 289,- EIDE 


100 

100 
100 
100 
100 


60 GB 
606GB 
40 GB 
60 6B 
40 GB 


1,7 (07/2001) 
1,8 (07/2001) 
2,0 (07/2001) 
2,2 (07/2001) 


2,3 (01/2001) 
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Tastaturen 
und Mäuse 


Bei den Arbeitstieren sollten Sie auf gute Qualität setzen. 


ogitech und Microsoft beherr- z = 
schen momentan souverän K fk t 

den Markt der Eingabegeräte. au rl erien 
Beide Hersteller können mit ihren Pro- Darauf sollten Sie beim 
dukten vor allem in den Bereichen Ver- Hardware-Kauf achten. 
arbeitung und Qualität punkten. Bei den 


} N m Mäuse 
Mäusen führt der Weg an der optischen - Optische Abtastung 
Abtastung nicht mehr vorbei. Da hin- - Fünf Tasten plus Mausrad 
sichtlich Design und Funktionsweise - USB-Anschluss 
von Tastaturen in den letzten Jahren E Tastaturen 
wenig passiert ist, setzen die Hersteller - Ausgewogener Druckpunkt 
auf zusätzliche Funktionstasten für - Durchdachte Zusatztasten 
Internet- und Systemfunktionen und - Hohes Gewicht 


Cordless-Versionen ohne Kabelsalat. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Mäuse 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss Wertung 
IntelliMouse Explorer Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 120,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,7 (11/2000) 
[AH Cordless Mouse Man Opt. Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 130,- 4 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
IntelliMouse Optical Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 120,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
Mouse Man Optical Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 99,- 4 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Optical Mouse Saitek (089) 5 46 75 70 www.saitek.de DM 79,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (02/2001) 
IFeel Mouse Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 99,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
Wheel Mouse Optical Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 80,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (05/2000) 
Optical Wheel Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 75,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
Unplugged Mouse Typhoon (0681) 98 80 60 www.typhoon.de DM 110,- 5+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,3 (06/2001) 
KYE NetScroll Optical Genius (02173) 97 43 21 www.genius.de DM 70,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
Optical SM-15 MS-Technology (02871) 21 97 20 www.ms-tech.de DM 39,- 5+Scrollrad Optisch PS/2 2,6 (07/2001) 
Ball-less Wheel Mouse Arowana (0190) 70 09 20 www.arowana.de DM 70,- 3+Scrollrad Optisch PS/2 2,7 (11/2000) 
Cordless Mouse Man Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 100,- 4+Scrollrad Kugel PS/2, USB = 
WingMan Force Feedback Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 180,- 3 Mechanisch USB 5 
Boomslang 2000 Kärna = www.everglide.de DM 199,- 5 + Scrollrad Kugel PS/2, USB = 
Tastaturen 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Widerstand Gewicht Anschluss Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 109,- Hoch Hoch PS/2, USB 1,5 (01/2001) 
Touch Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2, USB 1,7 (01/2001) 
680-3000 Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2 1,8 (01/2001) 
Internet Keyboard Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 69,- Hoch Mittel PS/2, USB 1,8 (01/2001) 
Cybo@rd Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 80,- Schwach Mittel PS/2 2,0 (01/2001) 
Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 50,- Schwach Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 
Internet Keyboard KTM Key Tronic (09241) 9 91 70 (Elito) www.keytronic.de DM 65,- Mittel Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 
Sp ezielle Eng abeg eräte 
Modeli Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Beschreibung Anschluss Wertung 
SW Game Voice Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 6 Spracheingabe USB 1,7 (11/2000) 
SW Strategic Comm. Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 72 Spieletastatur USB 1,8 (1/2000) 
‚ PC Dash2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 100,- 35 ° Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
GM2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 130,- 12 Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
Graphire Wacom (069) 66 56 85 17 www.wacom.de DM 180,- 3 Grafiktablett Seriell = 
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SERVICE KALTEN 


0 Real Force Wheel 
Í Typhoon-Anubis setzt 
auf ein frisches Design. 


Axis Pad 
Das neue InterAct-Pad ist 
für viele Genres einsetzbar. 


Mit oder ohne Force-Feedback-Effekte? 


_ ittlerweile gibt es für fast jedes Spiele- 
Genre den richtigen Spiele-Controller. 
Der Joystick ist prädestiniert für alles, 
was mit Kerosin betrieben wird, Gamepads lie- 
fern optimale Ergebnisse bei Sportspielen wie 
NHL 2001 und Lenkräder sollten sich nur Leute 
anschaffen, die des Öfteren mit virtuellen Boli- 
den ebensolche Straßen unsicher machen. Auch 
hier sollten Sie grundsätzlich auf Markenware 
achten. Wer bereit ist, etwas mehr Geld in die 
Gerätschaften zu investieren, wird länger und 
mehr Spaß am Spielen haben. Bestes Verkaufs- 
argument bei Spiele-Controllern ist momentan 
Force Feedback. Die situationsabhängige Kraft- 
rückmeldung sorgt in Computerspielen für ein 
besseres Spielgefühl und mehr Realismus. Bei 
Joysticks und einem passenden rasanten Welt- 
raum-Action-Spiel sind solche Effekte sicherlich 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie 


Lenkräder 
Lenkräder ohne Force Feedback 
Modell Hersteller Preis 


Telefon Internet 


Tasten 


on uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Schaltung Anschluss Wertung 


360 Modena Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 170,- 10 Wippen USB 2,1 (12/2000) 
Le Mans Special Edition Fanatec (08719221299  www.fanatec.de DM 149,- 4 Knüppel USB 2,2 (11/2000) 
Speed Wheel Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 6 Knüppel Gameport 2,5 (11/2000) 
SW Precision Wheel Microsoft (089) 54 61 27 10 www.microsoft.de DM 179- 6 _ Nippen USB = 
Lenkräder mit Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 
SW Force Feedback Wheel Microsoft (0871) 9 22 12 99 www.microsoft.de DM 299,- 6 Wippen USB 1,5 (11/2000) 
WM Formula Force GP Logitech (089) 8946 70 www.logitech.de DM220- 6 Wippen USB 1,9 (01/2001). 
FF Racing Wheel Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 249,- 10 Wippen + Knüppel USB, seriell 2,0 (11/2000) 
RA Force Wheel ‚Saitek (089) 54612710  www.saitek.de DM2I- 2 _ Wippen + Knüppel Gameport 2.1 (11/2000) 
AH Real Force Wheel Typhoon (0180) 58 9746 66 www.typhoon.de DM 180,- 10 Wippen + Knüppel USB, Gameport 2,4 (06/2001) 
Gamepads 


Gamepads ohne Extras 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


[B] InterAct (01805) 12 5134 www.interact-europe.de DM 80,- 10 4 USB 2,4 (05/2001) 
FireStorm Digital Gamepad Thrustmaster (09122)88600 www.thrustmaster.de DM49- 10 _ USB 2,4 (02/2001) 
Eliminator Pro Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 59,- 10 2 USB 2,5 (12/2000) 
SideWinder Game Pad Microsoft (0180) 5 251199 www.microsoft.de DM59- 8 2 Gameport z 
WingMan Gamepad Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 49,- N 2 USB = 


Gamepads mit Force Feedback oder Neigesensoren 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


P 1500 Saitek (089) 5 46 75570 www.saitek.de DM 80,- 8 
WingMan Rumble Pad Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM 65,- 9 
FireStorm Dual Power Thrustmaster (09122) 88 60 www,thrustmaster.de DM 89,- 12 
GP 220 UD Vivanco (04102) 23 12 35 www.vivanco.de DM 120,- 8 
Destroyer Tilt Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 80,- 6 
HammerHead FX InterAct (01805) 12 5133 www.interact-europe.de DM 90,- 10 


4 USB 2,1 (04/2001) 
6 Use 2,2 (12/2000) 
6 USB 2,3 (01/2001) 

4 USB 2,3 (02/2001) 
2 + Neigesensoren USB 2,5 (11/2000) 

6 USB, Gameport - 
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Controller 


Diese Frage bestimmt die Entscheidung beim Controller-Kauf. 


sinnvoll. Bei Gamepads, die meist bei Sport- 
spielen zum Einsatz kommen, kann man über 
den Nutzen von Force Feedback jedoch ge- 
teilter Meinung sein. Umstritten sind auch 
Neigesensoren, welche die Bewegungen des 
Controllers direkt im Spiel umsetzen. Diese 
Technik ist leider sehr träge und ungenau. Bei 
Lenkrädern sollten Sie momentan zu den re- 
nommierten Marken Microsoft und Thrust- 
master greifen. Auch hier haben Sie die Wahl 
zwischen FF-Lenkrädern und Geräten, die 
ohne diese Effekte auskommen. Spezialisten, 
die auf Simulationen wie Grand Prix Legends 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie beim 
Hardware-Kauf achten. 


m Joysticks 
- Force Feedback 
- Drei Achsen und hochwertige Tasten 
- Ausgewogene Rückstellkräfte 
u Gamepads 
- Qualität der Tasten und Achsen 
- Neigesensoren/Force Feedback 
= Lenkräder 


inkaufsführer 


Zu ž poa 
SERVICE 


j yA 


setzen, verzichten zugunsten der Genauigkeit - Force Feedback 
meist auf die Kraftrückmeldungen. Zudem - Gute Fahreigenschaften 
sollten Sie auf hochwertige Pedale achten. - Schaltwippen 
Unterschiedliche Pedalwege und Federungen - Hochwertige Pedale 


sorgen für ein authentisches Fahrerlebnis. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben: 


Joysticks 


Joysticks ohne Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


SideWinder Precision 2 Microsoft (0180) 5 251199 www.microsoft.de DM 119,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport 1,3 (11/2000) 
Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM139- 8 4 + Coolie-Hat USB 1,7 (01/2001) 

Top Gun Fox 2 Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 99,- 7 4 + Coolie-Hat Gameport 1,9 (12/2000) 

ST 200 Saitek (089) 54612710 www.saitek.de DM 60,- 4 3 USB 2,7 (11/2000) 

Analog Pro Gravis (0130) 81.06 54 www.profisoft.de DM 30,- 5 4 Gameport 3 

Blackhawk Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 50,- 5 4 USB, Gameport - 

F-16 Combatstick CH (02131) 96 51 11 www.profisoft.de DM 130,- 10 4 + Coolie-Hat USB f 

Cyborg 3D Stick Saitek (089) 54 612710 www.saitek.de DM 129- 10 4 + Coolie-Hat USB = 

Jet Leader 3D Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 69,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell z 

MaxFighter F31-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 10 3 + Coolie-Hat Gameport > 

SideWinder Joystick Microsoft (0180) 5 251199 www.microsoft.de DM 89,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

Speed Link MK-27 InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 5 3 + 2 Coolie-Hats Gameport = 

SV-251 Raider Pro Digital InterAct (01805) 12 5133 www.interact-europe.de DM 70,- 6 4 + Coolie-Hat USB, Gamepot - 

WM Extreme Digital3D _ Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM 79,- 7 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

Xterminator Dual Control Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 130- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 


Joysticks mit Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


Microsoft (0180) 5 251199 www.microsoft.de DM 240,- 8 4 + Coolie-Hat USB 1,4 (12/2000) 
SW Force Feedback Pro Microsoft (0180) 5251199 www.microsoft.de DM 220,- 9+Shift 4+ Coolie-Hat Gameport 1,5 (12/2000) 
MaxFighter F33-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 199,- 10 4 + Coolie-Hat Gameport 2,4 (11/2000) 
WingMan Strike Force 3D Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM199- 8 4 + 2 Coolie-Hats USB 2,4 (01/2001) 
WingMan Force 3D Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 149- 9 4 + Coolie-Hat USB 2,5 (12/2000) 
Cyclone FX Digital InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM130- 8 4 + Coolie-Hat USB 2,7 (05/2001) 
Jet Leader Force Feedback Guillemot (09122) 88 60 www.quillemot.de DM 199,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell = 


ep ezielle ar iele-Controller 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


FX Racing Wheel InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 80,- 4 2 Gameport = 
Ultra Racer InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 4 2 Gameport = 
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Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Test-Abo 


Mit der aktuellen Ausgabe geht mein Test- 
Abo zu Ende und deshalb möchte ich noch 
loswerden, warum ich jetzt kein richtiges Abo 
lösen werde. Ich vermisse die Genauigkeit bei 
den Tabellen-Bezeichnungen. Gleiches gilt für 
die CD: Mehr als einmal stimmten Inhalts- 
angabe und tatsächlicher Inhalt der CD nicht 
überein. Die Artikel werden mir langsam zu 
simpel, ihr solltet euren Lesern schwierigere 
Texte zutrauen. Zeitungsübergreifend ist für 
meinen Geschmack zu viel AMD, VIA und 
Counter-Strike vertreten. Alles in allem für 
mich zu viele Negativ-Punkte. Trotz allem 
wünsche ich euch viel Erfolg mit dem Heft. 
Michael Albertin, E-Mail 


PowerS 


VIG [Y] 


i SERVICE | Lesereinsendungen 


Hardware- 


Feedback 


Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 


ie- elele 


rufe zu Hardware: In unserem Feed- 


back stellen wir jeden Monat die 


interessantesten Einsendungen vor. 


Kulanter Support 


Ich möchte hier erwähnen, dass es durchaus 
Firmen gibt, die den Kunden mit überra- 
schend gutem Service zufrieden stellen. Ich 
habe ein Asus-A7V133-Mainboard, bei dem 
der Northbridge-Kühler etwas zu laut war. 
Deswegen habe ich bei Asus nachfragt, ob 
man ihn entfernen könne, ohne das ganze 
Mainboard auszubauen (ich komme anders an 
die Rückseite nicht heran). 
Mir wurde aber abgeraten, nur einen Passiv- 
kühler zu benutzen, und man werde mir kos- 
tenlos einen neuen Northbridge-Kühler zu- 
senden. Diesen habe ich nun erhalten und bin 
hochzufrieden mit Asus! 

Tobias, E-Mail 


GeForce3 die Version A3. Was stimmt da nicht?” 


GeForce3-Stepping und PowerStrip 


Ich habe an Hercules eine Mail geschrieben, dass das Stepping des 


CD ausgelesen habe. Hercules schreibt aber nun zurück, dass Power- 
Strip fehlerhaft sei und die Chip-Revision nicht korrekt anzeige. Was 
stimmt denn nun? [MfG Marco Müller] 


Erst die PowerStrip-3-Version 143 ist in der Lage, die Chip-Revi- 
sion korrekt auszulesen. Die Version auf der letzten Heft-CD war 
die 138, die fälschlich Revision A3 meldet. Mit dem aktuellen 
PowerStrip auf der CD können Sie Ihre GeForce3 prüfen. 


Sind Sie der Meinung, mit Ihrer Hardware stimmt etwas nicht? 
Informieren Sie uns - wir gehen der Sache auf den Grund. 
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Chips auf meiner 3D Prophet III A3 sei, was ich mit PowerStrip eurer : 


Profitexte auch für Laien 


Als Erstes muss ich euch einfach mitteilen, 
dass euer Heft wirklich super ist. Am Anfang 
ist es immer schön zu sehen, wenn ein neues 
Heft rauskommt. Doch mit der Zeit ist es 
meistens so, dass die viel versprechenden 
Neuerscheinungen nicht mehr ganz so toll 
sind. Bei euch ist das anders! Ihr schreibt nicht 
nur Profi-Texte, sondern die Texte sind auch 
für Anfänger verständlich. Ich lese schon seit 
vielen Jahren verschiedene Hefte, aber von 
der Qualität her seid ihr die Nummer 1! Mei- 
nen Glückwunsch. 


Martin Wipf, E-Mail 


Zu viel Software 


Neben der PCG Hardware habe ich noch an- 
dere Zeitungen gekauft, allerdings wurde der 
Hardware-Anteil bei diesen Publikationen 
von Ausgabe zu Ausgabe weniger. Da ich 
nichts von Digitalkameras, Firmengeschichte 
und Software in einem Hardware-Heft lesen 
will, seid ihr mittlerweile das einzige Heft, 
welches ich kaufe. Seit den letzten Ausgaben 
hat der Software-Anteil eurer Zeitung in 
meinen Augen erheblich zugenommen. Des- 
wegen meine Bitte: Bleibt eurem Titel treu und 
testet bitte weiterhin überwiegend Hardware. 
Ich habe ja nichts gegen nützliche Tools, aber 
nur, solange der Hardware-Anteil weiterhin 
überwiegt. 

Michael Cevik, E-Mail 


Bitte nicht mehr Software 


Ich hoffe, ihr wisst es zu würdigen, dass ich 
für die aktuelle Ausgabe mit dem Fahrrad 


www.pcgameshardware.de 


Lesereinsendungen [SERVICE | 


fen 1 Teil unseres 3D-Lexik m 


durch den dicksten Regen meines Lebens ge- 
fahren bin. Umso enttäuschter war ich, als ich 
feststellte, dass ihr für 2,50 Mark mehr nur 
eine lausige CD als Bonus anbietet, auf der 
sich nur Spiele- und Hardware-Videos befin- 
den. Glaubt ihr wirklich, dass eure Leser kein 
BIOS-Update durchführen können? Außer- 
dem irritieren mich die ganzen Aussagen zu 
mehr oder weniger Software im Heft - bleibt 
bei der Hardware. Für mich steht fest: Wenn 
ihr weiterhin mehr Software und Spiele testet, 
wird die nächste Ausgabe der PC Games 
Hardware meine letzte sein. 


FroC]Raky, E-Mail 


Mouse Skatez? 


Was ihr da über die Mouse Skatez schreibt, 
hört sich ja wirklich genial an, aber warum 16 
Mark für ein paar Zentimeter Plastikstreifen 
zahlen, wenn es auch Tesa tut? Mag vielleicht 
nicht so lange halten wie die Mouse Skatez, 
genügt aber vollkommen. Meine Maus 
flutscht auf jeden Fall nur so über den Schreib- 
tisch. 

Matthias Binninger, E-Mail 


Einkaufsführer? 


Frage: Warum habt ihr bei euren Einkaufsführern 
keinen Arbeitsspeicher dabei? 

[Nikolaus, E-Mail] 
PCG Hardware: Gerade beim RAM ändert 
sich die Verfügbarkeit der Hardware von Tag 
zu Tag. Bis auf ein paar Ausnahmen ist z. B. 
bei OEM-Speicher (No-Name) meist jede Lie- 
ferung von einem anderen Hersteller. Daher 
macht es keinen Sinn, Arbeitspeicher mit in 
den Einkaufsführer zu nehmen, da man die- 
sen oftmals nicht nachkaufen kann und der 
Preis sich kurzfristig ändert. 


Bleistifttrick? 


Frage: Da ich demnächst mein System mit einem 
Duron und einem KT133A-Board aufrüsten wer- 
de, interessiert mich, ob man den Prozessor un- 


www.pcgameshardware.de 


locken und dann über das Mainboard-BIOS den 
Multiplikator frei wählen kann und ob es egal ist, 
ob ich einen Duron oder Athlon dazu nehme? 

[Jens Domagalla, E-Mail] 
PCG Hardware: Prinzipiell kann man jeden 
gesockelten Duron oder T-Bird unlocken. Auf 
einigen News-Boards im Internet findet man 
allerdings immer wieder Meldungen von 
Durons und T-Birds, die sich nicht unlocken 
lassen. Leider kann man von außen nicht se- 
hen, ob es bei einem bestimmten Prozessor 
funktioniert oder nicht. 


Einkaufsführer? 


Frage: Bei den Einkaufsführern fehlen oft die ak- 
tuell getesteten Produkte. Liegt das daran, dass ihr 
nicht jedes Produkt vertreten haben wollt, oder 
was ist der Grund? 

[Johannes Kepler, E-Mail] 
PCG Hardware: Das liegt daran, dass der 
Einkaufsführer am Anfang der Produktion er- 
stellt wird; da kennen wir die Testergebnisse 
in der Regel noch nicht. Im darauf folgenden 
Heft wird alles aktualisiert. 


Falsche oder defekte Heft-CD? 


Frage: Nachdem ich mir die Heft-CD der aktu- 
ellen Ausgabe angesehen habe, musste ich er- 
schrocken feststellen, dass ich zwei identische CDs 
in Händen hielt. Was mache ich nun, wenn ich ei- 
ne falsche oder defekte CD habe? 

[Rinus Kempf, E-Mail] 
PCG Hardware: Einfach den CD-Coupon 
(gewünschte CD eintragen) bei uns einsen- 
den, Sie bekommen dann umgehend die rich- 
tige CD. Dies gilt auch für defekte CDs. 


io HEISSE DRAHT 


Fehler-Teufel 


Ausgabe 07/2001 


Pfad ins Leere 

Zu unserem tiefsten Bedauern hat das BIOS-Flash- 
Video nicht den Weg auf unsere Heft-CD gefunden. 
Auf unserer Homepage (www.pcgameshardware.de) 
oder der Heft-CD finden Sie das Flash-Video. 


Falsch verbunden 
Wir haben leider die falsche Battlecom-URL ange- 


geben. Die richtige URL: www.shadowfactor.com 


Half-Life 

Auf der letzten Heft-CD haben wir versehentlich an- 
stelle des deutschen und englischen Updates zwei 
Mal das deutsche Update 1.106 untergebracht. 


Mainboard-Awards 

In Ausgabe 07/2001 auf den Seiten 66 und 67 wur- 
den die Awards für die Mainboards vertauscht. Das 
Gigabyte GA7DXR bekommt den Award für gute 
Ausstattung und das DFI AK76-SN bekommt den 
Award für bestes Preis-Leistungs-Verhältnis. 


In dieser Ausgabe dürften rien, um in den „Hobby- 


schrauber”“ zu kommen. Im 


HEIMGELEUCHTET Timo 
Schrage spendiert seinem Tower 
‚neben blauen LEDs auch ein paar 
Schalke-04-Aufkleber. 


wir wohl einen der jüngsten 
Hobbyschrauber präsentie- 
ren: Timo Schrage (14 Jahre) 
mit einer Vorliebe für die 
Farbe Blau. Wie auf dem 
Bild zu erkennen, hat er 
sämtliche LEDs, von der 
Floppy über ROMs bis zum 
Tower, durch blau leuchten- 
de ersetzt. Zusätzlich hat er 
dem Gehäuselüfter, der sich 
unten rechts im Tower ver- 
steckt, auch eine blaue LED 
spendiert. Das Rohr ist üb- 
rigens kein Bassreflexrohr, 
sondern dient zur Bünde- 
lung des Luftstroms. Auf- 
kleber eines Fußballvereins 
sind übrigens keine Krite- 


Inneren des Rechners steckt 
ein P3 600, der auf 675 
MHz übertaktet ist und 
durch einen GlobalWin 
Vos32+ gekühlt wird. Die 
Grafikkarte Siluro MX von 
Abit wurde durch Lötarbei- 
ten zu einer Quadro-Karte 
modifiziert. Der Geräusch- 
dämmung dient die kom- 
plett gedämmte Front-Blen- 
de. Für eine bessere Durch- 
Lüftung wurde das Floppy- 
Kabel zerschnitten und zu- 
sammengerollt. Warum Ti- 
mo allerdings das Netzteil 
mit Alu-Papier abgedeckt 
hat, bleibt uns ein Rätsel. 
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N SERVICE | Spiele-PCs des Monats | 


elche Hardware ist gut 


WwW und günstig? Welche Zu- 
sammenstellung macht 
keinen Ärger? Unsere Spiele-PCs 


des Monats sollen eine Orientie- 
rungshilfe im dichter werdenden 
Hardware-Dschungel sein. Für die 


© o © Komplett-PCs wählen wir nur die 
Kernkomponenten aus, alles ande- 
re (Kühler, Maus, Tastatur sowie 
Windows-Lizenz) veranschlagen 


wir pauschal mit 600 Mark. Beden- 
ken Sie, dass die Tagespreise der 
Einzelkomponenten stark schwan- 
Monat für Monat präsentieren wir an dieser sen konin Alle Komplettrechner 
sind leicht aufrüstbar, wir verwen- 
den nur ein Speichermodul und 


Stelle unsere Zusammenstellung aktuell ecen Biindestens: eine IDEE 


heit am Festplatten-Controller un- 


verfügbarer Spiele-PCs in drei Preisklassen. belegt. Die Spiele-PCs unterteilen 


wir in drei Klassen — für jeden 
Geldbeutel einen. 


insteiger 7 


[KOSTEN] DM 1.900,- [PREIS] @@OOO [LEISTUNG] @@000 


er Einsteiger-PC hat mit 
dem Duron 850 ein neues 
Herz erhalten. Basis für den Pro- 
zessor ist nach wie vor das gute 
MSI-Mainboard K7T ohne Raid. 
Dem Prozessor steht weiterhin 


die Kyro-II-Grafikkarte von Her- 7 
cules mit 64 MB zur Seite. Die as [Mainboard] MSI K7T Turbo 


Soundkarte 512i digital von Terra- | (0800).119,44,44: 'www.stelen.de 


Tec liefert bereits für deutlich un- 
ter 100 Mark guten Sound und ist 


Puty ERSTES Bengin [RAM] 128 MByte PC133 SDRAM 
gang ausgestattet. Bei einem 105187) 30 0604 www.e-bug.d 
Komplettpreis von nur knapp un- De 


ter 2.000 Mark sollten Sie jedoch 
keine Wunder bei der Spielege- 
schwindigkeit erwarten. Abhilfe [ERM en ee 
schafft hier die Aufrüstung um | (06257) 9 33 92 20 www.csd-computer.de 
ein weiteres 28 MB Speicher m MET Ean 

modul oder einen stärkeren Pro- 

zessor. 


M [Soundkarte] TerraTec 512i digital 
Geeignete Spiele: | (06257) 9 33 92 20 wwwcsd-computer.d 
FIFA 2001, Age of Empires 2, 
Die Siedler 4, America, Gunman 
Chronicles, Diablo 2, Desperados, 
Counter-Strike, NHL 2001 


[Optimale Spieleaufiosung] 


i 


[Festplatte] Fujitsu MPEG3409AT 
! (05187) 30 06 04 www.e-bug.d 


[Gehäuse] Midi-Tower ATX Blackline 300 Watt 


E [Prozessor] Athlon 900 (+ DM 40,-) | (05187) 30 0604 www.e-bug.de | 
| m [RAM] 256 MB PC133 (+ DM 60,-) 


[Aufrüstungsoptionen] 


E [Festplatte] Fujitsu, 7200 G DM 120, J) 
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Allround-PC: Für Aufstei 


[KOSTEN] DM 2.720,- [PREIS] @@@OO [LEISTUNG] @@@ OO 


D er Gigahertz-Prozessor von 
AMD leistet auch diesen 
Monat noch gute Dienste im 
Allround-PC. Die Hauptplatine 
bleibt das MSI K7T Turbo Raid. 
Verstärkt wird dieser PC von 
einer günstigen GeForce2-Pro- 
Grafikkarte mit 64 MB Speicher 
von MSI. Die 60-GB-Platte von 
Maxtor belegte den zweiten Platz 
in der Marktübersicht in Heft 
7/01. Zur Aufrüstung bieten sich 
Festplatte und Speicher an. 


Geeignete Spiele: Vampire: 
Die Maskerade, Mechwarrior 4, 
Black & White, Undying, F1 RC 


Bes [CPU] AMD Athion 1.000 $ 


| (0800) 3 67 85 66 


— 
m [Mainboard] MSI K7T Turbo Raid O 


! (0800) 3678566 www.fort-knox.de 


m 


[RAM] 256 MByte PC133 SDRAM —_ 
!(05187) 30 06 04 www.e-bug.de | 


i 


[Grafikkarte] MSI StarForce 64 


[Soundkarte] SB Live! Player 5.1 
(05187) 30 06 04 


www.e-bug.d 


[Festplatte] Maxtor 5T060H6, 60 GB 
| (05187) 30 06 04 


www.e-bug.de 


[Gehäuse] Midi Tower Avance 300 Watt 


[KOSTEN] DM 4.180,- [PREISI@@@®@Ö [LEISTUNG] 00000 


er Highend-Rechner ist un- 
ser erstes DDR-System, in 
dem immer noch ein Athlon ar- 
beitet - jetzt aber mit 1,4 GHz. Die 
CPU läuft auf unserem ungeschla- 
genen Testsieger aus dem letzten 
Heft, dem GA-7DXR von Giga- 
byte. Mit 256 MB PC266-Arbeits- 
speicher und einer starken Ge- 
Force3-Karte von Asus erhalten 
Sie einen sehr leistungsfähigen 
Rechenboliden. Für ordentlichen 
Sound sorgt die Soundkarte mit 
externem Rack von Guillemot. 


Geeignete Spiele: 

Ultima IX, Heavy Metal F.A.K.K. 2, 
Giants, ST Voyager: Elite Force, 
Sacrifice, Alice, Gothic 
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[RAM] 256 MByte PC266 DDR-RAM mammmumm 


[Soundkarte] Guillemot Game Theater XP IM 


[Gehäuse] Midi Tower Aluminium 300 Watt $ 


[CPU] AMD Athlon 1.400 Easan 


| (05187) 30 06 04 www.e-bug.de 


[Mainboard] Gigabyte GA-7DXR IM 
!(06403) 905010 www.alternate.de į 


| (06257) 9 33 92 20 www.csd-computer.d 


. 


[Grafikkarte] Asus V8200 Deluxe EM 
| (0800) 3 67 85 66 www.fort-knox.de ! 


| (06403) 90 50 10 C 
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ý SERVICE | Herstellerliste 


Hersteller im Überblick 


Wenn die Grafikkarte mal wieder Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller zu kontaktieren. 


braucht die Web-Adresse des 
Herstellers für den rettenden 
Download. Damit es für Sie 
einfacher wird, haben wir eine 
alphabetisch geordnete Herstel- 


Hersteller-Webseite kann den 
Hilfe suchenden Spieler weiter- 
bringen. Mit der neuesten Trei- 
berversion könnte sich das Prob- 
lem in Luft auflösen, aber man 


_ leine und große Katas- 
_ trophen des Hardware- 

Alltags machen oft einen 
Anruf beim Hersteller erforder- 


lerliste zusammengestellt. Hier 
finden Sie die passenden Telefon- 
nummern für die Info- und 
Technik-Hotline sowie die Web- 
seite des jeweiligen Herstellers. 


lich. Auch der Besuch auf der 
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Info-Hotline | Technik-Hotline Firma | Homepage | Info-Hotline Technik-Hotline 
Hersteller (Fortsetzung): 
|06403) 905010 Joea 0506 Hewlett Packard | www.hewlett-packard.de | (0180) 5 32 62 22 (0180) 5 258143 
(06257) 9 33 92 20 Siehe Info-Hotline Hitachi www.hitachi-eu.com (0211) 5 28 30 Siehe Info-Hotline 
95187) 30.06 04 Siehe Info-Hotline Hoontech | www.hoontechcom | (07152) 39 88 80 Siehe Info-Hotline 
(0800) 3 67 85 66 Siehe Info-Hotline Hyundai Electronics | www.hyundaig.com (06142) 92 12 73 Siehe Info-Hotline 
(07631) 36 00 Siehe Info-Hotline wo | www.ibm.de (01803) 313233 Siehe Info-Hotline 
(01805) 60 60.65 Siehe Info-Hotline liyama www.iiyama.de (0800) 100.3435 Siehe Info-Hotline 
itel | wwwintel.de (089) 99 1430 (069) 95 0960.99 
‚Info-Hotline | Technik-Hotline Interact/Jöllenbeck | www.interact-europe.de | (01805) 12 5133 Siehe Info-Hotline 
Inter-Tech www.intertechde (05172667830 | Siehe Info-Hotline 
(080072244999  [(01805).00.98:98 lomega www. iomega.de (0130) 8294 46 ‚Siehe Info-Hotline 
(01803) 22 12 21 Siehe Info-Hotline Kyocera . ' wnw.drucker.kyocera.de (0800) 187 18 77 (01805) 17 73 77 
nn i 1 (01805) 224465 (Siehe Info-Hotline labtec www-labtec.com (0811) 99 7130 Siehe Info-Hotline i 
Fujitsu-Siemens ans siemens.de | (0821) 80 40 (01803) 77 70 00 Leadtek | www.leadtek.de (040) 25 17 07 07 | Siehe Info-Hotline 
Highsereen (0190) 78 77 76 (2,40 onmin)” | Siehe Info-Hotline 16 Electronics | Wwww-lge.de (0205449 20 | Siehe Info-Hotline 
PE Spezialist | www.pcspezialist.de (0521) 9696200 Siehe Info-Hotline Logitech www-logitech.de (089) 8 4670 (069) 92 03 2166 
Targa (Actebis) | www.targa.de (01805) 8274 27 Siehe Info-Hotline Matrox | www.matrox.de (089) 6 1447 40 (09) 6147438 
we wmmJjoinpe.de  1(01805)89422422 | Siehe Info-Hotline Maxdata/Belinea www. maxdata.de (02365) % 20 Siehe Info-Hotline 
Wortmann Terra | wwwwortmann.de | (05744) 94.40 (05744) 94 43 90 Maxtor | www.maxtor.com | (089) 9 62 41 90 -| Siehe Info-Hotline 
Microsoft www.microsoft.de (089) 3 17 60 (01805) 67 22 55 
rar EAEE Miro Displays | www.miro.de  ((06102)36670 1 (01805) 671585- 
ee a ioie Mitsumi www-mitsumi.de (02131) 9 25 50 (01805) 2125 30 
Hersteller: ai au Motorola | www-motorola.de | (0611) 36110 Siehe Info-Hotline 
(089) 250000 | Siehe Info-Hotline NSI Technology | www.msi-computer.de 1069) 40.89 30 Siehe Info-Hotline 
(0031) 7 73 20 44 28 Siehe Info-Hotline ee (wawnecdde man (01805) 24 25 23 
(01805) 125133 „Siehe Info-Hotline Nvidia www. nvidia.de (001408) 6 15 25 00 Siehe Info-Hotline 
(08214561060 (Sehe Ini-hotke w kik ms (02m5 2501 
(089) 450530 | (089) 45 05 3199 Philips www.philips.de (01805) 35 67 67 Siehe Info-Hotline 
(Ondan (01805) 55 9191 Pioneer wwwpioneerde | (02154) 9130 Siehe Info-Hotline 
(02102) 95990 ___ Siehe Info-Hotline Plextor www.plextor.com (00322) 7 25 5522 (Belgien) | (00322) 7 18.03 90 
(089) 663150 (00959 18.077826 1)  gppiegend | wmigdianlgerman |040)61135316 Siehe Info-Hotline 
|wow.avm. MOB See nf. ans www.gms-gmbh.de (089) 6 30 26 70 (0800) 1829413 
WwW. kartech, de o (06145) 9525 ooo Siehe Info-Hotline Quantum ol mm.quantum.com | (069) 9:50 7670 (00353) 429 3551.03 
| www. brother.de 101805) 002490 Siehe Info-Hotline Quickshot wnw.quickshot.com . x 
panarat de = OSa Be Saitek (www.saitekde (00915 467570 CECA 
- (O54) 12 20 65 (Profisoft) | Siehe Info-Hotline Samsung mw. samsung.de (01805) 121213 Siehe Info-Hotline 
www.creafive.com | (0800) 18151 01 ı (069) 66 98 29 00 Seagate: | mmw.seagate.de (089)143905000  |Siehe Info-Hotline 
|mmnsiareyrinde 1(0224M)3977800 Siehe Info-Hotline Shuttle www.spacewalker.com | (04121) 47 66 Siehe Info-Hotline 
BR ASS R bio other Sn Fmmisony.de [0691308 00 (01805) 25 25 86 
| a (0405353034 Soyo waw.soyo.de (0441) 20 91.00 (0441) 2.09 10.40 
Ma (0241) 60 60 Shen Infer Hatim Taan mwaane (02017990400 Siehe Info-Hotline 
Endor Fanatec | www.fanatec.de (0871) 92210 ‚Siehe Info-Hotline Teles un teles.de (030) 399 28.00 (01908) 7 11 01 som. 
W aa E reelle Terratec \mmterratecde (02157) 81790 as 4 
Epson wwepsonde (01805) 234150 |(01805) 23 41 20 Trust www.trust:com (0800).0 087878 Siehe Info-Hotline 
Fe dam ___ | MEN (0241) 9 49 0410 ViATech mwmviatech.com  |(02241) 3977 80 Siehe Info-Hotline 
Pisa o phiiisude (009) 32 3730 Che WIR AI Videologie mmwsideologie.de | (06103) 93470 (06103) 9347 14 
-_ a are Ei Viewsonic wwwiensonicde (021) 91880 (0800) 1717430 
Gigabyte | womwgigabytede  [(040)25330410 | Siehe Info-Hotline Western Digital | wwwwesterndigital.com | (089) 9 22 00 60 (003120) 446 76 51 
ris (oraison (07183) 300354 (0130) 81 06 54 Yamaha wawi yamaha.de (04101) 3030 (00800) 926242 22 
| de.guillemotcom (09123) 9 6580 (07734) 9 40 87 3999 Hel ww.zyxel.de (01805) 2132.47 Siehe Info-Hotline 
www.hauppauge.de (02161) 69 48 80 (02161) 6.94 88 40 


www.pcgameshardware.de 


ü SERVICE Die letzte Seite 


Hardware-Vorschau 


Marktübersicht: Alter- 
native Speichermedien 


Wann haben Sie das letzte Mal 
eine Diskette benutzt? Vermut- 
lich vor langer Zeit, denn 1,44 
MB sind längst nicht mehr zeit- 
gemäß. Wir befassen uns nächs- 
ten Monat in einer großen 
Marktübersicht mit den Alter- 
nativen im mobilen Speicher- 
bereich. Wie gut sind die Nach- 
folger der klassischen Diskette? 
Welchem Wechselmedium ge- 
hört die Zukunft? Empfehlungen 
gibt es in der Ausgabe 9/2001. 


Praxis: BIOS-Guide für 
AMD-Systeme 


Laut unserer Leserumfrage sind 
AMD-Prozessoren die zurzeit 
beliebtesten CPUs bei Compu- 
terspielern. Grund genug für uns, 
im nächsten Monat einen BIOS- 
Tuning-Guide für Rechner mit 
AMD-Prozessoren zu bringen. 
Wir befassen uns mit den kri- 
tischen, Chipsatz-spezifischen 
BIOS-Einstellungen und geben 
Tipps zur Optimierung. Der 
Guide entstand in Zusammen- 
arbeit mit Entwicklungsinge- 
nieuren der Firma MSI. 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen. 


Das Bild des Monats wird diese Ausgabe unserem Kollegen Dirk 


Blickpunkt: Der ideale 
Spieler-Arbeitsplatz 


Unser Blickpunkt in der Sep- 
tember-Ausgabe wird sich mit 
dem optimalen Spiele-Arbeits- 
platz beschäftigen. Wo und wie 
sollten Sie Ihren Rechner sinn- 
voll aufbauen? Welche Kompo- 
nenten sollten Sie wo auf Ihrem 
Schreibtisch platzieren? Wie 
kann man die Geräuschkulisse 
der Rechners verringern und 
welche kleinen Gimmicks brin- 
gen Ihnen Vorteile im täglichen 
Spiele-Stress? Das und mehr in 
unserer kommenden Ausgabe. 


Gooding gewidmet. Als E3-Mitbringsel gab es für die Kollegen ein 
neues Spiel mit dem viel versprechenden Namen „FiKi-Football” — 
was nichts anderes bedeutet, als dass man einen unförmigen Football 
mit dem Finger durch ein Miniatur-Football-Tor schnippst. Somit 
sitzen nun die gestandenen Counter-Strike-Schützen und Black& 
White-Kreaturen-Züchter Tag für Tag an ihren Schreibtischen und 
trainieren fleißig für den nächsten Super-Bowl. 


Kann man einen Staubsauger 
am PC anschließen? Aber klar! 
Ebenso wie ein Glas Bier oder 
einen Schokoriegel. Macht das 
Sinn? Natürlich. Aber nur dann, 
wenn diese Dinge von der Fir- 
ma „DRS Media“ hergestellt 
wurden, die einer Maus das 
Aussehen von so ziemlich je- 
dem Haushalts- oder sonsti- 
gem Artikel geben kann. Ganz 


neu ist diese Idee zwar nicht, 
wurde aber in erstaunlich gu- 
ter Qualität umgesetzt. Ein 
netter Einfall für Werbege- 
schenke, die von „Hand zu 
Hand“ gehen und darum in 
aller Munde sind. Klingt zwar 
merkwürdig, trifft aber die Sa- 
che. So etwas wird nie benö- 
tigt, aber immer gern genom- 
men. Wenn ich zum Geburtstag 


einen Yamaha-Motor als Maus- 
ersatz von ihnen bekomme, 

ist das Einbeziehen der Bitte 
um erfolgreiche Geschäfte für 
„DRS Media“ in mein Abend- 
gebet, eine ausgemachte Sa- 
che. Rainer Rosshirt 


www.pcgameshardware.de 


RAND 


+ neue Half- KA C D 
Life- zen 


1 | CloneCD 3.0.5.1 Trial, Aist 


MovieXone 1.0, Opera 5.12, 


Getright 4.5, TVgenial 1.1 
EZ SoftQuadro, WinMX Í 


Drei kostenlose Erweiterungen für 
Half-Life: Day of Defeat Beta 1.3, 
Opera 1.0 und Firearms RC 2.5! 


VIA 4in1 4.32, Radeon 7153, Prophet 
4000/4500 7114, brandneue BIOS- 
Dateien für populäre Mainboards 


| 
2 Half-Life 1.1.0.7 PLUS 


Counter-Strike 1.0.0.2 
SPECIAL | (deutsch/englisch) 


Grafikkarten- und DSL-Special, 
StrikeForce UT 1.6, Kinotrailer Final 
Fantasy, Rune-Demo für Linux 


E Athlon-Notebook 
“i Sony DD-Brenner 


= piii 1,13 GHz 


Heft-Highlights! 


GeForce3 


Alle wichtigen GeForce3-Karten im 
direkten Leistungsvergleich! 


Operation Flashpoint 
Tuning-Guide: Die optimalen Spiele- 
Einstellungen für jeden Rechner! 


Windows XP 


Sollten Spieler auf das neue 


e Pimes 
Hard 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER N 
VOLL! 


Microsoft-Betriebssystem umsatteln? 


Are ARE Bee a ag sofa Mir 
öS 57,- Lit 8.500,- sfr 7,50 Ifr 176,- hfi 9,60 Y 


Pta 730,- dkr 32,- bfr 175,- FF 30,- Dr 1.500,- DM 7, 50 Fr pert Prüfstand: 
= Ist Ihr Rechner fit 
TESTS! TIPPS! TING ' * für Max ZUS 


Ware ” 


Ea 


=a BIOS-Tuning AMD 
FIEF Aufgedeckt: Mehr Spielepower 
durch optimale BIOS-Einstellungen 


é Optimale Kühlung 


| CPU & Grafikkarte: Die beste Kühl- 
Hardware für maximale Leistung 


ZIP, JAZ, MO & Co. 


Mehr MB pro Mark: Das beste 
Speichersystem für jeden Zweck 


Ab S. 56 


Die Preis-Leistungs-Sieger: av s.44 


TOP-HARDWARE 
FÜR WENIG GELD 


Kaufberatung auf 12 Seiten: u... .— 
E Grafikkarten ........ bis 400 Mark — 
E AMD-Mainboards.....vis 300 Mark == 
BIO ZEIT ea bis 750 Mark ar Nr: — 
E 41-Lautsprecher ......bi S. si 4 —H 
E TFT-Monitore is 1. D e -A 


E Festplatten ................ i zu 


AN 


ie teuer darf ein be- 
'  stimmtes Hardware- 
= Produkt sein, damit 
es den Geldbeutel nicht über- 
strapaziert? Mit anderen Wor- 
ten: Wo liegt die Investitions- 
schmerzgrenze bei Grafikkar- 
ten, Monitoren oder Lautspre- 
chern? Die Redaktion geht 
dieser Frage in einem Kauf- 
beratungs-Special auf zwölf Sei- 
ten ausführlich nach. Anstatt 
durch komplizierte und unrea- 
listische Formeln einen Preis- 
Leistungs-Sieger zu ermitteln, 
haben wir für jede Hardware- 
THILO BAYER Kategorie ein bestimmtes Bud- 
CHEFREDAKTEUR get festgelegt und die besten 
Produkte daraus unter die Lupe 
genommen. Das Ergebnis fin- 
den Sie ab Seite 46. 


Viel Spaß mit der aktuellen PC Games Hardware wünscht Ihnen Ihr 


EDITORIAL 


Investitions- 
Schmerzgrenzen 


Je teurer ein Produkt, desto größer ist die Hemm- 
schwelle beim Kaufen. Was bei Autos, Möbeln oder 


Reisen stimmt, ist bei PC-Hardware erst recht gültig. 


Noch ein Wort in eigener Sa- 
che. Melanie Reul verlässt mit 
dieser Ausgabe das Redak- 
tionsteam von PC Games 
Hardware. Als Redakteurin 
der ersten Stunde hat sie ent- 
scheidend am Erfolg des Hef- 
tes mitgewirkt. In Zukunft ist 
sie wieder als freie Journalis- 
tin tätig und wird in dieser 
Funktion unter anderem 
Gastautorin bei unserem 
Magazin sein. Wir wünschen 
ihr viel Glück bei ihren künf- 
tigen Projekten. Direkter 
Nachfolger ist Oliver Haake, 
der als Verfasser von Spieletu- 
ning-Artikeln schon seit eini- 
gen Ausgaben eine feste Grö- 
ße bei PC Games Hardware 
darstellt. 


Te Sope 


unter: 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Heft finden Sie im Internet 


www.pcgameshardware.de 


stimmten Spiel haben, sollten 
Sie folgende Nummer wählen und sich beraten lassen: 


Tel.: 0190/82 46 54* 


OE aktuelle News aus der Hardware-Szene, 
Downloads und unser Community-Bereich. 


*Ein Anruf bei diesen Hotlines kostet jeweils 3,63 Mark pro Minute. 


www.pcgameshardware.de 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 


Hier erwarten Sie ab 1.10. auch tages- 
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Von einem der 5 
größten Mainboard- 
hersteller der Welt: 


Performance 


Stabilität 
Innovationen 


i INHALT | Heft 


| Grafikkarten. | 
CPUs, Mainboards, | 


| Brenner u. V. M. 


muss nicht teuer sein. Wir zeigen Ihnen, mit welchen 


Leistungsfähige Hardware 


Produkten Sie optimalen Spielspaß haben. 


Seite 46 


" DM 50,- : DM 150,- | DM 300,- 1 DM 500,- IDM 1.000,- 


Praxis: Kühlung von 


Grafikkarten 


3D-Beschleuniger Á 
haben meist minderwertige 
Kühlsysteme. Welche VGA- 


Kühler sind dié besten? 


ames Hardware | 0942001 ; 
A, ui 


< 


© os: 


3 Editorial 

4 Inhalt Heft 

6 Inhalt CD-ROMs 

8 Impressum/Das Team 


10 Grafik 
12 Infrastruktur 
13| Hardware-Roadmap 
14| Sound 
16 Eingabegeräte 
18 Overclocking 
20| Spiele 
21| Feature: Hardware-Anforderungen 
für Max Payne 
22 Feature: Ati Radeon 2 


| Pentium III 1,13 GHz 


28 
Brandaktuell: Wie schnell ist der neue PIII von Intel? 


30, P4-Chipsatz: Intel 845 


Frischer Wind: Kann der P4 mit Brookdale durchstarten? 


| 
32 GeForce3-Grafikkarten 


Durchblick: Welche empfehlenswerten Karten verfügbar sind 


34| Kyro Il von Innovision 
| Verstärkung: Kann das Effizienzwunder Akzente setzen? 


36 Sony DD-Brenner 
| Doppelte Daten: Die neue Brenner- und Medien-Generation 
| von Sony 


38 Eingabegeräte 7 
GearGrip Pro/CRT, Top Gun Fox 2 Pro USB, FireStorm Digital 2 


40 Eingabegeräte 
Cherry Power Wheel Mouse - Blue Line, Sitecom 4-Port Inter- 
nal USB-HUB, Trust FlexC@m 


41 Sound 
| Philips Acoustic Edge, Creative SoundWorks Slim500, 
| 1388 Technology Bit88 


42 Athlon-Notebook von Compag 
Gigahertz im Handgepäck: Athlon 4 im Compaq Presario 12012 


43 | Vermischte Tests 

MGI Soft DVD Max 6.0, CDV Partition Manager 2001, 
Media Master DriveGenie (USB 1.1) 

li an 


46 Preis-Leistungs-Sieger 
Kaufberatung auf zwölf Seiten: Welche Hardware bietet für ei- 
nen akzeptablen Preis noch überdurchschnittliche Leistungen? 


58 Portable Speichersysteme 
Daten mobil: Wir sagen Ihnen, welche Laufwerke am besten 
zu Ihnen passen. 


62 CPU-Kühler 


Im Windkanal getestet: Alle neuen Prozessorkühler auf dem 
| Prüfstand 


44 Windows XP 
| Erste Benchmarks: Haben Windows 98 und Windows Me 
| ausgedient? 
| 


66 CPU-Fertigung 


Werksbesuch in Oregon: So fertigt Intel seine Prozessoren. 


68 Kinofilme aus dem PC 
Shrek, Final Fantasy & Co.: Sehen so die Spiele der Zukunft aus? 


www.pcgameshardware.de 


Heft [INHALT 
e — 


70 Editorial 
71/Hardware-Anforderungen von Spielen 


72 Feature: Yager 
| Überflieger: Exklusiver Report über das Action-Highlight aus 
deutschen Landen 


77 Feature: Half-Life-Patches 

78 Feature: Quo vadis, Echtzeitstrategie? 
82 Tuning: Operation Flashpoint 

84 Tuning: Baldur's Gate 2 Add-on 

85 Tuning: Vermischte Tipps 

86 Tuning: Alone in the Dark 4 


87 Tuning: Anachronox 


88 Die besten Tools 
90 Tipps aus dem Testlabor 
92 Treibertabelle 


94 Wir tunen Ihren Rechner 
| Leseraktion: Die Redaktion rüstet jeden Monat 
| einen Leser-PC auf, 


96 Hardware-Praxis: Speichersysteme 
Vermessen: Wie schnell sind USB, ZIP & Co.? 


98 Kühlung von Grafikkarten 
Soer Workshop: Alle erhältlichen VGA-Kühler im Praxistest 


102 \BIOS-Tuning AMD 
| Aufgedeckt: BIOS-Optionen bei AMD-Rechnern im Detail 


106 DSL optimal einrichten 
| Uberholspur: Mit unseren Tipps starten Sie bei DSL richtig durch! 


109 Soft Quadro 


Umgemodelt: GeForce-Karten als Profi-OpenGL-Karte nutzen 


110 | Tuning-Guide Rage 128 
| Gedopt: Mehr 3D-Leistung für Grafikkarten mit Rage 128 


111 BIOS-Update Grafikkarten 
| Enthüllt: Was bringt das BIOS-Flashen von 3D-Beschleunigern? 


112 |3D-Lexikon Teil 3 
116 Welt der Hardware: RAID und SCSI 
119 | Wissen EN Macht 


120 Hardware-Versender im Schnelltest 

124 |Webguide: Verbraucherschutz im 
Internet 

26 Testkonzepte der Redaktion 

123 Leserumfrage 

124 | Gewinnspiel 

126 Einkaufsführer CPUs 

127 Einkaufsführer Mainboards 

128 Einkaufsführer Grafik 

129 Einkaufsführer Sound 

130 Einkaufsführer Laufwerke 

131 Einkaufsführer Eingabegeräte 

132 Einkaufsführer Spielecontroller 

134 Lesereinsendungen 

136 Spiele-PCs des Monats 

138 Herstellerliste 

146 | Vorschau auf die nächste Ausgabe 
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Gooding i im Schützengraben 


Kriegsmaschinerie auf 
Ihrem PC nur zähflüs- 
sig in Gang kommt. 


Mehr auf Seite 82 


Lars Craemer bleibt cool 


Bei schnellen Athlon-CPUs ist die 
optimale Kühlung von elementarer 
Beag nas Lars Craemer hat zehn 


Mehr auf Seite 62 


Chris Gögelein im 
BIOS-Dschungel 


f INHALT | CD-ROMs 
Auf einen Blick: 


Die CD-Highlights 


Darauf können Sie sich freuen: Die besten Treiber, Tools und Videos auf den Heft-CDs im Überblick. 


[SPIELEBEREICH] 

- MOD-Special: HL Day of Defeat Beta 1.3, 
HL Firearms RC 2.5, HL Opera 1.0, Seriously 
Warped Deathmatch v.2.0 

- Patches: Black & White 1.1 (d), Diablo 2: Lord 
of Destruction 1.08, Emperor Battle for Dune 
1.07 (d), Operation Flashpoint Win2k-Fix 


[TOOLS] 

- 150 MB Tools: CloneCD 3.0.5.1, GameWiz32, 
PCAccelerator, TVgenial 1.1, Windows 
Commander, Detonator Deleter, SoftQuadro, 
WickedGL-Demo, Aist MovieXone 1.0, Aqua- 
3D-Screensaver, Download Accelerator Plus 
5.0, Getright 4.5, Opera 5.12, WinMX 


Œ HALF-LIFE-PATCHES 


ADD-ON: HALF-LIFE-MODS 
Geniale Half-Life-Erweiterungen zum 
Nulltarif: Opera (Max Payne lässt 
grüßen), Day of Defeat (ähnlich wie 
Team Fortress) und Firearms (realis- 
tisches Teamplay) 


EI HARDWARE-TREIBER: 
VIA 4in1 4.32 (final), Hercules 3D 
Prophet 4/4500 7114 Win9x/Win2k, 
Ati Radeon 4.13.7143 Win9x/Me, MSI 

Detonator 12.90, brandneue BIOS- 

Dateien für wichtige Mainboards 


© MOVIEXONE 1.0 TRIAL 
Die Shareware-Version von Movie- 
Xone bietet sehr umfangreiche 
Funktionen im Bereich Video- und 
Audioschnitt. Viel Spaß beim Aus- 

probieren! 


Brandneu bei uns auf der CD: Half- 
Life 1.1.0.7 und Counter-Strike 1.0.0.2, 
jeweils in der vollen Installationsver- 
sion in Englisch und Deutsch! 


SPECIAL: DSL-TOOLS 
Passend zum Praxis-Artikel im Heft 
haben wir alle wichtigen Tools und 
Treiber für Sie zusammengestellt. 


E VIDEOS 
Yager - Exklusiv-Reportage zum 
Actionkracher aus Deutschland 
Final Fantasy: Deutscher Kinotrailer 
Enclave: Spitzenspiel für die Xbox 
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[SPIELEBEREICH] 
- StrikeForce UT 1.6 (250 MB!) 
- Rune-Demo für Linux 


[DSLSPECIAL] 

- Alle wichtigen Tools & Treiber: DFÜ-SPEED 
V 2.2, Dr. TCP 1.9, Engeltreiber, RASPPPOE 
096, Speedmanager, TDSLTest, WinPoET 2.0 


[GRAFIKKARTEN-SPECIAL: KÜHLUNG] 

- Die besten Programme: Artifact Tester 5, 
Ati Tweaker 1.4, GeForce Tweak Utility 3.04, 
Kyro Tools 0.6.8.0, NVmax 2.0, PowerStrip 
3, Rage 128 Tweaker, RivaTuner v2.0 RC51 
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3 IMPRESSUM | Das Team von PC Games Hardware 


Die Redaktion 


Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden 
an dieser Stelle kurz vorgestellt. 


Perg Thilo Bayer, seines Zeichens Chefredakteur, widmet sich den Grafikkarten. 


Privater Rechner Hintergrundstory ein Muss für mich. Allerdings 
Meine MX-Karte hat angesichts der schwachen hätte sich Westwood etwas mehr Zeit für das 
32-Bit-Leistungen in Emperor und Black & Missionsdesign nehmen sollen. 

White ausgespielt. Eine Geforce2 Pro mit ; 
64 MB RAM hat hier deutlich mehr Luft. Mit Spannung ... 


„„ erwarte ich den Umzug in die neuen Verlags- 
gebäude mit Klimaanlage. Bei 30 Grad arbeiten 
meine grauen Zellen im Speed-Step-Modus. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Emperor ist schon allein wegen der kultigen 


nach eine Auszeit im Weltraum gönnen - als 
alter /-War-Fan freue ich mich schon auf den 
zweiten Teil. 


Privater Rechner 
1,5 GHz entwickeln eine Menge Wärme - sieht 
ganz danach aus, als müsste ich baldigst auf 
einen Aluminium-Tower umsteigen. 

Mit Spannung ... 
„ erwarte ich, ob das Spielprinzip von Max 
Payne die vermutlich kurze Spieldauer wett- 
machen wird. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Momentan surfe ich noch voll auf der Opera- 
tion Flashpoint-Welle und werde mir wohl da- 


als Redakteur zuständig für Peripherie und Testlabor. 


Privater Rechner durchgespielt habe, freue ich mich jetzt auf 
Nachdem mein System nun schnell genug ist, MechCommander 2. Endlich kann ich meinen 
werde ich mich der Geräuschdämmung wid- Timber Wolf A wieder zum Einsatz bringen. 
men. Korkdämmung und Gummilagerung der 
Festplatten sind dabei die Zauberwörter. Mit Spannung ... 
„erwarte ich den neuen Longplayer von 
Heather Nova. Zur Abwechslung muss es 
musikalisch auch mal was Besinnliches sein. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Nachdem ich Half-Life: Blue Shift recht schnell 


| Kay Beinroth beschäftigt sich als Redakteur vor allem mit PC-Peripherie 


hinter Kisten, entschärfe Bomben, rette Geiseln 
und erlege reihenweise unachtsame Terroris- 
ten. 


Privater Rechner 
Diesen Monat habe ich mir einen kleinen Mini- 
PC zugelegt. Ein Handspring Visor Deluxe ist 
jetzt für meine Kontaktdatenbank und meine 
Termine verantwortlich. Mit Spannung ... 
.„ erwarte ich den nächsten großen Funshooter. 
Momentan sind mir jedenfalls 03 und Unreal 
Tournament zu langweilig. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Momentan hocke ich mit Blendgranate und M4 


EEE Marco Albert ist als Redakteur verantwortlich für Praxisartikel und die Heft-cD. | 


getan, denn als Trucker kann man sich auf den 
Straßen so richtig austoben und ganz nebenbei 


Privater Rechner 
Ich habe meinem inzwischen etwas betagten 


Duron-650-System eine neue Grafikkarte spen- eine Fracht befördern. 
diert: Es ist eine Hercules 3D Prophet 4500 mit 
Kyro-Il-Chipsatz geworden. Mit Spannung ... 


„erwarte ich das erste offizielle Mainboard mit 
SiS735-Chipsatz: Das Elitegroup K7S5A2 wird 
wohl die erste Hauptplatine am Markt werden. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Das neue Spiel King of the Road hat es mir an- 


N 


| Christian Gögelein arbeitet als Redakteur in den Bereichen CPU und Infrastruktur. 


Privater Rechner 
In diesem Monat unverändert Athlon 900, 
GeForce2 MX, 512 MB Marken-RAM, 6035 Silent. 
Die Möhre hat noch genug Power, deswegen 
rüste ich in diesem Monat (noch) nicht auf. 


kurze Spielepause eingelegt; stattdessen ver- 
gnüge ich mich nach Feierabend lieber mit 
Bekannten im Biergarten. 


Mit Spannung ... 
„Warte ich, ob die DSL-Flatrate eingestellt 
wird. Wäre ärgerlich, denn völlig überraschend 
hat unser Kaff schon im Juni DSL bekommen. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Aus Mangel an echten Top-Titeln habe ich eine er n 
EEE Diver Haake kümmert sich als Redakteur um die Bereiche Spieletuning und Software. | 


Privater Rechner Es ist Zeit, dass dem Platzhirsch Counter- 
Ich besitze einen 700er-Duron mit 256 MB RAM, Strike die Krone abgenommen wird, Auf solch 
darin verrichtet eine GeForce2 GTS ihr Werk. ein Spiel musste die Spielergemeinde lange 


Die nächste Anschaffung wird wahrscheinlich warten. 
eine 1200er-CPU werden. 
Mit Spannung ... 
Aktuelle Lieblingsspiele „erwarte ich Warcraft Ill. Sollte es jemals 


Auch mir hat es Operation Flashpoint angetan. erscheinen, könnte es neue Maßstäbe setzen. 


| Sascha-Andre Pilling, Redaktionsassistenz, ist zuständig für das Spieletuning. 


Privater Rechner 
Ich habe mir eine neue Festplatte und einen 
Drucker zugelegt. Damit kann ich jetzt auch 
nachts arbeiten, ohne dabei wegen enormer 
Lärmbelästigung die Nachbarn zu wecken. 


die enorme Komplexität momentan mein ab- 
solutes Lieblingsspiel. Eine derartige Realität 
habe ich bei keinem Bundeswehr-Manöver 
erleben dürfen. 


Mit Spannung ... 
... erwarte ich den Durchbruch des Jaguar- 
Racing-Teams in der Formel 1. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Codemasters’ Operation Flashpoint ist durch 
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Die Preise für 
Grafikkarten mit 
dem GeForce2 
MX-400 befinden 
sich im Sturzflug. 
Schnäppchenjäger 
haben dadurch 
Hochsaison. 


Grafik 


Während vor sechs Wochen der 
Standardpreis für eine Marken- 
MX-Karte oftmals noch jenseits 
der 300-Mark-Grenze lag, gibt es 
auch schon hochwertige Vertre- 
ter mit 64 MB RAM für knapp 250 
Mark. Beispiele gefällig? Die Gla- 
diac 511 TV-Out von Elsa kostet 
mittlerweile nur noch 269 Mark 
(Preis am 15.06.: 349 Mark), die 
Starforce 826 von MSI nur noch 
249 Mark (Preis am 15.06.: 289 
Mark). Anbieter wie Abit, Asus, 
Gainward oder Sparkle haben 
ebenfalls massiv die Preise ihrer 
MX-Produkte gesenkt. Die Gründe 
für diesen Preisverfall sind viel- 
fältig. In erster Linie sorgt das 
Sommerloch für volle Lager, die 
Händler versuchen, diese durch 


Low-Cost-3D 


GÜNSTIGER DOPPELPACK Die neuen Innovision-Grafikkar- 


2 


ten mit Blade-Chips kosten nur zwischen 110 und 150 Mark. 


entsprechende Preisnachlässe 
abzubauen. Außerdem sind die 
Speicherpreise immer noch im 
freien Fall. Im speziellen Fall von 
MX-Platinen spielt auch der Erfolg 
der Kyro-ll-Konkurrenz eine wich- 
tige Rolle. Diese gehen für rund 
300 Mark über den Ladentisch 
und bieten in den meisten Bench- 
marks bessere Leistungen als die 
MX-Vertreter. Mehr zum Vergleich 
MX gegen Kyro Il finden Sie ab 
Seite 50 im Preis-Leistungs- 
Special. (tb) 


|GeForce2 MX-400 | 


[Hersteller] Diverse 

[Web] www.nvidia.com 
[Telefon] — 

[Termin] Erhältlich 

[Preis] 240-370 Mark pro Karte 


nV 


Frorc 


#00 
605845 .11 


GG T 
Foi 


groß, auch den anfangs hohen Preisen geht mittlerweile die Luft aus. 


In den Markt für Einsteiger- 
Grafik kommt Bewegung. 
Zwei neue Grafikkarten mit 
3D-Prozessoren von Trident 
Micro sorgen für Preisfurore: 
Die Inno3D Blade T64 und 
Blade XP128. 


Beide Prozessoren der Blade- 
Reihe besitzen eine doppelte Ren- 
der-Pipeline, die mit einem unter- 
schiedlichen Takt läuft (XP: 166 
MHz, T64: 143 MHz). Laut Herstel- 
lerangaben sollen die Chips bis zu 
vier Texturen pro Takt verarbeiten 
können. Eine T&L-Einheit nach 
DirectX-7-Norm fehlt leider. Die 
Low-End-Variante Blade T64 be- 


sitzt 32 MB RAM (6 ns) und eine 
passive Kühlung. Die schnellere 
Version XP128 hat ebenfalls 32 MB 
Speicher an Bord (5 ns), der Chip 
wird dabei aktiv gekühlt. Wich- 
tigster Unterschied zwischen den 
beiden Karten: Die Anbindung an 
den Speicher ist bei der T64 nur 
64 Bit breit, bei der XP128 wie ge- 
wohnt 128 Bit. Beide Platinen sind 
für 110 Mark bzw. 150 Mark bei 
www.mb-it.de erhältlich. (tb) 


IInno3D-Grafikkarten | 


[Hersteller] Innovision 
[Web] www.mb-it.de 
[Telefon] (02779) 14 00 
[Termin] Ab sofort 

[Preis] DM 110,- bis 150,- 


Info: www.elsa.de 


ELSA MX-200 Neben 
der Gladiac-511-Reihe 
fährt Elsa nun auch eine 
Low-End-Schiene. Karten 
der Gladiac-311-Serie ba- 
sieren auf dem GeForce2 MX-200, der bekann- 
termaßen mit einer lediglich 64 Bit breiten An- 
bindung zum Speicher auskommen muss. Die 
erste Platine der Reihe ist die Gladiac 311 TV- 
Out, die mit 32 MB RAM an Bord für knapp 200 
Mark über den Ladentisch geht. 
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TECHNIK-EHE Imagination, Entwickler der 
PowerVR-Technik, und STMicroelectronics, Chip- 
produzent der Kyro-Serie, werden auch bei zu- 
künftigen PowerVR-Chip-Generationen zusam- 
menarbeiten. Der Erfolg bei der PowerVR-Serie 
3 (Kyro I und Kyro II) sei derart gut, dass man 
auch bei Serie 4 (Kyro Ill) und 5 gemeinsam ge- 
gen die Konkurrenz antreten wolle. Der Erfolg 
für Serie 4/5 sei deshalb sicher, da zukünftige 
Spiele einen noch stärkeren Overdraw (Über- 
lappung von Polygonen) haben würden. 

Info: www.powervr.com 


TELEGRAMM 


GEFORCE3 MX Angesichts der vielfältigen 
Nvidia-Projekte (unter anderem Xbox, nForce 
und Soundchips) stellt sich die Frage, wann der 
Chip-Erfinder seine nächste Entwicklung für 
den Grafikkartenmarkt vorstellt. Vermutlich zur 
Comdex im November dürfte die GeForce3-Ein- 
steigervariante („GeForce3 MX“) angekündigt 
werden. Die MX-Version des GeForce3 wird 
deutlich weniger kosten, da bei der Render- 
Pipeline und beim Speicher (SDR statt DDR) 
ordentlich gespart wird. 

Info: www.nvidia.com 


Thilo 
Bayer 

Redakteur 

Bereich Grafikkarten 


Das Modding von Grafikkar- 


ten treibt seltsame Blüten. 
Der Austausch von Kühlvor- 
richtungen reicht hartnäcki- 
gen Zeitgenossen offensicht- 
lich nicht mehr aus. Neuester 
Trend ist so genanntes Vol- 
tage-Modding, 
fikationen an Spannungs- 


also Modi- 


wandlern von Grafikplatinen. 
Durch das Zwischenlöten zu- 
sätzlicher Widerstände kann 
so die Kernspannung erhöht 
werden, was wiederum höhe- 
re Taktfrequenzen ermöglicht 
(nachzulesen für GeForce3- 
und Kyro-ll-Karten im Inter- 
net). Stellt sich die Frage: 
Warum soll man für eine 
Hand voll MHz mehr die Gra- 
fikkarte aufs Spiel setzen? 


„Voltage-Modding bei Grafik- 


karten lohnt sich nicht.” 
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AKTUELL 


Infrastruktur 


CPUs günstiger 


Die Prozessorpreise fallen: Intel hat im Juli die Preise gesenkt. 


Prozessorkäufer 
haben Grund zur 
Freude. Die be- 
gehrten Chips 
sind bis zu 30 
Prozent billiger 
geworden. 


Chiphersteller Intel hat die Prei- 
se gesenkt: Die Celeron-Prozes- 
soren mit 800, 850 und 900 MHz 
sind seit dem 15. Juli jeweils 14 
Prozent günstiger. Das Top-Mo- 
dell mit 900 MHz kostet demnach 
statt 103 nur noch 89 US-Dollar. 
Neben einigen mobilen Pentium- 
IIl-Prozessoren wurde der Pen- 
tium III 933 günstiger. Die CPU 
kostet jetzt nur noch 163 Dollar, 
vorher waren es noch 183, Die 
restlichen Pentium-Ill-Prozesso- 
ren für den Desktop und sämtli- 
che Pentium-4-CPUs blieben von 
der Preisänderung unberührt. 
Wie US-Medien erfahren haben 


Inkompatibel 


Tad Ta 


PROBLEMATISCH Die beliebte Kombination von AMDs 762-Northbridge 


und VIAs 686B-Southbridge kann zu schwer wiegenden Fehlern führen. 


Schon wieder ein Bug: Die 
Northbridge des multipro- 
zessorfähigen 760MP-Chip- 
satzes ist inkompatibel mit 
VIAs 686B-Southbridge. 


In einem offiziellen Papier weist 
AMD auf zwei Fehler hin, die bei 
der Kombination von AMDs 762- 
Northbridge und VIAs 686B- 
Southbridge auftreten können: 
Der „1OAPIC”-Bug kann eine kor- 
rekte Übermittlung von IRQ-Sig- 
nalen von der Southbridge zum 
Prozessor verhindern. Ein zwei- 
ter Fehler kann zur Datenkor- 


ruption beim Eintreten oder 
Verlassen des „STR“ (Suspend 
to RAM)-Modus führen. Eines 
der ersten Dual-Prozessor-taug- 
lichen Mainboards kommt von 
MSI und soll trotzdem planmä- 
Big im August erscheinen. MSI- 
Sprecher Stephan Schwolow 
sagte, es gebe mit dem Board 
„keine Probleme“. (cg) 


AMD762/VIA 686B 


[HERSTELLER] AMD/VIA 
[WEB] www.amd.com 
[TELEFON] - 

[TERMIN] — 

[PREIS] - 
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wollen, sollen die Preise für den 
Pentium 4 Mitte August drastisch 
gesenkt werden. 


AMD hat die Prozessorpreise of- 
fensichtlich ebenfalls angepasst. 
Nach einem Bericht des amerika- 
nischen Newsdienstes Inquirer 
ist der Athlon 1.000 am stärksten 
von der Preissenkung betroffen. 
Der Prozessor soll bei Abnahme 
von 1.000 Stück nur noch 115 
statt 199 Dollar kosten, das ent- 
spricht einem Preisrückgang von 
rund 30 Prozent. Das Topmodell 
mit 1.400 MHz kostet dem Bericht 
zufolge statt 253 nur noch 188 


E PREISWERT 
AMD hat offensichtlich 
„heimlich” die Preise gesenkt. 
Viele CPUs wie der Athlon 1.200 sind 
deutlich billiger geworden. 


US-Dollar, der Athlon 1.333 wird 
bei Abnahme von 1.000 Stück.für 
148 statt 230 Dollar verkauft. 
AMD wollte die Preisänderung 
auf unsere Anfrage weder bestä- 
tigen noch dementieren. (cg) 


[HERSTELLER] AMD/Intel 
[WEB] - 

[TELEFON] — 

[TERMIN] Verfügbar 


[PREIS] - 


Schlechte Ergebnisse 


Schlechte Zahlen 
von Intel und 
AMD: Umsatz und 
Gewinn gingen bei 
beiden Chipher- 
stellern zurück, 
die Aktienkurse 
brachen ein. 


fiziell angekündigt. Das K7S5A2 bietet zwei DDR- 


Düstere Aussichten für die 
Halbleiterbranche: Der weltweit 
größte Chiphersteller Intel mel- 
dete für das abgelaufene Quar- 
tal einen Gewinneinbruch von 
76 Prozent. Die Nettoerlöse 
seien von 3,5 Millionen Dollar 
im Vorjahr auf nunmehr 854 
Millionen Dollar gesunken, der 
Umsatz um 24 Prozent von 
8,3 auf 6,3 Millionen US-Dollar 
zurückgegangen, teilte das 
Unternehmen mit. Zuvor hatte 
schon Intel-Konkurrent AMD 
schlechte Zahlen vorgelegt. Der 
Gewinn fiel nach Angaben des 


Konzerns von 207 auf 17 Millio- 
nen Dollar im zweiten Quartal, 
der Umsatz sank von 1.117 auf 
985 Millionen Dollar. „Die Lage 
am Halbleitermarkt hat sich als 
schwieriger als erwartet erwie- 
sen“, kommentierte AMD-Chef 
Jerry Sanders die Zahlen. Nach 
der Gewinnwarnung war der 
Kurs der Aktie um 25 Prozent 
eingebrochen. (cg) 


b 7 
[HERSTELLER] Intel/AMD 
[WEB] — 

[TELEFON] — 

[TERMIN] — 

[PREIS] — 
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ANGEKÜNDIGT Platinen- 
hersteller Elitegroup hat 
das erste Serien-Main- 
board mit Sis-735-Chip of- 


Speicher-Steckplätze und unterstützt DMA/100. 


Vorserien-Mainboards mit Sis-735-Chip hatten bei 
Benchmarks überraschend gut abgeschnitten und 
AMDs 760-Chipsatz auf die Plätze verwiesen. 
Info: www.elitegroup.de 


AUSGELIEFERT Mainboard-Hersteller Gigabyte 
bringt eines der ersten Sockel-A-Boards mit 
Sis-733-Chip auf den Markt. Das GA-7SDX unter- 


stützt AMD-Prozessoren mit bis zu 133 MHz FSB- 
Takt (DDR) und läuft nur mit SDR-SDRAM-Spei- 
cher. Der Sis-733-Chip unterstützt im Gegensatz 
zum 735 keinen DDR-Speicher. 

Info: www.gigabyte.de 


AUFGENOMMEN In der neu veröffentlichten 
Mainboard-Referenzliste von Prozessorherstel- 
ler AMD ist das MSI K7T266 Pro als erstes Main- 
board mit VIA-KT266-Chipsatz gelistet. Das 


KTT266 Pro besitzt fünf PCI-Slots, drei Spei- 


cherslots und unterstützt PC266-DDR-Speicher. 
In unserem Test schnitt die Platine gut ab (2,0). 
Info: www.msi-technology.de 
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Hardware-Roadmap | AKTUELL | 


Hardware: Zukunft & Zahlen 


Unsere Aktuell-Rubrik bietet Ihnen jeden Monat die wichtigsten Hardware-Trends und aktuelle Preis-Leistungs-Indizes. 


| 3. Quartal 2001 4. Quartal 2001 1. Quartal 2002 


Der Athlon MP ist da, Spieler 
müssen sich aber leider noch 
gedulden: Erst im dritten Quartal 
kommt die heiß ersehnte Desk- 
top-Variante des „Palomino“. 


Auf dem Papier kann der nForce- 
Chipsatz (Codename „Crush”) 
heute schon überzeugen. Ent- 
sprechende Mainboards werden 
aber wohl erst im vierten Quartal 


< Der Nachfolger des Athlon mit 

© ar ; 

> „Palomino“-Kern heißt „Tho- 
roughbred”. Der Chip soll im 
0,13-Mikrometer-Fertigungspro- 
zess hergestellt werden und im 


Chipsatz | 


Mehr ist noch nicht bekannt. 


zur Verfügung stehen. 


I 
n 
1 
[i 
i 
1 
i 
in ausreichenden Stückzahlen f ersten Quartal 2002 erscheinen. 
1 
i 
ii 
it 


Der Pentium 4 bekommt Schüt- 
zenhilfe - von VIA! Der PX266- 
Chipsatz für den P4 unterstützt 
DDR-Speicher und könnte Intels 
Umsatzzahlen nach oben treiben. 


z Der verbesserte Pentium 4 soll i 
(2) im vierten Quartal 2001 kommen. 
Er wird neue Sockel (Sockel 478) 
und neue Mainboards brauchen. 


Was leistet der erste Kyro-Chip 


CPU | 


für PCs mit integrierter T&L-Ein- 
heit? Anfang 2002 sollte die Fra- 
ge beantwortet werden. 


Chipsatz 


u 
ee U 
„s - — = z ! 
Q Der Pentium-4-Chipsatz mit dem = Das nächste Grafikprodukt in der i 
Q offiziellen Namen „i845” unter- Te Pipeline von Nvidia ist die abge- ' 2 EN TAF i 
i stützt preiswerten SDR-SDRAM- i speckte Version des GeForce3 ı 8 Br en BEN EIS EINE. AE NDR 
a 5 À ; A noch im Jahr 2001 (November) 
Speicher. Erste Mainboards er- mit vollem DirectX-8-Support. ; a x 4 
warten wir im August. I Sb für 299 Dollar, in Europa ver- 
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sein: Der Kyro Il Ultra wird 200 
MHz und höher getaktet. MX-Kar- 
ten dürfen sich warm anziehen: 
Der Kyro II skaliert sehr gut mit 
höherer Taktfrequenz. 


Chips bekannt gegeben. Eine auf- 
gebohrte Render-Pipeline (2 Pi- 
xel x 2 Texel anstatt 2 x 1) und 
Vertex-Shader für Gesichtsani- 
mationen sind die Neuerungen. 


doppelte Polygon-Performance), 
Dolby-Digital-Soundchip. 


VGA 
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Digitales Radio im Aufwind 


TERRATEC" 


ERSTER EINDRUCK Bis jetzt gibt es leider nur diese Designstudien zur DR Box 1 auf der Webseite von TerraTec zu sehen. 


Digitales Radio ist seit lan- 
gem ein Thema im Sound- 
bereich. Allerdings konnte 
sich der neue Standard bis 
jetzt kaum etablieren. 


Pünktlich zur Internationalen 
Funkausstellung in Berlin wird 


die renommierte Soundfirma 
TerraTec die neue DR Box 1 vor- 
stellen. Das digitale Radio ver- 
spricht störungsfreien Empfang 
und eine sehr gute Klangqua- 
lität. Zudem lassen sich über das 
Gerät auch Zusatzinformationen 
in Bild und Text übertragen. Als 


weiteres Gimmick verfügt die 
Box über einen praktischen PC- 
Anschluss. Dadurch wird es mög- 
lich, Titel, die im digitalen Radio 
laufen, direkt als MP3-Files auf 
die Festplatte zu sichern. Terra- 
Tec geht davon aus, dass sich 
der neue Standard bereits in den 


E PRAKTISCH 
Der Freecom Beatman ist durch T 


die geringen Abmessung 


Kleinwüchsig 


en op- 


timal für unterwegs geeignet. 


Die Firma Freecom präsen- 
tiert einen neuen MP3-CD- 
Player für unterwegs. Beim 
Speichermedium setzt der 
Beatman auf kleine CDs. 


Der Durchmesser der Medien 
beträgt gerade mal acht Zen- 
timeter. Daraus resultiert ein 
Speicherplatz von 185 MB, was 
für die heutige Zeit nicht ge- 
rade viel ist. Sieht man das 
Ganze allerdings im Vergleich 
zu einem normalen MP3-Play- 
er mit Flashcard oder Memo- 
ry-Stick, sind die 185 MB aber 
ein ordentlicher Wert. In der 
Anwendung unterscheiden 


Kommunikativ 


InterAct präsentiert neue Headsets unter der Marke Sound Link. 


In Multiplayer- 
spielen ist eine 
solche Ausstat- 

tung unersetzlich. 
Durch die Kombi- 
nation aus Kopf- 
hörer und Mikro- 
fon lassen sich 
Taktiken abspre- 
chen und Schlach- 
ten koordinieren. 


Gleich drei neue Headsets werden 
diesen Monat unter der Marke 
Sound Link erscheinen. Das abso- 
lute Prunkstück der Serie ist das 
SL-8740, welches auf den kriegeri- 
schen Namen Ares hört. Die bei- 
den Ohrmuscheln des Gerätes 
sind groß und gut gepolstert und 
schirmen so das Ohr vor stören- 
den Nebengeräuschen vollstän- 
dig ab. Ebenfalls über eine gute 
Polsterung verfügt der Haltebü- 
gel, der somit optimalen Trage- 
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komfort verspricht. Praktisch ist 
auch die einseitige Kabelführung 
und die im Kabel integrierte Laut- 
stärkeregelung. Das Headset Ares 
SL-8740 ist ab sofort im Handel 
erhältlich und wird ca. 40 Mark 
kosten. (kb) 


[HERSTELLER] InterAct 

[WEB] www.interact-europe.de 
[TELEFON] (01805) 12 51 33 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 40,- 


nächsten drei Jahren deutsch- 
landweit durchsetzen wird. (kb) 


[HERSTELLER] TerraTec 
[WEB] www.terratec.de 
[TELEFON] (02157) 8 17 90 
[TERMIN] Herbst 2001 
[PREIS] — 


sich die kleinen CD-R-Medien 
nicht von ihren großen Kolle- 
gen. Jeder Brenner kann die 
Silberlinge beschreiben und 
auch jedes CD-ROM kann die 
Medien lesen. Ingesamt sieht 
der Freecom Beatman gut 
durchdacht aus. Die geringen 
Abmessungen und das cleve- 
re Speichermedium könnten 
den Player zu einem echten 
Verkaufsschlager machen. (kb) 


[HERSTELLER] Freecom 
[WEB] www.freecom.de 
[TELEFON] (030) 61129900 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 299,- 


Die fünf bestverkauften Produkte 
im Internet des Vormonats. 


& PRIMUSAVITOS.DE 


| AKTUELL | Sound 


Kay 
Beinroth 


Redakteur 
Sound 


Nichts ist in der modernen 


Computerwelt so vergänglich 
wie der Erfolg von gestern. 
Besonders schmerzlich muss 
das gerade Napster zum 
wiederholten Male erfahren. 
MP3- 
Tauschbörsen kämpft mit al- 


Der Urvater aller 
len Mitteln um das eigene 
Überleben. Doch alles, was 
bis jetzt vor den Gerichten 
erstritten wurde, macht 
Napster für den User nur 
noch unattraktiver. Denn se- 
hen wir es mal realistisch: 
MP3s sind nicht so erfolg- 
reich, weil sie so praktisch 
sind. Die Erfolge von Napster 
und Co. hängen einzig und al- 
leine an dem Fakt, dass MP3s 
im Internet absolut kostenlos 
sind. Weder ein Abo-System 
noch kopiersichere Kompres- 
sionsverfahren werden den 
Anwender von komfortablen 
Gnutella-Klonen wie Lime- 


Wire weglocken können. 


„Napster kämpft weiter 
ums Überleben.“ 


BI? Ram: 256 MB SD-RAM PC-133 


DM 95,” 


B2 Festplatte: IBM DTLA 305040 41,1 GB 


DM 249,- 


E3% Grafikkarte: Elsa Erazor III LT 


DM 139,- 


42 Monitor: LG 19' 915FT Plus 110 KHz TC099 


DM 999,- 


85} Tinten-Drucker: HP DeskJet 990Cxi Tinte 


DM 629,- 
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$ AKTUELL | Vermischtes 


Microsofts Tasten-Flaggschiff 


Multimedia-Tastaturen gibt es wie Sand am Meer. Microsoft beschreitet andere Designwege. 


Mit dem Office 
Keyboard zielt 
Microsoft auf 
Computerprofis, 
die möglichst oh- 
ne Mauseinsatz 
arbeiten wollen. 


Das Microsoft Office Keyboard ist 
der neueste Sprössling der Hard- 
ware-Entwickler von Microsoft. 
Es kombiniert die Zusatzfunktio- 
nen des Internet Keyboards mit 
neuen Tasten und einigen Maus- 
funktionen. Im Klartext heißt das: 
26 Funktionstasten, die den 
Umgang mit dem Internet und 
Office-Anwendungen erleichtern 
oder die Maussteuerung weit- 


UMGESTALTET Neben den vielen neu hinzugekommenen 


Funktionen wurde auch das Layout verändert. 


DSL-Flat von AOL 


Können Sie sich eine DSL- 
Flatrate vorstellen, die 
ohne Zeit- oder Volumen- 
beschränkung daherkommt 
und nur 40 Mark kostet? 


gehend ersetzen, Funktionen wie 
zum Beispiel Undo oder Redo 
werden nun auch durch einen 
Tastendruck ausgeführt. Eben- 
falls neu ist die Zweitbelegung 
der Funktionstasten (Fl bis F12). 
Befehle wie Open, Close oder 
Print können nun unter Word per 
Tastendruck ausgeführt werden. 
Um diese Änderungen auf dem- 
selben Raum wie bisher unter- 
bringen zu können, hat Microsoft 
die fünf Tasten um Insert und 
Delete arrangiert. Das Ganze 
wird auf dem Office Keyboard um 
90 Grad gedreht. Die beigelegte 
Software ist umfangreich und 
durchdacht. Die Tastatur wird 
als USB-Version ausgeliefert, ein 
USB/PS2-Adapter ist vorhanden. 
Die Handballenauflage ist, im 
Gegensatz zu den anderen Tas- 
taturen Microsofts, fest an der 
Tastatur angebracht und kann 
nicht entfernt werden. (oh) 


[HERSTELLER] Microsoft 
[WEB] www.microsoft.de 
[TELEFON] (0180) 5 25 11 99 
[TERMIN] Herbst 2001 
[PREIS] — 


E PROFI-TASTENBRETT 
Das brandneue Microsoft 
Office Keyboard ist ein gutes 
Stück größer als eine Durch- 
schnittstastatur. 


In der Version 1.5 sind diesmal 
einige grundlegende Verbes- 
serungen enthalten. Haben Sie 
schon mal versucht, mit einem 
56k-Modem eine Gamevoice- 


ÄOL macht's möglich. 


Nachdem T-Online schon seit 
mehreren Monaten eine T-DSL- 
Flatrate für den Spottpreis von 
50 Mark anbietet, will der ame- 
rikanische Online-Riese endlich 
nachziehen. Für den Kampfpreis 
von 40 Mark will der Internet- 
Anbieter aus Virginia mit DSL 
nun auf den Markt drängen. Die 
benötigten Geräte wie das DSL- 
Modem und die Freischaltung 


IDENTISCH Technisch ist die 
AOL-Flat der von T-Online eben- 
bürtig: 768 kBit/s downstream, 
128 kBit/s upstream. 


gangssoftware kann AOL 6.0 
genutzt werden, da diese Ver- 
sion bereits im Vorhinein für 
DSL ausgelegt wurde. Router 
zur Mehrfachnutzung eines An- 
schlusses sind bei der AOL-Flat- 


voice an. 


Session zu hosten? Wenn ja, 
dann kennen Sie das Problem: 
Bei mehr als zwei Teilnehmern 
ist Schluss - die Bandbreite 
reicht nicht aus. Bei der Ver- 


Gamevoice 1.5 


In regelmäßigen 
Abständen bietet 
Microsoft ein neu- 
es Update für das 
SideWinder Game- 


sion 1.5 wurde eine Funktion 
integriert, mit der man einen 
dedizierten Server für Chat- 
Sessions einrichten kann - so 
können Sie an Ihrem Spiele-PC 
Bandbreite sparen. Es wurden 
natürlich auch weitere Verbes- 
serungen vorgenommen. Sie 
können auf Ihrem Keyboard 
eine Taste festlegen, die Sie 
als „Push-To-Talk“-Button be- 
nutzen können. Nur wenn Sie 
diese Taste drücken, ist das 
Mikrofon des Headsets akti- 
viert. Eine weitere Neuerung 
ist, dass ein Sprachbefehl nun 
mehrere festgelegte Bause- 
quenzen (Makros) gleichzeitig 


des DSL-Anschlusses müssen 
aber weiterhin von der Telekom 
bezogen werden. Die Anmel- 
dung für die Flatrate ist bereits 
am 19.07. angelaufen, laut AOL 
stehen aber noch keine Lei- 
tungen zur Verfügung. Als Zu- 


rate nicht gestattet. (oh) 


auslösen kann. (oh) 


[HERSTELLER] America Onl. Inc. 
[WEB] www.aol.de 

[TELEFON] (01802) 50 60 00 
[TERMIN] Juli/August 2001 
[PREIS] DM 40,-/Monat 


[HERSTELLER] Microsoft 
[WEB] www.gamevoice.com 
[TELEFON] (0180) 5 25 11 99 
[TERMIN] Ab sofort 

[PREIS] - 


VERBESSERT Mit der neuen Version können Sie dedizierte 
Server einrichten, die den Chat aufrechterhalten. 
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AKTUELL | Overclocking 


Stille Wasser 


Eine Wasserkühlung sorgt für mehr Overclocking-Potenzial. 


Der Hersteller 
Innovatek bietet 
dem ambitionier- 
ten Bastler eine 
der leistungs- 
stärksten Wasser- 
kühlungen. Durch 
ein neues Verfah- 
ren bietet diese 
laut Hersteller 
deutlich bessere 
Kühlleistungen als 
andere Wasser- 
kühlungen. 


Bei Prozessoren jenseits der 1.400 
Megahertz stellt Wasserkühlung 
eine sinnvolle Alternative zu her- 
kömmlichen CPU-Kühlern da. Um 
Prozessoren dieser Leistungsklas- 
se zu kühlen, bedarf es schon ei- 
nes sehr lauten und großen Luft- 
kühlers. Wenn Sie mit dem Gedan- 
ken spielen, sich in Ihren Compu- 
ter eine Wasserkühlung einzubau- 
en, sollten Sie einen genauen Blick 
auf die Kühleinheit innovaCOOL 
(Rev 3) werfen. Das Wasser wird 
bei diesem Kühler nicht durch ei- 
nen Kanal im Kühlblock geleitet, 
sondern es umspült einen Kupfer- 
stab. Somit soll eine wesentlich 


bessere Kühlleistung erreicht wer- 
den, da die Wärme zentral abge- 
leitet wird. Zusätzlich zum neuen 
Kühlkern wurde der Kühler innen 
und außen mit einer schwarzen 
Spezialbeschichtung versehen, 
die laut Innovatek absolute Korro- 
sionsfestigkeit auch bei starker 
Belastung garantiert. Die Kühl- 
einheit ist mit 1/4-Zoll-Anschlüssen 
versehen und wird bereits mit 
zwei Anschlussstutzen (6 mm) 
ausgeliefert. Die beigelegte Küh- 
lerhalterung wird am CPU-Sockel 
montiert. Der Haltedruck wird mit 
einer großen Spannschraube ver- 
wirklicht, die einen Überdrehungs- 


E KALT GESTELLT 
Der innovaCOOL wird 
mit einer sehr stabilen 
und aufwendigen Klammer 
befestigt. 


schutz besitzt - Schäden an der 
CPU sind damit so gut wie ausge- 
schlossen. Um Transportschäden 
zu vermeiden, ist die Kühlschicht 
versiegelt, da das Kupfer recht 
empfindlich gegen Kratzer ist. (/c) 


innovaCOOL (rev. 3) 


[HERSTELLER] Innovatek 
[WEB] www.overclockingcard.de 
[TELEFON] (05141) 3 57 02 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 169,- 


Powerplant 


SAFTPRESSE Das 300-Watt-Netzteil von Q-Technology liefert 300 Watt 
an Ihren Rechner und bietet einen AGP-Pro-Stromanschluss. 


Wenn das alte Netzteil zu 
laut ist und am Leistungs- 
limit arbeitet, sollte man 
spätestens beim nächsten 
Prozessor-Update auch ein 
neues Netzteil einplanen. 


Um störende Lüftergeräusche 
zu vermeiden, wurde in dem Q- 
Technology-300-Watt-Netzteil 
ein extrem leiser Lüfter verwen- 
det. Zusätzlich besitzt dieser 
eine eingebaute Temperatur- 
steuerung, um die Lautstär- 
keentwicklung auf ein Minimum 
zu reduzieren. Die Bauteile im 
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Inneren des Netzteiles sind ef- 
fektiver angeordnet worden, um 
die Kühleffizienz des Lüfters zu 
steigern. Eine erfreuliche Nach- 
richt für P4-Besitzer: Das 
Q-Technology-Netzteil verfügt 
über einen AGP-Pro-Strom- 
anschluss und ist somit kompa- 
tibel zu vorhandenen P4-Main- 
boards mit Intel-Chipsatz. (/c) 


Q-Tech. 300Watt ATX | 


[HERSTELLER] Hiller & Hinken 
[WEB] www.pcsilent.de 
[TELEFON] (0511) 2 15 34 60 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 166,- 


Lauschangriff 


Nachdem Sie 
einen sehr leisen 
Kühler und ein 
passendes Netz- 
teil Ihr Eigen 
nennen, ist Ihr PC 
immer noch recht 
laut? Vermutlich 
ist Ihre Festplatte 
die letzte Lärm- 
quelle im PC. 


darf nicht höher als 2,5 cm sein 
und nicht über einer bestimm- 
ten Temperaturgrenze arbeiten. 
Auf wwuw.pcsilent.de finden Sie 
eine Liste der Festplatten, die 
verwendet werden dürfen. Zu- 
sätzlich ist noch ein Thermo- 
Streifen enthalten, mit dem Sie 
die Temperatur Ihrer Festplatte 
kontrollieren sollten. (/c) 


Was tun, wenn Sie die Festplatte 
mit lauten Arbeitsgeräuschen in 
den Wahnsinn treibt? Am besten 
Sie dämmen sie ein. Der Silent- 
Drive-Rahmen von Hiller & Hin- 
ken wird in einen freien 5,25- 
Schacht Ihres Towers eingebaut. 
In diesen wird die Festplatte ge- 
schoben und von einer Dämm- 
matte umschlossen. Zur besse- 
ren Wärmeleitung sind noch 
zwei Aluminiumbleche verbaut, 
um die entstehende Hitze bes- 
ser nach außen zu leiten. Leider 
ist.nicht jede Festplatte für die- 
sen Rahmen geeignet. Die HD 


SilentDrive 


[HERSTELLER] Hiller & Hinken 
[WEB] www.pcsilent.de 
[TELEFON] (0511) 2 15 34 60 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 74,- 


EINGESPERRT Beim SilentDrive-Rahmen wird das Laufwerk in einem Gehäuse verpackt und ist 
durch die Dämmung kaum hörbar. Allerdings muss man auf die Wärmeentwicklung achten. 
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Spiele 


Vaterfreuden 


Lionhead legt im Oktober mit dem offiziellen Add-on für Black & White nach. 


Ob Black & White 
nun wirklich das 
PC-Spiel des 
Jahrhunderts 
war, für das sich 
die lange Warte- 
zeit gelohnt hat, 
dürfte den meis- 
ten Spielern egal 
gewesen sein; 
verkauft hat es 
sich trotzdem. 
Ein guter Grund, 
mit einem Add-on 
für das Götter- 
spiel nachzu- 
legen! 


Wenn das nicht lobenswert ist: 
Seit der Veröffentlichung des Rol- 
len/Strategie/Wirtschafts-Spiel- 
chens Black & White beglücken 
Peter Molyneux und seine Mann- 
schaft die B&W-Fangemeinde mit 
Add-ons und Patches. Doch auch 
im eigenen Geldbeutel soll es im 
Oktober wieder kräftig klingeln: 
Für den Herbstmonat haben die 
Briten das erste offizielle Add-on 
Creature Isles angekündigt, The- 
ma: Sie reisen mit Ihrem Liebling 
zu einer neuen Insel, welche von 
intelligenten Kreaturen mit neu- 
en Fähigkeiten und Zaubersprü- 
chen bewohnt wird. Außerdem 
sind die dort ansässigen Ge- 
schöpfe keinen Göttern unterge- 
ordnet und haben sich zu einem 
Bund zusammengeschlossen. Da- 
mit Ihr eigenes Geschöpf in den 


erlauchten Kreis des Bundes ein- 
treten und die ganzen neuen Zau- 
bersprüche und Fähigkeiten er- 
lernen kann, müssen Sie Ihrem 
kleinen Racker ordentlich unter 
die Arme greifen. Zu allem Übel 
kann Ihre Kreatur sich ein ande- 
res Geschöpf als „Auszubilden- 
den“ aussuchen, so dass Sie sich 
im Notfall neben Ihren göttlichen 
Pflichten für Volk und Vaterland 


auch noch um zwei widerspens- „ 


tige Zöglinge kümmern müssen. 
Fazit: Lionhead kommt mit dem 
Add-on den Wünschen vieler 
Fans nach, die den spielerischen 
Schwerpunkt lieber bei der Aus- 
bildung und Erziehung der Krea- 
tur gesehen hätten. Ein Preis 
steht noch nicht fest. (dg) 


Das Sommertheater 


Nach einigen selt- 
samen Querelen 
ist Condition Zero, 
die Einzelspieler- 
Variante vom 
beliebtesten 
Mehrspieler-Mod 
Counter-Strike, 
endlich in guten 
Händen. Gearbox 
Software über- 
nimmt den Job. 


HIER GEHT ES LANG Gearbox Software arbeitet jetzt an Condition Zero, 


Das Sommertheater um Condi- 
tion Zero scheint beendet. Nach- 
dem die Half-Life-Macher Valve 
erst Rogue Software (Alice, diver- 
se Quake-Add-ons) mit der Ent- 
wicklung der Counter-Strike-Ein- 
zelspielerkampange beauftragt 
hatten, ist der Job über Umwege 
letztendlich doch bei Gearbox 
Software gelandet ... und das ist 
gut so, schließlich haben diese 
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schon Half-Life: Opposing Force 
und das neue Add-on Blue Shift 
verzapft. Auch Gooseman ist der- 
weil nicht untätig. Laut einer 
News-Meldung der amerikani- 
schen Webseite VoodooExtreme 
arbeitet der Counter-Strike-Erfin- 
der mit Volldampf an seinem neu- 
en Projekt: Counter-Strike 2. (dg) 


& 


® 


PUTZIG, PUTZIG Im Black&White-Add-on Creature Isles an der Tagesord- 
nung: Der Orang-Utan hat sich als „Zögling“ ein kleines Küken zugelegt. 


Entscheidung! 


Die Entscheidung ist gefallen: 
Deus Ex Il und Thief Ill werden 
beide mithilfe der aktuellen 
Unreal-Engine (Unreal-Warfare- 
Build) auf dem PC erscheinen. 
Zu welchen brillanten 3D-Szena- 
rien Epics Technologie in der 
Lage ist, beweisen die zuletzt 
veröffentlichten Screenshots 
von Unreal Il. Die Entscheidung 
kam keineswegs überraschend, 
nachdem Spieleguru und 
lon-Storm-Mastermind Warren 
Spector bereits vor einiger Zeit 
in einem Interview erklärt hatte, 
dass „die Lizenzierung der Un- 


STAHLMONSTER Eine Neuauf- 
lage von Deus Ex ist geplant. 


reak-Engine eine der besten Ent- 
scheidungen während des Ent- 
wicklungsprozesses von Deus 
Ex war. Ein Erscheinungstermin 
steht noch nicht fest. (dg) 


TELEGRAMM 


RAUSWURF Nachdem sowohl der 
Ego-Shooter Daikatana als auch das 
ambitionierte Rollenspiel Anachronox 
sich eher schlecht als recht verkauf- 
ten, haben John Romero und Tom Hall 
bei lon Storm den Hut genommen. 
info: www.ionstorm.com 


ENDLICH FERTIG Max Payne von 
den Entwicklern Remedy hatte Mitte 
Juli Goldstatus erreicht und dürfte 
mittlerweile in der englischen Ver- 
sion schon in den Regalen liegen - 
eine lokalisierte Version ist geplant. 
Info: www.maxpayne.com 
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www.maxpayne.com 


Spielen in Zeitlupe? 


Sind Sie sicher, dass Ihr PC für die heiße Ballerorgie Max Payne gerüstet ist? 


Bang! Bang! Bang! Wenn 

Max Payne in Zeitlupe durch 
eine Tür springt und in bester 
Matrix-Manier seine beiden 
Pistolen im Flug abfeuert, 

ist Schluss mit lustig! 


nd zwar nicht nur für 
a]  die armen Polygon-Op- 

= fer, die im Kugelhagel 
untergehen, sondern auch für so 
manchen Heim-PC. Der viel ge- 
rühmte „Bullet-Time“-Modus, in 
dem die Spielzeit auf Knopfdruck 
extrem langsam abläuft, dürfte 
auf älteren Rechnern durchweg 
an der Tagesordnung sein - und 
zwar nicht als spielspaßfördern- 
des Feature, sondern weil die 
Framerate aufgrund mangelnder 
Rechenleistung garantiert nicht 
über 10 bis 20 Bilder pro Sekunde 
klettert. Wie leistungsfähig Ihr PC 
sein muss, um Max Payne in guter 


= „3DMark2001 
spielt Echt- 
zeitanimatio- 
nen ab, die 
sich nicht di- 
rekt mit Max 
Payne verglei- 


Max Payne chen lassen! 
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Hardwareanforderungen für Max Payne 


Qualität und flüssig zu spielen, 
darüber gab vor kurzem Petri 
Järvilehto, Projektleiter des Max- 
Payne-Entwicklerteams, in einem 
Internet-Forum Auskunft. Laut 
Järvilehtos Aussagen liegt die 
untere Spielbarkeitsgrenze von 
Max Payne bei einem PC, der 
in MadOnions Benchmarkpro- 
gramm 3DMark2001 um die 900 
Punkte schafft — das entspricht 
ungefähr einem PII 500 mit 128 
MBRAM und TNT2. Allerdings 
wird man mit diesem System nur 
in niedriger Auflösung und Farb- 
tiefe spielen können und zudem 
auf fast alle grafischen Details 
verzichten müssen. Erst ab einem 
Computer, welcher die 2.200- 
Punkte-Hürde nimmt, sei man auf 
der sicheren Performance-Seite. 
Diese Aussage deckt sich mit der 
des Chefprogrammierers Markus 
Stein, der in unserem E3-Special 


Kann man die Lobby-Szene im 
3DMark2001 leistungstech- 
nisch mit der Performance 

in Max Payne vergleichen? 

Die 3DMark2001-Lobby-Szene und 
Max Payne sind nicht direkt ver- 
gleichbar. 3DMark spielt eine Echt- 
zeit-Animation ab, spielrelevanter 
Code wie beispielsweise künstliche 
Intelligenz wird nicht berechnet. 


in der letzten Ausgabe einen 750 
MHz schnellen Prozessor, 256 MB 
RAM und eine GeForce2 Pro als 
Grundlage für Max Payne empfahl 
(ca. 2.500 3DMarks). 


Warum gerade 3DMark2001? Das 
Benchmarkprogramm basiert wie 
Max Payne auf der MaxFX!-En- 
gine. Es gibt sogar eine Max Pay- 
ne/Matrix-ähnliche Szene (Game3 
- Lobby), die sich vom Spielablauf 
durchaus mit dem Actionspiel 
vergleichen lassen kann ... aber 
leider nicht in puncto Framerate 
(siehe Mini-Interview mit Markus 
Stein). Grundsätzlich sollten Sie 
Folgendes beachten: Der Stan- 
dard-Benchmark des 3DMark 
läuft unter 1.024x768 Bildpunkten 
und 32 Bit Farbtiefe - mit einer 
TNT2 oder Voodoo3 sind solche 
Settings unrealistisch oder tech- 
nisch nicht machbar. Sie sollten 
trotzdem mit dieser Einstellung 
benchen, einfach um die gleiche 


"Bewertungsgrundlage für die 


Leistunsgfähigkeit Ihres PCs zu 
schaffen, auf der die Max Payne- 
Entwickler Ihre Empfehlungen 
ausgesprochen haben. 

DIRK GOODING 


Max Payne 


[Hersteller] Remedy Entertainment 
[Vertrieb] Take 2 
[Web] www.maxpayne.com 


Das richtige 
Hardware- 
Kaliber 


Installieren Sie den 
3DMark2001 (Heft-CD 1) 
und klicken Sie auf 
„Benchmark“. Nach 
Ablauf wird Ihnen eine 
Punktzahl angezeigt, 
jetzt können Sie Ihren 
PC leistungsmäßig in 
die nebenstehende 
Skala einordnen. 

Die fps-Werte für die 
„Lobby“-Szene erfah- 
ren Sie, indem Sie auf 
„Details“ klicken und 
unter „Results nach 
den „Game3 - Lob- 
by"-Ergebnissen 
schauen. 


Optimal Spielbar 


VGA: GeForce3 
CPU: Athlon 1 GHz 
RAM: 256 MB DDR 
Lobby (Low): 85 fps 
Lobby (High): 39 fps 


Optimal Spielbar 


VGA: GeForce2 Ultra 
CPU: Athion 900 MHz 
RAM: 256 MB SDR 

Lobby (Low): 65 fps 
Lobby (High): 30 fps 


Gut Spielbar 


VGA: GeForce2 Pro 
CPU: PIII 750 MHz 
RAM: 128 MB SDR 
Lobby (Low): 43 fps 
Lobby (High): 21 fps 


Mäßig Spielbar 


VGA: GeForce2 MX 
CPU: Athlon 700 MHz 
RAM: 256 MB SDR 

Lobby (Low): 35 fps 
Lobby (High): 19 fps 


Mäßig Spielbar 


VGA: Kyro Il 

CPU: PIII 750 MHz 
RAM: 128 MB SDR 
Lobby (Low): 42 fps 
Lobby (High): 13 fps 


Schlecht Spielbar 


VGA: TNT2 Pro 
CPU: PIII 500 MHz 
RAM: 128 MBSDR Ü 
Lobby (Low): 24 fps 
Lobby (High): 12 fps 
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Feature: Radeon 2° 


Technik: Radeon 2 


Angriff auf N 


Nach der Truform-Technologie ent- 


hüllte Ati nun ein weiteres Standbein 


der kommenden Radeon-2-Generation: 


Mit Smart Shader will man Nvidia und 


dem GeForce3 die Stirn bieten. 


irectX 8 hat viele Neu- 
heiten für den Spiele- 
= entwickler mit sich ge- 
bracht. Die wohl revolutionärs- 
ten Änderungen im Grafikbe- 
reich betrafen die so genannten 
Shader, kleine Programme auf 
Geometrie- oder Bildpunktebe- 
ne, die vom Programmierer rela- 
tiv frei gestaltet werden können. 
Nvidia präsentierte mit dem Ge- 
Force3 den ersten 3D-Chip, der 
diese Shader in Hardware be- 
rechnen konnte. Daraus entwi- 
ckelte sich das kleine Missver- 
ständnis, dass bestimmte Spiele 
für den GeForce3 optimiert wer- 
den. In Wirklichkeit sind diese 
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Titel auf DirectX 8 ausgerichtet 
und damit auf jeden Chip, der 
DirectX-8-Befehle ohne Umwege 
über die CPU intern berechnen 
kann. 


Ati will mit der kommenden 
Radeon-2-Serie einen Schritt wei- 
ter als Nvidia gehen und kündigt 
die komplette Unterstützung 
von DirectX-8.1-Befehlssätzen 
an. Diese Version von DirectX ist 
zwar noch nicht veröffentlicht, 
die Smartshader-Technologie von 
Ati gibt jedoch einen Vorge- 
schmack auf deren Leistungs- 
fähigkeit. DirectX 8.1 führt unter 
anderem neue Definitionen für 


Pixel Shader ein. Anstatt lediglich 
vier unterschiedliche Texturen zu 
verarbeiten, erlaubt DirectX 8.1 
bis zu sechs unterschiedliche 
Schichten. Die Pixel-Shader-Pro- 
gramme können mit DirectX 8.1 
nun auch bis zu 22 Instruktionen 
enthalten (vorher 12). Insgesamt 
stehen dem Entwickler damit 
mehr Möglichkeiten offen, Bild- 
punkte zu gestalten. 


Was könnte diese Entwicklung 
für das Aussehen von Spielen be- 
deuten? Materialien sehen noch 
realistischer aus dank besserer 
Schattierungsverfahren. Außer- 
dem reflektieren schwer zu be- 
leuchtende Oberflächen wie Haa- 
re oder Kleidung nun besser 
Licht. Durch prozedurale Textu- 
ren werden Polygonkleider er- 
zeugt, die fast keinen Speicher 
auf der Karte benötigen, weil sie 
innerhalb der Grafikkarte berech- 
net werden. 


Eine Frage bleibt offen: Wie kann 
man die Leistungsfähigkeit des 


wwu.ati.com 


SNA 


Radeon-2-Serie anhand beein- 
druckender Technologie-Demos. Hier sehen Sie aufwendiges Environment Mapping. 


GeForce3 im Hinblick auf DirectX 
8.1 einschätzen? Anscheinend 
wird auch der Highend-Chip von 
Nvidia das Microsoft-Gütesiegel 
„DirectX 8.1 compliant” erhalten, 
die gesamte Bandbreite an Fea- 
tures kann er aber nicht abde- 
cken. Nichsdestotrotz ist fraglich, 
welche Spieleentwickler Ati mit 
an Bord holt, um die Fähigkeiten 
der Radeon-2-Generation vorfüh- 
ren zu können. Nvidia leistet mit 
seinem Programmierer-Support 
gute Arbeit und wird sich diese 
Butter sicherlich nicht ohne wei- 
teres vom Brot nehmen lassen. 
Mehr erfahren wir, wenn Ati im 
dritten Quartal die ersten Pro- 
dukte der Radeon-2-Familie ver- 
öffentlicht. THILO BAYER 


INFO 


[Produkt] Radeon 2 
[Kategorie ] Grafikchip 
[Hersteller] Ati 

[Termin] 3. Quartal 2001 


Fazit: „Ati macht es spannend. 
Hoffentlich folgen den An- 
kündigungen auch Taten.“ 
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So testet 


PC Games 
Hardware 


Eigenschaften 
Ban, 


| lle Hard- und Software- 
Produkte werden nach 
2 einem einheitlichen Sys- 
tem getestet, damit Sie niemals 
den Überblick verlieren. Dabei 
fließen drei Wertungskriterien in 
die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 
Der Bereich Ausstattung ist die 
` erste Hürde für ein Produkt auf 
dem Weg zu einer guten Bewer- 
tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten“ Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 
vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf auf 
den Prüfstand gestellt. Die Ei- 
genschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 
wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 
Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien werden je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
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20 % 


Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 


vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
ßen Wert auf die Leistungs- 
kategorie. Deshalb machen die 
Kriterien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 
tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 
haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests 


im Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder theore- 
tische Eigenschaften ‚glänzen 
können, nicht zu überhöhten 
Gesamtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 


Der Testbericht: Alle Elemente erklärt 


TEST) Laungerke ae o o | 


Nachgelegt 


DVD-ROM-Laufwerk: Pioneer DVD-106S 


Wenn Sie auf der Suche nach 
einem leistungsstarken und 
leisen DVD-ROM-Laufwerk 
sind, sollten Sie sich das 
DVD-106S von Pioneer 
näher anschauen. 


D as DVD-106S erreicht zwar 
= keine Spitzenwerte im CD- 
oder DVD-Modus, bietet dafür 
aber eine etwas ausgereiftere 
Fehlerkorrektur und arbeitet 
wesentlich leiser als das DVD- 
10552. Die Zugriffszeit (90 ms 
DVD und 80 ms CD) ist beim 
DVD-106S exakt die gleiche wie 
beim DVD-1055Z, also mit eine 
der schnellsten bei aktuellen 
DVD-ROMs. Hervorzuheben ist 
der Slot-In-Mechanismus: Be- 
schädigungen an der Tray-Me- 
chanik gehören damit der Ver- 
gangenheit an. Alles in allem ist 
das DVD-1068 ein sehr ausge- 
reiftes Laufwerk, wenn es auch 
etwas niedrigere reale Durch- 
satzraten als der Vorgänger hat 


SLOT-IN Ohne Tray-Mechani ist das 
Laufwerk robuster und leisef 


(beide drehen theor 
16x/40x CD/DVD). 
ein höherer Lärmpd 
stört, sollten Sie als 
digkeitsfetischist el 
DVD-1058Z greifen. (H 


KATEGORIE 


Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder 


Software-Kategorie an, die hier vermerkt wird. 


PRODUKT 


- PREIS 


isch mit 
enn Sie | 
bel nicht 
‚eschwin- | 
er zum 


- WEBSEITE 


- TELEFON 


Hier sehen Sie den Hersteller- und Produktnamen. 


INFOKASTEN 


Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum 
getesteten Hard- oder Software-Produkt in einer 
übersichtlichen Zusammenstellung. 


- HERSTELLER 
Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch 
Markennamen wie Thrustmaster aufgeführt. 


Die Preisangabe beruht auf den Informationen des 
Herstellers und kann im Einzelfall vom tatsächlichen 
Marktpreis abweichen. 


Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet 
besuchen wollen, ist diese Angabe für Sie wichtig. 


Gibt die Info-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 
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Testkonzepte der Redaktion | SERVICE 


Ausgezeichnete Produkte 


Produkte erhalten einen PC-Games- 
Hardware-Award, wenn sie bei 
einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 


auf dem Schulnotensystem mit 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. 
Herausragende Testkandidaten 
erhalten den PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positiv auffallen. 


Ein wichtiger Bestandteil inner- 
halb unserer Testphilosophie ist 
der Preis-Leistungs-Aspekt. An- 
ders als bei anderen Magazinen 
bleiben Preisbetrachtungen bei 
der Wertung außen vor; ein Test- 
kandidat wird also immer un- 
abhängig von den anfallenden 
Investitionen benotet. Nur auf 
diese Weise ist eine Konstanz der 


die Chance auf einen Award. 


Wertung gewährleistet. Ansons- 
ten müsste jedes Produkt nach 
einer Preisänderung neu bewer- 
tet werden, was sicherlich nicht 
im Sinne der Leser sein kann. 
Natürlich können Preis-Leis- 
tungs-Betrachtungen nicht ganz 
außen vor bleiben, schließlich 
kann sich nicht jeder die teuerste 
Hard- oder Software leisten. Des- 
halb finden Sie bei größeren Tests 
immer Preis-Leistungs-Verglei- 
che in Tabellenform, sofern sich 
die Leistung in messbaren Grö- 
ßen festhalten lässt. Innerhalb 
der Aktuell-Seiten finden Sie für 
CPUs und Grafikkarten einen 
entsprechenden Index, der die 
wichtigsten Produkte übersicht- 
lich vorstellt. 

IHRE REDAKTION 


Unsere Test-Checkliste 


TUNING 


Hardiäre. 


GRAFIKKARTE: =! STArHArx 32 . 
CHIPSATZ: _ Seroece 2 nx 
TAKTFREQUENZ: _\45 / Mob Miz 


BIOS: 

® Video ROM Disabled 

Ə Assign IRQ to VGA 

Ə SDRAM CAS 3 

® AGP Aperture Size 64 MB 
DAGPAX 

o 


WINDOWS / SONSTIGE 

© Virtu. Arbeitsspeicher permanent (128 MB) 
® Keine Hintergrundprogramme 

® Ultra DMA geprüft 

® Monitor sauber installiert 

9 


KARTENEINSTELLUNGEN: 

® Vertikale Synchronisation AUS 

® Anti-Allasing AUS 

® Treibertricks deaktiviert 

O Deniro 6.50 INSTALLIERT 


BENCHMARKS-ANMERKUNGEN: 
kAFTE LEF OMGE HART STAPE 


PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardware-Test werden alle beteiligten Rechner 
auf ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden Praxistests statt. 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 


Leistungsvergleich: 


Pentium-4-CPUs 


Unreal Tournament 4.32 


FPS: 


Auflösung: 


P41.6 GHZ 
P415 GHz 
P4 1.4 GHz 

P41.3 GHz 


800 
x600 


FPS: 0 
P416 GHZ 
P41.5 GHz 
P414 GHz — 


ra ny vne 


- Fazit: Erwartungsgemäß skaliert der Pentium 4 auch mit zu- 


Legende: est] 
Settings: Athlon 1.000, Chipsatl KT133A, 

128 MB RAM CAS 3, Aperture Size SZW 
Chipsatztreiber 4in1 4.29v, vertikale Syn- 
chronisation aus. 


nehmender Megahertz-Zahl gut. Der Pentium 4 1.3 rangiert 
am unteren Ende der Leistungsskala; der übertaktete 1,5- 


Prozessor liegt vorne. 
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LEGENDE 


Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
16 und 32 Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal auch die 
Abtrennung zweier Benchmark-Demos. 


SETTINGS 
Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 


Bei Rot ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, erst 
bei Grün kann man durchgängig flüssig spielen. 


BENCHMARK 
Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


[FPS] 

Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen an. 
Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 
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T CPU: Pentium III 1,13 GHZ 


= 


E UPDATE 
Tualatin-Prozessoren laufen 
nur auf dafür vorgesehenen 
Mainboards mit 815-Chipsatz 
im B-Step oder VIAs Apollo- 
Pro-,„T”-Chipsatz. 


Pentium lIl, der Dritte 


Der Pentium Ill kommt mit dem dritten Prozessorkern auf den Markt. Doch die wenigsten können aufrüsten. 


| E Katmai 

| Erster Pentium Ill mit 512 KB 

| L2Cache im halben Prozes- 
sortakt 


| E Coppermine 
Zweiter Pentium Ill mit 256 KB 
L2-Cache im vollen Prozessor- 
takt 


| E (SDR-)SDRAM 

| „Normaler“ Speicher, der mit 
| einfacher Datenrate und 100 
| bzw. 133 MHz Takt arbeitet 

| 


E Speicherdurchsatz | 
Auch „Speicherbandbreite”. | 
| Maß für die Übertragungsge- | 
| schwindigkeit von und zum 
| Speicher. 


l | 
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Zweieinhalb Jahre nach der 
Einführung des Pentium Ill lie- 
fert Intel den Erfolgs-Prozes- 
sor mit einem neuen Prozes- 
sorkern und höheren Taktraten 
aus. 


= ach den ersten Prozesso- 
IN ren mit „Katmai“-Kern, 
die bald von den „Cop- 
permine”-CPUs abgelöst wurden, 
sind seit Mitte Juli Modelle mit 
„Jualatin“-Kern erhältlich. Der 
neue Kern wird im 0,13-Mikrome- 
ter-Prozess hergestellt. Zum Ver- 
gleich: Der Coppermine wurde 
mit der „gröberen“ Strukturbreite 
von 0,18 Mikrometern produziert, 
beim Katmai waren es noch 0,25 
Mikrometer. Mit dem neuen Ferti- 
gungsverfahren lässt sich der Pro- 
zessor wesentlich höher takten. 
Im 0,13-Prozess sind die Transis- 
toren kleiner und die Leiterbah- 


nen kürzer. Es entstehen weniger 
Reibungsverluste, die CPU bleibt 
kühler und verträgt höhere Takt- 
frequenzen. Technisch gesehen 
basiert der Tualatin auf der glei- 
chen Architektur wie der Copper- 
mine-PIll. Es gibt zwei verschie- 
dene Versionen des Prozessors: 
eine Server-Variante mit 1,13 GHz 
und 512 KB L2-Cache sowie den 
normalen Desktop-Prozessor mit 
256 KB L2-Cache. Der Desktop- 
Prozessor ist laut Intel-Datenblatt 
mit 1,13 und 1,20 GHz erhältlich. 
Noch ist offen, ob es eine schnel- 
lere Version der CPU, zum Bei- 
spiel mit 1,26 GHz Taktfrequenz, 
geben wird. Alle Tualatin-Prozes- 
soren haben den vom Pentium 4 
bekannten „Heat-Spreader“, der 
über dem empfindlichen Prozes- 
sorkern aufgebracht ist. Damit 
soll zum einen die Hitze besser 
abgeführt werden, zum anderen 


werden Beschädigungen durch 
wuchtige Kühlkörper vermieden. 


Was bringt der neue Prozessor in 
der Praxis? Bei Undying legt der 
Tualatin 1,13 im Vergleich zum 
Gigahertz-Coppermine um gut 13 
Prozent zu, bei Counter-Strike sind 
es rund zwölf Prozent. Bei glei- 
chem Takt ist der Tualatin einen 
Hauch schneller als der Copper- 
mine. Die meisten Pentium-M- 
Besitzer werden ihren Rechner je- 
doch nicht aufrüsten können. Der 
Tualatin läuft nach Angaben von 
Intel nur in speziellen „Universal 
Motherboards”. Dazu gehören 
zum Beispiel Mainboards mit 
dem 815-Chipsatz im „B-Step- 
ping“, der Tualatin läuft aber 
auch auf Boards mit VIAs Apollo- 
Pro-,T”-Chipsatz. Derzeit verfüg- 
bar sind das Asus TUSL2, das 
Gigabyte 6OXET und das DFI 
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CPU: Pentium III 1,13 GHz |’ 


Leistung: 


Pentium Ill 1,13 


au Direct3D (cu_ BR sac) 


FPS: i0 20 


Auflösung: 


800 | 


x600 


Counter-Strike OpenGL a dem) 


140 160 Ai 


FPS: | 10 120 130 


Auflösung: 


1.024 


Pii Tualatin 1.13 
PIII Tualatin 1.0 


x768 no a | 


- Fazit: Bei gleichem Takt ist der Tualatin-Prozessor einen Tick 
schneller. Unser Testmuster konnten wir auf 1,2 GHz übertakten. 


CS62-TC. Auf älteren Hauptplati- 
nen gibt es keine Möglichkeit, 
Tualatin-Prozessoren 
zen, auch nicht über Adapter. 
Auch das etwas wirre Gerücht, 
Tualatin-CPUs würden auf Main- 
bords mit BX-Chipsatz laufen, 
zerstreute sich in unserem Testla- 
bor schnell. Deswegen nochmal 
im Klartext: Tualatin-CPUs laufen 
nur auf ausdrücklich dafür vorge- 
sehenen Boards. 


einzuset- 


Intel will mit dem Tualatin nicht 
wirklich ein Pentium-Ill-Come- 
back forcieren. Vielmehr geht es 
darum, in Zukunft auch im Note- 
book- und Server-Bereich güns- 
tige Alternativen zu haben. Vor 
allem für Notebooks ist der neue 
Pentium II attraktiv. Wegen des 
modernen Herstellungsprozesses 
verbraucht der Prozessor weniger 


| 
m. 
man _ GE 


Legende: 16 Bit 


Settings: Asus TUSL2-C, Intel 2.80.008, 
Geforce2 GTS, Detonator 12.41, 256 MB 
PC133-SDR-SDRAM (CAS3), Windows 98 SE, 
DirectX 8.0a 


* übertaktet 


2 60 


Energie, was bekanntlich längere 
Akku-Laufzeiten ermöglicht. Der 
Desktop-Prozessor ist da eher 
als Ergänzung der Produktfamilie 
zu sehen, für den Massenmarkt 
ist die CPU sicher nicht gedacht. 
Schließlich soll der Pentium 4 
seinen Vorgänger möglichst 
schnell verdrängen. Auch die 
Preise sprechen für sich: Mitte 
August wird ein Pentium 4 1,8 
GHz nach unseren Informationen 
225 Dollar kosten, ein 1,2 GHz 
Tualatin wird mit 241 Dollar 16 
Dollar teurer sein. Es dürfte selbst 
für Besitzer eines „Universal 
Mainboards” nicht leicht sein, ei- 
nen Tualatin-Prozessor zu be- 
kommen. Bei Drucklegung hatte 
noch kein deutscher Versender 
den schnellen Pentium III im Pro- 
gramm. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Der Tualatin-Prozessor wird wohl leider ein Papier- 
tiger: Die meisten CPUs dürften in Komplett-PCs und 
Notebooks verbaut werden, es ist fraglich, ob über- 
haupt ein Versender den Tualatin ins Programm auf- 
nimmt. Das ist schade, sehr schade sogar. Eine weite- 
re Pentium-Ill-Linie mit Prozessoren weit jenseits der 
Gigahertz-Grenze wäre eine gute Alternative zu Pen- 
tium-4-Systemen gewesen. Preiswerte und leistungs- 
starke Prozessoren mit geringem Leistungsver- 
brauch hätten vielleicht manchen AMD-Abwanderer 


zu Intel zurückgebracht. Doch Intel will es anders: 


Dem Pentium 4 gehört die Zukunft. 


Christian Gögelein 
Redakteur Bereich Prozessoren 


„Der Tualatin wird wohl ein Papier-Prozessor. 
Dem Pentium 4 gehört die Zukunft.” 


www.pcgameshardware.de 


ALTERNAT 


Software 


Hardware 


mehr von ALTERNATE auf den Seiten 140-143 


Entertainment 


TEST | Mainboard-Chipsatz: Intel 1845 


i 


www.intel.de 


Was Brookdale bringt 


Der „Brookdale"-Chipsatz kommt: Er soll Komplettrechner mit Intels Pentium-4-Prozessor günstiger machen. 


_ VIA Apollo PX266* I 


Hersteller 


USB-Ports 
LAN 
Der 845-Chipsatz hat die gleiche Southbridge wie der i850 - daher stimmen 
die meisten Features überein. Lediglich beim Speicher gibt es Unterschiede. 
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Mit dem Brookdale-Chipsatz 
will Intel eine preiswerte Platt- 
form für den Pentium 4 etab- 
lieren - und dem Prozessor 
damit auf breiter Front zum 
Durchbruch verhelfen. 


nabhängig von den 
Benchmark-Werten hat 
Intel mit dem Pentium 4 
ein großes Problem: Pentium-4- 
PCs sind teuer, weil der zum Be- 
trieb notwendige Rambus-Spei- 
cher teuer ist. Doch das könnte 
sich in Zukunft ändern: Der neue 
i845-Chipsatz arbeitet mit preis- 
günstigem SDRAM-Speicher, der 
seit Jahren produziert und ver- 
kauft wird. Die SDRAM-Preise 
haben in den letzten Monaten 
praktisch wöchentlich neue his- 


E Rambus 
Auch RDRAM. Spezieller 
Speicher, mit dem manche 
Intel-Chipsätze arbeiten. 


E (SDR-)SDRAM | 
„Normaler“ Speicher, der mit 
einfacher Datenrate und 100 
bzw. 133 MHz Takt arbeitet 


E DDR-SDRAM 
Speicher, der pro Takt doppelt 
so viele Datenpakete über- 
tragen kann wie SDRAM 


torische Tiefststände erreicht, 
Ende Juli kostete ein 256-MB-Mo- 
dul nur noch 99 Mark. Zwar wur- 
de auch Rambus-Speicher wegen 
der gestiegenen Nachfrage billi- 
ger, doch sind RDRAM-Module 
bei gleicher Kapazität immer 
noch bis zu viermal teurer. 


Der neue Chipsatz hat jedoch ei- 
nen entscheidenden Nachteil: Die 
Speicherbandbreite, die gerade 
bei Spielen sehr wichtig ist, wird 
mit dem 845 und SDRAM auf 
magere 1.066 Megabyte pro Se- 
kunde gedrosselt. Zum Vergleich: 
Intels aktueller Pentium-4-Chip- 
satz („i850“) erreicht hier mit 3,2 
Gigabyte pro Sekunde locker den 
dreifachen Durchsatz. Die enor- 
me Geschwindigkeit erreicht der 
850, indem er zwei Rambus- 
Module gleichzeitig ansprechen 
kann. Jedes Rambus-Modul ist 
dabei alleine 50 Prozent schneller 
als jener PC133-Speicher, der 
beim 845 zum Einsatz kommt. 


Dennoch sind die ersten Vorab- 
Messungen nicht so schlecht, wie 
es die nackten Zahlen vermuten 
lassen: Wir haben einen Pentium- 
4-1,7-Prozessor auf einer Vor- 
serien-Platine mit 845-Chipsatz 
gemessen und gegen ein Serien- 
Mainboard mit 850-Chipsatz und 
zwei Rambus-Modulen antreten 
lassen. Bei Undying verlor der 
845-Rechner nur 14 Prozent. Da- 
mit war der Testrechner immer 
noch schneller als ein Pentium 
4 mit 1,4 GHz und teurem 
RDRAM-Speicher. Die endgülti- 
gen 845-Hauptplatinen dürften 


www.pcgameshardware.de 


www.intel.de 


E WINZLING 
Augenfälliger Unterschied der Brookdale- 
Platine: Der Prozessorsockel 478 ist we- 


sentlich kleiner als der bekannte Sockel 423. 


noch etwas mehr Leistung brin- 
gen, schließlich sollen Vorserien- 
Mainboards in erster Linie stabil 
laufen. Performance-Steigerun- 
gen bis maximal fünf Prozent 
sind bei der späteren Optimie- 
rung realistisch. 


Technisch gesehen bietet der un- 
ter dem Codenamen „Brookdale“ 
entwickelte Chipsatz nicht viel 
Neues. Die Northbridge unter- 
stützt natürlich AGP 4X und nach 
bisher unbestätigten Informatio- 
nen bis zu drei Gigabyte RAM. 
Als Southbridge werden die 
Mainboard-Hersteller den vom 
850-Chipsatz bekannten ICH2- 
Baustein einsetzen. Der Chip 
unterstützt DMA/100, vier USB- 
Ports (USB 1.1) und AC97-Sound. 
Unser Vorserien-Exemplar lief für 


ein frühes Testmuster außeror- 
dentlich stabil, wir beobachteten 
kaum Abstürze. 


Der 845-Chipsatz wird voraus- 
sichtlich nur auf Hauptplatinen 
mit dem neuen (Prozessor-)Sockel 
478 verbaut. Aktuelle Pentium-4- 
Prozessoren werden jedoch nur 
im PGA423-Gehäuse produziert, 
das schon mechanisch nicht auf 
den Sockel 478 passt. Um ein 
845-Mainboard in Betrieb zu neh- 
men, sind deshalb Prozessoren 
in einem neuen und passen- 
den PGA478-Gehäuse notwendig. 
Erste Sockel-478-CPUs sollen im 
dritten Quartal auf den Markt 
kommen. Damit Besitzer einer 
„älteren“ Hauptplatine nicht im 
Regen stehen, wird Intel den ak- 
tuellen Pentium 4 mit „Willamet- 


Intel’ Pentium” 4 
Processor 


ATA 100 MB/s 
2 IDE Channels 


LAN 
Interface 


6 Channel 
Audio 


4 USB Ports 


Flash BIOS 


BAUGLEICH Die Chipsatz-Architektur von 850- und 845-Chipsatz gleichen sich gößten- 
teils. Einziger nennenswerter Unterschied: Der 845 läuft mit einfachem SDR-SDRAM. 


www.pcgameshardware.de 


te“-Kern nach unseren Informa- 
tionen noch ein gutes Jahr für bei- 
de Prozessorsockel produzieren. 


Mit dem 845-Chipsatz und weite- 
ren massiven Preissenkungen für 
Pentium-4-Prozessoren wird Intel 
einen aggressiven Preiskrieg er- 
öffnen. Bald werden wir wohl be- 
reits Zwei-Gigahertz-Rechner für 
2.000 Mark in den berühmt- 
berüchtigten Elektronikmarkt- 
Prospekten finden. Drastische 
Preissenkungen für alle Pentium- 
4-Prozessoren sollen noch im Au- 
gust erfolgen. Leistungshungrige 
Spieler sollten trotzdem noch 
eine Weile warten. Anfang 2002 
soll eine zweite „Brookdale“-Vari- 
ante erscheinen. Nach unserem 
Kenntnisstand wird dieser Chip- 
satz den schnelleren DDR-Spei- 


FPS: | 
Auflösung: 


800 


P4 1.7 (i850, RDRAM) | 


x600 


600 


P41.7 (RDRAM) 


„Der 845-Chipsatz schlägt sich trotz 
verstümmelten Speicher-Interfaces tapfer.” 


[P41.7 (i845, SDRAM) —— 
P4 1.4 (i850, RDRAM) 
P4 1.3 (i845, SDRAM) 


Sandra 2001 Memory-Benchmark 


Mainboard-Chipsatz: Intel i845 | TEST 


ANSICHTSSACHE 


Mit Vorab-Tests ist das so eine Sache: Von offizieller 
Seite hört man bestenfalls ein „No comment“, Hard- 
ware und Treiber befinden sich gerade mal im Beta- 
Stadium, die Benchmark-Werte gleichen einer Grau- 
| | zone. Die Zahlen bieten lediglich einen Anhaltspunkt 
für die tatsächliche Leistung des finalen Produkts. 
Dennoch ist jetzt schon sicher: Der 845-Chipsatz 
läuft sehr stabil und schlägt sich trotz verstümmelten 
Speicher-Interfaces tapfer. Er wird Komplett-PCs mit == 
Pentium-4-Prozessor günstiger machen und die 
Verkaufszahlen nach oben treiben. Schließlich fragt 
bei dem „Knüller-PC mit 2-GHz-Prozessor” aus dem 
Prospekt (fast) keiner nach dem Speicher. 


cher unterstützen - und spätes- 
tens dann dürften Pentium-4- 
Rechner auch für preis- und leis- 
tungsbewusste Spieler interessant 
werden. Schon vorher wird Chip- 
hersteller VIA mit dem PX266 
einen Pentium-4-tauglichen Chip- 
satz präsentieren. Der Chipsatz 
unterstützt nach bisher unbestä- 
tigten Informationen sowohl nor- 
malen SDRAM-Speicher als auch 
DDR-RAM. Die Vergangenheit 
hat jedoch gezeigt, dass VIA mit 
seinen Chipsätzen für Intel-Pro- 
zessoren nicht die Performance 
der konkurrierenden Intel-Chip- 
sätze erreicht. Doch wer weiß? 
Vielleicht kann VIA mit dem 
PX266 überraschen und dem Pen- 
tium 4 schon vorher auf breiter 
Front zum Durchbruch verhelfen. 


CHRISTIAN GÖGELEIN 


Legende: 


h - Settings: Mainboard: i845-Vorserie, 1850: 
Asus PAT, Intel 2.90.009, GeForce 2 GTS, 
Detonator 12.41, Windows 98SE, 128 MB SDR- 

SDRAM (CAS 2)/2x64 MB RDRAM 


rn ren 


P41.4 (RDRAM) 


P41.7 (SDRAM) 660 II: 
660 | 


P4 1.3 (SDRAM) 


- Fazit: Der 845 kann sich relativ gut gegen den 850-Rechner 
behaupten. Erst Sandra offenbart größere Unterschiede. 
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GeForce3 unter der Lupe! 


Zehn GeForce3-Anbieter buhlen um die Käufergunst. Wir zeigen Ihnen die feinen Platinen-Unterschiede. 


Wer knapp 1.000 Mark für eine 
GeForce3-Karte investieren i 
will, sollte die Feinheiten der 
einzelnen Karten kennen. Wir 


n den letzten vier Aus- 
gaben hat PC Games 
Hardware eine Vielzahl 
von GeForce3-Kandidaten getes- 
tet. Diesen Monat kommen drei 
neue Anwärter auf einen Podest- 


analysieren zehn unterschied- 
liche Kartenmodelle. 


ə 


GEFORCE3-REDESIGN MSI liefert seine GeForce3-Karte Starforce 822 mittlerweile im 
veränderten Design aus. Neu sind die RAM-Kühlblöcke und der verbesserte Chipkühler. 
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platz innerhalb des GeForce3- 
Marktes hinzu. Wir ziehen des- 
halb ein Resümee und stellen 
insgesamt zehn Karten von unter- 
schiedlichen Anbietern in 
einer kompakten Übersicht vor. 


Zuerst jedoch ein paar einleitende 
Worte zum GeForce3 und zu Di- 
rectX 8. Wie erwartet, sind bis 
heute immer noch keine erwäh- 
nenswerten DirectX-8-Spiele er- 
schienen, die den Kauf eines Ge- 
Force3-Beschleunigers schmack- 
haft machen. Einige wenige löb- 
liche Ausnahmen sind E-Racer, 
Incoming Forces (Bundle-Version) 
und Independence War 2, die allein 
aber noch keine Begeisterungs- 
stürme auslösen. Immerhin 
kommt mit der Radeon-2-Serie 
von Ati in absehbarer Zeit 
der zweite Grafikchip auf den 
Markt, der DirectX-8-Funktionen 
in Hardware berechnen kann. 
Zwischenfazit: Bei aktuellen Spie- 
len bringt der GeForce3 keine Ge- 


schwindigkeits- oder Qualitäts- 
vorteile gegenüber einer 3D-Karte 
mit GeForce? Ultra. Soweit zur 
Gegenwart, in der Zukunft wird 
sich diese Situation natürlich än- 
dern. Wer heute einen GeForce3- 
Beschleuniger kauft, investiert 
sowieso in die Spielezukunft. Bei 
der entsprechenden Hardware 
wollen Creative, Gigabyte und 
Sparkle ebenfalls ein Wörtchen 
mitreden. 


Nachdem Creative zwischenzeit- 
lich eine Pause im Grafikkarten- 
markt eingelegt hatte, sind mitt- 
lerweile drei unterschiedliche 
Produkte verfügbar. Flaggschiff 
des Programms ist die 3D Blaster 
GeForce3, welche im Übrigen 
von MSI produziert wird. Da 
wundert es nicht, dass unser Test- 
muster exakt der Starforce 822 
gleicht, die wir schon in Ausgabe 
07/2001 geprüft hatten. Markan- 
tes Kennzeichen: Als einziger 
Hersteller hatte MSI keine Kühler 
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für die RAM-Bausteine verwen- 


det. Und genau hier lohnt es sich,, 


beim Händler nachzufragen. 
Mittlerweile werden die ersten 
Starforce 822 mit modifiziertem 
Kühlerdesign ausgeliefert. Die 
RAM-Kühler bieten eine große 
Oberfläche zur Wärmeableitung, 
der Chipkühler ist ebenfalls deut- 
lich größer und mit einem hoch- 
wertigen Lüfter versehen. Da Cre- 
ative die Karten wie erwähnt von 
MSI produzieren lässt, dürfte es 
nicht lange dauern, bis auch die 
3D Blaster GeForce3 vom besse- 
ren Design profitiert. In der jetzi- 
gen Form eignet sich die Karte 
jedenfalls nicht zum exzessiven 
Overclocking. Eine nette Beilage 
sind OEM-Versionen von E-Racer 
und Incoming Forces, die DirectX- 
8-Optimierungen beinhalten. 


Die SP7000 GeForce3 von Sparkle 
setzt wie die Gladiac 920 von Elsa 
auf das Referenzdesign von Nvi- 
dia inklusive der wenig spekta- 
kulären Kühlungsvorrichtungen. 
Anschlussseitig findet sich neben 
einem TV-Ausgang (plus Verlän- 
gerungskabel) immerhin noch ein 
DVI-Out. Ansonsten ist die Aus- 
stattung spartanisch: nur ein Jahr 
Garantiezeit, uralte Treiber und ei- 
ne magere Dokumentation. Dafür 
kostet die Karte rund 50 Mark 
weniger als die Konkurrenz. Die 
Gigabyte GV-GF3000 fällt vor 
allem durch die interessante Küh- 
lerausstattung auf. Der Kühler hat 
seitlich angeordnete Fins (flache 
Kühlrippen), durch die der massi- 
ge Lüfter die Abwärme presst. Die 
Kühlleistung ist ungefähr der 
eines Blue Orb gleichzusetzen, lei- 
der spart Gigabyte bei den RAM- 
Kühlern und beim Kontaktmittel. 
Hier wird anstatt Wärmeleitpaste 
zumindest aluminiumbeschichte- 
te Wärmeleitfolie verwendet, die 
bei unserem Muster jedoch Lü- 
cken zwischen Chip und Kühler 
lässt. Weiterhin erwähnenswert: 
das erfreuliche Software-Bundle 
(NfS High Stakes und PowerDVD 
3) und die Anschlussmöglichkeit 
eines TFT-Monitors (leider fehlt 
ein TV-Ausgang). 


Auch von der WinFast GeForce3 
von Leadtek soll es eine modi- 
fizierte Variante mit besserem 
Kühlerdesign und Hardware- 
monitor geben, diese wird aber 
bisher noch nicht in Deutschland 
verkauft. 

THILO BAYER 
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W Beilagen: 2 Spiele, 3D-Brille u. v. m. 
E Anschlüsse: 

VGA, TV-Out (S-VHS/Comp.), Video-In 
Œ Chip-Kühlung: 

Wärmeleitpaste + Lüfter 


E RAM-Kühlung: 
Vorhanden 


E Übertaktungspotenzial: 
Hoch (235/540 MHz) 
Hersteller: Ausstattung: 
Asus Eigenschaften: 
Preis: DM 1.079 Leistung: 


W Test in: 07/2001 E Garantie: 3 Jahre 
WERTUNG 


Hercules 3D Prophet Ill 


E Beilagen: DVD-Player 


W Anschlüsse: 
VGA, TV-Out (S-VHS), DVI 
Œ Chip-Kühlung: 
Wärmeleitpaste + Lüfter 
E RAM-Kühlung: 
Vorhanden 
W Übertaktungspotenzial: 
Hoch (230/530 MHz) 
Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


WŒ Beilagen: DVD-Player 
E Anschlüsse: 
VGA, TV-Out (S-VHS) [optional] 
E Chip-Kühlung: 
Wärmeleitpaste + Lüfter (Blue Orb) 
Œ RAM-Kühlung: 
Vorhanden 
W Übertaktungspotenzial: 
Hoch (230/530 MHz) 


Hersteller: 
anovision 


Preis: DM 999, 


W Test in: 08/2001 W Garantie: 5 Jahre 
Ausstattung: WERTUNG 
Eigenschaften: 


Leistung: 


Anubis Typhoon Matrix GeForce3 
W Beilagen: DVD-Player n 5 te 
E Anschlüsse: A 
VGA, TV-Out (S-VHS), DVI -j > 
E Chip-Kühlung: 5; 
Wärmeleitpaste + Lüfter 


E RAM-Kühlung: 
Vorhanden 


W Übertaktungspotenzial: 
Mittel (225/525 MHz) 
Hersteller: 
Anubis 


Preis: DM 999,- 


Garantie: | Jahr 
WERTUNG 


o EN 
W Test in: 08/2001 W 
Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


Sparkle SP7000 GeForce3 


E Beilagen: S-VHS-Kabel 
E Anschlüsse: 
VGA, TV-Out (S-VHS), DVI-Out 
W Chip-Kühlung: 
Wärmeleitpad + Lüfter 
E RAM-Kühlung: 
Vorhanden 
E Übertaktungspotenzial: 
Mittel (225/520 MHz) 
Hersteller: Ausstattung: 
5 Alternate Eigenschaften: 
Preis: DM 949- Leistung: 


Kin s 
E Test in: 09/2001 MM Garantie: 1 Jahr 
WERTUNG 


Œ Beilagen: DVD-Player 
W Anschlüsse: 

VGA, TV-Out (S-VHS/Comp.), Video-In 
Œ Chip-Kühlung: 

Wärmeleitpaste + Lüfter 
W RAM-Kühlung: 


Vorhanden 7 
E Übertaktungspotenzial: = < 
Hoch (235/540 MHz) W Test in: 09/2001 W Garantie: 3 Jahre 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


W Beilagen: DVD-Player, Mauspad, 
Handballenauflage 

E Anschlüsse: VGA, TV-Out (S-VHS), DVI 

E Chip-Kühlung: 
Wärmeleitpaste + Lüfter (Blue Orb) 

E RAM-Kühlung: 
Vorhanden 

W Übertaktungspotenzial: 
Mittel (225/520 MHz) 


Hersteller: 


W Test in: 06/2001. W Garantie: 3 Jahre 
WERTUNG 


1,4 


Ausstattung: 1.6 
Eigenschaften: 1,3 


Preis: DM 999 Leistung: 1.4 


Elsa Gladiac 920 


E Beilagen: Giants, DVD-Player, 
Mauspad 

Æ Anschlüsse: VGA, TV-Out (S-VHS) 

E Chip-Kühlung: 
Wärmeleitpad + Lüfter 

E RAM-Kühlung: 
Vorhanden 

E Übertaktungspotenzial: 
Mittel (225/520 MHz) 


Hersteller: 


W Test in: 05/2001 m Garantie: 6 Jahre 
WERTUNG 


1,5 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 


Preis: DM 999,- Leistung: 


E Beilagen: NfS High Stakes, 
DVD-Player 
W Anschlüsse: VGA, DVI-Out 
E Chip-Kühlung: 
Wärmeleitpad + Lüfter 
E RAM-Kühlung: 
Fehlt 
W Übertaktungspotenzial: Dur, 
Mittel (225/520 MHz) W Test in: 09/2001 W Garantie: 1 Ja 


WERTUNG 


1,6 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


Hersteller: 


W Beilagen: OEM-Spiele 
Æ Anschlüsse: 
VGA, TV-Out (S-VHS) 
E Chip-Kühlung: 
Wärmeleitpad-+ Lüfter 
E RAM-Kühlung: 
Fehlt 7 J 
E Übertaktungspotenzial: a = 
Niedrig (220/515 MHz) W Test in: 09/2001 W Garantie: 3 Jahre 


WERTUNG 
1,6 
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Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


ORUE 


Neben den bekannten Anbietern Hercules und VideoLogic springt nun auch Innovision auf den Kyro-ll-Zug auf. 


Der Markt für Kyro-Il-Grafik- 
karten bekommt einen interes- 
santen Neuzuwachs. Die Kyro 
Il 4500 von Innovision setzt 
wie Hercules auf 64 MB RAM. 


ie Inno3D Kyro II 4500 
würde uns vom Distri- 
butor MB-IT in 
einer Variante mit TV-Ausgang 
(S-VHS) und 64 MB SDR-SDRAM 
(5 ns) zur Verfügung gestellt. Mit 
im Paket sind zusätzlich eine 
Treiber-CD und zwei Video-Ka- 
bel (ein S-VHS-Composite-Um- 
stecker und ein Cinch-Verlänge- 
rungskabel). 


Die Platinendesign gleicht dem 
der Vivid!XS von VideoLogic aufs 
i-Tüpfelchen, einziger Unter- 
schied ist die doppelseitige Be- 
stückung der Inno-Karte mit 
RAM-Bausteinen. Die Kühlanlage 
wiederum ist identisch mit der auf 
der Prophet 4500 von Hercules 
und verrichtet ordentliche Arbeit. 


Anstatt der auf der CD befind- 
lichen Treiber verwendeten wir 
die aktuellen Referenztreiber der 
Version 7.111. Leider fehlen bei 


allen Kyro-Treibern bisher Erklä- 
rungen der Treiberoptionen, zu 
diesem Zweck sollten Sie die her- 
vorragende deutsche PowerVR- 
Fanseite www.mitrax.de aufsu- 
chen (unter „Artikel”). Standard- 


A! Legende: | 16Bit 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATV133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
4in1'4.32, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.0a, 
Windows 98 SE 


Undying 1.00 (on 03. a 


FPS: {0 10 20 


1.024 
x168 


| GeForce2 GTS 
| MX-400 200/200 


Prophet 4500 51 51 
DE | Kyro 114500 sE 


Prophet 4000 XT (Kyro N 


40 60 


4 
E e! 


Counter-Strike 1.0.0.1 (vga.dem) 


GeForce? GTS Pro 


jaga | MX-400 200/200 EJ a) 


Prophet 4500 rA a7 | | 
Kyro 114500 Ha ; 


Prophet 4000 XT (Kyro ) 33 MES 


1.024 


x768 


FPS: jo 10 20 30 


40 50 60 70 


HD m 


f 
| 


w% 
o 


- D3D: Die Kyro-Karten dominieren hier nach Belieben. 
- OpenGL: Gegenüber der MX hält sich der Kyro Il wacker. 
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mäßig wurde die vertikale Syn- 
chronisation deaktiviert, außer- 
dem der interne Speicher einge- 
schaltet (sofern möglich). Ein Test 


` -e 
mit unserem Referenzmonitor 


von Philips (Brilliance 109P) er- 
gab keine Schwächen bei der Sig- 
nalqualität. Das Bild hatte auch in 


1.280x1.024 (32 Bit, 
85 Hz) noch eine ordentliche 
Schärfe. Ein Overclocking- 


Schnelltest ergab das übliche 
Bild: Kyro-Il-Chips lassen sich 
insgesamt schlecht übertakten. 
Bei 180 MHz war leider schon 
Schluss, was angesichts des bis 
200 MHz spezifizierten Speichers 
schade ist. Da Chip und Speicher 
synchron getaktet sind, lässt sich 
die Übertaktbarkeit mit normalen 
Methoden nicht verbessern. 


In den Spiele-Benchmarks von 
PC Games Hardware zeigten sich 
keine Überraschungen. Die Leis- 
tung lag bei gleichen Treiberein- 
stellungen praktisch gleichauf 
mit der Prophet 4500 und 5-15 
Prozent über der Vivid!XS mit 
32 MB RAM. Bei Unreal-Engine- 
Spielen liegen alle Kyro-Il-Karten 
vor der versammelten Nvidia- 
Konkurrenz, bei OpenGL-Titeln 


www.mb3it.de 


E SCHWARZ, 
BREIT, STARK 
4 Innovision-üblich ist 
die Platine komplett 
} in Schwarz gehalten; 


wird die Leistung durch die feh- 
lende Geometrieeinheit in niedri- 
gen Auflösungen und 16 Bit Farb- 
tiefe eingeschränkt. Eine Liste mit 
problematischen Spielen gibt es 
unter www.paraknowya.com 
(unter „Sections“, Kyro & Po- 
werVR Guide). Insgesamt ist die 
Kyro II 4500 von Innovision eine 
preiswerte Alternative zu den 
bekannteren Herstellern. 

THILO BAYER 


1:10 Innovision 
GaGa (05932) 90 32 04 
SCH www.mb-it.de 
GBI DM 279,- (+ Porto) 


WERTUNG 2,3 
Sail 64 MB SDR-SDRAM (5 ns) 

USW 1339 VGA, TV-Out (optional) 
WTB Installationssoftware 
SANCA 3D-Kalibrierung 


WERTUNG 1,8 
2 Pixel x 1 Texel 
Nicht vorhanden 


Effizienz-Technologie 


1,6 


3D-Pipeline 
Hardware T&L 
Sonstiges 


WERTUNG 
3D-Performance Einfach 
Overclocking Keil 
MEt Eau 2x2 FSAA: gut spielbar 


wru 1,8 


Gute Alternative zur vorhandenen 
Kyro-Il-Konkurrenz 
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Brandgefährlich 


Mit Sonys neuem Brenner können Sie bis zu 1,3 Gigabyte Daten auf eine einzige Double-Density-CD brennen. 


EM ALTER BEKANNTER 
Der Sony-Brenner ist zu 
den normalen CD-Stan- 
dards komplett ab- 
wärtskompatibel. 4 


Sony bringt frischen Wind 
in die Brenner-Szene: Der 
CRX2OOE brennt ganze 
1,3 GB auf einen einzigen 
Spezial-Rohling. 


er CDX200E unterschei- 

det sich äußerlich nicht 

von einem herkömm- 
lichen Brenner: Das IDE-Lauf- 
werk wird in einen freien 54- 
Zoll-Schacht des Towers einge- 
baut. Die nötigen Kabel und 
Schrauben zur Befestigung lie- 
gen bei. Nach Anbringung des 
Strom- und Datenkabels erkennt 
das Betriebssystem den Brenner 
ohne Probleme. Da das Laufwerk 
mit bestehenden CD-Standards 
voll abwärtskompatibel ist, kann 
man sämtliche vorhandenen CD- 


ABGEBRANNT Mit der beigelegten Soft- 
ware lassen sich alle Formate brennen. 


36 PC Games Hardware | 09/2001 


flis 


(ReWritable) 


Rs, CD-RWs sowie herkömm- 
liche Daten- und Audio-CDs in 
diesem Laufwerk verwenden. 
Einzige Ausnahme: Mit 80-Minu- 
ten-CDs hatte der Brenner einige 
Lese-Probleme, die hoffentlich 
mit dem nächsten Firmware- 
Update beseitigt werden. 


Mit Standard-Rohlingen (CD-R, 
CD-RW) arbeitet das Laufwerk 
wie ein normaler Brenner: 
Audio- und Daten-CDs werden 
12fach beschrieben und sind 
nach spätestens sieben Minuten 
fertig, CD-RWs dauern mit zehn 
Minuten etwas `länger. Leider 
fehlt ein Mechanismus wie Burn- 
Proof, um Fehlbrände zu vermei- 
den. Zum Ausgleich besitzt das 
Laufwerk acht Megabyte Cache, 
der fast ebenso sicher wie Burn- 
Proof vor Fehlbränden schützt. 


Der eigentliche Clou des Lauf- 
werkes: Mit speziellen Rohlingen 
passen bis zu 1,3 Gigabyte an Da- 
ten auf eine CD. Die 1,3-Giga- 
byte-Rohlinge mit dem Zusatz 
„Double Density“ sind ab sofort 
verfügbar und kosten etwa vier 
(CD-R) bzw. zehn Mark (CD- 
RW). Im DD-Modus, bei dem der 


Brenner auf 1,3-Gigabyte-Roh- 
linge schreiben kann, braucht er 
etwa die doppelte Brennzeit im 
Vergleich zum normalen Modus, 
da auch die doppelte Menge an 
Daten auf den Double-Density- 
Rohling geschrieben wird. Die 
große Speicherkapazität wird 
durch zwei Änderungen zu 
herkömmlichen Brenner-Stan- 
dards erreicht: Der Spurabstand 
auf den 1,3-Gigabyte-Rohlingen 
wurde von 1,6 auf 1,2 Mikrome- 
ter, die Größe der Pits von 0,8 auf 
0,6 Mikrometer verkleinert. Die 
1,3-Gigabyte-CDs können mo- 
mentan nur von dem DD-Sony- 
Brenner gelesen werden. Die ers- 
ten Laufwerk-Hersteller haben 
aber bereits Interesse an der DD- 
Lizenz bekundet und werden ei- 
gene Laufwerke mit DD-Technik 
vermutlich im dritten Quartal 
auf den Markt bringen. 


Noch gibt es von der Spieleent- 
wickler-Front keinen Kommen- 
tar zu der DD-Speichertechnik. 
Mit erschwinglichen DVD-Bren- 
nern am Horizont bleibt es aller- 
dings mehr als fraglich, ob die 
Spieleentwickler diesen „Zwi- 
schen”-Standard nutzen werden. 


1 TEST | CD-RW-Brenner: Sony CRX200E www.sony.de 


12X/8X/32X 


Unter dem Strich hat Sony einen 
guten und schnellen Brenner im 
Angebot, der für Benutzer emp- 
fehlenswert ist, die oft größere 
Datenmengen sichern müssen. 
Abgerundet wird der Brenner 
durch das umfangreiche Soft- 
ware-Paket: Neben WinOnCD 
und DirectCD ist noch Photo- 
studio im Software-Paket ent- 


halten. 


PRODUKTNAME 
Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 


AUSSTATTUNG 
Cache 
Garantie 
Bundle 


EIGENSCHAFTEN 
Burn-Proof 
CD-Geschwindigkeit 
Betriebsgeräusche 
CD-Text/Überlänge 


LEISTUNG 
Brenn-Geschwindigkeit 
CD-Zugriffszeit (ms) 
CD-Einlesezeit (s) 


LARS CRAEMER 


Sony 

(00800) 26 23 76 69 
www.sony.de 

DM 600,- 


8.192 Kilobyte 
12 Monate 
WinOnCD, DirectCD 


12X (CD-R)/8X (CD-RW) 
128 
74 


WERTUNG 


www.pcgameshardware.de 


T| Eingabegeräte č 


Alles im Griff 


PC-Tragegurte: GearGrip Pro/GearGrip - CRT 


E PACKEND 

Die GearGrip-Gurte sind für 
LAN-Partys das Tüpfelchen 
auf dem „i". 


Haben Sie durch das Herum- 
schleppen Ihres PCs schon 


ner Hand transportieren, was bei 


Handfest 


Joystick: Top Gun Fox 2 Pro USB 


Der Top Gun Fox 2 Pro USB ist 
der kleine Bruder des Flagg- 
schiffs Top Gun Afterburner, es 
fehlt ihm nur der abnehmbare 
Schubregler. 


rotz der gedrosselten Funk- 
"tionen kann der Privatpilot 
mit dem Fox 2 Pro USB ordentlich 
Schub geben. Dank der USB- 
Schnittstelle verläuft die Einrich- 
tung reibungslos. Als Extra befin- 
det sich in der Bodenplatte ein ein- 
gelassener Regler, mit dem man 
den Widerstand des Steuerknüp- 
pels von leicht- bis schwergängig 
verändern kann. Das Gesamtkon- 
zept ist durchdacht: Hohe Stand- 
festigkeit dank einer sehr breiten 
Bodenfläche, die sieben Knöpfe 
sind gut erreichbar, die vier Bewe- 
gungsachsen sind lediglich Stan- 
dard. Leider ist der Joystick auf- 
grund der ergonomischen Form 
nur für Rechtshänder geeignet. 


E EINSEITIG 

Der Top Gun Fox 2 
Pro USB ist ein gutes 
Einsteiger-modell 
- aber nur für 
Rechts- 
händer. 


Eine Konfigurationssoftware fehlt 
ebenfalls. Das Handling und das 
Preis-Leistungs-Verhältnis über- 
zeugen jedoch. (oh) 


Webseite 1 


Telefon | 


Ausstattung 1 
Eigenschaften 


Guter Einsteiger 


längeren Wegstrecken zu einer 


affenartige Arme und einen 
unbändigen Appetit auf Ba- 
nanen bekommen? Dann ent- 
lasten Sie sich mit dem Gear- 
Grip-Equipment. 


elcher LAN-Party-Gänger 
kennt das nicht: Schwer be- 
packt wie eine Ameise zigmal den 
Weg zwischen Auto und Sitzplatz 
latschen. Die GearGrip-Gurte von 
Overclockingcard verringern na- 
türlich nicht das Gewicht, dank 
der Verstaumöglichkeiten von 
Tastatur, Maus und Kabeln wird 
diese Trage-Tortur aber deutlich 
erleichtert. Das GearGrip besteht 


WwW 


einseitigen Belastung des Trage- 
arms führt. Die Verarbeitung des 
GearGrip-Equipments ist sehr 
gut: Das verarbeitete Material ist 
robust, die Gurte sind breit und 
verrutschen nur schwer. Ein zwei- 
schneidiges Schwert sind die aus 
Gummi gefertigten Tragegriffe: 
Sie sind zwar stabil gebaut, aber 
das Material ist nicht atmungsak- 
tiv und sorgt deshalb für schwitzi- 
ge Hände. Die Preise für die Gur- 
te sind mit 99 Mark für den Tower 
und 79 Mark für den Monitor 
recht hoch, zumal es preiswertere 
Konkurrenten wie den PC Tote 
für 14,95 $ gibt. Dafür ist dessen 


Gamepad: FireStorm Digital 2 


Ob Eishockey, Basketball 
oder gar Jump & Run - 
Thrustmasters Einsteiger- 
modell FireStorm Digital 2 ist 
allen spielerischen Heraus- 
forderungen gewachsen. 


œ 8al ob Sie zum Dunking 
ansetzen oder einen Puck 
ins virtuelle Tornetz befördern: 
Mit dem FireStorm Digital 2 sind 
Sie gut bedient. Der Anschluss 
am PC verläuft reibungslos - alle 
zwölf Tasten werden anstandslos 


E AUFGEWAR 

Das FireStorm Digital 2 unter- 
scheidet sich vom Vorgänger nur 
durch kleine Designänderungen. 


aus je einem Gurt für den Tower 
und Monitor. Das Anlegen des 
Tower-Gurts geht schnell und 
problemlos vonstatten. Mit einem 
beigelegten Trageriemen lässt sich 
das Gehäuse wie eine Tasche über 
der Schulter tragen. Der Monitor- 
Gurt lässt sich dagegen nicht ganz 
so leicht anlegen. Zudem existiert 
nur ein Handgriff und kein Rie- 
men wie beim Tower-Gurt. So 
muss man den Monitor mitsamt 
seines ganzen Gewichts in nur ei- 
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Verarbeitung aber nicht so hoch- 
wertig wie die der GearGrips. (oh) 


Hersteller 1 


o 
zZ 
=) 
E 
De 
fer] 
= 


von Windows erkannt. Das Pad 
liegt gut in der. Hand, allerdings 
hat das FireStorm Digital 2 
gegenüber seinem Vorgänger ei- 
nen Knopf eingebüßt. Gleichzei- 
tig wurden die beiden ehemals 
auf der Rückseite angebrachten 
Knöpfe nun schlecht erreichbar 
neben dem Steuerkreuz angesie- 
delt. Die Verarbeitung ist solide 
und das Steuerkreuz ist mit sei- 
nen zwei Achsen leichtgängig - 
die Ausstattung ist wegen fehlen- 


der Konfigurations-Software da- 
gegen spartanisch. Für Einsteiger 
ist das Thrustmaster FireStorm 
Digital 2 gut geeignet und mit 30 
DM preiswert dazu. (oh) 


Hersteller Thrustmaster 
WAS DM30- 
“o de.thrustmaster.com 


28°: (09123) 9 65 80 


Ausstattung FA! 
Eigenschaften FL! 
Leistung V4 


25 


www.pcgameshardware.de 


TEST| Vermischtes 


Von der Leine gelas: 


Webcam: Trust Flexc@m 


Sie wollen Bilder einscannen, 
Video-Konferenzen über das 
Internet halten und digitale 
Fotos machen? Dann greifen 
Sie zur FlexCam. 


| D ie FlexCam wird von Trust 

-als Digicam geführt, erfüllt 
aber auch Aufgaben einer rein- 
rassigen Webcam. Die FlexCam 
kann Bilder einscannen, Fotos bis 
zu einer Auflösung von 640x480 
Bildpunkten machen und Videos 
mit 30 Bildern pro Sekunde auf- 
nehmen. Der USB-Anschluss 
sorgt für eine problemlose Instal- 
lation unter Win98, Me und Win- 
dows 2000. Die Software auf der 
beigelegten CD ist umfangreich: 
Photo Express 3.0 SE, Photo Ex- 
plorer 6.0 und VideoLive Mail 
Plus ermöglichen Ihnen eine 
breite Palette an Nutzungsmög- 
lichkeiten. So können Sie die 
FlexCam als Scanner verwenden 


und die Bilder mit Photo Express 
bearbeiten. Wie bei vielen ande- 
ren Webcams auch, wurde auf 
die Unterstützung des Windows 
NetMeetings in der Version 3.0 
geachtet. Leider steht die Kamera 
etwas zwischen den Stühlen, da 
sie als portable Digicam nicht zu 
gebrauchen und für eine Webcam 
etwas unhandlich ist. Die Abmes- 
sung von 105 x 64 x 60 mm der 
FlexCam erinnern den Betrachter 
eher an eine langstielige Blume 
als eine Digicam. 155 Mark ist ein 
stolzer Preis, der ebenfalls bei der 
Wahl des Gerätes berücksichtigt 
werden sollte. (oh) 


Hersteller Trust 


CEET (0800) 0 0: 


Ausstattung 974 
Eigenschaften F4 
Leistung PER 


E AUFPASSER 
Die FlexC@m kann dank eines 

Bewegungsmelders auch als Über- 
wachungskamera genutzt werden. 


Vielseitig 


Maus: Cherry Power Wheel Mouse - Blue Line 


Eine präzise Steuerung, ein 
sanftes Baby-Blau als Farbe, 
kombiniert mit einigen Extras 
wie einem USB/PS2-Adapter - 
das ist es, was die Power 
Wheel Mouse Ihnen bietet. 


c herry ist mit der Power 

Wheel Mouse (USB) nicht 
auf den Zug der optischen Mäu- 
se aufgesprungen — eine Kugel 


ZWEIHÄNDER Die Cherry Power Wheel 
Mouse ist für Links- und Rechtshänder 
geeignet. 
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sorgt weiterhin für die Bewe- 
gungsabtastung. Das ist aber 
nicht unbedingt ein Nachteil, da 
die Reaktionszeit niedriger ist als 
die einer optischen Maus. Mit 
520 dpi liegt die Cherry-Maus 
vor den meisten Konkurrenten, 
die oft nur über 400 dpi verfü- 
gen. Dazu kommt eine reichhalti- 
ge Ausstattung: Eine umfangrei- 
che Konfigurationssoftware und 
eine USB/PS2-Adapter sind der 
Verkaufsversion beigelegt. Le- 
diglich das Design trübt etwas 
den guten Gesamteindruck. Die 
Maustasten vier und fünf sind 
nur schwer zugänglich und die 
Fläche für die Handauflage ist et- 
was dürftig. (oh) 


‚Cherry 
DM 50,- 


2222 www.cherry.de 
=. (09643) 182 06 


Ausstattung Ai 
Fige aften 23 
= 2,0 


Vierfach 


verteilt 


Peripherie: 4-Port Internal USB-HUB 


Halten Sie zwei magere USB- 
Anschlüsse am Computer für 
zu wenig? Dann unternehmen 
Sie mit dem 4-Port Internal 
USB-HUB etwas gegen die 
Mangelerscheinungen. 


D ie standardmäßigen zwei 

USB-Anschlüsse sind bei 
der Flut an USB-Geräten meist 
schnell belegt: Maus, Drucker, 
Joystick, ISIDN-Modem, etc. Da 
kommt der 4-Port Internal USB- 
HUB gerade recht, weil Sie aus 
einem USB-Anschluss vier ma- 
chen können. Schalten Sie als er- 
stes den PC aus, dann bauen Sie 
den HUB in ein 3,5-Zoll-Fach des 
Diskettenlaufwerks ein. An- 
schließend führen Sie das USB- 
Anschlusskabel durch eine spe- 
zielle Slotblende (im Lieferum- 
fang) an der Rückseite heraus. 
Stecken Sie nun den Stecker in ei- 
nen der USB-Ports und schließen 
den HUB zusätzlich direkt an die 
Stromversorgung des Netzteils 


VIER GEWINNT Mit dem USB-HUB von 
Sitecom können Sie aus einem USB-Port 
gleich vier machen. 


an (mithilfe des mitgelieferten 
Stromkabels). Fertig! Diese USB- 
Lösung ist einfach und praktisch 
- aber der Preis für das Gerät ist 
mit 70 Mark sehr hoch. (oh) 


E Sitecom 
Preis DM 70,- 
ww.sitecom.com 
(08161) 78 76 77 


2,2 
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Ausstattung FA] 
Eigenschaften A] 
Leistung F47- 


Sound | TEST 


Kompromiss 


2.1-Soundsystem: Creative SoundWorks Slim500 


Eigentlich war das Siim500 
als reines Flatpanel-System 
konzipiert. Creative hat aber 
schnell eingesehen, dass ein 
guter Klang nur mit einer ge- 
wissen Baugröße realisiert 
werden kann. 


N ehmen wir das Fazit vor- 

weg: Creative ist mit dem 
Slim500 ein wirklich gutes und 
kraftvolles Desktop-System ge- 
lungen. Der Klang ist trotz der 
relativ flachen Bauform der Sa- 
telliten überdurchschnittlich dy- 
namisch und doch filigran. Die 
29 Watt RMS-Leistung über- 
schwemmen den Schreibtisch 
geradezu mit kraftvollem Sound 
und der kräftige Subwoofer 
sorgt mit seinem gut dosierten 
Bass für den nötigen Back- 
ground. Zudem gibt es auch bei 
den Eigenschaften und der Aus- 
stattung Überdurchschnittliches. 
Alle Anschlusskabel sind in ver- 
schwenderischer Länge vorhan- 


FARBENFROH Creative zeigt Farbe und 
spendiert dem System ein kräftiges Blau. 


den und über eine praktische 
Kabelfernbedienung lässt sich 
das System steuern. Einziger 
Wermutstropfen ist der schlecht 
erreichbare Bassregler, der sich 
auf der Rückseite des Sub- 
woofers befindet. (kb) 


CECR Creative = 
AGEA DM 179,- T Z 
SETAC europe.creative.com 


ECA (0800) 181 51 01 


Ausstattung FE} 
Eigenschaften FAA 
Leistung 2,2 


Sound-Kosmetik 


Soundzubehör: 1388 Technology Bit88 


Das Bit88 verspricht durch 
die Veränderung des Audio- 
signals eine Verbesserung 
der Klangqualität. 


D ie Grundidee ist folgende: 
Man schickt ein beliebiges 
Audiosignal in das Bit88 und be- 
kommt am Ausgang ein aufge- 
wertetes und verbessertes Au- 


diosignal. In der Praxis stellt 


UNSCHEINBAR Das Design des Bit88 ist 
nüchtern und schnörkellos. 
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sich die Anwendung des Bit88 
etwas komplizierter dar. Man 
hat das Gefühl, als würde das 
Bit88 das gesamte Klang- 
spektrum eine Stufe absenken. 
Dadurch werden dominante 
Soundelemente wie ein Schuss 
oder eine Gesangsstimme leiser 
und hintergründige Klänge wer- 
den lauter und klarer. Dadurch 
hört man mehr Details, aber ge- 
rade in Spielen geht auf diese 
Weise Dynamik verloren. Kurz- 
um: Für Musikliebhaber durch- 
aus nützlich, für Spieler auch 
wegen der fehlenden 4.1-Unter- 
stützung uninteressant. (kb) 


EGLE 1388 Technology 
A DM 249,- 
VELA www.wtn-online.de 
IESE (02741) 84 51 


Ausstattung FA 
Eigenschaften $4: 
Leistung 2,5 


Ein dickes Paket 


Soundkarte: Philips Acoustic Edge 


E GUT VERPACKT 
In dem relativ großen Karton 
befindet sich neben der Karte 
auch ein ordentliches Soft- 
ware-Paket. 


Erst war die Acoustic Edge 
nur für den amerikanischen 
Markt gedacht. Doch die vielen 
Nachfragen haben Philips dazu 
bewegt, die Soundkarte auch 
in Deutschland zu veröffent- 
lichen - gut so. 


hilips verspricht dem Käu- 

fer einer Açoustic Edge ei- 
ne Menge: 5.1-Sound in allen An- 
wendungen, auch wenn keine di- 
gitalen Daten für alle sechs Kanä- 
le vorliegen. Wer die Karte aller- 
dings nur aus diesem Grund ge- 
kauft hat, wird enttäuscht. Was 
immer Philips mit seinem Thun- 
derBird-Avenger-Soundchip be- 
rechnet, wie echter 5.1-Sound 
klingt es nicht. Das Ganze ähnelt 
eher einer virtuellen Dolby-Sur- 
round-Berechnung. Spieler sind 
da mit den normalen Features 
der Karte besser bedient. Die 
Acoustic Edge klingt in den an- 
deren Modi sehr ausgeglichen 
und kraftvoll. Zudem unterstützt 
die Karte EAX 1.0, 2.0 und die 
Soundbibliothek A3D 1.0. Über- 
zeugend sind auch die weiteren 
Eckdaten der Philips-Soundkar- 
te. Eine maximale Samplingrate 
von 48 KHz und 96 mögliche 3D- 


Hardwarestimmen sorgen für ei- 
ne gute Bewertung im Bereich 
der Eigenschaften. Gleiches gilt 
auch für die Ausstattung. Die 
Karte kann 5.1-Signale auf drei 
verschiedene Boxenpärchen ana- 
log ausgeben. Als Alternative 
steht ein koaxialer digitaler An- 
schluss zur Verfügung. Dazu gibt 
es die nötigen Standardschnitt- 
stellen (Line-In, CD-In, Mic). Lei- 
der fehlen bei einem saftigen 
Preis von 299 Mark optische 
Schnittstellen. Dafür gibt es 
aber immerhin ein ordentli- 
ches Software-Paket. Neben den 
Standard-Audio-Tools liegt eine 
OEM-Version des Software- 


DVD-Players Power-DVD bei. 
Fazit: Die Acoustic Edge ist eine 
gut ausgestattete Karte mit über- 
zeugenden Audio-Eigenschaften. 
Allerdings sind 299 Mark für die- 
se Leistungsdaten eindeutig zu 
viel. (kb) 


Hersteller Philips 
ZG DM 299,- 
CESA www.philips.de 
250% (01805) 35 67 67 


Ausstattung 9%: 
Eigenschaften UR:) 
Leistung 2,2 
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Athlon 4 unterwegs 


Sie können die vierte Generation AMD-CPUs jetzt schon kaufen, allerdings nur in einem Compag-Notebook. 


Mobile Computer werden zur- 
zeit noch vom Chip-Giganten 
Intel beherrscht, doch AMD 
bietet mit dem neuen Athlon 4 
ein ebenbürtiges Pendant. 
ompaq ist der erste 

- Hersteller, der in seinen 
Notebooks AMD-Pro- 
zessoren verbaut und gleich- 
zeitig den brandneuen Athlon 4 
verwendet. Diese CPU verfügt 
über die Stromspartechnologie 
PowerNow!, welche die Akku- 
laufzeit eines Notebooks bis zu 
30 Prozent verlängert. 


Bei unserem Testmuster handelt 
es sich um einen mobilen Com- 
puter mit einer 1-GHz-CPU, den 
Athlon 4 gibt es aber auch mit 
den Taktfrequenzen 850, 900 und 
950 MHz im Handel. Zusätzlich 
werkelt im Compaq Presario 
1201Z ein VIA-KT133-Chipsatz 
mit 128 MB Arbeitsspeicher. Grö- 
ßere Datenmengen können auf 
einer 20-GB-Festplatte abgelegt 
werden. Für Software-Nach- 
schub steht das vorhandene 8- 
fach-DVD-Laufwerk zur Verfü- 
gung. Allerdings wird die Lade 
schon im Ruhezustand recht 
warm. Schauen Sie sich nun eine 
DVD an oder spielen eine Soft- 
ware von CD ein, erwärmt sich 
die Halterung der Scheiben so 
stark, dass Sie beim Herausneh- 
men auf Ihre Finger achten müs- 
sen. Die Leistung des schnellen 
Athlon-4-Prozessors wird leider 
durch den sehr mäßigen Grafik- 
chip gebremst. Der Ati Rage Mo- 
bility macht zwar im 2D-Bereich 


w AMD PowerNow! (tm) Technology Demo 


CPU Power 


SIMULANT Die Stromspartechnologie PowerNow! lässt sich mit diesem Programm 


Power (W) 


5 TEST] Notebook: Compaq Presario 1201Z 


eine gute Figur und verbessert 
die DVD-Wiedergabe durch Mo- 
tion Compensation, für 3D- 
Spiele ist er aber ungeeignet. Das 
Spiel Unreal Tournament erreicht 
zum Beispiel in 800x600 (16 Bit) 
gerade mal sieben Bilder pro Se- 
kunde. Positiv fällt das gute und 
reaktionsschnelle 14,1-Zoll-XGA- 
Display auf. Es verfügt über eine 
hervorragende Farbbrillanz und 
Schärfe. Etwas unbequem sind 


simulieren. In Ruhezeiten schaltet sich der Athlon 4 bis auf 500 Mhz herunter. 
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die Handballenauflagen für die 
Tastatur, da sie zu hoch sind und 
sich die Lautsprecher darunter 
verbergen. Die Akku-Laufzeit 
des Notebooks betrug laut Test- 
programm BatteryMark 4.0.1. 
zwei Stunden und 21 Minuten, 
bei normalem Betrieb reicht die 
Leistung bis zu vier Stunden. 
Zum Vergleich: Ein Notebook 
mit PII 500 läuft mit diesem 
Benchmark knapp zwei Stunden 
(Betriebszeit: 3,5 Stunden). 


Bei den Anschlüssen kann das 
Notebook von Compaq glänzen, 
es verfügt direkt am Gerät über 
USB-, PS/2-, Parallel-, Modem-, 
Monitor- und Netzwerkan- 
schluss. Trotz der Schwächen im 
3D-Bereich ist dieses Notebook 
ein rundum gelungenes Produkt. 
Vor allem das Preis-Leistungs- 
Verhältnis ist im Vergleich zu ei- 
nem mobilen Pentium-Prozessor 
mit einem Gigahertz geradezu 
phänomenal. Das Presario 1201Z 


können Sie mit dem Athlon 4 900 
jetzt schon bei dem Computer- 
händler Atelco (www.atelco.de) 
für 3.899 Mark kaufen. 

MARCO ALBERT 


PRODUKTNAME 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


AUSSTATTUNG 
CH Athlon 41 GHz 
[340 Rage Mobility 8 MB 
Sg 128 MB 
EAEC 20 GByte 
WAEA 14,1 Zoll 

Ag Windows Me 
DVD, Modem, Netzwerk 


Presario 12012 
Compaq 

(01803) 22 12 28 
www.compaq.de 

DM 4.200,- 


Extras 


EIGENSCHAFTEN 


MENETE EIEL Sehr gut 

LUNGEN 2 bis 4 Stunden 
LEISTUNG 
EINES Schlecht 
2D-Grafik Mei: 


HM Sehr gut 
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Vermischtes [TEST l 


Partitionierung in Einfach 


Partitionierungs-Software: CDV Partition Manager 2001 


Wenn Sie vor dem Konsolen- 
wald von MS-DOS zurück- 
schrecken, ist CDVs Partition 
Manager 2001 genau das Rich- 
tige für Sie. 


arum sollten Sie den Parti- 
== tion Manager 2001 benut- 
zen? Schließlich ist Fdisk in jeder 
Windows-Version enthalten. Die 
Antwort ist einfach: Der Partition 
Manager 2001 ist viel benutzer- 
freundlicher als Fdisk und sogar 
günstiger als das artverwandte 
Partition Magic. Dazu ist die 
Software mit einem großen Funk- 
tionsumfang ausgestattet. Es gibt 
Ihnen zum Beispiel die Möglich- 
keit, Partitionen „on the fly“ zu 
erstellen und sogar zu bearbei- 
ten, ohne dass Datenverluste 
auftreten. Bis zu vier primäre 
Partitionen kann der Partition 
Manager erstellen - Fdisk kann 
nur eine erzeugen. Sie können 


auch Partitionen kopieren, lö- 
schen oder als Image abspei- 
chern. So sparen Sie sich weitere 
Software wie den Norton Ghost 
oder PQDI. Des Weiteren können 
Sie Partitionen auch 1:1 klonen. 
Der Partition Manager unter- 
stützt auch Festplatten jenseits 
der 80-Gigabyte-Marke und das 
kommende Windows XP. Fdisk 
und der bisherige Platzhirsch 
Partition Magic sehen angesichts 
der gebotenen Leistung etwas 
blass aus, zumal der Preis mit 50 
Mark sehr günstig ist — Partition 
Magic kostet im Vergleich um die 
120 Märker. (oh) 


Hersteller 


Webseite 
Telefon 


Ausstattung SR: 35 
Eigenschaften SM 
Leistung EK: 


Daumendick 


Speichermedium: Media Master DriveGenie (USB 1.1) 


Sie brauchen ein Wechsellauf- 
werk? Das ständige Herumtra- 
gen eines ZIP-Laufwerkes ist 
Ihnen zuwider? Dann greifen 
Sie zum DriveGenie. Dann 
müssen Sie aber einige 
Nachteile in Kauf nehmen. 


ie praktische Größe des 

DriveGenie schränkt als 
Nebeneffekt die Leistungsfähig- 
keit ein: In unserem Test lieferte 
die Mini-Festplatte nur einen Da- 
tendurchsatz von durchschnitt- 
lich 300 KB/Sekunde. Zudem 
müssen Sie, bevor das USB-Gerät 
bereit ist, noch die Treiber von 
der beigelegten Diskette installie- 
ren — das schränkt Sie stark in der 
Mobilität ein. Der USB-Stecker 
selbst wird durch eine kleine 
Plastikhaube gegen Beschädi- 
gungen geschützt. Das DriveGe- 
nie gibt es in Speichergrößen 
von 16 bis 256 MB. Die verschie- 
denen Laufwerke sind farblich 
codiert, damit Sie die Ausfüh- 
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DÄUMLING Das DriveGenie ist gerade 
mal 6,7 cm lang, 1cm hoch, 2,2 cm breit 
und passt in jede Hosentasche. 


rungen optisch unterscheiden 
können (Grün bedeutet zum Bei- 
spiel 16 MB Speicherplatz). In 
Planung sind zwei weitere Ver- 
sionen von 512 MB und sogar 
einem Gigabyte. (oh) 


Webseite AY 


Telefon 


SE 2,5 | 
Eigenschaften f 
Leistung PIE 


l 8 _ogisch &: 
|= Festplatte 1- 28.6 6b 
| Ss Primär, hei 
D- Erweiterte * 
$ -ogisch H: 
a -ogisch I: 


AUFGETEILT Die Benutzeroberfläche des Partition Manager 2001 ist nicht sehr stylish, 


dafür ist die Bedienung benutzerfreundlich. 


Gut gespielt 


Software-DVD-Player: MGI Soft DVD Max 6.0 


Suchen Sie eine günstige 

Alternative zu PowerDVD 
oder WinDVD? Dann sind 

Sie mit Soft DVD Max 6.0 
gut beraten. 


= er DVD-Player Soft DVD 
= Max 6.0 steht den Konkur- 
renten in Bedienung und Technik 
in nichts nach. Die Benutzer- 
Oberfläche ist schick und funk- 
tional gestaltet, die Anwendung 
derselben ist intuitiv. Technisch 
ist ebenfalls viel drin: Dolby Di- 
gital 5.1 wird mit bis zu sechs 
Lautsprechern unterstützt. Für 
Kopfhörer kann sogar Surround- 
Sound emuliert werden. Es wird 
außerdem ein breites Spektrum 
an Video- und Audio-Formaten 
unterstützt -— MP3s und AVI- 
Filme spielt Soft DVD Max 
problemlos ab. Die Installa- 
tionsroutine läuft weitgehend 
selbstständig ab, so dass Sie be- 
quem und schnell die Software 
nutzen können. Auf Kompatibi- 


Soft 


ABWECHSLUNG Es stehen ab der Version 
6.0 verschiedene Skins zur Auswahl. 


lität zum neuen Betriebssystem 
Windows XP wurde ebenfalls 
geachtet. Die Bild- und Tonqua- 
lität ist wie bei den vorherigen 
Versionen hochwertig. (oh) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 


Telefon 


Ausstattun 
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GEWOHNHEITSSACHE Die Systemsteuerung ist unter Windows XP nach Kategorien 
aufgeteilt, zum Glück kann alternativ ins Classic-Format gewechselt werden. 


ndows kommt 


Mit Windows XP werden 9x/Me und 


NT/2000 zu einer gemeinsamen 


Plattform zusammengeführt. 


in versierter Win2000- 

E Anwender wird das neue 
Windows XP auf den ers- 

ten Blick für ein bunt gefärbtes 
Win2k halten. Tatsächlich basiert 
es komplett auf der Struktur von 
Windows 2000. Das uns zur Ver- 
fügung gestellte „Release Candi- 
date 1” des zukünftigen Betriebs- 
systems sollte zeigen, ob Micro- 
softs Flaggschiff auch für Spieler 
taugt. Die Installation kann von 
der bootfähigen CD gestartet wer- 
den, Windows XP kommt wie auch 


Win2000 mit allen Dateisystemen 
(NTFS, FAT32) von Microsoft klar. 
Leider gab es schon bei der Instal- 
lation einen Absturz, der auf den 
zusätzlichen IDE-Controller unse- 
res Rechners zurückzuführen war. 
Am Chipsatz-IDE-Controller lief 
die Installation problemlos durch, 
am Zusatzcontroller ließ sich XP 
nicht installieren. 


Nach 45 Minuten startete Win- 


dows XP zum ersten Mal und 
fragte nach dem Administrator- 
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-Undying 
FPS: € 


x768 | TTETIE 


29E 
Counter-Strike 1.0.0.2 (vg 


Settings: MSI BX-Master (Intel BX), Intel 
Pentium Ill 750, vertikale Synchronisation 
aus, Intel Chipsatztreiber 2.80.012, DirectX 
8, Windows 2000/98/XP, GeForce2 GTS 


m een 


Kennwort, das während der Ins- 
tallation ausgewählt wurde. Hier 
stellten wir ein merkwürdiges 
Phänomen fest: Wenn man kein 
Kennwort vergibt, kann man sich 
nach dem ersten Start nicht anmel- 
den. Windows XP akzeptierte das 
leere Kennwortfeld einfach nicht. 
Ist diese Hürde überwunden, ist 
der neue Desktop völlig leer: Nur 
der Papierkorb ist zu sehen, alle 
gewohnten Icons befinden sich 
jetzt unter der Schaltfläche „Start“. 
Trotzdem können Sie Verknüpfun- 
gen auf dem Desktop anlegen. Die 
Schrift unter den Icons hat keinen 
farbigen Rahmen mehr. Mauszei- 
ger, Icons und Popup-Menüs er- 
zeugen zusätzlich einen Schatten. 
Die Navigation durch das neue 
Startmenü ist etwas gewöhnungs- 
bedürftig, denn um an die eigent- 
lichen Programme heranzukom- 
men, müssen Sie erst auf die 
Schaltfläche „Alle Programme” 
klicken. Alle oft genutzten Ver- 
knüpfungen werden direkt unter 
„Start“ abgelegt. Noch etwas ver- 
wirrender wird es in der System- 
steuerung. Sie ist jetzt nach Kate- 
gorien aufgeteilt, beispielsweise 
„Netzwerk und Internet-Verbin- 
dungen“ oder „Drucker und ande- 
re Hardware“. Zum Glück kann 
die Ansicht über „Wechsel zur 
klassischen Ansicht” in die ge- 
wohnte Aufteilung umgeschaltet 
werden. 


Windows XP installiert automa- 
tisch alle Treiber für die gängigste 
Hardware, für die GeForce2 GTS 
beispielsweise wird ein Detonator 
12.40 ohne OpenGL-Unterstüt- 
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= Fazit: Windows XP RCI liegt in beiden Benchmarks im Mittel- 
feld. Da es sich nicht um die finale Version handelt, könnte 
Windows XP noch zur schnellsten Spieleplattform werden. 


zung verwendet. Zur Aktivierung 
der  Grafikschnittstelle muss ein- 
fach ein offizieller Windows-2000- 
Treiber von Nvidia nachinstalliert 
werden. OpenGL-Spiele wie Coun- 
ter-Strike oder das Direct3D-Spiel 
Undying laufen zum Teil sogar 
schneller als unter Windows 98. 
Dank einer besseren Kompatibi- 
lität können jetzt auch EA-Spiele 
(NHL 2001, Need for Speed), die 
nicht unter Windows 2000 liefen, 
problemlos ausgeführt werden. 
Damit auch ältere Spiele unter XP 
gespielt werden können, steht ein 
Kompatibilitätsschalter in den Ei- 
genschaften der Anwendung zur 
Verfügung. Hier kann man den 
Kompatibilitätsmodus für ein be- 
stimmtes Betriebssystem auswäh- 
len, zum Beispiel für Windows 95 
oder NT. 


Leider erinnert beim RC 1 eine 
Sprechblase in der Taskleiste in re- 
gelmäßigen Abständen an den 
noch freien Zeitraum bis zur 
Zwangsregistrierung. Dieser um- 
strittene Raubkopierschutz erlaubt 
nach der Registrierung nur einen 
Austausch von maximal drei 
Komponenten des Rechners. 
Überschreiten Sie diese Zahl, müs- 
sen Sie die Registrierung erneut 
ausführen. Ignorieren Sie diese 
Unannehmlichkeit bis zum Ablauf 
der angezeigten Frist, so können 
Sie nicht mehr mit dem Betriebs- 
system arbeiten. Bleibt abzuwar- 
ten, wie das finale XP diesen 
Punkt behandelt. Etwas komfor- 
tabler ist die mitgelieferte Soft- 
ware: Windows XP unterstützt 
jetzt auch CD-Brenner. Sie können 


NHL 2001 Properties 


Shortcut! Compatibility | 


If you have problems with this program and it worked correctly on 
an earlier version of Windows, select the campatibility mode that 


matches that earlier version. 


- Compatibility mode ~~ ———-~ 


[E] Run this program in compatibility mode for: 


[win d 


N Display settings —— 
C] Run in 256 colors 


C] Run in 640 s 480 screen resolution 


[C] Disable visual themes 


Learn more about program compatibility. 


Ca Ile) am ] 


DOS-SPIELE AUFGEPASST Mit dem Schalter „Compatibility mode“ können Sie 


auch ältere Kult-Games unter Windows XP zum Starten bewegen. 


un Wr 
m Toe neiaa 
Weard 


Be 


mierooruns > 


NEUE AUFTEILUNG Auf dem blauen Desktop befinden sich keine Standardelemen- 


Windows 
Professional 


te mehr, wie wir es von Windows 98, Me oder 2000 gewohnt sind. 


einfach per Drag-and-Drop Daten- 
oder Musik-CDs erstellen. Ermög- 
licht wird das durch den Media 
Player XP (Version 8), welcher in- 
zwischen auch mit MP3s umgehen 
und Songtexte zu jedem Lied an- 
zeigen kann. 


Für den deutschen Markt wurden 
leider noch keine Preise bekannt 
geben. In den USA wird Windows 
XP Professional am 25.10.2001 für 
199 US-Dollar über den Laden- 
tisch gehen. Leider gibt Microsoft 
für Windows XP Home noch kei- 
nen Preis an. 


Für Windows-2000-Anwender 
lohnt sich der Umstieg auf XP 
grundsätzlich nicht - außer Sie 
wollen ein älteres Spiel wagen 
oder Sie suchen ein auf Multime- 
dia getrimmtes Betriebssystem. In 
allen anderen Bereichen sind sich 
die Systeme zu ähnlich, um dafür 
Geld auszugeben. Etwas anders 
sieht es da für Windows-9x- oder 
-Me-Anwender aus, denn vor al- 
lem in puncto Stabilität, Bootzeit 
und Bedienungskomfort kann 
XP die auf dem 9x-Kern basierten 
Betriebssysteme um Längen 
schlagen. MARCO ALBERT 
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Optimale Kaufberatung: 


Die Preis- 
Leistungs- 
Sieger 


Spieletaugliche Hardware muss nicht zwingend teuer sein. 


Unser Kaufberatungs-Special zeigt, wie Sie ein schmales 


Budget optimal auf PC-Komponenten aufteilen. 


nsere Umfrage in Aus- 
gabe 04/2001 hat es an 
den Tag gebracht: Die 
Leser von PC Games Hardware 
achten mehrheitlich auf einen 
günstigen Preis bei ihren Hard- 
ware-Einkäufen. GeForce2 MX, 
Stereo-Lautsprecher und 17-Zoll- 
Monitore stellen momentan die 
Hardware-Standards dar. Doch 


E SCHNÄPP- 
CHEN ZUM 
GREIFEN 
NAHE 

Es muss nicht 
immer Ge- 
Force3 & Co. 
sein. Auch mit 
deutlich preis- 
werterer Hard- 
ware haben Sie 
Spaß bei ak- 
tuellen 3D- 
Spielen. 
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wo schnellere Grafikkarten, Sur- 
round-Lautsprecher und 19-Zöl- 
ler locken, da lässt der Gang 
zum Fachhändler oder Versender 
nicht lange auf sich warten. Die 
alles entscheidende Frage ist: Ist 
die bessere Technik auch bezahl- 
bar? Muss der Käufer womöglich 
auf No-Name-Produkte auswei- 
chen, um sich die schnellere 


Hardware auch leisten zu kön- 
nen? Die Redaktion von PC 
Games Hardware meint: Sie kön- 
nen das Technik-Upgrade auch 
mit Markenprodukten durchfüh- 
ren, sofern Sie gezielt die Preis- 
Leistungs-Sieger in den Ein- 
kaufswagen packen. 


Die Redakteure der einzelnen 
Hardwarebereiche haben für die- 
ses Special den Markt für Sie 
analysiert und 16 unterschiedli- 
che Kategorien festgelegt. Dabei 
wurden nur die wichtigsten Pro- 
duktklassen berücksichtigt. Im 
Einzelnen sind dies CPUs, Main- 
boards, Grafikkarten, 19-Zoll- 
Monitore und TFT-Monitore. Da- 
zu kommen noch Festplatten, 
DVD-Laufwerke, CD-Brenner, 
Soundkarten, 2.1-Lautsprecher 
und Surround-Systeme. Die letz- 
ten fünf Kategorien sind Tastatu- 
ren, Mäuse, Joysticks, Lenkräder 
und Gamepads. Für jede dieser 
Kategorien haben wir einen be- 
stimmten Preis festgelegt, der die 
finanzielle Schmerzgrenze eines 
normalen Anwenders bestimmt. 
Von diesem Investitionsmaxi- 
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DM 500,- ıDM 1.000,-: 


DM 300,- 


m AMD-Mainboards 
E 300 Mark 


Lenkrad 
140 Mark 


DM 150,- 


DM 50,- ı 


mum ausgehend, haben wir uns 
eine Vielzahl von Testprodukten 
ins Labor bestellt und daraus die 
jeweils besten ermittelt. 


Viele Computer-Magazine be- 
rechnen einen Preis-Leistungs- 
Index, der je nach Kategorie auf 
einer Vielzahl von Variablen ba- 
siert und für den Leser schwer 
durchschaubar ist. Manche Ma- 
gazine mixen den Preis sogar in 
die Gesamtwertung ein, was 
theoretisch eine ständige Ände- 
rung der Wertung nach sich 
zieht. Die Testphilosophie von 
PC Games Hardware basiert auf 
einer preisunabhängigen Bewer- 
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Grafikkarten # 
400 Mark 


Stereo- 


Soundsysteme 
100 Mark 


ra 


tung, um eine Wertungskonstanz 
zu gewährleisten. Durch die De- 
finition einer Preis-Schmerzgren- 
ze für den Durchschnittskäufer 
wird das Thema „optimales 
Preis-Leistungs-Verhältnis” auto- 
matisch mit berücksichtigt, da 
Produkte innerhalb dieses Preis- 
maximums erfahrungsgemäß 
das beste Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis besitzen. Bei der Festle- 
gung des finanziellen Spielraums 
lag das Hauptaugenmerk auf der 
Spieletauglichkeit der Produkte. 
Extrem günstige Hardware wie 
beispielsweise TNT2-Grafik- 
karten, die keine ausreichenden 
Leistungsreserven für den Spie- 
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a a 


' 
Tastatur 2 


2 70 Mark 


ler bieten, können selbstver- 
ständlich kaum als Maßstab für 
Preisgrenzen dienen. 


Wenn Ihnen das Konzept ge- 
fallen hat, scheuen Sie sich nicht, 
der Redaktion dies per Mail 
(redaktion@pcgameshardware.de) 
oder Brief mitzuteilen. Bei ent- 
sprechendem Bedarf werden wir 
in zukünftigen Ausgaben Mini- 
Specials zum Thema Preis- 
Leistung veröffentlichen, die 
dann auch Produkte wie Note- 
books, CPU-Kühler, Internet- 
Hardware oder Hauptspeicher 
umfassen. 

THILO BAYER 


Allgemeine Preisvergleichsseiten: 
Unter www.dealtime.de oder www.preistrend.de können Sie nach günsti- 


gen Hardware-Angeboten fahnden, Sie können natürlich auch direkt bei 
den Versendern auf Preisjagd gehen (siehe Versendertest ab Seite 120). 


Spezielle Preisvergleichsseiten: 

Etwas spezifischer wird es bei www.hartwarehunter.de oder unter 
www.mediaexplosion.de. Hier sind die Hardware-Angebote einiger der 
wichtigsten Versender in einer Gegenüberstellung vertreten. Wer sich 
speziell für Overclocking-Produkte interessiert, sollte unbedingt bei 
www.oc-extreme.com („Pricewatch”) vorbeischauen. 
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Prozessoren 


& Mainboards 


Welche Prozessoren für wenig Geld das meiste bringen. 


Prozessoren und gute Main- 
boards müssen nicht viel kos- 
ten. Schon für 300 Mark gibt 
es Platinen und CPUs, die 
keine Wünsche offen lassen 

- egal ob für Intel- oder AMD- 
Rechner. 


ntel oder AMD? Die 
- Entscheidung für einen 
. = Prozessor ist schon fast 
zur Glaubensfrage geworden. 
Die einen schwören dabei auf die 
fast sprichwörtliche Stabilität 
und Zuverlässigkeit eines Intel- 
Systems, die anderen wollen un- 
gezähmte Leistung zum Spar-Ta- 
rif. Egal welchem Hersteller Sie 
Ihr Geld geben, für beide Platt- 
formen gibt es schon ab 300 Mark 


leistungsfähige Prozessoren und 
Mainboards. Generell sollte eine 
CPU nicht mehr als 500 Mark 
kosten. Zu schnell fallen die Prei- 
se auf dem Chipmarkt, zu viele 
neue Prozessoren kommen im 
Monatstakt zu den Händlern. 


AMD-Prozessoren 


Vom zusätzlichen Cache profitie- 
ren in erster Linie die beliebten 
3D-Shooter. Wer weniger Geld 
ausgeben will, ist deshalb mit ei- 
nem Duron 750 (99 Mark) gut be- 
raten. In der Klasse bis 500 Mark 
ist der Athlon 1.400C (430 Mark) 
das Maß aller Dinge. 


Unter den AMD-Prozessoren bie- 
tet der Athlon 1.200 (299 Mark) 
in der Klasse bis 300 Mark das 
meiste fürs Geld. Der Prozessor 
ist als „B“- und „C”-Modell er- 
hältlich, die „C”-Version bringt 
dank höherem FSB-Takt (133 
MHz DDR) mehr Leistung. Wie 
unser letzter großer Prozessor- 
vergleich gezeigt hat, ist der Du- 
ron nur unwesentlich langsamer 
als ein gleich getakteter Athlon. 


Intel-Prozessoren 

Wer zu einem preiswerten Intel- 
Rechner greifen will, sollte nach 
wie vor einen Pentium III als 
Prozessor wählen. Zwar hat Intel 
die Preise für den Pentium 4 in 
den vergangenen Monaten dras- 
tisch gesenkt, doch die Infra- 
struktur (Mainboard, RDRAM, 
Netzteil, Gehäuse) ist nur unwe- 
sentlich günstiger geworden. Er- 
schwinglich sind lediglich einige 


SPAR-PROZESSOREN Die Low-Cost-CPUs Duron und Celeron sollen sparsame Spieler ansprechen. Doch es gibt auch „voll- 
wertige” Prozessoren, die günstig sind: Der Athlon 1.200C und der Pentium Ill 733/933 bieten zurzeit das meiste fürs Geld. 
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Intel-Mainboards: 
400 Mark 


AMD-Mainboards: 
300 Mark 


Komplett-PCs mit Pentium-4- 
Prozessor, weil die Hersteller 
großzügige Rabatte an die Kun- 
den weitergeben. Die Pentium- 
III-Prozessoren mit dem besten 
Preis-Leistungs-Verhältnis sind 
nach unserem letzten großen 
Vergleichstest die Modelle mit 
733 (300 Mark), 800 (390 Mark) 
und 933 MHz (530 Mark). Einen 
Celeron 850, der mit 100 MHz 
FSB-Takt arbeitet, gibt es schon 
ab 240 Mark. 


Die richtige Hauptplatine 
Die Wahl der richtigen Haupt- 


platine fällt schwerer: Niemand 
will zu viel Geld ausgeben, weil 
die Platine normalerweise schon 
mit der nächsten Prozessorgene- 
ration veraltet ist, falsche Spar- 
samkeit kann sich dagegen mit 
hinterhältigen Stabilitätsproble- 
men rächen. Den besten Kom- 
promiss finden sparsame Spieler 
bei einer 300-Mark-Platine, be- 
tuchtere Käufer werden Boards 
bis maximal 400 Mark ins Auge 
fassen. Bei Platinen über 400 
Mark ist die Schmerzgrenze für 
die meisten Spieler erreicht. 


AMD-Hauptplatinen 

Bei AMD-Rechnern stehen mitt- 
lerweile fünf verschiedene Chip- 
sätze zur Auswahl. Nach unse- 
ren aktuellen Tests ist der 760- 
Chipsatz von AMD nach wie vor 
das Maß aller Dinge. Als Sieger 
aus unserem letzten Mainboard- 
Vergleichstest ging das Gigabyte 
GA-7DXR mit 760-Chipsatz für 
rund 430 Mark hervor. Die Plati- 
ne bietet üppige Optionen für 
Übertakter und lief im Test sehr 
stabil. Das überrascht nicht, 
Gigabyte war AMDs Entwick- 
lungspartner bei der Konstruk- 
tion des 760-Chipsatzes. Doch 
wird nicht jeder so viel Geld für 
ein Mainboard ausgeben wollen. 
Wer es günstiger haben will, 
sollte zum DFI AK76-SN greifen. 
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DDR-FÄHIG 280 Mark verlangt DFI für die Mutterplatine eines DDR-Rechners. Das 
AK76-SN mit 760-Chipsatz läuft stabil, ist aber leider etwas karg ausgestattet. 


Das Board hat zwar eine magere 
Ausstattung, bietet aber schon 
für 280 Mark den preisgünstigen 
Einstieg in die Welt des DDR- 
Speichers. Die Platine bietet alle 
wichtigen Übertakter-Optionen, 
leider können Spannung, Multi- 
plikator und FSB-Takt nur über 
DIP-Schalter verändert werden. 


Wer die recht hohen Preise 
für DDR-Mainboards scheut, 
kann guten Gewissens zu einem 
KT133A-Board greifen. Diese 
Platinen sind im Schnitt 25 Pro- 
zent günstiger und nur geringfü- 
gig langsamer - zumindest dann, 
wenn sie mit einem C-Prozessor 
bestückt sind. Wir können meh- 
rere KT133A-Platinen empfeh- 
len: Das MSI K7T Turbo gewann 
unseren letzten Vergleichstest 
(05/2001) und konnte vor allem 
bei den Stabilitätstests brillieren. 
Es besitzt alle Übertakter-Optio- 


nen im BIOS-Setup und ist schon 
ab 290 Mark erhältlich. Mit 
Onboard-RAID-Controller kostet 
die Platine 320 Mark. Eben- 
falls empfehlenswert: Das Asus 
A7V133, das bei einigen Versen- 
dern schon ab 300 Mark zu haben 
ist. Das Preisgefüge ist seit dem 
letzten Test aus den Fugen gera- 
ten: Während das K7T-Turbo um 
gut 50 Mark billiger geworden 
ist, kostete der damalige Preis- 
Leistungs-Sieger, das Enmic 
8TTX+, immer noch genauso viel 
wie vor vier Monaten. Unser 
aktueller Preistipp ist deswegen 
das AK75-EC A+ von DFI. Für 
240 Mark gibt es bei diesem 
Board viele Tuning-Optionen, 
eine gute Stabilität und eine 
befriedigende Ausstattung. Wer 
noch sparsamer ist und nicht 
übertakten will, sollte sich das 
Elitegroup K7VZA ansehen. 
Diese KT133A-Platine ist mittler- 
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Das Rechnerfundament muss nicht übermäßig teuer 
sein. Für rund 600 Mark gibt's eine anständige Kom- 
bination aus Prozessor, Mainboard und Speicher. 
Mein Tipp für preisbewusste Spiele-Freaks: Das Trio 
Duron 900 auf einem MSI K7T-Turbo und 256 MB 
Infineon-RAM ist schon für 520 Mark zu haben 
(wwuw.alternate.de). Wer ein günstiges DDR-System 
aufbauen will, sollte das DFI AK76-Board kaufen. Mit 
einem passenden Athlon 1.200C und 256 MB DDR- 
Speicher ergibt sich ein Komplettpreis von 740 Mark. 
Bei Intel gibt es den Pentium Ill mittlerweile zum 
Sparpreis. Erst im Juli senkte der Chip-Hersteller die 
Preise für einige Celeron-CPUs und den PIII 933. 
Mein Favorit: Ein Celeron 850 mit dem MSI 815EPT-Mainboard und 256 MB 
SDRAM-Speicher; für 660 Mark ein ebenfalls preiswertes System. 


„Für 600 Mark gibt's eine anständige Kombination 
aus Prozessor, Mainboard und Speicher.” 


00 be Falıra si: 200 4 
UPDATE MSI präsentierte Ende Juli das aktualisierte 815EPT Pro, das auf Intels 815- 


Chipsatz im B-Step basiert. Stabilität und Übertakteroptionen sind sehr gut. 


weile zum Sensationspreis von 
180 Mark (www.alternate.de) er- 
hältlich. Wir bemängelten im 
letzten Test vor allem die fehlen- 
den Übertakter-Optionen; aber 
bekanntlich ist das Tuning ja 
nicht jedermanns Sache. Eben- 
falls gut und günstig (240 Mark) 
ist das QDI-KinetiZ 7E-A mit 
KT133A-Chipsatz. Hier und da 
bieten Versender und Einzel- 
händler noch „Schnäppchen“ mit 
KT133-Chipsatz an. Von diesen 
Platinen sollten Sie jedoch Ab- 
stand halten, sie unterstützen 
keine C-Athlons und sind des- 
halb nicht mehr zeitgemäß. 


intel-Hauptplatinen 


Passende Hauptplatinen für den 
Pentium III sind schon fast seit 
drei Jahren auf dem Markt und 
ausgereift wie kaum ein anderes 
Produkt. Erste Wahl ist Intels 
815-Chipsatz, nach Möglichkeit 


im so genannten „B-Step“. Das 
nach wie vor beste Mainboard 
kommt von Asus: Die Platine 
mit dem Namen TUSL-2 ist 
der Nachfolger des bekannten 
CUSL-2 und unterstützt dank B- 
Step-Chipsatz auch die neuen 
Pentium-Ill-Prozessoren mit 1,13 
und 1,20 GHz (Codename „Tua- 
latin“). Sonst ist das Board (ab 
380 Mark) identisch mit dem Vor- 
gänger und daher unsere 
uneingeschränkte Kaufempfeh- 
lung. In der Preisklasse bis 300 
Mark brillierte das MSI 815E Pro. 
Der Nachfolger mit 815-Chipsatz 
im B-Step wird Anfang August 
zum Preis von etwa 290 Mark im 
Handel verfügbar sein. Das 815 
EPT Pro ist identisch mit dem 
815E Pro und unser klarer Preis- 
tipp. Äußerst günstig, aber nicht 
Tualatin-fähig, ist das Elitegroup 
P6-VAPA+ mit VIA-Chipsatz. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Die besten Prozessoren bis 300 Mark 


Name 
Athlon 1.200C 
Duron 750 


AMD 


Intel 
Intel 


Pentium III 733 
Celeron 850 


Hersteller 


AMD 64KB 


L2-Cache Preis Wertung 
256 KB DM 300- - 
DM100,- = 

DM 300,- 

DM240,- - 


256 KB 
128 KB 


Die besten Sockel-A-Hauptplatinen bis 300 Mark 


Name 

K7T-Turbo MSI 
AKT6-SN = DFI 
KTVZA ECS 


Hersteller 


Chipsatz Preis Wertung 
VIA KTI33A DM 290,- 1,5 
AMD760 DM280- 21 
VIA KTI33A DM 180,- 2,9 


Die besten Sockel-370-Hauptplatinen bis 400 Mark 


Name 


TUSL2 
BI5EPT Pro 
P6VAP-A+ ECS 


Asus 
MSI 


Hersteller Chipsatz 


Preis Wertung 
815EP (B-Step) DM 380,- 1,6 
8I5EP (B-Step) DM 290,- 1,7 
VIA Pro133 DM 160,- 3,0 
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Monitore 


Bei Grafikkarten und Monitoren können Sie viel Geld sparen. 


Das Sommerloch bietet Ihnen 
günstige Einstiegsmöglichkei- 
ten in der Optik-Abteilung. Eine 
anständige Grafikkarte bekom- 
men Sie unter 400 Mark, bei 
19-Zöllern und TFT-Monitoren 
liegt die Schmerzgrenze bei 
750 bzw. 1.000 Mark. 


—  _ i n den letzten Monaten 
‚ hat PC Games Hard- 
-= ware eine Unmenge an 
neuen Grafikkarten getestet. Vor 
allem im Einsteigermarkt bis 400 
Mark und im Highend-Bereich 
um die 1.000 Mark gab es eine 
Vielzahl neuer Produkte. Ein 
Großteil dieser Karten geht auf 
das Konto des Chipentwicklers 
Nvidia, der mit dem MX-400 
(Einsteiger) und dem GeForce3 
(Highend) zwei heiße Eisen im 
Feuer hat. Wer angesichts grafi- 
scher Großkaliber wie Max Payne 
kostengünstig aufrüsten will, hat 
unserer Ansicht nach die Wahl 
zwischen drei sinnvollen Optio- 
nen: einer Grafikkarte mit dem 
Kyro II von STM, dem GeForce2 
MX-400 oder dem GeForce2 GTS 
Pro von Nvidia. 


Die passende Grafikkarte 


Die preiswerteste Alternative für 
konkurrenzfähige Grafikleistung 
kommt aus dem Hause Hercules. 
Die 3D Prophet 4500 (ausführ- 
licher Test in Ausgabe 05/2001) 
ist in der 64-MB-Version ohne TV- 
Ausgang schon für unter 300 
Mark zu haben (beispielsweise 
bei CSD Computer). Herzstück 
des Beschleunigers ist der Kyro II, 
der dank seiner Render-Techno- 
logie viel Rechenzeit gegenüber 
der MX-Konkurrenz einspart und 
deshalb in vielen Benchmarks 
vorne liegt. Kleiner Nachteil: Der 
Kyro II besitzt keine integrierte 
Geometrieeinheit wie MX-Prozes- 
soren und ist deshalb stärker auf 
die Leistungsfähigkeit der CPU 
angewiesen. 


Wenn Sie als preisbewusster Käu- 
fer unbedingt Nvidia Ihr Geld 
geben wollen, sollten Sie sich zu- 
mindest eine MX-400-Karte mit 
hochwertigem Speicher gönnen. 
Normale MX-400-Platinen sind 
schon für 250 Mark erhältlich, für 
knapp 320 Mark bekommen Sie 
jedoch die Asus V7100 Pro Pure 


BRILLANTER 19-ZÖLLER Der CTX-Monitor überzeugt mit hoher Farbbrillanz, dafür 
war er aber auch der teuerste Kandidat und weist Geometrieschwächen auf. 
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mit 64 MB RAM (beispielsweise 
bei Alternate). Der große Vorteil: 
Der Speicher besitzt eine Zugriffs- 
zeit von 4 ns und hat damit ein 
Übertaktungspotenzial bis 250 
MHz (Standard: 166 MHz). Die 
V7100 Pro ist durch die erhöhte 
Speicherbandbreite schneller als 
die MX-Kollegen und liefert auch 
in hohen Auflösungen und 32 Bit 
Farbtiefe gute Leistungen ab. 


Wer auf Nummer Sicher gehen 
und am oberen Ende unserer 
gesetzten Preisgrenze einkaufen 
will, der sollte nach eine Platine 
mit dem GeForce2 GTS Pro Aus- 
schau halten. Unsere Preis-Re- 
cherche im Internet hat ergeben, 
dass beispielsweise die Starforce 
64 von MSI mittlerweile für 420 
bis 430 Mark angeboten wird (un- 
ter anderen bei Alternate, K&M 
Elektronik oder E-Bug). Ange- 
sichts von 64 MB DDR-Speicher 
und guten Softwarebeigaben ist 
die Karte als echtes Schnäppchen 
zu bezeichnen. Die Leistungen 
liegen nur knapp unterhalb einer 
GeForce2 Ultra und deutlich über 
der von MX-Platinen. Mit einer 
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Grafikkarten & 


=, 
Grafikkarten 
400,- Mark 


solchen Karte haben Sie für die 
nächsten 6 bis 12 Monate ausge- 
sorgt und müssen sich auch bei 
Max Payne, AquaNox oder Age of 
Mythology keine Sorgen um die 
Framerate machen (eine CPU mit 
650 MHz vorausgesetzt). 


Der richtige Monitor 
Wollen Sie Ihren altersschwachen 
17-Zöller gegen den größeren Bru- 
der aus der 19-Zoll-Klasse austau- 
schen? Oder etwa gleich auf die 
neuen TFT-Monitore umsteigen? 


19-Zoll-Monitore (CRT) 


Wer seine GeForce-Grafikkarte 
mit einem 15-Zöller nutzt, der 
vergeudet viel Spaßpotenzial. Ein 
richtig angenehmes Spielgefühl 
kommt nämlich erst mit 43 Zenti- 
metern Bildschirmdiagonale auf. 
Zum Glück sind 19-Zoll-Röhren- 
monitore inzwischen unter 800 
Mark gefallen. Drei Markengeräte 
der Hersteller Iiyama, AOC und 
CTX stehen für das Preis-Leis- 
tungs-Special auf dem Prüfstand. 
Eines fällt bei allen drei Geräten 
sofort auf: Die Geometrie ist meist 
schlecht justiert. Sie müssen sich 


AUSGEGLICHEN Der TFT-Bildschirm von Natcomp hat eine sehr ausgeglichene Farb- 
darstellung. Wer möglichst preiswert auf einen TFT umsteigen will, liegt hier richtig. 
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also selbst an den Reglern des 
Monitors vergreifen, falls Sie ihn 
über 85 Hz Bildwiederholfre- 
quenz betreiben wollen. Bis auf 
den Iiyama-Monitor sind alle Ge- 
räte mit einer absolut flachen 
Bildröhre ausgestattet. Dement- 
sprechend unterschiedlich verhält 
sich die Konvergenz der Monito- 
re. Beim AOC und CTX wird sie 
nach außen schlechter, nur beim 
Iiyama bleibt sie über die ganze 
Bildschirmfläche konstant gut. 
Die unterschiedlichen Bildröhren 
wirken sich auch auf die Farbbril- 
lanz und Schärfe aus. Dem Iiyama 
fällt es etwas an Ersterer, dafür 
verfügt er nach einer Warmlauf- 
zeit von einer halben Stunde über 
ein sehr scharfes Bild. Die beiden 
Geräte mit Flat-Röhre von AOC 
und CTX verfügen dagegen über 
eine hervorragende Farbbrillanz, 
dafür werden sie in höheren Auf- 
lösungen leicht unscharf. Eine 
bessere Bildstabilität beim Wech- 
sel von Schwarz auf Weiß sichert 
dem Monitor von CTX den ersten 
Platz vor dem AOC. 


TFT-Monitore 

Vor einem halben Jahr waren 15- 
Zoll-TFT-Monitore für den Spie- 
ler noch ungeeignet: Die Preise 
bewegten sich in astronomischen 
Sphären und bei schnellen 3D- 
Spielen verwischten die Bilder 
auf dem Display. Diese beiden 
ehernen Grundsätze sind mittler- 
weile Vergangenheit. Die neuen 
Geräte können schnelle Bewegun- 
gen schlierenfrei darstellen und 
die Preise sind unter 1.000 Mark 
gefallen. Für unser Special haben 
wir drei TFTs ins Testlabor einge- 


FLOTTES TRIO Unsere drei Preis-Leistungs-Empfehlungen im Bereich Grafikkarten bieten alle sehr gute Leistungen für 


wenig Geld. Wer auf Nummer Sicher gehen und etwas mehr Geld investieren will, sollte zur Starforce 64 von MSI greifen. 


laden. Die Kandidaten kommen 
von den Herstellern Vobis, Nat- 
comp und Iiyama. Alle drei wer- 
den im Handel für 999 Mark 
angeboten. Bei den wichtigsten 
Qualitätsmerkmalen eines Moni- 
tors, Kontrast und Farbbrillanz, 
unterscheiden sich die Geräte nur 
geringfügig; dennoch hat jeder 
Monitor eine andere Farbmi- 
schung. Beim liyama fällt ein 
leichter Gelbstich auf, der Vobis 
hat wiederum eine stärkere Blau- 
darstellung, was ihm aber ein 
kräftiges Bild verleiht. Nur beim 


TFT von Natcomp (erhältlich bei 
Media Markt) wirken alle Farben 
ausgeglichen, dafür fehlt es ihm 
etwas an Schärfe. Große Schwä- 
chen zeigen alle drei Monitore 
bei der Hintergrundbeleuchtung; 
diese ist meist ungleichmäßig 
und wird von unten nach oben 
dunkler. Für den Spieler ist die 
Reaktionszeit des TFTs elementar, 
denn beim Spielen darf das Dis- 
play nicht schlieren. Die Werksan- 
gabe für die Reaktionszeit ist bei 
dem liyama recht hoch: 50 ms 
würden nur eine maximale Fra- 


merate von 20 Bildern pro Sekun- 
de ergeben. Im Spieletest konnten 
wir auch bei 40 fps kein störendes 
Schlieren oder Verwischen fest- 
stellen. Der Natcomp und der Vo- 
bis werden mit 40 ms Reaktions- 
zeit (25 fps) angegeben, aber auch 
bei diesen Geräten gab es kein 
störendes Schlieren oder Verwi- 
schen bei 3D-Spielen. Wenn man 
alle Stärken und Schwächen der 
Kandidaten vergleicht, so setzt 
sich der Monitor von Natcomp 
knapp an die Spitze unseres Test- 
feldes. THILO BAYER/MARCO ALBERT 


Die besten Grafikkarten bis 400 Mark 


Name Hersteller Chipsatz Preis Wertung 


Verkehrte Welten: Wenn Athlon-Prozessoren jenseits 


der Gigahertz-Märke für weniger als 300 Mark über a nn As nn. 64 MB e a u 
den Ladentisch wandern, dann darf man zu Recht die i s ure sy Ger, > p ) DM 120- 17 
Sinnfrage stellen, warum Grafikkarten das Dreifache Starforce 64 MSI erorceć Fro Mh 


kosten sollen. Ich persönlich gönne mir lieber jedes 
Jahr ein Platinen-Update für 300 bis 450 Mark, als 
einmalig 1.000 Mark für die nächsten zwei Jahre ab- 


Die besten 19-Zöller bis 750 Mark 


zudrücken. Bei der Frage „I9 Zoll gegen TFT" ent- Name Hersteller Horizontalfrequenz Preis Wertung 
scheidet die hauptsächliche Anwendung: Wer sehr EX950F CTX 97 kHz DM 799,- 2,0 

viel am PC arbeitet und nur gelegentlich spielt, sollte IKLR+ AOC 95 kHz DM 749,- 2,2 

sich die augenschonende TFT-Technik gönnen. Wer SIOOMTI liyama 95 kHz DM 699,- 2,4* 
dagegen glasklare Bilder fürs Spielen braucht, der ist u 
mit einem herkömmlichen Kathodenstrahl-Monitor besser bedient. Wer genug Die besten 15-Zoll-TFTs bis 1.000 Mark 


Geld hat, kann sich beides gönnen. Mein nächster Bildschirm ist jedenfalls ein 
TFT-Display. Dann kann ich endlich den DVI-Ausgang meiner Grafikkarte nutzen. 


Reaktionszeit Preis 


Hersteller 


Name Wertung 


= = S 5 @screen X15 Natcomp 40 ms (25 fps) DM 999,- 2,2 
„Die Preise für CPU und Grafikkarte sollten AV 510 FT Vobis 40 ms (25 fps) DM 999- 2,3 
sich ungefähr die Waage halten.” AX3816U liyama 50 ms (20 fps) DM 999,- 2,4 
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Laufwerke & 
Festplatten 


Trotz Low-Cost Top-Performance: Diese Laufwerke haben es in sich. 


Neue Laufwerke und Fest- 
platten unterscheiden sich 
von ihren Vorgängern meist 
nur durch Größe oder höhere 
Geschwindigkeit. Wer hier bei 
einer Neuanschaffung Abstri- 
che macht, kann viel Geld spa- 
ren - wir sagen Ihnen, wo es 
sich lohnt. 


aufwerke sind generell 
typische Aufrüstpro- 
= dukte. Wenn das Meg- 
abyte oder die DVD-Wiedergabe 
am PC lockt, sollten Sie ein Auge 
auf den Preis haben. Die Zusatz- 
leistung, welche die neuesten 
Produkte bieten, ist meist teuer 
erkauft und wird kaum benötigt. 


DVD-ROM-Laufwerke 

Die schnellsten derzeit erhält- 
lichen DVD-ROMs lesen DVDs 
mit 16facher und CDs mit 
48facher Geschwindigkeit. Als 
einfache Regel gilt: Je schneller 
eine CD rotiert, desto mehr Da- 
ten können pro Sekunde gelesen 
werden. Allerdings steigt mit 
höherer Geschwindigkeit im 


Gegenzug auch die Lärmbelas- 


KINOVERGNÜGEN Das DVD-ROM DVD-1240 von AOpen bietet gute Übertragungsraten 


tung. Wenn Sie also tagtäglich 
große Datenmengen mit Ihrem 
Laufwerk übertragen wollen, 
sollte es schon ein 16X-Laufwerk 
sein, welches theoretisch über 20 
MB pro Sekunde an Daten über- 
tragen kann. Für Spiele, Office- 
Anwendungen oder zum Musik- 
hören reicht ein günstiges 12X-/ 
40X-Laufwerk jedoch völlig aus. 
Bei den Zugriffszeiten gibt es 
zwischen 16X und 12X kaum 
Unterschiede. 


Bei den 16fach-Laufwerken setzt 
das Pioneer DVD-105SZ mit 
Slot-In-Mechanismus (ohne 
Schublade) immer noch Maßstä- 
be. Die Zugriffszeiten und die 
durchschnittliche Datenübertra- 
gung sind exzellent. Die finan- 
zielle Schmerzgrenze liegt bei 
den DVD-ROMs bei 150 Mark; 
mit einem Preis von rund 200 
Mark ist das Pioneer-DVD-ROM 
deshalb recht teuer. Eine gute Al- 
ternative ist das DVD-1240 von 
AOpen für etwa 150 Mark: Trotz 
seiner 12fachen Geschwindigkeit 
ist es bei allen Anwendungen 
recht flott. Das DM126 von Cy- 


und flinke Zugriffszeiten. Eine echte Alternative zu schnelleren I6fach-Modellen. 
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tplatten 
260,- Mark 


berdrive besitzt zwar nicht ganz 
so gute Leistungsdaten wie das 
AOpen, läuft aber trotz seiner 
12fachen Geschwindigkeit äu- 
ßerst leise und bietet eine hervor- 
ragende Fehlerkorrektur - selbst 
stark verkratzte CDs schluckt es, 
ohne zu murren. Ein Kompro- 
miss zwischen hoher Datenüber- 
tragung, geringer Lautstärkeent- 
wicklung und ausreichender 
Fehlerkorrektur stellt das DV- 
5700 von NEC dar. Mit seinem 
Preis von 139 Mark gehört es ne- 
ben den beiden anderen vorge- 
stellten Laufwerken zur ersten 
Wahl, wenn man mit einem klei- 
nen Geldbeutel haushalten muss. 
Falls Sie mit dem Gedanken spie- 
len, sich ein Bulk-Laufwerk zu 
kaufen, müssen Sie in Ihre Kal- 
kulation noch einen Software- 
DVD-Player für ca. 40 Mark ein- 
rechnen. 


CD-Brenner 

Fünf Minuten - das ist die Zeit, 
in der die neuesten Brenner mit 
24facher Schreibgeschwindigkeit 
einen Rohling zu einer fertigen 
CD brennen. Damit bei diesen 


Cece PT N 2 


DREH- UND ANGELPUNKT Mit 20 Gigabyte und exzellenten Leistungsdaten bietet diese 
Festplatte von IBM alles, um in diesem Preissegment aus der Masse hervorzustechen. 


CEERD 
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150,- Mark fa 


Geschwindigkeiten nichts schief 
läuft, verbauen fast alle Herstel- 
ler mittlerweile Mechanismen 
zur Vermeidung von Fehlbrän- 
den, zum Beispiel Burn-Proof. 
Wenn der Datenstrom abreißt, ist 
normalerweise der Rohling zer- 
stört. Mit Burn-Proof kann aber 
nach Beseitigung des Problems 
mit dem Brennen fortgefahren 
werden. Welche Geschwindig- 
keit sollte ein moderner Brenner 
haben? Einen 24X-Brenner soll- 
ten Sie ins Auge fassen, wenn Sie 
mehrmals am Tag Kopien.erstel- 
len oder ständig wichtige Daten 
sichern müssen. Wenn ab und an 
mal von der Lieblings-CD ein 
Image erstellt oder die gesam- 
melte Geschäftskorrespondenz 
auf CD gesichert werden soll, 
reicht ein Brenner mit 12facher 
Geschwindigkeit völlig aus. 


In der Hochgeschwindigkeits- 
kategorie zählt der Yamaha 
CRW2200E mit 20facher Schreib- 
geschwindigkeit für ca. 500 Mark 
zum Besten, was momentan er- 
hältlich ist. Bei diesen Geschwin- 
digkeiten sollten Sie allerdings 


Hardiuare 
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auch auf die Qualität der Roh- 
linge achten; nicht jeder verträgt 
Brenn-Geschwindigkeiten von 
20X und mehr. Auch in der Preis- 
Leistungs-Schiene hat Yamaha 
die Nase vorn: Der CRW2100E 
mit 16facher Geschwindigkeit 
für 300 Mark ist eine überzeu- 
gende Alternative zu den Hoch- 
geschwindigkeitsbrennern. Zwar 
fehlt hier ein Mechanismus wie 
Safe-Burn oder Burn-Proof zur 
Vermeidung von Fehlbränden, 
dafür ist der Brenner mit 8 MB 
Cache ausgestattet und liest Au- 
dio-CDs mit über 40facher Ge- 
schwindigkeit aus. Der AOpen 
CRW1232A für 300 Mark hat im 
Gegensatz zum Yamaha-Brenner 
nur 2 MB Cache, gleicht diesen 
Umstand aber durch die Just- 
Link-Technologie aus (gleiche 
Funktionsweise wie Burn-Proof). 
Ebenfalls mit der JustLink-Tech- 
nologie arbeitet der 12fach-Bren- 
ner NR-7700 von NEC. Dieser 
bietet nicht ganz die Leseleistung 
des AOpen-Brenners, kostet aber 
auch nur 279 Mark. 


Festplatten 
Wer bei Festplatten Geld sparen 


will, sollte sich genau überlegen, 
welchen Dienst die Platte erfül- 
len soll. Geht es Ihnen nur um 
möglichst viel Speicherplatz, auf 
dem später Daten zwischenge- 
lagert oder die CD-Sammlung 
abgelegt werden sollen, spielen 
Zugriffszeiten und Umdrehungs- 
geschwindigkeit keine entschei- 
dende Rolle. Ist die Festplatte 
allerdings für das Betriebssystem 
und häufig genutzte Anwen- 
dungen gedacht, entscheiden 
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Bei Computer-Peripherie gilt nicht immer der Grund- 
satz: „Was teuer ist, muss auch gut sein“. Sicher, auf 
eine Festplatte mit 30 Gigabyte passt deutlich mehr 
als auf eine Festplatte mit 20 Gigabyte. Ein DVD- 
ROM mit 16facher Geschwindigkeit liest Daten 
schneller ein als ein i0fach-Laufwerk. Und ein Bren- 
ner mit 20facher Schreibgeschwindigkeit schreibt 
schneller als ein Brenner mit i6facher Schreibge- 
schwindigkeit. Aber wozu? Größer, schneller und 
besser trifft in diesen Fällen immer nur auf ein Kri- 
terium zu, nämlich die Performance. Bei anderen 
Dingen, wie z. B. der Zugriffszeit, gibt es kaum Unter- 
schiede. Daher ist es fast immer sinnvoll, nicht das teuerste und neueste, son- 
dern das jeweils etwas ältere Modell zu kaufen. Hält man sich an diese Regel, 
kann es dann auch mal mehr Speicher oder ein schnellerer Prozessor sein. 


„Neu ist nicht immer besser. 
Legen Sie Ihr Geld wohl überlegt an." 


Zugriffszeit und Umdrehungsge- 
schwindigkeit über die Gesamt- 
performance des Systems. Bei 
den Festplatten haben wir das 
Augenmerk auf kleinere Platten 
mit guten Leistungsdaten gelegt. 
Im Performance-Segment sind 2 
MB Cache und Umdrehungsge- 
schwindigkeiten von 7.200 
U/min das Maß der Dinge. 
Für eine Festplatte wie die 
IC35L060AVER07 von IBM, die 
Storage- und Performance-HD in 
einem ist, müssen Sie stolze 590 


Die besten DVD-ROM-Laufwerke bis 150 Mark 


Name Hersteller DVD/CD Preis Wertung 
DVD-1240 AOpen 12X/40X 149,- 2,0 
DMI26D Cyberdrive 12X/40X Ko il 
DV-5700 NEC 12X/40X 139,- 2,1 


Die besten CD-Brenner bis 300 Mark 


Name Hersteller R/RW/CD Preis Wertung 
CRW2100E Yamaha 16X/10X/40X 299,- 1,9 
CDW1232A AOpen OSA 299 2, 
NR-7700 NEC 12X/10X/32X 279,- 2,3 


Die besten Festplatten bis 260 Mark 


Name Hersteller Größe Preis Wertung 
LC35L020AVEROT IBM 20 GB 259,- 19 
51536H2 Maxtor 1GB 209, e 
57320414A Seagate 20 GB 249,- 2,2 


Mark auf den Tisch legen. We- 
sentlich günstiger geht es, wenn 
Sie zu einer kleineren Perfor- 
mance-Platte greifen. In dieser 
Kategorie liegt die finanzielle 
Schmerzgrenze bei 250 Mark. 
Hier hat IBM in Sachen Daten- 
transfer und Zugriffszeit am 
meisten zu bieten. Die IC35L- 
020AVER07 mit 2 MB Cache, 
7.200 Umdrehungen und 20 
Gigabyte ist mit 250 Mark eine 
ideale Wahl, um darauf ein Be- 
triebssystem oder Anwendungen 


des täglichen Gebrauchs zu 
installieren. Ähnliche Zugriffs- 
zeiten, aber mit weniger durch- 
schnittlichem Datentransfer, bie- 
tet die 51536H2 von Maxtor. Für 
die 15-Gigabyte-Version zahlt 
man 210 Mark. Sind Ihnen 15 
Gigabyte zu wenig, bietet Sea- 
gate mit der ST320414A für 250 
Mark eine 20-Gigabyte-HD, die 
der IBM leistungsmäßig kaum 
nachsteht. Lediglich die Zugriffs- 
zeiten sind eine Idee höher. 

LARS CRAEMER 


ABGEBRANNT Der Brenner CRW2IOOE von Yamaha brennt CDs in unter sieben Minuten und ist deutlich billiger als die 
20fach-Konkurrenz. Mit 8 MB Cache und einer gelungenen Software-Ausstattung ist der Yamaha CRW2100E ein gutes Angebot. 
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Lautsprecher 


Guter Sound für wenig Geld: Sound-Equipment im Überblick. 


Nirgends gibt es größere Preis- 
unterschiede als im Soundbe- 
reich: Onboard-Sound ist prak- 
tisch kostenlos, eine Highend- 
Soundkarte kostet bis zu 500 
Mark. Wir zeigen Ihnen den gol- 
denen Mittelweg zwischen Preis 


und Leistung. 

D F er Sound in Computer- 
W D spielen ist immer noch 
i für die meisten Zocker 
zweitrangig. Nicht selten findet 
man Kombinationen aus ex- 
trem günstigen, aber qualitativ 
schlechten Geräten. Als Sound- 
karte wird der Onboard-Sound 
des Mainboard genutzt. Zur 
Soundausgabe müssen die be- 
reits angeschaffte Stereoanlage 
oder ein paar günstige Kopf- 
hörer herhalten. Der Verzicht 


auf Klangqualität und 3D-Sound 
wird zugunsten einer besseren 
Grafikkarte oder einer neuen 
Festplatte gern in Kauf genom- 
men. Dabei ist eine gute Sound- 
ausrüstung, bestehend aus 
Soundkarte und Lautsprecher- 
system, bereits für unter 200 
Mark zu haben. 


Die passende 

Soundkarte 

Bevor wir für Sie aus dem Ange- 
bot der Soundkarten die mit dem 
besten Preis-Leistungs-Verhältnis 
herauspicken, werfen wir mit Ih- 
nen einen Blick auf den mittler- 
weile auf fast jedem Mainboard 
verbauten Onboard-Sound. Für 
einen echten Pfennigfuchser ist 
diese Option sicherlich verlo- 
ckend. Alle Grundfunktion wer- 


[TERRATEC@ 


{a 


SOUND CARD 
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VIELFÄLTIGES ANGEBOT Günstige Einsteiger-Soundkarten gibt es bereits für 100 Mark. Wenn Sie gern und häufig am Computer 


spielen, sollten Sie eine Soundkarte einer Onboard-Lösung unbedingt vorziehen. 
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| 
Soundkarten 
100,- Mark 


den unterstützt und die wich- 
tigsten Schnittstellen (ein Line- 
Out für Stereoklang und ein 
Line-In) sind vorhanden. Aller- 
dings haben diese integrierten 
Chipsätze ein großes Problem: 
Die Soundbibliotheken EAX und 
A3D werden nicht unterstützt 
und der fehlende zweite Line- 
Out nimmt dem Spieler die Mög- 
lichkeit, ein 4.1-System für ech- 
ten 3D-Sound anzuschließen. 
Wer allerdings auf diese Features 
keinen Wert legt, für den ist On- 
board-Sound sicherlich die güns- 
tigste Alternative. 


Für Anspruchsvolle gibt es be- 
reits gute Soundkarten unter 100 
Mark. Unsere aktuelle Preis-Leis- 
tungs-Empfehlung geht an die 
Muse XL der Firma Hercules. 


Hardware 
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Soundkarten å 


Stereo- 
Soundsysteme $ 
100,- Mark 


Für nur 59 Mark gibt es hier eine 
vollwertige 3D-Soundkarte mit 
zwei Line-Outs sowie EAX- und 
A3D-Unterstützung. Etwas mehr 
Ausstattung gibt es bei der Terra- 
Tec 512i digital. Die Karte ver- 
fügt zusätzlich über einen digita- 
len Ausgang und ermöglicht so 
die Anbindung eines entspre- 
chenden Soundsystems. Dieses 
zusätzliche Feature muss aller- 
dings mit 30 Mark mehr im Ver- 
gleich zur Hercules-Karte teuer 
bezahlt werden. Wer im Sound- 
bereich so richtig aufdrehen 
möchte, der sollte zur Typhoon 
Acoustic Five greifen. Mit ein 
bisschen Glück findet man die 
Karte schon ab 100 Mark im 
Internet. Die multifunktionale 
Soundkarte bietet guten 3D- 
Sound und unterstützt wie die 
beiden anderen Karten auch EAX 
und A3D. Das absolute Highlight 
ist die integrierte 5.1-Dekodie- 
rung. Mit einem Soundsystem 
mit den passenden Eingängen 
und einem Software-DVD- 
Player, der Dolby-Digital deco- 
diert, können Sie Ihren Rechner 
zumindest klangtechnisch in ein 
Heimkino verwandeln. 


Stereo-Soundsysteme 
400 Mark kostet die Referenz im 


Stereobereich: Das Klipsch Pro- 
Media 2.1 ist allerdings auch ein 
System für absolute Audiofreaks. 
Die Schmerzgrenze für ein gutes 
Stereo-System kann der preisbe- 
wusste Spieler bei 100 Mark an- 
setzen. Dafür gibt es in den meis- 
ten Fällen auch gleich ein 2.1- 
System, welches mit einem zu- 
sätzlichen Subwoofer für fette 
Bässe beim Spielen sorgt. Ein 
erstklassiges Preis-Leistungs- 
Verhältnis hat das Pulse-415 der 
Firma Labtec. Für 99 Mark gibt es 
hier 25 Watt RMS-Leistung. Das 
Klangbild wird durch den kraft- 
vollen Subwoofer gestützt und 
die Satelliten klingen klar und 
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halten auch bei höherer Lautstär- 
ke die Töne. Praktisch sind auch 
die geringen Abmessungen der 
Satelliten, so schont das System 
nicht nur Ihre finanziellen Res- 
sourcen, sondern macht sich auch 
auf dem Schreibtisch dünn. 


Wem der zusätzliche Subwoofer 
aus Geld- und Platzmangel schon 
zu viel ist, der greift zu einem rei- 
nen Stereosystem. Extrem gün- 
stig ist das S-4 der Firma Logi- 
tech. Das kleine System besteht 
nur aus zwei Satelliten und hat 
eine Gesamtleistung von 4 Watt 
RMS. Das ist nicht gerade viel, 
wer aber auch bei der Soundkar- 
te nur einen Sparkurs fährt und 
auf eine Onboard-Lösung setzt, 
findet im S-4 vielleicht den richti- 
gen Partner. Gerade mal 40 Mark 
kostet das kleine Soundsystem. 
Wer es beim Spielen gern etwas 
lauter mag, der hat mit dem 
Tethys-System der Firma Sound- 
Link eine weitere Alternative für 
kostengünstigen Spielesound. 
Das 14 Watt starke System gibt es 
bereits ab 100 Mark. Dafür be- 
kommt man sogar noch virtuel- 
len 3D-Sound, den die kleine An- 
lage emulieren kann. 


4.1-Surround-Systeme 
Wer richtig guten Spielesound 


genießen will, kommt um ein 4.1- 
System nicht herum. Mit der Ver- 
bindung aus vier Satelliten und 
einem Subwoofer können 3D-Ef- 
fekte perfekt umgesetzt werden. 
Beachten Sie aber, dass Sie für 
ein solches hochwertiges System 
auch die passende Soundkarte 
mit zwei Line-Outs benötigen. 
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Gerade im Soundbereich muss es nicht immer der 
Testsieger sein. Bei Audiozubehör gilt eine einfache 
Formel: Je besser die Technik, umso mehr Geld müs- 
sen Sie dafür ausgeben. Also heißt es, den optimalen 
Kompromiss zwischen perfekten Klangwelten und 
exorbitanten Investitionen zu finden. Mehr als 200 
Mark müssen Sie auf gar keinen Fall für guten Spie- 
lesound ausgeben. Als Soundkarte empfehle ich die 
Muse XL. Sie beherrscht EAX und A3D und kostet 
trotzdem nur 60 Mark. Beim Soundsystem greife ich 
persönlich lieber zu einem günstigen 2.1-System: Das 
Labtec Pulse-415 macht sich klein auf dem Schreib- 
tisch und sorgt trotzdem für satten Spielesound. Mit dieser preisgünstigen 
Kombination aus Soundkarte und Lautsprechersystem sind Sie auf alle Fälle 
für die nächste Zeit soundtechnisch gut gewappnet. 


Eine Onboard-Lösung stößt hier 
an ihre Grenzen. Edle 4.1-Syste- 
me sind nicht unter 300 Mark zu 
bekommen, für Highend-Anla- 
gen wie die Scirocco Crossfire 
von Videologic sind sogar 800 
Mark fällig. 


Der soundverliebte Computer- 
spieler mit weniger Geld im 
Sparstrumpf findet aber unter 
200 Mark schon gute 4.1-Anla- 
gen. Die beste Alternative unter 
den günstigen Lautsprechern ist 
das SR-30 von Logitech. Das aus 
Aluminium und Plastik gefertig- 
te System sorgt mit 30 Watt RMS- 
Gesamtleistung für viel Spaß in 
modernen Computerspielen. Bei 
atmosphärischen Meisterwerken 
wie Vampire oder Undying sorgt 
eine solche Anlage in Verbin- 
dung mit einer guten Soundkar- 
te erst für den richtigen Kick 
im Spiel. Für 150 Mark gibt es 
beim SR-30 alles, was der moder- 
ne Spieler braucht, inklusive ei- 
ner praktischen Kabelfernbedie- 
nung. In der gleichen Gewichts- 
klasse wie das SR-30 kämpft 
auch das Labtec Arena 515 um 
die Gunst des Computerfans. Die 
Anlage besitzt identische Leis- 
tungswerte wie das Logitech- 
System, hat aber bei einem Preis 
von 170 Mark eine schlechtere 
Ausstattung. Für alle Schwaben 
und Schotten gibt es noch ein 
4.1-Surround-System, das noch 
günstiger ist. Das SoundLink 
Cronos schlägt nur mit güns- 
tigen 130 Mark zu Buche und 
überzeugt dafür immer noch mit 
einem ordentlichen Klang. 

Kay BEINROTH 


„Mehr als 200 Mark müssen Sie für eine gute 
Soundausrüstung nicht ausgeben.” 


IE ee 


MODERNES DESIGN P 


lastik und Metall bestimmen das Aussehen des SR-30. 


Logitech hat mit der überarbeiteten Produktserie neue Designwege beschritten. 


KLEIN, SCHWARZ, LAUTSTARK Farblich hält sich das Stereo-Soundsystem dezent 
zurück, dafür sind die Leistungsdaten beeindruckend. 3 


Die besten Soundkarten bis 100 Mark 


Name 
Muse XL 
512i digital 


Hersteller 
Hercules 
TerraTec 


Acoustic Five Typhoon 


Soundstandards 
EAX, A3D 

EAX, A3D 
EAX, A3D, 5.1 


Preis Wertung 
DM 59,- 2,3 
DM89- 2,2 
DM 100,- 2,2 


Die besten Stereo-Soundsysteme bis 100 Mark 


Name 
Pulse-415 


Hersteller 
Labtec 


SoundMan $4 Logitech 


Tethys 


SoundLink 


Subwoofer 


Ja 
Nein 
Nein 


Preis Wertung 
DM 99,- 2,4 
DM 40,- 2,8 
DM 100,- 2,6 


Die besten 4.1-Systeme bis 170 Mark 


Name 
SR-30 
Arena 515 
Cronos 


Hersteller 
Logitech 
Labtec 
SoundLink 


Leistung 
30 Watt RMS 
30 Watt RMS 
8 Watt RMS 


Preis Wertung 
DM 150,- 2,4 
DM 170,- 2,5 
DM 130,- 2,9 
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Force-Feedback-Effekte, Hoch- 
präzisionsmäuse und Pads mit 
Neigesensor sind zwar nette 
Spielereien, wer darauf verzich- 
ten kann, entlastet sein schma- 
les Konto beim Controllerkauf 
aber ungemein. 


BEE as bringen eine Giga- 
wW hertz-CPU, GeForce3 
ee und 256 MB RAM beim 
Spielen, wenn die Eingabegeräte 


ESS 


Fr 


ALLROUNDER Die gute Verarbeitung und ein moderater Preis von 50 Mark machen 


des PCs unter aller Kanone sind? 
Es muss auch nicht eine ver- 
goldete Luxusmaus vom Star- 
designer Colani oder ein von Mi- 
chael Schumacher handsignier- 
tes Force-Feedback-Lenkrad sein 
- es existiert auch ein Controller- 
markt zwischen diesen beiden 
Extremen. Wir haben aus diesem 
Grund für Sie die besten Kan- 
didaten in der Disziplin Preis/ 
Leistung zusammengetragen. 


das Microsoft Internet Keyboard zum Nonplusultra in Sachen Preis/Leistung. 


ALLES IM GRIFF Optische Sensoren, ergonomisches Design und ausgereifte 
Technik --das alles bietet die Microsoft Wheel Mouse Optical für nur 60 Mark. 
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Gamepad 
30,- Mark 


Mäuse 

Sind optische Mäuse nur teure 
Spielzeuge für Power-User? 
Wohl kaum. Sie haben wegen der 
mittlerweile günstigen Preise ih- 
ren Weg in den Alltags-PC gefun- 
den. Die beiden Vorzeige-Mäuse 
im Preis-Leistungs-Bereich sind 
die Microsoft Wheel Mouse Op- 
tical und die Logitech Pilot 
Wheel Mouse Optical — beide 
Exemplare sind für 60 Mark zu 
kaufen. Die Microsoft-Maus hat 
der Logitech-Konkurrenz aller- 
dings etwas voraus: Sie arbeitet 
mit einem 24-Bit-Prozessor und 
schafft eine Abfrage von 1.500 
Bildern pro Sekunde mit 400 dpi. 
Der Gegenspieler aus dem Hause 
Logitech schafft nur 800 abge- 
fragte Bilder pro Sekunde, ist der 
Microsoft Wheel Mouse Optical 
in der Auflösung von 400 Punk- 
ten pro Inch aber ebenbürtig. Im 
Alltagsgebrauch fällt der Unter- 
schied nur wenig auf, hinzu 
kommt, dass Handhabung und 
Verarbeitung des Logitech-Na- 
gers recht gut ist. Beide Modelle 
sind sowohl für Links- als auch 
für Rechtshänder geeignet und 
werden mit USB- oder PS/2-An- 
schluss angeboten. Wollen Sie 
also eine kugellose und gut ver- 
arbeitete PC-Maus, sind Sie mit 
beiden Modellen gut beraten. 


Tastaturen 

Tastaturen gibt es vom „Schnäpp- 
chen“ für 20 Mark bis hin zum ka- 
bellosen Tastenbrett für 250 Mär- 
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Spielecontroller 
& Eingabegerdte 


Auch bei Eingabegeräten für Arbeit und Spiel lässt sich Geld sparen. 


Lenkrad 
140,- Mark 


Joystick 
85,- Mark 


ker. Da hier Qualitätsunterschiede 
in der Verarbeitung und Ausstat- 
tung bestehen, legen Sie lieber 50 
bis 70 Mark für eine gute Tastatur 
an. Der Primus in Sachen 
Preis/Leistung ist das Microsoft 
Internet Keyboard, das rund 50 
Mark kostet. Es bietet ein ausge- 
wogenes Verhältnis zwischen Be- 
dienbarkeit, Zusatztasten (sieben 
Internet- und drei Sondertasten) 
und Preis. Die Verarbeitung der 
Tastatur ist gut, lediglich die Ta- 
sten sind etwas wackelig geraten. 
Der schärfste Konkurrent des 


MS Internet Keyboards ist 
das Cherry CyBo@rd. Es ist 
20 Mark teurer, dafür ist 


es aber mit insgesamt 19 Spezial- 
tasten versehen. Die Tasten sind 
gut gedämpft, so dass der An- 
schlag kaum zu hören ist: Beide 
PC-Klaviaturen werden mit einer 
Handballenauflage und Konfigu- 
rationssoftware für die Spezial- 
tasten ausgeliefert. Allerdings 
zeigte sich die Software des 
CyBo@rds bei längerem Betrieb 
absturzfreudig - Microsoft hat hier 
im Vergleich ganze Arbeit gelei- 
stet. 


Joysticks 


Mussten Joysticks früher nur das 
Kriterium der Stabilität erfüllen, 
ist heute Ausstattung und Prä- 
zision gefragt. Im Ringen um die 
Krone des besten Alltags-Joy- 
sticks hat der Microsoft Side- 
Winder Precision 2 (Kaufpreis: 
80 Mark) die Oberhand. Dank 


Die besten Mäuse bis 60 Mark 


Name Hersteller 


Wheel Mouse Optical Microsoft 
Pilot WM Optical 


Logitech 


Tasten 
5T + Wheel 
3T + Wheel 


Preis Wertung 
DM60,- 19 
DM 60,- 2, 


Die besten Tastaturen bis 70 Mark 


Hersteller 
Microsoft 
Cherry 


Name 
Intern. Keyboard 
CyBo@rd 


Widerstand 
Hoch 
Schwach 


Preis Wertung 
DM 50,- 1,8 
DM70,- 2,0 
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Sind Mäuse und Tastaturen nur charakterlose Ein- 
gabe-Knechte für Büroarbeiter? Ganz entschieden: 
Nein! Seit 3D-Ego-Shooter wie Unreal Tournament 
oder Counter-Strike die Spielerszene beherrschen, 
legen auch Zocker viel Wert auf eine handliche Maus 
und eine leichtgängige Tastatur. Das Gleiche gilt na- 
türlich auch für Joysticks, Gamepads und Lenkräder, 
obwohl deren Bedeutung für Spiele stark abgenom- 
men hat. Geben Sie sich nicht mit Billig-Schrott aus 
der untersten Schublade zufrieden, sonst wird Ihr 


Frag-Konto immer im Minus bleiben. 


der vielen SideWinder-Generatio- 
nen präsentiert Microsoft einen 
technisch einwandfreien und her- 
vorragend spielbaren Joystick. 
Acht Tasten, vier Achsen und der 
obligatorische Coolie-Hat gehö- 
ren natürlich zum guten Ton, ge- 
paart mit einer leichtgängigen 
und präzisen Steuerung. Die 
Konfigurationssoftware erlaubt 
es Ihnen, Tastenkürzel vom Key- 
board auf die Knöpfe zu legen 
und sogar feste Flugmanöver 
aufzuzeichnen. Saitek hat die Cy- 
borg-Serie ebenfalls kontinuier- 
lich verbessert. Das Top-Modell 
Cyborg 3D Gold wird für circa 
85 Mark im Handel angeboten. 
Der Joystick verfügt über vier 
Achsen, einen Coolie-Hat und 
dank einer Shift-Taste über 24 
Funktionstasten — nachteilig ist 
das etwas schwergängige Hand- 
ling. Besonders an der Cyborg- 
Reihe ist, dass sich die Joysticks 
gleichermaßen von Rechts- und 
Linkshändern benutzen lassen. 


Gamepads 


Gamepads sind nur was für Kon- 
soleros? Diese Binsenweisheit ist 
spätestens seit der Einführung 
der EA-Sports-Reihe auf dem PC 
überholt. Wollen Sie aber nur ab 
und zu ein paar Bälle im Korb 
versenken, muss es nicht gleich 
ein Topmodell für 80 Mark sein. 
Wir haben für Sie zwei Kandida- 
ten aus der Flut an Gamepads 
herausgepickt. Der wohl beste 


Kompromiss zwischen Kosten 


und Spielspaß ist das Hornet 
GamePad der Firma Speed 
Link. Für 20 Mark bietet sich Ih- 
nen ein günstiger Controller im 
handlichen Format, der mit ins- 
gesamt zehn Tasten gespickt ist. 


„Auch Zocker legen viel Wert auf eine 
Maus und eine leichtgängige Tastatur.” 


Sur 


handliche 


und nicht als USB-Version be- 
kommt. Wenn es etwas teurer 
sein darf, greifen Sie zum 
Thrustmaster FireStorm Digital 
2. Thrustmasters neues Ein- 
steiger-Pad bietet für 30 Mark so- 
gar 12 Feuerknöpfe, eine ergono- 
mische Form und einen USB-An- 
schluss. Von der Verarbeitung 
her sind beide Pads gleichwertig. 
Die Tasten und das Steuerkreuz 
des Hornet-Pads sind allerdings 


schwergängiger als die des 
Thrustmaster-Konkurrenten. 
Lenkräder 

Sie wollen auf dem PC wie die 
Gebrüder Schumacher neue 


Die besten Joysticks bis 90 Mark 


Name 


Hersteller 
SW Precision2 Microsoft 
Cyborg 3D Gold Saitek 


Achsen Preis Wertung 
4 + Coolie-H. DM 80,- 1,3 
4 + Coolie-H. DM 85,- 2,0 


Die besten Gamepads bis 30 Mark 


Name Hersteller 
Hornet GamePad Speed Link 
FireStorm Dig. 2 Thrustmaster 


Tasten Preis Wertung 
10 DM 20,- 2,4 
12 DM30- 2,5 


Die besten Lenkräder bis 140 Mark 


Name Hersteller 
WM Formula GP Logitech 
360 Modena Pro Thrustmaster 


Rundenrekorde aufstellen, ohne 
gleich für die Lenkrad-Hardware 
Sponsorengelder an Land ziehen 
zu müssen? Kein Problem, es 
muss ja nicht sofort ein teures 
Force-Feedback-Lenkrad für 250 
Mark sein. Solide Geräte ohne 
Rütteleffekt gibt es bereits für 
120 Mark zu kaufen. In dieser 
Disziplin führen Logitech und 
Thrustmaster mit ihren Lenkrä- 
dern das Feld an. Beide Lenk- 
räder zeichnen sich durch eine 
hochwertige Verarbeitung und 
gute Spielbarkeit aus. Logitechs 
WingMan Formula GP liegt 
dank schnell reagierender Mikro- 
schalter, hoher Präzision, guter 


Schaltung Preis Wertung 
Wippen DM 120,- 1,4 
Wippen & Sch. DM140- 21 


Leichtgängigkeit und authenti- 
scher Rückstellkräfte knapp in 
Führung. Auf zweiter Position 
folgt das 360 Modena Pro aus 
dem Stall Thrustmaster. Dieses 
Lenkrad besticht ebenfalls durch 
gutes Handling, dagegen ist die 
Verarbeitung nicht allzu sauber. 
Dazu kommt noch der etwas 
minderwertige Schaltknüppel - 
schalten Sie besser mit den Gang- 
wippen am Lenkrad. Fazit: Beide 
Geräte sind für 120/140 Mark 
sehr preiswert und können be- 
denkenlos gekauft werden, auch 
wenn das. Logitech WingMan 
Formula GP die Nase vorn hat. 
OLIVER HAAKE 


ABGEDECKT Alle drei Controller bieten gute Spielbarkeit zu einem günstigen Preis. Der SideWinder Precision 2 und das 
WingMan Formula GP sind in ihrer Preisklasse sogar absolute Spitzentitel und jedem Spieler wärmstens zu empfehlen. 


Nachteilig ist, dass man das Pad 
nur mit Gameport-Anschluss 
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Der neue Patch, 
der coolste Spiel- 
stand oder das 
Lieblings-MP3 für 
den Freund: Mobi- 
le Speichermedien 
sind nützliche 
Helfer im Leben 


eines Spielers. 


= ames Bond geht nie oh- 
«3 ne einen Datenträger 
mit wichtigen Raketen- 
abschusscodes aus dem Haus. 
Kam Sean Connery allerdings 
noch mit einer 5,25-Zoll-Diskette 
aus, muss der moderne 007 Pierce 
Brosnan mittlerweile fünf DVDs 
mit sich herumtragen, um alle 
wichtigen Daten dabeizuhaben. 
Die Computerentwicklung hat 
auch vor den Speichermedien 
nicht Halt gemacht. Immer auf- 
wendigere Programme erzeugen 
immer größere Datenmengen, die 
auf immer größeren Datenspei- 
chern gesichert werden müssen. 
Zwar ist das Diskettenlaufwerk 
immer noch standardmäßig in al- 
len Rechnern verbaut, die Kapa- 
zität dieses Mediums wird aber 
modernen Anforderungen schon 
längst nicht mehr gerecht. Wenn 
Sie also das nächste Mal wieder 
die Welt retten und brisante Infor- 
mationen vor feindlichen Agen- 
ten sichern müssen, greifen Sie 
zu einem unserer Testgeräte und 
verzichten Sie darauf, die Dateien 
auf 136 Disketten zu verteilen. 


E Mo 
Kompliziertes magneto-opti- 
sches Speichersystem, eine 
ausführliche Erklärung finden 
Sie diesen Monat in der „Welt 
der Hardware". 


E Magnetische Speicherung 
Durch Magnetfelder werden 
Bereiche der Datenträger unter- 
schiedlich magnetisiert, die als 
Informationsträger dienen. 
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Bevor Sie allerdings Ihre Agen- 
tenausrüstung aufstocken, sollten 
Sie sich im Klaren sein, wozu Sie 
das neue Laufwerk benutzen wol- 
len. Grundsätzlich gibt es zwei 
Kategorien: Die erste beinhaltet 
die Geräte, die als normale Wech- 
sellaufwerke einen bequemen Da- 
tentransport ermöglichen. Dazu 
gehören Zip-Laufwerke, Floppys 
und auch CD-ROM-Laufwerke. 
Die zweite Kategorie beinhaltet 
Laufwerke, die hauptsächlich zur 
Datensicherung dienen. Bei die- 
sen Geräten steht weniger die 
Mobilität im Vordergrund. Opti- 
mal sind Lösungen, die man in 
beide Kategorien einordnen kann. 


Im Test haben wir mit den Zip- 
Laufwerken von Iomega und 
dem LS-120-Laufwerk zwei Sys- 
teme, welche die normale Disket- 
te als Standard-Wechselmedium 
ablösen wollen. Das LS-120 wird 
über einen freien IDE-Anschluss 
mit dem Rechner verbunden. Das 
Laufwerk kann normale 3,5-Zoll- 
Disketten und auch spezielle 
Laser-Servo-Medien mit einer Ka- 
pazität vom 120 MB lesen und 
beschreiben. Für das Gerät spre- 
chen die Kompatibilität zur Flop- 
py-Disk und der moderate An- 
schaffungspreis von 150 Mark. 
Nachteilig ist die relativ geringe 
Speicherkapazität der Speicher- 
medien und die geringe Übertra- 
gungsleistung. Ebenfalls mit 
magnetischer Speicherung arbei- 
ten die Zip-Laufwerke der Firma 
Iomega. Auch diese Datenträger 
können durch starke Magnet- 
felder beschädigt oder gelöscht 
werden. Die Medien speichern bis 
zu 250 MB und kosten um die 35 


Mark. Besonders praktisch ist 
die USB-Variante des 250-MB- 
Zip-Laufwerks: Es ist handlich 
und benutzt den USB-Anschluss 


ANSICHTSSACHE 


So richtig konnte mich keine Lösung überzeugen. 
Einen 700-MB-CD-R-Rohling gibt es bereits ab einer 
Mark und Brenner sowie CD-Laufwerke gehören mo- 
mentan zur Standardausrüstung eines jeden PCs. 
Diese Eckdaten erreicht keiner unserer Probanten 
auch nur annähernd. Zudem favorisiere ich eine nor- 
male Festplatte mit Wechselrahmen zum Datentrans- 
port und zur Datensicherung. Kurzum: Mir sind die 
ganzen Speichermöglichkeiten zu teuer. Was hilft mir 
ein MO-Laufwerk, wenn keiner meiner Freunde eins 
besitzt und ich für jeden Datenaustausch mein Lauf- 


werk durch die Gegend tragen muss? 


„Ein gutes Speichersystem muss bezahlbar 
und praktisch sein." 


gleichzeitig als Stromversorgung. 
Iomega bietet noch eine weitere 
Zip-Produktserie an: Das Pocket- 
Zip arbeitet mit kleinen Minidis- 
ketten in der Größe eines Fünf- 
markstücks. 40 MB passen auf 
diese Disketten, die allerdings 
mit 35 Mark pro Stück ein sehr 
schlechtes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis haben. Die Laufwerke gibt 
es in zwei unterschiedlichen Bau- 
formen. Die erste setzt auf eine 
PCMCIA-Karte, mit der die Daten 
auf der Mini-Diskette ausgelesen 
werden können. Passend dazu 
bietet Iomega eine USB-Docking- 
station für den normalen PC an. 
Die zweite Bauform des Pocket- 
Zip-Laufwerks ist vor allem für 
Musikfans interessant: Der MP3- 
Player HipZip nutzt die kleinen 
Mini-Disketten als Speicherme- 
dium. Der Player kann über die 
USB-Schnittstelle angeschlossen 
werden und arbeitet so auch als 
normales Diskettenlaufwerk für 
die 40-MB-Medien. Den doppel- 
ten Nutzwert lässt sich Iomega 
allerdings teuer bezahlen: Unter 
400 Mark ist der HipZip nicht zu 
bekommen. 


Wer das neue Speichersystem 
vorrangig zur professionellen Da- 
tensicherung benötigt, greift bes- 
ser zu einem Gerät mit mehr Spei- 
cherkapazität. Die Jaz-Serie von 
Iomega arbeitet mit Medien, die 
bis zu zwei Gigabyte Daten spei- 
chern. Bei der Schnittstelle setzt 
man auf Ultra-SCSI. Auf die glei- 
che Schnittstelle setzt auch das 
MO-Laufwerk von Iomega. Die- 
ses Speichersystem arbeitet mit 
einem magneto-optischen Verfah- 
ren, das gegenüber Magnetfel- 
dern völlig unempfindlich ist. Bis 
zu zehn Jahren können entspre- 
chende Medien Daten verlustfrei 
speichern. Das Gerät ist mit 750 
Mark allerdings recht teuer in 
der Anschaffung. Dafür verfügen 
die Medien über ein sehr gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis: Nur 
55 Mark kostet eine 1,3-GB-MO- 
Diskette. Frisch auf dem Markt ist 
das Iomega Peerless. Dieses Sys- 
tem arbeitet mit Wechselfestplat- 
ten, die über eine USB-Docking- 
station angeschlossen werden. 
Medien in der Größe von 10 und 
20 Gigabyte stehen momentan 
zur Verfügung. Kay BEINROTH 


1 erster Linie von Größe und 


Typ- 
Beratung 


Wollen Sie Ihr neues 
Speichersystem zum 
Transport von Daten 
benutzen oder benöti- 
gen Sie ein System für 
die Datensicherung? 


Mobilität 

Wenn es Ihnen in erster Linie da- 
rum geht, kleinere Datenmengen 
zu transportieren, dann ist ein Zip- 
oder ein LS-120-Laufwerk genau 
richtig für Sie. Die Zip-Lösung hat 
den Vorteil, dass das Laufwerk 
recht klein ist und per USB schnell 
angeschlossen werden kann. Somit 
brauchen Sie nur ein Laufwerk für 
mehrere Rechner. Beide Lösungen 
haben allerdings ein schlechtes 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Sicherheit 

Wenn Sie das neue System vor 
allem für die Sicherung von wich- 
tigen Daten nutzen wollen, emp- 
fehlen wir ein MO-Laufwerk. Das 
Speicherverfahren ist gegenüber 
Magnetfeldern unempfindlich und 
sorgt so für hohe Datensicherheit. 
Zudem sind die 1,3-GB-Medien 
sehr günstig. Damit ist das MO- 
Laufwerk auch für professionelle 
Backups mit großen Datenmen- 
gen interessant. 


Preis-Leistungs-Verhältnis 

Alle getesteten Systeme haben ei- 
nen großen Nachteil: Sie können 
für den privaten Gebrauch preis- 
lich weder mit einer CD-R- oder 
CD-RW-Lösung noch mit einer nor- 


malen Festplatte im Wechselrah- 


Bei der Ausstattung (20 %) geht es 
in erster Linie um die Anschlüsse, 
Für den privaten Gebrauch ist eine 
USB-Anbindung sicherlich praktisch. 
Profis, die bei der Datensicherung 
vorrangig auf Geschwindigkeit ach- 
ten, sollten auf eine SCSI-Schnitt- 
stelle achten. Bei den Eigenschaf- 


ten (20 %) stehen in erster Linie 
die Medien im Vordergrund. Welche 
können gelesen werden? Wie sicher 
und schnell sind die Speicherverfah- 
ren? Bei der Leistung (60 %) zäh- 
len vor allem Geschwindigkeit und 
das Preis-Leistungs-Verhältnis der 
verwendeten Medien. 


men mithalten. Alternative Spei- 
chermedien sind momentan ein- 
fach zu teuer und können mit den 
bereits geschaffenen Standards 
nicht ernsthaft konkurrieren. Wer 
also vor allem auf das Geld achten 


muss, der greift zu einem CD- 
Brenner. 
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SCHICK Das Design des Gerätes ist gut gelungen. Wer sich allerdings das Schmuck- 


IT| Alternative Speichersysteme 


stück auf den Schreibtisch stellen will, muss 1.000 Mark erübrigen können. 


Dauerhaft günstige Lösun 


Portabler Brenner: Freecom Traveller II CD-RW 


Die CD-R als Medium ist mo- 
mentan preislich nicht zu 
schlagen. Freecom bietet 
mit dem Traveller Il den pas- 
senden mobilen Brenner an. 


Æ igentlich gehört dieses Lauf- 

= werk nicht wirklich in den 
Bereich der alternativen Speicher- 
medien. Allerdings ist der Vorteil 
der CD-RW gegenüber allen ge- 
testeten Produkten so groß, dass 
wir uns entschlossen haben, zum 
Vergleich ein Gerät mit in den 
Test aufzunehmen. Der Traveller 
II ist ein externer Brenner für 
den mobilen Einsatz. Praktisch 
ist, dass das Gerät mit entspre- 
chenden Adaptern an alle gängi- 
gen Schnittstellen (USB, Parallel, 
FireWire, PCMCIA) angeschlos- 
sen werden kann. In der Basisver- 
sion wird das Gerät aber nur mit 
einem USB-Adapter ausgeliefert. 
Der Brenner kann vierfach schrei- 
ben und auch vierfach CD-RW- 
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Medien wiederbeschreiben. Beim 
CD-Lesen kommt er durch die be- 
schränkte Bandbreite der USB- 
Schnittstelle nicht über sechsfache 
Lesegeschwindigkeit hinaus. Zu- 
dem kann der Traveller II mit 
einem Akku-Pack ausgerüstet 
werden, so dass Sie ihn auch 
unterwegs nutzen können. Die 
Leistungen des Brenners sind 
zwar im Vergleich zu normalen, 
internen Geräten nur bescheiden, 
als mobile Speicherlösung kann 
das Gerät aber gute Werte vorwei- 
sen. Die USB-Schnittstelle macht 
das System universell einsetzbar 
und ein 700-MB-CD-R-Medium 
gibt es schon ab einer Mark. (kb) 


Hersteller Free 
Preis # 
Webseite 


Telefo! 
Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung £13 


Neu aufgelegt 


Speichersystem: lomega Peerless 


Der Name Peerless verspricht 
Einzigartigkeit und frische Ideen. 
Eine Festplatte über ein USB- 
System an den Rechner anzu- 
schließen, ist allerdings nichts 
Neues. 


as Iomega Peerless besteht 
aus zwei Teilen. Der Unter- 
bau dient als Dockingstation und 
zum Anschluss an den PC. In der 
Grundausstattung verfügt das 
System über einen USB-An- 
schluss, allerdings sind für die Zu- 
kunft auch Adapter für die 
Schnittstelle FireWire geplant. Der 
zweite Teil des Gerätes ist das 
eigentliche Speichermedium. Eine 
13 Zentimeter lange und 9 Zenti- 
meter breite Kartusche ist für die 
Speicherung der Daten zuständig. 
Diese Kartusche gibt es in einer 
10- und einer 20-Gigabyte-Version. 
Momentan sind die Speicherme- 
dien allerdings noch nicht separat 
verfügbar. Von der technischen 


D 


Seite betrachtet, ist das Gerät gut 
gelungen. Ein kleines, praktisches 
Display liefert Informationen über 
den Zustand des Gerätes und 
zeigt auch den Datendurchsatz, 
wenn Dateien kopiert werden. Die 
USB-Schnittstelle schafft nicht 
mehr als 1 MB/s. Das ist nicht ge- 
rade viel, wenn man es mit einer 
normalen Festplatte mit Wechsel- 
rahmen vergleicht. Der Preis für 
das kleine Technikwunder ist 
allerdings gesalzen: 1.145 Mark 
kostet die Peerless-Basisstation 
mit einer 20-GB-Kartusche. Zum 
Vergleich: Eine 40-GB-Festplatte 
mit einem guten Wechselrahmen 
gibt es schon für 350 Mark. (kb) 


Hersteller AL] a 
22208 DM1.149,- 
Webseite www. de 


Telefon (069. 5.08 63 


Ausstattung SM. ES 
Eigenschaften 2,0 5 
Leistung FAUR = 


PRAKTISCH Ein CD-Brenner ist in Verbindung mit den günstigen Speichermedien 
momentan immer noch erste Wahl, wenn es um mobile Daten geht. 
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Die Kandidaten im Überblick 


Der Brenner Traveller Il und der MP3-Player HipZip erreichen unter dem Fokus der mobilen Speicherlösung 
hier eine andere Benotung als in ihren angestammten Einsatzbereichen. 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Anschlüsse 


Stromversorgung 

Optionale Adapter 

Medien inklusive 

Handbuch 

Garantiezeit und Modalitäten 


Standard-Medium 
Zusätzlich lesbare Medien 
Speicherverfahren 
Verarbeitung 

Installation 


Datenübertragung 
Preis-Leistung der Medien 


[TRAVELLER Il 


Freecom 
(030) 61 12 99 00 
www.freecom.de 
DM 799,- 


WERTUNG 

USB 

Extern + Akku 

FireWire, Parallel, PCMCIA 
1x 700-MB-CD-R 
Gedruckt (deutsch) 

12 Monate 


WERTUNG 1,8 
700-MB-CD-R (DM 1,-) 

Alle handelsüblichen CD-Medien 
Optisches Speicherverfahren 

Sehr gut 

Einfach 


WERTUNG 1,6 
Ca. 400 KB/s 


Sehr gut (1 MB CD-R kostet 0,1 Pf.) 


1,7 


2,0 


WERTUNG 
Momentan die beste Lösung 


MO 

lomega 

(069) 95 08 63 59 
www.iomega.de 
DM 900,- 


WERTUNG 
Ultra-SCSI 

Extern 

Keine 

1x1,3 GB 

Gedruckt (deutsch) 
12 Monate 


WERTUNG 1,8 
1,3-GB-Kartusche (DM 54,-) 

640 MB, 540 MB, 230 MB, 128 MB 
Magneto-optisches Verfahren 

Sehr gut 

Anspruchsvoll (SCSI-Gerät) 


WERTUNG 
Ca. 1 MB/s 
Gut (1 MB kostet 4 Pfennig) 


1,9 


1,9 


WERTUNG 
Sicherstes Speichersystem 


PEERLESS 
lomega 

(069) 95 08 63 59 
www.iomega.de 
DM 1.149,- 


WERTUNG 

USB 

Extern 

FireWire 
20-GB-Kartusche 
Gedruckt (deutsch) 
12 Monate 
WERTUNG 2,0 
10-GB-Kartusche (DM 449,-) 
20-GB-Kartusche 

Magnetisches Speicherverfahren 
Gut 

Einfach 


WERTUNG 2,0 
Ca. 1 MB/s 


Gut (1 MB kostet 4,5 Pfennig) 


1,9 


1,4 


WERTUNG 
Gutes Konzept, leider sehr teuer 


JAZ 2 GB SCSI 
lomega 

(069) 95 08 63 59 
www.iomega.de 

DM 800,- 


WERTUNG 
Ultra-SCSI 
Extern 
Adapter für USB und FireWire 
Keine 

Gedruckt (deutsch) 

12 Monate 

WERTUNG 

2-GB-Kartusche (DM 230,-) 
1-GB-Kartusche 
Magnetisches Speicherverfahren 


2,8 


2,1 


Sehr gut 

Anspruchsvoll (SCSI-Gerät) 
WERTUNG 2,2 
Ca. 1 MB/s 


Gut (1 MB kostet 11 Pfennig) 


WERTUNG 2 r 3 


Für den professionellen Einsatz interessant 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Anschlüsse 
Stromversorgung 

Optionale Adapter 

Medien inklusive 

Handbuch 

Garantiezeit und Modalitäten 


Standard-Medium 
Zusätzlich lesbare Medien 
Speicherverfahren 
Verarbeitung 

Installation 


Datenübertragung 
Preis-Leistung der Medien 
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ZIP 250 MB USB 
lomega 

(069) 95 08 63 59 
www.iomega.de 

DM 450,- 


WERTUNG 

USB 

Über den USB Port 
FireWire-Adapter 
1x 250 MB 
Gedruckt (deutsch) 
12 Monate 


WERTUNG 2,3 


250-MB-Zip-Diskette (DM 40,-) 
100-MB-Zip-Diskette 
Magnetisches Speicherverfahren 
Sehr gut 

Einfach 


WERTUNG 
Ca. 1 MB/s 
Gut (1 MB kostet 16 Pfennig) 


WERTUNG 2 13 


Eine gute Alternative zur Diskette 


2,3 


2,3 


ZIP 250 MB PARALLEL 
lomega 

(069) 95 08 63 59 
www.iomega.de 

DM 350,- 


WERTUNG 

Parallele Schnittstelle 
Extern 

Keine 

1x 250 MB 

Gedruckt (deutsch) 
12 Monate 

WERTUNG 2,3 
250-MB-Zip-Diskette (DM 40,-) 
100-MB-Zip-Diskette 

Magnetisches Speicherverfahren 
Sehr gut 

Einfach 


WERTUNG 2,5 
Ca. 500 KB/s 


Gut (1 MB kostet 16 Pfennig) 


WERTUNG 2 ‚5 


Die parallele Schnittstelle kostet Punkte. 


2,6 


LS-120 

Diverse Hersteller 
(0800) 3 67 85 66 
www.fort-knox.de 
DM 155,- 


WERTUNG 

IDE 

Über das Netzteil des PCs 
Keine, 

Keine 

Gedruckt (deutsch) 

12 Monate 

WERTUNG 2 ‚4 
120-MB-LS-Diskette (DM 15,-) 
1,44-MB-Diskette 

Magnetisches Speicherverfahren 
Sehr gut 

Einfach 


WERTUNG 2,5 
Ca. 175 KB/s 


Gut (1 MB kostet 12 Pfennig) 


WERTUNG 2 ‚6 


3,0 


HIPZIP 
lomega 
(069) 95 08 63 59 
www.iomega.de 
DM 400,- 
2,4 
USB 
Extern + Akku 
Keine 
2 x 40 MB (je nach Bundle) 
Gedruckt (deutsch) 
12 Monate 
2,5 
40-MB-PocketZip (DM 30,-) 
Keine 
Magnetisches Speicherverfahren 
Sehr gut 
Einfach 


2,7 
Ca. 1MB/s 


Befriedigend (1 MB kostet 75 Pf.) 


2,6 


Guter MP3-Player, teures Speichersystem 


Sehr günstig in der Anschaffung 
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| Kühler für Sockel-CPUs 
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E Lüfter 
| Aktiver Teil eines CPU-Kühlers, 
der die Luft auf den Kühlkörper 
bläst bzw. von ihm wegsaugt 


E Kühler 
Passiver Teil der Kühleinheit, 
der die entstehende Wärme 
von der CPU wegführt. 


E Wärmeleitpaste 
Eine Paste, die Unebenheiten 
zwischen Prozessor und Kühler 
ausgleicht. 


Aktuelle Prozes- 
soren sind wahre 
Frischluft-Fanati- 
ker, ohne Kühlung 
geht ihnen die 
Puste aus. Wir ha- 
ben zehn Gebläse 


für Sie getestet. 


in CPU-Kühler hat nur 
eine Aufgabe: den Pro- 
zessor zu kühlen, damit 
dieser nicht den Hitzetod stirbt. 
Dieses Ziel wird im Prinzip bei al- 
len erhältlichen Kühlern auf ein 
und dieselbe Weise erreicht: Ein 
passiver Teil (Kühler), der direkt 
auf dem Prozessor-Kern aufliegt, 
nimmt die entstehende Wärme 
auf. Ein aktiver Teil (Lüfter), der 
meist mit dem Kühler verschraubt 
ist, versorgt den Kühlkörper stän- 
dig mit frischer Luft, damit dieser 
abgekühlt wird und die entste- 
hende Hitze vom Prozessor ab- 
führen kann. 


Jeder Hersteller hat seine eigene 
Philosophie, wie die Kühlung am 
effektivsten gestaltet wird. Die 
Spannweite der verwendeten 
Materialien für den Kühlkörper 
reicht dabei von Aluminium über 
Kupfer bis zum recht kostspieli- 
gen Silber. Weit verbreitet ist die 
Kombination von mehreren Ma- 
terialien. Die Firma Thermosonic 
verwendet sogar einen Wachs- 
kern zur Kühlung. Fast noch 
wichtiger als das verwendete Ma- 
terial des Kühlers ist die Lüfter- 
Einheit. Je nach Modell findet 
man hier Ausführungen, die zwi- 
schen 3.000 und 7.000 Mal in der 
Minute rotieren. 


In Sachen Platzbedarf auf dem 
Mainboard geben sich fast alle 
Kühler recht zahm: Bis auf das 
Kühlmonster MC462 von Swif- 
tech gab es keine Probleme mit 
Kondensatoren oder Anschlüssen 
auf dem Mainboard. Allerdings 
kann es je nach Positionierung des 
CPU-Sockels vorkommen, dass 
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falls beiliegen. 


Die Montage des Lüfters zählt zu den Eigen- 
schaften (20 %). Einen Pluspunkt bekommen 
Kühler, die ohne Probleme installiert werden 
können. Außerdem werten wir hier die Verarbei- 
tungsqualität, die Leistung und die Geräusch- 


entwicklung. 


Bei der Ausstattung (20 %) werten wir zum 
Beispiel eine gedruckte ausführliche Anleitung 
positiv. Wichtig ist auch, ob ein Kühler schon 
fertig montiert geliefert wird oder eine Bastel- 
stunde vor dem ersten Testlauf steht. Ein Tüt- 
chen Wärmeleitpaste sollte dem Kühler eben- 


Für die Leistung (60 %) eines CPU-Kühlers sind die 
Kühleigenschaften entscheidend. Wir testen die Küh- 
ler mit einem von Innovatek entwickelten Kühler-Te- 
ster. Dabei wird der Lüfter auf einen Kühl-Block ge- 
spannt, der in den Ausmaßen einem CPU-Core nach- 
empfunden ist. Mithilfe einer Software wird ein vorher 
festgelegtes Testprogramm sekundengenau durchlau- 
fen, um möglichst korrekte Temperaturwerte zu er- 
halten. Bei diesem Testverfahren ist nahezu jeder Pa- 
rameter vom Tester einstellbar; der Test liefert um- 
fangreiche Informationen über die Kühlcharakteristik 
eines Kühlers. Beachten Sie, dass die vom Mainboard 
angezeigte Temperatur bis zu 20 Grad zu niedrig ist. 


agazin verwende 
ovatek.de) er 


Sie beispielsweise das Netzteil 
oder sogar das Mainboard aus- 
bauen müssen, um an den Haken 
des CPU-Sockels zu kommen. 


Die Testkandidaten im Einzelnen: 
Der Akasa Silver Mountain ist ei- 
ner der leistungsstärksten Kühler 
im’ Test. Der Kühlkörper besteht 
komplett aus Kupfer. Der Clou: 
Das Kupfer ist mit einer Schicht 
aus Silber überzogen. Ein wahrer 
Schocker ist allerdings der Lüfter: 
Der verwendete Delta dreht mit 
6.800 U/min und ist in Sachen 
Lautstärkeentwicklung der „Test- 
sieger“. Die Montage des Kühlers 
ist relativ einfach: Zwar ist die 
Klammer extrem straff, ein 
Schraubendreher passt aber ge- 
nau hinein. Sie kann daher sehr 
sicher in die Sockel-Halterung 
gehakt werden. 


Beim CNPS 5000 aus dem Hause 
Zalman sind neben dem Kühler 
auch noch zwei Spannungsadap- 
ter enthalten, mit deren Hilfe man 
die Lüfter-Spannung reduzieren 
kann und somit das Geräusch- 
niveau deutlich senkt. Neben der 
Anleitung findet sich auch noch 
ausreichend Wärmeleitpaste im 
Karton. Auffallend: Der Kühler 
wird nicht mithilfe einer Klammer 
am CPU-Sockel befestigt, sondern 
mit dem Mainboard verschraubt. 
Dazu benötigt man allerdings 
ein Mainboard, das um den CPU- 
Sockel vier Bohrungen aufweist — 
fehlen diese, kann man den Küh- 
ler nicht befestigen! Der Lüfter ist 
angenehm leise. 


Der Swiftech MC370 wird mit 
einer Anleitung, Wärmeleitpaste 
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und einem Spannungsadapter 
versendet. Dieser ermöglicht es, 
den Lüfter im Flüster-Modus und 
mit reduzierter Leistung zu be- 
treiben. Die Befestigung mit dem 
CPU-Sockel gestaltet sich ein we- 
nig aufwendig, da der Kühler mit 
zwei statt mit nur einer Klammer 
gehalten wird. Die Halterung 
wird dafür allerdings mit zwei 
Federn realisiert, die immer mit 
dem richtigen Druck den Kühler 
halten. Trotz des relativ lauten 
Lüfters kann man den Kühler auf- 
grund seiner guten Leistungs- 
daten empfehlen. 


Der Kühlkörper des Alpha 6035 
besteht aus Aluminium und die 
Kontaktfläche zum Prozessor ist 
eine eingelassene Kupfer-Platte. 
Die Halteklammer ist recht straff, 
so dass die Befestigung zu einem 
Geduldsspiel wird. Da der Kühler 
bei den neuesten Athlon-Prozes- 
soren an seine Leistungsgrenze 
stößt, kann man ihn zum Übertak- 
ten nur bedingt empfehlen, weil 
schon ein starker Lüfter vorhan- 
den ist, der sich kaum aufwerten 
lässt. Der Lüfter ist zwar recht 
laut, gibt aber keine unangeneh- 
men Betriebsgeräusche von sich. 


Die Kühlfläche des CAK38 von 
Globalwin besteht aus Kupfer 
und die Verarbeitung ist relativ 
gut, allerdings könnte die Kon- 
taktfläche noch etwas besser po- 
liert sein. Der Lüfter ist sehr laut 
und nur hartgesottenen Zeitge- 
nossen zu empfehlen. Die Befesti- 
gung am CPU-Sockel gestaltet 
sich etwas umständlich, da die 
Halteklammer beweglich und mit 
einer Hand kaum zu montieren 


ist. Im Lieferumfang ist noch et- 
was Wärmeleitpaste enthalten. 


Die Verarbeitung des Kanie 
Hedgehog ist exzellent und die 
Kühlfläche hochgradig poliert. 
Der Kühler wird in Einzelteilen 
geliefert, mit der beigelegten An- 
leitung ist die Montage kein Prob- 
lem. Die Befestigung des Kühlers 
am CPU-Sockel ist etwas einfa- 
cher als beim CAK38. Zwar hat 
der Hedgehog ebenfalls eine be- 
wegliche Klammer, aber diese ist 
relativ groß gehalten, was den 
Einbau vereinfacht. Obwohl der 
Lüfter relativ leistungsstark ist, 
wird die Geräuschentwicklung 
auch über einen längeren Zeit- 
raum nicht zur Qual. 


Die Auflagefläche des Kupfer- 
Kühlers WBK38 von Globalwin 
ist zwar etwas grober als bei teu- 
reren Lüftern, sie ist aber immer 
noch sehr sorgfältig gefertigt. Der 
verwendete Delta-Lüfter ist leis- 


tungsstark, dafür straft er emp- 
findliche Ohren mit einer unan- 
genehmen Geräuschkulisse. Die 
Befestigung gestaltet sich kom- 
pliziert, da die Halte-Klammer 
recht straff und der Haken be- 
weglich ist. Somit lässt sich der 
Kühler nur mit etwas Geduld am 
CPU-Sockel einhängen. 


Der Vulcano II von Thermaltake 
ist als Kompromiss-Lösung anzu- 
sehen. Er ist recht günstig, bietet 
aber auch die schlechteste Kühl- 
leistung in unserem Testfeld. Der 
Kühler ist komplett aus Alumi- 
nium gefertigt. Wenn Sie einen 
schlechten Standardkühler (bei- 
spielsweise aus einem Komplett- 
system) austauschen wollen, ist 
der Vulcano II durch den günsti- 
gen Preis aber keine schlechte Al- 
ternative. Neben dem Lüfter der 
Thermoengine ist er in Sachen 
Lautstärke der erträglichste Küh- 
ler in unserem Testfeld. 

LARS CRAEMER 


ANSICHTSSACHE 


Je schneller der Prozessor, desto mehr Wärme ent- 
wickelt er. Für die aktuellen CPUs bis 1.400 MHz 
sind zwar sämtliche Kühler aus dem Testfeld geeig- 
net, aber bei den schwächeren Modellen fehlen 
dann die Leistungsreserven zum Übertakten oder 
für spätere Prozessoren jenseits der 1.400 MHz. Der 


beste Kompromiss aus Leistung und Geräusch- 
niveau stellt der Thermoengine von Thermosonic 
dar: Die Kühlleistung ist zwar mit am schlechtesten 
im Test, aber für meinen Athlon 900 reicht dieser 
Kühler noch völlig aus. Der Lüfter ist angenehm lei- 
se und fällt neben Festplatte und Co. kaum auf. 


an 


„Beim Kühlerkauf sollte man Leistungsreserven 
für spätere Prozessoren einplanen.” 
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Legende: 


Settings: Getestet mit dem Kühlertester von 
Innovatek samt zugehöriger Test-Software. 
Die Messung dauerte bei einer Raumtempe- 
ratur von 28 Grad jeweils 15 Minuten. 


- Fazit: Alle Kandidaten sind für Duron-CPUs gut geeignet. Bei 
Athlons bis 1.200 MHz ist das Testfeld ebenfalls genügend 
leistungsstark, bei schnelleren Athlons garantieren jedoch 
nur die obersten fünf Kühler ausreichend Leistung. 


Wenn Sie des Öfteren Ihre AMD-CPU ein- und ausbauen, kennen Sie das 
Problem: Durch den hohen Druck, der auf die relativ kleine Kontaktflä- 
che zwischen Kühler und Prozessor-Die ausgeübt wird, sind Schäden an 
der CPU kaum zu vermeiden. Dies macht sich durch knirschende Geräu- 
sche bemerkbar. Im schlimmsten Fall haben Sie dadurch Ihre CPU zer- 
stört oder sind auf dem besten Wege dazu. Um den CPU-Core zu ent- 
lasten, wurde der Kupfer-Spacer entwickelt. Er wird passgenau auf die 
CPU gelegt und erweitert die Auflagefläche des Kühlers um ein Vielfa- 
ches. Netter Nebeneffekt: Je nach Art des verwendeten Kühlers (z. B. 
Thermoengine) wird die Hitze besser an den Kühler abgegeben und die 
Temperatur sinkt nochmal um ein bis zwei Grad. Extrem wichtig: Auf- 
grund des einfachen Fertigungsprozesses gibt es mittlerweile recht viele 
Fälschungen, die nicht genau passen. Das Resultat: Der Spacer über- 
brückt einige Kontakte Ihres Prozessors und im schlimmsten Fall zerstö- 
ren Sie so Ihre CPU. Es ist bei Verwendung des Spacers übrigens nicht 
nötig, die zusätzliche Kontaktfläche mit Wärmeleitpaste zu behandeln. 


HECKSPOILER Auf dem Bid kann man sehr = Sen wie der Spacer fast 
die gesamte CPU abdeckt. Damit wird sie bei der Kühlermontage geschützt. 
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Big Mama 


CPU-Kühler: Swiftech MC462 


Wenn Sie auf der Suche nach 
etwas Außergewöhnlichem 
sind, das durch Leistung und 
Design überzeugt, sollten Sie 
einen Blick auf das Kühlmons- 
ter von Swiftech werfen. 


achdem man den in Einzel- 
teilen gelieferten MC462 
zusammengebaut hat, drängt 
sich der Vergleich mit einem Zie- 
gelstein auf. Die reine Größe ist 
beeindruckend. Neben dem recht 
hohen Preis von 219 Mark ist dies 
auch der Hauptkritikpunkt am 
Kühler: Er passt nicht auf jedes 
Mainboard. Zum einen müssen 
vier Bohrungen in der Hauptpla- 
tine vorhanden sein, da der Küh- 
ler durch vier gefederte Schrau- 
ben an dem Mainboard ver- 
schraubt wird. Zum anderen 
muss viel Platz um den CPU- 
Sockel herum vorhanden sein, 
damit der Kühler nicht mit 
Stromanschlüssen oder Konden- 


i MARKTÜBERSICHT | Kühler für Sockel-CPUs 


GIGANTISCH Der MC462 von Swiftech 
setzt in fast allen Bereichen Maßstäbe. 


satoren auf dem Mainboard kolli- 
diert. Der Lüfter ist zwar recht 
laut, aber dennoch erträglich, da 
er eher durch sonores Brummen 
als durch helles Kreischen auf 
sich aufmerksam macht. (lc) 


Hersteller Swiftech 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung T% 
Eigenschaften FA] 


Ein weicher Kern 


Der Thermoengine bietet relativ 
gute Kühlleistung zu einem fai- 
ren Preis - mit einem leistungs- 
stärkeren Lüfter ist er sogar 
zum Übertakten geeignet. 


D er Thermoengine aus dem 
Hause Thermosonic ist wie 

der WBK38 von Globalwin kom- 
plett aus Aluminium gefertigt. 
Für eine bessere Optik ‘ist er zu- 
sätzlich noch schwarz beschich- 
tet worden. Das eigentlich Inte- 
ressante an dem Kühler bleibt 
allerdings dem Auge verborgen: 
In seinem Kern befindet sich 
Wachs, das flüssig wird und so- 
mit für bessere Kühlleistung sor- 
gen soll. Allerdings sollten Sie 
beim Kauf des Kühlers Vorsicht 
walten lassen, da es mittlerweile 
Fälschungen gibt, welche keinen 
Wachskern haben. Ein Vorteil des 
Kühlers ist seine geringe Laut- 
stärke. Zwar sind die Leis- 
tungswerte nicht überragend, 


GERÄUSCHLOS Der Thermoengine von 
Thermosonic ist erfreulich leise . 


aber mit einem stärkeren Lüfter 
hat der Kühler eindeutig Poten- 
zial fürs Übertakten. Einziger 
Kritikpunkt: Der Ausbau wird 
zum Geduldsspiel. (Ic) 


"ea Thermosonic 
L DM 79,- 
Er www.snogard.de 
200 (02234) 96 61 33 


2,6 
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Ausstattung 1K: 
Eigenschaften 


Kühler für Sockel-CPUs [MARKTÜE 


Die Kandidaten im Überblick 


Von Kupfer über Silber bis Aluminium findet man im Testfeld alle Variationen bei den Kühlern. 


Silver Mountain CNPS5000-AL MC370 CAK38 


MC462 


HERSTELLER Swiftech Akasa Zalman Swiftech Globalwin 
Alata (040) 7100 18 37 (040) 71 00 18 37 (0271) 33 84 60 (040) 71 00 18 37 (0180) 5 37 69 36 
WEN www.listan.de www.listan.de www.bits-bytes.de www.listan.de www.frozen-silicon.de 
dla DM 219,- DM 109,- DM 139,- DM 119,- DM 139,- 
WERTUNG Z,A wernone 1,6 wre 2,0 1,8 2,0 
Baa Wärmeleitpaste Wp., 3-Pin/4-Pin-Adapter Wp., 2 Spannungsadapter | Wärmeleitpaste Wp., 3-Pin/4-Pin-Adapter 
ARRIT 4-Pin an Netzteil Molex 3-Pin Molex 3-Pin Molex 3-Pin Molex 3-Pin 
WERNA EO EaD 80 x 80 x 70. mm 60 x 60 x 63 mm 91x 66 x 70 mm 63,5 x 63,5 x 71 mm 60 x 60 x 65,5 mm 
AA Gedruckt, englisch Gedruckt, englisch Gedruckt, englisch Gedruckt, englisch - 
WERTUNG 2S wr 2,8 ums 2,2 2,5 2,8 
PROZESSOREN LGE Sockel A Sockel A/423 Sockel A Sockel A 
MONTAGE Mittel Einfach (Schraubenzieher) | Mittel Mittel Mittel 
UATE Sehr gut Befriedigend Sehr gut Gut Gut 
PUNEN 48,5 dBa 46,5 dBa 40 dBa 43 dBa 46 dBa 
LEISTUNGSAUFNAHME 10,4 Watt 3,84 Watt 3,2 Watt 3,7 Watt 3,84 Watt 
WERTUNG Urf weru ZO | wertung 2,1 2,3 2,6 
KÜHLLEISTUNG Sehr gut Sehr gut Gut Gut Gut 
TEMP. (DURON 800/ATHLON 1.400) 51/59 °C 53/60 °C 56/68 °C 56/69 °C 58/69 °C 
PAE 4.900 U/min 6.800 U/min 5.600 U/min 6.850 U/min 6.800 U/min 
FÖRDERMENGE 90 m/h 64 m’/h 45 m?/h 56 m’/h 64 m/h 
GERÄUSCHENTWICKLUNG Laut Laut Erträglich Erträglich Laut 
WERTUNG 2 ‚Oo WERTUNG 2 ‚1 WERTUNG 2 ‚1 WERTUNG 2 F 2 WERTUNG 2 7 5 
Beste Kühlleistung Alternative zum Sieger Leiser Hochleistungskühler Laut, aber leistungsstark Schlechtes Preis-Leistungs-Verh. 


Hedgehog PAL 6035 Power Thermoengine Vulcano Il 
HERSTELLER Kanie Alpha Thermosonic Globalwin Thermaltake 
Diaea (0180) 5 37 69 36 (05141) 3 57 02 (02234) 96 61 33 (0180) 5 37 69 36 (0180) 5 37 69 36 
ES www.frozen-silicon.de www.oc-dreamland.de www.snogard.de www.frozen-silicon.de www.frozen-silicon.de 
PREIS DM 129,- DM 84,- DM 79,- DM 79,- DM 49,- 
wre 1,8 wne 2, Our 1,8 2,4 2,2 
Siaa Wärmeleitpaste Wärmeleitpaste, Pads Wärmeleitpaste Wp., Spannungsadapter Wärmeleitpaste 
IONS INESE Molex 3-Pin Molex 3-Pin Molex 3-Pin Molex 3-Pin Molex 3-Pin 
MASSE (BxHxT) 60 x 67 x62 mm 60 x 69 x 60 mm 63 x 63 x 71 mm 75 x 63,5 x 64,5 mm 60 x 60 x 67 mm 
la Gedruckt, englisch Gedruckt, deutsch Gedruckt, englisch = x 
WERTUNG  2,O wru ZA wrn 2,0 2,6 2,1 
AARNE Sockel A/370 Sockel A/370 Sockel A/370 Sockel A/370 Sockel A/370 
MONTAGE Einfach Mittel Mittel Mittel Einfach (Schraubenzieher) 
Ta Sehr gut Gut Sehr gut Gut Befriedigend 
LAUTSTÄRKE EEE 36 dBa 30 dBa 46,5 dBa 31,6 dBa 
LEISTUNGSAUFNAHME 2,16 Watt 2,16 Watt 1,92 Watt 3,84 Watt 2,64 Watt 
WERTUNG BrO werno 3,0 wertung 3,1 3,0 3,4 
KÜHLLEISTUNG Befriedigend Befriedigend Ausreichend Befriedigend Ausreichend 
TEMP. (DURON 800/ATHLON 1.400) 59/72 °C 60/73 °C 60/74 °C 59/72 °C 62/74 °C 
oldira 4.200 U/min 4.200 U/min 4.000 U/min 7.000 U/min 4.500 U/min 
FÖRDERMENGE 44 m/h 44 m?/h 33,9 m°/h 37,6 m’/h 36 m’/h 
GERÄUSCHENTWICKLUNG Erträglich Erträglich Leise Erträglich Leise 
WERTUNG 2 A -) WERTUNG 2 Prd WERTUNG 2 ‚6 WERTUNG 2 8 WERTUNG 2 9 
Guter Allrounder Am Leistungslimit Ausbaufähig und günstig Günstig und leistungsstark Preiswert, schwache Kühlung 
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IKT | Chipfertigung bei Intel 


Ein gutes Dutzend Journalisten durfte 
bei Intel hinter die Kulissen blicken. 


PC Games Hardware war dabei. 


HIGHTECH Im Nordwesten der USA liegen Intels Forschungsfabriken. Hier ent- 
wickelte Technologien werden 1:1 von den anderen Fabriken übernommen. 
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rgendwo im Nordwes- 

j ten der USA, zwischen 

Pi dem malerischen Willa- 
mette-Nationalpark und dem 
küstennahen Tillamook-Forest, 
liegt auf der grünen Wiese vor 
Portland eine der moderns- 
ten Halbleiterfabriken der Welt: 
Chiphersteller Intel unterhält 
hier im US-Staat Oregon einen 
ganzen Komplex von For- 
schungsanlagen, darunter die 
Anlage „D1C“, eine Art Speer- 
spitze der Chipentwicklung. Die 
Namen der Wälder deuten es 
an: Hier stehen die digitalen 
Reißbretter, auf denen zukünf- 
tige Prozessoren entworfen wer- 
den, hier bauen Ingenieure Tran- 
sistoren in der Größe eines DNA- 
Stranges und hier arbeitet man 
daran, dass „Moore’s Law“ auch 
in den nächsten zehn Jahren 
noch Gültigkeit hat. Das Gesetz 
von Intel-Mitbegründer Gordon 


www.intel.com/research 


Moore besagt, dass sich die Zahl 
der Transistoren auf Mikrochips 
alle 18 bis 24 Monate verdoppelt. 
Was Moore vor mehr als 30 Jah- 
ren lediglich beobachtete, ist 
heute zu einer hohen Messlatte 
für die Industrie geworden. Im- 
mer wieder müssen die Ingeni- 
eure einen Wettlauf gegen die 
Zeit gewinnen und dabei tech- 
nische und physikalische Hür- 
den überwinden. Dabei verlie- 
ren sie schon mal: Moore musste 
erst 1995 den Zeitrahmen von 12 
auf 24 Monate verdoppeln. Der- 
zeit sieht es allerdings nicht 
schlecht aus: In der „D1C“-Pilot- 
anlage laufen schon die ersten 
0,13-Mikrometer-CPUs auf 300- 
Millimeter-Wafern vom Band. 
Die Schrumpfkur von den der- 
zeit üblichen 0,18 auf zukünftige 
0,13 Mikrometer bringt neben 
Kosten in Milliardenhöhe vor 
allem eines: mehr Transistoren 
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Nach Gordon Moore verdoppelt sich die Zahl der Transistoren auf einem 
Chip alle 18 bis 24 Monate, Der Pentium 4 hat 42 Millionen Transistoren. 


pro Chip - und ein paar Monate 
Vorsprung vor Moores langem 
Schatten. 


In Portland arbeiten Gerald 
Marcyk und Tom Garrett daran, 
dass die Transistoren kleiner und 
die Stückzahlen größer werden. 
Während Marcyk schon Ferti- 
gungsprozesse bis zu 0,035 
Mikrometer im Visier hat, haben 
Garrett und sein Team gerade 
Pilotanlagen mit Waferscheiben 
doppelter Größe in Betrieb ge- 
nommen. Der Durchmesser der 
Wafer, auf denen quasi der 
„Grundriss“ der Chips abgebil- 
det ist, bestimmt maßgeblich die 
Kosten der Produktion: je größer 
die glitzernde Scheibe, desto 
mehr Platz für Chips. Die Ferti- 
gungstechnik ist fast serienreif, 
in den nächsten Monaten werden 
die Portlander Anlagen weltweit 
in Intels Fabriken kopiert. Gera- 
de der Pentium 4 kann damit 
in Zukunft wesentlich günstiger 


produziert werden. Ein einzelner 
Chip belegt in der aktuellen 0,18- 
Fertigungstechnik 217 mm? auf 
einer Scheibe. Mit der doppelten 
Wafergröße und einer kleineren 
Strukturbreite erhöht sich die 
Ausbeute drastisch. Angenehmer 
Nebeneffekt: Der Prozessor hat 
Spielraum für zusätzliche Tran- 
sistoren, derzeit sind es 42 Milli- 
onen. 


Für Leute wie Justin Rattner 
kann ein Chip nicht genug Tran- 
sistoren haben: Der Chef des 
Labors für Prozessorforschung 
konstruiert mit seinen Leuten 
aus schlichten Transistor-Schal- 
tern ganze Rechenwerke; er ent- 
scheidet über Cache-Größen, 
Funktionseinheiten und Pipe- 
line-Längen. „Zukünftige Pro- 
zessoren werden ganze Threads 
parallel abarbeiten”, sagt Ratt- 
ner. „Der. Parallelismus bei der 
Verarbeitung einzelner Befehle 
ist ausgereizt.” Die bedrohlich 


=] 


MIKRO-PROZESSOR Ein Prozessor unter dem Mikroskop: Links sind die Kupfer-Intercon- 
nects gut zu erkennen. Rechts ein Querschnitt, man sieht die sechs Leiterbahn-Lagen. 
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VERGRÖSSERT Auf 300-Millimeter-Wafer passen rund doppelt so viele Chips wie auf 
Scheiben mit 200 mm Durchmesser. Der nächste Schritt sind 450 mm große Wafer. 


ansteigende Hitzeentwicklung in 
modernen Prozessoren will Ratt- 
ner durch eine ausgeklügelte Ro- 
tation der Chipaktivität eindäm- 
men. In der Theorie sollen die 
gefährlichen heißen Punkte auf 
dem Prozessorkern, die so ge- 
nannten „Hot Spots”, zukünftig 
von Einheit zu Einheit „wan- 
dern”. 


Wenn Moore’s Law weiter gilt, 
kann Rattner in neun Jahren 
rund zwei Milliarden Transisto- 
ren verbauen, die mit einem Takt 
von bis zu 50 Gigahertz arbeiten. 
Die Isolationsschicht eines Tran- 


S 


VORSERIENPRODUKTION Ein Fabrikarbeiter begutachtet den 300-Millimeter-Wafer, 


sistors wird nur noch drei Atom- 
lagen breit sein, ein Prozessor 
wird mit 0,6 Volt Spannung ar- 
beiten. Die Signale sollen dann 
nicht mehr elektrisch, sondern 
optisch übertragen werden. Die 
Chips werden so komplex sein, 
dass die Signale intern nur noch 
mit Lichtgeschwindigkeit opti- 
mal übertragen werden können. 
Doch ein Problem gibt es dabei 
noch: Die notwendigen Mikro- 
Laser für die Photonen-Übertra- 
gung müssen erst noch erfunden 
werden - vielleicht von einem 
Team aus Portland. 


CHRISTIAN GÖGELEIN 


der einige Test-Chips enthält. Die Halbleiter werden in 0,13-Mikron-Technik gefertigt. 
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ngefangen hat diese 

Entwicklung allerdings 

mit einem weitaus we- 
niger spektakulären Helden: 
Woody. Woody ist der Star aus 
Toy Story, dem ersten komplett 
am Computer erschaffenen Kino- 
film. Die kleine Puppe im Wes- 
ternkostüm ist der Urvater aller 
animierten Kinohelden. Dabei ist 
es kein Zufall, dass der erste ani- 
mierte Kinostar eine Puppe war. 
Woody war zwar menschenähn- 
lich, da der Charakter aber als 
Spielzeug angelegt wurde, um- 
ging man einige große Probleme. 
Das mit Abstand größte Problem 


Ë Am 23.August 
z ist es endlich 
p ] so weit. Final 
Š Fantasy kommt 
z in die Kinos. 
ž Doktor Aki 
= 


Ross kämpft in 
einer düsteren Zukunft gegen 
Aliens. Passend dazu verlosen wir 
eine PlayStation one mit dem dazu- 
gehörigen Spiel: Final Fantasy IX. 
Um zu gewinnen, schicken Sie ein- 
fach eine E-Mail an: 
verlosung@pcgameshardware.de, 
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Gewinnen Sie zum Filmstart von FINAL FANTASY eine 
Sony PlayStation one inkl. dem Spiel FINAL FANTASY IX! 


einer im Computer generierten 
Figur sind die Bewegungen. 
Die Bewegungen eines Men- 
schen unterliegen sehr komp- 
lizierten Regeln wie z. B. der 
Schwerkraft. Diese im Rechner 
nachzubilden, ist extrem schwer. 
Eine Spielzeugpuppe mit nur 
wenigen Gelenken und ohne ein 
Muskel- und Hautsystem zu ani- 
mieren, war hingegen um einiges 
einfacher. So ist es kein Zufall, 
dass auch die folgenden Compu- 
terfilme noch ohne animierte 
Menschen auskommen mussten. 
In Antz und A Bug's Life waren 
Käfer die großen Stars der Lein- 


PlayStation 


Stichwort: Final Fantasy 
Einsendeschluss: 07.09.2001 


wand. Selbst Animationsfeuer- 
werke wie Jurassic Park haben 
auf computergenerierte Men- 
schen verzichtet. Der Grund da- 
für ist einfach: Kein Mensch 
weiß, wie sich ein Dinosaurier 
bewegt hat. Dafür weiß aber je- 
des Kind intuitiv, wie sich ein 
Mensch richtig bewegt. Somit ist 
es leichter, einen Dinosaurier im 
Computer entstehen zu lassen 
als einen Menschen. 


Erst beim zurzeit sehr erfolg- 
reichen Animationsfilm Shrek 
wagen sich die Computer- 
spezialisten das erste Mal an ech- 
te, menschenähnliche Charak- 
tere. Die Hauptfigur des Films, 
der Oger Shrek, verfügt über 
unglaubliche technische Eigen- 


f 


1996 - TOY STORY Der erste Film, 
der komplett im Rechner entstand. 


i BLICKPUNKT | Kinofilme aus dem PC www.finalfantasy.com 


schaften: Für das Gesicht wurden 
180 Animationsstufen festgelegt, 
um menschenähnliche Mimik zu 
ermöglichen. Damit man Bewe- 
gungen möglichst realitätsnah 
darstellen konnte, wurde Shrek 
mit einem Animationssystem aus 
90 verschiedenen Muskeln ausge- 
stattet. Mit einem passenden De- 
formationssystem für die Haut ist 
es so möglich, Shrek mit über 800 
verschiedenen Animationsstufen 
zu bewegen. Die Figur selbst be- 
steht im Grundsystem aus 60.000 
Polygonen, dazu kommen noch 
760.000 Polygone für Kleidung, 
Fell und Haut. Zusammenge- 
rechnet besteht eine Hauptfigur 
in Shrek aus 820.000 Polygonen - 
achtmal so viel wie bei einer 
Ameise im Animationsfilm Antz. 


1 


1998 - ANTZ Aufwendige Massen- 
szenen beindrucken die Kinogänger. 
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Bei Final Fantasy wurde der An- 

spruch nochmal erhöht. Das erste 

Mal haben die Animationstech- 

niker versucht, echte Menschen 

durch computergenerierte Fi- 

guren zu ‚ersetzten. Alle Bewe- 

gungen wurden durch Motion 

Capturing aufgenommen. Dafür 

befestigte man 37 Bewegungs- 

punkte an echten Menschen, die 

dann mit 16 speziellen Kameras 

gefilmt wurden. Aus diesen Da- 

ten berechneten die Animations- 

profis dann ein Grundgerüst für 

Aki und ihre Kollegen. Auch im E VERDAMMT NAH 
Detailgrad haben die Figuren AN DER REALITÄT 
neue Höchstmarken gesetzt: Al- Die Struktur der Haut 
leine die Frisur von Aki Ross und der Haare ist un- 
besteht aus unglaublichen 60.000 ea x ch ar 
Haarsträhnen, die bei Bedarf ein- gezeichnet. Es wurden 
zeln bewegt werden können. Ins- keine echten Hautteile 
gesamt 100 Millionen Dollar hat eingescannt, um diesen 
der Film gekostet. Das ist im iin akk 
Vergleich zu Filmen mit Super- 

stars wie Tom Cruise ein echtes 

Schnäppchen. Für alle Spiele- 

fans, die sich auf Computerspek- 

takel in der Qualität von Final 

Fantasy freuen, gibt es allerdings 

schlechte Nachrichten: Rechner, 

die diese Datenmengen in Echt- 

zeit bewältigen können, sind 

Zukunftsmusik. Kay BEINROTH 


FUJI H U Di RH EUIST Dt 


1999 - A BUG'S LIFE Comic-haftes 2000 - TOY STORY 2 Woody kehrt 2001 - FINAL FANTASY Die Krönung 
Animationsspektakel in der Käferwelt. auf die Leinwand zurück. film mit menschlichen Charakteren der Animationstechnik. 
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i SPIELE | Editorial 


Lasst die Spiele 
beginnen! 


Dirk Gooding 
Redakteur Bereich Spiele 


© box. Vier Buchstaben, ein Produkt, 
ausgestattet mit geradezu sagenhaf- 
ten, beinahe magischen Fähigkeiten, 


wenn man denn den Worten der Marketingab- 
teilung von Microsoft Glauben schenken mag. 
Wir sind, knapp ein dreiviertel Jahr vor dem 
offiziellen Start der Konsole in Deutschland, zu 
Recht skeptisch. Wo sind sie denn, all die wun- 
derbaren Spiele, die natürlich zu einem späte- 


| 4 | Pi: 
ren Zeitpunkt auch auf dem PC erscheinen WV | 2) r 5 N © i í ) 
sollen? Weil genau das ja so einfach ist — ein | b u | J 
Spiel sowohl für die Xbox als auch für den PC ) 
® 
1. Microsofts Xbox __ 


zu produzieren. Oder etwa doch nicht? 


Wer nach der Antwort sucht, muss nicht nach 
Los Angeles, New York oder London fliegen. 
Im nahen Berlin basteln emsige Entwickler an 
dem Actionspiel Yager, das sowohl auf der 
Xbox als auch auf dem PC für Furore sorgen 
soll. In unserem Feature ab Seite 72 schauen 
wir uns den viel versprechenden Titel genauer 


n Flashpoint 


en Top 3 der Verkaufs-Charts —— 


an und plaudern mit Programmierer Philipp 
Schellbach über die Unterschiede zwischen 
Konsole und PC — und wieso es doch nicht so 
einfach ist, ein Spiel für beide Plattformen 

7 Aa : EIERN S RS ® æ d N 
gleichzeitig zu entwickeln. Damit Sie sich einen vV Ap |> Ex OA m L a (GfK 
besseren Eindruck von Yager machen können, I, a U DD (> M a | > Stand: kw 28) 


haben wir ein Technik-Video mit Spiel- und Denn ` 
o Blizzard 


Interview-Szenen für Sie auf der CD. Und wem 

das noch nicht reicht, der kann sich noch 

drei exzellente Videos des eindrucksvollen Codemasters 
Xbox-Spiels Enclave (vergleichbar mit Rune) And pr 


anschauen. -~ 
Blizzard 
Viel Spaß beim Lesen der kommenden Spieleseiten wünscht a Siera | 


x z T Electronic Arts 
\Jivk Gong har: mes 

ie Sims: Party c Endi Electronic Arts 

Electronic Arts 
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n unserer Liste finden Sie sechs 

aktuelle Spiele aus den Top 20 

Deutschlands. Sie können anhand 
unserer Hardware-Empfehlungen sofort 
abschätzen, welches Spiel für Ihren PC 
technisch am besten geeignet ist. Wir ge- 
ben Empfehlungen zu Komponenten wie 
dem Prozessor, RAM und Grafikkarte, 
aber auch zu Spielecontrollern und idea- 
len Ergänzungen wie ein Headset oder ein 
spezielles Soundsystem. „Last but not 
least” verweisen wir jeweils noch auf die 
in PC Games Hardware bereits erschiene- 
nen Tuning-Artikel. 


Spiele und ihre Hardware-Anforderungen 


Aktuelle Spiele im Überblick 


Spiele-Highlights verlangen nach schneller Hardware, um das volle Spaßpotenzial ausschöpfen zu können. 


Hardware T&L 

Da immer mehr Spieletietel die T&L-Ein- 
heit von GeForce- oder Radeon-Grafikkar- 
ten nutzen, halten wir es für sinnvoll, die 
Spreu vom Weizen zu trennen und Sie auf 
dieses Feature explizit hinzuweisen. 


Wichtigste Hardware-Komponente 
Welche PC-Komponente ist bei Spiel „XY“ 
die wichtigste: Der Prozessor, Arbeitsspei- 
cher oder die Grafikkarte? Hier beantwor- 
ten wir diese Frage kurz und bündig. So 
wissen Sie immer, worauf es beim Spiel 
Ihrer Wahl ankommt. 


Black & White 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 


12. Gfk 
PLATZ Verkaufs-Charts 


Hardware T&L 

Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 


5, GfK 

PLATZ Verkaufs-Charts 
CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 
Hardware T&L 


Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 


7., Gfk 
PLATZ Verkaufs-Charts 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 


Hardware T&L 

Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 


18. GfK 
PLATZ Verkaufs-Charts 


"CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 


Hardware T&L 

Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 
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Emperor [ Strategie ] 


Alone in the Dark 4 


[ Adventure ] 


[ Simulation ] 


500 MHz/1 GHz 
128 MB/256 MB 
GeForce2 MX/GF2 GTS 


Vorhanden 

Schnelle CPU & viel RAM 
5-Tasten-Maus + Wheel 
Logitech iFeel Mouse 
06,07,08,09/2001 


Half-Life - Blue Shift [3D-Action ] 


400 MHz/600 MHz 
64 MB/128 MB 
TNT/GeForce2 MX 


Vorhanden 

Schnelle CPU 
5-Tasten-Maus + Wheel 
3D-Brille 

08/2001 


500 MHz/900 MHz 
128 MB/256 MB 
TNT2/GF2 GTS 


Vorhanden 

Benötigt schnelle CPU 
5-Tasten-Maus + Wheel 
MS Strategic Commander 
06/2001 


400 MHz/600 MHz 
64 MB/128 MB 
TNT/GeForce2 MX 


Nicht vorhanden 
Benötigt schnelle CPU 
5-Tasten-Maus + Wheel 
4.1-Boxensystem 
09/2001 


2. GfK 
PLATZ Verkaufs-Charts 


Operation Flashpoint 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 


Hardware T&L 

Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 


[ 3D-Action ] 


700 MHz/l.2 GHz 
128 MB/256 MB 
GeForce2 MX/GF2 GTS 


Vorhanden 

Benötigt schnelle CPU 
5-Tasten-Maus + Wheel 
Microsoft Game Voice 

07,08,09/2001 


Diablo Il - LoD [ Rollenspiel ] 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 


Hardware T&L 

Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 


1. 6fk 
PLATZ Verkaufs-Charts 


400 MHz/700 MHz 
128 MB/256 MB 
TNT/Voodoo3 


Nicht vorhanden 
Schnelle CPU & viel RAM 
5-Tasten-Maus + Wheel 
PC Dash 

12/2000, 08/2001 
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Feature: Yager 


à wwWager.de 


~ = Special auf der 

á Cover-CD-ROM 

Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 

de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

= Video: Schauen Sie sich unser Yager 
Video mit Spielszenen und exklusiven 
‚Aussagen der Entwickler an. 


IM TIEFFLUG ERWISCHT Diese automatische Flakbatterie bekommt eine volle 
Breitseite mit den Bordgeschützen unseres Jägers verpasst. Adiós, Muchachos! 
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Wie bitte? Die Xbox interessiert Sie nicht? Das 


. sollten Sie sich angesichts der viel versprechenden 


Xbox-Titel besser noch einmal überlegen! 


Fakt ist: Spiele wie 
Halo, Enclave oder Un- 
real Championship sehen 
grafisch allesamt fantastisch aus. 


Da viele dieser Titel wohl auch, 


auf dem PC ihr Stelldichein ge- 
ben, haben wir uns mit Program- 
mierer Philipp Schellbach über 
den Unterschied zwischen den 
beiden Spiele-Plattformen unter- 
halten - und natürlich über seine 
alltägliche Arbeit beim Entwick- 


lerstudio Yager Development in 
Berlin, wo Philipp unter an- 
derem für die 3D-Engine des 
Xbox/PC-Actionspiels Yager ver- 
antwortlich ist. 


„Für mich besteht der größte 
Unterschied zwischen der Xbox 
und dem PC in der fixen Hard- 
ware-Ausstattung der Konsole 
gegenüber dem Heimcomputer 
.. und in den unterschiedlichen 


www.pcgameshardware.de 


www.yager.de 


DirectX-8-Versionen“, erklärt 
Philipp. Unterschiedliche DirectX- 
8-Versionen? Wie bitte? Der gro- 
ße Vorteil der Xbox gegenüber 
anderen Konsolen ist doch an- 
geblich die Kompatibilität zu 
DirectX 8 - und somit zum PC? 
Wir fragen nach. „Die Xbox wird 
zwar über DirectX program- 
miert, aber diese API ist eine 
komplett eigenständige Entwick- 
lung. DirectX 8 für den PC ähnelt 
nur in einigen Punkten der Xbox- 
API, außerdem sind für die Kon- 
sole viele neue Schnittstellen hin- 
zugekommen, die in dieser Form 
nicht in der normalen DirectX-8- 
API vorhanden sind. Nur durch 
diese neuen Schnittstellen ist es 


www.pcgameshardware.de 


wirklich möglich, die GPU der 
Xbox (Nvidias Grafikchip NV2X, 
basiert auf der GeForce) bis aufs 
Letzte auszureizen. Die DirectX- 
8-API für die Xbox bildet zudem 
nur eine sehr schmale Software- 
Schicht über der eigentlichen 
Hardware. Das macht sich in 
einem geringeren Rechenauf- 
wand bemerkbar, da Grafik- 
oder Soundbefehle direkt an die 
Hardware weitergeleitet werden 
- ohne irgendwelche Umwege 
über einen Treiber, wie es unter 
Windows der Fall ist. Wenn man 
so will, ist die Xbox-optimierte 
DirectX-Schnittstelle quasi schon 
der Treiber für den internen 
Grafikchip.” 


DIE DURCH DIE HÖLLE FLIEGEN Auf dem Planeten Bitterfeld jagen Sie mit Ihrem 
Jäger über verbrannte Erde und müssen sich Ihren Weg gewaltsam freikämpfen. 
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Feature: Yager 


AQUANOX 
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VERSTECKSPIEL Unterhalb der Wasseroberfläche attackieren Sie aus dem Hinterhalt 


oder schleichen sich lautlos an Ihre Gegner heran, indem Sie Strömungen ausnutzen. 


Genug über die Xbox geredet — 
worum geht es in Yager eigent- 
lich? „Yager ist eine Mischung 
aus schneller Arcade-Action à la 
Starlancer oder Comanche und hat 
eine spannende Story“, antwor- 
tet uns Philipp. „Geradlinige Ac- 
tion und eine eingängige Steue- 
rung erleichtern es dem Spieler, 
sich auf das Spielgeschehen zu 
konzentrieren. Raumschiffe in al- 


Trickt chnik: 


I Yager g 


Die Modelle bestehen aus maximal 30.000 Poly- 
gonen und sind mit hochauflösenden Texturen 
und Environmental Maps überzogen. 


Eine spezielle Methode zur Landschaftstexturie- 4 
rung verhindert einen „Kacheleffekt” durch sich 
ständig wiederholende Muster. 


len Größen und Formen, eine 
detailliert gestaltete Spielwelt, 
taktische Vielfalt dank unter- 
schiedlicher Waffen und Flieger, 
intelligentes Gegnerverhalten 
und eine interessante Geschichte 
machen Yager zu etwas Besonde- 
rem. Die hübsche 3D-Grafik trägt 
natürlich ihren Teil dazu bei.” 
Stichwort Grafik, da haken wir 
bei Philipp natürlich nach. „Die 


Yager 


t nicht gerade mit Polygonen und bildschirmfüllenden 
ricks die Entwickler auf Lager haben, erklären wir Ihnen | 


p 


STIMMUNGSVOLL Hardware-T&L ermöglicht den Yager-Entwicklern mehr Details und aufwendigere Spezialeffekte. 


IM VERGLEICH: YAGER 


www.yager.de 


TIEFFLUG In Yager flitzen Sie in einem Höllentempo über dem Erdboden. Nutzen 
Sie das Gelände zu Ihrem Vorteil, um nicht unverhofft abgeschossen zu werden. 


Yager-Engine ist voll auf DirectX 
8 ausgelegt, unter anderem ver- 
wenden wir Reflection- und En- 
vironment-Mapping sowie Point 
Sprites — damit lassen sich deut- 
lich höhere Partikelzahlen dar- 
stellen, was wiederum realisti- 
schere Wettereffekte wie Schnee 
und Regen ermöglicht. Natürlich 
planen wir, weitere Effekte auf 
Basis von Per-Pixel-Shading wie 


Ohne einen 3D-Chip mit Hardware-T&L-Einheit 
wird Yager nicht funktionieren - die Anzahl der 
Polygone pro Frame liegt bei knapp 100.000. 


Der Himmel besteht aus einer fotorealistischen 
Textur, die auf die Innenseite einer den Level 


überspannenden Polygonkuppel geklebt wird. 
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Dot3-Bumpmapping zu imple- 
mentieren. Vor allem die Land- 
schaftsgrafik liegt uns am 
Herzen - das Ausnutzen der 
Umgebung im Spiel, taktisches 
Kämpfen auf verschiedenen Hö- 
henstufen, Gefechte in Gräben 
und Canyons machen nur dann 
Spaß, wenn die Grafik das Ge- 
fühl vermittelt, dass man sich 
wirklich in einem Raumgleiter 
befindet, der mit einem Affen- 
zahn über die Oberfläche eines 
Planeten flitzt.“ Klingt gut, aber 
daran haben sich schon viele Ent- 
wickler die Zähne ausgebissen. 
Der Nachteil vieler Flugsimula- 
tionen ist nach wie vor die Land- 
schaftsdarstellung. Die Spielwelt 
vermittelt aus luftiger Höhe oft- 
mals den Eindruck, als wäre sie 
aus einer Hand voll sich ständig 
wiederholender Texturen zu- 
sammengetackert, während dicht 
am Boden alles in einem Textur- 
brei verschwimmt. Wir wollen 
von Philipp wissen, ob es durch 
die verschiedenen Texturkom- 
pressionsverfahren wie DXTC 
nicht mittlerweile möglich ist, ei- 
nen Level mit einer großen, sich 
nicht ständig wiederholenden 
Textur zu bekleben (auch als 
„Level unwrapping“-Technik be- 
kannt). „Für diese Art der Textu- 
rierung eines Yager-Levels in ak- 
zeptabler Auflösung wäre eine 
Textur mit der Größe 65.536x 
65.536 Pixel (RGBA) nötig, was 
unkomprimiert 16 Gigabyte ent- 
spricht“, rechnet Philipp uns vor. 
„Mit aktueller DXTC-Kompri- 
mierung wären es immer noch 
vier Gigabyte - und das nur für 
die Landschaft. Ich denke, dass 
wir auf diese Texturgrößen noch 
einige Jahre warten müssen. Um 


das Problem sich ähnelnder, oft x. 
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MODEL: TEXTURIERT 


MODEL: WIREFRAME 


GROSSER KLOTZ Die 3D-Modelle von Yager werden allesamt in 3D Studio MAX entwickelt, von wo aus sie später in das Spiel expor- 
tiert werden. Dieses mächtige, mehrere Bildschirme ausfüllende Großkampfschiff ist trotz seiner Größe sehr detailliert modelliert. 


wiederkehrender Bodentexturen 
zu umgehen, benutzen wir eine 
spezielle Methode für die Land- 
schaftstexturierung. Die Ober- 
fläche eines Levels besteht in 
Yager aus Tiles (viereckige Textu- 
ren) in unterschiedlichen Grö- 
ßen, die wiederum in kleinere Ti- 
les unterteilt sind. Mit unserem 
Leveleditor können wir alle Tiles 
entweder von Hand oder per Al- 
gorithmus beliebig in sich dre- 
hen und spiegeln und fügen zu 
guter Letzt noch einen Schatten- 
wurf hinzu. Dadurch entsteht 
der Eindruck einer realistischen 
Landschaft, obwohl wir nur eine 
Hand voll Texturen pro Level 
verwenden.” In den letzten Mo- 
naten sind „Level of Detail“-Sys- 
teme (LoD) in Mode gekommen, 
mit denen ein relativ reibungs- 
loser Spielfluss auch in rechen- 
intensiven Spielszenen mit vielen 
Polygonen und grafisch aufwen- 
digen 3D-Effekten gewährleistet 
wird. Ist ein LoD nicht auch für 
Yager interessant? Philipp wie- 
gelt ab: „Ein LoD-System für die 
Landschaft ist nicht so wichtig, 
weil wir voll auf Hardware-T&L 
setzen. Allerdings: Ohne die tech- 
nischen Möglichkeiten von Ge- 
Force- oder Radeon-Grafikkarten 
bekämen wir sicherlich echte Per- 
formance-Probleme. Daher läuft 
Yager auch nur auf einem 3D-Be- 
schleuniger mit T&L-Chip!” 
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FLICKENTEPPICH Um zu vermeiden, dass der Boden der Landschaft , ‚gekachelt" 
aussieht, werden die einzelnen Texturen zueinander gedreht und gespiegelt. 


3 De Bot anmen Kragen Art Eins eur Kamm} nn ags 
TOREN — Im pasuun su 


HIER samen mem FE EEE EEE Fad 
ie uwo 


SPARTANISCH Visual C++ von Microsoft ist das typische Arbeitswerkzeug von Pro- 


grammierer Philipp Schellbach. Hier arbeitet er gerade an dem Partikeleffekt-System. 


ger (Xbox & PC) 


»Am wichtigs- 
ten ist es, 

die heutige 
Grafikpower 
2 sinnvoll und 
kompetent’ 

| einzusetzen.« 


Was ist deiner Meinung nach 
notwendig, um die Grafik in 
PC-Spielen zu verbessern? 

Eine Mischung aus höheren Poly- 
gonzahlen, höher auflösende Tex- 
turen und neue Spezialeffekte wie 
Pixel-Shading. Ich denke, in Zukunft 
werden auch mehr und mehr Effek- 
te wie Anti-Aliasing, Motion-Blur 
oder Tiefenunschärfe an Bedeutung 
gewinnen, um die Bild- und Erleb- 


nisqualität weiter zu verbessern. 


Am wichtigsten ist aber, die heutige 
Grafikpower sinnvoll und kompetent 
einzusetzen; den Spieler interes- 
siert letztlich hauptsächlich das 
Spielerlebnis, technische Feuer- 


werke sind da nur zweitrangig. 


YAGER 
ist unser Titelanwärter für ... 


Schnelle Flieger-Action 


[KATEGORIE] Action 
[ENTWICKLER] Yager Development | 
[VERTRIEB] THQ 
[PROGRAMMIERER] 
Philipp Schellbach | 
| [TERMIN] Ende 2002 


HARDWARE-PROPHET 


Für folgende Konfiguration spricht | 
sich Yager Development aus: 


| 
Mindestvoraussetzungen: 


[CPU] 500 MHz | 
[VGA] GeForce2 MX | 
[RAM] 128 MB 


Empfohlenes System: | 
[CPU] 1 GHz | 
[VGA] GeForce3 | 
[RAM] 256 MB 


Das meint PC Games Hardware: 
[CPU] 1,2 GHz 

[VGA] GeForce3 

[RAM] 256 MB 
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Unser E3-Special in der letzten 
Ausgabe sorgte für einige Auf- 
regung unter unseren Lesern — 
vor allem Kyro-Besitzer äußerten 
sich verärgert über die schein- 
bare Ignoranz der Spiele-Ent- 
wickler gegenüber dem Kyro-Il- 
Chip. Grund für uns, dieses heik- 
le Thema zu einem festen Be- 
standteil unseres Spiele-Features 
zu machen. Ähnlich wie seine 
amerikanischen Kollegen schwört 
nämlich auch Philipp auf Nvidia: 
„Nvidia ist der Technologie- und 
Marktführer auf dem Gebiet der 
3D-Grafik. Ich kenne kaum einen 
Entwickler, der als Standard- 
grafikkarte kein Nvidia-Produkt 


ABGESCHOSSEN Feurige Explosionen und dunkle Rauchschwaden dokumentieren 


TRÜMMERFELD Dicker Rauch, der aus brennenden Trümmern emporsteigt, knabbert kräftig an der Füllrate des 3D-Beschleunigers. 


im Rechner hat. Es gibt einen 
ordentlichen Entwicklersupport, 
auch die Qualität der Treiber ist 
in den meisten Fällen sehr gut. 
Mit der GeForce3 hat Nvidia ein- 
mal mehr die Messlatte für die 
Konkurrenz höher gelegt und ein 
aus Entwicklersicht neues, sehr 
spannendes Kapitel aufgeschla- 
gen. Ati entwickelt Allround- 
Karten und ist immer wieder für 
das eine oder andere neue 3D- 
Feature gut. Leider hatte Ati oft- 
mals Probleme mit den Treibern, 
was sich in letzter Zeit aber deut- 
lich verbessert hat. Beim Kyro-Il- 
Chip hab ich hingegen so meine 
Bedenken. Auf der einen Seite 


das Ende eines jeden feindlichen Raumjägers - Schwerstarbeit für die Grafikkarte. 
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skaliert er gut, sprich er legt mit 
einem schnellen Prozessor noch- 
mal deutlich an Leistung zu. Auf 
der anderen Seite ‚sehe ich fol- 
gendes Problem: Im Augenblick 
sind noch nicht viele Spiele auf 
dem Markt, die unbedingt Gra- 
fikhardware mit T&L-Chip benö- 
tigen. Mehr als 20.000 Polyone 
pro Frame sind selten zu sehen, 
also ist weder die CPU noch eine 
Kyro II mit der Berechnung der 
3D-Grafik wirklich am Limit. 
Kommt bei diesen moderaten 
Verhältnissen noch ein wenig 
Overdraw ins Spiel, mutiert der 
Kyro-II-Chip sogar zum Effi- 
zienzwunder und schlägt leis- 
tungsmäßig eine GeForce2 MX. 
Das funktioniert natürlich nicht 
mehr, wenn Entwickler das 
Hardware-T&L von entsprechen- 
den Grafikkarten voll ausnutzen 
und beispielsweise die Anzahl 
der gleichzeitig dargestellten 
Polygone von derzeit ca. 20.000 
auf 150.000 erhöhen. Bekannter- 
maßen lagert der Kyro II die 
Polygondaten von der CPU im 
Grafikkartenspeicher ab und er- 
stellt daraus eine Liste. Auf die- 
ser Basis zerlegt er einen Frame 
in kleine Unterbilder (Tiles) und 
arbeitet diese Tiles ab. Wenn nun 
plötzlich fast zehnmal so viele 
Polygone wie bisher in Spielen 
auftauchen, muss der Kyro II 
sehr viele Daten im RAM vor- 
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Redakteur 
Bereich Spiele 


Nachdem ich Yager zum ersten 
Mal „live" auf der E3 gesehen ha- 
be, war mir klar, dass hier ein ech- 
ter Spiele-Hit aus deutschen Lan- 
den heranreift. Zwar wird Yager 
primär für die Xbox entwickelt und 
soll frühestens Ende 2002 auf dem 
PC erscheinen, aber bis dahin will 
Yager Development einen Mehr- 
spielermodus hinzufügen und die 
Grafik noch einmal einer Frisch- 
zellenkur unterziehen. 


„Yager wird auf der Xbox und 
dem PC für Aufsehen sorgen!” 


halten und entsprechend viel 
Rechenzeit für das Sortieren 
aufwenden. Dadurch verliert er 
einiges an Leistung.“ So viel also 
zum Thema Grafikkarten. Yager 
soll für die Xbox schon im Früh- 
jahr nächsten Jahres in den 
Händlerregalen liegen, die PC- 
Version ist laut Philipp Schell- 
bach für Ende 2002 anvisiert. 
Genug Zeit, um die Grafik dann 
nochmal auf den neuesten Stand 
zu bringen. 

DIRK GOODING 


TECHNIK-INFOKASTEN 


3D-Schnittstelle: 
Hardware-T&L: 


D-Soundschnittstelle: 


1 


Force Feedback: 
Einzelspieler: 
Mehrspieler: 
Yager wird Ihnen gefallen, wenn Sie Rogue 
Squadron, AquaNox, Comanche und Star- 
Lancer zu Ihren Lieblingen zählen. 
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wwn.counterstrike.de 


Wieder mal hat die 
Software-Schmiede 
Valve ein Update für 
den Dauerbrenner Half- 
Life und für dessen be- 
liebten Mod Counter- 


Strike veröffentlicht. 


CS-Verkaufsversion 2 


= as Warten hat sich ge- 
D lohnt ... denn der ak- 
BE tuelle  Half-Life-Patch 
1.1.0.7 bringt einige Verbesserun- 
gen und vor allem eine kleine 
Überraschung mit. 


Vor allem gestandene Quake- 
Fans dürften sich angesichts 
des aktuellen Half-Life-Patches 
eine Träne aus den Augen wi- 
schen. In den Patch integriert ist 
der Deathmatch-Classic-Mod, im 
Grunde eine Konvertierung der 
alten Quake 1-Mehrspielerkarten 
und -Waffen. Dieser als Hom- 
mage an die alten Quake-Zeiten 


1 CS-Patch 1 o ys 2 jr . an = Map-Pack intalieren. 
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gedachte Mod wurde von Valve 
mit Erlaubnis von id Software in 
nur wenigen Wochen zusam- 
mengebastelt, was technisch kein 
Problem war: Half-Life basiert 
nämlich auf einer modifizierten 
Quake-Engine. Ein weiteres neu- 
es Feature ist der Auto Updater. 
Dieses nette Tool hilft allen, die 
sich im Update-Chaos nicht zu- 
rechtfinden, denn es lädt auto- 
matisch die richtigen Updates 
für Ihre Half-Life- oder Counter- 
Strike-Version aus dem Internet. 
Haben Sie keinen Netzzugang, 
finden Sie alle Patches auf unse- 
rer Heft-CD. Wenn Sie Half-Life 
und die MOD-Version von Coun- 
ter-Strike besitzen, installieren Sie 
je nach Sprachversion das deut- 
sche oder englische komplette 
Update für Half-Life. Wenn Sie 
Counter-Strike als Vollversion er- 
standen haben, installieren Sie je 
nach Sprachversion einfach das 
deutsche oder englische kom- 
plette Update und anschließend 
das dazugehörige Map-Pack. In 
einigen Wochen soll laut Valve 
zeitgleich mit dem neuen Half- 


Life-Patch 1.1.0.8 auch das Up- 
date auf Counter-Strike 1.3 er- 
scheinen. Darin ist angeblich ei- 
ne Voice-Communication-Tech- 
nologie implementiert, die eine 
verbale Kommunikation zwi- 
schen mehreren Spielern über 
Headsets ermöglicht. Und wich- 
tig für alle Clanwars: Mit dem 
neuen Multicast-Spectator-Mode 
sollen Sie beim Betrachten ei- 
nes Counter-Strike-Clanwars vier 
Kameraperspektiven einblenden 
und so gleichzeitig verschiede- 
nen Spielern zuschauen können. 

MARCO ALBERT 


Special auf der 
D 
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! SPIELE | Feature: Echtzeit-Strategie 


Quo vadis, 


- Echtzeit-Strategie? 


Deutschland, einig 2D-Strate- 
gieland? Denkste! Irgendwann 
müssen auch mal die größten 
Ignoranten erkennen, dass die 
Erde nun mal nicht flach wie 
ein Brettspiel ist. 


aum zu leugnen: Durch 
' den PC-Spielesektor zieht 
< momentan ein frischer 


EI ABGEMAGERT 
Beispielhaft für die 2D- 
Echtzeitstrategie (Star- 
craft, Age of Empires 
oder C&C), macht 
diese traurige 
Gestalt auf dem 
PC-Monitor 
keine gute 
Figur 
mehr. 


` 


KAMPF 
Titel wie 4 
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3D-Wind. Nicht nur, dass die 
Spitzenpositionen in den hiesigen 
Verkaufs-Charts anstelle von 
Siedlern und Händlern von Ac- 
tionspielen wie Operation Flash- 
point und Counter-Strike besetzt 
werden. Auch die ersten 3D-Stra- 
tegiespiele wie Emperor: Schlacht 
um Dune erobern in großen Stück- 
zahlen sowohl die Händlerregale 
als auch die Spielerherzen. Wir 
erinnern uns: Innovativen Stra- 
tegie-Genre-Vertretern wie Earth 
2150, Conflict Zone oder Home- 
world war der wirtschaftliche Er- 
folg sonst immer versagt geblie- 
ben. 


Wer die kommenden Strategiehits 
wie Empire Earth, Age of Mytho- 
logy, Praetorians oder Warcraft III 
auf seinem Rechner spielen 
möchte, wird sich mit wesentlich 
höheren Hardware-Anforderun- 


TZE Empire Earth ist das erste Strategiespiel, in dem der Detailgrad herkömmlicher 2D- 


È = à 8 erreicht wird. Das verlangt natürlich nach schnellen CPUs und leistungsfähigen Grafikkarten. 


gen anfreunden müssen. Schon 
das erwähnte Emperor ist unter- 
halb eines PIII 500, 128 MB RAM 
und einer TNT2 nicht flüssig 
spielbar ... wer gar mit vollen De- 
tails und in 32 Bit Farbtiefe in die 
Wüstenschlacht ziehen will, muss 
sich einen PC mit mindestens 800 
MHz, GeForce? GTS und 256 MB 
RAM unter den Tisch stellen. 
Nicht gerade wenig, aber beileibe 
keine Rieseninvestition mehr, 
wenn man sich die aktuellen 
CPU- und Speicherpreise an- 
schaut. Doch wozu den ganzen 
Hardware-Kram kaufen, schließ- 
lich läuft Age of Kings doch auf 
einem PII 400 sowie mit 128 MB 
und TNT ganz prima und sieht 
dazu auch noch genial aus? Rick 
Goodman, Produzent von Empire 
Earth, meint dazu: „Empire Earths 
3D-Engine gibt uns eine Menge 
Möglichkeiten, wie wir die Land- 
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ipe ROA 


DF 


FESTUNGEN SIND KEINE HINDERNISSE In Pyro Studios’ Praetorians sind Sie vom Aufbau einer Ba“ 
sis und wirtschaftlichen Zwängen befreit. Wie in Dark Omen beschränkt sich das Spiel auf 3D-Schlachten. 


schaft und die Einheiten gestal- 
ten können und auf welche Weise 
diese dann miteinander interagie- 
ren. Außerdem: Rauch, ein dyna- 
misch berechneter Schattenwurf 
und fetzige Explosionen sehen in 
3D einfach besser aus. Wenn man 
es richtig macht, profitiert natür- 
lich auch das Spielgefühl von 3D: 
Einheiten können sich in Empire 
Earth hinter Mauern, Gebäuden 
oder Hügeln vor Gegnern ver- 
stecken.” Bruce Shelley, der sich 
mit Age of Empires und dem Nach- 
folger Age of Kings ein Denkmal in 
der Strategie-Szene setzte, ist ähn- 


Be 
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BLICK IN DIE ZUKUNFT Auch Ensemble Studios’ (Entwickler von Age of Empires) neues 
Echtzeit-Strategiespiel Age of Mythology basiert auf einer leistungsfähigen 3D-Engine. 


licher Meinung wie Kollege 
Goodman. „Es gibt drei Dinge, 
die sich für uns Entwickler mit 
einer 3D-Engine ändern. Erstens 
sieht die Spielwelt in 3D wesent- 
lich realistischer, ja lebensechter 
aus. Allein der Wellengang in Age 
of Mythology war den Mehrauf- 
wand wert, der sich durch die 
3D-Engine in Bezug auf Grafik 
zwangsläufig ergibt. Dazu sehen 
die Animationen unserer Ein- 
heiten viel besser aus als bei un- 
seren bisherigen Bitmap-Männ- 
chen. Zweitens können wir wirk- 
lich beeindruckende Blitzschläge 


u 


E DIE NEUE S-KLASSE 
Die nächste Generation 
der Echtzeit-Strategie- 
spiele macht schicke 
3D-Grafik endlich 
schlachtfeldtaug- 
lich. Age of Mytho- 
logy, Empire Earth, 
Preatorians und 
Warcraft Ill ebnen 
den Weg in die 
dreidimensionale 
Strategie-Zukunft! 


: Dà 


a3 > 
as 
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ANGRIFF DER GRÜNHÄUT 


Speed TREE) 


ER Blizzard bleibt mit Warcraft IIl dem Fantasy-Szenario treu, verwen 


ka i # 


det dieses Mal aber eine 3D- 


Engine. Die Grafik wirkt etwas altbacken, doch ähnlich wie in Starcraft setzen die Entwickler mehr auf den Inhalt als auf Optik. 


und Meteor-Schauer über den 
Bildschirm regnen lassen, welche 
die Landschaft nachhaltig verän- 
dern. All diese Effekte in 2D um- 
zusetzen, war ein Ding der Un- 
möglichkeit. Und drittens können 
wir jetzt kinoreife Zwischense- 
quenzen in der Spieleengine dar- 
stellen, was dem Spielfluss deut- 
lich zugute kommt.” 


Auch Blizzard zieht in Warcraft 
III dreidimensionale Welten den 
platten 2D-Schlachtfeldern vor — 
allerdings bekommt das Fantasy- 


DIE TRAUMINSEL Sigma erinnert von der Optik her an Black & White, ist aber ein 


Epos wie seinerzeit Starcraft mit 
Sicherheit keinen Preis für spek- 
takuläre Grafik. Den hat wohl 
eher Perimeter von K-D LAB ver- 
dient. Die Engine basiert auf ei- 
ner (O-Ton) „Pseudo-Voxel-Tech- 
nologie“, bei der sagenhafte 
500.000 Polygone für die Land- 
schaftsdarstellung zum Einsatz 
kommen sollen. Die Vorzüge 
der Voxel-Technologie und her- 
kömmlicher 3D-Darstellung mit 
Polygonen vermischen sich in 
Perimeter zu einer bislang einzig- 
artigen Landschaftsgrafik. Der 


erstklassiges Echtzeit-Strategiespiel mit genmanipulierten Tieren. 
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größte Clou: Der Spieler soll die 
Landschaft sogar in Echtzeit be- 
liebig verändern können, wo- 
durch sich ganz neue strategische 
Möglichkeiten ergeben. Sigma von 
Relic Entertainment (Homeworld) 
ähnelt von der Landschaftsgrafik 
her Peter Molyneux’ Meisterwerk 
Black & White. Anstelle einer einzi- 
gen, starrköpfigen Kreatur schi- 
cken Sie in Sigma genetisch verän- 
derte Tiere in die Schlacht, indem 
Sie beispielsweise die besten Ei- 
genschaften eines Tigers mit de- 
nen eines Adlers mischen. 


i SPIELE | Feature: Echtzeit-Strategie 


Gooding 


Redakteur 
Bereich Spiele 


Wer angesichts der bevorstehen- 
den Strategietitel von Blizzard, En- 
semble und Pyro den Standpunkt 
vertritt, dass „3D und Echtzeit- 
Strategie nicht funktionieren”, der 
muss sich zu Recht als Anachronist 
bezeichnen lassen. Mit einer 3D- 
Engine sind heutzutage mehr De- 
tails, schönere Landschaften und 
Effekte möglich. Natürlich ist die 
Grafik nur schmückendes Beiwerk, 
Spielspaß und Gameplay müssen 
überzeugen. Aber da mache ich 
mir bei Warcraft Ill, Empire Earth 
und Praetorians keine Sorgen. 


„Die nächste Generation der 
Strategiespiele setzt auf 3D!" 


Fazit: Wer die kommenden Stra- 
tegiespiele spielen möchte, wird 
sich umstellen müssen. 2D ist out, 
3D Pflicht. Ob es funktioniert? 
Die Chancen stehen gut. 

DIRK GOODING 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.blizzard.com/war3 
www,ensemblestudios.com/aom 
www.kdlab.com/eng/projects 
www.pyrostudios.com 
www.relic.com 


NEUE WEGE In Perimeter können Sie die Landschaft (500.000 Polygone pro Frame) in 


Echtzeit beliebig verändern, um sich dadurch strategische Vorteile zu verschaffen. 
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Tuning im Detail 


Für Operation-Flashpoint-Fans haben wir hochexplosiven Tuning-Nachschub organisiert. 


ü SPIELE | Tuning: Operation Flashpoint www.codemasters.de 


EMPFEHLUNG 


Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


UT GeForce2 GTS 
GUU 256 MB 


FAKTEN [HERSTELLER] Bohemia Interactive Studios ISPIELEVERSION] 1.0 ILEISTUNGSANALYSE] Leistung hängt stark von der CPU ab 


Im Westen nichts Neues? Aber 
hallo - mit Operation Flash- 
point kommt frischer Action- 

Wind ins deutsche Land der 
Denker und Strategen. 


M= nseren Operation Flash- 
U point-Tuningguide in der 

Ausgabe 08/2001 kom- 
plettieren wir mit handfesten 
Tipps zu drei unterschiedlichen 
PC-Konfigurationen. Mit Rat und 
Tat zur Seite stand uns dabei Chef- 
programmierer Marek Spanel vom 
Entwicklerstudio Bohemia Inter- 
active Studios. 


1 | Operation Flashpoint benchen 


ARBEITSMATERIAL: 
Fraps 1.4a, Benchmark-Demo (Heft-CD) 


[++ 


Um die Leistungsfähigkeit Ihres 
PCs in Operation Flashpoint besser 
einschätzen zu können, haben 
wir für Sie eine selbstablaufende 
Benchmark-Demo mit dem Flash- 
point-Missionseditor erstellt. Diese 
Demo ist wie das Spiel selbst ex- 
trem CPU-lastig, der Prozessor hat 
alle Hände voll mit der Berech- 
nung der Geometrie (Landschaft 
und Modelle), der Spielphysik 


Flexibilität 


ME 


| 
A 


Potzblitz, unser Operation Flashpoint-Benchmark zieht selbst einer 1-GHz- 


und künstlichen Intelligenz zu 
tun. Kopieren Sie die Datei Bench- 
mark.Abel.pbo in das „Missions”- 
Verzeichnis von Flashpoint (Bei- 
spiel: „D:\Games\Operation 
Flashpoint\Missions”). Weiterhin 
benötigen Sie das Benchmarkpro- 
gramm Fraps 1.4a, welches Sie 
ebenfalls auf der Heft-CD finden. 
Installieren Sie zunächst Fraps 
1.4a, starten Sie anschließend das 
Benchmark-Programm und dann 
ganz normal Operation Flashpoint. 
Wählen Sie unter dem Menüpunkt 
„Einzeleinsatz” die Mission 
„Abends bei Sonnenuntergang” 
aus — das ist unsere Benchmark- 
Demo. Sobald die Mission startet, 
aktivieren Sie den Framecounter 
von Fraps 1.4a, indem Sie auf die 
Keyboardtaste „Rollen“ drücken. 
Am Ende der Sequenz, wenn das 
Logbuch der Mission eingeblendet 
wird, betätigen Sie erneut die 
Rollen-Taste, um den Benchmark 
anzuhalten. In der Log-Datei 
„FRAPSLOG.TXT” (im Installa- 
tionsverzeichnis von Fraps) kön- 
nen Sie anschließend Ihre Ergeb- 
nisse nachlesen. Beispiel: 2001-07- 
13 11:09:34 - OPERATIONFLASH- 
POINT Frames: 3267 - Time: 
320721ms — Avg: 10.186. Dieser 
letzte Wert gibt die durchschnitt- 
liche Framerate Ihres PCs an. 


NUN e>35 


C 


H E 


CPU den Zahn. Zugegeben, die Demo ist extrem rechenintensiv, die tat- 


sächliche Framerate im Spiel ist ca. doppelt so hoch. Doch selbst dann 
bringt eine 500-MHZ-CPU im Durchschnitt nur 7 Fps ... reicht das, um mit 
vollen Details und ruckelfrei durch das Gehölz zu robben? Wohl kaum! 


Dirk 
Gooding 


Redakteur 
Bereich Spiele 


„Operation Flashpoint ist ein Grund, sein Geld in 


eine CPU jenseits von 1 GHz zu investieren." 
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Settings im Menü Video-Optionen 


Flashpoint-Preferences-Menü 


TUNINGTIPP 2 Achten Sie auf den markierten Punkt im Optionsmenü von Flashpoint. 
Vor allem die wichtige Hardware-T&L-Unterstützung wird oftmals übersehen. 


2 Ein High-End-System tunen 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: | mig ] 
S$ AUSWIRKUNGEN: 

Leistung 

Bildqualität I 


Auch mit einem Athlon 1 GHz, 
256 MB RAM und einer GeForce2 
GTS können Sie in Flashpoint nicht 
alle Details anschalten und ruckel- 
frei in 1.024x768 Bildpunkten und 
32 Bit spielen. In unserem Bench- 
mark-Demo kommt auch diese 
PC-Konfiguration gerade mal auf 
durchschnittlich 10 Frames pro Se- 
kunde, vorausgesetzt, es wurde in 
der oben gennanten Auflösung 
und Farbtiefe sowie mit allen De- 
tails gebencht. Unser selbst ge- 
stecktes Tuning-Ziel für den 1- 
GHz-PC mit GeForce2 liegt bei 15 
Fps, mit einem Benchmark-Ergeb- 
nis in dieser Klassenordnung ist 
ein reibungsloses, flüssiges Spie- 
len gewährleistet. Durch die fol- 
genden Tuningmaßnahmen im 
Menü „Video-Optionen“ konnten 
wir die notwendigen 15 Fps errei- 
chen. Überprüfen Sie als Erstes, ob 
Sie die Hardware-T&L-Unterstüt- 


zung ausgewählt haben, wenn Sie 
eine entsprechende 3D-Grafik- 
karten wie GeForce? MX besitzen 
(die Option „Direct 3D HW T&L“ 
finden Sie im „Preferences-Menü“ 
unter „Display Device“). In unse- 
ren Benchmarks stieg die Frame- 
rate mit Hardware-T&L-Unter- 
stützung auf einer GeForce2 GTS 
um knapp 20 Prozent an, denn 
laut Chefprogrammierer Marek 
Spanel führt der T&L-Chip sämt- 
liche Geometrie- und Lichtberech- 
nungen durch. Setzen Sie dann im 
Menü „Video-Optionen“ den 
Schieberegler „Frames pro Sekun- 
de” auf 15..30, womit Sie dem 
LoD-System den Grenzwert ange- 
ben, bei dem es Details dynamisch 
herunterregeln soll (15..30 ent- 
spricht 15 Fps). Jetzt genügen nur 
noch drei Handgriffe, um die 
Framerate um 50 Prozent zu stei- 
gern. Mit dem Schieberegler „Vi- 
suelle Qualität” begrenzen Sie die 
Anzahl der Polygone, die pro Fra- 
me dargestellt werden. Setzen Sie 
ihn auf den Wert 6..18. Auch der 
„Objektschatten“ für Häuser und 
Bäume sowie der „Fahrzeugschat- 
ten“ für Fahrzeuge und Personen 
belasten die CPU über Gebühr. 
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Die Option „Frames pro Sekunde“ 
haben wir immer auf dem Wert 15..30 
(entspricht 15 Fps) belassen. 


Grafik-Einstellungen 


Schieberegler: Visuelle Qualität 6..18 


LEBEN nee 
Bildqualität... |- 
Objektschatten deaktiviert 
Leistung 


Bildqualität a 
Fahrzeugschatten deaktiviert 
a ne 
Bildgtalltäb cress A 


Durchschnittliche Framerate = 15 Fps! 


Wenn Sie die Hardwarebeschleunigung 
unter „Audio-Optionen“ ausschalten, 
gewinnen Sie ca. 10 Prozent Leistung. 


Sound-Einstellungen 


Hardwarebeschleunigung aus 
TEEN nenne 
Soundqualität oean i=! 
EAX aus 
Leistung essen 

Soundqualität .. m] 


Durchschnittliche Framerate = 17 Fps! 


3 Einen Mittelklasse-PC tunen 


ARBEITSMATERIAL: 

Cacheman (Heft-CD) ZB 
Mg AUSFÜHRUNG: MOOOC 
S AUSWIRKUNGEN: 

Leistung 

Bildqualität -E 


Auch mit einem Athlon 700 MHz 
und einer GeForce2 MX gehören 
Sie noch lange nicht zu den Spie- 
lern, die in Flashpoint besonders 
großzügig mit den beiden Detail- 
reglern „Frames pro Sekunde” 
und „Visuelle Qualität“ umgehen 
dürfen. Unser Mittelklasse-PC, be- 
stehend aus den beiden oben ge- 
nannten Komponenten und kom- 
plettiert mit 128 MB RAM, machte 
mit 10 Fps eine kräftige Perfor- 
mance-Bauchlandung in unserem 
Benchmark-Demo — und das, ob- 
wohl wir den Rechner schon mit 
den optimierten Settings aus Tipp 
2 getuned hatten. Bei vollen De- 
tails ging die Framerate sogar auf 
7 Fps runter — Endstation. Wo liegt 
das Problem? Zum einen ist der 
Arbeitsspeicher mit „nur“ 128 MB 
äußerst knapp bemessen — zumin- 
dest für Operation Flashpoint, wel- 
ches sehr viele Daten auf der Fest- 
platte zwischenspeichern muss, 
wenn nicht mindestens 256 MB 
RAM zur Verfügung stehen. Da- 
durch enstehen unliebsame Ruck- 
ler, weil beispielsweise Texturen 
nachgeladen werden müssen. Un- 
ser bewährtes Spiele-Tool Cache- 
man (auf der Heft-CD) kann mit 
optimierten Einstellungen für den 
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Festplatten-Cache zwar die Symp- 
tome lindern — dennoch ist das 
einzige wirksame Gegenmittel 
eine Aufrüstung des Arbeitsspei- 
chers auf 256 MB RAM. Bremsfak- 
tor Nummer zwei ist die GeForce2 
MX, zumindest dann, wenn man 
sie in Operation Flashpoint mit 
1.024x768 Bildpunkten in 32 Bit 
Farbtiefe betreiben möchte. Eine 
Reduzierung der Auflösung auf 
800x600 bringt in unserem Bench- 
mark wie erwartet ein Leistungs- 
plus von 10 Prozent. Zu 16 Bit 
Farbtiefe raten wir hingegen nur 
bei einem 3D-Brett der älteren Ge- 
neration wie TNT-oder TNT2. Oh- 
ne 32 Bit sehen Transparenz-Effekte 
wie Rauchwolken nämlich extrem 
pixelig aus. Bremsfaktor Nummer 
drei ist die CPU - für schnelleren 
Spielfluss muss auch sie entlastet 
werden. Dazu deaktivieren Sie die 
Option „Wolken“ in den „Video- 
Options” und stellen den Schiebe- 
regler für „Visuelle Qualität” auf 
3..15. Diese drei Tuningmaßnah- 
men bringen unter dem Strich 
knapp 30 Prozent mehr Leistung, 
Fraps dokumentierte unsere Be- 
mühungen mit 13,2 Fps. Immerhin 
ist Flashpoint einigermaßen flüssig 
spielbar, sieht aber leider nicht 
mehr ganz so prickelnd aus. 


Die Settings aus Tipp 2 werden als 
Grundlage übernommen, bitte wenden 
Sie diese also noch zusätzlich an. 


Grafik-Einstellungen 


Schieberegler: Visuelle Qualität 3..15 


Tuning: Operation Flashpoint 


Tuning-Rechner: 
Athlon 7 2 


Settings im Menü Video-Optionen 


Flashpoint-Preferences-Menü 


TUNINGTIPP 3 Unser Mittelklasse-PC ist mit allen Details völlig überfordert - selbst 
mit den Einstellungen aus Tipp 2 und Tipp 3 erreichen wir im Benchmark nur 13 Fps. 


ne Erhöhung der Auflösung auf 
1.024x768 Bildpunkte wirkte sich 
nicht negativ auf die Framerate 
aus, auch ein Wechsel von Di- 
rect3D auf Glide brachte keinen 
meßbaren Unterschied, wir emp- 
fehlen daher Direct3D anstelle 
von Glide für Voodoo-Besitzer. 
Zusammengefasst kann man 
sagen, dass die CPU in diesem 
System völlig überfordert und 
auch der Arbeitsspeicher mit 128 
MB RAM viel zu klein ist. Mit den 
Tuning-Einstellungen aus Tipp 2 
und Tipp 3 konnten wir die 
Framerate auf 7 Fps erhöhen, den- 


noch ist Flashpoint auf diesem 
System weit davon entfernt, 
flüssig und in guter Qualität zu 
laufen. DIRK GOODING 


Optimale Detonator-Optionen 


Direct3D 


GF2 MX/GF256 SDR ‘Deaktiviert 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR {Deaktiviert 
Geforce3 (Deaktiviert z 


Antl-Aliasing 
GF2 MX/GF 256 SDR [Deaktiviert _ 

GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR |2x (Uitra ax) 
GeForce3 |Quincunx/4x 


Anisotropisches Filtern (Riva Tuner} — — 

GFZ MX/GF256 SDR [Deaktiviert 

GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR [Deaktiviert 
Geforce3 ‘Deaktiviert 


Leistung (+ MM 
Bildqualität .. 
Wolken deaktiviert 
Leistung . = 
Bildqualität ... 

Auflösung reduziert auf 800x600 
Leistung 

Bildqualität E 


Durchschnittliche Framerate = 13 Fps! 


4 | Tuning für Low-End-PCs 


ARBEITSMATERIAL: 

Cacheman (Heft-CD) > 

AUSFÜHRUNG: MOOL 
= AUSWIRKUNGEN: 

Leistung 

Bildqualität EI 


Mit 500 MHz, 128 MB RAM und 
einer Voodoo3 ist nicht gut Krieg 
spielen - 3,5 Frames sind das 
traurige Ergebnis unseres Bench- 
marks (volle Details), den wir 
vorsichtshalber schon in 640x480 
und 16 Bit (bei Voodoo3 technisch 
bedingt) durchgeführt haben. Ei- 


Tuning-Rechner: 
Hz 


Settings im Menü Video-Optionen 


Flashpoint-Preferences-Menü 


Dperation Flachpom Prefotenees z 
Gemar 


TUNINGTIPP 4 Mit 500 MHz, 128 MB RAM und einer Voodoo3 müssen Sie in Operation 
Flashpoint auf fast alle Details verzichten, um halbwegs flüssig spielen zu können. 
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I SPIELE | Tuning: Baldur's Gate Il - Throne of Bhaal www.bg2.de 


Teuflisch gut getunt 


Rüsten Sie Ihren PC, damit Sie als Sohn Bhaals den Thron vor Ihren Widersachern besteigen. 


EMPFEHLUNG 


Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 
(SA 600 MHz 


FAKTEN [HERSTELLER] Bioware/Virgin [SPIELEVERSION] Version 2.5.26461 [LEISTUNGSANALYSE] Stark CPU-limitiert 


Die Saga um Baldur's Gate geht 
in die vierte Runde, wenn man 
beide Add-ons mitzählt. Sie 
sind den Anforderungen des 
weiteren Abenteuers vielleicht 
gewachsen, aber gilt das auch 
für Ihren PC? 


ie haben es auf der Su- 
che nach Bhaals Thron 
= schon schwer genug: 
Andauernd müssen Monster und 
Dämonen erschlagen werden. 
Und das noch bei ruckelnder 
Grafik im Stop-and-Go-Stil? Da 
die 3D-Funktionen moderner 
Grafikkarten nur ansatzweise 
genutzt werden, ist der Prozes- 
sor bei Baldur’s Gate II noch die 
treibende Kraft im AD&D-Uni- 
versum. Vermeiden Sie lieber 
Ungemach durch schlechte Per- 
formance, indem Sie sich mit un- 
seren Tuning-Tipps wappnen. 


1 | System-Checkup 


ARBEITSMATERIAL: 
Sysinfo 1.0.0.0 - Baldur's Gate (Heft-CD) 


N ausFüHRUNG: MEMO 
RESULTAT: 
Flexibilität 


Wenn Sie das Rollenspiel Baldur’s 
Gate II nicht besitzen und unsi- 
cher sind, ob es auf Ihrem PC gut 
laufen würde, dann gibt Ihnen 
das Programm SysInfo die Ant- 
wort auf Ihre Frage. SysInfo ist 
ein von Bioware entwickeltes 
Diagnose-Tool, das Ihren Com- 
puter darauf testet, ob er mit 
Baldur's Gate II kompatibel ist. Es 
testet sowohl Ihre Hardware- 
Komponenten mit synthetischen 


GECHECKT Mit Sysinfo können Sie Ihren 
PC auf Kompatibilität mit BG 2 testen. 
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Minimale Detailstufe (640x480 in 16 Bit Farbtiefe) 


Hohe Detailstufe (1.2830x960 in 32 Bit Farbtiefe) 


ENTFERNT Die Erhöhung der Auflösung auf 1.280x960 Bildpunkte sorgt nicht für einen größeren Detailreichtum, es wird nur der 


Kamera-Abstand zur Spielfigur erhöht. Die bessere Übersicht über das Kampfgeschehen kostet Sie leider Spieleperformance. 


Benchmarks als auch die Instal- 
lation des Spiels. Um das Tool 
zu nutzen, entpacken Sie die 
beiden Dateien in ein beliebiges 
Verzeichnis und starten Sie es 
per Doppelklick auf die „SysIn- 
fo.exe”. Jetzt öffnet sich das Pro- 
gramm-Fenster und der System- 
test wird gestartet. Bricht der 
Test in einer Phase ab, verträgt 
sich die jeweilige Komponente 
Ihres PCs nicht mit BG 2. 


2 | Systemabstürze verhindern 


ARBEITSMATERIAL: 
NVmax Build 2094 (Heft-CD) 


AUSFÜHRUNG: nam 


RESULTAT: 
Flexibilität 


Sie leiden bei Baldur’s Gate unter 
Abstürzen epischen Ausmaßes 
und haben „zufällig” eine Ge- 
Force-Karte mit einem VIA- 
Mainboard kombiniert? Wenn 
dem so ist, dann liegt das Prob- 
lem bei der AGP-Schnittstelle. In 
diesem Fall werden Texturdaten 
schneller in den Grafikkarten- 
speicher gestopft, als sie ausge- 
geben werden können - Abstür- 
ze sind die Folge. Bremsen Sie 
die Schnittstelle aus, indem Sie 
das Tool NVmax (auf der Heft- 


CD) benutzen und unter „Sys- 
tem/AGP Services” den AGP- 
Durchsatz auf „1x“ stellen und 
die „Fastwrite-Funktion” deak- 
tivieren. Starten Sie anschließend 
Ihren Computer neu und Sie 
können wieder sorgenfrei ent- 
lang der Schwertküste wandern. 


3; Grafikeinstellungen 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


É AusFÜHRUNG: MI 
AUSWIRKUNGEN: 


Bildqualität 
Leistung 


(+m 
KL 


Bei den in Baldur's Gate II vor- 
handenen Grafik-, Sound- und 
Tastatur-Einstellungsmöglich- 
keiten erblasst so mancher 
3D-Ego-Shooter vor Neid. Sie 
können zwischen sechs verschie- 
denen Bildschirmauflösungen 
(640x480 bis 2.048x1.536 Bild- 
punkte) wählen, 3D-Grafikef- 
fekte zu- und abschalten, die 
Cache-Größe der Festplatte ver- 
ändern und vieles mehr. Sie fin- 
den diese Einstellungsmöglich- 
keiten, wenn Sie im Startmenü 
von Baldur's Gate II „Konfigura- 
tion“ auswählen (siehe Kasten). 

OLIVER HAAKE 


GF2 MX/GF256 SDR 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DOR 
GeForce3 [Aki 


GF2 MX/GF256 SDR 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DOR 


GF2 MX/GF256 SDR [Au 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DOR [Aus 
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` 


Vermischte Tuning-Tipps [SPIELE 


Noch mehr $Spieleleistung 


Neben unseren Tuning-Guides finden Sie hier auch kürzere Tipps und Tricks zu ausgewählten Spielen. 


HOCHAUFLÖSEND Dank des Diablo-Il-Mods können Sie als Besitzer des Haupt- 


programms nun auch die Auflösung von 800x600 Bildpunkten auswählen. 


| 2 Black & White 1.10 Beta 1 


ARBEITSMATERIAL: 
BWBackup v2.11 (Heft-CD 1) 


AUSFÜHRUNG: (| I mm 


RESULTAT: 
Flexibilität 


Wollen Sie Ihre Kreatur aus dem 
engen PC-Gehäuse befreien? 
Dann brauchen Sie nicht die 
Festplatte auszubauen, das Tool 
BWBackup löst Ihr Problem ele- 
ganter. Es sucht die Informatio- 
nen Ihrer Kreatur wie Charak- 
terwerte und Save-Files und 
speichert sie in einer einzigen 


Datei ab. Besitzen Sie ein Zip- 
Laufwerk oder einen CD-Bren- 
ner, kann Ihre Kreatur nun über 
Ihren PC hinaus agieren. Um 
die Kreatur zu sichern, starten 
Sie das Tool und klicken unter 
„Perform“ auf „Backup”. Um 
sie wiederherzustellen, wählen 
Sie den Menüpunkt „Restore“ 
aus, der sich auch unter „Per- 
form“ befindet. Vorsicht! Wenn 
Sie eine Kreatur wiederherstel- 
len, werden alle Kreaturen und 
Spielernamen, die sich in dem 
Moment in Black & White befin- 
den, überschrieben. (oh/dg) 


GESICHERT Legen Sie mit dem Tool BWBackup eine Sicherheitskopie von Ihrer 
Kreatur an, auf dass sie jeden Festplatten-Crash überstehe und ewig lebe. 


www.pcgameshardware.de 


Nachdem die Kurztipps in den 
letzten beiden Ausgaben wegen 
der Masse an ganzseitigen Tu- 
ning-Artikeln flachfielen, haben 
wir wieder Tipps und Tricks für 
drei Spitzen-Spiele ins Rennen 
geschickt. Unsere All-Stars 
heißen diesmal: Diablo Il, 

Black & White und Startopia. 


aee | 


ARBEITSMATERIAL: 


| 800600.reg (Heft-CD 1) 
AUSFÜHRUNG: Timan 
RESULTAT: ; 
Bildqualität +i 
Leistung BEE 


Beim regulären Diablo II können 
Sie auch ohne das Add-on in den 


E Startopia 


ARBEITSMATERIAL: 
Detonator Deleter 1.02 (Heft-CD 1) 


AA ausrünunc: EM 
ER RESULTAT: 
Flexibilität m 


Stürzt Ihnen bei Startopia un- 
vermutet der Rechner ab oder 
lässt sich das Spiel erst gar 
nicht starten? Diese Ärgernisse 
treten häufig bei Grafikkarten 
mit dem GeForce- oder TNT2- 


Chipsatz in Verbindung mit äl- 
teren Versionen der Grafikkar- 
tentreiber auf. Wir empfehlen 


ERNEUERT Dank aktuellem DirectX 8.0a und neuem Detonator-Treiber 12.41 brummt 


Genuss von 800x600 Bildpunk- 
ten kommen. Mit dem Mod auf 
unserer Heft-CD wird die höhere 
Auflösungsstufe für Diablo H 
freigeschaltet. Entpacken Sie die 
Dateien in Ihr Spieleverzeichnis 
(zum Beispiel „c:\ Programme ‘\ 
Blizzard Entertainment\Diablo 
II”) und ersetzen Sie die Ori- 
ginale. Doppelklicken Sie nun 
auf die 800600.REG-Datei, damit 
beim nächsten Start von Diablo II 
die 800x600er-Auflösung akti- 
viert wird. Bedenken Sie dabei, 
dass durch die Auflösungserhö- 
hung Diablo-typisch vor allem 
die CPU mehr leisten muss. Sie 
sollten also schon einen 600- 
MHz-Prozessor besitzen, um den 
erhöhten Rechenaufwand abfe- 
dern zu können. (oh) 


Ihnen, den aktuellen Referenz- 
treiber Detonator 12.41 zu ins- 
tallieren (auf der Heft-CD). Am 
besten deinstallieren Sie vorher 
noch die alte Version Ihres 
Treibers mit dem auf der Heft- 
CD befindlichen Detonator De- 
leter (siehe auch Seite 88). Um 
ganz auf Nummer sicher zu 
gehen, spielen Sie anschließend 
DirectX 8.0a neu auf. Nun ist 
Ihr System für den florieren- 
den Betrieb einer Sternenbasis 
bestens präpariert, der virtuelle 
Rubel kann jetzt ungehindert 
rollen. (oh) 


— 


das Geschäft auf der Raumstation Startopia mächtig. 
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Licht ins Dunkel 


Alone in the Dark 4 strotzt nicht vor Grafik-Features - trotz OpenGL-Support! 


Į SPIELE | Tuning: Alone in the Dark 4 us.aloneinthedark.com 


EMPFEHLUNG 


CO Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 
[idR 600 MHz 

MS GeForce? MX 

LITT 128 MB 


FAKTEN [HERSTELLER] Infogrames I[SPIELEVERSION] Version 1.0 I[LEISTUNGSANALYSE] Stark CPU-limitiert 


Alone in the Dark 4 bietet 
schaurige Spannung pur! Aber: 
Die Atmosphäre im Spiel leidet 
aufgrund technischer Mängel. 


ie fühlen sich bei Alone 
in the Dark 4 wegen nur 
einer Auflösungsstufe 
von den Programmierern des 
Gruselschockers im Regen ste- 
hen gelassen. Und dank des ek- 
latanten Munitionsmangels und 
begrenzter Speichermöglichkei- 
ten kocht Ihnen fast die Galle 
hoch. Wenn dem so ist, kein Pro- 
blem: Wir führen Sie mit unseren 
Tipps und Tools sicher durch die 
Dunkelheit. 


Mehr Auflösungsstufen 


ARBEITSMATERIAL: 
Launcher.exe (Heft-CD) 


“| RESULTAT: 
Bildqualität 


Machen Ihnen die umfangrei- 
chen Konfigurationsmöglichkei- 
ten von Alone in the Dark 4 nicht 
auch Angst und Bange? Die ein- 
zige und zugleich miekrige Ein- 
stellungsmöglichkeit ist leider 
nur die De- oder Aktivierung der 
„realistischen Schatten“. Wir ha- 
ben herausgefunden, wie Sie die 
magersüchtigen Grafik-Optionen 
etwas aufpäppeln können. Eine 
spezielle Startdatei (auf der Heft- 
CD) ermöglicht Ihnen die Wahl 
zwischen verschiedenen Bild- 
schirmauflösungen. Entpacken 
Sie die „Launcher.exe” in das 
Hauptverzeichnis des Grusel- 
Adventures und starten Sie diese 


A 


AUSWAHL Suchen Sie mithilfe der spe- 
ziellen Launch.exe eine Auflösung aus. 
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Minimale Detailstufe 
(800x600 in 16 Bit Farbtiefe) 


G 


ABGESTUFT Nur die Spielfigur wird unte 


Mittlere Detailstufe 
(1.024x768 Bildpunkte in 16 Bit Farbtiefe) 


r OpenGL als echte 3D-Figur beschleunigt. Der Hintergrund bleibt trotz erhöhter Auf- 


Hohe Detailstufe 
(1.280x1.024 Bildpunkte in 16 Bit Farbtiefe) 


lösungsstufe immer gleich. Die Reduzierung der Ecken an Ihrem Helden sorgt aber für eine authentischere Filmatmosphäre. 


mit einem Doppelklick. Öffnen 
Sie nun die „Video Options” und 
wählen Sie eine Auflösungsstufe 
aus (von 640x480 bis 1.600x1.200 
Bildpunkten. 


2 | Geheimer Cheat-Modus 


ARBEITSMATERIAL: 
Kein Arbeitsmaterial notwendig 


EM AUSFÜHRUNG: | 


®| RESULTAT: 
Flexibilität 


Kämpfen Sie sich in Alone in the 
Dark 4 mit Mühe und Not von 
Munitionsbox zu Munitionsbox 
durch ... dauernd die Gefahr des 
eigenen Ablebens vor Augen? 
Bevor Sie Magengeschwüre be- 
kommen, greifen Sie doch ein- 
fach zu einem Cheat-Trick der 
Entwickler. Der Cheat umfasst 
einen God Mode, die Freischal- 
tung aller Gegenstände (Waffen, 
Munition, Medipacks), die Mög- 
lichkeit zum Level-Wechsel und 
einiges mehr. Um diesen Modus 
nutzen zu können, erstellen Sie 
auf Ihrem Desktop eine Verknüp- 
fung zur „Alone4.exe”. Öffnen 
Sie nun per Rechtsklick auf das 
Verknüpfungssymbol ein Pop- 


up-Menü und wählen Sie die 
Eigenschaften aus. Fügen Sie 
nun im Zielpfad den Eintrag 
„WIZARDMASTER“ hinzu. Bitte 
beachten! Der Zusatz wird kom- 
plett großgeschrieben! Starten 
Sie nun Alone in the Dark 4 über 
Ihre Verknüpfung und rufen Sie 
im Spiel das Inventar auf. Als 
fünfte Option erscheint nun der 
Cheat-Modus. 


3| Cheat-Trainer 


ARBEITSMATERIAL: 
Alone in the Dark 4: Plus 3 Trainer. 
: AUSFÜHRUNG: IT] 
| RESULTAT: 
Flexibilität 


Was in dem Cheat-Modus der 
Entwickler noch fehlt, ist die 
Möglichkeit, unendlich oft zu 
speichern. Da Sie in diesem 
Modus auch von Level zu Level 
springen können, sind mehr 
Speichermöglichkeiten nicht 
zwingend erforderlich. Wenn Sie 
Alone in the Dark 4 nicht per Le- 
vel-Sprung „durchcheaten” wol- 
len und anstelle dessen mehr 
Speicherplätze haben möchten, 
ist der Trainer das passende Pro- 


gramm. Lassen Sie den Trainer 
im Hintergrund des Horror- 
Adventures laufen und aktivie- 
ren Sie die Cheats mit dem jewei- 
ligen Tastaturkürzel: 


Unlimited Life: ..... F10 
Unlimited Save Items F11 
Unlimited Ammo: ..... .F12 
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\ GF2 MX/GF256 SDR 
| 6F2 GTS/Ultra/GF256 DDR 


| 2 MX/GF256 SDR 
| GF2 GTS/Ultra/GF256 DD! 
Geforce3 


| GF2GTS/Ultra/GF256 DOR 
GeForce3 | 


Special auf der 
Cover-CD-ROM 


= AitD4-Trainer: Unendlich viele 
- Speicherplätze und Lebenspunkte 
per Knopfdruck. 


www.pcgameshardware.de 


www.anachronox.com 


Tuning: Anachronox | SPIELE | 


Grafik von gestern 


Anachronox hält dem Vergleich mit den 3D-Rivalen nicht stand. Was können Sie tunen? 


EMPFEHLUNG 


CI Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 
[SIE 500 MHz 


LEUI 128 MB 


Neues Spiel mit alternder 
3D-Technik - das kennt man 
bereits von ION Storms Daika- 
tana. Mit Anachronox verhält 
es sich ähnlich, daher ist eine 
grafische Restauration Pflicht. 


1 nachronox — der Name ist 
sowohl bei der Story als 

= auch bei der Technik 
Programm. Die Quake-2-Engine ist 
angesichts der überlegenden 3D- 
Konkurrenz vom Schlage eines 
AquaNox überholt. Trotzdem 


können Sie mit unseren Tipps 
noch die Optik von Anachronox 
verbessern. 


ARBEITSMATERIAL: 
WickedGl-Treiber 


AUSFÜHRUNG: ee 
AUSWIRKUNGEN: 

Leistung [+ 
Flexibilität 


Der WickedGL-Treiber ist bei 
allen 3dfx-Enthusiasten als Klas- 
senprimus für OpenGL-Spiele 
mit Voodoo-Grafikkarte bekannt. 
Er hat sich hier als Garant für 
eine höhere Framerate und Stabi- 
lität erwiesen. Dank der OpenGL 
favorisierenden Quake-2-Engine 
bietet er sich natürlich zur Erhö- 
hung der Leistung geradezu an. 
Leider unterstützt der Wicked- 
GL-Treiber ION Storms neues 
3D-Rollenspiel nicht direkt. Sie 
müssen aber nur ein wenig trick- 
sen, um den Treiber zur Mitarbeit 
zu bewegen. Installieren Sie als 
Erstes den WickedGL-Treiber 
und kopieren Sie anschließend 
die Datei „opengl32. dll” in das 
Hauptverzeichnis von Anachro- 
nox (zum Beispiel „c:\Program- 
me\Anachronox”). Beim nächs- 
ten Start wird von Anachronox der 
optimierte Treiber geladen. Den 
WickedGL-Treiber können Sie im 
Internet als Demoversion unter 
der Adresse www.wicked3d.com 
herunterladen (siehe auch Heft- 
CD). Die Testversion ist immer- 
hin über einen Zeitraum von 30 
Tagen lauffähig. 
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Hohe Detailstufe (1.280x960 Bildpunkte mit 32 Bit Farbtiefe) 


` 


Minimale Detailstufe (640x480 Bildpunkte mit 16 Bit Farbtiefe) 


VERGLEICHSWEISE Der linke Screenshot wurde mit einer GeForce2 MX gemacht. Hier wurde mithilfe des Rivatuners (auf der Heft- 
CD) anisotropisches Filtern Level 2 und 2x FSAA eingeschaltet. Rechst dagegen sind diese Funktionen deaktiviert. 


2 32 Bit Farbtiefe 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


3 Höhere Grafik-Auflösung 


ARBEITSMATERIAL: 
Notepad 


Weisen die Rauchschwaden und 
Lichtkegel bei Anachronox eine 
unschöne Rasterung in den Farb- 
stufen auf oder wirkt der Nebel 
zu pixelig auf Sie? Wenn dem so 
ist, wurde die Farbtiefe bei Ihnen 
auf spärliche 16 Bit eingestellt. 
Um in den Genuss von zeitge- 
mäßer 32- Bit-Farbtiefe zu kom- 
men, müssen Sie die Datei „anox_ 
1280g1.BAT” (für 1.280x960 Bild- 
punkte Auflösung) aus dem Ver- 
zeichnis „c:\ Programme\Ana- 
chronox“ öffnen (rechter Maus- 
klick auf die Datei, dann „Bear- 
beiten“ anklicken) und den Ein- 
trag „+set gl_colorformat 8“ hin- 
zufügen. Speichern Sie wieder 
unter „Datei“ und „Speichern“ ab 
und die Farbtiefe ist beim näch- 
sten Spielstart auf 32 Bit gestellt. 
Kontrollieren Sie noch in den Ein- 
stellungen des Grafiktreibers, 
dass unter OpenGL „32 Bit“ ein- 
gestellt ist. 


ME Ausrünun: EM AUSFÜHRUNG: MM 
H AUSWIRKUNGEN: H AUSWIRKUNGEN: 

Bildqualität [+] Bildqualität 

Leistung Flexibilität 


Bei Anachronox haben Sie bei der 
Bildschirmauflösung nicht die 
Qual der Wahl: 800x600 (Low Res) 
oder 1.280x960 Bildpunkte (High 
Res) sind im Angebot, dazwischen 
gibt es nichts. Doch keine Sorge: 
Mit unseren Tipps können Sie 
auch zwischen anderen Auf- 
lösungsstufen wählen. Öffnen Sie 
die Datei „settings.cfg“ im Ver- 
zeichnis „c:\Programme\Ana- 
chronox\anoxdata\save\global” 
mit dem Windows-Notepad. Su- 
chen Sie nun den Eintrag „set 
u_gl_mode x” heraus, wobei „x“ 
für einen der Zahlenwerte aus der 
nebenstehenden Tabelle steht: 
Fügen Sie den Wert für die ge- 
wünschte Bildschirmauflösung 
ein und speichern Sie unter „Da- 
tei” und „Speichern“ ab. Anachro- 
nox startet nun beim nächsten 
Spielstart mit der von Ihnen aus- 
gewählten Auflösung. 

OLIVER HAAKE 


GF2 MX/GF256 SDR [D 
SF2 GTS/Litra/GF256 DD! 


GF2 GTS/Ultra/GF256 DD! 
GeForce, 


Um die Grafikauflösung zu ändern, 
fügen Sie der „settings.cfg“ den Ein- 
trag „set u_gl_mode x“ hinzu, wobei 
inen der Zahlenwerte steht. 
ikauflösung 


.. 640x480 Bildpunkte 

~: 800x600 Bildpunkte 

E „..... 960x720 Bildpunkte 
un „~. 1.024x768 Bildpunkte 
„u 1152x864 Bildpunkte 

u. 1.280x960 Bildpunkte 
.1.600x1.200 Bildpunkte 


Special auf der 
57 Cover-CD-ROM 
Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= Patch: Anachronox-Patch v1.01 
= WickedGL: Demoversion des Treibers 
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Treiber entfernt 


Uninstall-Tool: Detonator Deleter 


Sie wollen eine andere Version 
des Detonator-Treibers auf- 
spielen, aber es werden nicht 
alle Dateien korrekt über- 
schrieben? Greifen Sie zum 
Detonator Deleter! 


Detonator Deleter 


SPARTANISCH Das Programm kommt 
gut ohne umfassende Funktionen aus. 


er Detonator Deleter erfüllt 
eine ähnliche Aufgabe wie 
der berühmt-berüchtigte DirectX 
Buster (entfernt alle DirectX- 
Komponenten). Der Deleter spürt 
alle Dateikomponenten des instal- 
lierten Detonator-Treibers auf und 
löscht sie unweigerlich aus allen 
Systemverzeichnissen von Win- 
dows. Nach diesem Prozedere 
wird Ihr Rechner neu gestartet 
und Sie können wie bei einer 
Neuinstallation von Windows 98 
einen frischen Treiber aufspielen. 
Das empfiehlt sich vor allem 
dann, wenn Sie eine inoffizielle 
Detonator-Version installiert ha- 
ben und wieder zu einer älteren 
Version wechseln möchten. (oh) 
sem nn 
Hersteller: Andrew Hall 
Webseite: www.guru3d.com/ 
detonator-destroyer 
Preis: Kostenlos (Freeware) 


Fazit: Deinstalliert Detonator-Treiber 


I PRAXIS Die besten Tools 


Das Filmstudio 


Video/Audio-Bearbeitung: 


Wenn Sie Lust haben, einen 
eigenen Kinotrailer aus ver- 
schiedenen Bildmaterialien 
zusammenzustricken, ist 
MovieXone für Sie erste Wahl. 


D as Video- und Audio-Bear- 
= beitungsprogramm Movie- 
Xone ist als Shareware-Version 
schon sehr umfangreich. Sie kön- 
nen MPEG-1- oder MPEG-2-Da- 
teien importieren sowie VHS-Fil- 
me über eine TV-Karte einspielen 
und überarbeiten. Mit einem DV- 
Camcorder lassen sich Ihre Filme 
über eine Firewire-Schnittstelle 
auf die Festplatte kopieren. Es 
werden Video-Formate wie zum 
Beispiel AVI, ASF oder Quick- 
time unterstützt; diese können 
Sie auch in andere Formate ex- 
portieren (Ausnahme: MPEG). 
Die Shareware-Version wird nur 
bei Zahlung eines Aufpreises mit 
der Export-Funktion in MPEG- 
Dateien ausgestattet. MovieXone 


MovieXone Build 5426 


PROFESSIONELL Machen Sie mit Movie- 
Xone einen Schnupperkurs in der Welt 
der Video- und Audiobearbeitung. 


unterstützt Ihre Grafikkarte über 
OpenGL. Professionellen Ren- 
der-Animationen steht somit 
nichts im Wege. (oh) 
Zmaza„-.e}j[j[j ge 

Hersteller: AIST MediaLab AG 

Webseite: www.aist.de 

Preis: DM 69,- (Shareware) 

Fazit: Umfangreiches Tool für Einsteiger 


Die Alternative zum Explorer 


Datei-Manager: Windows Commander 4.53 


Erinnern Sie sich noch an den 
DOS-Veteranen Norton Com- 
mander? Wenn Sie mit Wehmut 
an dieses Programm denken, 
dann lindern Sie Ihren Schmerz 
mit dem Windows Commander. 


5 er Windows Commander ist 
= eine Alternative zum Explo- 
rer-Einerlei. Die Grundansprüche 
an einen Datei-Manager werden 
zwar vom Windows-Explorer 
erfüllt, der Commander hat aber 
mehr auf dem Kasten. Zum einen 
bestehen umfangreiche Konfigu- 
rationsmöglichkeiten (benutzer- 
definierte Menü-Schaltflächen, 
Tastatur-Kürzel für oft verwen- 
dete Windows-Befehle und -Pro- 
gramme), mit denen sich die Be- 
dienung komfortabel anpassen 
lässt. Was beim Windows Com- 
mander auffällt: Standardmäßig 
werden zwei gleich große Sicht- 
fenster mit dem Inhalt Ihrer Fest- 
plattenpartitionen angezeigt. Ob 
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Sie nun den konservativen Auf- 
bau des Explorers mit einem 
Sichtfenster oder die übersicht- 
lichere Anordnung des Windows 
Commanders mit zwei Fenstern 
favorisieren, liegt bei Ihnen. Im 
Commander ist zudem eine Kom- 
primierungssoftware integriert, 
die das ZIP-Format unterstützt. 
Somit ersparen Sie sich die zusätz- 
liche Installation von WinZip. Um 
die Fans von Kommandozeilen 
zufrieden zu stellen, wurde eine 
Textkonsole eingebaut. Hier kön- 
nen Sie alle Befehle eingeben, die 
Sie auch über die verschiedenen 
Menüs oder Schaltflächen aus- 
wählen können. Als Letztes möch- 
ten wir noch auf den FTP-Client 
des Windows Commanders hin- 
weisen. Mit diesem Client steuern 
Sie bis zu zehn verschiedene FTP- 
Server gleichzeitig an. Sie können 
aber nicht nur Daten up- und 
downloaden, sondern beispiels- 
weise auch Ihren PC am Arbeits- 


296 02.07.2001 1356 a a 
134 02.07.2001 13:56 -a- 
36.370 05.05.1999 22:22 -a-- 
100 02.07.2001 12:25 -a-- 
1.009 02.07.2001 11:54 -a- 


gEESgBES 


6.976 02.07.2001 12:25 -a— 
4.572.800 02.07.2001 15:12 -a— 


<DIR> _ 02.07.2001 17. 
<DIR> "02.07.2001 14:2. 


ANDERS Der Windows Commander präsentiert sich mit umfangreicheren Funktionen 
als der Explorer, aber mit altbackenem Design. 


platz oder in der Uni per Remote- 
Funktion fernsteuern. Der große 
Funktionsumfang tröstet über das 
altbackene Design hinweg - der 
Preis ist mit 50 Mark für eine Voll- 
version dennoch zu hoch. (oh) 


na űl 
‚Hersteller: Christian Ghisler 

Webseite: www.ghisler.com 

Preis: DM 50,- (Shareware) 

Fazit: Umfangreicher Datei-Manager 
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Zauberhaft 


Den PC getunt 


Tuning-Tool: PC Accelerator v4.7 SE 


6000 v4.7 SE 


= 


VIELFALT Der Umfang der Tuning-Optionen des PC Accelerators ist geradezu bom- 
bastisch. Die Palette der Maßnahmen reicht von Grafik- bis zu Interneteinstellungen. 


Ist Ihnen das Übertakten der 
CPU, Grafikkarte oder des FSB 
zu riskant? Mit dem PC Accele- 
rator können Sie Ihren Rechner 
bequem ohne Bastelei tunen. 


as darf es denn für ein 
Tuning sein: Spiele-Perfor- 
mance, allgemeine BIOS- und 
Windows-Einstellungen oder eine 
verbesserte Internet-Verbindung? 
Mit dem PC Accelerator lassen 
sich in diesen Kategorien Dutzen- 
de an Einstellungen treffen. Allein 
in der Grafiksektion können Sie 
alle bekannten 3D-Beschleuniger 
von der Voodoo1 bis zu brandak- 
tuellen GeForce3 oder sogar Kyro 
II verschiedenen Tuning-Maßnah- 
men unterziehen. Um nicht alles 
von Hand einzustellen, haben die 
Programmierer für den Tuning- 
Bereich „Graphics“ eine Check- 


D 


BESCHLEUNIGT Unter Graphics können 
Sie Ihren 3D-Grafikbeschleuniger tunen. 
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box eingebaut, mit der Sie alle 
Grafiktuning-Möglichkeiten aus- 
schöpfen können. Wählen Sie 
zum Beispiel die GeForce? MX 
aus, erscheint ein Unterfenster 
mit dem Namen „Advanced Op- 
tions“. In diesem befindet sich 
dann die Schaltfläche „Enable all 
performance increasing features 
build-into the GF2 MX.”. Da bei 
dieser Methode alle Tuning-Re- 
gister gezogen werden, sollten Sie 
jedoch Vorsicht walten lassen. Un- 
ter Umständen kann ein maximal 
getuntes System instabil werden. 
Neben Grafik-Optionen sind die 
System- und Internet-Einstellun- 
gen von großem Interesse, Seien 
Sie aber gerade bei den System- 
Einstellungen besonders vorsich- 
tig, da hier ins BIOS eingegriffen 
wird. Lesen Sie sich daher unbe- 
dingt die Erklärungen zu den ein- 
zelnen Punkten in der Hilfedatei 
unter „Help“ und „Online Help“ 
durch. Sie können mit diesem 
Programm noch einiges aus Ih- 
rem Rechner herauskitzeln. Daher 
ist der Preis der Vollversion voll- 
kommen gerechtfertigt, der übri- 
gens je nach Ausstattung zwi- 
schen 16 und 32 $ rangiert. (oh) 


Hersteller: Smart Alec Co. 
Webseite: www.smartalec2000.com 
Preis: $ 16-32 (Shareware) 

Fazit: Erstklassiges Tuning-Tool 


Hexeditor: GameWiz32 


Normalerweise sind Hexedito- 
ren staubtrockene Programme, 
die dazu noch unkomfortabel 
zu handhaben sind. Der Game- 
Wiz32 hingegen präsentiert 
sich benutzerfreundlich. 


- enn Sie bei der Simulation 
` The Sims an akutem Geld- 
mangel leiden oder Ihr Diablo 2- 
Barbar zu schwach auf der Brust 
ist, schafft der Hexeditor Game- 
Wiz32 Abhilfe. Mit dem einfach 
zu bedienenden Tool können Sie 
beispielsweise Geldmenge oder 
Erfahrungspunkte Ihres Spieler- 
charakters in vielen Spielen mo- 
difizieren. GameWiz32 erleich- 
tert Ihnen mit einer einfach zu 
bedienenden Suchfunktion das 
Aufspüren des zu verändernden 
Wertes im Arbeitsspeicher (Spei- 
cheradresse). Ist die korrekte 
Speicheradresse erst einmal ge- 
funden, können Sie diese verän- 
dern, allerdings muss das Spiel 
dazu im Hintergrund laufen. So 
können Sie schnell zu unver- 
hofftem Reichtum oder großer 
Erfahrung kommen. Natürlich 
können Sie neben dem Aufsto- 
cken von Erfahrungspunkten 
oder Goldreserven auch Lebens- 
punkte oder Zeitlimits einfrie- 
ren. Das hat zum Beispiel den 
praktischen Effekt, dass das Le- 
benspunkte-Konto immer gleich 
bleibt, egal wie oft die Gegner 
auf Ihre Spielfigur einprügeln. 
So erreicht der Spielcharakter 
im Highlander-Stil Unsterblich- 


ÜBERSICHTLICH Der GameWiz32 ist für 
einen Hexeditor sehr benutzerfreundlich 
gestaltet und lässt sich intuitiv bedienen. 


keit. Zeitlimits wie der Bomben- 
Countdown bei Counter-Strike 
können mit derselben Funktion 
beinflusst werden. Schenkt man 
den Aussagen der Entwickler 
Glauben, lassen sich auf diese 
Art und Weise zirka 80 Prozent 
aller Spiele auf dem Markt mit 
dem GameWiz32 editieren. Nur 
einige hartnäckige Kandidaten 
wie zum Beispiel Age of Kings 
können GameWiz32 widerste- 
hen. (oh) 


‚Hersteller: OneStepAhead Software 
Webseite: www.gw32.de 

Preis: DM 15,- (Shareware) 

Fazit: Einfach zu bedienender Hexeditor 


SYSTEM RESTORE 
REMOVER PRO V1.5 
Der System Restore 
Remover Pro ist für 
Windows Me gedacht und entfernt die Re- 
store-Funktion. Dank dieses Programms 
wird Ihr System in Zukunft nicht mehr ei- 
genmächtig von WinMe wiederhergestellt. 
Info: www.defsoft.iwarp.com 


WINMX 2.6 

WinMX ist einer der Nachfolger Napsters. 
Mit diesem Tool lassen sich Dateien aller 
Formate im Internet austauschen. 

Info: www.winmx.com 


TELEGRAMM 


SASAMI 2K 1.0.9.741 

Hierbei handelt es sich um einen sehr guten 
Media-Player, der alle gängigen Video- und 
Audio-Formate unterstützt. Als Bonus ist 
das MPEG-4-Format DivX mit von der Partie 
- somit ist Sasami 2K anderen Media-Play- 
ern um eine Nasenlänge voraus. 

Info: www.sasami2k.com 


RAM IDLE WIN 9X/ME V4.5 BETA 1 

Dieses Programm ist in der Lage, Ihren Ar- 

beitsspeicher zu defragmentieren. Es ähnelt 
- in der Funktionsweise stark dem MemTurbo 

von Silicon Prairie Software. 

Info: www.tweaknow.com 
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I PRAXIS Vermischte Tipps 


Œ TESTLABOR 
Unsere Labor- 
Techniker finden 
jeden Monat die besten 
Tipps für Sie heraus. 


echo off 


UNKOMPLIZIERT Löschen Sie einfach 
diese Zeile, um das Feststelltasten- 


Problem bei Tastaturen zu lösen. 


ZWEIKOMPONENTENKLEBER Erst durch 
3 das Mischen wird aus den beiden Subs- 


tanzen ein kraftvoller Wärmeleitkleber. 
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iesen Monat zeigen 
wir Ihnen, wie Sie 
—— unter Windows Me 
den integrierten Zip-Packer 
freischalten und warum bei 
einigen Tastaturen die Fest- 
stelltaste beim Booten ak- 
tiviert wird. Ferner gibt es 
Tipps zu den zusätzlichen 
Windows-Tasten, den Gefah- 
ren im Umgang mit Wärme- 
leitkleber und zum schnelle- 
ren Aufbau der Icons auf dem 
Desktop. Des Weiteren stellen 
wir Ihnen ein leistungsfähi- 
ges Kyro-Tool vor. Sollten Sie 
selbst einen Tipp für uns 
haben, dann scheuen Sie sich 
nicht, diesen einzusenden. Bei 
Abdruck erhalten Sie eine 
kleine Belohnung. 


1 Feststelltaste 


ARBEITSMATERIAL: = 
Windows 9x . 


AUSFÜHRUNG: BEE 
RISIKO: Bali 


AUSWIRKUNGEN: 
Komfort +m nng 


Viele neue Tastaturen werden 
inzwischen über USB ange- 
schlossen. Leider tritt hier un- 
ter Windows 9x ein Phänomen 
mit der Feststelltaste auf: Die- 
se wird beim Start des Rech- 
ners immer aktiviert. Laut 
Microsoft liegt das Problem 
darin, dass ein DOS-Tastatur- 
treiber in der Autoexec.bat 
geladen wird. Falls Sie keine 
DOS-Anwendungen mehr 
nutzen, können Sie das Prob- 


Problemen und deren Lösung. 


lem sehr einfach umgehen: 
Starten Sie zunächst den Edi- 
tor und öffnen Sie dann die 
Autoexec.bat, diese befindet 
sich direkt unter c:\. Anschlie- 
Bend löschen Sie die Zeile mit 
dem Eintrag „c:\windows\ 
command\keyb.com”. Nach- 
dem Sie abgespeichert haben, 
starten Sie Windows neu. Sie 
werden beim Bootvorgang be- 
merken, dass die Feststelltaste 
nicht mehr aktiviert wird. 


2 Windows-Tasten 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows-Tastatur 


ME AUSFÜHRUNG: Ei m 
# RISIKO: E 


AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität C] AnNa 
vw 


Nach der Einführung yon 
Windows 95 wurden die PC- 
Tastaturen mit zusätzlichen 
Windows-Tasten ausgestattet. 
Noch heute, in Zeiten von 
Windows 2000 oder Me, wer- 
den diese Tasten immer noch 
vom Großteil der Anwender 
ignoriert. Doch mit der Taste 
„Win“ können Sie mehr als 
nur das Windows-Startmenü 
aufrufen. Mit der Kombina- 
tion „Win“ und „E“ können 


Sie beispielsweise schnell mal i 


den Explorer starten. Drücken 
Sie „Win“ plus „M“ — schon 
werden alle Fenster mini- 
miert. Besonders brauchbar 
sind „Win“ und „Pause“, da- 
durch werden die Systemei- 
genschaften aufgerufen. Falls 


Tipps aus unserem 


' Testlabo 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder 
interessante Hard- und Software-Phänomene auf. 


An dieser Stelle berichten wir Ihnen von diesen 


Sie eine Datei suchen wollen, 
drücken Sie einfach „Win“ 
plus „F” und das „Suchen”- 
Fenster wird eingeblendet. 


3 Wärmeleitkleber 
ARBEITSMATERIAL: 


Windows Me 
AUSFÜHRUNG: MEAE 

4€ RISIKO: BEE 
AUSWIRKUNGEN: BAUER 
Leistung nn 5 
Stabilität ++ 


Für erfolgreiches Overclo- 
cking benötigen Sie eine gute 
Kühlung der übertakteten 
Komponenten. Leider gibt es 
sehr oft Probleme mit der Be- 
festigung derselben. Abhilfe 
schafft hier Wärmeleitkleber 
Mit ihm können Sie ohne gro- 
ßen Aufwand Kühlsysteme an 
einem Grafikkartenprozessor 
oder Speicherchip befestigen. 
Beim Umgang mit Wärmeleit- 
kleber sollten Sie Obacht ge- 
ben. Wenn etwas von dieser 
Substanz über die Chipfläche 
verteilt wird und durch Un- 
achtsamkeit auf die elektri- 
schen Anschlüsse kommt, 
kann dies zum Kurzschluss 
führen. Es besteht die Gefahr, 
dass die Grafikkarte nur noch 
teilweise oder gar nicht mehr 
funktioniert. Entfernen Sie 
deshalb sehr gründlich alle 
Reste des Klebers an elektri- 
schen Anschlüssen. Der Her- 
steller des Wärmeleitklebers 
Arctic Silver gibt zwar auf 
seiner Webseite www.arctic 
silver.com an, dass die Subs- 
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tanz nur eine geringe Leitfä- 
higkeit besitzt. Wenn jedoch 
zwei Chipanschlüsse durch 
den Wärmeleitkleber verbun- 
den werden, kommt es gerade 
durch die schlechte elektrische 
Leitfähigkeit zur Wärmeent- 
wicklung; dies kann zu einem 
Brand führen. 


4 Kyro Tools 


ARBEITSMATERIAL: 
Kyro Tools 


AUSFÜHRUNG: Æ| 
RISIKO: EB E 


AUSWIRKUNGEN: 
Leistung 


Nachdem wir uns in der letz- 
ten Ausgabe schon mit Kyro- 
Tuning beschäftigt haben, ist 
mittlerweile noch ein Pro- 
gramm erschienen: die Kyro 
Tools. Diese Software eignet 
sich in der Version 0.6.7 nur 
für Grafikkarten mit Kyro-I- 
Chipsatz; der Autor will aber 
auch den Support für Kyro-Il- 
Karten integrieren. Sie können 
mit dem Tweaking-Programm 
den Takt der Kyro I von 80 
bis 135 MHz einstellen. Des 
Weiteren finden Sie einige 
versteckte Optionen, die in 
den Standard-Treibermenüs 
nicht vorhanden sind. Bei- 
spielsweise können Sie in der 
Registerkarte „OpenGL“ und 
„DirectX“ des Tools den 
Treiber für „Qualität“ oder 
„Geschwindigkeit“ optimie- 
ren. Als Kyro-I-Besitzer sollten 
Sie sich dieses Tool auf jeden 
Fall von unserer Heft-CD 
installieren. 


5 


Desktop-Icons 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows 9x, Me 


AUSFÜHRUNG: WEE [] 
RISIKO: BEHA 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
u 
Leistung + ms ke 
Beim Start von Windows oder 
wenn Sie von einer Anwen- 
dung auf den Desktop wech- 
seln, dauert der Bildaufbau 
des Desktops manchmal recht 
lange. Meist liegt es daran, 
dass Windows viele Icons la- 
den muss. Damit der Vorgang 
beschleunigt werden kann, 
müssen Sie den Symbol-Cache 
vergrößern. Hier hilft wieder 
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mal die Windows-Registrie- 
rung weiter. Starten Sie reg- 
edit über „Start“ — „Ausfüh- 
ren“ und folgen Sie dem 
Schlüssel „HKEY_LOCAL_ 
MACHINE\Software\Micro- 
soft\Windows\Current- 
Version\explorer“. Anschlie- 
fend erstellen Sie über „Bear- 
beiten“ — „Neu“ -— „Zeichen- 
folge“ einen neuen Eintrag 
und benennen diesen „Max- 
Cachedlcons“. Klicken Sie den 
neuen Wert doppelt an und 
bestimmen Sie die Cache-Grö- 
ße - wir empfehlen Ihnen ei- 
nen Wert zwischen 1.024 und 
2.048. Bedenken Sie, dass da- 
durch ein bis zwei Megabyte 
Arbeitsspeicher verloren ge- 
hen. Nach dem Neustart des 
Rechners sollte der Desktop 
nun schneller aufgebaut werden. 


6 WinMe und Zip 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows Me 


AUSFÜHRUNG: EEE 
RISIKO: EENE 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
i NAN 

m: 

Das jüngste Betriebssystem 
Windows Me aus dem Hause 
Microsoft verfügt über einen 
integrierten Zip-Entpacker, so 
dass Sie sich eigentlich kein 
zusätzliches Programm wie 
beispielsweise Winzip instal- 
lieren müssen. Der integrierte 
Entpacker ist allerdings nur 
aktiviert, wenn Windows Me 
mit den Standardeinstellun- 
gen installiert oder bei „Be- 
nutzerdefiniert” ausgewählt 
wurde. Falls der interne 
Zip-Entpacker bei Ihnen nicht 
aktiv ist, können Sie ihn wie 
folgt aktivieren: Rufen Sie 
über „Start“ — „Systemsteue- 
rung” — „Software“ die Regis- 
terkarte „Windows Setup” auf 
und markieren Sie die „Sys- 
temprogramme”. Anschlie- 
ßend klicken Sie auf „Details“ 
und setzen einen Haken vor 
die Option „Komprimierte 
Ordner”. Bestätigen Sie zwei- 
mal mit „OK“ und nach einem 
Neustart des Systems werden 
alle Zip-Dateien mit einem 
Reißverschluss angezeigt. Sie 
können dann die gepackten 
Dateien wie einen Ordner mit 
einem Doppelklick öffnen. 
MARCO ALBERT 


Im Service Pack 2 (SP2) sind die Mo- 
difikationen des Service Pack 1 (SP1) 
enthalten. Demnach reicht es völlig, 
bei einer Windows-2000-Neuinstallation 
das SP2 aufzuspielen. Wie auch beim 
SP1 gibt es zwei Setup-Methoden: eine 
Komplettdatei von 102 MB für Netzwer- 
ke oder das Express-Setup über das 
Internet, welches nur für die lokale 
Installation benötigte Dateien aus dem 
Netz saugt. Falls Sie schon das SP1 auf- 


Windows 2000 Service Pack Setup 


Warten Sie, während das Service Pack Setup die Windows 2000-Konfiguration 
erforderliche Dateien vorbereitet, vorhandene Dateien archiviert und neue 
Dateien für die Aktualisierung von Windows 2000 installiert. 


Klicken Sie auf" ee um das Service Pack Setup 
Installation neuer Dateien begonnen 
abbrechen. 


System zu aktualisieren. S ho un ar der 
hat, können Sie die Installation nicht mehr 


a 


gespielt haben, können Sie gleich die 
Express-Methode wählen, denn dann 
verringert sich der Download auf circa 
20 MB. Der wichtigste Vorteil des SP2 
ist die Erhöhung der Verschlüsselungs- 
rate für entsprechende Internet-Verbin- 
dungen von 56 auf 128 Bit. Sie können 
auch aus dem SP2 eine bootfähige Ins- 
tallations-CD erstellen. Dies wird auf 
der Web-Seite win2k.webhop.net sehr 
gut beschrieben. (ma) 


abzubrechen, ohne das 


7 s 


Die Windows 2000-Konfiguration wird untersucht. ~ 


ji 


Gesamtstatus: 


SERVICE-PACK-DOWNLOAD Das Express-Setup lädt sich nur die benötigten Dateien 
für eine lokale Installation aus dem Internet. 


SPEICHERVERWENDUNG Durch einen neuen Wert in der Windows-Registrierung 
bestimmen Sie die Größe des Icon-Caches. 


Be e 
[ct Speed | Opeäi | Drecht Die Seiny | Iriran | Hei Page} 
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TWEAKING In diesem Menü 
können Sie die Kyro übertakten. 


Fe a Br RT: | 
| enden = a | 


STANDARD Unter WinMe ersetzt 


dieser Haken jeden Zip-Entpacker. 
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Aktuelle Treiber 
im Überblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 


selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Durchblick. 


b Grafikkarte, Sound- 

platine oder Mainboard: 

Aktuelle Treiber sind 
bei jeder Hardware-Komponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 
Identifizierung der aktuellen 
Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag“. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start”-Leiste 
auf „Ausführen“ gehen und dort 


ğ Praxis Die Treibertabelle 


„dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
zeige” und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows-Trei- 
berversion. Mancher Hersteller 
gibt auf der Webseite aber eine 
davon abweichende Treiberbe- 
zeichnung an. Deshalb haben wir 
zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


Grafikka rten 
Grafikkarte 

Voodoo3 2000/3000 
Voodoo3 35 
Voodoo4 450 Voodoo5 5500 
Rage Furi 
Rage Fury Maxx 


Viper il Se RE 
RT 
Graphics Blaster TNT2 


Gladiac 

Erazor X/X 
Erazor Ill, Pro, LT 
Maxi Gamer Phoenix 
3D Prophet, DDR, II 


Grafikchip 


Voodoo1 (Graphics) 
Voodoo2 
Banshee 
TNT, TNT2, GeForce 
Savage3D 
Savage4 
Savage2000 
Rage 128/Rage128 Pro 
Kyro I/I 


een 


Hersteller 


Diamond 
Ns 


Creative 
Creative _ 
Elsa 

Elsa 
Elsa 


-| Guillemot 


Guillemot 


Hersteller 


PowerVR 


psätze 


Treiber Windows 9x 

1.07.00 (4.12.01.0666) 

11.04.02 (4.12.01.122 

1.04.00 (4.12.01. 0666) 

4.13.7140 
4.12.7942 


412.01.9013-9,51.1 
12,60 
4 


4.13.01.1240 
4.13.01.1240 
4.13.01.1240 
12.40 
12.40 


Treiber Windows 9x 
3.01.00 (4.10.01.0017) 
13, 
1.04.00 (4.12.01.1222) 
| Detonator 3 (12.41) 
6.13.28 


4.12.01.9013-9.51.11 
443.7140 
1.07.0 


5, 2. 0. 9003- 9. 20. 2 


02.02 (412.01115) 


4.12.01.8223-8.20.30 


Win9x/2k (06/2001) 
6.49. Win9x/2k (08/2001) 
6.34 Win9x/2k (06/2001) 
6.34 Win9x/2k (06/2001) 
5.13.01.1240 Win9x/2k (08/2001) 
5.13.01.1240 Win9x/2k (08/2001) 
5.13.01.1240 Win9x/2k (08/2001) 
12.40 Win9x/2k (08/2001) 
12.40 Win9x/2k (08/2001) 


Treiber Windows 2000 Heft-CD 
1.04.00 Win9x/2k (06/2001) 
u Win9x (06/2001) 
1.04.00 Win9x/2k (06/2001) 
1 513.013225 | Win9x/2k (09/2001) 
= Win9x (06/2001) 
| Win9x/2k (09/2001) 
Win9x/2k (07/2001) 


| Win9x/2k (06/2001) | www.matrox.com/mga/drivers 


| Webseite 


Webseite 
www.3dfx.com 


 www.3dfx.com 


www,3dfx.com 
support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 
www.matrox.com/mga/drivers 


ftp.diamondmm.com 
ftp.asuscom.de 
www.europe.creative.com 
www.europe.creative.com 
wwuw.elsa.de 
www.elsa.de 

www.elsa.de 
de.hercules.com 
de,hercules.com 


www.3dfx.com 
www.3dfx.com 
www.3dfx.com 
www.nvidia.com 
ftp.s3.com/pub/display 
ftp.s3.com/pub/display 
ftp.s3.com/pub/display 
support.atitech.ca/de 
www.powervr.com 


440BX, 440LX, 
KT 133 (A), Apol 
Aladdin V/Aladdin Pro Il 
AMD-751/761 


Soundkarten 
Soundkarte 
SB-Livel-Serie 
SBPCI64 
SB PCI 128 (CT 4811) 
SB AWE 32/64 
DMX XFire 1024 
XLerate Pro 
Fortissimo 


Hersteller 
Creative 
Creative 
Creative 
Creative 
TerraTec 
TerraTec 
Guillemot 


Treiber Windows 9x 


Treiberpaket 1.20 


Treiber Windows 9x 
4.1.01.0711 

4.05 (Rev3) 
4.00.1207 (Rev3) 

| 4.38.16 (Rev16) 
4.06.00.2885 
4.06.2041 

2.013 


AGP 1.80, IDE 3.56 


‚5.10.2500 


Treiber Windows 2000 


Treiber vom 04.05.2001 


5.12.01.3041 


2.225 


| Treiber Windows 2000 Heft-CD 
o Win9x (06/2001) 
1.02.00 Win9x/2k (06/2001) 
ki Win9x (06/2001) 
Detonator 3 (12.41) Win9x/2k (09/2001) 
8.200.011 Win9x/2k (06/2001) 
pr tn | Win9x/2k (06/2001) 
5.12.01.9003-9.20.21 Win9x/2k (06/2001) 
{54304325 Win9x/2k (06/2001) 
1.07.0111 Win9x/2k (08/2001) 
| Treiber Windows 2000 Heft-CD 
290.009 Win9x/2k (09/2001) 
| 4in1 4.32 | Win9x/2k (09/2001) 
AGP 1.80, IDE 1.41 Win9x/2k (09/2001) | 
| Treiberpaket 1.20 Win9x/2k (09/2001) 


Heft-CD 
Win9x (02/2001) 


Win9x/2k (07/2001) 


-_ 


Win9x (11/2000) 


| Webseite 


Webseite 
support.intel.com/design/chipsets 
www.viatech.com/drivers 
www.ali.com.tw/eng/ 
www.amd.com 


www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www.terratec.de/support/treiber.htm 
www.terratec.de/support/treiber.htm 


| de.quillemot.com/brand 
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Ja, ich will dabei sein! 


Die Bewerbungsunterlagen für die 
Frischzellenkur finden Sie auf der 


PRAXIS | Frischzellenkur 


Wir tunen 
Ihren Rechner! 


Auf diesen Seiten stellen wir Ihnen jeden Monat den Sieger unserer Leseraktion vor und erläutern das Tuning. 


2 Software-Tuning [Treiber] 


In diesem Monat hat uns 
die Bewerbung in Form 
eines Comics von Frank 
Rausch aus Meckenheim 


zę überzeugt. 


Nachdem der Rechner von 
der Post in unserer Redak- 
tion abgeliefert wurde, fiel 
uns auf, dass die beiden 
Prozessorlüfter ausgefallen 
sind. Offenbar wurde der 
Mainboard-Fan-Connector 
durch die hohe Stromauf- 
nahme der beiden Lüfter 
beschädigt. Der Athlon 
Classic 600 auf dem MSI- 
Mainboard mit AMD-Iron- 
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gate-750-Chipsatz wäre si- 
cher den Hitzetod gestor- 
ben, wenn wir die Lüfter 
nicht über einen Adapter 
an die Laufwerksstromver- 
sorgung angeschlossen hät- 
ten. Den AMD-Slot-Prozes- 
sor können wir mit einem 
Goldfinger Device über- 
takten. Der Arbeitsspeicher 
besteht aus 128 MB PC100- 
SDRAM - 256 MB würden 
dem Rechner sicher besser 
zu Gesicht stehen. Für die 
3D-Leistung sorgt eine 
Asus V6800 DDR mit 
GeForce-256-Chipsatz von 
Nvidia, welche über dem 


2| [MAINBOARD] MSI K7 Pro 
(Irongate 750) 


3: [ARBEITSSPEICHER] 128 MB (PC100) 
[Grafikkarte] Asus V6800 DDR 
5| [SOUNDKARTE] SB Live! 1024 


6| [BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 SE 


{T Bestandsaufnahme [Der Rechner unserer Leseraktion wird genau durchleuchtet] 


DURCHBLICK Der Rechner der 
Frischzellenkur wird nach Ankunft 
genau unter die Lupe genommen. 


Leistungsniveau einer Ge- 
Force2 MX liegt. Die Leis- 
tung des nicht optimierten 
und des optimierten PCs 
ermitteln wir mit den 
Benchmarks für Counter- 
Strike und Undying. 


Zunächst haben wir uns die Win- 
dows-Konfiguration des Rechners 
genauer angeschaut. 


Im Autostart-Ordner des Leser-Sys- 
tems befindet sich eine Unmenge an 
mehr oder weniger nützlichen Einträ- 
gen, beispielsweise Office-Indexerstel- 
lung, Drucker Status Monitor oder 
Umax VistaAcess. Wir entfernen mit 
dem Windows-Tool msconfig alle Pro- 
gramme, die nicht unbedingt benötigt 
werden. Sie können dieses kleine Pro- 
gramm auch selbst nutzen, indem Sie 
einfach unter „Start“ — „Ausführen“ 
den Befehl „msconfig“ eingeben und 
die Registerkarte „Autostart“ aufrufen. 
Durch das Entfernen des Hakens vor 
dem jeweiligen Programm wird dieses 
nicht mehr automatisch gestartet. Da- 
mit die Windows-Installation auch auf 
den neuesten Stand ist, installieren wir 
das aktuelle AMD-Chipsatztreiber-Pa- 
ket von unserer Heft-CD. Des Weiteren 
deaktivieren wir mit dem Tool NVmax 
die vertikale Synchronisation für Di- 
rect3D und OpenGL. Anschließend 
messen wir die Performance des Rech- 


‘hers noch einmal. Siehe da: Counter- 


Strike läuft in 1.024x768 (16 Bit) glatte 
61 Prozent schneller. Auf Undying 
wirkt sich vor allem der abgeschaltete 
VSync aus - 36 Prozent mehr Leistung. 


SOFTWARE-TUNING Der aktuelle Treiber für 
den AMD-Chipsatz bringt in Counter-Strike 
einen ordentlichen Leistungsgewinn. 
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3 CPU-Overclocking [740 MHz] 


Damit wir einen Prozessor im Slot- 
A-Format übertakten können, müs- 
sen wir ein so genanntes Gold Fin- 
ger Device auf die CPU stecken. 


Um an den dazu notwendigen Steck- 
platz heranzukommen, muss die Plas- 
tikhülle aufgebrochen werden (Aus- 
gabe 08/2001, Seite 96). Mit dem Gold 
Finger Device können wir den Mul- 
tiplikator und die Kernspannung 
(Vcore) der CPU verändern. Wir sen- 
ken den Multiplikator auf 7 und erhö- 
hen den FSB über eine BIOS-Option 
auf 106 MHz, so erhalten wir einen 
Prozessortakt von 741 MHz. Counter- 
Strike läuft in 1.024x768 (16 Bit) 5 und 
Undying 18 Prozent schneller als der 
Rechner mit optimiertem Windows. 


von Innovatek ermöglicht es Ihnen, den Multi- 
plikator des Prozessors zu verändern. 


Legende: 


AMD Athlon 600/@740 MHz, MSI K7 Pro, 
AMD-Chipsatztreiber 1.2, Nvidia Detona- 
tor 12.41, vertikale Synchronisation 
an/aus, Spieledetails hoch 


Auflösung: 


1.024 


- Fazit: Obwohl wir keine neue Hardware eingebaut haben, 
konnten wir doch wieder gute Tuning-Ergebnisse erzielen. 
So erreichten wir in Undying bis zu 54 Prozent mehr Leistung. 
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A Grafikkarte übertakten [Neuer GPU-Kühler] 


Nachdem wir aus dem Prozessor mehr 
Leistung herausgeholt haben, wollen 
wir auch der Grafikkarte noch einige 
Bilder pro Sekunde mehr entlocken. 


Dazu säubern wir sie erst einmal mit 
Druckluft und bauen den Standardlüfter 
ab. An die Stelle des alten Kühlers kommt 
ein Lasagna BGA von Innovatek. Obwohl 
der neue Lüfter eine geringe Größe hat, 
kann er durch die Sandwichbauweise die 
Wärme der GPU gut ableiten. Nach der 
Umbauaktion erhöhen wir mit dem Tool 
NVmax den Chiptakt von 130 auf 145 MHz 
und den Speichertakt auf 333 MHz. Höhe- 
re Frequenzen sind bei der verwendeten 
Kühlmethode leider nicht möglich, weil 
das System sonst instabil wird. Das Over- 


Mehr Speicher [256 MB] 


128 MB Arbeitspeicher sind zwar 
für die meisten aktuellen Spiele 
noch ausreichend, doch mit 256 MB 
hat man wesentlich mehr Reserven. 


Also bauen wir einen weiteren 128- 
MB-Riegel von Infineon auf das Main- ` 
board. Das entlastet vor allem die Fest- 
platte, denn Windows muss nicht mehr 
so viele Daten in die Auslagerungs- 
datei speichern. Zusätzlich erreichen 
wir dadurch wesentlich kürzere Lade- 
zeiten von Programmen. Vor allem in 
Spielen macht sich die RAM-Erwei- 
terung positiv bemerkbar. 


2 EON MSI K7 Pro (Irongate 750) 
3 [ARBEITSSPEICHER] 256 MB (PC100) 

A| [Grafikkarte] Asus V6800 DDR (GeForce 256) 
5 [SOUNDKARTE] Creative SB Live! 1024 | 


6 [BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 SE 


SCHMUTZ Staub hat eine schlechte Wärmel 
und verringert die Leistung des Kühlers. 


fa; 


eitfähigkeit 


clocking bringt in 1.024x768 (32 Bit) bei 
Counter-Strike bis zu 10 und bei Undying 4 
Prozent mehr Leistung als die Grafikkarte 
mit Standardtakt. 


6 Fazit [Finanzfragen] 


Diesmal haben wir in unserem 
Tuning-Guide keine einzige Kom- 
ponente ausgetauscht. 


Es wurden nur einige Kleinigkeiten zu- 
sätzlich eingebaut: ein Gold Finger De- 
vice für 29 Mark, ein Lasagna-Grafik- 
kartenkühler für 45 Mark (beides von 
Innovatek) und 128 MB zusätzlichen 
Arbeitsspeicher für 109 Mark von In- 
fineon. Die gesamte Tuning-Aktion er- 
möglichte in der Auflösung 1.024x768 
(16 Bit) bei Counter-Strike einen Leis- 
tungszuwachs von 44 und bei Undying 
von 5 Prozent. MARCO ALBERT 


[CPU] AMD Athlon Classic 600@740 MHz 
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E= X 
PRAXIS 


H Bios 
Das Basis Input/Output System 
ist das „Ur-Programm“ des 
Rechners, es steuert zentrale 
Aufgaben wie Festplatten- 
zugriffe im Hintergrund. 


H scsi 
Das Small Computer Systems 
Interface ist ein Bussystem, 
das den Anschluss entspre- 
chender Laufwerke ermöglicht. 
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hselbare Speichermedien 


ardware 


Praxis 


Der Transfer großer Datenmengen über Modem oder ISDN ist recht langwierig, 


da kann ein portabler Speicher Abhilfe schaffen. Doch welches Wechsellauf- 


werk ist am effektivsten? 


ie müssen eben mal 100 
MB Daten von A nach B 
transportieren und das 
Internet ist Ihnen zu unsicher oder 
zu teuer? Dann sollten Sie über die 
Anschaffung eines Wechsellauf- 
werks nachdenken. Damit Ihnen 
die Entscheidung leichter fällt, ha- 
ben wir verschiedene Systeme für 
austauschbare Datenträger in der 
Praxis gestestet und einige wich- 
tige Tipps zur Konfiguration der 
Schnittstellen zusammengestellt. 


Die 3,5-Zoll-Diskette 


ARBEITSMATERIAL: 
3,5-Zoll-Laufwerk, LS120-Laufwerk 


AUSFÜHRUNG: Mi 
$i RISIKO: am 
RS AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Flexibilität E 

: vw y 


Als Prozessoren noch mit 40 MHz 
getaktet wurden, waren 3,5-Zoll- 
Disketten die wichtigsten aus- 
tauschbaren Speichermedien über- 
haupt. Heutzutage gibt es glück- 
licherweise Alternativen: Zum 
Beispiel ein LS120-Laufwerk, das 
mit speziellen Medien bis zu 120 
MB Daten speichert und auch mit 
3,5-Zoll-Disketten kompatibel ist. 
Der Schreib- oder Lesetransfer von 
1,38 MB auf eine Diskette, egal ob 
mit Floppy oder LS120, dauert 
exakt 37 Sekunden. Das entspricht 
37 KB/s. LS120-Laufwerke kön- 
nen ihre Stärken erst mit einem 


entsprechenden 120-MB-Medium 
ausspielen, damit wird,ein Daten- 
transfer von 175 KB/s erreicht. Ein 
weiterer Vorteil von LS120-Medien 
ist der Preis von 15 Mark pro 
Stück; zehn Disketten mit insge- 
samt 14,4 MB kosten durchschnitt- 
lich 4,90 Mark. Rechnet man dies 
auf ein Megabyte um, kostet das 
Megabyte bei einem LS120-Me- 
dium 12 Pfennig, ein Megabyte 
auf einer Diskette hingegen 34 
Pfennig. Leider müssen Sie für 
ein LS120-Laufwerk um die 150 
Mark hinlegen, eine Floppy hinge- 
gen kostet um die 30 Mark. Ein 
LS120-Laufwerk rechnet sich da- 
her nur, wenn Sie häufig größere 
Datenmengen jenseits der 1,44 MB 
transportieren müssen. 


2 Der Parallel-Anschluss 
ARBEITSMATERIAL: 


Schraubendreher 
AUSFÜHRUNG: Ea 

H RISIKO: BE 
AUSWIRKUNGEN: 
Leistun: +l+ NAMN 
e s sie 00:30 


Beim Kauf eines Gerätes für 
wechselbare Medien werden Sie 
vor die Wahl des Anschlusses 
an den PC gestellt. Zur Aus- 
wahl stehen der Parallel-Port, der 
USB-Anschluss sowie die IDE-, 
SCSI- und FireWire-Schnittstelle. 
Der etwas betagte Standard-Pa- 
rallel-Anschluss (SPP) wurde 


durch den neuen bidirektionalen 
Anschluss EPP verbessert. Falls 
Sie ein Gerät daran anschließen, 
sollten Sie im BIOS unter „Inte- 
grated Peripherals“ die Einstel- 
lungen für den „Onboard Parallel 
Port” auf „ECP”, „EPP“ oder 
„ECP/EPP” setzen. Zusätzlich 
müssen Sie noch den „EPP Mode 
Select” auf „EPP1.9” stellen. 
Nachdem Sie das Gerät ange- 
schlossen und Windows neu ge- 
startet haben, werden Sie nach 
dem passenden Treiber gefragt. 
Ist das Gerät korrekt angeschlos- 
sen und der richtige Treiber ins- 
talliert, wird ein neues Laufwerk 
auf dem Arbeitsplatz angezeigt. 
Ein Zip am Parallel-Port erreicht 
eine Lesegeschwindigkeit von 634 
KB/s und eine Schreibgeschwin- 
digkeit von 472 KB/s. Großer 
Nachteil: Der Zugriff auf ein 
Laufwerk am Parallelport belastet 
die CPU mit bis zu 97 Prozent — 
der PC friert quasi ein. 


3: Der USB-Anschluss 


ARBEITSMATERIAL: 
FAKK.2 


MR Ausrünu: MET 

H RISIKO: E 
AUSWIRKUNGEN: 
Flexibili + nn 
exibilität (+m NAIG 


Die serielle Schnittstelle USB er- 
möglicht ein Anstecken und Ab- 
ziehen der Geräte bei eingeschalte- 
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tem Rechner. Damit steigt der Be- 
dienungskomfort und Windows 
muss nach der Treiberinstallation 
nicht neu gestartet werden. Sehr 
wichtig für einen reibungslosen 
Betrieb ist, dass dem USB-Control- 
ler im BIOS ein IRQ zugewiesen 
ist. Bei den meisten Rechnerkonfi- 
gurationen ist das der Fall. Wenn 
Sie sich nicht sicher sind, können 
Sie im BIOS unter „PNP/PCI Con- 
figuration“ nachschauen. Die Op- 
tion „Assign IRQ For USB“ muss 
auf „Enabled“ stehen. Falls Ihr 
Mainboard über einen VIA-Chip- 
satz verfügt, empfehlen wir Ihnen, 
den USB-Filter-Treiber von VIA 
zu installieren. Sie finden ihn auf 
der Heft-CD oder unter www. 
viatech.com. Der USB-1.1-Standard 
ist mit einer Datentransferrate von 
11 MBit/s (1.343 KB/s) spezifi- 
ziert. In der Praxis werden diese 
Werte nicht erreicht, ein über USB 
angeschlossenes CD-ROM erreicht 
eine Lesegeschwindigkeit von 952 
KB pro Sekunde. Das neue Wech- 
selfestplattensystem Peerless von 
Iomega kommt auf eine Transfer- 
rate von 1.025 KB/s (Lesen). Auf 
das 10 GB große Peerless-Medium 
haben wir das Spiel F.A.K,K. 2 
kopiert und die Ladezeiten 
gemessen. Bis zur Anzeige des 
Hauptmenüs müssen Sie 19 Se- 
kunden warten, ein Level wird in 
zirka 55 Sekunden geladen. Zum 
Vergleich: Eine U/DMA66-Fest- 
platte lädt F.A.K.K. 2 in zehn Se- 
kunden und in zirka 30 Sekunden 
können Sie mit Julie durch einen 
Level turnen. 


4 Der SCSI-Anschluss 


ARBEITSMATERIAL: 
HD Tach, FA.K.K.2 


AUSFÜHRUNG: 
RISIKO: 


AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


ETET 
BBBC 


ee [1035 
Der SCSI-Anschluss ist wohl die 
umständlichste Schnittstelle für 
Wechselsysteme, denn hier müs- 
sen viele Kleinigkeiten beachtet 
werden. Am wichtigsten ist der 
richtige Anschluss am SCSI-Cont- 
roller: Iomega verwendet sowohl 
beim Jaz- als auch beim MO-Lauf- 
werk Ultra-SCSI (20 MB/s). Es 
wird ein 50-poliges High-Density- 
Kabel mitgeliefert. Verwenden Sie 
einen Ultra-SCSI-Controller, dann 
können Sie das Kabel ohne Proble- 
me anschließen. Nutzen Sie jedoch 
einen anderen SCSI-Standard, so 
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benötigen Sie einen entsprechen- 
den Adapter; dieser kann bis zu 50 
Mark kosten. Ein weiterer wichti- 
ger Punkt ist die Gesamtkabellän- 
ge von 150 cm bei Ultra-SCSI- und 
Wide-Ultra-SCSI-Controllern. Das 
von Iomega mitgelieferte Kabel ist 
80 cm lang, also dürfen die Kabel, 
die im Rechner verwendet wer- 
den, maximal 70 cm lang sein. 
Wird die Gesamtlänge überschrit- 
ten, verschlechtert sich die Signal- 
qualität im SCSI-Bus und die 
angeschlossenen Geräte funktio- 
nieren möglicherweise nicht mehr. 
Falls Sie schon länger einen SCSI- 
Controller verwenden, ist Ihnen 
bestimmt bekannt, dass jedes Ge- 
rät eine eigene ID hat. Am Jaz- und 
MO-Laufwerk können Sie die 
SCSI-ID an der Rückseite wählen. 
Die ID 7 wird immer vom Control- 
ler selbst verwendet, die inter- 
nen Laufwerke werden meist von 
Nummer 0 an aufwärts vergeben. 
Stellen Sie einfach eine noch nicht 
verwendete SCSI-ID ein. Befindet 
sich das Laufwerk am physikali- 
schen Ende des SCSI-Busses, müs- 
sen Sie einen so genannten Termi- 
nator aktivieren. Dies können Sie 
über einen kleinen Kippschalter an 
der Rückseite des Jaz- oder MO- 
Laufwerks vornehmen. Das MO- 
Laufwerk benötigt für das Über- 
tragen von 111 MB 106 Sekunden, 
das entspricht 1.072 KB/s. Das 
Testprogramm HD Tach ermittelt 
eine Zugriffszeit von 40 Millise- 
kunden. Die Ladezeit für F.A.K.K. 
2 beträgt elf Sekunden, ein Level 
ist in 30 Sekunden geladen. 


5 Der FireWire-Anschluss 


ARBEITSMATERIAL: 


FireWire-Steckkarte 
AUSFÜHRUNG: ME 

4 RISIKO: | fmia 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Flexibilität ++} 


(HEEE) 

FireWire ist ein serieller SCSI-3- 
Standard, welcher bis vor kurzem 
nur Mac-Anwendern vorbehalten 
war. Inzwischen gibt es für PC-Sys- 
teme PCI-Karten und vereinzelt 
Mainboards mit dieser Schnittstel- 
lentechnologie. Der große Vorteil 
von FireWire ist die Bandbreite von 
400 MBit pro Sekunde (48 MB/s) — 
fast 34-mal so schnell wie ein USB- 
1.1-Anschluss. FireWire läst sich 
genauso einfach bedienen wie 
USB: Sie müssen den Rechner nicht 
ausschalten, um ein Gerät anzu- 
schließen, meist benötigen Sie auch 


Datentransfer KB/s 


Legende: 


Settings: MSI BX-Master (Intel BX), Intel 

Pentium Ill 750 MHz, Intel-Chipsatztreiber 

2.80.012, DirectX 8.0a, Windows 2000, 128 
~ MB (CAS 3), Nvidia GeForce 256 DDR 


ungsleistung KB/s 


aii eni 


- Fazit: Allen Systeme ausser dem Peerless, dem CDRW und 
dem Zip (Parallel) lesen und schreiben gleich schnell. 


keine zusätzliche Stromversor- 
gung. An die Zip-Laufwerke von 
Tomega können Sie einen FireWire- 
Adapter anbringen und so schnel- 
ler auf die Medien zugreifen. Da- 
ten werden auf oder von einer 
Zip-Diskette mit 1.098 KB pro Se- 
kunde geschrieben oder gelesen. 


6 Die CDRW-Alternative 
ARBEITSMATERIAL: 


AUSFÜHRUNG: 
‚RISIKO: 


AUSWIRKUNGEN: 
‚Flexibilität 


DAUER 
a] Inn 
5 uw 5 


Ein CDRW-Brenner eignet sich 
durch die wiederbeschreibbaren 
CDs sehr gut zum Datenaus- 
tausch. Zum Beschreiben einer 
CD benötigen Sie ein Brennpro- 
gramm, beispielsweise Nero Bur- 
ning Rom oder Adaptec Easy CD 
Creator, mit dem Sie die ge- 


jijij él dl gj éi. 


wünschten Daten zusammenstel- 
len und anschließend auf einen 
CDRW-Rohling schreiben. Sie 
können demnach nicht wie bei 
den Zip-Systemen einfach eine 
Datei auf den Datenträger kopie- 
ren. Der CDRW-Brenner Traveller 
II CD-RW von Freecom brennt 
107 MB mit vierfacher Brennge- 
schwindigkeit in 278 Sekunden 
(4,63 Minuten). Demnach erreicht 
dieser CD-Schreiber eine Band- 
breite von 394 KB/s. Der Nachteil: 
Einzelne Dateien können nicht ge- 
löscht werden, sondern immer nur 
der gesamte CD-Inhalt. Dies dau- 
ert mit der „Schnell-Format”-Op- 
tion zirka 50 Sekunden, mit der 
„Vollständig“-Einstellung fast 20 
Minuten. Des Weiteren kann ein 
CDRW-Medium nur eintausend- 
mal wiederbeschrieben werden. 
Bei einigen No-Name-Rohlingen 
kann es vorkommen, dass diese 
sich nicht so oft wiederbeschrei- 
ben lassen. MARCO ALBERT 


E PLATZ IM BUS 

An der Rückseite des MO- 
Laufwerks können Sie die 
ScSI-ID festlegen. 


air siuhme 
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Was ist denn ...? 


E Wärmeleitpaste 
Paste, die gute Wärmeleiteigenschaf- 
ten besitzt. Hat meist einen hohen 
Silikon- oder Silberoxid-Anteil. 


| Œ Wärmeleitkleber 
| Wird aus zwei Komponenten (Wärme- 
|  leitpaste und Kleber) gemischt. 


| E Wärmeleitfolie 

Auch als Hitzepad („Heat Pad“) 
bekannt. Schnell zu installieren und 
günstig, aber schlechtere Wärmeleit- 
fähigkeiten als Paste. 


Kurz@kei 


W Mit weichem Tool soll ich meine 
Grafikkarte übertakten? 

Das beste Allgemein-Tool ist PowerStrip, für 
Nvidia-Karten ist der Riva Tuner sehr gut. 


W Womit soll ich meine übertaktete 
Grafikkarte testen? 


Das Tool „Artifact Tester” erlaubt bequeme 
Tests unter Windows - 
sion wahlweise mit 2D- oder 3D-Tests. Pixel- 
fehler kann man damit schnell entlarven. 


in der neuesten Ver- 
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Optimale Grafikkarten-Kühlung 


ED Special auf der 
ACD-ROMI 
Als Begleitmaterial finden sie 


CD-ROM: 


- Artifact Tester 5.0 = 
- PDF-Datei: GeForce-Tuning (8/2001 
= PDF-Datei: Kyro-Tuning ( 
-Riva Tuner 20RC5 
= NVmax 2.0 Build 2.094 Fma 
- Kyro Tool 0.6.8 z 
- GeForce Tweak Utility 3.04 


Unser Tuning-Guide zu GeForce- und Kyro-Karten hat einige Fragen 


zur optimalen Kühlung von 3D-Beschleunigern aufgeworfen. Wir 


zeigen Ihnen, mit welchem Kühlsystem Sie erfolgreich übertakten! 


; ie weit Sie den Takt- 
frequenzregler nach 
i oben ziehen können, 
hängt von vielen Faktoren ab. 
Die meisten sind von Anwen- 
derseite nicht beeinflussbar, 
bei der Kühlung können Sie 
mittlerweile jedoch ein Wört- 
chen mitreden. Welche Kühl- 
hardware für Sie optimal ist, 
hängt von den Übertaktungs- 
ambitionen und dem Geld- 
beutel ab. Schon für 15 Mark 
erhalten Sie einen Zusatzlüf- 
ter für Kühlkörper. Etwas 
mehr kosten neue Kühler- 
Lüfter-Kombinationen (ab 18 
Mark), das Ganze wird beim 
Einsatz von RAM-Kühlern 
noch teurer. 


1 Taktfrequenz-Grundlagen 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
Pe AUSFÜHRUNG: W 
Ss RISIKO: m 
SA, AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität ALOE, 
VI 


Bevor wir Ihnen Kühlhard- 
ware vorstellen, vorab noch 
einige Grundlagen zum Über- 
takten. Zuerst sollten Sie 
wissen, dass es bei einer Gra- 
fikkarte zwei veränderbare 
Taktfrequenzen gibt: den Takt 
für den Chip und für den 
Speicher. Arbeiten, beide im 
selben Takt (also synchron), 
können sie nur parallel verän- 
dert werden. Arbeiten sie hin- 


gegen asynchron, können Sie 
den einen Wert unabhängig 
vom anderen einstellen. Für 
erfolgreiches Übertakten ist 
die letztere Variante meist die 
bessere, da Sie gezielt den 
Takt verändern können, ohne 
dabei von der Qualität einer 
einzelnen Komponente ab- 
hängig zu sein. Der Über- 
sichtlichkeit halber finden Sie 
eine Tabelle mit den wichtigs- 
ten Grafikchips und Informa- 
tionen darüber, wie Prozessor 
und Speicher zusammenar- 
beiten. Wichtig: Der Taktge- 
ber für den Speicher ist mit 
im Grafikprozessor integriert. 
Wenn Sie also nur den RAM 
übertakten, entsteht im Chip 
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trotzdem mehr Wärme, die 
gekühlt werden muss. Der 
Takt des Speichers ist unter 
anderem von der Zugriffszeit 
abhängig (gut ablesbar auf 
den Bausteinen). Der verbrei- 
tete 6-ns-RAM hat eine Stan- 
dard-Taktfrequenz von 166 
MHz. Diese errechnet sich, in- 
dem die 6 ns in Megahertz 
umgewandelt werden (Hertz 
= 1/Sekunde). Vereinfacht lei- 
tet sich die Taktfrequenz aus 10 
dividiert durch die Zugriffszeit 
multipliziert mit 100 ab (10/6 = 
1,66 x 100 = 166). Danach hat 5 
ns RAM einen Takt von 200 
MHz (10/2 x 100). 


2 | Zusatzlüfter für Kühlkörper 


ARBEITSMATERIAL: 
Lüfter, Schraubendreher, Schrauben 


a AUSFÜHRUNG: EEE 
$ RISIKO: au 
© AUSWIRKUNGEN: DAUER 


Temperatur nn 

Stabiitat 

Nur wenige Grafikkarten ver- 
zichten auf Kühlungsvorrich- 
tungen, meist befindet sich 
zumindest ein Kühlkörper auf 
dem Chip. Die Übertaktungs- 
möglichkeiten sind hier aus 
wärmetechnischer Sicht ein- 
geschränkt. Wenn Sie für 
wenig Geld einen größeren 
MHz-Spielraum schaffen wol- 
len, sollten Sie einen 40-mm- 
Lüfter anbringen. Empfeh- 
lenswerte Modelle gibt es un- 
ter anderem von Titan oder 
Globalwin (zirka 15 Mark). 
Meist lassen sich diese Lüfter 
gut mit Metallschrauben an 
den Kühlrippen befestigen, 
sofern der Kühlkörper eben- 
falls eine Länge/Breite von 
40 mm hat (wie bei fast al- 
len MX-Karten). Wenn die 
Schrauben nicht im Paket ent- 
halten sind, lassen sich diese 
einfach beim Baumarkt nach- 
kaufen. Achten Sie beim An- 
schrauben darauf, dass sich 
die Kühlrippen nicht zu stark 
nach außen biegen; ansonsten 
findet der Lüfter keinen or- 
dentlichen Halt. Angeschlos- 
sen wird der Lüfter direkt per 
Molex-Stecker auf dem Main- 
board (falls noch ein An- 
schluss frei ist) oder über ein 
Adapterkabel (4 auf 3 Pin) am 
Netzteil. Am besten schauen 
Sie schon vor dem Schrauben 
nach, wo sich ein freier An- 
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schluss befindet, und führen 
das Stromkabel des Lüfters 
nach rechts oder nach oben. 
Die Funktionsfähigkeit des 
Lüfters überprüfen Sie, indem 
Sie nach dem Einschalten des 
PCs ein Stück Papier kurz in 
den Propeller halten. Unsere 
Testkarte mit MX-400-Chipsatz 
war dank eines nachgerüsteten 
Lüfters schon unter Windows 
15 Grad kühler (Messung auf 
dem Kühler). Während die 
normale MX-400 stabil nur bis 
220/190 MHz (Chip/RAM) 
lief, erreichte die modifizierte 
Platine 245/190 MHz. Der 
RAM ließ sich nur allein durch 
Anbringen eines Lüfters nicht 
weiter übertakten. 


3| Abbau des Kühlers 


ARBEITSMATERIAL: 
Schraubendreher, Fön, Alkohol 


A AusrüHRUNG: EEEE 
S$ RISIKO: T) 
$X AUSWIRKUNGEN: 


Keine NAMIN 
JULU 


Deutlich schwieriger als das 
Anschrauben eines Lüfters ist 
die Installation einer komplet- 
ten Kühlanlage. Zuerst ein- 
mal müssen Sie den alten 
Kühler entfernen. Im einfa- 
chen Fall sitzt dieser per 
Stecksystem und Wärmeleit- 
paste auf dem Chip, Dann 
können Sie die Plastikhal- 
terungen einfach mit einer 
kleinen Zange zusammendrü- 
cken und entfernen. Anschlie- 
ßend entfernen Sie die Wär- 
meleitpaste und säubern die 
Chipoberfläche mit Reini- 
gungsalkohol. Bevor Sie wei- 
terarbeiten, sollte sich der 
Alkohol komplett verflüchtigt 
haben. Etwas schwieriger 
wird es, wenn der Kühler mit 
einem Hitzepad am Chip be- 
festigt ist. Am besten testen 
Sie dies, indem Sie ein Stück 
Haushaltstuch zwischen Chip 
und Kühler klemmen und 
dann vorsichtig mit einem 
Schraubenzieher einen Hebel 
ansetzen. Bei dieser Aktion 
müssen Sie unbedingt darauf 
achten, dass Sie kein Bauteil 
auf der Platine beschädigen. 
Lässt sich der Kühler mit 
sanftem Druck abhebeln, kön- 
nen Sie mit der Reinigung 
fortfahren. Haben Sie einen 
besonders widerspenstigen 


Der Aufdruck „-5T" 
bedeutet, dass der RAM 
eine Zugriffszeit von 5 ns 
besitzt. In Megahertz lässt 
sich das folgendermaßen 
vereinfacht umrechnen: 
10/(5 ns) x 100 = 

200 MHz 


—— 


ig zu 

Der Aufdruck „T-6“ 
bedeutet, dass der RAM 
eine Zugriffszeit von 6 ns 
| besitzt. In Megahertz lässt 
| sich das folgendermaßen 
| vereinfacht umrechnen: 
10/(6 ns) x 100 = 

166 MHz 


sssi 


kLLLLLIG 


verzieren EZ mu 2 


ZUGRIFFSZEIT Die markierte Zahl auf dem Speicherbaustein zeigt Ihnen die 
Zugriffszeit. Daraus lässt sich die Standard-Taktfrequenz des RAMs ableiten. 


Chiptakt Speichertakt 
120-130 MHz 150-183 MHz SDR/DDR 
1175 Mhz 166-200 MHz SDR 


Empfehlung 
Blue Orb/Majesty 
- | Zusatzlüfter 


GF2MX400 [200MHz (166-200 MHz SDR Zusatzlüfter 
Kyro I/11 115/175 MHz (115/175 MHz Blue Orb/Majesty 
Radeon 160-182 MHz 1160-182 MI ‚Blue Orb/Majesty 
Rage 128 (Pro) 100-140 MHz 1100-140 MHz Globalwin FA420A 
RiaTNT2  f125450MHz [M383 MHzSDR | Zusatzlüfter 
Voodoo3 143-183 MHz 143-183 MHz Blue Orb/Majesty 
VSA-100 (V4/5) |166 MHz 166 MHz Blue Orb/Majesty 


Bei allen Karten der TNT- und GeForce-Reihe arbeiten Chip und RAM asynchron. 
Platinen von 3dfx und die Kyro-Serie haben dagegen einen durchgehenden Takt. 


N 


ZUSATZLÜFTER Für 15 Mark bekommen Sie einen Lüfter, den Sie einfach auf einen 
vorhandenen Kühler schrauben. Achten Sie darauf, nicht die Kühlrippen zu verbiegen. 
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te sich zumindest einen Lüfter zum Auf- 
schrauben gönnen. Nur wenn Sie MHz- oder 
kühlungssüchtig sind, ist eine neue Kühlanla- 
ge zu empfehlen. Bei RAM-Kühlern ist zu be- 
achten, dass sie die Wärme besser ableiten, 
aber kaum Overclocking-Spielraum schaffen. 
Vor dem Kauf sollten Sie in Ruhe alle Kleinig- 
keiten bedenken. Habe ich noch einen Strom- 
anschluss für den Lüfter auf dem Mainboard 
frei? Oder brauche ich einen Umstecker, um 
ihn am Netzteil anzudocken? Sind auf der 
Platine die richtigen Bohrungen? Oder ist 


Wärmeleitkleber notwendig? Liegen den 
RAM-Kühlern selbstklebende Hitzepads bei? 


Thilo 
Bayer 

Chefredakteur 
Bereich Grafikkarten 


„Vor dem Kauf sollten Sie alle 
Kleinigkeiten bedenken.” 


3 ABHEBELN Beim Entfernen des alten 
Kühlers ist Fingerspitzengefühl gefragt. 


Auflösung: 


1.024 |; 
x768 |E 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Wer eine Karte mit passivem Kühler hat, soll- 


Kühler, müssen Sie den Kleber 
porös machen. Das erreicht 
man entweder durch extreme 
Wärme (durch Einsatz eines 
Föns) oder durch extreme Käl- 
te (10 Minuten mit einer Pla- 
stiktüte im Tiefkühlfach, auf 
keinen Fall darf die Karte ver- 
eisen!). Durch Abhebeln oder 
Drehen des Kühlkörpers (not- 
falls per Schraubstock) sollten 
Sie den Chip nun befreit 
haben. Bei massivem Einsatz 
von Kleber bleiben meist 
Rückstände zurück. Diese 
sollten Sie vorsichtig mit ei- 
nem Schraubendreher abkrat- 
zen und die letzten Uneben- 
heiten mit Alkohol beseitigen. 


4 Den Kühler aufstecken 


ARBEITSMATERIAL: 
Kühler, Wärmeleitpaste 


AUSFÜHRUNG: Mi Ei 
E RISIKO: 17 


AUSWIRKUNGEN: 
Temperatur EB Elnnan 
Stabilität o Doey 


Der Chip ist freigelegt, nun 
müssen Sie den neuen Kühler 
befestigen. Vor dem Kühler- 
kauf sollten Sie prüfen, ob 
sich direkt neben dem Grafik- 
chip Bohrungen auf der Plati- 
ne befinden und welcher Art 
diese sind. Bei vielen Grafik- 
karten finden sich diagonal 
verlaufende Bohrungen (links 
oben und rechts unten), hier 
lassen sich die meisten Kühler 
direkt aufstecken. Manche 
Karten haben auch horizontal 
versetzte Bohrungen, in die- 


Legende: 


Settings: Pentium Ill 750, BX-Chipsatz, 
128 MB RAM (CAS 3), Windows 98 SE, 
Detonator 12.41, VSync aus, MX-400 + 
GeForce2 GTS + GeForce3 


- Fazit: Eine gute Kühlung hilft, die Temperaturen deutlich abzu- 
senken. Das Overclocking-Potenzial erhöht sich nur unwesentlich. 
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sem Fall müssen Sie entweder 
auf Spezialkühler wie den La- 
sagna oder den Titan TTC- 
CUV1AB ausweichen oder 
auf den Notfallplan (siehe 
Tipp 5) zurückgreifen, der bei 
allen Kühlern funktioniert. 
Sind Sie in der glücklichen 
Lage, den neuen Kühler per 
Steckverbindung montieren 
zu können, dann sollten Sie 
zumindest Wärmeleitpaste 
auf Silikonbasis („Silmore”) 
zwischen Prozessor und Küh- 
ler schmieren. Eine kleine 
Packung kostet nur knapp 5 
Mark (sofern nicht im Paket 
enthalten), Arctic Silver II ist 
mit knapp 20 Mark dagegen 
deutlich teurer, hat dafür aber 
sehr gute Wärmeleitfähigkei- 
ten. Bei unserer GeForce2- 
und GeForce3-Testkarte ha- 
ben wir vor allem mit dem 
Blue Orb und Titan Majesty 
sehr gute Kühlungs- und 
Übertaktungsergebnisse er- 
reicht; dabei verlieren Sie 
aber einen PCI-Slot. Für MX- 
Karten sind diese Kühler auf 
jeden Fall überdimensioniert. 


5 


Den Kühler aufkleben 


ARBEITSMATERIAL: 
Kühler, Heat Pad, Wärmeleitkleber 


AUSFÜHRUNG: M E E C C 
RISIKO: BEaBE 

AUSWIRKUNGEN: DAUER 

emperatur AMIN 

ku san 
Im Notfall können Sie jeden 
Kühler durch selbstklebende 
Wärmeleitfolie („Heat Pads“) 
oder Wärmeleitkleber am 
Chip befestigen. Die erste Va- 
riante ist die billigste. Heat 
Pads sind oftmals schon am 
Kühler montiert, hier müssen 
Sie nur die Schutzfolie abzie- 


hen und das Ganze auf den _ 


Chip pressen. Wer öfter Küh- 
ler montiert, kann sich alter- 
nativ eine Portion Arctic-Sil- 
ver-Wärmeleitkleber gönnen. 
Dieser ist teuer (knapp 40 
Mark), hat aber ähnliche gute 
Wärmeleiteigenschaften wie 
die gleichnamige Paste und 
reicht für eine Vielzahl von 
Anwendungen. Sie müssen 
dabei das richtige Mischungs- 
verhältnis aus Kleber und Pas- 
te sowie die Aushärtungszeit 
(so genannte Topfzeit) berück- 
sichtigen. Obwohl die Paste 
nicht elektrisch leitet, darf sie 


è PRAXIS Optimale Grafikkarten-Kühlung 


nicht auf elektronische Bau- 
teile geraten. Vor dem Karten- 
einbau sollten Sie die Platine 
von allen Kleber-Rückständen 
befreien. Bei unserer MX-Kar- 
te betrug der Unterschied zwi- 
schen Heat Pad und Kleber 5 
Grad bzw. 10 MHz Chiptakt 
zugunsten des Klebers. 


6 | RAM-Kühler 


ARBEITSMATERIAL: 
RAM-Kühler, Heat Pads/Kleber 


AUSFÜHRUNG: Ei M 
i RISIKO: E Im 


AUSWIRKUNGEN: DRUER 

Te an, i 

stabiitat Fm 
Karten mit GeForce2 Ultra 
oder GeForce3 besitzen meist 
eigene Kühler für die RAM- 
Bausteine. Lohnt sich die Ins- 
tallation auch. bei anderen 
3D-Beschleunigern? Eine In- 
formation vorweg: Wenn ein 
Kühler nicht den gesamten 
RAM-Baustein abdeckt, ist 
das kein Beinbruch. Die Wär- 
mequelle sitzt zentral inner- 
halb der RAM-Verpackung 
und strahlt punktförmig Hit- 
ze ab. Die große Verpackung 
ist nur notwendig, damit 
auch alle Anschlüsse zu den 
Datenleitungen verlegt wer- 
den können. Um Art und An- 
zahl der RAM-Kühler im Vor- 
feld zu bestimmen, müssen 
Sie das Design Ihrer Platine 
studieren und auf abstehende 
elektronische Bauteile achten. 
Befinden sich Hindernisse 
zwischen den RAMs, sollten 
Sie passgenaue ‚Kühler neh- 
men (beispielsweise die Chip- 
Freezer). Lassen sich Speicher- 
kühler ohne Unebenheiten 
verlegen, sind auch die groß- 
flächigeren Kandidaten ge- 
eignet. Befestigt werden die 
RAM-Kühler am preisgüns- 
tigsten per Hitzepad, wer so- 
wieso schon Wärmeleitkleber 
eingekauft hat, sollte diesen 
verwenden. Die Praxis zeigt, 
dass das Anbringen von 
RAM-Kühlern wenig Spiel- 
raum für einen höheren Spei- 
chertakt schafft (maximal 5- 
15 MHz). Die RAM-Bausteine 
sind unter Vollbelastung in 
Spielen immerhin bis zu 10 
Grad kühler. Gerade bei MX- 
Karten lohnt sich die An- 
schaffung aber nicht. 

THILO BAYER 
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Globalwin Cooltium (40x40x10) 


Ausstattung: 4 Schrauben, 
3-Pin-Molex-Stecker 

Preis: DM 12,91 (+ Porto) 
Anbieter: Frozen Silicon 
PCI-Slot: Geht evtl. verloren 
Nachteil: Keine 


Kühlleistung: Mittel Lautstärke: Niedrig 
Fazit: Günstige Nachrüstoption für MX & Co. 


Mx+Cooltium (235/190): z 
MX+Cooltium (200/166): í 
MX passiv (200/166): m m 7 m fe p 
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ChipFreezer CF19 


Ausstattung: Klebepad 
Preis: DM 2,38 (+ Porto) 
Anbieter: Frozen Silicon 
Geeignet für: Alle Arten 
von Grafikkarten-RAM 
Nachteil: Relativ teuer 


Kühlleistung: Mittel Lautstärke: - 
Fazit: Ideal für schlecht zugängliche RAMs 
MX+Freezer (220/190): 


MX passiv (220/190): 
MX passiv (200/166): - 


Ausstattung: 3-Pin-Molex- 
Stecker 

Preis: DM 13,90 (+ Porto) 
Anbieter: Overclockingcard 
PCI-Siot: Geht evtl. verloren 
Nachteil: Schrauben fehlen 


ZUSATZLUFTER 


Í 


Kühlleistung: Mittel Lautstärke: Niedrig 
Fazit: Günstige Nachrüstoption für MX & Co. 
MX+Titan (235/190); 


MX+Titan (200/166): 
MX passiv (200/166): = 


Titan Grafikkühler CO3T 


Ausstattung: 3-Pin-Molex, 
Plastik-Stecker, Hitzepad 
Preis: DM 17,90 (+ Porto) 
Anbieter: Listan 

PCI-Siot: Geht nicht verloren 
Nachteil: Keine Drehzahlmess. 


Kühlleistung: Mittel Lautstärke: Niedrig 
Fazit: Schwächerer Kühler im Vergleich zum FA420A 


MA+Titan (233/190): 

Mx+Titan (200/166); a 

MX passiv (200/166): g 
0 lol 20l Ei) 40 30 


Globalwin FA420A 


Ausstattung: 3-Pin-Molex- 
Stecker, Hitzepad 

Preis: DM 19,90 (+ Porto) 
Anbieter: Frozen Silicon 
PCI-Slot: Geht evtl. verloren 
Nachteil: Keine 


Lautstärke: Niedrig 


NEUES KUHLSYSTEM 


Kühlleistung: Gut 
Fazit: Kompakter Kühler, gutes Preis-Leistungs-Verh. 


WX+Globain (240/190): 
MX+Globalwin (200/166): 
MX passiv (200/166): 


RAM-KÜHLER 


Ausstattung: Klebepad 
Preis: DM 24,90 (+ Porto) 
Anbieter: Listan 
Geeignet für: Haupt- 
speicher, Grafik-RAM 
Nachteil: 2 Kühlerblöcke 


Kühlleistung: Sehr gut Lautstärke: - 
Fazit: Ideal für einseitig in Reihe verbaute RAMs 


GF3+Cooling (240/525): 
GF3 (240/510): 
GF3 (200/460); 


Ausstattung: Drei Ausfüh- 
rungen (Hitzepad/Stecker) 
Preis: DM 39,90 (+ Porto), 
Anbieter: Overclockingcard 
PCI-Slot: Geht nicht verloren 
Nachteil: Vergleichsweise teuer 


Kühlleistung: Mittel Lautstärke: Niedrig 
Fazit: Einfache Montage, leider zu schwacher Lüfter 


GF2+Lasagna (235/366): e E 

GF2+Lasagna (200/333): = ï 

GF2 Standard (200/333): > & 
o wol x 30| aol 50 ài S 


Titan Majesty Grafikkühler MV1AB 


Ausstattung: Selbstkleben- 
de Wärmeleitfolie 

Preis: DM 29,90 (+ Porto) 
Anbieter: Listan 

PCI-Slot: Geht verloren 
Nachteil: Paste fehlt, etwas laut 


Kühlleistung: Sehr gut Lautstärke: Mittel 
Fazit: Überzeugende Kühlleistung, magere Ausstattung 


GF2+Majesty (235/375): 
GF2+Majesty (200/333): 
GF2 Standard (200/333): 


Celsius 


Wo eo ur wo o l 


VGA-Passivkühler 25x28x15 mm 


Ausstattung: Kühler 
Preis: DM 3,90 (+ Porto) 
Anbieter: Overclockingcard 
Geeignet für: Alle Arten 
von Grafikkarten-RAM 
Nachteil: Klebepads fehlen 


Kühlleistung: Gut Lautstärke: - 
Fazit: Ideal für einseitig in Reihe verbaute RAMs 
MX+Kühler (220/190): 


MX passiv (220/190): 
MX passiv (200/166): 


Ausstattung: Kühler 
Preis: DM 4,90 (+ Porto) 
Anbieter: Overclocking- 
card/Listan 

Geeignet für: Grafik-RAM 
Nachteil: Klebepads fehlen 


Kühlleistung: Sehr gut Lautstärke: - 
Fazit: Ideal für DDR-SGRAM (GF256/GF2 GTS) 


GF2+Alpha (235/380): x vn 
GF2 (235/366): G 
GF2 (200/333): 
sa d o oo o A 


N | 


Ceisiu 


Ausstattung: Kleber 
Preis: DM 49,90 (+ Porto) 
Anbieter: Overclockingcard 
PCI-Slot: Geht verloren 
Nachteil: Passt nicht auf alle 
Karten, Gehäuselüfter zu empf. 


Kühlleistung: Mittel Lautstärke: - 
Fazit: Ideal für Silent-PC, nichts für Overclocker 


6F2+Zalman (235/366): a 
GF2+Zalman (200/333): = 
GF2 Standard (200/333): 
o Tl zol Ei 40l 501 


Celsius 


Messgerät: Digitalthermometer Voltcraft 

Messpunkte: Passivkühler (mittig), RAM-Baustein (mittig) 
[Sicherheitsmessung: Core (Rückseite)] 

Messungen: Alle Messungen wurden unter 3D-Belastung nach 
zweimaligem Durchlauf des 3DMark2001 durchgeführt. 
Kühlmittel: Wenn nicht anders angegeben, wurden immer die bei- 
liegenden Kühlmittel (Folie, Kleber, Paste) verwendet. Höherwer- 
tige Materialien können zu besseren Kühlergebnissen führen. 
Benchmarks: Der unterste Balken zeigt immer die Temperatur am 
Kühler bzw. am RAM in der Ausgangskonfiguration (Standardküh- 
ler, Standard-Taktfrequenzen). Bei den Kühlern zeigt der zweite 
Balken die Temperatur mit dem neuen Kühlsystem (Standard- 
Takt), der dritte dann das Ergebnis bei Übertaktung. 


VGA-Kühler Titan TTC-CUVIAB 


Ausstattung: Bausatz mit 
Klammer, Paste, 4 auf 3 Pin 
Preis: DM 29,- (+ Porto) 
Anbieter: Listan 

PCI-Slot: Geht nicht verloren 
Nachteil: Benötigt Bohrungen 


Kühlleistung: Gut Lautstärke: Niedrig 
Fazit: Gutes Aufrüstkit für MX-Karten, etwas teuer 
MX+CUVIAB (245/190): 


MX+CUVIAB (200/166): 
MX passiv (200/166): 


Thermaltake Blue Orb 


Ausstattung: Stecker, Paste, 
Folie, Umstecker 4 auf 3 Pin 
Preis: DM 29,90 (+ Porto) 
Anbieter: Frozen Silicon 
PCI-Slot: Geht verloren 
Nachteil: Etwas laut 


Kühlleistung: Sehr gut Lautstärke: Mittel 
Fazit: Kühlt sehr gut, hervorragende Ausstattung 


GF2+Blue Orb (235/375). : J3 

GF2+Blue Orb (200/333): = 

GF2 Standard (200/333): K 
ol 5 vol J5) 20) E 35l 40l 45 


Ceisi 


Kühler-Bezugsquellen 


Overclockingcard: 
Webseite: www.overclockingcard.de 
E-Mail: harry@overclockingcard.de 
Telefon: (05141) 3 57 02 (Mo.-Fr. 11-20 Uhr) 


Listan: 
wwu.listan.de 
E-Mail: info@listan.de 
Telefon: (040) 71 00 18 37 (Mo.-Fr. 10-12, 14-17.30 Uhr) 


Frozen Silicon: 
Webseite: www.frozen-sillcon.de 
E-Mail: info@frozen-silicon.de 
Telefon: (01805) 37 69 36 (Mo.-Fr. 10-17 Uhr) 
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PRAXIS KT133(CA)-BIOS richtig einstellen 


Die BIOS-Optimierung ist 


mühsam und nur schwer zu 


durchschauen. Wir zeigen, 


mit welchen Einstellungen 
Sie das meiste aus dem PC 


rausholen. 


Was ist denn ...? 


E BIOS 
(Basic Input/Output System) „Ur-Pro- 
gramm” des Rechners, das zentrale 
Aufgaben wie zum Beispiel Festplatten- 
zugriffe im Hintergrund steuert. 


E CMOS 
(Complementary Metal Oxide Semicon- 
ductor) Kleiner RAM-Baustein, der die 
| BIOS-Einstellungen speichert. 
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n einer mehrteiligen 
{ Serie wollen wir Licht 
ins Dunkel der myste- 
riösen BIOS-Einstellungen brin- 
gen. Wozu sind die Optionen 
gut? Welche Performance kann 
man mit geschicktem Feintu- 
ning erreichen? In dieser Aus- 
gabe beschäftigen wir uns mit 
Mainboards für AMD-Prozes- 
soren, die auf dem populären 
KT133(A)-Chipsatz basieren. 


BIOS einschätzen 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 


AUSFÜHRUNG: MOOOC 
H RISIKO: LEME] 
S AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 
Generell sind die BIOS-Op- 


tionen chipsatzspezifisch, das 
heißt bei allen Mainboards mit 


KT133A-Chipsatz immer (fast) 
identisch. Die meisten Main- 
board-Hersteller halten sich 
an das Award-Standard-BIOS, 
andere, zum Beispiel Asus, ge- 
stalten die Menüs in einem ei- 
genen Layout. Die Inhalte, also 
die spezifisch programmier- 
baren Chipsatz-Register, sind 
aber immer die gleichen, auch 
wenn die Bezeichnung im 
BIOS-Menü leicht abweicht 
und nicht jeder Hersteller 
alle Einstellmöglichkeiten aus- 
nutzt. Erschwerend kommt 
hinzu, dass die heute gängigen 
BIOS-Bausteine eine Kapazität 
von nur einem, maximal zwei 
Megabit haben, das sind im 
schlechtesten Fall nur etwa 128 
Kilobyte. Bei der Vielfalt der 
Optionen und Steuerungs- 
funktionen kann hier schon 
mal ein Chipsatz-Feature auf 
der Strecke bleiben. 


2| Standard-Menüs 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 


AUSFÜHRUNG: MOCOOC 

RISIKO: MOOOC 
$ AUSWIRKUNGEN: DAUER 

Stabilität 

Leistung 


Das „Standard CMOS Fea- 
tures“ bietet ein gutes Dutzend 
Optionen, die jedoch für die 
meisten Benutzer uninteres- 
sant sind. Die am Mainboard 
angeschlossenen IDE-Geräte 
werden normalerweise auto- 
matisch erkannt; sollte die Er- 
kennung wider Erwarten ver- 
sagen, können Festplatten hier 
mithilfe der Geometriedaten 
von Hand eingetragen werden. 
Übrigens: Alle modernen Fest- 
platten arbeiten im „LBA”- 
Modus. Die anderen Optionen 
sind selbsterklärend. 
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3 Advanced BIOS Features 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
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AUSFÜHRUNG: Wi 
RISIKO: EEEES 


x AUSWIRKUNGEN: 
Leistung Ä 
Stabilität E 
Im „Advanced BIOS Fea- 
tutes“-Menü (bei Asus nur 
„Advanced”) wird es interes- 
santer: Hier sind zum Beispiel 
die wichtigen Prozessorcache- 
Einstellungen zu finden. Level- 
1- und Level-2-Cache sollten 
immer aktiviert sein, sonst 
wird selbst ein Gigahertz-Pro- 
zessor zur Schnecke (bei eini- 
gen Boards heißt der L1-Cache 
„CPU Internal Cache”, der L2- 
Cache „External Cache“). Rela- 
tiv nutzlos ist dagegen die 
Fehlerkorrektur („L2 Cache 
ECC Checking“): Zwar unter- 
stützen Athlon und Duron eine 
8-Bit-Fehlerkorrektur im L2- 
Cache, doch ist die für Spieler 
in der Regel nicht notwendig. 
Im Gegenteil: Ohne ECC- 
Check erreichten wir bei Coun- 
ter-Strike bis zu sieben Prozent 
höhere Framerates. Also: Bei 
Problemen einschalten, sonst 
abgeschaltet lassen. 


r „Quick Power On Self 
Test” sollte eingeschaltet sein. 
Damit verkürzt sich die Start- 
zeit des Rechners. Ein Relikt 
aus der Zeit des 8088-Prozes- 
sors ist das „Gate A20“. Dieses 
Gate wurde notwendig, um 
mehr als ein Megabyte RAM 
adressieren zu können. Dabei 
ist die Adressierung an ein Sig- 
nal des Keyboard-Controllers 
gekoppelt. Die BIOS-Einstel- 
lung „Fast“ umgeht die Ab- 
hängigkeit vom Tastatur-Con- 
troller und sollte daher etwas 
schneller arbeiten. Immer wie- 
der werden wir nach den 
„Shadow“-Optionen gefragt: 
Das BIOS der Grafikkarte 
kann via CMOS-Setup mit der 
Option „Video BIOS Shadow“ 
in den Hauptspeicher ge- 
spiegelt werden. Das bringt 
bei modernen PCs aber keinen 
Performance-Gewinn, kostet 
Speicherplatz und kann sogar 
zu Systemabstürzen führen. 
Deshalb immer abschalten. 
Das Gleiche gilt für die ande- 
ren Speicherbereiche. Auch 
hier wird besser auf das Spie- 
geln verzichtet. 
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ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
FE AUSFÜHRUNG: M 
H RISIKO: ETE 
&S AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung Au 15 
Stabilität movu 


Es erfordert viel Know-how, 
um das „Chipset Features Set- 
up“ zu optimieren: Hier ver- 
bergen sich alle Speicher- 
timing-Optionen und einige 
wichtige AGP- und PCI-Schal- 
ter. Wir beginnen mit dem 
Speicher. Jedes RAM-Modul 
nach PC100/PC133-Spezifika- 
tion besitzt ein SPD-EEPROM, 
in dem einige Informationen 
über das Modul gespeichert 
sind. Leider wird der Baustein 
meistens gar nicht oder nicht 
optimal programmiert. Besser 
ist es, die Werte im BIOS von 
Hand einzugeben und später 
zu optimieren. 


Bei KT133A-Chipsätzen heißt 
die Option „DRAM Timing by 
SPD”. Hier „Disabled“ ein- 
geben und die Werte „DRAM 
Clock“ (Speichertakt) und 
„SDRAM Cycle Length“ (ent- 
spricht der CAS-Latenz) von 
Hand eingeben. Den CAS- 
Wert,'der bei einem guten 
BIOS auch wirklich als „CAS 
Latency“ eingetragen ist, soll- 
ten Sie (zunächst) auf „3“ stel- 
len. Wenn der Rechner stabil 
läuft, können Sie den Wert auf 
„2“ verkürzen. Im Erfolgsfall 
bringt diese Option den größ- 
ten Performance-Schub, der 
bei der Speicher-Optimierung 
über das BIOS möglich ist. Wir 
geben den Wert bei allen unse- 
ren Benchmarks an. 
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ARBEITSMATERIAL: 
BIOS. 


AUSFÜHRUNG: MM 
RISIKO: LALLI 
+ 


AUSWIRKUNGEN: 
Leistung 
Stabilität 


Neben der CAS-Latenz gibt es 
noch weitere, anpassbare Spei- 
cherparameter: tRAS (Time 
Row Adress Strobe) entspricht 
im BIOS der Zeit, die verstrei- 
chen muss, bis eine bereits ge- 
öffnete Zeile im Speicher er- 
neut angesprochen werden 
kann. Anders ausgedrückt: 


n 
anu 


BIOS: Schnell-Optimierung 


die Tiefen des CMOS-Setups abtauchen will, findet 
übersich o igurationsvorschläge A 


Advanced Chipset Features Sicher Schnell 
DRAM Timing by SPD Disabled Disabled 
er ie 133MHz 
SDRAM Cycle enat 3 2 
Bank Interleave = | Disabled 4 Bank 
DRAM Page-Mode Disabled Enabled 
y m -| Disabled 
Enabled 
| Disabled Enabled 
Disabled Disabled 
Disabled Disabled 
Auto Auto 
| Disabled | Enabled 
Disabled Enabled 
-| Disabled | Enabled 
Disabled Enabled 
Disabled | Enabled 
Enabled Enabled 
AGP Master 1 1 ws Read Disabled Enabled 
Spezielle ASUS-Optionen Sicher Schnell 
Manual Manual 
3 5 3 Er . A = — 
SDRAM RAS Procharge Time 1 2T 
SDRAM RAS to CAS delay DE. 2 
PCI Master Read Caching Disabled Prozessorabhängig* 
Delayed Transaction Disabled Enabled 
PCI to DRAM Prefetch Disabled Enabled 
Byte Merge Disabled Enabled 
DRAM Read Latch Delay Auto Auto 
Memory Early/Delay Write Auto Auto 
Memory Data Drive Auto Auto 
CASH Drive i | Auto Auto 
Memory Data Drive Ext. Disabled Disabled 
SDRAM Com. Drive Ext. Disabled | Disabled 
DIMM Interleave Setting Disabled Auto 
1/0 Recovery Time Enabled Disabled 


Beachten Sie, dass die „idealen“ Settings keineswegs auf jedem Rechner laufen. Sie 
sollten sich daher selbst an die optimalen Settings Ihres PCs herantasten. 


* Enabled bei Athlon, Disabled bei Duron 


CPU Internal Cache 
Ex ternal Cache 


Thi rd Boot 
Boot Other 


Swap Floppy Dr ive 

Boot Up Floppy 

Boot Up NumlLoc 

Gate A20 Option Normal 
Disabled 


Typematic Rate Setting 


ity Option 
or DRAM > 


SYSTEMBREMSE Bei stabil arbeitenden PCs können Sie die Fehlerkorrektur des L2- 
Cache abschalten. Kontrollieren Sie aber aufmerksam, ob sich danach Abstürze häufen. 
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BIOS: Schneil-Optimierung 


n „Advanced BIOS Features“-Menü verbergen sich Cache- 


Advanced BIOS Features 


instellungen des Prozessors und einige Shadow-Optionen. 


CPU Level 1 Cache 
CPU Level 2 Cache 


CPU L2 Cache ECC Checking 


Boot up Floppy Seek 
Typematic Rate Setting 
Typematic Rate (Chars/Sec) 
Security Option 


OS Select for DRAM > 64MB 


Video BIOS Shadow 

C8000-CBFFF Shadow 
CC000-CCFFF Shadow 
D0000-D3FFF Shadow 


D400-D7FFF Shadow 
D8000-DBFFF Shadow 
DC000-DFFFF Shadow 


Spezielle ASUS-Optionen 
DRAM Frequency 


CPU Vcore Setting 
CPU Level 1 Cache 
CPU Level 2 Cache 


CPU Level 2 Cache ECC Check 


0S/2 Onboard Memory > 64M 


Chip Configuration 


Sicher Schnell 
Enabled Enabled 
Enabled Enabled 
Enabled Disabled 

On off 

Nach Wunsch Nach Wunsch 
Nach Wunsch Nach Wunsch 
Nach Wunsch Nach Wunsch 
Non-0$2 Non-0$2 
Disabled Disabled 
Disabled Disabled 
Disabled Disabled 
Disabled Disabled 
Disabled Disabled 
Disabled Disabled 
Disabled Disabled 
Sicher Schnell 
Abhängig vom Speicher | Abhängig vom Speicher 
Normal -| Optimal = 
Auto Auto 
Enabled ‚Enabled 
Enabled Enabled 
Enabled Disabled 
Disabled Disabled 


Mit den „Shadow“-Optionen lässt sich der Inhalt der CMOS-RAMs diverser Steck- 
karten in Bereiche des Hauptspeichers spiegeln. Das kann allerdings zu Abstürzen 
führen und bringt bei modernen Rechnern ohnehin keinerlei Performance-Gewinn. 


HANDARBEIT Sicher ist sicher: Tragen Sie 
die Speicherwerte besser von Hand ein. 


PLUG AND PLAY In diesem BIOS-Menü 
können die knappen IRQs vergeben werden. 
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Eine Speicherzeile ist bei einem 
Zugriff eine Zeit lang „ge- 
sperrt“, meist mindestens sechs 
Takte lang (inklusive Precharge 
Time). Die Bitleitungen jeder 
Speicherzeile müssen vor ei- 
nem Zugriff vorgeladen wer- 
den. Die Dauer dafür wird mit 
der Option „RAS Precharge 
Time“ (tRP) bestimmt. Üblich 
sind drei Takte, selbst Spitzen- 
module haben Probleme mit 
Werten von „2“. Hier macht 
das Tuning meistens nur Prob- 
leme, deshalb „3“ eingestellt 
lassen. Das „RAS to CAS de- 
lay“ lässt sich besser tunen. Ge- 
meint ist die Zeitspanne, die 
zwischen Speicherzeilen-Ad- 
ressierung und Speicherspal- 
ten-Adressierung vergeht. Zur 
Auswahl stehen „3° und „2” 
Takte. Gute Module schaffen 
das knappere zweier Timing. 
Der Wert „M(emory)D(ata) 
Driving strength“ beeinflusst 
die Stärke des Signals zum 
Speicher. „High“ ist die bessere 
Option, die gerade Übertakter 
wählen sollten, um die letzten 


Reserven aus ihrem Speicher 
herauszuholen. Schließlich bie- 
tet ein gutes CMOS-Setup die 
Option „Bank Interleaving“ an. 
Hierbei werden die Daten ge- 
schickt auf mehrere Bänke ver- 
teilt, so dass die notwendigen 
Refresh-Zyklen nur bei den 
Bänken erfolgen, die gerade 
nicht benutzt werden. Wenn 
möglich, einschalten. Das 
„DRAM Read Latch delay“ be- 
einflusst die Gültigkeit des 
Übertragungszeitraumes vom 
Speicher zum Chipsatz. Als 
Faustregel gilt: Je mehr Spei- 
cherchips insgesamt, desto hö- 
her der „DRAM Load”, desto 
länger das „Read Latch delay“. 
Oder andersherum: Wenn nur 
ein einziger, single-sided Spei- 
cherriegel im Rechner steckt, 
kann das Delay abgeschaltet 
werden. Bei instabilen Rech- 
nern unbedingt auf „Auto” 
oder den Maximalwert (1,5 ns) 
setzen. Wenn „Fast R(ead)- 
W(rite) Turn Around“ abge- 
schaltet ist, legt der Speicher 
beim Schwenk von einer Lese- 
zu einer Schreiboperation einen 
Ausgleichszyklus ein; nach 
Möglichkeit einschalten. 
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ARBEITSMATERIAL: 


BIOS 

AUSFÜHRUNG: MOCO 
H RISIKO: CEET 

AUSWIRKUNGEN: 

Leistung 


DRUER 
Sieg 
Stabilität (im 


Wenden wir uns den übrigen 
Chipsatz-Einstellungen zu: 
Die Optionen „System/Video 
BIOS Cacheable“ sind beide 
völlig unnütz und sollten auf 
„Disabled” gestellt werden. 
Interessanter ist die Menge des 
Hauptspeichers, die der Gra- 
fikkarte zur Verfügung steht, 
die „AGP Aperture Size”. Sie 
sollte auf die halbe Größe des 
Hauptspeichers gestellt wer- 
den, jedoch nie mehr als 128 
MB betragen. Die „AGP Fast 
Writes“ sind hinlänglich be- 
kannt und sollten nach Mög- 
lichkeit aktiviert werden. Inte- 
ressant sind die Optionen 
„AGP Master 1 WS Read” und 
„AGP Master 1 WS Write”. Was 
nach Systembremse klingt, ist 
in Wahrheit ein Tuning-Werk- 
zeug. Im Normalfall werden 
nämlich zwei Wartezyklen ein- 
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gelegt, bevor ein Schreib- oder 
Lesezugriff erfolgen kann. 
Wenn beide Einstellungen auf 
„Enabled“ stehen, werden die 
Wartezyklen halbiert, was für 
eine bessere Performance sorgt. 
Der „AGP Driving Value“-Wert 
sollte stets auf „Auto“ stehen. 
Abit empfiehlt bei Stabilitäts- 
problemen den Wert „DA“ 
oder „EA“. Epox und Tyan ra- 
ten bei Einsatz einer GeForce 
256 auf ihren Boards zum Wert 
„A8“, bei einer GTS zu „BA“. 
Asus empfiehlt als optimalen 
Wert für die 6600 Pure mit Ge- 
Force256-Chip den Wert „B9”. 
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ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 


AUSFÜHRUNG: MIT 
k RISIKO: BEBEE 
© AUSWIRKUNGEN: DAUER 


Leistung U 

Stabilität [Im] EEE 

Wer PCI-Karten beschleunigen 
oder übertakteten Rechnern zu 
mehr Stabilität verhelfen will, 
sollte mit den PCI-Optionen 
herumexperimentieren. Wenn 
die Einstellung „CPU to PCI 
Write Buffer“ aktiviert ist, kön- 
nen Daten vom Prozessor zu 
einem PCI-Gerät zwischenge- 
speichert werden, unabhängig 
davon, ob der PCI-Bus gerade 
belegt oder frei ist; bei deakti- 
viertem „Buffer“ muss die CPU 
unnötige Wartezyklen einle- 
gen. Diese Option sollte auf je- 
den Fall auf „Enabled“ stehen. 
Die Einstellungen „PCI Dyna- 
mic Bursting” und „Byte 
Merge“ meinen dasselbe: Hier 
werden kleinere Datenblöcke 
zu einem großen zusammenge- 
fasst (32 Bit) und erst dann an 
den PCI-Bus übergeben. Spart 
Zeit, daher auf „Enabled“ set- 
zen. Wenn „PCI Master 0 WS 
Write” auf „Disabled“ steht, 
wird vor jedem PCI-Schreibzu- 
griff ein Wartezyklus eingelegt. 
Normalerweise nicht notwen- 
dig (also auf „Enabled“ setzen), 
kann aber bei übertakteten Sys- 
temen den PCI-Komponenten 
zu mehr Stabilität verhelfen. 
Transaktionen zwischen PCI- 
und ISA-Bus können über das 
BIOS mit der Einstellung „PCI 
Delay Transaction“ (manchmal 
nur „Delayed Transaction”) be- 
einflusst werden. Wer eine ISA- 
Karte hat, sollte „Enabled“ ein- 


www.pcgameshardware.de 


KT133(A)-BIOS richtig einstellen | PRAXIS | 


stellen. Dadurch kann der PCI- 
Bus Transaktionen puffern und 
muss nicht auf den langsame- 
ren ISA-Bus warten. Das krypti- 
sche Kürzel „PCH#2 Access #1 
Retry“ betrifft ebenfalls einen 
Zwischenspeicher. Hier geht es 
um Transaktionen zwischen 
CPU und PCI-Bus. Falls akti- 
viert, wird die CPU bei miss- 
lungenen PCI-Zugriffen nicht 
belastet. 


8 PnP/PCI Configurations 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
Ba AUSFÜHRUNG: E 
$S RISIKO: 3 B EEE 
> AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität (+1 Anag 


Mithilfe des Menüs „PnP/PCI 
Configurations“ lassen sich 
auch knifflige IRQ-Probleme 
lösen. Wie wir in der Ausgabe 
06/2001 ab Seite 108 ausführ- 
lich beschrieben haben, bieten 
moderne Chipsätze (bis auf 
den Alimagik) maximal vier 
Interrupt-Leitungen für bis zu 
sechs PCI-Steckplätze. Gute 
Mainboards erlauben eine di- 
rekte Zuordnung von IRQs zu 
den Leitungen, bei den meisten 
KT133(A)-Platinen immer über 
die Menüpunkte „INT Pin 1 
Assignment“ oder „PIRQ_0 
Use IRQ No.” Beachten 'Sie, 
dass Sie eventuell einige PCI- 
Karten umstecken müssen. Der 
„PCI Latency Timer“ bestimmt, 
wie lange ein PCI-Gerät den 
Bus belegen darf. Ideal ist 
ein Mittelwert zwischen „32” 
und „128“. Wird der Timer 
zu klein eingestellt („0“), muss 
jedes Gerät sofort die Zutei- 
lung abgeben, bei zu großen 
Werten („255“) kann es zu 
Übertragungsfehlern kommen. 
„PCI/VGA Palette Snoop” ist 
heute bedeutungslos und sollte 
auf „Disabled“ gesetzt werden. 


|9 | Power Management 


ARBEITSMATERIAL: 
LAN, Server-PC 
AUSFÜHRUNG: Wi 

N RISIKO: Bam 

&S AUSWIRKUNGEN: 
Leisti + AMN 
eistung [+] opg 


Moderne PCs und Betriebssys- 
teme unterstützen den Strom- 
spar-Modus „ACPI“. Prinzi- 
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BACKUP EINGEBAUT Bei der BIOS-Optimierung kann es schon einmal passieren, dass der Rechner nicht mehr startet. Dann 


hilft nur der CMOS-Reset per Jumper oder ein zweiter BIOS-Baustein, wie er auf den meisten Gigabyte-Boards vorhanden ist. 


piell ist ACPI eine gute Ein- 


richtung: Wenn der PC längere 


Zeit nicht genutzt wird, kann 
er sich selbst in einen „Schlaf”- 
Modus versetzen, in dem er 
kaum Energie verbraucht. In 
der Praxis hängt es jedoch von 
der individuellen Konfigura- 
tion des Rechners ab, ob der 
Spar-Modus reibungslos funk- 
tioniert; am besten einfach aus- 
probieren. ACPI wird mit der 
Option „ACPI Function” ein- 
und ausgeschaltet. Mit dem 
Untermenü „Power Manage- 
ment“ können die Leerlauf- 
zeiten festgelegt werden. Be- 
achten Sie dabei, dass es Mo- 
nitoren und Festplatten eher 
schadet, wenn sie mehrmals 
täglich an- und ausgeschaltet 
werden. Die Option „ACPI 
Suspend Type“ bietet zwei 
Stromspar-Möglichkeiten: Im 
„51 (POS)“-(Power On Sus- 
pend-)Modus bleiben die 
meisten Komponenten aktiv, 
der Energieverbrauch ist recht 
hoch. Erst im „53 (STR)”-Mo- 
dus lässt sich wirklich Energie 
sparen. Alle Daten und Regis- 
terinhalte werden als „Abbild“ 
im Speicher abgelegt („Sus- 
pend to RAM”), beim „Erwa- 
chen“ stellt der PC den ur- 
sprünglichen Zustand wieder 


her. Zwei weitere ACPI-Optio- 
nen sind erwähnenswert: „Vi- 
deo Off Method“ bestimmt, 
wie der Monitor abgeschaltet 
wird. Normal sollte hier 
„DPMS“ stehen; ältere Monito- 
re müssen Sie eventuell mit den 
Einstellungen „V/H Sync+ 
Blank“ oder „Blank screen” in 
den Ruhemodus treiben. Inter- 
essant für Rechner im Dauerbe- 
trieb ist die Einstellung „State 
After Power Failure”. Bei „On“ 
startet der Rechner nach einem 
Stromausfall automatisch neu. 
ACPI taugt für Spieler aller- 
dings nur eingeschränkt: Vor 
allem im „Max Saving“-Modus 
haben wir Performance-Ein- 
brüche von bis zu fünf Prozent 
gemessen. Im Zweifelsfall also 
lieber auf ACPI verzichten und 
den Monitor von Hand mit der 
Power-Taste in den „Strom- 
sparmodus” versetzen. 


Schließlich bieten viele BIOS- 
Setups die Möglichkeit, die 
optimierten Voreinstellungen 
(„Optimized Defaults“) zu la- 
den. Eine Option, die Sie guten 
Gewissens wahrnehmen kön- 
nen. Das spart viel Zeit und in 
der Regel läuft der PC mit die- 
sen Einstellungen stabil. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Wenn ich einen Rechner optimiere, fange ich 
mit den BIOS-Fail-Safe-Defaults an. Aus- 
gehend von dieser Notkonfiguration optimie- 
re ich immer fünf Einstellungen auf einmal, 
die alten Einstellungen schreibe ich auf einen 
Zettel. Wenn der Rechner stabil läuft, kom- 
men die nächsten fünf Optionen an die Rei- 
he, so lange, bis ich mit dem BIOS zufrieden 
bin. Wenn der Rechner nach einem Optimie- 
rungsschritt nicht mehr stabil läuft, nehme 
ich die letzten fünf Optionen einzeln zurück, 
so lange, bis ich die „schuldige“ Einstellung 
gefunden habe. Die Fünfer-Schritte sind 
sinnvoll, weil meist alles glatt läuft und der 
Zeitaufwand reduziert wird. Am Rande sei 
erwähnt, dass ich persönlich Stabilität und 
Sicherheit bevorzuge und lieber auf ein paar 
Frames verzichte. Bei meinem Rechner ist 
die L2-Cache-Korrektur eingeschaltet, „Fast- 
writes” sind abgeschaltet. 


5 Christian 


Gögelein 
Redakteur 
Bereich Mainboards 


Mil 


„In Fünfer-Schritten zum 
optimalen BIOS" 
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INH So installieren Sie DSL optimal 


Was ist denn ...? 


E MTU 
Die Maximum Transmission 
Unit bestimmt die Größe 
der TCP/IP-Pakete. Für 
DSL sind Werte zwischen 
1..492 und 1..500 optimal. 


E interleaving 
Fehlerkorrekturverfahren, 
das eine stabile Verbin- 
dung trotz vorhandener 
Störsignale auf der An- 
schlussleitung garantiert. 


E Fastpath 
Fastpath bedeutet, dass 
kein Interleaving verwen- 
det wird. 


Mit Vollgas ins 


Int 


Wenn hohe Download-Raten 
gefragt sind, führt kein Weg 
an DSL vorbei. Doch bei der 
Installation lauern einige 
Fallstricke. Wir zeigen, wie 
Sie den Highspeed-Zugang 


stressfrei einrichten. 
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mmer mehr Spieler 

setzen auf DSL: Kein 

Wunder, der Highway 
ins Daten-Netz ist schnell und 
günstig und die Telekom hat die 
gröbsten Lieferschwierigkeiten 
beseitigt. Ganze Landkreise will 
der Telefonriese im dritten und 
vierten Quartal dieses Jahres 
DSL-tauglich machen. 


1 DSL anschließen 


ARBEITSMATERIAL: 
DSL-Modem, -Splitter, Netzwerkkarte 


AUSFÜHRUNG: IM Hi 
A RISIKO: EEE 


AUSWIRKUNGEN: En 
Stabilität nn 
Leistung 0045 


Bevor der Spaß beginnen 
kann, müssen Sie zunächst die 
DSL-Hardware installieren. 


Falls Sie Ihren DSL-Anschluss 
bei der Telekom in Auftrag ge- 
geben haben, bekommen Sie 
das DSL-Modem (NTBBA), 
den Splitter (BBAE) und alle 
Kabel per Post geliefert. Sie 
benötigen zusätzlich noch 
eine Netzwerkkarte, bei der 
Telekom kostet diese knapp 
50 Mark. Normalerweise müs- 
sen Sie diese Netz-Karte aber 
nicht mitbestellen, handelsüb- 
liche 10/100-Mbit-Netzwerk- 
karten reichen völlig aus und 
kosten nicht mehr als 30 
Mark. Nachdem Sie den DSL- 
Anschluss und alle Geräte be- 
kommen haben, ziehen Sie 
zunächst den TAE-Stecker des 
Telefons oder des ISDN- 
NTBA aus der Telefondose 
und stecken stattdessen den 
Splitter hinein (siehe Schau- 


bild). An diesen so genannten 
BBAE schließen Sie nun das 
analoge Telefon oder den vor- 
handenen ISDN-NTBA an. 
Als Nächstes müssen Sie das 
DSL-Modem mit dem Splitter 
und Ihrer Netzwerkkarte ver- 
binden. Den NTBBA sollten 
Sie bei Nichtgebrauch einge- 
schaltet lassen, denn er syn- 
chronisiert sich bei jedem 
Aktivieren neu. Beachten Sie, 
dass die Netzwerkkarte im 
Halbduplex-Modus und einer 
Geschwindigkeit von 10 Mbps 
arbeiten sollte. In den Netz- 
werk-Eigenschaften („Start” — 
„Einstellungen“. - „System- 
steuerung” „Netzwerk“) 
können Sie bei den meisten 
Netzwerkkarten unter „Er- 
weitert” den Betriebsmodus 
auswählen. 
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2 Software einrichten 
ARBEITSMATERIAL: 


Treiber, Heft-CD 
AUSFÜHRUNG: i M L 

A RISIKO: —— Lie 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität BL AAG 
Leistung SEW 


Sie können und sollten den 
DSL-Anschluss ohne die mit- 
gelieferte T-Online-Software 
nutzen. Dazu müssen Sie ledig- 
lich einen der drei Treiber von 
unserer Heft-CD installieren 
und eine DFÜ-Verbindung 
über das DFÜ-Netzwerk unter 
Windows einrichten. Zurzeit 
stehen drei Treiber zur Aus- 
wahl: WinPoET, der so genann- 
te „Engel“-Treiber (nach der 
Firma „Engel“) und RasPPPoE. 
Wir wollen Ihnen anhand des 
RasPPPoE-Treibers zeigen, wie 
Sie eine DFÜ-Verbindung für 
DSL einrichten. Zunächst ent- 
packen Sie die Software von 
unserer Heft-CD auf die Fest- 
platte, beispielsweise in den 
Ordner „C:\raspppoe”. Öffnen 
Sie nun über „Start” — „Einstel- 
lungen” — „Systemsteuerung“ 
die  Netzwerkeinstellungen 
und klicken Sie auf „Hinzufü- 
gen“. Wählen Sie mit einem 
Doppelklick „Protokoll“ aus 
und betätigen Sie den Button 
„Diskette“. Anschließend su- 
chen Sie das Verzeichnis, in 
dem sich der RasPPPoE-Treiber 
befindet, und bestätigen drei- 
mal mit „OK“. Verlassen Sie 
jetzt die Netzwerkeinstellun- 
gen und öffnen Sie den Ordner 
mit der DSL-Software (C:\ 
‚raspppoe). Zum Erstellen der 
DFÜ-Netzwerk-Verbindung 
klicken Sie einfach die Datei 
„RASPPPOE.EXE” an. Es wird 
Ihnen nun eine Programm- 
oberfläche angezeigt, mit der 
Schaltfläche „Query Available 
Service“ können Sie testen, ob 
der DSL-Anschluss funktio- 
niert. Mit „Create a Dial-up 
Connection for the selected 
Adapter” erstellen Sie die 
DFÜ-Verbindung. Sie sollten 
die neue Verbindung, die als 
„Connection to ... [Netzwerk- 
Karte]“ angelegt wurde, in eine 
kurze, einprägsame Form um- 
benennen, zum Beispiel „DSL- 
Verbindung“; einige Software- 
Router haben Probleme mit 
langen DFÜ-Verbindungsna- 
men. Öffnen Sie anschließend 
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die Verbindung und geben Sie 
Ihre Benutzerdaten ein. In das 
Feld „Benutzername“ kommt 
eine mehrstellige Zahlenko- 
lonne, die sich wie folgt zu- 
sammensetzt: zuerst die zwölf- 
stellige Anschlusskennung, 
dann die T-Online-Nummer, 
dann der Mitbenutzer-Suffix 
(meist #0001) und schließlich 
„@t-online.de”. Achtung: Bei 
ISDN- und Modem-Anschlüs- 
sen genügte hier noch „@t-on- 
line“, bei DSL muss der Zusatz 
„.de“ eingetragen werden. Un- 
ter „Kennwort“ tragen Sie das 
T-Online-Kennwort ein. Die 
genauen Daten erhalten Sie 
von der Telekom. Klicken Sie 
nun auf „Verbinden“, um test- 
weise eine Internet-Verbindung 
aufzubauen. Sollte es zu Pro- 
blemen kommen, können Sie 
die Ursache mit dem Telekom- 
Tool „TDSL-Test” (auf Heft- 
CD) ergründen. 


ARBEITSMATERIAL: 
DFÜ-Speed, Tools 


AUSFÜHRUNG: WODO 
RISIKO: Bam 


AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität nn 
Leistung nn ti | "| 


Da das DFÜ-Netzwerk unter 
Windows nicht optimal einge- 
stellt ist, benötigt man ein Tool 
wie zum Beispiel DFÜ-Speed, 
um die optimale Download- 
Geschwindigkeit zu erreichen. 
Sie können das Programm als 
Anwender von Windows 9x 
oder Me gefahrlos einsetzen. 
Window s-2000-Nutzer sollten 
aber vorsichtig sein: Der Au- 
tor des Programms sagt selbst, 
dass DFÜ-Speed nicht für 
Windows 2000 geschrieben 
wurde. Die Software ist selbst- 
erklärend: Sie empfiehlt für 
jede Anschlussart (LAN, DSL, 
ISDN, Modem) die optimalen 
Einstellungen. Beim Umstieg 
von Modem/ISDN auf DSL 
sollten Sie außerdem Internet- 
und Multimedia-Programme 
an die neue Geschwindigkeit 
anpassen. Im Real Player oder 
im Windows Media Player 
können Sie die Verbindung 
zum Internet auf DSL um- 
stellen, damit vermeiden Sie 
lästige Aussetzer bei der 
Wiedergabe und erhalten die 
optimale Bildqualität. 


Der von der Telekom angebo- 
tene DSL-Anschluss erreicht 
maximal 768 Kbit/s Down- 
und 128 Kbit/s Upstream. 
Beim Herunterladen aus dem 
Internet wird pro empfangene 
60 Bits je 1 Bit zur Fehlerkon- 
trolle zurückgeschickt (hoch- 
geladen). Das Problem dabei: 
Bei gleichzeitigem Up- und 
Download kann die Down- 
loadrate massiv einbrechen. 
Sie sollten deshalb bei grö- 
ßeren Downloads keine File- 
Sharing-Dienste (beispielswei- 
se WinMX, Limewire oder 
Bearshare) laufen lassen. 


4 Fastpath oder Interleaving 


ARBEITSMATERIAL: 

Telefon 

AUSFÜHRUNG: E EHAA 
RISIKO: BEO 


ES AUSWIRKUNGEN: Em 
Stabilität BE Inn 
Leistung ai EA 5 


Die Download-Geschwindig- 
keit von DSL ist für ISDN- oder 
Modem-Aufsteiger überwälti- 
gend. Doch im Gegensatz zum 
Downstream verbessern sich 
Ping- und Packet-Loss-Werte 
nicht! Wenn Sie bei Online- 
Spielen über eine DSL-Verbin- 
dung einen sehr schlechten 
Ping (>250 ms) feststellen, kann 
das am so genannten Interlea- 
ving liegen, einer besonderen 
Art der Fehlerkorrektur. Sie 
funktioniert im Reißverschluss- 
verfahren: Die Datenpakete 
werden in veränderter Reihen- 
folge übertragen, dadurch ver- 
schlechtert sich der Ping. Das 
Gegenstück zum Interleaving 


Netzwerk- und D Verbindungen 


ADSL-Modem 
INTBBA) 


HALBE KRAFT Die Karte zum DSL-Modem 
sollte im 10-MBit-Halbduplex-Modus arbeiten. 


er 


Netzwerk- und DFÜ-Verbindungen 


m 


Netzwerk- und 


DFU-Verbindungen 


LAN-Verbindung 2 
Typ: LAN-Verbindung 


Status; Aktiviert 


3Com EtherLink XL 10/100 PCI-TX- 


NIC (3C90SB-TX) 


G) LAN-Verbindung 2 
Geschwindigkeit: 10,0 MBit/s 


VERNETZT Die Verbindung zum DSL-Modem erfolgt über eine LAN-Karte im 10-MBit- 
Halbduplex-Modus. Der Internet-Connect wird über eine DFÜ-Verbindung hergestellt. 
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ERFAHRUNGS- 


DSL ist eine feine Sache - wenn es funktio- 


niert. Die Installation ist alles andere als 
einfach und birgt manch hinterhältige Fal- 
le. Legen Sie die T-Online-Software am bes- 
ten gleich ins CD-Regal; die Verbindung 
über das DFÜ-Netzwerk funktioniert we- 
sentlich besser. Achten Sie darauf, dass 
Benutzername und Kennwort den Konven- 
tionen entsprechen. Um mehrere PCs über 
DSL ins Internet zu bringen, empfehle ich 
eine Proxy- oder Routing-Software. Ich be- 
nutze „Winroute“ - meiner Meinung nach 


einer der besten Software-Router. Immer- 
hin: Lohn der ganzen Mühe sind Download- 
Raten bis zu 90 Kilobyte pro Sekunde. 


Christian 
Gögelein 

Gast-Redakteur 
Bereich DSL 


„Legen Sie die T-Online-CD 
am besten gleich ins Regal.” 


DSL-Geschwindigkeit 


So lange müssen Sie im 


Idealfall warten, wenn 
Sie ein Half-Life-Update 
(55 MB) aus dem Inter- 

net herunterladen. 


Minuten 


Modem ISDN ISDN DSL T 
56 Kbps 64Kbps 128 Kbps 768 Kbps 1,5 Mbps 


Eigenschaften von PPP over Ethernet Protocol = 2j xj 


General | Advanced | 
When using Internet Connection Sharing [ICS], the clients may 
: TER DEE RA NN 


ker Anden Ilemel The 
3 P packets it passes | 


-You can override the Maximum Tranier Uni frspishickhun. 
e.g to reserve space for certain VPN software 
or to work around a problem with your ISP. This setting requires 
toggling the network adapter off/on once to take effect. 


[i Dverride Maximum Transfer Unit- 


Maximum Transfer Unit {MTU} [11433 = z 


If you need to run several simultaneous connections th 
adapter, you can increase the number of lines offered for it. 
This seting requires a reboot for changes to take effect. 


Number of ines WAN endpoints: | 15] 


3 FLEXIBEL Auch RasPPPoE ermöglicht eine 


Anpassung des wichtigen MTU-Wertes. 
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j PRAXIS | So installieren Sie DSL optimal 


E SELBSTTEST Einen Anhaltspunkt für den Interleaving-Faktor bietet der Befehl „tracert“. Geben Sie in der DOS-Box 
„tracert www.t-online.de“ ein. Wenn der erste HOP bei über 50 ms liegt, ist der Interleave-Faktor bedenklich hoch. 


ist der Fastpath, bei ihm wird 
keine Fehlerkorrektur vorge- 
nommen. Falls Sie Ihren DSL- 
Anschluss auf Fastpath um- 
stellen und damit den Interlea- 
ve-Faktor verringern wollen, 
müssen Sie die Telekom darum 
bitten. Bei den meisten Hotlines, 
beispielsweise (08 00) 3 30 11 72 
oder (08 00) 3 30 20 00, können 
die Mitarbeiter nichts mit den 
Begriffen Fastpath oder Inter- 
leaving anfangen. In solchen 
Fällen hilft nur Hartnäckigkeit, 
Freundlichkeit und sehr viel 
Geduld - die Telekom ist nicht 
verpflichtet, auf Fastpath um- 
zustellen. Das Ping-Problem 
wird bei neuen Anschlüssen 
vermehrt auftreten, die Tele- 
kom verwendet nach Möglich- 
keit nur noch Interleaving. 


5 LAN ans Netz 


ARBEITSMATERIAL: 


LAN, Server-PC 
AUSFÜHRUNG: MEAE A 
RISIKO: EEE 
» AUSWIRKUNGEN: DAUER 
į + NLAN 
Leistung [+ 


Kleine Heimnetzwerke („LAN“) 
erfreuen sich großer Beliebt- 
heit. Wer DSL hat und auf allen 
Rechnern im LAN Zugang 
zum Internet haben will, sollte 
am besten einen Rechner als 
DSL-Server einrichten. Dieser 
PC braucht dann zwei Netz- 
werkkarten: eine zum LAN 
(meist zu einem Hub), die an- 
dere zum DSL-Modem. Auf 
dem Server-PC wird eine Rou- 
ting- oder Proxy-Software ein- 
gerichtet. Wir empfehlen die 
Freeware „Janaserver“ oder 
die kostenpflichtigen Program- 
me „Winroute”“, „Wingate“, 
„NAT32“ oder „Virtual Gate- 
land”. Das Windows-eigene 
„Internet Connection Sharing 


(ICS)” funktioniert zwar auch, 
doch die genannten Program- 
me sind wesentlich flexibler. 
Der DSL-Server bekommt eine 
feste IP-Adresse (Eigenschaften 
des TCP-Protokolls, das an die 
Netzkarte zum LAN gebunden 
ist, dann „Folgende IP Adresse 
verwenden“ markieren und die 
Werte IP „192.168.0.1” und 
Subnetz-Maske „255.255.255.0” 
eintragen). Auf den anderen 
Rechnern des Netzwerkes wird 
in den Eigenschaften des TCP- 
Protokolls unter „Gateway“ die 
Adresse des Servers, also 
„192.168.0.1” eingetragen. Be- 
achten Sie, dass die ICS-Frei- 
gabe nur dann funktioniert, 
wenn der routende Rechner die 
interne IP-Adresse 192.168.0.1” 
hat. Den anderen Rechnern 
im LAN weisen Sie weitere, 
individuelle IP-Adressen im 
Bereich von 192.168.0.2 bis 
192.168.0.255 zu. 


6 | Probleme mit DSL 
ARBEITSMATERIAL: 


i Kal 
LIE | 


ME AUSFÜHRUNG: 
l RISIKO: 


Falls Sie bei der Verwendung 
des RasPPPoE-Treiber in regel- 
mäßigen Abständen Geschwin- 
digkeitseinbrüche der Down- 
load-Rate feststellen, könnte 
das an Ihrer Netzwerkkarte lie- 
gen. Betroffen sind die Modelle 
von T-Online (Allied Telesyn), 
Realtek und NE2000-kompa- 
tible Netzwerkkarten. Die ge- 
nannten Karten arbeiten nicht 
störungsfrei mit dem RasPPPoE- 
Treiber zusammen. Dieses Pro- 
blem tritt unter Windows98 
und Me auf, jedoch nicht unter 
Windows 2000. Mit der neuen 


ES AUSWIRKUNGEN: DAUER 
j nA " 
Leistung 


Version 0.95 des RasPPPoE- 
Treibers tritt das Problem laut 
Aussage des Autors nicht mehr 
auf. Generell können Sie bei 
Problemen mit RasPPPoE auch 
einen der anderen Treiber 
benutzen, beispielsweise den 
Engel-Treiber oder WinPoET, 
RasPPPoE ist aber flexibler. Ei- 
ne weitere Ursache für kurze 
Pausen während des Surfens 
könnte das ans DSL-Modem 
gebundene TCP/IP-Protokoll 
sein. Nach erfolgreicher DSL- 
Konfiguration können Sie das 
TCP-Protokoll, das neben dem 
RasPPPoE-Treiber an die Netz- 
werkkarte zum DSL-Modem ge- 
bunden ist, wieder entfernen. 


Unter Umständen werden mit 
DSL einige Seiten nicht kor- 
rekt oder gar nicht ange- 
zeigt, als sensibel gelten zum 
Bei-spiel „www.postbank.de” 
und „www.consors.de“. In die- 
sem Fall ist oft die MTU zu 
hoch eingestellt. Sie können 
den Wert direkt über den 
RasPPPoE-Treiber einstellen. 
Wählen Sie in den Eigenschaf- 
ten der Netzwerk-Verbindung 
zum DSL-Modem den Punkt 
„PPP over Ethernet Protocol“, 
dann „Eigenschaften“. Hier 
versuchen Sie es bei „Override 
Maximum Transfer Unit“ mit 
dem Wert „1488“. Wenn Sie bei 
der Einwahl permanent von 
der Meldung „Benutzername 
oder Kennwort ungültig“ ge- 
nervt werden, kann es sein, 
dass die Telekom Ihren An- 
schluss gesperrt hat. Wer sich 
mehr als neun Mal am Tag 
falsch anmeldet, wird bis etwa 
2 Uhr morgens am nächsten 
Tag gesperrt. Danach funktio- 
niert die Einwahl wieder pro- 
blemlos. 
CHRISTIAN GÖGELEIN/ 
MARCO ALBERT 
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Kostenlose 


Profigrafik 


Nvidia bietet neben seiner normalen GeForce- 


Linie auch eine Profi-Chipreihe namens 
Quadro. Wir zeigen, wie Sie mit wenigen Hand- 


griffen eine Quadrokarte emulieren können. 


= enn Sie schon immer mal 
wW aus einer 500-Mark-Gra- 
= fikkarte eine 2.000-Mark- 
Profi-Karte machen wollten, dann 
sollten Sie sich durchlesen, wie Sie 
ohne Risiko eine GeForce 256 oder 
eine GeForce2 in eine Quadro- 
Profi-Grafikkarte umwandeln. 


Das Wichtigste nehmen wir 
gleich vorweg: Eine Quadro-Gra- 
fikkarte bringt keinerlei Vorteile 
in Spielen. Im Gegenteil: Sie läuft 
sogar langsamer. Großen Leis- 
tungszuwachs erhalten Sie je- 
doch in professionellen OpenGL- 
und CAD-Anwendungen, bei- 
spielsweise bei Maya oder 3D 
Studio MAX. Ein weiterer Vorteil 
von Quadrokarten ist die 3D-Ste- 
reo-Fähigkeit in OpenGL-Spielen 
unter Windows 2000. Denn bis- 
her konnte man 3D-Brillen wie 
die Elsa 3D Revelator unter 
Win2k nicht nutzen. 


Um die Grafikkarte zu modifizie- 
ren, müssen Sie sich zunächst 
den aktuellen Detonator von un- 
serer Heft-CD auf die Festplatte 
entpacken. Anschließend starten 
Sie das Programm Soft Quadro 
und wählen unten links das Be- 
triebssystem und die Grafikkar- 
te aus. Es stehen drei zur Aus- 
wahl: Quadro für GeForce 256, 
Quadro2 Pro für GeForce2 GTS/ 
Pro/Ultra und Quadro2 MXR für 
GeForce2 MX. Dann klicken Sie 
auf „Continue“ und rufen das 
Verzeichnis auf, in das Sie den 
Detonator entpackt haben. Kli- 
cken Sie anschließend auf „Öff- 
nen” -— „OK“ und beenden Sie 
Soft Quadro mit „Close“. Durch 
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diese Aktion wurde der Deto- 
nator so modifiziert, dass auto- 
matisch eine Quadrokarte instal- 
liert wird. Nun installieren Sie 
den Treiber wie gewohnt über 
den Geräte-Manager oder die 
Anzeigeeigenschaften. Zur Erin- 
nerung: Klicken Sie mit der rech- 
ten Maustaste auf das Arbeits- 
platzsymbol und wählen Sie 
in dem erscheinenden Kontext- 
menü „Eigenschaften“ aus. An- 
schließend wählen Sie als Win- 
dows-2000-Anwender die Re- 
gisterkarte „Hardware“ und kli- 
cken auf „Geräte-Manager”. 
Windows-9x-Nutzer wählen nur 
die Registerkarte „Geräte-Mana- 
ger“. Nun suchen Sie sich die 
Grafikkarte heraus und öffnen 
die Eigenschaften mit einem 
Doppelklick. Dann gehen Sie 
auf „Treiber“ - „Treiber aktuali- 
sieren“ und folgen den Anwei- 
sungen auf den Bildschirm; da- 
bei geben Sie den Ordner mit 
dem modifizierten Treiber an. 


Als Windows-2000-Anwender 
haben Sie durch Soft Quadro die 
Möglichkeit, Ihre 3D-Brille bei 
einigen OpenGL-Spielen zu nut- 
zen. Sie müssen dazu in den „Ei- 
genschaften der Anzeige“ unter 
„Einstellungen“ -— „Erweitert“ 
auf die Registerkarte „GeForce 
DDR“ klicken und „Additional 
Properties ...“ auswählen. An- 
schließend gehen Sie auf 
„OpenGL Settings“ und setzen 
einen Haken bei „Enable quad- 
buffered stereo API”. So erhalten 
Sie die Möglichkeit, bei einigen 
OpenGL-Spielen wie Q2, Q3A, 
Sin und Star Trek: Voyager Elite 


Geforce-Umbau: Soft Quadro | PRAXIS 


E GENIAL 
Die Software-Modifikation 
beschleunigt Profi-OpenGL- 
Anwendungen deutlich. 


Force über Konsolenbefehle die 
Stereo-Ansicht zu aktivieren. Bei 
den neuen Spielen F.A.K.K. 2 
und Alice lässt sich die 3D-An- 
sicht nicht einschalten. Sie akti- 
vieren den Stereo-Support in 
Q3A und Star Trek: Voyager Elite 
Force, indem Sie mit der Taste 
„N“ die Konsole herunterfahren, 
den Befehl „r_stereo 1” eingeben 
und mit „Enter“ bestätigen. An- 
schließend können Sie noch mit 


Auflösung: 


1024, 
x768 


- Fazit: Die Quadro-Grafikkarte leistet im Openst- Benchmark 
SPECviewperf das Dreifache der Geforce256. In den beiden 
Spielen muss sich die Quadro allerdings geschlagen geben. 


„t_displayrefresh 120” die Bild- 


wiederholfrequenz festlegen. 
Zum Abschluss müssen Sie mit 
„vid_restart” das Spiel neu 
starten. MARCO ALBERT 


Hersteller: Nvworld.ru 

Webseite: www.nvworld.ru 
Datum: 18.06.2001 

Fazit: Profi-OpenGL zum Nulltarif 


4 Legende: 


Settings: MSI BX-Master (Intel BX), 
Intel Pentium II 750, vertikale Syn- 

- chronisation aus, Intel Chipsatztreiber 
- 2.80.012, DirectX 8, Windows 2000 
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PRAXIS | Tuning Rage 128 (Pro) 


Mit ein paar kleinen Tricks 
holen Sie mehr Leistung aus 
Ihrer betagten Ati-Grafikkarte 
mit Rage-128-Chipsatz. 


Eigenschalten von Rage Fury Pı0/Xpert 2000 Pro 


Algemein | Grafkiste | Bidschim Se 
OpenGL | 7 Dieas | 


Anzeige | Z Farbe Optionen 


Genauigkeit auf Teilpixel f: =] 
OPTIMIEREN Im OpenGL-Menü können Sie 
den Treiber auf Leistung trimmen. 


| ———— 
UNKOMPLIZIERT Mit den Schaltflächen 
„Performance“ oder „Quality“ können Sie 
den Treiber schnell optimieren. 
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inst sollte der Rage 

128 von Ati gegen 

den TNT von Nvidia 
antreten, doch inzwischen 
sind beide in die Jahre gekom- 
men. Wir haben versucht, 
Grafikkarten auf Basis des 
Rage 128 (Pro) noch etwas 
mehr Leistung zu entlocken. 
Es gibt dabei zwei Chipver- 
sionen: den Rage 128, der mit 
100-MHz-Chip- und 103-MHz- 
Speichertakt arbeitet, und den 
Rage 128 Pro. Die etwas bes- 
sere Pro-Variante verfügt über 
AGP 4X und beherrscht Tex- 
turkompression. Die GPU ist 
mit 143 MHz und der SDRAM 
mit 155 MHz getaktet. 


1 Aktueller Treiber 


ARBEITSMATERIAL: 
Heft-CD 


AUSFÜHRUNG: MCO O 
$ RISIKO: BOD 


© AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität EO Innın 
Leistung wur 


Ati hat den letzten offiziellen 
Treiber (4.13.7078) im März 
dieses Jahres veröffentlicht; er 
beinhaltet die Unterstützung 
für OpenGL und DirectX. In- 
zwischen ist ein neuer, inoffi- 


zieller Treiber (4.13.7140) er- 
schienen, der Optimierungen 
für DirectX 8 besitzt. Wir 
empfehlen die Installation 
des neuen Treibers, er befin- 
det sich auf Heft-CD 1 unter 
„Treiber“ - „Grafikkarten“. 
Bereits in den Standard-Me- 
nüs finden sich Einstellungen 
zur Performance-Steigerung 
der Grafikkarte. Öffnen Sie 
dazu die Eigenschaften der 
Anzeige und klicken Sie in 
der Registerkarte „Einstellun- 
gen“ auf „Weitere Optionen“. 
Rufen Sie die Karte „Direct 
3D“ auf: Hier sollten Sie auf 
jeden Fall die vertikale Syn- 
chronisation ausschalten. Alle 
anderen Optionen haben kei- 
ne Auswirkungen: Undying 
lief mit jeder Einstellung in 
der Auflösung 800x600 (16 
Bit) immer mit 36 Bildern pro 
Sekunde. Auf der Register- 
karte „OpenGL“ optimieren 
Sie den Treiber auf Qualität 
oder Leistung, indem Sie ei- 
nen Haken in das entspre- 
chende Feld setzen und mit 
„OK“ betätigen. Bei einer Ati 
Rage 128 Pro ist Counter-Strike 
mit der Einstellung „Leis- 
tung“ bis 30 Prozent schneller 
als mit „Qualität“. 


ww\.ati.com 
Tweaking Tools 
ARBEITSMATERIAL: 
Ati Tweaker, Rage 128 Tweaker (CD 2) 
5 INSTALLATION: W E IC] 
3 RISIKO: E 5 Imin 
$X AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung ann 
Qualität -m ka 


Wir haben zwei Tweaking- 
Tools für Grafikkarten mit 
Rage-128- oder Rage-128-Pro- 
Chipsatz für Sie ausgesucht. 
Der Ati Tweaker und der 
Rage 128 Tweaker ähneln sich 
in den verfügbaren Funktio- 
nen, nur das Design unter- 
scheidet sich. Sie können bei 
beiden Tools Einstellungen 
für DirectX und OpenGL vor- 
nehmen. Allerdings ermög- 
licht nur der Rage 128 Twea- 
ker das Übertakten der GPU 
oder des Speichers der Gra- 
fikkarte. Der Ati Tweaker er- 
möglicht ähnlich wie die Trei- 
bermenüs eine Optimierung 
für Geschwindigkeit oder 
Qualität, aber nicht nur für 
OpenGL sondern auch für Di- 
rectX. Die beiden Tools ergän- 
zen sich perfekt, Sie sollten sie 
unbedingt ausprobieren. 


E Overclocking 


ARBEITSMATERIAL: 
Powerstrip, Rage 128 Tweaker (H.-CD) 
INSTALLATION: BEE 
RISIKO: EEEE 

= AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität [> NASA 
Leistung uuu 


Für einen kleinen Leistungs- 
schub sorgt das Übertakten 
der Ati-Grafikkarte. Dafür 
eignen sich PowerStrip oder 
der Rage 128 Tweaker. Zum 
Test haben wir eine Ati Rage 
128 und eine Pro benutzt. Lei- 
der sind die Overclocking- 
Versuche eher ernüchternd, 
beide Grafikchips lassen sich 
nur mäßig übertakten. Die 
Rage 128 läuft noch stabil 
bis 110-MHz-Chip- und RAM- 
Takt, auch ein besserer Kühler 
kann sie nicht zu höheren 
Taktraten bewegen. In den 
Benchmarks wirkt sich das 
mit einem Leistungszuwachs 
von knapp drei Prozent aus. 
Die Ati Rage 128 Pro erreicht 
150 MHz GPU- und 163 MHz 
Speichertakt. Doch auch hier 
zeigen die Benchmarks nur ei- 
ne Verbesserung von fünf Pro- 
zent. MARCO ALBERT 
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durch ein Update kleinere Fehler und Inkompatibilitä- 
ten beseitigt sowie versteckte Tuning-Optionen und 


BIOS-Einstellungen freigeschaltet werden. 


enerell gilt bei einem 
G BIOS-Update: Läuft die 

Hardware einwandfrei 
und Sie wollen kein Risiko einge- 
hen, sollten Sie auf ein Update 
verzichten. Wollen Sie das Up- 
date dennoch durchführen, be- 
nötigen Sie ein Flash-Programm 
sowie ein neues BIOS-File. Zu- 
dem muss die Prozedur unter 
DOS durchgeführt werden. Die 
benötigten Dateien zum BIOS- 
Update finden Sie auf unserer 
Heft-CD. Achten Sie darauf, dass 
Sie nur das zu Ihrer Grafikkarte 
passende Update verwenden. Ei- 
ne genaue Aufschlüsselung der 
verschiedenen Chip- bzw. Gra- 
fikkarten-Versionen finden Sie 
auf www.m3dzone.com unter 
dem Link Sections/Nvidia BIOS. 
Wenn Sie nicht sicher sind, wel- 
cher TV-Out-Chip sich auf der 


Leistungsvergleich: 
Sidebanding 


- Fazit: Mit aktiviertem Sideband Addressing sind drei bis 
fünf Prozent mehr Leistung zu erreichen. Leider lässt sich 
diese Option nur per modifiziertem BIOS einschalten - eine 
Prozedur, die nicht ganz ungefährlich ist. 
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Counter-Strike (vga.dem) 
E 10.740, 60 


Die letzten 
Reserven 


Da auch Grafikkarten ein eigenes BIOS haben, können 


Grafikkarte befindet, gehen Sie 
unter Windows in das Detonator- 
Menü. Dieses Menü erreichen Sie 
durch Rechtsklick auf den Desk- 
top/Eigenschaften. Wählen Sie 
dann die Registerkarte der Gra- 
fikkarte aus. Dort wird der vor- 
handene TV-Chip angezeigt. 


Als Vorbereitung zum BIOS- 
Update der Grafikkarte kopieren 
beziehungsweise entpacken Sie 
die benötigten Dateien in einen 
neuen Ordner auf Ihrer Festplat- 
te, den Sie „Bios“ nennen. Jetzt 
müssen Sie den Rechner im DOS- 
Modus neu starten. Dazu drü- 
cken und halten Sie während des 
Bootvorgangs die „Strg”-Taste 
und wählen im folgenden Menü 
„nur Eingabeaufforderung“” aus. 
Mit dem DOS-Befehl „cd Bios” 
kommen Sie in den neu erstellten 


Legende: 7 


Settings: Asus A7V (KT133), Athlon 1.000 
(B), GeForce 2 GTS, vertikale Synchronisa- 

tion aus, VIA 4in1 4.29, DirectX 8, Win98 SE, 
128 MB (CAS 3), Anti-Aliasing aus 


sul 
2117 


Ordner, in dem sich die benö- 
tigten Dateien zum Update be- 
finden. Um das BIOS-Update 
zu starten, geben Sie „nvflash 
-fBeispiel.rom“ („Beispiel.rom“ 
ersetzen Sie durch den Namen 
des neuen ROM-Files, z. B. 
„GTS.ROM“) ein. Nach einer 
Bestätigung wird der Vorgang 
durchgeführt. Während des 
Flash-Vorgangs wird der Bild- 
schirm für etwa zehn Sekunden 
schwarz. Auf keinen Fall dürfen 
Sie während des Flashens den 
Computer ausschalten, denn 
sonst zerstören Sie den BIOS- 
Baustein. Nach einem Neustart 
ist das Update fertig. 


Ein BIOS-Update kann aber nicht 
nur Fehler beseitigen, sondern 
auch zu mehr Leistung verhel- 
fen. Eine Option, die nur mit 
einem modifizierten BIOS akti- 
vierbar ist, ist das so genannte 
„Sideband Addressing” (SBA). 
Aktiviertes „Sideband Addres- 
sing” eröffnet einen zusätzlichen 
Kommunikationskanal auf der 
AGP-Leitung, auf dem Anfor- 
derungen für Grafikdaten ver- 
schickt werden können. Unter 
www.moddingzone.com/ 
articles/geforce-bios finden Sie 
eine genaue Anleitung sowie 
alle Tools, die dazu benötigt wer- 
den. Dies ist eine recht aufwen- 
dige Prozedur, da das SBA nur 
mit einem modifizierten BIOS- 
File aktiviert werden kann. Man- 
che Software-Tools bieten die 
SBA-Option zwar an, dies wird 
von der Grafikkarte allerdings 
schlichtweg ignoriert. Ein auf- 
wendiges Programm zur Modifi- 


E VGA-PARADE 
Bei Nvidia-Grafikkarten mit 
TNT-, TNT2-, GeForce-256- oder 
GeForce2-Grafikchip können Sie 
ein BIOS-Update durchführen. 


zierung verschiedener Grafikkar- 
ten-Parameter finden Sie unter 
vicovico.chat.ru /central.html. 
Von Speicher- über Chip-Takt 
lässt sich hier alles bis zu den Zu- 
griffszeiten modifizieren. Unge- 
übte sollten allerdings vorsichtig 
sein, da falsche Einstellungen die 
Grafikkarte permanent beschädi- 
gen können. (lc) 


e BELRUN Erase I INISNEG. 
y Flash with file g2gts.ros 


h g2gts.rom s 
and "CRC32. 


ROM B10 SubSystemID, Subvendor ID 


D:\VGABIOS>_ 


FEHLERFREI Diese Meldung sehen Sie 
nach einem erfolgreichem BIOS-Update 
der Grafikkarte. 


a man Sm ee ne _ a u 
Hersteller: Nvidia 


Webseite: www.m3dzone.com 
Datum: 12.07.2001 
Fazit: Nur für Freaks wichtig 
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3D-PIPELINE Der Weg der 3D-Daten- 
pakete ist genau vorgegeben: Aus 
Objektdaten wird schließlich ein Bild. 


112 PC Games Hardware | 09/2001 


WISSEN Fachbegriffe verständlich erklärt 


m dritten Teil unseres 

i 3D-Kompendiums er- 
weitern Sie Ihren 3D- 
Wissensstand um wichtige Fach- 
begriffe, damit Ihnen beim 
nächsten Grafikkarten-Daten- 
blatt ein Licht aufgeht. PC Games 
Hardware erklärt elf weitere Be- 
griffe aus dem Grafik-Fachgebiet. 


3D-Pipeline 


Für Einsteiger 
Bis Spieledaten dreidimensional 
aufbereitet sind, haben CPU und 
Grafikkarte eine lange Liste an 
Aufgaben abzuarbeiten. Die Ket- 
te der für die Darstellung von 3D- 


Was ist denn ...? _ 


li 

| m.. CPU 

| Central Processing Unit, Haupt- 

| prozessor. Allgemeiner Rechen- 
knecht, der grundsätzlich alle 
Berechnungen durchführen 

| kann, im Gegensatz zu Spezial- 


Bildern nötigen Verarbeitungs- 
schritte nennt sich 3D-Pipeline. 
Die wichtigsten Glieder dieser 
Kette sind Objektzerlegung (so ge- 
nannte Tesselation), Transfe 

nting (T&L), Triangle Setup 
(Dreiecks-Setup) und das eigent- 
liche Rendering. Bis zu den T&L- 
Berechnungen bearbeitet die Gra- 
fikkarte noch Dreieckseckpunkte, 
beim Rendering werden die ein- 
zelnen Pixel erzeugt. Das Triangle 
Setup dient als Zwischenschritt. 
Nicht zu verwechseln ist die 3D- 
Pipeline mit der Rendering-Pipe- 
line. Letztere ist nur ein kleiner 
Teil der ganzen 3D-Pipeline. 


chips, deren Funktionsumfang 
beschränkt ist. CPUs werden 
durch T&L-fähige Grafikchips 
entlastet, dafür können sie sich 
mehr der Gegnerintelligenz und 
der Spielephysik widmen. 


Mesh hier, Shader 
da: Verrückte 
Begriffe werden 
Ihnen in der Com- 
puterbranche ei- 
gentlich dauernd 
an den Kopf ge- 
worfen. Wir helfen 
Ihnen, den Be- 
griffsdschungel 


zu durchdringen. 


BSP 


Für Einsteiger 
BSP steht für den komplizierten 
Ausdruck „Binary Space Parti- 
tioning“ („Binäre Raumteilung‘). 
Dahinter steckt eine für die Dar- 
stellung von Innenräumen oft 
genutzte Technik. Die Dreiecke 
werden dabei innerhalb der Spie- 
le-Engine in einer baumartigen 
Struktur gespeichert, wobei Teile 
zusammengefasst in den einzel- 
nen virtuellen Ästen des Baums 
gehalten werden. Durch BSP-Da- 
tenstrukturen wird viel Rechen- 
arbeit vermieden. Verdeckte Teile 
der Spielszene können damit rela- 


E ... Tesselation 
Zerlegung von regelmäßigen 
oder unregelmäßigen Objekten 
in Dreiecke, die dann anschlie- 
Bend vom Grafikchip weiter- 
verarbeitet werden. 
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BSP Ego-Shooter nutzen oft spezielle Datenstrukturen, um verdeckte Teile der 3D-Welt 


softwareseitig zu entfernen. Dadurch spart sich die Grafikkarte viel Rechenzeit. 


vom Blickpunkt des Spielers 
nicht sichtbar sind, werden erst 
gar nicht zum 3D-Beschleuniger 
geschickt. Für Außenwelten sind 
BSP-Strukturen dagegen eher un- 
nütz. 


Gammakorrektur 

Für Einsteiger 
Gammafehler sind Farbverfäl- 
schungen, die speziell bei Röhren- 
monitoren auftreten können. Far- 
ben werden auf jedem Monitor 
unterschiedlich intensiv wiederge- 
geben, selbst innerhalb derselben 
Modellreihe sind Abweichungen 
feststellbar. Diese sind technisch 
bedingt und können kompensiert, 
nicht aber vermieden werden. Nur 
wenige und hochwertige Röhren- 
monitore erlauben eine Anpas- 
sung der Leuchtkraft der einzel- 
nen Grundfarben, in den meisten 
Fällen müssen diese Farbkorrek- 
turen über die Grafikkarte vor- 
genommen werden. Die Gamma- 
Korrektur dient dem Abgleich der 
Farben mit dem „natürlichen“ 
Farbwert. Das menschliche Auge 
nimmt Intensitätsunterschiede des 
Lichts in Abhängigkeit zur absolu- 
ten Intensität wahr. Angenommen, 
es gibt ein Intensitätsintervall des 
Lichts von 0,0 bis 1,0, so wird ein 


E... T&L 
Abkürzung für Transform & 
Lighting. Mathematische Be- 
rechnungen, welche das Spiel 
mit jedem Dreieck des Spiels 
durchführt. 


Unterschied von 0,1 zu 0,11 genau- 
so wahrgenommen wie der Unter- 
schied von 0,5 zu 0,55 (0,11/0,1 = 
0,55/0,5). Deshalb sollten die In- 
tensitätsstufen logarithmisch ein- 
gestellt werden können, um dies 
der menschlichen Sehwahrneh- 
mung anzupassen. Genau das soll 
eine Gammakorrektur leisten. 
Speziell bei der Bildbearbeitung 
ist diese Korrektur außerordent- 
lich wichtig. 


Kollisionsabfrage 


Für Einsteiger 


Sie steuern Ihre Spielfigur flink 
durch die virtuelle 3D-Welt, lau- 
fen an einer Wand entlang und 
blicken plötzlich durch die Wand 
hindurch in eine gähnende Leere. 
Sie kennen dieses Problem? Hier 
hat die Kollisionsabfrage der 
Spiele-Engine versagt, indem sie 
zu ungenau arbeitete. Die Kolli- 
sionsabfrage hat dafür zu sorgen, 
dass sich die Dinge in der virtuel- 
len Welt nicht anders verhalten 
als in der echten Welt. Spieler sol- 
len weder durch Wände spazie- 
ren noch durch diese hindurch- 
sehen können. Mathematische 
Berechnungen vergleichen vor je- 
der Bewegung die Position der 
Dreiecksdaten miteinander und 
prüfen, ob der Spieler die neue 
Position überhaupt einnehmen 
darf. Ist der Weg durch ein an- 


=... Triangle Setup 
Dieser Bestandteil der 3D-Pipe- 
line zerlegt Dreiecke in Pixel. 
Hierbei werden Anfangs- und 
Endpunkte einer Pixelserie 
bestimmt. 


GAMMAKORREKTUR Im Softwarepaket zu 3D-Beschleunigern findet sich oft spezielle 
Zusatzsoftware zum Feintuning der Gamma-Einstellungen (Bild: 3Deep). 


KOLLISIONSABFRAGE Offensichtlich ist bei der Bildberechnung ein Fehler unter- 
laufen. Bei korrekter Kollisionsabfrage wäre der Wagen nicht zweigeteilt. 


deres virtuelles Objekt versperrt, 
bleibt die Figur vor dem Objekt 
stehen. Je nach Geschwindigkeit 
des Spielers macht sich die Rum- 
pelaktion mit dem anderen Ob- 
jekt eventuell in einer Schadens- 
skala bemerkbar. Der Vergleich 
der Positionsdaten sollte mög- 
lichst pixelgenau durchgeführt 


. 


E ... Rendering 
Vorgang, bei dem Dreiecke in 
Pixel zerlegt, beleuchtet und mit 
Texturen überzogen werden. 
Wird hauptsächlich von der 
Grafikkarte durchgeführt. 


werden, also für jedes Pixel ein- 
zeln. Mangels Rechenleistung be- 
schränkt man sich jedoch meist 
auf Vergleichsaktionen an den 
Eckpunkten des Drahtgitter-Mo- 
dells oder auf noch gröbere Ver- 
gleiche. Manche Objekte werden 
von der Kollisionsabfrage sogar 
ganz ausgeschlossen. 


E ... Hidden Surface Removal 


Bezeichnet die Verdeckungsbe- 
rechnung. Der Vorgang stellt 
sicher, dass nur sichtbare und 
keine verdeckten Teile des 
Bildes dargestellt werden. 


www.pcgameshardware.de 


09/2001 | PC Games Hardware 113 


= 


rA 


LIGHTING Alice nutzt Lightmaps für spezielle Lichteffekte. Links sehen Sie die normal 
texturierte Version, rechts im Vergleich die Darstellung mit Lightmaps. 


Lighting: Vertex, Light- 
map, Per-Pixel Lighting 
Für Einsteiger 
Es werde Licht — auch in der vir- 
tuellen Welt ist dieser Satz wich- 
tig. Grundbaustein der Beleuch- 
tung ist das Vertex Lighting 
(Beleuchtung über Eckpunkte). 
Diese Berechnungen werden auf 
den Eckpunkten der Dreiecke 
ausgeführt. Abhängig von den 
Positionen der Lichtquelle, dem 
Einfallswinkel des Lichts, dessen 
Streuung und Farbe sowie dessen 
Entfernung wird für jeden Eck- 
punkt ein eigener Farbwert er- 
mittelt. Speziell bei groben 
Dreiecksmodellen ist dieser Art 
der Beleuchtung jedoch eine 
Grenze gesetzt. Glanzlichter, wie 
sie beispielsweise auf dem Lack 
eines Rennboliden durch die 


Sonne erzeugt werden, lassen sich 
damit nicht darstellen. Hier hel- 
fen Lightmaps. Lightmaps sind 
spezielle tu die nur Hel- 
ligkeitsabstufungen enthalten. 
Die Textur wird dazu genutzt, die 
innerhalb der L auf- 
zuhellen oder abzudunkeln, wo- 
mit ein Glanz-Effekt erzeugt wer- 
den kann. Eine Evolutionsstufe 
weiter ist bereits das Per-Pixel 
Lighting (pixelgenaue Beleuch- 
tung), das nur bei modernen Be- 
schleunigerchips in, Hardware 
angeboten wird (GeForce2, Rade- 
on, Kyro I). Während Lightmaps 
vorberechnete Beleuchtungsda- 
ten enthalten, werden bei der pi- 
xelgenauen Beleuchtung auch 
Echtzeitberechnungen durchge- 
führt, die den Winkel der Licht- 
quellen mit berücksichtigen. 


LEVEL OF DETAIL Je näher, umso detaillierter sehen Gegner oder Landschaften aus. 


Was ist denn ...? 
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MESH Ein Mesh besteht aus zusammenhängenden Dreiecken, beispielsweise 
Strips & Fans. Einige Eckpunkte werden für mehrere Dreiecke recycelt. 


Level of Detail (LoD) 


Für Einsteiger 
Wozu einen Gegner mit 10.000 
Polygonen darstellen, wenn die- 
ser noch so weit entfernt ist, 
dass man einen hohen Detailgrad 
gar nicht erkennen kann? Diese 
Überlegung steckt hinter den 
Level-of-Detail-Systemen (Level 
of Detail = Detailstufen), die 
in praktisch jeder 3D 4 
schlummern. Um Rechenzeit zu 
sparen, werden weit entfernte 
Objekte klammheimlich nur sehr 
grob mit wenigen Polygonen dar- 
gestellt. Erst wenn der Gegner 
zähnefletschend vor dem schwer 
bewaffneten Helden steht, ist die 
volle Detailpracht gefragt. Das 
Level-of-Detail-System wechselt 
dann auf maximale Optikqualität 
und verwöhnt die Netzhaut mit 
der maximalen Polygonschwem- 
me. Die Silhouette wird rund, die 
Figur detailliert dargestellt. Der 
Übergang zwischen den verschie- 
denen Detailabstufungen sollte 
im Idealfall fließend erfolgen. 
Leider beherrschen nur wenige 
3D-Gurus die Kunst des kon- 
tinuierlichen Level of Detail, so 
dass bei vielen 3D-Engines der 
Übergang eher schrittweise er- 
folgt. Bei guten 3D-Engines be- 
merken Sie diesen Trick jedoch 
nicht. Manche Entwickler wollen 
bzw. müssen allerdings zu viel 
Prozessor-Power einsparen. Sie 
verzögern den Wechsel auf eine 
höhere Detailstufe zu lange. Das 
Vorgehen rächt sich, indem der 
Stufenwechsel für den Spieler 
klar sichtbar wird. 


Für Einsteiger 
Um Transportkapazität bei der 
Übertragung der Spielszene vom 
Hauptspeicher an die Grafikkarte 
zu sparen, werden die einzelnen 
Dreiecke oft zusammengefasst in 
speziellen Strukturen übertragen. 
Eine dieser Strukturen wäre das 
„Mesh“ (Netz, Gitter, Geflecht) ein 
zusammenhängendes Drahtgitter- 
Modell, bei dem sich die einzelnen 
benachbarten Dreiecke viele Eck- 
punkte („Vertices“) teilen. Durch 
das Zusammenfassen müssen die 
Eckpunkte nicht mehrfach über- 
tragen, transformiert und beleuch- 
tet werden. „Dreiecke“ in einem 
Mesh nennen sich Faces (Flächen). 
Weitere Strukturen mit ähnlichen 
Eigenschaften wären der Fächer 
(Fan) oder die Strips. 


Multitexturing 


Für Einsteiger 
In einem modernen Spiel ist jedes 
Dreieck mit mindestens zwei Tex- 
turschichten überzogen. Die Basis- 
textur bestimmt den Grundbelag 
(beispielsweise Asphalt oder eine 
Wandmalerei), darüber werden 
Spezialtexturen gelegt (Textur mit 
zusätzlichen Details, Struktur-Tex- 
tur, Beleuchtungstexturen). Sobald 
mehr als eine Textur über ein Drei- 
eck gezogen wird, spricht man 
von Multitexturing (multi = viele). 
Grundsätzlich beherrscht jeder 
Beschleunigerchip Multitexturing, 
d. h. jeder 3D-Chip kann mehrere 
Texturen pro Dreieck verarbeiten. 
Manche Bausteine können dies 
jedoch schneller als andere. Vor 


=... Textur 
Bild, das über ein Dreieck gelegt 
wird. Der einzelne Wert einer Tex- 
tur heißt Texel. Texturen bestim- 
men das Aussehen der Oberfläche 
von Objekten und Landschaften. 


E ... Pixel 
Picture Element, Bildpunkt, 
kleinste Einheit zur Bilddar- 
stellung auf Bildschirmen. 
Die Summe aller Pixel ergibt 
die Auflösung. 


E ... Dreieck 
Grundelement, aus dem jede 
dreidimensionale Spielewelt und 
die Objekte aufgebaut werden. 
Allgemein oft auch als Polygon 
(„Vieleck") bezeichnet. 


E ... Engine | 


Grundbestandteil eines Spiels. 
Definiert die Grundregeln für 
Spielabläufe, von der Grafik über 
Sound bis hin zur künstlichen 
Intelligenz der Spielfiguren. 
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allem ältere 3D-Boliden benötigen 
für Multitexturing mehrere Takt- 
zyklen (Cycles) und Speicher- 
zugriffe (Passes), beides kostet 
Leistung. Ein GeForce-256-Chip 
muss bei einem Dreieck mit zwei 
Texturen zwei Mal auf den Bild- 
speicher zugreifen und zwei Takt- 
zyklen opfern. Besitzt ein Chip 
jedoch mehrere Textureinheiten 
(EMEs), so kann er im selben Takt- 
zyklus mit mehreren Texturen 
umgehen. Experten nennen dies 
Single Cycle Single Pass Multitex- 
turing. Ein Chip der GeForce2-Se- 
rie (MX, GTS/Pro, Ultra) schafft 
zwei Texturen pro Taktschlag, ein 
Radeon gar deren drei. Der neue 
GeForce3 kann bis zu vier Textu- 
ren ohne Zugriff auf den Bildspei- 
cher auftragen (Single Pass), benö- 
tigt dafür aber zwei Taktzyklen. 


Rendering 


Für Einsteiger 
Das Rendering ist der recheninten- 
sivste Teil der 3D-Pipeline. Der 
3D-Grafikchip berechnet in die- 
sem Schritt die Farbe eines jeden 
Pixels individuell. Dazu gehört 
das Shading, das Texturing und 
das Hidden Surface Removal. Die 
Funktionen sind grundsätzlich bei 
allen Grafikkarten in Hardware 
integriert. Doch bezüglich Funk- 
tionalität gibt es weiterhin Unter- 
schiede. Je nach Hersteller fehlen 
Funktionen wie umgebungsab- 
hängiges Bump 7 oder 
Cube Environment Mapping. 


Shadow Mapping 

Für Einsteiger 
Meist nutzen Spiele lediglich vor- 
berechnete Schatten, die nicht dy- 
namisch auf das Geschehen rea- 
gieren. Mittels Shadow Mapping 
können in Echtzeit realistische 
Schattenwürfe berechnet werden. 
Für die Grafikkarte bedeutet dieser 
Effekt Mehrarbeit, da die ganze 
Spieleszene zusätzlich zur Spieler- 
sicht noch aus der Sicht einer je- 
den Lichtquelle berechnet werden 
muss. Eine Shadow Map ist eine 
spezielle, in Echtzeit erzeugte Tex- 
tur, welche die Sicht aus dem Blick- 
winkel einer Lichtquelle enthält. 


Was ist denn ...? 


E... TMUs 
Steht für Texture Management 
Units. Deren Anzahl definiert, 
wie viele Texturen in einem 
Taktzyklus auf einem Objekt 
angebracht werden können. 
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Base texture 


Light map texture 


Multi-Texturing-Beispiele 


Multitexturing map 


MULTITEXTURING Beim Multitexturing wird pro Dreieck mehr als eine Texturschicht aufgetragen (in diesem Beispiel zwei). 


Andere Schatten-Verfahren wie 
volumetrische Echtzeitschatten er- 
zeugen einen ähnlichen Effekt, 
arbeiten aber mit zusätzlichen 
Dreiecken. Das Shadow-Mapping- 
Verfahren ist ähnlich aufwendig 
und funktioniert auch dann sehr 
gut, wenn das Objekt auf sich 
selbst einen Schatten werfen soll. . 


Shader 
Für Einsteiger 
Pixel- und Vertex-Shader sind die 
neuen Modewörter im 3D-Marke- 
ting-Jargon. Bei beiden handelt es 
sich um programmierbare Hard- 
ware-Einheiten in DireeiX-8-kom- 
patiblen Grafikprozessoren. Pas- 
sende Shader-Programme enthal- 
ten Befehle, die in diesen Hard- 
ware-Einheiten ausgeführt wer- 
den können. Vertex-Shader-Pro- 
gramme beinhalten Berechnungs- 
anweisungen für Dreieckseck- 
punkte. Der Spieleprogrammierer 
kann dabei beispielsweise eigene 
Beleuchtungsvorschriften erzeu- 
gen und auf der Grafikkarte hard- 
warebeschleunigt berechnen las- 
sen. Er muss sich dabei nicht an 
die fest eingebrannten Funktionen 
der T&L-Einheit halten. Pixel- 
Shader-Programme liefern, der 
Grafikkarte pixelgenaue Anwei- 
sungen zum Vermischen der ver- 
schiedenen Texturschichten. Auch 
einfache Rechnungen können vom 
3D-Grafikchip übernommen und 
für Struktureffekte eingesetzt 
werden, die dynamisch auf die 
aktuelle Lichtsituation reagieren. 
RAPHAEL AuF DER MAUR/THILO BAYER 


E... Bump Map 
Spezielle Textur, welche Struk- 
turinfos beinhaltet. Beim Bump 
Mapping wird eine Textur für die 
Erzeugung von Furchen- und 
Wölbungseffekten genutzt. 


Beleuchtungsmodell seines Spiels vornehmen. 


SHADOW MAPPING Shadow Maps erlauben die korrekte Schattenerzeugung in 
Hardware. Der Nachteil: Für die Grafikkarte fällt mehr Zeichenaufwand an. 


E ... Pixel Shading 
Sammelbegriff für pixelgenaue 
3D-Effekte. Gibt es in einer Di- 
rectX-7- („Dot3 Bump Mapping”) 
und einer DirectX-8-Variante 
(„Pixel Shader“). 


5... DirectX 


Wichtige Programmierschnitt- 

stelle (API). Zwischenschicht, 

die Programmierern allgemeinen 
Zugriff auf Grafikprozessoren | 
gibt. 
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Urea 
(03/2001) 


Grafik 
ara 


Hauptplatine 
(04/2001) 


= 


Prozessor 
(02/2001) 


E Binäres System 
Zahlensystem, das nur die 

| Zustände 1 und O kennt. Mit- 

hilfe von Zweierpotenzen las- 

sen sich damit alle beliebigen 

| Zahlenwerte beschreiben. 


E Kodierungssystem 
In diesem Fall: eine Regel, 
nach der man die Anzahl 
und die Anordnung der Infor- 
mationsträger in Datenbits 
umrechnet. 


EŒ Polarisiertes Licht 
Künstliches Licht, das in seinen 
elektrischen und magnetischen 
Eigenschaften gerichtet ist. 
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Diesen Monat befassen wir uns mit Speichermedien. Von 


der Diskette bis zur DVD erklären wir die Standards und 


zeigen Alternativen für die Datensicherung. 


ngefangen hat alles mit 
einem Streifen Papier, 
in den scheinbar wahl- 
los Löcher gestanzt wurden. Der 
Lochstreifen war eines der ersten 
Wechselmedien und wurde lange 
Zeit zur Datensicherung genutzt. 
Beachtlich ist, dass sich trotz 
modernster Computertechnik 
am Grundprinzip bis heute 
nichts geändert hat. 


m 


fi 
FR 


Für Einsteiger 
Grundsätzlich kann eine CPU 
oder eine andere Recheneinheit 
nur zwei Informationen inter- 
pretieren: Entweder ist der Strom 
an oder er ist aus. Mathematisch 
wird dieser Zusammenhang 
durch das binäre Zahlensystem 
dargestellt. Die kleinste Informa- 
tionseinheit in diesem Zahlen- 


system ist das Bit, welches nur 
die beiden Zustände 1 und 0 
kennt. Über dieses System kann 
man jeden Wert als eine Folge 
von Einsen und Nullen darstel- 
len. Ein Speichermedium für den 
PC muss also in der Lage sein, 
Informationseinheiten zur Verfü- 
gung zu stellen, die nur zwei Zu- 
stände kennen. Bei einem Loch- 
streifen aus Papier wird das über 
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HIGHEND MO-Medien können extrem große Datenmengen aufnehmen und bieten hohe 
Datensicherheit durch das magneto-optische Speichersystem. 


die Information realisiert, ob an 


einer bestimmten Stelle Papier ist 
oder nicht. 


Magnetisches Speichern 


Für Fortgeschrittene 
Unendliche Papierstreifen und 
unhandliche Stanzgeräte sind 
längst Geschichte. Mittlerweile 
werden effektivere Systeme für 
die Speicherung genutzt. Die am 
weitesten verbreitete Methode 
ist die Speicherung mithilfe von 
Elektromagneten. Das Grund- 
prinzip arbeitet folgendermaßen: 
Fließt durch einen elektrischen 
Leiter Strom, erzeugt er ein mag- 
netisches Feld. Dieses Feld kann 
je nach Stromrichtung unter- 
schiedliche Wirkungsrichtungen 
haben und beeinflusst 
alle magnetischen Materialien in 
Reichweite. Stellt sich die Frage: 
Wie kann man dieses System 
zum Speichern von binären In- 
formationen nutzen? Man nutzt 
die unterschiedliche Ausrichtung 
des Magnetfeldes, um auf dem 
Datenträger Bereiche mit unter- 
schiedlichen Polaritäten zu er- 
zeugen. In unserem Schaubild 
sehen Sie den prinzipiellen Auf- 
bau eines solchen Systems. Der 
Schreibkopf ist der Leiter, durch 
den der Strom fließt. Dadurch 
entsteht ein Magnetfeld, das ver- 
sucht, den Luftspalt zwischen 
Schreibkopf und Medium zu 
überbrücken. Das Medium ist 
mit einer magnetischen Oberflä- 
che versehen, die durch das 
Magnetfeld ausgerichtet wird. 
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Diese Ausrichtung bleibt auch 
erhalten, wenn man das Magnet- 
feld abschaltet. Ändert man die 
Stromrichtung am Schreibkopf, 
lassen sich so verschieden ausge- 
richtete Bereiche auf einem Me- 
dium erzeugen. Die Übergänge 
zwischen diesen Bereichen mit 
unterschiedlicher Polarität nennt 
man Flussumkehr. Diese Stellen 
sind die eigentlichen Informa- 
tionsträger. Mithilfe von ver- 
schiedenen Kodierungsverfahren 
werden dann die Daten der An- 
ordnung der Flussumkehrungen 
zugeordnet. Die einfachste Ko- 
dierung ist, wenn man jeder 
Flussumkehrung den Wert 1 zu- 
ordnet und Stellen ohne Fluss- 
umkehr mit 0 wertet. Mittler- 
weile werden aber aufwendigere 
Kodierungssysteme verwendet, 
die es ermöglichen, mehr Daten- 
bits auf die gleiche Anzahl Fluss- 
umkehrungen umzurechnen. 


Magnetisches Auslesen 


Für Fortgeschrittene 
Beim Auslesen eines solchen 
Datenträgers wird ein weiteres 
elektromagnetisches Phänomen 
genutzt: die Induktion. Ein ver- 
änderliches Magnetfeld in einem 
Leiter erzeugt einen Stromfluss in 
diesem. Auf diesem Prinzip auf- 
bauend, kann man den Schreib- 
kopf gleichzeitig als Lesekopf 
verwenden. Führt man den Da- 
tenträger am Lesekopf vorbei, 
können die Flussumkehrungen 
durch die induzierte Spannung 
erkannt werden. Mithilfe des be- 


Speichermedien | WISSEN 


Drehrichtung der Scheibe 


GRUNDAUFBAU Das erzeugte Magnetfeld des Schreibkopfes polarisiert die Beschich- 
tung des Medium und erzeugt so Flussumkehrungen. 


reits besprochenen Kodierungs- 
verfahrens kann man daraus die 
Daten berechnen. 


Grundsätzlich hat die magneti- 
sche Speicherung einen großen 
Nachteil: Die Datenträger sind 
anfällig gegenüber Magnetfel- 
dern. Selbst kleine Felder können 
zu Veränderungen der magneti- 
schen Ausrichtungen auf dem 
Medium führen und somit die 
Daten beschädigen. Disketten eig- 
nen sich deswegen auch nicht 
für die Langzeitarchivierung von 
Daten, da selbst das extrem 
schwache Erdmagnetfeld über die 
Jahre für Veränderungen der Aus- 
richtungen auf einem solchen Da- 
tenträger sorgt. 


Magnetische 
Wechseldatenträger 


Für Einsteiger 
Der wohl bekannteste magneti- 
sche Datenträger ist die Floppy- 
disk. Der seltsame Name stammt 
im Übrigen aus Zeiten, in denen 
die Datenträger noch biegsam wa- 
ren. Das Innere einer Diskette be- 
steht aus einer flexiblen Plastik- 
scheibe, auf die eine magnetische 
Schicht (z. B. Eisenoxid) aufgetra- 
gen wird. Diese Scheibe wird 
dann mit den bereits erklärten 
Schreibköpfen magnetisiert. Mo- 
mentan am weitesten verbreitet 
sind 3,5-Zoll-Disketten, die beid- 
seitig beschrieben werden können 
und eine Kapazität von 1,44 MB 
haben. Angesteuert werden diese 
Laufwerke über Controller, die 


mittlerweile standardmäßig auf 
jedem Mainboard verbaut sind. 
Diese Controller sind für das be- 
reits besprochene Kodierungssys- 
tem zuständig, welches aus den 
Flussumkehrungen die Datenbits 
berechnet. Der 1,44-MB-Standard 
ist allerdings durch die geringe 
Speicherkapazität kaum noch 
zeitgemäß. Aus diesem Grund 
wurden verschiedene Nachfolger 
für die normale Diskette entwi- 
ckelt. Beste Aussichten, einen neu- 
en Standard zu setzen, haben die 
so genannten LS120-Laufwerke. 
Diese Laufwerke können zusätz- 
lich zu normalen Disketten auch 
Laser-Servo-Medien lesen und be- 
schreiben. LS-Medien verfügen 
über eine höhere Spurdichte 
(2.490 Spuren pro Zoll gegenüber 
135 Spuren pro Zoll bei einer 1,44- 
MB-Diskette) und können bis zu 
120 MB an Daten speichern. Eine 
weitere Alternative bietet die Fir- 
ma Iomega an. Bei den so genann- 
ten Zip-Laufwerken werden mit- 
hilfe der magnetischen Speiche- 
rung die Daten auf ein Medium 
geschrieben. Zip-Laufwerke gibt 
es in 100-MB- und 250-MB-Aus- 
führungen. Allerdings ist dieses 
Speichersystem nicht kompatibel 
zur normalen Floppydisk. 


Die CD 

Für Einsteiger 
Ein optischer Datenträger besteht 
aus mehreren Schichten. Eine 
dieser Schichten hat eine reflek- 
tierende Oberfläche. In die Ober- 
fläche werden in einer spiral- 
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förmigen Spur so genannte Pits 
gebrannt oder gepresst. Werden 
diese Stellen mit einem Laser ab- 
getastet, reflektieren sie das Licht 
anders als die restliche Oberfläche 
(„Land“). Somit kann man die 
Pits als Informationsträger (ähn- 
lich der Flussumkehrungen bei 
magnetischen Systemen) verwen- 
den. Der bekannteste Vertreter 
der optischen Speichermedien ist 
die CD (Compact Disk). Stan- 
dardmäßig kann eine CD Daten- 
mengen zwischen 640 MB und 
700 MB aufnehmen. -Mittlerweile 
gibt es drei wichtige Industrie- 
standards für CDs. Der meistver- 
wendete ist die CD-ROM (ROM 
ist die Abkürzung für Read Only 
Memory). In die CD-ROM wird 
bei der Herstellung einmalig eine 
Struktur aus Pits und Lands ge- 
presst. Danach können die Daten 
auf diesem Medium nicht mehr 
verändert werden. Aus diesem 
Grund wird die CD-ROM vor al- 
lem für den Verkauf von Software 
und Musik genutzt. 


CD-R und CD-RW 

Für Einsteiger 
Im PC-Bereich hat sich mittler- 
weile ein anderer CD-Standard 
durchgesetzt: die CD-R. Dieses 
Medium besteht aus mehr 
Schichten als eine CD-ROM. Über 
der reflektierenden Oberfläche 
wird eine weitere organische 
Schicht eingefügt. Diese kann 
durch einen Laser punktgenau 
erhitzt werden und bildet dann 
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Stellen, die ähnliche Reflexions- 
eigenschaften haben wie eine ge- 
presste Pit-Struktur. Nach diesem 
Vorgang verhält sich die CD-R 
wie eine normale CD-ROM und 
kann entsprechend verwendet 
werden. Allerdings können Sie 
den Schreibvorgang nicht rück- 
gängig machen. Der große Vorteil 
der CD-R ist, dass man sie mit 
jedem handelsüblichen PC, der 
mit einem Brenner ausgestattet 
ist, beschreiben kann. Zudem 
sind diese Medien mittlerweile 
extrem günstig. Rohlinge mit ei- 


GENERATIONSWECHSEL 8-Zoll-Disketten sind mittlerweile echte Raritäten. 
Im Vergleich sehen Sie eine aktuelle 3,25-Zoll-Diskette. 
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ner Kapazität von 700 MB gibt es 
bereits ab einer Mark. Der dritte 
wichtige CD-Standard ist CD- 
RW. Diese Medien sind die ein- 
zigen CDs, die mehrfach be- 
schrieben und gelöscht werden 
können. Der Grundaufbau der 
CD-RW entspricht dem der CD- 
R. Allerdings wird für die Refle- 
xionsebene eine Legierung mit 
speziellen Eigenschaften ver- 
wendet. Erhitzt man dieses Ma- 
terial punktförmig mit 500 bis 
700 Grad Celsius, verliert diese 
Legierung ihre Reflexionskraft. 
Diese Stellen interpretiert der ab- 
tastende Laser dann als Lands. 
Um den Datenträger wieder zu 
löschen, erhitzt man die nicht re- 
flektierenden Bereiche erneut; 
allerdings diesmal nur mit ca. 
200 Grad Celsius. Durch diese 
Erwärmung kehrt das Material 
wieder in seinen Urzustand zu- 
rück und die gesamte Schicht 
verfügt wieder über die gleichen 
Reflexionseigenschaften. Als 
Nachfolger der CD gilt die DVD. 
Dieses Medium arbeit grund- 
sätzlich nach dem gleichen Sy- 
stem wie eine CD. Allerdings 
wurde hier der Spurabstand und 
die Pit-Größe verkleinert, so dass 
mehr Daten auf dem Datenträger 
gespeichert werden können. Zu- 
dem ist es möglich, eine DVD in 
zwei Ebenen und auf beiden Sei- 
ten zu beschreiben. Bis zu 17 GB 
kann man mittlerweile auf einer 
DVD unterbringen. 


Magneto-optische 
Laufwerke 

Für Fortgeschrittene 
Diese Laufwerke und die pas- 
senden Medien sind im Vergleich 
zur CD immer noch extrem teuer. 
Der Grund dafür ist die auf- 
wendige Technik, mit der MO- 
Laufwerke arbeiten. Das Grund- 
prinzip stützt sich auf den 
Faraday-Effekt: Licht ist physika- 
lisch gesehen nichts anderes als 
eine elektromagnetische Welle. 
Bei Laserlicht hat man die Mög- 
lichkeit, die Wirkungsrichtung 
des elektrischen Feldes, das 
durch eine solche Welle erzeugt 
wird, vorzugeben. Trifft ein sol- 
cher Lichtstrahl auf ein magneti- 
sches Feld, wird die Wirkungs- 
richtung des elektrischen Feldes 
verändert. Diese Veränderung 
kann man mithilfe einer kom- 
plizierten optischen Technik aus- 
lesen. Man schreibt Daten auf 
ein MO-Medium, indem man 
einzelne Bereiche erhitzt und sie 
gleichzeitig einem Magnetfeld 
aussetzt. Der erhitzte Bereich 
nimmt dann die Magnetisierung 
des umgebenden Magnetfeldes 
an. Diese Stellen dienen als Infor- 
mationsträger, da sie nach dem 
bereits beschriebenen Faraday- 
Effekt den Laser anders reflek- 
tieren als nichtmagnetisierte Be- 
reiche. Bis zu 5 GB an Daten las- 
sen sich so auf einem magneto- 
optischen Medium speichern. 

Kay BEINROTH 
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Antworten auf scheinbar einfache Fragen | WISSEN 


Wissen ist Macht! 


Modem, ISDN, DSL: Das sind die 


Schlagworte aus dem Internet-Fach- 


verständlich erklären. 


| Mein neues Analogmo- 
dem arbeitet nach V.90- 
H Standard - was bedeutet 
C H das denn? 


Zurzeit gibt es vier gängige Stan- ' 


dards: V.34, V.34+, V.90 und V.92. 
V.34 und V.34+ sind nicht neu, 
aber recht weit verbreitet. Sie 
unterscheiden sich in der Ge- 
schwindigkeit von Down- (Daten 
empfangen) und Upstream (Da- 
ten senden): V.34 schafft 28,8 
Kbps (Kilobit/s, nicht zu ver- 
wechseln mit Kilobyte/s), V.34+ 
bringt es auf 33,6 Kbps. Der ak- 
tuelle Standard heißt V.90. Im Da- 
tenempfang kommt V.90 mit 56 
Kbps verdächtig nah an ISDN (64 
Kbps) heran, im Datenversand 
liegt es wie V.34+ bei 33,6 Kbps. 
V.92 ist brandneu und liegt in Sa- 
chen Download mit V.90 bei 56 
Kbps gleichauf - beim Upload 
packt er mit satten 48 Kbps eini- 
ges an Geschwindigkeit dazu. 
Theoretisch, denn V.92 wird zur- 
zeit von keinem Provider unter- 
stützt! Es gibt zwar Modems, die 
mit „V.92-Unterstützung” ausge- 
zeichnet sind, beispielsweise das 
MicroLink 56k Fun von Elsa, aber 
diese Modelle müssen dann per 
Software-Patch vom User aufge- 


rüstet werden. 

=) Meine Freunde raten mir 
A zu ISDN - soll ich das 
mi machen? Und was be- 
C M deutet dabei der Begriff 
Kanalbündelung? 

Der größte Vorteil von ISDN ist 
das Vorhandensein von zwei Lei- 
tungen und die höhere Datenrate 
von 64 Kbps (Up- and Down- 
stream). So können Sie beispiels- 
weise gleichzeitig Daten ver- 
schicken und telefonieren oder 
Mails senden und faxen. Oder Sie 
nutzen die beiden Leitungen für 
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die so genannte Kanalbünde- 
lung und erreichen damit eine 
maximale Geschwindigkeit 
von 128 Kbps (2 x 64 Kbps). 
Die Kanalbündelung muss 
vom Provider unterstützt wer- 
den: AOL gehört leider nicht 
dazu. Unter Windows 98 und Me 
kommen Sie so an zwei schnelle 
Leitungen: Erstellen Sie eine Ver- 
bindung im DFÜ-Netzwerk und 
geben Sie die entsprechenden Da- 
ten des Providers (Rufnummer, 
IP-Adresse usw.) ein. Über „Zu- 
sätzliche Geräte“ können Sie Ihr 
Modem oder Ihre ISDN-Karte 
dann für den zweiten Kanal kon- 
figurieren. Wichtig ist, dass Sie 
die gleiche Rufnummer wie beim 
ersten Kanal angeben. Unter 
Windows 2000 ist das Ganze 
deutlich komfortabler: Sie kön- 
nen bereits vor der Einwahl fest- 
legen, ob Sie mit einem oder zwei 
Kanälen online gehen möchten 
oder, aber eine dynamische Ka- 
nalbündelung einrichten. Bei der 
dynamischen Variante wird beim 
Erreichen der von Ihnen zuvor 
festgelegten Kriterien der zweite 
Kanal an- oder abgeschaltet. Um 
diese Art der Kanalbündelung zu 
erreichen, wählen Sie die Eigen- 
schaften der DFÜ-Verbindung 
und klicken dort auf die Register- 
karte „Optionen“. Wählen Sie 
unter „Mehrere Geräte“ den Ein- 
trag „Gerät nur falls erforderlich 
wählen” (dieser Eintrag ist nur 
verfügbar, wenn Sie auch vorher 
beide Geräte aktiviert haben). 
Über „Konfigurieren“ können Sie 
die Bedingungen für das An- und 
Abschalten des zweiten Kanals 
festlegen. Bei der Nutzung der 
Kanalbündelung wird jeder 
Kanal berechnet - es fallen in die- 
sem Fall die doppelten Gebühren 
an! 


EINSTEIN 

Unser virtueller Professor 
hilft Ihnen, technische Halb- 
wahrheiten aufzudecken. 


Gibt es Alterna- 

Ei tiven zu ISDN 
mei und analogen 
[ZH Telefonleitungen? 
In aller Munde ist. DSL. DSL 
(Digital Subscriber Line) ist eine 
Technologie, mit der über Kupfer- 
leitungen maximale Raten von 
sechs Mbps (ADSL 6) realisiert 
werden können. Die bekannteste 
Variante ist T-DSL der Deutschen 
Telekom. T-DSL bietet für den 
Download 768 Kbps und für den 
Upload 128 Kbps an. Leider ist T- 
DSL wie auch die Angebote von 
Konkurrenten wie Arcor noch 
nicht flächendeckend verfügbar. 
Hier sollten Sie ‚sich bei Internet- 
providern erkundigen, ob und 
wann für Sie DSL verfügbar ist. Ei- 
ne Satellitenverbindung zum Inter- 
net ist eine weitere Möglichkeit, 
dem Stau auf dem Daten-Highway 
zu entkommen. Dabei gibt es zwei 
Varianten: Typ A nutzt den Satelli- 
ten für den Download und benö- 
tigt eine ISDN-Verbindung für den 
Upload (Strato, www.strato.de), 


Typ B nutzt den Satelliten sowohl 
für den Down- als auch für den 
Upload (Freenet, www.freenet.de). 
Voraussetzung ist eine freie Sicht- 
verbindung auf den EutelSat- 
Satelliten. Ganz neu und bisher 
nur in wenigen Gebieten anzutref- 
fen ist Powerline, das Internet aus 
der Steckdose. Nach erfolgreichen 
Feldversuchen sind jetzt Städte 
in Nordrhein-Westfalen über die 
Stromleitung ans Internet ange- 
schlossen. MELANIE REUL 
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Internet-Shopping erfreut sich 
großer Beliebtheit. Wenn auch 
Sie keine Lust mehr haben, in 
der Stadt nach einem Parkplatz 
zu suchen oder Tüten zu schlep- 
pen, sollten Sie sich die Ange- 
bote der Versender genauer 
anschauen. 


—_ inkaufen ohne Laden- 
E Öffnungszeiten — am ein- 

= fachsten geht dies übers 
Internet. Nicht nur Bücher oder 
Kleidung, sondern auch Hard- 
ware wird immer mehr über den 
direkten Weg im Web angeboten. 
Der Vorteil liegt auf der Hand: In 


Allgemeine Geschäftsbedingung der Firma CSD Computer OHG in Alsbach-Hähntein 


Se 


Frame 


PFLICHTÜBUNG Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen sollten Sie sich vor dem 
ersten Kauf bei einem Versender genau durchlesen. 


120 PC Games Hardware | 09/2001 


Ruhe stöbern, Preise vergleichen 
und eine Bestellung abschicken — 
ohne den Schreibtisch verlassen 
zu müssen! Auch wenn sich in Ih- 
rer näheren Umgebung kein PC- 
Laden befindet, ist ein Online- 
Anbieter eine gute Alternative. 
Wir haben uns den Webauftritt 
und das Angebot von sechs Ver- 
sendern genauer angeschaut und 
für Sie in einer Übersicht zu- 
sammengestellt. Große Unter- 
schiede gibt es wenig, bei den 
meisten Kandidaten handelt es 
sich um Anbieter, die zum Teil 
auch Ladengeschäfte haben. 


Vor Ihrer ersten Bestellung sollten 
Sie sich die AGBs, die Allgemei- 
nen Geschäftsbedingungen des 
Anbieters, genau durchlesen und 
sich bei Fragen oder Unklarheiten 
an den Versender wenden. Au- 
genmerk verdienen auch die 
Versandkosten, die sich teilweise 
stark unterscheiden — diese Kos- 
ten müssen Sie Ihrer Bestellung 
hinzurechnen. Achten Sie außer- 
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Ruckzuck bestellt 


Keine Zeit, stundenlang im Laden anzustehen? Dann gehen Sie doch ins Internet und bestellen über einen Versender! 


dem auf einen möglichen Min- 
destbestellwert — bei Kleinteilen 
lohnt sich eine Bestellung nicht, 
wenn Sie mehr bestellen müssen, 
als Sie möchten, und die Versand- 
kosten bei rund 20 Mark liegen. 
Die meisten Versender verschi- 
cken per Nachnahme: Sie müssen 
das Geld dem Paketboten cash in 
die Hand drücken — dazu kom- 
men dann noch einmal drei bis 
zehn Mark Nachnahmegebühr. 


| E AGB 
AGB (Allgemeine Geschäfts- 
bedingungen) sind das Klein- 
gedruckte mit Informationen 
zu Garantie, Umtausch und 
Rückgaberechten. 


E RMA-Nummer 
In der Regel verlangen Her- 
steller und Versender nach 
einer solchen Nummer für ei- 
ne Rücksendung; ohne RMA- 
Nummer wird die Ware nicht 
angenommen. 
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DSL-Flatrates (Anbieter ohne Volumenbegrenzung) 


Für den Vielsurfer, der regelmäßig größere Downloads durchführt. 


Internet Download (Kbps) Upload (Kbps) Vertragslaufzeit Einrichtungsgebühr 
NGI = NGI-DSL www.ngi.de 1.024 256 12 Monate DM 299,- DM 119,- 
Mannesmann Arcor | Flatrate DSL 128 | www.arcor.de 128 3 Monate DM 50,- DM 59,- 
Mannesmann Arcor Flatrate DSL 768 www.arcor.de 128 3 Monate DM 50,- DM 69,- 
Mobilcom Flatrate Highspeed | www.mobilcom. aE [6 Monate  |DM99,- DM 59,- 
Surf EU DSL-ISDN à www.surfeu.de 128 12 Monate DM 100,86 DM 34,79 
T-Online | T-Online DSL Flat www.t-online.de IB MT  |DMIO086 | DM = 


DSL-Provider (mit Volumenbegrenzung) 


Für den Vielsurfer, der wenig Downloads durchführt. 


Anbieter Tarif 


Volumen/Zusatzkosten 


Internet 


Download (Kbps) 


Upload (Kbps) 


Vertragslaufzeit 


Kosten 


1&1 AG Internet.Profi DSL Analog |1.000 MB/9 Pf pro MB www.einsundeins.de DM 49,80 
161 AG nternet.Profi DSLISDN (1.000 MB/9 Pf pro MB | www.einsundeins.de  [DM68,89 
Surf EU DSL Analog 500 MB/5 Pf pro MB www.surfeu.de DM 59,79 
Surf EU | DSLISD (500 MB/5 Pf pro MB | www.surfeu.de DM 39,80 
Synnet 500 MB/7 Pf pro MB www.synnet.de DM 64,90 
Synnet 1500 MB/7 Pf pro M  [www.synnet.de DM 45,80 


Einige Web-Shops bieten auch die 
Abrechnung über Kreditkarte 
oder Bankeinzug an. 


Da der Markt der Anbieter hart 
umkämpft ist, gehört es mittler- 
weile fast schon zum guten Ton, 
den potenziellen Käufer mit klei- 
nen Extras zu „locken“. Darunter 
fallen Gewinnspiele, beispiels- 
weise bei K& M Elektronik, oder 
Sonderpreise zu bestimmten Zei- 
ten, wie es zum Beispiel E-Bug an- 
bietet. Wenn Sie mehrere Hard- 
ware-Komponenten kaufen möch- 
ten, bietet es sich an, die Preislisten 


Die PCG-Hardware-Versender-Visitenkarten 


Genauigkeit der Produktinfos: 
Ladezeiten Startseite (ISDN): 
Echtzeitanzeige Lagerbestand: 
Preislisten-Download: 
Versandkosten: 


| Alternate 


Webseite: 

Rufnummer: 
Produktpalette: 
Benutzerfreundlichkeit: 


www.alternate.de 
(01805) 90 50 40 
Sehr groß 

Gut 

Sehr gut 

10,2 s 

Ja 

Ja 

Mindestens DM 19,- 


Häfiiiars Der Grafikkarten-Spezialist 


PrimusAvitos 


Webseite: 

Rufnummer: 

Produktpalette: 
Benutzerfreundlichkeit: 
Genauigkeit der Produktinfos: 
Ladezeiten Startseite (ISDN): 
Echtzeitanzeige Lagerbestand: 
Preislisten-Download: 
Versandkosten: 


Häftiiiäre Versender mit News-Service 


www.primusavitos.de 
(01805) 60 60 65 
Groß 

Gut 

Gut 

13,10 s 

Ja 

Ja 

Mindestens DM 9,80 u 


CSD Computer 


der Anbieter herunterzuladen, off- Webseite: www.e-bug.de Webseite: Imcsscommterde | 
line das günstigste Angebot he- Rufnummer: (05187) 91 01 90 Rufnummer: (06257) 9 33 93 20 
rauszusuchen und dann erst zu be- Produktpalette: Sehr groß Produktpalette: Sehr groß 
stellen. Auch im Internet sind die Benutzerfreundlichkeit: Befriedigend Benutzerfreundlichkeit: Gut 
Lager manchmal leer - alle Anbie- Genauigkeit der Produktinfos: Gut Genauigkeit der Produktinfos: Sehr gut 
RER bericht MEN Ene Ladezeiten Startseite (ISDN): 13,4 s Ladezeiten Startseite (ISDN): 11,4 s 
PresferaeeninBeim entsprechen- Echtzeitanzeige Lagerbestand: Ja Echtzeitanzeige Lagerbestand: Ja 

Preislisten-Download: Ja Preislisten-Download: Ja 


den Artikel. Sie wissen also noch 
vor der Bestellung, ob Festplatte, 
CPU oder Speicher lieferbar sind 
oder nicht. Wenn es schnell gehen 
soll, dann sollten Sie die Möglich- 


keit der Express-Lieferung nutzen, Webseite: www.fortknox.de Webseite: www.km-elektronik.de 
so dass Sie das begehrte Teil schon Rufnummer: (0800) 3 67 85 66 Rufnummer: (07159) 94 31 11 
am nächsten Tag in Empfang neh- Produktpalette: Sehr groß Produktpalette: Sehr groß 
"men können. MELANIE REUL Benutzerfreundlichkeit: Gut Benutzerfreundlichkeit: Sehr gut 
Genauigkeit der Produktinfos: Gut Genauigkeit der Produktinfos: Sehr gut 
e a eier Ladezeiten Startseite (ISDN): 14,3 s Ladezeiten Startseite (ISDN): 13,3 s 
Mehr Informationen ... Echtzeitanzeige Lagerbestand: Ja Echtzeitanzeige Lagerbestand: Ja 
Win dertimede Preislisten-Download: Ja Preislisten-Download: Nein 
ER 5 Versandkosten: Mindestens DM 9,- Versandkosten: Mindestens DM 19,- 
www.preistrend.de 


www.pcgameshardware.de 


Hartiiiärse Oftmals 


Versandkosten: 


günstige Angebote 


Mindestens DM 19,90 


Fort Knox 


EN 


Häftiiäre Günstig bei Prozessoren 


Versandkosten: 


Harare Sehr präzise Produktinfos 


Mindestens DM 19,90 


| K & M Elektronik 


Häftiiäre Hat auch Ladengeschäfte 


09/2001 | PC Games Hardware 121 


Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie hier eine Übersicht 


von Internetseiten zu einem bestimmten 


Thema. Diesmal beschäftigen wir uns mit 
dem Verbraucherschutz und wollen Ihnen 


zeigen, wo Sie Hilfe im Netz finden. 


ast jeder hat schon mal Ärger 
mit einer Firma oder einer 


WAS IST 


| INTER.NET] Verbraucherschutz im Internet 


E Kavaliersdelikt 
Eine strafbare 
Handlung, die von 
der sozialen Um- 
welt als nicht ver- 
werflich angesehen 
wird, aber dennoch 
gegen bestehendes 
Recht verstößt. 


E Fonds 

Hier werden Ver- 
mögenswerte für 
Sie gebildet und 
verwaltet, meist 
bieten Banken 
solche Dienst- 
leistungen an. 


E Community 
Meist eine öffent- 
liche Plattform, in 
der Sie Kontakt- 
personen oder 
Foren finden. 


Behörde gehabt. Glücklicher- 
weise gibt es im Internet auch Seiten, 
die sich der Probleme und des Ärgers 
von Verbrauchern annehmen. Den An- 
fang unseres Web-Guides macht die 
Online-Verbraucherberatung 


www.aerger-ev.de 


Hier finden Sie gleich auf der Haupt- 
seite aktuelle Meldungen über das Um- 
tauschrecht von Produkten oder Artikel 
wie „Die neue Masche der Autohänd- 
ler“. Falls Sie auf aerger-ev.de nicht alle 
Informationen finden, dann schauen 
Sie doch mal auf 


verbraucherschutz.wtal.de 


Unter dieser URL werden überwiegend 
Finanzdienste getestet, aber mit einem 
Klick auf den Menüpunkt Verbraucher- 
schutz kommen Sie auch auf eine um- 


t? Doch - und sie heißt Tvgenial! Einzige 
ernet-Anschluss und unsere Heft-CD. 


Œ FRAGEN ÜBER FRAGEN 
Sie bekommen in unserem Web- 
Guide alle Informationen zum 
Thema Verbraucherschutz. 


fangreiche Linkseite mit weiteren ent- 
sprechenden Organisationen. Die Seite 


www.be-king.de 


hält sich an die goldenen Worte „Der 
Kunde ist König“. Denn auf dieser Sei- 
te können Sie Beschwerden über Fir- 
men oder Behörden vortragen. Die 
Redaktion von be-king kümmert sich in 
den meisten Fällen um die Lösung Ih- 
res Problems. Sie wollen Ihrem Ärger 
Luft machen? Schauen doch mal auf 


www.verbraucherschutz-forum.de 


Auf dieser Forum-Seite finden Sie viele 
unterschiedliche Themenbereiche, in 
denen Sie bestimmt Hilfe bekommen. 
Das ultimative Verbraucherportal ist un- 
ter der Adresse 


www.dooyoo.de 


zu finden. Fast alle Lebensbereiche sind 
hier vertreten, in denen Verbraucher 
Dienstleistungen oder Produkte beur- 
teilen. Es werden beispielsweise auch 
Computerzeitschriften, Versandhänd- 
ler, Reiseanbieter oder Auktionshäuser 
bewertet. MARCO ALBERT 


Mit TVgenial können Sie sich kostenlos 
eine Übersicht der TV-Programme vie- 
ler Fernsehsender auf den Rechner 
holen. Das Tool zieht sich die Informa- 
tionen für bis zu vier Wochen im Vo- 
raus dem Netz und kann dann offline 
betrieben werden. Laut Hersteller soll 
die Aktualisierung der Daten für zwei 
Wochen mit einem 56k-Modem und 
für sieben ausgewählte Fernsehsen- 
der etwa zwei Minuten dauern. Mit 
TVgenial stehen Ihnen Such-, Favori- 


ten- und Erinnerungsfunktionen zur 
Verfügung. Mit der Erinnerungsfunk- 
tion können Sie Lieblingsfilme oder 
Serien markieren und sich bei der Ar- 
beit am Bildschirm auf Sendetermine 
aufmerksam machen lassen. Mit ei- 
nem Klick auf eine Sendung in der 
Übersicht lassen sich auch Detailinfor- 
mationen anzeigen. Es wird Ihnen eine 
kurze Inhaltsangabe der angeklickten 
Sendung angezeigt. Leider sind noch 
nicht alle Sender erfasst, momentan 


stehen nur ARD, ZDF, SATI, Pro7, RTL, 
Kabel 1 und VOX zur Verfügung; dies 
soll sich aber mit der neuen Version 
2.0 ändern. Sie finden dieses Pro- : 
gramm auch auf unserer aktuellen 
Heft-CD unter Tools”. (ma) 


Hersteller: ARAKON-TVgenial-Systems 
Webseite: www.tvgenial.de IE oi 2 
Fazit: Macht ein TV-Magazin überflüssig EINFACH UND GENIAL Die Programmübersicht wurde . 


einer normalen TV-Zeitschrift nachempfunden. 
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Leserumfrage 


Welche Themen sollten verstärkt im Heft berücksichtigt 


werden? Wie bewerten Sie die CD? Das sind nur einige 


der Fragen, die wir Ihnen diesen Monat stellen. 


a Finden Sie den Heftinhalt ausgewogen? 


Ja 


Nein 


Falls nein, welche Rubriken kommen 


zu kurz? 
Aktuell 
C Test 
Praxis 


Spiele 
Wissen 


E Wie gefällt Ihnen die Themenauswahl 


im Heft? 
Genau richtig 


Software sollte stärker berücksichtigt werden. 
Multimedia-Hardware (MP3, Video, Profi-Sound- 
karten) sollte stärker berücksichtigt werden. 
Zubehör (Scanner, Drucker) fehlt. 
Overclocking-Produkte fehlen. 

Gimmicks (PDA, Handy) sollten stärker 
berücksichtigt werden. 


Welche Themen finden Sie am interes- 
santesten? (Bitte vier Antworten) 


CD-Brenner 

CPUs 
Eingabegeräte 
Grafikkarten 
Internet 
Komplettsysteme 
Laufwerke 
Lautsprecher 
Mainboards 
Monitore 


C MP3-Player 
DVD-Player 

Netzwerk 

Notebooks 
Overclocking-Produkte 
Arbeitsspeicher 

C Software 

C Soundkarten 
Spiele-Controller 
Zubehör (Drucker usw.) 


Welche Themen finden Sie am uninteres- 
santesten? (Bitte vier Antworten) 


CD-Brenner 

CPUs 
Eingabegeräte 
Grafikkarten 
Internet 
Komplettsysteme 
Laufwerke 
Lautsprecher 
Mainboards 
Monitore 


MP3-Player 
DVD-Player 

Netzwerk 

Notebooks 
Overclocking-Produkte 
Arbeitsspeicher 
Software 

C Soundkarten 

C Spiele-Controller 
Zubehör (Drucker usw.) 


Welche Heftrubriken finden Sie am 
interessantesten? (Bitte vier Antworten) 


Aktuell 
C Einzeltest 


Spiele: Feature 
Spiele: Test 


www.pcgameshardware.de 


Marktübersicht 
O Blickpunkt 


DI Spiele: Tuning 


Welche Heftrubriken finden Sie am unin- 
teressantesten? (Bitte vier Antworten) 


O Aktuell C) Marktübersicht 
O Einzeltest Blickpunkt 


Sollten die Artikel in PC Games Hardware 
einen stärkeren Spielebezug besitzen? 


O Ja O Nein 


E Falls ja, was genau wünschen Sie sich? 


Mehr Spiele-Benchmarks bei Tests 
Stärkere Berücksichtigung von Spielen bei 
Praxisartikeln 

C Mehr Interviews mit Entwicklern 


10) Die optimale Mischung aus Spiele-Artikeln ist: 


70% Hintergrundwissen, 30% Tuning 
50% Hintergrundwissen, 50% Tuning 
30% Hintergrundwissen, 70% Tuning 
C 40% Hintergrundwissen, 40% Tuning, 20% Test 
20% Hintergrundwissen, 30% Tuning, 50% Test 


m] Welches Spielegenre ist für Sie am 


wichtigsten? 


U] Action Rollenspiel 

C Strategie/WiSim Sport 

12 Nutzen Sie die Tuning-Guides für Spiele? 
Ja, ich nutze viele davon. 

Ja, ich nutze nur wenige spezielle. 

Nein, ich nutze gar keine, 


13| Wenn nein, warum nicht? 


Tuning-Guides interessieren mich nicht 

Es fehlen einige Titel wie Low-Budget-Spiele. 
Die Tipps erscheinen nicht rechtzeitig zum 
Verkaufsstart. 

Die Tipps helfen mir nicht. 

Die Tipps sind zu kompliziert. 


114) Wie gefällt Ihnen die Zusammenstellung 
der CD-Inhalte? 


DI Sehr gut 


Weniger gut 


Welche Inhalte sollten in Zukunft stärker 
berücksichtigt werden? 


Mehr Hardwarevideos 

Mehr Spielevideos 

Mehr Spieledemos 

Mehr Spiele-Add-ons 

Mehr kostenlose Tools 

C Mehr Trialversionen von Kaufprogrammen 
C Vollversionen von Softwareprodukten 


= 


16 Wann kaufen Sie PC Games Hardware? 


Direkt bei Erscheinen 

C -Direkt bei Erscheinen (zusammen mit einem 
Spielemagazin) 

Irgendwann im Laufe des Monats 


17 Kommt ein Abo von PC Games Hardware 
für Sie in Frage? 


Ja, ich habe schon eines. 

Nein, die Aboprämien sind nicht attraktiv genug. 
Nein, das Abo ist mir zu teuer. 

Nein, ich will mich nicht für 2 Jahre binden. 

C Nein, ich kaufe mir lieber Einzelhefte. 


118) Wozu nutzen Sie Ihren PC? 


Arbeiten DVDs sehen 
DI Spielen Bild bearbeiten 
C] Surfen Musik bearbeiten 

Programmieren Videos bearbeiten 
19| Verwenden Sie SCSI-Peripherie? 

Ja 

Nein 


Mitmachen lohnt sich! 


1x Typhoon Matrix MX-200 
1x Typhoon GeForce3 


Gesamtwert (DM): 


1.200, - 


Computec Media AG 


Redaktion PC Games Hardware 
Leserumfrage 09/2001 - 


Roonstraße 21 ° 90429 Nürnberg 


Ihre Daten: 
Vorname: 
Nachname: 
Straße/Hausnr.: 
PLZ/Stadt: 
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Wir suchen den genialsten 
& 
Spiele- 


Screenshot 


Holen Sie das Letzte aus Ihrer 
neuen GeForce3 heraus und 
machen Sie mit bei der Jagd 
nach dem besten und spek- 
takulärsten Screenshot. 


er Weg zum perfekten 
Screenshot ist lang und 
' meist von vielen Konso- 
lenbefehlen begleitet. Immer auf 
der Suche nach der nächsten, 
noch effektvolleren Waffe und 
dem nächsten, noch mächtigeren 
Endgegner kämpft sich der erfah- 


rende Redakteur durch die vir- 
tuellen Welten. Dabei immer im 
Anschlag: Das Screenshot-Pro- 
gramm, welches den perfekten 
Moment festhalten soll. Sie glau- 
ben, Sie können das besser als 
wir? Dann gehen Sie auf die Jagd. 
Machen Sie den ausgefallensten, 


schönsten und effektvollsten 
Screenshot in einem beliebigen 
Spiel von Electronic Arts (z. B. 
Undying, Alice, Black & White, FI- 
FA 2001). Als Hauptgewinn winkt 
eine 1 Meter große Grinsekatze 
aus dem Spiel Alice und weite- 
re wertvolle Preise. Um an unse- 


rer Leseraktion teilnehmen zu 
können, senden Sie uns an 
verlosung@pcgameshardware.de 
unter dem Stichwort: „Grinsekat- 
ze“ einfach Ihren besten Screen- 
shot mit einer kurzen Beschrei- 
bung der Szene, in der Sie ihn 
gemacht haben. 


C conoy 


5X Black & White mit 
Original-Unterschrift 
von Peter Molyneux 


1X Grinsekatze 
aus dem Spiel Alice 


Das Verlosungspaket von EA enthält einige 
absolute Raritäten. Highlight ist die einen 
Meter große Grinsekatze aus dem Spiel 
Alice. Zudem verlosen wir 5 Exemplare 
von Black & White, die von Peter Molyneux 
höchstpersönlich signiert wurden. 20 
weitere aktuelle Spiele, 10 T-Shirts und 
eine MX-Grafikkarte runden das Paket ab. 


5X STCC 2, 
die ultimative . 
Rallye-Simulation 


{x Elsa Gladiac 
GeForce2 MX 


10x Alice plus 
passendes Fan-T-Shirt 


5X Der Grusel- 
schocker Undying 


Gesamtwert: ca. DM 3.000,- 


Teilnahmeschluss ist der 7.9.2001. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die 
Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. Mitarbeiter der Sponsoren und der 


Computec Media AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen. 
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2x Visor 
Platinum 


Mini-PC aus dem 
Hause Handspring 


Verwalten Sie in Zukunft Ihre Termine und Kon- 
takte mit einem komfortablen kleinen Helfer: 
Die Firma Handspring stellt für die PC-Games- 
Hardware-Leser zwei Geräte aus der Platinum- 
Serie zur Verfügung. In Zukunft können Sie so- 
mit auf kleine gelbe Merkzettel und Knoten in 
Ihrem Taschentuch verzichten. Jeder Handspring 
Visor Platinum hat einen Wert von 700 Mark. 


Gesamtwert: 


ca. DM 1.400, - 


handsprıing' 


Grafikkarte von Innovision 
x r n Sind Sie bereit, 1.000 Mark für Ihre nächste Grafikkarte auszuge- 
ben? Wenn nicht, dann investieren Sie doch ein bisschen Zeit in 


einen netten Screenshot und gewinnen Sie damit die neue Tornado 
GeForce3 von Innovision. Die Karte konnte in unserer letzten Aus- 


gabe im Test überzeugen und punktete vor allem durch ein sehr 
gutes Kühlungssystem. 
Wert: ca. DM 1.000,- 


Wewinnosdsom 


, T Powered 
% b 
EL 
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rozessoren 
und Kühler 


Die Wahl der CPU sollte nicht nur von der MHz-Zahl abhängen. 


\ 


CRESE” 
IDE 


L 


er Prozessorkauf will gut ‚-_ a a : 
überlegt sein, mit ihm legt K 1 fkı : t f 
man bei einem neuen Rech- a a: rl erien 
ner den Grundstein für das komplette i sollten Sie beim 
System und stellt die Weichen für zu- P 
künftige Aufrüstungen. Nicht immet E CPU-Steckplatz 
sind hohe Megahertz-Zahlen gleich- - Nur noch gesockelte Varianten: 
bedeutend mit hoher Leistung. Heute Sockel A, Sockel 370 oder Sockel 423 
muss vielmehr die Performance bei m CPU-Garantiezeit 

speziellen Anwendungen bewertet - Mindestens ein halbes Jahr (Vorsicht: 
werden. Regelmäßige Tests in PC Garantie erlischt beim Übertakten) 
Games Hardware helfen Ihnen bei m CPU-Takt 

der Auswahl. Als Faustregel gilt: Die - Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis im mitt- 
Speicherbandbreite sollte nicht unter leren Frequenzbereich eines Prozessors 
der Bandbreite des Front-Side-Bus = Kühler 

liegen. Außerdem gilt: Je mehr Level- - Luftdurchsatz: Ideal mehr als 35 m?/h 

1- und Level-2-Cache, desto besser. en nn 


Hier finden ibt es nicht mehr zu kaufen. 


Prozessoren 


Intel (089) 99 14 30 www.intel.de 
Taktgeschwindigkeiten Li/L2-Cache Cache-Takt Verbindung Besonderheit 
533A, 600, 633, ae De Et ‚100, 32/128 KB CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 


Celeron 


Celeron 800, azia ke  CPuTakt 100 MHz  Sockel370 ISSE 

Pentium III 650, 667, ‘700, 733, 750, 800, 866, 850, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100/133 MHz Slot 1 ISSE 

Pentium Ill 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900,1.000 —  32/256KB_  CPUTakt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium III 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Ill 1.133 32/512 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA2 ISSE 

Pentium4 1.300, 1.400, 1.500, 1.600, 1.700, 1.800 8 + 12KuOps/256 CPU-Takt 100 MHzQDR Sockel 423 PGA423 ISSE, SSE2 

AMD (089) 45 05 30 www.amd.de i 

Modell Taktgeschwindigkeiten L1/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 

Duron 700, 750, 800, 850, 900, 950 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 700, 750, 800, 900, 1.000 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A ) 3DNowl, L2-Cache exklusiv 
Athlon 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200,1.300,1.400 128/256 KB CPU-Takt 100MHzDDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 1.000, 1.133, 1.200, 1.333, 1.400 28/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 


1.000, 1.200 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 


3DNow! Professional 


Empfohlene Prozessorkühler 
Sockel A/Sockel 370 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis Verbindung Luftdurchsatz Drehzahl Wertung 
Hedgehog Kanie (04334) 18 39 52 pc-cooling. de DM 139,- Sockel A/370 44 m°/h 4.200 U/min 1,7 (04/2001) 


Alpha (04334183952 _ oolin.de Bd! Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 2,1 (04/2001) 
6035 Silent Alpha (04334) 18 3952 www. innovatek. de DM 79,- Sockel A/370 34 m’/h 3.200 U/min 2,1 (04/2001) 
Big Cooler Il PC-Cooling (04334)18 3952 www.innovatek.de DM 69,- Sockel A/370 44 m/h 4.200 U/min 2,2 (04/2001) 
FOP32 GlobalWin (0180) 5 37 69 36 www.frozen-silicon.de DM 59,- Sockel A/370 44.m’/h 4.200 U/min 2,4 (04/2001) 
FOP38 GiobalWin (0180) 537 6936 www.frozen-silicon.de OWN Sockel A/370 64 m/h 7.000 U/min - 
P31255-PA Alpha (06424) 96 4169 www.levermann.com DM 140,- Slot 1 35 m’/h 4.100 U/min = 
P7125Pro Alpha (06424) 96 4169 www.levermann.com DM 150,- Slot A 56 m’/h 6.850 U/min - 


EEE En RENDITEN STIER SREE RSRS SREE aAA TEENS TEE EEE NETTE EEE TEUERSTE RE N een TIEREN 
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Mainboards 
für Spielerechner 


Die Hauptplatine sollte besonders sorgfältig ausgewählt werden. 


ichts ist ärgerlicher als ein 


instabiles System. Deswegen Ka u fk rite ri en 


sollten Sie bei der Wahl der = = 
Hauptplatine besonders sorgfältig Darauf sollten Sie bei 
Mainboards achten. 


vorgehen. Generell gilt, dass neue 
Chipsätze ein paar Wochen „Reifezeit” 
benötigen. Erst dann sind die meisten 
Probleme bekannt und BIOS-Updates 
verfügbar. Teure Mainboards bieten 
meist zusätzliche On-Board-RAID- 


E Front-Side-Bus-Optionen 
- Möglichst viele Taktfrequenzen 
- In 1-MHz-Schritten einstellbar 
m Übertakten 
- Spannung einstellbar 


Controller mmtangteirhe map - Multiplikator-Schalter/-BlOS-Optionen 
Funktionen ine viele Übertakter-Op- m Sonstige Ausstattung 

tionen. Front-Side-Bus-Takt, Spannung - Min. 5 PCI-Slots, 3 Speicherbänke 
und Multiplikator sollten per BIOS m Garantie 

regelbar sein. Bei günstigeren Platinen - Umtauschrecht bei Problemen 
muss der Spieler meist auf Ubertakter- - Guter Hersteller-Support 


Optionen verzichten. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Intel 
Sockel 370 FCPGA - Pentium Ill und Celeron 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
CUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- Intel i815E 1/6/0 AX/UDMAI00 1,6 (02/2001) 
SA6R Abit (0031) 773 204428 www.abit.ni/german DM 440,- Intel i815E 1/6/0 AX/UDMA100 1,6 (02/2001) 
815E Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMAIOO 1,7 (02/2001) 
AX3S Pro AOpen (02102) 15 77 77 www.aopencom.de DM 350,- Intel i815E 1/6/0 AX/UDMA100 1,8 (02/2001) 
(S65-EC DFI (0421) 5 65 68 11 wwu.dfi.com DM 320,- Intel i815E 1/5/0 4X/UDMA100 2,0 (02/2001) 
SynactiX 2E oDi (040) 61 13 53 16 www.gdigrp.com DM 310,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMAI00 2,3 (02/2001) 
P6-VAP-A+ ECS (02431) 94 16 www.elitegroup.de DM 199,- Apollo Pro 133A  1/4/1 4X/UDMA66 2,4 (02/2001) 
Sockel 423 - Pentium 4 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
PAT Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 550,- Intel i850 1/5/0 4X/UDMAI00 2,0 (03/2001) 
GA-8TX Gigabyte (040) 25 33 0410 www.gigabyte.de DM 550,- Intel i850 1/5/0 AX/UDMA100 2,2 (03/2001) 
AMD 
Sockel A - Athlon und Duron 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
K7T Turbo-R MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- VIA KT133A 1/6/0 AX/UDMA100 1,5 (05/2001) 
ATV133 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- VIA KTI33A 1/5/0 4X/UDMA100 1,5 (03/2001) 
KT7A-RAID Abit (0031) 7 73 20 44 28 www.abit.nl/german DM 390,- VIA KT133A 1/6/ 4X/UDMA100 1,6 (05/2001) 
8TTX+ - Enmic (03882) 83 70 - www.enmic.de DM 330,- VIA KT133A 1/6/ 4X/UDMAI00 1,7 (05/2001) 
Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 450,- AMD 761/686B 1/5/0 AX/UDMAI00 1,8 (07/2001) 
GA-TZXR Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 350,- VIA KT133A 1/5/1 4X/UDMAI00 1,8 (05/2001) 
8KTA3+ Epox (040) 6113 53 16 www.elito-epox.de DM 330,- VIA KT133A 1/6/1 AX/UDMA100 1,8 (05/2001) 
8K7A+ Epox (040) 6113 53 16 _ www.elito-epox.de DM 430,- AMD 761/686B 1/6/0 4X/UDMA100 1,9 (07/2001) 
8KAX+ Enmic (03882) 83 70 www.enmic.de DM 420,- AMD 761/686B 1/6/0 AX/UDMAIOO 1,9 (07/2001) 
ATA266 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 440,- Acer Alimagicl 1/5/0 AX/UDMA100 1,9 (06/2001) 
DFI (0421) 5 65 68 11 wwu.dfi.com DM 300,- AMD 761/686B _1/6/0 AX/UDMA100 2,1 (07/2001) 
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inheitlichkeit ist angesagt am 
Markt für Grafikkarten. Nvidia 
hat mit seinen GeForce-Chip- 
sätzen eine dominierende Stellung inne, 
ernst zu nehmende Alternativen sind 
die Radeon-Beschleuniger von Ati sowie 
die brandneuen Kyro-II-Karten von 
Hercules und VideoLogic. Wer auf ein 
hervorragendes Preis-Leistungs-Verhält- 
nis Wert legt, ist bei Letzteren sehr gut 
aufgehoben. Technologie-Fetischisten 
mit dickem Geldbeutel greifen zum Ge- 
Force3, im Mittelfeld tummeln sich mit 
GeForce2-Pro-Karten gute Alternativen. 


Grafikkarten e abgewertet) 
Karten bis 400 Mark 


Grafikkarten 
und Monitore 


Diese beiden Komponenten müssen sehr gut abgestimmt sein. 


fkriterien 


sollten Sie acht 


ei 


8 Grafikkarten 
- RAM: 32 MB reichen normalerweise aus. 
- Kühlung: Chiplüfter ist zu empfehlen 
- TV-Ausgang: Für DVD-Wiedergabe gut 
E Monitore 
-17 Zoll: Bis 1.152x864 Bildpunkte ein- 
setzbar, 86 kHz Horizontalfrequenz 
-19 Zoll: Bis 1.280x1.024 Bildpunkte ein- - 
setzbar, 95 kHz Horizontalfrequenz 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
3D Prophet 4500 Guillemot (09123) 96580 _ de.hercules.co! DM 330,- 175/175 1,8 (05/2001) 
VrIO0OPrO/fV OO Asus (02102)95990 www.asuscom.de DM 330, t 200/200 1,8 (06/2001) 
Gainward (089) 89 83 94 45 www.gainward.de GF2 MX-400 32 MB SDR 240/240 1,8 (08/2001) 
VideoLogic  (06103)9 3470 wwwwidelogic.de Koal AMER BAG 1,9 (07/2001) 
GF2 MX SH MAX Leadtek (040) 2517 0707 www.leadtek.de GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 1,9 (06/2001) 
Radeon 32 DDR TV Ati (089) 665150 www.ati.com. Radeon  32MBDDR 164/164 1,9* (12/2000) 
Gladiac 511 TV-Out Elsa (0241) 60 60 Isa.de GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 2,0 (08/2001) 
3D Prophet 4000XT Guillemot (09123)96580 de.hercules.com = — RELU BBS W 2,4 (07/2001) 
Karten über 400 Mark 
Modell Hersteller Telefon internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
V8200 Deluxe Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 1.100,- GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (07/2001) 
Tornado GeForce3 Innovision (02779) 14 00 www.inno3d.de DM 999,- GeForce3 64MBDDR 200/460 1,4 (08/2001) 
3D Prophet Ill Guillemot (09123) 96580 de.hercules.com DM 999,- GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (06/2001) 
WinFast GeForce3 Leadtek (040) 2517 0 ww.leadtek.de  DM999,-  Geforce3 64MBDDR 200/460 1,4 (06/2001) 
Gladiac 920 Elsa (0241) 60 60 wwuw.elsa.de DM 999,- GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,5 (11/2000) 
WinFast GeForce? Pro Leadtek (040) 2517 0707 www.leadtek.de __ DM550- Geforce26TSPro 64MB DDR 200/400 1,7 (08/2001) 
PA256 Deluxe II AOpen (01805) 55 9191 www.aopencom.de DM 500,- GeForce? GTS Pro 32 MB DDR 200/400 1,7 (06/2001) 
Starforce 64 MI (069)408930 www.msi-computerde DM 480,- GeForce? GTS Pro 64 MB DDR 200/400 1,7 (06/2001) 
Monitore 
17 Zoll 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Freguenz Wertung 
Brilliance 107P20 Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 799,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-92 kHz 1,9 (02/2001) 
Syncmaster 750p Samsung (01805)121213 __www.samsung.de DM 799,- D-Sub, BNC 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
F520 Eizo (02153) 73 30 wwn.eizo.de DM 798,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
TKir+ AOC (030)6 869097 www.aoc-europe.com DM 499,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz 2,0 (07/2001) 
19 Zoll 


Hersteller Telefon Internet Anschluss 


Maske 


Horiz.-Frequenz Wertung 


Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM1.299,- D-Sub, BNC 0,24 mm Streifen 30-111 kHz _ 1,8 (07/2001) 
A902MT Iiyama (0800)100 3435 www.iiyama.de DM 1.259,- 2xD-Sub 0,25 mm Streifen 30-115 kHz 2,0 (04/2001) 
MicroScan G910 ADI (0421) 8 390888 www.adi-deutschland.com DM 1.199,- D-Sub 0,24 mm Streifen 30-110 kHz 2,1 (02/2001) 
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© Soundkarten 
und Lautsprecher 


Lassen Sie sich in puncto Leistung nicht hinters Licht führen. 


= chten Sie beim Kauf einer 
Soundkarte unbedingt auf die 
Unterstützung aktueller Stan- 

dards wie DirectSound 3D, EAX oder 
A3D. Auch die Art (analog/digital) und 
Anzahl der Anschlüsse ist ein wich- 


Sii ws ; kan ®. Ar ebenfalls nicht zu verachten. Für die 
: richtige Soundkulisse sorgen entspre- 
chende Lautsprecher. Hier sollten Sie 
auf die „wahren“ Werte schauen: Die 


Regeln von Klang und Lautstärke. 


Kaufkriterien 
Darauf sollten Sie beim 
Hardwarekauf achten. 


u 
tiges Kriterium. Zusätzliche Extras wie en a 3D, EAX 1.0/2.0 
ein getrennter Kopfhörerausgang sind A3D 1.0/2.0 er 


- Art und Anzahl der Anschlüsse 
- Extras (getrennter Kopfhörerausgang) 
= Lautsprecher Stereo 


- Leistung (RMS-Angabe) 
RMS-Leistung in Watt ist ausschlagge- - Analoger/digitaler Anschluss 
bend, nicht überhöhte PMPO-Angaben. - Optionaler Subwoofer 
Weiteres Augenmerk sollten Sie auch E Lautsprecher Surround 
hier auf die Anschlüsse (analog/ digital) - Leistung (RMS-Angabe) 
legen. Bei einem 4.1- oder 5.1-System - Analoger/digitaler Anschluss 
sorgt eine Fernbedienung für bequemes - Fernbedienung 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Soundsysteme 


Stereo-Systeme 
Modell Hersteller Telefon internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 


Pro Media 2.1 Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 498,- 2+ 200 Watt Analog 2,2 (12/2000) 
SoundWorks CSW Digital Creative (0130) 8151 01 www.creative.com DM199- 2# 48 Watt Analog/digital 2,2 (11/2000) 
Pulse-415 Labtec (0811) 99 7130 www.labtec.com DM 99,- 2+ 25 Watt Analog 2,4 (02/2001) 
Sound Link Tethys InterAct (04287) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 119,- 2 14 Watt Analog 2,6 (03/2001) 
SoundMan $4 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 49,- 2 4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 
Surround-Systeme 
E rg ET Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 
ProMedia 4.1 Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 599,- 4+ 400 Watt Analog 1,4 (06/2001) 
Philips ` (01805) 3567 67 _ www.philips.de DM 349- 4H 80 Watt Analo 1.9 (07/2001) 

SoundMan Xtrusio DSR-100 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 399- 4+ 100 Watt Analog/digital 1,9 (03/2001) 
ACS56 Altec (040) 2517 0707 www.altecmm.com DM 329,- 4+ 70 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
FPS 2000 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 4+ 43 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
SoundWorks DTT2200 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM299,- 5# 42 Watt Analog 2,3 (01/2001) 
SW-5.1 Surround Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 399,- 5+ 46 Watt Analog 2,8 (01/2001) 
Sound,Link Cronos InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 129,- 4+ 8 Watt Analog 2,9 (07/2001) 
Soundkarten 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Ausgänge 3D-Sound Wertung 

SB Live! Player 5.1 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 199,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 1,5 (12/2000) 
Game Theater XP Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 399,- 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D 1.0 1,6 (01/2001) 
Fortissimo Il Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 159,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,9 (08/2001) 
512i digital TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 99,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,2 (05/2001) 

Anubis (0681) 98 80 60 www.typhoon.de DM 109,- 5x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (08/2001) 

SonicFury VideoLogic (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 230,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,2 (11/2000) 
WinFast 6xSound Leadtek (040) 2517 0707 www.leadtek.de DM 129,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (08/2001) 
MS Muse XL Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 59,- 2x Line-Out, 1x MIDI EAX,A3D1.0 2,3 (08/2001) 
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wcen TO 


ANST LAITOS 
IJITSU (THAILAND} CO, LTO 


N m * | Laufwerke, Brenner 
Pen und Festplatten 


Ohne geeignete Laufwerksperipherie ist Ihr Computer wertlos. 


= MADEINTHAILAND 


Ss 
z 


rotz sehr günstiger DVD- 
ROM-Laufwerke in Preis- 
regionen unter 200 DM haben 
CD-ROM-Laufwerke immer noch ihre 
Daseinsberechtigung. Sie bieten im Be- 
reich Fehlerkorrektur und Datenüber- 


m CD-/DVD-Laufwerke 


tragung mehr Leistung für weniger - Geringe Geräuschentwicklung 
Geld. Bei den Brennern sind die Mecha- - Gute Fehlerkorrektur 
nismen zur Vermeidung "von Fehl- E Brenner 
bränden mittlerweile zum Standard ge- - 12-fach oder schneller brennen 
worden, bei 20-facher Brenngeschwin- - 4.096 KB Cache oder mehr 
digkeit ist dies — neben einem großen - Burn Proof, Just Link, Safe Burn 
Cache - auch dringend nötig. Da aktuel- E Festplatten 
le Festplatten recht schnell drehen, sind - UDMA-Modus (66, 100) 
verschiedene Systeme zur Geräusch- - 7.200 UPM für hohe Leistung 
dämmung sinnvolle Neuerungen im De- - Zugriffszeiten nicht über 15 ms 
tail - der Praxisnutzen wird sich zeigen. 
ames Hardware 
CD-ROM-Laufwerke 
522D Cyber Drive (02102) 3 80 00 www.cyberdrive.de DM 89,- EIDE 52x 80 ms E 
CD-S500. Asus - -(02102)95990 wwwasuscomde —DMI10S- EDE 50% Toms : 
PX40TS1 Plextor (0032) 2 18 03 99 www.plextor.be DM 189,- SCSI 40x 85 ms = 
DVD-ROM-Laufwerke 
DVD-10552 (02154) 91 30 DM 179,- IDE 40x/16x 79/89 ms 1,9 (04/2001) 


DVD-1065 (02154) 91 30 DM 189,- 40x/16x 80/90 ms 2,0 (07/2001) 
DM126D (02102) 3 80.00 DM 149,- 40x/12x 107/108 ms 2,1 (04/2001) 
DVD-E612 - ({02102)95990 DMI9- ME Aoa 101/102 ms 2,3 (04/2001) 
DV-5800A NEC (01805) 24 25 21 DM 179,- IDE 48x/16x 111/103 ms 2,3 (08/2001) 
6 Open (01805) 55 9 91 DM269- DE Aher 5/0 ms = 
CD-Brenner 
PX-WISIOA (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 469,- EIDE 10x/16x/40x 2.048KB 1,9 (07/2001) 
| 0 ; | (0800) 92 624222  www.yamaha.de DM 339,- EIDE 10x/16x/40x 8.192KB 1,9 (02/2001) 
(02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 379,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB_ 2.1 (08/2001) 
or (0211) 657 ww.memorexlive.com DM399- EIDE 10x/12x/32x 2.048KB 2,2 (07/2001) 
7 NEC (01805) 24 25 21 www.necd.de DM 349,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,2 (08/2001) 
210A - Plext -www.plextor.be ——  .DM479- EIDE 10x/12x/32x 2.048KB 2,3 (02/2001) 
CD-W516EK Teac (0611) 7158 52 www.teac.de DM 439,- EIDE 10x/16x/40x 2.048KB - 
Fest p latten 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface UltraDMA Größe Wertung 
IC35LO60AVEROT IBM (07032) 15 30 50 www.storage.ibm.com DM549- EIDE 100 60 GB 1,7 (07/2001) 
5TO60H6- -Maxtor = (089)96241919  www.maxtor.de — —  DM5I9,- EDER In al 60GB 1,8 (07/2001) 
ST330630A Seagate (089) 14 30 50.00 www.seagate.de DM 369,- EIDE 100 40 GB 2,0 (07/2001) 
WD600AB Western Digital (089) 9 22 00 60 www.westerndigita.com DM 399,- EIDE 100 60 GB 2,2 (07/2001) 
Fujitsu (089) 32 37 84 99 www.fujitsu.de DM 279,- EIDE 100 40 GB 2,3 (01/2001) 
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Tastaturen 
und Mäuse 


Bei den Arbeitstieren sollten Sie auf gute Qualität setzen. 


ogitech und Microsoft beherr- 


schen momentan souverän Ka u fkr i t e r i e n 


den Markt der Eingabegeräte. 


Beide Hersteller können mit ihren Pro- Darauf sollten Sie beim 
dukten vor allem in den Bereichen Ver- = Hardware-Kauf achten. 
arbeitung und Qualität punkten. Bei den = Mäuse 

Mäusen führt der Weg an der optischen - Optische Abtastung 
Abtastung nicht mehr vorbei. Da hin- - Fünf Tasten plus Mausrad 
sichtlich Design und Funktionsweise - USB-Anschluss 

von Tastaturen in den letzten Jahren = Tastaturen 

wenig passiert ist, setzen die Hersteller - Ausgewogener Druckpunkt 
auf zusätzliche Funktionstasten für - Durchdachte Zusatztasten 
Internet- und Systemfunktionen und - Hohes Gewicht 


Cordless-Versionen ohne Kabelsalat. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Mäuse 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss Wertung 
IntelliMouse Explorer Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 120,- 5 +Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,7 (1/2000) 
Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 130,- 4 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 


IntelliMouse Optical . Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 120,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
Mouse Man Optical Logitech ((089) 89 46 70 www.logitech.de DM 99,- 4+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Optical Mouse Saitek (089) 5 46 75 70 www.saitek.de DM 79,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (02/2001) 
IFeel Mouse Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 99,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
Wheel Mouse Optical Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 80,- 3 +Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (05/2000) 
Optical Wheel Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 75,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
Unplugged Mouse Typhoon (0681) 98 80 60 www.typhoon.de DM 110,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,3 (06/2001) 
KYE NetScroll Optical Genius (02173) 97 43 21 www.genius.de DM 70,- 5 +Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
Optical SM-15 MS-Technology (02871) 21 97 20 www.ms-tech.de DM 39,- 5+Scrollrad Optisch PS/2 2,6 (07/2001) 
Ball-less Wheel Mouse Arowana (0190) 70 09 20 __ www.arowana.de DM 70,- 3+Scrollrad Optisch PS/2 2,7 (11/2000) 
Cordless Mouse Man Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 100,- 4+ Scrollrad Kugel PS/2, USB = 
WingMan Force Feedback Logitech ~ (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 180,- See Mechanisch USB = 
Boomslang 2000 Kärna E www.everglide.de DM 199,- 5 + Scrollrad Kugel PS/2, USB > 
Tastaturen 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Widerstand Gewicht Anschluss Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 109,- Hoch Hoch PS/2, USB 1,5 (01/2001) 
Touch > Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2, USB 1,7 (01/2001) 
680-3000 Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2 1,8 (01/2001) 
Internet Keyboard Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 69,- Hoch Mittel PS/2, USB 1,8 (01/2001) 
Cybo@rd Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 80,- Schwach Mittel PS/2 2,0 (01/2001) 
Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 50,- Schwach Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 
Internet Keyboard KTM Key Tronic (09241) 9 91 70 (Elito) www.keytronic.de DM 65,- Mittel Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 
Sp ezielle Eing abeg eräte 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Beschreibung Anschluss Wertung 
SW Game Voice Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 6 Spracheingabe USB 1,7 (11/2000) 
SW Strategic Comm. Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 72 Spieletastatur USB 1,8 (11/2000) 
PC Dash2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 100,- 35 Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
GM2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 130,- 12 Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
Graphire Wacom (069) 66 56 85 17 www.wacom.de DM 180,- 3 Grafiktablett Seriell S 
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Real Force Wheel 
Typhoon-Anubis setzt 
auf ein frisches Design 


Axis Pad 
Das neue InterAct-Pad ist 
für viele Genres einsetzbar 


Mit oder ohne Force-Feedback-Effekte? 


ittlerweile gibt es für fast jedes Spiele- 
Genre den richtigen Spiele-Controller. 
Der Joystick ist prädestiniert für alles, 
was mit Kerosin betrieben wird, Gamepads lie- 
fern optimale Ergebnisse bei Sportspielen wie 
NHL 2001 und Lenkräder sollten sich nur Leute 
anschaffen, die des Öfteren mit virtuellen Boli- 
den ebensolche Straßen unsicher machen. Auch 
hier sollten Sie grundsätzlich auf Markenware 
achten. Wer bereit ist, etwas mehr Geld in die 
Gerätschaften zu investieren, wird länger und 
mehr Spaß am Spielen haben. Bestes Verkaufs- 
argument bei Spiele-Controllern ist momentan 
Force Feedback. Die situationsabhängige Kraft- 
rückmeldung sorgt in Computerspielen für ein 
besseres Spielgefühl und mehr Realismus. Bei 
Joysticks und einem passenden rasanten Welt- 
raum-Action-Spiel sind solche Effekte sicherlich 


Lenkräder 

Lenkräder ohne Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 

360 Modena Pro Thrustmaster (09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 170,- 10 Wippen USB 2,1 (12/2000) 

Le Mans Special Edition Fanatec (08719221299 wwwfanatee.de DMMI- 4 o Kappel GB 2,2 (11/2000) 

Speed Wheel Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 6 Knüppel Gameport 2,5 (11/2000) 

SW Precision Wheel Microsoft (089) 317 60 www.microsoft.de DMII- 6. Wippen USB = 

Lenkräder mit Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 

SW Force Feedback Wheel Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM29- 6 Wippen USB 1,5 (11/2000) 

WM Formula For (089) 89 www.logitech.de 220, . en > USB 1,9 (01/2001) 

FF Racing Wheel Guillemot (09123) 9 65 80 www.qguillemot.de 10 Wippen + Knüppel USB, seriell 2,0 (11/2000) 

R4 Force Wheel Saitek (089) 54 612710  www.saitek.de M279- 2 Wippen + Knüppel Gameport 2,1 (1/2000) 
A H Real Force Wheel Typhoon (0180) 58 97 46 66 _www.typhoon.de DM 180,- 10 Wippen + Knüppel USB, Gameport 2,4 (06/2001) 

Gamepads 


Gamepads ohne Extras m 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


InterAct (01805) 12 51 34 www.interact-europe.de DM 80,- 10 4 USB 2,4 (05/2001) 
FireStorm Digital Gamepad Thrustmaster (09123)96580 de:thrustmastercom DM49- 0 2 USB 2,4 (02/2001) 
Eliminator Pro Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 59,- 10 2 USB 2,5 (12/2000) 
SideWinder Game Pad Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 59,- 8 2 Gameport 2 
WingMan Gamepad Logitech (089) 89 46 70 www,logitech.de DM 49,- n 2 USB ' # 
Gamepads mit Force Feedback oder Neigesensoren 
P 1500 Saitek (089) 5 46 75 70 www.saitek.de DM 80,- 8 4 USB 2,1 (04/2001) 
WingMan Rumble Pad Logitech (089) 894670 — www.logitech.de DM 65,- 9 6 USB . 2,2 (12/2000) 
FireStorm Dual Power Thrustmaster (09123) 9 65 80 de.thrustmaste.com DM 89,- 12 6 USB 2,3 (01/2001) 
GoPad FX InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM90- 8 2 USB 2,3 (07/2001) 
GP 220 UD Vivanco (04102) 231235 ° www.vivanco.de DM 120,- 8 4 USB 2,3 (02/2001) 
Destroyer Tilt Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 80,- 6 2 + Neigesensoren USB 2,5 (11/2000) 


PEETERS AEREE OSTE SSES E E E TEEN BEN RE A T TET EENE ERTEN E TAN EOTS 
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Controller 


Diese Frage bestimmt die Entscheidung beim Controller-Kauf. 


sinnvoll. Bei Gamepads, die meist bei Sport- 
spielen zum Einsatz kommen, kann man über 
den Nutzen von Force Feedback jedoch ge- 
teilter Meinung sein. Umstritten sind auch 
Neigesensoren, welche die Bewegungen des 
Controllers direkt im Spiel umsetzen. Diese 
Technik ist leider sehr träge und ungenau. Bei 
Lenkrädern sollten Sie momentan zu den re- 
nommierten Marken Microsoft und Thrust- 
master greifen. Auch hier haben Sie die Wahl 
zwischen FF-Lenkrädern und Geräten, die 
ohne diese Effekte auskommen. Spezialisten, 
die auf Simulationen wie Grand Prix Legends 
setzen, verzichten zugunsten der Genauigkeit 
meist auf die Kraftrückmeldungen. Zudem 
sollten Sie auf hochwertige Pedale achten. 
Unterschiedliche Pedalwege und Federungen 
sorgen für ein authentisches Fahrerlebnis. 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie beim 
Hardware-Kauf achten. 


= Joysticks 

- Force Feedback 

- Drei Achsen und hochwertige Tasten 

- Ausgewogene Rückstellkräfte 
= Gamepads 

- Qualität der Tasten und Achsen 

- Neigesensoren/Force Feedback 
E Lenkräder 

- Force Feedback 

- Gute Fahreigenschaften 

- Schaltwippen 

- Hochwertige Pedale 


Einkaufsführer SERVICE 


kad > AA 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Joysticks 


Joysticks ohne Force Feedback . 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


SideWinder Precision 2 Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 119,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport 1,3 (11/2000) 
Thrustmaster (09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 139- 8 4 + Coolie-Hat USB 1,7 (01/2001) 

Top Gun Fox 2 Pro Thrustmaster (09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 99,- T 4+ Coolie-Hat Gameport 1,9 (12/2000) 
Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 49,- 6 3 USB 2,3 (07/2001) 

ST 200 Saitek (089) 54612710 www.saitek.de DM 60,- 4 3 USB 2,7 (11/2000) 

Analog Pro Gravis (0541) 12 20 65 www.profisoft.com DM 30,- 5 4 Gameport = 

Blackhawk Gravis (0541) 12 20 65 www.profisoft.com DM 50,- 5 4 USB, Gameport - 

F-16 Combatstick CH (0541) 12 20 65 www.profisoft.com DM 130,- 10 4 + Coolie-Hat USB & 

Cyborg 3D Stick Saitek (089) 54 612710 www.saitek.de DM 129,- 10 4 + Coolie-Hat USB = 

Jet Leader 3D Guiltemot (09123) 9 65 80 www.guillemot.de DM 69,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell = 

MaxFighter F31-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 10 3 + Coolie-Hat Gameport = 

SideWinder Joystick Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 89,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

Speed Link MK-27 InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 5 3 + 2 Coolie-Hats Gameport A 

SV-251 Raider Pro Digital InterAct (01805) 12 5133 www.interact-europe.de DM 70,- 6 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

WM Extreme Digital 3D Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 79,- 7 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 


Joysticks mit Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
8 


SW Force Feedback 2 Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 240,- 4 + Coolie-Hat USB 1,4 (12/2000) 
SW Force Feedback Pro Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 220,- 9+Shift 4+ Coolie-Hat Gameport 1,5 (12/2000) 
MaxFighter F33-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM199- 10 4 + Coolie-Hat Gameport 2,4 (11/2000) 
WingMan Strike Force 3D Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM199- 8 4 + 2 Coolie-Hats USB: 2,4 (01/2001) 
WingMan Force 3D Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 149,- 9 4 + Coolie-Hat USB 2,5 (12/2000) 
Cyclone FX Digital InterAct (01805) 12 5133 www.interact-europe.de DM 130,- 8 4 + Coolie-Hat USB 2,7 (05/2001) 
Jet Leader Force Feedback Guillemot (09123) 9 65 80 www.guillemot.de DM 199,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell = 

zn ezielle 22 iele-Controller 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 

FX Racing Wheel InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 80,- 4 2 Gameport 5 à 
Ultra Racer InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 4 2 Gameport = 
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{ SERVICE | Lesereinsendungen 


Kar) oEed let) 


Hardware- 


Feedback 


Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 


rufe zu Hardware: In unserem Feed- 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Mehr Peripherie 


Ich lese eure Zeitschrift schon seit der ersten 
Ausgabe und bin von ihrer Qualität über- 
zeugt. Ich hoffe, ihr könnt die Verständlich- 
keit der Artikel halten oder verbessern. Ein 
Detail stört mich jedoch: Es wird viel über 
Hardware berichtet, aber Scanner und Dru- 
cker werden eher stiefmütterlich behandelt — 
bitte berichtet mehr über Office-Peripherie. 
Als Frechheit empfinde ich eure so genannte 
Service-Hotline: 3,63 DM pro Minute ist ein- 
fach viel zu teuer. Ansonsten bin ich mit der 
PCG Hardware zufrieden. Wuschel, E-Mail 


Preispolitik 


Ihr macht zwar eines der besten Hardware- 
Magazine, die ich kenne, aber der neue Preis 
ist in meinen Augen nur eine Abzocke. Wegen 
einer CD muss der Magazin-Preis nicht gleich 
um 2,50 DM angehoben werden. Darüber hi- 
naus finde ich es schade, dass ihr kein Abo 
ohne CD anbietet, viele Kunden würden dann 
sicherlich Abonnent werden, da sie die meis- 
ten Treiber eh aus dem Internet herunterladen. 
Trotz all der Kritik gibt es natürlich auch Po- 
sitives zu bemerken: Euer Magazin ist eine 
Wucht, informativ und voll gepackt mit Infor- 


Wärmeleitpaste auf 
der Platine: 


Nachdem ich meine Grafikkarte 
mit einem besseren Kühler aus- 
gestattet und auf Silber basie- 
rende Wärmeleitpaste verwendet 
habe, trat ein Problem mit dem 


_  Grafikkarten-Speicher auf - beim 


Booten werden nur noch 16 MB 
statt 32 MB erkannt. Bis vor 
kurzem konnte ich das Problem 
durch einen Neustart beheben, 
das funktioniert jetzt aber nicht 
mehr. Ist dies ein Grafikkarten- 


problem oder habe ich etwas ka- 


putt gemacht? [Thomas Sutter] 
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Obwohl Wärmeleitpasten, die 
auf Silber basieren, nicht leit- 
fähig sind, kann es dennoch 
zu Problemen kommen. Unter 
Druck oder Hitze verändern 
sich die physikalischen Eigen- 
schaften und im Extremfall 
kann diese Wärmeleitpaste 
dann doch leitend sein. Des- 
wegen sollte man sehr sorgfäl- 
tig beim Verwenden von Wär- 
meleitpasten sein. Auf jeden 
Fall muss vermieden werden, 
dass Paste auf die Verbindun- 
gen zwischen Grafik- bzw. 
Speicher-Chip und Platine ge- 
langt (siehe auch Praxistipps). 


Sind Sie der Meinung, mit Ihrer Hardware stimmt etwas nicht? Ob falsche Bezeichnung oder fehlende Leistung: Informieren Sie uns! 


back stellen wir jeden Monat die 


interessantesten Einsendungen vor. 


mationen. Ich bin zwar kein Neuling in 
Sachen PC, aber ihr habt Informationen, die 
selbst mir neu sind. 

Cem Can, E-Mail 


Sachschäden 


Vielen (!) Dank für eure Übertaktungstipps, 
jetzt habe ich mir entweder mein teures Asus 
A7V oder den AMD Athlon 1 GHz zerstört. 
Echt toll, vor allem, da ihr ja schreibt, dass ihr 
keine Verantwortung für Schäden übernehmt. 
Meine letzte Hoffnung ist, dass ihr den Rech- 
ner mit in eure Frischzellenkur nehmt. 

Stefan Korsten, E-Mail 


Schmökerstunde 


Trotz meiner vielen Kritik-Mails bin ich froh, 
dass ihr keine Mimosen seid, die sich bei Kri- 
tik gleich ins Hemd machen - trotz meines 
manchmal doch recht rauen Tons. Seht Kritik 
einfach als Zeichen für treue Leser, denen eini- 
ges an der PCG Hardware liegt und die sich 
sicher sind, dass zukünftige Ausgaben besser 
werden. Mittlerweile habt ihr euch zum Hit 
der Schulhöfe und zum Liebling in PC-Clubs 
und bei Profis hochgearbeitet. Als ich neulich 
bei meinem Zeitschriftenhändler war, habe ich 
nicht schlecht gestaunt: Stand er doch an der 
Kasse mit einer PCG Hardware in der Hand 
und einem Lächeln im Gesicht. Bei mir zu 
Hause wird die PCG.Hardware von allen 
Freunden verschlungen, die zu Besuch kom- 
men. Was ich damit sagen will: Ihr seid voll 
im Gespräch — verspielt eure Reputation bei 
den PC-Freaks aber bitte nicht. 


Schally, E-Mail 
Kult-Leser 


www.pcgameshardware.de 


Lesereinsendungen [SERVICE 


: etwas in Sachen 
Spiele-Features und Grafik-Engines vormachen. 


PM für den PC 


Ich bin ein begeisterter Leser eures Wissens- 
magazins und wünsche mir, dass ihr in Zu- 
kunft auch genauso objektiv wie bisher schrei- 
ben werdet. Nun zu meiner Kritik: Die zweite 
CD hat mir außer 2,50 Mark Mehrkosten 
nichts gebracht. Mein Vorschlag: Wie wäre es, 
wenn ihr wieder nur eine CD pro Heft beilegt 
und dafür einmal im Quartal zwei CDs macht, 
wo dann alle möglichen Treiber auf den ak- 
tuellsten Stand gebracht werden. Ansonsten 
weiter so. 

Volkmar Friesecke, E-Mail 


Spiele-Kritik 

Ich finde eure Zeitschrift im Allgemeinen 
nicht schlecht, aber sie ist noch längst nicht 
perfekt. Das Design ist - mal abgesehen von 
der Titelseite - gelungen. Doch ich finde, ihr 
behauptet sehr oft idiotische Sachen, z. B. dass 
man B&W mit 128 RAM schlecht und mit 64 
RAM überhaupt nicht spielen kann. Ich habe 
einen nicht sehr guten PC und kann B&W mit 
64 MB locker spielen. Außerdem sind die CDs 
zu ungeordnet und pro CD sind für mich nur 
drei bis vier Sachen wirklich von Nutzen. Die 
Rubrik „Spiele-PC des Monats“ finde ich 
überflüssig, weil sowieso kein Käufer einen 
identischen PC kaufen wird. Stattdessen soll- 
tet ihr lieber die Lesereinsendungen verlän- 
gern. Was mich bei der Frischzellenkur stört: 
Ihr nehmt immer viel zu gute PCs, wer will 
schon seinen Athlon 1 GHz übertakten? Ich 
meine, ein Computer mit 500-MHz-Prozessor 


DER HEISSE DRAHT 


www.pcgameshardware.de 


Es kommt nicht immer auf 
die Größe an. Dirk Gida- 
szewski hat für seine 
Tuning-Maßnahmen zum 
Beispiel einen Desktop-To- 
wer genommen. Dass man 
dort auch viel tunen kann, 
zeigen seine umfangreichen 
Veränderungen: Die auffäl- 
ligste ist der PC-Deckel, in 
den ein Plexiglasfenster ge- 
setzt wurde. Dieses hat er 
mit einem soliden Edel- 
stahl-Rahmen versehen, auf 
dem ein mächtiger Gehäuse- 
lüfter ruht. Mithilfe der zu- 
sätzlichen Kühlung hat er 
einen Duron 800 immerhin 


auf 954 MHz getaktet. Als 
Mainboard werkelt ein A7V 
von Asus im Tower. Die 
grafische Arbeit übernimmt 
eine Hercules 3D Prophet 
GeForce2 MX mit einem 
Takt von 190 MHz statt 175 
MHz. Auf dem Bild ist lei- 
der der selbst gefertigte 
Kupferkühler nicht zu se- 
hen. Durch zwei weitere Ge- 
häuse-Lüfter am Boden 
konnte die Temperatur im 
Tower von 42 auf 27 Grad 
gesenkt werden. Für die 
Stromversorgung ist ein 
Leistunsstarkes 420-Watt- 
Netzteil zuständig. 


hat die Frischzellenkur wesentlich nötiger. 
Trotz aller Kritik meinerseits werde ich weiter- 
hin eure Zeitschrift kaufen, denn ich hoffe, ihr 
werdet euch die Kritik zu Herzen nehmen. 
Fabian Mittermair, E-Mail 


Übertaktung? 


Frage: Bei euren Overclocking-Tipps ist mir auf- 
gefallen, dass ihr den 1-GHz-Athlon nur auf lu- 
schige 1,13 GHz übertaktet. In meinem Freundes- 
kreis kriegen wir so einen Prozessor locker auf 1,35 
GHz. Warum setzt ihr beim Übertakten immer so 
niedrig an? [Phrason M.O.C., E-Mail] 


PCG Hardware: Bei den Tipps müssen wir 
darauf achten, dass sie von vielen Anfängern 
gelesen und ausprobiert werden. Deswegen 
nehmen wir meistens einen Wert, der ohne 
große Probleme erreicht werden kann. Auf- 
bauend darauf kann der Profi sich natürlich 
in höhere Overclocking-Gefilde vorwagen. 


750er-Chipsatz 


Frage: In Ausgabe 07/2001 im Bereich „Praxis — 
Frischzellenkur” optimieren Sie den Rechner eines 
Lesers und schreiben, dass der FSB beim 750- 
Chipsatz von AMD nur mit 100 MHz läuft. Da 
ich das gleiche Mainboard habe, frage ich mich, ob 
mein PC133-Speicher auch nur mit 100 MHz 
läuft. Wenn ja, verliere ich dadurch Leistung? 
[Daniel Timmermann, E-Mail] 


PCG Hardware: Der AMD-750 ist nur für ei- 
nen Front-Side-Bus von 100 MHz spezifiziert. 
Da der Speicherbus hier synchron (gilt auch 
für den 760-Chipsatz) ebenfalls mit 100 MHz 
läuft, verschenken Sie theoretisch Leistung, 
wenn Sie PC133-Speicher verwenden. 


Laufwerke verschwinden! 


Frage: Woran kann es liegen, dass mein Brenner 
und DVD-ROM sowie mein Disketten-Laufwerk 
nicht mehr erkannt werden — und zwar ohne dass 
ich an meiner Hardware etwas geändert habe? Vor 
zwei Wochen lief noch alles ohne Probleme. Ist 
mein Mainboard defekt oder was könnte das Prob- 
lem sein? [Boris Reinhard, E-Mail] ` 


PCG Hardware: Zum einen kann es sein, 
dass Sie bei einem BIOS-Update ungewollt 
IDE-Einstellungen im BIOS verändert haben 
oder die Master/Slave-Einstellungen für die 
Laufwerke nicht korrekt sind (an einem IDE- 
Strang immer nur ein Master und ein Slave). 
Zum anderen sollten Sie mit einem aktuellen 
Viren-Scanner den PC checken. Es gibt einige 
Viren, die eine korrekte Laufwerkserkennung 
beim Starten des PCs verhindern und Dateien 
verändern oder zerstören. 


Fehler-Teufel 


Ausgabe 08/2001 


Telefonseelsorge 

Beim Überarbeiten der Einkaufsführer sind in der 
letzten Ausgabe einige Telefonnummern durchei- 
nander geraten. Der Verantwortliche wurde dingfest 
gemacht und seiner gerechten Strafe unterzogen. 


Ein Herz für Tiere 

Bei den redaktionellen Arbeiten zum Linux-Artikel 
(S. 65) wurden keine Tiere gequält. Der Pinguin 
wurde unter artgerechten Bedingungen gehalten. 
Bleibt die Frage offen, ob dies auch für die zuständi- 
gen Redakteure C. Wilkinson und C. Gögelein gilt. 
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Zusammenstellung neuer Spiele-PCs in drei Preis- 


klassen. Die Rechner basieren auf unseren Testsiegern. 


f SERVICE | Spiele-PCs des Monats 


Komplettrechner 
für den Spieler 


Jeden Monat präsentieren wir an dieser Stelle unsere 


elche Hardware ist gut 

und günstig? Welche 

Zusammenstellung 
macht keinen Ärger? Unsere 
Spiele-PCs des Monats. sollen ei- 
ne Orientierungshilfe im dichter 
werdenden Hardware-Dschun- 
gel sein. Für die Komplett-PCs 
wählen wir nur die Kernkompo- 
nenten aus, alles andere (DVD- 
Laufwerk, Kühler, Maus, Tas- 
tatur sowie Windows-Lizenz) 
veranschlagen wir pauschal mit 
600 Mark. Bedenken Sie, dass die 
Tagespreise der Einzelkompo- 
nenten stark schwanken können. 
Wir haben einen großzügigen 
Preisspielraum einkalkuliert. Al- 
le Komplettrechner sind leicht 
aufrüstbar, wir verwenden nur 


Einsteiger-PC 


ein Speichermodul und lassen 


Aufsteiger-PC 


eine IDE-Einheit am Festplatten- 


Controller unbelegt. Die Spiele- 


Profi-PC 


PCs unterteilen wir in drei Klas- 
sen - für jeden Geldbeutel einen. 


Budget-PC: Für Einsteiger _ 


[KOSTEN] DM 1.920,- [PREIS] @@OOO [LEISTUNG] @0 600 


D € Einsteiger-PC rechnet 
wie im Vormonat mit ei- 
nem Duron 850. Die CPU arbeitet 
auf einem MSI-Mainboard, dem 
preiswerten K7T ohne Raid. Dem 
Prozessor steht weiterhin die 
Kyro-Il-Grafikkarte von Hercu- 
les mit 64 MB zur Seite. Die 
Soundkarte 512i digital von Ter- 
raTec liefert bereits für deutlich 
unter 100 Mark guten Sound und 
ist mit einem optischen Ein-/ 
Ausgang ausgestattet. Bei einem 
Komplettpreis von nur knapp 
unter 2.000 Mark (mit Lizenz 
und Peripheriegeräten) sollten 
Sie jedoch keine Wunder bei der 
Spielegeschwindigkeit erwarten. 
Abhilfe schafft hier die Aufrüs- 
tung um einen stärkeren Prozes- 
sor oder ein weiteres 128-MB- 
Speichermodul. Wer weniger 
Geld ausgeben möchte, kann ei- 
nen langsameren Prozessor oder 
eine kleinere Festplatte wählen. 


[Optimale Spieleauflösung] 
| m 1.024x768, 32 Bit : 


[Aufrüstungsoptionen] 

E [Prozessor] Athlon 900 (+ DM 40,-) | 
m [RAM] 256 MB PC133 (+ DM 80,-) 

= [Festplatte] Fujitsu, 7200 (+ DM 120,-) | 
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m [Mainboard] MSI K7T Turbo 


| (0800) 114 44 44 w tel 


[RAM] 128 MByte PC133 SDRAM 
| (05187) 30 06 04 www.e-bug.de | 


[Soundkarte] Hercules Muse XL 
! (06403) 90 50 10 www.alternate.de | 


[Festplatte] Fujitsu MPEG3409AT, 41 GB 
| (05187) 30 0604  www.e-bug.de 


[Gehäuse] Midi-Tower ATX Blackline 300 Watt L ° 


i (05187) 30 06 04 www.e-bug.de 


www.pcgameshardware.de 


Spiele-PCs des Monats | SERVICE 


[KOSTEN] DM 2.620,- [PREIS] @@@OO [LEISTUNG] ©0000 


er 1,2-Gigahertz-Prozessor 
von AMD ist in diesem Mo- 
nat die Basis unseres Allround- 
PCs. Die Hauptplatine von MSI 
basiert auf VIAs KT133A-Chip- 
satz und bietet dank dem On- 
board-Promise-Controller RAID- 
Funktionalität. Verstärkt wird 
dieser Spielerechner von einer 
günstigen GeForce2-Pro-Grafik- 
karte mit 64 MB Speicher von 
MSI. Die 60-GB-Platte von Max- 
tor belegte den zweiten Platz in 
der Marktübersicht in Heft 7/01. 
Zur Aufrüstung bieten sich Fest- 
platte und Speicher an. Einspar- 
potenzial bietet der Prozessor. 


MB (cPuI AMD Athion 1.200 Be u 


| (0800) 3 67 8566 www.fort-knox.de į 


MM [Mainboard] MSI K7T Turbo Raid 


| (0800) 3 67 8566 www.fort-knox.de į 


—_ = 


D n 


[RAM] 256 MByte PC133 SDRAM 
LOSIETLZO 06 94. neun 


[Grafikkarte] MSI StarForce 64 
!(06403) 90 50 10 


www.alternate.de! 


| [Preis] DM 480,- 
[Soundkarte] SB Live! Player 5.1 E 


| (05187) 30 06 04 www.e-bug.de į 


[Festplatte] Maxtor 5T060H6, 60 GB 
| (05187) 30.06 04 www.e-bug.de | 


al [Gehäuse] Midi Tower Avance 300 Watt 
(06403) 90 50 10__www.alternate.de | 


Highend-PC: Für Profis 


[KOSTEN] DM 4.050,- [PREIS] @®@@0O [LEISTUNG] ©0000 


m Highend-Rechner arbei- 
tet auch in diesem Monat 
ein Athlon C mit 1,4 GHz. Der 
Prozessor läuft auf unserem ak- 
tuellen Testsieger, dem GA-7DXR 
von Gigabyte. Das Board besitzt 
einen Onboard-RAID-Controller 
und unterstützt bis zu drei DDR- 
Speichermodule (Bank 2 und 3 
bei Vollbestückung nur single- 
sided). Mit 256 MB PC266-Ar- 
beitsspeicher und einer schnellen 
GeForce3-Karte von Asus erhal- 
ten Sie einen leistungsfähigen 
Rechenboliden, der für aktuelle 
und kommende Spiele genügend 
Reserven hat. Für ordentlichen 
Klang sorgt die Soundkarte von 
Guillemot. 


male Spieleauflösung] 


www.pcgameshardware.de 


[Festplatte] IBM DTLALC35L060, 60 GB E 


[CPU] AMD Athlon 1.400 I 


| (05187) 30 06 04 www.e-bug 


[Mainboard] Gigabyte GA-7DXR Ei 


!(06403) 90 5010 www.alternate.de ! 


[RAM] 256 MByte PC266 DDR-RAM ARME 
ger al? 32 9220 TWNNEL] 


[Grafikkarte] Asus V8200 Deluxe MM 
| (0800) 3 67 85 66 ‚www.fort-knox.de i 


[Soundkarte] Guillemot Game Theater XP Ws 


! (0800) 3 67 85 66 www.fort-knox.d 


| (05187) 30 06 04 www.e-bug.de į 


[Gehäuse] Midi Tower Aluminium 300 Watt I i ° 
| (06403) 90 5010 www.alternate.de į 
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Į SERVICE | Herstellerliste 


Hersteller im Überblick 


Wenn die Grafikkarte mal wieder Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller zu kontaktieren. 


. leine und große Katas- 
K trophen des Hardware- 
nn Alltags machen oft einen 
Anruf beim Hersteller erforder- 


Hersteller-Webseite kann den 
Hilfe suchenden Spieler weiter- 
bringen. Mit der neuesten Trei- 
berversion könnte sich das Prob- 


braucht die . Web-Adresse des 
Herstellers für den rettenden 
Download. Damit es für Sie 
einfacher wird, haben wir eine 


lerliste zusammengestellt. Hier 
finden Sie die passenden Telefon- 
nummern für die Info- und 
Technik-Hotline sowie die Web- 


lich. Auch der Besuch auf der 


lem in Luft auflösen, aber man 


| Homepage | Info-Hotline Technik-Hotline 
Versender: 
c5D Computer IWW. nr oz 9 3 % a ‚Siehe Info-Hotline 
Eu we n [Siehe Info-Hotline 


À um. fortknox.. de 


ww. primusavitos. de 


(01805) 60 60 65 


Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 


| Technik-Hotline 


| onere 


er aaa 

Dat (01803) 22 12 

Dell = -| (01805) 22: _ - 
Fujitsu-Siemens www.fujitsu-siemens.de | (0821) 80 40 (01803) 7 n 00 
Gateway 2000 | www.gateway2000.de |KOBOD)1825265 (0800) 1820840 
Highsereen www.vobis.de (0190) 78 77 76 (2.40 om/Nin)* | Siehe Info-Hotline 

PC Spezialist wnw.pespezialist.de | (0521) 9 69 62.00 - ĮSiehe Info-Hotline 

Targa (Actebis) www.targa.de (01805) 82 74 27 Siehe Info-Hotline 

wee p wwwjoinpede 101805) 89 422422 |Sieheinfo-Hotline 
Wortmann Terra www.wortmann. de (05744) 94 40 (05744) 94 43 90 


| Homepage 


‚Info-Hotline 


| Technik-Hotline 


 [www.3com.de: /(089) 25000 | Siehe Info-Hotline 
www.abit.nl/german | (0031) 7 73 20 m a Siehe Info-Hotline 
www.actlabs.de (01805) 12 51 Siehe Info-Hotline 
www. sakas com ee 4 56 40 60 Siehe Info-Hotline 
ww.amd.de | f (089) 45 05 3199 
PENETRE (01805) 55 91 91 
= | wwwasuscom.de 1 | $iehe Info-Hotline 
Ati Technologies www.ati.com (089) 66 5 9 (00353) 18 07 78 26 (rianan 
Wo 1030) 3 97 60. Siehe Info-Hotline 
Aztech Labs www.aztech.de (06145) 95 25 Siehe Info-Hotline 
Brother www.brother.de  1(01805) 002490 | Siehe Info-Hotline 
Canon » www.canon.de (02151) 34 95 55 (02151) 34 94 80 
CH Products www.chproducts.com |(0541) 12 20 65 (Prof Siehe Info-Hotline 
Creative www.creative.com (0800) 1 8151.01 (069) 66 98 29 00 
VIA-Cyrix | www.via-cyrix.de (02241) 39 77 80 Siehe Info-Hotline 
DFI www.dfi.com (0421) 5 6568 18 Siehe Info-Hotline 
Eizo www.eizo.de (02153) 7330 (040) 53 53 03 14 
Elsa www.elsa.de (0241) 60 60 Siehe Info-Hotline 
Endor Fanatec, www.fanatec.de (087192210. | Siehe Info-Hotline 
Epox www.elito-epox.de (09241) 9 9170 (09241) 99 17 40 
Epson www.epson.de (01805) 23 4150 (01805) 23 41 20 
FIC www.fica.com (0241) 94 98 40 (0241) 9 49 84 10 
Fujitsu www.fujitsu.de (089) 32 37 80 Siehe Info-Hotline 
Genius www.kye.de (02173) 97 43 21 Siehe Info-Hotline 
Gigabyte www. gigabyte.de (040) 25 33.04.10 Siehe Info-Hotline 
Gravis www.gravis.com (07183) 30 03 54 (0130) 81 06 54 
Guillemot de.guillemot.com (09123) 9 65 80 (07734) 940.87 39 99 
Hauppauge www.hauppauge.de (02161) 69 48 80 (02161) 6 94 88 40 
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alphabetisch geordnete Herstel- 


| Homepage 


seite des jeweiligen Herstellers. 


| Info-Hotline 


Hersteller (Fortsetzung): 


Hewlett Packard | www.hewlett-packard.de | (01805) 32 62 22 (0180) 5.25.8143 
Hitachi www.hitachi-eu.com (0211) 5 28 30 Siehe Info-Hotline 
Hoontech www.hoontech.com | (07152) 39 88 80 Siehe Info-Hotline 
Skaal none www.hyundaig.com (06142) 92 12 73 Siehe Info-Hotline 
wo -| www.ibm.de 101809) 3132 33. Siehe Info-Hotline 
liyama www.iiyama.de (0800) 1 00 3435 Siehe Info-Hotline 
Intel -| wwwiintel.de | (089) 9914 30 (069) 95 09 60 99 
Interact/Jöllenbeck | www.interact-europe.de | (01805) 12 51 33 Siehe Info-Hotline 
‚Inter-Tech | www.inter-tech.de (0511) 72667890 | Siehe Info-Hotline 
lomega www.iomega.de (0800) 1 82 94 46 (069) 95 08 63 59 
Kyocera www.drucker.kyocera.de | (0800) 1871877 | (01805) 17 7377 
Labtec www.labtec.com (0811) 99 71 30 Siehe Info-Hotline 
Leadtek | mww.leadtek.de (040) 25 17 07 07- Siehe Info-Hotline 
Lexmark www.lexmark.de (0800) 539 62 75 (01805) 51 25 11 
16 Electronics www.lge.de (021) 5449 20 ‘Siehe Info-Hotline 
Logitech www. logitech.de (089) 89 46 70 (069) 92 03 21 66 
Matrox www.matrox.de (089) 6 14.47 40 (089) 61 44 74 33 
Maxdata/Belinea www.maxdata.de (02365) 95 20 Siehe Info-Hotline 
Maxtor www.maxtor.com | (089) 9 62 41 90 | Siehe Info-Hotline 
Microsoft www.microsoft.de (089) 317 60 (01805) 67 22 55 
Miro Displays www.miro.de (06102) 36670 101805) 67 1585 
Mitsumi www.mitsumi.de (02131) 9 25 50 (01805) 21 25 30 
‚Motorola www.motorola.de (061),3:61 10 Siehe Info-Hotline 
MSI Technology www.msi-computer.de [(069) 40 89 30 Siehe Info-Hotline 
l | www-necd.de 1 (089) 96 27 40 (01805) 24 25 23 
www.nvidia.de (001408) 6 15 25 00 Siehe Info-Hotline 
| www.oki.de (0211) 526 60 (0211) 5 26 25 01 
www.philips.de (01805) 35 67 67 Siehe Info-Hotline 
| www.pioneer.de (02154) 91 30 Siehe Info-Hotline 
Plextor www. plextor.com (00322) 7 25 5522 (Belgien) | (00322) 7 18.03 90 
QDI Legend www.gdi.nl/german (040) 61 13 53 16 Siehe Info-Hotline 
OMS www.gms-gmbh.de (089) 6 30 26 70 (0800) 1 82 9413 
Quantum www. quantum.com (069) 9:50 76 70 (00353) 4 29 35 51 03 
Quickshot www.quickshot.com z > 
Saitek -| www.saitek.de (089) 5 46 75 70 (089) 54 61 27 10 
Samsung www.samsung.de (01805) 12 12 13 Siehe Info-Hotline 
Seagate www.seagate.de (089) 14 30 50 00 Siehe Info-Hotline 
Shuttle www.spacewalker.com | (04121) 47 66 Siehe Info-Hotline 
Sony | www.sony.de (069) 13 88 80 (01805) 25 25 86 
Soyo www.soyo.de (0441) 20 91 00 (0441) 2 09 10 40 
Taxan www.taxan.de (0201) 7 99 04 00 Siehe Info-Hotline 
Teles www.teles.de (030) 3 99 28 00 (01908) 7 11.01 (3,63 DM/Min)* 
TerraTec www.terratec.de (02157) 8 17 90 (02157) 81 79 14 
Trust www.trust.com (0800) 0 08 78 78 Siehe Info-Hotline 
ViAlech www.viatech.com (02241) 39 77 80 Siehe Info-Hotline 
VideoLogic www.videologic.de (06103) 9 34 70 (06103) 93 47 14 
Viewsonic Www.viewsonic.de (02154) 9 18 80 (0800) 1717430 
Western Digital www.westerndigital.com |(089) 9 22 00 60 (003120) 4 46 76 51 
www. yamaha. de | 04101) 30.30 (00800) 92 62.42 22 
Zyxel www.zyxel.de (01805) 21 32 47 Siehe Info-Hotline 


| Technik-Hotline 


www.pcgameshardware.de 


i SERVICE | Die letzte Seite 


Hardware-Vorschau 


y: 


Te 


5 


Rn 

s ~] 

aÃ Im" 
- R 


.r 


= SE F 


Games Hardware.| 09/2001 
we 


Praxis: Schneller ins Netz 
mit Modem und ISDN 


Der Download des neuesten Pat- 
ches für Ihr Lieblingsspiel dauert 
noch vier Stunden? Mit Ihrem 
Ping bemerken Sie den Gegner 
erst, wenn er zwei Magazine Blei 
in Sie reingepumpt hat? Dann 
sollten Sie unbedingt zu unse- 
rem nächsten Heft greifen. Wir 
zeigen, wie Sie Ihren Internet- 
zugang per ISDN oder Modem 
verbessern und Online-Spiele 
schneller machen können. 


Öffnet man die Verpackung, ist 
man anfangs ein wenig erschüt- 
tert. Inzwischen gibt es komplet- 
te PCs, die deutlich kleiner sind 
als der neue Trackball von Ken- 
sington. Spontan fallen mir als 
Zielgruppe für dieses Rollkugel- 
Eingabegerät Wrestler, Holzfäller 
und Grobmotoriker ein. Die Boc- 
cia-Kugel in der Mitte hat noch 
nichts von optischer Abtastung 


gehört und bewegt laut schlei- 
fend Rollen - keine Röllchen. 
Da der Trackball eine verhält- 
nismäßig niedrige Auflösung 
hat, artet es in eine körperli- 
che Herausforderung aus, den 
Pointer über den Screen zu 
treiben. Wer einen Hang zum 
Gigantismus hat, könnte viel- 
leicht sogar mit dem Teil glück- 
lich werden. 


Marktübersicht: 
Komplett-PCs für Spieler 


Komplettsysteme haben aus der 
Sicht des Spielers immer das 
gleiche Problem. Ob Arbeits- 
speicher, CPU oder Grafikkar- 
te: Eine der wichtigen Kompo- 
nenten ist meistens untermo- 
torisiert. Aus diesem Grund 
vergleichen wir in unserer Ok- 
tober-Ausgabe aktuelle Kom- 
plettrechner. Auf was müssen 
Sie achten? Wie kann man 
bestehende Angebote sinnvoll 
erweitern und wo bekommt der 
Spieler das beste Paket? 


Spiele-Feature: Im 
Tiefenrausch: AquaNox 


AquaNox ist der’ erste große 
Prüfstein für die GeForce3. Die 
Wasserschlacht ist das erste 
Spiel, welches verstärkt auf die 
Features des Grafikchipsatzes 
setzt. Wir haben für unsere Le- 
ser exklusives Bild- und Video- 
material organisiert und werden 
im Rahmen eines Besuches bei 
der Entwicklerfirma Massive 
erstmals das neue Grafikspek- 
takel anspielen. Tauchen Sie also 
mit uns ab und lesen Sie alles 
über AquaNox im Heft 10/2001. 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen. 


| Das Bild des Monats 


Wenn Sie jemanden in Zukunft wild gestikulierend vor dem Rechner 
sitzen sehen, wundern Sie sich nicht. Weder eine aggressive Wespe 
noch ein epileptischer Anfall sind die Gründe für die zuckenden 
Armbewegungen. Ihr Kollege leidet auch nicht am Britney-Spears- 
Syndrom im Endstadium. Grund für das Verhalten ist die Software 
GameCam. Dieses Programm nimmt Bewegungen über die Webcam 
auf und setzt diese dann in Sportspielen um. Wer Lust auf den klei- 
nen Spaß in der Kaffeepause hat, findet die Software als Zugabe bei 


aktuellen Logitech-Webcams. 


Expert Mouse Pro: der neue Trackball von Kensington 
Webseite: www.kensington.de 


Rainer Rosshirt 


Rossis Restekiste: Ich hab den Größten! 


expert Mouse ER) 


www.pcgameshardware.de 
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Grafikkarten 55 


GamevVoice 1.5, Limewire 


9.29.3, Detonator 14.40 


Ultimate Upgrade, Tools + Coop-Mod 


Die neueste Version des Microsoft- 
Browsers in der deutschen Version. 
+ Netscape 6.1 und Opera 5.12 (d) 
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Duron 1 GHZ 
DDR-Mainboards 


Heft-Highlights! 
Pentium 4: 2 GHz 


Die Leistungsanalyse: Intel nimmt 
AMD die Leistungskrone ab! 


AquaNox & Co. 


Die besten Spiele von Spiele- 
publisher Fishtank im Überblick 


Internet-Tuning 


So holen Sie die maximale Leistung 
aus ISDN- und 56k-Modems. 


1.6d, MusicCity Morpheus 
1.3.1, Logitech Mouseware 


ös 57,- Lit 8.500,- sfr 7,50 Ifr 176,- hfl 9,60 
Pta 730,- dkr 32,- bfr 175,- FF 30,- Dr 1.500,- 


DM’T, 50 rn LE on 


í 3D zum Kampfpreis 
Einsteiger-Grafikkarten: Gute 3D- 
Leistungen schon für unter 


BRANDAKTUELL 


D Sound Blaster Audigy 


n Aupiav 
I 


Der Härtetest: Was kann die 
neue Soundkartengeneration 


PIETEIFPTTTTTTTITTI TU) 


5% 
"TESTPREMIERE! 


M ax P ayn e (Deutsche Version) 


Das Highlight: Tuning auf 4 
Seiten 


s 


MIT GEWINNSPIEL 


u. 


bu a 


Die besten Tipps und Upgrades: s.72 


Am Beispiel der ALDI-PCs: 


BHardware-Analyse:Alle 
Schwachstellen aufg e- 
deckt und beseitigt 

E Kauftipps:So sparen 
Sie Geld beim 
Komponentenkauf 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 
PC GAMES HARDWARE 


J 


EDITORIAL N 


Eine ganz besondere 


Beilage 


Auf vielfachen Leserwunsch hat die Redaktion diesen 


Monat ein 64 Seiten starkes Booklet erstellt, in dem 


Sie die besten Tipps für Grafikkarten finden. 


eit Ausgabe 04/2001 

S ist die zweite Heft- 
CD ein heißes Thema 

bei den Lesern von PC Games 
Hardware. Wir haben diese 
Diskussion genau verfolgt 
und setzen nun den Wunsch 
vieler Leser nach Sonderbei- 
lagen in die Praxis um: Statt 
der zweiten CD finden Sie 
deshalb auf Seite 51 das 
Booklet „3D-Karten-Kompen- 
dium“ (falls nicht, wenden 
Sie sich bitte an den Händler 
oder schicken Sie eine Mail an 
die Redaktion). Auf 64 Seiten 
finden Sie alles über Treiber, 
Tools und Tipps für die be- 
kanntesten Grafikkarten. Ob 
TNT2, GeForce, Voodoo3-5, 
Kyro I/II, Rage 128 oder Ra- 
deon: Wir haben alle lebens- 
notwendigen Informationen 
für Sie zusammengetragen. 


Mit dem Weglassen der zwei- 
ten CD geht auch eine Ände- 
rung der Verpackung einher. 
Viele Leser wünschten sich 
ausschneidbare Papier-Inlays 
für CD-Hüllen, um die Daten- 
träger besser archivieren zu 
können. Auf Seite 8 finden Sie 
alles, was Sie dazu benötigen. 


Auf Ihr Feedback zur neuen 
Heft-Ausstattung ist die Re- 
daktion gespannt, am ein- 
fachsten nutzen Sie dazu un- 
sere offizielle E-Mail-Adresse 
redaktion@pcgameshardware.de. 
Wenn Sie uns schreiben wol- 
len, beachten Sie bitte unsere 
seit 1.9. neue Adresse. Und 
noch ein Tipp zum Schluss: 
Schauen Sie Mitte/Ende 
September doch mal bei 
www.pcgameshardware.de 
vorbei. 


Viel Spaß mit der aktuellen PC Games Hardware wünscht Ihnen Ihr 


IRA Bope 


ertuls 


AAAAA 


Die clevere 
> Alternative: 


3D PROPRET 4500 64MB 


Musik, MP3, 
Gamesound 
und DVD: 


Gane Tvnsatcar 


Probleme mit dem Spielerechner? 
PC Games Hardware hilft weiter. 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


P 
4 


Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen Lesern helfen, 
so manche ganz persönliche Hardware-Probleme bleiben aber immer 
ungelöst. Für diesen Fall bieten wir Ihnen ab sofort eine kosten- 
pflichtige Hotline an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 


Tel.: 0190/82 46 66* 


Täglich von 7-24 Uhr 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten 
Sie folgende Nummer wählen und sich beraten lassen: 


Tel.: 0190/82 46 54* 


Täglich von 8-24 Uhr 


*Ein Anruf bei diesen Hotlines kostet jeweils 3,63 Mark pro Minute. 


www.pcgameshardware.de 


Passend zum Heft finden Sie 
im Internet unter 


www.pcgameshardware.de 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 


Hier erwarten Sie ab 1.10. auch tages- 
aktuelle News aus der Hardware-Szene, 
Downloads und unser Community-Bereich. 
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erhältlich in 
allen Filialen von: 


ATELCO 
Computer 


de.hercules.com 


g INHALT | Heft 


Blickpunkt: 


Tuning-Specia 


esten vorgehen. 


Seite 72 


Auf 10 Seiten: 


Aldi-Rechner aus 


vier Generationen 
3) optimiert 


Was leisten 
Grafikkarten 

unter 250 Mark? 

Wir haben 

sechs brandneue 
Beschleuniger auf 

die Probe gestellt und 
interessante 


Antworten für Sie. 


Seite 60 


3 Editorial 

4 Inhalt Heft 

6 Impressum/Das Team 
8 Inhalt CD-ROM 


10 Grafik 

14 Feature: Radeon 2 

16 Infrastruktur 

14 Feature: Speichermodule mit 512 MB 
20 Sound 

22 Vermischte News 

24 | Overclocking 

26 Spiele 

28 | Feature: Operation Flashpoint 


34 Pentium 4 mit 2 GHz 


Schallmauer: Intel übernimmt den CPU-Thron von AMD 


37 Asetek VapoChill 


| Kaltes Gehäuse: Lohnt sich die Investition in den VapoChill? 


38 Matrox Millennium G550 


Talking Heads: Matrox mit neuer 3D-Kommunikation 


40 Duron 1 GHz 


Gigahertz-Einstieg: Der Duron mit Morgan-Core im Test 


42 Sound Blaster Audigy 
Premiere: Die neue Sound-Blaster-Generation ausführlich 
getestet 


44 Komplett-PC D'Angerus 
Höllenkiste: 1.4-GHz-Athlon und GeForce3 im Edeldesign 


46 Multifunktions-Tastaturen 
Keyboard-Vergleich: Sind die neuen Multimedia-Tastaturen von 
Microsoft und Logitech spieletauglich? 

| 
48 | Wasserkühlung InnovaCool 


| Cool bleiben: Was bringt Wasserkühlung für den Spiele-PC? 


50| Vermischte Tests 
TerraTec SixPack 5.1+, Ati DV Wonder, Creative GeForce2 Pro 


51 Vermischte Tests 
CDV Dr. Hardware 2001, Trust Wireless A/V Transmitter, Umax 
AstraPix 320S 


52 Vermischte Tests 


Dance eJay 4, Pearl Wireless Gamepad, Wacom Graphire2 


54 Komplett-PCs für Spieler 
Welche Spieleleistung haben Komplett-PCs von der Stange? 
| Wir haben überraschende Antworten für Sie. 


60 Einsteiger-Grafikkarten 
Auf die Mark geschaut: Spielbare 3D-Leistungen 
für unter 300 Mark 


64 DDR-Hauptplatinen für AMD-CPUs 
Kopf an Kopf: Welches der neuen DDR-Mainboards ist 
eine Kaufempfehlung wert? > 


68 Headsets 
Probe gehört: Die optimalen Hörgeräte für den 
spielerischen Lauschangriff 


72 Optimal aufrüsten 
Auf 10 Seiten: So können Sie alten Rechnern neues Leben 
einhauchen. 


www.pcgameshardware.de 


Heft [INHALT E 


82 Editorial 


83 Hardware-Anforderungen von Spielen 


84 Feature: Fishtank-Spiele 
‚Abgetaucht: Wie gut sind AgquaNox, S.W.I.N.E., Call of Cthulhu 
und Chaser wirklich? 


92 | Tuning; Max Payne 
96 Tuning: Grand Prix 3 Season 2000 


97 Vermischte Tipps 


98 Die besten Tools 


100 Tipps aus dem Testlabor 
102 |Treibertabelle 
103 |Treibertests: Detonator + Radeon 


104 |Wir tunen Ihren Rechner 
| Leseraktion: Die Redaktion rüstet jeden Monat einen 
| Leser-PC auf. 


106 Hardware-Praxis: Eingabegeräte 
| Ausprobiert: Worauf müssen Sie bei Eingabegeräten achten? 


108 |Brenner-Tuning 
Brandgefahr: Vier Seiten Tipps rund ums CD-Brennen 


112 | Tuning Modem und ISDN 
Abgesurft: Wir zeigen, wie Sie Ihre Internetverbindung 
| optimieren. 


115 Force-Feedback-Mäuse 
| Durchgeschüttelt: Die besten Tipps zu FF-Nagetieren 


116 Vertikale Synchronisation 
Optik optimiert: Die Bedeutung des VSync in Spielen 


118 3D-Lexikon Teil 4 
122 Welt der Hardware: Eingabegeräte 
125 Wissen ist Macht 


126 Alternative Internetzugänge 
128| Webguide: Die besten 
Downloadseiten 


32 Testkonzepte der Redaktion 
130 ‚Gewinnspiel 

132 Einkaufsführer CPUs 

133 | Einkaufsführer Mainboards 
134 |Einkaufsführer Grafik 

135 |Einkaufsführer Sound 

136 Einkaufsführer Laufwerke 

137 Einkaufsführer Eingabegeräte 
138 | Einkaufsführer Spieiecontroller 
140|Lesereinsendungen 

142 Spiele-PCs des Monats 
144 Herstellerliste 
154 Vorschau auf die nächste Ausgabe 


www.pcgameshardware.de 


Kay Beinroth im Premierenfieber 


Als eine der ersten 
Redaktionen überhaupt 
konnte PC Games 
Hardware einen a 
führlichen Test mit der 
neuen Sound-Blaster- 
Generation durchführen. 
Was die SB Audigy 
drauf hat, erfahren Sie ... 


.. auf Seite 42 


Hardware 
Impressionen 


Dirk Gooding ist 
Max Payne 


Wenn die Framerate zu niedrig ist, 


dann sind Sie bei unserem 4-Sei- 
ten-Tuning-Guide zu Max Payne 
genau richtig aufgehoben. Mit 
Ergebnissen unseres exklusiven 
MP-Benchmark-Demos! 


Mehr auf Seite 92 
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Lars Craemer hat 


den Brand 


Beim Brennen von Audio- 
und Daten-CDs können 
Sie eine Menge falsch 
machen. Brennmeister 
Lars Craemer hat alle 
wichtigen Praxistipps für 
Sie zusammengestellt. 


Mehr auf Seite 108 
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IMPRESSUM |Das Team von PC Games Hardware 


Die Redaktion 


Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden 
an dieser Stelle kurz vorgestellt. 


Impressum 


Anschrift der Redaktion: 
COMPUTEC MEDIA 

PC Games Hardware 
Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth 


Anzeigenleitung: 
Thorsten Szameitat (V.i.S.d.P.) -141 


Anzeigenberatung: 
Wolfgang Menne 
Telefon: 

+49 - 911/28 72 144 


E-Mail: 
redaktion@pcgameshardware.de 


Thilo Bayer, seines Zeichens Chefredakteur, widmet sich den Grafikkarten. 


$ Fax: 
Privater Rechner gen Stellen jedoch schwer, übertrieben brutal Fax: 091172872200 2 -911/28 72 244 
Die Preise für Athlons erreichen wöchentlich und insgesamt etwas kurz. Andererseits wird die E-Mail: 


Anschrift des Abo-Service: 
Computec Abo-Service 
Postfach 1129 


neue Tiefststände, DDR-RAM ist kaum teurer als Mod-Szene für verlängerten Spielspaß sorgen. 
SDR-Speicher; Mein altgedienter P3-Rechner 
muss bald einem modernen System weichen. 


wm@cms.computec.de 


Mit Spannung ... Anzeigendisposition: 


.. erwarte ich unsere Webseite. Noch dieses Jahr 73612 Stockelsdorf Andreas Klopfer -140 
Max Payne ... werden unsere Leser auch im Internet mit brand- je A i š 
„ finde ich größtenteils megaspannend, an eini- aktuellen News und Artikeln versorgt. Ele 700 ei Mediadaten 
Nr. 14 vom 01.10.2000 
i r St z Sadia fi R Abo-Fax: 
Dirk Gooding, tätig als Redakteur, ist zuständig für den Spielesektor.. I 2 (0451) 49 06-770 [VERLAG] 


COMPUTEC MEDIA AG 
Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth 


Verlags- und Geschäftsleitung: 
Rainer Kube 


Privater Rechner . 
Ich konnte meine Finger mal wieder nicht still 
halten - mein System läuft jetzt mit einem FSB 
von 155 MHz stabil, die CPU mit dem ursprüng- 
lichen Multiplikator von 9 (9x155=1.395 MHz). 


ration Flashpoint. Ich bin mir sicher: Der feh- 
lende Mehrspielermodus wird von findigen 
Mod-Entwicklern nachgereicht. 


Abo-E-Mail: 
computec.abo@pvz.de 


Vorstand: 
Christian Geltenpoth (Vorsitzender), 
Niels Herrmann, Oliver Menne 


Mit Spannung ... 
.. erwarte ich meinen Urlaub. Wenn Sie diese 
Zeilen lesen, bin ich schon auf den Malediven 
und lasse die Seele baumeln. 


Produktion: 
Martin Closmann (Leitung), 


Max Payne ... 
y Ralf Kutzer 


.. Ist für mich das Action-Highlight neben Ope- Chefredaktion: 


Thilo Bayer (tb) (V.i.S.d.P.) 


Vertriebsleitung: 
Klaus-Peter Ritter 


ni Lars Craemer ist als Redakteur zuständig für Peripherie und Testlabor. 


Redaktion: 


Privater Rechner 


Nach dem Austausch meiner VIA-KTI33A-Haupt- 
platine gegen ein Asus-Board mit DDR-Speicher 
und AMD760-Chipsatz liegt als Nächstes wohl 


feuer hatte ich den Action-Knaller durch- 
gespielt. Allerdings finde ich die Mixtur aus 
Taxi Driver und Payback äußerst gelungen. 


Dirk Gooding (dg), Christian 
Gögelein (cg), Lars Craemer (lc), 
Kay Beinroth (kb), Marco 

Albert (ma), Oliver Haake (oh), 


Werbeabteilung: 
Martin Reimann (Leitung), Sandra 
Wendorf, Hans Fauth, Jeanette Haag 


ry E VERTRIEB 
eine GeForce2-Pro-Grafikkarte an. Mit Spannung ... Sascha Pilling (sp) (Assistenz) IVER RIEP Vertrieb 
.. erwarte ich die anstehende Jamiroquai-Tour. : A 
Max Payne ... Bleibt nur zu hoffen, dass das Konzert genauso Freie Mitarbeiter: [ABONNEMENT] 


Raphael Auf Der Maur, Melanie Reul, 
Jivko Seizov, Thomas Köhre 


PC Games Hardware kostet im Abon- 
nement mit CD-ROM DM 82,80 für 
12 Ausgaben (Ausland außer Oster- 
reich DM 106,80). 


Kundenservice (Inland und Ausland 
außer Österreich): 

Computec Abo-Service 

Postfach 1129 


.„.finde ich zu kurz. Nach einer Nacht im Dauer- gut wie das letzte wird. 
” 


| Kay Beinroth beschäftigt sich als Redakteur vor allem mit PC-Peripherie 


Privater Rechner 
Ich bin momentan rundum zufrieden mit mei- 
nem PC. Und so halte ich es diesen Monat mit 
den Worten: Never touch a running system. 


Textchef: Michael Ploog 


doch eiskalt und treffsicher. Besonders beein- 
druckend aus technischer Sicht finde ich die 
gelungene Steuerung. 


Lektorat: 
Margit Koch, Birgit Bauer, 
Nicole Schötz, Claudia Brose 


Mit Spannung ... Redaktion Cover-CD-ROM: 23612 Stockelsdorf 
Max Payne ... „. erwarte ich das anstehende Weihnachts- Jürgen Melzer (Leitung), 
... finde ich einfach cool. Er ist der perfekte geschäft. Alle großen Hersteller haben viel Bernhard Meiler, Jasmin Sen Tel.: (0451) 49 06-700 


Computerspiele-Held: Witzig, lässig und dabei versprechende Produkte angekündigt. Fax: (0451) 49 06-770 


Layout: E-Mail: computec.abo@pvz.de 
Simon Schmid, Hans Strobel, 
EEE rco Albert ist als Redakteur verantwortlich für Praxisartikel und die Heft-CD, | Paul Krügel Abonnement Österreich: 


Leserservice GmbH 

St. Leonharder Straße 10, A-5081 Anif 
Tel.: 06246/ 882-882, Fax: -5277 
E-Mail: bgenser@leserservice.at 
Abonnementpreis für 12 Ausgaben: 
PC Games Hardware ös 630,- 


[DRUCK] 


Titelgestaltung & Grafische 
Konzeption: Simon Schmid 


Bildredaktion: Albert Kraus 
Art Director: Andreas Schulz 


der Einzige in der Redaktion, der vom Max 
Payne-Virus nicht befallen wurde. 


Privater Rechner 
Da mein Duron 650 mittlerweile etwas zu lang- 
sam ist, werde ich ihn gegen einen Athlon 1200 
austauschen. Mit Spannung ... 
„. erwarte ich den Umzug in meine neue 
Wohnung, denn nicht nur unser Verlag hat 
sich neue Räumlichkeiten gesucht, auch ich 


Max Payne ... 


.. finde ich zwar schön anzuschauen, aber Fotograf: Simon Schmid 


spielen werde ich es nicht. Ich bin so ziemlich 


habe eine neue Bleibe gefunden. 


| Christian Gögelein arbeitet als Redakteur in den Bereichen CPU und Infrastruktur. 


Privater Rechner 


wenigen Stunden wurde mir das Spiel zu ein- 


[ANZEIGENKONTAKT] 
COMPUTEC MEDIA 
SERVICES GmbH 
Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth 
Telefon: +49 - 911/28 72 345 


Oberndorfer Druckerei GmbH; 
A-5110 Oberndorf bei Salzburg 


ISSN/Pressepost: 
PC Games Hardware wurden folgen- 
de ISSN- und Postvertriebsnummern 1 


Bei den Preisen musste ich einfach zuschlagen: tönig. Ich habe es nicht mal zu Ende gezockt. Fax +49 - 911/28 72 241 zugeteilt: 
Der neue PC basiert auf dem Gigabyte 7DXR, E-Mail: info@cms.computec.de VKZ: B 53384 
512 MB Marken-DDR-RAM und einem Athlon Web www.ad-the-best.de ISSN: 1616-6922 


Mit Spannung ... 
... erwarte ich das neue Computec-Domizil in 
Fürth. Dadurch werde ich rund 300 Mark spa- 
ren, die in Nürnberg jeden Monat für „Knöll- 
chen“ draufgegangen sind. 


1.333. Die MX bremst und wird bald rausfliegen. 


Max Payne ... 
„. finde ich zwar optisch toll, doch schon nach 


Manuskripte und Programme: Mit der 
Einsendung von Manuskripten jeder Art 


der Anzeigen und übernimmt keinerlei 
Verantwortung für in Anzeigen darge- 


x 


er o Oliver Haake kümmert sich als Redakteur um die Bereiche Spieletuning und Software. | 


Privater Rechner 


gibt der Verfasser die Zustimmung zur 
Veröffentlichung in den von der Verlags- 
gruppe herausgegebenen Publikationen. 


stellte Produkte und Dienstleistungen. 
Die Veröffentlichung von Anzeigen setzt 
nicht die Billigung der angebotenen Pro- 
dukte und Service-Leistungen durch 


die neue CPU bei Max Payne nicht den erhoff- 


ten Performance-Zuwachs. Daher liebäugele COMPUTEC MEDIA voraus. 


Meine Hercules GeForce2 GTS hat mit dem 1,2- Urheberrecht: Alle in PC Games Hard- 


GHz-Athlon endlich einen gleichwertigen Part- 
ner gefunden. Dazu stecken 256 MB RAM auf 
meinem Asus-A7V-Mainboard. 


Max Payne ... 


.. finde ich absolut megacool. Leider brachte 


ich bereits mit einer GeForce3. 


Mit Spannung ... 


... erwarte ich das Ende meiner Renovierungs- 
und Umzugsphase, die sich bereits zur aus- 


gewachsenen Odyssee entwickelt hat. 


ware veröffentlichten Beiträge bzw. Da- 
tenträger sind urheberrechtlich geschützt. 
Jegliche Reproduktion oder Nutzung be- 
darf der vorherigen ausdrücklichen und 
schriftlichen Genehmigung des Verlages. 
Die Benutzung und Installation der Da- 


Sollten Sie Beschwerden zu einem unserer 
Anzeigenkunden, seinen Produkten oder 
Dienstleistungen haben, bitten wir Sie, 
uns dies schriftlich mitzuteilen. Schreiben 


Sie unter Angabe des Magazins inkl. der 
Ausgabe und der Seitennummer, in dem 


tenträger erfolgt auf eigene Gefahr. Der 
Verlag übernimmt für Fehler, die durch 
die Benutzung der auf den Datenträgern 
enthaltenen Programme entstehen, keine 
Haftung. Die Programme stellen keine 
Entwicklung des Verlages dar, sondern 
sind Eigentum des Herstellers. Für den 
Inhalt der Programme sind die Autoren 
verantwortlich. 


die Anzeige erschienen ist, an: 


Sascha-Andre Pilling, Redaktionsassistenz, ist zuständig für das Spieletuning. COMPUTEC MEDIA SERVICES GmbH, 


Anschrift siehe oben. 


Privater Rechner 
Nach zwei Jahren schied meine geliebte Maus 
aus dem Leben. Schweren Herzens musste ich 
mir eine neue besorgen. Eine optische Micro- 
soft-Maus vertritt nun tapfer ihre Vorgängerin. 


gut. Den einzigen Wermutstropfen stellen für 
mich die nervigen Comic-Filme dar. Ansonsten 


hl r. Mitglied der Informationsgemein- 
kann ich dieses Spiel nur empfehlen. 


schaft zur Feststellung der 
Verbreitung von Werbeträgern 
e. V. (IVW), Bad Godesberg: 
Verbreitete Auflage, II. Quartal 
2001: 75.381 Exemplare 


Mit Spannung ... 
.. erwarte ich den Tag, an dem endlich Win- 
dows XP auf meinem Rechner installiert ist 
und problemlos läuft. 


Ses maagmand masarn PON RC | ade 


COMPUTEC MEDIA ist nicht verant- 
wortlich für die inhaltliche Richtigkeit 


Max Payne ... 
.. finde ich entgegen meinen Erwartungen sehr 


AA BA 


www.pcgameshardware.de 
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E INHALT | CD-ROMs 


CD-Inhalt 
10/2001 


Darauf können Sie sich freuen: 
Die besten Treiber, Tools & Videos 
auf den Heft-CDs im Überblick. 


Härt TESTS 7 TIPPS ” TUNING 


adfüllldte 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


E AKTUELLSTE INTERNET-BROWSER 
Brandneu, rechtzeitig für die CD: Internet Explorer 5.5 
Service Pack 2 von Microsoft, Netscape 6.1 und der alterna- 
tive Browser Opera 5.12. Jeweils in der deutschen Version. 


E VIDEOS: PA 2 GHZ + FISHTANK-SPECIAL 
In zwei aufwendigen Videobeiträgen erklären wir Ihnen die 

Vorteile des neuen Intel-CPU-Flaggschiffes und zeigen Ihnen 
Spielekracher wie AquaNox und S.W.I.N.E. in Action. 


+. GAMES HAADWARE Mič 


__ as können wir Ihnen diesen Mo- 
WwW nat Geniales auf unserer Heft-CD 
= bieten? Wie wäre es mit dem 
brandaktuellen IE 5.5 Service Pack 2 in 
Deutsch? Oder mit dem exklusiven Max 
Payne-Benchmark-Mod? Auch für Spieler 
haben wir diesen Monat viele interessan- 
te Files auf der CD, unter anderem die ul- 
timativen Tools für Operation Flashpoint, 
einige Add-ons für Black & White und 
zwei knackige Videos. Oder Sie probieren 
eines unserer vielen aktuellen Tools aus 
wie LimeWire, MusicCity Morpheus oder 
GameVoice 1.5 als Update und Share- 
wareversion. Die Krönung ist unsere 
Sammlung mit brandaktuellen Treibern 
für Win9x und Win2k, unter anderem für 
Kyro I/II und Voodoo3-5. 


m ADD-ONS: OPERATION FLASHPOINT 
Ultimate Upgrade: Der offizielle Patch mit neuen Fahr- 
zeugen, Waffen und Missionen. Außerdem: Speichertool 
und der Kooperativ-Modus für die Singleplayer-Kampagne! 


E GENIALE TOOLS 
GameVoice 1.5, Limewire 1.6d, MusicCity Morpheus 1.3.1, 
Voodoo3 4 5 Omega Treiber 1.03, WinDVD 3.0 (Trial), Max- 
Payne-Benchmark-Mod, DivX4 Bundle, DVD Genie 4.05 


je] ul zZ 
SPIELEBEREICH CDR identifier HyperSnap-DX 410.01 (e) Logitech Mouseware 9.29.3 z 5 3 az 
Demo: Adaptec ASPI-Treiber Win FM Internet Radio MS IntelliType Pro 21 Fi = 3 
Zetrix Berchinarks. WinDVD 3.0 (Trial) E 8 
enchmarks: DVD Genie 4.05 Grafikkarten: z 3 + 
Videos 3DMark2001 Windows 2000 £ 3| oO) 
PABI o & Whit Timedemo: Alice, Counter- Online: Asus V3 V6 V7 V8 12.90 = 2 p 
ng Strike, Elite Force, DFÜ-SPEED V 2.2 Ati Radeon 5.13.3226 
ERlan pecia FAK.K. 2, Operation Flash- Download Accelerator Ati Rage 128 5.13.01.3225 Nn 
Add-ons: point, Unreal Tournament Plus 5.0 Creative TNT-Geforce3 1290 ©) 
a Dronezmark File Navigator 2.7 Nvidia Detonator 12.41 = 
Black & White Fußball-Add-on, | Excess XSMark vi Guidescope 0.994 Nvidia Detonator 14.60 as 1 
Lesermaps, Village Banter Max Payne Benchmark Limewire 1,6d Nvidia Detonator 1410 WHQL. = 3 on 
Grand Prix 3 Streckeneditor MusicCity Morpheus 1.3.1 Kyro I_l| Referenz 1.07.0114 Ss ® : 
Max Payne OEL Grafik: Netscape 6.1 (d) Sparkle Detonator 12.90 Ei oO 
Operation Flashpoint: Sarx Overclocking Tab Opera 512 (d) Voodoo3 1.03.00 C 
Cooperative Mod, Tools, Artifack Teder s PunkBuster Client 0.964 Voodoo3-5 Omega 1.02 = 
Ultimate Upgrade Detonator Coolbits Sense Connect 1.62 V00d004 5 1.04.00 5 
Sense Connect Pro 
Patches: ne ei ty304  TheBat 1.54 Windows 9x und Me =; 
Baldur's Gate 2 23037 er en WS FTP Pro 7.0 (Trial) Asus V3 VO VT V8 1220 
Deus Ex Multiplayer (d) Kyro Tools XP 1.0.2:86 Zone Alarm 2.6.231 Ati Radeon 4.13.7153 
Die Siedler 41.10.908 y o Ati Rage 128 4.13.7140 VORQE ajy 
$ Matrox Tweak Utility 4.01.03 Sound: aat o OnO = 4 
Grand Prix 3 ound: Creative Detonator 12.90 ee .|3 O 
Max Payne 1.01 NVmax 3.00.23 (Beta) Sound Control Plus v1.99a Nvidia Detonator 12.41 a so se 3 eo 
: " PolyView 3.61 idi “Madez 209 
Tropico 1.04 ii ; ; > Nvidia Detonator 14.40 non Se G ja 
Powerstrip 3.01 Systeminformation: Nvidia Detonator 14.10 = DE m 3 A 3 3 
TOOLS Reference Game Launcher BIOS Agent Kyro I_Il Referenz.1.07.0114 zos n 3 a 2 
. RivaTuner 2.0 RC6 MBProbe 1.30 na 
Allgemein: ; Sparkle Detonator 12.90 Sums 28T 
r TV-Tool 5.02 Motherboard Monitor 5.075 \yoodoo3 1.07.00 Bags = |: 
Adobe Acrobat Reader 50 voodoo Control Winspeedup 2.51 ish sass:| 3 
Cacheman 5.0 5 o 2 : V00d003-5 Omega 1.03 NI 3 8 a 
5 Fn Wicked GL Demo-Version Voodoo4 5 1.04.01 > E o z 
DirectX 8.0a Win9X Win2k Nvidia Refresh Rate Fix SERVICE a o 
DirectX 8.0a Win2k Radeon Tweaker 5.1 Bewerbung Mainboard: a: P- 
Nero 5.5 Demo Voodoo Frequenzy Selector Hotlines Ali, AMD, Intel, VIA £ e a 
Power Archiver 7.02 PDFs: Promise Raid-Treiber 2.00 3 3 Qo 
PS2 Rate Multimedia: Welt der Hardware 2 4| N 
SoftFSB 1.7 DirectX 8 Kontrollpanel BIOS FILES R|. = 
— 


Talisman Desktop 2 (Trial) 
Visual Day Planner 7.2 
WinRAR 29 Beta 1 
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DivX4 Bundle 
Gamevoice 1.5 Update 
Gamevoice Shareware 1.5 


TREIBER 


Eingabegeräte: 
iFeel Maustreiber 


Abit, Aldi-PC, Asus, Bio- 
star, DFI, ECS Elitegroup, 
Gigabyte, MSI u. a. 


www.pcgameshardware.de 


E AKTUELL | Grafikkarten 


Grafikkarten mit GeForce2 
Pro schon für 300 Mark? 


Preis-Sensation: Sparkle und PowerColor mit Sonderangeboten 


Schnäppchenjäger aufgepasst: Von 
Sparkle und PowerColor gibt es 
GeForce2-Pro-Karten schon ab 300 
Mark plus Porto. Während GeForce2- 
Pro-Markenware für 400 bis 500 
Mark zu kaufen ist, setzen Günstig- 
marken wie Sparkle und Power- 
Color auf Kampfpreise. So kostet 
die PowerColor GF2 Pro mit 64 MB 
ohne TV-Ausgang 300 Mark bei 
World-of-PC (www.world-of-pc.de), 
mit TV-Out, Videokabeln, WinDVD 
und Unreal Tournament in der Voll- 


MEINUNGS 


MACHE 


Thilo 
' Bayer 
Chefredakteur 


Bereich Grafikkarten 


Allen Grafikkarten-Interessierten steht 
ein heißer Herbst bevor. Diesen Monat 
bekommen Sie mit dem G550-Test und 
. einer ausführlichen Radeon-7500/ 
8500-Vorschau einen kleinen Vorge- 


schmack darauf, was noch so alles | 


kommt. Für die nächste Ausgabe rech- 
net die Redaktion fest mit einem Test 
der Radeon 7500 und einer Kyro-Il- 


Ultra-Karte. Außerdem gilt als sicher, | 


dass Nvidia im September einen neuen 
DirectX-8-Grafikchip ankündigt. In den 


Markt für integrierte Grafik kommt | 
ebenfalls Bewegung. Nach einer Zeit | 
des Stillhaltens erwarten wir für den | 


nächsten Monat erste nForce-Main- 
boards mit konkurrenzfähiger integ 
rierter Grafik. Selbst Notebooks wer 
den bald massiv spieletauglich: Ati ha 
mittlerweile namhafte Hersteller fü 
seinen Mobility Radeon im Boot, außer 


dem kündigte der kanadische Karten- 


produzent schon den Nachfolger 
Mobility 7500 Radeon an. Nvidia ist 
schon dick im Geschäft mit dem Ge- 
Force2 Go. Sie sehen: Die nächsten 
Monate werden nicht langweilig. 


„Im Grafikkartenmarkt erwartet 
Sie ein heißer Herbst." 
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version 315 Mark. Während uns eini- 
ge Leser im Zusammenhang mit Po- 
werColor-Grafikkarten von minder- 
wertigem Speicher berichteten, ist 
das uns vorliegende Modell mit Ge- 
Force2-Pro-tpyischen 5 ns Speicher 
ausgestattet. Auch Lüfter und Wär- 
meleitpaste lassen keine Wünsche 
offen. Den Kampfpreis von 300 Mark 
schafft die Sparkle Geforce2 Pro 
nur durch die Beschränkung auf 

32 MB DDR-RAM (wwu.alternate.de). 
Alternativ gibt es auch eine 64-MB- 


SCHNÄPPCHEN Bei World-of-PC.de gibt es eine hochwertige GeForce2 Pro für 300 Mark. 


Variante, die zwischen 350 und 380 
Mark kostet (je nach Version ohne/ 
mit TV-Ausgang). Beachtlich ist bei 
Sparkle-Grafikkarten die trotz nie- 
driger Preise mittlerweile auf drei 


Jahre aufgestockte Garantiezeit 
(vorher: ein Jahr). (tb) 
Hersteller: Sparkle/PowerColor 


www.alternate.de/www.world-of-pc.de 
Preis: DM 300,- bis 370,- 


Enmic greift mit Nvidia-Plati- 
nen im Grafikkartenmarkt an 


Neben Mainboards verkauft Enmic nun auch Grafikkarten. 


Pro und 64 MB DDR-RAM anbieten 
sowie eine aktiv gekühlte MX-400- 
Karte. Auf alle Produkte der Gra- 
phics-Master-Serie will Enmic zwei 
Jahre Garantie gewähren. Laut ei- 
genen Angaben beträgt die monat- 
liche Fertigungskapazität von High- 
tech Information System momen- 
tan über 250.000 Grafikkarten, 

die aber vor allem für den QEM- 
Bereich vorgesehen sind. (tb) 


Hersteller. Enmic 
www.enmic.de 
Preis: Noch nicht bekannt 


| Grundlage dieses Vorstoßes ist die 
| Graphic-Master-Produktreihe der 

| Firma Hightech Information System 
| (HIS) aus Hongkong, die momentan 
| auf GeForce-Grafikkarten setzt 

| (www.hightech.com.hk). Aushänge- 
| schild der Reihe ist die Graphic 

| Master GeForce3, die mit aufwen- 

| digem Kühlungsdesign der Marke 

' Asus auffällt. Die eigentliche Plati- 
| ne ist ein Nvidia-Referenzdesign 


‚ mit TV- und DVI-Ausgang. Daneben 


NEULING Enmic vertreibt in Deutschland 
künftig Nvidia-Grafikkarten von HIS. 


| wird Enmic in Deutschland auch 
inen Beschleuniger mit GeForce2 


‚Grafikkarten von DFI: 
Radeon 10 und Radeon 15 


Mainboard-Hersteller DFI steigt in den Grafikkartenmarkt ein. 


| 


Der vor allem für seine Mainboards 
bekannte Hersteller wird in Zukunft 
Radeon-Grafikkarten bauen. Der 
Einstieg in den hart umkämpften 


fert und bietet Spieleleistung für 
Einsteiger. Auf der Radeon 15 rech- 
net ein Radeon VE, der auf 32 MB 
DDR-Speicher (64 Bit) zurückgrei- 
Markt soll mit der Radeon 10 und fen kann. Der Erscheinungstermin Hersteller: DFI 

der Radeon 15 gelingen. Die Radeon und auch der Preis für die Karten www.dfi.com 

| 10 wird mit 32 MB SDRAM ausgelie- stehen noch nicht fest. (kb) Preis: Noch nicht bekannt 


UNGEWOHNT Durch die Farbe hebt sich die 
Karte von der Masse ab. 


www.pcgameshardware.de 
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Noch mehr GeForce3- Grafikkarten-Roadmap 
Grafikkarten 3. QUARTAL 2001 | 4. QUARTAL 2001 


znanzuns 


| Atis Antwort auf den GeForce3 von Nvidia 
| sollte in Ausgabe 12 in unserem Heft auf 

| dem Prüfstand stehen. Bis dahin will man 
| namhafte Spieleentwickler benennen, die ih- | 
re spiele entsprechend alu wollen. | 


Passend zu unserem lei in ner aktuellen 

| Ausgabe liefert Matrox nun den Nachfolger 
der Millennium 6450 auch an den Handel. 

| Mehr zu dieser Karte erfahren Sie auf den 
Seiten 38 und 39. 


Elsa bringt die Gladiac 920 im Redesign auf 
den Markt, Abit und AOpen gehören ab Sep- 
tember zum Kreis der GeForce3-Anbieter. 


Grafikkarte | 
Irrtümer vorbehalten. 


a 


1 | Im Gigis zum Mobility Radeoni ist der 
| Radeon 7500 Mobil keine Sparversion: Hard- 


Die Zielrichtung ist klar (200-225 MHz syn- 
| chroner Takt für Chip und Speicher), nur 

| das genaue Veröffentlichungsdatum fehlt 
j aj noch. PC Games Hardware rechnet mit Test- 
| | mustern für die nächste Ausgabe. 


Grafikchip 


| an Bord. Die Performance dürfte deutlich 
über dem Geforce? Go liegen, 


Mobiler anne i 


Í Der kleine Bruder der Radeon 18500 wird 

| schon in Ausgabe 11/2001 in unserem 
Testlabor erwartet. Das zu erwartende 
Leistungsniveau liegt ungefähr bei einer 
GeForce2 Pro oder GeForce zu 


Ob der DirectX-8-Grafikchip von STM wirk- 
| lich noch dieses Jahr erscheint, ist fraglich. 
| Angesichts der zu erwartenden Verbesse- 

rungen (DDR-RAM, T&L-Einheit) darf sich 
| Nvidia aber schon heute w warm anziehen. 


| Mitsubishi Diamond UZEENI 
Pro/40SB 


Neue Bildröhrengeneration entwickelt 


Grafikkarte 
Grafikchip | 


E GANZ IN SCHWARZ 

Die frisch aufgelegte Gladiac 920 von 
Elsa ist komplett in Schwarz gehalten 
und hat einen besseren Kühler. 


Nachdem Elsa der erste GeForce3-Anbieter überhaupt 
in Deutschland war, geht man nun neue Designwege 
mit der Gladiac 920. Anstatt weiterhin das brave Refe- 
renzdesign zu verwenden, setzt man nun auf eine kom- 
plett schwarze Platine. Die Kühlanlage ist ebenfalls 
verbessert und ähnelt der Asus V8800 Deluxe. Damit 
dürfte sich die Gladiac 920 deutlich besser übertak- 
ten lassen als in der alten Version. Neu im Kreis der 


BITBOYS-NEWS In schöner Regelmäßigkeit 
melden sich die finnischen Bitboys mit neuen 
Informationen zum aktuellen Grafikchip. Dies- 
mal verkündet man die phantastische Zahl . 
von 20 GB/s Speicherbandbreite. Den Wert er- 
reicht man freilich nur, wenn interne und ex- 
terne Bandbreite zusammengezählt werden. 
Info: www.bitboys.fi/xba.htmi 


NEC-Mitsubishi hat eine neue 17-Zoll-Bildröhre vorge- 
stellt, welche durch einen Helligkeitswert von bis zu 
300 cd/m? speziell für Multimedia-Anwendungen geeig- 
net ist. Später sollen noch die Größen 19- und 22-Zoll 
folgen. Die Helligkeit passt sich automatisch dem Bild- 
schirminhalt an, so wird sie beispielsweise bei Video 
oder DVD auf 300 cd/m? erhöht, gleichzeitig werden 
sichtbare Texte aus ergonomischen Gründen mit maxi- 
mal 125 bis 150 cd/m? dargestellt. Nach Ansicht von Mit- 
subishi besitzen herkömmliche Röhrenmonitore keine 


NVIDIA PERSONAL CINEMA Das Personal 
Cinema ist ein externer TV-Tuner für Nvidia- 
Grafikkarten ab dem GeForce2-MX-Chipsatz. 
Es besitzt jeweils einen Video-In/Out, einen 
Stereo 1/8” Audio-Output und wird über einen 


steller setzen auf ein Standard-Nvidia-Design mit 
verbesserter Kühlung und komplettieren damit die 
bestehende Riege an Geforce3-Chipabnehmern. Tests 


erwartet die Redaktion für die nächste Ausgabe. (tb) 


Hersteller: Elsa, Abit, AOpen 
www.elsa.de/www.abit.nl/www.aopencom.de 


| ausreichenden Helligkeitswerte. (ma) 


Hersteller: NEC-Mitsubishi 
www.mitsubishielectric.com 


Preis: DM 900,- bis 950,- 


| 
| 
| 
| 
GeForce3-Anbieter sind AOpen und Abit. Beide Her- 
| 
| 
| 


Preis: - 


DroneZmark 


+++ NVIDIA MIT QUARTALSERGEBNISSEN 
Am 15.08. hat Nvidia die Geschäftser- 
gebnisse für das zweite Quartal bekannt 
gegeben. Im Vergleich zum Vorjahres- 
quartal hat der Chiphersteller den Um- 
satz um 53 Prozent von 170 Mio. auf 
260 Mio. Dollar steigern können. 
Die Steigerungsraten beim Gewinn 
waren ähnlich: Dieser stieg von 22,5 
auf 33,6 Mio. Dollar. Allerdings ist der 
Marktanteil laut einer Studie von Mer- 
‚cury Research im Desktop-PC-Markt 
von 66 auf 53 Prozent gesunken; hier 
"konnte Ati auf 27 Prozent zulegen. 

Info: www.nvidia.com 
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+++ GIGABYTE INVESTIERT IN ELSA Giga- 
byte und Elsa verstärken ihre Zusam- 
menarbeit. Bisher war Gigabyte neben 
anderen Produzent der Elsa-Grafikkar- 
ten, nun investiert die Firma 5 Mio. 
US-Dollar in Form von Wandelschuld- 
verschreibungen. 

Info: www.elsa.de 


+++ MOBILITY RADEON NEC und Acer ha- 
ben jeweils bekannt gegeben, dass sie 
den leistungsstarken Mobility Radeon 
von Ati in entsprechenden Notebooks 
verbauen wollen. 

Info: www.ati.com 


| Auf der aktuellen Heft-CD finden 


mark- und Rolling-Demo für das 
bald erscheinende Spiel DroneZ 
Werbung machen soll. Freunde um- 
fangreicher Leistungstests haben 
Spaß am DroneZmark, da er unter 
anderem Optimierungen für DirectX 
8 und Pentium 4 beinhaltet. (tb) 


Hersteller. Zetha gameZ 
www.dronez.com 
Preis: Kostenlos (CD) 


Sie den DroneZmark, der als Bench- 


weiteren Stereo-Anschluss mit der Soundkarte 
verbunden - eine Fernbedienung liegt bei. 
Info: www.nvidia.com 


KYRO II ULTRA VS. GEFORCE3 ULTRA Der 
September verspricht einen Ankündigungs- 
Showdown zwischen STMicroelectronics und 
Nvidia. Während STM den Kyro Il Ultra vor- 
stellen wird (Chip- und Speichertakt zwischen 
200-225 MHz), stehen die Chancen 50:50, 
dass Nvidia den Geforce3 MX oder den 
GeForce3 Ultra anpreist. 


Info: www.nvidia.de/eu.st.com 


PCI-KYRO VON HERCULES Schon für die 
nächste Ausgabe erwarten wir die PCI-Ver- 
sionen der Prophet 4000 XT und der Prophet 
4500. Vor allem die letztere Version ver- 
spricht eine sehr gute Spieleperformance, 
da die Leistungsfähigkeit von Kyro-Karten 
allgemein nicht sonderlich stark von der 
AGP-Anbindung abhängt. 

Info: de.hercules.com 
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AKTUELL 


nach seinen Technologie- 
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-Featüre: Radeon 7500/8500 


t 


Ankündigungen endlich Nägel mit 


Köpfen: Die neue Chipgeneration heißt 
Radeon 7500 und Radeon 8500. 


m Missverständnissen 
U gleich vorzubeugen: So- 
wohl die Grafikchips 
als auch die entsprechenden 
Grafikkarten heißen Radeon 


7500 (Codename RV200) und 
Radeon 8500 (Codename R200). 
Die neue Namensgebung deutet 
an, für welche DirectX-Version 
die entsprechenden Beschleuni- 


wwn.ati.de 


ger optimiert sind: Die Radeon 
7500 ist offensichtlich auf DirectX 
7, die 8500 (Preis: 900 Mark) auf 
DirectX 8 ausgerichtet. Beide 
Karten sollen als Testmuster 
noch im September in der Redak- 
tion landen, im Handel tauchen 
erste Boards ab Oktober auf. 


Wenden wir uns zuerst dem neu- 
en Chip-Flaggschiff von Ati zu, 
dem Radeon 8500. Er soll natür- 
lich dem GeForce3 von Nvidia 
Paroli bieten. Die Grunddaten 
lesen sich nicht schlecht: 250 
MHz Chiptakt und 275 MHz 


Technikdetails: Radeon gegen GeForce 


Worin unterscheide 


h die alte Radeongeneration von der neuen Garde? Und wie passt 


die GeForce3 in das Bild? Wir haben interessante Anworten auf diese Fragen. 


Chipsatz Radeon 64 DDR Radeon 7500 Radeon 8500 GeForce3 
Chiptakt 183 MHz 270 MHz 250 MHz 200 MHz 
Speichertakt | 183 MHz DDR 230 MHz DDR 275 MHz DDR 230 MHz DDR 
3D-Engine (Pixel x Texel) 2x3 2x3 4x2 4x2 
Texturpunkte pro Pass (DX 8) | 3 13 6 4 
Zugriffszeit Speicher 55ns Ans Ans 3,8 ns 
„Speicherbandbreite 5,8 GB/s 7,3 GB/s 8,8 GB/s 7,3 GB/s 
Pixelleistung pro Takt 366 Megapixel/s 540 Megapixel/s 1.000 Megapixel/s 800 Megapixel/s 
Texturleistung pro Takt 11.098 Megatexel/s | 1.620 Megatexel/s | 2.000 Megatexel/s 1.600 Megatexel/s 
Polygonleistung DirectX7 |27 Mio. Dreiecke/s | 40 Mio.Dreiecke/s | 75 Mio. Dreiecke/s 25 Mio. Dreiecke/s 
Polygonleistung DirectX8 | 27 Mio. Dreiecke/s | 40 Mio. Dreiecke/s | 62,5 Mio.Dreiecke/s | 50 Mio. Dreiecke/s 
Beim theoretischen Technikvergleich ist wichtig, zwischen DirectX-7- und DirectX-8-Leistungen zu unterscheiden. 


Die in Zeile 4 erwähnte Loopback-Funktion beherrschen nur der Radeon 8500 und der Geforce3. 
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Speichertakt bei 64 MB DDR- 
SDRAM (4 ns). Wie der GeForce3 
hat der Radeon 8500 vier Pixel- 
Pipelines mit je zwei Texturein- 
heiten. Bei Spielen, welche die 
traditionelle Rechenarchitektur 
ohne Pixel oder Vertex Shader 
nutzen, haben beide Chips also 
die gleichen Grundbedingungen. 
Anders sieht es jedoch aus, wenn 
der Spieleprogrammierer Di- 
rectX-8-Routinen verwendet. 
Dann besitzt der Radeon 8500 die 
Fähigkeit, bei der Bearbeitung ei- 
nes Pixels auf sechs verschiedene 
Texturen zurückgreifen, ohne da- 
bei die Zwischenberechnungen 
in den Grafikkarten-RAM zu 
schreiben (= „Pass“”). Damit er- 
füllt der Radeon 8500 im Gegen- 
satz zum GeForce3 die Spezifi- 
kationen des kommenden Di- 
rectX 8.1. Mit DirectX 8.0 sind 
nur vier Texturzugriffe pro Ren- 
dering-Durchgang möglich. Wie 
der GeForce3 benötigt jedoch 
auch der Radeon 8500 bei mehr 
als zwei Texturschichten mehre- 
re Taktzyklen Berechnungszeit. 


Über die wichtigsten Neuerun- 
gen im Radeon-8500-Kern (Smart 
Shader und Truform) haben wir 
in den Ausgaben 07 und 09/2001 
schon berichtet. Zur Erinnerung: 
Mit der Truform-Technologie 
liefert Ati einen alternativen 
Ansatz, gekrümmte Oberflächen 


www.pcgameshardware.de 


www.ati.de 


P 


PIXELGENAUE SPEZIALEFFEKTE Ati unterstützt mit dem Radeon 8500 die DirectX-8.1- 


Zu mn 


Spezifikationen für Pixel Shader. Achten Sie auf die vielschichtigen Glasspiegelungen. 


zu erzeugen. Während Nvidia 
so genannte polynomiale Ober- 
flächen im GeForce3 berechnen 
kann, sind es im Radeon 8500 so 
genannte N-Patches. Über Kon- 
trollpunkte zerlegt der Radeon 
8500 einfach ein größeres Dreieck 
in mehrere kleine, um den Rea- 
litätsgrad von Spielfiguren oder 
Landschaften zu erhöhen. Ati 
wird einige Spielepatches veröf- 
fentlichen, um eine höhere Poly- 
gonzahl bei aktuellen Titeln zu 
erzielen. Unter anderem wird der 
neue Counter-Strike-Patch 1.3 die 
Truform-Technik beinhalten. 


Aus dem bunten Strauß an blu- 
migen Marketing-Begriffen ragen 
HyperZ II und Smoothvision he- 
raus. Mit HyperZ II will Ati die 
für die Performance vieler Spiele 
wichtige Speicherbandbreite ver- 
größern, indem die Verwaltung 
von Tiefeninformationen opti- 
miert wird. Laut eigenen Angaben 
will man die real verfügbare Spei- 
cherbandbreite um bis zu 30 Pro- 
zent erhöhen. Smoothvision lautet 
die Antwort von Ati auf die Quin- 
cunx-Kantenglättungstechnik des 
GeForce3. Sowohl Smoothvision 
als auch Quincunx sind Mul- 
tisampling-Techniken, die auf 
einem gedrehten Abtastgitter ba- 
sieren. Ati erlaubt dem Program- 
mierer zusätzlich, ein relativ frei 
wählbares Zufallsmuster für das 
Abtastgitter zu verwenden. 


Die Radeon 7500 kommt für 400 
Mark ab Anfang Oktober in den 
Handel. Der Chiptakt liegt mit 
270 MHz höher als bei der Rade- 
on 8500, dafür wird der Speicher 
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(64 MB) nur mit 230 MHz DDR 
angesteuert. Im Grunde genom- 
men ist die Radeon 7500 nichts 
anderes als eine höher getaktete 
Radeon 64 DDR. Sie übernimmt 
also die komplette Render-En- 
gine mit zwei Pixel-Pipelines 
und je drei Textureinheiten 
(„PixelTapestry“) die 
DirectX-7-Geometrie-Engine na- 
mens Charisma. Die wesent- 
lichen Unterschiede sind die ver- 
feinerte Fertigungstechnik (0.15 
Mikrometer gegenüber 0.18 
Mikrometer) und die Integration 
der Hydravision-Technik, die als 
Erstes in der Radeon VE zum 


sowie 


Feature: Radeon 7500/8500 


WASSERFALL Das herabfallende Wasser wird mit Tausenden so genannter Point Sprites 
modelliert. Das ruhige Wasser reflektiert nicht nur, sondern ist auch durchscheinend. 


Einsatz kam (Test in Ausgabe 
04/2001). Damit bietet Ati eine 
sehr flexible Multi-Monitor-Tech- 
nik an, die sich hinter der Dual- 
Head-Lösung von Matrox nicht 
verstecken muss. Geschwindig- 
keitstechnisch dürfte die Radeon 
7500 zwischen 20 und 40 Prozent 
schneller sein als die Radeon 64 
DDR, abhängig davon, ob ein 
Spiel polygon- oder bandbreiten- 
limitiert ist. Damit erreicht sie 
die Leistungsregionen einer Ge- 
Force? Pro oder GeForce? Ultra. 
Erste Vorabtests im Internet 
unterstreichen diese Leistungs- 
aussagen. 


Fazit: Wenn man die Vorabtests 
zum Maßstab nimmt, scheint 
Ati mit der Radeon 8500 trotz 
technologischer Vorteile hinter 
Nvidia herzuhinken. Bleibt zu 
hoffen, dass die finale Hardware 
die eine oder andere Leistungs- 
bremse löst. THILO BAYER 


INFO 


[Produkt] Radeon7500/8500 
[Kategorie] Grafikkarte 
[Hersteller] Ati 

[Termin] Oktober 


Fazit: „Der Showdown zwischen 
Radeon 8500 und Ge- 
Force3 rückt immer näher.“ 


Truform in Action: Counter-Strike 1.3 


_ Der beliebteste Online-Shooter wird mit der kommenden Patch-Version 1.3 auf 
Truform-Unterstützung getrimmt. Dadurch wirken alle Spielermodelle runder. 


Counter-Strike: Standard 


Die Standard-Grafik der Spielfiguren ist trotz Textur- 
größen bis 512x512 Punkten nicht gerade berau- 
schend. Problem sind die niedrigen Polygonzahlen. 


unter-Strike: Truform 


Dank Truform wirkt das Anti-Terror-Modell deutlich run- 
der (vor allem an Kopf, Händen und Armen zu sehen). 
Offen ist, wie sich das auf Trefferzonen auswirkt. 
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„Keine gültige Lizenz” 


VIA stellt umstrittenen Chipsatz für Pentium-4-Prozessoren vor. 


Chiphersteller VIA hat einen neuen 
Pentium-4-Chipsatz vorgestellt: 

Der P4X266 unterstützt preiswer- 
ten DDR-Speicher und ermöglicht es 
OEM-Herstellern, günstige Pentium- 
4-Rechner zu bauen. Der Chipsatz ist 
umstritten: Intel hat bislang nur den 
beiden Halbleiter-Herstellern Ali und 
Sis eine offizielle Lizenz für den Bau 
von Pentium-4-Chipsätzen gegeben. 
VIA dagegen „hat keine gültige Li- 
zenz für das Pentium-4-Busproto- 
koll“, sagt Intels Pressesprecher 
Christian Anderka. Wie mehrere 
amerikanische Online-Magazine 


TELEGRAMM 


übereinstimmend berichten, will 
Intel gegen die Lizenzverletzung 
durch VIA klagen. Branchenkenner 
spekulieren, dass sich VIA auf ein 
Austausch-Abkommen von $3 beru- 
fen will. Der Grafikspezialist $3 hatte 
1999 Technologie-Lizenzen mit Intel 
getauscht. Kurze Zeit später über- 
nahm VIA den angeschlagenen US- 
Konzern und damit auch dessen lau- 
fende Verträge. Ob diese Lizenz für 
den Bau eines Pentium-4-Chipsatzes 
ausreicht, ist fraglich. Anderka wei- 
ter: „Wir glauben nicht, dass das $3- 
Abkommen auch bei dem Chipsatz 


| Neuer Notebook-Chipsatz 
für Tualatin-Prozessoren 


VIA präsentiert mobilen Chipsatz mit integrierter Grafik. 


AUFGEBAUT Intels Itanium-Prozessoren wer- | $3 und VIA haben den ProSavage 


den für den Aufbau eines wissenschaftlichen 
Computersystems verwendet. Man erwartet, 
dass es das größte seiner Art weltweit sein 
werde, teilte das Unternehmen in einer Pres- 
semeldung mit. Das als „TeraGrid" bezeich- 
nete Computersystem soll aus Rechnern mit 
mehr als 3.300 Itanium-Prozessoren beste- 
hen, die eine Rechenleistung von 13,6 Tera- 
flops erreichen. TeraGrid soll unter anderem 
für die Entwicklung von Arzneistoffen einge- 
setzt werden. ; 

Info: www.intel.de 


AUFGETEILT Sis hat einen neuen Pentium- 
4-Chipsatz angekündigt. Der 645-Chipsatz 
unterstützt die nächste DDR-Speichergene- 
ration, die bei 166 MHz mit doppelter Daten- 
rate arbeitet. Entsprechende Speichermodule 
werden als PC333 vermutlich im vierten 
Quartal in den Handel kommen. Im Gegensatz 
zu anderen Sis-Chipreihen ist der 645 wieder 
in eine North- und eine Southbridge geteilt. 
Die 645-Northbridge unterstützt AGP4X und 
einfachen SDR-SDRAM-Speicher. Die 961- 
Southbridge bietet integriert LAN- und 
Sound-Bausteine. Die Chips werden über 
einen 533 MB/s schnellen „Multi Threaded 
1/0 Link” verbunden. 

Info: www.sis.com 


AUFGESTOCKT Samsung hat erste PC333- 
Speichermodule vorgestellt. Die Chips ar- 
beiten mit 166 MHz Takt bei doppelter Da- 
tenrate. In den Modulen kommen 128- und 
256-MBit-Bausteine zum Einsatz. 

Info: www.samsung.de 
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PN133T-Chipsatz vorgestellt. Der 
bisher unter dem Codenamen 
„Twister T2” bekannte PNI33T ist 
ein vollständig integrierter Chip- 
‚ satz; der für den neuen mobilen 

| Intel Pentium Ill mit Tualatin-Kern 
| entwickelt wurde. Der neue VIA- 

| Chipsatz besitzt eine integrierte 


| Grafik auf Basis des S3-Savage4- 
| Kerns, die ausschließlich den 
Hauptspeicher für Grafikdaten 


| 
| nutzt (SMA, Shared Memory Archi- 


tecture). Der ProSavage PN133T ba- 
5 š 
Ali mit HT 


Chipsatz-Hersteller Ali will AMDs 
„Hyper-Transport“-Technologie (HT) 
unterstützten. Wie das Unternehmen 
mitteilt, werde bereits die nächste 
Southbridge-Generation die bis zu 

| 12,8 GB/s schnelle Punkt-zu-Punkt- 

| Verbindung nutzen. HT wird unter ` 
| anderem als Verbindungssystem 
| 

| 


| 
| 
| 


auf Hauptplatinen verwendet. (cg) 


Hersteller: Ali 
www.ali.com.tw 
Preis: = 
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greift. Für einige Mainboard-Her- 


steller ist der Chipsatz offensichtlich 


noch zu heiß; kein Platinen-Produ- 
zent hat ein entsprechendes Main- 
board angekündigt. VIA wollte auf 


siert auf dem VIA Apollo Pro 133A. 
Er unterstützt 66, 100 und 133 MHz 
Front-Side-Bustakt sowie SDRAM- 


Speicher des Typs PC100 und PC133. 


Der VIA PNI33T zielt auf die Value- 
und Mainstream-Sektoren des mo- 
bilen Marktes ab. Die integrierte 
Speicherkonfiguration und der ge- 
ringe Stromverbrauch sollen nach 
Angaben von VIA Platz sparen und 
die Kosten reduzieren. (cg) 


Hersteller: VIA 
www.via.com.tw 
Preis: -= 


| +++ EPOX bietet zwei neue Mainboards für 

| Tualatin-Prozessoren an. Das EP-3VSA 

| basiert auf dem VIA Apollo Pro 133T- 

| Chipsatz, der bis zu 1,5 GB PC133-RAM 

| unterstützt. Das Board hat drei DIMM- 

| Sockel, einen AGP-Slot und fünf PCI- 

| Steckplätze. Das Board ist auch in 

| einer Mikro-ATX-Variante als EP-3VSM 
erhältlich. 

Info: www.elito-epox.de 


į 
| 
| +++ GIGABYTE bringt ebenfalls ein Main- 
| board mit Apollo Pro 133T-Chipsatz. 
Das GA-6VTXE hat einen AGP-Slot, fünf 
PCI-Slots und drei DIMM-Sockel für 


UMSTRITTEN VIA stellt den P4X266-Chipsatz vor - und hat offensichtlich keine Lizenz. 


unsere Anfrage keine Stellungnahme 
abgeben. (cg) 


Hersteller VIA 
www.via.com.tw 
Preis: - 


wister 
PN133T 
NJCOBA 


0106 C63236.02 
TAIWAN 


MOBIL VIA bringt neue Notebook-Chipsätze, 
die Intels Tualatin-CPUs unterstützen. 


PRODUKTSCHAU 


PC133-Speicher. Mit auf CD: Die Tuning- 
Software „Easy Tune“ und das Flash- 
Utility „@BIOS“. 

Info: www.gigabyte.de 


+++ ABIT hat zwei neue Pentium-Ill-Main- 
boards im Programm. Das ST6 basiert 
auf Intels 815-EP-Chipsatz. Das Board 
bietet sechs PCI-Slots und drei Speicher- 
Steckplätze. Es ist optional mit RAID er- 
hältlich. Mit Apollo-Pro-133T-Chipsatz ist 
das VH6T ausgestattet. Es besitzt fünf 
PCI- und drei Speicherslots. Beide Plati- 
nen unterstützen Tualatin-Prozessoren. 


Info: www.abit.nl/german 
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Abit verschenkt 
P4-Prozessoren 


Ungewöhnliche PR-Aktion: Mainboard-Her- 
steller Abit verlost in den kommenden 
Wochen 100 Pentium-4-CPUs. 


NEUE PROZESSOREN Mit dem 845-Chipsatz kommen neue 
Pentium-4-CPUs für den Sockel 478 auf den Markt. 


Als Teilnehmer zugelassen sind Käufer einer aktuellen 
Pentium-4-Hauptplatine des Typs „TH7-II" oder „BL7“. 
Hintergrund der Aktion: Mit dem 845-Chipsatz führt 
Intel neue Pentium-4-Prozessoren und neue Sockel 
ein. Ältere Pentium-4-CPUs wurden für den Sockel 423 
gebaut und passen daher nicht auf die neuen Main- 
boards. Ob Intel zum Verkaufsstart genügend Sockel- 
478-Prozessoren liefern kann, ist derzeit fraglich. Die 
Verlosung beginnt am 14. September. Fünf Wochen lang 
werden jeden Freitag 20 Prozessoren verlost. Besitzer 
eines Abit-Mainboards nehmen automatisch teil, wenn 
sie sich online mit der Seriennummer der Platine re- 
gistrieren lassen. 


Hersteller: Abit 
www.abit.nl/german 
Preis: - 


Zehn Millionen Prozessoren 
in Dresden ausgeliefert 


AMD stellt Produktion um - bald auch 0,13-Fertigung und SOI 


Í Pentium III „M" 


| Neue Notebook-Prozessoren von Intel 


Blick in die Zukunft 


Der Athlon MP ist da, Morgan ist Pr dach 
die Spieler müssen sich immer noch gedul- 
den: Erst im dritten Quartal soll die heiß 
ersehnte Desktop-Variante des „Palomino"- 
Prozessors auf den Markt kommen. 


Chipsatz 


| Auf dem Papier kann der nForce-Chipsatz 

| (Codename „Crush") heute schon überzeu- 
| gen. Entsprechende Mainboards werden 
[aber vermutlich erst im vierten Quartal 

| zu den Händlern kommen. 


Chipsatz | 


Trotz des Streits um eine gültige Lizenz er- 
warten wir erste PAX266-Hauptplatinen im 
| späten dritten Quartal. Wenn sich Intel und | 
| VIA geeinigt haben, werden entsprechende | 
Boards schnell auf den Markt kommen: 


Chipsatz | 


Intel hat fünf neue Prozessoren vorgestellt: Die Pen- 
tium-Ill-„M“-CPUs sind für Notebooks bestimmt. Auf- 
grund des kleineren 130-Nanometer-Fertigungsprozes- 
ses benötigen die neuen Pentium Ill „M“ bis zu 40 Pro- 
zent weniger Strom, die Batterielaufzeit des Notebooks 
steigt. Im Vergleich zum Vorgänger besitzen die neuen 
Prozessoren mit 512 KB einen doppelt so großen L2- 
Cache und einige kleinere Verbesserungen. Intel ver- 
spricht dadurch Leistungsgewinne bis zu 50 Prozent. 
Die CPUs sind mit Taktfrequenzen von 866 MHz, 933 
Mhz, 1.0 GHz, 1,06 GHz und 1,13 GHz ab sofort verfügbar. 
Mit dem „830MP“ hat Intel zeitgleich einen passenden 
Notebook-Chipsatz vorgestellt. (cg) 


Hersteller: Intel 
www.intel.de 
Preis: Ab 247 US-$ 


| Der verbesserte Pentium 4 soll im vierten 
| Quartal 2001 auf den Markt kommen. Er 

wird neue Sockel und Mainboards brauchen | | 
| (Sockel 478). 


| Schnellerer D DDR-Speicher dürfte im vierten | 
Quartal auf den Markt kommen. Die neuen 
Module werden mit 166 MHz bei doppelter 
Datenrate arbeiten und als „PC333"-Spei- 

cher ‚Eingang i in die Preislisten finden. 


en beruhen auf Schätzungen der Redaktion 


ec 


Bereich Infrastruktur 


| Unser Kühlertest hat in vielen Online- 
| Foren für Aufruhr gesorgt: „Können 
| die von PC Games Hardware nicht mal 
einen CPU-Kühler montieren?“, war 
nur eine der abfälligen Bemerkungen, 
die vorschnelle Kritiker zum Besten 
gaben. Natürlich können wir. Tatsäch- 


lich aber waren die Messwerte für ei- 
nen Kühlertest ungewöhnlich hoch. 
Das liegt daran, dass wir als erste 
Hardware-Redaktion überhaupt ein 
neuartiges, professionelles Testsy- 
stem von Innovatek eingesetzt haben. 
Das mehrere Tausend Mark teure Ge- 


rät der Kühlungsspezialisten simuliert 
die Temperatur direkt auf dem Prozes- 
sorkern, dem so genannten „Die“. Nur 
so lässt sich die effektive Leistung der 
getesteten Kühler genau ermitteln. 
Wer glaubt, das Mainboard würde die 
Prozessor-Temperatur auch nur annd- 
hernd korrekt anzeigen, sollte den 
Kühlertest besser gar nicht in die 


Nach nur 13 Monaten hat AMD in 
der Dresdener Fabrik „30“ bereits 
zehn Millionen Athlon-Prozessoren 
gefertigt. Das gab der Chipkonzern 
in einer Pressemeldung bekannt. 
Jetzt wird die Fabrik umgerüstet: 
Mittelfristig sollen dort die neuen 
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Athlon-Prozessoren in 130-Nano- 
meter-Fertigung und mit der „Sili- 
con-on-Insulator“-Technologie (S01) 
produziert werden. Die Fabrik wur- 
de erst vor kurzem vom „Semicon- 
ductor-Magazin" zum Halbleiter- 
werk des Jahres gekürt. (cg) 


AUSGEZEICHNET „Fab of the year": 
die Halbleiterfabrik in Dresden. 


Hersteller. AMD 
www.amd.de 
Preis: - 


Hand nehmen. Mein Tipp für die vor- 
lauten Kritiker: Beim nächsten Mal 
erst lesen, dann denken, dann schrei- 
| ben. Dann klappt's auch mit der Kritik. 


„Unser Kühlertest hat in vielen 
Foren für Aufruhr gesorgt.” 
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Ri AKTUELL | Feature: Speicher aufrüsten 


Gut (auf)gerüstet 


Fast jeder Spieler spendiert seinem 


Rechner in diesen Tagen mehr 


Speicher. Doch gelegentlich macht 


das Mainboard Zicken. 


in halbes Gigabyte 

RAM für 149 Mark - 

den unschlagbar güns- 
tigen Speicherpreisen kann der- 
zeit kaum jemand widerstehen. 
Doch wer die Discount-Module 
ordert, erlebt möglicherweise ei- 
ne herbe Enttäuschung. Einige 
Rechner starten nicht, andere 
erkennen nur die halbe Größe 
des Moduls. Meist hilft nicht 
mal ein BIOS-Update weiter, 
der Speicher muss zurück. 


Generell hängt es vom Chipsatz 
ab, welche Module verwendet 
werden können. In Einzelfällen, 
bei einem schlampig program- 
mierten BIOS zum Beispiel, ver- 
trägt die Platine nicht mal die 
vom Chipsatz unterstützte ma- 
ximale Größe. Keine Probleme 
gibt es mit den aktuellen VIA- 
Chipsätzen KT266, KT133A und 
KT133. Intels 810- und 815- 


Chipsätze laufen dagegen mit 
512-MB-Modulen nicht immer 
störungsfrei. Einige Versender 
kennzeichnen das auf der 
Homepage durch die Randbe- 
merkung „VIA“. 


Um die Beschränkung verstehen 
zu können, ist ein Blick auf die 
Speicherarchitektur hilfreich. 
Speichermodule bestehen meis- 
tens aus 8 oder 16 einzelnen 
Speicherchips. Die Kapazität ei- 
nes einzelnen Chips variiert 
üblicherweise zwischen 64 und 
256 MBit. Bei großen Modulen 
verwendet der Speicherher- 
steller zum Beispiel 16- der 256- 
MBit-Bausteine. Jeder einzelne 
Baustein hat eine Speicherka- 
pazität von 32 Megabyte, das 
ergibt bei 16 Chips genau 512 
MByte. Ob ein Modul läuft oder 
nicht, hängt davon ab, wie die 16 
Chips intern organisiert sind. 
Vereinfacht gesagt, besteht ein 
einzelner 256-MBit-Baustein 
wiederum aus mehreren Spei- 
cher- Feldern“: Über die Zahl 
und Anordnung der Felder ent- 
scheidet der Speicherhersteller. 
Denkbar wären Organisationen 
von 16 Feldern ä 16 MBit oder 8 
x 32 MBit oder 4 x 64 MBit. Die 
Struktur der einzelnen Felder ist 
der Schlüssel zur Kompatibilität: 
Wenn der Speicher-Hersteller 8 
Felder mit jeweils 32 MBit ver- 


128 Mbit 


Intel i815 
Intel 440BX 
VIA KT133A 
ne 
AMD 761 
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256 Mbit 


512 Mbit Speicher max. 


PREISSTURZ Speicher ist so günstig wie noch nie. Selbst die hochkomplexen 
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512-Megabyte-Module sind billig, laufen aber nicht in jedem Rechner problemlos. 


wendet, benötigt der Chip 13 Da- 
tenleitungen für die Zeilen und 
10 Datenleitungen für die Spal- 
ten. Damit lassen sich 8.192 Zei- 
len (2°) und 1.024 (2') Spalten, 
mithin 8.388.608 Speicherblöcke 
zu je 8 Bit in vier Bänken (insge- 
samt 256 MBit) adressieren. 


Einige 512-MB-Riegel besitzen je- 
doch Feldstrukturen, die mit 13 x 
11 Datenleitungen adressiert wer- 
den. Das ist bei allen Chips der 
Fall, die 4 Felder mit je 64 MBit 


Kapazität haben. Viele Chipsätze ‚ 


können mit der elften Daten- 
leitung für die Spalten-Adres- 
sierung nicht umgehen - vom 
512-MB-Modul ist nur die halbe 


. Kapazität nutzbar. Dass andere 


512-Megabyte-Module problem- 
los funktionieren, liegt einfach 
daran, dass hier eine andere Or- 
ganisationsstruktur (etwa 13x 10, 
ergo 8x 32 MBit) verwendet wur- 
de. Weil es keine verbindliche 
Ordnung für den Speicherbau 
gibt, kann es auch kleinere Mo- 
dule geben, die aufgrund ihrer 
Bauweise nicht auf älteren Main- 


boards laufen. Ein 256-Megabyte- 
Modul funktioniert nicht auf ei- 
nem BX-Board, wenn der Spei- 
cherhersteller 256-Mbit-Chips 
verwendet (siehe Tabelle). Man 
kann die Speicherchips einfach 
abzählen: Wenn ein 256-MB-Mo- 
dul acht Bausteine enthält, han- 
delt es sich um 256 MBit-Chips, 
bei 16 Bausteinen wären es 128- 
MBit-Chips. 


Selbst wenn der Rechner die vol- 
le Kapazität des 512-Megabyte- 
Moduls erkennt, kann die Freude 
über die große Speicherfreiheit 
schnell verfliegen. Ein günstiges 
512-MB-Modul verursachte auf 
unserem A7V133 mehrere Sys- 
temabstürze. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


[Produkt] 512 MB PC133-SDRAM 
[Kategorie] Arbeitsspeicher 
[Hersteller] Diverse 

[Termin] Verfügbar 


Fazit: „Vorsicht beim Speicher- 
kauf: Nicht jedes Mainboard 
verträgt 512-MB-Riegel.“ 


www.pcgameshardware.de 


a AKTUELL Sound 


E GEWÖHNLICH 
Das Promedia 5.1 wird 
wie die Vorgänger 
leider nur in Schwarz 
verfügbar sein. 


anschließen, die das Signal analog für drei 
Boxenpärchen ausgeben (z. B. Sound Blaster 


Klipsch 
Promedia 5. 


Klipsch präsentiert ein neues Boxen- 
system für DVD-Fans. 


gängermodellen auch beim Promedia 5.1 die 
Möglichkeit, digitale Soundquellen anzu- 
schließen. Bei den technischen Eckdaten 
setzt das Promedia 5.1 neue Maßstäbe. Die 
Anlage verfügt über eine RMS-Leistung von 
unglaublichen 500 Watt. Der Preis für das 
edle 5.1-System steht noch nicht fest. 


Hersteller. Klipsch 
www.klipsch.com 
Preis: Noch nicht bekannt 


Zum Ende des Jahres stellt die Firma Klipsch 
ihr neues THX-Soundsystem Promedia 5.1 in 
Deutschland vor. Das Boxensystem ist spe- 
ziell für den PC-DVD-Bereich konzipiert und 
verfügt über drei Miniklinke-Anschlüsse. So- . 
mit lässt sich die Anlage an 5.1-Soundkarten 


Nach eigenen Angaben hat SONICblue vom 
Rio Volt SP100 über 10.000 Einheiten alleine 
in Deutschland verkauft. Ähnlich gute Ver- 
kaufszahlen verspricht sich der Hersteller 
nun auch von dem Nachfolger SP250. Wich- 
tigste technische Neuerung ist die überarbei- 
tete Stromversorgung. Die neue Serie arbei- 
tet jetzt mit Akkus, die man im Gerät direkt 
aufladen kann. Zudem wurde der Antishock- 
Speicher auf 450 Sekunden erweitert. Prak- 
tisch ist auch der neue FM-Tuner, der jetzt 
zusätzlich Radioempfang ermöglicht. Der 
neue SP250 wir 599 Mark kosten und ist ab 
sofort erhältlich. Parallel zum neuen High- 
End-Gerät wird es auch einen Player für den 
schmalen Geldbeutel geben. Der SP90 ist ei- 
ne abgespeckte Version des SP100. Wer sich 
für den SP90 entscheidet, muss auf die prak- 
tische Kabelfernbedienung und die Möglich- 
keit des Firmware-Updates verzichten. Das 
Gerät wird 399 Mark kosten. 


Hersteller: SONICblue 
www.riohome.com 
Preis: DM 599,-/DM 399,- 


TRENDY Die Geräte kommen mit neuem Farbdesign 
und stylishen Bedienelementen daher. ` 
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Live! Player 5.1). Leider fehlt wie bei den Vor- 


| Haben Sie unseren Artikel 
| über Filme aus dem Compu- Kay 


ee R Beinroth 
| er in der letzten Ausgabe ge Redakteur 


| sehen? Zwischen den Zeilen Bereich Sound 


| können Sie lesen, mit welcher 
| Spannung ich auf den Final 
| Fantasy-Film gewartet habe. Letzte Woche war es nun so 
| weit. Und was soll ich sagen? Der Film hat fast alles, was ein 
| Blockbuster braucht: Krasse Aliens, starke Helden und na- 

türlich eine beeindruckende Animationstechnik. Allerdings 
| fehlt dem Film etwas sehr Wichtiges: Ein Zopfgummi für die 
| Hauptdarstellerin Aki. Auch wenn die Haaranimationen ins- 
| gesamt 40 Millionen Mark gekostet haben, das ständige un- 

natürliche Haargewackel nervt spätestens nach der dritten 
| Szene ganz fürchterlich. Vielleicht hätte man das Geld doch 
| lieber in einen guten Drehbuchautor investieren sollen, der 

vielleicht aus der dünnen Storyline noch etwas mehr Subs- 
| tanz herausgearbeitet hätte. 


„Aki braucht ein Zopfgummi." 


Acoustic Six 5+1 


| Die Firma Anubis/Typhoon bringt eine weitere 
| 5.1-Soundkarte auf den Markt. 


| Die neue Karte setzt beim Sound-Chip auf den leis- 


-| tungsstarken Crystal CMI-8738-6ch. Die Acoustic Six 5+1 


| kann 5.1-Sounds dekodieren und über drei Line-Outs 

| auf ein passendes analoges Lautsprechersystem aus- 
geben. Zusätzlich gibt es ein zweites Slotblech mit 
optischen und koaxialen digitalen Schnittstellen. Die 

| Karte unterstützt die Soundbibliotheken A3D 1.0 sowie 

| EAX 1.0 und 2.0. Die Acoustic Six 5+1 ist ab dem nächs- 

| ten Monat verfügbar. 


Hersteller: Anubis/Typhoon 
www.typhoon.de 
Preis: DM 129,- 


Die fünf bestverkauften Produkte 
im Internet des Vormonats. 


<®© PRIMUSAVITOS.DE 


Mi Grafikkarte: Asus V7100 T 32 MB 
AGP (GeForce? MX) DM 259,- 

EZJRAM: 256 MB DDR-RAM PC266 Kingston 

DM 139,- 

B37 Festplatte: IBM IC35L040 40,0 GB 
8/2048/7200 DM 289,- 

BA Monitor: DAEWOO 17“ D-1712 95 

‚ KHzTC099 DM 449,- 

B5] Tinten-Drucker: Canon S 400 Tinte West 
McLaren Mercedes Bundle DM 238,- 


www.pcgameshardware.de 


TELEGRAMM 


VIVANCO VC@M SNAPSHOT Drei Geräte in 
einem verstecken sich in der brandneuen 
Dualmode-Kamera für rund 150 Mark: Kame- 
ra, Camcorder und Webcam. Bis zu 320 Auf- 
nahmen mit einer Auflösung von 352x288 
Pixeln oder 20 Sekunden Videosequenz pas- 
sen in den eingebauten 8-MB-Speicher. 
Info: www.vivanco.de 


SONY NW-EB8P Eine neue Lösung für Audio- 


phile bringt Sony: Der Walkman ist komplett in | 


den beiden Ohrhörern untergebracht. Rund 
100 Gramm wiegt das 900 Mark teure Gerät 
(mit Batterie) und bietet mit 64 MB Fest- 
speicher ausreichend Speicherplatz. Ein LCD- 
Display informiert über Akku-Stand und Titel. 
Info: www.sony.de 


‚CIRRUS LOGIC Der weiterentwickelte Pro- 
zessor Maverick EP7409 des amerikanischen 
Marktführers für portable Audio-Player er- 
möglicht jetzt die Herstellung von Playern mit 
Flash-Speicher von unter 100 US-Dollar. Der 
neue Prozessor unterstützt die gängigsten 
Formate (MP3, WMA, AAC) und Speicherfor- 
men (SmartMedia, MultiMedia, später auch 
DataPlay) und verbraucht deutlich weniger 
Strom. 

Info: www.cirrus.com 


HAMA Eine tastenlose optische Maus gehört 
zu den Neuentwicklungen von Hama. Das üb- 
liche Drücken der Tasten wird bei der Wheel- 
Maus Sideklick durch Neigen der Maus nach 
rechts und links ersetzt. Die Maus und das 
Scrollrad können dank der mitgelieferten 
Software mit den Funktionen einer 3-Tasten- 
Maus belegt werden. 

Info: www.hama.de 


SONY CRX85A Das erste Combo-Laufwerk 
für CD-RW/DVD-ROM von Sony ist gleichzeitig 
mit 20facher Schreibgeschwindigkeit für CDs 
und 8facher für CD-RWs sowie 24facher Lese- 
geschwindigkeit für CDs und 8facher für 
DVDs das schnellste externe Laufwerk seiner 
Art. 


Info: www.sony.de 


KOSS Hama hat das Kopfhörer-Sortiment um 
zehn Produkte des aus dem Hi-Fi-Bereich be- 
kannten Herstellers Koss erweitert. Die Preise 
reichen dabei von DM 49,- für ein einfaches 
Modell im In-Ohr-Design bis hin zu DM 249,- 
für das Spitzenmodell für Studiomusiker. 

Info: www.hama.de 


PIONEER DVR-7000 Auch Pioneer bietet ab 
sofort einen DVD-Rekorder an. Der DVR-7000 
lässt sich einfach bedienen und programmie- 
ren. Unterstützt werden die DVD-Formate 
DVD-R und DVD-RW. Der Endpreis des im 
Frühjahr nächsten Jahres erhältlichen 
Rekorders ist noch nicht bekannt. 

Info: www.pioneer.de 


22 PC Games Hardware | 10/2001 


E ERSTLIGIST 
Mit der Cybershot DSC-F707 zeigt Sony 


Die neue Cybershot-Digicam von So- 
ny wartet mit einer ganzen Reihe di- 
gitaler Leckerbissen auf. Hervorzu- 
heben ist das Zeiss-Objekt mit 10- 
fachem digitalen Zoom und einer 
Lichtstärke von sehr guten 1:2,0-2,4. 
Ihr Talent kann die Kamera be- 
sonders bei schwachen Lichtver- 
hältnissen entfalten: Fokussierprob- 
leme im Trüben werden mit einem 
Laser umgangen und die Funktion 
Night-Framing macht aus der Kame- 
| ra mit Infrarot-Licht ein Nachtsicht- 


eine digitale Kamera im 5-Megapixel-Bereich 
und mit zahlreichen hochwertigen Attributen. 


Cybershot DSC-F707 


Sonys Vorstoß in die 5-Megapixel-Liga 


gerät. Der eingebaute Blitz leuchtet 
bis zu 4,5 Meter aus. Die maximale 
Auflösung von 2.560x1.920 Bildpunk- 
ten ermöglicht Ausdrucke mit sehr 
guter Qualität auch im Großformat. 
Ausgeliefert wird das Gerät ab Mitte 
Oktober mit Akku (Lithium-Ionen), 


USB-/AV-Kabel, Memory Stick (16 MB) | 
sowie einem umfangreichen Soft- | 


ware-Paket. (mr) 


Hersteller: Sony 
www.sony.de 
Preis. DM 3.199,- 


PC-CAM300 


Creatives Webcam fällt durch 
| ungewöhnliches Design auf. 


Die neue PC-CAM300 von Creative 


If en if 


PEIEE 


SCHNECKE Die formschöne Kamera liegt sehr gut in der Hand. 


ist ein echtes Multitalent und so- 
wohl für den stationären Einsatz am 
PC als auch für den mobilen Spaß 
bestens geeignet. Der interne 8-MB- 
Speicher nimmt bis zu 130 Bilder mit 
einer Auflösung von 640x480 Bild- 


Pi AKTUELL | Vermischtes 


Personal 
Jukebox - 
PDP 2800 


Das MP3-Speicherwunder mit 
großer Festplatte 


Die Personal Jukebox ist ein Player, 
der neben einer 10-GB-Festplatte 
erstmalig auch das neue Format 
MP3Pro bietet. MP3Pro-Files sind 
bei gleicher Klangqualität nur halb 
so groß wie die MP3-Pendants - auf 


| die eingebaute Platte passen so gut 


300 Stunden Musik. Mit den mitge- 
lieferten Akkus soll das Gerät zwölf 
Stunden laufen. Über den Line-Out- 
Anschluss wird der Player an die 
Hi-Fi-Anlage angeschlossen. (mr) 


Hersteller: Thomson 
www.thomson.de 
Preis: DM 1.000,- 


LESERLICH Das große Display der Perso- 


| nal Jukebox ist gut abzulesen. 


punkten, 75 Sekunden Video oder 30 
Minuten Sprachaufzeichnung auf. 
Für das sogenannte „Voice-Recor- 
ding“ können Sie wahlweise das ein- 
gebaute oder das mitgelieferte ex- 
terne Mikrofon verwenden. Die Da- 
ten werden über einen Mini-USB-An- 
schluss auf den PC übertragen. Der 
Blitz reicht ca. 2,5 Meter weit, ein 
Vorblitz vermeidet die ungeliebten 
roten Augen auf Bildern. Das gut ab- 
lesbare LCD-Display auf der Rücksei- 
te informiert zudem über Einstellun- 
gen und Anzahl der Aufnahmen. 
Die sehr großzügig dimensionierten 
Tasten erleichtern stark die Bedie- 
nung. (mr) 


Hersteller: Creative 
www.creative.com 
Preis: DM 400, - 


www.pcgameshardware.de 


2 AKTUELL | Overclocking & Laufwerke 


PlexWriter 24/10/40A 


Der Laufwerkshersteller Plextor bietet mit dem PlexWriter 
24/10/40A ein IDE-Gerät mit 24facher Brenngeschwindigkeit. 


Für alle, denen Geschwindigkeit und 
Zeitersparnis beim Brennen wichtig 
ist, hat Plextor jetzt ein Laufwerk 
mit 24facher Geschwindigkeit (CD-R) 
im Angebot. CD-RWs beschreibt das 
Laufwerk mit 1Ofacher Geschwindig- 
keit. Die CD-ROM-Geschwindigkeit 
beträgt 40x. Das Laufwerk ist mit 
dem BurnProof-Mechanismus aus- 
gerüstet. Durch diese Technik wer- 
den Fehlbrände durch Abreißen des 
Datenstroms vermieden. Zusätzlich 
zu BurnProof ist der Brenner mit 
einer neuen Technologie namens 


PowerRec-Il ausgerüstet. PowerRec- 
II liest vor dem eigentlichen Bren- 
nen die maximale Brenngeschwin- 
digkeit aus und beschreibt so jeden 
Rohling mit der geeigneten Ge- 
schwindigkeit. Im Gegensatz zu 
vorangegangenen IDE-Modellen ist 
der 24fach-Brenner mit einem akti- 
ven Lüfter ausgestattet. Dadurch 
wird die Laufwerkselektronik ge- 
kühlt und soll zuverlässiger ar- 
beiten. Bei der Retail-Version des 
Brenners ist jeweils ein CD-R- und 
CD-RW-Rohling enthalten. Zusätzlich 


Neben Silent-Lüftern und Festplatten-Aufhängungen gibt es 
jetzt auch geeignete Netzteile, um den PC leiser zu machen. 


E LEISE 
Das ST-300BLP- 
Netzteil ist im Betrieb 
kaum zu hören. Der Lüfter 
dreht so langsam, dass jede 
einzelne Umdrehung sichtbar ist. 


Der renommierte Lüfter-Hersteller 
Zalman debütiert mit seinem ST- 
300BLP im Netzteil-Markt. Das 300- 
Watt-Netzteil soll laut Zalman im 
normalen Rechnerbetrieb nicht hör- 
bar sein. Um dies zu erreichen, hat 
Zalman das Netzteil mit einem sehr 
langsam drehenden Lüfter ausge- 
stattet. Dies soll durch das sehr 
wuchtige passive Kühlelement im 
Inneren kompensiert werden. Das 
Zalman-Netzteil verfügt über einen 
AGP-Pro- sowie einen P4-Stecker. 
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Die Länge der Stromkabel ist relativ 
großzügig gehalten, somit sollten 
auch Besitzer größerer Tower alle 
Komponenten mit Strom versorgen 
können. Zusätzlich gibt es noch 
einen Stecker, der auf einen Lüfter- 
anschluss des Mainboards befestigt 
wird, um die Geschwindigkeit des 
Netzteil-Lüfters über das Main- 
board-BIOS zu überwachen. (Ic) 


Zalman 
www.overclockingcard.de 
F DM 199,- 


| 
| 


ABGEBRANNT Der PlexWriter 24/10/40A kommt mit BurnProof und PowerRec-Il daher. 


dazu enthält die Packung alle Kabel 
und Schrauben, die zum Betrieb nö- 
tig sind. Als Software liefert Plextor 
die aktuelle Version des Brennpro- 

gramms Nero mit. Ein 16-sprachiges 
Handbuch mit einer ausfürlichen In- 


stallationsbeschreibung rundet das 
Paket ab und sollte Anfängern den 
korrekten Einbau ermöglichen. (lc) 


Ä Plextor 
| www.plextor.be 
DM 549,- 


MIPROCOOL CPU-Kühler 


| Wer einen günstigen und leisen Kühler sucht, sollte einen Blick 


auf den innovativen MIPROCOOL aus dem Hause bms werfen. 


E HOHL 
Der MIPROCOOL- 
Lüfter aus dem 
Hause bms ist mit 
einem 80-mm-Lüfter 
bestückt. Im Boden des 
Kühlers ist ein Loch, in dem 
ein Wärmesensor sitzt, der die 
Lüfter-Drehzahl reguliert. 


| Der große Kühlkörper ist komplett 


| aus Aluminium gefertigt. Im Liefer- 
| umfang ist ein Heat-Pad und Wär- 


| meleitpaste enthalten. Man sollte 


allerdings auf das Pad verzichten 
und nur Wärmeleitpaste verwen- 
den. Auf dem relativ breiten Kühl- 


| block sitzt ein 80-mm-Lüfter. Dieser 


soll sehr viel leiser sein als ein ver- 


| gleichbarer 60-mm-Lüfter mit glei- 


cher Leistung. Die Kühlfläche ist 


| sehr sorgfältig gearbeitet. Befestigt 


| wird der Kühler mi 


+ 


einer stabilen 


Klammer, die auf beiden Seiten des 
CPU-Sockels mithilfe eines Schrau- 
benziehers befestigt wird. Der 
eigentliche Clou des Lüfters: Im 
Sockel ist ein Thermometer, das je 
nach Wärmeentwicklung der CPU 
die Drehzahl des Lüfters reguliert. 
Dies soll laut bms eine erhebliche 
Reduzierung der Lärmbelastung 
durch den Lüfter bewirken. (Ic) 


bms 
www.bms-waldtann.de 
DM 70,- 


www.pcgameshardware.de 


Spiele 


Daan mm 


WEG VOM FENSTER I Rückschlag für alle 
Linux-Fans. Loki Software, die Windows-Spiele 
wie Rune, Tribes 2, Alpha Centauri oder Hea- 
vy Gear ll auf das alternative Betriebssystem 
portierten, haben offensichtlich massive 
finanzielle Probleme. Ob es zum Bankrott 
kommt oder ob die Firma weitermacht, ist 
bislang noch nicht geklärt. 


Info: www.lokigames.com 


WEG VOM FENSTER Il Sierra On-Line krempelt 
sich im August selbst um und feuert alle 97 
Angestellten des alteingesessenen Entwickler- 
studios Dynamix (Tribes 2) sowie 148 weitere 
Angestellte in Sierras Bellevue Office. Die 
Tribes-Serie soll allerdings fortgeführt werden, 
ein neuer Map-Pack ist schon fertig. 


Info: www.sierra.com 


WEG VOM FENSTER Ill Auch zwei Labels 
haben den Laden dicht gemacht: GoD ging in 
Take 2 auf, nachdem Boss Mike Wilson keine 
Lust mehr auf Spiele hatte. Auch das Label 
Interplay hat's erwischt: Deren Produkte wer- 
den jetzt von Vivendi Universal vertrieben. 
Info: www.voodooextreme.com 


DEUTSCHE MEISTERSCHAFT Deutschlands 
erfolgreichster Clan mTw|pca hat am 26.8.2001 
auf der Internationalen Funkaustellung in 
Berlin zum zweiten Mal in Folge die Deutsche 
Counter-Strike-Meisterschaft gewonnen (in- 
klusive Preisgeld von DM 20.000). Auf der 
IFA kündigte PC-Hersteller Fujitsu Siemens 


256 MB DDR RAM, GeForce3 sowie einem 
Aluminium-Tower für DM 2.299,- an. Seitdem 
sind die Jungs nicht untätig, sondern arbei- 
ten zusammen mit dem Mannheimer Entwick- 
ler Massive Development am Mehrspieler- 
modus des Unterwasser-Actionspiels Aqua- 
Nox (siehe auch Seite 86). 

Info: www.planetmtw.de 
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| es Online-Spiel” an. Doch anstelle 
| selber tätig zu werden, übernimmt 
| Raven Software die Entwicklung 


Software 


momentan an Doom Ill arbeiten, 


| zeigten ein paar beeindruckende 
sogleich den mTw-Clan-PC mit Athlon 1.4 GHz, | 


Codename: Outbreak 


Virgin Interactive verschlägt es in das Ego-Shooter-Genre. 


Max-Payne- 
Gewinnspiell 


| 

| 

| 

| 

| Den Top-Seller Max Payne (dt.) 
bekommen Sie bei uns nicht 
nur im Abo, sondern wir ver- 
losen auch 20 Fan-Pakete. 

| 


Zusammen mit dem deutschen 
Publisher Take 2 (www.take2.de) 
bringt PC Games Hardware insge- 
samt 20 fette Max-Pakete unter sei- 
ne Leser. Im Paket: Die Vollversion 
von Max Payne (dt.) in schicker 
DVD-Hülle, dazu jeweils ein exklu- 
sives Max Payne-T-Shirt und ein rie- 
sengroßes DIN-Al-Poster. Was Sie 
dafür tun müssen? Ganz einfach, 
schicken Sie uns eine Mail an unten 
stehende Adresse mit dem Betreff 
„Max Payne". (dg) 


eam aus mehreren 
Soldaten. Oben links sehen Sie das Sichtfeld eines Ihrer Kameraden eingeblendet. 


Der Vertrieb Virgin Interactive, der 
hier zu Lande vor allem wegen sei- 
ner fantastischen Rollenspiele (Bal- 
dur’s Gate, Icewind Dale, Fallout) 
bekannt ist, hat sein Spiele-Port- 
folio mit einem viel versprechen- 
dem Ego-Shooter aufgewertet. In 
Codename: Outbreak von den russi- 
schen Entwicklern GSC Game World 
spielen Sie einen Kommandanten 
eines mehrere Soldaten umfassen- 
den Spezialtrupps, der sich nicht 


sondern auch gegen allerlei außer- 
irdisches-Ungeziefer zur Wehr set- 
zen muss. Technisch scheint das 
Spiel auf der Höhe der Zeit, volu- 
metrischer Nebel und ein leistungs- 
fähiges Partikeleffekt-System brin- 
gen Farbe ins Spiel. Das Spiel soll 
angeblich schon im Oktober feil- 
geboten werden. (dg) 


INFO: verlosung@pcgameshardware.de 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
nur gegen feindliche Streitkräfte, 
| 
| 
| 


INFO: www.codenameoutbreak.com | 


Raven 


Raven Software mausert sich 
zum fleißigen Lieschen. 


Auf dem QuakeCon vom 9. bis zum 
12. August im texanischen Mesquite 
überstürzten sich die Ereignisse 
und Meldungen. id Software, die 


UMGESÄBELT Raven Software entwickelt 


auch Jedi Knight Il für LucasArts. 


Doom Ill-Engine verwenden. Raven 
Software arbeitet somit an drei 
Projekten gleichzeitig: Jedi Knight 
ll für LucasArts, das hauseigene 
Soldier of Fortune 2 (alles auf Basis 
der Quake 3-Engine) und nun auch 
Quake IV. id Softwares neuer On- 


line-Titel soll hingegen vom Ent- 
wicklerstudio Nerve produziert 
werden, die auch den Mehrspieler- 
modus von Return to Castle Wol- 
fenstein programmieren. (dg) 


Bilder ihres neuens Projektes und 
kündigten unter anderem Quake IV 
sowie laut Carmack „noch ein neu- 


von Quake IV und soll dazu die INFO: www.idsoftware.com 
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E AKTUELL Add-ons für Operation Flashpoint 


WWW. ‚.flashpoint!985.de de 


Nachschub eingetroffen! 


Bohemia Interactive beschert Flashpoint-Fans mit dem neuesten Update frische Missionen, Fahrzeuge und Waffen. 


E ANGEKOMMEN 

Binnen weniger Wochen tauchten auf 
den Flashpoint-Webseiten schon die 
ersten Mods und Tools auf. 


Sie haben Operation Flash- 
point durchgespielt und wollen 
Nachschub? Entwickler Bohe- 
mia Interactive bietet allen 
virtuellen Kriegsveteranen 
neue Waffen, Fahrzeuge und 
Missionen. 


ünf Wochen nach der 

F Veröffentlichung des 
Taktik-Shooters Opera- 

tion Flashpoint steht der erste 
Patch bereit - und der hat es 
wirklich in sich. Neben der üb- 
lichen Beseitigung von Pro- 
grammfehlern haben die Ent- 
wickler gleich drei neue Fahrzeu- 


ge (die Sukhoi Su-25 Frogfoot, 
das russische Gegenstück zum 
Jagdbomber A-10 Thunderbolt, 
den Panzer M163 Vulcan und 
den Trabant), eine neue Waffe so- 
wie zwei Einzelspieler- und vier 
Mehrspielermissionen mitgelie- 
fert. Weiterhin ist es jetzt mög- 
lich, das eigene Gesicht als Tex- 
tur in das Spiel einzubinden. 
Laut Marketing Manager David 
Solari plant man in den nächsten 
Wochen weitere Updates; unter 
anderen soll auch die für Online- 
Mehrspielerpartien wichtige Ser- 
ver-Client-Modifizierung einge- 
baut werden. 


1ZBATTLE ABEL 
Te 


d 
| 
| IM _OZNFANTRY ABEL 
| 
1 
1 
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Neben den offiziellen Patches 
sind auf den unzähligen Fansei- 
ten mittlerweile eine ganze Reihe 
von Tools und Add-ons erhält- 
lich, von denen wir die drei inte- 
ressantesten auf unsere Heft-CD 
gepackt haben. Wer sich vor al- 
lem über die mangelhafte Spei- 
cherfunktion aufregt, kann sich 
mit dem FlashTool 1.5 eine Men- 
ge Ärger vom Hals halten und 
seine Nerven schonen. Das 
FlashTool bietet zwei unter- 
schiedliche Möglichkeiten, meh- 
rere Speicherstände innerhalb ei- 
ner Mission zu verwenden - die 
Bedienung ist leider nicht ganz 


23HINDATTACKEDEN 
OITAKETHECAR ABEL 


| | rakes ore on SH Do STRGaFi2 


SCHALTZENTRALE Im bedienerfreundlichen OFP Launcher las- 
sen sich unter anderem diverse Start-Parameter verändern. 
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ERLEICHTERUNG Das nicht ganz so leicht zu bedienende 
FlashTool speichert und verwaltet Flashpoint-Spielstände. 


Special auf der 


einfach. Auf der Heft-CD finden 
Sie daher eine ausführliche 
Readme-Datei, in der Sie die not- 
wendigen Schritte und Handgrif- 
fe nachlesen können. Tipp: Die 
manuelle Variante funktionierte 
am besten. Während des Spiels 
wechseln Sie mit der Tastenkom- 
bination ALT und TAB auf den 
Windows-Desktop und wählen 
anschließend Ihre Speicherstän- 
de mit dem FlashTool selbststän- 
dig aus (weitere Informationen 
in der Readme-Datei). Ein weite- 
res nützliches Tool ist der OFP 
Launcher 1.1. Mit diesem Start- 
manager haben Sie bequemen 
Zugriff auf eine Reihe wichtiger 
Programm-Parameter, die Sie per 
Checkbox aktivieren/deaktivie- 
ren können. Auch eine Mehr- 
spielerpartie lässt sich mit dem 
OFP Launcher relativ reibungs- 
los erstellen oder beitreten. Sehr 
für kleinere Netzwerke ist der 
Kooperativ-MOD. Sämtliche 
Missionen der Einzelspielerkam- 
pagne wurden per Editor dahin- 
gehend verändert, dass Sie diese 
jetzt zu zweit mit einem Freund 
im LAN oder via Internet spielen 
können. Bis auf Synchronisa- 
tionsfehler beim Abspielen von 
Zwischensequenzen lief der 
MOD stabil. Für weitere In- 
formationen sollten Sie auf 
www.operation-flashpoint.de 
und www.ofp.4players.de vorbei- 
schauen. DIRK GOODING 


Operation Flashpoint 


[Hersteller] Bohemia Interactive 

[Web] www.flashpoint1985.com 
[Voraussetzung ] Flashpoint-Vollversion 
[System] 500 MHz, TNT2, 128 MB RAM 
[Installationsgröße] 507 MB 
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So testet 
PC Games 


Ha 


lle Hard- und Software- 
Produkte werden nach 
= einem einheitlichen Sys- 
tem getestet, damit Sie niemals 
den Überblick verlieren. Dabei 
fließen drei Wertungskriterien in 
die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 

Der Bereich Ausstattung ist die 
erste Hürde für ein Produkt auf 
dem Weg zu einer guten Bewer- 
tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten“ Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 
vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf auf 
den Prüfstand gestellt. Die Ei- 
genschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 
wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 
Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien werden je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
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Eigenschaften 
20 % 


rdware 


Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 


vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
ßen Wert auf die Leistungs- 
kategorie. Deshalb machen die 
Kriterien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 
tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 


E SERVICE | Testkonzepte der Redaktion 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 
haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests 


im Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder theore- 
tische Eigenschaften glänzen 
können, nicht zu überhöhten 
Gesamtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 


Der Testbericht: Alle Elemente erklärt 


TEST] Lautere 


Nachgelegt 


DVD-ROM-Laufwerk: Pioneer DVD-1065 


Wenn Sie auf der Suche nach 
einem leistungsstarken und 
leisen DVD-ROM-Laufwerk 
sind, soliten Sie sich das 
DVD-106S von Pioneer 
näher anschauen. 


as DVD-1068 erreicht zwar 
= keine Spitzenwerte im CD- 
oder DVD-Modus, bietet dafür 
aber eine etwas ausgereiftere 
Fehlerkorrektur und arbeitet 
wesentlich leiser als das DVD- 
10552. Die Zugriffszeit (90 ms 
DVD und 80 ms CD) ist beim 
DVD-106S exakt die gleiche wie 
beim DVD-1055Z, also mit eine 
der schnellsten bei aktuellen 
DVD-ROMs. Hervorzuheben ist 
der Slot-In-Mechanismus; Be- 
schädigungen an der Tray-Me- 
chanik gehören damit der Ver- 
gangenheit an, Alles in allem ist 
das DVD-1065 ein sehr ausge- 
reiftes Laufwerk, wenn es auch 
etwas niedrigere reale Durch- 
satzraten als der Vorgänger hat 


SLOT-IN Ohne Tray-Mechaı 
Laufwerk robuster und leise 


(beide drehen theori 
16x/40x CD/DVD). 
ein höherer Lärmp 
stört, sollten Sie als 
digkeitsfetischist el 
DVD-1055Z greifen. í 


KATEGORIE 


Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder 


Software-Kategorie an, die hier vermerkt wird. 


PRODUKT 


- PREIS 


isch mit 
enn Sie 
el nicht 
eschwin- I 
er zum 


- WEBSEITE 


- TELEFON 


Hier sehen Sie den Hersteller- und Produktnamen. 


Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum 
getesteten Hard- oder Software-Produkt in einer 
übersichtlichen Zusammenstellung. 


- HERSTELLER 
Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch 
Markennamen wie Thrustmaster aufgeführt. 


Die Preisangabe beruht auf den Informationen des 
Herstellers und kann im Einzelfall vom tatsächlichen 
Marktpreis abweichen. 


Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet 
besuchen wollen, ist diese Angabe für Sie wichtig. 


Gibt die Info-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 
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Testkonzepte der Redaktion | SERVICE R 


Ausgezeichnete Produkte Unsere Test-Checkliste 


Produkte erhalten einen PC-Games- 
Hardware-Award, wenn sie bei 
einem Einzel- oder Vergleichs- 
— test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 


Hardinäre. 


auf dem Schulnotensystem mit 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. 
Herausragende Testkandidaten 
erhalten den PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positiv auffallen. 


Ein wichtiger Bestandteil inner- 
halb unserer Testphilosophie ist 
der Preis-Leistungs-Aspekt. An- 
ders als bei anderen Magazinen 
bleiben Preisbetrachtungen bei 
der Wertung außen vor; ein Test- 
kandidat wird also immer un- 
abhängig von den anfallenden 
Investitionen benotet. Nur auf 
diese Weise ist eine Konstanz der 


die Chance auf einen Award. 


Wertung gewährleistet. Ansons- 
ten müsste jedes Produkt nach 
einer Preisänderung neu bewer- 
tet werden, was sicherlich nicht 
im Sinne der Leser sein kann. 
Natürlich können Preis-Leis- 
tungs-Betrachtungen nicht ganz 
außen vor bleiben, schließlich 
kann sich nicht jeder die teuerste 
Hard- oder Software leisten. Des- 
halb finden Sie bei größeren Tests 
immer Preis-Leistungs-Verglei- 
che in Tabellenform, sofern sich 
die Leistung in messbaren Grö- 
ßen festhalten lässt. Innerhalb 
der Aktuell-Seiten finden Sie für 
CPUs und Grafikkarten einen 
entsprechenden Index, der die 
wichtigsten Produkte übersicht- 
lich vorstellt. 

IHRE REDAKTION 


GRAFIKKARTE: usi STArHAns 32 
CHIPSATZ: 


TAKTFREQUENZ: _ 35 / Net Hiz 


Cemo 2 mx 


WINDOWS / SONSTIGE 
3 Virtu. Arbeitsspeicher permanent (128 MB) 
2 Keine Hintergrundprogramme 


>» 
9 Deene 50 UNST icer 


KAPE LEF ONERE narr SARL 


PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardware-Test werden alle beteiligten Rechner 
auf ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden Praxistests statt. 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 


FPS: 


Heavy Metal F.A.K.K. 2 1.02 


) 


Prozessor liegt vorne. 
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Unreal Tournament 4.32 


- Fazit: Erwartungsgemäß skaliert der Pentium 4 auch mit zu- 
nehmender Megahertz-Zahl gut. Der Pentium 4 1.3 rangiert 
am unteren Ende der Leistungsskala; der übertaktete 1,5- 


Legende: 16 Bit 


Settings: Athlon 1.000, Chipsat$ KT133A, 
128 MB RAM CAS 3, Aperture Size 32 MB, 
&  Chipsatztreiber 4in1 4.29v, vertikale Syn- 
= chronisafton-aus. 


LEGENDE 


Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
16 und 32 Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal auch die 
Abtrennung zweier Benchmark-Demos. * 


SETTINGS 


Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 


FARBIGKEIT 


Bei Rot ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, erst 
bei Grün’'kann man durchgängig flüssig spielen. 


BENCHMARK 


Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen an. 
Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 
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Die Bären sind los 


Bärenstark präsentiert sich Intels neuester Prozessor: Der Pentium 4 mit 2 GHz gewinnt die meisten Benchmarks. 


FLIP-CHIP Die Northbridge des 845-Chipsatzes wird in FC-PGA-Bauweise (Flip-Chip) 
gefertigt. Dadurch reicht eine passive Kühlung für den Chip aus. 
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Die nächste Megahertz-Schall- 
mauer ist durchbrochen. Seit 
September gibt es den Pentium 
4 mit der Rekord-Taktrate von 
zwei Gigahertz. 


ieses Mal war Intel 

schneller: Nachdem 

AMD das Wettrennen 
um den ersten Gigahertz-Prozes- 
sor gewonnen hatte, ließ sich 
der Chip-Riese kein zweites Mal 
düpieren. Im September präsen- 
tierte Intel den Pentium 4 mit 
zwei Gigahertz Taktfrequenz. 
Der neue Prozessor ist satte 200 
MHz schneller als das bisherige 
Top-Modell mit 1,8 GHz und 
immerhin 600 MHz schneller als 


AMDs aktueller Top-Prozessor. 
Zeitgleich mit der Zwei-Giga- 
hertz-CPU erscheint der Pentium 
4 auch in einer 1.900-MHz-Vari- 
ante, so dass jetzt von 1.300 bis 
2.000 MHz jedes Speedgrade in 
100-Megahertz-Schritten abge- 
deckt ist. 


Die Benchmark-Werte bieten das 
erwartete Bild: Der Pentium 4 2,0 
hat den 600 MHz langsameren 
Athlon 1.400 endgültig überholt 
- auch mit nicht P4-optimierter 
Software. Sogar bei Unreal Tour- 
nament, der bisherigen Parade- 
disziplin des Athlon, liegt jetzt 
der 2.000-Megahertz-Prozessor 
vorne. 
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TO Gnam ih somona | ÄRA. Am. 


www.intel.de Prozessor: Pentium 4 mit 2 GHz [TEST R 


DOPPELPACK Den Zwei-Gigahertz-P4 gibt es in zwei Varianten. Einmal für den 
Sockel 423 und einmal für den neuen Sockel 478. Im Bild: die Sockel-423-Variante. 


Legende: ° 


16 Bit 
Settings: Asus PAT, Intel 3.00.029, Giga- 
byte GA-7DXR, AMD 4.80, GeForce? GTS, 


Detonator 12.41, 256 MB RDRAM/DDR-RAM 
CAS 2,5, Windows98 SE. 


Leistung: 
Pentium 4 2,0 


Unreal Tournament 4.32, (benchmark.dem) 
w - 40 60 80 100 120 


FPS: 


Auflösung: 


800 


Pentium 41.8 | 
Athlon 1.400 Z ML) | 
Pentium 41,6 94 l9% 


Pentium 41,3 32 IE 


i i 


x600 


Undying 1.00, Direct3D (cu_03.sac) 


FP:lo 10 20 30 40 50 60 70 


Pentium 4 2,0 23] | 


Auflösung: 


800 
x600 


- Fazit: Der Pentium 4 2,0 gewinnt alle Benchmarks. Kein Wun- 
der, der Taktunterschied zum Athlon 1.400 beträgt 600 MHz. 


Es gibt noch eine gute Nachricht 
für Intel-Fans: Pentium-4-Rech- 
ner werden billiger. Zukünftig 
wird Intel zwei Produktlinien 
anbieten. Einmal die bekannten 
„High-Performance”-Modelle, 
die mit 850-Chipsatz und 
RDRAM-Speicher arbeiten. Be- 
kanntlich sind diese Rechner 
teuer, die Mehrleistung durch 
RDRAM relativ gering. Ab Sep- 
tember wird Intel deshalb eine 
neue „Mainstream-Plattform“ 
für den P4 etablieren. Dabei 
kommt der neue 845-Chipsatz 
zum ‘Einsatz, der erstmals 
SDRAM-Unterstützung für den 
Pentium 4 bietet. Die ersten 
Benchmark-Werte überraschten 
positiv (wir berichteten), obwohl 
dem Pentium 4 auf einem 845- 
Board nur eine Speicherband- 
breite von 1,06 GB pro Sekunde 
zur Verfügung steht. Die High- 
Performance-Plattform bietet da- 
gegen mit zwei RDRAM-Spei- 
cherkanälen und 3,2 Gigabyte 
pro Sekunde fast die dreifache 
Bandbreite. Fast alle Mainboard- 
Hersteller werden pünktlich zum 
Start Hauptplatinen mit 845- 
Chipsatz anbieten. Viele Boards 
sind schon seit Wochen serien- 
reif, die Hersteller warten nur 
noch auf die offizielle Freigabe. 


Doch die 845-Mainboards haben 
einen Haken: Bislang werden alle 
dieser Platinen mit einem neuen 
Prozessorsockel, dem Sockel 478, 
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produziert. Intel wird mit der 
Präsentation des 845-Chipsatz 
gleichzeitig passende P4-CPUs 
für den Sockel 478 vorstellen. Die 
CPUs sind bis auf die neue 
Verpackung identisch mit den 
bisher verkauften Pentium-4- 
Prozessoren für den Sockel 423. 
Sockel-478-Prozessoren wirken im 


Vergleich zu dem „gewöhnlichen“ 


” 


Pentium 4 winzig. Damit große 
Kühlkörper auf der kleinen Pro- 
zessorfläche Halt finden, gibt es 
auf allen Sockel-478-Mainboards 
passende Befestigungsrahmen. 


Natürlich bekommen die neuen 
Sockel-478-Prozessoren auch RD- 
RAM-Plattformen. Der 850-Chip- 
satz wird daher auf neuen Sockel- 


UPDATE Neue Platinen, neue Prozessoren, neue Sockel: Mit dem 845-Chipsatz bringt Intel den Pentium 4 in einer Variante für den 


478-Mainboards weiterleben. VIA, 
Ali und Sis haben weitere Pen- 
tium-4-Chipsätze angekündigt. In 
Zukunft sollten Intel-Käufer also 
die Augen offen halten: Es wird 
zwei Prozessortypen (Sockel 423 
und 478) und bis zu fünf Chipsät- 
ze geben. Denkbar wären also ins- 
gesamt zehn verschiedene Main- 
board-Typen. 


Sockel 478. Die Prozessoren wirken winzig und sind kaum größer als ein 386-Chip (!). Der Kühler hat die vierfache Grundfläche. 
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Intel gibt Gas: Der Zwei-Gigahertz- 
Prozessor ist da, ein Pentium 4 2,2 
GHz soll noch in diesem Jahr folgen. 
Mit dem 845-Chipsatz werden Pen- 
tium-4-Rechner 
endlich billiger, 
auch wenn der 
sehr günstige 
Preis mit einer 
schlechteren Per- 
formance erkauft 
wird. Trotzdem: 
Die Verkaufszah- 
len des P4 wer- 
den steigen. 


„Pentium-4-Rechner 
werden endlich billiger.” 


Mit der höheren Taktfrequenz 
steigt scheinbar auch die Unter- 
stützung der Spiele-Entwickler 
für den schnellen Intel-Chip. 
Anfang August besuchten wir 
deshalb die Lionhead Studios 
im südenglischen Guildford, um 
uns vor Ort über die Pentium- 
4-Optimierungen für das popu- 
läre Spiel Black & White zu in- 
formieren. Jean Claude Cottier, 
3D-Programmierer bei Lionhead 
und verantwortlich für die Land- 
schaftsgrafik, klärte uns in einem 
Vor-Ort-Gespräch über die Ein- 
satzmöglichkeiten des Pentium 4 


= I _ 


FEUERPROBE Im deutschen Unterwasser-Shooter Aquanox sollen die SSE2-Befehle 


des Pentium 4 der Intelligenz der Computergegner auf die Sprünge helfen. 


in Black & White auf. „Die Chip- 
architektur des Pentium 4 er- 
möglicht es, vier Fließkomma- 
Operationen gleichzeitig mittels 
spezieller SSE2-Befehle durch- 
zuführen,“ antwortet Cottier auf 
die Frage, welche technischen 
Vorzüge der Pentium 4 gegen- 
über anderen Chips aufweist. 
„Wir setzen diese vier Pipelines 
in Black & White dazu ein, eine 
ganze Reihe von notwendigen 
Berechnungen für die Land- 
schaftsgrafik simultan durchzu- 
führen. Beispielsweise müssen 
die Texturen, die letztendlich von 


WEITSICHT Links sehen Sie die Pentium-4-optimierte Black&White-Version. Die Landschaft ist g 


der Grafikkarte auf das Draht- 
gittermodell der Landschaft ge- 
zeichnet werden, erst von dem 
Prozessor berechnet und an- 
schließend dem 3D-Beschleuni- 
ger bereitgestellt werden - das 
kostet einiges an Zeit und Re- 
chenleistung. In der normalen 
Black & White-Version sieht man, 
dass die Landschaft im Hinter- 
grund nicht mit genauso vielen 
Details wie im Vordergrund dar- 
gestellt wird. Weit entfernte 
Berge verändern beim Heran- 
zoomen gut sichtbar ihre Größe 
und Form, bis sie in geringer 


pom ap ei = e a en, 


egenüber der normalen Version 


im rechten Bild schöner und detaillierter. Achten Sie auf die Berge im Hintergrund und die unterschiedliche Texturqualität. 
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Entfernung voll detailliert und 
mit sämtlichen Texturen (norma- 
le Texturen und Detail-Texturen) 
gerendert werden. Dieser Vor- 
gang wird über ein Level-of-De- 
tail-System automatisch durch- 
geführt. In unserer speziellen 
Pentium-4-Version berechnet der 
neue Intel-Prozessor nicht nur 
sämtliche Objekte und Texturen 
viel schneller als bisher, sondern 
wir sind durch die enorme Takt- 
rate auch in der Lage, die ge- 
samte Landschaft im Blickfeld 
des Spielers mit maximalen De- 
tails zu zeigen. Dadurch sehen 
beispielsweise die Berge realis- 
tischer aus, da sie auch auf große 
Entfernung ihre volle Größe und 
Form beibehalten. Wenn man 
jetzt aus großer Entfernung einen 
Bewohner oder die Kreatur he- 
ranzoomt, wird die Landschaft 
die ganze Zeit über mit maxi- 
malen Details gezeichnet.” Im 
Klartext bedeutet das: Black & 
White läuft auf einem Pentium 4 
nicht schneller als auf einem 
schnellen Rechner mit einer Ath- 
lon-CPU - es sieht nur wesent- 
lich besser und detaillierter aus. 
Wir wollen von Cottier abschlie- 
Bend wissen, welche Vorzüge 
der Spieler davon hat? „Meiner 
Meinung nach ist Black & White 
einzigartig, weil wir eine leben- 
dige Welt auf dem Monitor 
zum Leben erwecken. Allerdings 
mussten wir bislang Kompro- 
misse in puncto Grafik und 
Detailfülle eingehen. Mit dem 
Pentium 4 können wir jetzt 
wesentlich mehr Landschafts- 
details berechnen und darstellen. 
Dadurch verbessert sich auch 
das Spielgefühl, denn die Land- 
schaftsgrafik und somit auch 
die Spielwelt wirken noch realis- 
tischer, als das schon vorher der 
Fall war.” 


Um die Unterschiede deutlich zu 
zeigen, haben wir für Sie ein spe- 
zielles Video auf der Heft-CD, in 
dem wir unter anderem die nor- 
male Version mit der Pentium-4- 
Version von Black & White ver- 
gleichen. Simultan zu diesem Vi- 
deo können Sie sich auch anhand 
der beiden Vergleichsshots ein ei- 
genes Urteil über die Qualitäts- 
unterschiede bilden. Bleibt die 
Frage, ob Black & White sowie ei- 
ne Reihe noch unveröffentlichter 
Spiele ausreichen, um auf den 
Pentium-4-Chip zu wechseln? 
CHRISTIAN GÖGELEIN/DIRK GOODING 
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www.asetek.com Asetek VapoChill | TEST j 


Kühlschrank für die CPU 


Kein gewöhnliches Gehäuse: Im VapoChill wird die CPU durch einen Kompressor gekühlt. 


Das futuristische Design mit 
den großen Lufteinlässen ver- 
rät bereits, dass der VapoChill 
kein Gehäuse von der Stange 
ist. Lohnt die Investition? 


in Gehäuse nur für an- 
spruchsvolle Overclocker, 
die das Maximum aus 
ihrer CPU holen wollen, das will 
Asetek mit dem VapoChill bie- 
ten. Die Basis ist ein Big-Tower- 
Gehäuse der Firma Schäfer. Der 
Rahmen ist schwarz lackiert, alle 
Kanten sind entgratet oder ge- 
falzt, um die Verletzungsgefahr 
möglichst gering zu halten. In 
der Frontblende finden sich sehr 
große Lufteinlässe, die aber lei- 
der ungefiltert sind, was zur 
schnellen Verstaubung des Rech- 
ners beiträgt. Aufgrund des ho- 
hen Gewichts von 20 Kilogramm 
ist der VapoChill nicht optimal 


E VAPOCHILL 
_Übertakter-Traum 

mit kleinen 

Schwächen. 


für LAN-Party-Gänger. Die Befes- 
tigung der Frontblende sollte auf 
jeden Fall überarbeitet werden. 
Dass die winzigen Plastikclips 
abbrechen, ist vorprogrammiert. 
Das Netzteil ist hochwertig, es 
bietet 430 Watt und stammt von 
Enermax. 


Zur Gehäusebelüftung hat Ase- 
tek einen optionalen 120x120- 
mm-Lüfter vorgesehen. Der U- 
förmige Deckel erschwert das 
Öffnen und Schließen des Ge- 
häuses unnötig. Jedes moderne 
Gehäuse besitzt mittlerweile ein- 
zeln abnehmbare Seitenteile. 
Auch die Platzierung des Netz- 
teils vor der CPU ist ungünstig, 
bei Umbauten am PC muss das 
Netzteil ausgebaut werden. 


Der Kühlkreislauf besteht aus ei- 
nem Danfoss BD35FXNO0-Kom- 


pressor und einem Verdunster, 
der auf der CPU montiert wird. 
Das Gefriermittel wird über die 
thermisch abgeschirmte Leitung 
flüssig zum Verdunster geleitet 
und fließt gasförmig zurück. 
Um Kondensation zu vermeiden, 
wird ein Isolationskissen in den 
Sockel eingesetzt und ein 4-Watt- 
Heizelement auf das Package des 
Prozessors geklebt. Der Tempe- 
raturfühler des Verdunsters, das 
Heizelement, die Reset-Pins des 
Mainboards und die +12V-Lei- 
tung des Netzteils werden an die 
Chill-Control angeschlossen. So 
springt das System erst an, wenn 
die eingestellte’ Temperatur er- 
reicht ist. Das LED-Display der 
Chill-Control zeigt die Tempera- 
tur des Verdunsters an. 


Als Testsystem verwendeten wir 
einen Intel-Pentium-4-1,4-GHz- 


KOMPRIMIERT GEKÜHLT Auf dem Prozessor sitzt anstelle eines gewöhnlichen 
Kühlkörpers mit Lüfter der thermisch isolierte Verdunster. 


die CPU-Temperatur pendelte 
sich bei 0 °C ein. Die Kompres- 
sorkühlung lässt das Herz jedes 
Hardcore-Overclockers höher 
schlagen. Eine Prozessor-Iempe- 
ratur um null Grad ist sensa- 
tionell und eröffnet völlig neue 
Übertakter-Dimensionen. Leider 
trübt das unpraktische Gehäuse 
die Freude ein bisschen. Auch 
der Preis ist mit fast 1.600 Mark 
recht hoch. Will man jedoch ohne 
Rücksicht auf die Kosten die ma- 
ximale Leistung aus seinem Pro- 
zessor holen, ist der VapoChill 
eine gute Wahl. 

Jıvko SEIZOV 


PRODUKTNAME VapoChill 
Hersteller Asetek 
OAA (06743) 9 36 28 
CARIL www.thetatech.de 
GAS DM1.579,-  ” 


AUSSTATTUNG 
NeıEaı 3x 5,25", 3x 3,5" 


Prozessor auf einem Asus P4T 
mit 256MB Samsung PC-800. Un- 
sere Test-CPU war ein schlechtes 
Übertaktungsexemplar, luftge- 
kühlt mit einem Thermaltake 
Indigo Orb waren nur maximal 
1,47 GHz (14x 105 MHz) bei 64 °C 
drin. Mit dem VapoChill kamen 
wir immerhin auf 1,6 GHz (14x 
115 MHz). Mit anderen Prozesso- 
ren dürften bessere Ergebnisse 
machbar sein. Die Verdunster- 
temperatur betrug in unserem 
System bei Volllast minus 9 °C, 


AGUEDA] Reset, Power, 2 LEDs, Temp 
WEFACHN Enermax EG465P-VE 431W 
ERAO Keine/eine Halterung 
All Schrauben, Wärmeleitpaste 


EIGENSCHAFTEN 
Maße/Gewicht 


N (550x220x430) mm/20 kg 
OT EEC eA U-förmiger Deckel 


WET NEISE EI Boardträger klappbar 


LEISTUNG 
Kühlung Sehr gut 
Geräuschkulisse HNA 
Handhabung Gut 
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srafikkarte: Matrox M 


NA | 
3D der anderen Art 


Matrox schafft es, mit der brandneuen Millennium G550 die Welt der Online-Kommunikation zu revolutionieren. 


G550: 3D-Kopf in Aktion GeForce3: 3D-Kopf in Aktion 


FEINER UNTERSCHIED Der 3D-Kopf auf der 6550 weist feinere Gesichtszüge auf 
und ist besser texturiert. Mit der GeForce3 erreicht man diese Qualität nicht. 
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Nach der Vorschau in PC 
Games Hardware 08/2001 
konnten wir zur aktuellen Aus- 
gabe ein finales Testmuster der 
Millennium G550 ergattern. 


o viel konnten wir 

schon im Preview fest- 

halten: Matrox hat vor- 
erst keine Ambitionen, mit sei- 
nen Grafikkarten wieder direkt 
den Spieler anzusprechen. Die 
neue Chipgeneration bietet zwar 
einige Verbesserungen in der 3D- 
Abteilung, letztlich konzentrie- 
ren sich die Neuerungen der 
G550 aber auf eine neue Form 
der Online-Kommunikation. Die 
so genannte HeadCasting-En- 
gine macht es möglich, dass Sie 
zukünftig mit Ihrem eigenen 3D- 
modellierten Kopf lippensyn- 
chron über das Internet oder im 
Netzwerk kommunizieren kön- 
nen. Die Basis dafür ist die Integ- 
ration spezieller DirectX-8-Ver- 
tex-Shader in die G550, die nur 


für die Gesichtsanimation und 
nicht etwa für die Beschleuni- 
gung von DirectX-8-Spielen ver- 
wendet werden. Diese spezielle 
Funktion beherrscht die G550 
übrigens besser als die GeForce3. 


Der Weg zur 3D-Kommunikation 
beginnt damit, dass Sie per Digi- 
talkamera zwei Bilder von sich 
machen, eines von vorne und ei- 
nes von der Seite. Anschließend 
laden Sie die Konfigurations- 
software der Firma Digimask, 
um wichtige Kontrollpunkte auf 
den Bildern zu setzen. Danach 
schicken Sie das Ganze an Digi- 
mask selbst, die aus den Bildern 
innerhalb von 24 Stunden einen 
3D-Kopf erstellen. Je nach Qua- 
lität der aufgenommenen Bilder 
bekommen Sie einen erstaun- 
lich echt wirkenden Kopf zu- 
geschickt. Dieses Alter Ego ver- 
tritt Sie zukünftig online: Mit 
der Kommunikationssoftware 
HeadFone rufen Sie anschlie- 
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| wwwmatro.d Matrox G550 


m un T a 


mE qe m a a 


Leistung: 
Grafikkarten 


andying. 1.0 (Direct3D) 


FPS: [ 20 


Auflösung: 


800 


[Geforce2 MX-200 


Radeon VE 
Millennium 6550 


Millennium 6450 


x600 


Counter-Strike 1. 002 (OpenGt) 


FPS: |0 10 


Auflösung: 


800 
| x600 


Millennium 6550 


Millennium 6450 


|Geforce2 MX-200 33 — 


| 
| Radeon VE EI 38] | 
| 


Legende: 


Settings: Athlon 1.000 B, Asus A7V133 
(KT133A), 128 MB RAM CAS 2, VIA-Chipsatz- 
treiber 4.32, VSync aus, Details High, 
unterschiedliche Treiberversionen 


30 40 50 60 


40 


33 E 


26 BEI 


- Fazit: Immerhin ist die 6550 in niedrigen Auflösungen bis zu 
30 Prozent schneller als der Vorgänger 6450. Im Vergleich 
zur Kyro | oder MX-200 sieht sie in 16 Bit aber alt aus. 


ßend einen Kollegen an, der 
wiederum seinen Kopf ins Ren- 
nen schickt. Nun können Sie per 
Headset lippensynchron chatten, 
indem lediglich die Geometrie- 
anstatt echter Videodaten über- 
mittelt werden. Im G550-Paket 
ist eine Zweitlizenz von Head- 
Fone enthalten, die auf Rechnern 
installiert werden kann, in denen 
keine G550 arbeitet. Der Kopf 
sieht dann etwas grober aus, die 
Animationen wirken unrunder. 


Bei den Spiele-Benchmarks ha- 
ben wir die Millennium G550 ge- 
gen den Vorgänger G450 und drei 
Konkurrenten aus dem Einstei- 
gerbereich antreten lassen (Rade- 
on VE, MX-200 und Kyro I). Den 
Vergleich zum Vorgänger kann 
die G550 für sich entscheiden. 
Obwohl die Speicherbandbreite 
beider Karten gleich ist, kann die 
G550 durch den Vorteil beim 
Chiptakt (ca. 135 gegen 130 MHz) 
und durch die verbesserte 3D-Ar- 
chitektur auftrumpfen (zwei dop- 
pelt texturierte Pixel pro Zyklus 
gegenüber einem doppelt textu- 
rierten Pixel bei der G450). Wenig 
Chancen hat die G550 gegen die 
übrige Konkurrenz; immerhin 
kann sie die MX-200-Karte in 32 
Bit hinter sich lassen. 


Insgesamt überzeugt die Millen- 


nium G550 vor allem als Busi- 
nesskarte oder für Gelegenheits- 
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spieler. Die 2D-Bildqualität ist 
Matrox-typisch sehr gut, außer- 
dem sind die Anschlussmöglich- 
keiten über Umstecker und Ka- 
belpeitsche genial (alternativ 
VGA+DVI VGA 1+2, VGA+TV- 
Out). Die Multi-Monitorfähig- 
keiten sind dank Erweiterungen 
wie eDualHead unerreicht. Die 
HeadCasting-Engine und die da- 
mit verbundene 3D-Kommunika- 
tion sind eine sinnvolle Erweite- 
rung für den Businessbereich. 
Leider fehlen der Karte wichtige 
3D-Features wie Texturkompres- 
sion, eine „echte” Geometrie-Ein- 
heit und die Unterstützung von 
DDR-Speicher mit 128 Bit Breite. 

THILO BAYER 


Hersteller Matrox 
eEG GG (0180) 5 00 23 38 
VARI www.matrox.de 
LEE DM 349,- 


WERTUNG 2:2 
Sia 32 MB DDR-SDRAM (64 Bit) 
USE: VGA+DVI, TV-Out + VGA 2 
WOCHE Chipkühler (Hitzepad) 
KRJiSTE ICH DVD-Player, HeadFone u. a. 


WerruNG 1,9 
E10 2 Pixel x 2 Texel 
EDEL), T Nicht vorhanden 
SEE HeadCasting Engine 


2,9 


WERTUNG 

3D-Performance Befriedigend 
Tea tl Nicht möglich 

Kantenglättung Nicht möglich 


wru Ar 


Starke Businesskarte mit 
schwacher Spiele-Perlormance 


ALTERNATE 


Hardware Software Entertainment 


standards inkl. Dolby Digi 
Decoding, bulk 


EG2-Decoderl d» 


)0 kHz, Boxen 45 Hz 
gnetisch abgeschirmt 


www.alternate.de 


mehr von ERNATE auf den Seiten 47 und 146-149 


Budget-Evolution 


Mit dem neuen Morgan-Kern geht die zweite Duron-Generation an den Start. Was bringt der 1-GHz-Duron? 


Mit dem Athlon 4 am CPU- 
Horizont spendiert AMD dem 
Duron eine höhere Taktrate 
und ersetzt den alten Spitfire- 
durch den Morgan-Kern. 


œp ach langer Zeit hat es 
N AMD geschafft, Haupt- 

-konkurrenten Intel im 
MHz-Rennen zu schlagen. Mit 
dem neuen Duron bietet AMD 
den ersten Budget-Prozessor mit 
einer Taktrate von einem Giga- 
hertz an. Doch der neue Ge- 
schwindigkeitsrekord ist in die- 
sem Falle von zweitrangigem 
Interesse, viel spannender ist die 
Tatsache, dass der Duron einen 
neuen Prozessorkern hat. Der 
Morgan-Core ist eine verkleinerte 
Ausführung des Palomino-Kerns, 
der zukünftig bei allen Athlon- 
4-Prozessoren verwendet wird. 
Der Duron 1 GHz wird im 0,18- 
Mikrometer-Prozess hergestellt 
und verfügt wie der alte Duron 
über einen 128 KByte großen L1- 
sowie einen 64 KByte großen L2- 
Cache. Er wird mit 1,75 Volt be- 
trieben, der alte Duron gab sich 
noch mit 1,65 Volt zufrieden; 
durch ein verbessertes Chip-Lay- 
out wurde die Wärmeabgabe im 
Vergleich zum alten Duron aber 
deutlich reduziert. 


Auflösung: 


Undying (cu_03.sac) 


Auflösung: 


800 
x600 


Duron 1,1 GHz (Morgan) 


Duron 900 


- Fazit: Der Morgan ist ein würdiger Nachfolger des Spitfire. 
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800 Em 
‚soo ZEATE 


Athlon 1 GHz (100 FSB) zz 


Dunn 


Der Morgan bietet gegenüber 
dem Spitfire einige Verbesserun- 
gen. So wurde unter anderem die 
Multimedia-Befehlssammlung 
3DNow! überarbeitet und nennt 
sich jetzt 3DNow! Professional. 
Dabei handelt es sich um 52 In- 
struktionen (3DNow!: 19), die im 
Prozessor implementiert sind. 
Software, die diese Instruktionen 
unterstützt, läuft schneller und 
entlastet die CPU, da komple- 
xe Arbeitsvorgänge zu einem 
Arbeitsschritt zusammengefasst 
werden. 3DNow! Professional ist 
voll kompatibel zu Intels SSE-In- 
struktionen. Mit „Data Prefetch” 
bietet der Morgan einen Mecha- 
nismus, der Daten in einem reser- 
vierten Teil des L2-Cache ablegt. 
Diese Daten müssen dann nicht 
mehr zeitaufwendig aus dem 
Hauptspeicher geladen werden, 
sondern liegen schon im schnel- 
leren L2-Cache bereit. Durch 
die implementierte PowerNow!- 
Funktion im Morgan-Core kann 
die Geschwindigkeit und Span- 
nung des Prozessors im laufen- 
den Betrieb verändert werden. 
Gerade bei Notebook-Varianten 
solcher Prozessoren wird so 
Strom gespart. Zusätzlich kann 
mit einem integrierten Thermo- 
meter in der CPU die Wärme des 


Legende: © em | DDR-System 


Settings: Asus A7V133A (VIA KT133, SDR- 
RAM), Epox 8KHA (VIA KT266, DDR-RAM), 

Geforce 2 GTS, Det. 1241, 128 MB RAM (CAS 2 
SDR, CAS 2,5 DDR), VIA 4in1 4.32, DirctX 8.0a 


Prozessors präziser und schneller 
abgelesen werden. 


Bei unseren Benchmarks haben 
wir die Prozessoren mit einem 
VIA-KT133- (SDR-RAM) und ei- 
nem KT266-Mainboard (DDR- 
RAM) getestet. Aufgrund des 
größeren Caches ist der Athlon 1 
GHz in Counter-Strike auf dem 
DDR-System sechs Prozent und 
auf einem SDR-System acht Pro- 
zent schneller als der Duron 1 
GHz. Man sieht, dass Data Pre- 
fetch mit der höheren Speicher- 
bandbreite des DDR-Speichersy- 
stems effektiver arbeitet als bei 


ante des Palomino-Kerns. 


g TEST | CPU: Duron 1 GHz www.amd.de 


E REINKARNATION 
Der 1-GHz-Duron besitzt 
eine abgespeckte Varian- 
te des neuen Palomino- 
Kerns, der beim Athlon 4 


verwendet wird. 


einem SDR-Speicherinterface. 
Das Gleiche gilt für Undying, dort 
ist der Athlon 1 GHz im SDR-Sy- 
stem acht Prozent und im DDR- 
System sechs Prozent schneller 
als der Duron 1 GHz. Der Duron 
900 ist unter Undying und Coun- 
ter-Strike, egal ob DDR- oder SDR- 
System, 10 bis 17 Prozent langsa- 
mer als der 1-GHz-Duron. Preis- 
lich gesehen liegen alle getesteten 
CPUs eng zusammen: Der neue 
Duron wird für knapp unter 200 
Mark in den Handel kommen, der 
1-GHz-Athlon kostet dagegen 220 
Mark, der Duron 900 180 Mark. 
LARS CRAEMER 


leich 


Prozessor Athlon Athlon 4 (mobil) Duron (1 GHz) 
Codename Thunderbird . Palomino Morgan 

FSB 100, 133 MHz DDR |100 MHzDDR |100 MHz DDR 
Li-Cache 128 KByte 128 KByte 128 KByte 
L2-Cache |256 KByte 1256 KByte 164 KByte 
Spannung 1,75 V 1,2 -1,4V 1,75 V 
Die-Größe 120 mm? 1128 mm? 1106 mm? 
Transistoren |37 Millionen 37,5 Millionen 25,18 Millionen 
Fertigung  |0,18 Mikron 10,18 Mikron 10,18 Mikron 
Befehlssatz |Enhanced 3DNow! | 3DNow! Pro 3DNow! Pro 


Anmerkungen: Mehr Transistoren, neue Befehlssatz-Erweiterungen und Hard- 
ware-Prefetch - der Duron 1 GHz ist der neue Star am Lowcost-Himmel. 
ERENTO En 
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Abo -Acti 


Wer jetzt für PC Games Hardware einen neuen 


Abonnenten wirbt, erhält das Top-Action-Spiel 


Max Payne als kostenlose Prämie. 


ax Payne ist der auf- 
regendste Held des Jah- 
res - im aufregendsten 
Actionspiel des Jahres. Die Third- 
Person-Schlacht bietet Nonstop- 
Unterhaltung auf höchstem Ni- 
veau, sowohl grafisch als auch 
spielerisch. Dass dabei die Inno- 
vation nicht zu kurz kommt, setzt 
dem Ganzen die Krone auf: Dank 
perfekt umgesetzter Zeitlupen- 
funktion wird jedes scheinbar 
kleine Gefecht zum 
Erlebnis. Wer Filme 
wie Matrix, Pulp Fic- wm 
tion oder Im Körper des 
Feindes mag, wird 
Max Payne lieben. 


Hardware-Vorausset- 
zungen: Pentium IH 
450, 96 MB RAM, 
HD: 530 MB RAM 


PC Games Hardware 
im Abo: 


W Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher. 


W Praktisch 
Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag. 


E Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler. 


TESTS TIPPS W TUNING 


Illare 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung 
(Poststempel) innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung 
widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B. per Postkarte, 
Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service 
Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de 
ist fristwahrend. 
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A a GE 5 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf 
Eine Übersicht über alle Aboangebote finden Sie im Internet unter: www.pcgameshardware.de 


ABO-ANGEBOT 


—& 


JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


(DM 165, To; -/24 Mon. (= DM 6,90/Ausg.); Ausland 213,60,-/24 Mon.; ÖS 1.260,-/24 Mon.) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, N. 


PLZ, Wohnort 


(P3 PH 82) 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) 


Max Payne art.nr. 015134) 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, die PC Games 
Hardware selbst nicht abonniert haben, als Abonnent werben lassen! 


Der neue Abonnent war in den letzten 12 Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 


Telefon-Nummer 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Monate und verlängert sich automatisch um ein Jahr, 
wenn nicht spätestens 6 Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Die Prämie geht 
erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung (Poststempel) 
innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung widerrufen. Die rechtzeitige Absendung 
(z. B. per Postkarte, Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service 
Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de ist fristwahrend. 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 
Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit 3 bis 4 Wochen) 
Kreditinstitut: 
Konto-Nr. 


BLZ 


m Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


COMPUTEC MEDIA AG, Dr.-Mack-Str. 77, 90762 Fürth; Vorstandsvorsitzender Christian Geltenpoth 


E 


Die neue Generation 


eceee 


# 


Der tsgappaähähhtäihädt 
babiesesttsis NAS 


| Soundkarte: Sound Blaster Audigy Platinum eX 


N 


TE 


3 


_ www.europe.creative.com 


Æ m WEITERENTWICKELT 

a Der Audigy-Chip ist vier Mal 
leistungsstärker als der 
Vorgänger EMU10K1. 


Ausgabe 
"10/2001 


Wir testen für Sie als eine der ersten Zeitschriften weltweit die neue Soundkartenserie von Creative. 


Creative greift im Sound- 
segment wieder an. Das neue 
Schlachtross hört auf den Na- 
men Audigy und die neuen Fea- 
tures versprechen einen glor- 
reichen Kampf um den Käufer. 


m letzten Jahr war es 

erstaunlich ruhig um 

die Firma Creative. Im 
Soundkartenbereich gab es nur 
einen 5.1-Aufguss der Livel- 
Serie auf Basis des betagten 
EMU10K1-Prozessors. Doch jetzt 
präsentiert der Hardwareherstel- 
ler eine komplett neue Serie mit 
Features, die man bis jetzt noch 
bei keiner Soundkarte gesehen 
hat. Im Zentrum der Neuerun- 
gen steht der Soundprozessor. Er 
trägt den gleichen Namen wie 
die neue Soundkartenserie: Au- 
digy. Nach Aussagen von Crea- 
tive ist diese Recheneinheit vier 
Mal so leistungsstark wie der er- 
folgreiche Vorgänger EMU10K1. 
Die daraus resultierenden techni- 
schen Eckdaten sind beeindru- 
ckend. Die Karte verfügt über 
24-Bit-Analog/Digital- bzw. Di- 
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gital/Analog-Wandler, die mit 
einer maximalen Abtastrate von 
48 kHz arbeiten. Die digitalen 
Schnittstellen SPDIF (Sony /Phi- 
lips Digital Interface) arbeiten 
sogar bei einer 24-Bit-Auflösung 
mit einer maximalen Abtastrate 
von 96 kHz. Für MIDI-Fans gibt 
es im Vergleich zum Vorgänger- 
modell keine Verbesserungen. 
Der integrierte Wavetable stellt 
64 polyphone Hardware-Stim- 
men zur Verfügung, die per Soft- 
ware auf maximal 1.024 Stimmen 
aufgestockt werden können. Der 
32-Bit-Audigy-Prozessor kann in 
Echtzeit ein digitales 5.1-Signal 
decodieren. Neu ist die Möglich- 
keit, diese Signale mit weiteren 
analogen Audioquellen zu mi- 
schen. Zudem ist der Prozessor 
in der Lage, gleichzeitig mehrere 
Eingangssignale zu verarbeiten. 
Somit ist es jetzt möglich, über 
den Line-In und die CD-Audio- 
Schnittstelle gleichzeitig Audio- 
signale aufzuzeichnen. 


So weit zu den technischen Eck- 
daten der Karte. Stellt sich die 


Frage: Was bringt die neue 
Soundkartengeneration für die 
Computerspielefans? Creative 
hat zeitgleich zur Entwicklung 
der Hardware auch seine 3D- 
Soundbibliothek EAX weiterent- 
wickelt. Die neueste Version hört 
nun auf den viel versprechenden 
Namen EAX Advanced HD. 


Wichtigste Neuentwicklung ist 
die Unterstützung von vier ver- 
schiedenen Klangräumen. Mit 
EAX 2.0 ist es nur möglich, einen 
Klangraum mit festgelegten Re- 
flexions- und Hall-Eigenschaften 
zu definieren. Alle Geräusche, 
die man als Spieler hört, unterlie- 
gen den gleichen Regeln. EAX 


e 
E 
B IrIyTal me an Ba TYo 


As DES M naa |Emteie en] saj EA 
FRISCHER WIND Die neuen Konfigurationsmenüs der Audigy-Software kommen in 
einem angenehmen Hellblau daher. Die Software ähnelt der bekannten LivelWare. 
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Soundkarte: Sound Blaster Audi 


Die Audigy ist die GeForce3 im Soundkartenbereich 
und leidet leider an den gleichen Problemen. Die Kar- 
te ist ihrer Zeit um einiges voraus. Es ist schade, dass 
es Creative nicht geschafft hat, zur Karte auch ein 
paar Computerspiele mit EAX-AHD-Unterstützung zu 
präsentieren. Zudem ist der Preis von 250 Mark für 
die einfachste Karte auch ziemlich happig. Der größ- 
te Fehler ist aber, dass sich Creative mit dem exklusi- 
ven EAX AHD alleine gegen die anderen Sound- 
kartenhersteller stellt. Verlieren kann hier nur der 
Spieler, der am Ende vor einem Spiel sitzt, welches 
von seiner Soundkarte nicht voll unterstützt wird. 


„Die Karte ist technisch perfekt. Leider macht 
Creative aber ein paar taktische Fehler.” 


AHD kann vier unterschiedliche 
Klangräume in Echtzeit berech- 
nen. Somit kann man erstmals 
einen Nachbarraum auch akus- 
tisch definieren. Dieses so ge- 
nannte Multi-Environment er- 
leichtert es, sich in Spielewelten 
zu orientieren. Stellen Sie sich 
einen Counter-Strike-Level vor, 
in dem man aufgrund der unter- 
schiedlichen Reflexionseigen- 
schaften der Räume hört, ob sich 
ein Gegner gerade im Bade- oder 
im Wohnzimmer bewegt. Zusätz- 
lich wurde die Funktion En- 
vironment Panning entwickelt. 
Diese Funktion ermöglicht es, 
Reflexions- und Halleffekte 
räumlich zu orten. EAX 2.0 kann 
diese Effekte nur ungerichtet 
darstellen. Neu ist auch die 
Funktion Environment Mor- 


phing, die fließende Übergän- 
ge zwischen unterschiedlichen 
Klangräumen ermöglicht. EAX 
Advanced HD wird ausschließ- 
lich mit den neuen Audigy-Kar- 


Die Soundkarte selbst ist identisch mit 
den Platinen der Player- und Platinum- 


ten arbeiten. Eine Lizenzvergabe 
wie bei EAX 1.0 und 2.0 an an- 
dere Soundkartenhersteller wird 
es nicht geben. 


Leider war es nicht möglich, die 
neuen Funktionen in einem ech- 
ten Spiel zu testen. Die ersten 
Spiele mit EAX-AHD-Unter- 
stützung werden frühestens zum 
Weihnachtsgeschäft erwartet. 
Creative hat sich noch nicht ge- 
äußert, welches das erste EAX- 
AHD-Spiel sein wird. Bis jetzt 
steht nur eine klangtechnisch 
sehr eindrucksvolle Goldminen- 
Demo zur Verfügung. 


Eine nützliche Neuerung ist 
der SB1394-Anschluss (FireWire). 
Über diese Schnittstelle lassen 
sich bis zu 63 PCs per Peer-to- 
Peer-Netzwerk miteinander ver- 
binden, auf denen man dann 
beispielsweise gegeneinander 
spielen kann. Maximal 400 Mbps 
lassen sich über diese Schnittstel- 


Auflösung: 


1024 
x168 


SB Live! EAX 1 


- Fazit: Beim soundtechnisch sehr anspruchsvollen Alice- 
Benchmark kann der neue Audigy-Prozessor überzeugen. 


le übertragen. Allerdings wurde 
im Test dieser theoretische Wert 
nicht erreicht. Zirka 100 Mbps 
sind momentan realistisch. Na- 
türlich lässt sich die Audigy auch 
als normale FireWire-Karte zum 
Anschluss von Festplatten oder 
Video-Equipment nutzen. 


Die Montage und Installation der 
Karte ist dank des übersicht- 
lichen Handbuches und der sehr 
guten Installationssoftware sehr 
leicht. Creative verzichtet in 
Zukunft auf die farbigen Mar- 
kierungen der Schnittstellen, für 
Anfänger im Computerbereich 
ist das sicherlich ein Nachteil. 
Das Audigy-Paket gibt es in drei 
verschiedenen Ausführungen. 
Die SB Audigy Player ist die 
reine Karte inklusive FireWire- 
Anschluss. Die Audigy Platinum 


PRODUKTNAME 
Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 

Soundchip 


AUSSTATTUNG 
Eingänge 
Ausgänge 


ent 4.32 (Direct3D) 


Platinum eX | TEST 


euende 


Settings: Asus CUSL2, Intel Pentium | 
933 MHz, GeForce2 Pro, 256 MB PC133- 
SDR-SDRAM, Windows 98 SE, DirectX 8.0a 
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verfügt zusätzlich über ein Ein- 
bau-Rack und bei der Platinum 
eX gibt es anstatt des Racks eine 
externe Anschlussbox. Die Instal- 
lation der zusätzlichen Hard- 
ware-Elemente ist aber mit dem 
Handbuch kein Problem. Erfreu- 
lich im Test aufgefallen ist die 
hohe Qualität der Audigy-Trei- 
ber. Alle aktuellen Spiele liefen 
anstandslos. Im Klangtest gibt es 
für die Soundkarte nur Best- 
noten. Ob eine fallende Patro- 
nenhülse oder der Einschlag 
einer Granate: Die Audigy setzt 
neue Mafstäbe in den Bereichen 
Detailreichtum und Dynamik. 
Zudem berechnet die Karte EAX- 
und A3D-1.0-Effekte zirka fünf 
Prozent schneller als die Vorgän- 
serkarte SB Live! 5.1 in unserer 
Alice-Benchmark-Demo. 

Kay BEINROTH 


SB Audigy Platinum eX 
Creative 

(069) 66 98 29 00 
Www.europe.creative.com 

DM 682,- (Audigy Player DM 252,-) 
Audigy 


Mic, Line-In, S/P-DIF (optisch, koaxial), CD-IN 
2 x Line-Out, MIDI, S/P-DIF (optisch, koaxial) 


Edition. Die Platinum eX verfügt zu- 
sätzlich über eine externe Box mit 
verschiedenen Anschlüssen. Digitale 
Schnittstellen in optischer und koaxia- 
ler Ausführung, eine Kopfhörerbuchse 
und ein Line-In sind integriert. Eben- 
falls im Lieferumfang enthalten ist 
eine Infrarot-Fernbedienung. Bei der 
Software gibt es das neue PlayCenter3 2 4 
mit integrierter EAX-Unterstützung. STARKES DUO Das Platinum-eX-Paket ist vor 
Dazu gibt es ein großes Audiopaket. allem für Hobbymusiker interessant. 
a u 0 0 __ 0003 


FireWire (SP1394); externe Anschluss-Box 
PlayCenter3, Audio-Paket 
24 Monate 


Extras 
Software-Bundle 
Garantiezeit 


EIGENSCHAFTEN 
3D-Sound-Schnittstellen 
MIDI-Stimmen Hard/Soft 

Max. Sample Auflösung/Rate 


EAX 1.0, 2.0, Advanced HD/A3D 1.0 
64/1.024 
24 Bit/96 MHz 


Sehr gut 
Sehr gut , 


LEISTUNG 
Spielegeschwindigkeit 
Hörprobe 
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EST | Komplett-PC: D-Z-S D’Angerus 


Nur vom Feinsten 


Eine junge Firma mit dem viel versprechenden Namen „Dangerous-Zock-Systems” baut High-End-PCs für Spieler. 


Angenommen Sie müssten 
nicht auf das Geld achten: Was 
für einen Rechner würden Sie 
sich zusammenbauen? Grübeln 
Sie nicht lange und greifen Sie 
zum D'Angerus. 


as Rechenzentrum des 
D’Angerus besteht aus 
einem AMD Athlon 
1.400 MHz, der mit einem Front- 
Side-Bus von 133 MHz arbeitet. 
Ein passender Kühler mit einem 
Papst-Noise-Killer-Lüfter sitzt 
auf der CPU. Als Mainboard 
wurde ein Asus A7M266 verbaut: 
Eine Platine, die bei uns im Test 
durch Stabilität und hohe 
Geschwindigkeit überzeugen 
konnte. Einziger Nachteil dieses 
Mainboards ist die verwendete 
VIA-686B-Southbridge, die für 
den bekannten Southbridge-Bug 
verantwortlich ist. Beim Arbeits- 
speicher haben die Architekten 
des Systems passend zum Main- 
board zwei PC266-Module mit je 
256 MB ausgesucht. Damit sind 
allerdings beide vorhandenen 
Speicherbänke besetzt. Eine wei- 
tere Speicheraufrüstung ist somit 
nur durch den Austausch der 
Speicherstreifen möglich. 


Bei der Grafikkarte fiel die Wahl 
auf die momentan beste Ge- 
Force3-Karte am Markt. Die Asus 


V8200 Deluxe gewann bereits bei 
uns im Heft einen Award für die 
beste Ausstattung und sehr gute 
Spieleleisturig. Beim Sound setzt 
die Firma Dangerous-Zock-Sys- 
tems nicht auf den Onboard- 
Sound des Asus-Mainboards, 


MESSLATTE Wir nutzten unseren Max- 
Payne-Benchmark für den Systemtest. 
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sondern spendiert dem System 
eine Sound Blaster Live! Player 
5.1. Als weitere PCI-Karte gibt es 
eine 3Com-Netzwerkkarte (10/ 
100 Mbit). Dadurch sind zwei der 
vier PCI-Steckplätze, die das 
Mainboard besitzt, bereits ver- 
geben. Die 60-GB-Festplatte wird 
mit einem aktiv gekühlten Ein- 
baurahmen auf optimaler Be- 
triebstemperatur gehalten. Dazu 
gibt es ein silbern lackiertes 
16fach-DVD-Laufwerk von Pio- 
neer mit Slot-In. Negativ fällt 
auf, dass bei diesem High-End- 
Rechner auf einen guten Brenner 
verzichtet wurde. Das Gehäuse 
des D’Angerus sieht zwar nett 
aus, ist aber im Inneren nur 
Durchschnitt. Die Seitenteile sind 
abnehmbar, aber es gibt keinen 


Mainboard-Schlitten. Das ist 
doppelt ärgerlich, weil über der 
CPU noch ein zusätzlicher Ge- 
häuselüfter angebracht ist. Jedes 
Mal, wenn Sie an den Prozessor 
wollen, müssen Sie diesen Lüfter 
demontieren. Im Leistungstest 
überzeugt das System mit abso- 
luten Topwerten. 38 Frames in 
unserem Max Payne-Benchmark 
(1.024x786, 32 Bit, VGA-Demo) 
ist erstklassig. Unser Testrechner 
war mit Windows 98 SE ausge- 
rüstet und sauber konfiguriert. 
Über den Erfolg des D’Angerus 
wird der Preis entscheiden. Zirka 
5.000 Mark wird der Rechner 
kosten. Das sind glatte 1.000 
Mark zu viel, wenn man den PC 
mit den Produkten der Konkur- 
renz vergleicht. Kay BEINROTH 


E ZUBEHÖR 

Der D'Angerus wird mit einer 
Cherry-Tastatur und einer Intelli- 
Mouse Explorer ausgeliefert. 


Hersteller PES 
Info-Telefon $ 
LETE] www.d-z-s.com 
IXE] Circa DM 5.000,- 


WERTUNG 1,6 
512 MB PC266 (DDR) 

Athlon 1.400 C 

Asus ATM266 

Asus V8200 Deluxe 


60 GB 


WERTUNG 

Rechnerkonfiguration fein: 
Verarbeitung ans 
Overclocking Über FSB 


WERTUNG 
Sehr Gut 
Sehr Gut 


Arbeitsspeicher 
Prozessor (B/C) 
Mainboard 
Grafikkarte 
Festplatte 


2,3 


1,3 


Spiele-Performance 
Office-Performance 
Laufwerk-Performance Refi 


SEES Ausgezeichnet 


WERTUNG 1,6 


Teurer Hachleistungsrechner mit 
kleinen Ausstattungsmängeln 


www.pcgameshardware.de 


Neue Surfbretter 


Microsoft und Logitech bringen gleichzeitig neue Internet-Tastaturen auf den Markt. Wir haben für Sie verglichen. 


Endlich haben sich die Her- 
steller mal etwas Neues ein- 
fallen lassen. Mit vielen Zu- 
satzfunktionen und frischen 
Designs versucht man, die 
Keyboards an den Mann zu 
bringen. 


=~ je neue Tastatur von 
D Microsoft hört auf den 
© nüchternen Namen Of- 
fice Keyboard. Wichtigste Neue- 
rung ist das komplett umgestal- 
tete Tastaturlayout. Die Pfeiltas- 
ten und der darüber befindliche 
Funktionsblock wurden neu 
angeordnet. Die herkömmlichen 


UNSCHÖN Diesen Tastaturbereich hat 
Microsoft verschlimmbessert. 
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Funktionstasten sind mit oft ge- 
brauchten Windows-Funktionen 
doppelt belegt. Neu ist auf der 
linken Seite eine Walze, mit der 
man in Anwendungsfenstern na- 
vigieren kann. Im Test erwiesen 
sich die Änderungen als extrem 
gewöhnungsbedürftig, um eine 
längere Einarbeitungszeit kommt 
man nicht herum. Die Tasten ha- 
ben einen sehr präzisen und an- 
genehmen Druckpunkt und die 
Tastatur steht durch ihr hohes 
Gewicht fest auf der Arbeits- 
fläche. Die Steuerungssoftware 
ist einfach zu bedienen, leider 
gibt es aber nicht die Möglich- 
keit, die Zusatztasten mit eige- 
nen Tastaturkürzeln zu belegen. 
Geschmackssache ist die neue 
Handballenauflage. Sie ist ex- 
trem hoch und kann nicht abge- 
baut werden. 


Logitech setzt mit dem Internet 
Navigator eher auf bewährte Tas- 
tatureigenschaften. Alle Tasten 
befinden sich an den gewohnten 
Stellen und zusätzlich gibt es 
oberhalb der Funktionstasten 18 
Navigationsknöpfe für Internet-, 
E-Mail- und Multimedia-Appli- 


Der Internet Navigator sieht 
durch die Farbkombination® 
von Blau und Weil 

‚chender aus. 


kationen. Links neben dem Buch- 
stabenfeld befindet sich auch bei 
Logitech ein Scrollrad, allerdings 
kommt das qualitativ nicht an 
die Microsoft-Walze heran. Glei- 
ches gilt für die Druckpunkte der 
Tasten. Das Ganze wirk sehr zäh 
und undefiniert. Auch bei der 
Standfestigkeit verliert Logitech 
gegen den Konkurrenten. Die 
Tastatur ist ein echtes Fliegenge- 
wicht und verrutscht sehr leicht. 


PRODUKTNAME 
al Microsoft 
UORGGCI (089) 3 17 60 
AGEN DM 169,- 


AUSSTATTUNG (20%) 


TE rate 19 + Doppelbelegung 


Anschluss USB 
LEILEINIERTN Fest, sehr hoch 


EIGENSCHAFTEN (20%) 
SENSE Sehr gut 


Tastenanschlag KYılgı14 
Verarbeitung Sehr gut 


LEISTUNG (60%) 
Spiele-Leistung Koia 
TE Sehr gut 

Software Koig 


WERTUNG 


Mi TEST | Tastaturen: Office Keyboard und Internet Navigator | 


Beide Tastaturen konnten im Test 
nicht restlos überzeugen. Das 
teurere Office Keyboard hat 
ein paar gewöhnungsbedürftige 
Neuerungen im Design und der 
Internet Navigator von Logitech 
ein paar Mankos auf der techni- 
schen Seite. An die Referenz das 
Internet Keyboard Pro von Mi- 
crosoft kommen beide Neulinge 
nicht heran. 

Kay BEINROTH 


Logitech 
(089) 89 46 70 
DM 84,- 


18 
USB, PS/2 
Abnehmbar 


Befriedigend 
Gut 
Gut 
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g TEST | Wasserkühlung: Innovatek innovaCO0L www.overclockingcard.de 


Frisches Quellwasser 


Mit der Wasserkühlung von Innovatek können Sie Ihren Prozessor gut und leise kühlen. 


Um einen aktuellen Prozes- 
sor zu betreiben, bedarf es 
aufwendiger Kühlung. Mit 
08/15-Kühlern lassen sich 
Hochleistungsprozessoren wie 
der Athlon 1.400 nicht mehr 
stabil betreiben. Eine Wasser- 
kühlung ist in diesem Fall eine 
leistungsstarke Alternative. 


as größte Manko fast 

D aller derzeitig erhält- 
lichen Wasserkühlun- 

gen vorweg: Sie müssen basteln, 
um sie in einem Standard-Tower 
zu installieren. Das getestete 
System von Innovatek besteht 
aus drei Komponenten: Einer 
Pumpe mit angeschlossenem 
Ausgleichsbehälter, einem CPU- 
Kühler und dem Wärmetauscher. 


Der CPU-Kühler innovaCOOL 
Rev. 3.0 (169 Mark) wird mithilfe 
des mitgelieferten Befestigungs- 
mechanismus am CPU-Sockel 
befestigt. Dank der ausgeklügel- 
ten Verschraubung wird er im- 
mer mit dem richtigen Druck auf 
die CPU gepresst - Beschädigun- 
gen am Prozessor sind ausge- 
schlossen. Die Kühlfläche besteht 
aus poliertem Kupfer und wir 
empfehlen, sie vor der Anbrin- 
gung mit Wärmeleitpaste zu be- 
streichen. Im Inneren des Küh- 
lers befindet sich ein zentraler 
Kupferstab, der vom Wasser 
umspült wird. Am Boden des 
Towers haben wir für die 
EHEIM-Pumpe 1046 (89 Mark) 
mit Ausgleichsbehälter (69 Mark) 


Leistung: 


memara 


Die Kühldaten im Überblick 


Alta Silent 


Alpha Power 
Wasserkühlung (7 Volt) 47 Ei = 
Wasserkühlung (12 Volt) 


- Fazit: Für einen Athlon 1.4 GHz ist ein normaler Luftkühler 


genügend Raum gefunden. Ein- 
ziges Manko: Die Pumpe kann 
nicht mit Strom über das PC- 
Netzteil versorgt werden, ein 
Stromstecker muss zųsätzlich 
nach außen geführt werden. Im 
Betrieb ist die Pumpe praktisch 
nicht zu hören. 


Das Herzstück der Wasserküh- 
lung ist der SENFU-Dual-Radia- 
tor (169 Mark). Das von der CPU 
erhitzte Wasser fließt durch ein 
Rohrsystem mit Kühlblechen. 
Diese Kühlbleche werden durch 
zwei Lüfter ständig mit Frisch- 
luft versorgt. Standardmäßig 
werden die Lüfter über zwei 
Stromadapter mit 12 Volt betrie- 
ben. 


Wie im Diagramm deutlich zu 
sehen, kühlt die Wasserkühlung 
einen Athlon 1.400 auf 48 (12 
Volt) bzw. 50 Grad (7 Volt) herun- 
ter. Zum Vergleich: Ein Alpha Si- 
lent kann den Prozessor nur auf 
61 Grad kühlen. Wer also seinen 
Athlon 1.400 übertakten möchte, 
ist mit einer Wasserkühlung 
gut bedient - ein herkömmlicher 
Kühler (z. B. Alpha Silent) ist für 
diese Aufgabe nicht geeignet. Bei 
einem teuren Hochleistungsküh- 
ler (z. B. Swiftech MC 462) beste- 
hen meistens Platzprobleme und 
die verwendeten Lüfter sind ex- 
trem laut. Alle Komponenten der 
Innovatek-Wasserkühlung gibt 
es bei www.overclockingcard.de 
als Einzelkomponenten oder als 
Set zu kaufen. LARS CRAEMER 


IC] Athlon 1.400 C 


Settings: Asus A7V133A (VIA KT133-Chip- 
satz), Athlon 1.000/1.400 C, Standard-Big- 
Tower, PVC-Schlauch, Destilliertes Wasser, | 
Messung mit dem Mainboard-Sensor 


Grad Celsius 
70 


unzureichend. Eine Wasserkühlung leistet da deutlich mehr. 
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KREISLAUF Die Komponenten einer Wasserkühlung sorgen bei einem Standard-Tower 
für erhebliche Platzprobleme. Größtes Problem: der Wärmetauscher (oben links). 


BLACK ICE Innen und Außen ist der Kühler mit einer Schutzschicht versehen, die vor 
Ablagerungen schützen soll. Die mächtige Klammer hält den Kühler sicher am Sockel. 


www.pcgameshardware.de 
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Nachzügler 


Soundkarte: TerraTec SoundSystem SixPack 5.1+ 


E CODIERT 

Die Farbcodierungen der 

Schnittstellen ermöglichen a 

einen einfachen Anschluss. it — 
- Us 


TerraTec hat sich viel Zeit 
gelassen und bringt nun als 
Letzter der großen Sound- 
karten-Hersteller eine 5.1- 
Soundkarte auf den Markt. 


er allerdings glaubt, die 
SixPack ist aufgrund der 
längeren Entwicklungszeit auch 
besser als die Produkte der Kon- 


kurrenz, wird enttäuscht. Auf‘ 


der Ausstattungsseite gibt es die 
mittlerweile üblichen Features. 
Die Karte verfügt über drei Line- 
Outs, an die man ein 5.1-Boxen- 
system mit analogen Schnitt- 
stellen anschließen kann. Dazu 
gibt es einen Line-In und einen 
Mikrofon-Eingang. Mithilfe ei- 
nes Jumpers auf der Platine kann 
man den Line-In in einen vor- 
verstärkten Kopfhörerausgang 
verwandeln. Zusätzlich besitzt 
die Karte zwei optische, digitale 
Schnittstellen. Wer Wert auf die 
MIDI-Schnittstelle (Gameport) 
legt, findet diese auf einem sepa- 
raten Slotblech. Das Software- 
Paket besteht aus einigen Audio- 
Tools und einer 5.1-Vollversion 
des Software-DVD-Players Win- 
DVD. Bei den Eigenschaften gibt 
es nur Durchschnittliches. Die 
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Karte unterstützt EAX 1.0, 2.0 
und A3D 1.0. Die maximale 
Samplingrate beträgt 48 KHz, die 
maximale Auflösung liegt bei 16 
Bit. MIDI-Fans können auf 64 
Hardwarestimmen zurückgrei- 
fen, die man per Software auf 
1.024 Stimmen aufstocken kann. 
Der Praxistest der Karte verlief 
problemlos. Die Installation ging 
mit der beiliegenden CD flott 
von der Hand und die deutsche 
Beschreibung hilft bei kleineren 
Problemen. Auch bei unserer 
Hörprobe gab es keine Überra- 
schungen. Die Karte klingt sehr 
ausgewogen und liefert eine gute 
Klangqualität. In Spielen fehlt 
allerdings etwas die Power und 
die 3D-Effekte wirken durch die 
Sensaura-EAX-Emulation künst- 
lich. Insgesamt liefert TerraTec 
mit der SixPack 5.1+ eine solide 
Karte ab. Der Soundkartenthron 
ist allerdings in weiter Ferne. (kb) 


TerraTec 
DM 199,- 
:www.terratec.de 
(02157) 8 17 90 


2,2 


Heißer D 


FireWire-Karte: DV Wonder 


FireWire-Karten gibt es von 
einer ganzen Reihe von Her- 
stellern - auch Ati hat mit 
der DV Wonder nun eine 
solche im Angebot. 


B ei der DV Wonder von Ati > 
handelt es sich um eine 
PCI-Karte mit drei FireWire- 
Anschlüssen. An diese können 
neben digitaler Video- oder Fo- 
tokamera auch Festplatten oder 
Scanner angeschlossen werden. 
Die Installation der DV Wonder 
gestaltet sich sehr einfach, da 
sie wie andere FireWire-Karten 
vom Rechner nach dem Einbau 
automatisch erkannt und einge- 
bunden wird - lediglich bei 
Windows 98 SE muss noch der 
so genannte DV-Patch aufge- 
spielt werden. Der Einsatz der 
Karte verläuft reibungslos und 
dank des beigelegten FireWire- 
Kabels und der Software Video- 


Solide PI 


A TEST | Vermischtes 


raht 


SCHNELL th, d 
Eine FireWire-Karteist für ` 
die Videobearbeitung Pflicht. 


Studio 5.0 mit MPEG2-Unter- 
stützung können Sie mit der 
Videoübertragung und -bear- 
beitung sofort loslegen. (mr) 


www.ati.com 
(089) 66 51 50 


1,9 


WERTUNG 


atine 


Grafikkarte: Creative GeForce2 Pro 


Creative liefert neben einer 
GeForce3 mittlerweile auch 
einen 3D-Beschleuniger auf 
Basis des GeForce2 Pro aus. 


efertigt werden alle neuen 

Creative-Grafikkarten im 
Übrigen von MSI-ein Aufdruck 
auf dem BIOS-Baustein verrät 
dieses interessante Detail. Kein 
Wunder, dass die GeForce? Pro 
der StarForce 64 verdächtig ähn- 
lich sieht. Die guten Nachrichten 
zuerst: Die Platine hat 64 MB 
hochwertigen Speicher mit 5 ns 
Zugriffszeit (entspricht 200 MHz 
x2 Speichertakt), außerdem ist 
ein anständiger VGA-Kühler mit 
Wärmeleitpaste auf dem 200 
MHz schnellen Chip befestigt. 
Ansonsten ist die Ausstattung 
eher sparsam, TV-Ausgang oder 
Software-DVD-Player sucht man 
vergeblich. Da stellt sich die be- 
rechtigte Frage, warum man für 
450 Mark die Creative-Karte 
mitnehmen soll, wenn man das 


WALTER BEKANNTER 
Die GeForce2 Pro von Creative ähnelt der 
StarForce 64 von MSI. Kein Wunder: MSI 

fertigt die Grafikkarten für Creative. 


Original von MSI mit besserer 
Ausstattung für 50 Mark weni- 
ger bekommt? (tb) 


Creative 
DM 449,- 
europe.creative.com 
(0800) 181 51 01 
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Vermischtes | TEST i 


Dem PC auf die Finger geschaut 


Diagnose-Software: Dr. Hardware 2001-08-27 


Sie suchen nach einem 
umfangreichen Diagnose-Tool, 
das Ihnen bis ins Detail sagt, 
was in Ihrem PC vorgeht? 
Dann ist der Hardware-Doktor 
die richtige Wahl. 


‚ er Dr. Hardware 2001 ist ein 
- reinrassiges Diagnose-Pro- 
gramm für Hard- und Software 
im Stil des SiSoft Sandra. Sie 
können sich alle Komponenten 
Ihres PCs akribisch auflisten las- 
sen. Das schließt Peripherie-Ge- 
räte wie den Drucker oder Mo- 
dems natürlich ein. Synthetische 
Benchmarks sind ebenfalls im 
Programm enthalten: Sie können 
beispielsweise den Datendurch- 
satz von Laufwerken oder des 
Arbeitsspeichers testen. Damit 
können Sie die Leistung Ihres 
Rechners mit verschiedenen Re- 
ferenz-PCs vergleichen. Die Res- 
sourcenverteilung können Sie 


sich auch anzeigen lassen. Dazu 
gehört die Belegung des Spei- 
chers und die aktuelle CPU-Aus- 
lastung. Die Benutzeroberfläche 
ist übersichtlich gestaltet: Auf der 
linken Fensterseite befinden sich 
sechs Hauptkategorien für Diag- 
nosefunktionen. Klicken Sie eine 
an, öffnen sich im Hauptfenster 
entsprechende Unterfunktionen. 
Die Hilfedatei ist in Deutsch ge- 
schrieben und dazu sehr um- 
fangreich. Leider lässt die Optik 
zu wünschen übrig, ein schicke- 
res Design hätte der Oberfläche 
gut getan. Der Preis ist mit 30 
Mark sehr niedrig. (oh) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften | 
Leistung [4 


Silberling 


Webcam: Umax AstraPix 320S 


Viele Hersteller rüsten ihre 
Webcams mit zusätzlichen 
Funktionen aus. Umax hat 

diesen Trend auch erkannt 

und mit der AstraPix 320S 
umgesetzt. 


ie neue Webcam von 
= Umax sieht nicht nur aus 
wie eine Kleinbildkamera, Sie 
können mit ihr auch unterwegs 


DIGICAM Die Webcam kann auch als 
Digitalkamera eingesetzt werden. 
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Fotos schießen. Dazu verfügt 
das Gerät über einen eingebau- 
ten Speicher von acht Megabyte. 
Leider ermöglicht die Digital- 
kamera nur eine Auflösung von 
640x480 Pixeln - das ist zu ge- 
ring. Sie eignet sich deshalb 
nicht für Urlaubsaufnahmen, für 
den kleinen Spontan-Shot ist die 
AstraPix 320S aber ausreichend. 
Verbinden Sie die Kamera per 
mitgeliefertem USB-Kabel mit 
dem PC, können Sie die Fotos 
herunterladen und sie gleichzei- 
tig als Webcam einsetzen. Damit 
Sie bei einer Internetkonferenz 
immer im Bild bleiben, kann die 
320S auf einen Standfuß ge- 
schraubt werden. (ma) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 


WERTUNG ES 


AUFGESCHLÜSSELT Der Onkel Doktor sagt Ihnen, wie es um den PC-Patienten steht. 


Lassen Sie sich alle Hardware-Komponenten und Leistungsdaten von ihm anzeigen. 


Kabellos 


Zubehör: Trust Wireless Audio/Video Transmitter 


Sie wollen im Schlafzimmer 
fernsehen, haben dort aber 
keinen Kabelanschluss? Dann 
greifen Sie zum Transmitter 
von Trust, mit dem sich per 
Funk Video- und Audiosignale 
übertragen lassen. 


| m Lieferumfang enthalten 
sind zwei kleine 2,4-GHz- 
Radio-Funkschüsseln, die pas- 
senden Netzteile und zwei 
SCART-Adapter. Die Sende- 
antenne können Sie per Compo- 
site(RCA)- oder SCART-Schnitt- 
stelle an ein Video- oder Audio- 
Signal anschließen. Die Empfän- 
gerantenne können Sie mit Ih- 
rem Wiedergabegerät wie bei- 
spielsweise einem Fernseher 
verbinden. Beide Antennen 
müssen Sie dann per Luftlinie 
aufeinander ausrichten. Laut 
Herstellerangaben lassen sich 
mit dieser Technik 100 Meter oh- 
ne Zwischenwände und Hinder- 
nisse überbrücken. Unser Test 


VERBINDUNG Die beiden Antennen müs- 
sen einander zugewandt sein. 


beschränkte sich auf eine nor- 
male Wohnung, bei der es trotz 
massiver Wände zu keinen 
Übertragungsproblemen kam. 
Das Gerät lieferte im Test gute 
Bild- und Audio-Qualität. (kb) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 


Telefon 
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E] TEST Vermischtes 


Fette Sounds mit Dance eJay 


Audio-Software: Dance eJay 4 


Wer mit echten Instrumenten 
auf Kriegsfuß steht und trotz- 
dem seiner musikalischen Krea- 
tivität Ausdruck verleihen will, 
der greife zum Dance eJay 4. 


D © Dance eJay 4 ist sowohl 
für Vollblutmusiker als 
auch für den Musiklaien geeig- 
net. Sie können einfach Sound- 
Samples per Drag-and-Drop-Ver- 
fahren zu einem Song zusammen- 
fügen. Samples sind ein bis vier 
Takte lange Musiksequenzen, ob 
instrumentell oder reiner Gesang. 
Insgesamt sind 5.000 davon vor- 
handen, können aber mit 40.000 
weiteren von diversen Add-on- 
CDs bereichert werden. Der 
Dance eJay 4 ist voll abwärtskom- 
patibel zu älteren Versionen der 
Software. Die Musikrichtungen 
(zum Beispiel Trance, Euro Pop 
oder Brasil), auf denen die Musik- 
sequenzen basieren, sind naturge- 


mäß tanzlastig. Einige Samples 
wurden exklusiv von DJs wie Cut 
La Roc und Milk & Sugar einge- 
spielt. Das können Sie mit einer 
voll duplexfähigen Soundkarte 
und einem Mikrofon ebenfalls be- 
werkstelligen. Diese Samples sind 
dann auf maximal 48 Tonspuren 
verteilbar. Die Bedienung des 
Programms ist einfach gestaltet, 
nur die verschiedenen Menüs 
zum Verändern der Samples be- 
dürfen der Einarbeitung. Haben 
Sie einen eigenen Song erstellt, 
können Sie ihn im wav-Format 
abspeichern und mit jedem Me- 
dia-Player anhören. (oh) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 


Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 


2.07 Takt 75 
U a ers 


m~ 


verwirrend. Nach 15 Minuten Einarbeitungszeit kann's aber schon losgehen. 


Völlig losgelöst 


Gamepad: Pearl Delta Commander RF 


Möchten Sie NHL 2001-Mat- 
ches statt auf Ihrem Stuhl 
sitzend vom Sofa oder Bett 
aus bestreiten, das Kabel des 
Gamepads ist jedoch zu kurz? 
Dann nabeln Sie sich mit dem 
Pearl Wireless Gamepad ab. 


as Pearl Wireless Gamepad 

besitzt neben der Kabel- 
losigkeit ein weiteres „Feature“: 
Man lenkt über Neigungssenso- 
ren statt über das Steuerkreuz. 
Letzteres ist zwar vorhanden, 
kann aber mit den uns vorliegen- 
den Treibern nicht zur Bewe- 
gungssteuerung umkonfiguriert 
werden. Außerdem gelang eine 
akkurate Kalibrierung der Nei- 
gungssensoren erst beim dritten 
Anlauf. Im Gegensatz zu digita- 
len Pads erfolgt die Bewegungs- 
erfassung analog, was theoretisch 
eine genauere Steuerung zulässt. 
Allerdings ist das Herausfinden 
der Mittelstellung anfangs 
Glückssache. Insgesamt elf Tasten 
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ANDERSARTIG Die Steuerung im Spiel 
war nach einer Einübungszeit angenehm. 


sind vorhanden, die mit einer 
Shift-Funktion doppelt belegt 
werden können - ein leichtgängi- 
ges Scrollrad komplettiert die 
Steuerungsfunktionen. Für expe- 
rimentierfreudige Spieler durch- 
aus empfehlenswert. (oh) 


GOEG Pearl 
z- DM 80,- 
CEE www.pearl.de 


2202 (07631) 36 02 00 


Ausstattung 
Eigenschaften 2,4 


Kreativ werden 


Eingabegerät: Wacom Graphire2 


Bisher wurden Grafiktabletts 
nur für den Profibereich ange- 
boten und dementsprechend 
hoch war auch der Preis. Die 
Firma Wacom bietet jetzt ein 
solches Eingabegerät für den 
normalen Anwender an. 


D € Umgang mit dem Wa- 
com Graphire2 ist kinder- 
leicht: Einfach an den USB-An- 
schluss des Rechners anstecken 
und schon können Sie die Maus 
oder den Stift benutzen. Da die 
Bedienung von Windows mit 
dem Stift zu umständlich ist, hat 
die Firma Wacom den Graphire2 
mit einer Maus ausgestattet. So 
können Sie mit Graphire2 zeich- 
nen und auch Windows komfor- 
tabel bedienen. Die mitgelieferte 
Maus ist schnurlos und benötigt 
keine Batterien, sie funktioniert 
jedoch nur auf dem Grafiktablett. 
Aufgrund der hohen Auflösung 
von 1.000 dpi ist der Nager 
bestens für direktes Malen oder 


STAHLBLAU Das Grafiktablett bietet die 
Grundlage, auf ihm können Sie Maus und 
Stift benutzen. 


Zeichnen am PC geeignet. Alles 
in allem ist der Graphire2 ein 
sehr gelungenes Produkt zu ei- 
nem fairen Preis. (ma) 


Wacom 
DM 220,- 
EC www.wacom.de 
aan (02151) 3 61 40 


Ausstattung 1,8 2 O 


Eigenschaften FA} 
www.pcgameshardware.de 


Hersteller 
Preis 


Leistung 2,0 


MARKTÜBERSICHT 


N 
È 


mplettsysteme 


\ 


\ 
\ 


of 


Schwedische Möbel und Computer 


können Sie in Einzelteilen kaufen ... 


doch im Gegensatz zu IKEA-Möbeln 


ist ein aus Einzelteilen zusammen- 


gekaufter Rechner nicht unbedingt 


billiger als ein fertig konfigurierter PC. 


ür unsere Markübersicht 

F wählten wir acht unter- 
schiedlich konfigurierte 
Komplett-PCs (ohne Monitor) mit 
einem Preis von 2.000 Mark aus 
(Ausnahme ist der Ampak-PC für 
1.599 Mark). Bei unserem Ver- 
gleichstest legten wir besonderen 
Wert auf die allgemeine Spiele- 
Tauglichkeit, indem wir die 
Geschwindigkeit der Komplett- 
Rechner mit Max Payne (dt.) und 
Counter-Strike überprüften. SYS- 
mark2001 gab uns Auskunft über 
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die Leistungsfähigkeit der Test- 
kandidaten im Anwendungs- 
bereich (Office, Bildbearbeitung). 
Damit Sie sich einen kleinen 
Überblick über das Testfeld ver- 
schaffen können, stellen wir Ih- 
nen alle acht Komplett-PCs kurz 
vor. 


Ganz neu im Komplett-PC-Seg- 
ment ist die Firma Workstation 
Hannover mit ihrem Gamers- 
Heaven-PC. Das niedersächsische 
Unternehmen hat uns dieses 


DDR-System mit einem Athlon 
1.200 MHz für den Test bereit- 
gestellt. Das verwendete Main- 
board (MSI KT266 Pro) verfügt 
über einen Raid-Controller, wel- 
cher die Modi 0 und 1 beherrscht 
(siehe auch Heft-CD: IDE und 
SCSI Teil II). Damit der schnelle 
Prozessor auch seine Leistung 
ausspielen kann, wurde dem 
System eine Grafikkarte mit Ge- 
Force2-Pro-Chipsatz spendiert. 
Bei den Routinekontrollen der 
Systemeinstellungen fiel uns auf, 
dass der eingebaute PC266-Spei- 
cherriegel mit 256 MB nur auf 
100 MHz (DDR) getaktet war. 
Auf die Spiele- oder Office-Per- 
formance des Gamers Heaven 
hatte die geringere Speicher- 
bandbreite jedoch keine Auswir- 
kungen. 


Beim Highpaq D XI Power 1400 
SE von Vobis lief der Arbeits- 
speicher (ein PC266-Riegel mit 
128 MB) von vorneherein auf 
133 MHz DDR - der mit einem 
KT266-Chipsatz ausgestattete Vo- 
bis-PC war somit optimal vor- 


konfiguriert, Reserven in puncto 
Speicherbandbreite wurden nicht 
verschenkt. In der Produktbe- 
zeichnung des Rechners versteckt 
sich die Taktgeschwindigkeit des 
Athlon-C-Prozessors: 1.400 MHz. 
Leider wurde dieser leistungs- 
starken CPU keine entsprechende 
Grafikkarte zur Seite gestellt. Eine 
GeForce2 MX-400 mit schlechtem 
7-ns-RAM bremst den PC in unse- 
ren Benchmarks von Champions- 
League- auf Kreisliga-Niveau he- 
runter. Vor allem im Spiel Max 


| E FSB 

| Der Front Side Bus ist die Da- 

| tenleitung, die Chipsatz, Ar- 
beitsspeicher und Prozessor 
miteinander verbindet. Aus sei- 
ner Frequenz leiten sich auch 
AGP-, PCI-, und ISA-Takt ab. 


E DDR 
| Double Data Rate ermöglicht, 
| pro Takt doppelt so viele Daten- 
| pakete zu übertragen. DDR- 
| Speicher gibt es als Arbeits- 
| und Grafikkartenspeicher. 
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Komplettsysteme unter 2.000 Mark [MARKTÜBERSICHT E 


Bei der Ausstattung (20 %) achtet 
die Redaktion vor allem auf die ver- 
bauten Komponenten und deren 
Merkmale. So werden Größe und 
Taktgeschwindigkeit des Speichers 
und die Frequenz der CPU bewertet. 
Von Bedeutung ist auch die mitgelie- 
ferte Software und das verwendete 
Betriebssystem. Bei den Eigenschaf- 
ten (20 %) stehen vor allem die 


Rechnerkonfiguration (BIOS und Win- 
dows) und die Erweiterbarkeit im 
Vordergrund. Des Weiteren wird auf 
die Overclocking-Möglichkeiten und 
die Verarbeitung des Rechner geach- 
tet. Die Leistung (60 %) wird aus 
der Spiele- und Office-Performance 
(SYSmark2001) ermittelt, zusätzlich 
fließen in die Bewertung Stabilität 
und Laufwerksgeschwindigkeit ein. 


Payne enttäuscht das DDR-Sys- 
tem: Es ist bis zu 42 Prozent lang- 
samer als der Gamers Heaven mit 
GeForce2-Pro-Grafikkarte. Positiv 
ist das umfangreiche Software- 
paket (KlickTel 2000, PowerDVD, 
Lotus SmartSuite, Corel Draw 9), 
doch leider müssen Sie für Win 
Me 250 Mark Aufpreis bezahlen - 
oder sich mit dem völlig veral- 
teten IBM PC DOS 2000-Betriebs- 
system anfreunden. 


Computerhändler Atelco bietet je- 
dem Käufer dessen Wunsch-Be- 
triebsystem separat an, sprich, Sie 
können alle Rechner auch ohne 
Betriebssystem erwerben. Der 
Atelco-Testkandidat Trend 2 PC 
ist, wie die beiden Komplett- 
Rechner zuvor, ebenfalls ein 
DDR-System, allerdings gibt hier 
nur eine Athlon-C-CPU mit 1.200 
MHz den Takt an. Atelco legt da- 
für mehr Wert auf eine leistungs- 
fähige Grafikkarte und verwen- 
det eine GeForce2 Pro. Die gut 
aufeinander abgestimmte Kombi- 
nation aus Prozessor, Mainboard 
mit DDR-Chipsatz plus 256 MB 
PC266-Speicher (ein Speicherrie- 
gel) und Nvidia-Grafikkarte kata- 
pultiert den Trend-2 PC von Atel- 
co an die Spitze des Testfeldes. 


Ebenfalls pfeilschnell präsentiert 
sich der Targa Powerline 620 von 
Actebis. Lediglich die lahme Fest- 
platte, eine Seagate U Series 5 mit 
40 GB und 5.400 U/min, verhin- 
derte den Sprung auf Platz 1. Für 
Spieler ist der Targa Powerline 
620 dennoch interessant: In den 
Spiele- und Office-Benchmarks 
liegt dieser PC wegen des schnel- 
len Athlon-C-Prozessors mit 1.400 
MHz und einer Grafikkarte mit 
GeForce2-Pro-Chipsatz an der 
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Spitze. Das Paket wird durch ein 
DDR-Mainboard mit VIA KT266- 
Chipsatz und einem 256 MB 
PC266-DDR-SDRAM-Riegel 
komplettiert. Zum Lieferumfang 
gehört umfangreiche Software, 
beispielsweise PowerDVD, Mi- 
crosoft Works und Microsoft 
Word 2000. Beim vorinstallierten 
WinMe ist der DMA (Direct Me- 
mory Access) für alle Laufwerke 
bereits aktiviert. Für eventuelle 
Probleme mit dem System wird 
eine kostenlose Hotline angebo- 
ten, alle Rechner der Marke Targa 
verfügen über drei Jahre Garantie 
inklusive Vor-Ort-Service. 


Der Hersteller Alldis Computer 
bietet nur ein Jahr Garantie, im 
Schadensfall müssen Sie alles 
über den lokalen Vertragshändler 
abwickeln, über den Sie auch Ih- 
ren PC bezogen haben. Die Marke 
VPC von Alldis richtet sich spe- 
ziell an Spielernaturen, in den 
Rechnern werden nur hochwer- 
tige Komponenten verbaut. Das 


KLEINES EXTRA Das von Workstation verbaute Mainboard verfügt zusätzlich über 


System verfügt über einen Ath- 
lon-C-Prozessor mit 1.400 MHz 
und dem Mainboard EP-8K7A 
von Epox. Eine flotte Festplatte 
von IBM (40 GB, 7.200 U/min) 
sorgt für schnellen Datennach- 
schub. Den Part der Grafikkarte 
übernimmt die Hercules Prophet 
4500 mit Kyro-Il-Chipsatz; da- 
durch hinkt der VPC DeepDive 
DDX1400 in unseren aufwendi- 
gen Benchmarks etwas hinterher. 
In der Wertung liegt er immerhin 
vor dem Vobis-Rechner mit Ge- 
Force2 MX-400, allerdings kann er 
einem PC mit GeForce2-Pro-Gra- 
fikkarte nicht das Wasser reichen. 


Ein weiterer Kandidat mit Ge- 
Force2-Pro-Grafikkarte ist der QX 
Multimedia der Lintec AG. Der 
sächsische Computerhersteller setzt 
auf ein Legend-ODI-Mainboard 
(KinetiZ 7E) mit KT133A-Chipsatz 
und entsprechendem SDRAM- 
Speicher (256 MB PC133, ein Rie- 
gel). Allerdings wurde nur ein Ath- 
lon B mit 1.200 MHz und einem 


einen RAID-Chip von Promise, der auch als IDE-Controller funktioniert. 


Typ- 
Beratung 


Was ist wirklich wichtig 
an einem Komplett-PC? 
Was müssen Sie beim 
Kauf beachten, welche 
Komponenten entspre- 
chen Ihren Bedürfnissen? 


Gigahertzen 

Bisher verkauften sich diejenigen 
PCs am besten, welche über einen 
Prozessor mit möglichst viel Mega- 
hertz verfügten. Doch eine 2-GHz- 
CPU mit 64 MB RAM und eine Voo- 
doo3 macht noch lange keinen 
guten Spielerechner aus. Entschei- 
dend ist die richtige Kombination 
des Prozessor mit ausreichend Ar- 
beitsspeicher und einer leistungs- 
fähigen Grafikkarte. So kann auch 
eine 1,2-GHz-CPU mit schneller Gra- 
fikkarte wie eine GeForce2 Pro 
sehr gute Leistungen erzielen. 


Stabilität 

In Zeiten, in denen Komplett-PCs 
mit 1,4-GHz-CPUs unter die 2.000- 
Mark-Grenze fallen, ist vor allem 
die Kühlung der Prozessoren ein 
wichtiges Kaufmerkmal. Nicht 
jeder PC-Hersteller rüstet seine 
System mit einem ausreichenden 
Kühlsystem aus - so kann es 
durchaus vorkommen, dass der 
Rechner an heißen Sommertagen 


den Dienst verweigert. 


Software 

Viele Hersteller verkaufen Kom- 
plett-Systeme ohne zusätzliche 
Software, manche sogar ohne 
Betriebssystem. Es gibt natürlich 
auch vorbildliche Firmen, die Win- 
dows als Recovery-Version beile- 
gen. Diese Version funktioniert 
zwar nur mit dem erworbenen 
Rechner, aber eine Neuinstallation 
verläuft durch die spezielle Anpas- 
sung an die Hardware wesentlich 
schneller und unkomplizierter als 
mit einer normalen Vollversion. 
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KLANGVOLLES ZUBEHÖR Die Firma Wind 


horst will dem Kunden den optimalen 


Spielesound ermöglichen, deshalb wurde eine Creative SB Live! eingebaut. 


Front Side Bus (FSB) von maximal 
100 MHz (DDR) verwendet. Und 
das, obwohl die Hauptplatine 
einen FSB von 133 MHz (DDR) 
unterstützt. Dieses kleine Manko 
wirkt sich jedoch kaum auf die 
Spiele-Benchmarks aus, lediglich 
SYSmark2001 ermittelt etwas 
niedrigere Wert als beispielsweise 
der Targa Powerline 620. 


Beim Win MTX von Windhorst 
Electronics wird ebenfalls ein 
Mainboard (Gigabyte GA-7ZX- 
H) mit KT133A-Chipsatz ver- 
baut, allerdings befindet sich 
auch der entsprechende Prozes- 
sor im System: ein Athlon C mit 
1.200 MHz und einem FSB von 
133 MHz (DDR). Leider wurde 
bei der Größe des Arbeitsspei- 


Mehr dran 


Komplett-PC: Lintec QX Multimedia 


Der Computerhersteller Lintec 
hat die richtige Formel für ei- 
nen Multimedia-PC gefunden 
und bietet insgesamt ein we- 
nig mehr als die anderen Her- 
steller unseres Testfeldes. 


ei Lintec wird nicht nur 
auf pralle Megahertzen ge- 
setzt, die Ausstattung und eine 
sinnvolle Kombination der Kom- 


a 


KOMPATIBEL Für ältere Steckkarten 
wurde Wert auf einen ISA-Slot gelegt. 
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ponenten steht im Vordergrund. 
So verfügt der QX Multimedia 
als einziger Kandidat im Testfeld 
über einen CD-Brenner. Der LG 
CD-RW CED-8120B kann 8fach 
schreiben, 4fach wiederbeschrei- 
ben und 32fach lesen. Das ver- 
wendete KinetiZ-7E-Mainboard 
von Legend QDI verfügt über 
fünf PCI- und einen ISA-Steck- 
platz. Auf dem ISA-Slot findet so 
manche alte ISDN-Karte noch 
einen Altersruheplatz. Lintec 
stattet den QX Multimedia auch 
mit einem umfangreichen Soft- 
warepaket aus: Lotus SmartSuite 
9.5, Nero 5.5, PowerDVD und 
WinDVD. (ma) 


Lintec 
DM 1.948,- 
wwv.lintec.de 
AS (034298) 7 13 00 
Ausstattung FAM 
Eigenschaften AM} 


Hersteller 
Preis 
Webseite 


chers gespart - 128 MB PC-133- 
Speicher, selbst wenn es Marken- 
speicher der Firma Infineon ist, 
sind heutzutage einfach unterdi- 
mensioniert. Immerhin ist Wind- 
horst der einzige Hersteller im 
Testfeld, welcher seine PCs mit 
einer externen Soundkarte aus- 
stattet und auf Qualität achtet: 
Eine Creative Sound Blaster Li- 
ve! 1.024 bringt den richtigen 
Klang in diesen Rechner. 


Das Testfeld wird durch einen 
Komplett-PC der Firma Ampak 
abgerundet. Hierbei handelt es 
sich um ein System mit einem 
auf 1.000 MHz getakteten Ath- 
lon-C-Prozessor. Er werkelt auf 
einem Mainboard mit KT133A- 
Chipsatz und einem FSB von 133 
MHz (DDR). Der Arbeitsspei- 
cher fällt mit 128 MB erneut 
recht mager aus, auch die Fest- 
platte (Seagate U Series 5) ist mit 
30 GB und 5.400 U/min das 
Schlusslicht im Testfeld. Durch 
diese Einsparungen kommt na- 
türlich auch der günstige Preis 
des Ampak mit 1.600 Mark zu- 
stande. 

MARCO ALBERT 


Meinen letzten 
Komplett-PC ha- 
be ich 1996 ge- 
kauft, seitdem 
rüste ich nur 
noch auf oder 
um - gewisser- 
maßen Compu- 
terkauf auf Ra- 
ten. Doch wenn 
ich mir jetzt die 
gut ausgestatteten Systeme aus 
der Markübersicht anschaue, könn- 
te ich schwach werden und einfach 
für 2.000 Mark einen ordentlichen 
Rechner kaufen. Schnelle Athlon- 
Prozessoren und Grafikkarten mit 
GeForce2-Pro-Chipsatz sind eine si- 
chere Sache für die Spiele, die da 
noch kommen mögen. Für aktuelle 
Games sind jedenfalls fast alle Pro- 
banden gut gerüstet. In puncto Preis 
sind die Komplett-PCs auch eine gu- 
te Wahl, so würde die Konfiguration 
des Targa Powerline 620 in Einzel- 
teilen knapp 2.300 Mark kosten. 
Damit sparen Sie fast 300 Mark. 


„Die Preise der Kom- 
plett-PCs stimmen." 


Leistungsstark 


Komplett-PC: Atelco Trend 2 PC 


Der Computerhändler Atelco 
hat das beste Komplett-PC-Pa- 
ket geschnürt und dominiert 
somit unsere Markübersicht. 


er Trend 2 PC von Atelco 

erhält in allen Eigenschaften 
die beste Note, was ihn zum Sie- 
ger der Markübersicht Komplett- 
PCs macht. In Sachen Spiele- und 
Office-Leistung liegt der Rechner 
von Atelco weit vorn, aber den 
endgültigen Sieg brachte ihm die 
schnelle IBM-Festplatte. Diese ro- 
tiert mit 7.200 Umdrehungen pro 
Minute und erreicht so einen 
durchschnittlichen Datentransfer 
von 38 Megabyte pro Sekunde. Be- 
sonders bemerkenswert bei Atelco 
ist die Garantie; diese beträgt sage 
und schreibe fünf Jahre. Leider lie- 
gen dem Rechner keine Tastatur 
und Maus bei. Für ein einfaches 
Keyboard inklusive Maus können 
Sie zum Preis des PCs noch un- 
gefähr 25 Mark dazurechnen, 


© N N | S 
QUALITÄT Der PC von Atelco ist auch im 
Inneren sehr gut verarbeitet. 


brauchbare Peripheriegeräte von 
Microsoft liegen insgesamt bei 150 
Mark. Als Spielefan sollten Sie die- 
se zusätzlichen Investitionen nicht 
scheuen. (ma) 


Atelco 
DM 2.058,- 
www.atelco.de 
(0800) 114 44.44 


1,7 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 
Ausstattung 
Eigenschaften 


2,2 
2,0 


www.pcgameshardware.de 


Komplettsysteme unter 2.000 Mark [MARKTÜBERSICHT p 


PRODUKTNAME 
Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 


AUSSTATTUNG (20 %) 
Arbeitsspeicher (SDR/DDR) 
Prozessor (B/C) 

Mainboard 

Grafikkarte 

Festplatte 

Garantie 


EIGENSCHAFTEN (20 %) 


Lintec AG 
(034298) 7 13 00 
www.lintec.de 

DM 1.948,- 


Atelco 
(0800) 114 44 44 
www.atelco.de 

DM 2058,- 


256 MB PC266 (DDR) 
Athlon 1.200 C (FSB 266 MHz) 
QDI KuDoz 7 - A (VIA KT266) 

MSI Starforce64 (GeForce2 Pro) 
IBM IC35L040 (40 GB, 7.200 U/min) 
5 Jahre 


256 MB PC 133 (SDR) 
Athlon 1.200 B (FSB 200 MHz) 

QDI KinetiZ 7E (VIA KT133A) 

Gainward CardExpert GeForce2 PRO/400TV 
Fujitsu MPG3409AT (40 GB, 7.200 U/min) 
1 Jahr 


Rechnerkonfiguration 
Verarbeitung 
Overclocking 

LEISTUNG (60 %) 
Spiele-Performance 
Office-Performance 

Laufwerks-Performance 
Stabilität 


FAZIT 


Befriedigend (DMA aus, VSync an) 
Sehr gut 
VCore, Multplikator, FSB über Jumper 


Sehr gut ( 
Gut 
VCore, Multplikator, FSB über Jumper 


DMA an, SPD im BIOS aus) 


Sehr gut 
Sehr gut 
Gut 

Sehr gut 


Sehr gut 
Gut 

Befriedigend 
Gut 


PRODUKTNAME 
Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 


AUSSTATTUNG (20 %) 
Arbeitsspeicher (SDR/DDR) 
Prozessor (B/C) 

Mainboard 

Grafikkarte 

Festplatte 

Garantie 


EIGENSCHAFTEN (20 %) 
Rechnerkonfiguration 


Windhorst Electronics 
(05771) 91 20 
www.windhorst.de 
DM 1.999, - 


Alldis Computer GmbH 
(089) 89 42 24 44 
www.joinvpc.de 

DM 2.001,- 


128 MB PC 133 (SDR) 
Athlon 1.200 C (FSB 266 MHz) 
Gigabyte GA-7ZX-H (VIA KT133A) 
Ati Radeon 64MB DDR VIVO 

Seagate U Series 5 (40 GB, 5.400 U/min) 
3 Jahre 


256 MB PC266 (DDR) 

Athlon 1.400 C (FSB 266 MHz) 

Epox EP-8K7A (AMD760 + VIA 686B) 
Hercules 3D Prophet 4500 (Kyro II) 
IBM IC35L040 (40 GB, 7.200 U/min) 
1 Jahr 


Befriedigend (DMA aus, VSync an) 


Gut (DMA an, VSync an) 


rau Befriedigend Gut 
WEGES VCore, Multplikator, FSB über Jumper | Nur FSB über Jumper 
LEISTUNG (60 %) 
Sa ee EM Befriedigend Befriedigend 
Office-Performance Gut Gut 
Laufwerks-Performance fein; Befriedigend 
SCHEIN Gut Gut 


FAZIT 
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Actebis Workstation Hannover GmbH 


(00800) 08 27 42 72 (05131) 44 82 99 
www.targa.de www.hardwarehouse.de 
DM 1.999,- DM 1.995, - 


256 MB PC266 (DDR, 2 Riegel) 
Athlon 1.400 C (FSB 266 MHz) 
MSI KT266 Pro (VIA KT266) 
MSI StarForce64 (GeForce2 Pro) 
Seagate U Series 5 (40 GB, 5.400 U/min) 
3 Jahre (Vor-Ort-Service) 


256 MB PC266 (DDR) 

Athlon 1.200 C (FSB 266 MHz) 
MSI KT266 Pro (VIA KT266) 
GraphicForce GeForce2 Pro 

IBM IC35L040 (40 GB, 7.200 U/min) 
1 Jahr 


Gut (DMA an, VSync an) 
Befriedigend 
VCore, Multplikator, FSB über Jumper 


Befriedigend (DMA aus, VSync an) 
Befriedigend 
VCore, Multplikator, FSB über Jumper 


Sehr gut 
Sehr gut 
Befriedigend 
Gut 


Sehr gut 
Sehr gut 

Gut 
Befriedigend 


Vobis 
(01805) 90 91 00 
www.vobis.de 

DM 1.999,- (ohne Windows Me) 


Ampak 

(0621) 3 38 67 00 
www.ampak.de 
DM 1.599,- 


128 MB PC266 (DDR) 

Athlon 1.400 C (FSB 266 MHz) 
Gigabyte GA-7DX (AMD760+VIA686B) 
Gainward CardExpert GeForce? MX 
Fujitsu MPG3409AT (40 GB, 7.200 U/min) 
1 Jahr E 


128 MB PC 133 (SDR) 

Athlon 1.000 C (FSB 266 MHz) 
MSI K7T Turbo (VIA KT133A) 
OEM Nvidia GeForce2 MX 

WD Protégé (30 GB, 5.400 U/min) 
1 Jahr 


Befriedigend (DMA aus, VSync an) 
Befriedigend 
Nur FSB im BIOS 


Befriedigend (DMA aus, VSync an) 
Befriedigend 
VCore, Multplikator, FSB über Jumper 


Befriedigend Befriedigend 
Gut Gut 
Befriedigend Befriedigend 
Befriedigend Gut 
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Die PCs in der Praxis 


Selbst die fertig zusammengeschraubten und vorinstallierten Komplett-Systeme sind nicht frei von kleinen 


Praxisproblemen. Der Anwender muss noch das eine oder andere selbst einstellen. 


ei gerade mal drei der 
acht Rechner war der 
DMA-Modus (Direct 
Memory Access) aktiviert. Der 
DMA-Modus sorgt dafür, dass 
Daten, die von der Festplatte ge- 
lesen oder auf Sie geschrieben 
werden, ohne Umweg über den 
Prozessor übertragen werden. 
Deshalb entlastet ein aktivierter 
DMA-Modus die CPU enorm und 
beschleunigt die Lade- und Spei- 
cherzeiten. Unter Win9x/Me 
schalten Sie ihn ein, indem Sie 
mit der rechten Maustaste auf 
„Arbeitsplatz“ klicken und im 
erscheinenden Kontextmenü „Ei- 
genschaften” auswählen. An- 
schießend öffnen Sie mit einem 
Doppelklick unter „Laufwerke“ 
die Eigenschaften Ihrer Festplatte 
und setzen einen Haken unter 
„DMA”. Nachdem Sie mit „OK“ 
bestätigt haben, wird Ihnen eine 
Warnmeldung angezeigt, die be- 
ruhigt ignoriert werden kann. 
Booten Sie Windows anschlie- 
ßend neu. 


Die Hersteller Vobis, Ampak und 
Windhorst haben bei der Wahl 
der verwendeten Grafikkarte auf 
OEM-Versionen gesetzt. So läuft 
beispielsweise die Ati Radeon im 


Lintec QX Multimedia 


Auflösung: 


1.024 
x768 


an mm 


Rechner von Windhorst nur mit 
166 MHz GPU- und Speichertakt. 
Eine Retail-Version der Ati Rade- 
on ist dagegen mit 183 MHz ge- 
taktet. Bei beiden GeForce2-MX- 
Karten in den Vobis- und Ampak- 
Systemen wurde nur Grafikspei- 
cher mit einer Zugriffszeit von 
sieben Nanosekunden verwen- 
det. Dies erlaubt eine maximale 
Taktfrequenz von 143 MHz, die 
Grafikkarte vom Ampak läuft 
sogar nur auf 133 MHz. Des Wei- 
teren meldet das BIOS der Karte 
eine GeForce2 MX-400, aber auf 
dem Chip befindet sich der Auf- 
druck GeForce2 MX. Dies erklärt 
auch den GPU-Takt von 175 MHz, 
eine MX-400 läuft mit 200 MHz. 


Das Abschalten der vertikalen Syn- 
chronisation (VSync) bringt oft- 
mals eine Verbesserung der Spiele- 
leistung. Aus Gründen der Kom- 
patibilität und Stabilität ist der 
VSyne in der Herstellerkonfigura- 
tion angeschaltet. Sie sollten ihn 
auf jeden Fall deaktivieren. Mit 
dem Lintec QX Multimedia kön- 
nen Sie dies direkt im Detonator- 
Treiber (Version 12.10) durchfüh- 
ren, hier sind sogar die Detonator- 
Tweaking-Menüs freigeschaltet. 
Beim Alldis VPC (Kyro I) und 


Legende: | 16 Bit 


Settings: Windows Me/98 SE, vertikale 
Synchronisation aus, DMA (Direct Memory 
Access) für alle Laufwerke an, VGA-Demo 
(vga.dem) verwendet 


Workstation Gamers Heaven 


FALSCH GESPART Der Aufdruck „7L" des 


ooer 
0118 -7L 


Speicherchips verrät die langsame 


Zugriffszeit. Sie beträgt nur sieben Nanosekunden und liegt über dem Standard. 


Windhorst Win MTX (Radeon) 
können Sie den VSync auch in den 
Treiber-Menüs abschalten. Alle 
restlichen PCs verwenden als Gra- 
fikkartentreiber den Detonator 
12.41 - hier kann man mit dem Tool 
Powerstip den VSync ausschalten. 


Durch die relativ hoch getakteten 
Prozessoren treten in einigen 
Rechnern Hitzprobleme auf, die 
Systeme wurden instabil und 
stürzten ab. Es werden zwar in al- 
len acht Komplett-PCs leistungs- 


'orkstation Gamers Heaven 
OERS a 


Auflösung: | FAUGA OX Multimedia 


1.024 


x768 


Ee mn men = 


Max Payne 1.01 (VGA-Demo) 


starke CPU-Kühler verbaut, aber 
im Gehäuse entstehende Wärme- 
staus werden dadurch nicht ver- 
hindert. Vobis hat deshalb einen 
Gehäuselüfter eingebaut, der die 
warme Luft aus dem Gehäuse 
befördern soll. Bedenklich hoch 


ist die CPU-Temperatur im Win 
MIX von Windhorst, das BIOS 
zeigt horrende 70 Grad Celsius 
an. Bei diesem System empfiehlt 
es sich, unbedingt einen zusätz- 
lichen Gehäuselüfter einzubauen. 

MARCO ALBERT 


Settings: Vertikale Synchronisation aus, 
-DMA an, Max Payne: alle Settings auf High, 
-Filtering Mode ist Trilinear, Fogging und 
Sound auf Enabled 


u 223 2 


Windhorst Win MTX 35 IEA 


- Fazit: Die Rechner mit einer GeForce2-Pro-Grafikkarte liegen 
klar an.der Spitze der Benchmarks. Am schlechtesten 
schneidet der Windhorst Win MTX mit der Ati Radeon ab. 
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Windhorst Win MTX 


- Fazit: Der Targa Powerline 620 führt auch den Max Payne- 
Benchmark an. Die Kombination aus GeForce2-Pro-Grafikkarte 
und Athlon-Prozessor mit 1.400 MHz ist unschlagbar. 
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unter 3 


Die Umfragen beweisen es: Bei den Lesern von PC Games 


Hardware spielt der Grafikkartenpreis die entscheidende 


Rolle. Wir haben sechs neue Günstig-Karten getestet. 


och in der letzten Aus- 
N gabe präsentierten wir 
Ihnen im Rahmen des 
Preis-Leistungs-Specials 3D-Be- 
schleuniger, die auch bei niedri- 
gen Preisen für gute 3D-Leistun- 
gen bürgen. Diesen Monat sind 
sechs neue Anwärter auf einen 
Preis-Leistungs-Award hinzuge- 
kommen. Welche Grafikleistung 
dürfen Sie bei 3D-Karten erwar- 
ten, die unter 300 Mark liegen? 
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Ob Sie nun einen Zweit-PC mit 
einer preisgünstigen 3D-Karte 
ausrüsten oder für möglichst we- 
nig Geld den alten TNT2- oder 
Voodoo3-Beschleuniger in Rente 
schicken wollen: Das Grafikkar- 
ten-Angebot im Niedrigpreisseg- 
ment ist mittlerweile gigantisch 
groß. Um Ihnen bei der Aus- 
wahl zu helfen, haben wir sechs 
frisch erschienene Karten auf die 
Probe gestellt und sie bei den 


Spiele-Benchmarks mit anderen 
Low-Budget-Platinen verglichen. 
Knapp 100 Mark kostet der güns- 
tigste Kandidat im Testfeld, die 
Inno3D Blade T64 mit gleich- 
namigem Grafikchip. Auf diesen 
Kampfpreis folgen zwei Vertre- 
ter der GeForce2-MX-200-Klasse 
(Elsa Gladiac 311TV-Out und 
Creative MX-200), die jeweils um 
die 200 Mark liegen. Ihnen folgen 
ebenfalls zwei Beschleuniger mit 


E Hardware T&L 
Feste Geometrieeinheit auf 
Grafikkarten wie GeForce1/2 
und Radeon. Bietet nur eine 
Hand voll statischer Effekte. 


H DirectX-8-Shader 
Relativ flexible Programme für 
Eck- und Bildpunkte, die von 
DirectX-8-Grafikkarten wie der 
GeForce3 ausgeführt werden. 


H Vertex 
Eckpunkt eines Drei- oder Viel- 
ecks. Beschreibt Objekte inner- 
halb einer Spielewelt. 


MX-400-Chipsatz. Die MX400 
Pro-VT32S von MSI geht für 
knapp 250, die Elsa Gladiac 
511Twin für 270 Mark über den 
Ladentisch. Die Kyro-II-Fraktion 
vertritt die brandneue 3D Pro- 
phet 4500 32 MB, die für 260 
Mark den Besitzer wechselt. 


Den Anfang macht die Inno3D 
Blade T64, die als Exot im Testfeld 
anzusehen ist. Der Grafikchip 
Blade T64 der Firma Trident ist 
hier zu Lande unbekannt im End- 
kundenmarkt, da er vor allem in 
Komplettsystemen und als On- 
board-Grafik für Hauptplatinen 
verwendet wird. Technisch gese- 
hen ist der Prozessor interessant, 
er beherrscht DirectX-7-Funk- 
tionen wie Cubic Environment 
Mapping und überzeugt durch 
seine hochwertige DVD-Wieder- 
gabe. Laut Hersteller verfügt er 
außerdem über zwei Pixel-Pipe- 
lines, die bis zu vier Texturpunk- 
te pro Rendering-Pass berechnen 
können. Das würde ihn theore- 
tisch zu einem Hochleistungs- 
Chip bei Spielen mit vielen Multi- 
Texturing-Effekten machen. Prak- 
tisch scheitert dieses Vorhaben 
aber am 64-Bit-Speicher, der nur 
64 Datenleitungen zum Grafik- 
chip besitzt. Insgesamt bietet die 
Karte zu wenig, um Besitzer einer 
TNT2- oder Voodoo3-Karte zum 
Aufrüsten zu bewegen. Un- 
schlagbar ist lediglich der Preis, 
die Karte kostet mit 32 MB SDR- 
RAM nur knapp 110 Mark. Inte- 
ressanter als der Blade T64 ist 
sicherlich der große Bruder Blade 
XP, der neben einem höheren Takt 
(166 gegenüber 143 MHz) auch 
eine Speicheranbindung mit 128 
Bit SDR-RAM vorweisen kann. 
Leider war unser Testmuster de- 
fekt, die Ergebnisse reichen wir in 
der nächsten Ausgabe nach. 
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GETEILTES FELD Mit MX-400- und Kyro-Il-Karten können Sie Max Payne noch spielen 
(eine CPU mit 500 MHz vorausgesetzt). Anders sieht es bei MX-200-Platinen aus. 


Die MX-200 von Creative bietet 
Hausmannskost pur: 32 MB SDR- 
RAM (7 ns), einen passiv gekühl- 
ten MX-200-Chip und anschluss- 
seitig nur einen VGA-Ausgang. 
Bei den Taktfrequenzen begnügt 
sich die Karte mit 175 MHz für 
den Chip (Standard) und 143 
MHz für den Speicher. Trotz 
dieser moderaten Einstellungen 
wird die Creative MX-200 schon 
im normalen Windows-Betrieb 
ordentlich heiß, wenn Sie 3D- 
Spiele starten oder die Karte 
übertakten, geht das Thermome- 
ter noch einmal höher. Immerhin 
befinden sich vergleichsweise 
neue Treiber (Detonator 12.40) 
und ein ordentliches Spiele- 
bundle im ansonsten leeren Ver- 
packungskarton. In den Spiele- 
Benchmarks zeigt sich, dass die 
MX-200-Reihe vor allem in 16 Bit 
Farbtiefe und Auflösungen bis 
1.024x768 meist noch spielbare 
Frameraten liefert. Der Wechsel 
zu 32 Bit Farbtiefe wird mit Per- 
formance-Verlusten von 25 bis 50 
Prozent erkauft, was an der ge- 
ringen Speicherbandbreite der 
Karte liegt. Im Gegensatz zum 
großen Bruder MX-400 müssen 
MX-200-Platinen mit einem auf 
64 Bit beschränkten Speicher- 
Interface leben (MX-400: 128 Bit). 
Fazit: Wahrlich kein Meisterwerk 
von Creative, lediglich als billige 
Bürokarte zu empfehlen. 


Der MX-200-Vertreter von Elsa 
heißt Gladiac 311TV-Out und 
bietet zumindest auf der Ausstat- 
tungsseite mehr als die Creative- 
Karte. Die 32 MB SDR-RAM ha- 
ben eine Zugriffszeit von 6 ns, 
der Speichertakt liegt entspre- 
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chend bei 166 MHz. Lobenswert 
auch der TV-Ausgang, mit dem 
Sie einen Monitor oder Video 
über S-VHS oder Composite (per 
Umstecker) ansteuern können. 
Passend dazu liegt auch ein Soft- 
ware-DVD-Player bei. Wie die 
Creative-MX-200 wird auch die 
Gladiac 311TV-Out schon im 2D- 
Betrieb recht warm. Die Anbrin- 
gung einer neuen Kühlanlage 
wird jedoch durch das überla- 
dene Platinendesign erschwert. 
Direkt neben dem Chip befinden 
sich einige elektronische Bautei- 
le, die den Platz für einen neuen 
Kühler einschränken. Trotz leicht 
besserer Speicherbandbreite (1,3 
GB/s gegenüber 1,1 GB/s bei der 
Creative-MX-200) erreicht auch 
die Gladiac 311TV-Out keine 
guten Spieleleistungen in 32 Bit 
Farbtiefe. Dafür bietet sie aber 
bei gleichem Preis die bessere 
Ausstattung. 


Die zweite Karte von Elsa im 
Testfeld ist die Gladiac 511Twin 
mit MX-400-Grafikchip, die sich 
von der Gladiac 511 TV-Out (Test 
in Ausgabe 08/2001) teilweise 
deutlich unterscheidet. Zum ei- 
nen variiert die Speicherausstat- 
tung beider Karten: Die 511- 
TV-Out hat 64 MB SDR-RAM 
mit 6 ns Zugriffszeit, die Gladiac 
511Twin dagegen 32 MB SDR- 
RAM mit 5,5 ns. Die erste Karte 
hat damit Vorteile bei Spielen mit 
großen Texturmengen wie Un- 
dying, die zweite hat dagegen 
mehr Luft bei der Übertaktung 
des Speichers. Auch bei den An- 
schlüssen gibt es Unterschiede. 
Die Twin-Variante bietet nicht 
nur einen TV-Ausgang wie die 


. s -q \ ahia 
Test-Philosophie 

- Welche Kriterien sind ausschlaggebend für die 
_ Bewertung der Grafikkarten-Kandidaten? 


Bei der Ausstattung (20 %) legt die 
Redaktion Wert darauf, dass der je- 
weilige Karten-Hersteller nicht bei 
der Hard- und Software knausert. 
Bei den Eigenschaften (20 %) steht 
die technische Leistungsfähigkeit 
des Grafikchips im Vordergrund, 
außerdem werden Installations- 
probleme und die Treiber geprüft. 
Bei der Leistung (60 %) benotet die 
Redaktion neben der reinen Spiele- 
geschwindigkeit auch Bildqualität 
und Übertaktungsergebnisse. 


Legende: 16 Bit 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATVI33 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
4in1 4.32, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.0a, 
Windows 98 SE, Quality 10, Minimum FPS: 10 


Undying 1.0 (cu_03.sac) 


Aa 


Prophet 4500 32 MB 


Prophet 4000 XT 
Auflösung: | us 


1.024 
x768 


- Fazit: Alle Grafikkarten bis auf die Blade T64 bieten in 16 Bit 
noch spielbare Frameraten. In 32 Bit fallen die MX-200-Platinen 
stark ab, die Kyro-Il-Fraktion beherrscht das Feld. 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATV133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
-4in1 4.32, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.0a, 
Windows 98 SE, VSync aus 


Counter-Strike 1.002 (vga.dem) 


0 10 


FPS: 


Auflösung: 


1.024 
x768 


Elsa 511Twin 
ii 


Prophet 4000 XT 


- Fazit: Die GeForce2 GTS steht mit Abstand an der Spitze des 
Feldes. Erstaunlich gut halten sich die Kyro-ll-Karten gegen- 
über der MX-400-Fraktion. Abgeschlagen die MX-200-Platinen. 
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511TV-Out, sondern auch einen 
zweiten VGA-Ausgang für die 
Ansteuerung eines zweiten Mo- 
nitors über die TwinView-Tech- 
nik des MX-Chips. Zwei negative 
Punkte sind uns bei den Tests mit 
der 511Twin aufgefallen. So war 
der Chiptakt nicht wie MX-400- 
üblich auf 200 MHz, sondern nur 
auf 175 MHz eingestellt. Außer- 
dem wurde die Platine trotz ver- 
gleichsweise großem Passivküh- 
ler extrem heiß (bis zu 65 Grad), 
was sich durch die Änderung des 
Chiptaktes auf 200 MHz noch 
verstärkte. Wer das Kühlungs- 
problem durch einen Zusatz-Lüf- 
ter löst, kann aus der 511Twin 
mehr Leistung herausholen. 


Nach der eher braven StarForce 
826 (Test in Ausgabe 07/2001) hat 
MSI nun eine komplett umgemo- 
delte MX-400-Karte ausgetüftelt. 
Die MX400 Pro-VT32S besitzt im 
Gegensatz zur StarForce 826 
zwar nur 32 MB SDR-RAM, da- 
für hat der Speicher eine Zu- 
griffszeit von 5 ns (StarForce 826: 
6 ns). Ein anständiger Lüfter, die 
rot lackierte Platine und ein Vi- 
deo-Eingang sind weitere Ver- 
besserungen gegenüber dem Vor- 


gänger. Außerdem spendiert MSI 
der Pro-VT32S eine automatische 
Update-Funktion: Über das Inter- 
net sucht die Karte nach neuen 
Treibern- oder BIOS-Versionen 
und lädt die Dateien für Sie her- 
unter. 


Auch Hercules baut seine Pro- 
duktpalette mit Grafikkarten aus. 
Nach der Prophet 4500 64 mit 
Kyro II und der Prophet 4000 XT 
mit Kyro I kommt nun auch 
die preisgünstige Prophet 4500 
32 MB auf den Markt. Im Grunde 
gibt es keine nennenswerten 
Unterschiede zwischen der 32- 
und der 64-MB-Version, lediglich 
die Speichermenge ist anders. 
Hercules verwendet auf allen 
Karten den gleichen Lüfter, der 
offensichtlich Probleme bei der 
Montage macht. Bei unserem 
Testmuster war eine der Klam- 
mern nicht richtig montiert, so 
dass der Kühler nicht ganz plan 
auf der Oberfläche saß. Durch 
den Einsatz einer kleinen Zange 
ist das Problem aber mit wenigen 
Handgriffen gelöst. Interessant 
an der Prophet 4500 32 MB sind 
die Übertaktungsmöglichkeiten: 
Offensichtlich lassen sich 32-MB- 


ANSICHTSSACHE 


Schnäppchenjäger dürften sich momentan wie im 
Schlaraffenland fühlen. 250 Mark für eine genial aus- 
gestattete MX-400 von MSI oder für das Effizienz- 
wunder Prophet 4500 32: Wer kann dazu schon Nein 
sagen. Unsere Tests zeigen, dass die aktuelle Spiele- 
generation keine 64 MB Grafikkartenspeicher benö- 
tigt. Wichtiger ist die entsprechende CPU-Power, die 
dank Sturzflugpreisen selbst für einen schmalen 
Geldbeutel kein Problem darstellen sollte. Die einzige 
Alternative zu den beiden Testsiegern sind Grafik- 
karten mit GeForce2 Pro, die vereinzelt schon für 300 


Mark plus Porto über den Ladentisch gehen. 


„Kyro II und mit Einschränkungen auch MX-400 
sind weiterhin die Preis-Leistungs-Sieger.” 


Versionen besser übertakten als 
die 64-MB-Varianten. 


Insgesamt lässt sich nach Sich- 
tung des Testfeldes festhalten, 
dass Grafikkarten mit Kyro-Il- 
und MX-400-Chipsatz weiterhin 
die Preis-Leistungs-Spitzenreiter 
sind. Bei MX-400-Karten sollten 
Sie unbedingt auf hochwertigen 
Speicher achten (maximal 5,5 ns). 
Speicher mit 6 ns Zugriffszeit 
oder mehr (leicht erkennbar am 
RAM-Aufdruck) ist nicht mehr 


Alles drin 


Grafikkarte: MSI MX400 Pro-VT32S 


Nach der eher konservativen 
StarForce 826 veröffentlicht 
MSI nun einen wesentlich 
interessanteren 3D-Beschleu- 
niger mit MX-400-Chipsatz. 


ie MX400 Pro-VT32S hat 
für 250 Mark eine erstaun- 
liche Ausstattung. Auffälligstes 
Merkmal ist die rote Platine, die 
einen aktiv gekühlten MX-400- 
Chip mit 200 MHz Takt be- 
herbergt. Dazu kommen 32 MB 
SDR-RAM mit 5 ns Zugriffszeit, 
die mit 183 MHz angesteuert 
werden. Diese Hardware-Aus- 
stattung lässt für Übertakter auf 
jeden Fall Luft nach oben, bei un- 
seren Tests war bei 230/210 MHz 
(Chip/RAM) Schluss. Auch bei 
den Anschlüssen gibt sich die 
Karte keine Blöße: Der TV-Aus- 
gang sorgt für die Verbindung zu 
Fernseher und Video, der Video- 
Eingang kann mit der beiliegen- 
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INNOVATIV Die MX400 Pro-VT32S sucht im 
Internet nach BIOS- und Treiber-Updates. 


den Software zum Video-Grab- 
ben verwendet werden. Insge- 
samt eine klare Kaufempfehlung 
für preisbewusste Spieler. (tb) 


Hersteller | 
Preis | 

Webseite } 
Telefon 


Ausstattung FM 
Eigenschaften 1 


zeitgemäß. Ganz ordentlich hal- 
ten sich auch noch Kyro-I-Grafik- 
karten, die für knapp 200 Mark 
erhältlich sind. Sie bieten zu- 
mindest auf schnelleren Rechnern 
eine bessere Performance als ver- 
gleichsweise teure MX-200-Kan- 
didaten. Die von uns schon ge- 
testeten Radeon 32 SDR und Ra- 
deon VE (250-270 Mark) zeigen 
zumindest unter OpenGL Schwä- 
chen, liegen bei Direct3D-Spielen 
aber gut im Rennen. 

THILO BAYER 


Sparpreis-Kyro-Il 


Grafikkarte: Hercules 3D Prophet 4500 32 MB 


Die Prophet 4500 mit 64 
MB machte den Anfang, nun 
schiebt Hercules mit der 32- 
MB-Version einen preisgüns- 
tigen Nachfolger hinterher. 


onat für Monat wird die 
Kyro-Produktpalette von 
Hercules erweitert. Nach den 64- 
MB-Varianten kommen nun auch 
die kleinen Brüder aus der 32- 
MB-Abteilung in den Handel. 
Die Prophet 4500 32 MB gibt es 
dabei mit und ohne TV-Ausgang, 
der Preisunterschied liegt bei 
knapp 30 Mark. Bei der Ausstat- 
tung gibt es keine Unterschiede 
zwischen der 32- und der 64-MB- 
Version, die RAM-Bausteine sind 
im ersten Fall lediglich einseitig 
montiert. Ansonsten kommt der 
gleiche Lüfter zum Einsatz, auch 
die Zugriffszeit des Speichers ist 
mit 5 ns identisch. Im direkten 
Vergleich mit der 64-MB-Version 


STANDARDDESIGN Die Prophet 4500 mit 
32 MB sieht wie die bekannte 64er aus. 


verliert die Karte nur in 32 Bit 
und 1.280x1.024 maximal 10 bis 
15 Prozent und ist damit ein 
absoluter Preistipp. (tb) 


RE Guillemo 
Preis | 
Webseite _ 


Eigenschaften 
Leistung 19 
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Hersteller 

Info-Telefon 

Webseite 

Preis 

Grafikchip 
Chiptakt/Speichertakt 
Platinendesign 


Speicher 

Anschlüsse 

Kühlung 

Software 
Handbuch/Garantie 
Sonstige Ausstattung 


3D-Pipeline 

Hardware T&L (DirectX 7) 
Bump Mapping 
DirectX-8-Hardware-Features 
Sonstige Eigenschaften 


3D-Performance 
Overclocking 
Kantenglättung 
Praxisprobleme 


Hersteller 

Info-Telefon 

Webseite 

Preis 

Grafikchip 
Chiptakt/Speichertakt 
Optimale 3D-Auflösung/CPU 


Speicher 

Anschlüsse 

Kühlung 

Software 
Handbuch/Garantie 
Sonstige Ausstattung 


3D-Pipeline 

Hardware T&L (DirectX 7) 
Bump Mapping 
DirectX-8-Features 
Sonstige Eigenschaften 


3D-Performance 
Overclocking 
Kantenglättung 
Praxisprobleme 
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ELSA GLADIAC 311TV-OUT 


MSI MX400 PRO-VT32S 
MSI 

(069) 40 89 30 
www.msi-computer.de 
DM 249,- 
GeForce2 MX-400 
200/183 MHz 
Rotes PCB 


WERTUNG 

32 MB SDR-SDRAM (5 ns), 128 Bit 
VGA, TV-Out (S-VHS/Comp.), Video-In 
Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
DVD-Player, Video-Bearbeitung 
Gedruckt (englisch)/2 Jahre 
S-VHS-Verlängerungskabel 


WERTUNG 

2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (22 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 

Multi-Monitor, Live-BIOS/-Treiber 


WERTUNG 

16 Bit: gut; 32 Bit: gut 

230/210 MHz 

2X: spielbar; Qualität: befriedigend 
Keine 


2,2 


1,6 


1,8 


WERTUNG 1,8 


Starkes Preis-Leistungs-Verhältais. Klare Kaufempfehlung. 


Elsa 

(0241) 60 60 
www.elsa.de 
DM 199,- 
GeForce2 MX-200 

175/166 MHz 

Keine Besonderheiten . 


WERTUNG 

32 MB SDR-SDRAM (6 ns), 64 Bit 
VGA, TV-Out (S-VHS) 
Chip-Kühlkörper, Wärmeleitkleber 
DVD-Player, UO Renaissance 
Gedruckt (deutsch)/6 Jahre 
S-VHS-/Comp.-Kabel 


WERTUNG 

2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (20 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 

Keine 

WERTUNG 

16 Bit: gut; 32 Bit: ausreichend 
190/190 MHz 

2X: bedingt spielbar; Qualität: befriedigend 


Platine wird sehr heiß 
2,6 


1,8 


2,8 


WERTUNG 
Keine Alternative zu Kyro I/II oder MX-400 


3D PROPHET 4500 32 MB 


CREATIVE GEFORCE2 MX-200 


Guillemot/Hercules 

(09123) 9 65 80 
de.hercules.com 

DM 259,- 

STM Kyro II 

175/175 MHz 

Kühleranbringung problematisch 


WERTUNG 

32 MB SDR-SDRAM (5 ns), 128 Bit 
VGA (TV-Out optional) 

Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
3D-Kalibrierung 

Gedruckt (deutsch)/3 Jahre 
Keine 


WERTUNG 

2 Pixel x 1 Texel 
Nicht vorhanden 
Emboss, Dot-3, EMBM 
Nicht vorhanden 
Tile-Based-Rendering 


WERTUNG 

16 Bit: gut; 32 Bit: gut 

183/183 MHz 

2X: spielbar; Qualität: befriedigend 
Lüftermontage kritisch 


2,6 


1,8 


1,7 


WERTUNG 1 9 


Kaum langsamer als 64-MB-Kyro-Il. Benötigt schmelle CPU, 


Creative 

(0800) 1 81 51 01 
europe.creative.com 
DM 199,- 

GeForce2 MX-200 
175/143 MHz 

Keine Besonderheiten 


WERTUNG 

32 MB SDR-SDRAM (7 ns), 64 Bit 
VGA 

Chip-Kühlkörper, Wärmeleitkleber 
Rage Rally, Midnight GT 

Gedruckt (deutsch)/3 Jahre 
Keine 


WERTUNG 

2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (20 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 

Keine 


WERTUNG 

16 Bit: gut; 32 Bit: ausreichend 
190/155 MHz 

2X: bedingt spielbar; Qualität: befriedigend 


Platine wird sehr heiß 
2,7 


3,1 


1,8 


2,9 


WERTUNG 
Wie die Elsa-MX-200 keine echte Spielerkarte 


ELSA GLADIAC SIITWIN 


Elsa 

(0241) 60 60 

www.elsa.de 

DM 269,- 

GeForce2 MX-400 

175 (200)/166 MHz 
Überladenes Platinenlayout 


WERTUNG 

32 MB SDR-SDRAM (5,5 ns), 128 Bit 
VGA 1, VGA 2, TV-Out (S-VHS) 
Chip-Kühlkörper, Wärmeleitkleber 
DVD-Player, Pro Rally 2001 
Gedruckt (deutsch)/6 Jahre 
S-VHS-/Comp.-Kabel 


WERTUNG 

2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (22 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 
Multi-Monitor-Fähigkeit 


WERTUNG 

16 Bit: gut; 32 Bit: befriedigend 

210/185 MHz 

2X: spielbar; Qualität: befriedigend 
Platine wird sehr heiß, falscher Chiptakt 


2,3 


1,8 


2,0 


WERTUNG 
MX-400-Karte mit gutem Grafikkarten-Speicher 


2,0 


INNO3D BLADE T64 
Innovision 

(02779) 14 00 
www.mb-it.de 

DM 140,- (auf Anfrage) 
Trident Blade T64 
143/143 MHz 

Keine Besonderheiten 


WERTUNG 

32 MB SDR-SDRAM (6 ns), 64 Bit 
VGA 

Chip-Kühlkörper, Wärmeleitkleber 
3D-Kalibrierung, Photoimpact 
Englisch (CD)/1 Jahr 

Keine 


WERTUNG 

2 Pixel x 1 Texel 
Nicht vorhanden 
Emboss, EMBM 
Nicht vorhanden 
Keine 


WERTUNG 

16 Bit: befriedigend; 32 Bit: ausreichend 
Nicht möglich 

Nicht möglich 

Probleme mit 3DMark2001, Treiber veraltet 


3,4 


3,5 


2,2 


3,8 


WERTUNG 
Der Treibersupport lässt zu wünschen übrig. 
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DDR-Hauptplatinen für AMD-Prozessoren 


N 


Das richtige 


E DDR-RAM 
Double-Data-Rate-Speicher, 
überträgt zwei Datenpakete 
pro Takt. 


E Chipsatz 
Zentraler Bestandteil jeder 
Hauptplatine. Entscheidet u. a. 
über die Speicherart und ver- 
wendbare CPUs. Besteht meist 
aus einer North- und einer 
Southbridge. 


E FSB 
Front-Side-Bus. Datenweg zwi- 
schen CPU und Northbridge. 
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ine ganze Welle neuer 

Mainboards schwappt 

in diesen Tagen aus Fern- 
ost herüber: Fast jeder Haupt- 
platinen-Hersteller hat in den 
letzten Wochen neue, DDR-taug- 
liche Boards für AMD-Prozes- 
soren fertig gestellt und auf den 
Markt gebracht. Zeit für eine 
aktuelle Marktübersicht. 


Besonders populär ist VIAs 
KT266-Chipsatz. Sieben Platinen 
im Test basieren auf dem Nach- 
folger des beliebten KT133A- 


Pr 


re ne 


ma 


Neue DDR-Platinen 


Mainboard 


Chipsatzes. Der Chipsatz unter- 
stützt sowohl „einfachen“ als 
auch DDR-Speicher. Doch nur 
eine Platine im Test besaß auch 
tatsächlich passende Steckplätze 
für PC133-RAM. Die meisten 
Hersteller setzen wegen geringe- 
rer Produktionskosten auf eine 
reine DDR-Lösung. Der achte 
Testkandidat ist besonders inte- 
ressant: Elitegroup liefert das 
erste Mainboard mit Sis-735- 
Chip. Hält die Serienplatine, was 
unser Vorabtest versprach? Die 
Boards im Einzelnen: 


überschwemmen 
den Markt. Wir 
haben acht 
Boards getestet. 


Asus bietet seit kurzem das 
A7V266 an. Das KT266-Board 
bietet drei DDR-Speicherplätze, 
fünf PCI-Slots und einen eher 
nutzlosen ACR-Slot. Die Taiwa- 
ner bieten das Board optional 
mit dem besseren C-Media- 
Soundchip „CMI 8738” in der 
LX-Variante an. Dieser Chip 
unterstützt 6-Kanal-Surround- 
Sound sowie die Sound-Stan- 
dards EAX und A3D. Über ein 
spezielles Slot-Blech, das der 
Platine leider nicht beiliegt, las- 
sen sich bis zu sechs Lautspre- 
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DDR-Hauptplatinen für AMD-Prozessoren [MARKTÜBERSICHT i 


ANSICHTSSACHE 


Unser Testfeld überrascht positiv: Alle acht Main- 
boards sind ausgereift, wir erlebten bei unseren 
umfangreichen Benchmark-Tests kaum Abstürze. 
Das Testfeld liegt eng beisammen: Unsere Plati- 
nen waren fast alle zum Übertakten geeignet - das 
sah vor einem Jahr noch ganz anders aus. Auch 
die Benchmark-Ergebnisse sind relativ ausgewo- 
gen. Unterschiede gibt es lediglich bei der Aus- 
stattung und dem BIOS. Die Platinen von Epox und 
Enmic liegen auch deshalb vorne, weil sie das be- 
ste BIOS bieten. Etwas enttäuschend schneidet 
das einzige Board mit Sis-735-Chip ab. Die Bench- 
mark-Werte und die Tuning-Möglichkeiten unserer 
Referenzplatine waren wesentlich besser. 


UPDATE Fast alle Test-Platinen basierten auf VIAs KT266-Chipsatz. Die Northbridge 


Alle acht Mainboards sind ausgereift 
unterstützt auch SDR-SDRAM, doch nur ein Board hatte auch passende Speicher-Slots. d g i 


wir erlebten kaum Abstürze.” 


cher anschließen. Rund um den 
Prozessorsockel ist erfreulich viel 
Platz; hier passen auch große 
Kühler ohne Probleme. Das BIOS 
ist in der typischen Asus-Struktur 
gehalten; leider bietet das CMOS- 
Setup des A7V266 nicht den vol- 
len Zugang zu allen Optionen 
des Chipsatzes. Trotzdem finden 
Übertakter die wichtigen Optio- 
nen wie FSB-Takt, Multiplikator 
oder CPU-Spannung im BIOS 
vor. Die Platine lief stabil und oh- 
ne Probleme. Besitzer der Platine 
sollten aufpassen: Das Board mel- 
det im Vergleich zu den anderen 
Testteilnehmern sehr hohe Tem- 
peraturwerte der CPU. 


Auch QDI mischt beim Kampf 
um die beste KT266-Platine mit. 
Das „KuDoZ 7“ ist relativ mager 
ausgestattet; kein Wunder, die 
Platine ist eine der günstigsten 
im Testfeld. Wahlweise gibt es 
das Board mit „einfachem“ 
AC97-Sound oder als „KuDoZ 
7-C” mit Creative-CT5880- 
Chip. Das BIOS ist leider etwas 
optionsarm ausgefallen. Außer 
dem FSB-Takt und ein paar 


den. So schreibt es VIAin den 
Chipsatz-Spezifikationen vor. 
Insgesamt überrascht das Board 
positiv. Das Board-Layout ist sehr 
gut gelungen, Übertakter finden 
alle wichtigen Optionen vor. So- 
gar die Speicherspannung ist 
einstellbar. In unserem Testfeld 
lieferte DFI neben Elitegroup das 
einzige Board mit SDR-SDRAM- 
Unterstützung. Das AD72-SN hat 
je zwei SDR- und DDR-Speicher- 
Steckplätze. Wer alten Speicher 
weiterverwenden will, findet mit 
diesem Board eine preiswerte 
Aufrüst-Möglichkeit. 


Zwei weitere KT266-Boards ha- 
ben wir außen vor gelassen: Die 
Platinen von MSI und Gigabyte 
haben wir bereits in Ausgabe 
6/2001 und 7/2001 getestet. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Auflösung: 


800 
x600 


Undying 1.0 
A: 


Shuttle AK31 


- Fazit: Die Unterschiede sind relativ gering. Nur das QDI- 
Board verliert bei Undying an Boden. Ein neues BIOS 
dürfte hier noch etwas Leistung bringen. Die Benchmarks 
von UT und Counter-Strike ergeben das gleiche Bild. 


0, Direct3D (cu_03.sac) 


Bl Legende: FE t 


Settings: Athlon 1.0 GHz (C)/133 MHz DDR 
FSB, VIA 4in1 4.31, GeForce2 GTS, Detonator 
12.41, 256 MB PC266 RAM (CAS2,5), Windows 
98 SE, DirectX 8.0a, Soundblaster Live 


Die Ausstattung der Hauptplatine fließt zu 20 Prozent in 
die Gesamtwertung mit ein; gut schneidet ab, was sich 
von der Masse positiv abhebt.- etwa mit einem zusätz- 
lichen, RAID-fähigen DMA/100-Controller, einem USB-Hub 
oder besonders vielen Steckplätzen 
für Zusatzkarten. Zu den Eigenschaf- 
ten einer Hauptplatine zählen das 
Board-Layout sowie die Zahl der 
Speicherbänke und der PCI-Slots. 
Daneben kommt es auf das BIOS an. 
Wie umfangreich sind die Möglich- 
keiten? Wie gut eignet sich das BIOS 
zum Übertakten des Rechners? Die- 
se Werte fließen ebenfalls zu 20 Pro- 
zent in die Gesamtwertung mit ein. 


Mit 60 Prozent bewerten wir schließlich die Leistung. 
Dazu gehören neben den nackten Benchmark-Werten 
auch die Kategorien Stabilität, Kompatibilität und das 
Overclocking-Potenzial der Hauptplatine. 


rudimentären Speicher-Settings 
gibt es hier für Übertakter nichts 
zu holen. Die Spannung wird 
über Jumper auf dem Mainboard 
eingestellt. Der Rest ist Standard: 
fünf PCI-Slots, drei DDR-Spei- 
cher-Steckplätze und ein ACR- 
Slot. 


Von Shuttle kommt das einzige 
Mainboard im Test, das vier 
Speichersockel besitzt. Zwar dür- 
fen alle Module double-sided 
ausgelegt sein, doch bei Vollbe- 
stückung sollten nur „Regis- 
tered”-Module verwendet wer- 
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Testsieger 


Sockel-A-Mainboard: Epox 8KHA 


Unter den getesteten Haupt- 
platinen liegt das Epox 8KHA 
vorne: Die Ausstattung ist 
gut, das BIOS bietet viele 
(Tuning-)Optionen, die 
Leistungswerte stimmen. 


pox bietet mit dem 8KHA+ 

ein in jeder Hinsicht kom- 
fortables Board. Die Platine ist 
dank einer guten Ausstattung 
sehr flexibel: Sechs PCI-Slots, 
drei Speicher-Steckplätze und 
sechs USB-Anschlüsse gehören 
zum Standard. Leider unterstützt 
das Board nur DDR-Speicher. 
Wie alle modernen Epox-Platinen 
hat auch das 8KHA+ zwei Diag- 
nose-Ziffern, die laufend Status- 
codes ausgeben und somit eine 
Port-80-Diagnose ermöglichen. 


Die Tuning-Möglichkeiten sind 
beeindruckend: Alle wichtigen 
Übertaktungs-Optionen können 
mühelos über das BIOS ein- 
gestellt werden. DIP-Schalter gibt 


es auf dem Board keine. Der 
FSB-Takt kann frei zwischen 100 
und 200 MHz (DDR) gewählt 
werden. Neben dem baugleichen 
Enmic ist das Epox-Board das 
einzige im Testfeld, das Multi- 
plikator-Werte von 5 bis 15 er- 
laubt. Vorbildlich sind auch die 
Speicher-Optionen: Das BIOS 
bietet von der schlichten CAS- 
Latenz bis zum Speicher-Input- 
Timing mehr als ein Dutzend 
Parameter. Nur bei der Span- 
nung wäre etwas mehr Flexibili- 
tät wünschenswert. Das BIOS 
erlaubt maximal 1,85 Volt - für 
Athlon-Prozessoren, die sich 
hartnäckig gegen das Übertakten 
wehren, kann das zu wenig sein. 


Die Platine leistete sich im Test 
keine Aussetzer und absolvierte 
unsere Benchmark-Suite ohne 
Absturz. Ein paar Kleinigkeiten 
haben wir dennoch zu bemän- 
geln: Wer seinem Prozessor einen 
Orb-Kühler gönnen will, sollte 


Features satt 


Sockel-A-Mainboard: Soyo K7V Dragon 


Das Soyo-Board „K7V Dra- 
gon” ist vorbildlich ausge- 
stattet und bietet alle wich- 
tigen Tuning-Optionen. Kleine 
Schwächen verhindern den 
Gesamtsieg. 


N ach langer Zeit hat Soyo 

mit dem K7V wieder einen 
Volltreffer gelandet. Vor allem 
die Ausstattung ist ungewöhn- 
lich gut. Neben Onboard-LAN 
und 6-Kanal-Sound bietet die 
Platine einen RAID-Controller. 
Der Promise-Chip unterstützt 
die Betriebsarten „0“ und „1“, 
kann aber auch als normaler 
ATA/100-Controller eingesetzt 
werden. Zum hochwertigen On- 
board-Sound gibt's ein passen- 
des Slotblech, das zwei optische 
und zwei SPDIF-Line-In-An- 
schlüsse bietet. Als Chip kommt 
der CMI 8738 zum Einsatz, der 
auch auf der Guillemot Muse XL 
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VORBILDLICH Das K7V Dragon bietet 
RAID und hochwertigen Onboard-Sound. 


verwendet wird. Das Board bie- 
tet zwar viele Tuning-, aber nur 
wenige Speicher-Optionen. (cg) 


Hersteller Soyo 


VES www.soyo.de 
aan (0441) 20 91 00 


Ausstattung AR} 
Eigenschaften RE} 
Leistung 4: 


TESTSIEGER Die Platinen von Epox und Enmic sind baugleich und gewinnen unse- 
ren Test. Leider sind die KT266-Boards nicht mit einem RAID-Controller erhältlich. 


vorsichtig sein: Die Kondensa- 
toren auf dem Mainboard stehen 
recht nahe am Sockel. Schade ist 
außerdem, dass die Platine nicht 
mit einem zusätzlichen RAID- 
Controller erhältlich ist. 


Wie üblich ist das Enmic-Board 
8TCX+ baugleich mit der Epox- 
Platine. Auch bei der Ausstattung 
gibt es keine nennenswerten 
Unterschiede. Wer sich eines der 


Preiswert 


Sockel-A-Mainboard: ECS K7S5A 


Zum Kampfpreis von 180 
Mark bietet Elitegroup das 
K7S5A an. Die Platine läuft 
schnell und stabil, bietet aber 
nur wenige Tuning-Optionen 
für Übertakter. 


N eben dem DFI-Board ist 

das K7S5A die einzige Pla- 
tine im Testfeld, die zwei SDR- 
SDRAM-Sockel hat. Die Bench- 
mark-Werte sind gut, aber nicht 
überragend. Unser Vorserien- 
Muster war hier noch deutlich 
schneller. Minuspunkte gibt es 
auch für das BIOS: Das Setup 
bietet kaum Optionen. Tuning- 
Fans haben nur wenige Möglich- 
keiten, Prozessor- und FSB-Takt 
zu verändern. Speicher-Optio- 
nen gibt es so gut wie keine. Im 
Gegensatz zum Referenzboard 
hat die Elitegroup-Platine keine 
integrierte Grafik. Das K7S5A ist 
aber optional mit Onboard-LAN 


beiden KT266-Mainboards zule- 
gen will, sollte die Entscheidung 
letztlich vom Preis abhängig 
machen. (cg) 


Epox 

DM 350,- 
www.elito-epox.de 
(040 


Ausstattung : 
Eigenschaften 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


PREISWERT Für 180 Mark bietet das Eli- 
tegroup-Board mit Sis-Chip viel Leistung. 


erhältlich. Insgesamt ein durch- 
schnittliches Board zu einem 
außergewöhnlichen Preis. (cg) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Elitegroup 
DM 180,- 

www.elitegroup.de 
(02431) 94 16 01 


2,8 
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Ausstattung 
Eigenschaften 


Leistung 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 

Chipsatz 

CPU-Typen 
BIOS-/Board-Version 


AGP-/PCI-/ISA-Siots 
Anschlüsse USB/IrDA/Riser 
Speicherart/Anzahl Bänke 
Software 

Onboard-Sound 

Sonstige Ausstattung 


Unterstützte DMA-Modi 
Front-Side-Bus 
Multiplikator 
CPU-Spannung 
Sonstige Eigenschaften 


Performance 
Stabilität 
Kompatibilität 
Overclocking 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 

Chipsatz 

CPU-Typen 
BIOS-/Board-Version 


AGP-/PCI-/ISA-Siots 
Anschlüsse USB/IrDA/Riser 
Speicherart/Anzahl Bänke 
Software 

Onboard-Sound 

Sonstige Ausstattung 


Unterstützte DMA-Modi 
Front-Side-Bus 
Multiplikator 
CPU-Spannung 
Sonstige Eigenschaften 


Performance 
Stabilität 
Kompatibilität 
Overclocking 
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8KHA 
Epox 
(040) 6113 53 16 
wwu.elito-epox.com 
DM 350,- 

VIA KT266 

Athlon B/C, Duron 
05/07/01 / 1.2 


WERTUNG 

AGP 4X verriegelt/6/- 
6//- 

3xDDR-SDRAM 

Norton Ghost, PC-Cillin 
Vorhanden (AC97) 
USB-Blende, Port80, Kabel 


WERTUNG 

DMA 33/66/100 

100-200 MHz (I-er Schritte) 
Vorhanden (6-15) 

-0,1 bis +0,2 Volt (0,025) 
Speicher-Spannung regelbar 
WERTUNG 1,5 
Sehr gut 

Gut 

Gut 

Sehr gut 


1,7 


WERTUNG 


1,5 


ingesamt das beste Board im Test 


Shuttle 
(04121) 47 66 
www.spacewalker.com 
Ca. DM 300,- 

VIA KT266 

Athlon B/C, Duron 
S207 / AK31V20 


WERTUNG 
AGP4X/6/- 
6/1/CNR 
AxDDR-SDRAM 
Treiber 
Vorhanden (AC97) 


2,1 


WERTUNG 1,5 
DMA 33/66/100 

100-166 MHz (1-er Schritte) 
Vorhanden (5.5-14) 

-0,1 bis +0,275 Volt (0,025) 
Speicher-Spannung regelbar 


WERTUNG 2,0 


Gut 
Gut 
Gut 
Gut 


WERTUNG 1,9 


Gutes KT266-Board mit Tuning-Optionen 


8TCX+ 
Enmic 
(038828) 3 70 
www.enmic.de 
DM 320,- 

VIA KT266 

Athlon B/C, Duron 
08/09/01 / 1.1 


WERTUNG 

AGP 4X verriegelt/6/- 
6N/- 

3xDDR-SDRAM 

Norton Ghost, PC-Cillin 
Vorhanden (AC97) 
USB-Blende, Port80, Kabel 


WERTUNG 

DMA 33/66/100 

100-200 MHz (l-er Schritte) 
Vorhanden (6-15) 

-0,1 bis +0,2 Volt, max 1,85 (0,025) 


1,7 


1,2 


Speicher-Spannung regelbar 
WERTUNG 1,5 
Sehr gut 

Gut 

Gut 

Sehr gut 

WERTUNG 1 r 5 
Praktisch baugleich mit dam Epox-Board 


AD 72-SN 

DFI 

(0421) 5 65 68 18 
wwu.dfi.com 

Ca. DM 300,- 

VIA KT266 

Athlon B/C, Duron 
05.08.2001 / A 


WERTUNG 

AGPAX/S/- 

6/1/- 
2xSDR-/2xDDR-SDRAM 
PC-Cillin, Tools 

Nicht vorhanden 
USB-Blende 


WERTUNG 1,5 
DMA 33/66/100 

100-132, 133-250 (I-er Schritte) 
Vorhanden (5-12.5) 

1.5-1.85 Volt (0,025) 


WERTUNG 
Gut 

Gut 

Gut 
Befriedigend 


2,1 


2,3 


2,1 


WERTUNG 
Magere Ausstattung, sonst solide 


SY-K7V DRAGON 


Soyo 

(0441) 20 91 00 
www.soyo.de 

Ca. DM 350,- 

VIA KT266 

Athlon B/C, Duron 
08/15/2001 / - 


WERTUNG 
AGP4X Pro/5/- 
6//- 
3xDDR-SDRAM 
Norton AV, Ghost, Adobe Act. Share 
Vorhanden (CM18738) 

LAN, RAID, Slot-Blech für Sound 


WERTUNG 1,5 
DMA 33/66/100 

100-132, 133-233 (1-er Schritte) 
Vorhanden (6-14) 

-0,1 bis +0,25 Volt (0,025) 
CIH-Schutz 

WERTUNG 

Gut 

Gut 

Gut 

Sehr gut 


1,2 


1,8 


WERTUNG 
Sehr gute Ausstattung 


KUDOZ7 
QDI 
(038828) 3 70 
www.qdigrp.com 

Ca. DM 300,- 

VIA KT266 

Athlon B/C, Duron 

1.2 LPC (27.7.2001) / 1.0 (1.3) 


WERTUNG 1,9 
AGP4X/5/- 

6/1/ACR 

3xDDR-SDRAM 

Norton AV, div, QDI-Tools 
Vorhanden (AC97) 

Kabel, Jumper 


WERTUNG 

DMA 33/66/100 

Bis +15 MHz (5-er Schritte) 
Vorhanden (5-12.5) 

1,65 bis 1,85 Volt (0,025) 


WERTUNG 
Befriedigend 
Gut 

Gut 
Ausreichend 


2,5 


2,7 


WERTUNG 2 3 


Preiswertes Board, wenig Übertakter-Optionen 


ATV266 
Asus 
(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 
DM 390,- 

VIA KT266 

Athlon B/C, Duron 
1002/1.06 


WERTUNG 

AGP 4X Pro/5/- 

6/1/ACR 

3xDDR-SDRAM 

PC Probe, PC-Cillin, 3Deep 
Vorhanden (CMI8738) 


USB-Blende, Kabel, Asus iPanel 


WERTUNG 1,6 
DMA 33/66/100 

100-227 (1-er Schritte) 

Vorhanden (5-14, nicht 13, nicht 13,5) 
1.625-1.85 Volt (0,025) 


WERTUNG 
Sehr gut 
Gut 

Gut 


1,7 


1,5 


Sehr gut 
WERTUNG 


1,6 


Solide und stabil - viele Tuning-Optionen 


K7S5A 
Elitegroup 

(02431) 94 16 01 
wwu.elitegroup.de 
DM 180,- 

VIA KT266 

Athlon B/C, Duron 
07/18/2001S / - 


WERTUNG 

AGPAX/5/- 

A/\/AMR 
2xSDR-/2xDDR-SDRAM 
Treiber 

Vorhanden (AC97) 
LAN optional 


WERTUNG 

DMA 33/66/100 
100, 133 

Nicht vorhanden 
Nicht regelbar 


2,1 


3,8 


WERTUNG 2,7 
Gut 
Gut 
Gut 


Mangelhaft 


WERTUNG 2 r 8 


Sehr günstig, daher Preis-Leistungs-Sieger 
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MARKTÜBERSICHT 


E Headset 
Praktische Kombination aus 
Kopfhörer und Mikrofon 


H IRQ 
Interrupt request line: Kanal, auf 
dem Geräte Anfragen an den 
Prozessor senden können. 


10 Headsets im Vergleich 


Haben Sie überempfindliche Nachbarn? Benötigt Ihre 


Freundin abends absolute Ruhe? Dann gehören Sie zur 


Zielgruppe, die ihre Computerspiele mit Kopfhörern spielt. 


rachende Maschinenge- 

wehrsalven, explodie- 

rende Tankwagen und 
das dumpfe Geräusch einer 
Handgranate, die über den Bo- 
den hüpft, kurz bevor eine riesi- 
ge Explosion das Ende der Geg- 
nerschaft kundtut - Computer- 
spiele muss man einfach laut 
spielen. Erst dann kann auch die 
Akustik ihren Anteil zur Atmos- 
phäre beitragen. Doch die we- 
nigsten Spieler sind in der Lage, 
ihr Soundsystem voll aufzudre- 
hen, ohne Nachbarn, Familienan- 
gehörige oder Mitspieler auf ei- 
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ner LAN-Party zu stören. Für 
Abhilfe sorgen gute Kopfhörer. 
Die Umwelt wird nicht mehr be- 
lästigt und Sie können den Spie- 
lesound voll und ganz genießen. 
Wer zusätzlich noch ein Mikro- 
fon für Sprachkommunikation 
benötigt, greift zu einem Head- 
set, einer Kombination aus Kopf- 
hörer und Mikrofon. 


Im Ausstattungsbereich gibt es 
einige sehr wichtige Details, die 
Sie beachten sollten. Zuerst müs- 
sen Sie sich darüber im Klaren 
sein, ob Sie ein Mikrofon benöti- 


gen oder nicht. Grundsätzlich 
empfiehlt sich für Spieler der 
Griff zu einem Headset. Da im- 
mer mehr Spiele auch auf 
Sprachkommunikation setzen, 
ist das zusätzliche Mikrofon ein 
nützliches Extra. Auch bei Kom- 
munikationsdiensten wie ICQ ist 
der so genannte Voicechat auf 
dem Vormarsch. Unabhängig 
vom zusätzlichen Mikrofon gibt 
es aber viele Ausstattungsmerk- 
male, die für Headsets und 
Kopfhörer gleichermaßen wich- 
tig sind. Wir empfehlen Ihnen 
ein Stereo-Gerät mit zwei Ohr- 


muscheln. Dadurch können Sie 


in Computerspielen Ereignis- 
se räumlich besser zuordnen. 
Grundsätzlich liegen die Ohrmu- 
scheln auf dem Ohr auf oder um- 
schließen es. Die umschließende 
Variante hat den Vorteil, dass 
Außengeräusche fast komplett 
herausgefiltert werden. Zudem 
ist hier die Auflagefläche größer, 
das verspricht einen höheren 
Tragekomfort. Wichtige Ausstat- 
tungspunkte, auf die Sie außer- 
dem achten sollten, sind das Vor- 
handensein einer Lautstärkere- 
gelung und ein ausreichend lan- 
ges Anschlusskabel. Damit Sie 
bequem arbeiten und spielen 
können, empfehlen wir eine Min- 
destkabellänge von 2,5 Metern. 
Ein praktisches Zubehör in die- 
sen Zusammenhang ist ein 
Fronteinschub, der die Audioan- 
schlüsse der Soundkarte zur Ge- 
häusefront leitet. Beim Kabel des 
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Be Me 


Headsets sollten Sie zudem auf 
eine einseitige Führung achten. 
Dadurch wird unnötiger Kabel- 
salat vermieden. 


Wenn Sie zu einem Headset grei- 
fen, sind die Eigenschaften des 
Mikrofons zu beachten. Optimal 
ist es, wenn Sie das Mikrofon in 


Länge und Biegung stufenlos 
verstellen 
nen Sie es perfekt vor Ihrem 
Mund positionieren. Besonders 
komfortabel ist ein komplett 
biegsamer Mikrofonarm. Grund- 
sätzlich sollten Sie sich im Klaren 


nnen. Dadurch kön- 


sein, dass alle Testteilnehmer nur 
für Sprachkommunikation geeig- 


Test-Philosophie 


Bei einem guten Headset gibt es viele Kleinigkeiten zu 
beachten. Ein wichtiger Punkt ist der Tragekomfort. 


Bei der Ausstattung (20 %) geht es in 
erster Linie um die Anzahl der Ohrmu- 
scheln. Zudem werfen wir einen Blick 
auf die Kabellängen. Eine Lautstärke- 
regelung wird positiv bewertet. Im Be- 


reich der Eigenschaften (20 %) punktet 


ein verstellbares Mikrofon und eine 
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gute Verarbeitung des Headsets bzw. 
des Kopfhörers. Bei der Leistung 

(60 %) steht in erster Linie die Klang- 
qualität der Kopfhörer und die Aufnah- 
mequalität des Mikrofons im Vorder- 
grund. Ein weiterer wichtiger Punkt 
ist der Tragekomfort. 


Headsets 


net sind. Für hochwertige Au- 
dioaufnahmen, wie sie zum Bei- 
spiel Hobbymusiker benötigen, 
ist bei keinem Gerät die Qualität 
gut genug. Wichtigster Wer- 
tungspunkt für alle Kopfhörer 
und Headsets bleibt aber die 
Klangqualität. Dabei ist es be- 
sonders wichtig, dass die 


zj 
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g MARKTÜBERSICHT | Headsets 


Audiogeräte mit USB-Anbindung sind momentan einer 
der Trends im Soundbereich. Aber auch wenn die neuen 
USB-Headsets von Plantronics durch gute Klangqualität 
überzeugen können, ich bleibe lieber bei einer gewöhn- 
lichen Soundkarte und einem passenden analogen 
Headset. Da habe ich wenigstens die Wahl, auch mal ein 
kraftvolles Soundsystem anzuschließen. Zudem ist die 
erstklassige Soundqualität mit dem kompletten Verzicht 
auf EAX und den Performance-Verlusten teuer bezahlt. — 
Für den gut betuchten Gelegenheitsspieler oder für 
unterwegs am Laptop sind die neuen USB-Geräte von 
Plantronics aber durchaus eine Überlegung wert. 


„Die neuen digitalen USB-Headsets sind keine 


UNVERZICHTBAR Bei taktischen Spielen wie dem Multiplayer-Hit Tribes 2 ist Team- ernst zu nehmende Alternative für Spieler.” 


kommunikation extrem wichtig. Ein Headset mit der passenden Software ist Pflicht. 


Qualität auch bei hoher Lautstär- fell platziert ist, sollten Sie stets Neu auf dem Markt sind Geräte erhöhten USB-Traffics darauf 


ke erhalten bleibt. Qualitativ 
minderwertige Kopfhörer kön- 
nen bei großen Lautstärken nicht 
die hohen Frequenzen sauber 
darstellen und der Sound be- 
ginnt phasenweise zu klirren. An 
dieser Stelle möchten wir darauf 
hinweisen, dass längeres Hören 
auf einem hohen Lautstärke- 
pegel extrem gefährlich für Ihr 
Gehör ist. Da die Lautsprecher- 
membran sehr nah am Trommel- 


auf einem mittleren bis leisen 
Lautstärkelevel hören. Schon 
nach kurzer Zeit wird sich Ihr 
Gehör an den geringen Schallpe- 
gel gewöhnt haben und Sie hören 
trotzdem alle Details. Wichtig in 
diesem Zusammenhang ist auch 
die klangtechnische Abschir- 
mung der Kopfhörer. Bei einem 
guten Gerät dringt vom Sound 
nichts nach außen und die Um- 
welt hört Sie nicht. 


für die USB-Schnittstelle. Für 
diese Headsets benötigen Sie 
keine Soundkarte, die USB-Serie 
von Plantronics bringt ihren 
eigenen Soundprozessor gleich 
mit. Die Technik hat aber meh- 
rere große Nachteile: Der integ- 
rierte Prozessor kann selbst mit 
dem einer günstigen Soundkarte 
nicht mithalten, da er keinen 3D- 
Sound (EAX, A3D) unterstützt. 
Zudem müssen Sie aufgrund des 


achten, dass Ihr USB-Controller 
einen eigenen IRQ besitzt. An- 
sonsten kann es leicht zu Kon- 
flikten mit anderen Geräten kom- 
men. Größter Nachteil ist aber 
die Leistung, die ein solches 
USB-Gerät kostet: Bis zu zehn 
Prozent Geschwindigkeit büßen 
Sie gegenüber einer normalen 
Soundkarte in aktuellen Compu- 
terspielen ein. 

Kay BEINROTH 


Alternative 


Headset: Sound Link Ares SL-8740 


Erstklassig 


Headset: Ultrasone HS-15 ren 


Die Firma Ultrasone hat ein 
Headset gebaut, das über 
hervorragende technische 
Eigenschaften verfügt und 
gleichzeitig Ihr Gehör schont. 


ehmen wir den größten Ha- 

ken an diesem Gerät gleich 
vorweg: 200 Mark ist viel Geld für 
ein Headset. Allerdings sind die 
Leistungsdaten des HS-15 auch 
überragend. Die Ohrmuscheln 
sind schön groß und liegen mit ei- 
ner sehr weichen Oberfläche an- 
genehm auf. Das Kabel ist kom- 
fortable 2,5 Meter lang, leider 
fehlt aber eine praktische Laut- 
stärkeregelung. Besonders gute 
Noten gibt es für die Klangeigen- 
schaften: Durch die patentierte 
Technik wird eine sehr gute Qua- 
lität und ein satter Sound mit we- 
niger Leistung realisiert. Somit 
wird das empfindliche Trommel- 
fell geschont. Überdurchschnitt- 
lich gut ist auch das Mikrofon, 
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MITTELMASS Einziger Nachteil ist der 
billig gemachte Bügel. 


welches an einem biegsamen Arm 
angebracht wurde. (kb) 


Hersteller 
Preis Í 
Webseite | 


Telefon | 
Ausstattung 
i Eigenschafte: 
Leistung | 


Dass guter Klang auch zu ei- 
nem niedrigen Preis realisier- 
bar ist, zeigt die Firma Sound 
Link mit dem Ares SL-8740. 


as Headset dürfte vor allem 
für den preisbewussten 
LAN-Spieler interessant sein. Die 
Ohrmuscheln umfassen das Ohr 
komplett und schirmen somit den 
Spieler vor allen Umweltgeräu- 
schen ab. Das Anschlusskabel ist 
mit zwei Metern etwas zu kurz 
geraten, dafür gibt es aber eine 
Lautstärkeregelung. Gut gelun- 
gen ist der Mikrofonarm. Er ist 
komplett biegsam und so lässt 
sich das Mikrofon perfekt positio- 
nieren. Im Leistungsbereich gibt 
es dem Preis entsprechend nur 
Hausmannskost. Der Sound der 
Kopfhörer ist Mittelmaß und auch 
das Mikrofon leistete im Test nur 
Durchschnittliches. Alles in allem 
ist das Headset aber für 40 Mark 
noch ein echtes Schnäppchen. (kb) 


STRAFF Der Bügel des Headsets ist sehr 
stark gefedert und drückt die Ohrmu- 
scheln fest an den Kopf. 


Hersteller 
Preis 
Webseite 


Telefon 
Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 
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Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Anschlüsse 
Ohrmuscheln 
Lautstärkeregelung 
Software 
Kabellänge 
Garantiezeit 


Verstellbarer Bügel 
Verstellbares Mikrofon 
Verarbeitung 
Kabelführung 


Qualität Kopfhörer 
Qualität Mikrofon 
Tragekomfort 
Abschirmung 
Frisur-Faktor 
Performance-Verlust 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Anschlüsse 
Ohrmuscheln 
Lautstärkeregelung 
Software 
Kabellänge 
Garantiezeit 


Verstellbarer Bügel 
Verstellbares Mikrofon 
Verarbeitung 
Kabelführung 


Qualität Kopfhörer 
Qualität Mikrofon 
Tragekomfort 
Abschirmung 
Frisur-Faktor 
Performance-Verluste 
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Ultrasone 
(08856) 9 36 60 
www.ultrasone.de 
DM 200,- 


WERTUNG 

Analog, Mini-Klinke 
Zwei, umschließend 
Keine 

Keine 

2,5 Meter 

6 Monate 


WERTUNG 

Gut 

Sehr gut 

Gut 

Einseitig, links 


WERTUNG 

Sehr gut 

Sehr gut 

Gut 

Sehr gut 
Frisurruinierend 


ww 1,8 


Sehr guter Klang 


2,3 


2,0 


1,6 


DSP-400 
Plantronics 
(0800) 9 32 34 00 
www.plantronics.de 
DM 279,- 


WERTUNG 

USB 

Zwei, aufliegend 
Vorhanden 

Großes Voice-Paket 
3 Meter 

12 Monate 


WERTUNG 

Gut, faltbar 

Gut 

Sehr gut 
Beidseitig 
WERTUNG 

Sehr gut 

Sehr gut 

Gut 
Befriedigend 
Frisurruinierend 
Bis zu 10 % durch USB 


WERTUNG 2 F 3 


Faltbar, sehr gut für unterwegs 


1,9 


2,2 


2,4 


ndidaten 


THs 


Plantronics 
(0800) 9 32 34 00 
www.plantronics.de 
DM 140,- 


WERTUNG 

Analog, Mini-Klinke 
Zwei, aufliegend 
Vorhanden 

Keine 

3 Meter 

12 Monate 


WERTUNG 
Sehr gut 

Gut 

Sehr gut 
Einseitig, links 


WERTUNG 

Gut 

Gut 

Gut 

Gut 
Frisurruinierend 


2,1 


1,8 


2,0 


WERTUNG 
Stylishes Headset 


2,0 


AXIS-501 
Labtec 
(089) 89 46 70 
www.labtec.com 
DM 60,- 


WERTUNG 

Analog, Mini-Klinke 
Eine, aufliegend 
Vorhanden 

Keine 

2,5 Meter 

12 Monate 


WERTUNG 

Gut 
Befriedigend 
Gut 

Einseitig, links 


WERTUNG 

Gut 
Befriedigend 
Gut 

Gut 
Frisurruinierend 


2,4 


2,3 


2,4 


2,4 


WERTUNG 
Gutes Office-Headset 


im Überblic 


DSP-500 
Plantronics 
(0800) 9 32 34 00 
www.plantronics.de 
DM 299,- 


WERTUNG 

USB 

Zwei, aufliegend 
Vorhanden 

Großes Voice-Paket 
3 Meter 

12 Monate 


WERTUNG 
Sehr gut 

Gut 

Sehr gut 
Einseitig, links 


WERTUNG 

Sehr gut 

Sehr gut 

Gut 

Gut 
Frisurruinierend 
Bis zu 10 % durch USB 


2,1 


1,9 


2,3 


WERTUNG 
Teure USB-Lösung 


ARES SL-8740 
Sound Link 

(01805) 12 51 33 
www.interact-europe.de 


DM 40,- 

WERTUNG 2,3 
Analog, Mini-Klinke 

Zwei, umschließend 
Vorhanden 

Keine 


2 Meter 
12 Monate 


WERTUNG 
Gut 

Gut 

Gut 

Einseitig, links 


WERTUNG 
Befriedigend 
Befriedigend 
Gut 

Sehr gut 
Frisurruinierend 


WERTUNG 2 ‚4 


LAN-Party-tauglich 


2,2 


2,5 


Headsets |M 


~ > 
AXIS-002 
Labtec 
(089) 89 46 70 


www.labtec.com 
DM 99,- 


WERTUNG 

Analog, Mini-Klinke 
Zwei, aufliegend 
Vorhanden 

Keine 

2,5 Meter 

12 Monate 


WERTUNG 
Keine 
Befriedigend 
Gut 

Einseitig, links 


WERTUNG 

Gut 
Befriedigend 
Gut 

Gut 
Frisurschonend 


2,2 


2,4 


2,2 


WERTUNG 2 r 2 


Günstiges Gamer-Headset 


MF HEADSET 310 
Trust 

(0800) 0 08 78 78 
www.trust.com 

DM 44,- 


WERTUNG 

Analog, Mini-Klinke 
Zwei, umschließend 
Vorhanden 

Keine 

2,5 Meter 

24 Monate 


WERTUNG 
Befriedigend 
Sehr gut 

Gut 

Einseitig, links 


WERTUNG 
Befriedigend 
Befriedigend 
Befriedigend 
Gut 
Frisurruinierend 


2,0 


2,0 


2,9 


WERTUNG 
Unbequemes Headset 


2,5 


LS-1 

Plantronics 
(0800) 9 32 34 00 
www.plantronics.de 


DM 80,- 


Analog, Mini-Klinke 
Zwei, aufliegend 
Vorhanden 
Keine 
3 Meter 
12 Monate 
2,4 
Befriedigend 
Befriedigend 
Sehr gut 
Einseitig, links 
2,3 
Gut 
Gut 
Befriedigend 
Befriedigend 
Frisurruinierend 


WERTUNG 2 3 


Gutes Standard-Neadset 


HEADSET MASTER 
TerraTec 

(02157) 8 17 90 
www.terratec.de 

DM 30,- 


2,6 


Analog, Mini-Klinke 
Zwei, aufliegend 
Keine 
Keine 
1,8 Meter 
6 Monate 
2,3 
Befriedigend 
Gut 
Gut 
Einseitig, links 
3,1 
Befriedigend 
Befriedigend 
Befriedigend 
Befriedigend 
Frisurruinierend 


2,8 


WERTUNG 
Sehr günstig 
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Aldi-Rechner aufpoliert 


una 


BLICKPUNKT 


) 
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Arm 


SCHWACHPUNKT ONBOARD-GRAFIK Viele Komplett-PCs, die vor dem Jahr 2000 
erschienen sind, haben keine „vollwertige“ Grafikkarte. Hier ist Aufrüsten Pflicht. 


Alte PCs Iptimaßaßfrüsten i L 
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Komplett-PCs sind günstig, aber fast 


nie optimal konfiguriert. Wir geben 


Tipps zum Tuning der Billig-Rechner. 


ittwoch, 11. November 

1998: Tausende stehen 

seit dem Morgengrauen 
vor den Aldi-Filialen Schlange. 
Als der Discounter endlich sei- 
ne Türen öffnet, kommt es zu 
tumultartigen Szenen. Wie zu 
besten SSV-Zeiten kämpfen 
Schnäppchenjäger verbissen um 
eines der begehrten Pakete. 
Innerhalb einer Stunde verkauft 
der Discounter 250.000 Kom- 
plettrechner, kein PC-Fachmarkt 
hat jemals einen derartigen An- 
sturm erlebt. Aldi wird an die- 
sem Tag zum drittgrößten PC- 
Händler in Deutschland. Der 
Rechner, der die Massen in Auf- 
regung versetzt, ist ein „Medion 


MT20“ mit Pentium-Il-350-Pro- 
zessor, 64 MB RAM und Riva- 
TNT-Grafik. Der Supermarkt-PC 
kostet 1.998 Mark, das sind rund 
500 Mark weniger, als man in 
November 1998 für ein vergleich- 
bar ausgestattetes Modell bei der 
Konkurrenz bezahlen muss. 


Drei Jahre später gehört das eins- 
tige Knüllerangebot zum Altei- 
sen. Auf dem Rechner läuft kein 
aktuelles Spiel mehr, Prozessor 
und Grafikkarte sind den gestie- 
genen Anforderungen nicht ge- 
wachsen. Ein Fall für PC Games 
Hardware: Wir haben uns nicht 
nur diesen Discount-PC exemp- 
larisch zur Brust genommen und 
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die angestaubten Rechner auf 
Vordermann gebracht. Dabei ha- 
ben wir einige Überraschungen 
erlebt: Bei den meisten Super- 
markt-PCs sind mit geringem 
Aufwand Leistungsgewinne bis 
zu 25 Prozent möglich - ohne 
kostspieligen Hardware-Tausch. 
Die Rechner sind in der Regel 
schlecht konfiguriert: Das BIOS 
ist konservativ eingestellt, un- 
zählige Programme laufen im 
Hintergrund und fressen wert- 
volle Rechenleistung. Doch für 
aktuelle Spiele reicht das Win- 
dows-Tuning alleine nicht aus. 
Wer noch mehr Leistung will, 
muss sich mit den Innereien sei- 
nes Rechners auseinander setzen 
und die Hardware tauschen. Wir 
entlarven die schlimmsten Rech- 
ner-Bremsen und zeigen, wie sie 
mit geringem finanziellen Auf- 
wand gelöst werden. Selbst die 
modernsten Komplett-Rechner 
haben noch ein beachtliches 
Tuning-Potenzial. Den Medion- 
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„Design-PC” mit Pentium-Ill- 
900-Prozessor konnten wir ohne 
großen Aufwand fast 60 Prozent 
schneller machen. 


Unser Tuning-Special richtet sich 
nicht nur an Besitzer eines Aldi- 
PCs. Wir rüsten die billigen 


SACKGASSE SPEICHERAUFR 


Komplett-PCs stellvertretend für 
ganze Rechnergenerationen auf. 
Wie der Medion MT20 wurden 
1998 die meisten Komplett- 
PCs mit leistungsschwacher On- 
board-Grafik ausgeliefert. Auch 
bei Festplatte und Arbeitsspei- 
cher musste man sparen, ein 64- 
MB-PC100-Riegel kostete knapp 
200 Mark. Erst im letzten Jahr 
begannen die Hersteller, leis- 
tungsfähige Grafikkarten in ihre 
Komplett-PCs einzubauen; die 
meisten Rechner wurden mit ei- 
ner GeForce2 MX ausgestattet. 


Vom idealen Komplettrechner 
sind die Hersteller trotzdem 
noch meilenweit entfernt: 
Schwache Prozessorkühler, billi- 


ARA En 27 
ÜSTUNG Viele Komplett-PCs besitzen nur zwei 
Speicher-Steckplätze. Wenn beide belegt sind, wird das Aufrüsten schnell teuer. 


ge Hauptplatinen und schep- 
pernder Onboard-Sound vergäl- 
len Spielern die Freude am neuen 
PC. Auch das Aufrüsten kann 
schnell zum Albtraum werden: 
In den meisten Komplettrech- 
nern stecken Mikro-ATX-Main- 
boards, die nur drei PCI-Slots 
und zwei Speicher-Steckplätze 
bieten. Einer der Testrechner hat- 
te lediglich ein schwaches 145- 
Watt-Netzteil, ein anderer wollte 
mit einer Kyro-II-Karte nicht 
mehr starten. Wo auch immer 
gespart wurde: Wir decken auf 
den folgenden acht Seiten jede 
Schwachstelle schonungslos auf. 
Damit das Schlangestehen nicht 
umsonst war. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Hilfe aus dem Netz: Aldi-PCs im Internet 


Wer einen Aldi-PC besitzt, findet im Internet nützliche Tipps und Hilfen zur Optimierung 
des Rechners. Wir haben die besten Seiten für Sie aufgespürt. 


Die Seite www.supermarkt-computer.de bietet einen guten Überblick 


über aktuelle Discount-Angebote. Im Forum können Besitzer von 
Supermarkt-PCs Erfahrungen austauschen und Rat einholen. Wer ei- 
nen Medion MT4 besitzt, sollte sich die Seite home2.nexgo.de/ 
m-i-p/de/mainframe.html genau ansehen: Hier sind ausgezeichnete 
Tuning-Tipps und Erfahrungsberichte zu finden - leider aber nur für 
den 667-MHz-Rechner. Unter www.aldifan.de gibt es neben allgemei- 
nen Infos zur Discount-Kette ausführliche Beschreibungen zu allen 
Aldi-PCs. Natürlich hält auch Medion (der Hersteller der Aldi-PCs) 


auf der Homepage www.medion.de Infos und (BIOS-)Updates bereit. 


bringt laufend aktuelle Discount-News. 
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Einfaches Tunin 


Tunen Sie den PC, ohne viel Zeit und Geld zu investieren. 


Der Pentium II 350 MHz von Al- 
di ist in der Grundkonfiguration 
nur noch zum Surfen, Arbeiten 
und für ältere Spielchen zu ge- 
brauchen. Daher sollten Sie den 
Rechner am besten gegen ein 
neues, leistungsstärkeres Modell 
austauschen. Wer aber nicht so 
viel Geld investieren möchte, 
kann mit unseren Aufrüst-Tipps 
den Abstand zu aktuellen Rech- 
nern ein wenig verkürzen. Die 
Software-Tipps auf dieser Seite 
bringen auf den ersten Blick kei- 
ne Leistungssteigerung, da der 
Onboard-Grafikchip Riva 128 ZX 
schon zu den Urgroßvätern in 
der 3D-Technik zählt. Daher sind 
die hier getroffenen Maßnahmen 
mehr vorbeugender Natur. Wirk- 
lich Sinn machen sie erst im Zu- 
sammenhang mit neuen Hard- 
ware-Komponenten. 
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1 | BIOS-Update durchführen 


GRUNDLAGE Ohne das neue BIOS kann 
es Probleme mit neuer Hardware geben. 


Um neue Hardware möglichst 
problemfrei einsetzen zu kön- 
nen, muss erst das BIOS auf die 
aktuelle Version geflasht werden. 
Achtung! Der Flash-Vorgang mit 
dem Intel-Tool verlief bei unse- 
rem Testrechner nicht fehlerfrei: 
Erst nach dem dritten Versuch 
war das, BIOS korrekt aufge- 
spielt, zuvor stürzte der PC bei 
jedem Start von Windows ab. 
Leider kann ein Backup des alten 


BIOS nicht angelegt werden. In 
das BIOS gelangen Sie je nach 
Version mit den Tasten F1 oder 
F2. Die Zeitspanne, um diese Ta- 
ste zu drücken, ist jedoch extrem 
kurz. Betätigen Sie daher die Tas- 
te nach dem Einschalten so lan- 
ge, bis das BIOS-Menü erscheint. 
Die BIOS-Einstellungen selbst 
sind sehr mager: RAM-Timings 
oder andere leistungssteigernde 
Funktionen sind in allen Versio- 
nen unauffindbar. 


2| Windows tunen 


PRÄPARIERT Die Optimierung von Win- 
dows-Optionen bringt kaum Vorteile. 


Nachdem das BIOS-Fundament 
erneuert wurde, fehlt noch der 
Feinschliff per Software-Tuning. 
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Altes Eisen 


Damals ein Knüller, heute nicht mehr spieltauglich: Der Medion MT20 krankt an veralteten 
Komponenten. Besonders schlimm: Die Hauptplatine hat keinen AGP-Slot. 


Falls Sie keine neue Grafikkarte 
einsetzen wollen, sollten Sie ei- 
nen neuen Riva-128-Treiber ins- 
tallieren. Diese werden aller- 
dings auf der Nvidia-Seite nicht 
mehr zum Download angebo- 
ten. Bei www.reactorcritical.com 
wurden wir jedoch fündig. Spie- 
len Sie anschließend die aktuel- 
len Intel-Mainboardtreiber von 
der Heft-CD auf. Auch Windows 
ist für ein kleines Tuning dank- 
bar: Stellen Sie den virtuellen 
Arbeitsspeicher unter „Arbeits- 
platz/Systemsteuerung/Sys- 
tem/Leistungsmerkmale“ auf 
256 MB maximal und minimal 
ein. Unter „Dateisystem“ können 
Sie die „Standardnutzung des 
Computers“ von „Desktop-Com- 
puter“ auf „Netzwerkserver” 
umstellen. Das bringt jedoch erst 
mit neuer Hardware Vorteile. 


Fazit: „Das Software-Tuning 
brachte bei diesem PC 
keine messbaren Vorteile.“ 
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Die kritische aeua [Mainboard: d: RC4408X] 


die ie Sykte IA dem Intel- 
Mainboard -i ider relativ aktuelle BX- 


ERSATZ Die GeForce2 MX sorgt bei die- 
sem PC für einen großen Leistungsschub. 


Der auf dem Aldi-PC verlötete 
Grafikchip Riva 128 ZX ist mitt- 
lerweile so alt, dass sich viele 
Computeristen kaum noch an 
ihn erinnern - die Leistungs- 
fähigkeit des Chips ist entspre- 
chend schlecht. In Ermangelung 
eines AGP-Steckplatzes muss ei- 
ne neue Grafikkarte immer als 
PCI-Variante eingesetzt werden. 
Wir haben eine günstige Sparkle 
6800 M4 mit GeForce2-MX400- 
Chipsatz ausgewählt. Die On- 
board-Grafik lässt sich im BIOS 
nicht vollständig abschalten, 
sondern nur mit der Einstellung 
„Primary Video Adapter: PCI” 
umgehen. Im Windows- ‚Geräte- 
Manager“ sollte der Onboard- 
Chip deaktiviert werden. Die 
aktuellen Referenztreiber Deto- 
nator 12.41 sind Pflicht (auf der 
Heft-CD). Nach der Installation 
deaktivierten wir in den Treiber- 
einstellungen das Full-Scene- 
Anti-Aliasing und mithilfe des 
Riva-Tuners (auf der Heft-CD) 
die vertikale Synchronisation für 
Direct 3D und OpenGL. 


Vergleichen Sie vor dem 
Aufrüsten die Preise 
Ihrer Wunsch-Hardware. 
Das spart bares Geld. 
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Anbieter und Infos zum Komponententausch 
Sparkle 6800 M4 PCI 


AUFGESTOCKT Mit 128 MB RAM verkürzen 
sich die Ladezeiten deutlich. 


Die ursprünglichen 64 MB RAM 
entsprechen nicht dem Arbeits- 
speicher-Standard. Dank der ak- 
tuellen Tiefstpreise ist ein weite- 
rer 128-MB-Riegel eine sinnvolle 
und preiswerte Aufrüst-Option. 
Dazu müssen Sie jedoch mindes- 
tens einen RAM-Baustein entfer- 
nen, da nur zwei Speicher-Bänke 
vorhanden sind. Denkbar wäre 
auch der Einbau von 256 MB, 
doch das würde die Gesamt-Per- 
formance kaum verbessern. 


5 CPU aufrüsten 


ZICKIG Das Mainboard startet mit einigen 
Slot-Prozessoren nicht. 


Natürlich haben wir versucht, 
die Pentium-I-CPU mit 350 
MHz gegen ein aktuelleres Mo- 


Chris Gögelein 


_  Katmai-Pentium II mit 500 MHz. Auch über 
spezielle CPU-Adapterkarte ließen sich 
werder gesockelte Celerons noch PII-CPUs 
zum Laufen überreden. Die einzige Aufrüst- 


Option ist deshalb di 


dell auszutauschen. Bei einem 
„Versuch“ ist es auch geblieben, 
da weder Coppermine-Prozesso- 
ren, noch ein Pentium III 500 
MHz Katmai vom Mainboard ak- 
zeptiert wurde. Lediglich ein 
Pentium II 450 MHz wäre mög- 
lich gewesen, diese sind im Han- 
del allerdings nicht mehr erhält- 
lich. Hier müsste gleich das gan- 
ze Mainboard getauscht werden. 
Das war uns zu teuer - bei unse- 
rem Testrechner blieb daher alles 
beim alten. 

OLIVER HAAKE/CHRIS GÖGELEIN 


1.024 = Grafikkarte = 
168 sn 


Re Mainboard- 


__hoard-Grafik 
_ bremst vor allem 
der Prozessor.” 


Fazit: „Der MT20 ist im Spielesek- 
tor nur noch ein Schatten 
seiner selbst, die Framerate 
aktueller Spiele ist viel zu 
niedrig. Stellen Sie sich 
ernsthaft die Frage, ob Sie 
Geld in eine verlorene Sa- 
che stecken oder gleich ei- 
nen neuen PC anschaffen 
wollen - zweiteres ist ner- 
venschonender.“ 


Settings: Medion MT20, Medion MD9901, 
Intel-Chipsatztreiber 3.00.029, Nvidia-De- 
tonator-Treiber 12.41, vertikale Synchroni- 
sation aus, Spieledetails hoch 


www.alternate.de 


- Fazit: Das Software-Tuning bringt bei diesem Rechner nichts. 
Nach dem Tausch der Grafikkarte bremst vor allem die CPU. 


` (06403) 90 50 10 


10/2001 | PC Games Hardware 75 


TG meam m m a 


Ei BLICKPUNKT | Alte PCs optimal aufrüsten 


Bedingt spieletauglich 


Im November 1999 bringt ALDI den fünften Discount-PC auf den Markt: Der „Medion 
MT29" hat einen vergleichsweise starken Prozessor, doch die Grafikkarte bremst. 


Lifetec/Medion MED MT29 


Einfaches Tunin 


Tunen Sie den PC, ohne viel Zeit und Geld zu investieren. 


Zum Tunen müssen Sie nicht im- 
mer viel Geld ausgeben oder das 
Wissen eines Spezialisten besit- 
zen. In wenigen Minuten kön- 
nen Sie mit wenigen Mausklicks 
Ihren PC auf ein annehmbares 
Leistungsniveau bringen. 


1| Windows optimiert 


Mehrfache F 


|Programmstart beschleunigen 


Geplante 


Vorgänge 


ÜBERFLÜSSIG Der Taskplaner raubt 
beim Spielen nur wichtige Ressourcen. 


= 


Beim ersten Start von Windows 
fiel auf, dass mehrere Program- 
me automatisch geöffnet werden: 
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der Windows-Taskplaner, ein Vi- 
renkiller und das AOL-Tray-Icon. 
Beim alltäglichen Arbeiten am 
PC sind diese Tools und Utilities 
durchaus hilfreich, sie stehlen 
Ihrem PC aber die nötigen Leis- 
tungsreserven, die er für ruckel- 
freies Spielen dringend braucht. 
Aus diesem Grund haben wir 
mit dem Windows-Tool „mscon- 
fig“ den Autostart der drei Pro- 
gramme deaktiviert. Der Viren- 
killer musste zusätzlich noch in 
dessen Konfigurationsmenü de- 
aktiviert werden, damit er beim 
nächsten Systemstart nicht er- 
neut geöffnet wird. Zu guter 
Letzt haben wir beim „Virtu- 
ellen Arbeitsspeicher“ unter „Ar- 
beitsplatz/Systemsteuerung/ 
System/Leistungsmerkmale” als 
Maximal- und Minimalwert je- 
weils 256 MB angegeben. 


2x32 MB PCIOO RAM 


2 Treiber getunt 


AUSGESCHALTET Mit dem Riva Tuner 
lässt sich der V-Sync bei D3D abschalten. 


Ein allgemeiner Treibercheck 
zeigte, dass die ursprünglich 
mitgelieferten Grafikkartentrei- 
ber extrem veraltet sind. Daher 
haben wir aus Performance- und 
Kompatibilitätsgründen die ak- 
tuellen Referenztreiber mit der 
Versionsnummer 12.41 instal- 
liert. Allerdings kann die verti- 
kale Synchronisation unter Di- 
rect3D mit dieser Treiberversion 
nicht deaktiviert werden. Des- 
halb haben wir den Riva Tuner 
von unserer Heft-CD installiert, 
mit dem umfangreiche Einstel- 
lungsmöglichkeiten in Sachen 
Grafik vorgenommen werden 
können. Im Riva Tuner haben 


Der Rechner im Detail 


Das Datenblatt des PCs liest sich 
recht gut, doch die Onboard-Grafik 
und das schwache Netzteil stören 
nicht nur Spiele-Freaks. 


Für den Discount-Preis von 1.998 Mark 
brachte ALDI den Medion MT29 auf den 
_ Markt. Der Rechner basiert auf einem MSI- 
Mainboard im Mikro-ATX-Format. Auf der 
Platine gibt es nur zwei Speicher-Steck- 
plätze und drei PCI-Slots, von denen einer 
durch eine Modem-Karte belegt ist. Einer 
der größten Schwachpunkte ist neben der 
Onboard-Grafik das Netzteil. Die 145 Watt 
reichen nur für wenige Hardware-Kom- 
penenten. Schon ein zusätzlicher Brenner 
kann den Rechner zum Absturz bringen. 
Der Prozessor ist für moderne Spiele zu 
schwach. Wer ihn nicht tauschen möchte, 
sollte versuchen, den alten zu übertakten. 


wir dann unter „Direct3D/ 
VSync“ statt „Auto“ „Always 
off” eingetragen. Um die geringe 
Speicherbandbreite. der Riva 
TNT2 M64 auszugleichen, haben 
wir in den Treibereinstellungen 
unter „Eigenschaften von Anzei- 
ge/Einstellungen/Weitere Op- 
tionen/TNT2 Model64/ OpenGL 
Settings“ die „Default color 
depth for textures” auf „Always 
use 16 bpp“ gesetzt. Im selben 
Menü deaktivierten wir den 
„Vertical sync” durch die Einstel- 
lung „Always off“. Als Nächstes 
spielten wir die aktuellen Main- 
board-Treiber für den Intel- 
ZX-Chipsatz auf. Das Paket um- 
fasst Treiber für die PCI-Bridges, 
ACPI-Steuerung und natürlich 
auch IDE-Treiber, die den Daten- 
durchsatz der Festplatte erhöht 
haben. 


Fazit: „Den größten Leistungs- 


schub ergab die Deak- 
tivierung des VSyncs.“ 


Leistungsgewinn: 
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Die kritische Komponente [Grafik: Nvidia Riva TNT2 M64] 


` Die Onboard-Grafik bremst den kompletten 
Rechner aus - vor allem bei modernen Spie- 
len. Das Aufrüsten ist nicht einfach: Die Pla- 
tine besitzt keinen AGP-Slot. Wir haben des- 
halb eine Elsa Gladiac 511 mit GeForce2-MX- 
400-Chip in PCI-Ausführung eingebaut. Der 
Energieverbrauch der Grafikkarte ist gering, 
so dass das schwache Netzteil nicht überfor- 
dert wird. Da sich die Onboard-Grafik nicht 


deaktivieren lässt, mussten wir sie im BIOS 
mit der Option „Init Display First: PCI Slot“ 
im Menü „Integrated Peripherals“ umgehen. 
Ergebnis: 40 Prozent mehr Leistung. Dem 
Aufrüster sollte jedoch klar sein, dass die 
MX-Karte nur eine Notlösung ist. Spiele, die 
normalerweise viele Texturen via AGP in den 
Hauptspeicher auslagern, produzieren stö- 
rende Ruckler - der PCI-Bus ist überfordert. 


karte mit Ge- 


Die neue Elsa Gladiac 511 


Tunin 


für Fortgeschrittene 


Force2-MX-Chip ist 
eine Notlösung.” 


Mit neuen Hardware-Komponenten lässt sich die Lebensspanne des Aldi-Rechners ein wenig verlängern. 


Das Software-Tuning hat bei äl- 
teren Spielen für eine gute Per- 
formance gesorgt. Um Ruckler 
bei aktuellen Titeln zu vermei- 
den, mussten wir die Hardware 
des Aldi-PCs verjüngen. 


3 BIOS- Update amg Badias 


AKTUELL Das neueste Medion-BIOS trägt 
bereits die Versionsnummer 1.8. 


Wichtig vor dem Hardware- 
Tausch ist das BIOS-Update. Me- 
dion bietet die aktuellste Version 
1.8 zusammen mit dem nötigen 
Flash-Tool im Paket auf der 
Homepage zum Download an 
(auch auf der Heft-CD). Wir ha- 
ben den Inhalt des Paketes in 
einen neuen Order entpackt 
(c:\BIOS) und das BIOS mithilfe 
einer Startdiskette unter DOS ak- 
tualisiert. Ein paar Prozent mehr 
Leistung brachte das anschlie- 
fende BIOS-Tuning: Der Spei- 
cher verträgt problemlos das 
schärfere „CAS2“-Timing. Gute 
fünf Prozent mehr Leistung er- 
reichten wir außerdem durch die 
Deaktivierung des L2-ECC- 
Checks (beide Optionen im 
„Chipset Feature Setup“). 


Anbieter und Infos zum Komponententausch 


an St AR Ki win PCI 


Vergleichen Sie vor dem 
Aufrüsten die Preise Ih- 
rer Wunsch-Hardware. Das 
spart bares Geld. 
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4 Neue Hardware installieren 


IF fi = 
TRICKREICH Mit dem Tool „SoftFSB" 
lässt sich auch der MT29 übertakten. 


Aufgrund der günstigen Spei- 
cherpreise haben wir das 64 MB- 
PC100-Modul verbannt und ge- 
gen einen aktuellen 256-MB-Rie- 
gel (PC133, CAS3) ausgetauscht. 
Da das Mainboard nur einen 
Speichertakt von 100 MHz unter- 
stützt, ist der Betrieb mit CAS2 
für den PC133-Speicher kein Pro- 
blem. 256 MBRAM stellen 
gleichzeitig den vom Mainboard 
maximal verwaltbaren Arbeits- 
speicher dar. Anschließend ha- 
ben wir eine Elsa Gladiac 511 PCI 
eingebaut (siehe Kasten). Unter 
Windows muss der Onboard- 
Grafikchip noch im Gerätemana- 
ger deaktiviert werden. Mit der 
neuen Grafikkarte wird der Pro- 
zessor plötzlich zur Systembrem- 
se. Ein Celeron 800 MHz (mit 100 
MHz FSB) schafft Abhilfe zum 
Sparpreis. Damit die CPU auf 
das Mainboard passt, haben wir 
einen handelsüblichen Slot- 
Adapter benutzt. Bei der Wahl 
des Lüfters ist jedoch Vorsicht 
geboten: Die RAM-Bänke sind 
bei einem zu hohen Modell im 


DM 280,- 
3B 


DM 190,- 


Weg. Schließlich haben wir den 
Rechner mit dem Tool „Soft FSB“ 
übertaktet. Das Board besitzt den 
Taktbaustein „IC-Works W48S 
111-14x“. Der Name wird im Pro- 
gramm unter „Target Clock Ge- 
nerator“ eingetragen, anschlie- 
ßend kann der FSB frei einge- 
stellt werden. Mit 112 MHz lief 
unser ‚PC noch stabil. Das Tool 
funktioniert jedoch nur unter 
Windows, so dass der FSB bei 
jedem Start erneut übertaktet 
werden muss. 

OLIVER HAAKE/CHRIS GÖGELEIN 


Leistung: 


Medion MT29 


Auflösung: 


1.024 |E 


x768 | 


FPS: ;0 


Auflösung: | É 


1.024 
x168 


- Fazit: Die neue MX-Karte bringt einen enormen Leistungsschub 
bei Counter-Strike; bei Undying ist der Effekt eher negativ. 


www.elsa.de 


www.e-bug.de 


Counter-Strike 1.002, OpenGL en aa 


Fazit: „Der MT99 ist nur noch be- 
dingt spieletauglich. Immer- 
hin: Für 630 Mark haben wir 
die Rechenleistung um 82 
Prozent gesteigert. Doch 
das reicht bestenfalls für 
aktuelle Spiele. Wer mehr 
will, sollte das Geld für einen 
neuen PC zurücklegen.“ 


Legende: | 16 Bit 


Settings: Celeron 800@896 MHz, Medion 
MD9901, Intel-Chipsatztreiber 3.00.029, 
Nvidia-Detonator-Treiber 12.41, vertikale 
Synchronisation aus, Spieledetails hoch 


(0241) 60 60 


ernate.de (OO 


(05187) 30 06 04 


www.topgrade.de —7L 690212 
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Leicht angestaubt 


Kurze Zeit nach dem Pentium Ill 500 legte Aldi mit einem 667-Megahertz-Rechner 
nach. Der „Medion MT4'' war einer der besten Supermarkt-Computer überhaupt. 


Pentium Ill 667 


PC133-Speicher 


Einfaches Tunin 


Tunen Sie den PC, ohne viel Zeit und Geld zu investieren. 


Dieser Aldi-PC unterscheidet 
sich in Sachen Software-Konfigu- 
ration und -Ausstattung kaum 
von seinem Vorgänger. So ist das 
Aufräumprozedere bei der Soft- 
ware fast identisch. 


1 | Windows optimiert 


FESTGELEGT Geben Sie als Minimial- 
und Maximalwert jeweils 256 MB an. 


Die Entrümpelung des Auto- 


starts ist die erste Station beim 
Großreinemachen. Anschließend 
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bringt das Feintuning von ver- 
schiedenen Windows-Einstellun- 
gen wie der Optimierung des vir- 
tuellen Arbeitsspeichers ein paar 
Prozentpunkte mehr Leistung. 


2 Treiber 


AUFGESPIELT Die 4inl-Treiber sind ein 
Muss für Systeme mit VIA-Chipsatz. 


Die ursprünglich installierten 
Detonator-Treiber sind in der 
Version 5.22 absolut veraltet. Aus 
diesem Grund haben wir hier 
auch bei diesem Rechner die ak- 


TNT2-Pro-Grafikkarte sollten. 


tuellen Referenztreiber 12.41 auf- 
gespielt. Die vertikale Synchroni- 
sation für Direct3D und OpenGL 
ist natürlich wieder mit dem 
Riva Tuner (auf der Heft-CD) zu 
deaktivieren. Die Installation der 
VIA-4in1-Treiber für das Main- 
board ist ein Muss, da sonst 
die Performance des Systems 
schlecht ausfällt. Die aktuelle 
Version 4.29 befindet sich natür- 
lich auf der Heft-CD. 


3 BIOS-Tuning 


GRUNDLEGEND Das BIOS ist spartanisch, 
sollte aber dennoch getuned werden. 


Das BIOS-Tuning des Aldi-MT4 
ist sehr spartanisch. Es gibt nur 
wenige Optionen, um den Rech- 
ner flotter zu machen. Das Ver- 


Der Rechner im Detail 


Knapp 2.000 Mark kostete der Me- 
dion MT4, der im März 2000 auf 
den Markt kam. Endlich bekam der 
Aldi-PC einen normalen AGP-Slot. 


Der MT4 war im Frühjahr 2000 ein echtes 
á, Sonderangebot. Alleine der Prozessor, ein 
Pentium HMI 667, kostete damals noch rund 
1.000 Mark. Als Grafikkarte verbauten die 
Discounter eine Riva TNT2 Pro, die zu die- 
ser Zeit genügend Leistung bot. Besonders 
erfreulich: Medion hatte den Wunsch der 
Anwender erhört und eine Hauptplatine 
_ ausgewählt, die einen AGP-Slot besitzt. 
Endlich ließ sich ein Discount-PC auch mit 
einer zeitgemäßen AGP-Grafikkarte auf- 
rüsten. Leider hat der MT4 nur einen On- 
board-Soundchip, den nicht nur Klang- 
fetischisten schnellstmöglich abschalten 


schärfen des Speicher-Timings 
(„CAS Latency“) brachte einen 
kleinen Leistungsschub: Der 
eingebaute PC133-Speicherriegel 
lief mit dem Speicher-Timing 
CAS2 problemlos. Um die Boot- 
sequenz noch ein wenig zu ver- 
kürzen, stellen Sie unter „CMOS 
Feature Setup“ alle IDE-Kanäle, 
an denen kein Gerät hängt, auf 
„None“. Bei den „Chipset Fea- 
tures“ können Sie die Funktion 
„Bootup Floppy Seek” ausschal- 
ten, das verkürzt die Startphase 
des PCs. Schlecht ist die Fest- 
platte konfiguriert: Die DMA- 
Standardeinstellung unter „In- 
tegrated Peripherals“ steht auf 
„UDMA/33“, obwohl Festplatte 
und Mainboard UDMA/66 un- 
terstützen. Deshalb unbedingt 
„UDMA/66“ einstellen. 


Fazit: „Vor allem beim DMA-Mo- 
dus sind Leistungsgewinne 
möglich.“ 


Leistungsgewinn: 
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Die neue GeForce2MX-Karte 


Die kritische Komponente [Grafik: Nvidia Riva TNT2 Pro] 


Während der 667-Megahertz-Prozessor noch 
relativ flott arbeitet, ist die Grafikkarte mit ak- 
tuellen Spielen hoffnungslos überfordert. Wir 
haben die TNT2 Pro deshalb gegen ‚eine 
schnellere Grafikkarte getauscht — ein Schritt, 
der sich übrigens bei vielen Rechnern dieser 
Zeit anbietet. Doch Vorsicht: Besitzer des Me- 
dion MT4 sollten Karten mit Kyro-Chip mei- 
den. Unser Rechner wollte weder mit einer 


Kyro-I- noch mit einer Kyro-Il-Karte starten. 
Ein stärkeres Netzteil mit 300 Watt beseitigte 
den Fehler nicht. Offenbar ist das Mainboard 
mit den Kyro-Karten nicht kompatibel, ein 
neues BIOS gab es auch nicht. Eine GeForce2 
MX und eine GeForce2 GTS schluckte der PC 
dagegen klaglos. Wir haben uns schließlich 
für eine MX-Karte entschieden, die durch- 
schnittlich 40 Prozent mehr Leistung brachte. 


Oliver Haake 


‚MTA4-Besitzer 
sollten Kyro- 
Karten meiden.“ 


Tuning für Fortgeschrittene 


Nach einigen kleinen Schönheitsoperationen erzielt der 667-MHz-Rechner eine ordentliche Leistung. 


Der Pentium III 667 MHz von 
Aldi bewegt sich technisch auf 
der Grenze zwischen aktuell und 
bereits leicht angestaubt. Daher 
reichen kleinere Eingriffe in die 
Hardware voll aus. 


4 Neue Hardware 


AUSGEWECHSELT Mit der GeForce2 MX 
hat die 667-MHz-CPU einen guten Partner. 


Dank der niedrigen Preise für 
Arbeitsspeicher kann man den 
vorhandenen 128-MB-Riegel auf 
256 MB RAM aufrüsten. Achten 
Sie jedoch darauf, dass der neue 
Speicherstein ebenfalls zum 
Speicher-Timing CAS2-fähig ist. 
Sonst müssen die Settings im 
BIOS auf CAS3 gesenkt werden, 
was einen schlechteren Speicher- 
durchsatz verursacht. Die wohl 
größte Handbremse neben dem 
Mainboard ist die ältere TNT2- 
Pro-Grafikkarte: Ersetzen Sie 
diese am besten durch eine leis- 
tungsstarke GeForce2 MX-400, 
zum Beispiel eine MSI MX-400 
Pro VTS32. Diese verfügt über 
schnellen Grafikkartenspeicher 
mit einer Zugriffszeit von 5 ns 
und einen TV-Ausgang. 


Anbieter und Infos zum Komponententausch Mea 0 m Zum um nen a 


(069) 49 89 30 


Vergleichen Sie vor dem 
Aufrüsten die Preise Ihrer 
Wunsch-Hardware. Das 
spart bares Geld. 


www.pcgameshardware.de 


MSI MX-400 Pro-VTS32 


5| Grafikkarte und CPU übertakten 


FLINK Die Obertaktung der GF2 MX stei- 
gert die Framerate bei 32 Bit Farbtiefe. 


Die CPU ist für die Ersatzbank 
zu schade und in der GeForce2 
MX liegt dank der 5-ns-RAM bei 
einem Speichertakt von 183 MHz 
noch Potenzial brach. Aus die- 
sem Grund haben wir beide 
Komponenten noch ein wenig 
übertaktet. Aus der CPU konnten 
wir mit dem Programm SoftFSB 
(auf der Heft-CD) ein paar Mega- 
hertz herauskitzeln. Da der Takt- 
geber auf dem Mainboard von 
SoftFSB nicht direkt unterstützt 
wird, muss erst ein spezielles 
Plugin aus dem Internet (zum 
Beispiel home.nexgo.de/m-i-p/de) 
heruntergeladen werden. Der ge- 
suchte Taktgeber heißt in diesem 
Fall „Crpress W211x”. Entpacken 
Sie alle Plugins in das Hauptver- 
zeichnis von „SoftFSB” - diese 
sind dann im Menü „Target 
Clock generator“ verfügbar. Der 
Bustakt ließ sich mit unserem 
Testmodell ohne Probleme auf 
147 MHz hochschrauben, was 
bei einem Multiplikator von 5x 
effektive 735 MHz CPU-Takt er- 
gibt. Bei Undying war der Leis- 


tungsgewinn dank höherer 
Framerate gut zu sehen. Der 
Arbeitsspeicher der Grafikkarte 
kann mit dem Riva Tuner (auf 
der Heft-CD) unter „System“ in 
Echtzeit übertaktet werden. Der 
5-ns-Speicher der Grafikkarte 
blieb mit einem stabilen Endtakt 
von 210 MHz allerdings etwas 
unter unseren Erwartungen. Die 
Leistungssteigerung fiel bei 32 
Bit Farbtiefe relativ groß aus, 
wie man am Counter-Strike-VGA- 
Benchmark erkennen kann. 
OLIVER HAAKE/CHRIS GÖGELEIN 


Leistung: 
Medion MT29° 


Auflösung: 


1.024 |E 
x768 |È 


FPS: {0 


Auflösung: 


1.024 | 
x168 


se Ir OpenGL (vga.dem) 


Rechner sprünglich. F 


Fazit: „Preiswerte Marken-RAMs, 
eine GeForce2 MX und 
die CPU übertaktet - so 
bringen Sie diesen Aldi- 
PC fast auf das Leistungs- 
niveau aktueller Einsteiger- 
PCs. Zwar besteht beim 
Übertakten ein gewisses 
Risiko, unser Testrechner 
lief jedoch vollkommen 
stabil. 


Leistungsgewinn: 


Legende: 16 Bit 


Settings: Settings: Pentium III 667 MHz, 
= Medion MD2000, VIA 4in1 4.32, Detonator 
12.41, vertikale Synchronisation aus, Spiele- 

details hoch 


- Fazit: Unser Tuning wirkt sich vor allem bei Counter-Strike 
aus. Hier erreichten wir fast 100 Prozent mehr Leistung. 


www.msi-computer.de 
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In hat vor allem bei den 
CPU, RAM und Main- 


angsamen” 


SB-Takt 


d einem Multiplikator von 

„I“. Besser wäre es gewesen, den nur un- 
en Pentium II 933 zu ver- 
ard entspricht dem 

it REG Pro 133A- 


hätte ebenfalls mehr Peri rmance e gebracht 


infaches Tunin 


Unsere „einfachen“ Tipps kosten nichts und bringen viel. 


Die Grundkonfiguration des PI- 
II-900-MHz ist alles andere als 
optimal. Daher haben wir die 
Software umfassend getunt. 


1 | Windows optimieren 


E:\WINDDWS\taskmon.exe 

SysTray.Ene 

Rundi32 exe pomprol.di,LoadCurtentPwS: 
starter, 
c WINDOWS\OEMCFOSACFOSINST. EXE 
Rundi32 exe powrprof.dl.LoadCunentPwrS cl 


M cFosinst Check 
Z LoadPowerfrofie 


REDUZIERT Dämmen Sie die Programm- 
Flut im Autostart weitestgehend ein. 


Die Anzahl der Programme im 
Autostart ist enorm: Neben den 
üblichen Kandidaten wie dem 
Taskplaner sind Konfigurations- 
Programme für die Maus, den 
Bildschirm und die Brennersoft- 
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ware eingetragen. Deaktiviert 
man den überflüssigen Ballast, 
werden bis zu 20 Prozent an 
Leistungsreserven freigelegt. An- 
schließend haben wir den Sys- 
temschutz von Windows Me 
deaktiviert. Dieser sorgt zwar für 
eine höhere Stabilität von Win- 
dows, verbraucht aber wichtige 
Leistungsressourcen, die gera- 
de bei rechenintensiven Spielen 
dringend gebraucht werden. Der 
Systemschutz setzt sich aus 
dem Überwachungsmonitor „PC 
Health“ und der Systemwieder- 
herstellung zusammen. Zunächst 
müssen im Autostart (Über 
„msconfig“) die Häkchen in den 
Checkboxen bei „PCHealth“ und 
„‘StateMgr” entfernt werden. 
Allerdings ist nach diesem Ein- 
griff die Systemwiederherstel- 
lung noch nicht vollkommen ab- 


IntefnesModem 


geschaltet. Vor einem Neustart 
des Betriebssystems muss in 
der „Problembehandlung” unter 
„Arbeitsplatz/Systemsteuerung/ 
System/Leistungsmerkmale“ 
zwingend die „Systemwieder- 
herstellung“ deaktiviert werden. 
Des Weiteren haben wir unter 
„System“ die Größe des „virtu- 
ellen Arbeitsspeichers" fest de- 
finiert und die Standardnutzung 
des Computers unter „Dateisys- 
tem” auf „Netzwerkserver“ ge- 
ändert. 


2 Treiber aktualisieren 


the dual planes extension to use local video memory 


4 4 
DEAKTIVIERT Bei OpenGL sollte die ver- 
tikale Synchronisation abgeschaltet sein. 


Die vorinstallierte Detonator- 
Treiber-Version 5.36 der GeFor- 
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Gebremster Sprinter 


Vor rund einem Jahr stand der „Multimedia-Internet-Design-PC'' im Supermarkt-Regal. 
Der neue Aldi-Rechner bot viel fürs Geld, hatte aber kleinere Schwächen. 


ce2 MX ist stark veraltet. Daher 
haben wir die aktuellen Refe- 
renztreiber 12.41 aufgespielt. 
Allerdings sollten vorher die 
alten „NVIDIA Windows 95/98/ 
ME Display Driver“ über „Ar- 
beitsplatz/Systemsteuerung/ 
Software” deinstalliert werden. 
Andernfalls kann es zu Proble- 
men mit den neuen Treibern 
kommen: Die Treibermenüs funk- 
tionieren dann möglicherweise 
nicht mehr. Anschließend haben 
wir natürlich die vertikale Syn- 
chronisation für Direct3D und 
OpenGL mithilfe des RivaTuners 
(auf Heft-CD) abgeschaltet. Na- 
türlich haben wir auch die ak- 
tuellen VIA-4inl-Treiber für das 
Mainboard installiert. Die Ver- 
sion 4.29 befindet sich ebenfalls 
auf der Heft-CD. 


Fazit: „Ein leerer Autostart- 
Ordner bringt bis zu 
20 Prozent mehr Leistung.“ 


www.pcgameshardware.de 
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Annan 


MLETIE] 


Die kritische Komponente [Mainboard Medion 2001] 


Ärgerlich: Bei einem Komplettpreis von fast 


x ark hat Medion ausgerechnet an der 
Hauptplatine gespart. Das „Medion 2000*- 
Board a auf dem CUVAX- M von Asus. 


0 
m] 
N: 
a 


vorhanden. Auf dem Board sitzt zu allem 
Überfluss ein völlig exotischer PLL-Chip, so 
dass wir den Rechner nicht einmal mit 


„SoftFSB” übertakten konnten. Schade, denn 


der Prozessor hätte bestimmt noch ein paar 
Megahertz vertragen. Power-User sollten des- 
halb die billige Hauptplatine verbannen und 
gegen ein besseres Sockel-370-Board tau- 
schen, am besten mit 815-Chipsatz (B-Step). 


Mit ein paar neuen Hardware-Komponenten wird der letzte Aldi-PC zum Multimedia-Monster. 


Das Software-Tuning setzte 
durch rigorose Eingriffe wichti- 
ge Leistungsressourcen frei. Die 
Hardware bietet dagegen nur ge- 
ringes Tuning-Potenzial. Sie ist 
fast auf dem neuesten Stand. 


3: BIOS-Flashen, Speicher aufrüsten 
j 


GETUNT Das RAM-Timing CAS2 sorgt für 
einen hohen Speicherdurchsatz. 


Auch für diesen Aldi-PC bietet 
Medion eine aktuelle BIOS-Ver- 
sion an (1.8, auf Heft-CD). Das 
BIOS lässt sich problemlos mit 
einer Windows-Startdiskette und 
dem Award-Flash-Tool aktuali- 
sieren. Anschließend haben wir 
die BIOS-Einstellungen opti- 
miert. Bei den Settings empfiehlt 
es sich, das RAM-Timing auf 
CAS2 einzustellen. Wie beim 
Vorgänger, dem Aldi-PC mit 667- 
MHz-CPU, ist ein Speichertakt 
von 133 MHz möglich. Wer die 
L2-Cache-Korrektur des Prozes- 
sors abschaltet („L2 ECC Check“: 
Disabled), erhält ebenfalls ein 
paar Prozent mehr Leistung. Die 
„AGP Aperture Size“ sollte auf 
die Hälfte des vorhandenen Ar- 
beitsspeichers begrenzt werden. 


Bei zu aggressiven Timings 
macht das Modem möglicher- 
weise Zicken. Hier kommt es auf 
den individuellen Rechner an. 
Bei den günstigen Speicherprei- 
sen lohnt es sich, den Arbeits- 
speicher mit einem weiteren 128- 
MB-Riegel (PC133) auf insgesamt 
256 MB RAM aufzustocken. 


4 Hardware tauschen 


KLANGWELT Die SB Live 1024 sorgt mit 
einem 4.1-System für guten Sound. 


Prinzipiell ist die vorhandene 
GeForce2 MX für Spiele in 16 
Bit Farbtiefe und niedrigen Auf- 
lösungen ausreichend. Nur bei 
neuen Titeln wie Max Payne 
oder füllratenintensiven Spielen 
(siehe Counter-Strike-Benchmark 
VGA) geht die MX-Karte in die 
Knie. Undying dagegen ist stark 
CPU-limitiertt und profitiert 
kaum von einer besseren Grafik- 
karte. Trotz allem haben wir die 
GeForce2 MX gegen eine MSI 
Starforce 831 mit GeForce?- 
Pro-Chip und TV-Ausgang ge- 
tauscht. Da dieser Aldi-Rechner 
mit DVD-ROM, einer starken 
CPU und einem TV-Ausgang als 


Anbieter und Infos zum Komponententausch 


Vergleichen Sie vor dem 
Aufrüsten die Preise Ihrer 
Wunsch-Hardware. Das 
spart bares Geld. 


www.pcgameshardware.de 


MSI Starforce 64 


Creative Soundblaster Live 1024 


DM 400,- 


DM 130,- 


Multimedia-Gerät sehr gut ge- 
eignet ist, sollte statt des Sound- 
blaster-128-Chips eine bessere 
Soundkarte verwendet werden. 
Die von uns eingesetzte Sound- 
blaster Live 1024 unterstützt im 
Gegensatz zur Soundblaster 128 
4.1-Boxensysteme und bietet ein 
schöneres Klangerlebnis — den 
Onboard-Soundchip haben wir 
im BIOS deaktiviert. Der Prozes- 
sor ist mit 900 MHz noch aktuell 
und musste nicht ausgewechselt 
werden. 

OLIVER HAAKE/CHRIS GÖGELEIN 


Leistung: 
Design-PC 


Legende: } 


| »>Das Board nervt: 


Power-User sollten 
es gegen eine zeit- 
gemäße Platine 
tauschen.<< 


Fazit: „Dieser PC ist für Gelegen- 
heitsspieler und fortge- 
schrittene Zocker leistungs- 
technisch ausreichend - 
doch für Power-User be- 
steht Aufrüstbedarf. Mit ei- 
ner neuen Grafikkarte und 
einer aktuellen Soundkarte 
haben wir dem Rechner 
den letzten Schliff verpasst.“ 


Leistungsgewinn 


Settings: Pentium III 900 MHz, Medion 
MD2001, VIA 4-in-1 4.32, Detonator 12.41, 
vertikale Synchronisation aus, Spiele- 
details hoch 


a ch OpenGL (vga.dem) 


Auflösung: Rechner final (+ Sound ari 


‚768 Er ontimie 


Rechner urspr. 


FPS: 0 


— optimiert 
x768 || 
Rechner ursprünglich 


- Fazit: Die Hardware des Aldi-PCs ist noch aktuell. Die neue 
Grafikkarte bringt vor allem bei Counter-Strike mehr Leistung. 


www.msi- FADEN 


www.creative.com 
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E SPIELE | Editorial 


Lasst die Spiele 
beginnen! 


Dirk Gooding 
Redakteur Bereich Spiele 


pielefirmen kommen und gehen - an 

sich ist das nichts Weltbewegendes. In 

den letzten Wochen erwischte es aller- 
dings eine ganze Reihe bekannter Teams und 
prominenter Köpfe, beispielsweise das Dyna- 
mix-Studio (Tribes-, SWAT- und NASCAR- 
Serie), welches laut der offiziellen Pressemittei- 
lung des Labels Sierra einer Umstrukturierung 
des Unternehmens zum Opfer fiel. Auch GoD, 
das bekannte, unabhängige Spiele-Label aus 
den USA, unter dessen Flagge Software-Perlen 
wie Heavy Metal F.A.K.K. 2, Tropico, Max Payne, 


Oni, Duke Nukem Forever, Serious Sam, Rune = 


oder die GTA-Serie vereint waren, ist offiziell Max Pa ne 


im Vertriebsgiganten Take 2 aufgegangen - Ex- : FERR —— 
GoD-Präsident Mike Wilson hatte schlichtweg Baller-Maxe setzt neue Maßstäbe im Action-Genre. 


keine Lust mehr auf Computerspiele und pro- 


duziert jetzt SubstanceTV, ein DVD-Magazin 2. Red Faction 


für Erwachsene. Und dass Paradiesvogel John me MEESE us j a 
Romerö.(Daikniane) und Kompagnon Tom FAN Multiplayer extrem: Zerstören Sie Gegner... und den Level gleich m 


Max Payne 


(Anachronox) mitsamt dem Ion-Storm-Studio N 
aus Dallas auf der Straße sitzen, nachdem Ei- 3 Pentium 4 
dos den Geldhahn zudrehte, war abzusehen - Endlich: Sinkende Preise und steigende Unterstützung in Spielen 


Daikatana und zuletzt auch Anachronox ver- 
kauften sich mehr schlecht als recht. Ohne 


Re Verkaufs-Charts sss 


„Who’s next?”, fragt Max Payne, nachdem er EE 

drei Gegner mit der Schrotflinte im Anschlag Max Payne 

und in kinoreifer Zeitlupenfunktion abserviert 2| r: 

hat. „Who’s next?”, fragt sich mittlerweile Diablo II - LoD 

wohl auch so mancher Spiele-Entwickler ... operation Flashpoint 
af Siedler IV: Mission-CD 

Viel Spaß beim Lesen der kommenden Spieleseiten wünscht MW Grand Prix 3 Season 2000 


EP’ Formula One Grand Prix 3 Microprose | 
: k G en BE Baldur's Gate 2: Der Thron des Bhaal an 
l 4 ad ( ) m Diabo Il 


Train Simulator 
EP Emperor - Schlacht um Dune 
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Aktuelle Spiele im Überblick 


Spiele-Highlights verlangen nach schneller Hardware, um das volle Spaßpotenzial ausschöpfen zu können. 


= — N unserer Liste finden Sie sechs 

I aktuelle Spiele aus den Top 20 

: Deutschlands. Sie können anhand 
unserer Hardware-Empfehlungen sofort 
abschätzen, welches Spiel für Ihren PC 
technisch am besten geeignet ist. Wir ge- 
ben Empfehlungen zu Komponenten wie 
dem Prozessor, RAM und der Grafikkarte, 
aber auch zu Spielecontrollern und ide- 
alen Ergänzungen wie Headsets oder 
speziellen Soundsystemen. „Last but not 
least“ verweisen wir jeweils noch auf die 
in PC Games Hardware bereits erschie- 
nenen Tuning-Artikel. 


T&L-Beschleunigung 

Wir erklären, ob Hardware T&L nach 
DirectX-7-Standard (unterstützt von allen 
GeForce- und Radeon-Karten), Vertex 
Shader aus DirectX 8 (nur mit GeForce3/ 
Radeon 2 möglich) oder Software T&L 
(CPU) zum Einsatz kommt. 


Wichtigste Hardware-Komponente 
Welche PC-Komponente ist bei Spiel „XY“ 
die wichtigste: Prozessor, Arbeitsspeicher 
oder Grafikkarte? Hier beantworten wir 
diese Frage kurz und bündig. So wissen 
Sie, worauf es beim Spiel ankommt. 


1. 
PLATZ Verkaufs-Charts 


Operation Flashpoint [3D-Action ] 


3. 
PLATZ Verkaufs-Charts 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 


T&L-Beschleunigung A 
Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 


Mechcommander 2 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 


17. 
PLATZ Verkaufs-Charts 


T&L-Beschleunigung 

Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 


T&L-Beschleunigung 

Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 


The Sims 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 


T&L-Beschleunigung 

Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 
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Emperor [ Strategie ] 


700 MHz/1.2 GHz 

128 MB/256 MB 

GeForce2 MX/GF2 GTS 

Hardware T&L < 

Benötigt schnelle CPU P m ; 

5-Tasten-Maus + Wheel M i 2 

Microsoft Game Voice ax Payne 

07,08,09/2001 CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 
T&L-Beschleunigung 

[ Strategie ] Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

500 MHz/700 MHz Ideale Ergänzung 

128 MB/256 MB Tuning-Guide in Ausgabe 

INT2/GeForce2 GTS 

Hardware T&L 


Viel RAM benötigt 
5-Tasten-Maus + Wheel 
MS Strategic Commander 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 


T&L-Beschleunigung 
Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 


500 MHz/900 MHz Ideale Ergänzung 

128 MB/256 MB Tuning-Guide in Ausgabe 
TNT2/GF2 GTS 2 

Hardware T&L PLATZ Verkaufs-Charts 


Benötigt schnelle CPU r E 4 
5-Tasten-Maus + Wheel 
MS Strategic Commander 
06/2001 


[ Simulation ] 


233 MHz/300 MHz 
64 MB/128 MB 
2 MB 2D-Karte/TNT 


Software T&L 

Benötigt schnelle CPU 
5-Tasten-Maus + Wheel 
4.1-Boxensystem 


[ 3D-Action ] 


500 MHz/1.000 MHz 
128 MB/256 MB 
GeForce2 MX/GF3 


Hardware T&L 
Grafikkarte mit T&L 
5-Tasten-Maus + Wheel 
4.1-Boxensystem 
10/2001 


Diablo II - LoD [ Rollenspiel ] 


400 MHz/700 MHz 
128 MB/256 MB 
TNT/Voodoo3 


Software T&L 
Schnelle CPU & viel RAM 
5-Tasten-Maus + Wheel 
PC Dash 
12/2000, 08/2001 
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Firmenprofil 
Frank Heukemes, Director 
Games bei Fishtank, stand 
uns Rede und Antwort eu 


eite 


TM 


fiShtAnK 


interactive 


AquaNox 
Neue Infos über Massive 

Developments Actionspiel 
finden Sie auf ... 


Se 


86 


SW.I.N.E. 
Zwischen Schweinen und 
Hasen herrscht Krieg - 
und Sie sind live dabei ... 


Seite 


87 


Call of Cthulhu 
Horror-Thema, eine fort- 
schrittliche 3D-Engine 

und schräge Ideen auf ... 


Seite 


Chaser 
Wir haben uns Fishtanks 
neuen 3D-Shooter genauer 
angesehen ... 


Seite 
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BES special auf der 
5 Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= Video: In unserem Video sehen Sie un- 
veröffentlichtes Material zu AquaNox, 
SW..N.E, und Call of Cthulhu. 


www.pcgameshardware.de 


Wer hier zu Lande mit dem 
Namen Ravensburger nichts 
anfangen kann, war wohl die 
letzten 100 Jahre im Exil. 


m as bekannte blaue Drei- 
IP eck mit dem Ravens- 

burger-Schriftzug ziert 
nicht nur die Pappschachteln 
gigantischer 9.000-Teile-Puzzles 
und bekannter Brettspiele wie 
Memory, Scotland Yard, Deutsch- 
landreise oder Das Nilpferd in der 
Achterbahn. Mit den Moorhühnern 
und der Brettspielumsetzung Ca- 
tan — Die erste Insel hat die Ra- 
vensburger AG auch auf dem PC 
zwei extrem bekannte Titel für 
das breite Publikum im Rennen. 
Um neben den „gewaltfreien“ In- 
halten auch actionlastigere Spiele 
an den Mann oder die Frau zu 
bringen, wurde im April 2000 
das Games-Label Fishtank ge- 
gründet, welches sich schwer- 
punktmäßig um Action-, Echt- 
zeitstrategie- und Rollenspiele 
für Hardcore-Spieler kümmern 
soll. Wir sprachen mit Frank 
Heukemes, Director Games und 
„Chef“ von Fishtank, über Ziele, 
Spiele ... und vieles mehr. 


Wie sucht sich Fishtank seine 
Spiele zusammen? „Zum größten 
Teil gehe ich aktiv auf die Suche 
nach neuen Titeln, meist durch 
Internetrecherche, oft auch durch 
Mund-zu-Mund-Propaganda“, 
erklärt uns Frank Heukemes. 
„Die erste Hürde bin also ich. 
Gefällt mir ein Spiel, stelle ich es 
meinem Chef Thomas Kirchen- 
kamp vor. Die Ravensburger AG 
muss daraufhin noch das Okay 
für den finanziellen Rahmen ge- 


Feature: Spiele-Hits von Fishtank |‘ 


ben.“ Erstes Kriterium bei seiner 
Spiele-Auswahl ist natürlich die 
Qualität eines Titels. Franks jah- 
relange Erfahrung als Redakteur 
und Spiele-Scout hilft ihm dabei, 
die Spreu vom Weizen zu tren- 
nen. Interessante Konzepte, die 
lediglich auf dem Papier exis- 
tieren, fallen meistens durch - 
zumindest ein Tech-Demo sollte 
das Team schon zusammenge- 
bastelt haben. Wichtig ist auch 
das Budget, welches das Pro-, 
grammierteam benötigt. Dazu 
Frank: „Wie viel Geld ein Team 
wirklich braucht und wie viel sie 
haben wollen, um ein Spiel zu 
entwickeln, sind oft zwei ver- 
schiedene Dinge! Das Budget 
muss gegen die zu erwartende 
Anzahl an verkauften Einheiten 
aufgerechnet werden. Wenn die- 
se Rechnung nicht aufgeht, nützt 
leider das schönste Spielekon- 
zept nichts.“ Und wie werden 
die Entwicklerteams nach Ver- 
tragsabschluss von Fishtank be- 
treut? „Jedes Spiel bekommt bei 
uns einen Fishtank-Producer, der 
mit dem Projektleiter des Ent- 
wicklers eng zusammenarbeitet. 
Unsere Producer sitzen allesamt 
unter meiner Leitung in Mün- 
chen. Natürlich werden die Teams 
regelmäßig besucht, dazu wird 
täglich per Telefon und E-Mail 
miteinander kommuniziert.” 


Zukunftsvisionen? „In den Gen- 
res Action und Strategie sind wir 
sehr stark besetzt und können 
unsere Fishtank-Produkte unter 
den Besten einreihen“, antwortet 
Frank. „Diesen Trend wollen wir 
in Zukunft fortsetzen.” 

DIRK GOODING 


»Ravensbur- 
ger steht für 


gewaltfreie 
Inhalte, Fish- 
tank kümmert 
i sich um die 
Frank Hardcore- 
Heukemes ` 
Director Games Spi eler.« 


Eröffnet euch die Verbindung zu 
Ravensburger besondere Vorteile? 
Ehrlich gesagt kaum, wir trennen 
das Label Fishtank strikt von der 
Marke Ravensburger. Fishtank steht 
für den vollen Spielspaß, ganz im 
Sinne der Hardcore-Spieler, Ravens- 
burger für familienfreundliche, ge- 
waltfreie Inhalte. Es ist natürlich 
von Vorteil, wenn wir wegen unse- 


rer Herkunft sofort erkannt werden, 


Weitere Fishtank-Spiele 
in der Entwicklung 


SPIELENAME] Archangel 
TEAM] Metropolis 
TERMIN] 3. Quartal 2002 


| ISPIELENAME] Arx Fatalis | 
| TEAM] Arcane Studios | 
[TERMIN] 1. Quartal 2002 


SPIELENAME] Beam Breakers 
TEAM] Similis 

TERMIN] Dezember 2001 
| [SPIELENAME] Car Tycoon 

| TEAM] Vectorcom 
[TERMIN] Oktober 2001 


| [SPIELENAME] Etherlords 
TEAM] Nival Int. 
[TERMIN] November 2001 


[SPIELENAME] Evil Islands | 


[TEAM] Novatrix | 
[TERMIN] 2. Quartal 2002 | 
[SPIELENAME] Wildlife Park 
TEAM] Novatrix 

[TERMIN] 2. Quartal 2002 


NEUES AUS DER SLOWAKEI Im Bild sehen Sie den frühen Entwurf eines Chaser-Levels. Verantwortlich für den Ego-Shooter ist das 
Entwicklerteam Cauldron, welches zuvor schon Battle Isle: Der Andosia Konflikt programmiert hat. Mehr zu Chaser auf Seite 90. 
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Auf Tauchstation... 


Massive Entertainment ist erst mal untergetaucht, um AquaNox bis zum Oktober in trockene Tücher zu bringen. 


Dass AquaNox eines der Vor- 
zeigespiele für den GeForce3- 
Chip von Nvidia ist, hat sich 
mittlerweile bis in die letzte 
Ecke der Republik herumge- 
sprochen. Doch was ist, wenn 
keine DirectX-8-Hardware im 
Rechner steckt? 


n unserem E3-Special 

Í (PCGH 07/2001) kün- 
digte Managing Direc- 

tor Alexander Jorias an, dass 
man bei Massive Development 
an einer speziellen Kyro-II-Ver- 
sion arbeitet. Wie sehen diese 
Optimierungen nun im Detail 
aus? „Die Vorteile des Kyro II 
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und der Tile-Based-Rendering- 
Technik liegen zum einen in der 
Möglichkeit, acht Texturen in 
einem Rendervorgang (= pass) 
einzusetzen“, erklärt uns Pro- 
grammierer Ingo Frick. „Zum 
anderen kann man bei entspre- 
chender Vorbereitung seitens der 
Programmierer sehr hohe Frame- 
rates mit Tile-Based-Rendering 
erzielen. AguaNox wird mithilfe 
einer internen Datenvorverar- 
beitung (Sortierung) sowie dem 
Einsatz von acht Texturen die 
maximal verfügbare Effizienz 
dieses Konzeptes ausnutzen. Da 
AquaNox in der Regel durch die 
verfügbare Füllrate limitiert ist, 


dürfte eine Kyro II bereits mit 
einer CPU von 500-700 MHz gut 
spielbare Framerates äbliefern.“ 

Angesichts der Tatsache, dass 
im AquaMark (=Benchmarkpro- 
gramm auf Basis der AquaNox- 
Engine) die GeForce3 im Vergleich 
mit Kyro-Il- oder GeForce-Chips 
doppelt so schnell ist, stellt sich 
noch die Frage, wie groß die 
Performance-Vorteile von Ge- 
Force3-Karten in AquaNox sind. 
Dazu Frick: „In einer durch- 
schnittlichen AquaNox-Szene mit 
100.000 Polygonen erhöht sich 
die Framerate durch den Einsatz 
von Vertex-Shadern um zirka 
10-20 Bilder pro Sekunde (auf 


AQUANOX 


ist unser Titelanwärter für ... 


| Schnelle Unterwasser-Action 


[KATEGORIE] Action 
[ENTWICKLER] Massive Developm. 
[PUBLISHER] Fishtank 
[PROGRAMMIERER] Ingo Frick 
[TERMIN] September 2001 
HARDWARE-PROPHET 
| Folgende Konfiguration spricht 
Massive Development aus: 


Mindestvoraussetzungen: 
CPU] 500 MHz 


GeForce 
RAM] 128 MB RAM 


< 
QO 
> 


| Empfohlenes System: 
1.000 MHz 


DirectX-8-Grafikkarte . 
RAM] 256 MB RAM 


Ef 
U 
= 


Das meint PC Games Hardware: 
CPU] 1.200 MHz 


VGA] GeForce3, Radeon2 
RAM] 256 MB RAM 


einem 1-GHz-Prozessor). Die ho- 
he Pixelfüllrate einer GeForce3 
ermöglicht eine weitere Leis- 
tungssteigerung von bis zu 100 
Prozent im Vergleich mit anderen 
3D-Chips, so dass AquaNox da- 
durch nochmal 15-25 Bilder pro 
Sekunde schneller läuft.“ Bei 
einem Besuch in der Redaktion 
konnten wir uns bereits eine 
Beta-Version von AquaNox an- 
schauen. Mehr dazu in der 
nächsten Ausgabe. 

DIRK GOODING 


Mehr informationen 
finden Sie auf ... 


mmwaquanon.de D2— 
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Schwein gehabt! 


Mit einem abgefahrenen Szenario jenseits von Sci-Fi und Fantasie will Fishtank das Echtzeitstrategie-Genre erobern. 


nn: 
3 4 


BEEINDRUCKEND Ein S.W..N.E.-Level besteht aus zirka einer Million Polygone. Natürlich bekommen Sie durch die eingeschränkte Ka- 


meraperspektive (siehe Detail-Bild) immer nur einen kleinen Ausschnitt zu Gesicht - im Maximalfall zirka 60.000 bis 100.000 Polygone. 


Sind Sie ein Schwein? Oder 

sympathisieren Sie eher mit 
langohrigen Pelzträgern? In 
beiden Fällen haben wir das 
richtige Spiel für Sie! 


n Fishtanks witzigem 
Echtzeitstrategie-Spiel 
0. 8.W.I.N.E. kommandie- 
ren Sie entweder einen Haufen 


Schweine oder eine Gruppe Ha- 
sen über ein hübsches, drei- 
dimensionales Schlachtfeld und 
heizen der jeweils anderen Partei 
mit allerlei ausgefallenem Kriegs- 
gerät ein. Insgesamt 20 Missio- 
nen (10 pro Seite) gilt es in der 
Einzelspielerkampagne zu über- 
stehen. Auch an einen Mehr- 
spielermodus wurde gedacht. 


IN DIE LUFT GEFLOGEN Durch effektvolle Explosionen, Rauchwolken und herum- 


fliegende Trümmerteile können auch schnelle Computer noch ins Stottern geraten. 


www.pcgameshardware.de 


5.W.I.N.E. verwendet als einzige 
Grafikschnittstelle Direct3D. Da 
die Entwickler voll auf Hard- 
ware T&L setzen, ist eine ent- 
sprechende Grafikkarte mit 
T&L-Einheit für den maximalen 
Detailgenuss Pflicht. Die detail- 
lierten Modelle mit knapp 500 
Polygonen, hochauflösende Tex- 
turen auf den Fahrzeugen und 
der Landschaft sowie Environ- 
ment Mapping für reflektierende 
Oberflächen wie Metall oder 
Glas dürften laut Chefprogram- 
mierer Bajusz Peter auf Rechnern 
ohne GeForce/Radeon-Beschleu- 
niger für Performance-Probleme 
sorgen. Angedacht ist außerdem 
der Einsatz von Pixel-Shadern 
für Spezialeffekte; in Echtzeit be- 
rechneter Licht- und Schatten- 
wurf (abhängig von Position, 
Färbung und Intensität des 
Sonnenlichts) ist hingegen schon 
implementiert. 

F DIRK GOODING 
SETETE EER. 
Mehr Informationen m 
finden Sie auf ... 
www.swine-online.com 


»Ich wäre 
froh, wenn 
ein Entwick- 
lerteam mir 
ein gutes 
2D-Strategie- 
spiel anbieten 
‚ würde! 


Ist 2D-Grafik im Strategie-Genre 
technisch/spielerisch überholt? 


Nein, es kommt immer auf das je- 
weilige Spiel an. Wenn man mir ein 
gutes 2D-Strategiespiel anbieten 
würde, wäre ich sogar froh darüber. 


Machst du dir Sorgen, dass sich 
S.W.I.N.E. wegen der 3D-Engine 
schlechter verkaufen wird? 
SM.I.N.E. spielt sich eher wie ein 
herkömmliches 2D-Strategiespiel. 
Auch das Schweine-Hasen-Szenario 
sehe ich als willkommene Abwechs- 
lung gegenüber den CEC-Klons. 


S.W.I.N.E. 


ist unser Titelanwärter für ... 


| Spaßige Echtzeitstrategie 
FAKTEN 


[KATEGORIE] Strategie 
[ENTWICKLER] Stormregion 
[PUBLISHER] Fishtank 
[PRODUCER] Holger Kreie 
[TERMIN] Oktober 2001 


HARDWARE-PROPHET 


Folgende Konfiguration spricht 
Stormregion aus: 


Mindestvoraussetzungen: 
[CPU] 400 MHz 

[VGA] TNT2/G400 

[RAM] 64 MB RAM 


Empfohlenes System: 
[CPU] 600 MHz 

[VGA] GeForce2/Radeon 
[RAM] 128 MB RAM 


Das meint PC Games Hardware: 
[CPU] 800 MHz 

[VGA] GeForce2/Radeon 

[RAM] 256 MB RAM 
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Wahnsinn mit Methode 


Das englische Entwicklerstudio Headfirst arbeitet an einem Horror-Actiontrip mit Gänsehaut-Garantie. 


Kleine Quizfrage zur Auflocke- 
rung: Was haben die PC-Spiele 
mit dem Pannenzauberer Si- 
mon the Sorcerer, der vollbu- 
sigen Horror-Briefkastentante 
Elvira und das neue Grusel-Ac- 
tion-Adventure Call of Cthulhu 
(basiert auf den Romanen von 
H.P. Lovecraft) gemeinsam? 


GEISTERSTUNDE Ein kleiner Vorgeschmack auf die Licht- und Schatteneffekte, 


er die Antwort nicht 

W weiß, muss nicht dumm 
sterben, sondern weiter- 

lesen. Simon Woodroffe lautet 
des Rätsels Lösung, selbiger 
ist Chefdesigner sowie Director 
des britischen Entwicklerstudios 
Headfirst. Woodroffe hatte so- 
wohl bei Simon the Sorcerer 1 und 


die in Call of Cthulhu mittels Pixel Shading möglich sein sollen. 
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2 als auch bei den Elvira-Adven- 
tures die Finger im Spiel und 
arbeitet zusammen mit zirka 20 
weiteren Personen an seinem 
neuen Projekt Call of Cthulhu 
(CoC). Knapp ein Jahr ist das 
Horror-Actionspiel jetzt in der 
Entwicklung - Zeit für eine 
kleine Bestandsaufnahme. 


„Call of Cthulhu ist kein Ego- 
Shooter im eigentlichen Sinn“, so 
Andres Brazier, einer der De- 
signer bei Headfirst. „Ja, man 
spielt in der ersten Person. Und 
ja, man schießt auf Monster, aber 
der Hauptgrund für die Ego- 


Perspektive ist, dass der Horror 
dem Spieler selbst und nicht 
irgendeinem Charakter wider- 
fahren soll, den er gerade auf 


dem Bildschirm steuert. Klar 
kann man auch in der Verfolger- 
perspektive eine Beziehung zu 
einem Charakter wie Lara oder 
Max Payne aufbauen, doch um 
völlig in die Spielwelt einzu- 
tauchen, ist die Ego-Ansicht ein- 
fach besser geeignet. CoC ist im 
Grunde eher mit Resident Evil 
oder Silent Hill als mit Unreal 
oder Half-Life vergleichbar.” Resi- 
dent Evil in der Ego-Perspektive? 
Brazier erklärt: „Wir legen viel 


„In CoC ist die 
Atmosphäre 
= J wichtig, wir 
A sind auf Pixel 
Shader für die 
realistische 


Andrew Brazier Beleuchtung 


Game Designer von Call of , 
Cthulhu angewiesen.“ 


Wie setzt ihr DirectX 8 in Call 
of Cthulhu ein? 

Ohne die neuen Pixel Shader aus 
DirextX 8 könnten wir kein fort- 
schrittliches Multi-Texturing und 
keine frei programmierbaren Pixel- 
effekte einsetzen. In Cthulhu ist 
die Atmosphäre wichtig, wir sind 
auf Pixel Shading für eine realis- 


tische Beleuchtung angewiesen. 


www.pcgameshardware.de 
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CALL OF CTHULHU 
ist unser Titelanwärter für ... 


| Ungewöhnliche Horror-Action 


[KATEGORIE] Action | 
[ENTWICKLER] Headfirst | 
[PUBLISHER] Fishtank 

| [PRODUZENT] Holer Kreie 
| [TERMIN] 1. Quartal 2002 


HARDWARE-PROPHET 


Folgende Konfiguration spricht | 
Headfirst aus: | 


Mindestvoraussetzungen: 
CPU] 500 MHz 

VGA] DX-8-kompatible Grafikkarte | 
[RAM] 64 MB RAM 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
F 


Empfohlenes System: 
[CPU] 1.000 MHz 
VGA] DX-8-Grafikkarte 
RAM] 128 MB RAM 


Das meint PC Games Hardware: 
CPU] 1.200 MHz 

VGA] GeForce3 

[RAM] 256 MB RAM 


Wert auf die Story, auf Interak- 
tion mit anderen Charakteren 
sowie auf intelligente Rätsel. 
Richtig abgefahren ist unser 
Insanity-System. Es gehört zur 
Hintergrundgeschichte von Call 
of Cthulhu, dass der Protagonist 
im Verlauf des Spiels immer 
wahnsinniger wird und irgend- 
wann den Verstand verliert. 
Um dies richtig rüberzubringen, 
blenden wir natürlich keinen 
Statusbalken ein, der dem Spieler 
anzeigt, wie verrückt der Cha- 
rakter mittlerweile ist oder im- 
mer dann grün blinkt, wenn eine 
„Achtung jetzt wird’s gleich un- 
heimlich gruselig uuuuh aaaah 
bitte erschrecken“-Aktion bevor- 
steht. Nein, wir verwenden ge- 
nerell keine Statusanzeigen für 
Gesundheit und dergleichen, 
sondern wollen, dass der Spieler 
durch optische Sinnestäuschun- 
gen, durch eindeutige Geräusche 
und durch einen eingeschränk- 
ten Bewegungsspielraum weiß, 
dass es ihm schlecht geht, dass er 
bald durchdreht. Beispielsweise 
wird der Spieler im Laufe der 
Zeit nicht mehr einwandfrei 
unterscheiden können, ob das, 
was gerade auf ihn zukommt, ein 
Dämon oder nur ein harmloser 
Passant ist - die Modelle werden 


www.pcgameshardware.de 


. möglich aus den Vertex Shadern 


= == = Sa ORG si E e 
BAUKASTENPRINZIP Die Modelle in Call of Cthulhu werden im bewährten 3D Studio Max entworfen und mit einer Reihe von selbst 
programmierten Plug-ins bearbeitet. Wenn alle Arbeiten abgeschlossen sind, wird das Modell im richtigen Dateiformat exportiert. 


sich vor den Augen des Spielers 
ständig verwandeln.” Wie wich- 
tig ist dabei die Technik, insbe- 
sondere DirectX 8, für Brazier? 
„Für uns ist es wichtig, eine be- 
sonders gruselige Atmosphäre 
zu schaffen. Das erreicht man un- 
ter anderem durch den Einsatz 
von stimmungsvollem Licht, in 
unserem Fall eine Mischung aus 
Dark Maps (= Gegenteil von 
Light Maps) und einem in Echt- 
zeit berechnetem Schattenwurf, 
für den Pixel Shader zum Einsatz 
kommen. Vertex Shader setzen 
wir zur Arbeitsentlastung der 
CPU ein - die dadurch frei 
gewordenen Leistungsreserven 
nutzen wir für pysikalische Be- 
rechnungen und für die künst- 
liche Intelligenz. Momentan ar- 
beiten wir noch eifrig an der 
Engine, um so viel Leistung wie 


MAULSPERRE Headfirst verwendet bis zu 10.000 Polygone bei den Modellen. Ein 
LoD-System mit vier Stufen hält die Systemanforderungen in spielbaren Grenzen. 


herauszuholen.”“ Call of Cthulhu 
soll schreckhaften Gestalten be- 
reits im ersten Quartal 2002 einen 
Schauer über den Rücken jagen. 
Bis dahin hat Headfirst noch eine 
Menge zu tun. DIRK GOODING 


TEREN E EE 
Mehr Informationen 
finden Sie auf ... 


www.headfirst.co.uk 


JUNGFERNFAHRT Aus diesem in 3D Studio Max erstellten Dampfer wird später ein 
schmuckes Schiffsmodell innerhalb eines Call-of-Cthulhu-Levels. 
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Gedächtnis-Schwund? 


Fishtanks Parade-Ego-Shooter Chaser soll im Sommer 2002 Half-Life und sonstige Ballermänner vergessen lassen. 


SANIERUNGSBEDÜRFTIG? Ein Chaser-Level ist aus 5.000 bis 20.000 Polygonen aufgebaut. Statt tausende Polygone für einfache 
geometrische Gebilde wie ein Haus mit Innenräumen einzusetzen, kommen hochauflösende Texturen für Details zum Einsatz. 


»Eine leis- 


tungsfähige 
Grafikkarte 
mit T&L-Ein- 


Marian Suran- 
Programmierer von Chaser 


Was ist deiner Meinung nach die 
beste Grafikkarte für Chaser? 
Wir werden sowohl die starre Hard- 
ware T&L-Engine einer GeForce als 
auch die frei programmierbaren 
Vertex Shader von DirectX-8-Karten 
unterstützen. Somit ist jede Grafik- 
karte geeignet, die über eine T&L- 
Einheit verfügt. 


Was hälst du vom Kyro-ll-Chip? 
Ich habe unsere Engine mit einer 
Kyro-Il-Karte ausprobiert - leider 


war das Ergebnis nicht berauschend. 
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Gedächtnisverlust ist eine 
Volkskrankheit - zumindest in 
der Schützenfest-Hochsaison, 
wenn sich der Nachbarsjunge 
mit der örtlichen Grundschul- 
lehrerin in den Rabatten ver- 
gnügt und am nächsten Tag 
keiner mehr was wissen will. 


-= hnlich verstört dürften 
‚ Sie die ersten Minuten 
des Actionspiels Chaser 
PEPE Als Geheimagent, der 
sich an nix mehr erinnern kann 
und dem das Militär sowie riva- 
lisierende Gangs an die Unter- 
wäsche wollen, gilt für Sie nur 
eine Devise: überleben. Total Re- 
call mit Arnold Schwarzenegger 
spielte für diese originelle Ge- 
schichte wohl kräftig Geburts- 
helfer. Wie dem auch sei, die ers- 
ten Screenshots des Ego-Shooters 
Chaser von Entwickler Cauldron 
sehen ganz ordentlich aus. Laut 
Chefprogrammierer Marian Su- 
ran ist die CloakNT-Engine, die 


in Chaser zum Einsatz kommt, 
ursprünglich für dynamische Be- 
leuchtungseffekte auf Pixelebene 
konzipiert worden - im Grunde 
ideal für düstere Actionspiele 
wie id Softwares Doom 3. „Leider 
können wir solche Hightech- 
Schattenspielchen in Chaser nicht 
gebrauchen, sondern benötigen 
helle, gut ausgeleuchtete Le- 
vels“, lässt uns Marian wissen. 
„Richtig dynamische Licht- und 
Schatteneffekte mit mehr als drei 
Lichtquellen sind mit heutigen 
Grafikkarten performancemäßig 
sowieso nicht machbar. Da wir 
oftmals 20 oder mehr Lichtquel- 
len pro Szene einsetzen, können 
wir diese nicht alle in Echtzeit 
vom Prozessor berechnen lassen. 
Wir greifen darum wieder auf 
bewährte statische Beleuch- 
tungstechniken wie Light Maps 
zurück, die im Wesentlichen 
die Grafikkarte belasten. Der 
Lichtschein von Taschenlampen 
und vereinzelten Deckenleuch- 


CHASER 
ist unser Titelanwärter für ... 


torylastige Egoshooter 


FAKTEN | 


| [KATEGORIE] Action 

| [ENTWICKLER] Cauldron 
PUBLISHER] Fishtank 
PROGRAMMIERER] Marian Suran 


| [TERMIN] ; 2. Quartal 2002 


Folgende Konfiguration spricht 
Cauldron aus: 


| Mindestvoraussetzungen: 

CPU] 300 MHz 

VGA] TNT2 

RAM] 64 MB RAM 

Empfohlenes System: | 
CPU] 800 MHz | 
VGA] GeForce2 

RAM] 128 MB RAM 


Das meint PC Games Hardware: 
CPU] 1.000 MHz 

VGA] GeForce3 

RAM] 256 MB RAM 


ten wird allerdings mit pixelge- 
nauem Bump Mapping in Szene 
gesetzt.” Begeistert zeigt sich 
Marian von den neuen Möglich- 
keiten, die ihm DirectX 8 bietet: 
„Pixel und Vertex Shader sind 
ein großer Schritt in die richtige 
Richtung. Ich kann jetzt endlich 
mehr als zwei Texturen in einem 
Rendervorgang bearbeiten. Dazu 
nehmen die Vertex Shader der 
CPU noch viele anfallende Geo- 
metrie-Berechnungen ab. In der 
Praxis sehen die Spezialeffekte 
auf Pixel- und Vertex-Shader- 
Basis wirklich genial aus und 
drücken zudem die Framerate 
nicht in den Keller. Auf einer Ge- 
Force3 werden daher fast alle 
Geometrie- und Beleuchtungs- 
berechnungen von Chaser auf 
dem T&L-Chip durchgeführt.” 
Für den Fall, dass keine Ge- 
Force3 im Rechner steckt, setzt 
Marian konventionellere Metho- 
den ein. Bei 3D-Grafikkarten mit 
T&L-Einheit der ersten Genera- 
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Feature: Spiele-Hits von Fishtank [SPIELE lė 


DER LETZTE MACHT DAS LICHT AN Ein Chaser-Level wird hauptsä 


tion (wie GeForce und Radeon) 
kommt immerhin noch die Trans- 
formations-Option des T&L- 
Chips zur Entlastung des Prozes- 
sors zum Einsatz, während alle 
Beleuchtungsoperationen von 
der CPU mit zusätzlicher Hilfe 
von SSE- und 3DNow!-Befehlen 
abgearbeitet werden. Mit einer 
TNT2/Voodoo3 muss man auf 
pixelgenaue Beleuchtungseffekte 
verzichten, der Prozessor hat 
zudem sämtliche Geometrie-Be- 
rechnungen alleine abzuarbeiten. 
Besonder schnell dürfte Chaser 
dann nicht mehr laufen. 


Bis der gemeine Actionfan mit 
seinem virtuellen Ballermann in 
Chaser herumwedeln kann, wird 
noch viel Wasser den Rhein hi- 
nab fließen - der Titel ist erst seit 
fünf Monaten in der Entwick- 
lung und dürfte noch mindestens 
bis Sommer 2002 auf den Fest- 
platten der Cauldron-Program- 
mierer verweilen. Genug Zeit, 
um im Vorfeld noch das eine 
oder andere Stück Hardware 
auszutauschen. Marian spielt 
Einkaufsführer: „Nvidia-Pro- 
dukte sind meiner Meinung nach 
sehr zuverlässig, die Treiber sta- 


pen beleuchten Räume pixelgenau und sorgen für einen korrekten Schattenwurf. 
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> 
chlich mit Light Maps beleuchtet (Beispiel: die Neonröhren an den 
Wänden). Mithilfe dieser Beleuchtungsmethode wird die CPU entlastet, allerdings auf Kosten der Füllrate der Grafikkarte. 


CH 


DOLGU, i 


bil. Für mich als Entwickler sind 
stabile Treiber wichtiger als fünf 
Prozent mehr Leistung. Ich kann 
mich an kein Problem mit Nvi- 
dia-Karten im Zusammenspiel 
mit unserer CloakNT-Engine er- 
innern. Überrascht war ich hin- 
gegen von Atis Radeon - auf 
diesem 3D-Beschleuniger habe 
ich pixelgenaues Bump Mapping 
zum ersten Mal ausprobiert. 
Auch Atis neuer Chip sieht zu- 
mindest auf dem Papier ziemlich 
ausgereift aus. Doch so schnell 
die Hardware auch ist, ohne zu- 
verlässige Treiber sind Atis Gra- 
fikkarten nicht die erste Wahl für 
mich. Den Kyro-Il-Chip kann ich 
momentan nur schwer einschät- 
zen. Bei einem Testlauf mit Cha- 
ser lag die Performance deutlich 
unter der Leistung einer Radeon 
oder GeForce. Allerdings stehen 
wir noch am Anfang der Ent- 
wicklung, so dass ich noch genug 
Zeit habe, mich mit der Kyro II 
zu befassen und die Performance 
in Chaser zu optimieren. Eine 
spezielle Kyro-Il-Variante wird 
es aber nicht geben.“ Schade 
eigentlich ... 

DIRK GOODING 


koa O 
Mehr Informationen 
finden Sie auf ... 


„www.chasergamecom 


Mein lieber Scholli - das deutsche 


Label Fishtank hat zweifelsohne 
ein paar echte Spiele-Perlen in der 
Tasche. Zu den hier vorgestellten 
vier Titeln gesellen sich bis Ende 
2002 noch sieben weitere, sehr 
vielversprechende PC-Spiele und 
laut Frank Heukemes kommen bis 
2003 nochmal sieben Titel dazu. 
Macht summa summarum 18 Spie- 
le für den PC - wenn da mal nicht 
der eine oder andere Hit dabei ist. 


Beste Chancen auf einen solchen 
hat natürlich das populäre Aqua- 
Nox von Massive Development 
(Technik-Feature in Ausgabe 
06/2001) mit dem die Mannhei- 
mer im Oktober einen der optisch 
beeindruckendsten Titel in diesem 
Jahr veröffentlichen. AguaNox ist 
nicht umsonst der Vorzeige-Titel 
für Nvidias GeForce3-Chip, soll 
laut Alexander Jorias aber auch in 
einer speziellen Version für Kyro- 
Il-Bechleuniger optimiert werden. 


Das restliche Programm kann sich 
ebenfalls sehen lassen. Wer sich 
mit dem freakigen Schweine- 
Hasen-Szenario von S.W.l.N.E. an- 
freundet, bekommt ein exzellentes 
Strategiespiel im Stile von Dark 
Omen und Praetorians präsentiert 
- die uns vorliegende Beta-Version 
überzeugte die Strategie-Fans Oli- 
ver, Kay und meine Wenigkeit voll 
und ganz, Grafik, Bedienung und 
Sound sind auf höchstem Niveau, 
frische Spiel-Ideen ringen auch 
Genre-Veteranen ein Lob ab. 


Was den Rest des relativ umfang- 
reichen Fishtank-Portfolios anbe- 
langt, bin ich guter Dinge und war- 
te auf die ersten spielbaren Beta- 


Versionen zum Reinschnuppern. 


Gooding 
Redakteur Spiele 


„Fishtanks Spiele-Port- 
folio ist erstklassig!” 
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SPIELE | Tuning: Max Payne (dt.) 


Schnell & schmerzlos 


Freizeit-Cops mit Performance-Problemen können dank unseres Tuningguides aufatmen. 


Seit Ende Juli schießt, rennt, 
springt und fliegt Max Payne 
über Deutschlands PC-Moni- 
tore und erobert die Herzen 
Action-begeisterter Spieler 
im Sturm. 


amit auch diejenigen 

Spaß am Spiel haben, 

die über keinen Super- 
PC verfügen, scheuchten wir den 
Ballermaxe in einem Tuning- 
Marathon über unterschiedlich 
konfigurierte Testrechner. Die 
Ergebnisse dieser Benchmark- 
Plackerei können Sie auf den 
nächsten vier Seiten nachlesen. 


1 | Max-Payne-Tuning vorbereiten 


| ARBEITSMATERIAL: 
Max-Payne-Patch 1.10 (Heft CD) 


AUSFÜHRUNG: g 


» AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Zuallererst sollten Sie Max Payne 
mit dem Patch 1.10 von unserer 
Heft-CD auf den aktuellen Stand 
bringen - diverse Probleme mit 
CD-ROM-Laufwerken und Ab- 
stürze unter Win2k und Win95/ 
98/Me werden dadurch be- 
hoben. Per Kommandozeilen- 
Befehl können Sie zudem einige 
wichtige Start-Parameter von 
Max Payne verändern. Legen Sie 
dazu eine Verknüpfung mit der 
Datei MaxPayne.exe im Installa- 


ERFAHRUNG S- 


S A C H E 


FAKTEN [HERSTELLER] Remedy [SPIELEVERSION] 1.1 [LEISTUNGSANALYSE] Stark CPU-limitiert, auch mit T&L-Grafikkarte 


Alle Schieberegler auf „Low” 


Alle Schieberegler auf „Medium” 


www.maxpayne.com 


EMPFEHLUNG 


U] Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


ITS GeForce2 Pro 
LEGI 256 MB 


Alle Schieberegler auf „High“ 


SEHEN SIE DEN UNTERSCHIED? Der Blick auf den Fußboden zeigt, dass zwischen „Low“ und „Medium“ nur wenig mehr Polygone 
eingesetzt werden, lediglich die Qualität der Texturen steigt sichtbar an. Das Max-Modell ist in allen Settings identisch aufgebaut. 


tionsverzeichnis von Max Payne 
an (Beispiel: D:\Games\Max 
Payne) und kopieren Sie diese 
Verknüpfung auf den Desktop. 
Dort öffnen Sie mit einem 
Rechtsklick auf die Verknüpfung 
das Kontext-Menü und wählen 
den Punkt „Eigenschaften“ aus. 
In der Zeile „Ziel“ (Beispiel: 
„D:\Games\MaxPayne\Max- 
Payne.exe“) fügen Sie anschlie- 
Bend folgende Einträge hinzu: 


Max Payne verlangt nach einer schnellen CPU, wenn Sie hohe Frameraten 


genießen möchten. Die Grafikkarte dürfte sich eher langweilen. Schalten 
Sie ruhig auf schönere Texturen und 32-Bit-Farbtiefe - den Augen zuliebe. 


Dirk 
Gooding 


Redakteur 
Bereich Spiele 


„Max Payne verlangt nach einer schnellen CPU, 
wenn Sie hohe Frameraten genießen möchten!" 
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-developerkeys 

Mit diesem Zusatz haben Sie 
während des Spiels Zugriff auf 
wichtige Programmfunktionen 
und können über die F11-Taste 
die Framerate und andere Statis- 
tiken einblenden. 


-developer 

Mit diesem Eintrag können Sie 
die Konsole über die Taste F12 
aufrufen. Die Konsole benötigen 
Sie unter anderem, um beispiels- 
weise Cheatcodes wie god (God- 
mode) einzugeben. 


-skipstartup 

Wenn Sie kein großer Fan des In- 
tro-Videos von Max Payne sind, 
schalten Sie es mit diesem Zusatz 
einfach ab und starten das Spiel 
von nun an ohne den cineasti- 
schen Vorspann. 


-screenshot 

Max Payne-Screenshots erfreuen 
sich großer Beliebtheit - wenn Sie 
kein Programm wie Hypersnap 
nutzen wollen, können Sie mit 
diesem Zusatz über die F10-Taste 
Screenshots im Spiel erstellen. 


-disable3dpreloads 

Treten auch nach der Installation 
des Patches noch Abstürze auf, 
wenn Sie in den nächsten Level 
wechseln, sollten Sie Max Payne 
probehalber mit diesem Eintrag 
starten. 


-nodialog 

Wenn Sie das Optionsmenü 
überspringen wollen und das 
Spiel ohne Umwege starten 
möchten, schalten Sie mit diesem 
Eintrag das Startmenü aus. 


2 | Max Payne benchmarken 
ARBEITSMATERIAL: 

PCGH-Benchmark-Mod (Heft CD) 
AUSFÜHRUNG: [E] 


S AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Um Tuningmaßnahmen über- 
prüfen zu können, benötigt man 
einen aussagekräftigen Max 
Payne-Benchmark. Anders als in 
Counter-Strike oder Unreal Tour- 
nament kann man in Max Payne 
leider keine Demo aufnehmen 
und diese zu Benchmark-Zwe- 
cken abspielen. Abhilfe schafft 
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hier unser exklusiver PCGH- 
Benchmark-Mod (auf der Heft- 
CD), mit dem Sie vier selbst 
ablaufende Sequenzen abrufen 
können. Die genaue Installa- 
tionsanleitung finden Sie in einer 
Readme-Datei auch auf der 
CD. Wichtig für diesen Tuning- 
guide ist die Benchmark-Szene 
„PCGH’s Final Scene No.1 
(VGA)“, welche die tatsächliche 
Framerate im Spiel relativ genau 
widerspiegelt. Um unsere Tu- 
ningtipps auf Ihrem PC nachzu- 
prüfen, benchen Sie daher immer 
mit dieser Zwischensequenz. 
Hinweis: Nach jedem Bench- 
mark-Durchlauf müssen Sie das 
Spiel verlassen und neu starten, 
sonst erhalten Sie beim zweiten 
Durchlauf verfälschte Werte. 


3 | Konfigurationsmöglichkeiten 
ARBEITSMATERIAL: 
Vollversion Max Payne (dt.) 
AUSFÜHRUNG: mimi 


i AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität [+] 


Die 3D-Grafik von Max Payne 
lässt sich über zwei Menüs vor 
dem Spielstart verändern - im 
Spiel selbst haben Sie unter „Op- 
tions” — „Video“ mit den beiden 
Schiebereglern „Texture Sharp- 
ness” (diesen Regler sollten Sie, 
egal mit welcher Grafikkarte, im- 
mer nach ganz rechts bewegen) 
und „Brightness“ nur noch mini- 
malen Einfluss auf die Spiel- 
grafik. Das Startmenü von Max 
Payne bietet Ihnen da schon 
mehr Auswahlmöglichkeiten. 
Hier können Sie Ihre Grafikkarte 
auswählen (falls Sie zwei 3D-Be- 
schleuniger im System haben), 
die Auflösung und Farbtiefe so- 


Payne v1.01 


wie die richtige Art der 
Direct3D-Unterstützung einstel- 
len. Bei Grafikkarten mit Hard- 
ware-T&L-Chip sollte man hier 
darauf achten, dass „D3D Hard- 
ware T&L“ anstelle von „D3D 
Software T&L” ausgewählt ist. 
Zu guter Letzt lässt sich Max Pay- 
ne über den Menüpunkt „Choose 
Customized Game“ noch mit ei- 
nem Mod starten - beispiels- 
weise unser PCGH-Benchmark- 
Mod aus Tipp 2. Über die Schalt- 
flächen „Play“ können Sie Max 
Payne starten, die 3D-Grafik un- 
ter „Options“ anhand von diver- 
sen Schiebreglern und Schaltern 
an Ihren Rechner anpassen, mit 
„Parental Lock” die Gewaltdar- 
stellung vermindern und per 
Passwort absichern sowie das 
Startmenü über „Exit“ wieder 
beenden. Besondere Bedeutung 
für diesen Max Payne-Tuning- 
guide hat natürlich der Punkt 
„Options“, hinter dem sich eine 
äußerst umfangreiche Ansamm- 
lung von 3D-Einstellungen ver- 
birgt (siehe Extrakasten rechts). 


4| Startprobleme 


ARBEITSMATERIAL: 
Vollversion Max Payne (dt.) 


AUSFÜHRUNG: m 0O 

AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität 
Wenn Sie Max Payne das erste 
Mal starten, werden sämtliche 
Grafikdetails inklusive Auflö- 
sung und Farbtiefe automatisch 
anhand einer Analyse Ihres PCs 
voreingestellt - abhängig von 
Prozessor, Arbeitsspeicher und 
Grafikkarte. Allerdings hat Bal- 
lermaxes Auto-Konfigurations- 
routine kein allzu glückliches 


| D3D Hardware T&L 


STARTMENÜ Über das Max-Payne-Startmenü können Sie nur die Grundeinstellungen 


verändern. Die wichtigen 3D-Optionen befinden Sich unter dem Schalter „Options“. 
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Die 3D-Schaltzentrale 


Über den „Options”-Schalter im Max-Payne-Startmenü 
können Sie die vielen 3D-Einstellungen verändern. 


Unter „Filtering Mode‘ wählen 

Sie aus drei Möglichkeiten die 
für Ihre Grafikkarte ideale Textur- 
Filter-Methode aus (siehe Tipps 5-7). 


Sie sollten Antialiasing nicht 

mit dieser Menü-Option ein- 
schalten, sondern über das Menü 
Ihres Grafikkarten-Treibers erzwingen. 


E „Task Switching" sollten Sie 
aktivieren. Sie können dann 
mit den Tasten „Alt“ und „Tab“ aus 
dem Spiel auf den Desktop wechseln. 


7 Über den Schieberegler ent- 
lasten Sie die CPU, indem Sie 
die dynamischen Beleuchtungseffekte 
durch Waffenfeuer etc. verringern. 


Der Regler funktioniert genau 

wie „Level Textures“, nur be- 
einflussen Sie hier die Auflösung der 
Waffen- und Modell-Texturen. 


Mit „Decal Limits” begrenzen 

Sie die Anzahl der Einschuss- 
löcher. Diese belasten den Arbeits- 
speicher und die Grafikkarte. 


13 Mit den Schaltern „Low“, „Me- 
dium” und „High“ können Sie 
alle Regler auf die voreingestellten 
Werte setzen - nicht empfehlenswert. 


Der Schieberegier „Object 

Detail‘ beeinflusst, wie viele 
Polygone für Modelle, Waffen und an- 
dere 3D-Objekte verwendet werden. 


17 „Character Shadows” ermög- 
licht keine Schatten (low), ei- 
nen dunklen Fleck (medium) oder zwei 
dunkle Flecken als Schattenwurf (high). 


„sound Variations“ funktioniert 

wie „Character Variations“. Je 
nach Einstellung werden unterschied- 
liche Sound-Files abgespielt. 


„Texture Color Depth” bestimmt 

die Textur-Farbtiefe. Tipp: Tex- 
turen in 32 Bit werden nur dargestellt, 
wenn Sie in 32 Bit Farbtiefe spielen. 


„Fogging“ (schaltet den Nebel 

zur Begrenzung der Sichtweite 
an/aus) und „Sounds“ sollten Sie ei- 
gentlich immer angeschaltet lassen. 


„Triple“ sorgt für einen gleich- 

mäßigeren Bildaufbau. „Dou- 
ble” wählen Sie mit einer Voodoo3 
oder Auflösungen ab 1.280x1.024. 


Mit dem Schieberegler „Level 

Textures” bestimmen Sie die 
Auflösung der Level-Texturen (max. 
512x512 Bildpunkte). 


Um Detail-Texturen einzublen- 

den, bewegen Sie den Regler 
nach rechts. „Detail Textures” belas- 
ten die Füllrate der 3D-Karte stark. 


12 Die Anzahl umherfliegender 
Splitter und Patronenhülsen 
wird über „Projectile Limits” einge- 
stellt (hoher Wert = hohe CPU-Last). 


„Particle Detail” wirkt sich auf 

Partikel-Effekte wie Schnee 
aus. Die Einstellung „high“ belastet 
die CPU in vielen Spielszenen stark. 


Damit Gegner nicht mit identi- 

schen Texturen umherlaufen, 
bringen Sie mit diesem Regler eine 
größere Textur-Variation ins Spiel. 


Mit dem Regler „Sound Chan- 

nels” kontrollieren Sie, wie 
viele Sounds gleichzeitig abgespielt 
werden (Low=8, Medium=10, High=12). 


Der Schiebregler „Material 

Variations" beeinflusst die 
Art und Weise, wie detailliert umher- 
fliegende Splitter dargestellt werden. 
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Bei der Installation von Max 
Payne tritt ein CRC-Fehler auf. 
Schalten Sie probehalber den 
DMA-Modus für Ihr CD-ROM- oder 
DVD-Laufwerk aus. Rufen Sie dazu 
die Windows-Systemsteuerung auf 
und doppelklicken Sie dort auf 
den Punkt „System“. Wechseln 
Sie im nächsten Menü in den 
„Gerätemanager“ und klicken 
Sie zwei Mal auf den Eintrag CD- 
ROM - jetzt werden Ihnen alle CD- 
ROMs, DVDs und Brenner in Ihrem 
System angezeigt. Bei mehreren 
Laufwerken wählen Sie jenes aus, 
mit dem Sie Max Payne installie- 
ren möchten. Über die Schalt- 
fläche „Eigenschaften“ werden 
Ihnen die Eigenschaften des aus- 
gewählten Laufwerkes angezeigt, 
dort müssen Sie nur noch auf die 
Registerkarte „Einstellungen“ 
wechseln. Ist unter dem Punkt 
„DMA" ein Häkchen gesetzt, ent- 
fernen Sie dieses und bestätigen 
die Änderung, starten anschlie- 
ßend Windows neu und wieder- 
holen den Installationsvorgang 
von Max Payne. Sollten nun im- 
mer noch CRC-Fehler auftreten, 
schreiben Sie sich die Namen 

der entsprechenden Dateien und 
deren Installationspfad auf und 
klicken Sie auf „Ignorieren“. 
Nachdem Sie Max Payne instal- 
liert haben, patchen Sie das Spiel 
mit dem aktuellen Patch 1.10 und 
kopieren danach die noch fehlen- 
den Dateien von Hand in das Max 
Payne-Verzeichnis auf Ihrer Fest- 
platte. 


Sie erhalten im Spiel einen 
„R-Memoryfile”-Fehler. 
Versuchen Sie zunächst, Max 
Payne erneut zu installieren. 
Sollte das nicht helfen, löschen 
Sie die Dateien x_levell.ras, x_ 
level2,.ras sowie x_level3.ras im 
Max Payne-Ordner auf Ihrer Fest- 
platte und kopieren Sie diese drei 
Dateien wieder manuell von der 
CD. Diese liegen im Ordner „Disk1\ 
Levels’ auf der Max Payne-CD. 
Bringt auch das keine Besserung, 
gehen Sie exakt wie wie bei dem 
CRC-Fehler vor und deaktivieren 
Sie den DMA-Modus Ihres CD-ROM- 
Laufwerkes. Anschließend instal- 
lieren Sie Max Payne erneut. 
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Sie erhalten die Fehlermeldung, 
dass die Datei „D3D8.DLL“ nicht 
gefunden wurde. 

Klicken Sie auf den „Start“-Schal- 
ter in der Taskleiste, gehen Sie 
anschließend auf die Option „Su- 
chen” und wählen dort die Option 
„Dateien/Ordner“ aus. Unter „Na- 
me‘ tragen Sie jetzt „D3D8.DLL“ 
ein und unter „Suchen in” nehmen 
Sie den Eintrag „Lokale Festplat- 
ten“. Jetzt klicken Sie auf „Star- 
ten“. Anschließend wird Ihnen 

die entsprechende Datei in einem 
Suchfenster eingeblendet. Mit ei- 
nem Rechtsklick auf die D3D8.DLL 
und der Option „Löschen“ entfer- 
nen Sie die DLL von Ihrem Rech- 
ner. Um den Fehler schlussendlich 
zu beheben, müssen Sie DirectX 8 
erneut installieren. 


Sie haben Probleme mit 
au30wave/asp4ware VXD 
BSO-Sounds (betrifft alle 
Soundkarten mit Vortex-Chip). 
Gehen Sie in die Systemsteuerung 
und wählen dort den Eintrag „Au- 
real Vortex Audio“ aus. Dort gibt 
es einen Eintrag, mit dem Sie die 
3D-Hardware-Beschleunigung aus- 
schalten sollten. 


Im Spiel wird die Windows-Start- 
leiste eingeblendet. 

Stellen Sie sicher, dass die Bild- 
schirmauflösung unter Windows 
höher ist als die Auflösung im 
Spiel. 


Das Spiel stürzt mit einer Ati 
Radeon oft ab. 

Probleme treten mit dem Radeon- 
Treiber 7075 auf. Zu empfehlen ist 
der Treiber mit der Versionsnum- 
mer 7153 (auf der Heft-CD). 


H SPIELE | Tuning: Max Payne (dt.) Www.maxpayne.com 


FLIEGENDER FINNE In Schräglage gerät Max Payne nur durch eine zu langsame CPU - 
Remedys Actionheld braucht leider viele Megahertzen, um richtig abheben zu können. 


Händchen bei diesem Vorgang, 
wie unser Tuningguide zu Tage 
brachte. Erstaunt waren wir über 
die Einstellungen, die Kyro-I- 
Karten per Auto-Konfiguration 
„zugetraut“ werden. Dass sich 
die preisgünstige Alternative zur 
GeForce2 MX in Max Payne von 
höheren Auflösungen anstelle 
der voreingestellten 800x600 
Bildpunkte und 32 Bit Farbtiefe 
nicht sonderlich beeindrucken 
lässt, hat sich wohl noch nicht 
bis zu Entwickler Remedy her- 
umgesprochen. Nvidias GeFor- 
ce2 MX scheint hingegen einen 
sehr guten Ruf in Finnland zu 
haben - viel zu hoch angesetzte 
Detail-Settings bescherten unse- 
rem Low-End-Testrechner mit 
500 MHz-CPU, 128 MB RAM 
und einer GeForce2 MX 400 in 
unserem Benchmark eine Perfor- 
mance-mäßige eine Bauchlan- 
dung par excellence - trotz 
Hardware- T&L-Unterstützung. 
Ignorieren Sie die Auto-Konfigu- 
rationsroutine (in unseren 
Benchmarks als „Standard“ ge- 
kennzeichnet“) und legen Sie 
selber Hand an. 


- Fazit: 500 MHz sind ein Bremsklotz. Kein Wunder, dass die 
TNT2 Ultra noch mit Kyro II und GeForce2 MX mithalten kann. 
Letztere zieht dank Hardware T&L etwas davon. 


5| Tuning für Low-End-PCs 
l ARBEITSMATERIAL: 


Q Ausrünun: MOD 
es AUSWIRKUNGEN: 
Leistung 
Bildqualität [+] 


Unser erster Tuningrechner setzt 
sich aus einem heruntergetakte- 
ten Duron 700 auf 500 MHz und 
128 MB SDR-RAM (CAS 3) zu- 
sammen, in dem wir nacheinan- 
der drei unterschiedliche Grafik- 
chips (TNT2 Ultra, GeForce2 MX 
400 und Kyro II) testeten. Dass 
die CPU mit 500 MHz der limi- 
tierende Faktor dieses Systems in 
Max Payne sein würde, stellte 
sich recht schnell als Tatsache 
heraus. Jene Schiebereglern, mit 
denen Sie die CPU stärker bela- 
sten (Projectile Limits, Particle 
Detail, Level Geometry), sollten 
Sie bei einer schwachen CPU 
sorgsam umgehen. Auf der ande- 
ren Seite können Sie Ihrer Grafik- 
karte ruhig ordentlich Feuer ge- 
ben, indem Sie beispielsweise die 
Regler für Texturen auf „Me- 
dium“ oder „High“ stellen - die 
Framerate wird dadurch nicht 


Optimiert 


Settings: Asus ATV, Duron 700 auf 500 MHZ 
- herunter getaktet, vertikale Synchronisation 
an, VIA-Chipsatztreiber 4.32, DirectX 8, Windows 
98, 128 MB SDR-RAM (CAS 3) 
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sonderlich beeinträchtigt. Selbst 
auf einer TNT2 Ultra lässt sich 
noch eine ansprechende 3D-Gra- 
fik mit hübschen Texturen errei- 
chen - eine höhere Framerate ist 
aufgrund der lahmen CPU aber 
leider nicht drin. Hier die opti- 
malen Einstellungen für einen 
Prozessor mit 500 MHz, 128 MB 
RAM und eine TNT?2 Ultra: 


3D-Option Wert 
Screen Mode (TNT2) ........ 800x600x32 
Screen Mode (Kyro Il)........ 1.024x768x32 
Screen Mode (GF2 MX) ...... 1.024x768x32 


Mit einer GeForce? MX 400 oder 
einer Kyro II anstelle der TNT2 
Ultra können Sie auf einem 500 
MHz schnellen PC mit 128 MB 
RAM den „Screen Mode” ruhig 
auf 1.024x768x32 erhöhen und 
die Schieberegler für „Other Tex- 
tures“ und „Object Detail” auf 
„High“ stellen. Nvidias GeForce2 
MX 400 bringt im Vergleich zu 
den zwei T&L-losen 3D-Brettern 
etwas mehr Geschwindigkeit ins 
Spiel. Grund: Die Engine von 
Max Payne unterstützt Hardware 
T&L (DirectX 7), dadurch wird 
die CPU entlastet, was die 


Framerate etwas anhebt. Berau- 
schend ist der Geschwindig- 
keitszuwachs allerdings nicht. 


Max u a s Final Scene No. 1) 


- Fazit: Die GeForce2 MX ist in Max Payne bei ähnlichen Menü- 
Einstellungen schneller als die Kyro Il. Die GeForce2 Pro hängt 
den Rest in puncto Qualität und Geschwindigkeit deutlich ab. 


www.pcgameshardware.de 


6 | Tuning für Mittelklasse-PCs 
ARBEITSMATERIAL: 


BE AUSFÜHRUNG: E IM 
SSi AUSWIRKUNGEN: 


Leistung 
Bildqualität 


++ 
Unser Mittelklasse-PC, beste- 
hend aus einer 750-MHz-CPU, 
256 MBRAM und den 3D-Bret- 
tern Kyro Il, GeForce2 MX 400 
sowie GeForce2 Pro, liegt in Max 
Payne dank des schnelleren Pro- 
zessors und ausreichend Arbeits- 
speicher leistungstechnisch noch 
ganz gut im Rennen. Den fri- 
schen Leistungsüberschuss im 
Vergleich mit dem 500-MHz-Sys- 
tem investierten wir sogleich 
in eine bessere Bildqualität und 
schraubten ein paar CPU-lastige 
Optionen nach oben, anstelle auf 
höhere Framerates zu schielen. 
Hier unsere Empfehlungen für 
Kyro II/GeForce2 MX 400: 


Wert 
1 024x768x32 


3D-Option 
Screen Mode 


Texture Color Depth. 

Level Textures ......... 
Other Textures 
Detail Textures 
Decal Limits .... 
Projectile Limits ..... 
Particle Detail ...... 
Character Variations s.s... 
Character Shadows . 


Sound Variations . 


Mit einer GeForce2 Pro müssen 
Sie kaum noch Kompromisse 
eingehen und können zusätzlich 
die Optionen „Decal Limits“ und 
„Projectile Limits“ auf den Wert 
„High“ stellen. 


Legende: d | Optimiert 


Settings: Asus A7V, Duron 700 auf 750 MHz 
getaktet, vertikale Synchronisation an, Via- 
Chipsatztreiber 4.32, DirectX 8, Windows 98, 
256 MB SDR-RAM (CAS 3) 


Tuning: Max Payne (dt.) | SPIELE 


Ja 


FHIRLOMMANdE 


LEISE RIESELT DER SCHNEE Wenn im Hintergrund Schnee-Partikel umherfliegen, 
geht die Framerate bis zu 40 Prozent zurück (bei Particle Details auf High). 


7 | Tuning für High-End-PCs 


ARBEITSMATERIAL: 


AUSFÜHRUNG: E 


S$] AUSWIRKUNGEN: 
Leistung [++] 

[++ 

Zu guter Letzt probierten wir 
Max Payne auf einem 1-GHz-Pro- 
zessor, 256 MBRAM und mit 
Kyro II, GeForce? Ultra und Ge- 
Force3 aus. Unerwarteterweise 
kam es bei den Benchmarks auf 
diesem System zum ersten Mal 
zu Schwierigkeiten: Wenn der 
Regler für „Detail Textures” auf 
„High“ stand, hatten wir das 
Problem, dass die Bewegungen 
von Max Payne nicht mehr syn- 
chron zu den Tastatur- und 
Maus-Befehlen waren - Max 
eierte wie an einem Gummiband 
durch den Level, die Framerate 
blieb allerdings konstant (ein 
ähnliches Phänomen tritt auch in 
UT unter Direct3D auf, wenn 
man den VSync abstellt). Auch 
zwingt der Regler „Particle De- 
tail“ so gut wie jeden PC in die 
Knie, denn die Darstellung eines 
Schneesturms kostet dermaßen 


Bildqualität 


- Fazit: Fast alle Details und hohe Framerates sind ab einem 
Prozessor mit 1.000 MHz drin. GeForce2 Ultra und GeForce3 
machen auch mit 4x-Anti-Aliasing noch eine gute Figur. 


viel CPU-Leistung (bis zu 40 Pro- 
zent in unserem zugegebener- 
maßen relativ Schnee-intensiven 
Benchmark), dass man lieber 
ganz auf den Schnee verzichtet. 


3D-Option Wert 
Screen Mode (Kyro Il} ...... 1.024x768x32 
Screen Mode (GF3, GF2) ...... 800x600x32 
Filtering Mode aessseeesernnennennnn Trilinear 
Texture Color Depth .. 32 Bit 
Level Textures .... 

Other Textures .... 

Detail Textures 
Decal Limits ........ 
Projectile Limits 
Particle Detail ..... 
‚Character Variations ..... 
Character Shadows 
Sound Channels „nennen 
Sound Variations .... 
Material Variations... s 
Antialiasing (Kyro Il) .......... .. DX 
Antialiasing (GF3, GF2 Ultra) 


Statt die Auflösung weiter nach 
oben zu drehen, sollten sich Be- 
sitzer eines oben beschriebenen 
Systems dann lieber Antialiasing 
gönnen. 

DIRK GOODING 


| Optimiert 


Legende: 


Settings: Asus A7V, 1.000 MHz Athlon, ver- 
tikale Synchronisation an, Via-Chipsatztrei- 
ber 4.32, DirectX 8, Windows 98, 256 MB 
SDR-RAM (CAS 3) 
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In der Boxengasse 


Tunen Sie Ihren Formel-1-Boliden mit unseren Tuning-Tipps und dem GPxPatch. 


K SPIELE | Tuning: Grand Prix 3 2000 Season www.grandprixgames.com 


EMPFEHLUNG 


Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


[HE 600 MHz 
NIT Geforce2 MX 
EIUJ 128 MB 


FAKTEN [HERSTELLER] Infogrames [SPIELEVERSION] Version 1.31 [LEISTUNGSANALYSE] CPU-limitiert 


Eine neue Rennsaison mit nur 
leicht verbesserter Grafik - 
das bekommen Sie mit dem 
2000-Season-Update. Damit 
Grand Prix 3 im Vergleich zu 
F1 Racing Championship nicht 
allzu alt aussieht, haben wir 
einige Tuning-Tipps für Sie. 


as Add-on für Grand Prix 

3 und die vielen Fan- 

Tools und -Patches sor- 
gen für eine lange Lebensspanne 
der Rennsimulation. So können 
Sie mit dem GPxPatch selbst 
gebastelte Autos, Strecken und 
Sounds einfügen oder über das 
Internet spielen. Natürlich haben 
wir neben den Tools und Patches 
auch wieder leistungssteigernde 
Maßnahmen im Angebot. 


1 | Fan-Arbeit: GPxPatch 


ARBEITSMATERIAL: 


GPxPatch v1.31 
W AUSFÜHRUNG: gun 
A| AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Ein sehr bekanntes Fan-Tool für 
Grand Prix 3 ist der GPxPatch. 
Mit diesem Patch können Sie das 
Cockpitdesign der Wagen ver- 
ändern, neue Motorengeräusche 
einbinden oder sogar andere 
Rennparcours einfügen. Natür- 
lich benötigen Sie erst entspre- 
chende Grafiken, Sounds und 
Strecken. Diese müssen Sie ent- 
weder mit Editoren selbst erstel- 
len oder Sie laden sie sich von 
von Webseiten wie zum Beispiel 
www.gp3world.de runter. Eines 
müssen Sie beachten: Bevor Sie 
den GPxPatch installieren, muss 


Optimale Detonator-Optionen | 


Vertikale Synchronisation — — 
GF2 MX/GF256 SDR "Aktiviert ` 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR (Aktiviert 
GeForce3 [Aktiviert aj 


Anti-Aliasing — 


GF2 MX/GF256 SDR 2x 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR [4x 
GeForce3 [Quincunx 


Anisotropisches Filtern (Riva Tuner) 


GF2 MX/GF256 SDR [Levei 2 a 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR [Level 2 a 
GeForce3 [Levei 4 zj 
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Minimale Detailstufe (512x384 Bildpunkte mit 16 Bit Farbtiefe) 


Hohe Detailstufe ( 


1.024x768 Bildpunkte mit 16 Bit Farbtiefe) 


VERGLEICHSWEISE Der linke Screenshot wurde mit einer GeForce? MX gemacht. Hier wurde mithilfe des Riva Tuners (auf der 
Heft-CD) Anisotropisches Filtern Level 2 und 2x FSAA eingeschaltet. Rechts dagegen sind diese Funktionen deaktiviert. 


der offizielle Grand Prix 3-1.13- 
Patch (auf der Heft-CD) aufge- 
spielt sein. Starten Sie anschlie- 
ßend den Fan-Patch und folgen 
Sie der Setup-Routine. Danach 
erscheint sofort das Konfigura- 
tionsmenü des GPxPatches. 


2 | Multiplayer über das Internet 


ARBEITSMATERIAL: 
GPxPatch v1.31 


a AUSFÜHRUNG: 4 
SS AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Ein Rennspiel wie Grand Prix 3 
wirkt ohne Internet-Modus ziem- 
lich armselig. Mittlerweile gibt es 
eine Lösung: Mithilfe des Netz- 
werkprotokolls TCP/IP und des 
GPxPatches können Sie auch on- 
line spielen. Dabei verwaltet ein 
Spieler die Spielrunde (= hostet 
das Spiel), die restlichen Teilneh- 
mer müssen sich der Online- 
Partie nur noch anschließen. Der 
Vorgang an sich ist einfach: Der 
Host-Spieler öffnet in der Start- 
leiste unter „Ausführen“ das Pro- 
gramm „Winipcfg“ und teilt den 
anderen Spielern die IP-Adresse 


mit. Dann startet der Host Grand 
Prix 3 über den Patch, ohne dabei 
eine IP-Adresse im Feld „Host IP 
address” anzugeben. Anschlie- 
ßend öffnet der Host in Grand Prix 
3 ein normales TCP/IP-Spiel. Der 
Teilnehmer startet ebenfalls über 
den GPxPatch, gibt aber im Start- 
up-Fenster unter „Host IP ad- 
dress“ die IP-Nummer des Host 
ein. In Grand Prix 3 angekommen, 
muss der Teilnehmer abermals 
die IP-Adresse des Host angeben. 


3| Grafikeinstellungen 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


W AUSFÜHRUNG: W 
H AUSWIRKUNGEN: 


Bildqualität 
Flexibilität 


Grand Prix 3 stellt mäßige Anfor- 
derungen an Ihre Hardware und 
läuft deshalb auch auf älteren 
Rechnern akzeptabel. Sollte es 
allerdings bei Ihnen am Moni- 
tor doch mal ruckeln, dann be- 
stehen unter „Optionen/ Grafik / 
spezielle Optionen“ umfangreiche 
Tuning-Möglichkeiten. 

OLIVER HAAKE 


Verringern Sie die Grafikdetails: 

Grafikeinstellungen (spezielle Optione 
Leistung .... 
Bildqualität 


n) 


zeip 


Bei schwacher cp 


Leistung 
Bildqualität 


Leistung = 
Bildqualität ums 


Bei sc 
Hohe Strec| 
Leistung ..... 
Bildqualität 
Texturaufl 
Leistung 
Bildqualität .......... rasen 


er VGA-Leistung (< TNT2) 
ufl. verwenden 


Special auf der 


09 Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= GP3-Patch 1.13: Der offizielle Patch für 
Grand Prix 3 beseitigt einige Bugs. 

-= GPxPatch 1.31: Fan-Patch mit umfang- 
reichen Einstellungsmöglichkeiten 

= GP3 Track Editor: Guter Strecken- 
Editor für Mod-Enthusiasten 


www.pcgameshardware.de 


Vermischte Tuning-Tipps | SPIELE IE 


Noch mehr Spiele-Leistung 


Neben dem Tuning-Tipp für Emperor finden Sie auch die Auflösung des Counter-Strike-Tuning-Wettbewerbs. 


ange hat die Auswertung 

des CS-Wettbewerbes ge- 
dauert, da eine wahre Flut von 
Einsendungen zu sichten war. 
Viele PCs wurden entsprechend 
unserer Tuning-Tipps getunt. 
Nicht selten haben die Teilneh- 
mer ihre Hardware bis an den 
Rand des Erträglichen übertak- 
tet. Bei den Einsendungen wa- 
ren aber auch neue Tipps dabei. 
Der Konsolenbefehl „r_drawen- 
tities 0” z. B. bringt die Perfor- 
mance auf das Maximum. Die- 
ser Befehl macht spieltechnisch 
jedoch gar keinen Sinn, da alle 
Spielfiguren und Gegenstände 
ausgeblendet werden. „r_draw- 
viewmodel 0“ dagegen lässt nur 
die Arme und Waffe der eigenen 
Spielfigur verschwinden. Als 
Sieger ging schlussendlich Den- 


` 


nis Grochalski mit einem Ce- 
leron 466 MHz und GeForce2 
MX hervor. In einem Guide er- 
klärt er den Werdegang seiner 
Tuning-Prozedur. Wir konnten 
so die Fortschritte in der Redak- 
tion mit einem vergleichbaren 
PC-System nachvollziehen und 
auf Authentizität überprüfen. 
Die anderen Gewinner werden 
benachrichtigt. (oh) 


ABGERÄUMT Dennis Grochalski gewann 
mit einem Celeron 466 bei 99 fps den PC. 


| | Emperor - Schlacht um Dune 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


AUSFÜHRUNG: BEL! 
S RESULTAT: 
Flexibilität 


Wer technische Probleme mit 
Emperor — Schlacht um Dune hat, 
dem will der Hersteller West- 
wood nun gezielt mit einem 
FAQ-Bereich (Frequently Asked 
Questions) helfen. Um das FAQ 
ohne großes Herumklicken auf 
der Emperor-Homepage zu er- 
reichen, geben Sie in Ihren 
Internet-Browser die Adresse 
westwood.ea.com/games 

emperor/english/07 game- 
help/03 commonproblems.html 
ein, dann werden Sie direkt auf 
die entsprechende Seite geführt. 


Hier werden Installations-, 3D- 
und bestimmte Hardwareprob- 
leme behandelt. Leider ist diese 
Hilfesektion noch nicht ins 
Deutsche übersetzt - gute Eng- 
lischkenntnisse sind daher 


Grundvoraussetzung. (oh) 


HILFREICH Das Emperor-FAQ gibt auf 
die dringendsten Technik-Fragen Antwort. 


DIE PRIME TIME FÜR GAMER (>/\V = mwN! 


Game On! TV finder ihr auf 


Game On! TV - Das Reportage-Magazin für Gamer im deutschen Fernsehen. 


Jede Woche auf NBC Europe. 


Samstag, 19.00 Uhr und 
Sonntag, 24.00 Uhr 


Hinweis: Die Sendefrequenzen von NBC Europe könnt ihr aufragen auf www.giga.de. 


NBC 
ZUROPE 


a PRAXIS Die besten Tools 


Windows richtig auf Trab bringen 


Tuning-Tool: WinSpeedUp 2.51 


WinSpeedUp 2.51 


ENTFESSELT Mit WindSpeedUp können Sie viele Windows-Handbremsen über ein 
funktionales Menü ohne große Sucherei lösen. 


Für alle möglichen Hard- und 
Software-Bereiche existieren 
spezielle Tuning-Tools. Wenn 
Sie aber einen guten Allrounder 
suchen, ist WinSpeedUp das 
richtige Programm für Sie. 


M it WindowsSpeedUp 2.51 

steht auch weniger versier- 
ten PC-Anwendern eine große 
Palette an Tuning-Tricks zur Ver- 
fügung. Allerdings greift das Tool 
dabei nur auf Windows-Pro- 
gramme wie MSConfig, Defrag 
oder Regedit zurück. So gesehen 
ist WinSpeedUp kein eigenstän- 
di-ges Programm, sondern eine 
Art Verknüpfungssammlung zu 
den verschiedenen System-Tools. 
Das Installations-Setup ist sehr 
benutzerfreundlich, es wird in 
Anfänger- und Profi-Modus 
unterteilt. Sie werden sogar wäh- 
rend des ersten Starts aufgefor- 
dert, eine Sicherungs-Datei anzu- 


legen, in der die ursprünglichen 


Windows-Einstellungen abge- 
speichert werden. Machen Sie 
von dieser Funktion unbedingt 
Gebrauch, da zum Beispiel beim 
Extrem-Tuning der Win- oder 
System-Ini Ihr Betriebssystem 
stark beeinträchtigt werden 
kann. Gerade Tuning-Einsteiger, 
die sich mit den vielfältigen Mög- 
lichkeiten von Windows nicht so 
gut auskennen, können mit 
WindowsSpeedUp 2.51 ohne 
Risiko viel Leistung aus ihrem 
System herausholen. Leider sind 
bei der Shareware-Version nicht 
alle Funktionen freigeschaltet. 
Für einen Aufpreis von 20 Mark 
erhalten Sie allerdings einen 
Code, welcher aus der Share- 
ware- eine Vollversion macht. (oh) 
nn: 
Hersteller: Script Soft 


Webseite: www.scriptsoft.de 
Preis: DM 20,- (Shareware) 
Fazit: Gutes Tuning-Tool für Einsteiger 


DivX gebündelt 


Audio- & Video-Kompression: DivX Bundle 


DivX Bundle kombiniert eine 
Videoabspiel-Software und die 
momentan effizienteste Audio-/ 
Video-Kompression DivX 4.0. 


as DivX Bundle 4.0 Beta 2 
-= ist der Nachfolger der Ver- 
sion 3.11 Alpha von Maya. DivX 


ist ein Kompressionsverfahren, . 


er 


MAGER Die Oberfläche des DivX-Players 
sieht spartanisch aus. 
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mit dem man MPEG-Filme so 
komprimieren kann, dass sie auf 
eine CD passen. Das Bundle ent- 
hält neben den älteren und neu- 
en Kompressionsverfahren so- 
gar einen Software-Player mit 
dem Namen Playa. Der Player 
ist schlicht, technisch macht er 
aber eine gute Figur. Er birgt ein 
besonderes Feature: Die Filme 
lassen sich als Desktop-Hinter- 
grund abspielen! In der neuen 
DivX-Version wurden neben den 
vielen Neuerungen auch Proble- 
me mit SSE-Befehlen von Pen- 
tium-CPUs behoben, sowie 
Inkompatibilitäten mit dem Di- 
rect-Show-Filter unter NT 4.0 
und älteren Versionen des Co- 
decs beseitigt. (oh) 

VE u 
Hersteller: DivXNetworks Inc. 

Webseite: www.divx.com 

Preis: Kostenlos (Freeware) 

Fazit: Neuer DivX-4-Codec mit Player 


Werbeblocker 


Internet-Tool: Guidescope 0.994 


ISDN-Geräte und 56k-Modems 
dominieren die Privathaushalte 
- da belasten nervige Werbe- 
banner auf Webseiten nur die 
kostbare Internet-Bandbreite. 


ie Werbeschwemme im 
Internet ist nicht nur nerv- 
tötend, sie beansprucht auch 
wichtige Daten-Bandbreite von 
ISDN- oder Modem-Leitungen. 
Blenden Sie die Werbebanner 
mit dem Guidescope aus und er- 
freuen Sie sich an der maxima- 
len Surf-Geschwindigkeit Ihrer 
Internet-Leitung. Neben den 
Bannern können auch Cookies 
unterdrückt werden, welche 
automatisch von besuchten 
Webseiten heruntergeladen wer- 
den und Ihrem Internet-Browser 
Informationen über die Seite ge- 
ben. Um Guidescope nutzen zu 
können, müssen Sie erst Ihren 
Browser einstellen. Leider ist 
dieser Vorgang umständlich, ei- 


take CONTROL or tue wee 


SURF FASTER, SAFER, & EASIER 
Our tree service worka with yaur browser in heip you: 


Tired of non-stop Web advenising? Guidascope halps you take 
(ont of the Web by blocking out ade you dont wart. 


E Suttner 
Guidescope speeds your browsing by becking ads Ads take 
ee a 


Taster, so you surf faster 


Sulsler 
Stop ad compannes kom Klang you around on the Web! 
haios 


Sur aasiar: 
Guidescope makes suring easar Ihres dierent ways 


1 Web navigation is easier with Guidescope's one-cck 
tion and information toote. 


BESCHLEUNIGT Guidescope ist in Muss 
für alle ISDN- und Modem-Besitzer. 


ne selbstkonfigurierende Soft- 
ware wäre besser. Guidescope 
ist für Privatnutzer kostenlos, 
Geschäftskunden haben 15 USD 
pro Benutzer zu entrichten. (oh) 
N 

Hersteller: Guidescope Inc. 

Webseite: www.guidescope.com 

Preis: $ 15,- pro Nutzer (Freeware) 

Fazit: Guter Werbefilter für Vielsurfer 
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Gute Connection! 


Internet-Tool: SenseConnect! 1.62 


Smart 


ĀEN -by Gall 

T-Net - City Dial-Up 
MSN - EasySurfer 
jGlobalServe - Powertarif 


information. 


25 Tarife: 


AUSGEWICHEN Die Benutzeroberfläche SenseConnett! ist einfach und schick 
gehalten. So finden nicht nur Computer-Freaks an dem Programm Gefallen. 


Da ISDN- und Modem-Flat- 
rates aussterben, kommt dem 
preisbewussten Surfer Sense- 
Connect! gerade recht: Wäh- 
len Sie immer den günstig- 
sten Call-by-Call-Anbieter. 


-Online hat seine ISDN- 
© Flatrate bereits vor Mona- 
ten eingestellt, andere Flatrate- 
Anbieter sind dem Pleitegeier 
zum Opfer gefallen. AOL ist ei- 
ner der wenigen verbliebenen 
Anbieter in dieser Sparte, für 
Zocker wegen des schlechten 
Pings aber keine Lösung. Eine 
DSL-Flatrate ist zwar lohnens- 
wert, aber noch nicht flächen- 
deckend verfügbar. Alternativ 
gibt es zwar dutzende von Call- 
by-Call-Anbietern für den Inter- 
net-Zugang, die Übersicht über 
die Tarifpalette geht jedoch 
leicht verloren. SenseConnect! 
nimmt Ihnen die Suche nach 


dem günstigsten Internet-Tarif 
ab, indem es per Update-Funk- 


ei Conne 
Standar 
Standarı 


OK 


SIMPEL Die Konfiguration der Software 
ist benutzerfreundlich. 


www.pcgameshardware.de 


L Comunds - Direct 
I CoranLine - by Call 

ross - Internet by Call 
berfun - Eas 


[Z ACN - by call 

[Z Alpha Telecom - Privatesurf 

|Z Arcor- Internet by Call 

[T Arcor- Internet by Call - Easy 
it - TopSurf Eası 


all 
all Weekend 


_ EnpressNet - Enpress-Dial 
D Freenet - BusinessTanf 
_ Freenet - Powertarif 


OPULENT Die Auswahl an verschiede- 
nen Call-by-Call-Anbietern ist sehr groß. 


tion immer auf dem neuesten 
Preis-Stand ist. Die Software ist 
einfach zu installieren und be- 
darf nur weniger Konfigura- 
tionsmaßnahmen. Die Bedie- 
nung wurde dazu komfortabel 
gestaltet: Sie können mithilfe 
von Filtern die Auswahl der An- 
bieter einschränken und nach 
Kriterien wie zur Verfügung 
gestellter E-Mail-Adresse oder 
News-Server sortieren. Die 
Shareware-Version finanziert 
sich über ein kleines Werbe- 
banner, das neben dem prakti- 
schen Online-Gebührenzähler 
erscheint. Dieser optische Malus 
ist durch geringere Online-Ge- 
bühren sehr gut zu verschmer- 
zen: Wir konnten mithilfe des 
Programms beim Anbieter ACN- 
by Call für 2,45 Pfennig pro Mi- 
nute surfen. Der Call-by-Call-Ta- 
rif des Marktführers T-Online ist 
mit 3,9 Pfennig/Minute um circa 
40 Prozent teurer. (oh) 
U 
Hersteller: SenseCom 

Webseite: www.senseconnect.de 

Preis: Kostenlos/Shareware 

Fazit: Gute Alternative zur Flatrate 


Die besten Tools | PRAXIS 


POLYVIEW 3.61 
PolyView ist ein Bild- 
betrachter, der mit. 
‚ACDSee vergleichbar 
ist. Er zeigt alle wichtigen Grafikformate an 


sowie ein paar seltenere Formate, etwa CRW. 


Info: www.polybytes.com 


'SENSECONNECT! PRO 2.05 

Dieses Programm sucht Ihnen den momen- 
tan günstigsten Call-by-Call-Internet-Pro- 
vider heraus und verbindet Sie auch mit 
diesem. Die Shareware-Version enthält 
keine Werbebanner, ist aber auf 30 Tage 
Nutzungsdauer beschränkt und kostet 
anschließend 35 Mark. 

Info: www.senseconnect.de 


TELEGRAMM 


WINFM INTERNET RADIO PLAYER 
Der WinFM Internet Radio Player hebt sich 
aus der Masse an Mediaplayern heraus, die 
als Nebenfunktion auch Radio über das Web 
empfangen können. Er braucht nicht erst 
nach den Sendern zu suchen, er ist statt- 
dessen sofort auf Empfang. 

Info: www.inklineglobal.com 


VISUAL DAY PLANNER 7.2 

Verpassen Sie nie wieder eine wichtige 
Verabredung: Mit dem Visual Day Planner 
‚können Sie Ihren PC zum umfassenden Ter- 
minplaner machen. Neu in der Version 7.2 
ist, dass der Terminplaner als Desktop- 
‚Hintergrund eingerichtet werden kann. 
Info: www.inklineglobal.com 


Echt alternativ 


E-Maäil-Client: The Bat! 1.54 Beta 4 


| Bei diesen 3 Top-Produkten sollten Sie SCHNELL ZUGREIFEN! 
Zeitlich limitierte Sonderaktion - jetzt gleich bestellen! 


| 717 RufIdent 6.0: Findet den Adresseintrag zur Rufnunmer 
| #2* DDEklick 6: Die ISDN-Monitor-DDE-Schnittstelle 

| »3* klickTel 2001: Die neueste Telefon-CD April 2001 (Dj 
| Sofort lieferbar im 24-Stunden-Direktversand! 
ERENEEARERRERTERTENEEREETEEEAEEARERFEERERRERREARER 


30.07.2001, 11:38:06: FETCH - connection finished - 3 messages received 


ruhdenit 


- RITLABS 


EU? -Fi 
Welcome to The Bat! 


ANDERS The Bat! sieht zwar nicht hypermodern aus, kann es aber in Sachen Bedien- 
barkeit und Funktionsumfang mit Outlook Express locker aufnehmen. 


Wenn Sie eine Alternative zu 
Outlook Express suchen, ist 
The Bat! ein heißer Tipp. 


ie Fledermaus im Logo von 
The Bat! wirkt zwar auf 
den ersten Blick als Brieftaube et- 
was irritierend, das Programm ist 
jedoch mindestens genauso zu- 
verlässig wie das briefbefördern- 
de Flattertier. Der E-Mail-Client 
The Bat! ist dank kontinuierlicher 
Weiterentwicklung zum Favo- 
riten in der Shareware-Szene ge- 
worden. Verbesserungsvorschlä- 
ge seitens der Anwender des Pro- 
gramms wurden von den Ent- 


wicklern ernst genommen und in 
das Programm integriert. The 
Bat! kann daher zum Beispiel be- 
liebig viele Pop3-Accounts ver- 
walten und in einem Mailticker 
werden per Laufleiste alle neuen 
Mails angezeigt. Die Shareware- 
Version ist 30 Tage lang lauffähig, 
danach muss die Vollversion für 
allerdings stolze 35 Dollar pro 
Privatnutzer gekauft werden. (oh) 
a 7 
Hersteller: OneStepAhead Software 
Webseite: www.ritlabs.com/the_bat 
Preis: $ 35,- (Shareware) 
Fazit: Zuverlässiger E-Mail-Client 
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£ PRAXIS | Vermischte Tipps 


E TESTLABOR 
Unsere Labor- 
Techniker finden 
jeden Monat die besten 
Tipps für Sie heraus. 


Z ovn Plays 


E e 


-DVD-GENUSS Der eingebaute Windows- 
DVD-Player beherrscht die wichtigsten 


Funktionen. 


eine de 
der Prog ‚die erneut automatisch 


SCHNELLE HILFE Der Wartungsassis- 
tent überprüft den Autostartordner - 


unnötige Software kann entfernt werden, 
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iesen Monat zeigen 
D wir Ihnen, wie Sie 

Windows 98/Me mit 
dem Wartungsassistenten wie- 
der auf Trab bringen und wel- 
che Auswirkungen ein Auf- 
kleber auf einem Lüfter haben 
kann. Ferner haben wir für Sie 
Tipps zusammengestellt zum 
Optimieren des temporären 
Internet-Ordners, zum einge- 
bauten DVD-Player in Win- 
dows 2000 und dazu, wie Sie 
störende Aussetzer Ihres DSL- 
Anschlusses umgehen. Sollten 
Sie selbst einen Tipp für uns 
haben, dann scheuen Sie sich 
nicht, diesen einzusenden. Bei 
Abdruck erhalten Sie eine 
kleine Belohnung. 


DVD unter Win2k 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows 2000, WinDVD 


RE AUSFÜHRUNG: Æ gi 
= RISIKO: _I Jain 


= AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität [+] 


Das Profibetriebssystem Win- 
dows 2000 von Microsoft ver- 
fügt über einen Software- 
DVD-Player. Dieser ist aller- 
dings nicht im Startmenü auf- 
gelistet oder auf dem Desktop 
verknüpft. Sie öffnen den 
Player, indem Sie unter 
„Start“ - „Ausführen“ einfach 
„dvdplay“ eingeben und mit 
„OK“ betätigen. Wenn Sie sich 
des Öfteren DVD-Filme auf 
dem PC anschauen, sollten 
sich besser gleich eine Ver- 


knüpfung mit der Datei 
„Avdplay.exe” auf dem Desk- 
top oder im Startmenü an- 
legen. Damit der DVD-Player 
auch Filme im DVD-Format 
(MPEG 2) abspielt, müssen Sie 
noch einen Trick anwenden: 
Installieren Sie sich einfach 
eine Trial-Version eines Soft- 
ware-DVD-Players, beispiels- 
weise WinDVD. Dabei wird 
ein Dekomprimierungsalgo- 
rithmus mit aufgespielt, der 
auch vom Windows-DVD- 
Player genutzt werden kann. 
Anschließend können Sie kos- 
tenlos und ohne Einschrän- 
kungen DVD-Filme am PC 
schauen - ein entsprechendes 
Laufwerk vorausgesetzt. Win- 
DVD kann nach dem Ablauf 
der Testzeit oder schon früher 
wieder deinstalliert werden, 
denn der Dekomprimierungs- 
algorithmus bleibt im System. 


2 | Wartungsassistent 


 ARBEITSMATERIAL: 
Windows 9x 


er AUSFÜHRUNG: EU E E 
= RISIKO: EE 
SA AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität anne 
Wun 


Die durchschnittliche System- 
leistung einer Windows-Ins- 
tallation wird durch häufiges 
Installieren und Deinstallieren 
von Spielen und Programmen 
stark reduziert. Hauptgrund 
dafür sind Überbleibsel in der 
Windows-Registrierung, die 
einen stabilen und schnellen 


Tipps aus unserem 


Testlabor 


Bei Praxistests im Testlabor bemerken wir immer 
wieder interessante Hard- und Software-Kuriositäten. 
Wenn Ihnen ebenfalls seltsame Besonderheiten auf- 
fallen, teilen Sie uns diese doch einfach per E-Mail 


an redaktion@pcgameshardware.de mit. 


Betrieb negativ beeinflussen 
können. Microsoft selbst hat 
für diese Fälle einen Selbstrei- 
nigungsmechanismus einge- 
baut, doch der so genannte 
Wartungsassistent versteckt 
sich tief in den Verknüpfun- 
gen des Startmenüs. Legen Sie 
sich die Verknüpfung doch 
einfach auf den Desktop, kli- 
cken Sie dazu über „Start“ 
-„Programme” - „Zubehör“ 
-„Systemprogramme” mit der 
rechten Maustaste auf „War- 
tungsassistent” und wählen 
Sie im Kontextmenü „Senden 
an” — „Desktop“ aus. Mit ei- 
nem Doppelklick können Sie 
nun das Tool nach Ihren 
Anforderungen konfigurieren 
und bei Bedarf unkompliziert 
starten (Tipp von Michael 
Scheunemann aus Essen). 


3 Aufkleber auf Lüftern 
ARBEITSMATERIAL: 


| Keines 
BE AUSFÜHRUNG: EE 
N RISIKO: Ban 
S AUSWIRKUNGEN: 
tabilitä 2 Innın 
Stabilität +] Don 


Viele moderne Grafikkarten 
verfügen inzwischen über ei- 
nen aktiven Kühler. Auf solch 
einem Lüfter prangt meist ein 
Aufkleber mit Informationen 
über elektrische Daten bzw. 
mit dem Namen des Herstel- 
ler. An sich kein Problem, 
wenn der Aufkleber exakt in 
der Mitte des Lüfter platziert 
ist — doch das ist sehr selten 
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Vermischte Tipps [PRAXIS p 


der Fall. Im Extremfall kann es 
vorkommen, dass das Kugel- 
lager des Lüfters durch das 
Ungleichgewicht zu stark be- 
ansprucht und somit beschä- 
digt wird. Laute Schleifgeräu- 
sche sowie eine verringerte 
Drehzahl und Kühlleistung 
sind die Folge. Sie entgehen 
solchen Problemen, indem Sie 
auffällig schlecht angebrachte 
Aufkleber einfach entfernen. 


4| DSL-Aussetzer 
| ARBEITSMATERIAL: 


Windows 9x, Me 
Mu AUSFÜHRUNG: EEE 
l RISIKO: BE 
= AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität an IN 
Leistung WU 
Haben Sie manchmal bei Ih- 


rem DSL-Anschluss Ausset- 
zer? Bleibt der Datentransfer 
aus dem Internet oft für ein 
paar Sekunden stehen? Falls 
ja, dann haben wir den ulti- 
mativen Tipp für Sie: Öffnen 
Sie zunächst unter „Start“ - 
„Einstellungen“ - „System- 
steuerung“ die Netzwerkein- 
stellungen und klicken Sie 
dann doppelt auf das TCP/IP- 
Protokoll Ihrer Netzwerkkar- 
te, beispielsweise „TCP/IP -> 
Realtek RTL8029”. Nun wäh- 
len Sie „IP-Adresse festlegen:” 
aus und tragen 192.168.1.1 
und unter „Subnetmask” 
255.255.255.0 ein. Anschlie- 
ßend klicken Sie unter der 
Registerkarte „WINS-Konfi- 
guration“ auf „WINS-Auflö- 
sung deaktivieren“ und wech- 
seln zu „DNS-Konfiguration“. 
Wählen Sie hier „DNS aktivie- 
ren” aus, tragen unter „Host:” 
Ihre T-Online-Nummer und 
unter „Domäne“ dialin.t-on- 
line.de ein. Schließlich klicken 
Sie noch auf die Registerkarte 
„Bindungen“ und entfernen 
den Haken bei „Datei- und 
Druckerfreigabe“. Nachdem 
Sie zweimal mit „OK“ bestä- 
tigt haben, starten Sie den Edi- 
tor und öffnen unter Windows 
die Datei „hosts“ (ohne Da- 
teiendung), falls diese vorhan- 
den ist. In diese Datei müssen 
die Einträge „127.0.0.1 local- 
host“ und „192.168.1.1 T-On- 
linenummer.dialin.t-online. de” 
untereinander eingetragen 
werden. Beachten Sie, dass Sie 
„hosts“ beim Abspeichern in 
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DRAUFGEPAPPT Bei diesem Lüfter ist der Aufkleber nicht nur schief aufgeklebt, er ist auch noch viel zu groß. Dadurch wird 


die Lebensdauer des Lüfters stark reduziert, da er auf diese Weise unrund läuft und irgendwann einen Defekt hat. 


Anführungsstriche setzen, 
denn sonst fügt der Editor 
eine Txt-Endung an. Nach ei- 
nem Neustart von Windows 
werden Sie keine Aussetzer 
mehr bemerken. 


5 Internet-Explorer-Cache 


ARBEITSMATERIAL: 
Internet Explorer 


MR AUSFÜHRUNG: EEO 
EI RISIKO: EEH) 
SŠ AUSWIRKUNGEN: 
Leistung EL NNN 
Stabilität 0o05 


Der Internet Explorer verfügt 
über eine eigene Cache-Funk- 
tion, durch die oft aufgerufe- 
ne Seiten zwischengespeichert 
werden. Vorteil: Besuchen Sie 
eine Internetadresse öfter, wer- 
den alle Daten, die sich seit 
dem letzten Besuch nicht geän- 
dert haben, von Ihrer Festplat- 
te geladen. Bei regelmäßigem 
Surfen füllt sich der Cache 
des Browsers immer mehr an. 
Falls er Ihnen zu groß wird, 
können Sie den Zwischenspei- 
cher nach eigenem Ermessen 
begrenzen. Klicken Sie dazu 
mit der rechten Maustaste auf 
das Internet-Explorer-Symbol 
und wählen Sie im erscheinen- 
den Kontextmenü „Eigen- 
schaften” aus. Anschließend 
klicken Sie unter „Temporäre 
Internetdateien” auf „Einstel- 
lungen ...“. Nun können Sie 
mit dem Schieberegler oder 
durch Direkteingabe eines 
Megabyte-Wertes die Größe 
des Caches begrenzen. Mit 
„OK“ beenden Sie die Einstel- 
lungen. MARCO ALBERT 


Einstellungen 


A Neueie Veisionen der gespeicherten Seiten suchen: 
r Bei jedem Zugriff auf die Seite 


“aixi 


ZWISCHENLAGER Durch das Be- 
grenzen des Cache vom IE erhalten 


Sie mehr freien Plattenspeicher. 


Von dem Fehler sind alle drei in der 


Produktion befindlichen Familien K6-2, 
Duron und Athlon betroffen. Nach offi- 
ziellen Aussagen von AMD handelt es 
sich nicht um einen Design-, sondern 
um einen Produktionsfehler, Inzwischen 
wurde jedoch der Validierungsprozess 
(Überprüfung) verbessert, so dass laut 
AMD Prozessoren mit diesem und ähn- 
lichen Fehlern entdeckt werden. Aller- 


EB KLEINIG- 
KEITEN 
Eine geringfügige 
Menge der Prozesso- 
ren von AMD arbeitet 
bei der Darstellung von 
JPEG- und MPEG-Dateien 

fehlerhaft, 


AUSGETRICKST Die Festlegung 
der IP-Adresse ermöglicht ein 


kontinuierlich schnelles Surfen. 


dings sollen nur weniger als der Bruch- 
teil eines Prozents der produzierten Pro- 
zessoren davon betroffen sein. Falls Sie 
eine solche CPU haben, können Sie sich 
an die AMD-Hotline (089/ 45 05 31 99) 
wenden und den Prozessor umtauschen. 
Die Wahrscheinlichkeit, eine fehlerhafte 
CPU zu besitzen, ist jedoch astrono- 
misch gering. (ma) 


PMDEL 


\ANAN 


AND Duron 
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Aktuelle Treiber 
im Überblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 


selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Überblick. 


| Matrox 
Asus 
-| Creative 
Creative 
Elsa 
Elsa 
Elsa 


Anniilator (Pro) 
MR 200, GFZ Pro, Geforce3 


„ Savage3D 
Savaged nn 3 
Savage2000 53 
rs 


Mainboard- -Chii 


| 4.13.7153 


| Matrox 


lat 


Guillemot 


(443.7140 


4.12.7942 


6.51.012 


2. 30 
= (443.011240 


4.13.01.1240 
4.13.01.1240 
12.40 


12.40 


1.14 


11290 


12.00 


112.20 


| Treiber Windows 9x 


3.01.00 (4.10.01.0017) 


| 12.90 


513.011240 
{5413.011240 
Fasl 


b Grafikkarte, Sound- 
platine oder Mainboard: 
Aktuelle Treiber sind 
bei jeder Hardware-Komponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 
Identifizierung der aktuellen 


Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag“. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start“-Leiste 
auf „Ausführen“ gehen und dort 


Win9x/2k (06/2001) 
| Win9x (06/2001) 
Win9x/2k (06/2001) 


-| Win9x/2k (09/2001) 
5.13.01. 3225 Win9x/2k (09/2001) 
l | Win9x/2k (09/2001) 
5,52. oo Win9x/2k (07/2001) 
-15.33.006 | Win9x/2k (06/2001) | 
Mina 2 (10/2001) 


in9x/2 2k (08/2000 l 
pea (08/2001) 
| Win9x/2k (08/2001) 


Win9x/2k (09/2001) 
| Win9x/2k (09/2001) 


| Heft-CD 
Win9x (06/2001) 
-| Win9x/2k (06/2001) 
Win9x (06/2001) 


Win9x/2k (06/2001) 
_Win9x/2k (06/2001) 
Win9x/2k (06/2001) 


| Heft-CD 
Win9x/2k (10/2001) 


Win9x/2k (10/2001) 


I www.elsa.de 


| Win9x/2k (09/2001) | www.nvidi 
er 3. Aae 


-| Win9x/2k (10/200) | 


in9x/2k (10/2000) | \ 


J Praxis Die Treibertabelle 


„dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
zeige“ und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows-Trei- 
berversion. Mancher Hersteller 
gibt auf der Webseite aber eine 
davon abweichende Treiberbe- 
zeichnung an. Deshalb haben wir 
zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


| Webseite 
www.3dfx.com 


| www.3dfx.com 


www.3dfx.com 
support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 
www.matrox.com/mga/drivers 

| www.matrox.com/mga/drivers 
ftp.asuscom.de 
ww.europe.creative.com 
www.europe. creative. com 


www.elsa.de 


| www.elsa.de nn 


de.hercules.com 


| de.herculescom 0000 — 


de.hercules.com 


| www.msi-computer.de 


www.leadtek.de 


| www.inno3d.de. 


www.3dfx.com Ha 
www.3dfx.com oo 
www. com 


Aladdin V/Aladdin Pro II 


Soundkarten 


Soundkarte 
‚SB-Livel-Serie 


SB pc 28 (cT un) 
Me 
Fortissimo 


Guillemot 


4.00. 1207 Re3) 


| 4.38.16 (Revi6) 


2.013 


| Treiber vom 04.05.2001 


Te 


| Heft-CD 
Win9x Tereni 


Wingx/24 onoo 


Win9x (11/2000) 


Win9x/2k (10/200) | 


\ Webseite 
www.soundblaster.com 
'www.soundblaster.com 
www,soundblaster.com 


| www.soundblaster.com 


de.guillemot.com/brand ! 


102 PC Games Hardware | 10/2001 


www.pcgameshardware.de 


Test: Neue Grafikkartentreiber | PRAXIS u 


Aktuelle Treiber-Tests 


Diesmal haben wir den aktuellen 


Detonator 14.10 und die neuesten 


Kyro-Treiber 7.114 für Sie in unser 


Testlabor geschickt. 


Aufgewärmt 


Grafikkartentreiber: Detonator 14.10 Beta (Win9x) 


E OMNIPOTENT 
Die Detonator-Treiber bieten Unter- 
stützung für alle Nvidia-Chips. Bei 
14.10 kann man den VSync wieder 
über das Treiber-Menü einstellen. 


Wenn Sie als Besitzer einer 
Grafikkarte mit Nvidia-Chip 
auf der Suche nach dem ,„ letz- 
ten” Frame sind, kommen Sie 
normalerweise an den Detona- 
tor-Treibern nicht vorbei. 


~ ie Treiber der Detonator-Rei- 
he unterstützen alle Grafik- 
karten mit TNT- und GeForce- 
Chip. Auf unserer Heft-CD finden 
Sie die Dateien leider ohne Ins- 
tallationsroutine. Daher müssen 
Sie das Treiber-Paket über den 
Geräte-Manager installieren. Dazu 
wählen Sie die Grafikkarte aus und 
klicken unter „Eigenschaften“ auf 
„Treiber aktualisieren“. Nach dem 
Neustart ist der Detonator 14.10 
installiert. Wirft man einen Blick in 
die Einstellungsmenüs, fällt sofort 
eine neue Registerkarte namens 
„Hardwareoptionen” auf. Auf die- 
ser werden unter anderem der ver- 
wendete Chipsatz des Mainboards 
sowie der Zustand der beiden 
Grafikarten-Optionen „Sideband- 
addressing” und „Fastwrite” ange- 
zeigt. Darüber hinaus können Sie 
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an dieser Stelle auch den AGP- 
Modus bestimmen. Wählen Sie als 
AGP-Modus 4X für beste Per- 
formance und 2X bzw. 1X, wenn 
Ihr System instabil läuft und Sie 
auf Fehlersuche sind. Beim aktuel- 
len Beta-Detonator 14.10 findet 
sich im Gegensatz zum letzten 
offiziellen 12.41 auch wieder der 
Schalter zum Ein- und Ausschalten 
der vertikalen Synchronisation. Bei 
den offiziellen Treibern musste 
Nvidia diese Option weglassen, 
da Microsoft den Treiber sonst 
nicht mit dem WHQL-Zertifikat 
auszeichnet. In Sachen Leistung 
tut sich bei den 14.10 im Gegen- 
satz zu den 12.41 nicht viel. Unter 
OpenGL oder Direct3D ist der 
14.10 sogar ein bis zwei Prozent 
langsamer als der aktuelle Re- 
ferenztreiber 12.41. (Ic) 


Hersteller: Nvidia ——— 

Webseite: www.nvidia.com 

Datum: 06.07.2001 

Fazit: Für Experimentierfreudige: 
bedingt empfehlenswert! 


Pl 
800 EZ 
‚600 È 


Det. 14.10 (GF 2) 


Counter-Strike 1.0.0.2 (vga.dem) 
C 4 er; o f 60 


Auflösung: 


800 
x600 


- Fazit: Beim Det. 12.41 fehlt die VSync-Option, er ist aber 
schneller als der 14.10. Die Kyro-Leistung bleibt unverändert. 


Undying 1.00 (cu_03.sac) 


714 (Kyro) 


Legende: 


Settings: Asus A7V133 (KT133A), 
Athlon 1.000 (B), VIA 4in1 4.32, DirectX 8, 
Win98SE, 128 MB (CAS 3), Auslagerungs- 
datei 256 MB, IBM DTLA-307030 


Überarbeitet 


Grafikkartentreiber: Kyro Il 7.114 (Win9x) 


Egal, wie gut ein Grafikchip ist, 
ohne ausgereifte Treiberunter- 

stützung kommt kein Spielspaß 
auf. Die neuen Kyro-Treiber bie- 
ten verbesserte Kompatibilität. 


D ie aktuellen 7.114-Treiber 

(Heft-CD) werden über ei- 
ne Setup-Routine installiert. Die 
VSync-Option unter Direct3D 
und OpenGL sollten Sie aus- 
schalten. Für bessere Performance 
verzichten Sie auf Anti-Aliasing. 
Unter www.mitrax. de/artikel/- 
treiberoptionen/river.htm finden 
Sie eine Aufschlüsselung sämt- 
licher Treiber-Optionen. Ein Tipp 
am Rande: Wenn Sie ein Grand 
Prix 3-Fan sind und mit durch- 
sichtigen Knöpfen zu kämpfen 
haben, schalten Sie die Option 
„MidSceneRender“ aus. Dazu 
durchsuchen Sie die Registry 
nach dem Eintrag „MidScene- 
Render” und ändern den Wert 
auf „1“. Allen Linux-Fans emp- 
fehlen wir, mit dem Kauf einer 
Kyro-Karte noch zu warten, da 
die Treiber für dieses Betriebs- 


eiVR KYRO II 32MB/GAMB 


[DI Extemen Depth/Stencil Buffer aktivieren 


GRENZENLOS Bei den Treibern kön- 
nen Sie viele Einstellungen verändern. 


system erst einmal auf Eis ge- 
legt wurden. Beim Leistungs- 
vergleich hat sich wenig getan, 
weder bei den D3D- noch bei 
den OpenGL-Benchmarks hat 
sich etwas verändert. (Ic) 


jersteller: PowervR On 
Webseite: www.powervr.com 

Datum: 29.06.2001 

Fazit: Für mehr Kompatibilität: 
installieren! 
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Ja, ich will dabei sein! 


Die Bewerbungsunterlagen für die 
Frischzellenkur finden Sie auf der 


PRAXIS 


Wir tunen 
Ihren Rechner! 


Auf diesen Seiten stellen wir Ihnen jeden Monat den Sieger unserer Leseraktion vor und erläutern das Tuning. 


Frischzellenkur 


2 Systemtuning [Bios 


In dieser Ausgabe be- 
kommt der Rechner 
von Benjamin Reinecke 
aus Bohmte eine Frisch- 


 zellenkur verpasst. 


Wie immer haben wir uns 
den Rechner nach Ankunft 
in der Redaktion genau an- 
geschaut und erforderliche 
Tuning-Maßnahmen be- 
sprochen. Beim Gehäuse 
handelt es sich um das Mi- 
di ATX Calvin - der beste 
Midi-Iower in unserer 
Markübersicht in Ausgabe 
06/2001. Im Innenleben des 
Rechners werkelt ein 
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KT133-Mainboard mit ei- 
nem Duron 700, welcher im 
BIOS auf 750 MHz per 
Front Side Bus (107 MHz) 
übertaktet ist. Der 
Arbeitsspeicher besteht aus 
512 MB PC133 RAM, aller- 
dings handelt es sich um 
zwei 128-MB- und einen 
256-MB-Riegel. Den Grafik- 
teil übernimmt eine Voo- 
doo3 3000, für sie hat Ben- 
jamin extra einen Slot-Küh- 
ler eingebaut, der die ent- 
stehende Wärme aus dem 
Gehäuse befördert. Trotz- 
dem werden wir die Voo- 
doo3 austauschen. Für den 


[cpu] AMD Duron 700@750 MHz 


2 [MAINBOARD] +IS MotherBoard 
(KT133) 


6. [BETRIEBSSYSTEM] Windows Me 


Der nicht optimierte PC 


Diese Komponenten enthielt der 
Leser-PE vor unserer Frischzellenkur. 


3) [ARBEITSSPEICHER] 512 MB (PC133) 
4! [Grafikkarte] 3dfx Voodoo3 3000 


[SOUNDKARTE] SB Live! 1.024 


1 Bestandsaufnahme [Der Rechner unserer Leseraktion wird genau durchleuchtet] 


DURCHBLICK Sofort nach 
der Ankunft des Leserrechners 
schauen wir ihn uns genauer an. 


richtigen Sound sorgt eine 
SB Live! 1024. Die Leistung 
des nicht optimierten und 
optimierten Rechners er- 
mitteln wir mit den Bench- 
marks für Counter-Strike 
und Clive Barker’s Undying. 


Wir schauen uns als Erstes die 
Konfiguration des BIOS und des 
Betriebssystems genauer an und 
nehmen einige Veränderungen vor. 


Dazu rufen wir das BIOS mit „Entf“ 
auf und wechseln zu den „Advanced 
BIOS Features“. Hier stellen wir die 
Option „CPU L2 Cache ECC Che- 
cking“ auf „Disabled”. Anschließend 
wird der Rechner hochgefahren, um 
die Stabilität zu testen - es treten kei- 
ne Abstürze auf. Wir rufen ein zwei- 
tes Mal das BIOS auf und ändern un- 
ter „Advanced Chipset Features” die 
Optionen „AGP Master 1 WS Read” 
und „AGP Master 1 WS Write” auf 
„Enabled“. Ferner wollen wir die 
Taktrate des Speichers auf 133 MHz 
erhöhen, denn KT133-Chipsätze kön- 
nen ihn unabhängig vom FSB (107 
MHz) takten. Leider finden wir in 
diesem BIOS die Einstellung „DRAM 
Clock“ nicht. Da uns auch der Main- 
board-Hersteller unbekannt ist, 
kommt auch ein BIOS-Update nicht 
in Frage. Nachdem wir das BIOS op- 
timiert haben, ist Windows Me dran. 
Wir deaktivieren in den An- 
zeigeeigenschaften unter „Einstellun- 
gen“ - „Weitere Optionen” — „3dfx 
Overclock” die vertikale Synchroni- 
sation für OpenGL und D3D. 


BIOS-TUNING Arbeitet der Rechner stabil, 
können Sie die Fehlerkorrektur für den 
L2-Cache ausschalten. 
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3; Mainboard-Tausch [KT1334] 


4 Neue Grafikkarte [Geforce2 MX-400] 


Damit wir dem Leserrechner noch 
etwas mehr Leistung entlocken 
können, tauschen wir das vorhan- 
dene Mainboard gegen eine neues 
mit KT133A-Chipsatz aus. 


Die Leistung unseres Leserrechners ist = 
zwar schon deutlich besser, das reicht 
uns aber noch nicht. 


Die Voodoo3 muss einer schnelleren Ge- 
Force2 MX-400 von Gigabyte weichen. 
Nach dem reibungslosen Einbau installie- 
ren wir den aktuellen Detonator-Treiber 
12.41 und deaktivieren mit dem Tool 
NVmax die vertikale Synchronisation für 
OpenGL und Direct3D. Die neue Grafik- MULTIFUNKTIONAL Die Gigabyte GeForce2 MX-400 
karte entfesselt das System und erreicht in besitzt zwei Monitorausgänge und einen TV-Ausgang. 
den Benchmarks für Counter-Strike in 

1.024x768 (16 Bit) 73 Prozent mehr Leis- 

tung als die Grundkonfiguration; auch bei byte nur einen passiven GPU-Kühler be- 
Undying erhöht sich die Performance um sitzt, bauen wir den Slot-Lüfter wieder ein, 
10 Prozent. Da die Grafikkarte von Giga- um die entstehende Wärme abzuleiten. 


Ein Gigabyte GA-7ZXR erscheint uns 
dafür geeignet. Es ermöglicht einen 
Front Side Bus (FSB) von 133 MHz 
DDR und kann auch den RAM mit 
133 MHz Takt betreiben. Der Einbau 
verläuft reibungslos und auch Win- 
dows freundet sich sofort mit dem 
neuen Mainboard an, nachdem wir 
die neuesten Chipsatztreiber aufge- 
spielt haben. Jetzt geht es an den 
Bleistifttrick: Wie gewohnt verbin- 
den wir die L1-Brücken, um den Du- 
ron frei takten zu können. Über die 
vorhandenen Jumper stellen wir den 
FSB auf 133 MHz und senken den 


Arbeitsspeicher [NoName] 6 Fazit [Finanzfragen] 


Multiplikator auf 6. Die übertaktete 


CPU (6x133 = 800 MHz) bringt in 
1.024x768 (16 Bit) in CS 19 und in Un- 
dying neun Prozent mehr Leistung. 


VERBESSERT Der schnelle KT133A-Chipsatz 
ermöglicht einen FSB von 133 MHz DDR. 


Auflösung: 


1.024 


BIOS-Tuning, Vsync aus 
x768 = 
Rechner ursprünglich 


Auflösung: 


1.024 
x768 


- Fazit: Der Leserrechner Counter-Strike-Ergebnisse zeigen, 
wie grafikkartenlimitiert das Benchmark-Demo ist. Der Pro- 
zessor-Takt hat hier nur geringfügige Auswirkungen. 
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Settings: AMD Duron 700@800MHz, +IS 
MotherBoard/Gigabyte GA-7ZXR, VIA 4in1 
4.32, Nvidia Detonator 12.41, Voodoo3 
1.07.00, Direct3D, OpenGL 


Drei RAM-Riegel im Rechner sind 
schon ein Stabilitätsproblem, da- 
zu kommt, dass es sich um No- 
Name-RAM handelt. 


Bei beiden 128-MB-Modulen ist der 
SPD (Serial Presence Detect, dient zur 
automatischen Erkennung von RAM) 
fehlerhaft programmiert, das BIOS 
kann die Speicherbausteine nicht op- 
timal konfigurieren - ein manuelle 
Anpassung ist erforderlich. Selbst die 
Latenzzeiten der drei Module sind 
nicht gleich. Dennoch lief der RAM 
bei uns stabil, empfehlenswert ist 
diese Konfiguration jedoch nicht. 


16 Bit | 


2| [MAINBOARD] Gigabyte GA-7ZXR (KT133A) 


Den größten Performance-Schub 
hat die neue Grafikkarte GV- 
GF1280RT-64 (MX-400) von 
Gigabyte gebracht. 


Zusätzlich haben wir ein neues Main- 
board GA-7ZXR mit KT133A-Chip- 
satz ebenfalls von Gigabyte einge- 
baut. Die Hauptplatine kostet knapp 
320 Mark, die Grafikkarte ist für 250 
Mark zu haben. In jedem Fall haben 
wir den Rechner fit für einen schnel- 
len Athlon-Prozessor (bis 1.400.MHz) 
gemacht, den sich Benjamin bei Be- 
darf kaufen und in den PC einbauen 
kann. MARCO ALBERT 


Der optimierte PC 
Diese Komponenten beinhaltete de 
PC nach unserer Frischzellen 


[CPU] AMD Duron 700@800 MHz 


[ARBEITSSPEICHER] 512 MB (PC133) 


A| [Grafikkarte] Gigabyte GV-GF1280RT-64 
(MX-400) 


5| [SOUNDKARTE] Creative SB Live! 1024 


6| [BETRIEBSSYSTEM] Windows Me 
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Was ist denn ...? 


H USB | 
Der universelle serielle Bus ist 
eine Schnittstelle am Compu- 

| ter für Zubehör (Maus, Tasta- 

tur oder Gamecontroller), sie 
erreicht maximal 12 MBit/s. 


E IRQ 
Unterbrechungskommando, 
mit dem Komponenten (PCI- 
Karten) Rechenzeit des Pro- 
zessors anfordern. 
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Hardware 


Praxis 


Eingabegeräte wie Maus, Tastatur und Joystick befinden sich auf jedem guten 


Spieler-Schreibtisch. Wir zeigen Ihnen, wie Sie diese unentbehrlichen Helfer 


optimal einstellen und wo Leistungsreserven schlummern. 


iele Anwender unter- 
Y schätzen die Bedeutung 
von Eingabegeräten. So 
können nicht verwendete Game- 
pads am USB-Port oder ein 
Joystick am Gameport der 
Soundkarte Prozessorleistung ab- 
ziehen. Das kann zu Geschwin- 
digkeitseinbrüchen in Spielen 
führen. Unser Praxis-Artikel hilft 
Ihnen, diese Probleme in den 
Griff zu bekommen. 


Der optimale Anschluss 
ARBEITSMATERIAL: 


VIA-USB-Filter-Treiber 
ME AUSFÜHRUNG: BE 
RISIKO: BE 
5 AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität nnan 
Leistung Dun 


Eingabegeräte gibt es mit den 
verschiedensten Anschlüssen: 
COM-, PS/2-, Game- oder USB- 
Port. Für Tastatur und Maus sind 
PS/2- oder USB-Anschlüsse zeit- 
gemäß. Joystick, Lenkrad oder 
Gamepad werden über einen 
USB- oder Gameport angeschlos- 
sen. Vereinzelt gibt es auch noch 
Gamecontroller, die über den 
seriellen Port angeschlossen wer- 
den. Wenn Sie sich nun die Frage 
stellen, an welche der beiden 
Schnittstellen Sie eine Maus an- 
schließen sollen, lässt sich das 
mit einem Blick auf die tech- 
nischen Spezifikationen von USB 


und PS/2 leicht beantworten. 
Bei PS/2-Mäusen beträgt die 
standardmäßige Abtastrate der 
Mausbewegungen unter Win- 
dows 9x/Me 40 Hertz. Es wer- 
den also 40 Mal pro Sekunde 
Daten von der Maus an den PC 
übertragen. Bei USB-Mäusen 
hingegen ist die Abtastrate auf 
125 Hertz fixiert. Demnach wer- 
den mit der gleichen Maus am 
USB-Port über dreimal mehr Be- 
wegungsinformationen an den 
Computer übertragen als im 
PS/2-Fall. Falls Sie dennoch eine 
PS/2-Maus nutzen wollen, soll- 
ten Sie mit einem Tool wie 
PS2Rate (www.tweakfiles.com) 
die Abtastrate auf mindestens 
100 Hertz erhöhen. 


Auch bei Spielecontrollern haben 
Sie die Qual der Wahl zwischen 
Gameport oder USB. Doch Vor- 
sicht: Wenn Sie einen Force-Feed- 
back-Joystick an den Gameport 
der Soundkarte anschließen, 
kann das bei Spielen mit Force- 
Feedback-Unterstützung wie 
Mercedes Benz Truck Racing, I- 
War, Starlancer oder Need for 
Speed zu Leistungseinbußen von 
bis zu 30 Prozent führen. Der 
Grund: Der Force-Feedback- 
Joystick wird ständig abgefragt, 
dadurch geht CPU-Leistung ver- 
loren. Schließen Sie den Joystick 
hingegen über die USB-Schnitt- 
stelle an, verschenken Sie keine 


Geschwindigkeit. Falls Sie den 
USB-Anschluss nutzen, müssen 
Sie für einen reibungslosen Be- 
trieb dem USB-Controller im 
BIOS ein IRQ zuweisen. Bei den 
meisten Rechnerkonfigurationen 
ist das standardmäßig der Fall. 
Wenn Sie sich nicht sicher sind, 
sollten Sie im BIOS unter „PNP/ 
PCI Configuration“ nachschau- 
en. Die Option „Assign IRQ For 
USB” muss auf „Enabled” ste- 
hen. Falls Ihr Mainboard über 
einen VIA-Chipsatz verfügt, emp- 
fehlen wir Ihnen den USB-Filter- 
Treiber von VIA. Ohne den Trei- 
ber treten bei vielen Hauptpla- 
tinen Funktionsstörungen bei an- 
geschlossenen USB-Geräten auf. 


2 Steuer-Software 


ARBEITSMATERIAL: 
IntelliPoint-, iTouch-Software 
, AUSFÜHRUNG: E) 
4 RISIKO: Bu 
= AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität nr 
VYY 


Viele Hersteller von Tastaturen 
und Mäusen bieten für ihre Ge- 
räte eine zusätzliche Steuerungs- 
software an, die es ermöglicht, 
vorhandene Zusatztasten zu nut- 
zen. Diese Software ist manch- 
mal auch Grundvoraussetzung, 
um das bei vielen Mäusen vor- 
handene Scrollrad in Spielen nut- 
zen zu können. Die Programme 
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der Hersteller wirken sich bei 
modernen Rechner mit 128 MB 
Arbeitsspeicher und einem Pro- 
zessor mit mindestens 200 MHz 
kaum auf die allgemeine Rech- 
nerleistung aus. Spiele wie Coun- 
ter-Strike laufen nicht langsamer, 
nur weil ein zusätzliches Pro- 
gramm im Autostart-Ordner von 
Windows landet. Selbstverständ- 
lich können Sie die Grundfunk- 
tionen von Maus und Tastatur 
aber auch über einen Standard- 
Windowstreiber nutzen. Nach 
der Installation der Steuersoft- 
ware können Sie diese unter 
„Start“ — „Einstellungen“ - „Sys- 
temsteuerung“ durch einen Dop- 
pelklick auf „Maus“ oder „Tas- 
tatur“ konfigurieren. 


3. Allgemeine Maus-Optimierungen 
ARBEITSMATERIAL: i 


Keines 
S AUSFÜHRUNG: EEL 
RISIKO: E 
& AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität BE Inn 
UML 


In den Eigenschaften der Maus 
unter der Registerkarte „Bewe- 
gung” finden Sie zwei Einstel- 
lungen für die Bewegung der 
Maus: Geschwindigkeit und Be- 
schleunigung. Der Unterschied 
ist schnell erklärt. Mit der Ein- 
stellung Geschwindigkeit kön- 
nen Sie bestimmen, wie viel 
schneller oder langsamer sich 
der Mauspfeil auf dem Bild- 
schirm im Verhältnis zur Bewe- 
gung der Maus auf dem Tisch 
bewegen soll. Durch „Beschleu- 
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nigung“ legen Sie mit dem Zei- 
ger eine größere Strecke zurück, 
wenn Sie die Maus schneller 
bewegen. Die Maus-Beschleuni- 
gung eignet sich besonders gut 
für hohe Windows-Auflösungen, 
da hier der Weg der Maus auf 
dem Tisch deutlich länger wird 
als bei niedrigen Auflösungen. 


4 Tipps für Spiele 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


BE AUSFÜHRUNG: 

SE RISIKO: 

SS AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 
Qualität 


. 


Die Tasten eines Keyboards sind 
durch eine Gitterstruktur in Zei- 
len und Spalten aufgeteilt (siehe 
„Wissen: Eingabegeräte” auf Seite 
116). Werden nun drei Tasten ei- 
ner Spalte oder Zeile gedrückt, 
kann der Rechner nicht mehr den 
Druckimpuls einer bestimmten 
Taste zuordnen. So kann es bei- 
spielsweise in Spielen wie Coun- 
ter-Strike passieren, dass es zu ei- 
nem Tastaturhänger kommt. Sie 
ducken sich beispielsweise im 
Spiel nicht mehr, obwohl Sie die 
Taste noch drücken. Das Problem 
lässt sich nur umgehen, leider 
nicht beheben: Sie ändern die Ta- 
staturbelegung, was wieder er- 
hebliche Nachteile beim Spielen 
mit sich bringt. Alternativ können 
Sie beispielsweise in Counter- 
Strike Skripte für spezielle Tasten- 
funktion verwenden. So lässt sich 
beispielsweise eine spezielle 
Duck- und Aufstehtaste definie- 


Leistun 


u. 
Gamecontroller 2.80.012, DirectX 8, Windows 98 SE, 128 MB 
= : ee e 2 (CAS 3), GeForce2 GTS (Detonator 12.41) 


egende 16 Bit 


Settings: MSI BX-Master (Intel BX), 
Intel Pentium IIl 600, Intel-Chipsatztreiber 


- Fazit: Ein Force-Feedback-Joystick am Gameport kann bis 
zu 30 Prozent Prozessorleistung kosten. 


ren, die das dauerhafte Drücken 
der Duck-Taste überflüssig macht. 


Einige Spiele erlauben das Ein- 
schalten eines Mausfilters, mit 
dem Mausbewegungen inter- 
poliert (berechnet) werden. Be- 
wegen Sie die Maus in eine Rich- 
tung, überträgt sie eine bestimm- 
te Anzahl von Werten an den 
Rechner. Durch den Filter wer- 
den nun weitere Werte aus den 
vorhandenen errechnet; aus ei- 
ner kleinen Bewegung der Maus 
auf dem Tisch wird eine große 
des Zeigers auf dem Monitor. 
Das Spielen mit dem Mausfilter 
ist sehr gewöhnungsbedürftig 
und Sie können den Mauszeiger 
nicht mehr so prä- zise bewegen. 
Den gleichen Effekt erreichen Sie 
auch mit der Mausbeschleuni- 
gung unter Windows. Dazu müs- 
sen Sie nur die Eigenschaften der 
Maus in der Systemsteuerung 
aufrufen und unter „Bewegung“ 
die Beschleunigung auswählen. 

Spiele mit lizenzierter Unreal- 


j I 
m PRÄZISION 
Links sehen Sie die 
Auflösung einer Razer 
= Boomslang und rechts 
die einer normalen Maus. 
| | | | 


Engine (Undying, Unreal Tourna- 
ment) haben oftmals das Prob- 
em, dass sich der Mauszeiger 
nur sprunghaft ändert oder mit 
einem kurzen Zeitversatz auf die 
Bewegung des Spielers reagiert. 
Das kann zwei Ursachen haben. 
Die erste Möglichkeit besteht 
darin, dass Sie eine zu hohe Auf- 
lösung oder Farbtiefe verwenden 
beispielsweise 1.280x1.024, 32 
Bit) und Ihre Grafikkarte über- 
fordert ist. Die zweite Option ist 
die deaktivierte vertikale Syn- 
chronisation. Bei Unreal-Engine- 
Spielen können Sie diese direkt 
im Spiel wieder anschalten. Dazu 
müssen Sie zunächst die Konsole 
öffnen, bei Unreal Tournament kli- 
cken Sie einfach unter „Tools” 
auf „System Console”. In der 
Konsole geben Sie nun „Preferen- 
ces“ ein und bestätigen mit Enter. 
In dem folgenden Menü klicken 
Sie nun auf „Rendering“ — „Di- 
rect3D Support“ und stellen die 
Option „UseVsync” auf „True“. 
Wenn dadurch die Framerate 
spürbar verringert wird, schauen 
Sie sich bitte unseren Artikel zur 
vertikalen Synchronisation in 
diesem Heft genauer an. 


Kleiner Wissens-Exkurs am Ran- 
de: Die meisten Mäuse haben ei- 
ne Auflösung von 500 dpi (dot 
per inch = Punkte pro Zoll). 
Wenn Sie also eine Maus auf ei- 
ner Linie von einem Zoll (1 Zoll = 
2,54 cm) bewegen, werden 500 
unterschiedliche Punkte erkannt. 
Es gibt aber auch Mäuse wie die 
Razer Boomslang 2.000, die eine 
Auflösung von 2.000 dpi errei- 
chen. Durch diese hohe Auflö- 
sung können Sie den Pfeil auf 
dem Bildschirm oder das Faden- 
kreuz in einem Spiel wesentlich 
präziser bewegen, da mehr un- 
terschiedliche Punkte erkannt 
werden. MARCO ALBERT 
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PRAXIS |: 


Den Brenner einbauen und 
losbrennen - hört sich gut 
an, ist in der Praxis aber völ- 
lig utopisch. Wir zeigen Ihnen 
die möglichen Stolpersteine, 


damit das CD-Brennen nicht 


zum Strohfeuer wird. 
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A AKTIVIERT Der DMA wird im „Gerätemana- 
ger“ bei den Eigenschaften aktiviert. 


optimal bre ne 


it diesen Praxis-Tipps 

gehen wir auf Prob- 

leme und Fragen ein, 
die beim Erstellen von eigenen 
CDs auftauchen. Wir stellen 
Brennverfahren vor, erklären, 
wie Sie mit BurnProof und Co. 
Fehlbrände vermeiden, und 
bieten wertvolle Tipps zum 
Rohlingkauf und den optima- 
len Brenneroptionen. 


Brennpartition anlegen 


ARBEITSMATERIAL: 
Zusatzsoftware (z. B. Partition Magic) 


AN AUSFÜHRUNG: MENE 
8 Risiko: [8 


@È AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität DD 


Um unnötige Probleme beim 
Brennen zu vermeiden, sollten 
Sie eine gesonderte Partition 
(„Brenn-Partition“) anlegen. 
Der Vorteil: Alle Daten können 
zentral abgelegt werden und 
die Wartung (Defragmentie- 
rung) des Datenträgers wird 
einfacher. Das Problem: Wenn 
die Partitionen einer Festplatte 
schon verteilt ist, kann man ihn 
nicht ohne Probleme neu ver- 
teilen. Entweder man benutzt 


das DOS-Programm Fdisk 
und verliert alle Daten auf der 
gesamten Festplatte oder man 
kauft ein Programm, mit dem 
man Partitionen ohne Daten- 
verlust neu aufteilen kann. Da 
die Partition unter anderem 
auch zur Zwischenlagerung 
von CD-Images dient, sollte 
sie mindestens ein bis zwei 
Gigabyte groß sein. 


2| DMA-Modus 
ARBEITSMATERIAL: 


VIA 4in1 (Heft-CD) 

RR AUSFÜHRUNG: 

SW RISIKO: í 

== AUSWIRKUNGEN: FREE 
Stabilität a MG 


Um die optimale Performance 
und Stabilität fürs CD-Bren- 
nen zu erreichen, sollte man 
den DMA-Modus aktivieren. 
Wichtig ist vor allem die Pro- 
zessorentlastung bei der Nut- 
zung des DMA-Modus; durch 
diese Reserven ist ein „Buffer- 
Underrun“ so gut wie ausge- 
schlossen. Analog dazu soll- 
ten Besitzer eines Systems mit 
VIA-Chipsatz darauf achten, 
die aktuellsten Chipsatz-Trei- 


Was ist denn ...? 


E Rohling 
Eine CD, die mit einer 
„leeren“ Datenschicht ver- 
sehen ist und von einem 
Brenner beschrieben wird. 


E CD-R/CD-RW 
Ein CD-R-Rohling kann nur 
einmal mit Daten gebrannt 
werden. Ein CD-RW-Rohling 
ist laut allen Herstellern 
bis zu 100 mal wiederbe- 
schreibbar. 


' E BurnProof und Co. 


l 


| 


Normalerweise ist ein Roh- 
ling unbrauchbar, wenn er 
nicht kontinuierlich be- 
schrieben (gebrannt) wird. 
Mit BurnProof kann nach 
einem „Buffer Underrun“ 
weitergeschrieben werden. 


ber von unserer Heft-CD zu 
installieren (4in1 4.32). Gene- 
rell gilt für alle Systeme: Über- 
prüfen Sie im BIOS des Main- 
boards, ob die DMA-Funktion 
hardwareseitig eingeschaltet 
ist. Meist gibt es im BIOS un- 
ter „Integrated Peripherals“ 
eine Option für jedes „IDE 
Device“: Hier können Sie 
den Übertragungsmodus von 
Hand einstellen. Besitzer älte- 
rer Brenner haben leider das 
Nachsehen: Diese Laufwerke 
unterstützen den DMA-Mo- 
dus nicht. Notfalls kann man 
den Modus testweise aktivie- 
ren, Windows deaktiviert ihn 
wieder, falls der Brenner nicht 
DMA-fähig ist. 


Ein weiteres Problem kann die 
Autostart-Funktion des Lauf- 
werks sein. Diese wird z. B. ak- 
tiv, wenn Sie eine CD mit einer 
Menü-Führung (z. B. unsere 
Heft-CD) in ein CD-ROM- 
Laufwerk oder den Brenner 
einlegen: Nach einigen Sekun- 
den startet das Menü automa- 
tisch. Was beim normalen Ge- 
brauch vielleicht hilfreich ist, 
kann den Brenn-Betrieb emp- 
findlich stören, da in diesem 
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Fall kurzzeitig das gesamte 
System steht. Die Autostart- 
Funktion wird, wie der DMA- 
Modus, über den Gerätemana- 
ger ein- bzw. ausgeschaltet. 
Um die Funktion zu deaktivie- 
ren, reicht es, den Haken vor 
der „Automatischen Benach- 
richtigung” zu entfernen. 


3 ASPI-Treiber 


| ARBEITSMATERIAL: 
Aspichk.exe und Aspiinst.exe (Heft-CD) 


M AUSFÜHRUNG: Ei 
A&i RISIKO: E i mim 


$& AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität 


BUS 


Ein weiterer Grund für einen 
nicht einwandfrei funktionie- 
renden Brenner kann ein nicht 
vorhandener oder falsch ins- 
tallierter ASPI-Treiber sein. 
Viele IDE- und ATAPI-Brenner 
laufen nur einwandfrei in Ver- 
bindung mit Brenn-Software, 
wenn ein aktueller ASPI-Trei- 
ber installiert ist. Dieser Trei- 
ber lässt Laufwerke als virtuel- 
le SCSI-Geräte erscheinen. 
Auf der Heft-CD finden Sie 
ein kostenloses Programm 
von Adaptec (Aspichk.exe), 
mit dem Sie sich die relevan- 
ten ASPI-Daten Ihres Systems 
anzeigen lassen können. Da- 
rüber hinaus finden Sie auf 
der Heft-CD das Programm 
„Aspiinst.exe“, mit dem Sie 
Ihre ASPI-Treiber auf den 
aktuellsten Stand bringen. 
Wenn beim Brennen aller- 
dings keine Probleme auftre- 
ten, sollten Sie diesen Treiber 
nicht installieren. 


4 | CD-Image erstellen 


ARBEITSMATERIAL: 
Rohling 


M AUSFÜHRUNG: EEE 
RISIKO: E | 
> AUSWIRKUNGEN: 

Leistung 8 Dlanın 
Stabilität + 


Die schnellste Methode, eine 
CD zu duplizieren, ist „On- 
the-Fly“. Dabei werden Daten 
auf einem Laufwerk ausgele- 
sen und direkt an den Bren- 
ner gesendet, der diese dann 
sofort auf einen Rohling 
brennt. System und Lese- 
Laufwerk müssen dafür aller- 
dings relativ leistungsstark 
sein. Wenn das System nicht 
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schnell genug ist, kann sich 
das auf verschiedene Weise 
bemerkbar machen. So kann 
das Brennprogramm melden, 
dass On-The-Fly-Kopieren 
nicht möglich ist. Außerdem 
kann es zu Abbrüchen beim 
Kopieren kommen. Andere 
Symptome: Die BurnProof/ 
Just-Link-Systeme springen 
ständig ein oder der Brenn- 
vorgang verlängert sich. 


In diesem Fall sollten Sie ein 
„CD-Image” anlegen. Diese 
Option wird von fast jedem 
Brenn-Programm angeboten 
und ermöglicht es, den ge- 
samten Inhalt einer CDin eine 
einzige Datei auf der Festplat- 
te zu kopieren. Wenn Sie eine 
CD erstellen wollen, von der 
Sie vorher ein Image erstellt 
haben, liest der Brenner bzw. 
das Brenn-Programm die 
gesamten CD-Informationen 
aus dem Image aus. Die 
Vorteile: Da eine Festplatte 
Daten viel schneller lesen 
kann als CD-Laufwerke, ist 
ein „Buffer Underrun” wegen 
eines langsamen CD-ROMs 
ausgeschlossen. Ein zweites 
Laufwerk neben dem Brenner 
ist zwar nicht nötig, aber 
zu empfehlen. Der Nachteil: 
Eine Image-Datei nimmt viel 
Platz auf der Festplatte ein 
und je nach Lese-Laufwerk 
dauert diese Prozedur relativ 
lange. 


5 BurnProof und Co. 


ARBEITSMATERIAL: 
Brenner + Software mit BurnProof 


WE AUSFÜHRUNG: E 

A RISIKO: E 
AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität HH 


Fast alle aktuellen Brenner 
sind mit BurnProof (Buffer 
Under RuN error Proof) und 
anderen Mechanismen zur 
Vermeidung von „Buffer Un- 
derruns” ausgerüstet. Nor- 
malerweise ist ein Rohling 
unbrauchbar, wenn der Da- 
tenstrom zum Brenner einmal 
abgerissen ist. Mit BurnProof 
ist es allerdings möglich, den 
Brennvorgang fortzusetzen, 
nachdem der Datenstau be- 
seitigt wurde. Der Brenner 
„merkt“ sich die Stelle, an der 
der Schreibvorgang abgebro- 


Überlänge-Brenner 


Einige Brenne ‚können den verfügbaren Platz auf 99-Minu- 
ten- Rohlin € n nur mit einem F irmware-Update ganz nutzen. 


Hersteller Brenner/Firmware 
Mitsumi 4801 

4802 

4804/FW > 2.2C 
4805/FW > 1.5A 
PERZ — 


Plextor 
820T/FW > 1.05 


W8432T/ [21.05 
WIZAT/FW>1.02 
121032A/FW > 1.01 
1210 

Teac CD-R 55S/FW > 1.00 
CD-W58E 

CD-W512 

CD-WS4E 

LG Electronics | CED-8080B/FW > 1.00° 


CD-RW-8084/FW > 1.00 


Ricoh MP 6200 
MP7040/FW > 1.02 
MP7060 
7063A-DP 
7080A-DP 

7120A 

MP 8040/FW > 1.03 
MP 9060/FW > 1.05_ 
| CRD-RW2 
CRD-BP2N 
SM-308 


Sanyo 


Samsung 


SM-408 


a 
TK 161040 


CED-8083B/FW > 1.00 


CD-RW-8120/FW > 1.00 


Max. Platz Getestete Modi Überlänge 
= = Nein 
= = Nein 
99:05:00 |1x, 2x, 4x Ja 
99:05:00 1x, 2x,4x,8x | Ja 
- = Nein 
| 89:59:00 „8x, 4x, 2x | Ja 
89:59:00 | 8x, 4x, 2x Ja 
89:59:00 |8x,. 42x Ja 
| 89:59:00 | 8x, 4x, 2x Ja 
89:59:00 |12x, 8x, 4x,2x | Ja 
89:59:00 | 8x, 4x, 2x Ja 
92:59:00 |4x, 2x, 1x Ja 
89:59:00 |8x, 4x, 2x,ix |Ja 
89:59:00 |8x,4x,2x,1x | Ja 
89:59:00 |4x, 2x, 1x Ja 
99:05:00 |2x,4x Ja 
99:05:00 2x, 4x | Ja 
89:59:00 | 1x, 2x | Ja 
99:05:00 |1x, 2x |Ja 
= = Nein 
89:59:00 |4x, 2x, 1x Ja 
89:59:00 | 4x, 2x, 1x Ja 
89:59:00 |Ax, 2x, 1x Ja 
89:59:00 |4x, 2x, 1x Ja 
89:59:00 |Ax, 2x, 1x Ja 
89: 5 00 |Ax, 2x, 1x Ja 
6x Ja 
kaxa ji 
4x, 2x, 1x Ja 
4x, 2x, ix Ja 
A Ja 
Kr 
4x, 2 1x 
ax, x Ad 


Vor allem ältere Brenner (8x oder langsamer) können 99-Minuten-Rohlinge nicht 
voll ausnutzen, In manchen Fällen bringt ein Update der Firmware Besserung. 


chen wurde, und fährt nach 
der Beseitigung des Problems 
wieder an der gleichen Stelle 
fort. Da BurnProof keine 
Nachteile birgt, sollten Sie 
diese Funktion bei einem 
geeigneten Brenner in der 
Brennsoftware immer aktivie- 
ren. Neben BurnProof gibt 
es noch die „Just-Link“-Tech- 
nik, die auf den ersten Blick 
ein BurnProof-Klon zu sein 
scheint. Der Unterschied liegt 
im Detail: Beim Abbruch des 
Brennvorgangs entsteht bei 
BurnProof zwar eine größere 
Schreiblücke (gap/link sec- 
tion), diese stellt jedoch kein 
Problem hinsichtlich Fehl- 


BurnProof-Funktion 


Buffer UnderRun 


Daten-Schreibvorgang 
wird abgebrochen 


Pause - Warten auf Daten 


Neue Daten kommen 


Suche nach Abbruchstelle, 
Synchronisierung 


Wiederaufnahme 
des Schreibvorgangs 


SICHERHEIT Nach dem Schema im Bild 
arbeitet BurnProof, wenn ein Fehler auftritt. 
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scheidet 
ar 


Hersteller 


Mitsui Ch 


Qualität: = Gut Mittel Œ Gering 


Bei No-Name-Rohlinge weiß man leider 
vorher nicht, wer der Hersteller ist. 


INFORMATIV Intenso hat eine Brenner- 
Kompatibilitätsliste auf der Verpackung. 


G Rohlinge 
Anbieter: Morsteiter: 
Schmetlubersicht (| 
Erweiterte Suche: : 
© CD-R Damn C 2i mn / 180 MB 
Ezm C CDRW Daten E GO am 530 MB 
C CD-R Ando © JA mm) 6S0 MB 
C CD-RW Audio A 80 mm 700 MB 
© Hrn! 300MB 
$9 min 850 ME 
indian 
[ane % 


Sie viele Informationen zu Rohlingen. 
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7:46:35} 
7:46:40] Starting transfe 


test 
7:49:10) Read eror at 3221.50 [code 031106) 


bränden dar. Gerade bei Bren- 
nern, die BurnProof oder Just- 
Link nicht beherrschen, ist die 
Größe des Brenner-Caches 
wichtig. Ein größerer Puffer 
kann einen abgerissenen Da- 
tenstrom länger kompensie- 
ren, so dass ein Buffer Under- 
run weniger wahrscheinlich 
ist. Bei kleinem Puffer sind 
häufiger Buffer Underruns zu 
erwarten, da der „Sicher- 
heits“-Speicher kleiner ist. 
12fach- und 16fach-Brenner 
verfügen meistens über einen 
2 MB großen Cache. Einige 
Modelle, wie z. B. einige TE- 
AC-Laufwerke, verwenden 
den Cache auch zur 
Zwischenspeicherung der 
Firmware und/oder zur Auf- 
bereitung der Daten für das 
Schreiben, so dass der verfüg- 
bare Cache kleiner wird. Heu- 
tige Top-Modelle mit 24-fa- 
cher-Schreibgeschwindigkeit 
bieten hingegen einen großzü- 
gigen, 8 MB großen Zwischen- 
speicher. 


6 Der richtige Rohling 


ARBEITSMATERIAL: 
Internet 

W AUSFÜHRUNG: Ei 

si RISIKO: E 

R= AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität nan 


Dass Rohling nicht gleich 
Rohling ist, liegt auf der 
Hand - allein die Preisunter- 
schiede lassen auf unter- 
schiedliche Qualitäten schlie- 
ßen. Ungefähr 90 Prozent aller 
im Handel erhältlichen Roh- 
linge stammen aus einer 
„No-Name“-Produktion. Dies 
sieht man meistens schon den 
Verpackungen an, allerdings 


ROHRKREPIERER Stimmt die Qualität des Roh- 7 
lings nicht, wird das Brennen zum Glücksspiel. 


E PRAXIS CDs optimal brennen 


stecken des Öfteren auch Mar- 
kenrohlinge „getarnt“ in einer 
No-Name-Packung. Die weit 
verbreitete Meinung, dass 
man anhand der Rohling- 
Farbe Rückschlüsse auf die 
Qualität ziehen kann, ist 
nicht ganz richtig. Der ent- 
scheidende Faktor in die- 
sem Zusammenhang ist die 
Reflexionsschicht. Je besser 
das Licht reflektiert wird, 
desto besser ist die Lese- und 
Schreibleistung des Rohlings. 
Wenn man einen Rohling ge- 
gen eine Lichtquelle hält, soll- 
ten von der durchscheinenden 
Umgebung möglichst keine 
genauen Konturen erkennbar 
sein. Viele Billigrohlinge 
(Gold, Silber) ohne Aufdruck 
sind praktisch durchsichtig 
und bieten daher eine schlech- 
te Reflexion. Darüber hinaus 
sind fast alle Billigrohlinge 
von geringer Qualität - die 
Haltbarkeit und Lesezuverläs- 
sigkeit ist deutlich geringer als 
bei Markenrohlingen. Diese 
reichen zwar für „zwischen- 
durch”, aber wenn wichtige 
Daten sicher und dauerhaft 
gespeichert werden sollen, 
empfiehlt es sich, Markenroh- 
linge zu kaufen. Wer wenig 


00:00:00 PLEXTOR - CD: 
0001:00 TEAC -CDW5 


A PXWIBIGA 


EINSICHT Dieser Rohling stammt von Mitsui 
Toatsu Chemicals und fasst 650 MB an Daten. 


Geld ausgeben und trotzdem 
sicher brennen will, dem emp- 
fehlen wir die günstigen CD- 
R-Rohlinge von Princo. 


7 | Rohlinge identifizieren (ATIP) 


ARBEITSMATERIAL: 
CDR Identifier (Heft-CD) 


M AUSFÜHRUNG: E 
ES RISIKO: E 


AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität 


NNN 
0003 


Mit dem Kauf eines guten Roh- 
lings ist der erste Schritt zum 
erfolgreichen Brennen ge- 
macht. Um absolute Gewiss- 
heit über Hersteller und maxi- 
male Kapazität der erworbe- 
nen Rohlinge zu erhalten, gibt 
es einige Software-Tools. Diese 
funktionieren alle nach dem 
gleichen Prinzip: Auf jedem 
Rohling befinden sich kodierte 
Informationen, so genannte 
ATIPs, in denen alle relevanten 
Daten über den Rohling ge- 
speichert sind. Dazu zählt der 
Name des Herstellers, die ma- 
ximale Kapazität, empfohlene 
Lasereinstellungen und die 
maximale Schreibgeschwin- 
digkeit (nur CD-RW). Diese 
ATIP-Funktion beherrschen ei- 


90 Minuten 
-199 Minuten 
Achten Sie darauf, dass der verfügbare Platz auf einem Rohling 


bei Audio-Daten anders berechnet wird als bei Daten-CDs. 
FEE SEEE REEE, 
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nige Brennprogramme, wie z. 
B. Feurio!, und frei erhältliche 
Programme, unter anderem 
CDR Identifier (Heft-CD). 


Brennverfahren für ro weck 


Die Bi des Brennverfahrens richtet sich nach der Art de nfor 


8 | Überlänge brennen 


Das am weitesten verbreitete und gebräuchlichste 
Verfahren zum Brennen einer Daten-CD setzt auf 


Das auch Enhanced-CD genannte Verfahren besteht 
aus mindestens zwei Sessions. Bei der ersten Session 
kommt mindestens ein Audiotrack zum Einsatz. 

In einer zweiten Session werden dann die Daten untergebracht. 


® 


CD-Kopieren 


& 


CD Extra 


ARBEITSMATERIAL: 
Brenn-Software, Überlänge-Rohli 


A AUSFÜHRUNG: IM 
28} RISIKO: CELLE 


= AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität [+ 


(so) | das IS09600-Dateisystem auf. 


Eine Audio-CD wird mit einem speziellen Format 
geschrieben, um auch in CD-Playern lauffähig zu 
sein. Die Daten werden als Stereo Stream mit 
44.100 Hz und 16 Bit auf den Rohling geschrieben. Als Quelle 
können auch MP3- oder WMA-codierte Musikstücke dienen, 
die nur in Einzelfällen noch umgewandelt werden müssen. Alle m 
aktuellen Brennprogramme bieten ein direktes Brennen aus RE 
dem MP3-Format an. Viragh 


& 


Mixed 
Mode-CD 


Kopiert eine CD On-the-Fly („echtes‘ Live-Kopieren ei- 
ner CD von einem CD-Iesenden Laufwerk zum Brenner) 
oder mittels vorheriger Erstellung eines CD-Images. 


Audio-CD 


Normalerweise hat ein Roh- 
ling eine Daten-Kapazität von 
650 MB, was einer Audio- 
Kapazität von 74 Minuten 
entspricht. Von einigen Her- 
stellern gibt es aber auch Roh- 
linge, die bis zu 700 MB und 
mehr Fassungsvermögen be- 
sitzen. Diese „Vergrößerung“ 
wird durch einige Tricks 
und durch Reduzierung von 
Sicherheitsabständen gewon- 
nen. Um auf diesen Überlän- 
ge-Rohlingen brennen zu kön- 
nen, muss das Laufwerk sowie 
das Brenn-Programm Über- 


Erstellt eine Video-CD nach dem VCD2.0-Standard. 
Video muss bereits in MPEGI codiert mit richtiger 
Auflösung vorliegen. 


Wird mehr als ein Track-Typ verlangt, bietet sich die EA 

Mixed-Mode-CD an. Hinter einem Datentrack wer- 
den noch weitere Audio- oder Datentracks einge- Video CD 

fügt. Das Verfahren wird oft bei Spiele-CDs eingesetzt. CD- 

Player spielen jedoch stur den ersten nicht hörbaren Daten- 

track ab. Um dies zu vermeiden, wird CD-Extra eingesetzt. 


& 


CD-ROM 
(Boot) 


Diese Video-CD basiert auf hochaufgelösten MPEG2- 
Videos. Ein Verändern ist bisher nur bei Nero 5.5 mit 
dem MPEG2 Codec Plugin möglich. 


Eine nach dem UDF-Bridge-Standard gebrannte CD 
enthält die neue Version eines zum 1509600 verbes- 
serten Dateisystems. 


Erstellt eine bootfähige CD-ROM. Die nötigen 
Dateien müssen vorhanden sein und zur Ein- 
bindung bereitgestellt werden. 


Zusätzlich zum UDF-Bridge-Standard und dem 
1509600-Dateisystem enthält dieses Format auch das 
verbesserte Universal-File-System der OSTA (Optical 
Storage Technology Association). Es unterstützt Packet-Writing 
(die CD-R lässt sich als Festplatte nutzen) und aktuelle optische 


{uDF/ISO) 


Erstellt eine CD-ROM, die gesonderte Bereiche für 
Windows- und Apple-PCs enthalten. Andere Be- 


länge-Brennen unterstützen. 
Aktuelle Geräte haben damit 
kein Problem, ältere verwei- 
gern aber das Brennen mit 
Überlänge. 


Die maximale Kapazität stellt 
momentan ein 99-Minuten- 
Rohling zur Verfügung. Lei- 
der kann nicht jeder Brenner 
99 Minuten brennen. Eine Ta- 
belle mit geeigneten Brennern 
finden Sie auf Seite 109. Da 
die Datenspuren bei diesen 
Überlänge-Rohlingen extrem 
dicht beieinander liegen, soll- 
ten Sie nicht mit der maxima- 
len Brenn-Geschwindigkeit 
schreiben, die der Brenner an- 
bietet. Eine Verringerung der 
Geschwindigkeit liefert oft 
bessere Brenn-Resultate. Mo- 
mentan unterstützen Brenn- 
programme wie Feurio!, 
CDRWin, DiskJuggler und 
CDRecord das Überlänge- 
Brennen. Bitte beachten Sie, 
dass kein Programm den Roh- 
ling als 90- oder 99-Minuten- 
Rohling ausweist. Es wird je- 
weils von 79:59:59 Länge ge- 
sprochen. Sie müssen dem 
Packungs-/Rohlingaufdruck 
schon vertrauen! Erfreulich: 
Alle Überlänge-CDs können 
von herkömmlichen Laufwer- 
ken gelesen werden. 


www.pcgameshardware.de 


CD-ROM 
(Hybrid) 


triebssysteme können diese Bereiche nicht lesen. 


Aufnahmetechniken wie DVD. 


9 | Power-Kalibrierung 
ARBEITSMATERIAL: 


Programm mit Kalibrierungsoption 
A AUSFÜHRUNG: MOOO 
“€ RISIKO: BOOL } 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Geschwindigkeit E3 nang 
Stabilität ERLE 


Wenn Sie ein Brenn-Pro- 
gramm mit der Option „Laser 
Power Calibration“ haben, 
sollten Sie diese Funktion auf 
jeden Fall nutzen. Sie finden 
diese im Brenn-Menü des Pro- 
gramms, mit ihr wird vor 
dem eigentlichen Brennen der 
Rohling getestet und das Pro- 
gramm „übergeht“ die im 
ATIP gespeicherten Rohling- 
Information für die Laser-Ein- 
stellung. Das Programm er- 
mittelt die „richtige“ Brenn- 
Temperatur selber. Im Ideal- 
fall ist so bei 16-facher-Ge- 
schwindigkeit eine Zeiter- 
sparnis von bis zu 30 Sekun- 
den möglich. Besitzer eines 
Philips-Brenners sollten vor- 
sichtig sein, da einige Geräte 
inkompatibel mit der „Laser 
Power Calibration“ sind. 


10) Audio-CDs brennen 


ARBEITSMATERIAL: 


AUSFÜHRUNG: EA C] 


81 RISIKO: moo 
© AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität oop 


Wenn man eine Audio-CD er- 
stellen will, kann es passieren, 
dass die Größe der vorliegen- 
den Dateien die aufgedruckte 
Megabytezahl von 650, 700 
oder 800 MB überschreitet. Oft 
entsteht der Eindruck, dass 
auf eine CD-R/CD-RW zum 
Beispiel nur 650 MB passen. 
Das gilt aber nur für reine 
Daten-CDs! Audio-CDs sind 
nach einem anderen Standard 
beschrieben (Red Book) und 
dafür gelten andere Größenan- 
gaben. Die Tabelle auf Seite 111 
zeigt, dass auf einen Standard- 
Rohling zwar nur 650 MB Da- 
ten passen, aber immerhin 681 
MB für Audio-Material zur 
Verfügung stehen. Verschwen- 
den Sie also diesen wertvollen 
Platz beim Brennen von Au- 
dio-CDs nicht. 

LARS CREAMER 


Der Weg vom Brenner-Kauf bis zum ersten 


erfolgreich gebrannten Rohling ist meist stei- 
niger als erwartet. Man sollte von vornherein 
systematisch vorgehen. Wenn möglich, sollte 
man den Brenner alleine an einen IDE-Strang 
hängen, um Stabilitätsprobleme zu minimie- 
ren. Im Betriebssystem sollten Sie zuerst die 
elementaren CD-ROM-Funktionen (Lesen, 
Kopieren) testen. Läuft das System einwand- 
frei, kann man die Brenn-Software installie- 
ren. Entscheiden Sie sich für eine Brennsoft- 
ware und bleiben Sie bei ihr - die Praxis hat 
gezeigt, dass mehrere Brenn-Programme 
meist zu einem instabilen System führen 


können. Brennprobleme ergeben sich meist 
durch Software und nicht durch Hardware, 


Lars 
Craemer 
Redakteur 


Bereich Laufwerke ` 


„Ein einzelnes Brennpro- 
gramm reicht völlig aus.” 
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Was ist denn ...? 


E Provider 
Firma, die einen Internetzugang über 
einen eigenen Server zur Verfügung i 
stellt. l 


| E NDIS-WAN 

Microsoft-Standard für weltumspan- 
nendes Netzwerk, beispielsweise 
Internet (Gegensatz zu LAN) 


E TCP/IP 
Das Transmission Control Protocol/ 
Internet Protocol ist ein Standard, 
wie im Internet oder in Netzwerken 
Daten ausgetauscht werden können. 


ad 


‚ Geben Sie den Namen für den angewählten Computer ein: 


E -Online 
Wählen Sie ein Gerät 


= [AVM NDIS WAN Line 1 y 


'AYM NDIS \WAN Line 1, 
AVM NDIS WAN Line2 _— 


AEE 


GERÄTEWAHL In diesem Dialogfeld wählen 
Sie einfach Ihr Modem oder einen Kanal des 
ISDN-Anschlusses. 
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PRAXIS | Tuning: Modem und ISDN 


R= 


> d NEMEN 


Der Weg ins Internet kann ziemlich holprig werden, Stolpersteine 


lauern überall. Mit unseren Tipps können Sie diese Fallen 


umgehen und auch schneller durchs Netz surfen. 


er Modem- oder 

D ISDN-Anschluss ist 

zu langsam und DSL 

ist nicht verfügbar? Dann 

können Ihnen unsere Tipps zu 

mehr Geschwindigkeit ver- 

helfen, um Ihren Internet- 

zugang fit für die Zukunft zu 
machen. 


1 | Vorbereitungen 


ARBEITSMATERIAL: 

Treiber, Windows- cD 
r AUSFÜHRUNG: EEO O 
Ai RISIKO: EUJOOI 
S AUSWIRKUNGEN: 

Stabilität anan 

Leistung go bUty 
Modems und ISDN-Karten 


gibt es in jeweils zwei Vari- 
anten: als Steckkarten für den 


PCI-Bus oder als externes Ge- 
rät (seriell oder USB). Nach- 
dem Sie Ihr analoges Modem 
oder die ISDN-Karte einge- 
baut und angeschlossen ha- 
ben, fordert Windows einen 
geeigneten Treiber an. Nach 
der Treiberinstallation kann 
eine DFÜ-Verbindung erstellt 
werden. Für ISDN-Karten 
lohnt es sich, zuvor noch den 
NDIS-Wan-Treiber zu instal- 
lieren, dieser befindet sich bei 
fast jedem Hersteller auf der 
Treiber-CD. Klicken Sie dazu 
doppelt über „Start“ — „Ein- 
stellungen” - „Systemsteue- 
rung“ auf „Netzwerk“ und da- 
nach auf „Hinzufügen“. Nun 
wählen Sie „Netzwerkkarte“ 
aus und klicken gleich wieder 
auf „Diskette“. Mit „Durch- 


suchen“ suchen Sie auf der 
Treiber-CD den Ordner „ndis- 
wan“, wählen das Verzeichnis 
Ihres verwendeten Betriebs- 
systems und installieren den 
NDIS-Wan-Treiber, indem Sie 
dreimal mit „OK“ bestätigen. 
Jetzt werden Sie aufgefordert, 
für die beidem ISDN-Kanäle 
jeweils eine Rufnummer (MSN 
= Multiple Subscriber Num- 
ber, Mehrfachrufnummer bei 
ISDN) zu vergeben. Das Feld 
„SPID“ können Sie leer lassen. 
Der Vorteil, jedem Kanal eine 
eigene Rufnummer zuzuwei- 
sen, ist, dass dann alle Ver- 
bindungen zum Internet oder 
zu einem anderen Server auf 
der Telefonrechnung unter 
der entsprechenden MSN er- 
scheinen. 
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2 | DFÜ einrichten 


ARBEITSMATERIAL: 
Treiber, Heft-CD 


BR AUSFÜHRUNG: MEN 

S RISIKO: BEBE 

SA AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung [++] on | 5 


Sind alle Geräte und Treiber 
installiert, können Sie das 
DFÜ-Netzwerk einrichten. 
Klicken Sie dazu doppelt auf 
„Arbeitsplatz“ - „DFÜ-Netz- 
werk“ — „Neue Verbindung 
erstellen“ und wählen Sie Ihr 
Modem oder bei ISDN „NDIS 
WAN Line 1“ aus. Im oberen 
Eingabefeld können Sie der 
Verbindung auch einen Na- 
men geben, beispielsweise T- 
Online. Klicken Sie anschlie- 
ßend auf „Weiter“, geben Sie 
die Rufnummer des Providers 
(T-Online: 0191011) ein und 
beenden die Prozedur mit 
„Fertig stellen“. Nun müssen 
Sie die Zugangsdaten eintra- 
gen. Klicken Sie dazu einfach 
doppelt auf die neue DFÜ- 
Verbindung und geben Sie die 
Daten ein. T-Online-Kunden 
müssen zuerst die zwölfstel- 
lige Anschlusskennung, dann 
die T-Online-Nummer, dann 
das Mitbenutzer-Suffix (meist 
#0001) und schließlich noch 
„@t-online“ eingeben. Unter 
„Kennwort” tragen Sie das 
T-Online-Kennwort ein. Ein 
Haken unter „Kennwort spei- 
chern“ erspart Ihnen die Ein- 
gabe des Kennworts bei jeder 
Anwahl zum Provider. 


3| DFÜ-Speed 


ARBEITSMATERIAL: 
DFÜ-Speed (Heft-CD) 
Ma AUSFÜHRUNG: BE 
H RISIKO: EEE 
> AUSWIRKUNGEN: BAUER 
Leist: +4 +50 
eistung ++] Ans 


Da die Einstellungen für 
die Größe der Datenpakete 
(MTU) unter Windows nicht 
optimal für jede Verbin- 
dungsgeschwindigkeit ein- 
gestellt ist, benötigt man ein 
Programm wie DFÜ-Speed, 
um bestmögliche Download- 
Geschwindigkeiten zu errei- 
chen. Sie können das Pro- 
gramm als Anwender von 
Windows 9x oder Me gefahr- 
los einsetzen. Als Windows- 
2000-Anwender sollten Sie 
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jedoch Abstand von DFÜ- 
Speed nehmen, denn der 
Autor selbst warnt vor mög- 
lichen Fehlern bei der An- 
wendung. Die Software ist 
selbsterklärend: Sie empfiehlt 
für jede Anschlussart (ISDN, 
Modem) die optimalen Para- 
meter. Sie haben zum Beispiel 
über den Punkt „Schnell-Op- 
timierung“ die Möglichkeit, 
alle Einstellung an den ISDN- 
oder analogen Modem-An- 
schluss anzupassen. So kön- 
nen Sie die MTU (Maximum 
Transmission Unit, Größe der 
TCP/IP-Pakete) auf den Wert 
576 für Modem oder 1.500 für 
ISDN stellen. Sehr praktisch 
ist die Option zur Verände- 
rung der maximalen Verbin- 
dungen (Max Connection) 
zum gleichem Server. In der 
Standardeinstellung lässt der 
Internet Explorer nur zwei 
Downloads von derselben 
Internetseite zu. Mit DFÜ- 
Speed können Sie die Option 
„Max Connection HTTP 1.0“ 
und „Max Connection HTTP 
1.1” auf einen höheren Wert 
stellen. Wir empfehlen Ihnen 
einen Wert zwischen vier 
und zehn. Mit „OK" oder 
„Übernehmen" speichern Sie 
alle gemachten Änderungen 
einfach ab. 


4| Optimierungen für Win2k 
ARBEITSMATERIAL: 


Telefon 
ME AUSFÜHRUNG: MI EI EI EN Ei 
SS] RISIKO: BaBEH 
AUSWIRKUNGEN: “ 
Leistung EEANN 
VUL U 


Stabilität E 


Da Sie das komfortable Tool 
DFÜ-Speed unter Windows 
2000 leider nicht nutzen kön- 
nen, müssen Sie die Einträge 
in der Windows-Registrie- 
rung selbst vornehmen, um 
das DFÜ-Netzwerk zu opti- 
mieren. Sie starten die Regis- 
trierung, indem Sie über 
„Start“ — „Ausführen“ regedit 
eingeben. Folgen Sie nun dem 
Schlüssel „HKEY_LOCAL_ 
MACHINE\ Software\Current- 
ControlSet\ Services\Tcpip\ 
Parameters“ und erstellen die 
DWORD-Werte „DefaultTTL“, 
„Enable PMTUDiscovery“ und 
„Enable PMTUBHDetect“. 
Anschließend öffnen Sie mit 
einem Doppelklick die Eigen- 


INTERNETZUGANG Sie können die gesamte Nummer ins Feld „Rufnummer“ ein- 
tragen, „Ortsvorwahl” kann leer bleiben. Beachten Sie bitte auch die Landesvorwahl. 


schaften der Werte. Für „De- 
fault TTL” geben Sie als Mo- 
dem-Besitzer den Dezimal- 
wert 128 und als ISDN-Nut- 
zer 64 ein. Den Wert „En- 
ablePMTUDiscovery“ stellen 
Sie auf 1 und „Enable- 
PMTUBHoDetect“ auf 0 (beide 
Hexadezimal). Nun müssen 
Sie noch die Maximum Trans- 
mission Unit (MTU) festlegen. 
Rufen Sie dazu den Schlüssel 
„HKEY_ LOCAL_MACHI- 
NE\Software\ CurrentControl- 
Set\Services\ _Tcpip\Para- 
meters\Interfaces“ auf und er- 
stellen Sie den DWORD-Wert 
„MTU“. Diesen setzen bei 
einem ISDN-Anschluss auf 
1.500 und bei einem analogen 
Modem auf 576. Damit Sie 
mehr als zwei Downloads von 
einer Internetseite durch- 
führen können, müssen Sie 
noch die Spezifikationen des 
HTTP 1.1 ändern. Dazu öff- 
nen Sie den Schlüssel 
„HKEY_CURRENT_L 
USER \Software\Microsoft\ 
Windows\CurrentVersion\ 
InternetSettings“ und erstel- 
len den DWord-Eintrag „Max- 
ConnectionsPerServer”“ für 
HTTP 1.1 und „MaxConnec- 
tionsPer1_0Server” für HTTP 
1.0. Anschließend setzen Sie 
die Werte der DWord-Ein- 
träge beispielsweise auf 8. 
Dieser Wert gibt an, wie viele 
Downloads gleichzeitig mit 
dem Internet Explorer von 
Microsoft gestartet werden 
können. Nach einem Neustart 
sind die Optimierungen aktiv. 
Sie dürfen keine Wunder er- 
warten, aber beim Surfen 
werden Sie eine spürbare Ver- 
besserung feststellen. 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Ich persönlich habe das Glück, sowohl über 


einen ISDN- als auch über einen analogen 
Modem-Anschluss zu verfügen. Deshalb 
mein Rat: Falls Sie keinen DSL-Anschluss 
wollen oder noch nicht bekommen, ist ISDN 
immer die bessere Wahl. Die Einwahl dauert 
nur drei Sekunden, bei einem Modem dage- 
gen bis zu einer Minute. Außerdem können 
Sie mit einem ISDN-Anschluss gleichzeitig 
surfen und telefonieren. Sicherlich wird der 
neue V.92-Standard das Modem technisch 
wieder etwas näher an ISDN bringen, doch 
er ist noch lange nicht in Sicht. Des Wei- 
teren ist jetzt auch der letzte Vorteil des 


Modems, die Softwarekompression, ebenso 
mit ISDN möglich. 


Marco 
Albert = 

Redakteur Ge un 
Bereich Online 


„Ein ISDN-Anschluss ist 
immer die bessere Wahl.” 


Internetzugang Upstream Downstream 


DSL 128 768 

ISDN (2 Kanäle) ga 

ISDN (1 Kanal) 64 64 

v.92 Modem (56k) 48° biszu56 

V.90 Modem (56k) 33,6 bis zu 56 

V.34+ Modem 33,6 3 
28,8 


V.34 Modem 28,8 
EEE) 
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3 SCHNELLANPASSUNG Mit einem Klick auf den von Ihnen verwendeten Internet- 
zugang optimiert DFÜ-Speed alle wichtigen Einstellungen. 


Benutzerdefinierte Verbindung 


beschleunigen. 


tzliches Gerät bearbeiten 


DOPPELHERZ Der zweite Kanal bringt dop- 
pelte Geschwindigkeit, er wird aber auch 
zusätzlich berechnet. 
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KLEINIGKEIT Dieser kleine Haken unter 
„Softwarekomprimierung aktivieren“ kann 
den Aufbau von Internetseiten wesentlich 


5| Softwarekomprimierung 


ARBEITSMATERIAL: 
Modem 


AUSFÜHRUNG: BEEEE 
RISIKO: Eg 
AUSWIRKUNGEN: 


Leistun Olnnn 
I K 0009 


Für analoge Modems ist die 
Softwarekomprimierung schon 
immer möglich, ISDN-Kunden 
konnten sie bisher nicht nut- 
zen. Inzwischen bieten einige 
Provider (bisher Addcom und 
T-Online) die Softwarekom- 
pression auch für ISDN an. 
Das Komprimierungsverfah- 
ren ist denkbar einfach: Auf 
dem Server des Providers 
werden die angeforderten 
Daten gepackt, diese werden 
dann zu Ihrem Rechner über- 
tragen und wieder entpackt. 
Die Technologie bringt haupt- 
sächlich Geschwindigkeits- 
vorteile beim Abrufen von 
textlastigen Internetseiten, 
nicht beim Herunterladen von 
ohnehin komprimierten Da- 
teien wie ZIP-Archiven oder 
(Flash-)Videos. Besitzer ana- 
loger Modems brauchen sich 
um die Kompression keine 
Gedanken zu machen. In der 
Regel sind Modems vom Werk 
aus für die so genannte V.42- 
bis-Kompression vorkonfigu- 
riert. Sie müssen jedoch trotz- 
dem die Softwarekomprimie- 
rung unter Windows für ISDN 
oder Modem aktivieren. Dazu 
klicken Sie unter „Arbeits- 
platz” - „DFÜ-Netzwerk” mit 
der rechten Maustaste auf Ihre 
DFÜ-Verbindung und wählen 
im erscheinenden Kontext- 


menü „Eigenschaften“ aus. 
Anschließend klicken Sie die 
Registerkarte „Servertypen” 
an und setzen einen Haken 
bei „Softwarekomprimierung 
aktivieren“. Beenden Sie den 
Vorgang mit zweimal „OK“. 
Sie müssen die Prozedur bei 
jeder DFÜ-Verbindung, wie- 
der durchführen, um überall 
die Komprimierung zu akti- 
vieren. 


6. ISDN: Kanalbündelung 


ARBEITSMATERIAL: 
NDIS-WAN-Treiber 


AUSFÜHRUNG: BETT 
BE 


RISIKO: 
AUSWIRKUNGEN: 
Leistung 


Als ISDN-Nutzer können Sie 
die Bandbreite durch Kanal- 
bündelung auf 128 KBit/s (1 
Kanal: 64 KBit/s) erhöhen. Be- 
achten Sie aber, dass Sie dann 
auch für die Nutzung von 
zwei Verbindungen zur Kasse 
gebeten werden. Als Erstes 
müssen Sie, wie in Tipp 1 be- 
schrieben, den NDIS-WAN- 
Treiber installieren. Anschlie- 
ßend aktivieren Sie die Kanal- 
bündelung im DFÜ-Netz- 
werk, unter „Arbeitsplatz“ - 
„DFÜ-Netzwerk“ finden Sie 
alle Verbindungseinstellun- 
gen. Klicken Sie mit der rech- 
ten Maustaste auf Ihre DFÜ- 
Verbindung und wählen Sie 
im erscheinenden Kontext- 
menü „Eigenschaften“ aus. 
Dann gehen Sie auf die Re- 
gisterkarte „Multilink“ und 
klicken auf die Schaltfläche 
„Hinzufügen“. Wählen Sie 
jetzt den zweiten Kanal (Line 
2) aus und geben Sie die 
Zugangsnummer (T-Online: 
0191011) ein. Schließen Sie den 
Vorgang mit „OK“ ab. Erkun- 
digen Sie sich vorher darüber, 
ob Ihr Provider die Kanalbün- 
delung unterstützt. Über das 
DFÜ-Icon in der Taskleiste 
können Sie den zweiten Kanal 
bei Bedarf zu- oder abschal- 
ten. Noch ein kleiner Hinweis: 
Da ISDN über einen dritten, 
so genannten D-Kanal ver- 
fügt, werden alle ankommen- 
den Rufe per Popup-Fenster 
auf dem PC signalisiert. Sie 
können einen Kanal abbauen 
(trennen) und das Telefonge- 
spräch annehmen. 


a PRAXIS Tuning: Modem und ISDN 


7 Firmware-Upgrade 


ARBEITSMATERIAL: 
Internet, Modem 


AUSFÜHRUNG: EE 
RISIKO: BEE 


AUSWIRKUNGEN: 
Leistung HER 


Viele Modem-Hersteller bie- 
ten für ihre Geräte die Mög- 
lichkeit eines Firmware-Up- 
grades an. Dadurch können 
die Modems für einen neuen 
Übertragungsstandard fit ge- 
macht werden. Zurzeit wer- 
den beispielsweise Modems 
verkauft, die momentan nur 
V.90-Standard (siehe auch Ta- 
belle) beherrschen, aber per 
Firmware-Upgrade V.92 er- 
halten können. Der neue V.92- 
Standard ermöglicht eine 
schnellere Einwahl ins Netz 
und eine höhere Upload-Ge- 
schwindigkeit (bis 48 kbit/s). 
Doch bisher wird er noch von 
keinem Provider unterstützt. 


OD 


8 Modem-Probleme 
ARBEITSMATERIAL: 


AUSFÜHRUNG: MEO OO 
3 RISIKO: EEE 


æ AUSWIRKUNGEN: 
Leistung gms 


Das größte Problem bei 56k- 
Modems ist, dass diese so 
gut wie nie die angegebene 
Übertragungsrate erreichen. 
Diese ist von der Entfernung 
zwischen Ihrem Telefonan- 
schluss und der nächsten Ver- 
mittlungsstelle der Deutschen 
Telekom AG abhängig. Je län- 
ger das Telefonkabel zwischen 
Telefonanschluss und Vermitt- 
lungsstelle ist, um so geringer 
ist die Übertragungsrate eines 
56k-Modems, auch das Kabel 
zwischen Telefondose und 
Modem sollte maximal zwei 
Meter betragen. Der Telefon- 
anbieter kann Ihnen nur eine 
Geschwindigkeit von maxi- 
mal 33,6 KBit/s garantieren, 
alle Übertragungsraten darü- 
ber sind praktisch Glückssa- 
che. Sollte Ihr Wert jedoch we- 
sentlich unter 33,6 KBit/s lie- 
gen, ist ein Anruf bei der Stö- 
rungsstelle des Telefonanbie- 
ters zu empfehlen, denn in 
solch einem Fall kann die Lei- 
tung gestört sein. 

MARCO ALBERT 
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Lassen Il: 


Bisher gab es kaum 
Spiele, die Force-Feed- 
back-Effekte für Mäuse 
anboten. Wir haben 
einige FF-Patches für 


Sie ausgegraben. 


eit gut zwei Jahren sind 
- Force-Feedback-Mäuse 

auf dem Markt, bei PC- 
Benutzern sind sie jedoch nicht 
weit verbreitet. Der Grund für 
die geringe Akzeptanz ist ein- 
fach: Der potenzielle Käufer einer 
Force-Feedback-Maus fragt sich, 
welche Hardware es gibt und 
welche Software mit Rüttel- 
Effekten überhaupt unterstützt 
wird. Das Angebot an Force- 
Feedback-Mäusen selbst ist nicht 
groß. Lediglich Logitech bietet 
eine waschechte Force-Feedback- 
Maus und zwei iFeel-Mäuse mit 
unterschiedlich starken Elektro- 
motoren an. Rüttel-Effekte sind 
allerdings nicht bei jedem Spiel 
vorteilhaft -— gerade bei Ego- 


_ Logitech iFeel-Maus | 


Shootern ist schließlich Maus- 
präzision gefragt und da stören 
starke Vibrationen. Andere Spiele 
wie Black & White profitieren da- 
gegen von Maus-Force-Feedback, 
da der Spieler durch fühlbare 
Oberflächen und Aktionen, etwa 
Holz aufnehmen, stärker in das 
Geschehen einbezogen wird. Um 


EINBLICK Im Unterteil der iFeel-Maus von Logitech befindet sich ein runder 
Elektromotor (rot markiert), der für dezente Schwingungen sorgt. 
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die Effekte in Spielen darstellen 
zu können, benötigen Sie neben 
der Mouseware von Logitech 
(Treiber für die Maus) noch eine 
spezielle Software von der Firma 
Immersion. 


Immersion entwickelt Force- 
Feedback-Patches für Spiele und 
Force-Feedback-Programme für 
den Windows-Desktop. In Black 
& White wurden diese Effekte 
von Haus aus eingebaut, Unreal 
Tournament, Half-Life (dt.), Tribes 
2 oder Star Trek: Voyager — Elite 
Force werden erst durch einen 
Patch FF-tauglich (auf der Heft- 
CD). Die Patches können Sie von 
der Immersion-Homepage unter 
www.immersion. com/pro- 
ducts/ce/gaming downloads 
oder unserer Heft-CD bekom- 
men. Allerdings bestehen Unter- 
schiede bei den Force-Feedback- 
Effekten: Es wird zwischen so ge- 
nanntem Tactile Feedback (iFeel- 
Mäuse) und Full Force Feed- 
back (Wingman-Force-Feed- 
back-Maus) unterschieden. Die 
iFeel-Mäuse vibrieren nur in 
unterschiedlichen Intervallen, 
während die Wingman-Force- 
Feedback-Maus von einem Mo- 
tor in verschiedene Richtungen 
gezogen wird. Weil die Effekte 
sich stark voneinander unter- 


scheiden, unterstützen die Spiele 
meist nicht beide Force-Feed- 
back-Arten. Damit Sie Ihre Maus 
vorher ausprobieren können, 
wird auf der Immersion-Seite ei- 
ne Vorschau auf die Rüttel-Effek- 
te angeboten. Klicken Sie auf die 
Verknüpfung „Web preview of 
patch“ und wählen Sie die ver- 
schiedenen Effekte per Links- be- 
ziehungsweise Rechtsklick auf 
die Waffen-Symbole aus. Neben 
der Force-Feedback-Unterstüt- 
zung für Vollpreisspiele werden 
von Immersion auf der Homepa- 
ge kostenlose Windows-Spiele 
wie Hardwood Hearts oder Mine- 


field zum Download angeboten. 


OLIVER HAAKE 


Z Special auf der 
Cover CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 

de Inhalte auf der Cover CD-ROM: 

= Logitech Mouseware 9.29.3: Der pas- 
sende Maustreiber für die iFeel-Mäuse 

- immersion Software 2.1.: Die Konfigu- 
rationssoftware für iFeel-Mäuse. Instal- 
lieren Sie jedoch erst den Microsoft- 
Windows-Installer von der Heft-CD! 

- MS-Windows-Installer: Ohne dieses 
Update wird die Setup-Datei der Immer- 
sion Software nicht erkannt. 

= TouchSense Patches: Patches für 
Maus-Force-Feedback-Effekte in Spielen 
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PRAXIS | Vertikale Synchro 


Über keine andere Treiberoption 
wird mehr diskutiert als über 
die vertikale Synchronisation. 
PC Games Hardware bringt 


Licht ins Dunkel. 


Was ist denn ...? 


E RAMDAC 
Elektronisches Bauteil im Grafikchip, 
das digitale Bilddaten in analoge und 
| damit für CRT-Monitore verständliche | 
| Signale umwandelt, 


| Œ Double Buffering 

| Technik, bei der die Grafikkarte zwei 

| Speicherbereiche (Front und Back Buf- 
| fer) zum Aufbau von Bildern verwendet. 


m Page Flipping 
Tausch des Front Buffers gegen den 
Back Buffer und umgekehrt. | 


FREISCHALTEN Mit dem Riva Tuner können 
Sie auch beim aktuellen Detonator 12.41 den 


VSync bei Direct3D-Spielen ausschalten. 
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ý 


icht nur bei Hard- 

Pi waretests spielt die 
vertikale Synchroni- 

sation (kurz VSync) eine wich- 
tige Rolle. Sie regelt, ob 3D- 
Beschleuniger und Monitor bei 
der Zeichenarbeit aufeinander 
Rücksicht nehmen oder ob 
sie unabhängig voneinander 
zu Werke gehen. Das Wort 
„vertikal“ deutet darauf hin, 
dass die beiden Komponenten 
bildweise zusammenarbeiten. 
Betrachten wir zuerst die Gra- 
fikkarte. Sie arbeitet normaler- 
weise mit zwei Speicherberei- 
chen für Bilddaten (so genann- 
tes Double Buffering). Im Front 
Buffer ist das aktuell vom Mo- 
nitor darzustellende Bild abge- 
legt, im Back Buffer baut der 
3D-Beschleuniger schon das 
nächste Bild auf. Wenn der Mo- 
nitor das Bild aus dem Front 
Buffer fertig gezeichnet hat und 
seine Elektronenkanone von 
rechts unten nach links oben 
fährt, sendet er das VSync-Sig- 
nal an die Grafikkarte. Hat der 
Beschleuniger das neue Bild im 
Back Buffer bis zu diesem Zeit- 


zere hhe 


punkt vollständig aufgebaut, 
kopiert er den Inhalt des Back 
Buffers in den Front Buffer und 
umgekehrt (Page Flipping). Der 
RAMDAC im Grafikchip liest 
die neuen digitalen Bilddaten 
aus und bereitet sie für den 
Monitor auf, damit dieser das 
nächste Bild darstellen kann. 


1 Den VSync abschalten 


ARBEITSMATERIAL: 
Treiber, Grafikkarten-Tool, Spiel 
’ AUSFÜHRUNG: ME | 
4 RISIKO: EE 
= AUSWIRKUNGEN: [DAUER] 
Geschwindigkeit NNN 
Bildqualität mo LI 


Im ersten Schritt unseres Pra- 
xisartikels wird die bildwei- 
se Synchronisation zwischen 
Grafikkarte und Monitor ab- 
geschaltet, um die maximale 
Geschwindigkeit zu erzielen. 
Dadurch wartet der 3D-Be- 
schleuniger nicht mehr auf das 
VSync-Signal des Monitors, um 
den Bufferwechsel durchzu- 
führen. Zwei Wege führen da- 
bei zum Ziel: Entweder, man 


deaktiviert den VSync auf 
Grafikkartenseite über entspre- 
chende Treiberoptionen bzw. 
externe Tools oder man kann 
ihn direkt im Spiel ausschalten. 
Ob Sie einen VSync-Schalter 
in den Treiberoptionen finden, 
hängt ganz vom Beschleuniger 
und der Treiberversion ab. 
Notfalls hilft Ihnen ein externes 
Tool aber weiter. Bei unseren 
Benchmarks kam eine MX- 
400-Karte mit dem Detonator 
12.41 zum Einsatz, da die 
MX-Familie am stärksten unter 
den Lesern verbreitet ist. Bei 
OpenGL-Spielen können Sie 
den VSync über die Detonator- 
Optionen abschalten (‚Vertical 
Sync: Off by default“), leider 
bietet der letzte offizielle Nvi- 
dia-Ireiber kein VSync-Menü 
für Direct3D-Titel an. Kein Pro- 
blem: Mit dem Riva Tuner von 
der Heft-CD lässt sich auch 
diese Geschwindigkeitsbremse 
lösen („Direct3D” - „VSync“). 
Die OpenGL-Spiele Counter- 
Strike und F.A.K.K. 2 überneh- 
men die VSync-Einstellung aus 
dem Detonator-Menü, beim 
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Vertikale Synchronisation in Spielen [PRAXIS N 


Direct 3D-Titel Undying muss 
man über die erweiterten Me- 
nüs den VSync manuell an- 
und ausschalten (wie im Üb- 
rigen bei allen Unreal-Engine- 
Spielen). Dazu müssen Sie hier 
aber erst die Konsole im Spiel 
freischalten (Anweisungen un- 
ter www.3dcenter.de/user- 
bench) und dann „preferences“ 
eingeben. Anschließend kön- 
nen Sie unter „Use VSync” mit 
„False“ die vertikale Synchro- 
nisation deaktivieren. 


2 Geschwindigkeitsfolgen 


ARBEITSMATERIAL: 
Benchmarks, Hertz-Tool, PowerStrip 


AUSFÜHRUNG: MEI 
RISIKO: EE 
$ AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit EIER |nrur 
Bildqualität Ei HEE 


Wie oben erwähnt, haben wir 
drei Spiele näher untersucht. 
Den 3DMark2001 haben wir 
bewusst ausgelassen, da er 
immer mit „VSynce aus“ zu 
Werke geht. Zuerst interes- 
sierte uns die Spielegeschwin- 
digkeit. Zu diesem Zweck 
führten wir alle Benchmarks 
einmal mit aktiviertem VSync 
bei 85 Hertz Refreshrate und 
einmal mit deaktiviertem 
VSync durch. Ganz wichtig: 
Wenn Sie im Spiel eine be- 
stimmte Monitor-Wiederhol- 
rate erzwingen wollen, müs- 
sen Sie dies mit einem geeig- 
neten Tool durchführen. Sie 
dürfen nicht der Illusion erlie- 
gen, dass die Bildwiederhol- 
frequenz Ihres 2D-Desktops 
auch in einem 3D-Spiel ver- 
wendet wird. Das ist nur dann 
der Fall, wenn die Desktop- 
mit der Spieleauflösung über- 
einstimmt. Für Windows-9x- 
Systeme empfehlen wir das 
Hertz-Tool, unter Windows 
2000 PowerStrip bzw. das 
Nvidia-Refresh-Rate-Tool. Mit 
dem Hertz-Tool können Sie 
bequem für jede erdenkliche 
Auflösung Refreshraten defi- 
nieren, die dann auch in 3D- 
Spielen verwendet werden. 
Die Geschwindigkeitsunter- 
schiede zwischen aktiviertem 
und deaktiviertem VSync 
schwanken in unserem Fall 
zwischen 2 Prozent (Undying) 
und beachtlichen 25 Prozent 
(Counter-Strike), abhängig von 
Auflösung und Farbtiefe. 
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3: Auswirkungen auf die Qualität 


ARBEITSMATERIAL: 
Spiele-Benchmarks 


a AUSFÜHRUNG: EE 
4 RISIKO: [| 


AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit Ans 
Bildqualität Bo [Yuu 


Wenn Sie den VSync abschal- 
ten, müssen Sie leider mit Qua- 
litätseinbußen leben. Bedenken 
Sie: Ist der VSync aus, richtet 
sich die Grafikkarte beim Page 
Flipping nicht mehr nach dem 
VSync-Signal. Sobald ein neu- 
es Bild fertig im Back Buffer 
aufgebaut wurde, wird es ohne 
Rückfrage in den Front Buffer 
kopiert. Passiert dies mitten 
im Übertragungsvorgang des 
aktuellen Bildes, kommt es 
zum Tearing. Hier nimmt der 
Spieler waagrecht verlaufende 
Sprünge im Bild wahr. Der 
RAMDAC hat dabei stur seine 
Daten übertragen und nicht 
bemerkt, dass er nicht die un- 
tere Hälfte des aktuellen, son- 
dern schon des nächsten Bildes 
ausliest. Grundsätzlich gilt: Je 
stärker die Bildwiederholrate 
der Grafikkarte und die 
Wiederholfrequenz des Moni- 
tors auseinandergehen, desto 
stärker der Tearing-Effekt. 


4 Alternativen zum VSync 


ARBEITSMATERIAL: 
Spiele-Benchmarks, Grafik-Tools 


WE AUSFÜHRUNG: EEE 
a RISIKO: (E Jm 
AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit E AnIG 
Bildqualität Be 


Wenn Sie keine Kompromisse 
bei der Bildqualität eingehen 
und den VSyne immer anschal- 
ten, sollten Sie die Monitor-Re- 
freshrate und die Buffer-Tech- 
nik optimieren. Ist die Bild- 
wiederholfrequenz zu niedrig 
eingestellt, geht Ihnen Leistung 
verloren. Mit Fingerspitzenge- 
fühl bei der Wahl der Refresh- 
rate kommen Sie fast an die Ge- 
schwindigkeit mit deaktivier- 
tem VSync heran. Gerade bei 
Spielen, welche die Treiberein- 
stellungen übergehen und 
standardmäßig den VSync an- 
schalten (wie Max Payne), ist 
das Frequenz-Tuning ratsam. 
Weiteres Optimierungspotenzi- 
al liegt im Triple Buffering, so- 
fern Sie die Option im Treiber 
oder Spiel auswählen können. 


TEARING-EFFEKT Bei langsamen Spielen kann es durch einen deaktivierten VSync zu 


sichtbaren waagrecht verlaufenden Bildsprüngen kommen (siehe Detailbild). 


Im Gegensatz zum Double Buf- 
fering werden drei Speicher- 
bereiche von der Grafikkarte 
für den Aufbau von Bildern 
benutzt. Das sorgt für eine 
gleichmäßigere Bilddarstel- 
lung. Triple Buffering benötigt 
dafür 50 Prozent mehr RAM 
als Double Buffering, was in 
hohen Auflösungen und 32 Bit 
Farbtiefe zu Performancepro- 
blemen führen kann. Wenig 
Sinn macht die Kombination 
aus Triple Buffering und de- 
aktiviertem VSync, da diese 
kontraproduktiv wirkt. 

THILO BAYER 


800x | Vsync au 
600 


Auflösung: 


800x | E 
600 VSync an (70 Hertz) 


FPS: 


Auflösung: 


800x 
600 


NSync aus 


- Fazit: Bei den beiden OpenGL-Kandidaten spielt der VSync eine be- 
deutende Rolle, beim D3D-Spiel ist das Triple Buffering wichtiger. 


HERTZ-TOOL Hier können Sie für jede Auf- 
lösung die Monitor-Refreshrate festlegen. 


TATAEE] Sync an (85 Hertz + Triple Bufferin 


VSync an (120 Hertz) z _ 


Settings: Pentium Ill 750, BX-Chipsatz, 
128 MB RAM (CAS 3), Windows 98 SE, 
Detonator 12.41, VSync an/aus, GeForce2 
MX-400 64 MB, Anti-Aliasing aus 
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SKINNING Mit dieser Technik sind realistische Körperbewegungen kein Problem. 


Was ist denn 


igaTexel und Matrix 
G Skinning sind wichtig — 
sagt zumindest die In- 
dustrie. Nur, wer weiß schon 
genau, was sich hinter diesen Be- 
griffen verbirgt? Lernen Sie dazu! 
Neun weitere Fachwörter werden 
auf den folgenden Seiten erklärt. 
Nach der Lektüre unserer 3D- 
Vokabel-Sammlung ist Ihr Grafik- 
kartenwissen up to date. 


Skinning 


Für Einsteiger 
In Spielen werden bei bewegten 
Charakteren wie Tieren, Monstern 
oder Spielern oft bewegliche Glie- 


Lexikon 


Sie dachten, wir 
sind schon fertig? 
Falsch gedacht. 
Erst mit dem 

4. Band unseres 
3D-,„Langen- 
scheidts” kennen 
Sie den ganzen 
3D-Wortschatz. 


der definiert. Speziell bei stark an- 
gewinkelten Gliedteilen beobach- 
tet man bei diesem Verfahren an 
den Gelenken hässliche Übergän- 
ge, ja sogar Löcher oder unrealis- 
tische Verzerrungen im Gewebe. 
Mittels „Matrix Skinning“ lassen 
sich Körperbewegungen hard- 
warebeschleunigt animieren und 
die beschriebenen Verbindungs- 
fehler vermeiden, indem die Posi- 
tion der Dreieckseckpunkte an 
den Gelenken variiert wird. Je 
nach Entwicklungsstand der Hard- 
ware können unterschiedlich viele 
Glieder in die Berechnung einflie- 
ßen. Die Berechnungsdaten eines 


E ... Matrix Skinning 
Technik, um Körperbewegungen 
möglichst realistisch zu animie- 
ren. Wird von GeForce2/3- und 
Radeon-Karten hardwareseitig 

| berechnet. 


(„Vieleck”) bezeichnet. 


E ... Dreieck 


Grundelement, aus dem jede 
dreidimensionale Spielewelt und 
die Objekte aufgebaut werden. 
Allgemein oft auch als Polygon 


E... Matrix 
Mathematische Zahlenstruktur, in 
der über ein Zeilen- und Spalten- 
system Informationen abgelegt 
werden können. Vielfach bei 
3D-Berechnungen anzutreffen. 


E ... Spiele-Engine 


Grundbestandteil eines Spiels. 
Definiert die Grundregeln für 
Spielabläufe, von der Grafik über 
den Sound bis hin zur künstlichen 
Intelligenz der Spielfiguren. 
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SPIELE-ENGINE Sie kümmert sich um alles, was mit dem Spielablauf zu tun hat. Dazu 
gehören die künstliche Intelligenz aller Spielfiguren und die Spielephysik. 


Muskels oder eines Körperglieds 
werden dabei in so genannten 
festgehalten, einer ma- 
thematischen Zahlenstruktur. Ge- 
Force2-Beschleuniger beherrschen 
2faches Matrix Skinning. Bis zu 
zwei Glieder können hier die Be- 
wegung und die Position der Eck- 
punkte bestimmen, was kaum für 
einen sinnvollen Einsatz in Spie- 
len ausreicht. Besser geeignet 
scheint 4faches Matrix Skinning 
mit vier Berechnungsgliedern, das 
vom Radeon (Ati) und vom Ge- 
Force3 (Nvidia) unterstützt wird. 
Doch auch dieses Verfahren ist 
limitiert. Zwar reichen vier Kno- 
chen oder Muskeln für die realis- 
tische Animation eines einzelnen 
Gelenks, doch verteilt über einen 
ganzen Körper agieren viele 
verschiedene Gelenke mit un- 
terschiedlichem Bewegungsver- 
halten. Die Lösung nennt sich 
Paletted Matrix Skinning und 
ist ebenfalls im GeForce3 sowie 
im Matrox-G550-Prozessor einge- 
baut. Für jedes Gelenk lässt sich 
eine neue Gruppe Berechnungs- 
matrizen nachladen, so dass hier 
jeweils unterschiedliche Daten ge- 
nutzt werden können (meist bis 
zu vier Matrizen). Bei program- 
mierbaren Prozessoren sinkt dabei 
allerdings die Leistung mit jedem 
zusätzlich berücksichtigten Glied. 


Insgesamt stehen je nach Chip bis 
zu 256 Berechnungsvorschriften 
zur Verfügung, welche die end- 
gültige Position der Dreiecks- 
eckpunkte an den Gelenken be- 
einflussen können. Die Berück- 
sichtigung derart vieler Werte 
lässt Bewegungen enorm dyna- 
misch und realistisch aussehen 
und gibt den Entwicklern bei 
der Erstellung komplexer Charak- 
ter-Animationsalgorithmen frei- 
en Handlungsspielraum. Die be- 
schriebenen Funktionen werden 
bei Grafikkarten ohne Hardware- 
Unterstützung vom Hauptprozes- 
sor ausgeführt. 


Spiele-Engine 


Für Einsteiger 
Ein Spiel besteht aus verschiede- 
nen kleinen Programmen, die 
für unterschiedlichste Zwecke 
vom Spielehersteller entwickelt 
werden. Der ge- 
nannte Programmteil ist dabei 
grundsätzlich für sämtliche Be- 
rechnungen verantwortlich, die 
das Geschehen während des 
Spielablaufs beeinflussen. Dazu 
gehören Berechnungsanweisun- 
gen zum Verhalten der Gegner 
(künstliche Intelligenz, engl. Arti- 
ficial Intelligence; AI) sowie Phy- 
sikberechnungen zum Verhalten 
der Objekte. Letzteres berechnet 


STENCIL BUFFER Beim Stencil Buffering wird ein spezieller Speicherbereich genutzt, um 
Schattenwürfe der Konturen hübscher Damen zu erzeugen. 


beispielsweise die Flugbahn einer 
Rakete in einer Flugsimulation 
oder die Auswirkung der Flieh- 
kraft bei einem Autorennspiel 
(Querneigung des Boliden). Für 
die Darstellung der Spieledaten 
ist die rine verantwortlich, 
welche ebenfalls ein Teil der 
Spiele-Engine ist. Oft kommt es 
vor, dass manche Spiele dieselbe 
3D-Engine nutzen. Einige Spiele- 
entwickler haben sich dann auf 
den 3D-Teil der Spiele-Engine spe- 
zialisiert und bieten diesen gegen 
eine Gebühr anderen Firmen zum 
Einbau in die eigene Spiele-Engine 
an (z. B. Q3-Engine oder Unreal- 
Engine). Andere wiederum lizen- 
zieren ihre 3D-Sound-Routinen. 


Stencil Buffer 


E und T 
reichen oftmals noch nicht aus, 
um das Effekt-Repertoire der 
Spieleentwickler abzudecken. Für 
spezielle Trickeffekte wird ein 
weiterer Datenspeicher benötigt, 
der so genannte , " 
(Schablonenpuffer). Im Stencil 
Buffer kann der Spiele-Entwickler 
zu jedem Bildschirmpunkt zusätz- 
liche „Notizen“ ablegen. Bis zu 
8 Speicherbits stehen zur Infor- 
mationsspeicherung zur Verfü- 
gung und erlauben 256 verschie- 


TEXTURING Mit dem Cube-Environment- 
Mapping-Verfahren werden sechs ver- 
schiedene Bilder aufgetragen. 


dene Einträge pro Bildpunkt. 
Spezielle Einblendeffekte (Fade) 
und echte Schattenwürfe (volu- 
metrische Echtzeitschatten) sind 
damit möglich, aber auch die 
„ausgestanzte“ Darstellung eines 
Cockpits in Flugsimulationen. 


| I... 3D-Engine 

Wichtiger Bestandteil der Spiele- 
| Engine, verantwortlich für die Dar- 
| stellung der Spieledaten. Bekannte 
| 3D-Engines sind die Quake-, Un- 
| reak und Lithtech-Engine. 


E ... Bildspeicher 
Auch als Frame Buffer bekannt. 
Im Frame Buffer (speziell dem 
Back Buffer) wird das Bild auf- 
gebaut, das später auf dem 
Monitor ausgegeben wird. 


E ... Tiefenspeicher 
Auch als Z-Buffer bekannt. De- 
finiert die Räumlichkeit eines 
Bildpunktes. In einem dreidi- 
mensionalen Raum reichen X- 
und Y-Werte allein nicht aus. 


=... Stencil Buffer 


Spezieller Speicherbereich, 
der beispielsweise für Daten 
zu Schattenwürfen verwendet 
wird. Pro Bildpunkt sind 256 
verschiedene Werte möglich, 
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TESSELATION Hier werden runde Flächen wie der Helm oder die Gesichtskonturen in 
viele kleine Dreiecke zerstückelt, um einen höheren Detailgrad zu erzeugen. 


Ohne Kompression 256x256 Bildpunkte Mit Texturkompression 1.024x1.024 Bildpunkte 


RE- TOAF 


TEXTURKOMPRESSION Bei praktisch gleich bleibender Optikqualität reduziert 
Texturkompression den Platzbedarf von Grafikdaten erheblich. 


Textur/Texel/Texturing 


Für Einsteiger 


Beim „Texturing“ genannten Vor- 
gang geht es immer darum, ein 
zweidimensionales, „flaches“ Bild 
über ein dreidimensionales Objekt 
zu stülpen. Ein solches Bild nennt 
sich im Fachjargon „Textur“ oder 
„Texture Map“. Bei diesem fla- 
chen Bild kann es sich etwa um 
das Foto einer Wandstruktur 
handeln oder auch um Bilder 
mit Licht- („Light Map“), Um- 
gebungs- („Environment Map“) 
oder auch Strukturinformationen 


(„Bump Map“) zur Erzeugung 
von dynamischen Spezialeffekten. 
Allen Textur-Varianten gemein- 
sam ist, dass die Informationen als 
Farbwerte gespeichert sind. Einen 
einzelnen Farbwert eines solchen 
Bildes nennt man „Texel“ (Texture 
Element). Beim Texturing muss 
der Grafikprozessor darauf ach- 
ten, dass die Textur perspektivisch 
korrekt aufgespannt wird. Zur 
Abschwächung von Genauig- 
keitsfehlern beim Berechnen der 
einzelnen Pixel kommt dabei Tex- 
turfiltering zum Einsatz, indem 


pro Bildpunkt mehrere Texel 
ausgelesen und miteinander ver- 
mischt werden. Werden mehrere 
Texturen über ein Dreieck ge- 
spannt, spricht man von Multitex- 
turing. Manche Grafikprozesso- 
ren können dies ohne Geschwin- 
digkeitsverlust (Single Cycle) mit 
derzeit bis zu drei Texturen (Rade- 
on) oder ohne Speicherzugriff 
(Single Pass) mit bis zu vier (Ge- 
Force3), sechs (Radeon 2) respek- 
tive acht Texturen (Kyro). 


Tesselation 


Für Einsteiger 
Manche Spieledesigner konstru- 
ieren gewisse Objekte nicht allein 
aus Dreiecken, sondern nutzen 
auch Vierecke oder zusammen- 
hängende, gekrümmte Ober- 
flächen (Curved Surfaces) als 
Grundbausteine. Da der Grafik- 
prozessor allerdings nur Dreiecke 
verarbeiten kann, müssen diese 
Objekte vor der weiteren Berech- 
nung in mehrere Dreiecke zerlegt 
werden. Diesen Zerlegungsvor- 
gang nennen 3D-Experten „Tes- 
selation“. Modernste Grafik-Bo- 
liden wie Nvidias GeForce3 
oder Atis kommender Radeon 2 
haben diese Funktion im Chip 
integriert. Die Hardware-Einheit 
muss jedoch vom Spiel explizit 
unterstützt werden. Ohne diese 
Unterstützung übernimmt der 
Hauptprozessor die Zerlegungs- 
arbeit. 


Texturkompression 


Für Einsteiger 
Texturen belegen viel Speicher- 
platz. Farbschöne und hochauf- 
lösende 32-Bit-Texturen stellen 
die Leistungsfähigkeit eines jeden 
Beschleuniger-Boliden auf die 
Probe. Eines dieser 512x512 Pixel 
großen Klebebilder belegt bereits 
ein Megabyte Speicherplatz, dazu 
kommen Struktur-, Licht- und 
Umgebungstexturen. Ohne Kom- 
pressiontechnik geht dem Spei- 
cherplatz und speziell der Leis- 
tungsfähigkeit der Verbindungs- 
straßen zwischen Chip und Spei- 
cher (Bandbreite) schnell die Pus- 
te aus, hochauflösende Texturen 
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wären in Spielen kaum prakti- 
kabel. Texturkompression ist ein 
Verfahren, um den Speicherbe- 
darf von Texturen in Spielen zu 
verkleinern. Der benötigte Spei- 
cherplatz und Datendurchsatz für 
eine komprimierte Textur verrin- 
gert sich im Schnitt um rund 80 
Prozent. Erst innerhalb des Chips, 
wo Engpässe kaum bestehen, 
wird die Datenmenge wieder auf- 
geblasen. Die Qualität der Textur 
leidet zwar etwas unter diesem 
Zusammenquetschen, doch so- 
fern der Chipentwickler eines der 
verbreiteten Kompressionsver- 
fahren korrekt im Chip integriert, 
ist der visuelle Unterschied kaum 
zu erkennen. Im Markt durchge- 
setzt hat sich das von der ehema- 
ligen Chipschmiede S3 entwickel- 
te Verfahren S3TC. Mittlerweile 
ist die Technik fester Bestandteil 
der verbreiteten Programmier- 
schnittstellen (DirectX/OpenGL) 
und wird von vielen Spielen ge- 
nutzt. 


Triangle Setup 


Für Einsteiger 
Das Triangle Setup („Dreiecksauf- 
bereitung“) folgt in der 3D-Pipe- 
line direkt nach T&L (Dreiecks- 
Transformation und Beleuch- 
tung). Der Rendering-Teil des 
Grafikchips („Rasterizer”) arbei- 
tet mit anderen Daten als der 
Geometrieteil, so dass das Tri- 
angle Setup die Dreiecksdaten 
zeilenweise in Pixeldaten umzu- 
wandeln hat. Dabei werden für 
jedes Pixel bis zu 20 verschiedene 
Werte erzeugt, beispielsweise pi- 
xelgenaue Neigungs-, Perspektiv- 
und Texturinformationen sowie 
die Anfangs- und Endpunkte ei- 
ner Pixelserie. Die erste Beschleu- 
nigerchipgeneration anno 1996 
war bei dieser Arbeit noch auf 
ausreichend Rechenpuste des 
Hauptprozessors angewiesen, 
doch bereits die darauf folgende 
3D-Chiparmada brannte die Tran- 
sistoren für diese Aufbereitungs- 
anlage komplett ins Silizium. 
Üblicherweise kann diese Rechen- 
einheit gleich viele Dreiecke ver- 
arbeiten wie die T&L-Einheit. 


| m... Textur 

| Bild, das über ein Dreieck gelegt 
wird. Der einzelne Wert einer Tex- 
tur heißt Texel. Texturen bestim- 
men das Aussehen der Oberfläche 
von Objekten und Landschaften. 


E... Bump Map 
Spezielle Textur, die Struktur- 
Infos beinhaltet. Dabei wird 
eine Textur für die Erzeugung 
von Furchen- und Wölbungs- 
effekten genutzt. » 


E ... Texel 
Kurzform für „texel element". 
Jedes Texel besitzt einen Farb- 
wert, der wichtig für das letzt- 
endliche Aussehen einer Spiel- 
figur oder eines Objektes ist. 


E ... Curved Surfaces 


Allgemeiner Begriff für die 
Darstellung von Spielobjekten 

durch gekrümmte (kurvige) 
Oberflächen anstatt durch | 
klobige Polygone. | 
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[Z Performance profiles 


E NVIDIA GeForce3 


Speichermanagement & 
Textur-Pixelcaches 


Engine clock zu 
| 199.66 MHz | 
| GL 
Memory clock I @LUse anisotropic filtering [OpenGL] 


[  45016Mhz | 


Engine to memory clock ratio 


x 


E GÈ Enable full scene anti-aliasing (OpenGL) xl 
Video & 
MPEG- 
Decoding 


3D-Pipeline 
3D-Pipeline 
3D-Pipeline 


w 
E 
© 
#7 
A. 

LI 
A 
m 


IMPORTANT! These Windows registry switches may 
| not work with special or proprietary drivers. 


| 
o 2 


- AO | MW Disable support for driver options 
Advanced memory timing II eaaa 


[Noma =] | 7° Disable clock contras 


ae e 


Setup-Engine 


Dreiecks-Cache 


T&L-Einheit 


TRIANGLE SETUP Diese Hardware-Funktion sitzt zwischen T&L-Einheit und Rendering- 
Pipelines und wandelt Dreiecksdaten zeilenweise in Pixeldaten um. 


Vertikale Bildsynchroni- 
sation (VSYNC) 


Z-Buffering (Unterform 
von HSR) 


Für Einsteiger 
Die vertikale Bildsynchroni- 
ation, kurz VSync, dient dem 
Abgleich der eingestellten Moni- 
tor-Bildwiederholrate mit der 
Bilderzeugungsgeschwindigkeit 
der Grafikkarte. Ist diese Funk- 
tion ausgeschaltet, kann die Gra- 
fikkarte den Monitor bei der Dar- 
stellung überholen oder diesem 
hinterherhinken. Alte und neue 
Teilbilder überschneiden sich 
dann und es kommt vor allem bei 
niedrigeren Bildwiederholraten 
zu einem unangenehmen Effekt 
mit waagerechten Bildsprüngen. 
Diese oft in actiongeladenen 
Spielesequenzen (z. B. bei schnel- 
len Bewegungen oder bei Dre- 
hungen) auffallenden Bildstö- 
rungen nennt man „Tearing“. Es 
ist daher für Qualitätsfreaks zu 
empfehlen, den VSync dauerhaft 
zu aktivieren. Einzig für Bench- 
markmessungen ist die Monitor- 
Synchronisation auszuschalten, 
um Verfälschungen der Ver- 
gleichswerte auszuschließen und 
die Leistungsmessung unab- 
hängig von den Fähigkeiten des 
Monitors durchzuführen. 


Für Einsteiger 
Um sich überdeckende Objekte 
korrekt darzustellen, bedienen 
sich fast alle Grafikchips eines „Z- 
Buffering” genannten Verfahrens. 
Dessen Aufgabe ist es, zu verhin- 
dern, dass nicht sichtbare Teile 
der Szene dargestellt werden. Z- 
Buffering ist somit eine Form des 
„Hidden Surface Removal“ 
(HSR). Bei den meisten 3D- 
Beschleunigerchips werden die 
ankommenden Dreiecke in Pixel 
zerlegt, schattiert und texturiert 
(Rendering). Vor dem anschlie- 
ßenden Schreiben in den Grafik- 
speicher kommt das Z-Buffering 
zum Zug. Aus den Dreiecksdaten 
errechnet der Grafikcontroller für 
jedes Pixel den aktuellen Tiefen- 
wert (Z-Wert), also einen Zahlen- 
wert für den Abstand des Bild- 
punktes zum Betrachter. Je größer 
dieser Wert ist, umso weiter weg 
befindet sich das Objekt. Im fol- 
genden „Z-Test” genännten Vor- 
gang stellt der Grafikchip fest, ob 
an dieser Stelle bereits ein Pixel 
gezeichnet wurde und ob dieses 
räumlich vor dem neuen Pixel 
liegt. Wie die Farbinformationen 


u [lCurent settings) Mir) Save as... | 


Powerstrip 


Ok | Cancel 


VSYNC Die vertikale Synchronisation stimmt das Monitor-Signal mit der Grafikkarte ab. 


Sie muss für Direct3D und OpenGL separat aktiviert oder deaktiviert werden. 


werden auch die Tiefeninforma- 
tionen für jedes Pixel in einem 
Bereich des Grafikkartenspei- 
chers (Z-Buffer; Tiefenpuffer) ab- 
gelegt, so dass der Grafikchip 
stets Zugriff auf alle relevanten 
Bildinformationen hat. Der Chip 
vergleicht die alten Daten an die- 
ser Stelle mit dem neuen Wert. Ist 
der neue Tiefenwert kleiner als 
der zuvor gespeicherte, so wer- 
den die Farb- und Tiefeninforma- 
tionen im Speicher ersetzt, das 
heißt, der neue Bildpunkt über- 
deckt einen zuvor gezeichneten 
Bildpunkt. Im umgekehrten Fall 
geschieht nichts, der neu berech- 
nete Bildpunkt für diese Koordi- 
naten wird ignoriert, da er von 
einem zuvor berechneten Pixel 
bereits überdeckt wird. Einige 
Grafikboliden der neuesten Ge- 
neration (Kyro, GeForce3) führen 
Teile des Z-Bufferings oder ähn- 
liche Verfahren vor dem Schat- 
tieren und Texturieren der Pixel 
durch. Durch dieses „vorgezo- 
gene Hidden Surface Removal“ 
sparen die Chips Rechenleistung 
und Speicherzugriffe, sofern sich 
in einem Spiel mehrere Objekte 
überdecken. 

RAPHAEL AUF DER MAUR/THILO BAYER 


Z-BUFFER Mittels Z-Buffering werden 
die sichtbaren Teile der Spielszene 
bestimmt. 


E ... Hidden Surface Removal 


E ... Tesselation 
Zerlegung von regelmäßigen 
oder unregelmäßigen Objekten 
in Dreiecke, die dann anschlie- 
Bend vom Grafikchip weiter- 
verarbeitet werden. 


E... T&L 
Transform & Lighting. Funktio- 
nen zur Positionierung, Beleuch- 
tung und Projektion der 3D-Welt, 
kann vom Grafikchip oder von 
der CPU übernommen werden. 


E ... Bildsynchronisation 
Beschreibt die Zusammenarbeit 
zwischen Grafikkarte und Moni- 
tor. Auch als VSync bekannt. 
Ohne VSync rechnet die 3D- 
Karte ohne Monitorrücksprache. 


(HSR) 

HSR bedeutet Verdeckungsbe- 

rechnung. Dieser Vorgang stellt 
sicher, dass nur sichtbare Teile 


| 
| 
| 


des Bildes dargestellt werden. | 
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Die Welt der 
Hardware 


| E Matrix | 
In diesem Fall: Eine Gitternetz- 

| struktur aus Spalten und Zei- 

| len, auf die Tastaturwerte 

| verteilt werden. 

| 


E DPI 
Dots per inch: Einheit für die 
physikalische Auflösung von 
| Mäusen. 


| E Kondensator 

| Elektrisches Bauelement. Das 
Grundsystem arbeitet mit 
zwei Metallplatten, an die 
eine Spannung angelegt wird. 
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Internet | 
(02/2002) 


Wie arbeitet eine Maus und warum sieht eine Tastatur 


noch so aus wie vor 10 Jahren? Das sind die Fragen, die 


wir diesen Monat in der Welt der Hardware beantworten. 


as Problem ist so alt 
|) wie die Computertech- 
nik selbst: Wie bringt 
man den Rechner dazu, dass er 
das macht, was der Anwender 
will? Die ersten Eingabegeräte 
waren nichts weiter als simple 
Steckbretter. In der heutigen Zeit 
dienen Maus und Tastatur als 
Haupteingabegeräte für den 
Computer. 


Für Einsteiger 
Die ersten Eingabegeräte für 
Computer hatten nichts gemein- 
sam mit einer heute üblichen 
Tastatur oder einer handlichen 
Maus. Anfangs wurden Rechner 
nur für mathematische Probleme 
genutzt und alles, was benötigt 
wurde, waren Eingabesysteme, 
mit denen man Zahlenwerte 


definieren konnte. Man benutzte 
einfache Steckbretter, mit denen 
man elektrische Kontakte schlie- 
ßen konnte. Diese Kontakte de- 
finierten dann Zahlenwerte für 
einfache mathematische Opera- 
tionen. Echte Tastaturen, wie wir 
sie heute kennen, wurden erst 
entwickelt, als Rechner in der 
Lage waren, Befehlszeilen zu 
verarbeiten. 
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Die AT-Tastatur 
mit 84 Tasten 

Für Einsteiger 
Die Geschichte des heutzutage 
verwendeten Tastaturlayouts be- 
ginnt 1984. IBM lieferte in die- 
sem Jahr die ersten AT-Rechner 
aus und hatte passend dazu ein 
neues Keyboardlayout entwi- 
ckelt. Die 84-Tasten-AT-Tastatur 
ist der direkte Vorgänger aller 
aktuellen Tastaturen. Bei diesem 
Gerät wurde erstmals ein Zah- 
lenblock integriert, der mit leich- 
ten Veränderungen noch bis heu- 
te Bestandteil jeder modernen 
Tastatur ist. Zudem wurden beim 
AT-Standard erstmals Größe und 
Positionen der Systemtasten wie 
Enter oder Shift festgelegt. Diese 
technischen Spezifikationen haben 
sich bis heute bei modernen Tas- 
taturlayouts gehalten. Revolutio- 
när waren damals die standard- 
mäßig verwendeten Funktions- 
tasten. Insgesamt zehn wurden 
auf dem Keyboard links vom 
Buchstaben-Tastenfeld integriert. 


Die erweiterte Tastatur 
mit 102 bzw. 104 Tasten 
Für Einsteiger 
1986 wurde der 86-Tasten-AT- 
Standard erweitert. Größte und 
wichtigste Veränderung waren die 
so genannten Pfeiltasten, die zwi- 
schen dem Nummerblock und 
dem alphanumerischen Tastatur- 
bereich integriert wurden. Zudem 
hat IBM Sonderfunktionen wie 
Einfügen und Entfernen in einem 
separaten Block über den Pfeil- 
tasten vereint. Auch der Bereich 
der Funktionstasten wurde über- 
arbeitet. Die Anzahl der belegba- 
ren Sonderfunktionen wurde auf 
zwölf erhöht und die dazugehöri- 
gen Tasten über dem alphanume- 
rischen Block angeordnet. Dieses 
Layout wird in den Grundzügen 
bis heute verwendet. Mit dem 
Erscheinen von Microsofts Be- 
triebssystem Windows 95 wurde 
dieses Layout um zwei Tasten er- 
weitert. Die so genannten Win- 
dows-Tasten wurden eingeführt, 
um bestimmte Systemfunktionen 
noch schneller aufrufen zu kön- 
nen. So kann man beispielsweise 
mit der Kombination Win-Taste + 
E den Explorer starten. Durch die 
Einführung der Win-Taste wurde 
es möglich, noch mehr Funk- 
tionen durch drei gleichzeitig 
gedrückte Tasten zu aktivieren. 
Daraus ergibt sich ein Problem 
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mit dem grundsätzlichen Tasta- 
turlayout: Die Tasten sind in einer 
Gitterstruktur in Zeilen und Spal- 
ten einsortiert. Drückt man jetzt 
mehrere Tasten aus einer Spalte 
(oder auch Zeile), wird es für den 
Rechner immer schwerer, den 
Wert der einzelnen Tasten zu be- 
stimmen. Gerade Spieler von Ego- 
Shootern haben mit diesem Prob- 
lem immer wieder zu kämpfen, 
da sie für komplexe Spiele wie 
Counter-Strike mehr als drei Tasten 
gleichzeitig benötigen. Die Folge 
sind meist unliebsame Tastatur- 
hänger und der damit verbun- 
dene virtuelle Tod. 


Funktionsweise 
einer Taste 

Für Fortgeschrittene 
Um die Arbeitsweise einer Tasta- 
tur richtig verstehen zu können, 
muss man sich mit dem Design ei- 
ner einzelnen Taste beschäftigen. 
Herkömmliche Tastaturen arbei- 
ten mit Kontaktflächen. Auf der 
Unterseite einer Taste befindet 
sich ein Stempel mit einer elektri- 
schen Oberfläche, der beim Druck 
auf die Taste zwei Kontakte elek- 
trisch verbindet und somit einen 
Stromkreis schließt. Diese Tech- 
nik hat mehrere Schwachstellen: 
Um den elektrischen Stromkreis 
schließen zu können, müssen 
mechanische Teile aufeinander 
gedrückt werden. Diese Kontakt- 
stellen können leicht verschmut- 
zen — zudem nutzen sie sich durch 


Die mechanische Taste 


È 


TERIERTEEH 
E 
RR 


elastisches Schaumgummi-Element 


Kontakte auf Platine 


Die kapazitive Taste 


Oszillator 


Referenz —> 


obere bewegliche Scheibe 


—>-  Phasenregelkreis 


untere feststehende Scheibe 
< 


Komperator Ausgabe 


KONTAKTFREI Die beweglichen Scheiben arbeiten völlig kontaktfrei. Dadurch hat 
die Taste eine längere Lebensdauer gegenüber einer mechanischen Taste. 


die permanente Berührung stark 
ab. Mittlerweile setzen einige 
Hersteller auf eine Technik, die 
ohne Verschleiß von mechani- 
schen Teilen auskommt: Die kapa- 
zitive Technik. Bei diesem System 
nutzt man die elektrischen Eigen- 
schaften von Kondensatoren. Ein 
Kondensator arbeitet nach einem 
einfachen Grundprinzip: Hat man 
zwei parallel zueinander ange- 
ordnete Metallplatten und legt an 
diese Platten eine Spannung an, 


baut sich zwischen den Metall- 
flächen ein elektrisches Feld auf. 
Das Feld ändert sich, wenn man 
den Abstand zwischen den Plat- 
ten verändert. In der Praxis sieht 
das so aus, dass an der Taste eine 
Platte befestigt wird, die sich dann 
beim Druck auf die Taste auf eine 
zweite Platte zubewegt. Die Tech- 
nik hat den großen Vorteil, dass 
sie aufgrund der kontaktfreien 
Funktionsweise unempfindlich 
gegenüber Verschmutzungen ist. 


Taste im 


gedrückten Zustand 


Folie verbindet die beiden Kontakte miteinander 


GESCHLOSSEN Das Schaumgummi-Element ist mit einer leitenden Folie beschichtet und schließt den elektrischen Stromkreis. 
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Funktionsprinzip der Maus 


Lochscheibe für die X-Achse 


Optischer Sensor 
X-Ausgangssignal 


D 


AUFGESÄGT Die Kugel in einer mechanischen Maus bewegt zwei Zylinder, die über eine Lochscheibe die Informationen für 
die X- und Y-Achse an zwei optische Sensoreinheiten übertragen. 


Zudem gibt es bis auf die Rück- 
holfeder keine mechanischen Tei- 
le, die verschleißen können. Auch 
der Druckpunkt einer solchen Tas- 
te ist genauer definiert. Allerdings 
hat die Technik auch einen großen 
Nachteil: sie ist sehr teuer. 


Die Maus: Revolution im 
Eingabebereich 


Für Einsteiger 
Der Prototyp der Maus ist bereits 
über 30 Jahre alt. Die damals in 
einer Studie über den modernen 
Arbeitsplatz konzipierte Eingabe- 
hilfe ist heute der wichtigste und 
komfortabelste Helfer bei der 
täglichen Computerarbeit. Grund- 
sätzlich wurde die Computer- 
maus zur Steuerung von gra- 
fischen Oberflächen konzipiert. 
Deswegen erzielte die Maus ihre 
ersten Erfolge auch auf dem 
Apple und nicht auf IBM-kom- 
patiblen PCs. Bereits 1985 gab es 
die ersten Rechner, die serienmä- 
Big mit einer Maus ausgestattet 
waren. Mit der Einführung von 
Windows als grafischer Benutzer- 
oberfläche schaffte die Maus 
dann endgültig ihren Durch- 
bruch. Allerdings dauerte es noch 
zehn weitere Jahre, bis die Spieler 
den Schreibtischnager für sich 
entdeckten. Ein neues Spielprin- 
zip forderte ein neues Eingabe- 
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Abgreifzylinder für 
die Y-Achse 


Gummikugel 


gerät: Fans der 1995 aufkom- 
menden Echtzeit-Strategiespiele 
brauchten ein Steuergerät, das es 
ermöglichte, schnell und mit viel 
Übersicht zu handeln. Nur die 
Maus verfügte damals über die 
nötige Präzision und die Schnel- 
ligkeit, die dieses Spielegenre be- 
nötigte. Bald entdeckten auch die 
Actionfans die Vorteile der Maus: 
Genauigkeit und Geschwindig- 
keit machen die Maus zum per- 
fekten Zielgerät in 3D-Action- 
spielen. Mittlerweile ist die Maus 
fast universell einsetzbar. Selbst 
Flugsimulationen und Weltraum- 
actionspiele lassen sich mit einer 
Maus steuern. 


Die Maus: 
Technik im Überblick 

Für Fortgeschrittene 
Grundsätzlich gibt es zwei unter- 
schiedliche Techniken, mit denen 
moderne Mäuse arbeiten. Die äl- 
tere Technik setzt auf eine Kugel 
als Wegaufnehmer. Modernere 
Schreibtischnager arbeiten mit 
einer optischen Abtasttechnik. 
Beide Systeme haben Vor- und 
Nachteile: Im Zentrum der me- 
chanischen Maus steht die bereits 
erwähnte Kugel. Bewegt man die 
Maus, dreht sich die Kugel durch 
die Haftreibung auf der Tisch- 
oberfläche. Durch diese Bewe- 


Abgreifzylinder für 
die Y-Achse 


Lochscheibe 
für die 
í Y-Achse 


Optischer Sensor 
Y-Ausgangssignal 


Lichtquelle 


gung werden zwei Walzen (für 
jede Bewegungsebene eine) an- 
getrieben, die mit jeweils einer 
Lochscheibe verbunden sind. 
Diese Lochscheiben drehen sich 
vor einem optischen Sensor- 
system, welches über die Anzahl 
der vorbeigeführten Lochschei- 
bensegmente die Bewegungen 
der Maus berechen kann. Der 
Schwachpunkt dieses Systems ist 
das Zusammenspiel von Kugel 
und Walze. Die Kugel nimmt 
sehr leicht Dreck von der Tisch- 
oberfläche auf und verschmutzt 
damit die Abgreifwalzen. Da- 
durch wird die Präzision der 
Maus stark eingeschränkt. Keine 
Probleme mit Verschmutzungen 
haben optische Lösungen: Eine 
spezielle Diode sendet Licht zur 
Tischoberfläche. Das reflektieren- 
de Licht wird über eine fokussie- 
rende Linse von einer Minika- 
mera aufgenommen. Das passiert 
bei aktuellen Geräten zwischen 
1.500 und 2.000 Mal pro Sekunde. 
Ein Mikroprozessor vergleicht die 
geschossenen Bilder miteinander 
und kann dadurch die Bewegun- 
gen der Maus berechnen. Der 
größte Vorteil dieser Technik ist, 
dass sie komplett auf mechani- 
sche Teile bei der Wegaufnahme 
verzichtet. Allerdings hat dieses 
System auch Nachteile: Optische 
Mäuse arbeiten nicht so dyna- 
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misch wie mechanische, da sie 
die Bewegung nur indirekt auf- 
nehmen. Zudem bekommen opti- 
sche Mäuse bei extrem schnellen 
Bewegungen Probleme, da sie 
das Vorgängerbild dem aktuellen 
Bild nicht mehr zuordnen kön- 
nen. 


Die Leistungsdaten 
von Mäusen 


Für Fortgeschrittene 
In diesen Zusammenhang möch- 
ten wir mit Ihnen noch einen 
Blick auf die Leistungsangaben 
von optischen Mäusen werfen. 
Die Anzahl der geschossenen Bil- 
der hat nur indirekt etwas damit 
zu tun, wie gut die Auflösung ei- 
ner Maus ist. Die Auflösung wird 
in dpi (dots per inch) angegeben. 
Sie sagt aus, wie viele unter- 
schiedliche Zustände die Maus 
auf einem Weg von einem Inch 
(25,4 mm) erkennen kann. Man 
kann auch sagen: Der Wert ent- 
spricht der kleinsten Bewegung, 
die eine Maus erkennen kann. 
Bei mechanischen Mäusen kann 
man das recht einfach über den 
Umfang der Abgreifwalzen und 
der Aufgliederung der ange- 
schlossenen Lochscheibe berech- 
nen. Bei optischen Mäusen ist es 
etwas komplizierter. Die Anzahl 
der Bilder pro Sekunde, welche 
die Kamera schießt, ist eigentlich 
unwichtig. Wichtig ist nur der 
Prozessor. Er muss erkennen, 
wenn sich das Bild im Vergleich 
zum Vorgängerbild verändert 
hat. Somit hängt die Auflösung 
nicht von der Anzahl der ge- 
schossenen Bilder ab, sondern 
vorrangig von der Qualität der 
Sensor- und Prozessoreinheit. 


Mausalternativen 


Für Einsteiger 


Als echte Alternative zur Maus 
konnte sich bis jetzt nur der 
Trackball einigermaßen durch- 
setzen. Das Prinzip entspricht 
dem einer Maus, nur dass man 
zur Wegaufnahme nur die Kugel 
und nicht das gesamte Gerät 
bewegt. Alle führenden Herstel- 
ler haben ihre Trackballs mitt- 
lerweile auf optische Technik 
umgestellt. Damit die Sensorein- 
heit eine Bewegung der Kugel 
wahrnehmen kann, muss eine 
Struktur auf die Kugel aufgetra- 
gen werden. 

Kay BEINROTH 
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Wissen ist Macht! 


IRQ, DMA, ACPI: Wenn Sie bei diesen 


Fachwörtern nur unwissend mit dem 


Kopf schütteln, dann sollten Sie 


unbedingt weiterlesen. 


IRQ, DMA und E/A - was 
bedeutet das überhaupt? 

| Diese Kürzel finden Sie 
] zum Beispiel im Geräte- 
Managern von Windows; als 
Ressourcen sind sie wichtig für 
ein reibungsloses Zusammenspiel 
der Komponenten eines PCs. Ein 
IRQ, die Abkürzung für Inter- 
rupt-Request (= Unterbrechungs- 
anfrage), ist ein Signal, das von 
einer intern oder extern ange- 
schlossenen Komponente über 
besondere Datenleitungen an den 
Prozessor gesendet wird. Der Pro- 
zessor erhält den IRQ, unterbricht 
seine momentane Arbeit und wen- 
det sich nun dem Gerät zu, von 
dem der IRQ gesendet wurde. 
Diese Unterbrechungen sind wich- 
tig, damit sich die Einzelkompo- 
nenten nicht gegenseitig stören. 
Ein PC verfügt über insgesamt 16 
solcher Interrupts, von denen die 
meisten fest zugewiesen sind. 


DMA steht für Direct Memory 
Access, ein Datenübertragungs- 
verfahren zwischen Komponen- 
ten eines PCs mit direktem Spei- 
cherzugriff ohne Hilfe durch die 
CPU. Dies entlastet die CPU und 
kann bei einer schwächeren Pro- 
zessorleistung auch eine bessere 
Performance bedeuten. Gesteuert 
werden diese Zugriffe über den 
DMA-Controller. Insgesamt gibt 
es acht DMA-Kanäle, die wie 
IROs nur einmal vergeben wer- 
den können. DVD-ROMs bei- 
spielsweise laufen fast immer im 
DMA-Modus. 


Das dritte Kürzel, E/A, steht 
für Eingabe/ Ausgabe (manchmal 
auch I/O für Input/Output). Bei 
E/A handelt es sich um eine 
Adresse — diese Adresse weist 
auf einen bestimmten Speicher- 
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bereich hin, der für den Da- 
tenaustausch zwischen dem 
Betriebssystem und einem 
Gerät, beispielsweise einer 
Grafikkarte, reserviert ist. Ei- 
nem Gerät können durchaus 
mehrere Speicherbereiche zuge- 
ordnet werden. 


| IRQ-Konflikte: Woher 
kommen sie und was 
— 1 kann ich tun? 

| IRQ-Doppelbelegungen 
können auftreten, wenn zwei 
oder mehrere Geräte versuchen, 
gleichzeitig eine IRQ-Leitung zu 
nutzen. Die Geräte können dann 
in einigen Fällen Störungen bis 
hin zum Absturz des PCs verur- 
sachen. Wenn man IRQ-Konflik- 
ten aus dem Weg gehen möchte, 
kann man dies durch Vorsorge 
tun. Unter Windows 98 und Me 
sind IRQs sowohl im BIOS als 
auch im Betriebssystem fest zuge- 
wiesen: PCI-Slot 1 teilt sich bei- 
spielsweise einen IRQ mit dem 
darüber liegenden AGP-Slot. Be- 
finden sich nun in beiden Slots 
Steckkarten, dann kann es zu 
einem IRQ-Konflikt kommen. 
Lassen Sie den ersten PCI-Slot 
einfach frei - so umgehen Sie 
mögliche Probleme und die Gra- 
fikkarte wird außerdem besser 
gekühlt. Bei der Mehrheit der PCs 
reichen die IRQs aus, sollten Sie 
ungewöhnlich viele Komponen- 
ten haben, kann es schon mal eng 
werden. Hier hilft, wenn man im 
BIOS nicht genutzte IRQs „ent- 
sperrt“. Allerdings können auch 
mehrere Geräte auf einem IRQ 
liegen, ohne sich zu stören. AGP- 
Grafikkarte und Netzwerkkarte 
kommen meistens gut miteinan- 
der aus; Sound- und Grafikkarte 
(AGP) hingegen nicht immer. 


EINSTEIN 
Unser virtueller Professor 
hilft Ihnen, technische Halb- 
wahrheiten aufzudecken. 


Windows 2000: 
Sechs Geräte 
liegen auf IRQ 9 
— H - ist das gesund? 
Win2k bietet eine Besonder- 
heit: Es installiert den Rechner 
standardmäßig als so genannten 
ACPI-PC. Bei ACPI (Advanced 
Configuration and Power Interface) 
handelt es sich um eine Industrie- 
spezifikation mit Unterstützung 
einer flexiblen und erweiterbaren 
Hardware-Schnittstelle. Software- 
seitig wird diese Spezifikation 
eingesetzt, um die Energiever- 
waltung in einem System zu ver- 
bessern. Unter Win2k wird dank 
ACPI festgestellt, welche Anwen- 
dungen und Peripherie aktiv sind 
und die Ressourcen werden ent- 
sprechend verteilt. Bei der IRQ- 
Verwaltung setzt Windows 2000 
auf Sharing, also das Teilen von 
IROs. Im Extremfall liegen dann 


bis zu sechs Geräte auf einem IRQ, - 


meistens auf 9 oder 11. Bei USB- 
Geräten war dies in der Vergan- 
genheit immer problematisch, da 


IRQs unter Win2k nicht eingestellt 
werden können und manuelle Än- 
derungen im BIOS ignoriert wer- 
den. Hier hilft nur eine Installation 
des Rechners als Standard-PC, da- 
zu müssen Sie während der Instal- 
lation von Windows 2000 die Taste 
„F5“ drücken. Wichtig ist, dass Sie 
die Taste drücken, wenn die Ein- 
bindung von SCSI-Treibern über 
F6 angeboten wird. Dann kann 
Win2k als Standard-PC eingerich- 


tet werden. MELANIE REUL 
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T INTER.NET | Alternative Internet-Zugänge 


Geht's auch schneller? 


ISDN erfreut sich zwar großer Beliebtheit, doch die schnellen Breitbandverbindungen drängen mit Macht auf den Markt. 


E EINGESTECKT 
Internet über das 
Stromnetz ist eine 
der schnellen Alter- 
nativen zu ISDN. 


Es gibt einige Alternativen zu 
ISDN und analogem Modem, 
aber so ganz blickt keiner 
mehr durch: DSL, Schüssel, 
Steckdose oder Kabel - was 
wird geboten und wie sieht 

“ es mit der Verfügbarkeit aus? 


= enn Sie keine Lust mehr 
haben, sich im Daten- 
stau hinten anzustellen 


oder selbst bei kleinen Down- 


amazonde 


loads mehrere Tassen Kaffee ganz 
in Ruhe trinken können, dann 
sollten Sie sich nach neuen Zu- 
gangsmöglichkeiten umschauen. 


Bis vor zwei, drei Jahren reichte 
ein analoger Zugang völlig aus, 
eine durchschnittliche Internet- 
seite hatte ein Volumen von 10 bis 
20 KB und war verhältnismäßig 
schnell auf dem heimischen Mo- 
nitor sichtbar. Neben schnelleren 


EEE 


Aus Strom wird Kommunikation 


analogen Modems (siehe „Wissen 
ist Macht“, Ausgabe 9, Seite 119) 
und vor allem der Verbreitung 
von ISDN wuchsen auch die 
Seitenvolumina an: Mehr Bilder, 
Java-Skripte, Flash-Animationen. 
Alles schöne Sachen, die jedoch 
auch heruntergeladen werden 
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ZWISCHENSTÜCK Ein solches Modem wird zwischen Steckdose und PC gesteckt, um übers Stromnetz online gehen zu können. 


müssen. Nicht zu vergessen die 
zahlreichen Software-Downloads 
von Free- oder Shareware und 
Demoversionen oder Live-Über- 
tragungen per Videostream! Trotz 
ISDN und Kanalbündelung kann 
einem so manche Internetverbin- 
dung die Nerven rauben. 


Alternativen gibt es eine ganze 
Menge, alle haben jedoch einen 
entscheidenden Nachteil: Sie sind 
entweder noch nicht bundesweit 
verfügbar oder können nicht 
überall eingesetzt werden. Wer in 


E Breitband 
Übertragungsmethode mit ho- 
her Bandbreite (= hohe Über- 
tragungsgeschwindigkeit). 


E „Letzte Meile” 
Bezeichnet das letzte Stück 
einer Leitung von der Vermitt- 
lungsstelle bis zum Endkun- 
den - lange Zeit war die letzte 
Meile Streitobjekt von Tele- | 
kom und Co. 
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Anbieter Tarif 
Arcor Flatrate DSL 128 
a | Highspeed DSL (12 Monate) 
Mobilcom Flatrate Highspeed 
Synnet DSL Value 
Freenet DSL-SATT 
Strato |skyDSLSpeed-Stufe1 
Steckdose (Ruhrgebiet) RWE PowerNet RWE PowerNet 250 
Steckdose (Ruhrgebiet) (RWE PowerNet | RWE PowerNet 2000 
TV-Kabel Sorki Media- N Classic Flat 
TV-Kabel (München) |i a 


einer größeren deutschen Stadt 
oder in einem Ballungsgebiet 
wohnt, hat in der Regel die Aus- 
wahl zwischen verschiedenen 
Möglichkeiten und Tarifmodel- 
len. Die vier „anderen” Zugangs- 
möglichkeiten sind DSL, Satellit, 
Strom und Kabel. 


DSL ist sicher am bekanntesten 
und hat auch die höchste Ver- 
breitung. DSL (Digital Subscriber 
Line), richtig eigentlich ADSL 
(A = Asymmetric), war zuerst von 
der Deutschen Telekom (T-DSL) 
erhältlich, mittlerweile bieten 
viele andere Anbieter einen DSL- 
Internetzugang an, meist direkt 
als Flatrate. DSL ermöglicht in 
der Regel einen Upload von 128 
KBit/s und einen Download von 
bis zu 768 KBit/s. DSL ist von al- 
len Möglichkeiten am einfachsten 
zu realisieren, leider wird der 
bundesweite Ausbau von DSL 
noch einige Jahre dauern. 


Wer eine freie Sichtverbindung 
zum EutelSat hat und über Platz 
für eine Schüssel verfügt, kann 
es mit einer Satellitenverbindung 
versuchen. Anfänglich gab es nur 
die Möglichkeit, Daten über ei- 
ne solche Verbindung zu emp- 
fangen, so dass für den Versand 
noch eine herkömmliche Verbin- 
dung über Telefonleitung mit 
entsprechenden Gebühren nötig 
war. Die Firma Strato (www. 
strato.de) bietet hier skyDSL mit 
unterschiedlichen Tarifmodellen 
an. Mittlerweile ist der Daten- 
verkehr dank Rückkanal-Technik 
auch in beide Richtungen mög- 
lich. Einziger Anbieter einer ent- 
sprechenden Lösung ist momen- 
tan Freenet mit DSL-SATT 
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(www.freenet.de). Die Ge- 
schwindigkeit ist mit maximal 
8.000 KBit/s (Preisstufe bei 
skyDSL von Strato) enorm hoch 
- reale Durchsätze liegen bei 1 
MBit/s für den Down- und 150 
KBit/s für den Upstream. 


Internet via Steckdose ist eine 
relativ neue Möglichkeit, die vor 
kurzem erfolgreich in einem Pi- 
lotversuch getestet wurde. RWE 
PowerNet (www.rwe-powerline. 
de) bietet diesen Zugang an, 
vorerst noch ausschließlich im 
Ruhrgebiet, bald aber auch bun- 
desweit. Attraktiv sind die Ge- 
schwindigkeiten: Bis zu 2 MBit/s 
sind drin. Dieses Tempo soll in 
Zukunft auf 10 MBit/s hochge- 
schraubt werden. Es gibt noch 
einige andere Firmen, die an 
Internet aus der Steckdose arbei- 
ten, doch keine ist bisher so weit 
wie RWE. 


Auch mit der letzten Alternative 
können Sie zwei Fliegen mit ei- 
ner Klappe schlagen: Fernsehen 
und Internet über den TV-Kabel- 
anschluss. Dieses Breitband-An- 
gebot ist jedoch nicht flächen- 
deckend verfügbar, sondern 
meist nur in Ballungsgebieten 
wie Neubrandenburg oder im 
Großraum München. Ob es sich 
um eine rückkanalfähige Verbin- 
dung handelt, erfahren Sie vom 
Anbieter - ist dies nicht der Fall, 
benötigen Sie eine zusätzliche 
Internetverbindung übers Tele- 
fonnetz. Die maximalen Ge- 
schwindigkeiten liegen bei bis 
zu 1.024 KBit/s in beide Rich- 
tungen. Die geringe Verbreitung 
macht Kabel-Internet allerdings 
noch zum Exoten. 


es in der Übersii 


ng oder fehlender Rück 


cht 


Internet Download 
www.arcor.de 128 KBit/s 
www.aol.de 768 KBit/s 
www.mobilcom.de 768 KBit/s 
www.synnet.de 768 KBit/s 
www.freenet.de 1 MBit/s 
Iwww.strato.de 1128 KBit/s 
www.rwe-powerline.de 2 MBit/s 
www.rwe-powerline.dd 2 MBit/s 
www.media-n.de 128 KBit/s 
|www.cablesurf.de 150 KBit/s 


Es gibt sie also, die vielen Alter- 
nativen zu ISDN oder einem 
analogen Anschluss, die mit 
mehr oder weniger Hardware- 
Aufwand zu realisieren sind. 
Nicht alle sind jedoch in jede 
Richtung spürbar schneller als 
ISDN mit Kanalbündelung - 
achten Sie deshalb genau auf die 
Angaben des Providers und in- 
formieren Sie sich gegebenen- 
falls vorher in Foren über dessen 


HARDWARE Mit dieser Steckkarte werden die Daten von der Satellitenschüssel in den 


1. Bitte hen Sie die 
al (zusätzliche | Internetverbindung erforderlich). 


Jieterspezifischen Bedingt in 


Upload Kosten 
128 KBit/s DM 59,- 
-|128 KBit/s DM 69,- 
128 KBit/s DM 59,- 
|128 KBit/s DM 45,80 
150 KBit/s DM 179,- 
a n e Wa 
2 MBit/s DM 49,- 
-12 MBit/s DM 99,- 
128 KBit/s DM19,- 
150 KBit/s DM 55,- 


Zuverlässigkeit. Von allen vorge- 
stellten Alternativen hat DSL bis- 
her die Nase vorn, da es (noch) 
am einfachsten zu realisieren ist 
und seine Verbreitung am 


schnellsten voranschreitet. 
MELANIE REUL 


Mehr Informationen ... 
www.tarifrechner.de 
wwuw.onlinekosten. de 


sn... 6286 


» 


zss„......... 


BSRV2-301A 
BSRV2-301A 
983015A 


N 


PC übertragen. Im Bereich „Internet über Satellit” ist skyDSL am bekanntesten. 
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E INTER.NET| Downloads im Netz 


Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie hier eine Übersicht 
von internetseiten zu einem bestimmten 
Thema. Diesmal beschäftigen wir uns mit 


Download-Seiten, auf denen Sie fast jede 


Software finden. 


BFTP 

Das File Transfer 
Protocol dient zur 
Übertragung von 
Programmen und 
anderen Dateien 
über das Internet, 


E HTTP 

Das Hypertext 
Transport Protocol 
steht für ein stan- 
dardisiertes Ver- 
ahren, mit dem 
WWW-Seiten via 
nternet über- 
tragen werden. 


E HTML 
Die Hypertext 
Markup Language 
ist die Seitenbe- 
schreibungsspra- 
che, die für den 
Aufbau von Seiten 
im World Wide Web 


benutzt wird. 
a 


gal, ob Sie die neueste Spiele- 
demo oder ein spezielles Tool 

suchen, mithilfe unseres Web- 
Guides werden Sie es garantiert fin- 
den. Wir haben für Sie fünf große Sei- 
ten mit Terrabytes an Software aus 
dem riesigen Angebot herausgesucht. 
Den Anfang unseres Web-Guides 
macht die deutsche Seite 


www.gamesweb.de. 


Sie suchen hier einfach unter „Files & 
More“ die Kategorie aus und schon 
kommen Sie zu Ihrem gewünschten 
Download. Sie können über den ersten 
Buchstaben oder über das Suchfeld 
nach einer Datei stöbern. Werden Sie 
nicht fündig, versuchen Sie es doch 
mal unter 


www.dlih.net. 


Neben topaktuellen News-Meldungen 
finden Sie hier neue Patches und Links 
zu Spieledemos. Des Weiteren befindet 
sich links oben ein Suchfeld, mit dem 


Die neue Version 7.0 von WS_FTP 
Pro bietet zwei verschiedene Be- 
nutzeroberflächen: Das traditio- 
nelle Zweifenster-System und die 
Windows-Explorer-Einbindung. In 
dieser sehen Sie in der Explorer- 
leiste ein zusätzliches Laufwerk, 
das mit „WS_FTP" gekennzeich- 
net ist, So können Sie Dateien 
schnell kopieren, verschieben 
oder löschen. Das Programm 
bindet sich auch in den Internet- 


Browser ein und übernimmt alle 
Downloads von FTP-Servern. 
Neben der Integrationsvariante 
können Sie auch die gewohnte 
Zweifenster-Oberfläche nutzen, 
sie ermöglicht eine Vielzahl von 
persönlichen Einstellungen. So- 
wohl für den professionellen als 
auch für den Gelegenheitssurfer 
ist WS_FTP Pro 7.0 ein hilfreiches 
und vor allem unkompliziertes 
Programm. Es erfordert nach der 
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E FRAGEN ÜBER FRAGEN 
Sie bekommen in unserem 
WebGuide alle Informationen 
zum Thema Verbraucherschutz. 


Sie schnell nach einer gewünschten 
Datei suchen können. Noch etwas um- 
fangreicher wird es auf der Seite 


www.tweakfiles.com. 


Unter dieser Webadresse haben Sie 
den Zugriff auf Tools aller Art: Sie 
finden hier Benchmark-, Diagnose- 
oder Tweaking-Programme. Auch 
hier können Sie Dateien mithilfe 
einer praktischen Suchfunktionen auf- 
spüren. Unter 


www.download.com 


gibt es noch mehr Software zum 
Herunterladen. Neben den verschie- 
denen Kategorien, wie MP3 & Audio, 


Installation nur wenige Anpas- 
sungen und ist somit sofort ein- 
satzfähig. Die Trial-Version auf 
der Heft-CD können Sie 30 Tage 
nutzen; eine Vollversion kostet 
zirka 90 Mark. (ma) 


Hersteller: Ipswitch, Inc. | 

Webseite: www.ipswitch.com 

Fazit: Eines der besten 
FTP-Programme 


Games, Utilities und Drivers & System 
Files, finden Sie auch einen Down- 
load-Chart mit den am häufigsten 
heruntergeladenen Programmen der 
Seite. Eine der bekanntesten Anlauf- 
stellen für Downloads ist =» 


www.tucows.com, 


Sie klicken einfach auf Ihr verwen- 
detes Betriebssystem, wählen einen 
Server in Ihrer Nähe aus und schon 
finden Sie eine riesige Auswahl 
an Programmen. Natürlich bietet 
tucows.com auch eine komfortable 
Suchfunktion, mit der Sie noch schnel- 
ler zur gewünschten Datei finden. 
MARCO ALBERT 


INSOCK.DLL: WinSock 2.0 
_FTP Pro, Version 7.0, 2001.07.05 


ÜBERBLICK Die klassische Oberfläche von WS_FTP Pro ist 
übersichtlich in zwei Fenster aufgeteilt. 


www.pcgameshardware.de 


PC Games Hardware [ABO-ANGEBOT [i 


Dreht die Mouse am Rad? 


Wenn Sie jetzt 


für PC Games 


Hardware einen 


neuen Abonnen- 


ten werben, 


erhalten Sie 


entweder die 
Microsoft Wheel 


Mouse Optical 


oder das Thrust- 


master Formula 


One - kostenlos. 


I JETZT PC GAMES HARDWARE - 


das ultimative Magazin für zockende 
Hardware-Fans und schraubende Gamer - 
im Abo sichern und eine von den genialen 
Prämien abgreifen. 


Mäuse fängt man mit Speck 
oder der PC Games Hardware. 
Da ist Ihnen aber ein echtes 
Prachtexemplar in die Falle ge- 
gangen: Wenn Sie für PC Games 
Hardware mit Heft-CD einen 
neuen Abonnenten werben, gibt 
es von uns als Prämie eine Micro- 
soft Wheel Mouse Optical. 


Der neueste Spross der MS 
Mäusefamilie arbeitet bereits mit 
dem neuen 24-Bit-Prozessor und 
die verbesserte optische Technik 
schießt 2000 Bilder pro Sekunde, 


um die Bewegungen der Maus 
aufzunehmen. Drei Tasten und 
ein praktisches Rad machen den 
schicken Schreibtischnager uni- 
versell für Spiele einsetzbar. Dank 
der guten Ergonomie macht die 
Wheel Mouse aber auch im Office- 
Bereich eine klasse Figur. 


Da fahren Sie voll drauf ab! Dre- 
hen Sie am Rad mit PC Games 
Hardware. 

Jetzt heißt es aber mal einen Gang 
hochgeschaltet und zugegriffen. 
Als zweite Prämie für ein 12-mo- 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games je > 
Eine Übersicht über alle Aboangebote finden Sie im Internet unter: w 


PC Games 


Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher. 
W Praktisch 


Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag. 


E Prominent 
Das Hardware-Magazin für 


PC-Spieler 


Hardita E TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung 
(Poststempel) innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung 
widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B. per Postkarte, 
Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service, 
Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de 
ist fristwahrend. 


www.pcgameshardware.de 


natiges Vollabonnement der PC 
Games Hardware mit Heft-CD 
gibt es ab sofort ein Thrustmaster 
Formula One. Das Spitzen-Lenk- 
rad aus dem renommierten Hau- 
se weiß durch überragende Präzi- 
sion und mit einem realistischen 
Spielgefühl zu überzeugen. Für 
ein einmaliges Spielerlebnis sor- 
gen der Schaltknüppel und die 
hochwertigen Pedale. 


Dieses Thrustmaster-Lenkrad gibt 
es nur exklusiv für PC-Games- 
Hardware-Abonnenten. 


JA, ich möchte das PC-Games- Hardware-Abo mit CD- ROM! 


(DM 82, bo DM 6,90/Ausg.); Ausland DM 106,80; ÖS 630,-) 


i . Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
Hardware im Abo: geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 
Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Monate und verlängert sich automatisch um ein Jahr, 


wenn nicht spätestens 6 Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Die Prämie geht 
erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


Bitte senden Sie mir folgende 


Bitte nur eine ankreuzen, Die Lieferui 


E Microsoft Wheel Mouse Optical (Art.-Nr. 2037) 


E Thrustmaster Formula One (Art.-Nr. 2038) 


ÜBRIGENS: Sie 


innen si e PC Games Hardware selbst nicht 


abonniert haben, als Abonne: 


Der neue Abonnent war in den letzten 12 Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung (Poststempel) 
innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung widerrufen. Die rechtzeitige Absendung 
(z. B. per Postkarte, Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service, 
Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de ist fristwahrend. 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 
Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
m Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit 3 bis 4 Wochen) 
Kreditinstitut: 
Konto-Nr. 


BLZ 


m Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


COMPUTEC MEDIA AG, Dr.-Mack-Str. 77, 90762 Fürth: Vorstandsvorsitzender Christian Geltenpoth 


A SERVICE | Gewinnspiel 


Gewinnen Sie mit 
PC Games Hardware 


In den letzten Monaten hatten wir an 


dieser Stelle spannende Leseraktionen. 


Diesen Monat gibt es mal wieder 
ein großes Gewinnspiel mit 


wertvollen Preisen. 


_  jesmal verlosen wir echte 
Highlights vom aktuellen 

= Hardwaremarkt. Die Firma 
VideoLogic spendiert unseren Le- 
sern zwei der neuen DigiTheatre- 
PC-Systeme - Gesamtwert: 1.300 
Mark. Dazu gibt es neue Pixelbe- 
schleuniger der Firma Asus. Gleich 
drei V8200 Deluxe (GeForce3) stellt 
der renommierte Grafikkartenher- 
steller zur Verfügung. Dazu gibt es 
noch fünf V7100 Pro/TV mit 64 MB. 
Insgesamt verlosen wir diesen 
Monat Preise im Gesamtwert von 
über 6.000 Mark. 


Genießen Sie an Ihrem PC das volle DVD-Filmerlebnis in digitalem 
5.1-Heimkinosound mit dem DigiTheatre PC, einer Kombination 
aus hochwertigem 5.1-Lautsprechersystem, 6-Kanal-Soundkarte 
SonicFury und WinDVD-2000-Software-DVD-Decoder. Das Laut- 


2 X DigiTheatre PC 
sprechersystem hat eine effektive Leistung von 60 Watt RMS 


5.1 -Sou ndset von Video Logic und jedes Paket ist 650 Mark wert. 


VideoLogic Gesamtwert: ca. DM 1.300, - 


130 PC Games Hardware | 10/2001 www.pcgameshardware.de 


Gewinnspiel [SERVICE i 


3X V8200 Deluxe GeForce3 


Be hai RAL : 


Die V8200 Deluxe ist momentan die 
beste Grafikkarte am Markt. Aus die- 
sem Grund ist sie auch die einzige 
GeForce3-Karte, die in der PC Games 
Hardware mit einem Award ausge- 
zeichnet wurde. Drei dieser techni- 
schen Meisterwerke stellt die Firma 
Asus unseren Lesern zur Verfügung. 
Jede Karte hat einen Wert von 1.000 
Mark. Dazu gibt es noch fünf V7100 
Pro, bestückt mit jeweils 64 MB und 
einem TV-Ausgang. 


X v7100 Pro/TV 64 MB GeForce2 MX-400 
Grafikkarten von Asus = m" 


| Die Begriffserklärung hat | Bitte 


7 - ausreichend | 
nichts mit Texturen und | frankieren! | 


\ Blitzen zu tun. | 


Die Lösung geben Sie einfach | *Dieser Service der Computec Media AG kostet arbeiter der Sponsoren und der Computec 
unter der Telefonnummer Computec Media AG | Sie DM 0,24 pro Minute und DM 1,50 pro Verbin- Media AG sowie deren Angehörige sind von 
(0190) 08 58 70* durch Stichwort „T&L” | dung. Teilnahmeschluss ist der 05.10.2001. der Teilnahme ausgeschlossen. Leser aus 
oder schreiben Sie uns eine Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Ge- dem Ausland können leider aus technischen 
ausreichend frankierte Post- Dr.-Mack-Straße 77 | „jnnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. Mit- Gründen nicht telefonisch teilnehmen. 


karte an: 90762 Fürth 
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“SERVICE Einkaufsführer 


rozessoren 
und Kühler 


Die Wahl der CPU sollte nicht nur von der MHz-Zahl abhängen. 


er Prozessorkauf will gut : 
überlegt sein, mit ihm legt K fkr ite 

man bei einem neuen Rech- au ri erien 
ner den Grundstein für das komplette Darauf sollten Sie beim 
System und stellt die Weichen für zu- Hardwarekauf: achten. 

künftige Aufrüstungen. Nicht immer 
sind hohe Megahertz-Zahlen gleich- 


E CPU-Steckplatz 
- Nur noch gesockelte Varianten: 


bedeutend mit hoher Leistung. Heute Sockel A, Sockel 370 oder Sockel 423 
muss vielmehr die Performance bei m CPU-Garantiezeit 
speziellen Anwendungen. bewertet - Mindestens ein halbes Jahr (Vorsicht: 


werden. Regelmäßige Tests in. PC Garantie erlischt beim Übertakten) 
Games Hardware helfen Ihnen bei m CPU-Takt 

der Auswahl. Als Faustregel gilt: Die - Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis im mitt- 
Speicherbandbreite sollte nicht unter leren Frequenzbereich eines Prozessors 
der Bandbreite des Front-Side-Bus E Kühler 

liegen. Außerdem gilt: Je mehr Level- - Luftdurchsatz: ideal mehr als 35 m’/h 


1- und Level-2-Cache, desto besser. 


Prozessoren 
Intel (089) 99 14 30 www.intel.de 
Modell Taktgeschwindigkeiten Li/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 
Celeron 533A, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 KB CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Celeron 800, 850,900 — 32/128 KB CPU-Takt  100MHz © Sockel370FCPGA ISSE 
Pentium IIL 650, 667, 700, 733, 750, 800, 866, 850, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100/133 MHz Slot 1 ISSE 

entium ll 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 1.000 32/256 KB CPUTakt 100MHz —  Sockl3t0F PA SEE DD 
600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
, 32/256 KB CPU-Takt —_ 133MHz Sockel 370 FCPGA2 ISSE- 
Pentiim4 1. 300, 1 400, J 500, 1 600, 1. 700, 1. 300, 2. 000 8 + 12Ku0ps/256 CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 423 PGA423 ISSE, SSE2 


AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 
Modell Taktgeschwindigkeiten L1/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 

Duron 700, 750, 800, 850, 900, 950 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 700, 750, 800, 900, 1.0 128/256 KB CPU-Takt 100MHZDDR  SlotA OD 3DNowl, L2-Cache exklusiv 
Athlon 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200,1.300,1.400 128/256 KB EPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A. 3DNow!, L2-Cache exklusiv 


Athlon 1.000, 1.133, 1.200, 1.333, 1.4 7 128/256 KB U-Takt  133MHzDDR SockelA  3DNow!, L2-Cache exklusiv 
128/256 KB 


1.000, 1.200 CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow! Professional 


Empfohlene Prozessorkühler 
Sockel A/Sockel 370 


Hersteller Telefon Internet i Verbindung Luftdurchsatz Drehzahl Wertung 

Swiftech (040) 71 00 18 37 www.listan.de DM 219,- Sockel A 116 m’/h 4.900 U/min 2,0 (09/2001) 
Silver Mountain Akasa (040) 71001837 www.listan.de = DM1097  SockelA 64m’h 6.800 U/min 2,1 (09/2001) 
CNPS5000-AL Zalman (0271) 33 84 60 www.bits-bytes.de DM 139,- Sockel A/423 45 m’/h 5.600 U/min 2,1 (09/2001) 
MC370 Swiftech (040) 71.00 18 37 www.listan.de DM 119,- Sockel A 56m°/h 6.850 U/min 2,2 (09/2001) 
CAK38 GlobalWin (0180) 5 37 69 36 www.frozen-silicon.de DM 139,- Sockel A 64 m’/h 6.800 U/min 2,5 (09/2001) 
Hedgehog Kanie (0180) 5 37 69 36 www.frozen-silicon.de DM129- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 2,6 (09/2001) 
Thermoengine Thermosonic (02234) 96 61 33 www.snogard.de DM 79,- Sockel A/370 34 m’/h 4.000 U/min 2,6 (09/2001) 
PAL6035 Power Alpha - (0514) 3 57 02 www.oc-dreamland.de DM 84,- Sockel A/370 44m?/h 4.200 U/min 2,7 (09/2001) 


EEE EEE EEE LEHE EEE EEE NEL E ENTE EEE TETEEEREETELLEDDUENETEEENETE TEEN EE EEE 
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Mainboards 
für Spielerechner 


Die Hauptplatine sollte besonders sorgfältig ausgewählt werden. 


ichts ist ärgerlicher als ein 


N instabiles System. Deswegen Kaufkriterien 


sollten Sie bei der Wahl a 3 
der Hauptplatine besonders sorgfältig Darauf sollten Sie bei 
Mainboards achten. 


vorgehen. Generell gilt, dass neue 
Chipsätze ein paar Wochen „Reifezeit“ 
benötigen. Erst dann sind die meisten 
Probleme bekannt und BIOS-Updates 
verfügbar. Teure Mainboards bieten 
meist zusätzliche On-Board-RAID- 
Controller, umfangreiche Diagnose- 
Funktionen und viele Übertakter-Op- 
tionen. Front-Side-Bus-Takt, Spannung 
und Multiplikator sollten per BIOS = Garantie 

regelbar sein. Bei günstigeren Platinen - Umtauschrecht bei Problemen 
muss der Spieler meist auf Übertakter- - Guter Hersteller-Support 
Optionen verzichten. 


E Front-Side-Bus-Optionen 

- Möglichst viele Taktfrequenzen 

- In 1-MHz-Schritten einstellbar 
m Übertakten 

- Spannung einstellbar 

- Multiplikator-Schalter/-BIOS-Optionen 
E Sonstige Ausstattung 

- Min. 5 PCI-Slots, 3 Speicherbänke 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Intel 
Sockel 370 FCPGA - Pentium Ill und Celeron 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
CUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- Intel i815E 1/6/0 AX/UDMA100 1,6 (02/2001) 
SA6R Abit (0031) 773204428 www.abit.ni/german DM 440,- Intel i815E 1/6/0 AX/UDMAI00 1,6 (02/2001) 
815E Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- Intel i815E 1/6/0 AX/UDMAIOO 1,7 (02/2001) 
AX3S Pro AOpen (02102) 15 77 77 www.aopencom.de DM 350,- Intel i815E 1/6/0 AX/UDMA100 1,8 (02/2001) 
CS65-EC DFI (0421) 5 65 68 11 www.dfi.com DM 320,- Intel i815E 1/5/0 AX/UDMAIOO 2,0 (02/2001) 
SynactiX 2E QDI (040) 6113 53 16 www.gdigrp.com DM 310,- Intel i815E 1/6/0 AX/UDMAI00 2,3 (02/2001) 
P6-VAP-A+ ECS (02431) 94 16 www.elitegroup.de DM 199,- Apollo Pro 133A 1/4/1 4X/UDMA66 2,4 (02/2001) 
Sockel 423 - Pentium 4 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
PAT Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 550,- Intel i850 1/5/0 4X/UDMAIOO 2,0 (03/2001) 
GA-8TX Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 550,- Intel i850 1/5/0 AX/UDMAI00 2,2 (03/2001) 
AMD 
Sockel A - Athlon und Duron 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
K7T Turbo-R MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- VIA KT133A 1/6/0 4X/UDMAI00 1,5 (05/2001) 
ATV133 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- VIA KT133A 1/5/0 AX/UDMAI00 1,5 (03/2001) 
KT7A-RAID Abit (0031) 7 73 204428 www.abit.nl/german DM 390,- VIA KT133A 1/6/ AX/UDMAI00 1,6 (05/2001) 
8TTX+ Enmic (03882) 83 70 www.enmic.de DM 330,- VIA KT133A Vol 4X/UDMAI00 1,7 (05/2001) 
Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 450,- AMD 761/686B 1/5/0 AX/UDMA100 1,8 (07/2001) 
GA-TZXR Gigabyte (040) 25 33 0410 www.gigabyte.de DM 350,- VIA KT133A 1/5/1 4X/UDMA100 1,8 (05/2001) 
8KTA3+ Epox (040) 6113 53 16 www.elito-epox.de DM 330,- VIA KT133A 1/6/ 4X/UDMA100 1,8 (05/2001) 
8K7A+ Epox (040) 61 13 53 16 www.elito-epox.de DM 430,- AMD 761/686B 1/6/0 4X/UDMAI00 1,9 (07/2001) 
8KAX+ Enmic (03882) 83 70 www.enmic.de DM 420,- AMD 761/686B 1/6/0 AX/UDMA1I00 1,9 (07/2001) 
ATA266 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 440,- Acer Alimagik 1/5/0 4X/UDMA100 1,9 (06/2001) 
DFI (0421) 5 65 68 11 wwn.dfi.com DM 300,- AMD 761/686B 1/6/0 4X/UDMA100 2,1 (07/2001) 
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Grafikkarten 
I und Monitore 


Diese beiden Komponenten müssen sehr gut abgestimmt sein. 


- inheitlichkeit ist angesagt am 

__ Markt für Grafikkarten. Nvidia 

hat mit seinen GeForce-Chip- 
sätzen eine dominierende Stellung inne, 
ernst zu nehmende Alternativen sind 
die Radeon-Beschleuniger von Ati sowie 
die brandneuen Kyro-Il-Karten von 
Hercules und VideoLogic. Wer auf ein 
hervorragendes Preis-Leistungs-Verhält- 
nis Wert legt, ist bei Letzteren sehr gut 
aufgehoben. Technologie-Fetischisten 
mit dickem Geldbeutel greifen zum Ge- 
Force3, im Mittelfeld tummeln sich mit 
GeForce2-Pro-Karten gute Alternativen. 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie achten. 


E Grafikkarten 
- RAM: 32 MB reichen normalerweise aus. 
- Kühlung: Chiplüfter ist zu empfehlen 
- TV-Ausgang: Für DVD-Wiedergabe gut 
m Monitore 
- 17 Zoll: bis 1.152x864 Bildpunkte ein- 
setzbar, 86 kHz Horizontalfrequenz 
- 19 Zoll: bis 1.280x1.024 Bildpunkte ein- 
setzbar, 95 kHz Horizontalfrequenz 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Grafikkarten e abgewertet) 


Karten bis 400 Mark 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
3D Prophet 4500 Guillemot (09123) 965 80 de.hercules.com DM 300,- Kyro II 64 MB SDR 175/175 1,8 (05/2001) 
_ Asus (02102) 9 5990 www.asuscom.de DM 340,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/200 1,8 (09/2001) 
V7100 Pro/T Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 310,-  GF2 MX-400 32 MB SDR 200/200 1,8 (06/2001) 
Inno3D Kyro II 4500 Innovision (05932) 90 32 04 www.mb-it.de DM 279,- _ Kyrolll 64 MB SDR 175/175 1,8 (09/2001) 
GF2 MX Golden Sample Gainward (089) 89 83 94 45 www.gainward.de DM 320,- GF2 MX-400 32 MB SDR 240/240 1,8 (08/2001) 
Vivid! XS VideoLogic (06103) 934 70  www.videlogic.de DM 320,-  Kyroll 32 MB SDR 175/175 1,9 (07/2001) 
GF2 MX SH MAX Leadtek (040) 25 17 0707 www.leadtek.de DM 349,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 1,9 (06/2001) 
Radeon 32 DDR TV Ati (089) 66 5150 wwu.ati.com DM 349,- Radeon 32 MB DDR 164/164 1,9* (12/2000) 
Gladiac 511 TV-Out Elsa (0241) 60 60 wwuw.elsa.de DM 260,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 2,0 (08/2001) 
3D Prophet 4000XT Guillemot (09123) 96580 de.hercules.com DM189-  Kyrol 32 MB SDR 115/115 2,4 (07/2001) 
Karten über 400 Mark 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
V8200 Deluxe Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 1.069,- GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (07/2001) 
Starforce 822 MSI (069) 40 8930 www.msi-computer.de DM 979,-  GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (09/2001) 
Tornado GeForce3 Innovision (02779) 14 00 www.inno3d.de DM 999,-  GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (08/2001) 
3D Prophet Ill Guillemot (09123) 965 80 de.hercules.com DM 999,-  GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (06/2001) 
Gladiac 920 Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 999,- GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,5 (1/2000) 
Starforce 64 MSI (069) 40 8930 www.msi-computer.de DM 449,- GeForce2 GTS Pro 64 MB DDR 200/400 1,7 (06/2001) 
Monitore 
17 Zoll 
Brilliance 107P20 Philips (01805) 35 6767 __ www.philips.de DM 799,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-92 kHz 1,9 (02/2001) 
Syncmaster 750p -Samsung (01805) 12 12 13 www.samsung.de DM 799,- D-Sub, BNC 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
F520 Eizo (02153) 73 30 www.eizo.de DM 798,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
7Kir+ AOC (030) 6 86 9097 www.aoc-europe.com DM 499,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz 2,0 (07/2001) 
19 Zoll 
Brilliance 109P Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 1.299,- D-Sub, BNC 0,24 mm Streifen 30-111 kHz 1,8 (07/2001) 
A902MT liyama (0800) 100 3435 www.iiyama.de DM1.259,- 2xD-Sub 0,25 mm Streifen 30-115 kHz 2,0 (04/2001) 
CTX (02131) 34 99 12 www.ctx.de DM 799,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-97 kHz 2,0 (09/2001) 
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Creative SW Slim500 
Creative setzt auf ein frisches 
farbenfrohes Design 


chten Sie beim Kauf einer 


Die Empfehlung 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardw ire-P 


Soundkarte unbedingt auf die 
Unterstützung aktueller Stan- 
dards wie DirectSound 3D, EAX oder 
A3D. Auch die Art (analog/digital) und 
Anzahl der Anschlüsse ist ein wich- 
tiges Kriterium. Zusätzliche Extras wie 
ein getrennter Kopfhörerausgang sind 
ebenfalls nicht zu verachten. Für die 
richtige Soundkulisse sorgen entspre- 
chende Lautsprecher. Hier sollten Sie 
auf die „wahren“ Werte schauen: Die 
= RMS-Leistung in Watt ist ausschlagge- 
bend, nicht überhöhte PMPO-Angaben. 
Weiteres Augenmerk sollten Sie auch 
hier auf die Anschlüsse (analog/ digital) 
legen. Bei einem 4.1- oder 5.1-System 
sorgt eine Fernbedienung für bequemes 
Regeln von Klang und Lautstärke. 


Sound Er, 


Philips Acoustic edge _ 
Teure Soundkarte mit guten] = 
Klangeigenschaften 
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Soundkarten 
und Lautsprecher 


-Lassen Sie sich in puncto Leistung nicht hinters Licht führen. 


Kaufkriterien 
Darauf sollten Sie beim 
_ Hardwarekauf achten. 


E Soundkarten 

- Standards: DirectSound 3D, EAX 1.0/2.0, 

A3D 1.0/2.0 

- Art und Anzahl der Anschlüsse 

- Extras (getrennter Kopfhörerausgang) 
E Lautsprecher Stereo 

- Leistung (RMS-Angabe) 

- Analoger/digitaler Anschluss 

- Optionaler Subwoofer 
= Lautsprecher Surround 

- Leistung (RMS-Angabe) 

- Analoger/digitaler Anschluss 

- Fernbedienung 


igsten Angaben. 


Soundsysteme 


Stereo-Systeme 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 


Pro Media 2.1 


SoundWorks Slim500 | 


Pulse-415 ai 
Sound Link Tethys 
SoundMan $4 


Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 498,- 2+ 
Creative (0130) 815101 - www.creative.com DM179- 2+ 
Labtec (0811) 99 7130 www.labtec.com DM 99,- 2+ 


~ InterAct (04287)125133 www.interact-europe.de DM 119,- 2 


Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 49,- 2 


200 Watt Analog 2,2 (12/2000) 
29 Watt Analog 2,2 (09/2001) 
25 Watt Analog 2,4 (02/2001) 
14 Watt Analog 2,6 (03/2001) 
4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 


Surround-Systeme - 
ee RER Ina Weg | Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 


ProMedia 4.1 Klipsch (0031) 314 38 36 99 www.klipsch.com DM 599- 4# 400 Watt Analog 1,4 (06/2001) 
A 3.500 Philips (01805) 356767 www.philips.de DM 349,-  4+ 80 Watt Analog 1,9 (07/2001) 

SoundMan Xtrusio DSR-100 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 399- 4+ 100 Watt Analog/digital 1,9 (03/2001) 

ACS56 -Altec (040) 25170707 www.altecmm.com DM 329- 44 T70Watt  Analog/digital 2,1 (12/2000) 
SoundWorks DTT2200 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 5+ 42 Watt Analog 2,3 (01/2001) 
SW-5.1 Surround Genius (02173) 97 4321 www.kye.de  DM399- 5+ _ 46Watt Analog 2,8 (01/2001) 
Sound Link Cronos InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 129,- 4+] 8 Watt Analog 2,9 (07/2001) 
Soundkarten 

SB Live! Player 5.1 Creative (0130) 815101 03 www.creative.com DM 199,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 1,5 (12/2000) 
Game Theater XP Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM399,- 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D1.0 1,6 (01/2001) 

Fortissimo Il i (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 159,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,9 (08/2001) 
512i digital = (02157)81790 www.terratec.de DM99- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (05/2001) 
Acoustic edge (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 299,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,2 (09/2001) 


Acoustic five 
SonicFury 
WinFast 6xSound 
MS Muse XL 


| (0681) 988060 www.typhoon.de = DM109,- 5xkine-Out, 1x MIDI, digital EAX,A3D1.0 2,2 (08/2001) 

(06103) 93 4714 www.videologic.de DM 230,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (11/2000) 
Leadtek (040) 25 17 07 ww.leadtek.de DM129- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (08/2001) 
Guillemot (09123)9 6580 de.hercules.com DM 59,- 2x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D1.0 2,3 (08/2001) 
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Ä Laufwerke, Brenner 


und Festplatten 


Ohne geeignete Laufwerksperipherie ist Ihr Computer wertlos. 


rotz sehr günstiger DVD- 

= ROM-Laufwerke in Preis- 

_ regionen unter 200 DM haben 
CD-ROM-Laufwerke immer noch ihre 
Daseinsberechtigung. Sie bieten im Be- 
reich Fehlerkorrektur und Datenüber- 
tragung mehr Leistung für weniger 
Geld. Bei den Brennern sind die Mecha- 
nismen zur Vermeidung von Fehl- 
bränden mittlerweile zum Standard ge- 


= worden, bei 20facher Brenngeschwin- 


digkeit ist dies - neben einem großen 
Cache - auch dringend nötig. Da aktuel- 
le Festplatten recht schnell drehen, sind 
verschiedene Systeme zur Geräusch- 
dämmung sinnvolle Neuerungen im De- 
tail - der Praxisnutzen wird sich zeigen. 


Kaufkriterien 
Darauf sollten Sie beim 
Hardware-Kauf achten. 


u CD-/DVD-Laufwerke 
- Geringe Geräuschentwicklung 
- Gute Fehlerkorrektur 
E Brenner 
- 12fach oder schneller brennen 
- 2.048 KB Cache oder mehr 
- Burn Proof, Just Link, Safe Burn 
E Festplatten 
- UDMA-Modus (66, 100) 
- 7.200 UPM für hohe Leistung 
- Zugriffszeiten nicht über 15 ms 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben 


ufwerke 


CD-ROM-La 
522D Cyber Drive (02102) 3 80 00 wwu.cyberdrive.de DM 89,- EIDE 52x 80 ms = 
CD-S500 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 119,- EIDE 50x 75 ms _ 
PX40TSI Plextor (0032) 2 18 03 99 www.plextor.be DM 189,- scsi 40x 85 ms = 
DVD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon Preis Interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Wertung 
DVD-1055Z Pioneer (02154) 9130 www.pioneer.de DM 179,- IDE 40x/16x 79/89 ms 1,9 (04/2001) 
DVD-1065 Pioneer (02154) 91 30 -_www.pioneer.de DM 179,- IDE 40x/16x 80/90 ms 2,0 (07/2001) 
DMI26D Cyber Drive (02102) 3 80 00 www.cyberdrive.de DM 149,- IDE 40x/12x 107/108 ms 2,1 (09/2001) 
DVD-E612 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 199,- DE AOXfi2x  101⁄02ms 2,3 (04/2001) 
DV-5800A NEC (01805) 24 25 21 www.necd.de DM 179,- IDE 48x/16x 111/103 ms 2,3 (08/2001) 
DVD-1648 Pro AOpen  (01805)559191  www.aopencom.de DM 199,- IDE 48x/16x 85/0 ms = 
CD-Brenner 
Modell Hersteller Telefon Preis Interface RW/R/CD Cache Wertung 
Yamaha (0800) 92 62 42 22 _www.yamaha.de DM 339,- EIDE 10x/16x/40x 8.192 KB 1,9 (09/2001) 
PX-WISIOA Plextor. (0032) 2725552  www.plextor.be DM419,- EIDE 10x/16x/40x- 2.048 KB 1,9 (07/2001) 
CDW1232A AOpen (01805) 55 91 91 www.aopencom.de DM 229,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,1 (09/2001) 
CRW-1210R Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 379,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,1(08/2001) 
CRX200E (DD) Sony (00800) 26 23 7669 www.sony.de DM 600,- EIDE 8x/12x/32x 8.192 KB 2,2 (09/2001) 
TwelveMaxx 1032 Memorex (0211) 65 79142 www.memorexlive.com DM 399,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,2 (07/2001) 
NR-7700 NEC (01805) 24 25 21 www.necd.de DM 259,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,3 (09/2001) 


Festplatten 


5T060H6 
ST330630A 
WD600AB 


MPG3409AT 
k U 
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Hersteller 


Maxtor 
Seagate 


Western Digital 


Fujitsu 


Telefon 

(07032) 15 30 50 
(089) 96 241919 
(089) 14 30 50 00 
(089) 9 22 00 60- 
(089) 32 37 84 99 


Interface 
www.storage.ibm.com DM 469,- EIDE 
www.maxtor.de —— DM519, EIDE. 
www.seagate.de DM 329,- EIDE 
www.westerndigita.con DM 349,- EIDE 
www.fujitsu.de DM 259,- EIDE 


UltraDMA 


100 40 GB 2,0 (07/2001) 
100 606 — 2,2 (07/2001) 
100 40 GB 2,3 (01/2001) 
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Tastaturen 
und Mäuse 


Bei den Arbeitstieren sollten Sie auf gute Qualität setzen. 


ogitech und Microsoft beherr- ren 
schen momentan souverän - K 1] fk ; t arı ar 
den Markt der Eingabegeräte. i au rl erien 
Beide Hersteller können mit ihren Pro- Darauf sollten Sie beim 
dukten vor allem in den Bereichen Ver- 
arbeitung und Qualität punkten. Bei den 
Mäusen führt der Weg an der optischen 
Abtastung nicht mehr vorbei. Da hin- 


 Hardware-Kauf achten. 


E Mäuse 
- Optische Abtastung 
- Fünf Tasten plus Mausrad 


sichtlich Design und Funktionsweise - USB-Anschluss 

von Tastaturen in den letzten Jahren m Tastaturen 

wenig passiert ist, setzen die Hersteller - Ausgewogener Druckpunkt 
auf zusätzliche Funktionstasten für - Durchdachte Zusatztasten 
Internet- und System-Funktionen und - Hohes Gewicht 


Mäuse 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss Wertung 
IntelliMouse Explorer Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de 5 5+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,7 (11/2000) 
Cordless Mouse Man Opt. Logitech (089)894670 www.logitech.de DM = 4+ Scrollrad Optisch  PS/2,USB 1,8 (05/2001) 
IntelliMouse Optical Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 90,- 5+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
Mouse Man Opti Logitech  ((089) 894670  www.logitech.de DM100- 4+ Scrollrad Optisco PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Optical Mouse Saitek (089) 5 46 75 70 www.saitek.de DM 80,- 3+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (02/2001) 
Cherry (09643)182.06 www.cherry.de DM50- 5+Scrollrad Kugel PS/2, USB 2,0 (08/2001) 


Log 


Ge ERS 


(089) 89 46 70 wwwlogitech.de _DM100,, 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
www.microsoft.de DM 60,- 3+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 24 (12/2000) 


(089) 89 46 70 3+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
681)98 8060 ww = 5+Scrollrad Optisch PS/2,USB 2,3 (06/2001) 
(02173) 97 43 21 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
2871) 2197 = DM40-  5+Scrollrad Optisch PS 2,6 (07/2001) 
(089) 89 46 70 DM 100,- 4+ Scrollrad Kugel PS/2, USB  - 
89) 894670 eure 3. -Mechanisch USB - 


< DM190-  5+Scrollrad Kugel PS/2, USB  - 


Tastaturen 
Í Modeli Hersteller Telefon Internet Preis Widerstand Gewicht Anschluss Wertung 
Internet Keyb Pro Microsoft (089) www.microso DM 110,- Hoch Hoch PS/2, USB 1,5 (01/2001) 
Mouch ~ Logitech (089)8946700 www.logitech. _DM60- Mittel Mitte PS/2, USB 1,7.(01/2001) 
680-3000 Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2 1,8 (01/2001) 
‚Internet Keyboa Microsoft (089) —_ _www.microsoft.de DM50)- Hoch Mittel - PS/2, USB 1,8 (01/2001) 
Cybo@rd Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 70,- Schwach Mittel PS/2 2,0 (01/2001) 
| Genius 173) 97 4321  __wwwkyede __DM50,- - Schwach Leicht P 2,4 (01/2001) 
Internet Keyboard KTM Key Tronic (09241) 9 91 70 (Elito) www.keytronic.de DM 60,- Mittel Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 


Spezielle Eingabegeräte 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Beschreibung Anschluss Wertung 


(089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 


C k: (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 100,- 35 
GM ! = OWA — wawsatekde MBO- R 
Graphire Wacom (069) 66 56 85 17 www.wacom.de DM 180,- 3 


6 
(08931760 www.microsoftde DMI3O- 72 


Spracheingabe USB 1,7 (11/2000) 
Spieletastatur USB 1,8 (11/2000) 
Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
Grafiktablett Seriell = 
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Real Force Wheel 
Trphoon-Anubis setzt 
auf ein frisches Design 


en 


“ |Hornet GamePad 
e Unser aktueller Preis-Leis- 
= tungs-Hit bei Gamepads 


4 Spiele- 


Mit oder ohne Force-Feedback-Effekte? 


ittlerweile gibt es für fast jedes Spiele- 
Genre den richtigen Spiele-Controller. 
Der Joystick ist prädestiniert für alles, 
was mit Kerosin betrieben wird, Gamepads 
liefern optimale Ergebnisse bei Sportspielen wie 
NHL 2001 und Lenkräder sollten sich nur Leute 
anschaffen, die des Öfteren mit virtuellen Boli- 
den ebensolche Straßen unsicher machen. Auch 
hier sollten Sie grundsätzlich auf Markenware 
achten. Wer bereit ist, etwas mehr Geld in die 
Gerätschaften zu investieren, wird länger und 
mehr Spaß am Spielen haben. Bestes Verkaufs- 
argument bei Spiele-Controllern ist momentan 
Force Feedback. Die situationsabhängige Kraft- 
rückmeldung sorgt in Computerspielen für ein 
besseres Spielgefühl und mehr Realismus. Bei 
Joysticks und einem passenden rasanten Welt- 
raum-Action-Spiel sind solche Effekte sicherlich 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. -o 


Lenkräder 

Lenkräder ohne Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 

Wingman Formula GP Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 120,- 4 Wippen Gameport 1,4 (08/2001) 

360 Modena Pro Thrustmaster (09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 140,- 10 Wippen USB 2,1 (12/2000) 

Speed Wheel Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 100,- 6 Knüppel Gameport 2,5 (11/2000) 

SW Precision Wheel Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 120,- 6 Wippen USB = 

Lenkräder mit Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 

SW Force Feedback Wheel Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 300- 6 Wippen USB 1,5 (11/2000) 

WM Formula Force GP Logitech (089) 8946 70 www.logitech.de DM220- 6 Wippen USB 1,9 (01/2001) 

FF Racing Wheel Guillemot (09123) 9 65 80 www.guillemot.de DM 250,- 10 Wippen + Knüppel USB, seriell 2,0 (11/2000) 

R4 Force Wheel Saitek (089) 54 61 27 10 www,saitek.de DM 280- 2 Wippen + Knüppel Gameport 2,1 (11/2000) 
AH Real Force Wheel Typhoon (0180) 58 97 46 66 _www.typhoon.de DM 180,- 10 Wippen + Knüppel USB, Gameport 2,4 (06/2001) 

Gamepads 


Gamepads ohne Extras 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


Axis Pad InterAct (01805) 12 51 34 www.interact-europe.de DM 80,- 10 4 USB 2,4 (05/2001) 

BH _Homet Gamerad | Speed Link (01805) 12 51 34 www.interact-europe.de DM 20,- 10 2 Gameport 2,4 (08/2001) 
Eliminator Pro Gravis (0130) 81 06 54 Wwww.gravis.com DM 60,- 10 2 USB 2,5 (12/2000) 
FireStorm Digital 2 Thrustmaster (09123) 9 65 80 de.thrustmaste.com DM 30,- 12 2 USB 2,5 (08/2001) 
SideWinder Game Pad Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 60,- 8 2 Gameport g 


Gamepads mit Force Feedback oder Neigesensoren 
Modeli Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


P 1500 Saitek (089) 5 46 75 70 
WingMan Rumble Pad Logitech (089) 89 46 70 
FireStorm Dual Power Thrustmaster (09123) 9 65 80 
GoPad FX InterAct (01805) 12 51 33 
GP 220 UD Vivanco (04102) 23 12 35 
Destroyer Tilt Gravis (0130) 81 06 54 


wwu.saitek.de DM 80,- 
www.logitech.de DM 65,- 
de.thrustmaster.com DM 90,- 


www.interact-europe.de DM 90,- 
www.vivanco.de DM 120,- 
www.gravis.com DM 80,- 


8 4 
3 6. 
12 6 
8 2 
8 4 
6 £ 


USB 
USB 
USB 
USB 
USB 


+ Neigesensoren USB 


2,1 (04/2001) 
2,2 (12/2000) 
2,3 (01/2001) 
2,3 (07/2001) 
2,3 (02/2001) 
2,5 (11/2000) 
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4 WingMan Attack 2 

Für 50 Mark gibt as hier ein 
gutes, stabiles Gerät 


Controller 


Diese Frage bestimmt die Entscheidung beim Controller-Kauf. 


sinnvoll. Bei Gamepads, die meist bei Sport- oe . 
spielen zum Einsatz kommen, kann man über Kaufkrite fl en 
den Nutzen von Force Feedback jedoch ge- > - _ 
teilter Meinung sein. Umstritten sind auch Darauf sollten Sie beim 
Neigesensoren, welche die Bewegungen des Hardware-Kauf achten. 
Controllers direkt im Spiel umsetzen. Diese 
Technik ist leider sehr träge und ungenau. Bei 
Lenkrädern sollten Sie momentan zu den re- 
nommierten Marken Microsoft und Thrust- 
master greifen. Auch hier haben Sie die Wahl 


= Joysticks 
- Force Feedback 
- Vier Achsen und hochwertige Tasten 
- Ausgewogene Rückstellkräfte 


= Gamepads 
zwischen FF-Lenkrädern und Geräten, die - Qualität der Tasten und Achsen 
ohne diese Effekte auskommen. Spezialisten, - Neigesensoren/Force Feedback 
die auf Simulationen wie Grand Prix Legends E Lenkräder 
setzen, verzichten zugunsten der Genauigkeit - Force Feedback 
meist auf die Kraftrückmeldungen. Zudem - Gute Fahreigenschaften 
sollten Sie auf hochwertige Pedale achten. - Schaltwippen 
Unterschiedliche Pedalwege und Federungen - Hochwertige Pedale Der Fox 2 Pro USB ist ein guter 


sorgen für ein authentisches Fahrerlebnis. Flight-Stick zu 


fairem Preis 


ingen von PC Games Hardware 


inden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 
Joysticks 
Joysticks ohne Force Feedback 
De a a a a Ta Tu Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
SideWinder Precision 2 Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 80,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport 1,3 (11/2000) 
Top Gun Afterburner Thrustmaster (09123) 96580 de.thrustmaste.com DM 140,- 8 4+ Coolie-Hat USB 1,7 (01/2001) 
Top Gun Fox 2 Pro USB Thrustmaster (09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 80,- 7 4 + Coolie-Hat USB 1,9 (08/2001) 
Cyborg 3D USB Goid Saitek (089) 54612710 www.saitek.de DM 85,- wo 4 + Coolie-Hat USB 2,0 (08/2001) 
Logitech (089) 89 4670 _www.logitech.de DM50- 6 3 USB 2,3 (07/2001) 
- T200 -Saitek 089)54612710 www.saitek.de DM60- 4 3 USB 2,7 (11/2000) 
Analog Pro Gravis (0541) 12 20 65 www.profisoft.com DM 30,- 5 4 Gameport = 
Blackhawk Gravis (0541)122065 www.profisoft.com DM50- 5 4 USB, Gameport - 
F-16 Combatstick CH (0541) 12 20 65 www.profisoft.com DM 130,- 10 4 + Coolie-Hat USB = 
Jet Leader _ -Guillemot (09123)96580 www.guillemot.de DM9- 2 4 + Coolie-Hat USB, seriell - 
MaxFighter F31-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 10 3 + Coolie-Hat Gameport z 
SideWinder Joystick Microsoft (089) 317 60 www.microsoft.de DM89- 9 4+ Coolie-Hat USB, Gameport - 
Speed Link MK-27 InterAct (01805) 12 51 33 www,interact-europe.de DM 40,- 5 3+2Coolie-Hats Gameport H 
SV-251 Raider Pro Digital InterAct (01805) 125133 www.interact-europe.de DM 70,- 6 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 
WM Extreme Digital 3D Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 79,- fi 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 
Joysticks mit Force Feedback 
a a ee a en Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
SW Force Feedback 2 Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 240- 8 4 + Coolie-Hat USB 1,4 (12/2000) 
SW Force Feedback Pro Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de  DM220,- 9+ Shift 4+Coolie-Hat Gameport 1,5 (12/2000) 
MaxFighter F33-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 199,- 10 4 + Coolie-Hat Gameport 2,4 (11/2000) 
WingMan Strike Force 3D Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM1I9- 8  4+2Coolie-Hats USB _ 2,4 (01/2001) 
WingMan Force 3D Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 149,- 9 4 + Coolie-Hat USB 2,5 (12/2000) 
Cyclone FX Digital _ InterAct (01805) 125133 _www.interact-europe.de DM130- 8 4+ Coolie-Hat USB 2,7 (05/2001) 
Jet Leader Force Feedback Guillemot (09123) 9 65 80 www.guillemot.de DM 199,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell = 
ap ezielle SE iele-Controller 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
FX Racing Wheel InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 80,- 4 2 Gameport < 
Ultra Racer interåct (01805) 125133 www.interact-europe.de DM40,- 4 2 Gameport - 
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B SERVICE | Lesereinsendungen 


Hardware- 


Feedback 


Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 


rufe zu Hardware: In unserem Feed- 


back stellen wir jeden Monat die 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Schlechter Ruf 


Zu dem Leserbrief „Test Abo“ in 08/2001 
kann ich euch leider nur das bestätigen, was 
Michael Albertin geschrieben hat. Da müsst 
ihr echt was verändern. Die Zeitung ist an sich 
schon sehr gut, aber für 7,50 DM bekommt 
man eigentlich nur das, was man auf einschlä- 
gigen Hardwareseiten schon längst gelesen 
hat (Anm. d. Red.: Zwar ist ein Print-Medium 
naturgemäß nicht so brandaktuell wie eine 
Webseite, aber die Informationen werden in 
der Regel verständlicher und ausführlicher 
wiedergegeben. In Kombination mit Praxis- 


Artikeln, die auch auf Hard- oder Software- 
Probleme eingehen, bekommt man wesentlich 
mehr geboten als bei einer kurze News auf ei- 
ner Webseite). 

Wohlfart, E-Mail 


Biblisch 


Ich habe mittlerweile das für Zocker biblische 
Alter von 35 Lenzen erreicht und schon auf 
Geräten gespielt, von denen die neue Spieler- 
Generation wahrscheinlich denkt, es handelt 
sich um irgendwelche Haushaltsgeräte wie 
Waffeleisen. Ohne Übertreibung: Ich habe 


Wärmeleitpaste auf 
der Platine: 


Ich habe meine GeForce 2 MX 
mit Speicherkühlern ausgestat- 
tet. Zur Befestigung habe ich den 
ArcticSilver-Kleber genommen. 
Leider ist bei der Montage ein 
Tropfen Kleber auf zwei Speicher- 
drähte gekommen. Als ich die 
Karte in diesem Zustand wieder 
eingebaut habe, schlug nach dem 
Einschalten sofort eine kleine 
Flamme zwischen Speicher und 
Platine hervor. Die Karte läuft 
zwar noch, aber das Monitor- 
Bild ist miserabel. Ist das ein 
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Produktionsfehler oder habe ich 


beim Einbau etwas falsch 
gemacht? [Sebastian Eikel, 
E-Mail] 


Normalerweise sind Wärme- 
leitpasten, die auf Silber basie- 
ren, nicht leitfähig. Wie aber 
schon in der letzten Ausgabe 
an gleicher Stelle beschrieben, 
kann es durch hohen Druck 
oder Hitze vorkommen, dass 
diese doch leitfähig wird. 
Wenn die Wärmeleitpaste jetzt 
zwei Bauteile kurzschließt, 
sind Beschädigungen oder so- 
gar ein Abbrennen der Hard- 
ware nicht auszuschließen. 


Sind Sie der Meinung, mit Ihrer Hardware stimmt etwas nicht? Ob falsche Bezeichnung oder fehlende Leistung: Informieren Sie uns! 


interessantesten Einsendungen vor. 


Jahrzehnte auf eine Zeitschrift gewartet, die 
sich ausschließlich mit Spiele-Hardware be- 
fasst. Und plötzlich war sie da - die PC Games 
Hardware. Endlich wird mal einfach erklärt, 
welche Hardware ich für meine Spiele brau- 
che, worauf ich verzichten kann und wie ich 
die vorhandene Hardware konfigurieren 
muss, damit ich noch mehr Frames raushole. 

H. Blum, E-Mail 


Sinneswandel 


Seit es eure Zeitschrift gibt, bin ich begeisterter 
Leser der Reports, Empfehlungen, aber vor al- 
lem eurer Einzeltests. Immer noch informiere 
ich mich in der PCG Hardware über neu er- 
schienene Produkte. Doch ich habe festge- 
stellt, dass diese Art der Berichterstattung im- 
mer mehr Mangelware wird. Stattdessen muss 
ich zum x-ten Mal einen Bericht über Hard- 
ware T&L und Anti-Aliasing lesen. Geht euch 
der Stoff aus? Oder traut ihr euren Lesern 
nicht mehr zu? Auch bemerke ich, dass ihr 
schwerpunktmäßig über Nvidia und AMD 
berichtet (Anm. d. Red.: Wie unsere sämt- 
lichen Umfragen belegen, sind Produkte von 
Nvidia und AMD bei unseren Lesern am 
meisten vertreten und deswegen in größerem 
Umfang im Heft vertreten). Warum enthaltet 
ihr euren Lesern beispielsweise einen Test der 
so gerühmten Razer Boomslang 2000 vor? 
Robert Winkler, E-Mail 


Leberkässemmel 


Ich möchte mal ein Lob aussprechen: Eure 
Zeitung ist echt toll! Vor allem die Half-Life- 
Mods, die ich immer wieder auf den Heft-CDs 
finde, liebe ich einfach. Allerdings habe ich 


www.pcgameshardware.de 


auch eine kleine Beschwerde: Ihr berichtet ein- 
fach zu wenig über Counter-Strike - in den ers- 
ten Ausgaben habt ihr es den Lesern so richtig 
mit Counter-Strike gegeben. Ich weiß, was soll 
man dazu noch schreiben, aber ihr seid Genies 
und schafft das bestimmt. Freuen würde ich 
mich auch, wenn ihr die zweite CD weglasst 
und die Zeitung wieder billiger macht, denn 
die ist jetzt so teuer, dass ich mir in der Schule 
keine Leberkässemmel mehr kaufen kann - 
das gibt einem echt den Rest. Wenn ihr so 
weitermacht, schicke ich mal ein paar Pizzas 
in die Redaktion. 

Thomas Hochwallner, E-Mail (Österreich) 


Schmaler Grat 


Dank eurer aktuellen Heft-CD habe ich end- 
lich einen funktionierenden Detonator mit 
Zusatzsoftware, um meine 3D-Brille zu be- 
nutzen. Nach unzähligen Fehlversuchen mit 
älteren Treibern bin ich ziemlich froh, dass 
man sich auf euch verlassen kann. Zur Mail 
von Michael zum Thema Test-Abo möchte ich 
auch noch etwas sagen. Ich finde, dass eure 
Texte richtig sind, um Anfängern und Profis 
gleichermaßen gerecht zu werden. Würdet ihr 
dem Vorschlag von Michael nachkommen 
und zu schwierige Texte schreiben, springen 
euch bestimmt eine Menge Leser ab. 

Zeitler Herbert, E-Mail 


Kyro-Il-Leistung 


Frage: Nachdem ich mir eine Kyro II gekauft ha- 
be, muss ich doch sagen, dass ich von der Leistung 


DER HEISSE DRAHT 


www.pcgameshardware.de 


Lesereinsendungen | SERVICE 


Eigentlich hat Marc Goffloo 
am Gewinnspiel „der krasse 
PC” teilgenommen. Da er 
leider nicht zu den Gewin- 
nern zählt, uns das System 
aber trotzdem gut gefallen 
hat, haben wir seinen PC 
kurz entschlossen mit in 
den „Hobbyschrauber“ ge- 
nommen. Marc hat seinen 
PIII 850 auf 970 MHz 
übertaktet. Als solide Pro- 
zessor-Grundlage dient ein 
Abit BE6-II-Mainboard. 
Der Prozessor wird mithilfe 
einer Wasserkühlung ge- 
kühlt, diese ist an einen 
Wärmetauscher angeschlos- 


sen. Die Wasserzirkulation 
wird durch eine 220-Volt- 
Pumpe gewährleistet, die 
in einen geschlossenen Aus- 
tauschbehälter eingelassen 
ist. Die Pumpe wird durch 
ein Relais über das Netzteil 
geschaltet. Die Grafikkarte 
ist mit einem Lasagna-Küh- 
ler bestückt und der Grafik- 
karten-Speicher ist mit pas- 
siven Kühlelementen ver- 
sehen, die paarweise mit ei- 
nem Aktiv-Kühler belüftet 
werden. Damit sind bei 
seiner GeForce2 GTS 230 
MHz Chiptakt und 250 
MHz Speichertakt möglich. 


enttäuscht bin. Beim 3DMark2001 habe ich mit 
meinem Duron 700 nur 1.358 Punkte — kann doch 
nicht sein, oder? [Torsten Lau, E-Mail] 


PCG Hardware: : Ein 3DMark2001-Wert ist 
meistens kein guter Indikator für die all- 
gemeine Systemleistung. Dieser Benchmark 
bevorzugt bestimmte Grafikkarten, er ist an- 
fällig für Treiber-Optimierung und hat Perfor- 
manceprobleme mit Kyro-Il-Karten. Wenn ei- 
nige 3DMark2001-Szenen wie die High-Detail 
Car Chase mit Kyro II ruckeln, sollte man dies 
nicht als Maßstab für echte Spiele nehmen. 


MSI Starforce 64 


Frage: Nachdem Sie darauf aufmerksam gemacht 
haben, dass die MSI-Starforce-64-Grafikkarte mit 
einem falschen BIOS ausgeliefert wurde (Spei- 
cher-Takt zu niedrig), habe ich auf der MSI- 
Homepage vergeblich nach dem BIOS-Update 
gesucht. Wo finde ich es? 

[Fabian Mittermair, E-Mail] 
PCG Hardware: Der korrekte Downloadpfad 
lautet www.msi-computer.de/download/ 
bios/88xx/8822 210.zip. Man darf sich dabei 
nicht am Namen der ZIP-Datei stören. 


Counter-Strike 


Frage: Warum immer nur Counter-Strike? Der 
Half-Life-Mod ist grafisch zum Kotzen und alle 
Welt cheatet bis zum Abwinken. Schon mal was 
von den Mods Strike Force oder Tactical Ops für 
Unreal Tournament gehört? 

[Sascha Buss, E-Mail] 
PCG Hardware: Strike Force befindet sich auf 
der Heft-CD Ausgabe 09/2001, für Tactical 
Ops 2 haben wir leider keine Freigabe bekom- 
men. Was Counter-Strike angeht: Die Server- 
Statistiken sprechen eine klare Sprache. Wenn 
sich daran etwas ändern soll, müssen vor 


allem auflagenstarke Magazine mehr über 
CS-Alternativen berichten. 


Lüftermontage 


Frage: Wie sollte man einen Lüfter auf der Gra- 


fikkarte montieren? Solle er die heiße Luft weg- 


ziehen oder kalte Luft anziehen? 

[Dominik Vandenbergh, E-Mail] 
PCG Hardware: Grundsätzlich werden Gra- 
fikkartenlüfter so montiert, dass der so ge- 
nannte Steg auf dem Kühler sitzt. Damit ein- 
her geht, dass der Lüfter Luft ansaugt und 
über den Kühler bläst. Der Lüfter dreht dann 
gegen den Uhrzeigersinn. 


Fehler-Teufel 


Ausgabe 9/2001 


Mäusejagd 
Im Bild auf Seite 56 unten links sehen Sie ein Bild 
der IntelliMouse Optical. An dieser Stelle sollte aber 


ein Bild der Wheel Mouse Optical sein. 


Nur zu Besuch? 


Etwas erstaunt mussten wir feststellen, dass Chris- 
tian Gögelein auf Seite 108 im Kasten „Erfahrungs- 
sache” sich selbst als Gast-Redakteur bezeichnet. 
Allerdings hatten wir schon lange die Vermutung, 


dass er nicht von dieser Welt ist. 


Abgespeckt 
Bei unserer Leserumfrage auf Seite 123 haben wir 
einige Antworten vergessen. Bei Frage sechs und 


sieben fehlt ein Großteil der Heftrubriken. 
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Komplettrechner 
für den Spieler 


Jeden Monat präsentieren wir an dieser Stelle unsere 


Zusammenstellung neuer Spiele-PCs in drei Preis- 


klassen. Die Rechner basieren auf unseren Testsiegern. 


Diablo Il Blue Shift 


Emperor 


Max Payne (dt.) | Operation Flashpoint 
Einsteiger-PC 
Aufsteiger-PC 


Profi-PC 


Spielbarkeit (1.024x768x32 Bit): Volle Details 


g SERVICE | Spiele-PCs des Monats 


elche Hardware ist gut 

WwW und günstig? Welche 
Zusammenstellung 

macht keinen Ärger? Unsere 
Spiele-PCs des Monats sollen ei- 
ne Orientierungshilfe im dichter 
werdenden Hardware-Dschun- 
gel sein. Für die Komplett-PCs 
wählen wir nur die Kernkompo- 
nenten aus, alles andere (DVD- 
Laufwerk, Maus, Tastatur sowie 
Windows-Lizenz) veranschlagen 
wir pauschal mit 520 Mark. Be- 
denken Sie, dass die Tagespreise 
der Einzelkomponenten stark 
schwanken können. Wir haben 
einen großzügigen Preisspiel- 
raum einkalkuliert. Alle Kom- 
plettrechner sind leicht aufrüst- 
bar, wir verwenden nur ein 
Speichermodul und lassen eine 
IDE-Einheit am Festplatten- 
Controller unbelegt. Die Spiele- 
PCs unterteilen wir in drei Klas- 
sen - für jeden Geldbeutel einen. 


Budget-PC: Für Einsteiger _ 


[KOSTEN] DM 1.850,- [PREIS] @@OOO [LEISTUNG] @@@ OT 


D er Einsteiger-PC rechnet 
mit einem Duron 900 MHz. 
Die CPU arbeitet auf einem MSI- 
Mainboard, dem preiswerten 
K7T ohne Raid-Controller. Dem 
Prozessor steht weiterhin die 
Kyro-Il-Grafikkarte von Hercu- 
les mit 64 MB zur Seite. Die 
Soundkarte Muse XL von Hercu- 
les liefert für 60 Mark einen sehr 
guten Sound und ist mit einem 
digitalen Ein-/Ausgang ausge- 
stattet. Trotz des Komplettpreises 
von nur knapp unter 2.000 Mark 
(mit Lizenz und Peripherie- 
geräten) ist die Spielegeschwin- 
digkeit gut. Die Aufrüstung auf 
einen stärkeren Prozessor oder 
eine bessere Grafikkarte vom 
Schlage einer GeForce2 Pro oder 
Ultra-Version bringt noch mehr 
Leistung. Wer weniger Geld aus- 
geben möchte, kann einen lang- 
sameren Prozessor oder eine 
kleinere Festplatte wählen. 


[Optimale Spieleauflösung] 


m 1.024x768, 32 Bit: | 


[Aufrüstungsoptionen] 


m [Prozessor] Athlon C 1.000 (+ DM 70,-) 
E [Grafikkarte] GF2 Pro (+ DM 190,-) 
E [Festplatte] Fujitsu, 7200 (+ DM 120,-) 


[CPU] AMD Duron 900 


www.fortknox.de 


Ba [Kühler] Thermosonic Thermoengine 
| (05187)300604 www.e-bug.de 


M [Mainboard] MSI K7T Turbo EA 


| 06257) 933 92 20 puter.de į 


[RAM] 256 MByte PC133 SDRAM 
| (07159) 94 31 11 


M [Soundkarte] Hercules Muse XL 
90 50 10 


[Festplatte] Fujitsu MPEG3409AT, 41 GB 
: (05187) 30 06 04 www.e-bug.de į 


[Gehäuse] MIDI-Tower USB-Connect-Line 300 Watt 
i (05187) 30 06 04 wwuw.e-bug.de ! 
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[KOSTEN] DM 2.605,- 


[PREISI@G@@ O0 


Spiele-PCs des Monats | SERVICE 


[LEISTUNG] 00000 


Allround-PC: Für Aufsteiger — 


D er 1,333-Gigahertz-Prozes- 
= sor von AMD ist wieder die 
Basis unseres Allround-PCs. Die 
Hauptplatine von MSI basiert 
auf VIAs KT133A-Chipsatz und 
bietet dank dem Onboard-Pro- 
mise-Controller RAID-Funktio- 
nalität. Verstärkt wird dieser 
Spielerechner von einer günsti- 
gen GeForce2-Pro-Grafikkarte 
mit 64 MB Speicher von MSI. Die 
60-GB-Platte von Maxtor belegte 
den zweiten Platz in der Markt- 
übersicht in Heft 7/01. Zur Auf- 
rüstung bieten sich Festplatte 
und Speicher an - eine stärkere 
CPU ist auch noch denkbar. 


[Optimale Spieleauflösung] 


[Aufrüstungsoptionen] 


Bm [CPU] AMD Athlon 1.333C 


| (07159) 94 31 11 


Mi [Mainboard] MSI K7T Turbo Raid ° 


| (06403) 90 50 10 


í | 


[RAM] 256 MByte PC133 SDRAM 


(07159) 94 31 11 


[Grafikkarte] MSI StarForce 64 
| (06403) 90 50 10 


ww.alt 


[Festplatte] Maxtor 5T060H6, 60 GB 
| (05187) 30 06 04 


www.e-bug.de 


[Gehäuse] Midi Tower Avance 300 Watt 


(06403) 90 5010 www.alternate.d 


Highend-PC: Für Profi 


[PREISI@@@@QD [LEISTUNG] 00000 


[KOSTEN] DM 3.880, - 


m Highend-Rechner arbei- 
tet in diesem Monat wieder 
das Topmodell Athlon C mit 1,4 
GHz. Der Prozessor läuft auf un- 
serem Testsieger, dem GA-7DXR 
von Gigabyte. Das Board besitzt 
einen Onboard-RAID-Controller 
und unterstützt bis zu drei DDR- 
Speichermodule (Bank 2 und 3 bei 
Vollbestückung nur single-sided). 
Mit 256 MB PC266-Arbeits- 
speicher und einer schnellen Ge- 
Force3-Karte von Asus erhalten 
Sie einen leistungsfähigen Re- 
chenboliden, der für aktuelle 
und kommende Spiele genügend 
Reserven hat. Für ordentlichen 
Klang sorgt die Soundkarte von 
Guillemot. 


[Aufrüstungs ptionen] 


www.pcgameshardware.de 


[CPU] AMD Athlon 1.400 mammuna 
| (07159) 94 3111 


www.kmelektronik.de ! 


[Kühler] Akasa Silver Mountain WM 
| (040) 71 00 18 37 


wwu.listan.de 


[Mainboard] Gigabyte GA-7DXR IM 
!(0800) 3 67 85 66 


www.fortknox. 


[RAM] 256 MByte PC266 DDR-RAM 
| (06403) 90 50 10 


www.alternate.de 


[Grafikkarte] Asus V8200 Deluxe mam 
(06403) 90 50 10 


wwwu.alternate.de 


[Soundkarte] Guillemot Game Theater XP S 
!(0800) 3 67 85 66 www.fort-knox.d 


[Festplatte] Western Digital 800BB, 80 GB 


www.e-bu 


[Gehäuse] Midi Tower Aluminium 300 Watt $ O 


| (06403) 905010 w 
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Hersteller im Überblick 


Wenn die Grafikkarte mal wieder Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller zu kontaktieren. 


K 


Firma 
Versender: 
Checkpoini 

CSD Computer 
E-Bug 

Fortknox 
Frozen-Silicon 
ra 
PrimusAvitos 
listan 


leine und große Katas- 
trophen des Hardware- 
Alltags machen oft einen 
Anruf beim Hersteller erforder- 
lich. Auch der Besuch auf der 


Homepage 


| www.alternate.de 


www.checkpoint-gmbh.de 
www.csd-computer.de 
www.e-bug.de 

wu. fortknox.de 
www.frozen-silicon.de 
www.pearl.de 
www.primusavitos.de 
www.listan.de 


Info-Hotline 


(06403) 90 50 10 
(03943) 90 62 10 
(06257) 9 33 92 20 
(05187) 30 06 04 
(0800) 3 67 85 66 
(01805) 37 69 36 
(07631) 3600 
(01805) 60 60 65 
(040) 71001837 


Hersteller-Webseite kann den 
Hilfe suchenden Spieler weiter- 
bringen. Mit der neuesten Trei- 
berversion könnte sich das Prob- 
lem in Luft auflösen, aber man 


Technik-Hotline 


(06403) 90 50 61 

Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(0511) 2 15 34 60 

Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 


| Firma [Homepage Info-Hotline Technik-Hotline 


Komplettsystem-Anbieter: 


Compaq 
Dell 


Fujitsu-Siemens 
Gateway 2000 
Highsereen 

PC Spezialist 
Targa (Actebis) 
PC 


www.compaq.de 
www.dell.de 
www.fujitsu-siemens.de 
www.gateway2000.de 
www.vobis.de 
www.pcspezialist.de 
www.targa.de 
www.joinvpe.de 


Firma Homepage 


Hersteller: 
‚com - 
Abit 

Act Labs 
Adaptec 

AOpen 

m 

Asus 

Ati Technologies 
WM 

Aztech Labs 
Brother 

Canon 

CH Products 
x 
Creative 
VIA-Cyrix 

DFI 


-| www.3com.de 


www.abit.nl/german 
vnw.actlabs.de 
www.adaptec-europe.com 
wnw.amd.de 
Www.aopencom.de 


| www.aoc-europe.com 


www.asuscom.de 
www.aticom 
www.avm.de 


| www.aztech.de 


www.brother.de 
www.canon.de 
www.chproducts.com 


| www.ctxeurope.de 


www.creative.com 
wwwẸvia-cyrix.de 
www.dfi.com 
www.eizo.de 
www.elsa.de 
www.fanatec.de 
www.elito-epox.de 
www.epson.de 
www.fica.com 
www.fujitsu.de 
www.kye.de 
www.gigabyte.de 
www.gravis.com 
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(01803) 221221 
(01805) 22 44 65 

(0821) 80 40 

(0800) 182 52 65 

(0190) 78 77 76 (2,40 DM/Min)" 
(0521) 9 69 62 00 

(01805) 82 74 27 

(01805) 89 42 24 22 


‚Info-Hotline 


(089) 25.0000 


“| (0031) 7 73 20 44 28 
NK 


(089) 4 56 40 60 


1 (089) 45 05 30 


(02102) 15 77 77 

(030) 6 86 90 97 
(02102) 9 59 90 

(089) 66 5150 

(030) 3 97 60 
(06145) 95 25 
(01805) 00 24 90 
(02151) 349555 
(0541) 12 20 65 (Profisoft) 


(0800) 1815101 
(02241) 397780 
(0421) 5 65 68 18 
(02153) 73 30 

(0241) 60 60 

(0871) 9 2210 

(09241) 9 91 70 


101805) 23 4150 


(0241) 94 98 40 


- 1 (089) 32 37 80 


(02173) 97 43 21 
(040) 25 33 0410 
(07183) 30 03 54 


(02131) 34910 


Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(01803) 77 70.00 
(0800) 182 08 40 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
‚Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 


Technik-Hotline 


Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(089) 45053199 
(01805) 55 91 91 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 

ı (00353) 18 07 78 26 
Siehe Info-Hotline 


-| Siehe Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 


-| (02151) 34 94 80 


Siehe Info-Hotline 
| Siehe Info-Hotline 
(069) 66 98 29 00 


| Siehe Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 


1040) 53 53 0314 


Siehe Info-Hotline 
| Siehe Info-Hotline 
(09241) 99 17 40 
(01805) 2341 20 
(0241) 9 49 84 10 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 

(0130) 81 06 54 


braucht die Web-Adresse des 
Herstellers für den rettenden 
Download. Damit es für Sie 
einfacher wird, haben wir eine 
alphabetisch geordnete Herstel- 


W _ service Herten o 


lerliste zusammengestellt. Hier 
finden Sie die passenden Telefon- 
nummern für die Info- und 
Technik-Hotline sowie die Web- 
seite des jeweiligen Herstellers. 


Info-hotine 


Hersteller (Fortsetzung): 


Guillemot 
Hauppauge 
Hewlett Packard 
Hitachi 

Hoontech 

Hyundai Electronics 
liyama 
Interact/Jöllenbec 
Inter-Tech 
lomega 

Kyocera 

Labtec 

Leadtek 

Lexmark 

LG Electronics 
Logitech 

Matrox 
Maxdata/Belinea 
Maxtor 
Microsoft 

Miro Displays 
Mitsumi 


MSI Technology | 


NEC 
Nvidia 
Oki 
Philips 
Pioneer 
Plextor 
QDI Legend 
Quantum 
Saitek 
Samsung 
Seagate 
Shuttle 
Sony 
Soyo 
Teles 
TerraTec 
Trust 
ViAfech 
VideoLogie 
Viewsonic 
Western Digital 
Yamaha 
Zyxel 


de.guillemot.com 
www.hauppauge.de 


| www.hewlett-packard.de 


www.hitachi-eu.com 
www.hoontech.com 
www.hyundaig.com 
www.ibm.de 
www.iiyama.de 
www.intel.de 
www.interact-europe.de 


- | waw.inter-tech.de 


www.iomega.de 


| www.drucker.kyocera.de 


www.labtec.com 
www.leadtek.de 
www.lexmark.de 
www.lge.de 
www.logitech.de 
www.matrox.de 
www.maxdata.de 


wwn.maxtor.com 


www.microsoft.de 


| www.miro.de 


www.mitsumi.de 
www.msi-computer.de 
www.necd.de 


-| www.nvidia.de 


www.oki.de 


- [owwiphilips-de 


www.pioneer.de 
www.plextor.com 
www.qdi.nl/german 


-| www.qms-gmbh.de 


www.quantum.com 
www.saitek.de 
www.samsung.de 


-| www.seagate.de 


www.spacewalker.com 


| www.sony.de 


www.soyo.de 


| www.teles.de 


www.terratec.de 
www.trust.com: 
www.viatech.com 


-| www.videologic.de 


www.viewsonic.de 
www.westerndigital.com 
www.yamaha.de 
www.zyxel.de 


1089) 9624190 


(09123) 9 65 80 
(02161) 69 48 80 
(01805) 32 62 22 
(0211) 5 28 30 
(07152) 39 88 80 
(06142) 92 12 73 
(01803) 31 32 33 
(0800) 1 00 34 35 
(089) 991430 
(01805) 12 51 33 
(0511) 72 66 78 30 
(0800) 182 94 46 
(0800) 18718 77° 
(0811) 99 7130 


a0) 5170707 


(0800) 5 39 62 75 
(021) 54 49 20 
(089) 89 46 70 


OB) 61447 40 


(02365) 95 20 


(089) 317 60 

(06102) 3 66 70 
(02131) 9 25 50 
(069) 40 89 30 
(089) 96 27 40 


| (001408) 6 15 25 00 


(0211) 5 26 60 
(01805) 35 67 67 
(02154) 91 30 
(00322) 7 25.55 22 (Belgien) 
(040) 61 13 53 16 
(089) 6 30 26 70 
(069) 9 50 76 70 
(089) 5 46 75 70 
(01805) 12 1213 
(089) 14 30 50.00 
(04121) 47 66 


1 (069) 13 88 80 


(0441) 20 91 00 


(030) 3 99 28.00 


(02157) 8 17 90 
(0800) 0 08 7878 
(02241) 39 77 80 
(06103) 9 34 70 
(02154) 9 18 80 
(089) 9 22 00 60 
(04101) 30 30 
(01805) 213247 


Technik-Hotline 


(07734) 9 40 87 39 99 
(02161) 6 94 88 40 
(0180) 5 25 81 43 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 


(069) 95096099 


Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(069) 95 08 63 59 


(01805) 177377 


Siehe Info-Hotline 


[Siehe Info-Hotline 


(01805) 51 25 11 


| Siehe Info-Hotline 


(069) 92 03 21 66 


| (089) 61 44 74 33 


Siehe Info-Hotline 


| Siehe Info-Hotline 


(01805) 67 22 55 
(01805) 67 15 85 
(01805) 21 25 30 

Siehe Info-Hotline 
(01805) 24 25 23 

Siehe Info-Hotline 
(0211) 5 26 25 01 


| Siehe Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 
(00322) 7 18 03 90 
Siehe Info-Hotline 
(0800) 182 9413 
(00353) 4 29 35 51 03 


089) 54612710 


Siehe Info-Hotline 


-| Siehe Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 
(01805) 25 25 86 

(0441) 2.09 10 40 

(01908) 7.11.01 (3,63 Dm/Min)* 
(02157) 8179 14 

Siehe Info-Hotline 

Siehe Info-Hotline 
(06103) 93 47 14 

(0800) 1717430 


| (003120) 4 46.76 51 


(00800) 92 62 42 22 


| Siehe Info-Hotline 
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® SERVICE | Die letzte Seite 


- Hardware-Vorschau 


Booklet: 
Spiele-PC im Eigenbau 


PC Games Hardware wird ein 
Jahr alt. Für unsere Leser gibt es 
aus diesem Grund ein Geburts- 
tagsgeschenk in Form eines 
Booklets. In unserer Extra-Beila- 
ge dreht sich dann alles um den 
Spiele-PC im Eigenbau. Schritt 
für Schritt erklären wir in einer 
ausführlichen Bauanleitung, wie 
Sie Ihren eigenen Computer zu- 
sammenschrauben können und 
wo Sie die günstigsten Kompo- 
nenten finden. 


Vorteile wie ihr Vorgänger, über den 
wir ja schon berichteten. Angeblich 
soll das Gerät nun auch Sprache auf- 
zeichnen können. Ich spreche also in 
das Gerät und lausche anschließend 
dem Rauschen. Kann man nicht im 
weißen Rauschen Kontakt zu Verstor- 
benen aufnehmen? Nach einiger Zeit 
glaube ich tatsächlich, die Stimme 
meines Großvaters selig zu verneh- 


men, der über den happigen Kaufpreis 


Die PenCam2 Voice bietet die gleichen 


Marktübersicht: 
Notebooks für Spieler 


Endlich ist es so weit. Die neu- 
en, leistungsstarken Grafikchip- 
sätze von Ati und Nvidia für 
den mobilen Bereich sorgen 
dafür, dass Notebooks auch 
für Computerspieler interessant 
werden. Vorbei sind die Zei- 
ten, in denen man mit einem 
19-Zoll-Monitor und einem Big- 
Tower zur LAN-Party gezogen 
ist. In Zukunft benötigen Sie 
nichts weiter als Ihr kleines 
Notebook. Einen Vergleichstest 
finden Sie in Ausgabe 11/2001. 


Spiele-Feature: 
3D-Engines im Vergleich 


Max Payne hat ordentlich vorge- 
legt und wir sind gespannt, wie 
Duke Nukem darauf antworten 
wird. Doch der Kampf der bei- 
den Computerspielgiganten um 
den Käufer wird nicht mit Gra- 
naten und abgesägten Schrot- 
flinten geführt, die Technik 
hinter dem Spiel ist mitentschei- 
dend. Im nächsten Heft ver- 
gleichen wir alle aktuellen 
Spiele-Engines und werfen ei- 
nen Blick auf die ausgeklügelten 
Techniken der Zukunft. 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen. 


Diesen Monat trudelten gleich mehrere einfallsreiche Bewerbungen 


für unsere beliebte Leseraktion „Frischzellenkur“ bei uns in der Re- 
daktion ein. Besonders gut mit uns meinte es diesen Monat Stephan 
aus Waren. Er sendete uns einen Comic über die Leiden seines Rech- 
ners. Das alleine hätte schon für eine Erwähnung an dieser Stelle ge- 
reicht. Doch Stephan legte noch 100 MB an guten Gründen oben- 
drauf. Hunderte gut aussehende Frauen mit mehr oder weniger spär- 
licher Bekleidung fanden wir auf seiner Bewerbungs-CD. Natürlich 
wurden auch diese Bewerbungsunterlagen von uns genau überprüft. 


der PenCam von 199 Mark lamentiert. 
Mich fröstelt und ungeahnte Fragen 
tun sich auf. Kann die PenCam Sprache 
aufzeichnen, oder dient sie lediglich 
als Medium für Paranormales? Warum 
sind die Batterien so früh verstorben? 
Hätte ich meine Zeit nicht sinnvoller 
verbringen können? Die Antwort ist 
irgendwo da draußen! (An dieser 
Stelle bitte leise die Melodie von 
Akte X pfeifen.) 

Rainer Rosshirt 


www.pcgameshardware.de 
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TESTS” TIPPS TUNING # 


AO EZ Case Modding 
g k | Bastelanleitung: Schritt für Schritt 
SEITEN! | mens zum persönlichen Spiele-Rechner 


AMD Palomino 


Ú Vor dem Marktstart: Das müssen Sie 
über den neuen Superchip wissen! 


a BIOS-Tuning Intel 


Leistungsreserven entdeckt: 
Tuning für Pentium-Ill-Systeme 


| 
A Downloads sparen! 


Detonator XP (21.81), 

| Kyro-Treiber für DirectX 8, 
VIA 4in1 4.33v (final), 
Music City Morpheus 1.3 


| 
Ultimate Upgrade 2 + neue Missionen 


Multiplayer-Mod im Matrix-Stil 


Die lang erwartete Version 6.0 des 


Standardbrowsers von Microsoft TEST: Das bringen die neuen Karten! a» s.38 


und 
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| Grafikkarten-Praxis | VS app 


' Die Bedeutung von Auflösung und 


| Farbtiefe für die Spiele-Performance AUF DEM PRÜFSTAND: Sw VEON 
Die neuen 3D-Grafikkarten von Ati pA $ 


Die Gewinner: So sehen die © 3 e. 
krassesten Leser- Rechner aus! bessere Spieleleistung fürs Geld? 


| Spiele-Engines P k = 
Von id bis Epic: die besten Spiele und Nvidia im Testlabor Re AIE or = 
auf der Basis bekannter Engines D = NT GeForce3 Ultra | — + 
Im REN KLARE EMPFEHLUNGEN: \\ E = 
gestrickt Welcher Hersteller bietet die b Te. | — 


GEFORCE3 ULTRA GETESTET! 


EDITORIAL 


Jahr 


PC Games Hardware 


Kaum zu glauben, aber wahr: PC Games Hardware 


| 


Von einem der 5 
größten Mainboard- 


wird ein Jahr alt. Seit der Erstausgabe, die am 


4.10.2000 erschien, hat sich eine Menge verändert. 


in turbulentes Jahr 
E geht zu Ende, das 
= durch Höhen und 
Tiefen gekennzeichnet war. In 
dieser stürmischen Zeit war 
der Redaktion jedoch eines 
immer sicher: die unglaublich 
starke Unterstützung durch 
treue Leser. Dafür möchten 
wir Ihnen herzlich danken. 


Was wäre ein Geburtstag ohne 
Geschenke für die Leser, die 
den Erfolg des Heftes jeden 
Monat durch treue Käu- 
fe und kritisches Feedback 
ermöglichen? Selbstverständ- 
lich herzlich wenig. Aus die- 


THILO BAYER sem Grunde möchten wir Ih- 
CHEFREDAKTEUR nen in dieser Ausgabe einige 
PC GAMES HARDWARE 


echte Knaller zukommen las- 
sen. Wie wäre es mit einer gi- 
gantischen Verlosungsaktion, 
bei der Sie Hardware-Preise 
im Wert von über 40.000 Mark 
gewinnen können? Mehr da- 


Viel Spaß mit einer besonders dicken 


Ausgabe wünscht Ihnen ... 


Probleme mit dem Spielerechner? 
PC Games Hardware hilft weiter. 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Heft finden Sie 
im Internet unter 


hersteller der Welt: 
zu finden Sie auf den Seiten 
160 bis 169. Viele Leser haben 
sich eine Webseite mit aktuel- 
len Inhalten gewünscht. So 
wir von technischen Prob- 
lemen verschont bleiben, ist 
die neue Homepage von PC 
Games Hardware auf Sen- 
dung, wenn Sie diese Zeilen 
lesen. Auf Ihr Feedback ist 
die Redaktion schon sehr ge- 
spannt. Außerdem bekom- 
men Sie ab diesem Monat 
wieder die gewohnte Papp- 
verpackung für die Heft-CD. 


Performance 


Stabilität 
Innovationen 


Noch eine Information in ei- 
gener Sache: Mit dieser Aus- 
gabe wird das Team von PC 
Games Hardware um einen 
waschechten News-Redak- 
teur verstärkt. Frank Misch- 
kowski wird zukünftig so- 
wohl on- als auch offline für 
den richtigen Nachrichten- 
fluss sorgen. 


Tee boe | 


www.pcgameshardware.de 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 


Hier erwarten Sie ab Oktober auch tages- 
aktuelle News aus der Hardware-Szene, 
Downloads und unser Community-Bereich. 


www.pcgameshardware.de 
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g INHALT | Heft 


ji o Rusikan n = 


3 Editorial 

4 Inhalt Heft 

6 Inhalt CD-ROM 

8 Impressum/Das Team 


Test: 
al 


Grafikkarten 


T st mi _ Der Grafikkarten-Showdown kann 10 Grafik 
'estpremieren. beginnen: Wir haben die ersten E N 


Geforce3 Ultra 
Radeon 7500 


16 | Vermischte News 

18 Overclocking 

20 | Spiele 

22 Feature: Intel Developer Forum 
26 | Feature: VIA KT266A 

28 Feature: AMD Palomino 


| 
| 
| 
ji 
| 
| 
| 
| 
| 
Vorboten der neuen Grafik- | 
| 
30 Feature: Nvidia nForce 


32 Feature: Internet-News 
33| Feature: Windows XP 


38 GeForce3 Titanium 500 


Ultrakrass: Nvidias Antwort auf den Radeon 8500 von Ati 


40 Radeon 7500 


Heißer Tanz: Kann Ati den GeForce2 Pro bezwingen? 


42 Celeron 950-1.200 MHz 


| Lowcost-Attacke: Intel stellt neue Celerons vor. 


44 PCI-Grafikkarten 


Letzte Hoffnung: Die besten Aufrüstkarten im Test 


46 | Vermischte Tests 
Abit KG7-RAID, Elsa Gladiac 920, LAN-Party Tasche Tourney 4 


48 MP3-Player 
Arcos Jukebox Recorder, Freecom Beatman, 
Soulplayer MP3-CD-Player 


49 Sound 


| Creative Nomac Ilc, Sound Blaster Audigy Player/Platinum, 
| Hercules XPS 210 


50 ’Kabellose Eingabegeräte 
Logitech Desktop Optical, Microsoft Wireless Explorer, 
Logitech Desktop iTouch 


52 Monitore 
liyama LM7O2LT, Peacock P19110 F1, CTX PV505 


54 Pioneer DVD-Brenner 


Premiere: Was leistet der DVD-Brennmeister von Pioneer? 


Schluss mit langweiligen 
PC-Gehäusen: Schritt 


für Schritt führen wir 


| Tyan Tiger MP, Microsoft Explorer Optical, AOpen VideoStation, 
| T-Online Web Pad, Wicked Eyescream Light 


X 
Sie zu einer neuen 


Rechner-Verpackung, 
die auf jeder LAN-Party 


für Aufsehen sorgt. 


58 CD-Brenner 


Vorgebrannt: Acht neue Hochleistungsbrenner im Test 


64 Pentium-4-Mainboards 


Vermessen: Was leisten die neuen P4-Boards mit SDR-SDRAM? 


70|Notebooks für Spieler 
| Versucht: Gefährden die schnellen Power-Notebooks den 
Desktop-PC? 


76 Spielecontroller 
Verhalten: Wie gut sind die neuen Lenkräder, 
Joysticks und Gamepads? 


80 Leseraktion: Krasser PC 
| Irre Kisten: Die Gewinner unseres Wettbewerbes in Wort und Bild 


82 |AMD-Prozessoren 


Core-Aufdruck: Was verbirgt sich hinter den CPU-Beschriftungen? 


56 Vermischte Tests 
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84 Editorial 


85 Hardware-Anforderungen von Spielen 
86 Feature: Spiele-Engines 


Lizenz zum Programmieren: Quake-, Unreal- und Lithtech-Engine 
96 | Test: Red Faction 


98 Koch Commandos 2 + NHL 2002 


100 Tuning: Commandos 2 

101 Tuning: Red Faction 

102 Tuning: Colin McRae Rally 2.0 
103 Vermischte Tipps 


106 Die besten Tools 


108 Tipps aus dem Testlabor 
110 Treibertest: Detonator XP 
111 Treibertest: Kyro DirectX 8 
112 | Treibertabelle 


114 | Wir tunen Ihren Rechner 
Leseraktion: Die Redaktion rüstet jeden Monat einen 
Leser-PC auf. 


116 Hardware-Praxis: CD-Brenner 
Abgebrannt: Worauf müssen Sie beim CD-Brennen achten? 


Grafikkarten-Praxis 
Auflösung und Farbtiefe: Tipps für die optimale 
Spieleperformance 


Case Modding 


Heimwerkeln: So modifizieren Sie Ihr hässliches PC-Gehäuse. 


| . . 
126 Praxis: SB Live! 
Optimal installiert: So kommen Sie zu einer sauberen 
Installation. 


130 BIOS-Guide: Intel 
Fingerspitzengefühl: Mehr Leistung für BX- und 815-Systeme 


134 | Zone Alarm 


| Netzsicherheit: Die Firewall für jedermann im Praxistest 


136 Internet Explorer 6 


Browser-Referenz: Welche Einstellungen sind am wichtigsten? 


138 Hintergrundwissen Sound 

142 Digitale Videobearbeitung 

146 Curved Surfaces 

150 Welt der Hardware: Eingabegeräte 
154 Wissen ist Macht 


118 


122 


156 Internet Connection Sharing 
158 Webguide: Die besten Seiten für 
Nvidia-Grafikkarten 


36 'Testkonzepte der Redaktion 
160 'Gewinnspiel 

170 Einkaufsführer CPUs 

171 Einkaufsführer Mainboards 

172 Einkaufsführer Grafik 

173 Einkaufsführer Sound 

174 Einkaufsführer Laufwerke 

175 |Einkaufsführer Eingabegeräte 
176 Einkaufsführer Spielecontroller 
180 |Lesereinsendungen 

178 Spiele-PCs des Monats 

186 Herstellerliste 

194 Vorschau auf die nächste Ausgabe 
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Kay Beinroth im 
Gewinnspiel-Fieber 


1 Jahr PC Games Hardware: 
Wenn das kein Grund zum 
Feiern ist. Verlosungs- 
preise-Organisator Kay 
Beinroth hat Preise im Wert 
von über 40.000 Mark (!) 
für Sie zusammengetragen. 
Mehr erfahren Sie ... 


.. auf Seite 160 


Hardware 
Impressionen 


Dirk Gooding 
hat die Lizenz 


Kein Wunder, dass sich manche 
Spiele unglaublich ähnlich sehen. 
Die Spiele-Engines von Epic, id 
Software und Lithtech beherrschen 
den Markt. Dirk Gooding blickt hin- 
ter die Kulissen ... ug em 
Thilo Bayer ist 
völlig aufgelöst 


.. auf Seite 86 


Auflösung, Farbtiefe, CPU- 
Skalierung. Diese Begriffe 
werden oftmals leichtfertig 
verwendet, doch unser 
Grafikkarten-Beauftragter 
Thilo Bayer ist der Materie 
auf den Grund gegangen. 
Mehr Infos ... 


..auf Seite 118 
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Zi INHALT | Cover-CD-ROM 
Auf einen Blick: 


Die CD-Highlights 


Darauf können Sie sich freuen: Die besten Treiber, Tools und Videos auf der Heft-CD im Überblick. 


Œ DETONATOR XP (21.81) 
Rechtzeitig für die Heft-CD ist der neue 
Detonator erschienen, der Referenztrei- 

ber für alle Nvidia-Grafikchips ab TNT. 
Versionen: Win9x, Win2k, WinNT, WinXP 


I Add-ons: Operation Flashpoint Ultimate 1 | m VIA AINI 4.33V (OFFIZIELL) 


i A f — Wer ein System mit VIA-Chipsatz be- 
Upgrade Anni Existence 1.3 Beta, UT-Mod a e > sitzt, für den ist der aktuellste Chip- 
Operation NaPali Demo, CS Map Packs “ e xœ satztreiber mindestens so wichtig wie 


I Patches: Diablo 1.09B, Colin McRae Rally 1.09 92 > = ein frischer Grafikkartentreiber. 


1200 MB Tools: DivX 4.01 Bundle, Internet 
Explorer 6, CloneCD 3.0.2.3, Music City 

ß i E OPERATION FLASHPOINT 
Morpheus 1.3, Powerstrip 3.02 Build 199, Neben dem umfangreichen Ultimate- 


Roger Wilco (aktuellste Version) Upgrade 2 haben wir für Sie auch neue, 
offizielle Single- und Multiplayer- 
Missionen auf die CD gepackt. 


1150 MB Treiber: Detonator XP (21.81), 
DirectX-8-Treiber für Kyro (8.0162), 3dfx 
Voodoo4/5 Beta-Treiber 1.08.02, Firmware- 
Updates für CD-Brenner, SB Live! 5.1 Win2k, h = r? \ 
VIA 4inl 4.33 (offiziell), Logitech iTouch 1.72 te N ; #2 ~“ minanten Half-Life-Modifikation. Auf 


E HALF-LIFE MOD EXISTENCE 
Die Matrix lässt grüßen in dieser ful- 


der CD ist die Beta 1.3 mit voller Multi- 
player-Funktionalität, weitere Versio- 
nen werden schon bald folgen. 


I Case-Modding: Praxisvideo; Radeon 8500 
I 3D-Engine-Special: Lithtech-Engine (AvP 2) 


Top-CD-Inhalt 
Internet Explorer 6 


Kurz nach dem Internet Explorer 5.5 SP2 
schickte Microsoft den brandneuen Internet 
Explorer Version 6 ins Rennen. 


Die Version auf unserer Heft-CD spart Ihnen umfangreiche 
Download-Aktionen von der Microsoft-Webseite und um- 
fasst insgesamt 70 MB. Die Installation können Sie direkt 
von der Heft-CD starten, zur Sicherheit empfehlen wir Ih- 
nen, vorher Ihr Favoriten-Verzeichnis zu sichern. Dazu ge- 
hen Sie in das Windows-Verzeichnis und hier in den Unter- 
ordner „Favoriten“. Kopieren Sie nun die vorhandene Ver- 
zeichnisstruktur in einen beliebigen anderen Ordner. 
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Die Redaktion 


Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden an dieser Stelle kurz vorgestellt. 

Ist als Redakteur | 
| 
| 
| 


Thilo Bayer 


Seines Zeichens 
Chefredakteur, 
widmet sich den 
Grafikkarten. 


Privater Rechner 
Mein Plil-Rechner muss noch ein bis 
zwei Monate halten, bevor er in Rente 
geht. Dafür habe ich mir diesen Monat 
einen feinen Brenner mit JustLink-Tech- 
nologie gegönnt. Adieu, Fehlbrände! 


Von dem Film ... 
.. Rio Bravo (oder einem anderen 
typischen John-Wayne-Western) hätte 
ich gerne eine Computerspiel-Um- 
setzung, da es viel zu wenig PC-Spiele 
mit Western-Hintergrund gibt. 


Chris Gögelein 


Arbeitet als Re- 
dakteur in den 
Bereichen CPU 
und Infrastruktur. | 


Privater Rechner 
Nach dem Upgrade: Athlon 1.333, Giga- 
byte GA-7DXR, 512 MB Marken-RAM, Ge- 
Force2 MX. Die GeForce2 MX bremst 
den Rechner und wird wohl im nächs- 
ten Monat einer GeForce3 weichen. 


Von dem Film ... 
.. Terminator 2 hätte ich gerne eine 
gute Computerspiel-Umsetzung. Mit 
Arnold Schwarzenegger mal so richtig 
aufräumen ... das stelle ich mir ziem- 
lich spaßig vor. 


Dirk Gooding 


Tätig als Redak- 
teur, ist zuständig 
für den Spiele- 
sektor. 


Privater Rechner 
Mein Rechner bleibt von Aufrüstaktio- 
nen verschont. Das erwirtschaftete 
Plus in meinem Geldbeutel lege ich für 
einen Silvester-Aufenthalt in einem al- 
ten Schloss in der Toskana zur Seite. 


Von dem Film ... 
.. Terminator hätte ich gerne eine 
Computerspiel-Umsetzung, bei der 
John Carmack und Tim Sweeney für 
die Technik und Warren Spector für 
das Design verantwortlich sind. 


Oliver Haake 


Kümmert sich um 
die Bereiche 


Spieletuning und 
Software. 


Privater Rechner 
In meinem PC arbeitet ein Athlon B 
1.200 MHz. Zusammen mit einer Ge- 
Force2 GTS und 256 MB RAM bildet der 
Rechner eine starke Kombination. 


Von dem Film ... 
.„. „Ey Mann, wo ist mein Auto?" hätte 
ich gerne eine Computerspiel-Um- 
setzung in Form eines Moorhuhn- 
Klons, weil ich so den dilettantischen 
Hauptdarstellern geben könnte, was 
sie verdienen. 


| zuständig für 


Peripherie und 
Testlabor, 


Privater Rechner 
Als Nächstes steht eine Fernbedienung 
für meine TV-Karte an. Denn wenn für 
jeden Programmwechsel ein Fuß- 
marsch auf dem Programm steht, kann 
ich mir einen neuen Teppich kaufen. 


Von dem Film ... 
... Strange Days hätte ich gerne ein 
Spiel, da er eine tolle Storyline mit Sci- 
Fi-Elementen, Blade-Runner-Feeling und 
eine sympathische Hauptfigur hat, die 
ständig eins auf die Rübe kriegt. 


Sascha Pill 


Redaktionsassis- 
tenz, ist zustän- 
dig für Spiele- 


ware-Videos. 


Privater Rechner 
An meiner Konfiguration des letzten 
Monats hat sich nichts geändert. Alles 
funktioniert und es gibt für mich kei- 
nen triftigen Grund, eine kostspielige 
Aufrüst-Aktion zu starten, 


Von dem Film ... 
.. The Big Lebowski hätte ich gerne 
eine Computerspiel-Umsetzung, da ich 
schon immer mal mit dem Dude auf 
die abstrakte Suche nach Teppichen 
gehen wollte, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


tuning und Hard- | | 


Kay Beinroth 


Beschäftigt sich 

als Redakteur mit 
PC-Peripherie und 
Soundequipment. 


Privater Rechner 
Meine alte Geforce256 DDR hat endlich 
für eine pfeilschnelle GeForce2 Ultra 
Platz gemacht. Der Weihnachtsflut von 
neuen Spielen sehe ich jetzt gelassen 
entgegen. 


Von dem Film ... 
.. Fight Club hätte ich gerne eine gut 
gemachte Computerspiel-Umsetzung. 
Sim-Seife oder Virtual Fighter „Club- 
Edition“ wären sicherlich potenzielle 
Spiele-Hits. 


Frank Mischkowski 
Newsredakteur, 


kümmert sich um 
den Bereich „Ak- 
tuell“ von Heft 
und Homepage. 


Privater Rechner 
Mein PIII muss dringend ersetzt wer- 
den, ich denke da an einen P4. Als 
Hobbymusiker brauche ich meine HD- 
Recording-Karte, die auf diesem Rech- 
ner mit Sicherheit problemlos läuft. 


Von dem Film ... 
~ Titanic hätte ich gerne eine 
Computerspiel-Umsetzung, weil ich 
dann meine genialen Fähigkeiten als 
Freizeitkapitän unter Beweis stellen 
könnte. 
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E IMPRESSUM | Das Team von PC Games Hardware 


Marco Alb 


Ist verantwort- | 
lich für Praxisar- 
tikel und die 
Heft-CD. 


Privater Rechner 
Ich habe mir tatsächlich einen Athlon 
B mit 1.200 MHz gekauft, erstaunlicher- 
weise ist dieser ungelockt und mit 
dem richtigen Kühler läuft er auch 
auf 1.400 MHz. 


Von dem Film ... 
„~ The Cell hätte ich gerne eine 
Computerspiel-Umsetzung, weil ich 
schon immer mal mit Jennifer Lopez 
durch fantastische Traumwelten irren 
wollte. 


Manuskripte und Programme: Mit 
der Einsendung von Manuskripten 
jeder Art gibt der Verfasser die Zu- 
stimmung zur Veröffentlichung in 
den von der Verlagsgruppe heraus- 
gegebenen Publikationen. 


Urheberrecht: Alle in PC Games 
Hardware veröffentlichten Beiträge 
bzw. Datenträger sind urheberrecht- 
lich geschützt. Jegliche Reproduktion 
oder Nutzung bedarf der vorherigen 
ausdrücklichen und schriftlichen Ge- 
nehmigung des Verlages. Die Benut- 
zung und Installation der Datenträger 
erfolgt auf eigene Gefahr. Der Verlag 
übernimmt für Fehler, die durch die 
Benutzung der auf den Datenträgern 
enthaltenen Programme entstehen, 
keine Haftung. Die Programme stellen 
keine Entwicklung des Verlages dar, 
sondern sind Eigentum des Herstel- 
lers. Für den Inhalt der Programme 
sind die Autoren verantwortlich. 


COMPUTEC MEDIA ist nicht verant- 
wortlich für die inhaltliche Richtigkeit 
der Anzeigen und übernimmt keiner- 
lei Verantwortung für in Anzeigen 
dargestellte Produkte und Dienst- 
leistungen. Die Veröffentlichung von 
Anzeigen setzt nicht die Billigung der 
angebotenen Produkte und Service- 
Leistungen durch COMPUTEC 
MEDIA voraus. 


Sollten Sie Beschwerden zu einem un- 
serer Anzeigenkunden, seinen Produk- 
ten oder Dienstleistungen haben, bitten 
wir Sie, uns dies schriftlich mitzuteilen. 
Schreiben Sie unter Angabe des Maga- 
zins inkl. der Ausgabe und der Seiten- 
nummer, in dem die Anzeige erschie- 
nen ist, an: 


COMPUTEC MEDIA SERVICES 
GmbH, Anschrift siehe links. 


Mitglied der Informationsge- 
meinschaft zur Feststellung der 
Verbreitung von Werbeträgern 
e. V. (IVW), Bad Godesberg: 


Verbreitete Auflage, 
II. Quartal 2001: 


75.381 Exemplare 
an a aa 


www.pcgameshardware.de 


AKTUELL | Grafikkarten 


Elsa mit neuem GeForce- 
Line-up der Titanium-Reihe 


Treueversprechen: Elsa setzt in Zukunft weiter auf Nvidia-Chips. 


Gleich drei neue Grafikkarten auf 
Geforce-Basis bringt Elsa ab Okto- 
ber in die Läden. Die untere Mittel- 
klasse wird von der Gladiac 516TV- 
Out besetzt, die auf dem GeForce?- 
Pro-Nachfolger GeForce2 Ti (= Tita- 
nium) basiert. Der Preis liegt zwi- 
schen 400 und 450 Mark, die Takt- 
frequenzen bei 250 MHz für den 
Chip und 200 MHz (DDR) für den 
Speicher. Eine Preisklasse darüber 
liegt die Gladiac 721TV-Out, die den 
GeForce3 Ti 200 als Herzstück be- 


= 


= 


MEI 


NUNGS 


MACHE 


~ Thilo 

Bayer 
Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


Ati bringt die Radeon 8500, Nvidia 
kontert mit zwei neuen GeForce3-Va- 
rianten, Ti 200 und Ti 500. Kaum ein 
halbes Jahr nach Veröffentlichung des 


GeForce3 gibt es schon drei neue „ech- 
te“ DirectX-8-Beschleuniger. Ange- 
sichts dieser Hardwareflut sollte man 
annehmen, dass auch die Software- 
Industrie in die Gänge kommt. Wo sind 
denn die vollmundig angekündigten 
Spiele, welche die Features der neuen 
Generation ausnutzen sollen? Mit et- 
was Glück liegt dieses Jahr immerhin 
noch AguaNox in den Händlerregalen. 
Aber ein Spiel allein reicht nicht aus, 
um kritische Kunden zu überzeugen. 
Vor allem wenn die Spielegeschwindig- 
keit der DirectX-8-Karten bei alten 
Titeln teilweise deutlich hinter der 
Vorgänger-Generation herhinkt (wie 
im Fall von Nvidia beim Vergleich Ge- 
Force3 gegen Geforce2 Ultra). Von 
Marketing-Features wie Keyframe In- 
terpolation, Matrix-Skinning oder 3D- 
Texturen habe ich jedenfalls die Nase 
voll. Für mich zählt einzig und allein die 
praktische Umsetzung in Spielen. 


„Von reinen Marketing-Features 
habe ich die Nase voll.” 
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sitzt. Dieser bisher als GeForce3 MX 
gehandelte Prozessor hat wenig mit 
seinen MX-Kollegen gemein. Der 
Chip läuft mit 175 Mhz Takt, der Gra- 
fikkartenspeicher wird mit 200 MHz 
(DDR) angesteuert und besitzt eine 
echte, 128 Bit breite Anbindung. 
Auffällig das Kühldesign mit einem 
abgeflachten Blue-Orb-VGA-Kühler. 
Diese Tatsache hat ihren Preis: Zwi- 
schen 650 und 700 Mark soll die Ti- 
200-Karte kosten. Die Highend-Klas- 
se wird zukünftig nicht mehr von 


Jeff Royle, zuständig bei Ati für die 
Kontakte zu den Spiele-Entwicklern, 
beantwortete auf der Webseite 
Rage3d.com interessante Fragen zur 
Radeon 8500. Laut seiner Aussage 
verkraftet das neue Ati-Flaggschiff 
ähnlich wie die normale Radeon 
nicht die gleichzeitige Aktivierung 
von trilinearer und anisotropischer 
Texturfilterung. In diesem Fall schal- 
tet der Prozessor automatisch auf 
den unschönen bilinearen Filter he- 
runter. Dafür kommt die Radeon 


Kurz vor dem Marktstart: 
‘Neues zum Radeon 8500 


k | Ati äußerte sich zum Treibersupport wichtiger 3D-Features. 


der Gladiac 920, sondern von der 
Gladiac 921DVI besetzt. Runde 1.000 
Mark kostet es, sich ein Board mit 
dem Geforce3 Ti.500 („GeForce3 
Ultra“) zu gönnen. Genauere Infos 


EI TITANIUM 

Die Geforce3 Ti 200 von Elsa 
verfügt über ein hochwertiges 
Kühlsystem. 


dazu finden Sie im Titanium-500- 
Test auf Seite 38/39. (tb) 
Hersteller: Elsa 


www.elsa.de 
Preis: DM 400,- bis 1.000, - 


besser mit 3D-Texturen zurecht, ein 
Feature, das Nvidia sich mit der neu- 
en GeForce3-Titanium-Generation 
auf die Fahne geschrieben hat. 
Außerdem interessant: Ati will sich 
offensichtlich stärker um die Ent- 
wicklung von Linux-Treibern küm- 
mern. Laut Ati Deutschland wird 
die Redaktion vermutlich schon 
zur nächsten Ausgabe einen Test 
der Karte durchführen können. (tb) 


Hersteller: Ati 
www.ati.de 
Preis: DM 900, - 


präsentiert zwei CRT-Monitore 


Ein besonders hoher Bildkontrast steigert die Bildqualität. 


Eizo stellt zwei neue CRT-Monitore 
mit einer besonders leuchtstarken 
Streifenmaske für Grafik, Video und 
Foto vor. Mit der Helligkeit von bis 


| zu 300 cd/m? sind die Röhren in 
| der Lage, Bildsignale mit einer ho- 
| hen Kontrast-Bandbreite umzuset- 


zen. Auf Knopfdruck lässt sich bei- 
spielsweise eine ideale Bild-Umge- 
bung für die DVD-Wiedergabe schaf- 
fen. Beide Modelle, T565 (17 Zoll) 
und T765 (19 Zoll), sind ab Oktober 
erhältlich und kosten 1.048 bezie- 
hungsweise 1.698 Mark. (fm) 


BESITZERSTOLZ Nicole Dortans von Ati 
Deutschland führt die Radeon 8500 vor. 


AUGENFREUND Dank Eizo kann man DVDs 
in voller Farbpracht am PC wiedergeben. 


Hersteller: Eizo 
www.eizo.de 
Preis: DM 1.048,-/DM 1.698,- 
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Grafikkarten | AKTUELL li 


Neue Kühlerreferenz Grafikkarten-Roadmap 


hei Grafikkarten? 4. QUARTAL 2001 : 1.Q 
Den VGA-Kühler Blue Orb von Thermaltake 
kennt mittlerweile jeder. Nun tritt der kleine 
Bruder Orange Orb ins Rampenlicht. 


M FLACH UND STARK 

Der Orange Orb von Thermaltake belegt 
im Gegensatz zum großen Bruder Blue 
Orb keinen PCI-Steckplatz. 


jin 


TI EPH She 
MAT. 


Die Marktübersicht in Ausgabe 09/2001 hat der Orange 


| wird in Ausgabe 12 auf dem Prüfstand ste- 
| hen. Bis dahin will Ati namhafte Spiele- 
entwickler benennen, die ihre Spiele ent- 


aai 


UA 


naay 


Bit A-( 
Die Legende lebt - zumindest wenn man den 
vollmundigen Ankündigungen auf der Web- 
seite (www.bitboys.fi) Glauben schenken will. 
| Vermutlich zur CeBIT im März wird man den | 
Chip in Aktion sehen können. | 


A-Chip 


Grafikchip | 


Die Zielrichtung ist klar (200 bis 225 MHz 
synchroner Takt für Chip und Speicher), nur 
das genaue Veröffentlichungsdatum fehlt 
noch. PC Games Hardware rechnet mit Test- 
| mustern für die nächste Ausgabe. | 


Mobiler Grafikchip | 


stellte Nvidia vor: GeForce2 Ti, GeForce3 Ti 
200 und Geforce3 Ti 500. Die ersten Karten 


Is verbindlich. Irrtü 


! Im Gegensatz zum Mobility Radeon ist der 
í Radeon 7500 Mobil keine Sparversion: Hard- 
ware T&L und volle Render-Pipelines sind 
» | an Bord. Die Performance dürfte deutlich 
über dem GeForce2 60 liegen. 


An 


Grafikchip l 


Orb verpasst, dafür gibt es in der nächsten Ausgabe ei- 


| 
nen umfangreichen Test. Die wichtigste Neuerung: Der | 
Orange Orb belegt im Gegensatz zum Blue Orb keinen | 
PCI-Steckplatz, wenn man ihn per Stecker oder Klebe- | 
folie auf eine Grafikkarte baut. Die technischen Anga- | 
ben lassen Großes vermuten: So kommt der VGA-Kühler | 
beim Luftdurchsatz immerhin auf ca. 80 Prozent der | 
Blue-Orb-Leistung. Dafür dreht er aber etwas schneller | 
und erzeugt dabei auch mehr Lärm als der große Bru- | 
der. Er kann sowohl auf dem Mainboard als auch am | 
Netzteil angeschlossen werden, im ersteren Fall lässt | 
sich die Drehzahl des Lüfters überwachen. (tb) | 
Hersteller: Thermaltake (Overclockingcard) | 

| 


www.overclockingcard.com 
Preis: DM 30,- 


Prophet 4000XT 64: Kyro | 
mit 64 MB Speicherpolster 


Hercules.erweitert seine Produktpalette mit Kyro-Grafikkarten. 


Die Prophet 4000XT mit Kyro-I-Chip 
gibt es ab sofort auch in einer 64- 
MB-Variante. Der Speicher ist mit 
7 ns spezifiziert und wird synchron 
zum Chip mit 115 MHz getaktet. 
Außerdem verfügt die Karte über ei- 
nen TV-Ausgang (S-VHS und Compo- 
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site). Verbindungskabel sucht man 
zwar vergebens, dafür liegt dem 
Karton der Software-DVD-Player Po- 
werDVD in der Version 3.0 bei. Die 
Prophet 400XT 64 ist durch das 
Speicherpolster bis zu 10 Prozent 
schneller als die 32-MB-Version. (tb) 


Verwirrung um 
‚GeForce2-Pro-Karten 


RAM-Unterschiede verunsichern die Kunden. 


Preis: DM 300, - 


Grafikkarten mit dem Geforce2-Pro-Chipsatz von Nvidia | 
sind offensichtlich anfällig gegenüber Sparmaßnahmen 
einiger Hersteller. Vor allem der verbaute Speicher ist 
ein ewiger Quell für Verunsicherungen bei den Lesern. 
Von 4,5 ns bis hin zu 6 ns reicht die Bandbreite an Kar- 
ten, die bei uns in der Redaktion eingetroffen sind. Zu 
den schwarzen Schafen zählen aktuell einige GeForce2- 
Pro-Karten der Firma InsideTNC, die mit 6 ns RAM da- 
herkommen. Ein löbliches Gegenbeispiel kommt von 
Gainward. So verfügt die CardExpert GeForce2 Pro/450 
(Golden Sample) über hochwertigen 4,5 ns RAM. (tb) 
Hersteller: Diverse 


bis 450,- 


SPEICHERBANK Die Kyro | mit 64 MB hat 
Leistungsreserven in hohen Auflösungen. 


Hersteller: Hercules 
de.hercules.com 
Preis: DM 220,- 


Der DirectX-8-Grafikchip von STM erscheint 
wohl erst im Jahre 2002. Angesichts der zu 


‚Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind kein 


WISSEN DIE ERSTE Auf dem Meltdown-Tref- 


| fen von Microsoft wird unter anderem die 


DirectX-Zukunft maßgeblich mitbestimmt. Auf 


| der unten angegebenen Webseite finden Sie 


eine Vielzahl interessanter Technologie-Prä- 
sentationen, die unter anderem schon Ein- 
blicke in das kommende DirectX 9 geben. 
info: www.microsoft.com/mscorp/corp- 
events/meitdown2001/presentations.asp 


WISSEN DIE ZWEITE Die Entwickler der 
PowerVR-Technologie, die in den bekannten 
Kyro-Chipsätzen zum Einsatz kommt, haben 
nun endlich eine eigene Seite für Program- 
mierer ins Netz gestellt. Auf dieser findet der 
interessierte Leser auch Technologie-Doku- 
mente und 3D-Demos im öffentlichen Bereich. 
Info: www.pvrdev.com 


PREISRUTSCH IM ANMARSCH Das Heran- 
nahen der neuen Titanium-Generation von 
Nvidia sorgte noch im September für massive 
Preissenkungen bei GeForce2-Pro- und Ge- 
Force3-Karten. So kostet die MSI GeForce2 


d Pro (neuer Name: G2Pro Plus-T64D) nur noch 


350 Mark, die Tornado Geforce3 von Innovi- 
sion nur noch 750 Mark. 
Info: www.alternate.de/www.mb-it.de 


IN ZAHLUNG GENOMMEN Gainward will mit 
einer Sonderaktion den Verkauf seiner Ge- 
Force3-Karten ankurbeln. Wer eine beliebige 
3dfx-Grafikkarte an den Hersteller einschickt 
(Voodoo Graphics bis Voodoo3), bekommt 
pauschal 150 Mark beim Kauf des GeForce3 
Power Pack! gutgeschrieben. 


Info: www.gainward.de 


11/2001 | PC Games Hardware 11 


Sis stellt P4-Chipsatz vor 


Sis 645: Erster Chipsatz mit PC333-Unterstüzung 


Konkurrenz für Intel und VIA: Chip- 
hersteller Sis hat einen neuen 
Pentium-4-Chipsatz vorgestellt, der 
erstmals PC333-Speicher unter- 
stützt. Mit dem Sis 645 gibt es ins- 
gesamt vier verschiedene Platt- 
formen für den Pentium 4. Neben 
den Intel-Chipsätzen 845 und 850 
kämpft auch VIA mit dem umstritte- 
nen P4X266 um Marktanteile. Der 
645-Chipsatz von Sis ist dabei der 
einzige, der PC333-Speicher unter- 
stützt. PC333-Speicher ist ein neuer 
DDR-Speichertyp, der mit 166 MHz 
und doppelter Datenrate arbeitet. 


TELEGRAMM 


AUFGEREIHT Intel hat mit Hyper-Threading" 
eine neue Prozessortechnologie angekündigt, 
weiche die Systemleistung um 30 Prozent er- 
höhen soll. Die unter dem Codenamen „Jack- 
son Technology‘ entwickelte Technologie er- 
möglicht es, einen Prozessor wie zwei Prozes- 
soren arbeiten zu lassen. Das simultane Multi- 
threading Design (SMT) des Prozessors verar- 
beitet Daten so, wie es bisher nur mit zwei 
Prozessoren möglich war. Befehle werden 
nicht nacheinander, sondern in zwei parallelen 
Strömen im Prozessor unter Verwendung des 
Hyper-Threading „aufgereiht. Ab 2002 nut- 
zen Xeon-Prozessoren für Server die neue 
Technologie, weitere CPUs sollen folgen. 

Info: www.intel.com/go/hyperthreading 


Der Speicher hat eine Bandbreite 
von 2,6 GB/s, die bislang schnellsten 
PC266-DDR-Speichermodule errei- 
chen maximal 2,1 GB/s. Passender 
PC333-RAM soll noch im vierten 
Quartal dieses Jahres auf den Markt 
kommen. Im Gegensatz zu anderen 
Sis-Chipreihen ist der 645 wieder in 
eine North- und eine Southbridge 
unterteilt. Die 645-Northbridge 
unterstützt AGP4X und neben DDR- 
Speicher auch einfachen SDR- 
SDRAM-Speicher. Die maximale Spei- 
chermenge liegt bei drei Gigabyte 
pro Sekunde. Die 961-Southbridge 


Im Streit um den Pentium-4-Chip- 
' satz P4X266 hat VIA überraschend 
gekontert. Der taiwanische Chipher- 
steller hat Klage gegen Intel ein- 
gereicht. „Intel-Prozessoren und der 
845-Chipsatz verletzen ein oder 
mehrere Patente“, sagt Richard 
Brown, Marketing-Chef bei VIA. Um 
welche Patente es genau geht, woll- 
te VIA nicht mitteilen. Laut Klage 
soll Intel außerdem „mutwillig“ VIA- 
Eigentum zerstört haben. VIA spielt 
damit offenbar auf einen Zwischen- 
| fall auf der Computermesse Compu- 


` | tex an, bei dem VIA-Werbe-Luftbal- 


AUSGEZEICHNET Video-Spezialist Pinnacle 
hat AMD-Plattformen und den Athlon-Prozes- 
sor für einige seiner Video-Bearbeitungs- 
Systeme zertifiziert. „Athlon und Athlon-MP- 
Plattformen erfüllen den hohen Anspruch, den 
die Zertifizierung für Non-Linear-Editing er- 
fordert“, heißt es in einer Pressemeldung. 
Info: www.amd.de 


AUSGEWÄHLT Intel hat auf dem Developer 
Forum IDF die Gewinner des „Innovative PC 
Awards“ bekannt gegeben: Die Preise gehen 
an Hewlett-Packard (für die Produkte Omni- 
book 6100 und Vectra VL800), an IBM (Think- 
Pad-A-Serie, NetVista-X-Serie, TransNote), 
Samsung (Matrix 11+G6T-9000) und 
SOTEC (PC Station E4150AV). Bewertet wurden 
die Leistung, Bedienung und Individualität 
der Geräte. 


Info: www.intel.com/idf 
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| lons verschwanden. Intel sieht dem 


= Senne e 
| 


Zertifiziert 


Die Linux-Distributionen Caldera, 
MandrakeSoft, Red Hat, Suse und Tur- 
bolinux haben AMDs AthlonMP- 
Prozessor und den 760MP-Chipsatz 
zertifiziert. Die Zertifizierung soll 


zessor-Plattform gründlich von den 
Herstellern der wichtigsten Linux 
Distributionen getestet wurde. (cg) 


Hersteller: AMD 
www.amd.de 
Preis: = 


Konter mit Klagen 


VIA verklagt Intel wegen angeblicher Patentrechtsverletzung. 


sicherstellen, dass die AMD Multipro- | 


E AKTUELL | Infrastruktur 


LOW-COST Sis bringt den ersten Chipsatz mit PC333-Unterstützung. 


bietet integrierte LAN- und Sound- 
Bausteine. North- und Southbridge 
sind über einen 533 MB/s schnellen 
„Multi Threaded 1/0 Link“ verbun- 
den. Erste Mainboards mit dem Sis- 


bevorstehenden Prozess gelassen 
entgegen: „Wir glauben nicht, dass 


645-Chipsatz sollen im vierten Quar- 
tal auf den Markt kommen. (cg) 


Hersteller: Sis 
www.sis.com 
Preis: ca. 30 Dollar 


wir VIA-Patente verletzt haben", a% 


sagt Intels Pressesprecher Hans- 
Jürgen Werner. Intel hatte schon im 
August Klage gegen VIA einge- 
reicht. VIA soll keine gültige Lizenz 
für den Bau des Pentium-4-Chipsat- 
zes „PAX266" besitzen, VIA dagegen 
beruft sich nach bislang unbestä- 
tigten Informationen auf ein Patent- 
Austausch-Abkommen mit $3. Der 
Prozessbeginn ist noch offen. (cg) 


Hersteller: VIA 
www.via.com.tw 
Preis: - 


| +++ ABIT präsentiert ein neues Sockel-A- 
| Mainboard mit VIAs KT266-Chipsatz. Die 
| Platine bietet einen AGP-4X-Slot, sechs 
PCI-Steckplätze und sechs USB-An- 
| schlüsse. Mithilfe des „SoftMenu III" 
| können Übertakter im BIOS wichtige 
| Einstellungen wie Front-Side-Bustakt, 
| Multiplikator oder Spannung ändern. 
Der Onboard-RAID-Controller stammt 
von Highpoint und unterstützt die Be- 
triebsarten „0“, „1“ und „0+1". 


| Info: www.abit.nl/german 


| +++ QDI stellt die neue ATX-Motherboard- 
| Familie A10T vor. Die drei Modelle (A10T, 
| 


à 
STREITFALL Intel verklagt VIA, VIA verklagt 
Intel. Jetzt entscheiden die Gerichte. 


PRODUKTSCHAU 


AIOTM und A10T-A) basieren auf dem VIA- 

Chipsatz 694T+686B und unterstützen 

sowohl Intel Pentium Ill/Celeron- als auch 

Tualatin-Prozessoren sowie Front-Side- 

Bus-Taktraten von 66, 100 und 133 MHz. 
Info: www.gdigrp.com 


+++ FIC bringt ebenfalls zwei Pentium-4- 
Mainboards mit 845-Chipsatz. Beide Pla- 
tinen sind für Sockel-478-Platinen ge- 
baut. Das VCH besitzt fünf PCI-Slots und 
unterstützt maximal drei Gigabyte SDR- 
SDRAM. Das VC31 im Mikro-ATX-Format 
unterstützt maximal zwei GB Speicher. 

Info: www.fica.com 
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Neue MSI-Platinen 


Mainboard-Hersteller MSI bringt zwei neue 
845-Hauptplatinen für P4-Prozessoren. 


E NEUE PLATINEN 
Knallrot ist 
das MSI-Board - 
845 Pro2-R 4 
eingefärbt. 
Auf Wunsch 
gibt es die _ 
Platine .® 
mit 
RAID- : 
Con- 
troller. 


Hersteller: MSI 
www.msi-technology.de 
Preis: 425/388 Mark 


| cn 


! 1. QUARTAL 2002 


u 


Der Athlon MP ist da, Morgan ist da, den 
die Spieler müssen sich immer noch gedul- 
den: Im frühen vierten Quartal sol! die heiß 
ersehnte Desktop-Variante des „Palomino"- 
Prozessors Aula den Markt kommen. 


Auf dem Papier kann der nForce-Chipsatz 
(Codename „Crush“) heute schon überzeu- 
gen. Entsprechende Mainboards werden 
| aber vermutlich erst im vierten Quartal 
zu den Händlern kommen. 


Chipsatz | 


| Intels 845 wird im ersten Quartal des nächs- 
| ten Jahres um eine Variante reicher: Der 
Low-Cost-Chipsatz für den Pentium 4 wird 
dann auch mit DDR-Speicher arbeiten. Noch 
ist offen, ob der Chipsatz nur PC200 oder 
auch PC266-RAM unterstützt. 


ne Sn Zu 


indlich. Irrtümer vorbehalten. 


Hersteller: Intel 


| Der verbesserte Pentium 4 soll im aieri 
| Quartal 2001 auf den Markt kommen. Er 

| wird im 0,13-Mikron-Fertigungsprozess 
hergestellt und ausschließlich als Sockel- 
478-Prozessor erscheinen 


.DMA-Wunder? 
MSI bringt neue Mainboards mit 845-Chipsatz: Das 845 
Pro2-R nimmt Sockel-478-Prozessoren auf. Die Platine 
ist ausgestattet mit einem Onboard-Soundchip von C- 
Media, der 5.1-Sound auf sechs Kanälen unterstützt. Op- 
tional ist ein 20265R-RAID-Controller von Promise er- | 
hältlich. Mit dem 845 Pro2 führt MSI neue Features ein: | 
„MSI Smart Key” ist ein Sicherheits-Tool, das den Rech- 
ner vor unbefugtem Zugriff schützt. Nach Abziehen des | 
Schlüssels sind Betriebssystem, Maus und Tastatur ge- 
sperrt. Ebenfalls neu ist „D-Bracket”. Damit werden die | 
vier Diagnose-LEDs nach außen geführt. Ebenfalls neu | 
ist das „845 Pro“, das auf dem Sockel 423 basiert. Beide 
Modelle sind ab sofort verfügbar. Der Preis für das 845 
Pro2-R beträgt für Endkunden 425 Mark (390 Mark ohne | 
RAID). Das 845 Pro kostet 388 Mark. (cg) 


Patch verspricht 40 Prozent mehr Leistung. 


Intel hat einen neuen DMA-Patch vorgestellt, der bis zu 
40 Prozent mehr Geschwindigkeit bringen soll. Der „In- 
tel Application Accelerator“ (IAA) soll Festplattentrans- | 
fers optimieren. Die Software läuft auf allen Intel-Chip- 
sätzen der 8er Reihe. Angenehmer Nebeneffekt: Auf | 
einigen Systemen soll die Startzeit beim Laden des Be- 
triebssystems bis zu 60 Prozent kürzer sein. Probleme 
gibt es nach Angaben von Intel mit dem Brennpro- | 
gramm „Easy CD Creator“ von Adaptec. Nach Installa- 
| tion des IAA würde ein CD-Brenner von der Software 
nicht mehr erkannt. Der IAA steht auf der Intel-Websei- 
te zum Download bereit. Wir werden das Wunder-Tool im 
nächsten Heft genauer unter die Lupe nehmen. (cg) 


support.intel.com/support/chipsets/iaa/ 
Preis: Kostenlos 


SerialATA kommt 


Intel legt die erste Serial-ATA-Spezifikation vor. 


Intel hat die endgültige Serial-ATA- 
1.0-Spezifikation veröffentlicht. Das 
SerialATA-Interface verbindet in- 
terne Speichergeräte wie Fest- 
platten, DVDs und CD-Brenner mit 
der Hauptplatine. Im Gegensatz zu 
ATA/100-Geräten entfällt die auf- 
wendige Master/Slave-Konfigura- 
tion. Außerdem kommen kleinere 
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Kabel zum Einsatz. Die Leistung von 
anfänglich rund 200 MB/s soll 
schrittweise erhöht werden. Serial- 
ATA ist voll kompatibel mit be- 
stehenden Betriebssystemen. Neue 
SerialATA-Geräte und passende 
Controller werden im ersten Halb- 
jahr 2002 erwartet. Die Spezifika- 
tion ist kostenlos verfügbar. (cg) 


UNKOMPLIZIERT SerialATA-Geräte haben 
wesentlich kleinere Datenkabel. 


Hersteller: Intel 
www.intel.de 
Preis: - 


Im ersten Halbjahr. so die offizielle AMD- 
Roadmap, soll der Palomino-Nachfolger 
„Thoroughbred“ auf den Markt kommen. 

Doch möglicherweise bringt AMD den Chip 
schon im ersten Quartal. 


| Unter dem Codenamen „Nehemia” entwi- 
ckelt VIA eine neue CPU. Die Features: 256 
KB L2-Cache, superskalare Architektur mit 
| zwei SSE- und zwei MMX-Einheiten, 1,5 Inte- 
ger: Einheiten unie eine starke FPU. 


| 


ätzungen der Redaktion und sind I 


Alle Angaben beruhen a 


Klar - das Innovationstempo in unse- 
rer Branche ist hoch. Klar auch, dass 


: mit (fast) jedem neuen Prozessor neue 


Hauptplatinen kommen. Doch was VIA 


| Jetzt abgeliefert hat, stellt alles bisher 
 Dagewesene in den Schatten: Erst- 


‚ mals war ein Chipsatz schon veraltet, 


| 


| bevor wir ihn überhaupt getestet hat- 
| ten. Während die Benchmark-Rechner 


noch liefen, erreichte uns die Nach- 


| richt, dass VIA den KT266-,Nachfol- 


ger" KT266A schon im Oktober auf 
den Markt bringen will; da war der 
KT266 gerade mal zwei Monate alt. 


| Hinzu kommt, dass der „Nachfolger” 
| lediglich eine Art Hardware-„Patch" 
‘* für den etwas langsameren KT266 ist. 
Besonders ärgerlich ist das für alle, 
` die sich gerade erst ein KT266-Board 
gekauft haben - der neue Chipsatz ist 
| bis zu zehn Prozent schneller. Dass es 


auch anders geht, zeigt AMD: Der 760 
war fast ein Jahr lang der schnellste 
AMD-Chipsatz - und das ohne kost- 
spielige Nachrüstung. VIA sollte in Zu- 
kunft Schnellschüsse unterlassen. Die 
User werden es zu schätzen wissen. 


„VIA sollte Schneilschüsse 
in Zukunft unterlassen. " 
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E KLASSISCH 

Auch Hercules fiel bei 
der Farbgebung für sein 
neues Soundsystem 
nichts Neues ein. 


Hercules 
XPS 510 


Für DVD-Fans gibt es von Hercules was 
Ordentliches auf die Ohren. 


Unter der Marke Hercules wird die französi- 
sche Firma Guillemot in Zukunft auch PC-Peri- 
pherie auf den Markt bringen. Im nächsten 
Monat kommt das neue XPS 510 in die Regale. 


Creative Sound Blaster 4.1 Digital 


Creative baut eine neue Soundkarte für den schmalen Geldbeutel. 


Passend zur neuen Audigy-Serie wird die 
Firma Creative auch eine neue Soundkarte für 
das untere Preissegment auf den Markt brin- 
gen. Die Sound Blaster 4.1 Digital ist vor allem 
für Einsteiger im Computerbereich gedacht. 
Die Karte beherrscht den hauseigenen 3D- 
Soundstandard EAX bis zur Version 2.0. Die 
neue EAX-Advanced-HD-Version bleibt aus- 


schließlich der hochwertigen und teuren Audi- ` 


gy-Serie vorbehalten. Bei den Schnittstellen 
gibt es die mittlerweile üblichen Anschlüsse. 
Zwei Line-Outs ermöglichen die Befeuerung 
eines 4.1-Systems. Über eine weitere digitale 
Schnittstelle lassen sich auch entsprechende 
5.1-Systeme anschließen. Bei der Software gibt 
es die bekannten Creative-Tools und zwei 
Spielevollversionen. Der 80 Mark teuren Karte 


werden die Rennspiele Rage Rally und Mid- 


night GT beiliegen. Ab Anfang Oktober wird 
die Creative Sound Blaster 4.1 Digital im Fach- 
handel zu finden sein. (kb) 

Hersteller: Creative 


www.europe.creative.com 
Preis. DM 80,- 
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Das 5.1-System hat eine RMS-Leistung von | 
stattlichen 60 Watt. Die fünf einzelnen Satelli- | 
ten leisten jeweils acht Watt, den Rest steuert | 
der Subwoofer bei. Dieser besteht aus Holz | 
und soll so für eine kräftige Bassunter- | 


stützung sorgen. 199 Mark muss der sound- | 
verliebte Computer-Fan für das neue 5.1-Sys- | 


tem auf den Tisch legen. (kb) 
Hersteller: Hercules 


de.hercules.com 
Preis: DM 199,- 


| 


GÜNSTIG Mit schlanker Ausstattung und einem 
guten Preis versucht Creative, Einsteiger zu ködern, 


| geschafft, seinen Fans eine 


| Mit „You rock my world” will 


Er ist wieder da. Michael 


Jackson hat es nach entben- Kay 
: - Beinroth 
rungsreichen Jahren endlich Redakteur 


Bereich Sound 
neue Single zu präsentieren. 


er es nochmal allen zeigen. Doch wer seine Musik am liebs- 


ten am Computer genießt, muss bei der am 8.10. erschei- 
nenden Single aufpassen. Jackos Plattenfirma Sony hat die 


| CD mit einem Kopierschutz versehen, der es nicht erlaubt, 
| die Single in einem Computerlaufwerk abzuspielen. Ziel der 
| Aktion ist es zu verhindern, dass der Song als MP3 im Inter- 
| net auftaucht. Findige MP3-Fans lachen sich indes in den 


einschlägigen Foren über Sonys Versuch schlapp, den Song 
aus den berüchtigten Tauschbörsen herauszuhalten. Nach 
der alten Regel „Was ich hören kann, kann ich auch rippen“ 
wird wohl auch „You rock my world“ den illegalen Weg des 
unlizenzierten Musikaustausches gehen müssen. 


„Sony versucht alles - wahrscheinlich vergebens." 


i D-Z-S D’Angerus 


| Dangerous Zock Systems startet Sonderaktion 
‚ auf seiner Homepage. 


In der letzten Ausgabe haben wir den Highend-Zocker- 
PC D’Angerus in unserem Heft ausführlich vorgestellt. 
Der Hersteller Dangerous Zock Systems überraschte 
interessierte Kunden jetzt auf seiner neuen Webseite 
mit einer schönen Aktion. Der Preis für den Spiel-Com- 
puter wurde vorübergehend auf attraktive 3.999 Mark 


| gesenkt. Damit verdient der PC aufgrund der überra- 
| genden Spiele-Leistung und des fairen Preises das Prä- 


dikat „sehr interessant“. Zudem bietet der Hersteller in 
seinem frisch eröffneten Web-Shop Rechner in allen 
Preis- und Leistungsklassen an. (Kb) 


Hersteller: Dangerous Zock Systems 
www.d-z-s.de 
Preis: DM 3.999,- 


VELGI 


FRISCH AUFGEMACHT Im Webshop von Dangerous Zock 


Systems finden sich viele attraktive Angebote. 
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LINDY USB-ADAPTER Der Elektronik-All- 
rounder Lindy hat zwei neue Adapter-Karten 
entwickelt, die den USB-2.0-Standard unter- 
stützen. USB 2.0 übermittelt 40-mal schnel- 
ler Daten als USB 1.1. Die PCI-Karten sind mit 
zwei oder fünf USB-Ports versehen. 


Info: www.lindy.de 


CHERRY BIOLOCK Der renommierte Her- 
steller von Eingabegeräten Cherry hat in 
Zusammenarbeit mit der Realtime AG eine 
Zugangskontrolle per Fingerabdruck für die 
Molkerei Müller GmbH & Co. entwickelt. Die- 
se Technologie soll neue Maßstäbe für die 
Sicherheit von EDV-Systemen und bei der 
Qualitätskontrolle setzen. 

Info: www.cherry.de 


LOGITECH MOMO FORCE Logitech entwi- 
ckelt in einem Jointventure-Projekt mit dem 


' gestattet, entfällt der 


spanischen Hersteller MOMO das Force-Feed- 


back-Lenkrad MOMO Force. MOMO stellt seit 
fast 40 Jahren Lenkräder für die reale Formel 
1 her. Das MOMO Force wird ab Oktober für 
rund 510 Mark im Handel erhältlich sein. 
Info: www.logitech.de 


HP DESKJET 995C Hewlett-Packard bringt 
ab Oktober den auf der CeBIT 2001 erstmals 
vorgestellten Deskjet 995C in den Handel. 
Der Drucker ist mit der Bluetooth-Technologie 
(kabellos) und der High Performance Archi- 
tecture (HPA) ausgestattet - der Kaufpreis 
beträgt 900 Mark. 

info: www.hewlett-packard.de 


TRUST Der Hersteller von PC-Peripherie hat 
einen Sponsorvertrag mit dem Formel-I-Team 
OrangeArrows abgeschlossen. So tragen die 
beiden Fahrer Jos Verstappen und Enrique 
Bernoldi seit dem 14. September das Trust- 
Firmenzeichen auf der Nase ihres Rennwagens. 
Info: www.trust.de 


THRUSTMASTER Thrustmaster kündigte 
auf der ECTS-Messe in London eine Force- 
Feedback-Version des Joysticks Top Gun 
AfterBurner an. Neben den gewöhnlichen FF- 
Effekten des Steuerknüppels wird auch der 
abnehmbare Schubregler mit Rütteleffekten 
ausgestattet sein. Dabei kommt die neue 
TouchSense-Technologie von Immersion zum 
Tragen, die mehrere FF-Effekte gleichzeitig 
simulieren kann. 


Info: www.thrustmaster.de 


DRIFTMASTER EVO-I Die junge Firma Drift- 
master hat als Erstlingswerk einen Lenkrad- 
ständer mit dem Namen Evo-l entwickelt. An 
diesem können Sie Ihren PC- oder Konsolen- 
Lenker befestigen und in Höhe und Neigungs- 
winkel justieren. So können Sie Rennsimula- 
tionen auch bequem von der Couch aus 
spielen. 

Info: www.driftmaster.de 
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| zu wurden Dioden einge- 


| dass mehrere Force-Feedback-Effek- 


| guriert werden. Ein USB-Anschluss 


Saitek Cybörg 3D Force 


Saitek veröffentlicht erstmals einen Force-Feedback-Joystick. 


Saitek zieht endlich 
nach und bietet einen 
Force-Feedback-Joystick 
für den PC an. Das De- 
sign des Joysticks wur- 
de im Vergleich zur rest- 
lichen Cyborg-Linie op- 
tisch und ergonomisch 
stark verändert. So ent- 
fernte Saitek beispiels- 
weise einen Teil der 
Handballenauflage und 
brachte beidseitig einen 
Schubregler an. So aus- 


lästige Umbau beim 
Wechsel zwischen Links- 
und Rechtshändern. Da- 
baut, die permanent leuchten oder VIELSEITIG Obwohl das Design verän- 
beim Auftreten von Rütteleffekten 
aufblinken. Die TouchSense-Techno- 
logie von Immersion sorgt dafür, 


für Links- und Rechtshänder geeignet. 


te gleichzeitig zum Einsatz kommen 
können. Der Joystick verfügt über 
vier Achsen und neun Tasten plus 
Coolie-Hat. Die Tasten können per 
mitgelieferter Software frei konfi- 


schen Features. Der Cyborg 3D Force 


in den Händlerregalen stehen. (oh) 


Hersteller: Saitek 
www.saitek.de 
Preis: DM 200,- 


Wer Memorex bislang nur mit CD- 
Rohlingen und Disketten in Verbin- 
dung gebracht hat, muss nun um- 
denken. Jüngst kündigte der Markt- 
führer bei Speichermedien eine ei- 
gene kabellose Tastatur und Maus 
mit Radio-Frequency-Technologie 


Memorex 
Wireless 


Memorex stößt mit Eingabe- 
geräten in neue Märkte vor. 


E KOMBINIERT 

Das Maus-Keyboard-Duo 
von Memorex ist formschön 
und ergonomisch. 


dert wurde, ist auch der Cyborg 3D Force | 


komplettiert die Liste der techni- | 


wird ab Mitte Oktober für 200 Mark | 


QSC Q-DSL 
Flatrate home 


Schnelle Alternative zu T-DSL 


Wenn Sie das Warten auf die Bereit- 
stellung von T-DSL satt haben oder 
nach einer guten Alternative zu T-On- 
line suchen, dann riskieren Sie einen 
Blick auf Q-DSL. Hier bekommen Sie 
bis zu 1.024 Kbit/s Downstream und 
256 Kbit/s Upstream geboten sowie 
eine Download-Rate von 2.056 Kbit/s 
im internen QSC-Netz. Auf eine Down- 
load-Beschränkung sowie Zwangs- 
trennung nach 24 Stunden wird ver- 
zichtet - eine Mehrfachnutzung im 
lokalen Netzwerk ist allerdings nicht 
gestattet. Im Gegensatz zur Telekom 
setzt QSC nicht die „Fastpath"-, son- 
dern eine andere Technik ein, um ei- 
nen besseren Ping bei Online-Spielen 
| zu erreichen. Sie brauchen als Grund- 
voraussetzung nur einen PC oder 
' Macintosh mit 10-Mbit-Netzwerkkar- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| te, ein Telefonanschluss wird nicht 
benötigt. Die monatliche Nutzungs- 
| gebühr des Home-Pakets und die ein- 
malige Anmeldegebühr betragen je- 
weils 115 Mark. (oh) 

Hersteller; QSC 


www.g-dsi.de 
Preis: DM 115,-/Monat 


an. Die Tastatur ist mit 16 zusätz- 
lichen Internet-Tasten und einer aus 
Gummi bestehenden Handballenauf- 
lage ausgestattet. Die dazugehörige 
Maus bekommt einen optischen 
Sensor und eine Ladestation spen- 
diert. Dank Letzterer können Sie die 
mitgelieferten Akkus bei Nichtge- 
brauch der Maus wieder aufladen. 
Beide Geräte sollen Ergonomie mit 
Effizienz sinnvoll verbinden und das 
zu einem moderaten Kombipreis 
von 140 Mark. Die Maus soll auch 
einzeln angeboten werden, der Preis 
für den Endverbraucher stand bis 
zum Redaktionsschluss jedoch nicht 
fest. (oh) 

Hersteller: Memorex 


Www.memorex.com 
Preis: DM 140,- 
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E DER LETZTE SCHLIFF 


Ein Window-Kit kommt mit 
einem transparenten Sticker 
noch besser zur Geltung. 


Listan 
Window-Sticker 


Listan bietet verschiedene Aufkleber 
für Window-Kits an. 
Wenn Sie Ihren Computer mit einem Fenster 


verschönert haben und auf den „Modding"- 
Geschmack gekommen sind, hat Listan viel- 


leicht ein weiteres Gimmick für Sie im Ange- . 


Asus CRW-2410S 


Asus bringt Highend-Brenner mit 24facher Geschwindigkeit auf den Markt. 


E TURBOLADER 
Mit 24facher Geschwindigkeit = 

und BurnProof kommt der : 

_ Àsus-Brenner auf den Markt A 


Laut Asus brennt der IDE-Brenner CRW-2410S 
CD-Rs mit 24facher und CD-RWs mit 10facher 
Geschwindigkeit. Darüber hinaus wird der 
Brenner mit einem schon fast obligatorischen 
Mechanismus zur Vermeidung von Fehlbrän- 
den (BurnProof) ausgestattet sein. Mit FlexSS- 
BP (Flexible Speed) soll aber noch ein weite- 
res Ausstattungs-Highlight verbaut werden. 
Laut Asus kann der Brenner mithilfe dieser 
Technik die Beschaffenheit des Rohlings in 
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bot: transparente Aufkleber in verschiedenen | 
Formen für Ihr Computer-Fenster. Momentan | 
hat man die Auswahl zwischen „Atomic-Ener- 
gy” und „Radiation“. Laut Listan wird der 
"Sticker einfach befeuchtet und auf die Schei- | 


be gelegt. Beide Sticker haben einen Durch- 
messer von 19 Zentimeter. Die Sticker können 
auch am Gehäuse aufgeklebt werden. (/c) 


Hersteller: Listan 
wwv.listan.de 
Preis: DM 20,- 


Echtzeit auslesen und je nach Veränderungen 
der Qualität die Brenngeschwindigkeit dros- 
seln. Damit soll, in Zusammenarbeit mit Burn- | 
Proof und dem zwei Megabyte großen Cache, 
die Fehlerwahrscheinlichkeit noch weiter re- | 


duziert werden. Im Paket sind zwei Rohlinge, | 
| tere Sticker mit anderen Motiven in Planung. (lc) 


die Anleitung und Nero 5 enthalten. (/c) 


Hersteller: Asus 
www.asuscom.de 
Preis: DM 389,- 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


nicht allzu langer Zeit domi- 
nierten auf Overclocking- 
Seiten und in Newsgroups die 
Meldungen über neue Über- 
taktungs-Rekorde. Doch mitt- - 


Die Szene im Umbruch? Vor 


E AKTUELL Overclocking & Laufwerke 


Lars 
Craemer 
Redakteur 

Bereich Over- 
clocking 


lerweile sind optisch aufgemotzte Individual-PCs an diese 


Stelle getreten. Nach meinem ersten Artikel zum Thema 


„Case Modding“ hat sich auch bei mir das Interesse verla- 


gert. Seit ich selbst mit Dremel und Bohrer an meinem PC 


gewerkelt habe, halte ich die Augen nach ausgefallenen De- 


signs oder Gimmicks offen. Ein bisschen kommt man sich ja 


schon vor wie die viel gescholtenen Opel-Manta-Fahrer, 


aber man muss bei der ganzen Sache ja nicht sofort in 


Extreme verfallen - ein dezent gemoddeter PC macht auf 


jeden Fall mehr her als die 0815-Brotkisten. Aber auch an 


dieser Stelle muss ich nochmal darauf hinweisen, dass man 


die ersten Modding-Schritte nicht überstürzen sollte. 


„Nie mehr 0815-Brotkisten!“ 


Teac CD-WSI6EK 


| Teac bietet einen neuen 16fach-Brenner. 


Der aktuelle interne IDE-Brenner von Teac soll CD-Rs 16- 
fach und CD-RWs 10fach brennen. Mithilfe von Write- 
Proof (ähnlich wie BurnProof) sollen „Buffer Underruns“ 
vermieden werden. Die Cache-Größe ist mit zwei Mega- 
byte ausreichend dimensioniert. Teac gibt die durch- 
schnittliche CD-ROM-Zugriffszeit mit 85 Millisekunden 
an. An der Front-Blende befindet sich ein Kopfhörer- 
anschluss sowie eine Lautstärkeregelung. Im Paket ent- 
halten sind eine ausführliche Anleitung, zwei Rohlinge 
(CD-R und CD-RW) und das Brennprogramm Nero. Des 
Weiteren sind sämtliche zur Befestigung nötigen 
Schrauben und Kabel (IDE und Audio) beigelegt. (Ic) 


Hersteller: Teac 
www.teac.de 
Preis: DM 279,- 


Casedress Siedler 4 


Haudenlukas bietet Tower-Sticker an. 


Um Ihren Tower einfach und schnell optisch aufzu- 
werten, bietet Haudenlukas Aufkleber des beliebten 
Spiels Siedler 4 an. Die Abmessungen betragen 42x42 
Zentimeter. Damit sollten die Sticker auf jeden Midi-To- 
wer passen. Der Aufkleber kann ohne Rückstände wie- 
der entfernt werden. Für Fans anderer Spiele sind wei- 


Hersteller: Haudenlukas 
www.haudenlukas.de 
Preis: DM 30,- 
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AKTUELL | Spiele 


MOBILE FORCES AUF DER ECTS Entwick- 
ler Rage stellte auf der diesjährigen ECTS 
einen heißen Action-Kandidaten vor. Das auf 
der Unreal Tournament-Engine basierende 
Mobile Forces soll als Team-Spiel auch diver- 
se Fahrzeuge enthalten. Im Singleplayer-Mo- 
dus haben die Bots auch einige Fahrstunden 
genommen und bieten würdige Gegner. Mo- 
bile Forces soll Mitte 2002 erscheinen. 


Info: www.rage.co.uk 


NTN World of 
Warcraft 


| einem gigantischen Online- 


, Echtzeitstrategie ade - neben War- 


' gantisches Online-Rollenspiel im 


Die Welt von Warcraft in 


Rollenspiel! 


craft 3 entwickelt Blizzard ein gi- 


‚ Warcraft-Universum. Sie schlüpfen 
< in die Haut eines Orks, Tauren oder 


Menschen und entdecken in ver- 
schiedensten Quests alleine oder im 
Team die dreidimensionale Welt von 
Azeroth. Um die Charaktere mög- 
lichst einzigartig erscheinen zu las- 


a sen, können Sie Rasse, Geschlecht 


SCHÖNE MAID In der Welt von Warcraft können Sie Ihren Charakter selbst gestalten. 


und Erscheinungsbild festlegen. 
Auch an Waffen hat man im Hause 
Roper nicht gespart: Tausende las- 
sen sich in den Spielwelten finden. 


Ähnlich wie Everquest wird World of 
Warcraft voraussichtlich als Voll- INFO: www.blizzard.com/wowi 


preisprodukt zu kaufen sein und den 
Spieler pro Monat eine Gebühr von 
ca. 10 Dollar kosten. Der Erschei- 
nungstermin ist offen. (fm) 


AQUANOX-DEMO IM NETZ Das T-Online-Spie- 
leportal Fun&Action verzückte die Spielerge- 
meinde mit einer Demoversion von Aguanox. 
Der Haken: Die passwortgeschützte Version 
war für Spielemagazine als Preview-Code 
gedacht und nicht zur Veröffentlichung. Ent- 
wickler Massive fühlt sich „schwer getäuscht“ 
und behält sich rechtliche Schritte vor. 


Info: www.aquanox.de 


UNREAL 2 IN SICHT In einem Interview mit 
PC Game Central verriet Matt Powers, Exe- 
cutive Producer von Infogrames, schon die 
Hardware-Anforderungen des Unreaf-Nachfol- 
gers. Man konzentriere sich derzeit darauf, 


i 


dass das Spiel auf Mittelklassesystemen opti- | 


mal läuft. Ein Pentium Ill mit 500 Megahertz 
und eine Hardware-T&L-Grafikkarte wie Ge- 


Force oder Radeon sollen für den Spielgenuss 


anscheinend schon reichen. 
info: www.unreal2.com 


DUKE NUKEM FOREVER George Broussard 
von 3D Realms nahm sich der Sorge um 
schlechte Frameraten bei Duke Nukem For- 
ever an. Die verwendete modifizierte Unrear 
Engine arbeitet bereits ohne Direct3D-Opti- 
mierungen hervorragend; durch entspre- 
chende Verbesserungen dürften weitere Ge- 
schwindigkeitsoptimierungen möglich sein. 
Info: www.3drealms.com/duke4/index.html 
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' SIND SIE EIN GUTER FELDHERR? Im Multiplayer-Modus können Sie Ihr taktisches 
Können mit anderen Hobby-Strategen messen. 


Streit zwischen Black Cactus und 
Publisher Vivendi. Da der britische 
Entwickler den Abgabetermin für 
das viel versprechende Echtzeit- 


| Strategie-Epos nicht eingehalten 


hatte, drehte Vivendi Universal 
kurzerhand den Geldhahn zu. Jetzt 
hat Microids das Projekt als Publi- 
sher übernommen. Im Stil von 
Eidos’ Shogun retten Sie in Warrior 
Kings das Fantasyreich Orbis vor 
der drohenden Vernichtung durch 


Comanche 4 


Novalogics legendäre Heli- 
| koptersimulation feiert ihre 
Wiederauferstehung. 


Das Cockpit ist Ihr Leben, der 
Erfolg Ihre Mission. Sie nehmen wie- 
der Platz in ihrem Boeing-Sikorsky 
RAH-66-Aufklärungshubschrauber, 
um bis an die Zähne bewaffnet in 
den Krisenherden dieser Welt für 
Ruhe und Ordnung zu sorgen. Ihre 
Gegner haben in der Luft und am 
Boden einiges an Widerstand zu bie- 
ten. Mit Comanche 4 zeigt Novalogic 
| einen actionreichen Nachfolger der 
| legendären Helikopter-Simulation. 
Verwendet wird eine neue Voxel-En- 
gine für die Landschaften, die 3D- 
Objekte werden durch eine ebenfalls 
| neue Polygon-Engine erzeugt. (fm) 
marodierende Kriegshorden und | 
finstere Dämonen. Mit taktischem 
Geschick führen Sie das Königreich 
zu neuem Ruhm und Reichtum. 
Neben dem strategischen Teil 
wurde das Spiel um simple 
Ressourcen- und Aufbauelemente | 
erweitert. Trotz allem soll Warrior | 
Kings noch in diesem Herbst | 
erscheinen. (fm) 


INFO: www.novalogic.co.uk/de.html 


OBJEKT ERFASST Die Modelle werden 
durch Polygone dargestellt. 


INFO: www.microids.com 
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ANDRANG 

Mehrere Tausend Journalisten, Ent- 
wickler und Fachbesucher kamen 
zum diesjährigen Herbst-IDF nach 
San Jose (USA). Das Forum dauerte 
vom 25. bis zum 30. August. 


Trends un 


Das IDF gehört zu den wichtigsten 
Foren der Welt. Auch in diesem Jahr 


gab es spektakuläre Neuigkeiten. 


E MIKRO-TOWER 
Neue Mikro-Gehäuse sind wesentlich 


Platz sparender als normale Mini- 
Tower und haben trotzdem keine 
Hitzeprobleme. In diesem Rechner 
arbeitet ein Pentium 4 2,0. 

an = 
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edes Jahr lädt Intel 
J tausende Fachbesucher 
zum Entwickler-Forum 
IDF ein. Traditioneller Höhe- 
punkt der Show: Intel stellt einen 
neuen Megahertz-Weltrekord auf 
— im letzten Jahr waren es zwei 
Gigahertz. Doch beim diesjähri- 
gen IDF in San Jose, Kalifornien, 
überraschte der Chip-Riese selbst 
kühnste Optimisten: Mit spekta- 
kulären 3,5 Gigahertz lief kurzzei- 
tig ein Pentium 4, den Intel-Vize 
Paul Ottelini am zweiten Tag des 
Forums vorführte. Wie der Pro- 
zessor gekühlt wurde, ver- 
schwieg Intel leider ebenso wie 
Details zum verwendeten Prozes- 
sor. Vermutlich handelte es sich 
um ein Modell mit „Northwood“- 
Kern im 0,13-Mikrometer-Ferti- 
gungsprozess. 


Das war nicht der einzige IDF- 
Knaller: Am Tag zuvor hatte Intel 
den Pentium 4 mit zwei Giga- 


hertz präsentiert. Wie wir in der 
letzten Ausgabe berichteten, hat 
der neue Prozessor die Konkur- 
renz eingeholt. Die Spitzenwerte 
erreicht die Zwei-Gigahertz-CPU 
natürlich nur mithilfe von 
RDRAM-Speicher. Mit dem neu- 
en 845-Chipsatz bleibt die Ge- 
schwindigkeit um bis zu 30 Pro- 
zent hinter Rambus-Rechnern 
zurück. Auf dem IDF gab Be- 
reichschef Floyd Goodrich neue 
Details zum Billig-Chipsatz be- 
kannt: Der 845 kann 24 Speicher- 
„Seiten“ geöffnet halten, 
das sind 20 Seiten mehr als der 
ältere 815-Chipsatz. Mit weite- 
ren Neuerungen wie dem „Write 
Cache“, der erstmals mit dem 850 
eingeführt wurde, hat Intel aus 
dem völlig unterdimensionierten 
Speicher-Interface offensichtlich 
das Maximum herausgeholt. Die 
Leistungswerte sind im Vergleich 
zum 850-Chipsatz schlecht, aber 
gemessen an der dreimal kleine- 


www.pcgameshardware.de 


| 


www.intel.com/idf 


SHOWCASE In der Präsentationshalle dominierte Intel. Nvidia, Rambus und die 
Mainboard-Hersteller hatten wenig Neues zu bieten. 


ren Speicherbandbreite überra- 
schend gut. Ein Pentium-4-Pro- 
zessor verliert auf einem 845- 
Rechner „nur“ geschätzte 300 
MHz Leistung. Bemerkenswert 
ist ein weiteres Chipsatz-Feature 
mit dem Namen „Data Bus Inver- 
sion“ (DBI). Problematisch ist bei 
hohen Taktraten das „Umkippen” 
aller Datenbits. Dabei entsteht ein 
gefährliches Rauschen auf dem 
Bus, einige Signale werden „un- 
scharf”. DBI ist ein simples Um- 
kehr-Signal, die gesendeten Da- 
tenbits werden nach der Ankunft 
einfach invertiert. Deshalb wer- 
den niemals mehr als die Hälfte 
aller Leitungen gleichzeitig ge- 
nutzt, das gefürchtete Rauschen 
bleibt aus. 


Bei zukünftigen Prozessoren setzt 
Intel ebenfalls auf Innovation: 
„Hyper Threading” heißt die 
Zauberformel, mit der kommen- 
de Prozessoren bei gleichem Takt 
bis zu 30 Prozent schneller rech- 
nen sollen. Nach Ansicht von Be- 
reichschef Justin Rattner ist die 
gleichzeitige Abarbeitung von Be- 
fehlen ausgereizt („Instruction 
Level Parallelism“, ILP). Hyper 
Threading ermöglicht es dagegen, 
ganze Threads parallel abzuarbei- 
ten. Vereinfacht gesagt, werden 
künftige Prozessoren zwei Kerne 
besitzen, die sich wichtige Funk- 
tionseinheiten und den Cache tei- 
len. Ein einzelner Prozessor wird 
sich wie eine SMP-Maschine mit 
zwei CPUs verhalten. Neben Pro- 
zessoren und Chipsätzen gab es 
auf dem IDF auch Neues zum 
Thema „Bus-Systeme“: Der in die 
Jahre gekommene PCI-Bus soll ab 
2003 „3GIO“ Platz machen. Die 
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als „Arapahoe“ bekannt gewor- 
dene Technik ist schnell und flexi- 
bel: Die maximale Übertragungs- 
geschwindigkeit liegt bei mehr als 
300 Megabyte pro Pin, mehrere 
Pins steigern die Datenrate noch 
einmal deutlich. Basis der Technik 
ist eine Punkt-zu-Punkt-Übertra- 
gung, die naturgemäß hohe Tak- 
traten erlaubt. 3GIO_ soll PCI- 
kompatibel sein und den Aus- 
tausch von Karten bei laufendem 
Rechner ermöglichen. Intel will 
die endgültige Spezifikation im 
nächsten Jahr verabschieden. 


Seit Jahren wirbt Intel für „Serial 
ATA”, eine schnellere und einfa- 
che Verbindung für Festplatten 
und CD-ROMs. Auf dem IDF gab 
es fast marktreife Systeme zu se- 
hen. Im Gegensatz zu heutigen 
DMA-Rechnern entfällt die auf- 
wendige Master/Slave-Konfigu- 
ration, jedes Laufwerk erhält sei- 
nen eigenen ATA-Port. Außerdem 
sind die Kabel dünner und robus- 
ter gegen störende Einflüsse. Se- 
rial-ATA ermöglicht in der ersten 
Revision Transferraten bis etwa 
190 MByte pro Sekunde. Erste 
Controller und Laufwerke sollen 
im nächsten Jahr auf den Markt 
kommen. Ebenfalls 2002 soll der 
erste Intel-Chipsatz mit integrier- 
tem USB-2.0-Controller vorge- 
stellt werden. Intel-Vize Louis 
Burns zeigte auf dem IDF eine 
Platine mit dem neuen Baustein. 
USB 2.0 erreicht bis zu 480 MBit 
Bandbreite — das ist mehr als 
das Vierzigfache der heutigen 
USB-Schnittstelle. Passende USB- 
2.0-Geräte sind derzeit jedoch 
noch kaum verfügbar. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


AKTUELL 


Feature: Intel Developer Forum 


NEUES SPEEDGRADE Intel-Vize Louis Burns stellte am ersten IDF-Tag offiziell den 
Pentium 4 mit zwei Gigahertz vor. Die CPU erscheint für zwei Sockel (423 und 478). 


ANTI-STRESS-THERAPIE Bauklötze gegen Messe-Stress: IDF-Besucher aus Fernost 
versuchen, den Jetlag mit Legosteinen zu bekämpfen. 


NACHFOLGE Fortschritt bei Festplatten: Intel präsentierte auf dem IDF die erste 
finale Spezifikation für SerialATA. Erste Geräte sollen im nächsten Jahr kommen. 


11/2001 | PC Games Hardware 23 


ti AKTUELL | Feature: VIA KT266A 


Gut vier Monate nach Verkaufsstart 
gehört VIAs KT266-Chipsatz schon 


zum Alteisen. Der Nachfolger 
KT266A steht in den Startlöchern. 


_ chon wieder ein neuer 

= Chipsatz für AMD-Pro- 

zessoren: VIA hat den 

KT266A-Chipsatz Anfang Sep- 

tember vorgestellt. Der KT266A 

ist bis zu zehn Prozent schneller 
als sein Vorgänger. 


VIA musste reagieren: Der ältere 
KT266, der erst im Juni zu den 
Händlern gekommen war, konn- 
te die Erwartungen nie ganz er- 
füllen. Die Performance des 
DDR-Chipsatzes blieb von An- 
fang an hinter AMDs 760-Chips 
zurück. Ein MSI-Vorserienmus- 
ter lief sogar langsamer als ein 
KT133A-Rechner ohne DDR- 
Speicher. Schließlich ließ Sis den 
VIA-Chipsatz alt aussehen: Der 
konkurrierende 735-Chip war 
nicht nur schneller, sondern 
auch noch billiger. Als Schwach- 


UNVERÄNDERT Die Southbridge des KT266A-Chipsatzes bleibt unverändert. Wie 


ffi MAH a TE 


punkt des KT266 entpuppte sich 
vor allem das langsame Spei- 
cher-Interface. Schon im Juli 
kamen deshalb Gerüchte auf, 
VIA werde den KT266 in einer 
neuen Chipsatz-Revision auf 
den Markt bringen. Im letzten 
Monat dann die offizielle Mel- 
dung: VIA beginnt mit dem Ver- 
sand („shipping“) des KT266- 
Nachfolgers. 


Nach ersten Testberichten ist 
der neue Chipsatz bis zu zehn 
Prozent schneller als sein Vor- 
gänger. Vor allem speicherhung- 
rige Spiele wie Unreal Tourna- 
ment und Q3A legen auf einem 
KT266A-Board offenbar deutlich 
zu. Demzufolge dürften auch 
Black & White sowie Max P. spür- 
bar schneller laufen. Mit diesen 
Bechmark-Werten würde sich 


beim KT266 unterstützt der „8233“-Chip sechs USB-Ports und DMA/100. 


26 PC Games Hardware | 11/2001 


NACHGEBESSERT VIA bringt den KT266 in einer neuen Revision auf den Markt. 


Der Chipsatz ist bis zu zehn Prozent schneller als sein Vorgänger. 


der KT266A den Titel „schnells- 
ter Chipsatz für AMD-Prozesso- 
ren“ holen. Während der Leis- 
tungsgewinn groß ist, sind die 
Veränderungen am Chipsatz mi- 
nimal: VIA schreibt, man habe 
das „Speicher-Timing” verbes- 
sert. Laut Datenblatt kann 
der Memory-Controller jetzt 
acht Daten-Blöcke (Daten-Wör- 
ter, „words“) in einem Burst- 
Zyklus übertragen. Dazu wur- 
den die nötigen Daten-Puffer in 
der Northbridge vergrößert. 


Tatsächlich ist die maximale 
Burst-Länge ein wichtiger 
Schlüssel zur Performance: Je 
länger ein Burst-Zugriff dauern 
kann, desto weniger Speicherla- 
tenzen fallen an (Zeilen-, Spal- 
tenadressierung usw.). AMDs 
761-Northbridge kann seit der 
ersten Revision acht Wörter pro 
Burst übertragen, bei KT266 und 
KT133A sind es nur vier. Die 
übrigen Eigenschaften des 
KT266A gleichen denen des 
KT266: AGP4X, DMA/100 und 
sechs USB-Ports. 


Die Mainboard-Hersteller haben 
bei der Umstellung wenig Prob- 
leme zu fürchten. KT266 und 
KT266A sind pinkompatibel, 
das heißt ohne größeren Auf- 
wand austauschbar. Anders Spie- 
ler und Anwender: Wer eben erst 
ein KT266-Board gekauft hat, hat 
Pech. Eine Möglichkeit zum Um- 
tausch ist bislang nicht bekannt. 


Mit dem KT266A hat VIA offen- 
bar den schnellsten Chipsatz für 
AMD-Prozessoren im Pro- 
gramm, zumindest im Augen- 
blick. Wir erwarten mit Span- 
nung das erste nForce-Testmu- 
ster in unserer Redaktion. Mögli- 
cherweise holt sich der Nvidia- 
Chipsatz die Performance-Krone. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


INFO 


[Produkt] VIA KT266A 
[Kategorie] Chipsatz 
[Hersteller] VIA 
[Termin] Oktober 


Fazit: „Wichtiges Chipsatz-Update 
zum hohen Preis. Neue 
Hauptplatinen sind nötig.“ 
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Feature: AMD Desktop-Palomino_ www.amd.de 


E VERWANDTE 

Der Palomino-Kern kommt 
in abgewandelter Form 
schon beim Duron mit 

1 GHz zum Einsatz. 


Rn 


Der Athlon-Nachfolger kommt spät, 


aber er kommt. Wir sagen, was Spieler 


über den AMD-Chip wissen müssen. 


igentlich sollte er schon 

im dritten Quartal kom- 

men, doch daraus wur- 

de nichts. AMD wird den Ath- 
lon-Nachfolger mit „Palomino”- 
Kern erst später, voraussichtlich 
Mitte Oktober, präsentieren. Der 
Grund der Verspätung ist eben- 
so unklar wie die genauen tech- 
nischen Details des Prozessors. 
Wir haben deshalb vor der 
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Markteinführung noch einmal 
Fakten und Spekulationen zum 
neuen Chip zusammentragen. 


Eines gleich vorweg: Der Begriff 
„Palomino“ steht für einen Pro- 
zessor-Kern, nicht für einen ein- 
zelnen Prozessor. AMD setzt 
diesen Kern in drei unterschied- 
lichen Prozessoren ein: im Note- 
book-Prozessor „Athlon 4”, im 


multiprozessorfähigen „Athlon 
MP” und schließlich im kom- 
menden Desktop-Athlon, dessen 
Name nach wie vor unbekannt 
ist. Spekulationen zufolge soll 
der Chip „Athlon XP” heißen. 
Dieser Desktop-Athlon ist der 
eigentlich interessante Prozessor 
für Spieler: Denn im Gegensatz 
zu Athlon 4 und Athlon MP wird 
der Desktop-Palomino von Be- 
ginn an mit hohen Taktraten ver- 
fügbar sein. Die ersten Modelle 
werden wahrscheinlich mit 
1.400, 1.466, 1.533 und später 


1.600 MHz in den nächsten Wo- » 


chen auf den Markt kommen. Es 
gilt als sicher, dass alle Desktop- 
Palominos mit 133 MHz Front- 


Side-Bustakt (FSB) bei doppel- 
ter Datenrate arbeiten werden. 
Ein etwaiger 1.500-MHz-Athlon 
müsste daher noch auf dem 
Thunderbird-Kern basieren und 
mit 100 MHz FSB-Takt arbeiten 
(bei 133 MHz FSB wäre ein Mul- 
tiplikator von 11,25 nötig, der 
aber nicht unterstützt wird). Der 
Athlon 4, der auf dem gleichen 
Kern basiert, ist für einen Multi- 
plikator von maximal „18“ vor- 
gesehen. Damit wären also maxi- 
mal 2.400 MHz bei 133 MHz 
FSB-Takt möglich. Doch diese 
Taktraten dürften wohl erst im 
nächstkleineren Produktionspro- 
zess erreicht werden. 


Was bringt der neue Chip für 
Spieler? Der Athlon MP 1.200 
leistete in unserer Benchmark- 
Suite zwischen 3 und 20 Prozent 
mehr als ein Thunderbird-Pro- 
zessor bei gleichem Takt. Coun- 
ter-Strike und Undying legten in 
den Benchmarks besonders stark 
zu (16/21 Prozent), bei F.A.K.K.2 
und Giants fiel der Geschwindig- 
keitsvorteil geringer aus (3/11 
Prozent). Die Werte des Desktop- 
Palomino dürften ebenfalls in 
diesem Bereich liegen. Der Desk- 
top-Palomino wird vor allem 
SSE-optimierte Spiele beschleu- 
nigen. Der Palomino ist der erste 
AMD-Prozessor, der die Befehls- 
satz-Erweiterung SSE vollstän- 
dig unterstützt. Intel hatte erst- 
mals mit dem Pentium II eine 
SSE-Einheit und den dazu pas- 
senden Befehlssatz eingeführt. 
Die Einheit hilft dem Prozessor 
zum Beispiel bei der Berech- 
nung des LoD-Systems (Level 
of Detail) in einem Spiel. Auch 
die meisten Grafikkarten-Treiber 
sind mittlerweile SSE-optimiert. 


Der Palomino besitzt außerdem 
einige kleinere Verbesserungen 
in der Chip-Architektur. Die 
CPU beherrscht ein hardware- 
seitiges „Data-Prefetch“. Damit 
versucht der Chip zu ermitteln, 
welche Daten in naher Zukunft 
gebraucht werden könnten, und 
lädt diese anschließend aus dem 
Hauptspeicher in den Level-2- 
Cache. Im Erfolgsfall stehen die 
Daten dann wesentlich schneller 
zur Verfügung. Eine ähnliche 
Technologie wird schon seit 
längerem durch die Software 
angewendet. Die Befehlssatz- 
Erweiterungen SSE und SSE2 be- 
sitzen Befehle, die gezielt Daten 
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SCHNELLVERGLEICH Die äußerlichen Unterschiede muss man mit der Lupe suchen. Ein Athlon mit Palomino-Kern (links, im Bild der 
Athlon MP) hat mehr „Bridges“, außerdem ist der Prozessorkern „senkrecht“ platziert. Rechts ein normaler Thunderbird-Athlon. 


im Voraus in den schnellen L2- 
Cache laden können. Nachteil 
dabei: Nicht jedes Programm 
ist SSE-optimiert. Mit dem 
hardwareseitigen Prefetching 
des Palomino-Kerns klappt die 
„Speichervorhersage“ dagegen 
bei allen Programmen. 


Neu ist außerdem ein interner 
Temperatursensor. Der soll stän- 
dig die aktuelle Prozessortempe- 
ratur überwachen und den Chip 
im Notfall abschalten. Wie das 
Online-Magazin „Tomshardwa- 
re“ erfahren haben will, funktio- 
niert das aber nicht zuverlässig. 
Ein Athlon MP 1.200 sei zerstört 
worden, als der Prozessorkühler 
ausfiel. Immerhin: EinPalomino- 
Prozessor verbraucht deutlich 
weniger Energie als ein gleich ge- 
takteter Chip mit Thunderbird- 
Kern. Der Athlon MP 1.200 
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STARK Der Palomino bringt Vorteile bei 
Undying, das auf der Unreal-Engine basiert. 
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braucht maximal 55 Watt, ein 
Thunderbird 1.200 dagegen bis 
zu 66 Watt. Zumindest für die 
niedrig getakteten Palomino- 
CPUs sind damit keine Kühl- 
Monster mehr erforderlich. Wer 
ohnehin schon Hitzeprobleme 
mit seinem Rechner hat, sollte 
deshalb einen Palomino-Chip als 
Upgrade-Prozessor wählen und 
noch ein paar Tage bis zur Prä- 
sentation warten. 


Wer das Warten satt hat, kann 
jetzt schon zum „kleinen Bruder” 
des Desktop-Palomino greifen. 
Die Duron-Prozessoren mit 1.000 
und 1.100 MHz sind verfügbar 
und bei den meisten Versand- 
händlern vorrätig. Beide Chips 
basieren auf einem abgespeckten 
Palomino, dem so genannten 
„Morgan“-Kern. Wichtigster Un- 
terschied: Der L2-Cache ist nur 
64 Kilobyte groß, beim Thunder- 
bird und Palomino sind es 256 
Kilobyte. Spiele-Freunde, die 
sich einen Duron zulegen wollen, 
sollten genau aufpassen: Die Du- 
ron-Modelle mit 900 und 950 
MHz gibt es ja schon seit länge- 
rem mit dem älteren Spitfire- 
Kern. Laut AMD-Datenblatt wer- 
den genau diese beiden Prozes- 
soren jetzt auch mit dem neuen 
Morgan-Kern ausgeliefert. Hier 
sollten Käufer gezielt beim 
Händler nachfragen, um eine der 
neuen CPUs zu erwischen. 


Wer den Chip gekauft hat, wird 
normalerweise keine Probleme 
bekommen. Morgan und Desk- 


top-Palomino laufen auf allen 
gängigen Sockel-A-Hauptplati- 
nen. Bei vielen Boards ist nicht 
einmal ein BIOS-Update nötig. 
Für das Epox 8KTA3+, das MSI 
K7T266 und das Sis K7S5A sind 
in den letzten Wochen passende 
BIOS-Updates bereitgestellt wor- 
den. Das A7A266 unterstützt 
Morgan und Palomino erst ab 
Revision 1.1 vollständig. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


INFO 


[Produkt] Desktop-Palomino 
[Kategorie] Prozessor 
[Hersteller] AMD 

[Termin] Oktober 


Fazit: „Kleine Verbesserungen mit 


großer Wirkung. Der Erfolg 
wird vom Preis abhängen.“ 


Typ- 
Beratung 


Wer braucht den Palomi- 
no? Wann soll man auf- 
rüsten? 


Ich habe einen Duron oder Athlon 
mit weniger als 1.000 MHz. Soll 
ich auf den Palomino warten? 
Das hängt von den Palomino- 
Preisen ab. Im Normalfall aber 
„Ja“. Denn ein niedrig getakteter 
Palomino verbraucht weniger 
Energie als ein Thunderbird bei 
gleicher Taktfrequenz. Mit ein biss- 
chen Glück müssen Sie nicht ein- 
mal den Prozessor-Kühler 
tauschen. 


Ich habe einen Athlon mit mehr 
als 1.200 MHz. Muss ich jetzt 
schon wieder aufrüsten? 

Nein. Ein schneller Thunderbird- 
Athlon reicht für die aktuellen 
Spiele vollkommen aus. 


Ich habe einen K6-2/K6-Ill 

und will so günstig wie möglich 
aufrüsten. Welchen AMD-Pro- 
zessor soll ich kaufen? 

Einen Duron mit 1.000 oder 1.100 
MHZ. Beide Prozessoren haben den 
schnelleren „Morgan“-Kern. Außer- 


dem sind die Chips sehr preiswert. 


EINFACHES UPGRADE Der Desktop-Palomino wird in praktisch allen aktuellen 
Sockel-A-Boards funktionieren. Ein BIOS-Update ist empfehlenswert. 
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A AKTUELL | Feature: nForce-Chipsatz 


nForce: Es geht los 


Noch in diesem Monat sollen die ers- 


ten Mainboards mit Nvidias nForce 


auf den Markt kommen. Wir klären, 


was der Chipsatz für Spieler bringt. 


_— _ ier Monate ist es 
V mittlerweile her, dass 
: Nvidia den „Wunder”- 
Chipsatz nForce auf einer Presse- 
konferenz vorgestellt hat (PC 
Games Hardware berichtete). 
Doch erst jetzt scheinen Platinen 
mit diesem Chipsatz serienreif zu 
sein. MSI kündigte vor kurzem 
das K7C12 an, vermutlich das 
erste Mainboard mit den Nvidia- 
Chips. Die Platine soll noch im 
Oktober ausgeliefert werden. 


Der Chipsatz besitzt eine ganze 
Reihe neuer Features. Zur Erin- 
nerung: Nvidia spendiert dem 
nForce ein neuartiges Speicher- 
Interface, das mit der so genann- 
ten „TwinBank“-Technik arbei- 
tet. Zwei Memory-Conttroller in 
der Northbridge können bis zu 
4,2 Gigabyte Daten über die Lei- 
terbahnen pumpen. Das sind 
deutlich mehr als die zwei Ram- 


bus-Kanäle des 850-Chipsatzes 


TWIN BANK Mithilfe von zwei Speicherkanälen erreicht der nForce-Chipsatz eine 


von Intel (3,2 GB/s). Allerdings 
müssen sich Onboard-Grafik 
und Prozessor den Speicher tei- 
len. Nach Angaben von Nvidia 
soll der integrierte Grafikchip 
mit dieser Speicherbandbreite 
die Leistung einer GeForce2 MX- 
400 erreichen. Diese Geschwin- 
digkeit dürfte jedoch etwas zu 
optimistisch sein. Ein weiteres 
Feature wird bei den meisten 
Boards verwendet: Wenn eine 
AGP-Grafikkarte eingesteckt 
wird, schaltet sich die Onboard- 
Grafik automatisch ab. Das ist 
zum einen gut, denn dadurch 
fallen lästige Jumper weg. Zum 
anderen ist aber an einen „inte- 
grierten“ Dual-Bildschirm-Be- 
trieb leider nicht zu denken. Wer 
auf die Onboard-Grafik verzich- 
tet, dürfte trotzdem noch einen 
Leistungsgewinn spüren. Die 
IGP-Northbridge (Integrated 
Graphic Processor) beherrscht 
einen Speicher-Prefetch; damit 


Bandbreite bis zu 4,2 GB/s. Dazu sind zwei PC266-DDR-Speichermodule notwendig. 
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E PREMIERE 
Endlich ist es so weit: Einige 
Mainboard-Hersteller wollen 
noch im Oktober erste Haupt- 
platinen mit Nvidias nForce-Chip- 
satz präsentieren. 


kann der Chipsatz Daten speku- 
lativ in einen separaten Cache la- 
den, wo sie dem Prozessor im Er- 
folgsfall schneller zur Verfügung 
stehen. Nvidia nennt diese Ein- 
heit „DASP“ (Dynamic Adaptive 
Speculative Pre-Processor). 


Ähnlich gut lesen sich die South- 
bridge-Eigenschaften: Der MCP- 
Baustein (Media and Communi- 
cations Processor) enthält einen 
Dolby-Digital-Dekoder. Damit 
ist es erstmals möglich, Kino- 
Sound ohne zusätzliche Sound- 
karte zu genießen. Außerdem an 
Bord: ein integrierter Netzwerk- 
Baustein, sechs USB-Ports und 
DMA/100. North- und South- 
bridge sind über AMDs Hyper- 
Transport mit einer Bandbreite 
von 800 MB/s verbunden. 


Der nForce-Chipsatz wird nur 
mit AMD-Prozessoren arbeiten 
und in vier Varianten erhältlich 
sein: einmal mit/ohne TwinBank 
und einmal mit/ohne Dolby-Di- 
gital-Unterstützung. Nach unse- 
ren Informationen werden die 
ersten nForce-Boards voll ausge- 


stattet sein, also alle Features 
beherrschen. Neben MSI wird 
Asus eine nForce-Platine auf den 
Markt bringen. Das A7N266 soll 
ebenfalls im Oktober erhältlich 
sein. Über die Preise ist noch 
nichts bekannt. 


Mit dem nForce wagt Nvidia 
den Sprung ins kalte Chipsatz- 
Wasser, wo VIA, AMD und Sis 
um die ohnehin schon knappen 
Marktanteile kämpfen. Bleibt zu 
hoffen, dass sich der neue Mit- 
streiter schnell freischwimmen 
kann - ein zusätzlicher Konkur- 
rent kann den Verbrauchern nur 
recht sein. Im nächsten Heft wer- 
den wir den Chipsatz genau un- 
ter die Lupe nehmen und durch 
unseren Benchmark-Parcours 
treiben. CHRISTIAN GÖGELEIN 


[Produkt] nForce 
[Kategorie] Chipsatz 
[Hersteller] Nvidia 
[Termin] Oktober 2001 


Fazit: „Innovativer Sockel-A-Chip- - 
satz. Mainboard-Käufer soll- 
ten erste Tests abwarten. “ 
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F AKTUELL | Feature: Internet 


Provider und Abzocker 


Schöne neue Onlinewelt: Zu den 


Providern, die mit Softwarekompres- 


sion mehr Geschwindigkeit verspre- 


chen, gesellen sich in letzter Zeit 


auch Abzocker, die es nur auf Ihren 


Geldbeutel abgesehen haben. 


ür Modemnutzer ist 

Datenkompression ein 
alter Hut, denn sowohl 
Geräte als auch Internetprovider 
benutzen die eingebaute Hard- 
warekompression schon seit lan- 
gem. Dabei wird vor allem die 
Übertragung von Textdokumen- 
ten und einigen Bildformaten 
erheblich beschleunigt. ISDN- 
Benutzer hatten noch bis vor 
kurzem Pech: Für das digitale 
Netz gab es keine Software- 
Kompression. Doch mittlerweile 
bieten immer mehr Provider wie 
Planet Interkom, Addcom und 
T-Online eine kostenlose Daten- 


kompression an. Unter Windows 
95, 98 oder Me reicht dazu die 
Aktivierung der Option „Soft- 
warekomprimierung aktivieren” 
in den DFÜ-Einstellungen aus, 
um die so genannte Stac-Kom- 
primierung zu aktivieren und so 
vom schnelleren Aufbau der 
Webseiten zu profitieren. Win- 
dows-2000-Nutzer müssen hin- 
gegen auf zusätzliche Software 
ausweichen, denn der Branchen- 
primus T-Online hat die nötige 
Unterstützung des Microsoft-ei- 
genen MPPC-Protokolls noch 
nicht realisiert. Nutzer der T-On- 
line-Software ab Version 3.0 sind 


2Kanal)ffimer 
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Modem oder Ihre ISDN-Karte in einen Highspeed-Zugang. Hier die Software von AVM. 
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DISKRET UND ANONYM „Erotik by Call” - mit der Telefonrechnung kommt meist das 
böse Erwachen. Bei diesem Angebot wird aber vorbildlich über den Preis informiert. 


fein raus, denn hier wird die 
Kompression automatisch unter- 
stützt. Aber auch von AVM wird 
ein Tool angeboten, mit dem man 
unter Windows 2000 auf das 
schnelle Surfen nicht mehr ver- 
zichten muss — das funktioniert 
übrigens auch mit ISDN-Karten, 
die nicht von AVM stammen. 


Doch was nützt der schnellste 
Internetzugang, wenn die Tele- 
fonrechnung am Ende des Mo- 
nats mehrere tausend Mark hoch 
ist? Zahlreiche Internet-Angebo- 
te, vornehmlich Erotik-Seiten, 
werben mit einem neuen „Änge- 
bot“. „Erotik by Call“ heißt das 
Stichwort. Für diesen „Service“ 
müssen Sie lediglich ein klei- 
nes Einwahl-Programm („Dia- 
ler“) herunterladen, das eine 
neue DFÜ-Verbindung erstellt. 
Hier ist Vorsicht geboten, denn 
statt 3 Pfennig zahlen Sie mit 
dieser Verbindung bis zu 363 (!) 
Pfennig pro Minute für das frei- 
zügige Surfvergnügen. 


Es geht aber noch dreister. Bei 
dem Besuch mancher Erotik-Sei- 
ten installiert sich ein Dialer oh- 
ne Ihr Zutun. Die angesprochene 
Methode nutzt die Installations- 
möglichkeit der Active-X-Steuer- 


elemente in Microsofts Internet 
Explorer, die tief ins System ein- 
greifen können. Das Feature wird 
von den meisten IE-Nutzern in 
den „Sicherheitseinstellungen” 
aktiviert - entsprechende Warn- 
meldungen werden oft leichtsin- 
nig ignoriert. Wenn der Nutzer 
den Dialer nicht bemerkt, kann 
sich der PC unbemerkt über eine 
0190er-Nummer einwählen - die 
Telefonrechnung steigt in astro- 
nomische Höhen. Wenn Sie bei- 
spielsweise jeden Tag eine halbe 
Stunde mit dieser Verbindung 
surfen, kostet das über 3.000 
Mark am Ende des Monats. 


Die Absicherung gegen diesen 
ungebetenen Gast ist allerdings 
denkbar einfach. Stellen Sie den 
Internet Explorer von Microsoft 
auf eine hohe Sicherheitsstufe 
und deaktivieren Sie die Active- 
X-Steuerelemente. DSL- und 
AOL-Nutzer brauchen die unge- 
wollten Dialer-Installationen 
nicht zu fürchten, AOL bringt ei- 
ne eigene Einwahlsoftware mit 
und DSL benötigt einen separa- 
ten Einwahlknoten, mit dem die 
Erotik-Anbieter nicht aufwarten 
können. 
MARCO ALBERT/ 
FRANK MISCHKOWSKI 
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Feature: Windows XP| AKTUELL 


Ein Windows für alle 


Zu lahm, zu teuer, zu verspielt, zu 


aktivieren - Microsoft versucht, mit 


den Vorurteilen gegenüber Windows 


XP aufzuräumen. 


C-Benutzer sollten sich den 25. 
Oktober 2001 vormerken“, sagte 
Steve Ballmer, Chief Executive 
Officer auf einer Präsentation 
von Microsoft, denn an diesem 
Tag erscheint Microsofts neues 
Betriebssystem Windows XP in 
Europa - die lang ersehnte 
Zusammenführung von Heiman- 
wender- und Profi-OS ist da. 
Durch einen verbesserten Win- 
dows-2000-Programmkern ver- 
spricht Microsoft keine Blue- 
screens mehr, jeder dennoch auf- 
tretende Absturz kann bei Micro- 
soft online gemeldet werden - 
ein Report direkt von den 
Entwicklern soll binnen 24 Stun- 
den folgen. Der Riese aus Red- 
mond hat sich also viel vorge- 
nommen und ist dennoch nicht 


T Activate Windows 


Let's activate Windows 


an Negativ-Schlagzeilen vorbei- 
gekommen. 


Auslöser hitziger Debatten ist 
das neue Produkt-Aktivierungs- 
verfahren, das Microsoft erstma- 
lig bei Office XP einsetzte. Nach 
der Installation von Windows XP 
lässt sich das OS 30 Tage lang 
nutzen, in denen der Anwender 
Zeit hat, die Software zu aktivie- 
ren. Dies kann via Internet oder 
Telefon geschehen. Das Prozede- 
re, das Raubkopierern den Ga- 
raus machen sollte, entpuppte 
sich aber schon nach der Veröf- 
fentlichung der ersten Beta-Ver- 
sion als eine leicht zu überlisten- 
de Systemroutine. Zudem kam 
Kritik aus den Reihen der Daten- 
schützer, die den Windows-Nut- 


You don't need to give your name or other personal information when you actiate Windows. 


D ant to activat 


AKTIVIER MICH! Zwischen Aktivieren und Registrieren ist es nur ein kleiner Schritt 


Windows XP Profes: 
E Bine 


- Windows XP weist aber deutlich auf den Unterschied hin. Für eine Aktivierung brau- 
chen Sie lediglich das Land nennen, in dem Sie Windows nutzen wollen. 
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EA Fies and Settings Transfer 
Ward 


START MICH! Die neue Windows-Oberfläche „Luna“ zeigt sich mit einem renovierten 
Startmenü, kann aber auch in das alte Standard-Erscheinungsbild gewandelt werden. 


zer schon als eine Art „gläsernen 
Kunden“ sahen. Microsoft ging 
fortan in die Offensive und lo- 
ckerte die Produktaktivierung, 
die ursprünglich an jede wichti- 
ge Komponente des PC-Systems 
gebunden war. Mittlerweile kön- 
nen sämtliche Bestandteile des 
PCs ausgetauscht werden, ohne 
dass eine erneute Registrierung 
vonnöten ist. Lediglich beim Er- 
setzen des Motherboards muss 
XP erneut aktiviert werden. 


Für Spieler ist das neue Windows 
zurzeit nur bedingt zu empfeh- 
len. „Spiele könnten auf Win- 
dows XP fünf bis zehn Prozent 
langsamer laufen, aber dafür 
bringen sie den PC nicht zum 
Absturz.“ So Kristian Gyorkos, 
Produkt-Manager für Windows 
XP bei Microsoft in Redmond. 


Dunkle Zeiten für Tuningbegei- 
sterte? Gyorkos wiegelt ab: „Die 
Performance wird sich erst ver- 
bessern, wenn alle Hersteller ihre 
Treiber verbessern.“ Mehr dazu 
erfahren Sie in der nächsten Aus- 
gabe im XP-Special. 


Die Vollversion der Windows XP 
Home Edition wird ab 25.01.2001 
für 489 Mark im Laden stehen, 
das Update für Windows 98 und 
Me wird lediglich 250 Mark kos- 
ten. Besitzer von Windows 98, 
Windows Me, NT 4.0 und 2000 
haben für 489 Mark die Mög- 
lichkeit, auf die Professional 
Edition von XP umzusteigen. 
Den Preis für die XP-Profes- 
sional-Vollversion hat Microsoft 
bisher noch nicht bekannt ge- 
geben. Windows-3.x- und auch 
-95-Besitzer müssen im Übrigen 
gleich zum Vollprodukt greifen, 
sie haben leider keine Möglich- 
keit, ein Update zu kaufen oder 
zu installieren. 

FRANK MISCHKOWSKI 


[Produkt] Windows XP 
[Kategorie] Betriebssystem 
[Hersteller] Microsoft 
[Termin] 25.10.2001 


Fazit: Die leidige Produktaktivie- 
rung hinterlässt an einem 
sonst sehr stabilen Win- ` 
dows XP einen faden Bei- 
geschmack. 
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® SERVICE | Testkonzepte der Redaktion 


So testet 


PC Games 
Hardware 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 


Eigenschaften 
20 % 


haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests 


im Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


lle Hard- und Software- 
Produkte werden nach 
einem einheitlichen Sys- 
tem getestet, damit Sie niemals 
den Überblick verlieren. Dabei 
fließen drei Wertungskriterien in 
die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 

Der Bereich Ausstattung ist die 
erste Hürde für ein Produkt auf 
dem Weg zu einer guten Bewer- 
tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten“ Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 
vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf auf 
den Prüfstand gestellt. Die Ei- 
genschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 
wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 
Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien werden je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
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Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 


vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
ßen Wert auf die Leistungs- 
kategorie. Deshalb machen die 
Kriterien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 
tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 


fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder theore- 
tische Eigenschaften glänzen 
können, nicht zu überhöhten 
Gesamtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 


Der Testbericht: Alle Elemente erklärt 


Wenn Sie auf der Suche nach 
einem leistungsstarken und 
leisen DVD-ROM-Laufwerk 
sind, sollten Sie sich das 
DVD-106S von Pioneer 
näher anschauen. 


D as DVD-1068 erreicht zwar f 


= keine Spitzenwerte im CD- 
oder DVD-Modus, bietet dafür 
aber eine etwas ausgereiftere 
Fehlerkorrektur und arbeitet 
wesentlich leiser als das DVD- 
105SZ. Die Zugriffszeit (90 ms 
DVD und 80 ms CD) ist beim 
DVD-106S exakt die gleiche wie 
beim DVD-105SZ, also mit eine 
der schnellsten bei aktuellen 
DVD-ROMSs. Hervorzuheben ist 
der Slot-In-Mechanismus: Be- 
schädigungen an der Tray-Me- 
chanik gehören damit der Ver- 
gangenheit an. Alles in allem ist 
das DVD-106S ein sehr ausge- 
reiftes Laufwerk, wenn es auch 
etwas niedrigere reale Durch- 
satzraten als der Vorgänger hat 


DVD-ROM-Laufwerk: Pioneer DVD-106S 


KATEGORIE 
Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder 
Software-Kategorie an, die hier vermerkt wird. 


PRODUKT 


Hier sehen Sie den Hersteller- und Produktnamen. 


INFOKASTEN 
Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum 
getesteten Hard- oder Software-Produkt in’einer 
übersichtlichen Zusammenstellung. 

- HERSTELLER 


Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch 
Markennamen wie Thrustmaster aufgeführt. 


- PREIS 
Die Preisangabe beruht auf den Informationen des 


Herstellers und kann im Einzelfall vom tatsächlichen 
Marktpreis abweichen. 


- WEBSEITE 
Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet 
besuchen wollen, ist diese Angabe für Sie wichtig. 


- TELEFON 
Gibt die Info-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 


Laufwerk robuster und leisa 


(beide drehen theorffisc 
16x/40x CD/DVD). 


www.pcgameshardware.de 


Testkonzepte der Redaktion | SERVICE R 


Ausgezeichnete Produkte Unsere Test-Checkliste 


DD 
Hr dü TIPPS = TUNING 
i 


hi 
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Produkte erhalten einen PC-Games- 
Hardware-Award, wenn sie bei 
einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 


TUNING 


g, 
Hardinare 


D) 


auf dem Schulnotensystem mit 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. 
Herausragende Testkandidaten 
erhalten den PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positiv auffallen. 
Den Award erhalten beispiels- 
weise Produkte, die ein gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis haben. 


Ein wichtiger Bestandteil inner- 
halb unserer Testphilosophie ist 
der Preis-Leistungs-Aspekt. An- 
ders als bei anderen Magazinen 
bleiben Preisbetrachtungen bei 
der Wertung außen vor; ein Test- 
kandidat wird also immer un- 


die Chance auf einen Award. 


abhängig von den anfallenden 
Investitionen benotet. Nur auf 
diese Weise ist eine Konstanz der 
Wertung gewährleistet. Ansons- 
ten müsste jedes Produkt nach 
einer Preisänderung neu bewer- 
tet werden, was sicherlich nicht 
im Sinne der Leser sein kann. 
Natürlich können Preis-Leis- 
tungs-Betrachtungen nicht ganz 
außen vor bleiben, schließlich 
kann sich nicht jeder die teuerste 
Hard- oder Software leisten. Des- 
halb finden Sie bei größeren Tests 
immer Preis-Leistungs-Verglei- 
che, sofern sich die Leistung in 
messbaren Größen festhalten 
lässt. Außerdem finden Sie in PC 
Games Hardware regelmäßig 
Preis-Leistungs-Specials. 

IHRE REDAKTION 


GRAFIKKARTE: H= č STÄABHAsx 22 


AWA CHIPSATZ: Cesoece 2 nx 
DJA! TAKTFREQUENZ: _/45 / Meb Witz 
O NEIN ar, 
» Video ROM Disabled 
9 Assign IRQ to VGA 
orce 


9 SDRAM CAS 3 

5 AGP Aperture Size 64 MB 
DAGPAX 

>) 


WINDOWS / SONSTIGE 

3 Virtu. Arbeitsspeicher permanent (128 MB) 
® Keine Hintergrundprogramme 

© Vitra DMA geprüft 

® Monitor sauber installiert 

oO 


KARTENEINSTELLUNGEN: 

Ə Vertikale Synchronisation AUS 

© Anti-Aliasing AUS 

Ə Treibertricks deaktiviert 

9 DeTsursot 6.50 INSTALERT 


BENCHMARKS-ANMERKUNGEN: 
KAPTE UEF OANGE mer STAR 


PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardware-Test werden alle beteiligten Rechner 
auf ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden Praxistests statt. 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 


Athlon 1 GHz (100 FSB) 


i 


Duron 1,1 GHz (Morgan) -o 


Duron 1 GHz (Morgan) 
Uron YUU 


www.pcgameshardware.de 


- Fazit: Die Benchmarkergebnisse beweisen es: Der Morgan mit 
Palomino-Core ist ein würdiger Nachfolger des Spitfire. 


Legende: 


Settings: Asus A7V133A (VIA K DR- 
RAM), Epox 8KHA (VIA KT266, DDR-RAM), 
Geforce Del 1241 128. MBB E 
SDR, CAS 2,5 DDR), VIA 4in1 4.32, DirctX 8.0a 


| DAR-System 


Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
16 und 32 Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal auch die 
Abtrennung zweier Benchmark-Demos oder Systeme. 


SETTINGS 


Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speičherausstattung) erläutert. 


Bei Rot ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, erst 
bei Grün kann man durchgängig flüssig spielen. 


BENCHMARK 
Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen an. 
Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 
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GeForce3 Ti 500 im Test 


Nvidia gibt Vollgas 


Nvidia macht ernst: Pünktlich zum 1.10. wurde der Schleier um die neue Titanium-Grafikkarten-Serie gelüftet. 


In den letzten Wochen be- 
herrschte Ati mit seiner neuen 
Chipgeneration das Grafikge- 
schehen. Nun hält Nvidia dage- 
gen und wirft gleich drei neue 
Chipsätze der Titanium-Familie 
auf den Markt. 


eForce3 Ti 200, Ge- 
Force3 Ti 500 und Ge- 
Force2 Ti heißen die 
neuen Nvidia-Chipsätze, die in 
den nächsten Wochen auf einer 
Vielzahl von Herstellerkarten 
zum Einsatz kommen. Das „Ti“ 
steht als Abkürzung für Tita- 
nium. Im Zuge dieser Veröffent- 
lichungen werden zwei Prozes- 
soren vom Markt verschwinden: 
der originale GeForce3 sowie der 
GeForce? Pro. Wenn Sie in den 
nächsten Wochen auf Schnäpp- 
chenjagd gehen, werden Sie 3D- 
Karten mit diesen Chips zu ei- 
nem guten Preis kaufen können. 


FB 
“m 


Nvidia reagiert mit dem Launch 
der Titanium-Reihe auf Atis An- 
strengungen, verlorene Marktan- 
teile zurückzugewinnen. Dabei 
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geht der kalifornische Chiptüft- 
ler schlau vor. Der GeForce2 Ti 
greift die Radeon 7500 an, die 
beiden GF3-Ti-Prozessoren um- 
zingeln sozusagen die Radeon 
8500 von Ati. Für die nächste 
Ausgabe erwarten wir schon den 
großen Showdown der DirectX- 
7- und DirectX-8-Karten. Um Ih- 
nen einen Vorgeschmack auf das 
Treffen der Giganten zu geben, 
haben wir eine Nvidia-Referenz- 
karte mit GeForce3 Ti 500 („Ge- 
Force3 Ultra”) für Sie ergattert. 
Einen Test der Radeon 7500 fin- 
den Sie auf der nächsten Seite. 


Wo liegen nun die Unterschiede 
zwischen den GeForce3-Prozes- 
soren? Technisch gesehen gibt 
es wenig Neues zu berichten. 
Zwei wesentliche Änderungen 
im Chipdesign sind die hard- 
wareseitige Unterstützung von 
Shadow Buffers und 3D-Textu- 
ren. Mit Shadow Buffering will 
Nvidia die Darstellungsqualität 
von Schatten verbessern. Zu die- 
sem Zweck ist ein Speicherbe- 
reich für die so genannte Shadow 


Map reserviert, die vor dem Ren- 
dern der Szene berechnet wird. 
Die Shadow Map kann man sich 
als Graustufen-Textur vorstel- 
len, welche die Objekte zeigt, die 
vom Licht angestrahlt und damit 
nicht mit Schatten versehen wer- 
den. Dank dieser Shadow Map 
können komplex schattierte Sze- 
nen, weiche Schattierungskanten 
und auch Schatten berechnet 


PFEILSCHNELLER RAM 3,5 ns Zugriffsz 


2 LE 


wwuw.nvidia.com 


m WELTMEISTER 

Die neue GeForce3 Titanium 500 
ist die aktuell schnellste Grafik- 
karte der Welt im Consumer-Markt. 


werden, die ein Objekt auf sich 
selbst wirft (wenn beispielsweise 
der Arm einer Figur einen Schat- 
ten auf die Brust wirft). Drei- 
dimensionale Texturen schwirren 
schon seit längerem auf den Gra- 
fikfeatures-Listen von Ati herum. 
Nun nimmt sich auch Nvidia der 
Thematik an und versucht mit 
seinem Ansatz, die bisherigen 
Probleme zu lösen. Grundsätz- 


eit erlauben theoretisch 570 MHz effektiven 


Speichertakt (285 MHz DDR). Normalerweise wird der RAM von Kühlkörpern bedeckt. 


www.pcgameshardware.de 


www.nvidia.com Grafikkarte [TEST I 


Auflösung: 


800 
x600 |! 


GF3 Normal 


CF3 Optimiert 


B Legende 28 | 


Settings: Athlon 1.400 C, VIA KT266, 
= Settings „Normal“; Standardeinstellungen, 
Settings „Optimiert“: Quincunx-Kantenglät- 
tung an + 32fach Anisotropischer Filter 


ga.dem) 


- Fazit: Mit Kantenglättuñg und hochwertigem anisotropischen 
Texturfilter liegt der Ti 500 15 Prozent vor dem GeForce3. 


lich können Entwickler mit 3D- 
Texturen ansehnliche Effekte wie 
volumetrischen Nebel oder Tie- 
fenschärfe erreichen. Nvidia hat 
dazu eine Kompressionstechnik 
entwickelt, welche die riesigen 
3D-Texturen (eine 256 Bildpunk- 
te große 3D-Textur ist unkompri- 
miert 64 MB groß) im Verhältnis 
4:1 oder 8:1 packen kann. Aufer- 
dem hat Nvidia Mip-Mapping 
(Umschalten zwischen unter- 
schiedlich aufgelösten Texturen) 
sowie trilineares Texturfiltern 
(Vermischen von zwei bilinear 
gefilterten Texturen) in die dritte 
Dimension übertragen. 


Neben den unterschiedlichen 
Taktfrequenzen (siehe Tabelle) ist 
auch das neue Preisgefüge er- 
wähnenswert. Zwischen 650 und 
700 Mark kosten die ersten Ti- 
200-Karten, Platinen mit dem ur- 
sprünglichen GeForce3 dürften 
in den nächsten Wochen für 750 
bis 800 Mark über den Laden- 
tisch wandern. Knapp 1.000 
Mark sind für einen Beschleuni- 
ger mit Ti 500 anzulegen. Sie fra- 
gen sich bestimmt: Lohnt sich 
diese Investition? Beim direkten 
Vergleich zwischen der GeForce3 
Ti 500 und der Original-GeForce3 
wird deutlich, dass Nvidia die 
Taktfrequenzen nur moderat an- 
gehoben hat. Der Chiptakt liegt 
bei der Ti 500 genau 20 Prozent 
höher, der RAM wird lediglich 
9 Prozent schneller angesteuert. 
Wunderdinge sind angesichts 
dieser Zahlen nicht zu erwarten, 
abhängig von der Qualität des 
verbauten RAMs sollte jedoch 
ausreichend Luft für Übertakter 
sein. Mit unserem Referenzboard 
ließ sich das wie erwartet nicht 
austesten, da diese Karten gene- 
rell schlechter zu übertakten sind 
als Herstellerplatinen. 


www.pcgameshardware.de 


Unsere Praxistests führten wir 
auf einem Rechner mit Athlon 
1.400C und KT266-Mainboard 
durch, um den Kandidaten Ge- 
Force3, GeForce3 Ti 500 und 
GeForce2 Ultra eine möglichst 
schnelle Plattform zu bieten. Im 
Vergleich mit dem GeForce3 
konnte sich der Ti 500 maximal 
10 Prozent absetzen (Standard- 
Settings). Der Vorsprung erhöht 
sich auf etwa 15 Prozent, wenn 
man die Kantenglättungstechnik 
Quincunx oder anisotropische 
Texturfilterung zusätzlich akti- 
viert. Der GeForce2 Ultra ist 
dank des hohen Chiptaktes ein 
härterer Gegner. Er gewinnt alle 
16-Bit-Benchmarks in Counter- 
Strike und muss erst in 1.024x768 
und 32 Bit die Führung abgeben. 
Anders sieht es bei Max P. aus, 
hier liegt der Ti 500 von Anfang 
an und vor allem in 32 Bit bis zu 
35 Prozent vorne. Auf die finalen 
Herstellerkarten darf man also 
mehr als gespannt sein. 

THILO BAYER 


GeForce2 Ti 


Chipsatz 
Kartenpreis 
Chiptakt 
Speichertakt 


200 MHz DDR 
Engine (Pixel x Texel) | 4x2 
Zugriffszeit Speicher |5 ns 
Speicherbandbreite | 6,4 GB/s- 
Pixelleistung pro Takt | 1,0 Gigapixel/s 
Texelleistung pro Takt | 2,0 Gigatexel/s 
Polygonleistung DX 7 
Polygonteistung DX 8 


DM 400,- bis 450,- 


31 Mio. Dreiecke/s 
31 Mio. Dreiecke/s 


Legende: Bit 16 Bit 


Settings: Athlon 1.400 C, VIA KT266, 

128 MB DDR-RAM (CAS 2,5), Windows 98 SE, 
DirectX 8, Detonator XP, VIA 4in1 4.33, verti- 
kale Synchronisation aus 


Counter-Strike 1.0.0.2 wga. dem) 
FPS: {0 30 


Auflösung: 


1.280 
x1.024|® 


GeForce2 Ultra 


- Fazit: In 16 Bit Farbtiefe liegen die Nvidia-Konkurrenten noch 
fast gleichauf. Wechselt man auf 32 Bit, zieht vor allem der 
GeForce2 Ti 500 davon; der Geforce2 Ultra verliert hier deut- 
lich. Der Ti 500 liegt etwa 10 Prozent vor der normalen GF3. 


Schneller, teurer, seiner Zeit voraus: Dieses Konzept 
verfolgt Nvidia seit einiger Zeit erfolgreich. Wieder 
einmal stellt sich die Frage: Wer braucht eine hochge- 
züchtete Karte mit GeForce3 Ti 500? Sicherlich nie- 
mand, der auf ein ausgewogenes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis Wert legt. Unbestritten ist, dass eine Ti-500- 
Karte keine Geschwindigkeit beim Wechsel von 16 auf 
32 Bit Farbtiefe verliert. Außerdem können Sie nach 
Belieben die Bildqualität mit Kantenglättung oder Tex- 
turfilterung erhöhen, ohne Kompromisse bei der Ge- 
schwindigkeit einzugehen. Peinlich ist allerdings, dass 
die GeForce2 Ultra der Ti 500 in Counter-Strike teil- 
weise die Schau stiehlt. Eine Bitte zum Schluss an Nvi- 
dia: Bitte nie wieder einen derartig bugverseuchten 
Treiber wie den Detonator XP veröffentlichen! 


„Wer auf ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis Wert 
legt, sollte den GeForce3 Ti 500 meiden." 


deon gegen Geforce 


sieh die alt Radeongeneration von der neuen Garde? Und wie 


eressante Antworten auf diese Fragen. 


GeForce3 GeForce3 Ti 200 GeForce3 Ti500 Radeon 8500 
DM 750,- bis 800,- | DM 650,- bis 700,- | DM 950,- bis 1.000,- DM 900,- 
| 200 MHz |175 MHz 240 MHz 250 MHz 
230 MHz DDR 200 MHz DDR 250 MHz DDR 275 MHz DDR 
Ax2 nn 3 u | 4x2 
3,8 ns 4 bis 5 ns 3,5 bis 3,8 ns Ans 
[73 GB/s | 6,4 GB/s 8,0 GB/s | 8,8 GB/s 
0,8 Gigapixel/s 0,7 Gigapixel/s 0,96 Gigapixel/s | 1,0 Gigapixel/s 
[1,6 Gigatexel/s |1,4 Gigatexel/s 11,92 Gigatexel/s | 2,0 Gigatexel/s 
25 Mio. Dreiecke/s | 22 Mio. Dreiecke/s | 30 Mio. Dreiecke/s | 75 Mio. Dreiecke/s 
| 50 Mio. Dreiecke/s | 44 Mio. Dreiecke/s | 60 Mio. Dreiecke/s | 63 Mio, Dreiecke/s 


Beim theoretischen Technikvergleich ist es wichtig, zwischen DirectX-7- und DirectX-8-Leistungen zu unterscheiden. 
Die in Zeile 4 erwähnte Loopback-Funktion beherrschen nur der Radeon 8500 und der GeForce3. 
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Grafikkarte 


Starker Auftritt 


www.ati.de 


Ausgabe 


Testpremiere bei PC Games Hardware: Wie gut schlägt sich die neue Einsteiger-Grafikkarte von Ati? 


400 Mark kostet Atis Antwort 
auf den GeForce2 Pro von Nvi- 
dia. Schwindel erregend hohe 
Taktfrequenzen und eine aus- 
gefeilte Multi-Monitor-Technik 
sollen der Radeon 7500 den 
Erfolg bei Spielern sichern. 


er Oktober verspricht 
D einen spannenden Wett- 
kampf am Grafikkarten- 
markt: Neben Nvidias Titanium- 
Neulingen schickt auch Ati zwei 
taufrische Beschleuniger ins Ren- 
nen. Die Radeon 8500 ist von ih- 
ren Hardwarefähigkeiten her auf 
DirectX 8 ausgerichtet. Schon für 
die nächste Ausgabe erwarten 
wir ein Testmuster. Die Radeon 
7500 konzentriert sich dagegen 
auf eine möglichst schnelle Dar- 
stellung von Spielen, die auf 
DirectX-7-Befehle zurückgreifen. 
Atis neue Einsteiger-Grafikkarte 
ist Gegenstand dieses Tests. 


Der Name „Radeon 7500” (Code- 
name: RV200) steht dabei sowohl 
für den Chipsatz als auch für die 
Grafikkarte selbst. Die eigentli- 
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che 3D-Engine entspricht im 
Grundsatz der eines norma- 
len Radeon-Beschleunigers. Da- 
zu gehört eine integrierte T&L- 
Engine mit dem klangvollen 
Namen Charisma und eine Ren- 
der-Engine, die zwei vollwertige 
Pixel-Pipelines mit je drei Tex- 
tureinheiten aufweist. Ebenfalls 
an Bord ist HyperZ, eine Samm- 
lung unterschiedlicher Techni- 
ken, welche die effektiv nutzbare 
Bandbreite zwischen Grafikchip 
und -Speicher erhöhen sollen. 
Die Unterschiede zwischen Ra- 
deon und Radeon 7500 liegen im 
Fertigungsprozess (0,15 Mikro- 
meter bei der 7500er gegenüber 
0,18 Mikrometer) und daraus 
resultierend in den erzielbaren 
Taktfrequenzen. Der Chiptakt 
der Radeon 7500 liegt bei giganti- 
schen 290 MHz (Radeon 64 DDR: 
182 MHz), keine andere erhält- 
liche oder angekündigte Grafik- 
karte erreicht diese Zahl. Beim 
Speichertakt zieht Ati etwas die 
Bremse, er liegt bei 230 MHz 
DDR (= 460 MHz effektiv). Zwei 
Punkte sind dabei beachtlich: 


Zum einen ist der RAM-Takt im 
Gegensatz zur bisherigen Rade- 
on-Reihe asynchron zum Chip- 
takt, was Overclockern bessere 
Übertaktungschancen eröffnet, 
zum anderen ist es eher unge- 
wöhnlich, dass der Chip fast 20 
Prozent schneller als der Spei- 
cher getaktet wird. Die zweite 


wichtige Neuerung ist die Ein- 
bindung der Multi-Monitor- 
Technik namens HydraVision, 
die bisher nur im Radeon VE 
verwendet wurde. Zu diesem 
Zweck befindet sich ein zweiter 
RAMDAC im Chip, der die Bild- 
daten für einen zweiten Analog- 
Monitor aufbereitet. Außerdem 


RICHTIG VERBUNDEN Ein innovatives Anschluss-System erlaubt die parallele Bild- 
ausgabe auf analogen Monitoren, digitalem TFT-Bildschirm oder einem Fernseher. 
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wwu.ati.de Grafikkarte [TEST E 


ANSICHTSSACHE 


Ati liefert mit der Radeon 7500 zwar keine Überra- 
schungen, überzeugt dafür aber mit einem durch- 
dachten Hardwarepaket. Die D3D-Leistungen sind wie 
gewohnt gut, angesichts des geringen Leistungsver- 
lustes unter 32 Bit sollte man dieser Farbtiefe den 
Vorzug geben. Ein Rätsel bleibt, warum Ati bei 
OpenGL-Spielen seit dem Rage128-Chip hinter der 
Nvidia-Konkurrenz liegt. Wenn diese Handbremse 
noch gelöst wird, muss sich Nvidia warm anziehen. 
Ein Tipp zum Schluss: Achten Sie darauf, sich keine 
OEM-Version der Radeon 7500 andrehen zu lassen. 
Vermutlich wird hier an den Taktfrequenzen gespart. 


„Die Radeon 7500 bietet keine Überraschungen, 
hat aber ein durchdachtes Konzept." 


ist ein Prozessor für die Weiter- 
leitung von Bildinformationen 
an TFTs sowie ein TV-Encoder- 
Chip für die TV-Ausgabe in- 
tegriert. Damit lassen sich bei- 
spielsweise Bilder 1:1 auf dem 
Zweit-Schirm duplizieren oder 
in Ausschnitten wiedergeben. 


Im Verkaufskarton der Radeon 
7500 befinden sich neben dem 
Board je zwei Umstecker (VGA 
auf DVI, S-VHS auf Composite) 
und Videokabel (S-VHS, Compo- 
site) sowie eine CD mit neuem 
Treiber (Version 7181) und dem 
Ati-DVD-Player. Am Slotblech 
der Platine ist neben einem nor- 
malen VGA-Ausgang auch ein 
DVI-Out für TFTs sowie ein TV- 
Out (S-VHS-Norm) zu finden. Ein 
Umstecker macht aus dem DVI- 
Out einen zweiten VGA-Aus- 
gang: Fertig ist der Doppel-Mo- 
nitor-Betrieb. Der Radeon-7500- 
Chip wird von einer ordentlichen 
Kühler-Lüfter-Kombination ge- 


Chipsatz 
Fertigu 


Zugriffszeit ‚Speicher 


Pielleistung pro Takt 


Polygonleistung DX 7 


Radeon 64 DDR Radeon 7500 


27 Mio, "Dreiecke/s 


kühlt, die angesichts der hohen 
Taktfrequenzen auch notwendig 
ist. Ati-typisch wird Wärmeleit- 
kleber zur Befestigung verwen- 
det, was keine optimale Kühlung 
gewährleistet. Beim Speicher 
kommt hochwertiger DDR- 
SDRAM zum Einsatz, der mit 4 ns 
Zugriffszeit (= 250 MHz) spezifi- 
ziert ist. Damit lässt Ati Spiel- 
raum für reines RAM-Overclo- 
cking. 


In der Spielepraxis ergibt sich auf 
einem Athlon 1.000 B ein ge- 
mischtes Bild. Sehr ansprechend 
sind allgemein die Kantenglät- 
tungsleistungen sowie die Per- 
formance bei Max P. Im direkten 
Vergleich mit der Radeon 64 
DDR ist die Radeon 7500 bis zu 
25 % schneller, was dem Taktfre- 
quenzvorsprung beim RAM ent- 
spricht. Eine GeForce2 Pro kann 
die Radeon 7500 zumindest in 32 
Bit knapp schlagen, was an der 
leicht höheren Speicherbandbrei- 


GeForce2 Pro 
0,15 Mikrometer 
0 MHz 

230 slak DDR 


0, 58 Giga ma 0, 8 Sigapiel/s 


40 Mio. Dreiecke/s 


Auf dem Papier hat die Radeon 7500 Vorteile gegenüber dem Geforce Pro, die sie 
aber nicht immer in der Spielepraxis (siehe OpenGL-Leistungen) umsetzen kann. 
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25 Mio, Dreiecke/s 


Counter-Strike 1.0.0.2 (vga.dem) 


Auflösung: 


1.024 
x168 


Auflösung: 


1.024 |i 
x168 |E 


Legende: E | i6Bit 
Settings: Athlon 1.000 B, 128 MB SDR- 
SDRAM (CAS 3), Asus ATVI33A (VIA KTI33A), 
4in1 4.33v, Nvidia-Karten: Detonator XP, 
Radeon-Karten: Treiberversion 7181 


- Fazit: Vor allem bei Max P. kann die Radeon 7500 Akzente 
setzen. Unter OpenGL geht ihr leider etwas die Puste aus. 


te (7,3 gegen 6,4 GB/s) liegt; in 16 
Bit liegt die GeForce2 Pro vorne. 
Das Leistungsniveau einer Ge- 
Force3 erreichen beide nicht bei 
Max P., dafür lassen sie die Kyro 
II hinter sich. Anders die Si- 
tuation bei Counter-Strike: Hier 
schafft es die neue Radeon trotz 
höherer Taktfrequenzen nicht, die 
GeForce2 Pro anzugreifen. Inte- 
ressant: Die Radeon 7500 lässt 
den Vorgänger Radeon 64 um bis 
zu 40 % hinter sich. Diese Zahl 
entspricht ungefähr dem Taktfre- 
quenzvorsprung beim Chip und 
bestätigt die These, dass bei 
Counter-Strike in 16 Bit die Poly- 
gonleistung des 3D-Prozessors 
bzw. der CPU entscheidend ist. 


PRODUKTNAME 
Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 


AUSSTATTUNG 
Speicher 
Anschlüsse 
Kühlung 
Software 
Garantiezeit 


EIGENSCHAFTEN 
3D-Pipeline 
Hardware T&L (DX7) 
Bump Mapping 


LEISTUNG 
3D-Performance 
Overclocking 
Kantenglättung 


Das Fazit für Atis neue Einstei- 
ger-Grafikkarte fällt insgesamt 
positiv aus. Zur gewohnt guten 
2D- und DVD-Wiedergabequa- 
lität kommt eine flexible Multi- 
Display-Technik hinzu, die Nvi- 
dia in dieser Form momentan 
nicht liefern kann. Die D3D-Leis- 
tungen sind überzeugend, unter 
OpenGL kann die Karte leider 
nicht ganz vorne mitmischen. Im 
Vergleich zur Radeon 64 ist die 
Radeon 7500 bei allen aufwendi- 
gen 3D-Berechnungen schneller. 
Mangels geeignetem Tool kön- 
nen wir noch keine Aussagen 
zum Übertaktungspotenzial ma- 
chen, das Ergebnis wird aber 
nachgereicht. THILO BAYER 


RADEON 7500 
Ati 

(089) 665150 
www.ati.de 


DM 399,- 


64 MB DDR-SDRAM (4 ns), 128 Bit 

| VGA 1, TV-Out (S-VHS/Comp.), DVI/VGA 2 
Chiplüfter, Wärmeleitkleber 

| Ati-DVD-Player, HydraVision-Software 
5 Jahre 


2 Pixel x 3 Texel 


Direct3D: sehr gut; OpenGL: gut 
Nicht messbar 
4X: spielbar 
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TEST | Prozessor 


Intel Celeron 1.200 


_ www.intel.de 


Kampf der Billig-CPUs 


Intel renoviert seinen Billig-Chip und macht ihn auch für Spieler wieder interessant. 


Im hart umkämpften Markt 
der Billig-Prozessoren erfreut 
sich vor allem AMDs Duron 

'  Mikron-Fertigungstechnik. Wird groper Pellebinel BORN USER: 
| bei Prozessoren von 500 bis | schlägt Intel zurück. 

| 1100 MHz verwendet. | 


| u 


| E Tualatin | 


Was ist denn ...? 
| E Coppermine 


\ Kern des Pentium III in 018- 


och vor wenigen Wo- 
chen schien es, als 
würde der Celeron 
bald aussterben: Der Chip hatte 
bei Leistungsvergleichen keine 


| Kern des PIII in 0,13-Mikron- | 
| Fertigungstechnik. Wird beim 

| Celeron ab 1,2 GHz verwendet. 

f 


AMD Duron Intel Celeron Intel Celeron 
Prozessorkern Morgan Coppermine Tualatin 
Sockel [Sockel 462 [Sockel 370 | Sockel 370 
Taktfrequenzen 900-1.100 MHz 633-1.100 MHz 11.200 MHz 
Fertigungsprozess 0,8Mikron [0,8Mikron | 0,13 Mikron 
FSB 100 MHz DDR 66/100 MHz 100 MHz 
Befehlserweiterung |3DNow! Prof./MMX | MMX/SSE | MMX/SSE 
Li-Cache 128 KB 32 KB 32 KB 
L2-Cache I64KB me  1256KB 
L2-Cache-Takt CPU-Takt CPU-Takt CPU-Takt 
L2-Cache-Busbreite |64 Bit 256 Bit 256 Bit 
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Der Celeron 1.200 besitzt ein 1 
neues Package.mit integrier- 
tem Heat-Spreader (IHS). 


Chance gegen AMDs Duron, die 
Preise waren für die meisten 
Spieler zu hoch. Doch dann hat 
Intel buchstäblich Gas gegeben: 
Zunächst drehten die Ingenieure 
am Front-Side-Bus. Die Modelle 
ab 800 MHz Taktfrequenz arbei- 
ten mit 100 MHz FSB-Takt (vor- 
her 66 MHz), die Performance 
wurde besser. Im letzten Monat 
der nächste Coup: Intel brachte 


gleich drei neue Celeron-Model- 
le auf den Markt, mit 950, 1.000 
und 1.100 MHz. Damit überhol- 
te der Celeron erstmals den Du- 
ron, zumindest bei der Taktfre- 
quenz. 


In Oktober folgte der vorläufig 
letzte Akt: Intel präsentiert den 
Celeron 1.200, der auf dem klei- 
neren und schnelleren „Tuala- 
tin“-Kern basiert. Der Tualatin- 
Kern ist im Prinzip ein „vollwer- 
tiger“, aber kleinerer Pentium- 
III-Kern. Im Gegensatz zum vor- 
her verwendeten „Coppermi- 
ne”-Kern wird der neue Celeron 
in einem feineren Herstellungs- 
prozess gefertigt. Die Elektronen 
im Prozessor fließen dadurch im 
wahrsten Sinne des Wortes rei- 
bungsloser, der Chip verträgt 
höhere Taktgeschwindigkeiten. 
Vorsichtig geschätzt, dürfte der 
neue Celeron mit Tualatin-Kern 
und neuen Prozessor-Steppings 
etwa 1.400 bis 1.600 MHz er- 
reichen. 


Der Front-Side-Bustakt wird mit 
100 MHz vermutlich auf Dauer 
künstlich langsam gehalten; 
beim Cache gibt sich Intel da- 
gegen großzügig: Der neue Ce- 
leron hat die „volle“ Cachegröße 


UNIVERSAL MAINBOARD Alle CPUs mit Tualatin-Kern laufen nur auf so genannten 
Universal Mainboards. Dazu gehören z. B. das Asus TUSL2C oder das MSI-815EPT. 
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Prozessor 


Counter-Strike 1.0.0. 2 w 


FPS: 0 10 20 30 


„Auflösung: Celeron 1.200 
| Celeron 1.100 ei 
‘Celeron 1.000 27] 


Max P. 1.01 Den! 


800 


x600 || 


FPS: 10 


-Auftösung: | K 1.200 
800 Celeron 1.100 E132] 


x600 || Celeron 1.000 22 


- Fazit: Der Celeron 1.200 liegt dank größerem L2-Cache in 
allen Benchmarks vorne. Mit kleinem Abstand folgen die 
Modelle mit 1.000 und 1100 Mhz. 


von 256 Kilobyte. Der wichtige 
Zwischenspeicher ist damit dop- 
pelt so groß wie bei den älteren 
Celeron-CPUs. Das schlägt sich 
auch in den Benchmarks nieder: 
Im Vergleich zum Celeron 1.100 
liegt der neue Spar-Prozessor 
rund zehn Prozent vorne. 


Die plötzliche Taktfreiheit des 
Celeron hat einen einfachen 
Grund: Der Pentium 4 hat die 
Zwei-Gigahertz-Grenze durch- 
brochen und den Performance- 
Abstand zur Billig-Reihe enorm 
vergrößert. Die entstandene 
Lücke sollen jetzt die neuen Ce- 
leron-Prozessoren schließen. Da- 
mit der Celeron keine Konkur- 
renz aus dem eigenen Hause 
bekommt, wird Intel den Pentium 
III kurzerhand einstellen. Wie es 
in einem Schreiben an die Händ- 
ler heißt, werde Intel ab dem 


Legende: 32B | 


Settings: MSI 815 EPT, 256 MB PC133-SDR- 
SDRAM CAS3, Windows 98SE, DirectX 8.0, 

GeForce2 Pro, Detonator 12.41, Vsync aus, 
Creative SB Live 


70 90 
| 
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7. Dezember keine Pentium-IlIl- 
Prozessoren mehr ausliefern. 
Der Celeron mit Tualatin-Kern 
wird nur auf dafür vorgesehe- 
nen Mainboards laufen. Intel 
nennt diese Platinen „Universal 
Mainboards“. Dazu gehören 
Platinen mit dem 815-Chipsatz 
im so genannten B-Step, aber 
auch VIAs Apollo-Pro-T-Serie. 
Alle neuen Celeron-Prozessoren 
werden im bekannten FCPGA2- 
Package mit integriertem Heat- 
Spreader (Hitze-Verteiler, IHS) 
ausgeliefert. 


Der neue Celeron wird wohl 
größtenteils in günstigen Kom- 
plett-PCs eingesetzt. Als Up- 
grade-Lösung für ältere PII- 
Rechner taugt er zunächst nicht. 
Möglicherweise wird es aber 
schon bald CPU-Adapter geben. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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Vor einigen Wochen hatte ich an dieser Stelle noch 
gesagt: „Eine weitere Pentium-Ill-Linie wäre eine gu- 
te Alternative zu Pentium-4-Systemen”. Jetzt ist es 
offiziell: Intel lässt den Pentium Ill als Celeron weiter- 
leben. Der kleinere Tualatin-Core in 0,13-Mikrometer- 
Fertigung erlaubt wesentlich höhere Taktraten als 
der betagte Coppermine-Kern, 1.400 MHz und mehr 
sind realistisch. Schade ist, dass die schnellen Ce- 
leron-Prozessoren zunächst nur mit 100 MHz Front- 
Side-Bustakt erscheinen. Aber wer weiß, vielleicht 
setzt Intel später noch einen drauf. Letztlich wird es 
von der Preisgestaltung abhängen, ob der Spar-Pro- 
zessor neue Marktanteile gewinnen kann. 


„Schade, dass die neuen Celeron-Prozessoren 
nur mit 100 MHz FSB-Takt erscheinen.” 


wi 


= 


MAGIX AG 
Rotherstr. 19 | 10245 Berlin 
fon: 0180 48 99999 


A hidress - |n 


i fiw naal 


www.magix.com 


see. hear. feel. create 


6 PCI-Karten im 
Besser geht's nicht 


Wenn das Mainboard keinen AGP-Steckplatz hat, hilft nur eine leistungsstarke PCI-Grafikkarte weiter. 


PC Games Hardware hat ein 
Herz für Aufrüster: Diesen 
Monat testen wir die besten 
PCI-Beschleuniger mit Ge- 
Force-, Radeon- und Kyro- 
Chipsatz für Sie. 


PERFORMANCEPROBLEME Die Unrea 


ie Grafikkartenhersteller 
haben den PCI-Markt 
wieder für sich entdeckt. 
Nachdem das Angebot lange Zeit 
dürftig war, haben Sie mittlerwei- 
le die Wahl zwischen einem hal- 


(im Bild: Undying) ist der Feind von 


Nvidia-PCl-Karten. Unter Direct3D sinkt die Performance in 32 Bit Farbtiefe stark ab. 
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ben Dutzend leistungsfähiger Be- 
schleuniger auf PCI-Basis. Inte- 
ressant sind solche Karten für 
zwei Einsatzbereiche. Einerseits 
können Sie damit ein Mainboard 
mit integrierter Grafik aufrüsten, 
das keinen separaten AGP-Steck- 
platz besitzt. Andererseits können 
Sie eine PCI-Platine auch als 
Zweitkarte im Rechner nutzen, 
um ein Multi-Monitorsystem auf- 
zubauen. In jedem Fall sollten Sie 
eine zeitgemäße PCI-Karte ver- 
wenden, die zwischen 230 und 
350 Mark kostet. 


Asus verkauft mittlerweile die 
PCI-Variante der preisgekrönten 
V7100 Pro/T mit MX-400-Chip- 
satz. Die Platine nimmt als „Low- 
Profile“-Design kaum Platz im 
Rechner weg, wird dafür aber 
im Normalbetrieb überdurch- 
schnittlich warm. Immerhin ver- 
fügt die Karte über 5 ns schnellen 
SDR-RAM und kann bei entspre- 
chend besserer Kühlung gut über- 
taktet werden. Erwähnenswert 
auch der TV-Ausgang, der von 


einem Chrontel-Prozessor auf der 
Platinenrückseite gesteuert wird. 
In 800x600 (16 Bit) lieferte die 
V7100 Pro/T PCI durchweg an- 
sprechende Leistungen. 350 Mark 
Anschaffungskosten sind ange- 
sichts der Leistungen leider ver- 
gleichsweise hoch. 


Elsa bietet mit der Gladiac 511PCI 
ebenfalls eine MX-400-Karte an. 
Der 200 MHz schnelle Prozessor 
wird von einem mächtigen Küh- 
ler bedeckt, der per Stecksystem 
und Wärmeleitpaste angebracht 
ist. Der Speicher ist lediglich mit 
6 ns Zugriffszeit spezifiziert und 
bietet damit weniger Übertak- 
tungsspielraum als der Asus- 
Konkurrent. Erfreulich ist die 
Vielzahl der Anschlüsse: Neben 
einem TV-Ausgang (S-VHS) fin- 
det sich sogar ein zweiter Moni- 
tor-Ausgang auf dem Slotblech. 
Auch das Software-Bundle über- 
zeugt durch den beiliegenden 
Elsa-DVD-Player, Pro Rally 2001 
und UO Renaissance. Wie bei der 
Asus-Karte sind die 3D-Leis- 
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Grafikkarten | TEST [i 


tungen in 16 Bit Farbtiefe ordent- 
lich. 


Von Guillemot kommt die Hercu- 
les 3D Prophet 4000XT in der PCI- 
Version. Wie der Kollege aus der 
AGP-Abteilung wird der Kyro-I- 
Chipsatz von einem Kühlungs- 
Sandwich kalt gestellt. Auf der 
Vorderseite befindet sich der typi- 
sche Hercules-Lüfter, der durch 
ein Stecksystem befestigt ist. Auf 
der Rückseite ist ein zusätzlicher 
großflächiger Passivkühler ange- 
bracht, um die entstehende Hitze 
besser ableiten zu können. Die 
Prophet 4000XT PCI besitzt 32 MB 
SDR-RAM mit 7 ns Zugriffszeit 
und ist mit 115/115 MHz getaktet. 
Die übrige Ausstattung fällt ver- 
gleichsweise karg aus, dafür 
überzeugt die Hercules-Karte in 
den Spiele-Benchmarks vor allem 
unter Direct3D. Für bessere Coun- 
ter-Strike-Leistungen fehlt der 
Karte die T&L-Einheit sowie die 
nötige Zeichengeschwindigkeit. 


Die GeForce2 MX PCI von Crea- 
tive hatten wir schon in Ausgabe 
04/2001 im Test. Sie wird mittler- 
weile von MSI gefertigt und im- 
mer noch fleißig weiter verkauft. 
Auf der Platine rechnet ein origi- 
naler GeForce2 MX ohne jegliche 
Kühlungsvorrichtung: Sie sollten 
also besser nicht im laufenden Be- 
trieb den Chipsatz berühren. An- 
sonsten gibt es wenig Spannendes 
zu berichten. Nur die OEM-Spie- 
leversionen Rage Rally und Mid- 
night GT sind erwähnenswert. 


Auch die SP6800 PCI von Sparkle, 
die in Deutschland über Alternate 
vertrieben wird, stand bei uns in 
der normalen MX-Variante schon 
auf dem Prüfstand (Ausgabe 
06/2001). Die Ergebnisse von da- 
mals lassen sich 1:1 auf die MX- 
400-Version übertragen. Die Spar- 
kle-Karte überzeugt vor allem 
durch ihren niedrigen Preis. Wer 
Wert auf eine gehobene Ausstat- 
tung legt, ist hier fehl am Platze. 


Die letzte PCI-Karte im Test 
kommt aus dem Hause Ati und 
wurde schon in Ausgabe 07/2001 
ausführlich unter die Lupe ge- 
nommen. Zur Erinnerung: Die 
Radeon-PCI verfügt über einen 
aktiv gekühlten Radeon-Chip 
und 32 MB SDR-Speicher 
(6 ns Zugriffszeit). Hervorzuhe- 
ben sind außerdem der TV-Aus- 
gang, die passenden Videokabel 
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Asus V7100 Pro/T PCI 


E Chipsatz: Geforce? MX-400 

E RAM: 32 MB SDR-SDRAM (5 ns) 

EŒ Chip-/Speichertakt: 200/166 MHz 

E Anschlüsse: VGA, TV-Out (S-VHS) 

E Beilagen: S-VHS-/Composite- 
Verlängerungskabel, Umstecker 

W Chip-Kühlung: Kühler + Paste 

E 3D-Performance: 
Gut in 16 Bit 

Hersteller; 

Asus Computer 

Preis: DM 350,- 


Leistung: 


Œ Bezug: Alternate MM Garantie: 3 Jahre 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 


Ati Radeon 32 


E Chipsatz: Radeon 

E RAM: 32 MB SDR-SDRAM (6 ns) 

EŒ Chip-/Speichertakt: 164/164 MHz 

WŒ Anschlüsse: VGA, TV-Out (S-VHS) 

E Beilagen: S-VHS-/Composite- 
Verlängerungskabel, Umstecker 

WŒ Chip-Kühlung: Lüfter + Kleber 

E 3D-Performance: 
Gut in 32 Bit 

Hersteller; 

MSI Computer 

Preis: DM 979,- 


EŒ Bezug: Ati W Garantie: 5 Jahre 


Ausstattung: 24] WERTUNG 
Eigenschaften: 1,6 
Leistung: 


24 | WERTUNG 
17 
23 


Sparkle SP6800 PCI 


Œ Chipsatz: GeForce? MX-400 

W RAM: 32 MB SDR-SDRAM (5 ns) 

E Chip-/Speichertakt: 200/166 MHz 
E Anschlüsse: VGA 


E Beilagen: Lediglich CD mit Grafik- 
kartentreibern 


Œ Chip-Kühlung: Kühler + Paste 

E 3D-Performance: 
Gut in 16 Bit 

Hersteller: 

Sparkle 


Preis: DM 230,- 


Leistung: 


W Chipsatz: STM Kyro | 
W RAM: 32 MB SDR-SDRAM (7 ns) 
W Chip-/Speichertakt: 115/115 MHz 
E Anschlüsse: VGA 


E Beilagen: Lediglich CD mit Grafik- 
kartentreibern 


E Chip-Kühlung: Lüfter + Paste 

E 3D-Performance: 
Gut in 32 Bit 

Hersteller: 


Preis: DM 250,- Leistung: 


samt SCART-Umstecker sowie 
die gute DVD-Wiedergabe. In 
den Spiele-Benchmarks gibt die 
Radeon-PCI ein gemischtes Bild 
ab. Sie ist zwar unter OpenGL 
schwächer als MX-Karten, aller- 
dings bei weitem nicht mehr so 
stark wie im Test in Ausgabe 
07/2001. 


Fazit: Im Hinblick auf die Spiele- 
geschwindigkeit gibt es keinen 
eindeutigen Sieger unter den 
PCI-Beschleunigern. Im Durch- 
schnitt haben MX-Karten die 
beste Grundleistung in 16 Bit, in 
32 Bit sind die Radeon und die 
Kyro I stärker einzustufen. Lei- 
der erreicht keine der Karten ei- 
ne anständige Geschwindigkeit 
bei Max P. Berücksichtigt man 
die sonstigen Eigenschaften der 
Karten, so verdient die Radeon- 
PCI ein Lob. 

THILO BAYER 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 


Ausstattung: 
Guillemot Eigenschaften: 


W Chipsatz: GeForce? MX-400 
Œ RAM: 32 MB SDR-SDRAM (6 ns) 
Œ Chip-/Speichertakt: 200/166 MHz 
Œ Anschlüsse: VGA 1/2, TV-Out 
W Beilagen: S-VHS-/Composite- 
Umstecker, 2 Spiele, DVD-Player 
Œ Chip-Kühlung: Kühler + Paste 
E 3D-Performance: 
Gut in 16 Bit 
Hersteller: Ausstattung: 
Eisa Eigenschaften: 
Preis: DM 290,- Leistung: 


E Chipsatz: GeForce2 MX 

W RAM: 32 MB SDR-SDRAM (6 ns) 

W Chip-/Speichertakt: 175/166 MHz 

W Anschlüsse: VGA 

W Beilagen: OEM-Versionen der Spiele 
Rage Rally und Midnight GT 

E Chip-Kühlung: Nicht vorhanden 

E 3D-Performance: 
Gut in 16 Bit 


Hersteller: 


WŒ Bezug: Alternate W Garantie: 3 Jahre 
WERTUNG 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 


Preis: DM 280,- Leistung: 


Settings: Pentium III 600 MHz (Copper- 
mine), Asus P3B-F (Intel BX), 128 MB SDR- 
RAM (CAS 3), Nvidia-Karten: Detonator XP, 
Radeon: Version 7153, Kyro: Version 1,08,62 


Counter-Strike 1.0.0.2 sr dem) 
SE 40 


MX-400 AGP 


a | MX-400 PCI 


x600 Radeon PC NEE : 


Undying 1.0 (cu_03.sac) 
FPS: RS 20 30 40 


Auflösung: 


800 E 


- Fazit: In 16 Bit Farbtiefe sind die Leistungen der PCl-Karten 
noch im spielbaren Bereich. Anders sieht es in 32 Bit aus. 
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ji TEST | Vermischtes 


Mainboard-Nachzügler mit Biss 


Sockel-A-Mainboard: Abit KG7-Lite 


Für die letzte Mainboard- 
Marktübersicht kam das KG7 
von Abit leider zu spät. Wir 
reichen den Testbericht nach 
und sagen, ob sich das Warten 
gelohnt hat. 


D as Abit-KG7-Board basiert 
auf der 761-Northbridge 
von AMD, die Teil des 760-Chip- 
satzes ist. Abit verwendet wie die 
meisten Hersteller die günsti- 
gere VIA-686B-Southbridge. Das 
Board ist in drei Varianten erhält- 
lich. Die Lite-Version besitzt zwei 
DDR-Speichersockel, das norma- 
le KG7 kann dagegen bis zu vier 
Module aufnehmen. Wenn mehr 
als zwei Module verwendet wer- 
den, muss der Speicher nach der 
Chipsatz-Spezifikation von AMD 
„Registered“ ausgelegt sein, also 
einen eigenen Registerspeicher 
besitzen. Abit bietet das Board 
in einer dritten Variante mit 


dem bekannten Highpoint- 
RAID-Controller an, der die Be- 
triebsarten „0“, „1“ und „0+1“ 
unterstützt. Übertakter finden 
im BIOS-Setup die Abit-typische 
Vielfalt vor: Mehr als zwei Dut- 
zend Speicher-Settings können 
modifiziert werden. Das „Soft 
Menu III” erlaubt Änderungen 
an FSB-Takt, Multiplikator und 
Prozessor-Spannung via BIOS- 
Setup. Im Kurztest lief die Platine 
stabil, die Leistungswerte liegen 
im vorderen Drittel der 761-Plati- 
nen. Mit der Gesamtwertung von 
1,7 ist das KG7-Lite der neue 
König der 761-Platinen. (cg) 


Abit KG7-Lite 
M 350,- 
ww.abit.nl/german 


um (003773204428 


ÜBERTAKTER-TRAUM Abit bietet mit dem KG7 eine überzeugende 761-Platine. Das 


typische „Soft Menu” bietet alle wichtigen Tuning-Optionen für Übertakter. 


ollig warm 


PC-Tragetasche: Tourney4 


Haben Sie schon mal Ihren 
PC im Regen über Parkplätze 
getragen? Dann werden Sie 
die Tourney4 zu schätzen 
wissen. 


ie Tourney4 ist der Traum 
jedes LAN-Gängers. Die 


Verpackung schützt Ihren Rech- 
ner vor Spritzregen und bietet 
genug Stauraum für Kabel und 
Peripherie. Die Tragetasche wird 
in zwei Varianten angeboten: für 


SCHUTZ Es ist ratsam, die Tasche mit 
Imprägnierspray zu behandeln. 
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Midi-Tower mit einer maxima- 
len Höhe von 50 cm und für Big- 
Tower von 70 cm Höhe. Um den 
PC einzupacken, müssen Sie ihn 
auf die Rückseite legen und 
dann die Tourney4 von oben 
herab überziehen. Sie brauchen 
den Rechner zum Betrieb nicht 
zwingend auspacken, da Sie die 
Front- und Rückklappen per 
Reißverschluss öffnen können. 
Leider lassen sich diese nicht 
komplett entfernen, was die auf- 
gestellte Tragetasche mit ange- 
schlossenem PC etwas sperrig 
macht. Zum Transport können 
Sie die Tourney4 mit einem Gurt 
bequem über der Schulter tra- 
gen. (oh) 


Ausstattung 
Eigenschaften | 
Leistung 


Echte Wertarbeit 


Grafikkarte: Inno3D GeForce2 Pro 


Wer angesichts sinkender 
Preise noch eine GeForce2- 


' Pro-Grafikkarte kaufen will, 


sollte trotz allem auf die Qua- 
lität des verwendeten RAMs 
achten. 


ie GeForce2 Pro von Inno- 

vision verfügt über 64 MB 
DDR-RAM mit 5 ns Zugriffszeit 
und erreicht dadurch auch die 
Standardtaktfrequenzen (200 
MHz Chip-, 200 MHz DDR- 
Speichertakt) für diese Karten- 
kategorie. Das ist angesichts 
einiger schwarzer Schafe wie In- 
sideTNC (www.insidetnc.co.kr) 
oder leider auch Powercolor 
(www.powercolor.de) lobens- 
wert, die ihre GeForce2-Pro-Pro- 
dukte teilweise mit schlechterem 
Speicher an den Mann bringen. 
Neben einem VGA- gibt es auch 
einen TV-Ausgang mit S-VHS- 
Stecker, um beispielsweise 
DVDs auf dem Fernseher auszu- 
geben. Die Kühlung des Prozes- 


QUALITÄT Die Inno3D-Karte hat 5 ns RAM 
mit einen effektiven Takt von 400 MHz. 


sors erfüllt ihren Zweck, ist aber 
bei massiver Übertaktung etwas 
überfordert. Insgesamt ein soli- 
des Stück Arbeit von Innovision 
und für 360 Mark auch ein faires 
Angebot. (tb) 


26 Innovision 


28:3: www.pc-sattler.de 
22 (02779) 14.00 


Ausstattung FA! 
Eigenschaften HR? 
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Zwillingsbruder 


MP3-Player: AVC Soulplayer 


Wenn Ihnen der Soulplayer 
auf den ersten Blick bekannt 
vorkommt, wundern Sie sich 
nicht. Das Gerät ist weitge- 
hend baugleich mit dem Rio 
Volt von SonicBlue. 


M it dem Soulplayer können 

Sie normale Audio-CDs 
und MP3-Daten-CDs abspielen. 
Dabei unterstützt das Gerät 
alle gängigen MP3-Formate und 
auch Microsofts WMA. Prak- 
tisch ist, dass der Player Ver- 
zeichnisstrukturen auf Daten- 
CDs erkennen kann. Dadurch ist 
es möglich, MP3-Dateien auch 
in Unterordnern zu sortieren. 
Die Bedienelemente des MP3- 
Players sind logisch aufgebaut 
und über eine praktische Kabel- 
fernbedienung lassen sich zu- 
sätzlich alle Grundfunktionen 
steuern. Zum Betrieb benötigt 
das Gerät zwei AA-Batterien, 
die mithilfe einiger Stromspar- 
funktionen bis zu zwölf Stunden 


STOSSFEST Ein 40-Sekunden-Speicher 
fängt Aussetzer der Lese-Optik ab. 


halten. Leider gibt es nicht die 
Möglichkeit, Akkus im Gerät 
aufzuladen. Die Klangqualität 
des Gerätes und der mitgeliefer- 
ten Knopf-Kopfhörer ist gut. Im 
Lieferumfang ist zusätzlich eine 
praktische Tasche enthalten. (kb) 


Hersteller 


Ausstattung 17 
Eigenschaften PA 


Musikzwerg 


MP3-Player: Freecom Beatman 


Acht-Zentimeter-Rohlinge 
mussten schon immer um 
ihre Daseinsberechtigung 
kämpfen. Die Firma Freecom 
nutzt die kleinen CDs jetzt 
für MP3-Musik. 


um Lieferumfang des Ge- 
rätes gehören ein Netzteil, 
ein Paar Sennheiser-Knopf- 


Kopfhörer und zwei AA-Batte- 


KLEIN Der Beatman ist kaum größer als 
ein passender Rohling. 
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rien. Dazu gibt es einen Acht- 
Zentimeter-Rohling. Auf diesen 
passen 185 MB an Daten, unge- 
fähr drei bis vier Mark kostet er 
in der Anschaffung. Die Bedien- 
elemente des Beatman sind ein- 
fach und leicht verständlich, auf 
dem kleinen Display ist aber nur 
Platz für die nötigsten Informa- 
tionen. Negativ ist im Test die 
Verarbeitung aufgefallen: Der 
Verschluss des Players hält nicht 
richtig und das Gerät wirkt 
klapprig. Der Sound des Players 
ist ordentlich und auch die 
Kopfhörer konnten im Klangtest 
gut abschneiden. (kb) 


Hersteller mo 
>- DM 250,- 
"2212 www.beatman.de 


o (030) 6112 99 00 


Ausstattung 2,3 
Eigenschaften 77} 


2,4 


Ri TEST] MP3-Player 


MP3 grenzenlos 


MP3-Player: Archos Jukebox Recorder 


Sind Sie ein echter Fan von 
MP3-Musik und haben etwa 
800 Mark übrig? Dann heißt 
Ihre erste Kaufoption Archos 
Jukebox Recorder. 


ie Ausstattung des Gerätes 

ist einfach gigantisch. Eine 
6-GB-Festplatte ermöglicht es, 
bis zu 6.000 Minuten MP3-Mu- 
sik (bei 128 kB/s) zu speichern. 
Im Lieferumfang enthalten ist 
ein USB-Verbindungskabel, ein 
Netzteil und die nötige PC-Soft- 
ware. Zusätzlich gibt es ein paar 
mäßige Nackenbügel-Kopfhö- 
rer, die sich zusammenklappen 
lassen. Weitere Gimmicks sind 
eine praktische Tasche und ein 
zweiter Satz Akkus. Die Bedien- 
elemente sind einfach gehalten 
und trotzdem komfortabel, das 
achtzeilige, beleuchtete Display 
sorgt für den richtigen Durch- 
blick. Auch bei den Eigenschaf- 
ten kann das Gerät voll und 


ganz überzeugen. Die Jukebox 
ist exzellent verarbeitet und 
wiegt gerade mal 350 Gramm in- 
klusive der vier Batterien, die 
sich komfortabel im Gerät auf- 
laden lassen. Der Klang des Ge- 
rätes ist ausgezeichnet. Zudem 
verfügt der Player über eine be- 
sondere Funktion: Mithilfe eines 
mitgelieferten Kabels oder über 
das integrierte Mikrofon kann 
der Archos Jukebox Recorder 
Musik direkt von einer beliebi- 
gen Audioquelle aufzeichnen. 
Bis auf die durchschnittlichen 
Kopfhörer hat man bei dieser 
MP3-Jukebox einfach alles rich- 
tig gemacht. (kb) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 


Telefon 
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Sound [TEST E 


Nachgereicht 


Soundkarte: Creative Sound Blaster Audigy Player 


Letzten Monat haben wir die 
SB Audigy Platinum eX vorge- 
stellt. Diese Ausgabe werfen 
wir einen Blick auf die kleinere 
Player-Version. 


D as günstigste Produkt aus 
i der neuen Soundkarten- 
Serie heift Sound Blaster Audigy 
Player. In diesem Paket ist nur 
die reine Soundkarte enthalten. 
Als zusätzliche Ausstattung gibt 
es noch ein zweites Slotblech mit 
der MIDI-Schnittstelle (Game- 
port). Auf ein Anschlussrack oder 
eine Box wurde verzichtet. Somit 
gibt es keine zusätzlichen opti- 
schen digitalen Schnittstellen. 
Die Soundkarte selbst ist aber 
baugleich mit den Karten aus den 
teureren Paketen. Die Audigy 
Player arbeitet mit einer maxima- 
len Sample-Auflösung von 24 Bit 
und einer maximalen Sample- 
Rate von 96 KHz. Natürlich 


unterstützt die Soundkarte auch 
den neuen 3D-Soundstandard 
EAX Advanced HD. Gute Nach- 
richten auch für alle Besitzer von 
FireWire-Peripherie: Die passen- 
de Schnittstelle ist auf der kleinen 
Audigy ebenfalls vorhanden. Ab- 
striche muss der Käufer bei der 
Software machen. Neben den üb- 
lichen Creative-Tools gibt es nur 
den MixMeister 3.03. Als Bonbon 
liegt beim Player-Paket noch eine 
Vollversion des Spiels Giants bei. 
Klangtechnisch ist die SB Audigy 
Player genauso gut wie die Pla- 
tinum-eX-Version — und das bei 
einem Preis von 250 Mark. (kb) 


-~ Creative 
x DM 250,- 

„ag europe.creative.com 
< (069) 66 98 29 00 


ALLES GLEICH In allen Audigy-Paketen ist diese Soundkarte als Hauptbestandteil 


u Ma 


dabei. Auf die farbigen Anschlüsse wurde bei der neuen Serie verzichtet. 


Magerkost 


MP3-Player: Creative Nomad llic 


Creative bringt einen günsti- 
gen MP3-Player mit nur weni- 
gen Punkten auf der Ausstat- 
tungsliste auf den Markt. 


w er sich für den Kauf des 

= Nomad Ic entscheidet, 
muss auf ein paar elementare 
Dinge verzichten. Dem Paket 
liegen keine Kopfhörer bei. Zu- 
dem gibt es keine Möglichkeit, 
den kleinen MP3-Player an ein 


EDLE Das Gerät sieht gut aus, ist aber 
leistungstechnisch nur Mittelklasse. 
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Netzteil anzuschließen. Für die 
Stromversorgung ist eine AA- 
Zelle verantwortlich, die einzige 
Schnittstelle ist ein USB-An- 
schluss, über den man den No- 
mad IIc mit MP3- oder WMA- 
Files füttern kann. Das Gerät 
verfügt über 32 MB internen 
Speicher, optional kann man den 
Player mit einer Smart-Media- 
Karte aufrüsten. Gut gelungen 
ist die Steuerung. Ein beleuchte- 
tes Display sorgt für Übersicht 
und alle Bedienelemente sind 
übersichtlich und gut verarbei- 
tet. Im Klangtest lieferte der No- 
mad nur mäßige Werte. Kurz- 
um: ein durchschnittliches Gerät 
zu einem attraktiven Preis. (kb) 


Stimmig 


Stereo-Soundsystem: Hercules XPS 210 


Die französische Firma Guille- 
mot schickt jetzt erstmals 
Soundsysteme unter seiner 
erfolgreichen Marke Hercules 
ins Rennen um den Käufer. 


A < uch wenn das XPS 210 auf 
=> den ersten Blick etwas bie- 
der aussieht, das Stereosystem 
ist ein echter Wolf im Schafspelz. 
Über 50 Watt RMS-Leistung ver- 
fügt die Anlage. Davon liefert 
30 Watt der hölzerne Subwoofer. 
Bei den Satelliten lässt sich der 
Hochtöner-Bereich gegen den 
Mitteltöner-Bereich verdrehen. 
Das sieht zwar nett aus, bringt 
aber keinen echten Klangvorteil. 
Gleiches gilt für den zuschalt- 
baren 3D-Sound, der nicht mehr 
als schmückendes Beiwerk ist. 
Die Klasse des Systems zeigt 
sich bei rasanten Action-Spielen. 
Der kräftige Subwoofer und die 
sauber klingenden Satelliten er- 
zeugen eine gute und realisti- 
sche Klangkulisse, die auch bei 


E SCHLICHT 
Die Optik ist etwas langweilig, der 
Sound der Anlage überzeugt aber. 


extremen Lautstärken nicht aus 
den Fugen gerät. Fehlt nur noch 
ein Blick auf den Preis von 120 
Mark und das passende Fazit: 
Kaufen! (kb) 
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Starkes 


Duo 


Kombination: Logitech Cordless Desktop Optical 


Logitech hat sein bestes 
Keyboard mit der momentan 
besten kabellosen Maus am 
Markt gekreuzt. Heraus 
kommt ein starkes Office- 
Duo, was auch zum Spielen 
geeignet ist. 


B ei der Maus. setzt der re- 
nommierte Peripherieher- 
steller auf den erstklassigen 
Cordless MouseMan Optical. 
Die optische Vier-Tasten-Maus 
haben wir bereits in der Ausga- 
be 5/2001 mit der Note 1,8 ge- 
wertet. Beim Keyboard wurde 
größtenteils das Design des 
Internet Navigators übernom- 
men. Besonders praktisch ist ein 
‚kleines Scrollrad auf der linken 
Seite, welches die Aufgaben ei- 
nes Mausrades übernimmt. Für 
Maus und Tastatur gibt es zu- 
sammen einen Funkempfänger, 
der wahlweise über USB oder 


KLASSE Die Kombination ist in Schwarz- 
metallic gehalten und wirkt sehr edel. 


PS/2 angeschlossen werden 
kann. Im Test arbeitet die Funk- 
übertragung sehr stabil und ge- 
nau. Dadurch ist die kabellose 
Kombination auch für Spieler 
sehr gut geeignet. (kb) 


Hersteller Logitech 


"Asa www.logitech.de 
3372 (089) 89 46 70 


Ausstattung &#:) 
Eigenschaften FA] 
Leistung 


Arbeitstiere 


Kombination: Logitech Cordless Desktop iTouch 


Die zweite kabellose Kombi- 
nation, die Logitech neu in die 
Regale stellt, ist etwas weni- 
ger gut ausgestattet, kann 
aber trotzdem mit satter 
Leistung überzeugen. 


ls Schreibtischnager liegt 

diesem Paket eine kabello- 
se Kugelmaus bei. Die Cordless 
Mouse liegt gut in der Hand und 
arbeitet sehr präzise. Der große 
Vorteil dieser Drei-Tasten-Maus 
ist, dass sie auch für Linkshän- 


NUCHTERN Beim Design gibt es nu 
blaugraue Hausmannskost. 
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der geeignet ist. Die Tastatur 
wurde mit einigen Sondertasten 
für Internet- und Systemfunk- 
tionen ausgestattet. Allerdings 
wurde auf das praktisch zusätz- 
liche Rad auf der linken Seite 
verzichtet. Tastenanschlag und 
Verarbeitung entsprechen aber 
ansonsten der Tastatur aus dem 
Optical-Paket. Im Test überzeug- 
te die kabellose Kombination 
durch Präzision und Zuverläs- 


sigkeit. Sogar bei schnellen Ac- 
tionspielen wie Unreal Tourna- 
ment machte die einfache Kugel- 
maus eine gute Figur. Insgesamt 
liefert Logitech hier eine gute 
und ausgewogene Kombination 
zu einem fairen Preis. (kb) 


‚22015, Logitech 
3 DM 200,- 
„2:22 www.logitech.de 
‚230 (089) 89 46 70 


Ausstattung 2,4 
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ETT 2,3 


E TEST] Wireless-Eingabegeräte 


Schwanz ab! 


Maus: Microsoft IntelliMouse Wireless Explorer 


GRIFFIG Das Design der kabellosen Maus ist den Entwicklern von Microsoft extrem gut 
gelungen. Die Explorer-Maus liegt sehr angenehm in der Hand. 


Die Firma Microsoft hat eine 
neue optische Maus auf den 
Markt gebracht, die bei der 
Datenübertragung auf Funk- 
technologie setzt. 


M it der altbekannten Explo- 

rer-Maus hat dieser Nager 
bis auf die Farbe nichts mehr ge- 
mein. Das Gerät ist kleiner und 
gedrungener als der Vorgänger. 
Links befindet sich eine komfor- 
table Daumenablage, an deren 
oberen Ende zwei Zusatztasten 
positioniert sind. Beim Arbeiten 
und Spielen umschmeichelt die 
neue Form die Hand und alle 
Elemente sind perfekt erreich- 
bar. Im Inneren arbeitet eine 
Sensoreinheit, die 6.000 Bilder 
pro Sekunde schießt. Das hat 
den Vorteil, dass der Bilderstrom 
auch bei extrem schnellen Bewe- 
gungen nicht abreißt. Auf die 
Genauigkeit der Maus hat dieser 
Fakt allerdings keinen Einfluss. 
Der Miniprozessor im Inneren 
arbeitet nach wie vor mit nur 


400 dpi. Größere Probleme hat 
die Maus mit der verwende- 
ten Funktechnik. Der Schreib- 
tischnager setzt die Bewegun- 
gen mit einer geringen Zeit- 
verzögerung um. Zudem zittert 
der Mauszeiger bei den Bewe- 
gungen permanent, was die 
Steuerung ungenau werden 
lässt. Für die Stromversorgung 
sind zwei AA-Zellen verant- 
wortlich, die mithilfe aufwen- 
diger Stromsparmechanismen 
die Maus bis zu drei Monate am 
Leben halten können. Als Resü- 
mee bleibt zu sagen: Eine kom- 
fortable Officemaus, die auf- 
grund der Übertragungsproble- 
me für Spieler leider ungeeig- 
net ist. (kb) 


22495 Microsoft 
“u. DM 149,- 
"222 www.,microsoft.de 
220: (089) 3 17 60 


Ausstattung MA 2 3 


Eigenschaften BP:) 
www.pcgameshardware.de 


Leistung FA: 


Turbohell 


CRT-Monitor: liyama Vision Master Pro 412 (LM7O2UT) 


Der liyama Vision Master Pro 
412 (LM7O2UT) verfügt über 
die neue Highbrightness-Tech- 
nologie, dadurch kann der An- 
wender das Bild für bestimmte 
Applikationen sichtbar heller 
machen. 


an sich ist dieser 17-Zoll- 
a Monitor nichts Besonderes, 
wenn da nicht die neue High- 
brightness-Technologie wäre. Der 
Nutzen: Wenn Sie beispielsweise 
auf dem Computer einen DVD- 
Film schauen wollen, dann kön- 
nen Sie den Kontrast des Mo- 
nitors auf Fernsehgerät-Niveau 
erhöhen. Selbst Lichteffekte in 
Spielen wirken noch lebensechter 
mit der Highbrightness-Techno- 
logie. Dabei werden nur die hel- 
len Werte des Bildes verstärkt, 
die dunklen Bereiche werden je- 
doch nicht aufgehellt - Schwarz 
bleibt also schwarz. Die Leis- 


tungsdaten des liyama Vision 
Master Pro 412 sind eher ernüch- 
ternd. Die Horizontalfrequenz 
beträgt nur 70 kHz, somit ist bei 
einer Auflösung von 1.024x768 
nur eine Bildwiederholfrequenz 
von 85 Hz möglich. Die Kon- 
vergenz und Farbbrillanz der 
verwendeten Pure-Flat-Bildröhre 
sind wie immer bei Monitoren 
von liyama recht gut. Die Bild- 
schärfe des Gerätes lässt nur 
in der hohen Auflösung von 
1.280x1.024 geringfügig nach. 
Sehr vorbildlich ist die Geometrie 
des liyama, sie zeigt in keiner 
Auflösung deutliche Schwächen; 
ein Nachregeln ist nur selten not- 
wendig. Der Monitor verfügt nur 
über ein fest eingebautes RGB- 
Kabel. Das Menü bedienen Sie 
über fünf Tasten an der Vorder- 
seite, es ist einfach und übersicht- 
lich aufgebaut. Fazit: Die neue 
Highbrightness-Technologie kann 


BLAUWEISS Die Gehäusefarbe des liyama-Monitors geht leicht ins Blaue, dadurch hebt 


E TEST | Monitore 


er sich etwas vom Einheitsgrau anderer Monitore ab. 


durchaus überzeugen, sie recht- 
fertigt allerdings nicht den ho- 
hen Preis von knapp 600 Mark. 
Als Spieler sollten Sie auf die 
95-kHz-Variante oder gleich auf 
den angekündigten 19-Zöller 
warten. (ma) 
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Mattscheibe 


CRT-Monitor: Peacock P19110 F1 


Zum Spielen eignet sich im- 

mer noch ein Röhrenmonitor 
am besten, vorzugsweise ein 
19-Zoll-Gerät. Peacock bietet 
mit dem P19110 Fi einen sol- 
chen Bildschirm an. 


er 19-Zoll-Monitor von Pea- 
cock fällt sofort durch seine 
absolut flache Hitachi-Bildröhre 
(Ergoflat) auf. Die Spezifikationen 
des Gerätes lassen auf eine gute 
Qualität schließen. Der Monitor 
„erreicht eine maximale Horizon- 
talfrequenz von 115 kHz, die sich 
daraus ergebenden Bildwieder- 
holfrequenzen ermöglichen ein 
augenschonendes Spielen am 
Computer. Die Konvergenz und 
Farbbrillanz des Gerätes sind 
recht gut, nur die Geometrie lässt 
noch Wünsche offen. Sie ist bei 
einer Refreshrate von 85 Hz tadel- 
los, bei höheren Bildwiederhol- 
frequenzen müssen Sie allerdings 
die Geometrie nachregeln. Insge- 
samt kann der Monitor durch sei- 
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ABGESICHERT Peacock bietet nicht nur 
gute Qualität, sondern auch 36 Monate 
Garantie mit Vor-Ort-Service. 


ne überwiegend guten Leistun- 
gen überzeugen. Die Qualität des 
Peacock P19110 F1 rechtfertigt 
den hohen Preis von circa 1.000 
Mark. (ma) 
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Preis 
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Günstig 


Der Monitorhersteller bietet 
mit dem PV505 jetzt auch 
einen TFT für unter 1.000 
Mark an. Der Preis stimmt 
bei diesem Gerät, aber wie 
steht es mit der Leistung? 


uf das Design wurde beim 
CTX PV505 nicht viel Wert 
gelegt, aber bei diesem Preis 
kann man das auch nicht verlan- 
gen. Das Gerät wird mit VGA- 
Kabel, Netzteil und Pivot-Funk- 
tion (ohne Pivot-Software) gelie- 
fert. Die Pivot-Funktion erlaubt 
es Ihnen, den Monitor um 90 
Grad zu drehen, um eine voll- 
ständige A4-Seite darzustellen. 
Die Auto-Justierung des PV505 
funktioniert tadellos. Der TFT- 
Monitor kann auch in puncto 
Farbbrillanz und Bildschärfe 
überzeugen. Für den Spieler ist 
vor allem die Reaktionszeit inte- 
ressant: Der CTX PV505 ist mit 
24 Millisekunden angegeben, er 
kann also 42 Bilder pro Sekunde 


COMPUTERGRAU Das Design des TFT- 
Monitors ist sehr schlicht, doch die 
Leistung ist überragend. 


ohne Schlieren darstellen. Bei 
diesem TFT stimmt das Verhält- 
nis zwischen Preis und Leistung 
in jedem Fall. (ma) 
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st DVD-Brenner 


Pioneer DVR-A03 auf dem Prüfstand 


Schneller Speichergigant 


Pioneer bringt den ersten DVD-Brenner für den Heimbereich auf den Markt. Wir haben ihn für Sie getestet. 


Pioneers AO3 kann mehr als 
nur DVD-R(W)s brennen - die 
guten, alten CD-R(W)s schafft 
der Debütant ebenso gut. 


uf den ersten Blick 
könnte man das Pioneer 
= A03 für ein ganz norma- 
je DVD-Laufwerk halten. Doch 
beim näheren Betrachten ist unter 
dem DVD-Logo das R/RW-Kür- 
zel erkennbar. Im Lieferumfang 
des knapp 1.500 Mark teuren 
Geräts sind Schrauben, ein Au- 
diokabel, Software, 3 CD-R- und 
2 DVD-R-Medien enthalten. Ein 
IDE-Kabel sucht man vergebens. 


Das DVR-A03 ist ein DVD-R(G)- 
Brenner — „G“ steht für „Gene- 
ral“. Bei diesem Typ ist, anders 
als bei Typ A (Authoring), ein 
Teil des Anfangsbereiches des 
DVD-R(G)-Rohlings bereits in- 
dustriell mit Nullen gefüllt und 
kann nicht beschrieben werden. 
Der Haken: Genau an dieser Stel- 
le sind bei kopiergeschützten 
Medien wie Video-DVDs die 
Schlüssel zur Dekodierung zu 
finden - ohne die kann kein 
DVD-Player die kodierten Daten 
abspielen! Dem illegalen Kopie- 
ren von Filmen oder anderen ur- 
heberrechtlich geschützten DVD- 
Medien ist so größtenteils ein 
Riegel vorgeschoben. Mit dop- 
pelter DVD-Geschwindigkeit 
schafft das gute Stück 4,7 Giga- 
byte in knapp 30 Minuten - dank 
BurnProof sogar ohne Zwischen- 
fälle. Unser Pioneer-U03-DVD- 
ROM-Laufwerk konnte die ge- 
brannte Disc ohne Probleme le- 
sen. Dagegen konnte sich das 
Onkyo-Hi-Fi-Abspielgerät nicht 
damit anfreunden und spuckte 
die DVD immer wieder mit der 
Meldung „Disc Error“ aus. 


DVD-RWs werden lediglich mit 
einfacher Geschwindigkeit be- 
schrieben. So dauert die Forma- 
tierung einer DVD-RW etwa 45 
Minuten. Dafür steht einem ein 
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E DVD-PIONEER 
Pioneer setzt mit dem DVR-A03 neue 
Akzente auf dem Brennermarkt. 


gigantisches, einfach bedienba- 
res und vergleichsweise schnel- 
les Backup-Medium zur Verfü- 
gung - einfache DVD-Geschwin- 
digkeit entspricht in etwa zehn- 
fachem CD-Speed. Handelsüb- 
liche CD-R-Rohlinge brennt das 
Laufwerk mit der vom Hersteller 
angegebenen 8-fach-Geschwin- 
digkeit - das Messergebnis war 
1.126 Kilobyte/s im Schnitt. Mit 
TDK-Medien hatten wir keine 


DICKES SET Hier ist fast alles dabei, was zum Anschließen und Brennen von 
CDs und DVDs benötigt wird - außer vielleicht ein IDE-Kabel. 


Probleme, während die mitgelie- 
ferten Rohlinge aber jedes Mal 
zum Brennabbruch führten! Mit 
einer mittleren Zugriffszeit von 
124 ms bei CDs und 285 ms bei 
DVDs ist das A03 kein Lesewun- 
der, aber zumindest für einen 
Brenner ordentlich. So spielte 
die mitgelieferte DVD-Software 
DVDs ohne Ruckeln oder andere 
Störungen ab. Auch Audio-CDs 
stellten keine Hürde dar. 


REN U LLCHM 24x (CD), 4x (DVD einlagig) 
Betriebsgeräusche MIET 
EEU Ja/ja (bis 700 MB) 


Echte tutti CD-R 8X/CD-RW 4X 
ICHS LLC DVD-R 2X/DVD-RW 1X 


_www.pioneer.de 


` Die aktuellen Versionen bekann- 


ter Brennsoftware wie Roxio 
WinOnCD oder Ahead Nero 
unterstützen noch nicht alle das 
neue Laufwerk. Treiber sind aber 
bereits angekündigt oder werden 
in den kommenden Wochen 
folgen. VOBs Instant CD+DVD 
ist als Brennprogramm und 
myDVD als VideoDVD-Produk- 
tionstool dabei. 

ALEXANDRO URRUTIA 


119 Pioneer 

OGGE (02154) 913-356 
LARAGA www.pioneer.de 
LGA Ca. DM 1.500,- 


WERTUNG 2,0 
512 KB (R), 2 MB (W) 
VOB Inst. CD+DVD, 


SONIC myDVD 
1,2 


Cache 
Bundte 


Burn-Proof $E] 


WERTUNG 1,5 


CD-ROM-Zugriff 125 ms 
TAT 285 ms 


WERTUNG 1, 5 


Vianoan mit pasiadit Beate 
und Geldbörse können zugı 


www.pcgameshardware.de 


= TEST | Vermischtes 


Neuauflage des Dreamteams 


Virenkiller/Optimierungs-Software: Symantec Norton AntiVirus und Utilities 2002 


Symantec hat passend zum 
Start von Windows XP kom- 
patible Versionen der Dauer- 
brenner Norton AntiVirus und 
Utilities veröffentlicht. Was 
bringen die Updates Neues? 


ei den Norton Utilities 2002 
= wurden im Vergleich zum 
Vorgänger keine großen Än- 
derungen vorgenommen. Neben 
dem effizienten Defragmentie- 
rungsprogramm Speed Disk sind 
wieder die beiden Tools zur Pro- 
blembehebung WinDoctor und 
DiscDoctor dabei. Leider wurden 
in der 2002-Version die Norton 
Diagnostics entfernt, mit denen 
Sie Ihre Hardware-Komponenten 


Norton AntiVirus 2002 


Hersteller 
Preis 
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überprüfen konnten. Beim Nor- 
ton AntiVirus hat sich dagegen 
mehr getan. Der Virenkiller wur- 
de noch stärker in Windows ein- 
gebettet und ist nun auch aus 
Kontextmenüs oder über eine 
Schaltfläche aus dem Windows 
Explorer zu starten. Norton Anti- 
Virus 2002 ist für den Privatnut- 
zer empfehlenswert, da es mit 
55,000 Virendefinitionen einen 
umfassenden Schutz gewährleis- 
tet. Beim Kauf der beiden Pro- 
dukte’ist jeweils ein Jahr Online- 
Updateservice inklusive. Beide 
Pakete werden neben der Voll- 
version für jeweils 70 Mark auch 
als Update für ältere Ausgaben 
der Software angeboten. (oh) 


Norton Utilities 2002 
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Schwarzes Gold 


Grafikkarte: Elsa Gladiac 920 (Redesign) 


Nach MSI hat auch Elsa sein 
GeForce3-Flaggschiff auf- 
poliert: Die Gladiac 920 er- 
strahlt nun in neuer Farbe 
und neuem Kühldesign. 


igentlich ist die Karte 
schon ein Auslaufsmodell: 
Die Nachfolger aus der Tita- 
nium-Reihe stehen in den Start- 
löchern. Doch wenn Sie in den 


N) 
BLACKIE Die Gladiac 920 passt optimal 
in ein Gehäuse mit Sichtluke. 
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nächsten Wochen die Augen 
aufhalten, können Sie eine der 
920er-Beschleuniger mit schwar- 
zer Platine ergattern. Wer sein 
Gehäuse zum Schaufenster 
macht, muss ja schließlich auch 
eine aparte Grafikkarte einbau- 
en (siehe Seite 122). Doch nicht 
nur beim Design legt Elsa eine 
Schippe nach. Vor allem die 
Kühler-Lüfter-Kombination ist 
hochwertiger als bei der alten 
920. Geblieben ist die reichhal- 
tige Ausstattung mit Mauspad, 
Giants als Vollversion und einem 
Software-DVD-Player. (tb) 
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nr 


m 
AR Home/XP Praizang Proimt WSIMer 


Norton en. 


J- = 


Komplettpaket Norton Systemworks 2002. 


-) symantec. ek m E 
AP HOmEIEP Pic2000 Prost WS MergE 


Norton som 


Utilities 


UMFASSEND Wenn Sie beide Produkte kaufen möchten, empfehlen wir Ihnen das 


Frischer Wind 


Maus: Microsoft IntelliMouse Explorer 


Microsofts Arbeitspferd unter 
den Mäusen, die IntelliMouse 
Explorer, wurde technisch und 
im Design runderneuert. 


ie neue Maus ist etwas 
niedriger als das alte Mo- 
dell, was sie für die Handhabung 
angenehmer macht. Leider wur- 
den die beiden linksseitigen 
Maustasten verkleinert, so dass 
es etwas Fingerspitzengefühl be- 
darf, um diese zu treffen. Eine 
große technische Verbesserung 
ist der eigens von Microsoft ent- 
wickelte optische Sensor. Dieser 
tastet 6.000 Mal pro Sekunde die 
Oberfläche ab, so dass der Maus- 
zeiger bei schnellen Bewegungen 
nicht ausbricht. Die Maus ver- 
fügt über einen USB-Anschluss 
und einen PS/2-Adapter. Die In- 
telliMouse Explorer ist aufgrund 
der guten Ergonomie, Verarbei- 


FORMSCHÖN Die Explorer liegt gut in der 
Hand, ist aber für Linkshänder ungeeignet. 


tung und beigelegten Software 
gleichermaßen zum Arbeiten 
und Spielen geeignet. (oh) 
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Geballtes Tuning 


Tuning-Tool: CDV WinSpeedUp 2.4 


Die Frage, wie man den Re- 
chenknecht möglichst günstig 
und einfach tunen kann, stel- 
len sich viele PC-Nutzer. Win- 
SpeedUp gibt die Antwort. 


as bei Script Soft program- 

mierte und von CDV ver- 
triebene Tuning-Tool erleichtert 
dem PC-Einsteiger die Optimie- 
rung des Rechners. Sie können 
mit WinSpeedUp diverse Win- 
dows-Programme und Funktio- 
nen über die Benutzeroberfläche 
ansteuern, was sehr übersicht- 
lich ist. So können Sie beispiels- 
weise die Festplatte defragmen- 
tieren oder die MS Config von 
Windows und den Autostart 
von überflüssigen Einträgen be- 
freien. Damit Sie auch wissen, 
was bei den Tuningmaßnahmen 


WinSpeedUp 
Menü Hilfe 


passiert, wurde eine ausführli- 
che Hilfedatei angelegt. Hier 
wird Ihnen jede Funktion mit- 
hilfe von Screenshots genau er- 
klärt. Im Internet können Sie 
WinSpeedUp 2.51 auch als 
Download-Version von Script 
Soft für 20 Mark direkt herunter- 
laden. In der neueren Version 
wurde auch eine Funktion ein- 
gebaut, mit der Sie die Grund- 
einstellung von Windows in 
einer Sicherungskopie abspei- 
chern können. (oh) 
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EDEL Die Benutzeroberfläche des Music Maker 7 präsentiert sich im Metallic-Look. 


Kreativ werden 


Audio-/Video-Software: Magix Music Maker 7 


Wer schon immer mal ein 
Musikstück oder ein cooles 
Video aufnehmen wollte, trifft 
mit dem Music Maker 7 die 
richtige Wahl. 


E in Videocontroller mit 600 

Videosamples, 64 Tonspu- 
ren und eine MIDI-Schnittstelle 
machen den Music Maker für 
den fortgeschrittenen PC-Musi- 
ker und Anfänger attraktiv. Ge- 
rade Neueinsteiger profitieren 
vom Einführungsvideo, das Ih- 
nen die ersten Schritte erklärt. 
Hilfedatei und Handbuch sind 
umfangreich und leicht ver- 
ständlich geschrieben. Diese 
werden Sie auch brauchen, da 
die Benutzeroberfläche sehr vie- 
le Funktionen besitzt und relativ 
unübersichtlich ist. Ein kleiner 


Nachteil ist die vergleichsweise 
geringe Anzahl von 2.000 vor- 
handenen Musiksamples. Weite- 
re Samples gibt es als Add-on- 
Pakete für 30 Mark zu kaufen. 
Haben Sie ein Musikstück oder 
Video fertig, kann der Music 
Maker es sogar direkt auf Ihre 
Homepage laden. Nach einer ge- 
wissen Einarbeitungszeit stehen 
Ihnen mit dem Music Maker 7 
enorm viele Möglichkeiten bei 
der Musik- und Videobearbei- 


tung zur Verfügung. (oh) 


ASAC Magix 
2055 DM 100,- 
www.magix.de 
EG (05741) 3 45 50 


Ausstattung SPk} 
Eigenschaften AAA 


Die Völker 


Shanghai Dynasty 


IUH EDR 


GREEN 


PEPPER 


www.greenpepper. mit Online-Gewinnspiel! 


BEST ENTERTAINMENT? 


= | IDE-Brenner 


8 CD-Brenner Test 


In unserer Marktübersicht finden 


Sie acht aktuelle IDE-Brenner. Doch 


welcher ist der richtige für Sie? 


ür die Marktübersicht 
haben wir diesmal acht 
interne Geräte ausge- 
wählt, die alle über das IDE- 
Interface mit Ihrem Computer 
verbunden werden. Bei der Aus- 
wahl der Testgeräte legten wir 
besonderen Wert auf eine mög- 
lichst hohe Brenngeschwindig- 
keit und Mechanismen zur Ver- 
meidung von Fehlbränden. 


Dass in Sachen Brenngeschwin- 
digkeit die Angaben der Herstel- 
ler und die gemessenen Werte 
nicht immer übereinstimmen, 
sollte all diejenigen hellhörig 
werden lassen, die ihre Kaufent- 
scheidung von den Versprechun- 
gen der Werbe-Industrie abhän- 
gig machen. Wenn zum Beispiel 
ein Laufwerk 20fach-Brenn- 
geschwindigkeit nur am Ende ei- 
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nes CD-R-Rohlings erreicht (hier 
ist die Umdrehungsgeschwin- 
digkeit am höchsten), kann der 
Durchschnittsbrennwert deutlich 
unter diesem angepriesenen 
Höchstwert von 20x liegen. Dass 
dies auch andersherum möglich 
ist, zeigt der einzige 16fach-Bren- 
ner von Cyberdrive im Test. 


Anders sieht die Sache bei Burn- 
Proof und Co. aus: Wenn ein 
Brenner mit einem dieser Mecha- 
nismen ausgestattet ist, kauft 
man nicht die Katze im Sack, 
sondern investiert in eine fast 
unverzichtbare und sinnvolle Er- 
weiterung für jeden Brenner. Das 
Funktionsprinzip dieser Mecha- 
nismen ist, egal von welchem 
Hersteller, nahezu identisch: 
Wenn während des Brennvor- 
gangs der Datenstrom vom CD- 


ROM oder der Festplatte zum 
Brenner abreißt, merkt sich 
BurnProof die zuletzt beschrie- 
bene Stelle und setzt nach Besei- 
tigung des Datenstaus dort wie- 
der neu an. Was sich so einfach 
anhört, ist Hightech pur: Der La- 
ser muss nämlich bis auf einige 
Mikrometer genau justiert wer- 
den, dafür ist auch eine sehr 
genaue Mechanik unerlässlich. 
Unser Rat: Wenn Sie sich einen 
neuen Brenner kaufen, sollten 
Sie auf BurnProof nicht verzich- 
ten. Unsere Testkandidaten bieten 
alle einen Mechanismus zur Ver- 
meidung von Fehlbränden an. 


Unterschiede gibt es bei den ge- 
testeten Brennern vor allem in 
der maximalen Brenngeschwin- 
digkeit - vom 16fach- bis zum 
24fach-Brenner ist alles vertre- 
ten. Um diese recht hohen Ge- 
schwindigkeiten zu erreichen, 
mussten die Hersteller tief in die 
Technologie-Trickkiste greifen. 
Bisher wurde bei Laufwerken 
entweder das CLV- oder das 
CAV-Verfahren zum Lesen von 
Daten verwendet. Bei CLV 


(Constant Linear Velocity) 
nimmt die Umdrehungsge- 
schwindigkeit des Antriebsmo- 
tors je nach Position des Lasers 
vom Inneren bis zum Äußeren 
der CD ab. Dieses Verfahren wird 
unter anderem auch bei Audio- 
CD-Playern verwendet. Bei ei- 
nem schlechten Modell hört man, 
wie die Geräuschentwicklung 
des CD-Players vom Beginn der 
CD bis zum Ende abnimmt. Der 
Nachteil: Mit CLV ist der durch- 
schnittliche Datentransfer, vor al- 


Was ist denn ...? 


| E BurnProof 

| Mechanismus, mit dem man 

| nach einem „Buffer Underrun” 

| einen Rohling weiterbeschrei- 
ben kann. 


| E Cache 

| Kleiner Zwischenspeicher im 
CD-Brenner, der kleinere Daten- 
aussetzer überbrückt. 


| E scsi 

| Alternative zur IDE-Schnittstelle. 
| Laufwerke mit diesem Interface 
| sind in der Regel etwas teurer 

| als die IDE-Varianten. 


www.pcgameshardware.de 


IDE-Brenner |MARKTÜBERSICHT f 


Bei der Ausstattung (20 %) legten 
wir Wert auf die Cache-Größe, die 
Garantie-Zeit und das Software- 
Bundle. Fehlten zum Beispiel die 
zum Anschluss nötigen Kabel oder 
war das Handbuch nicht umfang- 
reich genug, gab es Abzüge bei der 
Benotung. Bei den Eigenschaften 
(20 %) lag das Hauptaugenmerk 
u. a. auf Mechanismen zur Vermei- 


c d für einen Brenner ist die Geschwindig 
6fach-Brenner, ist Zeit der entscheidende Faktor, so 


dung von Fehlbränden (z. B. Burn- 
Proof). Bei der Leistung (60 %) 
benoteten wir neben der absoluten 
Brenndauer (CD-R, CD-RW) auch 
die Geschwindigkeit, mit der ein 
Brenner eine Audio-CD auslesen 
und auf die Festplatte kopieren 
konnte. Außerdem bewerteten wir 
die CD-ROM-Fähigkeiten der Bren- 
ner (Zugriffs- und Einlesezeit). 


Brennen Sie selten, reicht ein 
?24fach-Brenner sein. 


lem bei schnelleren Laufwerken, 
relativ gering. 


Bei CAV ist die Umdrehungsge- 
schwindigkeit des Antriebsmo- 
tors über die gesamte CD hinweg 
konstant. Dadurch nimmt die 
Transferrate vom inneren bis 
zum äußeren Bereich der CD zu. 
Hierbei ergibt sich das Problem, 
dass bei schnelleren Laufwerken 
der äußere CD-Bereich zu schnell 
dreht. Das Resultat: Lesefehler 
und lautstarke Vibrationen sind 
an der Tagesordnung. Für die 
neue Generation der High- 
Speed-Brenner hat sich mitt- 
lerweile das P-CAV-Verfahren 
durchgesetzt. Dabei handelt es 
sich um eine Symbiose aus CLV 
und CAV. Wird der innere Be- 
reich der CD geschrieben, rotiert 
diese mit konstanter Geschwin- 
digkeit (CAV). Ab einem vom 
Brenner festgelegten Zeitpunkt 
(bei Plextor nach der sechsten 
und 16. Minute) geht das Lauf- 
werk in den CLV-Modus über 
und bremst die Umdrehungs- 
geschwindigkeit nach außen 
hin ab. Dadurch erreichen die 
Hersteller eine relativ hohe 
Durchschnittsgeschwindigkeit 
und vermindern die Fehlerwahr- 
scheinlichkeit. Dieses Verfahren 
hat sich, mit kleinen Änderungen 
im Detail, bei fast allen 16x-Bren- 
nern und höher durchgesetzt. 
Die Laufwerke im Überblick: 
Unser Testsieger kommt diesmal 
aus dem Hause Plextor. Das PX- 
W2410TA überzeugte uns durch 
die schnellsten Brenngeschwin- 
digkeiten im Test und machte mit 
seiner umfangreichen Ausstat- 
tung auch sonst eine gute Figur. 
Besonders erwähnenswert ist der 
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mit vier Megabyte zweitgrößte 
Cache in unserem Testfeld. Im 
Zusammenspiel mit BurnProof 
sind Fehlbrände daher weitge- 
hend ausgeschlossen. 


Für alle, die sich einen neuen 
Brenner zulegen und ihr altes 
CD-ROM ersetzen wollen, bietet 
Ricoh mit dem MP7200A ein soli- 
des Laufwerk an. Mit einer CD- 
ROM-Zugriffszeit von 89 ms liegt 
es fast gleichauf mit dem AOpen- 
Brenner, bietet darüber hinaus 
aber auch exzellente Audio-Ex- 
traktionswerte (29fache CD-Ge- 
schwindigkeit). Für 369 Mark ist 
dieser Brenner empfehlenswert, 
wenn Sie einen Allrounder su- 
chen, der bei der Brenngeschwin- 
digkeit keine Kompromisse 
macht. 


Mit dem TwentyFourMAXX ha- 
ben wir das brandaktuelle 24- 
fach-Laufwerk von Memorex in 
unserem Testfeld. Ausgestattet 


Nero CD Speed 


Em 


SPEEDSTEP Beim P-CLV-Verfahren wird 


mit Just-Burn und zwei Megabyte 
Cache, sticht es zwar aus der 
Masse der aktuellen Brenner nicht 
hervor, die Brenngeschwindigkei- 
ten sind aber durchaus mit denen 
eines Plextor-Brenners vergleich- 
bar - und das zu einem relativ 
günstigen Preis von nur 349 DM. 


Ein wahrer Speicherriese ist das 
Yamaha-CRW2200E-Laufwerk: 
Mit acht Megabyte ist dieser der 
größte im Test. In Verbindung mit 
SafeBurn (ähnlich wie BurnProof) 
hat man einen guten Schutz 
gegen den gefürchteten „Buffer 
Underrun“. Einige Schwächen 
zeigte das Gerät bei den CD- 
ROM-Zugriffszeiten. Mit 125 ms 
liegen diese zwar für einen Bren- 
ner noch im grünen Bereich, 
wenn Sie allerdings das Laufwerk 
auch als CD-ROM-Ersatz einset- 
zen wollen, sollten Sie mit erhöh- 
ten Zugriffszeiten rechnen. Die 
Ausstattung des Brenners ist sehr 
umfangreich. 


(mithilfe von BurnProof) die Umdrehungs- 


geschwindigkeit reguliert, damit keine Fehlbrände auftreten. 


Typ- 
Beratung 


Worauf sollten Sie bei 
einem Brenner achten? 
Welche Ausstattung gilt 
mittlerweile als Stan- 
dard? Sind CD-R- oder 
CD-RW-Rohlinge besser? 


BurnProof & Co. 

Noch vor einer Brenner-Generation 
war ein Mechanismus zur Vermei- 
dung von Fehlbränden (BurnProof, 
JustLink, Just-Burn) keine Selbst- 
verständlichkeit. Mittlerweile be- 
sitzt aber fast jedes neue Laufwerk 
diesen Mechanismus. Lassen Sie 
sich daher also keinen Ladenhüter 
andrehen, der diese sinnvolle Er- 


weiterung nicht besitzt. 


Cache 

Als Cache bezeichnet man bei 
Brennern einen kleinen Speicher- 
baustein, der Daten kurzzeitig 
zwischenspeichert, damit diese 
schneller abrufbar sind. Der 
Cache kann kleinere Aussetzer 
beim Datentransfer ausgleichen. 
Dabei gilt: Je größer der Cache, 
desto längere Pausen kann er 
überbrücken. Aktuelle Brenner be- 
nötigen dank BurnProof keinen 
großen Cache mehr, da bei einem 
Buffer Underrun automatisch 
BurnProof einspringt. Wenn Sie 
allerdings die Gefahren eines Fehl- 
brands minimieren wollen, sollten 
Sie einen Brenner mit mindestens 
vier Megabyte Cache kaufen. 


CD-R, CD-RW 

Wenn Sie ab und zu etwas bren- 
nen, reicht ein einmal beschreib- 
barer Rohling (CD-R) völlig aus. 
Sollten Sie allerdings regelmäßig 
Sicherheitskopien von Daten anle- 
gen, die laufend auf den neuesten 
Stand gebracht werden müssen, 
sollten Sie lieber zu einem wieder- 
beschreibbaren Rohling (CD-RW) 


greifen. 
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ANSICHTSSACHE 


Vorbei sind die 
Tage, in denen 
eine selbst be- 
schriebene CD 
etwas sehr Selte- 
nes und Außerge- 
wöhnliches war. 
Heute brennt fast 
jeder seine eige- 
nen CDs. Selbst 
Komplett-PCs 
werden heutzutage schon recht häu- 
fig in Kombination mit einem Bren- 
ner angeboten. Und doch gibt es im- 
mer wieder Laufwerke, die aus der 
Masse hervorstechen. Das ideale 
Laufwerk muss in meinen Augen ei- 
nige Bedingungen erfüllen: Es muss 
alles mitbringen, was ich zum Bren- 
nen benötige, von der Software bis 
zur Hardware. Die Verarbeitung 
muss gut sein. Geschwindigkeit ist 
für mich zweitrangig - zumindest 
wenn es um Laufwerke geht, die 
mindestens 16fach brennen. Mein 
Favorit im Testfeld ist daher der 
AOpen-Brenner. 


„Eine gute Ausstattung 
ist die halbe Miete.“ 


Keine Überraschungen der 
schlechten sowie guten Art 
bietet der LiteOn-Brenner LTR- 
241040: Mit zwei Megabyte 
Cache und einem Schutz vor 
„Buffer Underruns” bietet er al- 
les, was das Herz begehrt. Da- 
rüber hinaus brennt das Lauf- 
werk eine randvolle CD in unter 
vier Minuten. Lediglich das Soft- 
ware-Paket ist mit nur einem 
Brenn-Programm etwas sparta- 
nisch ausgefallen. 


Der CRW2040 von AOpen 
braucht für eine randvolle CDR 
4,5 Minuten. Dies ist zwar im 
Vergleich zur 24fach-Konkur- 
- renz eine Minute langsamer, die 
gute Ausstattung und die soli- 
den Werte beim CD-Zugriff und 
der Audio-Extraktion, gepaart 
mit dem günstigen Preis von 299 
Mark, prädestiniert diesen Bren- 
ner jedoch für Einsteiger. Aber 
auch preisbewusste Vielbrenner 
sollten sich den AOpen nicht 
entgehen lassen. 


Das mit 289 Mark günstigste Ge- 
rät im Testfeld stammt von Cy- 
berdrive. Trotz der Herstelleran- 


gabe von vergleichsweise lang- 
samer l6facher Brenngeschwin- 
digkeit benötigt es nur 4:32 Mi- 
nuten, um eine randvolle CD zu 
brennen. Ein weiterer Vorzug in 
dieser Preisklasse ist ExacLink, 
Cyberdrives Antwort auf Burn- 
Proof. Durch diesen Mecha- 
nismus werden Fehlbrände 
praktisch ausgeschlossen. Die 
CD-Zugriffszeiten können sich 
für einen Brenner mit ca. 100 ms 
auch sehen lassen. Einziger Wer- 


er nach Datei 


opie von CD- 


DOPPELGÄNGER Mit dem Programm Clone-CD können Sie die unterstützten 
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mutstropfen des ansonsten recht 
ausgereiften Brenners: Er kann 
Audio-Daten nur mit 12facher 
Geschwindigkeit auslesen. Wenn 
Sie neben dem Brenner noch ein 
gutes CD-ROM im Computer 
haben, kann Ihnen diese Tat- 
sache allerdings egal sein. Wer 
nebenbei etwas brennen möch- 
te, aber nicht zu tief in die Ta- 
sche greifen will, kann mit 
dem Cyberdrive-Brenner nichts 
falsch machen. LARS CRAEMER 


ee 


Brenn-Funktionen (Schreib-Modi) Ihres Brenners auslesen lassen. 


Brenngigant 


Brenner: Plextor PX-W2410TA 


In unserem Test hat das Plex- 
tor-Laufwerk PX-W2410TA mit 
umfangreicher Ausstattung 
und guten Leistungsdaten auf 
ganzer Linie überzeugt. 


er PX-W2410TA brennt CD- 
Rs mit 24facher und CD- 
RWs mit 10facher Geschwindig- 
keit. Für eine ganze CD benötigt 
der Plextor-Brenner sagenhafte 
3,5 Minuten. Damit bei solchen 
Geschwindigkeiten nichts schief 
läuft, ist das Laufwerk mit einem 
vier Megabyte großen Daten-Puf- 
fer und BurnProof ausgestattet. 
Für Audio-Fans interessant: Der 
Brenner kann die Audio-Daten 
einer CD mit 30facher Geschwin- 
digkeit auslesen. Damit das Lauf- 
werk im Eifer des Gefechts nicht 
überhitzt, wird die Elektronik mit 
einem Lüfter gekühlt. Nur die 
CD-Zugriffszeiten sind mit 139 
ms die zweitschlechtesten im 
Test. An Software ist neben Nero 
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ABGEFAHREN Der Plextor-Brenner ist 
der schnellste im Test. 


von Ahead auch das Plextor- 
eigene Tool PlexTools enthalten, 
mit dem man beispielsweise die 
Lesegeschwindigkeit drosseln 
kann. (lc) 
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zu DM 
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Alleskönner 


Brenner: AOpen CRW2040 


Wer finanziell nicht unter die 
Räder kommen möchte, ist mit 
dem AOpen-20fach-Brenner 
CRW2OA40 bestens bedient. 


ür 299 Mark erhält man 
den AOpen-Brenner, der 
CDs mit 20facher und CD-RWs 
mit 10facher Geschwindigkeit 
brennt. Unterm Strich benötigt 
der AOpen für diese Aufgabe 
(CDR) 4:30 Minuten — zwar kein 
Spitzenwert, aber trotzdem recht 
flott. Mit 24facher Geschwindig- 
keit bei der Audio-Extrahierung 
und CD-ROM-Zugriffszeiten un- 
ter 90 ms ist das Laufwerk eine 
echte Alternative, um die Aufga- 
ben eines CD-ROMs zu überneh- 
men. Der Datenpuffer ist mit 
zwei Megabyte etwas dürftig di- 
mensioniert, aber zusammen mit 
JustLink sollten Fehlbrände der 
Vergangenheit angehören. An 
Software ist wie bei fast allen Ge- 
räten Nero enthalten. Der günsti- 


GÜNSTIG Ein 20fach-Brenner für unter 
300 Mark ist ein unschlagbares Angebot. 


ge Preis und die guten Allround- 
Leistungen machen das AOpen 
zu unserem Preis-Leistungs- 
Sieger. (lc) 
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Hersteller 
Schnittstelle 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Cachegröße (KB) 
Garantie (Monate) 
Bundle 


Burn-Proof 
Lesegeschwindigkeit 
Brennen (CD-R/CD-RW) 
CD-Text/Überlänge 


Brenndauer (CD-R/CD-RW) 
Brenngeschw. (Mittel) 
Audio-CDs auslesen 
CD-Zugriffszeit (ms) 
CD-Einlese-Zeit (s) 


Hersteller 
Schnittstelle 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Cachegröße (KB) 
Garantie (Monate) 
Bundle 


Burn-Proof 
Lesegeschwindigkeit 
Brennen (CD-R/CD-RW) 
CD-Text/Überlänge 


Brenndauer (CD-R/CD-RW) 
Brenngeschw. (Mittel) 
Audio-CDs auslesen 
CD-Zugriffszeit (ms) 
CD-Einlese-Zeit 
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PX-W2410TA 
Plextor 

IDE (DMA/33) 
(00322) 7 18 03 99 
www.plextor.be 
DM 549,- 


WERTUNG 

4.096 Kilobyte 

32 Monate 

Nero, InCD, PlexTools 


WERTUNG 
Ja 

40x 
24x/10x 
Ja/ja 


WERTUNG 

3:31 Min./7:31 Min. 

22,7x (CD-R)/10x (CD-RW) 
30x 

139 ms 

9,65 


WERTUNG 1 8 


Der schnellste Brenner im Test. Audio-CDs 
extrahiert er mit 30facher Geschwindigkeit. 


1,8 


1,6 


1,9 


LTR-241040 
Liteon 

IDE (DMA/33) 
(003140) 2 95 75 43 
wwwu.alternate.de 
DM 379,- 


WERTUNG 
2.048 Kilobyte 
32 Monate 
Nero 


WERTUNG 
Ja 

40x 
24x/10x 
Ja/ja 


WERTUNG 

3:38 Min./7:20 Min. 
22,7x (CD-R)/10x (CD-RW) 
23x 

90 ms 

785 


WERTUNG 1,9 


Günstiger 24fach-Brenner. Kleines Bundle, 
aber gute Zugriffszeiten, 


2,17 


1,6 


1,8 


MP7200A-DP 
Ricoh 

IDE (DMA/33) 
(06331) 26 84 38 
www.alternate.de 
DM 369,- 


WERTUNG 
2.048 Kilobyte 
32 Monate 
Nero, InCD 


WERTUNG 
Ja 

40x 
20x/10x 
Ja/ja 


WERTUNG 

3:40 Min./7:19 Min. 

19,4x (CD-R)/10x (CD-RW) 
29x 

89 ms 

6,15 


WERTUNG 1 T 8 


Nicht ganz so schnell wie der Plextor, dafür 
sehr gute Zugriffszeiten. 


1,8 


1,6 


I CRW2040 


AOpen 

IDE (DMA/33) 
(01805) 55 91 91 
www.aopen.de 
DM 299,- 


WERTUNG 

2.048 Kilobyte 

32 Monate 

Nero 5, Gamut 2000 


WERTUNG 
Ja 

40x 
20x/10x 
Ja/ja 


WERTUNG 

4:28 Min./7:19 Min. 

19,4x (CD-R)/10x (CD-RW) 
24x 

85 ms 

5,65 


WERTUNG 2 l 


Nicht so schnell wie die 24fach-Konkurrenz. 
Mit 299 Mark ein sehr gutes Angebot. 


2,3 


1,8 


2,0 


IDE-Brenner | M. 


TwentyFourMAXX 
Memorex 

IDE (DMA/33) 

(0211) 65 79 11 42 
www.memorexlive.com 
DM 349,- 


WERTUNG 

2.048 Kilobyte 

32 Monate 

EasyCD Creator, DirectCD 


WERTUNG 
Ja 

40x 
24x/10x 
Ja/ja 


WERTUNG 

3:38 Min./7:21 Min. 

22,7x (CD-R)/10x (CD-RW) 
26x 

115 ms 

755 


WERTUNG 1 9 


Gute Hardware, aber etwas schwaches Bundle. 
Attraktives Angebot für Puristen. 


2,5 


1,6 


1,8 


CRD-BPISOOPN 
Brainwave 

IDE (DMA/33) 
(01805) 40 49 09 
www.brainwave-cd.de 
DM 449,- 


WERTUNG 
2.048 Kilobyte 
32 Monate 
Nero 


WERTUNG 
Ja 

40x 
24x/10x 
Ja/ja 


WERTUNG 

4:34 Min./7:18 Min. 

18,6 (CD-R)/10x (CD-RW) 
28x 

142 ms 

11,35 


WERTUNG 2 3 


Gute Audio-Extraktion, aber schlechte Zugriffs- 
zeiten. Gute Ausstattung. 


2,4 


CRW22OOE-VK 
Yamaha 

IDE (DMA/33) 
(00800) 92 62 42 22 
www.yamaha.de 

DM 449,- 


WERTUNG 
8.192 Kilobyte 
32 Monate 
Nero, InCD 


WERTUNG 
Ja 

40x 
20x/10x 
Ja/ja 


WERTUNG 

3:38 Min./7:24 Min. 

18,7x (CD-R)/10x (CD-RW) 
28x 

125 ms 

155 


WERTUNG 1 9 


Mit acht Megabyte Cache ausreichend dimen- 
sioniert. Gute Audio-Extraktion. 


1,8 


1,8 


1,9 


CWO38D 
Cyberdrive 

IDE (DMA/33) 
(02102) 38 00 10 
www.cyberdrive.de 
DM 289,- 


WERTUNG 2,1 
2.048 Kilobyte 
32 Monate 


Nero 


WERTUNG 
Ja 

40x 
16x/12x 
Ja/ja 


WERTUNG 

4:32 Min./6:05 Min. 
15x (CD-R)/12x (CD-RW) 
12x 

109 ms 

9,35 


WERTUNG 2 r 5 


Guter Allrounder zu einem günstigen Preis. 
Laufwerksgeräusche sind kaum wahrnehmbar. 


1,9 


2,6 
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H MARKTÜBERSICHT | IDE-Brenner 


Praxistest: CD-Brenner 


Der Weg zu richtig gebrannten CDs ist steinig: 


Nicht jeder CD-Brenner läuft auf Anhieb optimal, 


bei den Rohlingen gibt es beachtliche Unterschiede. 


Wir haben die wichtigsten Tipps zusammengestellt. 


er erste Fallstrick lauert 
schon bei der Installa- 
tion des Brenners. Älte- 
re Software erkennt Ihren Bren- 
ner möglicherweise nicht oder 
nicht richtig. Benutzen Sie immer 
das beiliegende Brennprogramm. 
Wir haben versucht, mit unserer 
Nero-Redaktions-Version zu ar- 
beiten, aber diese konnte trotz 
aktuellem Update nur wenige 
der getesteten Geräte erkennen. 
Mit ‘der Power-Edition 3.8 von 
WinOnCD 3.8 gab es dagegen 
keine Probleme. 


Wenn Sie ein älteres Mainboard 
besitzen, kann es zu Komplika- 
tionen kommen. CDs werden 
falsch erkannt, der Rechner 
stürzt häufig ab oder Ihre neue 
Hardware wird nicht identifi- 
ziert. Möglicherweise liegt das 
daran, dass Ihr Mainboard den 
aktuellen Festplatten-Standard 
DMA/33 nicht unterstützt. Das 
betrifft allerdings nur noch weni- 
ge ältere Platinen. Einige Lauf- 
werke, wie zum Beispiel das 
Plextor PX-W2410TA, verfügen 


über einen ATA-M-Jumper. Die- 
ser befindet sich auf der Rücksei- 
te des Geräts direkt neben dem 
Master- und Slave-Switch. Der 
Jumper aktiviert den veralten 
PIO-Übertragungsmodus, der 
von Ihrem System unterstützt 
wird. 


Der Anschluss an das Mainboard 
ist einfach. Ein Standardrechner 
beinhaltet in der Regel eine Fest- 
platte und ein CD-ROM. Auf 
dem Mainboard gibt es mindes- 
tens zwei Kanäle, an denen je- 
weils zwei IDE-Geräte ange- 
schlossen werden können. Den 
ersten Kanal sollten Sie für Fest- 
platten nutzen, den zweiten für 
den Brenner und das CD-ROM- 
Laufwerk. Es empfiehlt sich da- 
bei prinzipiell, den Brenner als 
Slave-Gerät anzuschließen. Alle 
IDE-Geräte besitzen entspre- 
chende Jumper, mit denen der 
Anwender die „Rolle“ des Gerä- 
tes festlegen kann. „MS“ steht 
dabei für „Master”, „SL“ für 
Slave. Außerdem lassen sich die 
meisten Laufwerke in den „CS”- 


Legende: CD-RW-ZEIT 


Settings: Asus CUSL2 mit 933 MHz, Win- 
dows Me/98 SE, 128 MB RAM, DMA (Direct 
Memory Access) für alle Laufwerke an, 
Memorex-Rohlinge, WinOnCD 3.8 


Brennzeit eines 650-MB-Rohlings 


Minuten: |0 1 2 
Plextor PX-W2410TA 


Í Liteon LTR-241040 


2 3 


4 5 6 7 


Ricoh MP72OOA-DP 3:40 


Í Cyberdrive CWO38D 


- Fazit: Die Brenner mit 24-facher Brenngeschwindigkeit liegen 
klar an der Spitze. Der Plextor ist bei CD-Rs am schnellsten. 
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UMGESTECKT Bei älteren Mainboards ist es bei Problemen mit dem Brenner not- 
wendig, den DMA-Jumper umzustecken. Damit deaktivieren Sie den DMA-33-Modus. 


Modus versetzen. Damit soll die 
Konfiguration automatisch erfol- 
gen. Wir raten jedoch zur ma- 
nuellen Konfiguration, die ist 
weniger fehleranfällig. 


Achten Sie beim Kaufen der Roh- 
linge auf die zulässige Schreibge- 


schwindigkeit. Ein Großteil der 
erhältlichen CDRWs sind nur für 
4fache Brenngeschwindigkeit ge- 
dacht. Bremsen Sie Ihr flinkes 
Gerät nicht unnütz aus und er- 
werben Sie besser Rohlinge, die 
mit 10fachem Tempo gebrannt 
werden können. 


SASCHA PILLING 


EINHEITLICH Kaufen Sie nur Rohlinge, die Ihre Laufwerksgeschwindigkeit richtig 
ausnutzen können. Nur so wird die Geschwindigkeit des Brenners voll ausgereizt. 


www.pcgameshardware.de 


E Speicherdurchsatz 
Auch „Speicherbandbreite”. 
Maß für die Übertragungs- 
geschwindigkeit vom und 
zum Speicher. 


E FSB 
Front-Side-Bus. Datenweg zwi- 
schen Prozessor und Chipsatz 
respektive der Northbridge. 


z / "d 


Mit dem 845-Chipsatz will Intel den 
Pentium 4 für preisbewusste Anwen- 
der attraktiv machen. Wir haben fünf 
aktuelle Modelle getestet und mit 


konkurrierenden Boards verglichen. 


64 PC Games Hardware | 11/2001 


eit unserer letzten 
Marktübersicht hat sich 
bei der Pentium-4- 
Infrastruktur einiges getan. Intel 
stellte am 10. September den 
i845-Chipsatz vor, VIA hat mit 
dem P4X266 den ersten DDR-fä- 
higen Pentium-4-Chipsatz fertig 
gestellt. Die passenden Mainbo- 
ards kommen in diesen Tagen in 
den Handel. Wir haben uns acht 
aktuelle Modelle angesehen und 
miteinander verglichen. Auf den 


Test von Platinen mit Sockel 423 
und 850-Chipsatz haben wir ver- 
zichtet. Bekanntlich ist der So- 
ckel 423 ein Auslaufmodell. Für 
den neuen Sockel 478 gab es zum 
Testzeitpunkt neben den 845- 
und VIA-Platinen nur ein einzi- 
ges Board mit 850-Chipsatz. Die 
Platinen im Einzelnen: 


Asus schickt das P4-B ins Ren- 
nen. Das Board ist gut ausgestat- 
tet. Es bietet sechs PCI- und drei 
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Pentium-4-Mainboards [MARKTÜBERSICHT : 


Die Ausstattung der Hauptplatine fließt zu 20 Prozent in 
die Gesamtwertung mit ein; gut schneidet ab, was sich 
von der Masse positiv abhebt - etwa mit einem zusätz- 
lichen, RAID-fähigen DMA/100-Controller, einem USB-Hub 


oder besonders vielen Steckplätzen 
ten einer Hauptplatine zählen das 
Board-Layout sowie die Zahl der 
Speicherbänke und der PCI-Slots. 
Daneben kommt es auf das BIOS an. 
Wie umfangreich sind die Möglich- 
keiten? Wie gut eignet sich das BIOS 
zum Übertakten des Rechners? Die- 
se Werte fließen ebenfalls zu 20 Pro- 
zent in die Gesamtwertung mit ein. 


Speicher-Steckplätze. Sehr nütz- 
lich sind zwei mitgelieferte Auf- 
kleber mit der exakten Beschrei- 
bung aller Mainboard-Jumper. 
Die Übersicht kann in den Tower 
geklebt werden, so dass der 
Handbuch-Verlust nicht weiter 
tragisch ist. Auch sonst zeigt sich 
Asus einsteigerfreundlich. Ne- 
ben dem Handbuch liegt ein far- 
biger „Setup-Guide“ im Karton, 
der leider in englischer Sprache 
gehalten ist. Gimmick am Rande: 
Eine quäkender „Post Reporter” 
versucht, auf Probleme beim 
Rechnerstart hinzuweisen. Wie 
schon beim P4-T sind die Über- 
takter-Optionen vorbildlich. Der 
Front-Side-Bustakt (FSB) kann 
per BIOS oder Jumper von 100 
bis 200 MHz in Ein-MHz-Schrit- 
ten frei gewählt werden. Die 
Leistungswerte liegen exakt im 
Durchschnitt der anderen 845- 
Platinen. 


Gigabyte liefert mit dem 8SIDXH 
ein großes, farbiges Faltblatt, 
das die Installationprozedur an- 
schaulich erklärt. Typisch für 
Gigabyte-Hauptplatinen ist das 
„Dual-BIOS“ und mittlerweile 
auch der bessere Creative-5880- 
Klangchip. Der Chip unterstützt 
4-Kanal-Sound, kommt aber qua- 
litativ nicht an eine gute Sound- 
karte heran. Das 8IDXH besitzt 
außerdem einen Onboard-Netz- 
werk-Baustein, der Transferraten 
von 10 und 100 MBit unterstützt. 
Das Board ist als „8IDX“ auch 
ohne Onboard-LAN erhältlich. 
Ungewöhnlich ist das BIOS: Hier 
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Mit 60 Prozent bewerten wir schließlich die Leistung. Da- 
zu gehören neben den nackten Benchmark-Werten auch 
die Kategorien Stabilität, Kompatibilität und das Over- 


clocking-Potenzial der Hauptplatine. 


stehen beim 8IDXH mehrere 
Setup-Sprachen zur Auswahl, 
darunter Deutsch, Englisch und 
Chinesisch. Zur Verständlichkeit 
trägt das aber nur bedingt bei. 
Übertakter finden viele Optionen 
vor. Regelbar sind FSB-Takt, 
CPU-, AGP- und Speicherspan- 
nung. Insgesamt ein gut ausge- 
stattetes und übertakterfreund- 
liches Mainboard. Unter dem 
Strich ist das IDXH zusammen 
mit dem Asus P4-B für Übertak- 
ter das beste der getesteten 845- 
Boards. 


Eines der ersten Mainboards mit 
845-Chipsatz kam von AOpen. 
Das AX4BS bietet ebenfalls ein 
Faltblatt, das die Installation 
Schritt für Schritt erklärt. Sonst 
gibt sich die Platine aber eher 
schlicht. Es gibt wenig Tuning- 


Möglichkeiten und nur fünf 
PCI-Slots. In unserem Testlabor 
machte die Kühlermontage Prob- 
leme. Mehrere Kondensatoren 
behinderten den Zugang zu der 
Haltekonstruktion am Prozessor- 
sockel. Erst nachdem wir die 
Bauteile vorsichtig weggebogen 
hatten, ließ sich der Standard- 
Kühler montieren. Das Board 
wird auch in einer „Pro“-Version 
angeboten. Hier gibt es vor allem 
für Übertakter mehr zu holen; 
der FSB-Takt kann mit dieser Pla- 
tine in Ein-MHz-Schritten ange- 
hoben werden. Unser Board bot 
dagegen nur Hausmannskost. 


Von Epox kommt das EP-4B2A. 
Die Ausstattung ist etwas sparta- 
nisch, nur das Nötigste ist vor- 
handen. Das Board bietet sechs 
PCI- und drei Speicher-Steck- 


LIZENZFRAGE VIA bietet mit dem P4X266 einen weiteren Pentium-4-Chipsatz an. 
Der Chipsatz ist schnell, aber wegen der angeblich fehlenden Lizenz umstritten. 


Typ- 
Beratung 


Was ist wichtig bei einer 
Pentium-4-Hauptplatine? 
Was müssen Sie beim 
Kauf beachten, welches 
Board kommt für Sie in- 
frage? 


Ich habe einen schnellen Pen- 
tium-Ill-Rechner. Soll ich auf 
einen Pentium 4 aufrüsten? 
Zurzeit reicht ein schneller Pen- 
tium III (ab 800 MHz) für aktuelle 
Spiele aus - vorausgesetzt die Gra- 
fikkarte ist nicht zu schwach. Der 
Umstieg auf einen Pentium-4- 
Rechner wäre unverhältnismäßig 
teuer und würde bei den meisten 
Spielen nur einen kleinen Leis- 
tungsgewinn bringen. Nur bei 
SSE2-optimierter Software (Video-, 
MP3-Kodierung) wäre eine Leis- 
tungssteigerung deutlich spürbar. 


Ich habe einen Sockel-423- 
Rechner. Brauche ich jetzt 
schon wieder ein neues Board? 
Vorerst nicht. Aber schnellere 
Prozessoren werden nur noch für 
den Sockel 478 erscheinen. Die 
schnellste Sockel-423-CPU ist der 
Pentium 4 mit zwei Gigahertz. 
Daran wird sich in Zukunft nichts 
ändern. Wer mehr Megahertz will, 
muss das Mainboard tauschen. 


Ich habe einen sehr alten Rech- 
ner und möchte aufrüsten. Soll 
ich einen Pentium 4 kaufen? 

Im Moment ist der Kaufzeitpunkt 
eher ungünstig. Wer auf Intel- 
Chipsätze setzt und einen P4 kau- 
fen will, sollte bis Anfang nächsten 
Jahres warten. Dann wird der 

845 in einer neuen Version auf 
den Markt kommen, die auch DDR- 
Speicher unterstützt. Rechner mit 
diesem Chipsatz dürften preiswert 
und schnell sein. Wer nicht so lan- 
ge warten will, kann ein Board mit 
VIAs P4X266-Chipsatz kaufen. 
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plätze sowie den üblichen 


AC97-Onboard-Sound. Über- 
takter können immerhin FSB- 
Takt, Speicher- und AGP-Span- 
nung anpassen. Die Benchmark- 
Werte waren gut. Unter dem 
Strich eine gute Platine. 


Quasi außer Konkurrenz haben 
wir das VIA-Referenzboard mit 
P4X266-Chipsatz antreten las- 
sen. Wir wollten sehen, ob die 
Mainboard-Hersteller mit dem 
finalen Design noch etwas Leis- 
tung herauskitzeln können. Die- 


BILLIG Der 845-Chipsatz (im Bild die Northbridge) arbeitet mit preiswertem SDR- 


SDRAM-Speicher. Leider sind die Benchmark-Werte bei Spielen nur Mittelmaß. 


se These bestätigte sich im Test 


jedoch nicht. Das Shuttle-Board 


(siehe Einzeltest unten) lief ge- 
nauso schnell wie das Referenz- 
Board, dafür deutlich stabiler. 
Allerdings handelte es sich bei 
der Referenzplatine von VIA um 
ein frühes Vorserienmodell. Wir 
haben deswegen auf eine Wer- 
tung verzichtet. 


Auch Intel hat mit dem 
D850MD eine „Referenzplatine” 
im Programm. Wir wollten se- 
hen, welche Performance Spiele 
mit einer RDRAM-Plattform er- 
reichen können. Tatsächlich be- 
trägt der Vorsprung vor VIAs 
P4X266-Board gut zehn Prozent 
— allerdings kommt hier der 
Preis für Rambus-Speicher hin- 
zu. Wir haben hier ebenfalls auf 
eine Wertung verzichtet. 


Unser Test kann nur eine Mo- 
mentaufnahme sein. In den 
nächsten Wochen werden die 
meisten Hersteller Sockel-478- 
Mainboards mit Intel-850-Chip- 
satz präsentieren. Dann werden 
die Karten neu gemischt. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


E MARKTÜBERSICHT | Pentium-4-Mainboards 


Der Pentium 4 
wird interessan- 
ter. Nachdem P4- 
Rechner lange 
Zeit nur mit 
RDRAM-Speicher 
arbeiteten, bringt 
VIA nun eine DDR- 
fähige Plattform 
auf den Markt. Un- 
abhängig von umstrittenen Lizenz- 
fragen ist der P4X266-Chipsatz 
schnell und günstig. Vom Kauf eines 
845-Chipsatzes muss ich nach den 
Benchmark-Ergebnissen abraten: 
Das verstümmelte Speicher-Inter- 
face schluckt einfach zu viel Leis- 
tung. Insgesamt sind Pentium-4- 
Rechner zwar billiger geworden, 
doch im Vergleich zur Konkurrenz 
ist immer noch ein saftiger Aufpreis 
fällig. Vor allem die Prozessoren 
sind sehr teuer. Der Sockel-478- 
Pentium 4 mit zwei Gigahertz kos- 
tete zum Testzeitpunkt 1.750 Mark! 
Da ist günstiger Speicher nur ein 
Tropfen auf den heißen Stein. 


„Der P4X266-Chipsatz 
ist schnell und günstig.” 


Relativ schnell 


Sockel-478-Mainboard: Shuttle AV40R 


Preiswert und schnell: Das 
Shuttle-Board ist die einzige 
Serien-Platine im Test, die mit 
VIAs P4X266-Chipsatz arbei- 
tet. Die Performance ist gut, 
das reicht für den Testsieg. 


K ritiker mögen uns vorwer- 

fen, dass wir in diesem 
Mainboard-Test Äpfel mit Bir- 
nen vergleichen. Doch wir ha- 


SCHNELL Das Shuttle-Board erreichte 
im Test gute Benchmark-Werte. 
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ben die für Spieler augenblick- 
lich beste Pentium-4-Platine für 
den Sockel 478 gesucht. Mit 
dem Shuttle-Board haben wir 
sie gefunden. Die Ausstattung 
ist gut, der Promise-RAID-Cont- 
roller unterstützt die Betriebs- 
arten „0“ und „1“. Für Übertak- 
ter gibt es alle wichtigen Optio- 
nen. Der FSB-Takt wird zwi- 
schen 100 und 160 MHz ge- 
wählt, die Prozessorspannung 
kann per BIOS erhöht werden. 
Außerdem bietet das Board 
viele Optionen für das Speicher- 
Tuning. Insgesamt ein relativ 
schnelles und sehr günstiges 
Pentium-4-Mainboard. (cg) 


= Shuttle 
> DM 310,- ' 
„2:22 www.spacewalker.com 
==... (04121) 47 66 
Ausstattung m 
Eigenschaften 


Preiswert 


Sockel-478-Mainboard: DFI NB72-SR 


DFI schickte das einzige 845- 
Mainboard mit RAID-Controller 
zum Test. Das Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis ist gut. 


A ‘ ußer dem RAID-Controller, 

der die Betriebsarten „0“ 
und „1“ unterstützt, hat die Plati- 
ne in Hinblick auf die Ausstat- 
tung leider nicht viel zu bieten. 
Fünf PCI-Slots, drei Speicher- 
steckplätze und der Standard- 
AC97-Sound sind unterer Durch- 
schnitt. Das BIOS gibt da schon 
mehr her: Der FSB kann auf Wer- 
te zwischen 100 und 133 MHz frei 
eingestellt werden, der Frequenz- 
bereich bis zu 200 MHz wird über 
Jumper auf dem Mainboard ab- 
gedeckt. Erfahrungsgemäß ist je- 
doch spätestens bei 110 MHz 
FSB-ITakt Schluss. Besonders 
wichtig bei 845-Chipsätzen sind 
die Speicheroptionen. Das DFI 
bietet die gängigen Parameter 
wie CAS-Latenz und natürlich 


STARK Das NB72-SR ist das einzige 
845-Board im Test mit RAID-Controller. 


die Taktfrequenz des Speichers. 
Die Leistungswerte der Platine 
lagen im Mittelfeld, der Preis ist 
dagegen mit 370 Mark für 845- 
Boards günstig. (cg) 


Hersteller Oa 
ar DM370,- 
„222 www.dfi.com 
222, (0421) 5 65 68 18. 


2,3 
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Eigenschaften 15] 
Leistung 2,5 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 

Chipsatz 

CPU-Typen 
BIOS-/Board-Version 


AGP-/PCI-/ISA-Siots 
Anschlüsse USB/IrDA/Riser 
Speicherart/Anzahl Bänke 
Software 

Onboard-Sound 

Sonstige Ausstattung 


Unterstützte DMA-Modi 
Front-Side-Bus 
Speichertiming-Optionen 
CPU-Spannung 

Sonstige Eigenschaften 


Performance 
Stabilität 
Kompatibilität 
Overclocking 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 

Chipsatz 

CPU-Typen 
BIOS-/Board-Version 


AGP-/PCI-/ISA-Slots 
Anschlüsse USB/IrDA/Riser 
Speicherart/Anzahl Bänke 
Software 

Onboard-Sound 

Sonstige Ausstattung 


Unterstützte DMA-Modi 
Front-Side-Bus 
Speichertiming-Optionen 
CPU-Spannung 


Sonstige Eigenschaften 


Performance 
Stabilität 
Kompatibilität 
Overclocking 
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(04121) 47 66 
www.spacewalker.com 

DM 310,-/DM 290,- (ohne RAID) 
VIA P4X266 

Pentium 4 Sockel 478 

0. A./V1.2 


WERTUNG 1,9 
AGP 4X/5/- 

6N/- 

3xDDR-SDRAM 

Treiber 

Vorhanden (AC97) 

RAID, 2 USB-Blenden, Kabel 


WERTUNG 

33/66/100 

100-166 MHz 

Viele Einstellungen 
Regelbar (0,025-V-Schritte) 
WERTUNG 

Gut 

Gut 

Gut 

Sehr gut 


1,8 


1,8 


WERTUNG 1 N 8 


Ingesamt das beste Board im Test 


DFI 
(0421) 5 65 68 18 

wwu.dfi.com 

Ca. DM 370,-/DM 340,- (ohne RAID) 
Intel 1845 

Pentium 4 Sockel 478 

AlRev. 3 


WERTUNG 

AGP AX/5/- 
AN/CNR 
3xSDR-SDRAM 
Tools 

Vorhanden (AC97) 
RAID, Kabel 


WERTUNG 2,3 
33/66/100 

100-200 MHz (I-er-Schritte) 

Viele Einstellungen 

Nicht regelbar 


WERTUNG 
Ausreichend 
Gut 

Gut 

Gut 


1,8 


2,5 


2,3 


WERTUNG 
RAID an Board, relativ günstig 


Pentium- 


P4-B 

Asus 

(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 

DM 450,- 

Intel i845 

Pentium 4 Sockel 478 
1001/1.03 


WERTUNG 
AGP 4X/6/- 
4N/CNR 
3xSDR-SDRAM 
PC Cillin, Cyberlink Video, Tools 


1,4 


Vorhanden (AC97) 

USB-BI., SPDIF-BI., Kabel, Per. Power 
WERTUNG 1,8 
33/66/100 


100-200 MHz (1-er-Schritte) 
Viele Einstellungen 
Regelbar (0,025-V-Schritte) 
WERTUNG 2,3 
Ausreichend 

Gut 

Gut 

Sehr gut 


WERTUNG 2 ‚Oö 


Sehr gute 845-Platine für Übertakter 


AOpen 
(02102) 15 77 00 
www.aopencom.de 
Ca. DM 380,- 

Intel i845 

Pentium 4 Sockel 478 
R.1.02/0. A. 


WERTUNG 

AGPAX/S/- 

AN/CNR 

3xSDR-SDRAM 

Norton Antivirus, Tools 
Vorhanden (AC97) 
Kabel 


WERTUNG 
33/66/100 

100-126 MHz 

Viele Einstellungen 
Nicht regelbar 


WERTUNG 
Ausreichend 
Gut 
Befriedigend 
Ausreichend 


1,9 


2,5 


3,3 


WERTUNG 2 ı8 


Kleine Schwächen, insgesamt befriedigend 
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GA-8IDXH 
Gigabyte 
(040) 25 33 04 10 
www.gigabyte.de 

Ca. DM 420,- 

Intel i845 

Pentium 4 Sockel 478 
F2/1.0 


WERTUNG 
AGP 4X/6/- 
A//CNR 
3xSDR-SDRAM 
Norton Antivirus, Firewall, Tools 
Vorhanden (Creative 5880) 


1,2 


USB-Blende, Kabel, LAN, Dual-BIOS 
WERTUNG 1,8 
33/66/100 


100-200 MHz (I-er-Schritte) 

Viele Einstellungen 

Regelbar (0,025-V-Schritte) 
AGP-, Speicherspannung regelbar 


WERTUNG 2,3 


Ausreichend 
Gut 

Gut 

Sehr gut 


WERTUNG 2 Ke) 


Viele Tuning-Optionen, exzellente Ausstattung 


` Ar 
REFERENZ 
VIA 
(02241) 39 77 80 
www.via.com.tw 

VIA PAX266 

Pentium 4 Sockel 478 
0.A./o.A 


WERTUNG 

AGP 4X/3/- 
04.01.2000 
2xDDR-SDRAM 
Vorhanden (AC97) 
LAN 


WERTUNG 

33/66/100 

66/100/133 MHz 

Sehr viele Einstellungen 
Nicht regelbar 


WERTUNG 
Gut 
Ausreichend 
Gut 
Ungenügend 


WERTUNG 
Vi4-Referenzboard, nicht käuflich zu erwerben 


AB2A 
Epox 

(040) 61 13 53 16 
wwu.elito-epox.com 
DM 390,- 

Intel i845 

Pentium 4 Sockel 478 
0. A./1.2 


WERTUNG 
AGP 4X/6/- 
AN/CNR 
3xSDR-SDRAM 
Norton Ghost, Antivirus, Firewall; Tools 
Vorhanden (AC97) 

USB-Blende, Kabel 


WERTUNG 2,0 
33/66/100 

90-200 MHz (I-er-Schritte) 

Viele Einstellungen 

Regelbar (0,025-V-Schritte) 

AGP-, Speicher-Spannung regelbar 


WERTUNG 2,3 
Ausreichend 

Gut 

Gut 

Sehr gut 


1,8 


WERTUNG 2 ‚1 


Solide und stabil - viele Tuning-Optionen 


o 
D850MD 
Intel 
(038828) 3 70 
www.intel.de 
Intel i850 
Pentium 4 Sockel 478 
0. A./o. A. 


WERTUNG 
AGP AX/3/- 
04.01.2000 
2xRDRAM 


Vorhanden (AC97) 


WERTUNG 

33/66/100 

100 MHz 

Wenige Einstellungen 
Nicht regelbar 


WERTUNG 
Sehr gut 
Sehr gut 
Gut 
Ungenügend 


WERTUNG 
Mikro-ATX-Platine, deswegen keine Wertung 
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Praxistest: Mainboards 


Wer sich einen Pentium-4-Rechner zusammenstel- 


len will, hat's nicht leicht. Drei Chipsätze mit zwei 


verschiedenen Prozessorsockeln stehen zur Aus- 


wahl. Wir geben Tipps zu Kauf und Konfiguration. 


echner mit Pentium-4- 
R Prozessor werden billi- 
ger, die Auswahl an Pla- 
tinen wird jeden Monat größer. 
Zur Wahl stehen mittlerweile 
drei Chipsätze und zwei Prozes- 
sorsockel, ingesamt gibt es also 
sechs Möglichkeiten. Platinen 
und Prozessoren für den Sockel 
423 sind nicht mehr empfehlens- 
wert. Intel hat angekündigt, der 
Pentium 4 werde für den Sockel 
423 mit maximal zwei Gigahertz 
Taktfrequenz erscheinen. Alle 
schnelleren Prozessoren und den 
designierten P4-Nachfolger mit 
„Northwood“-Kern wird es nur 
noch für den Sockel 478 geben. 


Die Chipsatz-Wahl will gut über- 
legt sein. Platinen mit Intels 850- 
Chipsatz bieten die maximale 
Performance. RDRAM-Speicher- 
module sind aber wie die passen- 
den Hauptplatinen immer noch 
vergleichsweise teuer. Rechner 
mit Intels 845-Chipsatz sind da- 
gegen billig, aber langsam. Der 
Chipsatz unterstützt lediglich 


600 


Stan- 
dard 


-Benchmark (Standard) 
600 1200 


„normalen“ SDRAM-Speicher 
mit maximal 133 MHz Arbeits- 
takt. Im Vergleich zur 850-Platt- 
form „verliert” ein Pentium-4- 
Prozessor rund 300 Megahertz 
an Leistung. Es kann daher unter 
dem Strich sogar günstiger sein, 
ein RDRAM-System und den et- 
was langsameren Prozessor zu 
kaufen. Den besten Preis-Leis- 
tungs-Kompromiss bieten der- 
zeit die ersten Platinen mit VIAs 
P4X266-Chipsatz. Unsere beiden 
Boards kamen zwar nicht an das 
Leistungsniveau der 850-,Refe- 
renz“-Plattform von Intel heran. 
Doch der nötige DDR-Speicher 
ist deutlich billiger als RDRAM. 
256 MByte DDR-RAM kosteten 
zum Testzeitpunkt 150 Mark, 256 
MByte RDRAM kosteten 340 
Mark. Wer lieber einen Intel- 
Chipsatz im Rechner hat, sollte 
noch ein paar Monate mit dem 
Kauf warten. Im ersten Quartal 
wird laut Intel-Roadmap eine 
weitere 845-Variante auf den 
Markt kommen, die den schnel- 
leren DDR-Speicher unterstützt. 


Legende: 2- | FPU 


Settings: P4 2 GHz, GeForce? Pro, Detona- 
tor. 12.41, Windows 98 SE, 256 MB RAM CAS3 
(SDRAM), CAS 2.5 (DDR-RAM), Vsync aus, Di- 
rectX 8.0a, Sound Blaster Live 


- Fazit: Sandra offenbart enorme Unterschiede bei den Spei- 
cher-Transferraten. Die 850-Platine mit RDRAM liegt vorne, 
gefolgt von VIAs P4X266. Weit abgeschlagen die 845-Boards. 
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PROBLEMATISCH Bei vielen P4-Platinen wird die Kühlermontage zur Qual. Zwar ist 


der Mechanismus kinderleicht zu bedienen, doch oft stehen Kondensatoren im Weg. 


Was erlebten wir mit den Plati- 
nen in der Praxis? Einige 845- 
Boards erlauben den Einsatz von 
PC100-Speicher. Davon raten wir 
jedoch dringend ab: Die Perfor- 
mance des ohnehin schon unter- 
dimensionierten Speicher-Inter- 
faces brach völlig zusammen. 
Wer PC100-Speicher mit einem 
schnellen Pentium 4 kombiniert, 
verschenkt bis zu 50 Prozent Per- 
formance (verglichen mit einer 
RDRAM-Platine). Bei den meis- 
ten Pentium-4-Platinen sind die 
Kühler-Konstruktionen sehr ge- 
lungen. Der Prozessorkühler 
wird einfach aufgesetzt und oh- 


Undying 1.00 
. 10 


Auflösung: | $ 


800x |E 


600 


- Fazit: In der Praxis rücken die Konkurrenten zusammen. Bei 
dem Spiel Undying liegt der 850-Chipsatz vorne. Die 845-Plati- 
nen fallen zurück, wenn auch nicht mehr ganz so deutlich. 


(cu_0 


3.sac) 


ne großen Kraftaufwand mit 
zwei Klammern verriegelt. Bei 
einigen Mainboards stören je- 
doch Kondensatoren in Sockel- 
nähe. Erst wenn man die'Stören- 
friede vorsichtig und langsam 
zur Seite biegt, lässt sich der 
Kühler verriegeln. 


Für alle Platinen gilt: Verwenden 
Sie ein zertifiziertes ATX-12V- 
Netzteil. Zwar laufen einige Pla- 
tinen auch mit älteren Netzteilen, 
doch diese Lösung ist riskant 
und fehleranfällig. Abstürze sind 
da vorprogrammiert. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


egende 16 Bit 


Settings: P4 2 GHz, GeForce2 Pro, Detona- 
tor. 12.41, Windows 98 SE, 256 MB RAM CAS3 
(SDRAM), CAS 2.5 (DDR-RAM), Vsync aus, Di- 
rectX 8.0a, Sound Blaster Live 
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PC Games Hardware [ABO-ANGEBOT p 


Dreht die Mouse am Rad? 


Wenn Sie jetzt 


für PC Games 


Hardware einen 


neuen Abonnen- 


ten werben, 


erhalten Sie 


entweder die 
Microsoft Wheel 


Mouse Optical 


oder das Thrust- 


master Formula 


One - kostenlos. 


ER JETZT PC GAMES HARDWARE - 
das ultimative Magazin für zockende 
Hardware-Fans und schraubende Gamer — 
im Abo sichern und eine von den genialen 
Prämien abgreifen. 


PC Games Hardware 


Mäuse fängt man mit Speck 
oder der PC Games Hardware. 
Da ist Ihnen aber ein echtes 
Prachtexemplar in die Falle ge- 
gangen: Wenn Sie für PC Games 
Hardware mit Heft-CD einen 
neuen Abonnenten werben, gibt 
es von uns als Prämie eine Micro- 
soft Wheel Mouse Optical. 


Der neueste Spross der MS 
Mäusefamilie arbeitet bereits mit 
dem neuen 24-Bit-Prozessor und 
die verbesserte optische Technik 
schießt 2000 Bilder pro Sekunde, 


um die Bewegungen der Maus 
aufzunehmen. Drei Tasten und 
ein praktisches Rad machen den 
schicken Schreibtischnager uni- 
versell für Spiele einsetzbar. Dank 
der guten Ergonomie macht die 
Wheel Mouse aber auch im Office- 
Bereich eine klasse Figur. 


Da fahren Sie voll drauf ab! Dre- 
hen Sie am Rad mit PC Games 
Hardware. 

Jetzt heißt es aber mal einen Gang 
hochgeschaltet und zugegriffen. 
Als zweite Prämie für ein 12-mo- 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC 
Eine Übersicht über alle Aboangebote finden Sie im Internet unt 


natiges Vollabonnement der PC 
Games Hardware mit Heft-CD 
gibt es ab sofort ein Thrustmaster 
Formula One. Das Spitzen-Lenk- 
rad aus dem renommierten Hau- 
se weiß durch überragende Präzi- 
sion und mit einem realistischen 
Spielgefühl zu überzeugen. Für 
ein einmaliges Spielerlebnis sor- 
gen der Schaltknüppel und die 
hochwertigen Pedale. 


Dieses Thrustmaster-Lenkrad gibt 
es nur exklusiv für PC-Games- 
Hardware-Abonnenten. 


JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


(DM 82,80 (= DM 6,90/Ausg.); Ausland DM 106,80; ÖS 630,-) 


(P3 PH 83) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


im Abo: 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


(Bitte nur eine ankreuzen. Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) 


E Microsoft Wheel Mouse Optical (Art.-Nr. 2037) 


Pünktlich ee 
5 s 5 à = Name, Vorname E Thrustmaster Formula One (Art.-Nr. 2038) 
Keiner kriegt sie früher. ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, die PC Games Hardware selbst nicht 
= -= abonniert haben, als nnent werben lassen! 
w Pra ktisch Siepe Ni Der neue Abonnent war in den letzten 12 Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 


Lieferung per Post, SWEA 
Gebühr bezahlt der Verlag. Hasi > 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


i=] Prominent Telefon-Nummer Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung (Poststempel) 
D H d M A fü innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung widerrufen. Die rechtzeitige Absendung 
as Mardware-Magazin tur ; (z. B. per Postkarte, Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service, 
PC Spieler 9 Die Prämie geht an folgende Adresse: Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de ist fristwahrend. 


Name, Vorname 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 
Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


o Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit 3 bis 4 Wochen) 
Kreditinstitut: 


TESTS I TIPPS MM TUNING 


Mare 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Konto-Nr. 
Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung m —= m 
(Poststempel) innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung Telefon-Nummer BLZ F 


widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B. per Postkarte, 
Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service, 
Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de 
ist fristwahrend. 


www.pcgameshardware.de 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Monate und verlängert sich automatisch um ein Jahr, 
wenn nicht spätestens 6 Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Die Prämie geht 
erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


T Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


COMPUTEC MEDIA AG, Dr.-Mack-Str. 77, 90762 Fürth: Vorstandsvorsitzender Christian Geltenpoth 


schnelle Notebooks getestet 
Die besten 
Spielmobile 


Nicht einmal vier Kilogramm wiegen 


die mobilen Spielemaschinen. Dank 
moderner Grafikchips und verbesser- 
ter Display-Technologie könnten sie 


den schweren LAN-PC bald ersetzen. 
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m Ür unsere Marktüber- 

F sicht haben wir sechs 

1 unterschiedliche Note- 
books namhafter Hersteller aus- 
gewählt: drei Geräte aus der 
3.000-Mark-Klasse und drei 
Notebooks aus dem Highend- 
Bereich (Preise: 4.000 bis 7.000 
Mark). Diese Marktübersicht 
soll vor allem deutlich machen, 
dass die kleinen, leichten Com- 


f | 

| E Pick Up Service 

| Innerhalb der Garantiezeit wird 
das Gerät kostenlos abgeholt 

| und repariert. Es wird jedoch 

| kein Ersatzgerät gestellt und 


die Reparaturzeit kann länger 
als 48 Stunden dauern. 


| E Vor-Ort-Service 
Innerhalb der Garantiezeit wird 
das Gerät vor Ort repariert oder 
in den nächsten 48 Stunden 

| ausgetauscht. 


puter durchaus spieletauglich 
sind. Dies ermitteln wir mit den 
Benchmarks für Counter-Strike 
und Undying. Damit die Tests 
nicht einseitig werden, testen wir 
auch die Office-Leistung mit 
SYSmark 2001 und die Lauf- 
werksperformance. Alle sechs 
Kandidaten im Testfeld haben 
Windows Me vorinstalliert und 
verfügen über ein DVD- und 
Floppy-Laufwerk. Des Weiteren 
haben alle Notebooks der Markt- 
übersicht ein 56k-Modem und ei- 
ne 10/100-Netzwerkkarte. Damit 
Sie sich selbst eine Meinung bil- 
den können, stellen wir die sechs 
Kandidaten nochmal im Einzel- 
nen vor. 


Das NB Mitac 7521 der Firma 
Natcomp eröffnet das 3.000- 
Mark-Trio. Es fällt sofort durch 
ein silbernes Design auf und 
hat im Gegensatz zu allen an- 
deren Geräten im Testfeld eine 
hellgraue Tastatur. Die Maus 
wird bei diesem Gerät durch ein 
Touchpad ersetzt. Es wirkt etwas 
zu klein, da Sie nicht mit einer 
Fingerbewegung den Mauszei- 
ger von einer in die andere Ecke 
des Bildschirms bewegen kön- 
nen. Natcomp liefert jedoch als 
einziger Hersteller im Testfeld ei- 
ne kleine USB-Maus mit. Im In- 
neren des mobilen Rechners ar- 
beitet ein Intel Pentium II mit 1,1 
GHz, hierbei handelt es sich je- 
doch um einen ganz normalen 
Desktop-Prozessor, der keine 
Energiesparfunktionen besitzt. 
Die CPU befindet sich auf einer 
Hauptplatine mit einem 630S- 
Chipsatz von SiS, der über einen 
integrierten 3D-Grafikchip ver- 
fügt. Von den eingebauten 256 
MB RAM werden 32 MB für den 
Grafikspeicher verwendet. Lei- 
der kann der verwendete 3D- 
Beschleuniger bei Spielen nicht 
überzeugen, was vor allem am 
niedrigen Takt von 100 MHz für 
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Chip und Speicher liegt. Allzu 
viele Daten können Sie auf die- 
sem Notebook auch nicht able- 
gen - 6 GB Festplattenkapazität 
sind für heutige Verhältnisse et- 
was dürftig. 


Der Multimedia-Konzern Sony 
schickt ebenfalls ein Notebook 
für unter 3.000 Mark ins Rennen. 
Beim Vaio PCG-FX301 wird nicht 
nur auf pralle Megahertzen ge- 
setzt. Der verbaute Mobil Duron 
von AMD rechnet mit 800 MHz 
Taktfrequenz und verfügt über 
die Energiesparfunktion Power- 
Now! - wird keine oder nur we- 
nig Prozessorleistung benötigt, 
senkt die CPU die eigene Taktfre- 
quenz und spart dadurch Ener- 
gie. Der Arbeitsspeicher ist mit 
128 MB ausreichend, auch die 
Festplatte erfüllt mit 10 GB die 
Mindestanforderungen. Nur der 
verwendete Grafikchip von Ati 
ist technologisch nicht mehr auf 
der Höhe der Zeit. Er basiert auf 
einem Rage-Pro-Chipsatz (1997 
auf dem Markt gekommen) mit 
nur 8 MB Grafikspeicher. Dies 
wirkt sich entsprechend negativ 
auf die Spiele-Benchmarks aus. 
Mit den erreichbaren Frameraten 
zwischen 10 und 13 Bildern pro 
Sekunde liegt das Notebook am 
Ende des Testfeldes. Das Vaio 
PCG-FX301 verfügt über einen 
Akku mit einer Kapazität von 
nur 1.700 mAh, das ist durch- 
schnittlich die Hälfte der in den 
anderen Notebooks verwendeten 
Akkus. Dadurch läuft das Gerät 
ohne Netzanschluss unter Voll- 
last nur 40 Minuten. Allerdings 
bietet Sony gegen einen Aufpreis 
von circa 460 Mark einen Zweit- 
akku an. 


GEBLÄSE Dieses Kühlsystem sorgt im Targa Visionary für eine niedrige Arbeitstem- 
peratur des Prozessors, aber auch für störende Geräusche. 


In den Targa Visionary passt 
zwar nur ein Akku, dafür ist der 
schon mitgelieferte mit einer Lei- 
stung von 3.600 mAh ausrei- 
chend. So läuft das Notebook oh- 
ne Netz etwa 72 Minuten, bis der 
Akku leer ist. Beim Targa Visio- 
nary wurde aus Preisgründen 
ebenfalls auf die mobile Version 
des Pentium-Ill-Prozessors ver- 
zichtet. Auf einer Platine mit Sis- 
630S-Chipsatz arbeitet eine 
Desktop-CPU mit einem Giga- 
hertz Taktfrequenz und 256 MB 
RAM. Mehr dazu im Einzeltest. 


Falls Ihnen 6.000 Mark zu teuer 
und 3.000 Mark zu billig sind, 
dann könnte das Gericom Super- 
sonic 2 genau das Richtige für Sie 
sein. Mit circa 4.400 Mark liegt es 
exakt im Mittelfeld und bietet 
trotzdem Spitzenleistung. Der 
zurzeit schnellste Pentium-Ill- 
Prozessor (Tualatin-Core) mit 1,2 
GHz treibt diesen Rechner an. 
Und damit der CPU die Daten 


nicht ausgehen, verfügt das 
Notebook über 512 MB RAM. 
Prozessor und RAM befinden 
sich auf einem Mainboard mit 
einem Apollo-Pro133A-Chipsatz 
von VIA. Der eher langsame 
Chipsatz verhindert den ersten 
Platz für das Supersonic 2. Um 
Spitzentechnologie handelt es 
sich auch beim Grafikchip von 
Ati: Ein Radeon Mobility mit 32 
MB DDR-RAM sorgt für flotte 
3D-Leistungen. Leider kann der 
Grafikchip in Counter-Strike nur 
mittelmäßige Ergebnisse erzie- 
len, auch in Undying kann das 
Gericom Supersonic 2 den Dell 
Inspiron nicht schlagen. Der Ak- 
ku ist mit einer Kapazität von 
3.600 mAh ausreichend ausge- 
legt und ermöglicht eine Be- 
triebsdauer von 104 Minuten 
ohne Netz. 


Mit knapp 7.000 Mark ist das To- 
shiba Satellite 2800-600 das teu- 
erste Notebook im Testfeld. Dafür 


Bei der Ausstattung (20%) achtet 
PC Games Hardware auf die Kompo- 
nenten, die im Notebook eingesetzt 
werden, und über welche Spezifika- 
tionen diese verfügen. So werden 
Größe des Speichers, die Art der CPU 
(Desktop- oder Mobil-Version) und 
die Grafikkomponente bewertet. In 
die Bewertung fließt auch die mitge- 
lieferte Software und das verwende- 


te Betriebssystem ein. Bei den Ei- 
genschaften (20%) stehen vor allem 
die Notebookkonfiguration (Win- 
dows) und die Aufrüstbarkeit des Ar- 
beitsspeichers im Vordergrund. Die 
Leistung (60%) wird aus der Spiele- 
und Office-Performance (Sysmark 
2001) ermittelt, zusätzlich fließen in 
die Bewertung Stabilität und Lauf- 
werksgeschwindigkeit ein. 
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Typ- 
Beratung 


Was bekommt man fürs 
Geld? Wie viel Mark müs- 
sen Sie für das Traum-No- 
tebook ausgeben? Was 
leisten die 3.000-Mark- 
Geräte in Spielebereich? 


Notebooks bis 3.000 Mark 
Schon für diese relativ geringe 
Summe werden im Handel Note- 
books angeboten. Die Geräte prot- 
zen meist mit Prozessoren jenseits 
der Ein-Gigahertz-Marke, doch in 
solchen Fällen sind nur die norma- 
len Desktop-Varianten der CPUs 
eingebaut - Energiesparen und 
lange Akkulaufzeit sind Fehlanzei- 
ge. In puncto Grafik müssen Sie 
sich meist mit einem integrierten 


Grafikchip begnügen. 


Notebooks um die 4.000 Mark 
Falls bei Ihnen die Brieftasche et- 
was lockerer sitzt, können Sie 

mit 4.000 Mark schon eine echte 
Rennmaschine erwerben, mit der 
sich auch mal ein Ego-Shooter in 
einer niedrigen Auflösung spielen 
lässt. Sie bekommen jedoch nicht 
immer eine Mobil-Version des Pro- 
zessors. 


Notebooks für 6.000 

bis 7.000 Mark 

Vor einigen Jahren bekamen Sie 
für dieses Geld noch einen ge- 
brauchten Kleinwagen, doch heute 
bekommen Sie dafür ein echtes 
Luxus-Notebook mit modernster 
Technologie. Auf diesem können 
Sie dann aber auch in voller 
Pracht die schnellsten Rennboli- 
den oder teuersten Sportwagen 
steuern. Bei den teuren Geräten 
ist alles vom Feinsten. So hält der 
Akku meist länger als bei den 
preiswerteren Notebooks, außer- 
dem kommen größere Displays 


zum Einsatz. 
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wird auch einiges geboten: So be- 
kommen Sie ein 15-Zoll-Display 
mit einer maximalen Auflösung 
von 1.024x768 Bildpunkten. Au- 
ßerdem bildet ein mobiler Pen- 
tium-Ill-Prozessor mit einem 
Gigahertz Taktfrequenz die Re- 
cheneinheit des Notebooks. Der 
FSB wird mit 100 MHz betrieben. 
Auf der Hauptplatine befindet 
sich ein Intel-815-Chipsatz mit 
256 MB RAM. Den Grafikteil 
übernimmt ein GeForce2-Go- 
Chip von Nvidia, er ist mit 16 MB 


DDR RAM ausgestattet. Toshiba 
hat offenbar aus Energie- oder 
Temperaturgründen den Takt 
des Grafikchips auf 100 MHz 
(Standard: 143 MHz) verringert. 
Der Speicher hingegen läuft mit 
166 MHz. Besonders positiv fal- 
len beim Toshiba Satellite 2800- 
600 die umfangreichen Energie- 
einstellungen auf. Hier wird 
nicht die Windows-Energiever- 
waltung genutzt, sondern es 
steht ein besseres und komfor- 
tables Programm zur Verfügung. 


E SCHNELL GEDRÜCKT 
Das Toshiba Satellite bietet 
einige nützliche Zusatztasten, 
mit denen Sie Grundfunktio- 
nen bedienen können. 


Die Firma Dell ist mit dem Inspi- 
ron 8100 ebenfalls im Highend- 
Bereich vertreten. Das Notebook 
verfügt über 
Pentium-Ill-Prozessor (Tualatin- 
Core) mit 1,13 GHz Taktfrequenz 
und einem Intel-815-Mainboard- 
Chipsatz. Eine GeForce2 Go 
übernimmt den Grafikteil. Der 
schnelle Prozessor und der leis- 
tungsfähige Grafikchip machen 
dieses Notebook zu einer echten 
Spielermaschine. 


einen mobilen 


MARCO ALBERT 
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Ein Notebook 
kauft man schon 
aufgrund des ho- 
hen Preises nicht 
alle Tage und bei 
den meisten Ge- 
räten können Sie 
die Komponen- 
ten nicht austau- $ 
schen. Die Wahl 
des mobilen Com- teur 

puters sollte deshalb wohl überlegt 
sein. Vor allem von der Akkulaufzeit 
bin ich als Spieler enttäuscht: Unter 
Dauerbelastung sind maximal zwei 
Stunden Laufzeit drin. So muss ich 
also im Sommer eine Hundert- 
meter-Kabeltrommel mit in den 
Park nehmen, wenn ich mal im 
Freien arbeiten oder spielen will. 
Ein Wort zu den Anschaffungskos- 
ten: Trotz verlockender Ausstat- 
tung und Leistung würde ich nie 
mehr als 3.000 Mark für ein Note- 
book ausgeben. Die Geräte von Ge- 
ricom und Targa beweisen ein- 
drucksvoll, dass man keine 7.000 
Mark ausgeben muss. 


„Die Akkulaufzeiten sind 
eher enttäuschend."” 


Ausgeglichen 


Notebook: Targa Visionary 


Der Targa Visionary kann in 
puncto Leistung und Ausstat- 
tung im Preissegment unter 
3.000 Mark absolut über- 
zeugen. 


D ie Vorteile des Targa Visio- 

nary sind der Front-Side- 
Bus und der Speichertakt von 
133 MHz, 


dazu kommt der 


AN DER GRENZE Mit dem Visionary- 
Notebook kann man gerade noch spielen. 
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schnelle Gigahertz-Prozessor. 
Diese Kombination bringt das 
Notebook trotz integrierter Gra- 
fik immerhin an die Spielbar- 
keitsgrenze. Die 32 MB Grafik- 
speicher werden vom RAM (256 
MB) abgezogen, so bleiben effek- 
tiv nur 224 MB übrig. Sie können 
im BIOS die Größe des Grafik- 
speichers selbst bestimmen, die 
kleinste wählbare Option ist 8 
MB und die größte 64 MB. Die 
Akkuleistung des Targa Visiona- 
ry kann mit 72 Minuten Laufzeit 
nicht so recht überzeugen. Alles 
in allem ist dieses Notebook für 
knappe 3.000 Mark ein sehr gu- 
tes Angebot. (ma) 


Hersteller | Targa 
=- DM 2.999,- 
22: www.targa.de 


< = (00800) 08 27 42 72 
Ausstattung WR] - 
Eigenschaften 

Leistung | 


Spielmaschine 


Notebook: Dell Inspiron 8100 


Mit dem Dell Inspiron 8100 
kommen echte Spielgefühle auf. 
Die Kombination aus Prozessor 
und Grafikchip bringt diesem 
Notebook Bestnoten. 


er Arbeitsspeicher des In- 

spiron 8100 ist 256 MB groß 
und mit 133 MHz getaktet. Für 
gute 3D-Leistungen sorgt ein Ge- 
Force2-Go-Grafikchip mit 32 MB 
DDR RAM. Für das richtige Bild 
sorgt ein 15-Zoll-Display mit ei- 
ner maximalen Auflösung von 
1.600x1.200 Bildpunkten und ei- 
ner guten Reaktionszeit. Selbst 
die Festplatte lässt mit 48 GB 
Speicherkapazität kaum Wün- 
sche offen und hält genug Platz 
für zukünftige Anwendungen be- 
reit. Auf diesem Notebook sind 
auch schnelle Ego-Shooter ein 
Genuss. In Sachen Akkulaufzeit 
liegt das Dell Inspiron 8100 mit 
116 Minuten an der Spitze des 
Testfeldes. Moderne Peripherie- 


SPIELEBOLIDE Das Inspiron 8100 ist mit 
das teuerste Notebook im Testfeld, bietet 
dafür aber gute Spieleleistungen. 


geräte können über FireWire oder 
USB angeschlossen werden. Für 
Maus oder Tastatur steht ein PS/2- 
Port zur Verfügung. (ma) 


Hersteller U 
“us: DM 6.399,- 
„52:2 www.dell.de 


= (0800) 3 35 56 61 
ea 2,0 — 
Eigenschaften FAN 5 
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Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Arbeitsspeicher (Takt) 
Prozessor (Mobil Version) 
Chipsatz 

Grafikchip (Grafikspeicher) 
Festplatte (Größe) 
Garantie 


Notebookkonfiguration 
Verarbeitung/Bedienung 
Erweiterbarkeit 
Geräuschkulisse/Temp.-Entw. 


Spiele-Performance 
Office-Performance 
Laufwerks-Performance 
Akkulaufzeit (BatteryMark) 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Arbeitsspeicher (Takt) 
Prozessor (Mobil Version) 
Chipsatz 

Grafikchip (Grafikspeicher) 
Festplatte (Größe) 
Garantie 


Notebookkonfiguration 
Verarbeitung/Bedienung 
Erweiterbarkeit 
Geräuschkulisse/Temp.-Entw. 


Spiele-Performance 
Office-Performance 
Laufwerks-Performance 
Akkulaufzeit (BatteryMark) 
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WERTUNG 
256 MB PC133 


INSPIRON 8100 
Toshiba 

(0800) 3 35 56 61 
wwu.dell.de 


DM 6.399,- 


2,0 


Mobile Intel PIII 1,13 GHz (Tualatin) 
Intel 815EP 

Nvidia GeForce 2 Go (32 MB DDR RAM) 
Dell (48 GB) 


1 Jahr (Vor Ort Service) 


WERTUNG 2,1 


Gut 
Sehr gut 


Befriedigend 
Leise / oben normal, unten heiss 


WERTUNG 
Gut 

Sehr gut 
Befriedigend 


2,2 


111 min (116 min) 


WERTUNG 2 ‚1 


Das beste Spieler-Notebook: Lässt keine Wünsche offen 


VISIONARY 

Targa 

(00800) 08 27 42 72 
www.targa.de 

DM 2.999,- 


WERTUNG 


2,3 
256 MB PC133 (minus 32 MB Grafikspeicher) 
Intel PIII 1 GHz (Desktop-Variante) 

Sis 630S 

Sis 6308 (integrierte Grafik) (32 MB SDRAM) 
Fujitsu MHM2200AT (20 GB) 

1 Jahr (Pick Up Service) 


WERTUNG 2,5 
Gut 

Befriedigend (Touchpad zu langsam) 
Befriedigend 


Laut / Normal 


WERTUNG 
Ausreichend 
Gut 
Befriedigend 
72 min (71 min) 


2,9 


2,7 


WERTUNG 
Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 


SUPERSONIC 2 
Gericom 

(00732) 7 66 48 21 
www.gericom.com 
DM 4.464,- 


WERTUNG 2,1 
512 MB PC133 

Intel PIII 1,2 GHz (Tualatin, Desktop-Variante) 
VIA Apollo Pro 133A 

Ati Radeon M6P (32 MB DDR RAM) 

Fujitsu MHN2300AT (30 GB) 

1 Jahre (Pick Up Service) 


WERTUNG 

Gut 

Gut 
Befriedigend 
Leise / Normal 


WERTUNG 
Gut/Befriedigend 
Sehr gut 
Gut/Befriedigend 
102 min (104 min) 


2,1 


2,3 


WERTUNG 
Günstige Alternative zu den teuren Geräten 


NB MITAC 7521 
natcomp 

(06172) 10 10 
www.natcomp.de 
DM 2.999, - 


WERTUNG 2 ‚4 
256 MB PC100 (minus 32 MB Grafikspeicher) 
Intel PIII 1,1 GHz (Desktop-Variante) 

Sis 630S 

Sis 630S (integrierte Grafik) (32 MB SDRAM) 
Fujitsu MHK2060AT (6 GB) 

2 Jahre (Pick Up Service) 


WERTUNG 

Gut 

Befriedigend (Touchpad zu langsam) 
Befriedigend 

Teilweise laut / Normal 


WERTUNG 
Ausreichend/Schlecht 
Gut 

Ausreichend 

70 min (71 min) 


2,4 


3,2 


2,9 


WERTUNG 
Leider viel zu kleine Festplatte 


SATELLITE 2800-600 
Toshiba 

(01805) 5 22 42 40 
www.toshiba.de 

DM 6.999, - 


WERTUNG 

256 MB PC100 

Mobile Intel PIII 1 GHz 

Intel 815EM 

Nvidia GeForce 2 Go (16 MB DDR RAM) 
Toschiba MK3017GAP (30 GB) 

1 Jahr 


WERTUNG 2,3 
Sehr gut 

Befriedigend (Tastatur federt zu sehr nach) 
Befriedigend 

Mittel / oben normal, unten sehr heiss 


WERTUNG 

Gut 

Sehr gut 
Befriedigend 

91 min (100 min) 


2,2 


2,3 


2,3 


WERTUNG 
Für die Leistungen etwas zu teuer 


VAIO PCG-FX301 
Sony 

(0221) 53 70 
www.sony.de 

DM 2.999,- 


WERTUNG 

128 MB PC100 

AMD Mobile Duron 800 MHz 

VIA KT133 

Ati Rage Mobility-M1 (8 MB SDRAM) 
Fujitsu MHM2100AT (10 GB) 

1Jahr 


WERTUNG 

Gut 

Gut (etwas klapprig, Touchpad gut) 
Befriedigend 

Sehr leise / Oben normal, Unten heiss 


WERTUNG 
Schlecht 

Gut 
Befriedigend 

40 min (35 min) 


2,5 


2,2 


3,3 


2,9 


WERTUNG 
Totz kleiner Schwächen interessantes Notebook 
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Praxistest: Notebooks 


Direkt nach dem Kauf eines neuen Notebooks ist die 


Freude noch groß. Doch die ersten Praxisprobleme 


trüben schnell die Stimmung. Hier finden Sie ein 


paar nützliche Praxistipps für mobile Computer. 


ei den Notebooks mit 

B SiS-630-Chipsatz ver- 
wendet der Grafikchip 
einen Teil des Hauptspeichers als 
Grafikspeicher. Sie können hier 
festlegen, wie viel RAM für den 
Grafikchip geopfert werden soll. 
Dazu müssen Sie beim Start des 
Notebooks das BIOS aufrufen, 
indem Sie die Taste „Entf“ oder 
bei einigen Geräten die Taste 
„F2” drücken. Anschließend 
wählen Sie „Advanced Cmos 
Setup” aus und suchen den Ab- 
schnitt „Share Memory Size”. 
Nun können Sie mit den Tasten 
„Bild®“ oder „BildV“ die Größe 
des Grafikspeichers bestimmen. 
Es stehen die Werte 8, 16, 32 und 
64 MB zur Verfügung. Bedenken 
Sie bitte, dass der gewählte Wert 
vom Hauptspeicher abgezogen 
wird. Falls Sie ein Spiel auf dem 
Notebook wagen wollen, sollten 
Sie den Grafikspeicher auf min- 
destens 32 MB stellen. Für Office- 
und Internet-Anwendungen rei- 
chen in der Regel 8 MB vollkom- 
men aus. Das BIOS verlassen Sie 
wieder, indem Sie „ESC“ drü- 
cken, anschließend „Save Set- 


tings and Exit” auswählen und 
mit „Z“ (englisches Tastaturlay- 
out: Z = Y für Yes) bestätigen. 


Notebooks sind normalerweise 
für den mobilen Einsatz konstru- 
iert, deshalb verfügen sie auch 
über einen Akku, um den Betrieb 
ohne Netzanschluss zu gewähr- 
leisten. Doch die Energie eines 
Akkus ist begrenzt, darum soll- 
ten Sie das Notebook Energie 
sparend konfigurieren. Öffnen 
Sie dazu über „Start“ — „Einstel- 
lungen“ - „Systemsteuerung“ 
die „Energieoptionen”. Hier kön- 
nen Sie nun das Notebook für 
Netz- oder Akkubetrieb einstel- 
len. In der Registerkarte „Ener- 
gieschemas” bestimmen Sie, 
nach welcher Zeit beispielsweise 
das Display abgeschaltet werden 
soll. Für den Akkubetrieb ist ein 
Wert zwischen 10 und 15,Minu- 
ten empfehlenswert. Die ständi- 
ge Rotation der Festplatte ver- 
schlingt ebenfalls Akkuleistung, 
also sollte sie sich nach einer ge- 
wissen Zeit abschalten. Wir emp- 
fehlen Ihnen 20 bis 30 Minuten. 


Damit Sie beim Bearbeiten eines 


Legende: 7 16 Bit 


Settings: Windows Me, vertikale Synchro- 
 nisation aus, DMA (Direct Memory Access) 
für alle Laufwerke an, VGA-Demo (vga.dem) 
verwendet 


Counter Strike 1.0.0.2 (vga.dem) 


der Spitze. Das Gericom Supersonic 2 kann trotz gutem Gra- 
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fikchip keine überzeugenden Ergebnisse erzielen. 


DESS 


33 ET) 
p 


AUFRÜSTEN Beim Sony Vaio PCG-FX301 befindet sich an der Unterseite des Note- 


books ein Klappe. Hier können Sie ein weiteres S0-Dimm-Modul einbauen. 


Dokumentes nicht von einem 
leeren Akku überrascht werden, 
können Sie in der Registerkarte 
„Warnung“ bestimmen, bei wel- 
chem Akkustand Sie von Win- 
dows gewarnt werden wollen. 
Damit Sie den Stand des Akkus 
in der Taskleiste immer vor Au- 
gen haben, aktivieren Sie in der 
Karte „Energieanzeige“ die Op- 
tion „Details für jede Batterie an- 
zeigen“. Mit „OK“ verlassen Sie 
die „Eigenschaften der Energie- 
optionen“ wieder. 


Nach dem Kauf eines Notebooks 
kann es schnell passieren, dass 


Be O 
Direct3D-Spiel 


Undying 1.0 (cu_03.5 


ganz vorn. Das Gericom Supersonic 2 erreicht in diesem Spiel 
wesentlich bessere 3D-Ergebnisse. 


der Arbeitsspeicher zu klein 
wird. Die meisten Geräte besit- 
zen zwei so genannte S0-Dimm- 
Steckplätze. Einer davon ist mit 
dem schon vorhandenen RAM- 
Riegel belegt. Sie können also 
noch einen SO-Dimm kaufen und 
ins Notebook einbauen. 128 MB 
sind beispielsweise schon für 60 
Mark zu haben. Damit Sie den 
Speicher auch einbauen können, 
müssen Sie an der Unterseite des 
Notebooks eine kleine Klappe 
aufschrauben. Die genaue Posi- 
tion dieser Klappe finden Sie im 
Handbuch des mobilen Compu- 
ters. MARCO ALBERT 


El Legende: B 16 Bit 


Settings: Vertikale Synchronisation aus, 
DMA für alle Laufwerke an, Detonator 
7.88/14.21, Ati Rage 4.12.2171, Ati Radeon 
4.13.7153, Sis 630 4.12.01.1070 


a 


ac) 
3 
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Gamecontroller 
durchleuchtet 


Joysticks und Gamepads gibt es mitt- 


lerweile wie Sand am Meer. Wir tren- 


nen für Sie die Spreu vom Weizen. 


unächst haben wir drei 
vergleichbare Game- 
pads im Lowcost-Be- 
reich getestet. Alle Controller 
sind in der Ausstattung sparta- 
nisch: Software ist keinem Gerät 
beigelegt. Als Einsteigergeräte 
für 20 bis 30 Mark sind jedoch 
alle drei Gamepads zu empfeh- 
len: Der Wingman Precision USB 
bietet einen USB-Anschluss, 
sechs Knöpfe und eine relativ ge- 
naue Steuerung und befriedigt so 
die Bedürfnisse eines Gelegen- 
heitsspielers. Ähnliches lässt sich 
auch über das Hornet Gamepad 
von Speed Link sagen, welches 
unser Preis-Leistungs-Sieger der 
Ausgabe 09/01 ist. Da für Speed 
Link keine Windows-Treiber vor- 
handen sind, müssen Sie auf die 
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benutzerdefinierte Variante zu- 
rückgreifen. Aus diesem Grund 
lassen sich nicht alle vorhande- 
nen zehn Tasten gleichzeitig nut- 
zen. Das dritte Gamepad ist das 
Thrustmaster FireStorm Digital 2 
und verfügt über stolze zwölf 
Knöpfe. Allerdings sind zwei der 
Knöpfe schwer erreichbar neben 
dem Steuerkreuz angebracht. 


Den besten Eindruck hinterließ 
das SideWinder Game Pad Pro 
von Microsoft. Das Pad bietet als 
einziges Gerät im Test einen ana- 
logen Modus für das Steuer- 
kreuz. Analog bedeutet, dass die 
Bewegung stufenlos abgetastet 
wird - digitale Bewegungssenso- 
ren kennen nur „An“ und „Aus“. 
Eine analoge Abtastung ist gera- 


de bei Rennsimulationen wich- 
tig, da nicht nur Vollgas oder 
Leerlauf gefragt ist. Alternativ 
lässt sich per Software auch der 
digitale Modus einstellen. Die 
Software bietet eine benutzer- 
freundliche Konfigurationsrou- 
tine, verschiedene Spielprofile 
und programmierbare Tasten. 
Die acht Tasten können per Shift- 
Taste doppelt belegt werden. 


Mit gemischten Gefühlen haben 
wir das Delta Commander RF 
von Pearl getestet: Die Funktech- 
nologie ist sinnvoll und ausge- 
reift. Die Steuerung erfolgt je- 
doch über analoge Neigungssen- 
soren, was punktgenaues Zielen 
unmöglich macht. Dazu können 
Sie die Steuerung von den Nei- 
gungssensoren auf das Steuer- 
kreuz nicht umlegen. Vorteilhaft 
sind die elf Knöpfe, welche per 
Shift-Taste doppelt belegt wer- 
den können - ein Scroll-Rad ist 
ebenfalls vorhanden. Eine Soft- 
ware ist beigelegt, Batterien aber 
nicht. 


Als letztes Gamepad musste sich 
das Typhoon/Rockfire Cyber 
Voyager unseren Tests unterzie- 
hen. Das Ergebnis ist erfreulich: 
Für insgesamt 70 Mark bekom- 
men Sie ein kabelloses Gamepad 
mit zwölf Tasten, einem ergono- 
mischen Design und einer guten 
Steuerung. Eine automatische 
Konfigurationssoftware ist eben- 
falls vorhanden. Leider sind vom 
Hersteller keine Batterien beige- 
legt, die eine sofortige Inbetrieb- 
nahme ermöglichen. Bei uns hat 
das Cyber Voyager einen ordent- 
lichen Eindruck hinterlassen, da 
es sich durch ein gutes Spielge- 
fühl und eine einfache Konfigu- 
ration auszeichnet. 


Neben den Gamepads haben wir 
natürlich auch einige Joysticks 
getestet. Der Steuerknüppel Top 
Gun Fox 2 Pro Shock zum Bei- 
spiel wird von Thrustmaster 
für rund 100 Mark als günstige 
Force-Feedback-Variante ange- 
boten. Die Effekte sind allerdings 
eher mit Logitechs iFeel-Mäusen 
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vergleichbar als mit „normalen“ 
FF-Joysticks: Ein Motor im Steu- 
erknüppel sorgt für leichte Vibra- 
tionen. Dazu ist er recht präzise 
und verfügt über sieben Tasten, 
vier Achsen und einen Coolie- 
Hat. Da er kaum teurer als das 
Standardmodell Fox 2 Pro USB 
ist, empfehlen wir den Joystick 
allen, die in die Welt der Rüttel- 
effekte reinschnuppern möchten. 


Logitech bietet ebenfalls einen 
günstigen FF-Joystick für 150 
Mark namens Wingman Force 
3D an. Die FF-Effekte sind zwar 
„echt“, aber viel zu schwach und 
nicht authentisch. Dazu ist die 
Mittelstellung schwammig und 
die Kräfte werden einen Tick zu 
spät gestartet. Außerdem birgt 
das Gerät noch einen Bug: Wenn 
man den Steuerknüppel kurz in 
eine Richtung bewegt und ihn 
dann sofort loslässt, beginnt er 
unkontrolliert auszuschlagen. Da 
sollte Logitech noch nachbes- 
sern. In der Ausstattung (sieben 
Tasten, vier Achsen plus Coolie- 
Hat) und Ergonomie macht der 
Wingman Force 3D jedoch eine 
gute Figur. 


Microsofts SideWinder Precision 
2 bietet in Sachen Präzision, Ver- 
arbeitung und Ergonomie immer 
noch Bestwerte. Hervorzuheben 
ist auch die ausgereifte Kon- 
figurationssoftware. Allerdings 
schließt die Konkurrenz auf, da 
mittlerweile von SideWinder- 
Modellen gesetzte Standards 
auch von anderen Herstellern er- 
füllt werden und an dem Design 
seit über einem Jahr nichts ver- 
bessert wurde. Daher haben wir 
den SideWinder Precision 2 auch 
auf die Note 1,6 abgewertet, was 
trotzdem ein Spitzenergebnis ist. 


Das Schlusslicht bildet der Ty- 
phoon/Rockfire Cyber Knight. 
Das Design ist unergonomisch, 
da viele Knöpfe schwer erreich- 
bar sind und eng beieinander lie- 
gen. So laufen Sie Gefahr, mehre- 
re Tasten gleichzeitig zu drü- 
cken. Das Gerät wirkt insgesamt 
nicht sehr stabil und eine hun- 
dertprozentige Kalibrierung war 
auf unserem Test-PC nicht mög- 
lich. Auch die Standfläche ist zu 
klein geraten. Einzig die Ausstat- 
tung (Funktechnologie, acht Tas- 
ten, vier Achsen) und der USB- 
Anschluss sind positiv hervorzu- 
heben. OLIVER HAAKE 
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SideWinder Game Pad Pro 


E Anschluss: USB 7 
W Zusatzausstattung: Software 
W Schalter: 8 Tasten + Shifttaste, 
analoges/digitales Steuerkreuz 
E Spielgefühl: 
8 Tasten + Shifttaste, 
analoges/digitales Steuerkreuz 
E Verarbeitung: 
Sehr gut 


E Webseite: www.microsoft.de 
23 | WERTUNG 
19 
2,0 


Hersteller: 
Microsoft 


Preis: DM 70,- 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


E Anschluss: Seriell 
E Zusatzausstattung: Keine zusätzli- 
che Ausstattung 
Æ Schalter: 
10 Tasten, digitales Steuerkreuz 
WŒ Spielgefühl: 
Gute Steuerung und Ergonomie 
E Verarbeitung: 
Befriedigend 


WERTUNG 


2,4 


26 
24 
24 


Hersteller: 
Speed Link 


Preis: DM 20,- 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


W Anschluss: USB 
W Zusatzausstattung: Keine 
Œ Schalter: 12 Tasten, digitales 
Steuerkreuz 
W Spielgefühl: 
Befriedigende Steuerung und 
Ergonomie 
E Verarbeitung: 
Gut 


Hersteller: 
Thrustmaster 


Preis: DM 30,- 


Œ Webseite: www.thrustmaster.de 
251 WERTUNG 


»|2,5 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 


Leistung: RS 


SideWinder Precision 2 


E Anschluss: USB 
W Zusatzausstattung: Software 
W Schalter: 8 Tasten, Schubregler, 
Querruder, Coolie-Hat 
E Fahrgefühl: 
Sehr gute Steuerung und 
Ergonomie 
E Verarbeitung: 
Sehr gut 


E Webseite: www.microsoft.de 
18 | WERTUNG 


:1,6* 


16 
* Abgewertet 


Hersteller: 
Microsoft 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 


Preis: DM 90,- Leistung: 


Cyber Knight 


Bh 


W Anschluss: USB 

W Zusatzausstattung: Funktechnolo- 
gie, Software 

EŒ Schalter: 8 Tasten, Schubregler, 
Querruder, Coolie-Hat 


WŒ Fahrgefühl: Befriedigende Steue- 
rung und ausreichende Ergonomie 

E Verarbeitung: 
Ausreichend 


E Webseite: www.typhoon.de 
23 | WERTUNG 


2,9 


Hersteller: 
Typhoon/Rockfire 


Preis: DM 90,- 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 


Leistung: 3.0 


E Anschluss: USB 

W Zusatzausstattung: Funktechnolo- 
gie, Software 

I Schalter: 12 Tasten, digitales 
Steuerkreuz 

E Spielgefühl: - 
Gute Steuerung und Ergonomie 

E Verarbeitung: 


Œ Webseite: www.typhoon.de 
WERTUNG 


2,1 


Herstell 2,3 


Typhoon/ 
Preis: DM 70, 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 2, 


fire 


19 


Delta Commander RF 


WŒ Anschluss: Seriell 
Œ Zusatzausstattung: Neigungssen- 
soren, Funktechnologie, Software 

Œ Schalter: 11 Tasten + Shifttaste, 
digitales Steuerkreuz, Scrollrad 

E Spielgefühl: 
Gewöhnungsbedürftige Steuerung 

W Verarbeitung: 

Befriedigend 


W Webseite: www.pearl.de 
25] WERTUNG 


52,9 


Hersteller: 
Pearl 
Preis: DM 80,- 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 


Leistung: 25 


E Anschluss: USB 
W Zusatzausstattung: Keine 


Œ Schalter: 6 Tasten, digitales 
Steuerkreuz 

WŒ Spielgefühl: 
Befriedigende Steuerung und 
Ergonomie 


W Verarbeitung: 


Gut E Webseite: www.logitech.de 


WERTUNG 


2,6 
Top Gun Fox 2 Pro Shock 


E Anschluss: USB f 


W Zusatzausstattung: FF, Software 
W Schalter: 7 Tasten, Schubregler, 
E Webseite: www.thrustmaster.de 
15 | WERTUNG 


Querruder, Coolie-Hat 
1,8 


Hersteller: 
Logitech 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 


Preis: DM 30,- Leistung: 


Gutes Handling, FF-Effekte 
sind schwach 


W Verarbeitung: 
Gut 

Hersteller: 

Thrustmaster 


Preis: DM 100,- 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 


E Fahrgefühl: 
Leistung: 19 


Wingman Force 3D 


4 


E Webseite: www.logitech.de 
WERTUNG 


ch 
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I Anschluss: USB 
E Zusatzausstattung: FF, Software 
WE Schalter: 7 Tasten, Schubregler, 
Querruder, Coolie-Hat 
E Fahrgefühl: 
Gute Ergonomie, ausreichende 
Steuerung und FF-Effekte 
W Verarbeitung: 
Gut 


Hersteller: 
Logitech 


Preis: DM 150,- 


2,5 
3,2 
3,3 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


Lenkräder 


Sind Sie Rad-los? 


Wenn Rennspiele wie Grand Prix 3 oder Colin McRae Rally 


2.0 die Top Ten der verkauften Spiele beherrschen, sollten 


vielleicht auch Sie zu einem neuen Lenkrad greifen. 


u Beginn haben wir uns 
vier Lenkräder ohne 
- Force-Feedback-Effekte 
zur Brust genommen. Das Einstei- 
germodell R80 Sports Wheel von 
Saitek ist wohl das unspektaku- 
lärste Gerät im Testfeld: Fußpeda- 
le und ein USB-Anschluss fehlen. 
Vor allem der ganz aus Hartplas- 
tik bestehende Lenker erwies sich 
bei längeren Rennen als nicht 
rutschfest. Eigene Software wird 
von Saitek nicht mitgeliefert, wes- 
wegen wir auf die Windows-Trei- 
ber zurückgreifen mussten. Zu- 
dem stellten wir fest, dass sich auf 
unserem Testrechner bei Grand 
Prix 3 das Lenkrad nicht kalibrie- 
ren ließ. Die Befestigung durch 
eine breite Schraubklemme am 
Tisch ist stabil, beim Lösen wird 
jedoch ein lästiges Quietschen er- 
zeugt. Die Präzision der Steue- 
rung ist nur Mittelmaß und nichts 
für Fortgeschrittene oder Profis. 


78 PC Games Hardware | 11/2001 


Der nächste Kandidat ist unser 
Favorit des Preis-Leistungs-Spe- 
cials der Ausgabe 09/2001: Das 
Logitech Wingman Formula GP 
besticht durch gutes optisches 
und technisches Design. Die Steu- 
erung ist sehr präzise und die 
Rückstellkräfte sind angenehm, 
aber bestimmt. Die Griffflächen 
wurden mit einer Gummierung 
überzogen, was für die Hände 
angenehm ist. Im Lieferumfang 
ist die ausgereifte WingMan-Soft- 
ware enthalten. Leider wird das 
Lenkrad mit zwei sehr weit vorne 
liegenden Schraubklemmen am 
Tisch befestigt, was eine Befesti- 
gung an abgerundeten Tischplat- 
ten unmöglich macht. Dazu ist 
das Lenkrad nur mit einem An- 
schluss an den Gameport verse- 
hen - USB wäre zeitgemäßer. 


Das Speed Link Racing Wheel 
wird nicht wie andere Vertreter 


am Tisch verschraubt. Man kann 
sich das Lenkrad wahlweise zwi- 
schen die Beine klemmen oder 
es (wie auch die Pedalerie) mit 
Saugnäpfen fixieren. Die erste 
Methode ist sehr unkomfortabel 


und kaum zu empfehlen. Die 
zweite ist dagegen akzeptabel, 
zumal die Saugnäpfe einen stabi- 
len Stand garantieren. Das Lenk- 
rad kann praktischerweise in Hö- 
he und Neigungswinkel verstellt 
werden, das Lenkrad ist mit 
Kunstleder überzogen und bietet 
guten Halt. Zwei Mankos fielen 
uns jedoch noch auf: Das Gerät 
wird über den nicht zeitgemäßen 
Gameport angeschlossen und 
nach Hersteller-Treibern sucht 
man vergebens. 


Das letzte Lenkrad ohne Force- 
Feedback ist das Modena 360 Pro 
von Thrustmaster. Neben der gu- 
ten Verarbeitung kann es mit 
einem griffigen Kunststoffüber- 
zug, USB-Anschluss und zwei 
Coolie-Hats glänzen. Einer der 
Coolie-Hats wird als Acht-Wege- 
Schalter konfiguriert, so dass 
ganze zehn Knöpfe verfügbar 
sind. Alternativ zu den Wippen 
kann der Gang auch per Schalt- 
knüppel gewechselt werden. Die 
beiliegende Konfigurationssoft- 
ware ist ausgereift und kalibriert 
das Lenkrad automatisch. Die 
Lenkung reagiert sehr genau, die 
Rückstellkräfte sind gut. 


Bei den Lenkrädern mit Force- 
Feedback-Effekten haben wir als 
Erstes das Logitech Wingman 
Formula Force GP auf den Prüf- 
stand genommen. Das Pendant 
zum normalen Wingman Formu- 
la GP birgt fast dieselben Tugen- 


‚ den und Nachteile, nur mit zu- 


sätzlichem Rütteleffekt und ei- 
nem USB-Anschluss. Die Force- 
Feedback-Effekte der Lenkrads 
sind allerdings nicht das Wahre, 
da sie manchmal erst spät oder 
gar nicht einsetzen. Die Konfigu- 


TESTSIEGER Thrustmaster hat mit dem Force Feedback GT ganze Arbeit geleistet, da 
auch die kleinste Bodenwelle durch FF-Effekte realistisch dargestellt wird. 


www.pcgameshardware.de 


rationssoftware ist dafür leicht 
zu bedienen. 


Als Lowcost-Vertreter bei den 
Force-Feedback-Lenkrädern ha- 
ben wir das Real Force Wheel 
von Typhoon unter die Lupe ge- 
nommen. Das Real Force Wheel 
springt dem Betrachter dank der 
turbinenartigen Aufmachung ins 
Auge. Die Technik spielt aber ei- 
ne wichtigere Rolle: Die Befesti- 
gung am Tisch erfolgt mit einer 
Kombination aus Saugnäpfen 
und Schraubklemme, die Aus- 
stattung ist reichhaltig. Insge- 
samt zwölf Funktionstasten, ein 
Coolie-Hat, zwei Wippen und 
Fußpedale lassen hier kaum 
Wünsche offen. Die Verarbeitung 
des Gerätes ist dagegen nur be- 
friedigend: Das Gehäuse wirkt 
etwas zerbrechlich, die Pedale 
reagieren schwammig und die 
FF-Effekte sind etwas schwach. 


Das Microsoft SideWinder Force 
Feedback Steering Wheel belegt 
nur knapp den zweiten Platz in 
unserer FF-Hitliste. Neben den 
akkuraten Rütteleffekt konnte 
uns auch die Verarbeitung des 
Lenkrads überzeugen. Das Gerät 
wird mit einer Schraubzwingen- 
kombination befestigt, was eine 
äußerst stabile Lösung ist. Des 
Weiteren ist die Ergonomie der 
Tasten beispielhaft und der Len- 
ker liegt dank eines Kunststoff- 
überzugs auch bei schweißtrei- 
benden Fahrten fest in der Hand. 
Das Gesamtbild wird durch den 
USB-Anschluss und ausgereifte 
Software abgerundet. 


Als letztes und zugleich bestes 
Force-Feedback-Lenkrad testeten 
wir das Force Feedback GT von 
Thrustmaster. Die Effekte waren 
derart genau und die Kräfte so 
stark, dass echtes Renn- und Ral- 
lye-Feeling aufkam. Die Befesti- 
gung ist ähnlich stabil gelöst wie 
beim SideWinder-Gerät. Damit 
Sie selbst bei starken Lenkbewe- 
gungen alles im Griff behalten, 
wurde das Lenkrad mit einer 
Gummierung versehen. Die Er- 
gonomie und Verarbeitung der 
Tasten und Wippen ist sehr 
gut, auch wenn der zusätzliche 
Schaltknüppel überflüssig ist. 
Das Force Feedback GT wird per 
USB angeschlossen und ist mit- 
hilfe der beiliegenden Software 
einfach zu konfigurieren. 

OLIVER HAAKE 
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Wingman Formula GP 


E Anschluss: Gameport 
W Zusatzausstattung: 
Fußpedale, Software 
E Schalter: 
4 Tasten, 2 Wippen 
E Fahrgefühl: 
Sehr gutes Handling 
E Verarbeitung: 
Gute Verarbeitung 


E Webseite: www.logitech.de 
WERTUNG 


1,7* 


* Abgewertet 


Hersteller: 
Logitech 


Preis: DM 120,- 


Ausstattung: 2, 
Eigenschaften: 1,8 
Leistung: 16 


Racing Wheel 


E Anschluss: Gameport 
E Zusatzausstattung: 
Fußpedale 
E Schalter: 
4 Tasten, 2 Wippen 
E Fahrgefühl: 
Gutes Handling 
E Verarbeitung: 
Befriedigende Verarbeitung W Webseite: www.interact-europe.de 


Hersteller: 
Speed Link 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


Preis: DM 100,- 


Force Feedback GT 


Härdınare 


Æ Anschluss: USB 

W Zusatzausstattung: Force Feed- 
back, Fußpedale, Software 

E Schalter: 2 Tasten, 2 Coolie-Hats, 
2 Wippen, 1 Schaltknüppel 

W Fahrgefühl: Sehr gute FF-Effekte 
und Steuerung 

E Verarbeitung: 


Sehr gute Verarbeitung E Webseite: www.thrustmaster.de 


WERTUNG 


Hersteller: 
Thrustmaster 


Preis: DM 250,- 


Ausstattung: 14 
Eigenschaften: 14 
Leistung: 13 


1,3 


ANSICHTSSACHE 


Bei Spielecontrollern ist es wie bei realen Autos auch: 
Verarbeitung und Präzision das A und O für mich - Aus- 
stattung ist da etwas Nebensächliches. Und gerade Letz- 
teres hat seinen Preis, wie man beim Force Feedback GT 
für 250 Mark sieht. Fahren Sie nur gelegentlich ein Ründ- 
chen in Hockenheim oder sind Sie gar kein Fan von FF-Ef- 
fekten, dann ist ein günstigeres Modell die bessere Wahl. 
Aber bedenken Sie bitte: Billig ist nicht gleichbedeutend 
mit gut! Das R80 Sports Wheel zum Beispiel ist trotz des 
niedrigen Preises von 60 Mark 
nicht empfehlenswert. Zu viele 
Fehler und Designschwächen 
lassen keinen Spielspaß aufkom- 
men. Das Wingman Formula GP 
von Logitech ist immer noch 
mein persönlicher Favorit, da es 
das beste Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis besitzt. Insgesamt fiel je- 
denfalls auf, dass die Preise der 
Lenker ungefähr der jeweiligen 
Qualität, Leistung und Ausstat- 
tung entsprechen. 


„Verarbeitung und Präzision sind die 
wichtigsten Kaufkriterien.' 


_Lenkräder | M: 


Modena 360 Pro 


E Anschluss: USB 

W Zusatzausstattung: 
Fußpedale, Software 

E Schalter: 
2 Tasten, 2 Coolie-Hats, 2 Wippen 

E Fahrgefühl: 
Gutes Handling 

E Verarbeitung: 
Gute Verarbeitung 


WERTUNG 


2,1 


Hersteller: 
Thrustmaster 


Preis: DM 180,- 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


R80 Sports Wheel 


W Anschluss: Gameport 

W Zusatzausstattung: 
Keine 

E Schalter: 
4 Tasten, 2 Wippen 

E Fahrgefühl: 
Befriedigende Steuerung 

W Verarbeitung: -n 
Ausreichende Verarbeitung W Webseite: www.saitek.de 


Hersteller: 
Saitek 


Preis: DM 60- 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


W Anschluss: USB 
W Zusatzausstattung: 
FF, Fußpedale, Software 
E Schalter: 6 Tasten, 2 Wippen 
WŒ Fahrgefühl: Gutes Handling, 
gute FF-Effekte 
E Verarbeitung: 
Sehr gute Verarbeitung 


E Webseite: www.microsoft.de 
WERTUNG 


1,5 


Wingman Formula Force GP 


W Anschluss: USB/Seriell 
W Zusatzausstattung: Force Feed- 
back, Fußpedale, ein Rennspiel 
W Schalter: 4 Tasten, 2 Wippen 
W Fahrgefühl: Gutes Handling, 
FF-Effekte setzten manchmal 
spät ein 

W Verarbeitung: 
Gute Verarbeitung 


Hersteller: 
Mierosoft 


Preis: DM 250,- 


Ausstattung: 14 
Eigenschaften: 15 
Leistung: 1,6 


E Webseite: www.logitech.de 
WERTUNG 


2,1* 


* Abgewertet 


Hersteller; 
Logitech 


Ausstattung: 16 
Eigenschaften: 1,8 


Preis: DM 200- Leistung: 24 


Real Force Wheel 


WE Anschluss: USB/Seriell 
W Zusatzausstattung: Force Feed- 
back, Fußpedale 


E Schalter: 4 Tasten, 2 Wippen, 
1 Coolie-Hat, 1 Schalthebel 


E Fahrgefühl: Befriedigende 
FF-Effekte, gutes Handling 

E Verarbeitung: 
Befriedigende Verarbeitung W Webseite: www.typhoon.de 

Ausstattung: 24 | WERTUNG 

Eigenschaften: 2,6 

Leistung: 2,4 


Hersteller: 
Typhoon 


Preis: DM 130,- 
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zu lesen, doch jetzt stehen die Gewinner der 


Leseraktion „Krasser PC“ fest. 


eutschland ist ein Land 
von Bastlern, Schrau- 
= bern und Heimwer- 
kermarkt-Stammkunden. Unsere 
Leseraktion „Wir suchen den 
krassesten PC“ hat das beein- 
druckend bestätigt. Viele Leser 
schrauben und feilen unermüd- 
lich an ihren PCs, um sie noch 
schöner und schneller zu bekom- 
men. Aus der Vielzahl der origi- 
nellen Bewerbungen haben wir 
die drei Sieger gekürt. 


Die Redaktion ist sich einig: Der 
erste Platz geht an den Rechner 


E Praktisch 
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f | Leseraktion: Krasser PC 


Irre Kisten 


Viele E-Mails und Briefe waren zu sichten und 


von Joachim Heiß. Dabei sind 
die technischen Eckdaten des 
Systems absolut zweitrangig. 
Entscheidend ist das ungewöhn- 
liche Gehäuse, welches Joachim 
seinem Rechner spendiert hat. Es 
sieht aus wie ein Ei auf zwei 
Beinen und ist komplett aus 
Messing gefertigt. Wer allerdings 
denkt, dieser Rechner sei eine 
reine Spielerei, liegt komplett 
falsch. Das aufwendige Gehäuse 
entstand im Rahmen einer Meis- 
terprüfung von Joachim Heiß. 
Besonders clever gelöst ist der 
Einbau der Hardware. Die ge- 


Mi 
BREI 


Der stabile Alukoffer ist leicht zu tragen und 
stoßfest - der perfekte LAN-Rechner. 


BUT: 


samte Technik ist auf einem Ein- 
schubrack montiert und kann bei 
Bedarf herausgezogen werden. 
Ursprünglich war das Gehäuse 
zum AT-Standard kompatibel, 
momentan wird es auf ATX 
umgerüstet. Der Gewinner des 
zweiten Preises hat einen ande- 
ren Ansatz gewählt, um einen 
krassen PC zu bauen. Bei ihm 
musste eine gewöhnliche Bier- 
kiste als Halterung für die PC- 
Hardware herhalten. Josef Grill 
schwört dabei auf die Marke Föt- 
zinger Hell. Nach Angaben des 
Konstrukteurs ist ein Cola-Kas- 


111 .._ 


ten aber auch geeignet und man 
erspart sich dadurch den Kater 
am nächsten Morgen. Technisch 
gesehen ist der Rechner nicht 
mehr ganz erste Wahl. Ein 600er 
Duron und eine Elsa Erazor III 
bilden das Herzstück des außer- 
gewöhnlichen PCs. Platz 3 geht 
an Jörg Thies. Er hat seinen kom- 
pletten PC in einen Koffer ge- 
zwängt, um ihn besser transpor- 
tieren zu können. Besonders 
beachtlich ist, dass der Rech- 


E PELZIG 
f Diese PCs hören auf den Namen „Grobi“. Sie sind 
mit Fell überzogen und ausgesprochen leise. Zur 
Fellpflege reicht das Ausbürsten einmal die Woche. 
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Das Gehäuse wurde aus Messing ge- 


fertigt. Bis vor.kurzem beherbergte 
das AT-kompatible Gehäuse einen 
Athlon K2 500 und eine Matrox GD 
400 auf einem F.l.C-VA-503+-Main- 
board. Momentan wird das Gehäuse 


auf den ATX-Standard umgearbeitet. 


Der neue Rechner wird ein Athlon 


800 auf einem Asus-A7V-Mainboard. 


Der Computer wird zurzeit größten- 
teils zum Arbeiten verwendet. 


ner trotz Gigahertz-Athlon, Ge- 
Force2 GTS und 300-Watt-Netz- 
teil keine thermischen Probleme 
hat und stabil läuft. In unseren 
Augen besonders gelungen ist 
an diesem Rechner, dass man 
den Koffer ohne Abschaltung der 
Technik öffnen kann. 


Wir könnten die Liste der un- 
glaublichen Rechner beliebig 
fortführen. Manche Leser haben 
ihre Rechner mit Fell überzogen 
und auf den Namen „Grobi“ ge- 
tauft, andere haben ihre Compu- 
ter an die absoluten Grenzen 


E DURCHZUG 


tilatoren ausgerüstet 
worden, die für viel 
frische Luft sorgen. 
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Dieser Rechner ist mit 
vielen zusätzlichen Ven- 


übertaktet und innovative Kühl- 
systeme erfunden. Aus diesem 
Grund haben wir uns entschlos- 
sen, unsere Rubrik „Hobby- 
schrauber des Monats“ zu ver- 
größern. Dort werden wir wei- 
tere Einsendungen aus unserer 
Leseraktion in den nächsten Aus- 
gaben vorstellen. Sollte Ihre Be- 
werbung noch nicht bei uns sein, 
können Sie auch weiterhin Bilder 
und Beschreibungen von außer- 
gewöhnlichen Rechnern unter 
redaktion@pcgameshardware.de 
an uns senden. 

Kay BEINROTH 


- MEISKALT 
=? Viele Leser ha- 
ben ihre Syste- 
me mit selbst 

gebauten Was- 
serkühlungen 

aufgerüstet. 


_Leseraktion: Krasser PC | BI 
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Athlon Core-Aufdruck entschlüsselt 


Athlon-Code entschlüsselt 


Der Prozessorkauf muss kein Glücks- 


PROZESSOREN VON DER STANGE Athlon ist nicht gleich Athlon: Der Core-Aufdruck 
verrät Unterschiede beim Übertaktungspotenzial. 
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spiel sein: Bei vielen Modellen lässt 


sich das Übertaktungspotenzial recht 


genau abschätzen. Wir zeigen Ihnen, 


was Sie beachten müssen. 


ie Verlockung ist groß: 

D Ein relativ billiger, frisch 
produzierter Prozessor 

mit geringer Taktfrequenz soll 
durch Übertaktung die gleiche 
Leistung bieten wie eine weitaus 
teurere CPU. Doch oftmals sind 
Bastler von der Overclocking- 
Leistung der Chips enttäuscht. 
Besonders frustrierend: Während 
die eigene CPU schon bei zusätz- 
lichen 50 oder 100 MHz zu einem 
instabilen Rechner führt, errei- 
chen andere Anwender schein- 
bar mühelos Taktfrequenzen, die 


200 bis 400 MHz über der Soll- 
Frequenz liegen. 


Die üblichen Verdächtigen sind 
eigentlich schnell ausgemacht. 
Denn besonders bei Übertak- 
tungsmaßnahmen kommt es auf 
ausreichende Kühlung und eine 
leistungsstarke Stromversorgung 
an. Beim Übertakten des so ge- 
nannten Front-Side-Bus (FSB) 
ist es wichtig, dass auch RAM- 
Module, PCI- und AG-Port der 
steigenden Belastung gewach- 
sen sind. Letztlich begrenzt auch 
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Athlon Core-Aufdruck entschlüsselt | BLICKPUNKT p 


der Aufbau des Mainboards 
die Übertaktungsmöglichkeiten. 
Doch wenn auch bei absolut 
gleichem Aufbau des Rechners 
große Unterschiede im Übertak- 
tungspotenzial auftreten, muss 
das an der CPU liegen. 


Viele Übertakter vertrauen des- 
halb auf die Serienkennung der 
AMD-CPU. Die interessanteste 
Angabe ist eine vier-, fünf- oder 
mittlerweile auch sechsstellige 
Buchstabenkombination in der 
mittleren Zeile der Prozessor- 
beschriftung (siehe Infokasten). 
Diese Kennung, kombiniert mit 
dem ersten Zeichen der folgen- 
den Zeile, soll ein erster Hin- 
weis auf die Übertaktbarkeit 
aller Chips dieser Serie sein. 
Glaubt man Berichten verschie- 
dener Online-Medien, so gibt 
das einzelne Zeichen unterhalb 
der Serienkennung Aufschluss 
über das Overclocking-Poten- 
zial der jeweiligen CPU. Prozes- 
soren, die mit „Y“ oder „4“ ge- 
kennzeichnet sind, weisen ein 
besonders gutes Overclocking- 
Potenzial auf, wobei in man- 
chen Fällen weitere Vorteile für 
die 4er-Markierungen erkennbar 
sind. Hingegen fielen Tests mit 
9er-Markierungen konstant 
schlechter aus als bei CPUs, die 
mit einem „Y“ versehen waren. 


Weiterhin spielen die Produk- 
tionswoche und die auf dem 
Prozessor aufgedruckte Taktfre- 
quenz eine Rolle. Jahr und Wo- 
che der Herstellung sind nach 
der Serienkennung abgedruckt. 
Die Angabe „AXIA 0103xxxx” 
entlarvt den Chip als einen in der 
dritten Produktionswoche (03) 
des Jahres 2001 (01) hergestellten 
(Athlon)-Prozessor. Die Wahr- 
scheinlichkeit, dass Sie die Über- 
taktungserfolge anderer User 
nachvollziehen können, ist beim 
Kauf einer CPU mit gleicher 
Kennung besonders hoch. Dieses 
Phänomen lässt sich mit dem 
Herstellungsprozess der Chips 
erklären: Prozessoren werden 
meist aus bis zu 300 mm großen 
und hochreinen Siliziumschei- 
ben, den so genannten Wafern, 
hergestellt. Auf diese werden 
stufenweise Schaltelemente und 
Leiterbahnen aufgebracht bzw. 
eingeätzt. Je nach Größe des Pro- 
zessorkerns („Die“) und des Wa- 
fers passen mehrere hundert Pro- 
zessoren auf einen Wafer. Da- 
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Core Beschriftung 
AXIAXXXXXXYXXXXXXX* 


AXHAXXXXXXÝXXXXXXX 


 ANIAXKOKÝKXXKKX 


AVFAXXXXXXYXXXXXXX 
BVFA XXXXXXYXXXXXXX 


sor lässt sich nach den Erfahrungswerten von „Overclockers.com“ durchschnittlich auf bis zu 1.400 MHz übertakten. 


*y=abhängig vom Prozessor ** Keine Angaben verfügbar 


nach werden die Wafer gebro- 
chen, um einzelne Prozessorker- 
ne zu erhalten. Nach einfachen 
Funktionstests werden auch Tak- 
tungstests durchgeführt, um die 
Maximalfrequenz zu ermitteln, 
bei denen die späteren Prozesso- 
ren noch stabil betrieben werden 
können. Kurz hintereinander 
fabrizierte Wafer erhalten offen- 
bar die gleiche Kennung. 


Die maximalen Fähigkeiten der 
Prozessorkerne unterscheiden 
sich je nach Qualität der Wafer 
und anderer Produktionsfakto- 
ren. Als besonders gut befunde- 
ne Chips werden zuerst für CPUs 
im Hochpreissegment verwen- 
det. Im Laufe der Zeit optimieren 
die Hersteller allerdings ihre Pro- 
duktionsverfahren und stellen 
kleinere Fehler oder Schwach- 
stellen in der Schaltung der Pro- 
zessoren ab, die höhere Taktun- 
gen verhindern oder erschweren. 
Dann werden oft mehr hoch 
taktbare Prozessoren fabriziert, 
als im oberen Preissegment ab- 
setzbar sind. Um die hohe Nach- 
frage im unteren und mittleren 
Preis-Leistungs-Segment befrie- 
digen zu können, werden dann 
„bessere“ Chips hergenommen, 
die eigentlich mit viel höheren 
Taktfrequenzen verkauft werden 
könnten - ein Umstand, den sich 
Overclocker zunutze machen, in- 
dem sie den Chip übertakten. 


Die obere Reihe verrät Details 

zum Prozessor. 

„A1333“ Athlon 1.333 MH; 
Verpackung (A 
Spannung (M= 
Max. Temp (S = 95°C) 


L2-Cache (3 = 256 KB) 
B-Takt (C = 133 MHz) 


VERRÄTERISCH Die Zahlenkolonne auf einem Athlon-Core enthält wichtige An- 


_Prodüktionsjahr (01 = 
2001), die anderen bei- 
den für die Produktions- 
woche (24 = Woche 24). 


gaben zum Prozessor, darunter auch eine Art „Stepping-Code“ (im Bild „AXIA”). 


Durch die fortlaufenden Verbes- 
serungen am Maschinenpark 
und den Produkten der Halblei- 
terhersteller ergibt sich, dass Pro- 
zessoren aus späteren Produk- 
tionswochen oft extremeren Tu- 
ningmaßnahmen standhalten als 
früher produzierte. Allerdings 
lassen sich nur Tendenzaussagen 
aus den Serienkennungen ablei- 
ten. Zwar wird sich die Masse 
der Prozessoren einer Kennung 
ähnlich gut übertakten lassen, 
einzelne CPUs können aber auch 
von den Mittelwerten abwei- 
chen, zumal die CPUs auch auf 
verschiedenen Fertigungslinien 
produziert werden. Garantien 


geben Hersteller wie AMD im- 
mer nur bis zur aufgedruckten 
Taktfrequenz! Schwierig kann 
auch die Beschaffung von CPUs 
mit spezieller Kennung werden. 
Der überwiegende Teil der Ver- 
sandhändler hält - wohl wegen 
der hohen Lagerkosten — keine 
verschiedenen Serien von Pro- 
zessoren auf Lager. Doch im 
Computershop um die Ecke 
könnten Sie möglicherweise 
Glück haben. Einige Händler bie- 
ten die Chips hinter Glasvitrinen 
an und sind oft bereit, den 
Wunsch-Prozessor zu verkaufen. 
ANDREAS WEBER/ 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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® SPIELE | Editorial 


Lasst die Spiele 
beginnen! 


Dirk Gooding 
Redakteur Bereich Spiele 


er Spielemonat September wurde von 
den dunklen Schatten des Terrors in 
den USA überdeckt. Schockzustand 
auch in der Spielebranche. Viele Publisher ha- 
ben ihre Produkte vorübergehend zurückgezo- 
gen oder thematisch fragwürdige Neuerschei- 


Counter-Strike 1-3 


34 


nungen zeitlich nach hinten verlegt. Selbst 
Microsoft versprach kurze Zeit nach dem tragi- 
schen Anschlag auf das World Trade Center, | A | | F| = | | b he 
die beiden charakteristischen Türme aus dem N A A L D M D [, 
Flight Simulator zu entfernen. Auch an uns ist 

der Angriff nicht spurlos vorübergegangen. 

Doch trotz aller Trauer und Wut haben wir be- 


schlossen, auch diesen Monat wieder über die 1. zu u H = r = St £ ike i. 3 


aktuellen Spiele-Highlights zu berichten. 


Wie aus einer anderen Welt wirkt Myst III, das 
in den Spielecharts der GfK direkt auf Platz 1 
einstieg. Der Neuaufguss des ursprünglich 
1993 erschienenen Spiels bietet neue Nahrung Be : 

für alle Puzzlefans, wirkt aber grafisch nicht 

mehr ganz taufrisch. Umso heißer geht es in 3 Sefo 5 Ultra ra 
unserem Special „3D-Engines für den Spiele- Nvidia setz t für Online-Spieler neue Maßstäbe im 3D-Bereich 
Alltag“ her. Wir haben für Sie die bekanntesten _ 


Engines auf den Prüfstand gestellt, berichten 
von Neuentwicklungen und blicken auf einen Vei Apa n a ur So Sh ar S (rk Top Ten 
spannenden Shooter-Herbst in diesem Jahr. j a) L> | > Stand: KW 36) 
Auch unsere Tuning-Guides stecken voller 
Energie: Diesen Monat zeigen wir Ihnen, wie 
Sie das Letzte aus Commandos 2, Red Faction 
und Colin McRae Rally 2.0 herausholen. 


Viel Spaß beim Lesen der kommenden Spieleseiten wünscht 


x - BEA Formula One Grand Prix3 
1) | v k Coco, EM Grand Prix 3 2000 Season 


WE  Hatf-Life Counter-Strike 


E Myst Iil Collector's Pack 
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Aktuelle Spiele im Überblick 


Spiele-Highlights verlangen nach schneller Hardware, um das volle Spaßpotenzial ausschöpfen zu können. 


a n unserer Liste finden Sie sechs 
f aktuelle Spiele aus den Top 20 
Deutschlands. Sie können anhand 

unserer Hardware-Empfehlungen sofort 
abschätzen, welches Spiel für Ihren PC 
technisch am besten geeignet ist. Wir ge- 
ben Empfehlungen zu Komponenten wie 
dem Prozessor, RAM und der Grafikkarte, 
aber auch zu Spielecontrollern und ide- 
alen Ergänzungen wie Headsets oder 
speziellen Soundsystemen. „Last but not 
least” verweisen wir jeweils noch auf die 
in PC Games Hardware bereits erschie- 


nenen Tuning-Artikel. 


T&L-Beschleunigung 

Wir erklären, ob Hardware T&L nach 
DirectX-7-Standard (unterstützt von allen 
GeForce- und Radeon-Karten), Vertex 
Shader aus DirectX 8 (nur mit GeForce3/ 
Radeon 2 möglich) oder Software T&L 


(CPU) zum Einsatz kommt. 


Wichtigste Hardware-Komponente 
Welche PC-Komponente ist bei Spiel „XY” 
die wichtigste: Prozessor, Arbeitsspeicher 
oder Grafikkarte? Hier beantworten wir 
diese Frage kurz und bündig. So wissen 
Sie, worauf es beim Spiel ankommt. 


1. j 
PLATZ Verkaufs-Charts 


Operation Flashpoint [3D-Action ] 


CPU (minimal/empfohlen) 700 Mhz/1.2 GHz 
RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) GeForce2 MX/GF2 GTS 


Hardware T&L 2 
Benötigt schnelle CPU £ : P 


5-Tasten-Maus + Wheel a. ; 
Microsoft Game Voice Myst Ill: Exile 


T&L-Beschleunigung 

Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 


[ Adventure] 


Tuning-Guide in Ausgabe 07,08,09/2001 CPU (minimal/empfohlen) 300 MHz/500 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) 64 MB/128 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) 8 MB V6A-Karte/TNT2 
14 T&L-Beschleunigung Software T&L 
PLATZ Verkaufs-Charts Mech Commander 2 [Strategie ] Wichtigste Hardware-Komponente Benötigt schnelle CPU 
Spielecontroller 5-Tasten-Maus + Wheel 
CPU (minimal/empfohlen) 500 MHz/700 MHz Ideale Ergänzung 4.1-Boxensystem 
RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB Tuning-Guide in Ausgabe 3 
Grafik (minimal/empfohlen) TNT2/GeForce2 GTS 
T&L-Beschleunigung Hardware T&L 


Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 
Ideale Ergänzung 


Viel RAM benötigt 
5-Tasten-Maus + Wheel 
MS Strategic Commander 


Colin McRae Rally 2.0 [ Simulation ] 


Tuning-Guide in Ausgabe 11/2001 CPU (minimal/empfohlen) "400 MHz/700 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) 64 MB/128 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) TNT2/GeForce2 GTS 
T&L-Beschleunigung Software T&L 

Grand Prix 3 [ Simulation ] Wichtigste Hardware-Komponente Aktuelle 3D-Karte 

= si Spielecontroller Lenkrad mit FF-Effekten 

CPU (minimal/empfohlen) 400 MHz/600 MHz Ideale Ergänzung 4.1-Boxensystem 

RAM (minimal/empfohlen) 64 MB/128 MB Tuning-Guide in Ausgabe 11/2001 

Grafik (minimal/empfohlen) TNT2/GeForce2 MX 6 

T&L-Beschleunigung Software T&L PLATZ Verkaufs-Charts 

Wichtigste Hardware-Komponente Benötigt schnelle CPU 

Spielecontroller Lenkrad mit FF-Effekten 


4.1-Boxensystem 
11/2000, 10/2001 


Ideale Ergänzung 
Tuning-Guide in Ausgabe 


ER Verkaufs-Char Arcanum [ Rollenspiel ] 
ER í CPU (minimal/empfohlen) 300 MHz/500 MHz 
ss RAM (minimal/empfohlen) 64 MB/128 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) 4 MB 2D-Karte/TNT2 
T&L-Beschleunigung Software T&L 
Wichtigste Hardware-Komponente Benötigt schnelle CPU 


Spielecontroller 5-Tasten-Maus + Wheel 
Ideale Ergänzung 4.1-Boxensystem 
Tuning-Guide in Ausgabe 11/2001 
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3D-Engines für den 


Spiele-Alltag 


Leistungsfähige 3D-Engines müssen heutzutage nicht 


mehr selbst programmiert werden. Wer das Geld hat, 


lizenziert sich die Traum-Engine von der Stange. 


r . Predator 2 LithTech-Engine 
id Software m e gr 
Kaum eine Firma kann 

mehr Lizenznehmer vor- 


weisen als id Software. 


Epic Games 

Neben id Software das 
Schwergewicht im Engine- 
Lizenzierungs-Geschäft 


Seite 


® 


LithTech 
LithTech liefert solide 
Technologien für Action- 


und Rollenspiele. 
Seite 


92 


.. und der Rest 
Ñ Auch andere Entwickler 
” verkaufen ihre Spiele- 
2 Engines. 
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ntwickler wie id Soft- 

E ware, Epic Games oder 

= Monolith verdienen ihr 

Geld längst nicht mehr allein mit 

den Spielen, welche sie in mona- 
telanger Arbeit programmieren. 


Indem sie ihre Technologie gegen 
Lizenzgebühren an Dritte weiter- 
geben, haben immer mehr Fir- 
men eine neue, lukrative Geld- 
quelle abseits des eher unsiche- 
ren, weil von Trends und neuer 
Hardware ständig in Bewegung 
befindlichen Spiele-Geschäfts er- 
schlossen. Wo ursprünglich nur 
id Software ein paar Dollar 
nebenher mit der Doom- oder 
Quake-Engine verdiente, ist heute 
ein blühender Markt um die Li- 
zenzvergabe für Spiele-Engines 
entstanden, auf dem sich neben 
John Carmacks berühmter texa- 
nischer Spieleschmiede auch 
Entwickler wie Epic Games, Cro- 


i 
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team und Bioware sowie rei- 
ne Technologie-Lieferanten wie 
LithTech oder Numerical Design 
Limited (NDL) einen Namen ge- 
macht haben. Während id Soft- 
ware, Epic oder Bioware ihre je- 
weils aktuelle Engine zusammen 
mit einem neuen Spiel entwi- 
ckeln und somit zwei Fliegen mit 
einer Klappe schlagen, kümmern 
sich Firmen wie LithTech, NDL 
und Garage Games nur noch um 
ihre Technologien und entwi- 
ckeln selber keine eigenen Titel 
mehr. 


Beides hat Vor- und Nachteile, so 
wie jede der auf dem Markt er- 
hältlichen Engines ihre ureigenen 
spiel- und hardwaretechnischen 
Vor- und Nachteile hat. In diesem 
Artikel werfen wir daher einen 
kleinen Blick auf die begehrtesten 
Engines und stellen Ihnen die 
kreativen Köpfe hinter den Tau- 


Unreal Championship Unreal-Engine 


senden Zeilen Programmcode 
vor. Außerdem erklären wir Ih- 
nen, mit welchen neuen Effekten 
moderne Spiele-Engines mittler- 
weile veredelt werden, um den 
gestiegenen Ansprüchen der 
Spieler an Grafik, Sound oder 
Netzwerk-Tauglichkeit gerecht 
zu werden. Denn entscheidend 
bei der Wahl der richtigen Engine 
für ein neues Spiel ist nicht nur 
die Technologie an sich, sprich ei- 
ne fantastische Optik. Auch ande- 
re Faktoren wie die ordentliche 
Dokumentation der Entwickler- 
Tools und Engine-Bausteine so- 
wie die Betreuung via Telefon 
und E-Mail oder persönliche Be- 
suche durch erfahrenes Personal 
des Lizenzgebers sind im Laufe 
einer Spiele-Produktion wichtig — 
nur allzu oft stolpern selbst erfah- 
rene Entwicklerteams über tech- 
nische Hürden und müssen sich 
beim Chefprogrammierer der li- 


zenzierten Engine Rat einholen. 
In Entwicklerkreisen hört man 
daher oft von dem fantastischen 
Support, den man bei Epic erhält, 
obwohl die Umnreal-Engine an sich 
so ihre Tücken hat und einiges 
an Einarbeitungszeit erfordert. 
Oder von der mangelnden Doku- 
mentation jeder neuen id-Engine, 
weil die Texaner parallel zu ihrer 
aktuellen Technologie auch meis- 
tens ein neues 3D-Spiel entwi- 
ckeln und die Engine zum Zeit- 
punkt der Lizenzierung oft noch 
nicht alle endgültigen Features 
enthält. DIRK GOODING 


=> Special auf der 
Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 


Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 
- Video: Aliens vs Predator 2 
higkeit der LithTech- 
er Spielepraxis 
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Technik vom Feinsten 


id Software ist der Erfinder des Ego-Shooter-Genres und ein Pionier auf dem Gebiet des Lizenz-Geschäftes. 


Es gibt wohl kaum einen be- 
kannten Spiele-Entwickler, 
N dessen Name so oft so 
falsch ausgesprochen 
an wird wie id Software, die 
legendäre Spiele-Schmie- 
de aus Mesquite, Texas. 


= enn das Kürzel id hat 

= mitnichten etwas 

o ID, also mit der engli- 

schen Abkürzung von Identity 

(= Identität) zu tun. Im Gegenteil, 

kein Geringerer als der berühmte 

Arzt und Psychologe Sigmund 

Freud stand als Namensgeber Pa- 

te. Sein in der Tiefenpsychologie 

für das Unterbewusste verwen- 

Å „dete lateinische Begriff id (= das) 

À wird genauso ausgesprochen 

wie geschrieben und steht zu- 

sammen mit dem Zusatz Soft- 

ware für das wohl einfluss- 

reichste und angesehenste Ent- 
wicklerstudio auf dem Globus. 


mit 


Alles begann mit einem 2D-Spiel. 
Im September 1990 veröffentlich- 
ten John Carmack, dessen Bruder 
Adrian Carmack, John Romero 
und Tom Hall ihren ersten Hit 
Commander Keen für Softdisk 
Publishing, verließen diese Fir- 
ma aber kurz darauf und grün- 
deten im Februar 1991 offiziell id 
Software. Mit einem Pauken- 


E MODELLPFLEGE 
Aufwendig konstruier- 
te Spielfiguren wie 
das Amazonenmodell 
„Hunter“ demonstrie- 
ren die Vorzüge der 
Quake-3-Engine. 


wie 
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schlag meldeten sich die vier 
schon am 5. Mai 1991 zurück, der 
Tag, an dem der legendäre Vor- 
sänger zu Return to Castle Wolfen- 
stein über Shareware-Kanäle wie 
das Internet in Tausenden Kin- 
derzimmern Einzug hielt und 
gleichzeitig ein neues Genre ge- 
boren wurde: der Ego-Shooter. 
Von nun an legte Carmack mit je- 
dem neuen Spiel und jeder neuen 
Engine die Technik-Messlatte im- 
mer höher und übertraf sich 
schließlich selbst mit der Präsen- 
tation der Doom 3-Engine wäh- 
rend der MacWorld im Februar 
2001. Diese neue Engine, welche 
in Doom 3 (Arbeitstitel), Quake 4 
und einem noch nicht näher be- 
kannten Online-Spiel zum Ein- 
satz kommen soll, stellt jeden- 
falls alles bisher da Gewesene in 
den Schatten — und das können 
Sie sprichwörtlich nehmen. Um 
die realistische Beleuchtung mit 
in Echtzeit berechneten Schatten 
für alle Objekte innerhalb eines 
Levels in akzeptabler Geschwin- 
digkeit durchzuführen, braucht 
es als Minimum schon eine Ge- 
Force3. Auch in puncto Sound 
rüstet id Software endlich auf: 
Die Unterstützung von 5.1-Sur- 
round-Sound ist ein fester Be- 
standteil der Doom 3-Engine. 
Dass id Software technologisch 


SÖLDNERGLÜCK Mit Soldier of Fortune 2 wird die Geschichte um den Söldner John Mullins fortgesetzt. 
Besondere Kennzeichen sind das Animationssystem für Spielfiguren und umfangreiche Außenlevels. 


schon immer eine Nasenspitze 
vor allen anderen Konkurrenten 
lag, hat langjährige Tradition. 
Brian Hook (Ex-Programmierer 
bei id Software, Verant und 3dfx) 
war jahrelanger Weggefährte von 
John Carmack und hat zum The- 
ma „Hardware T&L und Quake- 
Engines“ eine interessante Aus- 
sage parat: „Lange bevor Nvidia 
auch nur einen Gedanken an 
den GeForce-Chip mit T&L-Ein- 
heit verschwendete, setzte John 
schon 1995 bestimmte OpenGL- 
Renderbefehle im Quake 1-Code 
ein, die jetzt von modernen Gra- 
fikchips wie GeForce und Ra- 
deon in Hardware berechnet 
werden können. Davon profitie- 
ren heutzutage, also ganze fünf 
Jahre später, zum Beispiel Half- 
Life-Mods wie Counter-Strike und 
Team Fortress (Info: Half-Life ba- 
siert auf der Quake 1-Engine) und 
natürlich alle Spiele, die im Lau- 
fe der letzten Jahre auf der Tech- 
nologie-Basis der Quake 1-, Quake 
2- oder Quake 3-Engine entwi- 
ckelt wurden.” 


id Software bietet für Ent- 
wicklerteams verschiedene Li- 
zenzierungs-Modelle an. Jedes 
Lizenz-Paket beinhaltet den 
Source-Code der jeweiligen En- 
gine (Quake 1/2/3-Engine), spe- 
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antiy 


RAUS AUS DEN VIER WÄNDEN Medal of Honor: Allied Assault profitiert von vielen Änderungen am Programmcode, die von id Software 
mit Q3A: Team Arena eingeführt wurden. Unter anderem können Sie in Medal of Honor auch größere Außenareale durchstreifen. 


zielle Entwicklertools, das Q3Ra- 
diant World Editing System (Le- 
veleditor) sowie die üblichen 
Konverter für die Programme 
Maya und 3D Studio Max. Hinzu 
kommen Dokumentationen zu 
Engine und Tools und die Auf- 
nahme in eine spezielle Mailing- 
liste zwecks Technik-Informa- 
tionsaustausch. Im Fall einer teu- 
ren Q3-Lizenz gehört zusätzlich 
ein ganztägiger Technikplausch 
mit Chefprogrammierer John 
Carmack, ein Level- und Shader- 
Seminar mit einem id-Levelde- 
signer und im Bedarfsfall weitere 
Beratungstermine mit id-Mitar- 
beitern zum Lieferumfang. Die 


Spiele m t 


Spiel Entwickler 
Beben 1 (indiz.) id Software 
Beben 2 (indiz.) id Software 
Beben 3 Arena (indiz.) |id Software 
‚Beben 3 Team Arena [id Software 
Doom 3 id Software 
Heavy Metal FA.K.K.2 |Ritual 

Sünde (indiz.) Ritual 

Hexenll [Raven Software 
Söldner des Glücks (indiz.) | Raven Software 
Voyager - Elite Force |Raven Software 
Jedi Knight II Raven Software 
Soldier of Fortune2 | Raven Software 


relativ betagte Quake 1-Engine 
kriegt man entweder für den re- 
lativ geringen Betrag von 10.000 
Dollar pro Spiel, womit keine 
weiteren Kosten beim Lizenz- 
nehmer anfallen. Oder man wil- 
ligt in die Regeln der GNU Gene- 
ral Public License ein und darf 
die Quake 1-Engine umsonst be- 
nutzen, muss aber alle Modifika- 
tionen und Verbesserungen, die 
man an dem Programmcode tä- 
tigt, der Öffentlichkeit zugäng- 
lich machen. Für beide Lizenz- 


Modelle der Quake 1-Engine be- 
kommt man von id Software kei- 
nerlei technische Unterstützung, 
Lösungen zu Problemen findet 


man aber in vielen Fällen in spe- 
ziellen Entwicklerforen im Inter- 
net. Im Vergleich mit der Q1-En- 
gine kostet die Q2-Engine da 
schon etwas mehr - 125.000 Dol- 
lar pro Spiel, ohne weitere Kos- 
ten für den Lizenznehmer, inklu- 
sive einem Minimum an techni- 
scher Unterstützung in Problem- 
fällen. Wer sich für die Q3-Engi- 
ne interessiert, muss noch ein 
paar Hürden mehr als den blo- 
ßen Preis von 300.000 Dollar pro 
Titel inklusive acht Prozent an 
den Gesamtverkäufen nehmen. 
Zum einen hat id Software die 
Liste der Lizenznehmer bis zum 
1. Juli 2001 so exklusiv wie mög- 


'rem beliebt. 


Status Entwickler Status 
Veröffentlicht Quake 4 Raven Software In Entwicklung 
Veröffentlicht Half-Life (d) Valve [Veröffentlicht 
Veröffentlicht Half-Life: Opp. Force Gearbox Veröffentlicht 
Veröffentlicht Half-Life; Blue Shift Gearbox Veröffentlicht 
In Entwicklung Counter-Strike Gooseman (Valve) |Veröffentlicht 
Veröffentlicht CS: Condition Zero Gearbox In Entwicklung 
Veröffentlicht Alice American McGee Veröffentlicht 
 |Veröffentlicttv Daikatana lon Storm Veröffentlicht 
Veröffentlicht James Bond: TW.I.N.E. |Electronic Arts In Entwicklung 
Veröffentlicht Ret. to Castle Wolfenst. | Gray Matter In Entwicklung 
In Entwicklung Mob: Allied Assault 2015 In Entwicklung 
In Entwicklung Unbekannter Titel | Nerve Software |In Entwicklung 


»Microsoft 
hätte damals 
OpenGL adap- 
tieren sollen, 
S anstelle mit 


DirectX etwas 


Y 


John Carmack Eigenes zu 
Chefprogrammierer und r 
Gründer vonid Software entwickeln! 


Spielst du mit dem Gedanken, von 
OpenGL auf DirectX zu wechseln? 
Nein, ich arbeite weiterhin unter 
OpenGL und adressiere unsere Spie- 
le neben Windows auch für den Mac 
und Linux, obwohl das aus wirt- 
schaftlichen Gründen eigentlich 
keinen Sinn macht. 

Wieso liegt dir DirectX nicht? 
Microsoft hätte damals OpenGL 
adaptieren statt etwas Eigenes ent- 
wickeln sollen, dann wären wir heute 


schon weiter. DirectX 8 ist trotzdem 


ein solides Stück Arbeit. 


lich gehalten (Activision, Electro- 
nic Arts und Ritual Entertain- 
ment), um nicht Dutzende von 
Spielen mit der gleichen Techno- 
logie am Markt zu haben und 
sich damit das wichtige Marke- 
ting-Argument „Die Quake 3-En- 
gine ist etwas Besonderes!” zu 
verwässern. Zum anderen wäre 
das Support-Team von id Soft- 
ware bei technischen Prob- 
lemfällen überfordert gewesen, 
wenn die Q3-Engine gleich von 
30 Entwicklern lizenziert worden 
wäre. Nicht umsonst steht auf 
der Webseite von id Software: 
„It's not for everyone!” 

DIRK GOODING 


E3 Exklusive Bogiae: id Software achtet 

auf Exklusivität und vergibt die wertvolle 
Q&Lizenz nicht an jeden Entwickler. Wer 
eine Lizenz erhält, erregt dadurch große 

- Aufmerksamkeit bei Journalisten. 

E3 Hochkarätige Technologie: Eine Engine 


von id Software zählt technisch zum Bes- 
ten, was man heutzutage als Spiele-Ent- 
wickler lizenzieren kann, 

E3 Starke Fangemeine: Fast alle Quake 
‚Engine-Spiele wurden durch Modifika- 
tionen von Fans aufgewertet, 

-i Nichts für unerfahrene Entwickler: 
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Der Engine-Vizemeister 


Neben der Engine-Fabrik id Software hat sich Epic Games mit der leistungsfähigen Unreal-Engine etabliert. 


Unreal 


Unreal Tournament 

Unreal Warfare Geste 5 
Wheel of Tir inter 
Unreal 2 Legend Entertainment 
Rue Human Head 
Klingon Honor Guard Microprose 
X-COM Alliance dicroprose 
X-COM Enforcer Microprose 
Undyin _ 

Deep Space Nine: The Fallen 

Hired Guns 


Werewolf: The Apocalypse 


TNN Outdoors Pro Hui _ 
Adventure Pinball Digital Extremes 
Unreal Championship trem 

Dark Sector Digital FUE 
en ee 
Deus Ex 2 lon Storm 

tiss j instom 
Maelstrom Virgin Interactive 
WATER | Arithmetic Studios 
Nerf Arena Blast Visionary Media 
‚Infiltration (Mod) | Sentry Studios 
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In Entwicklung 


| Veröffentlicht 
In Entwicklung 


g 
In Entwicklung 


Veröffentlicht 


In Entwicklung 


th Entwicklung 


In Entwicklung 


In Entwicklung 


Veröffentlicht 


Veröffentlicht 


Wenn es eine Person gibt, die 


man angesichts ihrer Bedeutung 


für die PC-Spieleindustrie mit 
id Softwares John Carmack in 
einem Atemzug nennen muss, 
ist das Chefprogrammierer Tim 
Sweeney von Epic Games, krea- 
tiver Technik-Mastermind der 
Unreal-Engine. 


ma HISWUB-OMIL _ EME mne | 
a0 sens >28 


- ie Erfolgsgeschichte von 

' Tim Sweeney und sei- 

nes Entwicklerstudios 

Epic Games (früher bekannt un- 
ter Epic MegaGames) begann 
nicht erst mit der Veröffentli- 
chung des erstklassigen Action- 
spiels Unreal im Mai 1998. Zu- 
sammen mit Apogee und id Soft- 
ware etablierte Epic Games das 
Konzept der Shareware-Spiele 
und veröffentlichte 1994 unter 
anderem Jazz Jackrabbit, One Must 
Fall und Epic Pinball. Danach 
folgten noch die Vollversionen 
Extreme Pinball und FireFight, bis 
Epic-Gründer Sweeney und sein 
Team im Frühjahr 1996 mit der 
Entwicklung des Ego-Shooters 
Unreal für GT Interactive losleg- 
ten. Anfang 1998 zeichnete sich 
immer mehr ab, dass Unreal tech- 
nologisch einer der Meilensteine 
im PC-Bereich werden würde. 
Andere Entwicklerstudios wie 
Ion Storm (Deus Ex, Daikatana II), 
Legend Entertainment (Wheel of 
Time) oder 3D Realms (Duke Nu- 
kem Forever) fragten sichtlich be- 
eindruckt zwecks Lizenzierung 
der Unreal-Technologie bei Epic 
an; ein lukratives Geschäft, mit 
dem sich zu diesem Zeitpunkt 
auch 3D-Pionier id Software 
mit der Lizenz-Vergabe für die 
Quake- und Quake 2-Technologie 
eine goldene Nase verdiente. 
Epic fackelte nicht lange und 


TYPISCHE ARBEITSUMGEBUNG Im Bild sehen Sie drei wichtige Tools des Unreal- 
Entwicklerkits: den UnrealED-Leveleditor, Microsoft Visual C++ und ein Textur-Tool. 
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ENTDECKE DIE MÖGLICHKEITEN Die aktuelle Version der Unreal-Engine (Build 739) hat ein neuartiges Partikeleffekt-System, mit 


dem Effekte wie Feuer, Rauch, Wasser oder Nebel in Größe und Form von der Umwelt beeinflusst werden (siehe Detail-Bild unten). 


stieg im Februar 1998 ebenfalls in 
das Spiele-Technologie-Business 
ein — eine Entscheidung, die mit 
über 20 Titeln auf Basis der Un- 
real-Engine und mehreren Millio- 
nen Dollar Lizenzgebühr bis 
heute mehr als erfolgreich war. 


Die Unreal-Engine wird von Epic 
seit der Veröffentlichung des 
Ego-Shooters Unreal im Jahr 1998 
fortlaufend überarbeitet und an 
Dritte lizenziert. Des Öfteren tau- 
chen dabei die Begriffe „Unreal- 
Tournament-Engine“ oder auch 
„Unreal-Warfare-Engine“ in Ma- 
gazinen oder auf Webseiten auf, 


=. = 


Epic selbst hat jedoch klarge- 
stellt, dass es sich hierbei nur um 
interne Arbeitstitel für bestimm- 
te Technologie-Abschnitte in der 
Entwicklungsphase der Engine 
handelt. Eine 3D-Rolle vorwärts 
vollführte die Unreal-Engine vor 
kurzem, als Chefprogrammierer 
Tim Sweeney jene auf DirectX 8 
angepasste Engine-Version prä- 
sentierte, mit der unter anderem 
Unreal 2, Deus Ex 2 und Thief 3 
das Licht der Spiele-Welt in 
nächster Zeit erblicken werden. 
Das Thema „Glide“, bis dato die 
ideale Unreal-Grafik-Schnittstel- 
le, wurde somit endgültig zu 


„un nn neun 


REALISMUS PUR Licht und Schatten erzeugen auf Partikel-Rauchwolken einen realis- 
tischen Schein. Schießt man eine Rakete durch den Rauch, wirbelt dieser auseinander. 
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Grabe getragen. Damit solche 
radikalen Aktualisierungs-Maß- 
nahmen nicht in monatelangen 
Bugfixing-Orgien enden, ist die 
Unreal-Engine seit den Anfängen 
wie ein Lego-Bausatz modular 
aufgebaut. Im Zuge einer neuen 
DirectX-Version kann z. B. der 
3D-Renderer oder die Netzwerk- 
Technologie problemlos gegen 
eine optimierte Version ausge- 
tauscht werden, ohne dass Epic 
aus Kompatibilitätsgründen an- 
dere Teile der LUlnreal-Engine 
gleich mit überarbeiten muss. 
Mittlerweile hat die Unreal-En- 
gine für alle gängigen Spiele- 
Plattformen einen Renderer im 
Angebot, so dass ein Lizenzneh- 
mer sein Projekt für den PC, die 
Xbox, die PlayStation 2 und auch 
den Dreamcast ohne große Ver- 
zögerung veröffentlichen kann. 
Ein Entwickler muss nicht mehr 
viel Zeit und Geld in die Portie- 
rung investieren, sondern kann 
sein Spiel zügig auf diversen 
Systemen veröffentlichen. 

DIRK GOODING 


Mehr Informationen 
finden Sie auf ... 


www.epicgames.com 
unreal.epicgames.com 
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real-Engine 


»Bei der Ent- 
wicklung eines 
Spiels und 
einer Engine 
entstehen 
wichtige Sy- 
nergieeffektel« 


Kannst du dir vorstellen, dass 
Epic anstelle von Spielen nur 
noch Spiele-Engines entwickelt? 
Nein, denn durch die gleichzeitige 
Arbeit an einem neuen Spiel und der 
dazugehörigen Technologie entste- 
hen wichtige Synergieeffekte. 


Wie läuft bei euch ein typischer 
Entwicklungsprozess ab? 


Wir entwickeln unsere Spiele so, wie 
ein Künstler ein Bild malen würde. 
Viele Pinsel, bunte Farben, eine sta- 
bile Staffelei und ein weißes Blatt 
Papier sind die Werkzeuge, im über- 
tragenen Sinne also Unreal-Engine 
und Entwickler-Tools. Durch ständi- 
ges Herumprobieren während des 
Entwicklungsprozesses reift das Bild 
heran und der Künstler sortiert jene 
Farben und Pinsel aus, die er nicht 
braucht. Genau das Gleiche machen 
wir mit Programmcode, der sich bei 
der Entwicklung unseres Spiels als 
unbrauchbar erweist. Was am Ende 
übrig bleibt, ist zum einen ein hof- 
fentlich gutes Spiel für Epic, zum 
anderen eine leistungsfähige und 
erwiesenermaßen spieletaugliche 
Engine, die wir an andere Entwickler- 
teams lizenzieren können. 
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Spiele-Engines ähneln Auto- 
marken. Die Quake-Engine kann 
man mit Mercedes Benz verglei- 
chen, die Unreal-Engine mit 
BMW. Die LithTech-Engine liegt 
irgendwo zwischen VW und 
Ford. Anstelle von Luxus 
bekommt man Funktionalität 
und ein solides 3D-Fundament. 


ie Erfolgsgeschichte von 
D LithTech begann 1998 

mit dem 3D-Actionspiel 
Shogo. Die Technologie (bekannt 
als LithTech 3D Engine 1.0) hin- 
ter diesem Mix aus Ego-Shooter 
und japanischer Anime-Story mit 
großen Mechs und kleinen Hel- 
den basierte zu großen Teilen auf 


HÄNDE HOCH! Global Operations ist die mit der LTDS-Version 2.5 veredelte Antwort 


auf Valves Terroristenhatz Counter-Strike. Veröffentlichungstermin ist Winter 2002. 
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Schleichende 3D-Evolution 


Zusammen mit id Software und Epic Games ist LithTech der dritte wichtige Technologie-Lieferant am Markt. 


Microsofts DirectX-Bausteinen. 
Anstelle also wie id Software auf 
die OpenGL-Schnittstelle oder 
Epic Games auf das zum damali- 
gen Zeitpunkt sehr populäre 
Glide zu setzen, arbeitete Ent- 
wickler Monolith eng mit Micro- 
soft zusammen und verwendete 
das damals noch relativ komp- 
lizierte und unpraktische Di- 
rect3D. Im Laufe der Monate 
nach der Veröffentlichung von 
Shogo gingen immer mehr Anfra- 
gen zwecks Lizenzierung der 
LithTech-3D-Engine ein, bis im 
Februar 2000 LithTech als eigen- 
ständige Tochterfirma des Ent- 


»LithTech 
Development 
System 4.0 
kommt im 

1 Frühjahr 2002 
mit neuen 
Features auf 
den Markt.« 


Jason Hall 
Chef von Monolith, 
Ex-Chef von LithTech 


wicklerstudios Monolith gegrün- 
det wurde. Dieser Schritt war nö- 
tig geworden, denn die Weiter- 
entwicklung und Betreuung der 
LithTech-Engine überstieg lang- 
sam die personellen Ressourcen 
von Monolith. LithTech ist heut- 
zutage eine eigenständige Firma, 
die sich nur noch um die in Lith- 
Tech Development System (kurz 
LTDS) umbenannte Technologie 
kümmert. Die aktuelle Version 
LithTech Development System 
3.1 unterstützt sämtliche Direct- 
X-8-Features wie beispielsweise 
Vertex und Pixel Shader sowie 
diverse Plattformen. 


Welche Pläne habt ihr für das 
neue LTDS 4.0? 

Das ist momentan schwer zu sa- 
gen, Veröffentlichungstermin ist 
nämlich das Frühjahr 2002. Wir 
werden auf jeden Fall die Render- 
Routinen für Xbox, PC und Play- 
Station 2 überarbeiten sowie 

die Unterstützung für Nintendos 


GameCube implementieren. 
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Spiel Entwickler Status 

Schoko (indiz.) Monolith Veröffentlicht 

Shogo 2 - [Monolith -|In Entwicklung 

Blut (indiz.) Monolith Veröffentlicht 

Blut 2 (indiz.) = Monolith eröffentlicht 

Sanity: Aitken’s Artifact Monolith 

Alien vs. Predator 2 (Monolith In Entwicklung 

No One Lives Forever Foc Interactive Veröffentlicht z = 

; = Black Isle = Z Buffer 0p Cull Mode TFactor [ARGB] 


Tiai Passt 


ge o 
Third Law Interactive Veröffentlicht 


Wer sich heutzutage für LithTech 
entscheidet, bekommt je nach Li- 
zenzvereinbarung das LTDS 3.1, 
bestehend aus den modular 
zusammengesetzten Grundbau- 


steinen der LithTech-Engine 
(Animations-, Render-, Terrain-, 
Netzwerk- und Datei-Manage- 
ment-Systeme) und speziellen 
LithTech-Entwicklertools wie 
DEdit Environment Creator (Le- 
vel- und Objekteditor), Model- 
Edit (Animationstool), FxEd Vi- 
sual Effects Editor (Tool zur Be- 
arbeitung von Partikel- und 
sonstigen Spezialeffekten), Ren- 
derStyles Editor (Tool zur Bear- 
beitung von Vertex und Pixel 
Shader unter DirectX 8), World 
Preprocessor (Tool zur Optimie- 
rung der Render-Geschwindig- 
keit und Portierung) sowie einem 


~ Viacom/Rabid 
Metropolis Studios 


Piranha Games 
tertainment 


Ve öffentlicht 
eröffentlicht 
In Entwicklung 


Maya- und 3D-Studio-Max-Im- 
porter/Exporter, Weiterhin sind 
plattformspezifische Module für 
die Xbox (Xbox-Betriebssystem- 
Unterstützung, spezielle Nvidia- 
Optimierungen, Direct Sound), 
die PlayStation 2 (PS2-Betriebs- 
system-Unterstützung, spezielle 
3D- und Sound-Optimierungen) 
oder den PC (Win98/WinMe/ 
Win2k-Unterstützung, DirectX- 
8-Optimierungen, DirectSound 
und Miles-Sound-System-Unter- 
stützung) enthalten, so dass Ent- 
wickler ihr neues Spiel ohne 
Probleme auf den drei Spiele- 
Plattformen PC, Xbox und Play- 
Station 2 veröffentlichen können. 
Die Unterstützung von Ninten- 
dos GameCube-Konsole mit spe- 
ziell angepassten LithTech-Modu- 
len ist für das LTDS 4.0 geplant. 


WEITES LAND In der LTDS-Version 2.0 hielt die Unterstützung von weitläufigen Außen- 
terrains Einzug. Es gibt leider noch kein Spiel, welches davon Gebrauch macht. 
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E Confia Rendes Pass 2 
E Contig Fender Pass 3 _ | 


DIRECTX 8 LEICHT GEMACHT Mit dem RenderStyle Editor kann man mit dem LTDS 3.1 
kinderleicht Pixel-Shader-Effekte auf fertige 3D-Modelle aufbringen. 


Auch der Support während des 
Entwicklungsprozesses kann 
sich sehen lassen. Neue Lizenz- 
nehmer können sich im LithTech- 
Büro in Kirkland, Washington, 
unter Anleitung von erfahrenem 
Personal mit der Engine vertraut 
machen. Ein Spezial-Team aus 
Programmierern kümmert sich 
rund um die Uhr per Telefon, E- 
Mail oder einen Vor-Ort-Besuch 
um technische Probleme, auch 
die 1.850 Seiten umfassende Do- 
kumentation bietet ausreichend 
Informationen. Das gesamte 
LithTech Development System 
wird zudem alle drei Monate 
komplett aktualisiert. Alles in al- 
lem hervorragende Argumente 
für den Lizenzerwerb der Lith- 
Tech-Engine. 

DIRK GOODING 


Mehr Informationen 
finden Sie auf ... 


www.lithtech.com 
www.monolith.com 


SCHATTENSPIELE Mit dem RenderStyles-Editor können Entwickler Dot3-Bumpmapping 
einsetzen, welches im Bild für den korrekten Schattenwurf auf dem Mech sorgt. 
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Engines in Lauerstellung 


id Software, Epic und LithTech sind nicht die einzigen Technologie-Anbieter. Wir stellen einige Mitbewerber vor. 


Garage Games 


Ex-Dynamix-Mitarbeiter vertreiben die Tribes 2-Engine. 


Remedy 


Auch in Finnland macht die Mär vom Lizenzgeschäft die Runde. 


# 


sA = 


| AUF DER HÖHE DER ZEIT Remedys ausgereifte Engine kommt nicht nur im aktuellen 


| Actionspiel Max P. zum Einsatz, sondern auch im Benchmark-Programm 3DMark2001. 
| 


FAST UMSONST Die Tribes-2-Engine bekommen Interessierte mittlerweile für 100 Dol- 
lar inklusive Entwicklertools und Konverter plus umfangreiche Dokumentation. 


Noch bevor das Entwicklerstudio 


Dynamix geschlossen wurde, haben 
sich ein paar Mitarbeiter, unter an- 
derem Tribes 2-Chefprogrammierer 
Mark Frohnmayer, vom sinkenden 
Schiff gerettet und mit Garage 
Games eine neue Firma gegründet. 
Auf der Website www.garagegames. 


com bieten sie die Tribes 2-Engine | In einem Interview mit einem On- 
für 100 Dollar an, allerdings müssen | line-Magazin erklärte Remedy-Grün- 
Nachwuchs-Entwickler sich unter | dungsmitglied Markus Mäki, dass es 


anderem dazu verpflichten, ihr fer- 
tiges Spiel exklusiv über Garage Ga- 
mes zu vertreiben. (dg) 


INFO: www.garagegames.com 


Numerical Design Limited 


Der größte Konkurrent von id und Epic setzt auf Erfahrung. 


Munch's Oddysee (Xbox-Launch- 
titel), Star Trek Bridge Commander, 
Project Entropia, Open Kart, Simon 
the Sorcerer 3D, Morrowind, Call of 
Cthulhu, Freedom Force und Dark 
Age of Camelot - die Liste der Spie- 
le, welche auf der NetImmerse-En- 
gine von Numerical Design Limited 
(NDL) basieren, ist lang und voller 
klangvoller Namen. Gegründet wur- 
de die Firma bereits 1983 als hoch 
spezialisierter Technologie-Liefe- 
rant für Spiele-Firmen, bis man sich 
1997 dazu entschloss, anstelle ei- 
nes „Technik-Notfall-Dienstes” lie- 
ber gleich eine eigene, modular auf- 
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gebaute Engine zu entwickeln und 
diese dann an andere Entwickler- 
teams zu lizenzieren. Die so ent- 
standene NetImmerse-Engine ist ex- 
trem vielseitig und unterstützt ne- 
ben dem PC (Direct3D und OpenGL) 
auch die Plattformen Xbox, PlaySta- 
tion 2 und Nintendos GameCube. 


Entscheidet man sich für die Netlm- 
merse-Engine, bekommt man neben 
dem Quellcode auch alle NDL-Ent- 
wicklertools plus einem laut Andrew 
Brazier von Headfirst (aktuelles 
Spiele-Projekt: Call of Cthulhu) „fan- 
tastischen Entwicklersupport“. Wei- 


bislang noch keine konkreten Pläne 
für ein Lizenzierungsmodell der 
MaxFX-Engine gäbe. Vorerst wird nur 
Benchmark-Spezialist MadOnion die 
| Technologie für das Benchmark-Pro- 


HOFFNUNGSVOLL Morrowind von Bethesda Software ist ein weiterer neuer NDL-Titel. 


tere Zahlungen pro verkauftem 
Spiel fallen nicht an. NDL vertreibt 
zwar in erster Linie seine Engine 
und dazugehörige Tools, hat in den 
letzten Jahren aber auch bei Firmen 


gramm 3DMark verwenden. Aller- 
dings stellte Mäki auch heraus, dass 
die MaxFX-Engine modular aufge- 
baut ist und ständig aktualisiert 
wird - eine gute Voraussetzung für 
das Lizenzgeschäft. (dg) 


INFO: www.remedyfi = 


wie Adobe, IBM, Environmental Pro- 
tection Agency und Interactive Ma- 
gic ausgeholfen. (dg) 


INFO: www.ndl.com = 
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Croteam 


Kroatisches Entwicklerteam 
mit starker Engine im Gepäck 


Der Ego-Shooter Serious Sam des 
kroatischen Entwicklers Croteam 
hat gezeigt, dass auch kleinere 
Teams durchaus konkurrenzfähige 
Spiele-Engines entwickeln können. 
Die von den technischen Möglich- 
keiten her relativ leistungsfähige 
und auf OpenGL basierende Serious- 
Engine der Kroaten kann mittlerwei- 
le auch von anderen Firmen zu 
unterschiedlichen Bedingungen ein- 
gekauft werden. 


Zum Gesamtpaket gehört natürlich 
der Quellcode der Engine sowie der 
Serious Editor für Level- und Mis- 
sionsdesign und der Serious Mode- 
ler für alle im Spiel befindlichen 3D- 
Objekte. Chefprogrammierer Alen 
Ladavac und Davor Hunski (verant- 


Codecult 


Aus Bochum kommt ein interessantes Technologie-Paket. 


9 


Codecreatures ist der Name des viel 
versprechenden Game Development 
Systems (GDS), welches die Firma 
Codecult aus Bochum auf der ECTS 
vorgestellt hat. Piranha Bytes, die 
Macher von Gothic, entwickeln der- 
zeit schon ein Spiel auf Basis dieses 
leistungsfähigen Gesamtpaketes für 
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POLYGONWALD Codecults brandneue Codecreatures-Engine unterstützt sämtliche 
Spiele-Plattformen wie PC, Xbox, PlayStation2, GameCube, Max und Linux. 


SCHÖNE AUSSICHT Croteams Serious-Engine überzeugt durch tadellose 3D-Grafik. 


wortlich für die Entwicklertools) 
helfen per E-Mail bei technischen 
Problemen, auch der Rest des 
Teams (Level-Designer etc.) ist in 
Notfällen ständig erreichbar. Neben 
einfachen „Schritt für Schritt"-Tuto- 
rials zum schnellen Einstieg ist die 
gesamte Technologie für Fortge- 
schrittene auf der Croteam-Websei- 
te dokumentiert, regelmäßige Up- 
dates (DirectX-Update ist bereits in 


Arbeit) runden das Technologie-Pa- 


formationen, ob bereits Pläne zur 
Portierung der Serious-Engine auf 


der Kroaten ruhen oder ob Croteam 


Neuentwicklung verschiebt. (dg) 


INFO: www.Croteam.com 


Bioware 


| 

| 

Entwickler; kein Wunder, schließlich | Biowares Infinity-Engine kam in fast 
sind beide Firmen eine hundertpro- | allen 2D-Rollenspielen der letzten 
zentige Tochter der Phenomedia AG. | Jahre zum Einsatz - egal ob Baldur's 
Codecult bietet für andere Entwick- | Gate, Icewind Dale oder Planescape 
ler unterschiedlich gestaffelte Li- | Torment. Ähnliche Verbreitung im 
zenz-Verträge an. (dg) | Rollenspiel-Segment dürfte Bio- 
; wares neue Aurora-Engine erfahren, 

> | welche in Neverwinter Nights ihren 


ket ab. Es gibt leider noch keine In- | 
die PlayStation 2 in den Schubladen | 
dieses wichtige Feature auf eine | 


spätere Engine-Version oder gar | 


ee n apee 
FAD? Die AoK-Engine im Star-Wars-Look. 


| 
| NATUR PUR In Biowares Rollenspiel-Epos Neverwinter Nights kommt zum ersten Mal 
die mit DirectX-8-Features veredelte Aurora-Engine zum Einsatz. 


Ensemble 


z e 
= Studios 
í Die Strategie-Götter vergeben 


die AoK-Engine an LucasArts. 


Viele Einzelheiten zum Thema „Li- 
zenzvergabe der Age of Kings- 
Engine“ lassen sich nicht berichten. 
Lediglich Star Wars Galactic Battle- 
grounds von Lucas Arts ist mit der 


| Ensemble-Engine in Entwicklung, ob 
| es noch weitere Lizenznehmer gibt, 


ist nicht bekannt. (dg) 


6 


| Bioware hat sich auf Engines für Rollenspiele spezialisiert. 


Einstand feiert. In puncto Lizenzie- 
rung schweigt sich Bioware aus, 
alle bisherigen Lizenzen wurden 
über den Vertrieb Interplay verge- 
ben und an die entsprechenden 
Teams weitergereicht. (dg) 
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Red Faction 


Sie wollen statt Iumpiger Berettas coole Raketenwerfer? Schließen Sie sich der Red Faction an! 


Klassenkampf und Weltrevolu- 
tion sind heutzutage passé - 
aber nicht in der Zukunft. Auf 
der Kolonie des Mars gibt es 
eine kleine Gruppe von Minen- 
arbeitern, die den Klassen- 
kampf gegen die Chefetage 


wagen. 
D te heißt Parker und 
: kommt auf die abwegi- 
ge Idee, als Minenarbeiter in den 
Bergwerken auf dem Mars zu 
arbeiten, um disziplinierter zu 
werden. Er muss alsbald feststel- 
len, dass er dort nicht nur Zucht 
und Ordnung erfährt, sondern 
auch gute Chancen auf die In- 
fizierung. mit einer tödlichen 
Seuche hat. Diese greift in zuneh- 
mendem Maße unter den Berg- 
leuten um sich, während der 
Brötchengeber, die Ultor Corpo- 
ration, untätig bleibt. Infolge- 
dessen keimt in den Reihen der 
Bergleute eine Widerstandsbe- 
wegung mit dem Namen Red 
Faction auf. Die Revoluzzer be- 
haupten sogar, dass Ultor für die 
Seuche verantwortlich ist. Eines 
Tages bricht Streit zwischen dem 
Wachpersonal und den Bergleu- 
ten aus, der schnell zur Revolte 
eskaliert. Sie schließen sich na- 
türlich den Aufständischen an ... 


er Held der Geschich- 


Im 3D-Shooter Red Faction laufen 
Sie mit einem beachtlichen Waf- 


GEGNERSCHAREN Unter Beschuss gehen gegnerische Soldaten in die Knie oder versu- 


fenarsenal in Half-Life-Manier 
durch düstere Stollen und Büro- 
komplexe. Bis Sie aber dem Kopf 
der kapitalistischen Verschwö- 
rung an den Kragen gehen, be- 
gegnen Sie scharenweise Wachen 
und Aliens. Währenddessen kön- 
nen Sie detaillierte Texturen und 
die prächtige Beleuchtung der 
Levels bestaunen. Das hat jedoch 
seinen Preis: Eine Grafikkarte 
mit 64 MB RAM sollten Sie schon 
besitzen (siehe Tuning Red Fac- 
tion auf Seite 101). Mit den Poly- 
gonen waren die Programmierer 


chen sogar, in Deckung zu gehen. Damit imitieren sie menschliches Verhalten. 
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EXPLOSIV In Red Faction können Sie per Knopfdruck oder Raketenwerfer große Teile der Levels zerstören. 


vergleichsweise sparsam: Die Le- 
vels sind sehr eckig und erinnern 
an das alternde Half-Life. Trotz- 
dem konnte das Volition-Team 
mit der selbst entwickelten Geo- 
Mod-Engine einen Meilenstein 
setzen: Sie können mit durch- 
schlagenden Waffen wie dem Ra- 
ketenwerfer nach Belieben Wän- 
de zerschießen - die Bewegungs- 
freiheit ist nur durch den Muni- 
tionsvorrat beschränkt. So muss 
der erfahrene Shooter-Spieler 
schon mal umdenken, da ver- 
meintlich unerreichbare Stellen 


Red Faction [Action] 


www.redfaction.com 


nur eine Sprengladung weit ent- 
fernt sind. 


Leider ist Red Faction nur ein 
Shooter mit relativ simpler Story 
und erreicht deshalb nicht ganz 
den Charme eines Half-Life oder 
No One Lives Forever. Aha-Effekte 
wie das Auftauchen eines Rie- 
senroboters gibt es leider viel zu 
selten. Fazit: Red Faction ist ins- 
gesamt gesehen gute Kost für 
Action-Fans. Neue Maßstäbe 


setzt das Spiel aber nicht. 
OLIVER HAAKE 


l ) 600/800 | [PREIS DM 80,- 

| RAM (minimal/empfohlen) 128/256 | | HERSTELLER Volition/THO 
| Grafik (minimal/empfohlen) GeForce2 MX/Kyro I1 64MB | | VERÖFFENTLICHUNG Erhältlich 
Wichtigste Einzelkomponente Optimale Soundkarte Einzelspielermodi 


Grafikkarti 


Unterstützte Betriebssysteme _ 


3D-Grafikschnittstelle 


ict3D 


T&L-Beschleunigung 


Spezialeffekte 


3D-Soundschnittstelle 


inzahl 
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Noch mehr Spieleleistung 


Neben den Tuning-Guides finden Sie an dieser Stelle auch kürzere Tipps und Tricks zu ausgewählten Spielen. 


FEURIG MC 2 glänzt zulasten der 3D-Karte 
mit farbenfrohen Explosionen. 


1 | Mech Commander 2 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 
ER AUSFÜHRUNG: MEME 
l RESULTAT: 

Flexibilität 


Viele Spieler haben bei Mech Com- 
mander 2 die Fehlermeldung erhal- 
ten, dass eine bestimmte *.tga- 
oder *.pak-Datei auf der Spiel-CD 
nicht gefunden wurde. Diese Da- 
teien fungieren als Kopierschutz 
und sind von Hand auf der CD 
nicht zu finden. Tatsache ist, dass 
manche CD-ROMs den Kopier- 
schutz nicht korrekt auslesen kön- 
nen. Zur Behebung des Fehlers 
empfehlen wir Ihnen, ein Firm- 
ware-Update für das CD-ROM 
aufzuspielen - Firmware sind eine 
Art BIOS für Laufwerke. Neben 


den Hersteller-Updates wird auch 
Firmware von Fans auf der Seite 
perso.club-internet.fr/farzeno/ 
firmware angeboten. Diese Up- 
dates sind zum Teil sogar besser 
als die offiziellen Versionen. Vor- 
sicht! Falls Sie eine fehlerhafte 
Fan-Firmware aufspielen oder 
beim Vorgang an sich einen Fehler 
machen, kann das Laufwerk irre- 
parabel zerstört werden. 


2 | Mech Commander 2 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: _ nimm] 
M RESULTAT: 

Bildqualität O 

Leistung EE 


Wenn Mech Commander 2 auf Ih- 
rem PC ruckelt, passen Sie die 
Grafikeinstellungen wie folgt an. 


Verringern Sie die Grafikdetails: 


‘Leistung 
Bildqualitä 


Leistung Fi 
Bildqualitä 


1 Arcanum 1.0.7.0 


ARBEITSMATERIAL: 
keines 


LI mim] 


AUSFÜHRUNG: 


M RESULTAT: 


Bildqualität 
Leistung 


[+ 
Eu 


Arcanım benötigt im Vergleich 
zu Operation Flashpoint keine 
Top-Hardware. Trotzdem ist eine 
CPU mit 500 MHz oder mehr 
und eine ansatzweise aktuelle 
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ANTIQUIERT Die Grafik-Engine ähnelt dem uralten Baldur's Gate. 


Grafikkarte (zum Beispiel TNT2) 
für problemloses Spielen zu emp- 
fehlen. Besitzen Sie jedoch eine 
ältere VGA-Karte (insbesondere 
4- bis 8-MB-Ati-Karten mit Rage- 
Chipsätzen) oder Onboard-Gra- 
fik, kann es zu hässlichen Bild- 
fehlern kommen - schuld daran 
sind meist die veralteten Grafik- 
kartentreiber. Spielen Sie in die- 
sem Fall Arcanum alternativ im 
„Safe Mode”, dabei werden je- 
doch einige grafische Effekte de- 


aktiviert und die CPU stärker 
belastet. Oder klingt Ihr Sound 
abgehackt? Dann schieben Sie 
den Regler „Hardwarebeschleu- 
nigung“ des Sounds im DirectX- 
Diagnoseprogramm unter 
c:\Programme\DirectX\Set- 
up\DxDiag auf „Keine Beschleu- 
nigung”. 


2| Arcanum 1.0.7.0 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines , 
M AUSFÜHRUNG: um 
ER RESULTAT: 
Flexibilität 
Leistung T 


In der Verkaufsversion von Arca- 
num tritt oft das Problem auf, 
dass abgespeicherte Spielstände 
unbrauchbar werden. Mit dem 
Patch 1.0.7.0 ist dieser Bug etwas 
seltener geworden (Heft-CD). 
Um aber sicherzugehen, sollten 
Sie die Festplatte vor der Instal- 
lation des Spiels defragmentie- 
ren. Das ist sehr wichtig, da die 
Vollinstallation ganze 1,2 GB 
umfasst und sich die Daten nicht 
auf der ganzen Partition vertei- 
len. Netter Nebeneffekt: Die La- 


dezeiten werden auf diese Wei- 
se stark verkürzt. Haben Sie 
zwischendurch ein Backup Ihrer 
Spielstände gemacht, dann ach- 
ten Sie beim Reimportieren da- 
rauf, dass der Schreibschutz ent- 
fernt ist - sonst können die Spei- 
cherstände nicht geladen wer- 
den. Rufen Sie dazu die Eigen- 
schaften der Datei auf und über- 
prüfen Sie dieses Dateiattribut. 
Des Weiteren können Sie nun 
per F10-Taste die Menüs im 
Spielbildschirm ausblenden - so 
erhalten Sie mit einem Tasten- 
druck bei Kämpfen eine bessere 
Übersicht. Fügen Sie aber erst 
in den Eigenschaften der Ver- 
knüpfung zu Arcanum in der 
Zeile „Ziel“ noch den Eintrag 
„fullscreen” hinzu und klicken 
Sie anschließend auf „Okay“. 


VOLUMINOS Die Vollinstallation von 
Arcanum belegt 1,2 GB auf der Festplatte. 


www.pcgameshardware.de 


Commandos 2 


Die Commandos-Serie setzt entscheidende Akzente im Strategiespielesegment. 


u SPIELE | Tuning www.eidos.de 


EMPFEHLUNG 


Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


Mal 750 MHz 
IT GeForce? 


Sie besitzen einen denkbar 
schnellen Rechner, aber bei ei- 
ner scheinbar anspruchslosen 
Auflösung von 1.024x768 Bild- 
punkten kommt Ihr System ins 
Schleudern und produziert är- 
gerliche Ruckler? Wir zeigen 
Ihnen, was Sie dagegen unter- 
nehmen können. 


ir haben uns mit Com- 
mandos 2 einmal aus- 
führlich auseinander 


gesetzt und für Sie alle Problem- 
quellen genau unter die Lupe 
genommen. Außerdem konnten 
wir noch ein paar zusätzliche 
Tipps für Sie zusammentragen. 


Besitzer von Sound-Blaster-Kar- 
ten werden mit Commandos 2 
ihre Probleme haben. Falls das 
Spiel bei Ihnen nicht startet oder 
Fehler meldet, ist dies ein Indiz 
für veraltete Treiber. Auf der 
Herstellerseite: www.soundblas- 
ter.com/support/drivers kön- 
nen Sie bei Bedarf die aktuelle 
Live!Ware herunterladen. Auf- 
grund des enorm hohen Bedarfs 
von Commandos 2 an Speicher- 
platz (knapp 2,5 Gigabyte) emp- 
fehlen wir Ihnen, vor der Ins- 
tallation eine Defragmentierung 
der Festplatte durchzuführen. 
Rechtsklicken Sie dazu einfach 
im Arbeitsplatz-Menü auf das 
gewünschte Speichermedium 


GF2 MX/GF256 SDR | 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DOR | 
Force3 


GF2 MX/GF256 SDR [Deal 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR [Dea 


GFZ MX/GF256 SDR | i z 
| GF2GTS/Ultra/GF256 DDR [Deaktiviert 
- Geforce3 |De: ert | 
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und gehen Sie weiter auf Eigen- 
schaften/Extras und dort auf 
„Jetzt optimieren“. Folgen Sie 
den Anweisungen und nach et- 
wa zwei Stunden haben Sie ei- 
ne aufgeräumte Festplatte. Die 
Komplettinstallation ist ratsam, 
damit Sie unnötige Warterei bei 
Zugriffen auf Sound- und Video- 
dateien vermeiden. 


Leistung 


Viele Spieler freuen sich über die 
überdurchschnittlich großen Le- 
vels in Commandos 2 — doch alles 
hat seine Vor- und Nachteile. 
Komplexe Karten bieten im Spiel 
mehr Abwechslung, benötigen 
aber sehr viel Arbeitsspeicher. 
Deaktivieren Sie alle im Hin- 
tergrund laufenden Program- 
me und benutzen Sie ein Spei- 


cherverwaltungs-Tool wie den 
Cacheman (auf der Heft-CD). 
Dieses überwacht den Zwischen- 
speicher (Cache) von Laufwer- 
ken und Festplatten. Das wirkt 
sich besonders positiv auf die Ef- 
fektivität des virtuellen Arbeits- 
speichers aus. 


3 | Spieleinstellungen 


| ARBEITSMATERIAL: 
Keini 


Durch d 

Commandos 2 werden nicht die 
Grafikkarte, sondern CPU und 
Speicher über Gebühr belastet. 
Gerade bei größeren Levels ist 
recht deutlich spürbar, wenn 
die Hardware zu mager oder 
schlecht konfiguriert ist. Wir ha- 
ben festgestellt, dass eine leichte 
Übertaktung des Front-Side-Bus 
das Spiel deutlich beschleunigt. 
Vorsicht! Übertakten kann Ihrer 


) 


ten Details. Deutlich sichtbar ist der Lärmbereich 
im rechten Bild, das mit allen Details in der maximalen Auflösung geschossen wurde. 


Hardware Schaden zufügen. Ste- 
hen dennoch Ruckler an der Ta- 
gesordnung, dann konfigurieren 
Sie die Grafikeinstellungen wie 
unten stehend passend zu Ihrer 
Hardware. 

SASCHA PILLING 
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Red Faction 


Bringt das Innere des Mars Ihre Hardware ins Schwitzen? Wir kühlen sie trickreich ab. 


EMPFEHLUNG 


O Dieses Spiel läuft in 


voller Qualität flüssig mit: 
[IE 800 MHz 

KS Kyro II 64 MB 
KEN 256 MB 


FAKTEN [HERSTELLER] Volition/THQ ISPIELEVERSION] Version 1.00 L[LEISTUNGSANALYSE] CPU- und füllratenlimitiert 


Red Faction fordert nicht nur 
Prozessor-Kraft, sondern auch 
eine Grafikkarte mit der Power 
einer Kyro Il. Warum dem so 
ist, lesen Sie in unserem 
Tuning-Guide. 


eben den obligatori- 
schen Maßnahmen zur 
Leistungssteigerung 
finden Sie für Red Faction auch 
hilfreiche Tipps bei Problemen 
mit aktuellen Grafikkarten-Trei- 
bern. Dazu haben wir für Sie 
verschiedene Konsolenbefehle 
zutage gefördert. 


Treiber-Probleme 


AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Dass neue Referenztreiber nicht 
immer ein Segen sind, haben Her- 
steller wie zum Beispiel Ati in der 
Vergangenheit bereits bewiesen. 
Diesmal haben die Kyro-Treiber- 
entwickler mit der Version 8.0162 
und Nvidia mit dem Detonator 
21.81 einen Schlag ins Wasser ge- 
landet. Der erste Treiber produ- 
ziert bei Red Faction extreme Bild- 
fehler und der zweite sorgt für 
spontane Abstürze. Der neue De- 
tonator-Referenztreiber hat dieses 
Problem aber nicht nur in Verbin- 
dung mit Red Faction, auch ande- 
re Spiele sind davon betroffen. 
Bleiben Sie daher entweder bei 
der Kyro-Il-Version 7.0114 (Heft- 
CD 10/2001) oder dem Detonator 
12.41 (Heft-CD 11/2001). 


GF2 MX/GF256 SDR 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR 


GF2 MX/GF256 SDR 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR De 


| GF2 MX/GF256 


GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR 


www.pcgameshardware.de 


Minimale Detailstufe (800x600 Bildpunkte mit 16 Bit Farbtiefe) 


Hohe Detailstufe (1.024x768 Bildpunkte mit 32 Bit Farbtiefe) 


FARBENFROH Die Lichteffekte bei 32 Bit Farbtiefe und die detaillierten Texturen benötigen viel Grafikkartenspeicher. 
Verfügt Ihr 3D-Beschleuniger nur über 32 MB RAM, verringern Sie die Grafikdetails und reduzieren Sie die Farbtiefe auf 16 Bit. 


2 | Readme-Datei 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
USFÜHRUNG: 


Dass Readme-Dateien nicht im- 
mer langweiliges Beiwerk sein 
müssen, hat Volition bei Red Fac- 
tion bewiesen. Sie finden hier 
wichtige Konsolenbefehle, mit 
denen Sie dedizierte Mehrspie- 
ler-Server steuern, Grafikein- 
stellungen wie bei der Half-Life- 
Engine vornehmen und sogar 
Benchmarks starten können. 
Wichtige Problemlösungen fin- 
den Sie hier ebenfalls: Wenn Ihre 
Voodoo-Karte von Red Faction 
nicht erkannt wird, dann geben 
Sie den Befehl „-voodoo” oder 
„-V00d003”, welchen Sie in der 
„Optionalen Befehlszeile” im Set- 
up-Menü unter „Verschiedenes“ 
eintragen können. Dazu werden 
hier schon mal einige Hinweise 
gegeben, wie Sie dem Red Fac- 
tion-Leveleditor selbst erstellte 
Leveltexturen hinzufügen oder 
in welchem Dateiformat Karten 
abgespeichert werden. 


3! Grafikeinstellungen 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


ME AUSFÜHRUNG: = 

ES AUSWIRKUNGEN: 
Bildqualität BL 
Leistung 80 


Die für Red Faction entwickel- 
te Geo-Mod-Engine unterstützt 
nicht die Hardware-T&L-Einheit 
von Radeon- oder GeForce-Kar- 
ten. Daraus könnte man schlie- 
ßen, das Spiel sei nur von einer 
starken CPU abhängig und die 
Grafikkarte spiele nur eine un- 
tergeordnete Rolle. Dem ist dank 
aufwendiger Texturen und Be- 
leuchtung aber nicht so. So reicht 
eine Grafikkarte mit nur 32 MB 
RAM nicht aus, selbst wenn es 
DDR-Speicher ist, um vollkom- 
men flüssig zu spielen. Eine Kyro 
II mit 64 MB RAM oder GeForce? 
Pro sollte es schon sein. Besitzen 
Sie nur eine GeForce2 MX oder 
gar TNT2, reduzieren Sie die 
Auflösung besser auf 800x600 
Bildpunkte und 16 Bit Farbtiefe — 
mit einer GeForce2 GTS können 
Sie bei gleicher Farbtiefe auf 
1.024x768 Bildpunkte erhöhen. 
OLIVER HAAKE 


Bei schlechter VGA-Leistung (< GF2 MX) 


pieimenu Optione e0 


Special auf der 
Cover-CD-ROM 
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Colin McRae Rally 2.0 


EMPFEHLUNG 


Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


[IE 700 MHz 
NIT GeForce? GTS 
LIT] 128 MB 


| FAKTEN rasen Codemasters [SPIELEVERSION] Version 1.09 I[LEISTUNGSANALYSE] Füllratenlimitiert 


In Ihrem PC steckt ein Giga- 
hertz-Prozessor mit GeForce2- 
MX-Grafikkarte und Sie wun- 
dern sich, dass Colin McRae 
Rally 2.0 bei maximalen Grafik- 
details, einer Auflösung von 
1.024x768 Bildpunkten und 32 
Bit Farbtiefe ruckelt? Wir sagen 
Ihnen, warum. 


ir haben für Sie ausge- 
lotet, welche Grafikein- 
stellungen aktiviert und 


welche besser ausgeschaltet blei- 
ben sollen. Für den von Fehler- 
meldungen und Konfigurations- 
problemen geplagten Rallye-Profi 
sind natürlich auch Tipps dabei. 


ir Voodoo3/Win98-CD 
[i | mm 


AUSFÜHRUNG: 
H AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität. + 
Colin McRae Rally 2.0 ist zu den 
letzten Voodoo3-Referenztreibern 
1.07.00 inkompatibel. Damit Sie 
für dieses eine Spiel nicht auf 
einen älteren Treiber umsteigen 
müssen, haben wir für Sie einen 
guten Kompromiss parat: Der 
von einem Voodoo-Fan program- 
mierte Omega-Treiber 1.3 für 
Voodo03/4/5-Karten arbeitet mit 
der Rennsimulation gut zusam- 
men und besitzt sämtliche Ein- 
stellungsmöglichkeiten der letz- 
ten 3dfx-Treiber. Sollte das Spiel 
allerdings sofort beim Start mit 
der Fehlermeldung „Datei HID. 
DLL fehlt“ abstürzen, liegt das 
Problem beim Betriebssystem, da 
diese Treiberdatei von Windows 


GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR 
Geforce3 


GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR 
Geforce3 


GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR 
Geforce3 
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Minimale Detailstufe (800x600 Bildpunkte mit 16 Bit 


Hohe Detailstufe (1.024x768 Bildpunkte mit 32 Bit Farbtiefe) 


GEGENÜBERSTELLUNG Auf dem rechten Bild sind die Autofenster per Cube Enviroment Mapping gespiegelt, links ist dieser 
Effekt deaktiviert. Dazu werden die Texturen rechts trilinear gefiltert und die Sichtweite hat den Maximalwert 10. 


98 manchmal nicht richtig instal- 
liert wird. Korrigieren Sie das, in- 
dem Sie in der Startleiste unter 
„Ausführen“ das Programm 
„SFC“ starten und dann „eine 
Datei von der Installations- 
diskette extrahieren” (Win98- 
CD). Geben Sie in der Befehls- 
zeile nun „HID.DLL“ ein und im 
folgenden Dialog im Feld 
„Wiederherstellen von“ das CD- 
ROM-Laufwerk mit der Win98- 
CD - bestätigen Sie nun mit 
„Okay“. Wenn Sie anschließend 
das Betriebssystem neu starten, 
können Sie endlich in Colin 
McRaes Reifenspuren treten. 


2| Probleme mit Eingabegeräten 


ARBEITSMATERIAL: 


Keines at 
AUSFÜHRUNG: HEL 
AUSWIRKUNGEN: — 
Flexibilität + fm 
Leistung j 


Mit Sidewinder-Controllern von 
Microsoft tritt oft das Problem auf, 
dass manche Tasten sich in Colin 
McRae Rally 2.0 nicht nutzen las- 
sen. Um das brachliegende Schal- 
ter-Potenzial freizulegen, müssen 


Sie unter Windows in der Konfi- 
gurationssoftware von Microsoft 
das eingestellte Benutzerprofil de- 
aktivieren. Ein anderes Problem 
besteht mit Force-Feedback-Lenk- 
rädern oder Joysticks in Verbin- 
dung mit älteren PCs (500 MHz 
oder darunter) — die Krafteffekte 
benötigen relativ viel Rechenka- 
pazität. Wenn Sie die Force-Feed- 
back-Intensität in der Konfigura- 
tionssoftware drosseln, setzen Sie 
wichtige Leistungsreserven frei. 


3| Grafikeinstellungen 


‚ARBEITSMATERIAL: 
‚Keines 


a AUSFÜHRUNG: ME 
SS AUSWIRKUNGEN: 
Bildqualität al 
Leistung [++ 
Die polygonarme Landschaft in 
Colin McRae Rally 2.0 sorgt dafür, 
dass nicht die CPU, sondern die 
Grafikkarte der entscheidende 
Performance-Faktor ist. Vor allem 
für Texturen und Spezialeffekte 
wie Cube Environment Mapping 
sollten Sie einen modernen 3D- 
Grafikbeschleuniger besitzen. 
OLIVER HAAKE 


Special auf der 
Cover-CD-ROM 


www.pcgameshardware.de 


Vermischte Tuning-Tipps | SPIELE E 


Noch mehr $Spieleleistung 


Neben den Tuning-Guides finden Sie an dieser Stelle auch kürzere Tipps und Tricks zu ausgewählten Spielen. 


FEURIG MC 2 glänzt zulasten der 3D-Karte 
mit farbenfrohen Explosionen. 


{| Arcanum 1.0.7.0 


Arcanum benötigt im Vergleich 
zu Operation Flashpoint keine 
Top-Hardware. Trotzdem ist eine 
CPU mit 500 MHz oder mehr 
und eine ansatzweise aktuelle 


www.pcgameshardware.de 


ANTIQUIERT Die Grafik-Engine ähnelt dem uralten Baldur's Gate. 


1 Mech Commander 2 


= RESULTAT: 
Flexibilität 


Viele Spieler haben bei Mech Com- 
mander 2 die Fehlermeldung erhal- 
ten, dass eine bestimmte *.tga- 
oder *.pak-Datei auf der Spiel-CD 
nicht gefunden wurde. Diese Da- 
teien fungieren als Kopierschutz 
und sind von Hand auf der CD 
nicht zu finden. Tatsache ist, dass 
manche CD-ROMs den Kopier- 
schutz nicht korrekt auslesen kön- 
nen. Zur Behebung des Fehlers 
empfehlen wir Ihnen, ein Firm- 
ware-Update für das CD-ROM 
aufzuspielen - Firmware sind eine 
Art BIOS für Laufwerke. Neben 


den Hersteller-Updates wird auch 
Firmware von Fans auf der Seite 
perso.club-internet.fr/farzeno/ 
firmware angeboten. Diese Up- 
dates sind zum Teil sogar besser 
als die offiziellen Versionen. Vor- 
sicht! Falls Sie eine fehlerhafte 
Fan-Firmware aufspielen oder 
beim Vorgang an sich einen Fehler 
machen, kann das Laufwerk irre- 
parabel zerstört werden. 


2 | Mech Commander 2 


Wenn Mech Commander 2 auf Ih- 


rem PC ruckelt, passen Sie die 
Grafikeinstellungen wie folgt an. 


Grafikkarte (zum Beispiel TNT2) 
für problemloses Spielen zu emp- 
fehlen. Besitzen Sie jedoch eine 
ältere VGA-Karte (insbesondere 
4- bis 8-MB-Ati-Karten mit Rage- 
Chipsätzen) oder Onboard-Gra- 
fik, kann es zu hässlichen Bild- 
fehlern kommen - schuld daran 
sind meist die veralteten Grafik- 
kartentreiber. Spielen Sie in die- 
sem Fall Arcanum alternativ im 
„Safe Mode“, dabei werden je- 
doch einige grafische Effekte de- 


aktiviert und die CPU stärker 
belastet. Oder klingt Ihr Sound 
abgehackt? Dann schieben Sie 
den Regler „Hardwarebeschleu- 
nigung” des Sounds im DirectX- 
Diagnoseprogramm unter 
c;\Programme\DirectX \Set- 
up\DxDiag auf „Keine Beschleu- 
nigung”. 


2 Arcanum 1.0.7.0 


In der Verkaufsversion von Arca- 
num tritt oft das Problem auf, 
dass abgespeicherte Spielstände 
unbrauchbar werden. Mit dem 
Patch 1.0.7.0 ist dieser Bug etwas 
seltener geworden (Heft-CD). 
Um aber sicherzugehen, sollten 
Sie die Festplatte vor der Instal- 
lation des Spiels defragmentie- 
ren. Das ist sehr wichtig, da die 
Vollinstallation ganze 1,2 GB 
umfasst und sich die Daten nicht 
auf der ganzen Partition vertei- 
len. Netter Nebeneffekt: Die La- 


dezeiten werden auf diese Wei- 
se stark verkürzt. Haben Sie 
zwischendurch ein Backup Ihrer 
Spielstände gemacht, dann ach- 
ten Sie beim Reimportieren da- 
rauf, dass der Schreibschutz ent- 
fernt ist - sonst können die Spei- 
cherstände nicht geladen wer- 
den. Rufen Sie dazu die Eigen- 
schaften der Datei auf und über- 
prüfen Sie dieses Dateiattribut. 
Des Weiteren können Sie nun 
per F10-Taste die Menüs im 
Spielbildschirm ausblenden — so 
erhalten Sie mit einem Tasten- 


druck bei Kämpfen eine bessere 
Übersicht. Fügen Sie aber erst 
in den Eigenschaften der Ver- 
knüpfung zu Arcanum in der 
Zeile „Ziel“ noch den Eintrag 
‚-fullscreen“ hinzu und klicken 
Sie anschließend auf „Okay“. 


VOLUMINÖS Die Vollinstallation von 
Arcanum belegt 1,2 GB auf der Festplatte. 
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E PRAXIS | Die besten Tools 


Ñ 


Gute Einstellung 


Tweak-Tool: WinDVD Tweaker 1.2 


WinDVD, der Volkswagen unter 
den Software-DVD-Playern, 
hat im Gegensatz zum Power- 
DVD nur wenige Einstellungs- 
möglichkeiten - der WinDVD 
Tweaker schließt die Lücke. 


z it dem WinDVD Tweaker 
=~ können Sie sowohl die 
DVD-Abspielqualität als auch 
die Performance von WinDVD 
steigern. Im Hauptmenü des 
Programms befinden sich drei 


SCHALTERWALD Lesen Sie erst die 
beiliegende Readme-Datei, bevor Sie 
Änderungen vornehmen. 


Tuning-Hauptkategorien: Sound, 
Video und General Setup. Wäh- 
rend Sie beim General Setup 
nur die Benutzeroberfläche des 
Players und die Steuerung des 
DVD-ROMs beeinflussen kön- 
nen, stehen unter Sound und 
Video umfangreiche Konfigura- 
tionsmöglichkeiten zur Verfü- 
gung. So können Sie zum Bei- 
spiel den De-Interlace Mode auf 
„Weave” stellen, wodurch die 
Bildqualität bei DVD-Filmen 
erhöht wird — „BOB” hingegen 
ist nur bei qualitativ schlechten 
Video-Dateien zu empfehlen. 
Alle Tweaking-Möglichkeiten 
werden in einer englischspra- 
chigen Readme-Datei genau er- 
klärt. (oh) 
u OU úO 
Hersteller: 3D Gamer 

Webseite: 3dgamer.tripod.com 

Preis: Kostenlos (Freeware) 

Fazit: Füllt die Lücken im WinDVD 


Gegenmaßnahme 


Virenkiller: Anti-Trojaner 


Sie wollen sich vor virtueller 
Spionage und Sabotage aus 
dem Internet schützen? Dann 
rüsten Sie sich mit dem Anti- 
Trojaner! 


as Tool spürt Trojaner-Vi- 
ren auf, die sich unerkannt 
mit einem normalen Programm 
auf Ihrem System installieren. 
Diese spionieren dann oftmals 
persönliche Informationen wie 
Internet- oder Home-Banking- 
Zugangsdaten aus. Da sich Tro- 
janer zur Übermittlung der ge- 
sammelten Informationen über- 
all im System verstecken kön- 
nen, durchsucht das Tool den PC 
sehr gründlich: Es werden E- 
Mails, Laufwerke, Datei-Ver- 
zeichnisse, Windows-Registry 
und sogar etwaige IP-Ports nach 
Viren durchforstet. Aufgespürte 
Trojaner können dann gelöscht 
werden. Die Oberfläche des 
Tools ist benutzerfreundlich und 


Suche Start 
Starten Sie die Suche nach den Trojsnern, indem Sie auf SUCHEN kicken. Her können Sie 
festegen, rdan soler 


ten 
die 
weiche Scans aktivert wer 


ÜBERSICHTLICH Der Anti-Trojaner ist 
sehr leicht zu bedienen. 


an eine automatische Update- 
Funktion wurde gedacht. So 
werden Sie immer auf dem neu- 
esten Stand der Virendefinitio- 
nen gebracht. Die Shareware- 
Version ist auf eine Nutzungs- 
dauer von nur 14 Tagen be- 
schränkt. (oh) d 
Ts, 
Hersteller: Anti-Trojan Network 
Webseite: www.anti-trojan.net 

Preis: DM 50,- (Shareware) 

Fazit: Gründlicher Schutz vor Trojanern 


Napster ist tot - lang lebe Morpheus! 


Download-Manager: Music City Morpheus 1.3 


Eigentlich müsste Morpheus, 
der erfolgreichste kostenlose 
Nachfolger des beliebten Naps- 
ter, Phoenix heißen - schließ- 
lich stieg er aus dessen Asche 
empor. 


| orpheus ist der griechische 
Gott des Traumes, im Web 
hält das Software-Pendant den 
Traum von frei erhältlicher Musik 
und Videos aufrecht. Das Prin- 
zip, auf dem Morpheus basiert, 


= 
M) War and Bieed 


Bomber 4.1 F 


THRONFOLGER Die Morpheus-Benutzeroberfläche ist dem Urvater so ähnlich, dass 


fies (4142040 € Connected as Storteler 7? @MusicCiy. ı 


dem MP3-Veteranen die Umgewöhnung sehr leicht fällt. 
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ist Napster-ähnlich: Registrierte 
User tauschen ihre privaten Da- 
teien im Internet aus, dabei dient 
die Software als eine Art Vermitt- 
lungsstelle. Morpheus unter- 
scheidet sich jedoch stark von 
Napster. Zum einen unterstehen 
die Programmierer von Mor- 
pheus keinem kommerziellen 
Konzern und unterliegen (noch) 
keinen Beschränkungen. Zum an- 
deren laden Sie die Dateien im- 
mer von mehreren Anbietern 
gleichzeitig herunter, was meh- 
rere Vorteile hat: Sie sind nicht 
von der Datenbandbreite einzel- 
ner Anbieter abhängig und der 
Download-Vorgang bricht selten 
komplett ab. Natürlich können 
Sie die Downloads auch jederzeit 
pausieren und wieder aufneh- 
men. Die Tauschpalette von Mor- 
pheus ist zudem umfangreicher 
als die Napsters: Neben von den 
Benutzern selbst komponierten 
MP3s können auch private Vide- 


Search for Media Files 


© 


Search for: 


[Sipka 
@ Everything 
C Audio 


© video 
C Images 


C Documents 
C Software 


ÜPPIG Mit Morpheus tauschen Sie mehr 
über das Web als nur MP3s. 


os, Bilder, Textdokumente und 
Programme gehandelt werden. 
Sogar ein kleiner Player wurde 
implementiert, mit dem Sie Mu- 
sik- und Video-Files abspielen 
können. (oh) 
bg 
Hersteller: MusicCity Networks 

Webseite: www.musiccity.com 

Preis: Kostenlos (Freeware) 

Fazit: Erfolgreichster Napster-Erbe 
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3in1- Tune-and-Go 


Tuning-Tool: CPUCool 6.2.1 


{nicht registriert) 


Frog 
oO - N 


“bw N o Oo 


14:45 1455 1505 


Templ Temp2 Tempi3 % CPU Zeit 1 Modem empf 


AUFGESCHLÜSSELT Der Hardware-Monitor zeigt Werte wie die Temperatur oder 
auch den Datendurchsatz der Internetverbindung und des Speichers an. 


Wenn Sie für Overclocking, 
CPU-Kühlung und Mainboard- 
Überwachung drei verschie- 
dene Tools benutzen, dann 
ist es Zeit für CPUCool! 


ie wichtigste Funktion von 
CPUCool ist das Übertak- 
ten. Sie haben die Möglichkeit, 
durch Übertakten des FSBs aus 
Ihrer CPU noch mehr Megahertz 
herauszuwringen. Im Vergleich 
zum SoftFSB werden weitaus 
mehr Mainboards unterstützt. 
Positiv fällt auf, dass neben vie- 
len Intel-Platinen alle gängigen 
AMD-Plattformen unterstützt 
werden. Einige Exoten wie das 
Lucky Star K7VA133 befinden 
sich auch im Programm. Ein 
wahres Fest für den fanatischen 
Overclocker ist die Tatsache, 
dass der Front-Side-Bus sogar 
im zweistelligen Kommabereich 


HAARGENAU Mit CPUCool können Sie 
den FSB-Takt exakt einstellen. 
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verändert werden kann - Fein- 
tuning in Reinkultur! Das Über- 
takten selbst findet praktischer- 
weise in Echtzeit statt. Natürlich 
stehen die Monitoring-Fähig- 
keiten von CPUCool den Über- 
takter-Eigenschaften in nichts 
nach - es werden Spannungs- 
und Temperaturdaten angezeigt 
sowie Angaben zum Daten- 
durchsatz des Arbeitsspeichers 
und der Internetverbindung. 
Um das Gesamtbild abzurun- 
den, wurde eine Software-CPU- 
Kühlung integriert. Ist diese 
eingeschaltet, drosselt sie Ihren 
Prozessor bei wenig rechenin- 
tensiven Vorgängen, zum Bei- 
spiel dem Surfen im Internet — 
dadurch wird weniger Abwärme 
produziert. Ein RAM-Defrag- 
mentierungsprogramm wurde 
ebenfalls eingebaut. Ist der Ar- 
beitsspeicher nahezu voll belegt, 
werden nicht mehr benötigte 
Daten entfernt. Das Tool ist recht 
günstig: CPUCool kostet als re- 
gistrierte Version 30 Mark. Die 
Shareware-Version darf zwar 
nur 21 Tage frei genutzt werden, 
danach ist sie aber auch ohne 
Registrierung lauffähig. (oh) 


Hersteller: Podien's Shareware 
Webseite: www.podien.onlinehome.de 
Preis: DM 30,- (Shareware) 

Fazit: Sehr gutes Overclocking-Tool 


Die besten Tools | PRAXIS 


PROEURO 1.0 
Können Sie aus dem 
Kopf heraus Mark in 
Euro umrechnen? 
Wenn nicht, dann überlassen Sie ProEuro 
diese Arbeit. Das Tool arbeitet mit anderer 
Software wie Word oder Excel zusammen. 
Info: www.inseal.de/software/proeuro 


ADD/REMOVE PRO 2.05 

Das Programm Add/Remove Pro entfernt - 
wie das vergleichbare (kommerzielle) Nor- 
ton-Tool Registry-Cleaner von Symantec - 
in der Windows-Registry überflüssige 
Registrierungsschlüssel. 

Info: www.superwin.com 


TELEGRAMM 


PASSWORT-GENERATOR 2001.4.12 

Mit dem Passwort-Generator können Sie, 
wie der Name schon sagt, Passwörter ent- 
werfen und dazu noch verwalten. Bei Bedarf 
können Sie die Passwörter noch als ver- 
schlüsselte Liste abspeichern. 

Info: www.oggidata.de 


WINRAR 2.90 BETA 4 

Das Komprimierungsformat *.rar ist nicht so 
weit verbreitet wie *.zip, aber um einiges 
effizienter. Wenn Sie beim Packen einer 
Datei mehrere hundert Kilobyte einsparen 
möchten, dann ist das Freeware-Tool Win- 
RAR die richtige Wahl. 

Info: www.rarsoft.com 


Diagnostiziert 


Diagnose-Tool: CPU-Z 1.10 


ERKANNT Über den Prozessor gibt das Tool CPU-Z Informationen aus, wie Cache- 
Größe, CPU-Frequenz, FSB/Multiplikator und Fertigungsprozess. 


Wollen Sie wissen, welche 

Komponenten in Ihrem PC 
stecken, das Gehäuse aber 
verschlossen lassen? Dann 
hilft Ihnen CPU-Z weiter. 


Das Shareware-Tool CPU- 
“ Z ist ein kleines Diagnose- 
Programm, das einen Teil der 
PC-Komponenten identifiziert. 
So werden zum Beispiel Cache 
sowie interne Befehlssätze wie 
Extended 3DNow! oder SSE2 an- 
gezeigt, über die der Prozessor 
verfügt. Die auslesbaren Infor- 
mationen über das Mainboard 
hätten allerdings umfangreicher 
ausfallen können: Nur Modell, 


Chipsatz, BIOS-Version und AGP- 
Einstellungen werden angezeigt. 
Als Letztes gibt CPU-Z noch 
Auskunft über Art und Größe 
des Arbeitsspeichers und dessen 
Timing-Einstellungen. Das Tool 
erfüllt die Anforderungen an ein 
Diagnose-Tool, ist aber nicht so 
umfangreich wie das Programm 
CpulD, welches sich schon häu- 
figer auf unserer Heft-CD be- 
fand. (oh) 

Hersteller: OneStepAhead Software 
Webseite: www.cpuid.com 
Preis: Kostenlos (Freeware) 

Fazit: Simples Diagnoseprogramm 
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MEHR KOMFORT Dieser Wert in der 
Windows-Registrierung bestimmt den 
Pfad zu den Installationsdateien der 


Windows-CD. 


S 
Bra MET c-uuroexec BAT 
Mus C? eam con codepage prepare={[850) CAWINDOWSICOMMAND\ega.cpi) 

0 


made con cudepage seled-85 
AWIND! 


rd.sys 


SCHNELLER ZUGRIFF Dieser kleine 
Eintrag in die Autoexec.bat weist dem 
Unterverzeichnis den Laufwerksbuch- 


staben „Z“ zu. 
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E TESTLABOR 
Unsere Labor- 
Techniker finden 
jeden Monat die besten 
Tipps für Sie heraus. 


f è 


EN 


ein Monat vergeht, in 
dem man nicht mit 
den Tücken des Be- 
triebssystems zu kämpfen hat. 
Damit Sie nicht vor den klei- 
nen Alltagsproblemen kapitu- 
lieren müssen, haben wir Ih- 
nen sechs hilfreiche Tipps zu- 
sammengestellt. Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie sich das häufige 
Einlegen der Windows-CD er- 
sparen oder die Ansicht aller 
Verzeichnis-Ebenen mit einem 
Mal justieren. Außerdem er- 
fahren Sie, wie Sie einem Ord- 
ner einen eigenen Laufwerks- 
buchstaben zuweisen, wie Sie 
mehrere Fenster mit einem 
Klick schließen, den Win- 
dows-Taschenrechner über- 
sichtlicher machen und auf 
einfache Art die Bootreihen- 
folge bei Asus-Mainboards 
ändern. 


Windows-CD 


ES RISIKO: 
Š AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Sie kennen sicher auch: das 
Problem: Sie sind zu Hause 
oder auf einer LAN-Party und 
wollen eine neue Software 
oder Hardware installieren. 
Plötzlich fordert das Betriebs- 
system die Windows-CD an - 
doch wo zum Henker ist das 
teuer gekaufte Original abge- 
blieben? Mit einem kleinen 


Trick können Sie das Problem 
ein für alle Mal lösen: Sie ko- 
pieren den Ordner „Win98” 
oder „Win95” auf die Festplat- 
te, das belegt circa 130 MB, 
und nehmen anschließend 
einen kleinen Eingriff in der 
Windows-Registrierung vor. 
Öffnen Sie dazu den Regeditor 
und folgen Sie dem Schlüssel 
„HKEY_LOCAL_MACHINE/ 
Software/ Microsoft/ Win- 
dows/ CurrentVersion/ Set- 
up/ SourcePath“. Ändern Sie 
den angezeigten Pfad (D:\ 
Win98) und geben Sie den 
Ordner an, in den Sie die Win- 
dows-Dateien kopiert haben 
(beispielsweise C:\Win98). 
Nach einem Neustart holt sich 
das Betriebssystem von nun 
an alle benötigten Dateien 
automatisch aus dem Ordner 
auf Ihrer Festplatte und for- 
dert nie wieder die Windows- 
CD an. (Tipp von Felix Berger 
aus Solingen) 


2 Neue Laufwerke 
ARBEITSMATERIAL: 
Sysedit 

AUSFÜHRUNG: EEE 
3 RISIKO: IH 


AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Greifen Sie öfter auf bestimm- 
te Unterordner auf Ihrer Fest- 
platte zu und sind Sie genervt 
vom ständigen Herumnavi- 


gieren im Windows Explorer? . 


Das muss nicht sein! In so ei- 
nem Fall wäre es zwar die ein- 


a PRAXIS | Vermischte Tipps 


Tipps aus unserem 


Testlabor 


Bei Praxistests im Labor bemerken wir immer wieder 


j È interessante Hard- und Software-Kuriositäten. Wenn 
f Ihnen ebenfalls seltsame Besonderheiten auffallen, 


teilen Sie uns diese doch per E-Mail an die Adresse 


redaktion@pcgameshardware.de mit. 


fachste Lösung, eine Verknüp- 
fung anzulegen, doch Sie 
können aus dem Unterordner 
auch ein eigenes Laufwerk 
machen. Geben Sie dazu unter 
„Start“ — „Ausführen“ den Be- 
fehl „Sysedit“ ein und klicken 
Sie auf das Fenster „Auto- 
exec.bat“. Hier tragen Sie 
nun ohne Anführungsstriche 
„subst [Gewünschter Lauf- 
werksbuchstabe]: [Ordner]“ 
ein, beispielsweise so: „subst 
X: C:\Windows\Temp“. An- 
schließend schließen Sie Sys- 
edit und starten den Rechner 
neu. Wichtig ist, dass Sie bei 
der Verzeichnisbenennung die 
DOS-Namen verwenden, sie 
dürfen nur aus acht Zeichen 
bestehen. Den DOS-Namen 
finden Sie in den Eigenschaf- 
ten eines Ordners, indem Sie 
einfach mit der rechten Maus- 
taste auf das Verzeichnis 
klicken und im folgenden 
Kontextmenü „Eigenschaften“ 
auswählen. (Tipp von Chris- 
toph Mewes aus Möringen) 


3: Bootlaufwerk ändern 


ARBEITSMATERIAL: 
‚Asus-Mainboard 
M AUSFÜHRUNG: 
$S RISIKO: 
ES; AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität [++ Ann? 


BREC 
= 


Für den Wechsel des Bootlauf- 
werks müssen Sie immer erst 
das BIOS-Setup aufrufen, um 
die Bootreihenfolge zu än- 
dern. Bei aktuellen Hauptpla- 
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Vermischte Tipps [PRAXIS u 


tinen von Asus gibt es aller- 
dings eine einfachere Metho- 
de: Drücken Sie nach dem Ein- 
schalten des Computers die 
Tastenkombination „Esc” und 
„F2”. Anschließend wird Ih- 
nen ein spezielles Bootmenü 
angezeigt, in dem Sie nur für 
den aktuellen Rechnerstart 
das Bootlaufwerk auswählen 
können. 


4| Fenster schließen 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows 


AUSFÜHRUNG EE 
i) 


RISIKO: E 

4 AUSWIRKUNGEN: 
Leistung z 
Stabilität [+l 


Sie arbeiten in Windows und 
jeder neue Ordner öffnet sich 
in einem eigenen Fenster? 
Wenn Sie diese Situation 
nervt, dann haben wir eine 
Lösung für Sie: Halten Sie ein- 
fach, während Sie mit der lin- 
ken Maustaste rechts oben auf 
„Schließen“ klicken, die Um- 
schalt-Taste gedrückt und voi- 
là! - schon verschwinden alle 
geöffneten Fenster von Ihrem 
Bildschirm. Kleiner Tipp: Un- 
ter „Ansicht“ - „Ordneroptio- 
nen“ — „Allgemein“ — „Ein- 
stellungen” können Sie mit 
der Option „Jeden Ordner im 
selben Fenster öffnen” ein 
völliges Überladen des Bild- 
schirms von vornherein ver- 
hindern. 


5 | Übersichtlicher Taschenrechner 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows Me/2000 


AUSFÜHRUNG: MEEO 


H RISIKO BE 


AUSWIRKUNGEN: 
l nan 
vwy 


Flexibilität + 
Große Zahlenwerte wirken 
auf dem Windows-Taschen- 
rechner oft unübersichtlich. 
Windows 2000 und Me bieten 
ein kleines, aber nützliches 
Feature. Klicken Sie im geöff- 
neten Taschenrechner auf 
„Ansicht“ - „Zifferngruppie- 
rung” und schon werden alle 
langen Zahlen mit dem Dezi- 
maltrennzeichen angezeigt. 
Die ältere Version des Ta- 
schenrechners unter Windows 
98/95 besitzt diese Option lei- 
der nicht, aber Sie können sich 
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die „calc.exe” von einem Win- 
dows-Me-System einfach auf 
Ihren Rechner kopieren. 


6 | Einstellung für Arbeitsplatz 


ARBEITSMATERIAL: 
-Windows 
AUSFÜHRUNG: BE 
&@i RISIKO: 
= AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität + 


Stört es Sie auch, dass beim 
Navigieren über den Arbeits- 
platz in jedem Fenster die 
Symbole anders angeordnet 
sind? Falls ja, haben wir eine 
Lösung für das Problem: Öff- 
nen Sie den Arbeitsplatz und 
rufen Sie „Ansicht“ — „Ord- 
neroptionen” auf. Anschlie- 
ßend klicken Sie auf die Regis- 
terkarte „Ansicht“ und deakti- 
vieren die Option „Ansichtop- 
tionen für jeden Ordner spei- 
chern“. Bestätigen Sie einmal 
mit „OK“ und richten Sie sich 
das Arbeitsplatzfenster ein. 
Bestimmen Sie die Größe des 
Fensters, die Anordnung der 
Symbole und die Anzeige der 
Adressleiste. Des Weiteren 
sollten Sie noch unter „An- 
sicht” — „Symbole anordnen“ 
die Sortierreihenfolge der 
Symbole festlegen. Nachdem 
Sie den Arbeitsplatz geschlos- 
sen haben, sollten Sie den be- 
schriebenen Vorgang für die 
Desktop-Ordner „Eigene Da- 
teien“ und „Netzwerkverbin- 
dungen“ wiederholen. Die im 
Arbeitsplatz vorgenommenen 
Veränderungen werden auf 
„Eigene Dateien” und „Netz- 
werkverbindungen“ nicht an- 
gewendet, da der Arbeits- 
platz-Ordner ihnen nicht 
übergeordnet ist. 

MARCO ALBERT 


Rechner 


Fi 


Bei Mainboards mit einem Chipsatz 
von VIA tritt nach Berichten von An- 
wendern häufig ein Problem mit USB- 
Geräten auf. Diese funktionieren nur 
teilweise oder gar nicht. Zur Beseiti- 
gung der Schwierigkeiten hat VIA den 
USB-Filter-Treiber auf der eigenen 
Webseite bereitgestellt. Der Patch von 
VIA behebt aber offenbar nicht jene 
USB-Probleme, die bei dem MSI 


Eu, 7 


NOTHILFE Ein kleiner Patch soll die Probleme mit USB-Geräten bei KT266-Chipsätzen 


K7T266 Pro/-R auftreten - MSI hat 
dafür einen experimentellen Treiber 
veröffentlicht. Nach Aussagen von MSI 
soll es nach der Installation dieses 
USB-Filter-Treibers keine Probleme 
mehr mit USB-Geräten geben. Ein 
wichtiger Hinweis: Erhöht man den 
FSB beim MSI K7T266 Pro/-R über 

138 MHz, arbeitet der USB-Anschluss 
in jedem Fall fehlerhaft. 


von VIA beheben. MSI stellt dafür einen Beta-Treiber zur Verfügung. 


HOCHFAHREN Dieses Menü er- 
3 laubt es, ein Bootlaufwerk für den 


Systemstart auszuwählen. 


ee 


rechner unter Windows 2000 oder Me die Dezimaltrennzeichen angezeigt. So 


5 DURCHBLICK Mit der Einstellung „Zifferngruppierung“ werden beim Taschen- 


erhalten Sie eine bessere Übersicht beim Arbeiten mit dem Rechner. 


ÜBERSICHT Die Option „Jeden 
Ordner im selben Fenster öffnen“ 


verhindert eine „Fenster-Flut“. 


ORDNUNG Durch das Deaktivieren 
dieser Option übernimmt Windows 
die Einstellungen für alle Ordner. 
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PRAXIS Treibertest: Detonator XP 


Detonator 


XP 


Nach den ersten Berichten über den Detonator 


XP im Netz haben viele Anwender hoffnungs- 


voll auf den neuen Treiber gewartet. Kann er 


die Erwartungen erfüllen? 


n der letzten Zeit tauch- 
ten immer wieder neue 

- Beta-Treiber von Nvidia 
im Internet auf, doch der neue 
Detonator XP wurde lange Zeit 
unter Verschluss gehalten. Nur ei- 
nige ausgewählte Hardware-Web- 
seiten durften den Treiber vorab 
testen und natürlich wurden in 
diesen Tests Benchmarks wie 
Q3A oder 3DMark2001 verwen- 
det, in denen der Detonator XP ein 
gute Figur machte. 


Der Name des aktuellen Refe- 
renztreibers von Nvidia deutet 
auf die Verbindung zum neuen 
Betriebssystem von Microsoft 
hin. Dennoch wurde der Deto- 
nator XP nicht speziell für Win- 
dows XP entwickelt, es stehen 
auch Versionen für andere Be- 
triebssysteme wie Windows 
9x/Me, 2000 und NT zur Verfü- 
gung. Das wirklich Neue am 
Detonator XP ist die Einbin- 
dung von OpenGL Version 1.3. 
Einen Leistungsvorteil erhalten 


Sie vor allem in professionellen 
OpenGL-Anwendungen, aber 
auch Q3-Engine-Spiele sowie 
Counter-Strike profitieren vom 
neuem OpenGL-Treiber. Nvidia 
prophezeit, dass mit OpenGL 
1.3 Animationen in Echtzeit und 
in Kinoqualität möglich sind - 
eine leistungsfähige Hardware 
(GeForce3) und entsprechende 
Spiele vorausgesetzt. 


Die Menüs des aktuellen Deto- 
nators haben sich im Vergleich 
zu den Vorgängern kaum geän- 
dert. Eines fällt jedoch sofort 
auf: Die Tweaking-Menüs des 
Detonators sind wieder per 
Coolbits freischaltbar. Sie kön- 
nen also ohne ein Zusatzpro- 
gramm die vertikale Synchroni- 
sation für OpenGL und Direct3D 
abschalten oder den GPU- und 
RAM-Takt erhöhen. Eine wichti- 
ge Änderung ist allerdings die 
Position der Einträge in der 
Windows-Registrierung. Da- 
durch funktionieren „alte“ Twe- 


aking-Programme wie NVmax 
oder RivaTuner nicht mehr, 
vom beliebten PowerStrip gibt 
es jedoch schon eine kompati- 
ble Version. Leider verhält sich 
der Detonator XP unter Win- 
dows etwas störrisch, einige 
Spiele stürzen vor allem in 32 
Bit Farbtiefe ab (Red Faction, 
Max. P.). Falls Sie eine GeForce3 
besitzen, empfehlen wir das 
Update. Bei allen anderen Nvi- 
dia-Chips sollten Sie auf den 
nächsten Detonator warten. 


Was die Leistung des Detonator 
XP angeht, so kann man für 
Grafikkarten mit GeForce3- 
Chipsatz in fast allen Spielen 
einen Leistungszuwachs von 5 
bis 30 Prozent beobachten. Für 
alle anderen Karten mit Ge- 


Max P. 1.01 (VGA-Demo) 


FPS: 10 5 1 


Auflösung: | BSH) Detonator xp 


Force- oder TNT-Chipsatz sieht 
es etwas düsterer aus, hier 
muss man teilweise sogar Leis- 
tungsverluste hinnehmen (UT, 
Serious Sam). MARCO ALBERT 


nn 
Hersteller: Nvidia 


Webseite: www.nvidia.de 
Datum: 18.09.01 
Fazit: Lieber auf nächste Version warten! 


Legende: | i | 16 Bit 


Settings: MSI BX-Master (Intel BX), Intel 
Pentium III 750, vertikale Synchronisation 
aus, Intel Chipsatztreiber 2.80.012, DirectX 
8, Windows 98 SE, 128 MB (CAS 3) 


15 


v 
Ia hosana the hardware clock frequencies beyond the 
| morare 


settings may cause system instability GeForce3 Detonator 12.41 


1.024 a o oo 
x16 8 GeForce2 GIS Detonator XP 
Auflösung 


jly damage the hardware. 
Usec caution when adjusting these settings. GeForce? GTS Detonator 12.41 
120MHz | 
i ; i = , i è : i i 
Memory Clock Frequency: 301 MHz 


A: 
‚768 


- Fazit: Vor allem die Grafikkarte mit Geforce3-Chipsatz kann 
durch den neuen Treiber in Counter-Strike ordentlich zulegen. 


re N en 


 _ _ _ _  _ ___ ii Tr 


| 
| 
| Core Clock Frequency: 
| 


Test New Settings T Apply these settings at startup ] 


ÜBERTAKTBAR In den Optionen des Detonator XP ist das Overclocking-Menü schon 
freigeschaltet. Sie brauchen zum Übertakten also kein zusätzliches Tool mehr. 
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Test: Treiber | PRAXIS L 


Kyro-Treiber 1.08.162 


Die Treiberentwickler für Kyro-Grafik- 


karten haben nun endlich einen DirectX- 


8-optimierten Treiber veröffentlicht. 


~ ie Version 1.08.162 un- 
= terstützt neben Win- 
dows 9x/Me und 2000 

auch das brandneue Windows 
XP. Bei der Installation sollten Sie 
Folgendes beachten: Falls Sie ei- 
nen Hersteller-Treiber von Her- 
cules, Videologic oder Innovision 
für Ihre Grafikkarte benutzen, 
sollten Sie ihn entfernen, bevor 
der neue Referenztreiber instal- 
liert wird. Bei den Tests in un- 
seren Labors wurde ein unge- 
wöhnliches Phänomen beobach- 
tet: Nach der Installation des 
neuen Treibers und dem an- 
schließenden Neustart meldet 


EIM 8. HIMMEL 

Der neue Treiber 1.08.162 ist € 
für DirectX 8 optimiert, dodi 
in puncto Leistung kann er \X 
keine Pluspunkte sammeln. 
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Windows 98 einen Fehler auf 
der DOS-Ebene, mit einem Tas- 
tendruck aber kann zum Glück 
weitergebootet werden. Bei spä- 
teren Starts des Systems tritt der 
Fehler dann nicht mehr auf. 


In der Praxis zeigen sich zudem 
noch einige andere Schwächen 
des Treibers. Das Spiel Red Fac- 
tion beispielsweise läuft nicht 
stabil, die Treiberentwickler wol- 
len das Problem in der nächsten 
Treiberversion lösen. Der belieb- 
te Benchmark 3DMark2001 er- 
reicht bis zu 800 Punkte we- 
niger mit dem DirectX-8-Treiber, 
hier scheint das Problem je- 
doch bei MadOnion zu liegen; 
ein entsprechender Patch für 
3DMark2001 sei in Planung. Die 
Einstellmöglichkeiten des 
Treibers haben sich zur 
Vorgängerversion kaum 
geändert. Immerhin wurde 
nur eine Overclocking-Op- 
tion eingebaut, sie versteckt 
sich in den Anzeige- 
Eigenschaften un- 


Kyro-Ka rten 


Max P. 1.01 (VGA-Demo) 


Kyro 111.08.162 
Kyro 11.07.114 


Auflösung: 


1.024 
x168 


Kyro 11.08.162 
Kyro 11.07.14 


ter „Einstellungen“ - „Weitere 
Optionen“ in der Registerkarte 
„Anzeige“. Das besondere Extra 
ist, dass der Rechner nach dem 
Verändern der Taktfrequenz 
nicht neu gestartet werden muss. 


Gegenüber der älteren Version 
1.07.114 verbessert sich vor allem 
die Leistung in OpenGL-Spielen, 
da die neue Version 1.2.1 von 
OpenGL unterstützt wird. Leider 
kann der Treiber nicht in jedem 
Spiel diesen Vorteil ausnutzen, 
so lief unser Testsystem in Coun- 
ter-Strike beispielsweise nicht 
schneller. Allerdings erreichten 
wir im Q3-Engine-Spiel F.A.K.K. 
2 mit einer Kyro-Il-Grafikkarte 
einen Leistungszuwachs von 
sechs Prozent (1.024x768, 16 Bit). 
Eine Kyro I legt mit dem neuen 
Treiber hier nur zwei Prozent zu. 


Bei Direct3D-Spielen bringt der 
neue Treiber wenig messbare 
Vorteile. So läuft das DirectX-8- 


- na auf der Cover-CD-ROM: 
= Referenztreiber: PowerVR 108.162 


- Fazit: Die Leistung hat sich durch den neuen Treiber nicht 
einmal um ein Bild pro Sekunde verbessert. 


Legende: ZB | 16Bit 


Settings: MSI BX-Master (Intel BX), Intel 
Pentium Ill 750, vertikale Synchronisa- 
tion aus, Intel Chipsatztreiber 2.80.012, 
DirectX 8, Windows 98 SE, 128 MB (CAS 3) 


GUT VERSTECKT In dieser unscheinba- 
ren Registerkarte verbirgt sich die Over- 
clocking-Funktion. 


Spiel Max P. mit der Version 
1.08.162 nicht mal ein Zehntel 
Bild pro Sekunde schneller als 
mit dem alten Treiber, auch Spie- 
le wie UT zeigen keinerlei Leis- 
tungsgewinn. Alles in allem ist 
der 8er-Ireiber ein Fortschritt 
zum Vorgänger - Sie sollten ihn 
ausprobieren. MARCO ALBERT 


| 
Hersteller: PowerVR 
Webseite: www.pvrdev.com 
Datum: 19.09.2001 
Fazit: In jedem Fall ausprobieren! 
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Aktuelle Treiber 
im Überblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 


selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Überblick. 


b Grafikkarte, Sound- 

platine oder Mainboard: 

Aktuelle Treiber sind 
bei. jeder Hardware-Komponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 
Identifizierung der aktuellen 
Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag“. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start”-Leiste 
auf „Ausführen“ gehen und dort 


H Praxis | Die Treibertabelle 


„dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
zeige” und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows-Trei- 
berversion. Mancher Hersteller 
gibt auf der Webseite aber eine 
davon abweichende Treiberbe- 
zeichnung an. Deshalb haben wir 
zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


Durchblick: Die v wichtigsten Hardware-Treiber sxo 


Die folgende Liste zeigt Ihnen alle aktuellen Treiber zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Zusätzlich geben wir Ihnen 


die Download-Adresse des jew 


iligen Herstellers an, falls Sie selbst nach den Treibern i im Internet suchen wollen. 


Grafikkarten 


Hersteller 


Voodoo3 2000/3000 

Voodoo3 3500 79 
Voodoo4 4500/Voodoo5 5500 
Rage Fury/Rage Fury Pro 
Rage Fury Maxx 

Radeon 32/64 

Millennium 6450/6550 
Millennium G400/6400Max 


Treiber Windows 9x 
1.07.00 (4.12.01.0666) 
1.04.02 (4.12.01.1222) 
1.04.00 (4.12.01.0666) 
| 4.13.7140 

4.12.7942 

| 413.7153. 

| 6.71.011 

6.71.011 

14.10 

12.90 

| 12.90 

413.011240 
4.13.01.1240 
4.13.01.1240 

‚14.10 

14.10 

7.114 

12.90 

12.00 

21.81 


Treiber Windows 9x 

| 3.01.00 (4.10.01.0017) 
3.02.02 (4.12.01.1151) 
1.04.00 (4.12.01.1222) 


| Detonator XP (21.81) 


6.13.28 
| 412.01.8223-8.20.30. 


1.412.01.9013-9,5111 


| 1.08.0162 


Treiber Windows 2000 Heft-CD 


1.04.00 Win9x/2k (06/2001) 
eo | Win9x (06/2001) 
1.04.00 Win9x/2k (06/2001) 
5.13.01.3225 Win9x/2k (09/2001) 
5.13.01.3225 Win9x/2k (09/2001) 
5.13.01.3102 Win9x/2k (09/2001) 
5.71.014 Win9x/2k (11/2001) 
5,71.014 Win9x/2k (11/2001) 
14.10 Win9x/2k (11/2001) 
12.90 Win9x/2k (10/2001) 
12.90 Win9x/2k (10/2001) 
5.13.01.1240 | Win9x/2k (08/2001) 
5.13.01.1240 Win9x/2k (08/2001) 
5,13.01.1240° | Win9x/2k (08/2001) 
1410 Win9x/2k (1/2001) 
14.10 | Win9x/2k (11/2001) 
7114 Win9x/2k (09/2001) 
12.41 | Win9x/2k (09/2001) 
12.00 - 

aso — 

Treiber Windows 2000 Heft-CD 

[= Win9x (06/2001) 

| 1.02.00 | Win9x/2k (06/2001) 
- Win9x (06/2001) 

| Detonator XP (21.81) | Win9x/2k (11/2001) 

| 8.200.011 | Win9x/2k (06/2001) 

| 8.20.34 -| Win9x/2k (06/2001) 

| 5.12.01.9003-9.20.21 Win9x/2k (06/2001) 

me | Win9x/2k (11/2001) 


` Webseite 


| 


www.3dfx.com 
www.3dfx.com 
www.3dfx.com 
support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 


| www.matrox.com/mga/drivers 


www.matrox.com/mga/drivers 
ftp.asuscom.de 
Www.europe.creative.com 
Www.europe.creative.com 
www,elsa.de 

www.elsa.de 


| www.elsa.de 


de.hercules.c 
de.hercules.cı 
de.hercules.com 
| www.msi-computer.de 
www.leadtek.de 


| www.inno3d.de 


Webseite 


| www.3dfx.com 
| www.3dfx.com 


www.3dfx.com 


 www.nvidia.com 


ftp.s3.com/pub/display 


_ftp.s3.com/pub/display 


ftp.s3.com/pub/display 
 WWw.poWervr.com 


AGP-V3xx/V6xx/VTxx 
Annihilator (Pro) | Creative 
MX-200, GF2 Pro, Geforce3 | Creative 
Gladiac-Reihe Elsa 
Erazor X/X? Elsa 
Erazor Ill, Pro, LT Elsa 
Maxi Gamer Phoenix Guillemot 
3D Prophet, DDR, 11, Ill Guillemot 
3D Prophet 4000X1/4500 Guillemot 
Starmaxx/Starforce-Reihe MSI 
WinFast-Reihe (GeForce) Leadtek 
Inno3d-Tornado-Reihe | Innovision 
Grafikchips 
Chipsatz Hersteller 
Voodool (Graphics) 3dfx 
Voodoo? 3dfx 
Banshee 3dfx 
TNT, TNT2, GeForce 1/2/3 Nvidia 
Savage3D $3 
Savage4 es 
Savage2000 53 
Kyro I/II a, 
Mainboard-Chipsätze 
i Hersteller 
440BX, 440LX, 815E, 820 usw. Intel 
-KT133 (A), Apollo Pro 133 usw. VIA 
Aladdin V/Aladdin Pro Il Ali 
AMD-751/761 AMD 
Soundkarten 
Soundkarte Hersteller 
SB-Livel-Serie | Creative 
SB PCI 64- = | Creative 
SB PCI 128 (CT 4811) | Creative 
SBAWE32/6A Creative" 
Fortissimo | Guillemot 


Treiber Windows 9x 
| 3.20.1008 
4in1 4.33 
AGP 1.80, IDE 3.56 
| Treiberpaket 1.20 


Treiber Windows 9x 
4.11.01.0711 

4.05 (Rev3) 
4.00.1207 (Rev3) 
4.38.16 (Revi6) 
2.013 


` Treiber Windows 2000 Heft-CD 


| 3.20.1008 | Win9x/2k (11/2001) 
4in1 4.33 | Win9x/2k (11/2001) 
AGP 1.80, IDE 1.41 Win9x/2k A 

| Treiberpaket 1.20 | Win9x/2k (11/2001) 
Treiber Windows 2000 Heft-CD 
5.00.2152.1 Win9x (02/2001) 
Treiber vom 104. 05. ELON Wins (07/2001) 

|? 2.225 Win9x (11/2000) 


Webseite 
support.intel.com/design/chipsets 
 www.viatech.com 

wwuw.ali.com ‚tw/eng/ 
www.amd.com 


Webseite 
www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
de.quillemot.com/brand 
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PRAXIS 


Wir tunen 


Frischzellenkur 


Ja, ich will dabei sein! 


Die Bewerbungsunterlagen für die 
Frischzellenkur finden Sie auf der 


Ihren Rechner! 


Auf diesen Seiten stellen wir Ihnen jeden Monat den Sieger unserer Leseraktion vor 


und erläutern das Übertakten der CPU oder den Austausch von Komponenten. 


Der nicht optimierte PC 


Diese Komponenten enthielt der 
Leser-PC vor unserer Frischzellenkur. 


2 [MAINBOARD] Abit VA6 
(VIA Apollo Pro 133) 


[ARBEITSSPEICHER] 64 MB (PC100) 


Damit wir der Frauen- 
quote gerecht werden, 
haben wir uns diesmal 
= den Rechner von Stefanie 
% Holzmann aus Berlin 
schicken lassen. 


Der Computer wurde einer 
gründlichen Untersuchung 
unterzogen, um notwendi- 
ge Tuning-Maßnahmen zu 
erforschen. Den Takt gibt 
ein ziemlich betagter Ce- 
leron mit 466 MHz an, er ar- 
beitet auf einem Abit VA6 
mit Apollo-Pro-133-Chip- 
satz von VIA und wird von 
mageren 64 MB RAM 
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unterstützt. Das Abit VA6 
eignet sich sehr gut zum 
Übertakten der CPU, es 
verfügt im BIOS über das 
Overclocking-Menü Soft- 
Menu I. Den Grafikteil 
übernimmt eine TNT2 M64, 
sie bremst das System 
enorm und muss unbedingt 
ausgetauscht werden. In 
puncto Klang wird auch 
nur das Nötigste eingesetzt: 
ein AC’97-Soundchip von 
VIA. Auf dem Rechner von 
Stefanie ist Windows 98 als 
Betriebssystem installiert. 
Die Leistung des nicht opti- 
mierten und des optimier- 


REINGESCHAUT Sofort nach der 
Ankunft wird der Leserrechner ge- 
nau durchleuchtet. 


ten Rechners ermitteln wir 
diesmal mit den Bench- 
marks für die Spiele Coun- 
ter-Strike und Max P. 


2. System-Tuning [Neue Treiber] 


Bevor wir mit dem Overclocking 
beginnen, wird der Rechner auf 
den neuesten Stand der Software 
gebracht. 


Wir spielen den aktuellen VIA 4in1 
Version 4.33 von der Heft-CD auf. 
Beim Treiber der Grafikkarte handelt 
es sich um den Detonator 6.50, hier 
ergibt sich gleich die Möglichkeit, 
den neuen Detonator XP (21.81) auf 
einer TNT 2 zu testen. Es wird also 
der nagelneue Treiber von Nvidia 
installiert. Damit der magere Arbeits- 
speicher etwas entlastet wird, muss 
der Autostart-Ordner entrümpelt 
werden. Dazu starten Sie über „Start“ 
— „Ausführen“ den Editor „Mscon- 
fig“, klicken auf die Registerkarte 
„Autostart“ und schalten beispiels- 
weise den Start der Office Index-Er- 
stellung ab. Nach dem Neustart des 
Rechners rufen Sie gleich das BIOS 
auf und öffnen das „Chipset Features 
Setup“. Hier wird die Option 
„DRAM Clock“ auf „HCLK+33M“ 
gestellt. Dadurch erhöht sich der Ar- 
beitstakt des Speichers von 66 auf 100 
MHz. Die Software- und BIOS-Tu- 
ningmaßnahmen haben leider keiner- 
lei Auswirkung auf unsere anspruchs- 
vollen Benchmarks, dennoch fühlt 
sich das Betriebssystem subjektiv et- 
was flotter an. 


ROM PC1/1SA 
CHIPSET FE 


AWARD SOFTWARE, INC. 


—— 
Bank 0/1 DRAN Timing 
Bank 273 DRAN Timing 
Bank 4/5 DRAM Tining 


: SDRAM Sns 
: SDRAH 8ns 
> SDRAM üns 
BRAH Bank Interleave : 4-Hay 
SIRAN Cycle Length :2 
DRAM Clock : HEIK-33H 
Mesory Hole : Bisabled 
à Around write : Bisabled 


rture Size : 64H 


BIOS-TUNING Diese Option erhöht die Taktfre- 
quenz des Arbeitsspeichers von 66 auf 100 MHz. 
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3| CPU-Overclocking [581 MHz] 


Die 466 MHz Taktfrequenz des 
Celeron-Prozessors sind für ak- 
tuelle Spiele leider zu gering. 


Deshalb wollen wir ein paar Mega- 
hertz mehr aus der CPU kitzeln. Das 
eingebaute Mainboard von Abit bie- 
tet uns in dessen BIOS mit dem Soft- 
Menu II komfortable Übertaktungs- 
möglichkeiten. Als Erstes setzen wir 
den Front Side Bus (FSB) von 66 auf 
83 MHz. Damit der Rechner mit 
höherem Takt auch stabil läuft, er- 
höhen wir die Kernspannung (Vcore) 
des Prozessors von 2,0 auf 2,2 Volt. 
So ergibt sich aus dem Multiplikator 
von 7 und dem FSB von 83 MHz eine 
Taktfrequenz der CPU von 581 MHz. 
Damit der Prozessor auch einen küh- 
len Kopf behält, wechseln wir den 
Standardkühler gegen einen Swif- 
tech MCX 370 von Listan aus. Die 
Versuche, die CPU mit dem neuen 
Kühler auf 700 MHz zu übertakten, 
scheitern leider. 


KÜHLTÜRME Der neue Lüfter ermöglicht trotz 
übertakteter CPU ein stabiles System. 


Max P. 1.01 (VGA-Demo) 


Auflösung; 


800x 8 
600 


Auflösung: Rechner optimal (GeForce2 Pro) 
800x CETE 


600 


- Fazit: Bei Counter-Strike ist der Rechner wieder an der Spiel- 
barkeitsgrenze, für ein flüssiges Max P. ist er jedoch noch im- 
mer zu schwach. Hier sollte man eine schnellere CPU kaufen. 


A Neue Grafikkarte [GeForce2 Pro] 


| 


Settings: Intel Celeron 466@581 MHz, Abit 

= VA6 (VIA Apollo Pro133), VIA 4in1 4.33, Nvi- 
dia Detonator 6.50/XP, Max P. alle Settings 
auf High 


Trotz der Übertaktung des Prozessors 
zeigt das System in den Benchmarks 
nur einen geringen Leistungszuwachs. 


Die Vermutung liegt nahe, dass die Grafik- 
karte mit TNT2-M64-Chipsatz den Rech- 
ner ausbremst. Wir werden sie deshalb ge- 
gen eine Grafikkarte von Innovision mit 
GeForce2-Pro-Chipsatz austauschen, die 
momentan sehr preisgünstig zu kaufen ist. 
Nach dem Einbau der neuen Grafikkarte 
wird sie vom installierten Detonator XP er- 
kannt und installiert, anschließend fordert 
das System uns zum Neustart des Rech- 
ners auf. Damit das System in den Bench- 
marks seine volle Leistung entfalten kann, 
deaktivieren wir mit dem Tool Powerstrip 


Arbeitsspeicher [128 MB 


Im Leserrechner befinden sich 
leider nur 64 MB Arbeitsspeicher, 
das ist für heutige Anwendungen 
zu wenig. 


Deshalb rüsten wir den Rechner mit 
einem 128-MB-Markenmodul von In- 
fineon auf. So ergibt sich eine Ge- 
samtspeichergröße von 192 MB. 
Durch die große Menge RAM wird 
vor allem die Festplatte entlastet, da 
Windows nicht mehr so oft auf die 
Auslagerungsdatei zugreifen muss. 
Zusätzlich wird dadurch eine kürzere 
Ladezeit von Spielen und auch An- 
wendungen erreicht. 
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[ARBEITSSPEICHER] 192 MB (PC100) 


ABGEHOBEN Die Tornado GeForce2 Pro von Innovision 
beflügelt das System in Counter-Strike. 


die vertikale Synchronisation. In Counter- 
Strike erreicht der PC einen Leistungszu- 
wachs von sagenhaften 275 Prozent. 


6 Fazit [Finanzfragen] 


Diesmal hatten wir eine echt harte 
Nuss zu knacken. Der Celeron ist 
für CPU-limitierte Spiele wie Max 
P. zu langsam. 


Deshalb haben wir mit folgenden 
Komponenten versucht, den Rechner 
etwas flotter zu machen: einem neu- 
en Kühler von Swiftech für 100 Mark, 
einem 128-MB-Speichermodul für 60 
Mark und einer Tornado GeForce2 
Pro von Innovision für 360 Mark. Im 
Spiel Counter-Strike konnten wir die 
Leistung in 800x600 (32 Bit) immer- 
hin um 275 Prozent steigern. 

MARCO ALBERT 


4 [Grafikkarte] Tornado GeForce2 Pro 
5 [SOUNDKARTE] On Board (AC'97) 


6, [BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 
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PRAXIS 


=> - Special auf der 
Cover CD-ROM 
leitmaterial finden Sie folgen- 
je Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 
- Brenner-Tuning-PDF (Ausgabe 
03/2001) 
= Kompatibilitäts-Tabelle für Rohlinge 
im HTML-Format 
- Firmware-Dafeien 
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Hardware 


Praxis 


Das Thema „CDs brennen” ist mittlerweile Modethema Nummer 1 in den hiesi- 


gen PC-Zeitschriften. Doch wie Sie sicherer oder schneller brennen, erklärt 


Ihnen leider kaum jemand - außer PC Games Hardware. 


ir zeigen am Beispiel 

des AOpen-Brenners 

CRW1632, wie Sie Ihren 
eigenen CD-Schreiber per Firm- 
ware-Upgrade auf den neuesten 
Stand der Technik bringen oder 
gar mit einer höheren Brenn-Ge- 
schwindigkeit veredeln. Das geht 
natürlich nicht mit jedem Gerät, 
aber Sie werden überrascht sein, 
wie viele Brenner sich mit dieser 
Methode zu mehr Leistung über- 
reden lassen. Beachten Sie bitte: 
PC Games Hardware kann keine 
Haftung für eventuell auftreten- 
de Schäden durch ein Firmware- 
Upgrade übernehmen. Sie füh- 
ren alle Veränderungen an Ihrer 
Hardware auf eigene Gefahr 
durch! 


Firmware-Upgrade 
ARBEITSMATERIAL: 


Internet, neue Firmware 
M AUSFÜHRUNG: | (mimm 
b| RISIKO: E E i gm 
AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität EO |nnın 
Leistung N 


Brenner und auch CD- oder 
DVD-Laufwerke verfügen über 
eine so genannte Firmware. Die 
Firmware beinhaltet die Befehls- 
daten zur Steuerung des entspre- 
chenden Gerätes, ähnlich wie das 
BIOS eines Motherboards. Möch- 
te ein Hersteller nun beispiels- 
weise den Brenner mit einer neu- 


en Funktion ausstatten oder ei- 
nen Fehler korrigieren, veröffent- 
licht er eine neue Firmware, wel- 
che der Anwender des Brenners 
bei sich aufspielen kann. Haupt- 
sächlich werden Firmware-Up- 
grades erstellt, um CD-Schreiber 
an neue Rohlingssorten anzu- 
passen. Die meisten Laufwerks- 
hersteller (Plextor, AOpen) ver- 
packen das Update in eine Art 
Setup-Routine. Sie müssen nur 
eine Datei ausführen und den 
Bildschirmanweisungen folgen, 
um die neue Firmware aufzu- 
spielen. Die eigentliche Kunst 
liegt darin, die benötigte Soft- 
ware im Internet zu finden, denn 
viele Hersteller bieten die wich- 
tigen Upgrades oftmals nur auf 
ihren asiatischen Webseiten an. 
Zum Glück gibt es einige Fan- 
Seiten im Netz, die sich mit die- 
sem Thema beschäftigen und 
aktuelle Firmware-Upgrades ver- 
öffentlichen -— die Adressen fin- 
den Sie im Extrakasten „Web- 
seiten“. Noch einfacher ist es, 
einen Blick auf unsere Heft-CD zu 
werfen, wir haben für Sie einen 
Großteil der Upgrades bekannter 
Brenner zusammengestellt. 


Bevor Sie nach dem passenden 
Firmware-Upgrade suchen, soll- 
ten Sie die genaue Bezeichnung 
des Brenners ermitteln. Sie fin- 
den diese in den Eigenschaften 
des Systems: Klicken Sie mit der 


rechten Maustaste auf den Ar- 
beitsplatz und wählen Sie im 
erscheinenden Kontextmenü „Ei- 
genschaften“ aus. Wählen Sie 
dann „Geräte-Manager” - „CD- 
ROM“ und klicken Sie doppelt 
auf den Namen des CD-Bren- 
ners. Unter der Registerkarte 
„Einstellungen“ finden Sie nun 
die genaue Bezeichnung und die 
Firmware-Version des Gerätes. 
Jetzt haben Sie alle notwendigen 
Informationen, um sich das pas- 
sende Upgrade für Ihre Hard- 
ware zuzulegen. Wenn eines der 
Firmware-Upgrades auf unserer 
Heft-CD zu Ihrem Brenner passt, 
entpacken Sie die Zip-Datei und 
starten das Programm. Anschlie- 
fend folgen Sie den Anweisun- 
gen auf dem Bildschirm und 
starten den Rechner neu. Falls bei 
Ihnen Probleme mit der neuen 
Firmware auftreteri, können Sie 
die zuvor gesicherte auf die glei- 
che Weise zurückspielen. 


2 | Brenner-Overclocking 


ARBEITSMATERIAL: 
Firmware (Heft-CD) 


ME AUSFÜHRUNG: 

RISIKO: 

% AUSWIRKUNGEN: 
Leistung 


Es kann durchaus vorkommen, 
dass ein Hersteller von CD-Bren- 
nern für zwei unterschiedliche 
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CD-Brenner [PRAXIS li 


Produktvarianten exakt die glei- 
che Hardware verwendet und 
eine Version lediglich per Soft- 
ware (bzw. Firmware) künstlich 
ausbremst. Diesen Trick der Her- 
steller können Sie sich zu Nutze 
machen und Ihren „langsamen“ 
Brenner zu einer flotteren Daten- 
schaufel tunen. Ein eindrucks- 
volles Beispiel ist der AOpen 
CRW1632, er beherrscht 16fach- 
Schreiben, 10fach-Wiederbeschrei- 
ben und 32fach-Lesen. Mit einem 
Overclocking-Firmware-Upgra- 
de machen Sie diesen Brenner in- 
offiziell zum CRW2010, sprich: er 
kann anschließend 20fach schrei- 
ben, 10fach wiederbeschreiben 
und 40fach lesen. Was müssen 
Sie tun? Laden Sie sich zunächst 
die neue Firmware (aopen16- 
20x) von CDR-Info (www.cdrinfo. 
com) herunter und entpacken 
Sie die Datei. Anschließend star- 
ten Sie die „rflash.exe” und wäh- 
len in dem Programm Ihren 
Brenner und die Firmware „AO- 
pen 20x v1.00.BIN“ aus. Mit 
einem Klick auf „Next“ — „Start“ 
aktivieren Sie den Flash-Vor- 
gang. Nach einem Neustart des 
Systems wird der Brenner als 
CRW2010 erkannt. Vergewissern 
Sie sich, dass Sie ein aktuelles 
Brennprogramm verwenden, da- 
mit der getunte CD-Schreiber 
auch richtig funktioniert. VOR- 
SICHT: Es kann bei der falschen 
Firmware zu mechanischen Be- 
schädigungen am Brenner kom- 
men. Wir übernehmen keine Haf- 
tung bei eventuell auftretenden 
Schäden. 


3 Windows 2000 


Viele Leser berichteten in der 
Vergangenheit von Problemen, 
Ihren neu erworbenen CD- 
Schreiber unter Windows 2000 
zum Laufen zu bringen. Das liegt 
in den meisten Fällen nicht am 
Brenner, sondern an älteren 
Brennprogrammen, welche nicht 
korrekt unter Windows 2000 
funktionieren. Ez CD Creator ab 
Version 3.5, CDRWin 3.8, Nero ab 
Version 4.0.91, CloneCD und 
WinOnCD v3.7 sollten ohne 
Schwierigkeiten unter Win2k ar- 
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beiten. Eine weitere Fehlerquelle 
ist Win2k selbst. Das Profi-Be- 
triebssystem von Microsoft be- 
sitzt nämlich keinen integrierten 
ASPI-Treiber, dieser ist für einen 
reibungslosen Brennvorgang un- 
bedingt zu empfehlen. Adaptec 
bietet kostenlos einen entspre- 
chenden ASPI-Treiber an, Sie fin- 
den ihn auf der Heft-CD. Falls 
mit diesem ASPI-Treiber immer 
noch Probleme auftreten, emp- 
fehlen wir Ihnen, den ForceASPI 
(ebenfalls auf der Heft-CD) aus- 
zuprobieren. 


Unter Windows 2000 lässt sich 
die Autostart-Funktion von CDs 
nicht so einfach deaktivieren, 
Sie müssen dazu die Windows- 
Registrierung (regedit.exe) auf- 
rufen und dem Schlüssel „HKEY 
_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\ 
CurrentControlSet\Services\ 
Cdrom\“ folgen. Anschließend 
klicken Sie doppelt auf „Auto- 
run“ und geben den Wert 1 
(Autorun an) oder 0 (Autorun 
aus) ein. Sie sollten diese Funk- 
tion in jedem Fall deaktivieren. 
Damit Sie keine bösen Überra- 
schungen durch Brennabbrüche 
erleben, aktivieren Sie grund- 
sätzlich den DMA-Modus für 
den CD-Schreiber. Klicken Sie 
dazu mit der rechten Maustaste 
auf „Arbeitsplatz“ und wählen 
Sie im Kontextmenü „Eigen- 
schaften“ aus. Öffnen Sie die 
Registerkarte „Hardware“ und 
klicken Sie auf den Button „Gerä- 
te-Manager”. Anschließend öff- 
nen Sie mit einem Doppelklick 
unter „IDE ATA-Controller“ den 
„Primären Kanal” oder den „Se- 
kundären Kanal“ und wählen 
„Erweiterte Einstellungen“. In- 
dem Sie den Übertragungsmo- 
dus auf „DMA, wenn verfügbar“ 
stellen, wird der DMA-Modus 
nach einem Neustart für das 
Gerät an diesem Kanal aktiviert. 


4| Audio-CD 


Die meisten „alten“ CD-Player 
von Hi-Fi-Anlagen sind nicht in 
der Lage, CD-RWs abzuspielen. 
Aktuelle Modelle beherrschen 
ebenfalls selten die Wiedergabe 


Rohling: 


| 700 
MB 


von wiederbeschreibbaren CDs. 
Für einen Großteil der Anwender 
kommen daher nur „normale“ 
CD-Rs in Frage, denn eine Au- 
dio-CD brennt man sich im Nor- 
malfall „für die Ewigkeit“. Für 
die Qualität einer Audio-CD ist 
nicht nur der Rohling wichtig, 
auch der Brennvorgang ist von 
Bedeutung. Ohne die neuen Si- 
cherungstechnologien BurnProof 
oder Justlink (siehe auch Wis- 
sensartikel auf Seite 150) endet 
ein Rohling beim Abbruch des 
Datenstroms zum Brenner als 
unbrauchbarer Hightech-Müll. 
Mit BurnProof oder Justlink 
macht der Brenner im Problem- 
fall so lange eine Pause, bis er 
wieder Daten zugespielt be- 
kommt und den Brennvorgang 
erneut aufnehmen kann. Dabei 
kommt es mit der BurnProof- 


Settings: MSI BX-Master (Intel BX), Intel 
Pentium III 750, Intel Chipsatztreiber 
2.80.012, DirectX 8, Windows 98 SE, 128 MB 
(CAS 3), GeForce2 GTS (Detonator 12,41) 


gangs in Minuten 


Technik lediglich zu einer klei- 
nen Lücke auf dem Rohling. Um 
zu überprüfen, ob Sie diesen 
Aussetzer beim Abspielen einer 
gebrannten CD hören können, 
haben wir eine Audio-CD ab- 
sichtlich mit ständigem Buffer- 
Underrun - also mit Pausen im 
Datenstrom zum Brenner - ge- 
brannt. Das Resultat war über- 
zeugend: Selbst bei einem sehr 
preiswerten CD-Player konnten 
wir keinerlei akustische Störun- 
gen wahrnehmen. 

MARCO ALBERT 


Mehr Informationen 

finden Sie bei ... 
perso,club-internet.fr/farzeno/firmware 
www.cdrinfo.com 

www.cdr-forum.de 


CD-R PX-W16104A1.03 


FLASH-VORGANG Das von Aopen bereitgestellte Flash-Programm ermöglicht es, ei- 
ne neue Firmware-Version komfortabel unter Windows aufzuspielen. 
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PRAXIS | Auflösung und Farbtiefe in Spielen 


| E 3D-Pipeline 

| Abfolge bestimmter Berechnungsvor- 
gänge auf Geometrie- und Pixel-Ebene, 
die mit der Ausgabe des Bildes auf 
dem Monitor ein Ende nimmt. 


| E T&L-Engine/Hardware T&L 
Geometrieberechnungen werden nicht 
von der CPU, sondern von einer Grafik- 
karte mit T&L-Einheit durchgeführt. 


| E Polygon 
Wichtiges Grundelement, aus dem drei- 
dimensionale Spielewelten und Objekte 
aufgebaut werden. 


W intel Slot 1: Asus P3B-F, 
128 MB SDR-SDRAM (CAS 3) 


EI AMD Sockel A: Asus A7V133 
(KT133A), 128 MB SDR-SDRAM 
(CAS 3); Epox 8KHA (KT266), 
128 MB DDR-RAM (CAS 2.5) 


E Sockel 478: Intel850-Referenzboard 
256 MB RDRAM; Asus P4B (i845) 
BRIEF 
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Wie viel Leistung verlieren Grafikkarten bei steigender Auflösung oder 


32 Bit Farbtiefe? Und wie gut skalieren Grafikbeschleuniger mit 


wachsender CPU-Leistung? Das sind die Fragen, die wir beantworten. 


as Feedback auf 
unser Prozessor- 
í Special in Ausgabe 
08/2001 war überwältigend 
positiv. Anhand ausführli- 
cher Spiele-Benchmarks und 
unterschiedlicher Rechner- 
konfigurationen konnten wir 
Ihnen damals zeigen, wie 
gut bestimmte Prozessoren 
mit GeForce-Karten zusam- 
menarbeiten. Immerhin 13 
CPUs und drei Grafikkarten 
standen damals auf dem 
Prüfstand. In dieser Ausgabe 
drehen wir den Spieß um 
und zeigen Ihnen, wie die 
bekanntesten 3D-Beschleuni- 
ger aus der GeForce- und 
Kyro-Serie mit unterschied- 
lichen Rechnersystemen har- 
monieren. 


|1| CPU contra VGA 


ARBEITSMATERIAL: 
Spiele-Benchmarks 


BR AUSFÜHRUNG: 
SA RISIKO: OD 


SS AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität oaan 


Ob Sie ein optimales Gespann 
aus CPU und Grafikkarte ha- 
ben, können Sie mit entspre- 
chenden Benchmarks selbst 
herausfinden. Die Spielege- 
schwindigkeit ist immer die- 
selbe, gleichgültig, welche 
Auflösung Sie im Spiel einstel- 
len? Dann ist mit Sicherheit 
die CPU zu langsam. Eine 
Übertaktung der CPU sorgt 
auch in niedrigen Auflösun- 
gen nicht für höhere Frame- 
raten? Dann ist wahrscheinlich 


die 3D-Karte am Limit und 
sollte gegen ein leistungs- 
stärkeres Modell ausgetauscht 
werden. „Eine Grafikkarte 
kann nur dann ihr Leistungs- 
vermögen voll ausschöpfen, 
wenn die CPU mit einer 
entsprechend hohen Taktfre- 
quenz arbeitet.“ Diese Binsen- 
weisheit ist heute immer noch 
gültig, auch wenn sich die Ar- 
beitsverteilung innerhalb der 
3D-Pipeline im Laufe der Jahre 
stark verändert hat. Schritt für 
Schritt reißen Grafikprozes- 
soren immer mehr Aufgaben 
an sich, um die CPU im 
Gegenzug zu entlasten und 
Freiräume für aufwendige Be- 
rechnungen wie die künstliche 
Intelligenz von Spielfiguren zu 
schaffen. So sind alle GeForce- 
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oder Radeon-Chips durch eine 
integrierte Geometrie-Einheit 
in der Lage, wichtige mathe- 
matische Berechnungsschritte 
wie die Geometrieveränderun- 
gen von Objekten (beispiels- 
weise durch Rotation) oder die 
Ausleuchtung der Spieleszene 
zu erledigen. Betrachtet man 
also die Abhängigkeit der Gra- 
fikkarte vom Hauptprozessor 
(mit anderen Worten: Wie gut 
skaliert eine 3D-Karte mit der 
Leistung der CPU?), so sind 
viele Faktoren für eine diffe- 
renzierte Betrachtung wichtig. 
Erstens: In welcher Auflösung 
wird diese Zusammenarbeit 
getestet? Zweitens: Welche 
Farbtiefe liegt den Untersu- 
chungen zugrunde? Drittens: 
Besitzt die Grafikkarte eine 
integrierte T&L-Einheit? Vier- 
tens: Unterstützt das zu be- 
trachtende Spiel diese Einheit? 
Natürlich sind auch die übri- 
gen Komponenten des Sys- 
tems von Bedeutung für die 
endgültige Spielegeschwin- 
digkeit (wie Speicherart, -takt 
und -timings oder Mainboard- 
Chipsatz), der Einfachheit 
halber konzentrieren wir uns 
aber nur auf das direkte Zu- 
sammenwirken zwischen Gra- 
fikkarte und CPU. Auch die 
Auswahl der Benchmarks und 
Demos spielt eine wichtige 
Rolle. In unserem Fall soll eine 
Mischung aus Counter-Strike 
und Max P. Aufschluss geben. 


2 | Abhängigkeit von der CPU 


ARBEITSMATERIAL: 
jele-Benchmarks 


Wenn Sie auf eigene Faust 
ermitteln wollen, wie stark Ih- 
re Grafikkarte von der CPU 
abhängig ist, dann sollten Sie 
mit niedrigen Auflösungen 
(beispielsweise 800x600) und 
16 Bit Farbtiefe beginnen. Un- 
ter diesen Rahmenbedingun- 
gen sind die Anforderungen 
an den 3D-Beschleuniger ge- 
ring, eine Veränderung der 
CPU-Taktfrequenz führt also 
je nach Spiel und Benchmark- 
Demo zu sichtbar mehr oder 
weniger Leistung. Aus unse- 
ren umfangreichen Bench- 
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mark-Ergebnissen lässt sich 
damit eine Vielzahl interes- 
santer Fakten herausfiltern. 
Beispiel: MX-400 gegen Kyro 
II. In 800x600 (16 Bit) ist eine 
MX-400 zumindest im CPU- 
limitierten Max P. durchgän- 
gig schneller als eine Kyro II. 
Allerdings wird dieser Leis- 
tungsunterschied mit stei- 
gender CPU-Geschwindigkeit 
immer kleiner (von 60 Prozent 
auf einem PII 500 bis hin zu 
13 Prozent auf einem Athlon 
1.400). Betrachtet man dage- 
gen die massiv grafikkartenli- 
mitierte Counter-Strike-Demo, 
so hält die MX-400 in 800x600 
(16 Bit) nur bis zum Athlon 
1.000 ihre Führung aufrecht. 
Bei schnelleren CPUs ist der 
Vorteil der T&L-Einheit auf- 
gebraucht und die Kyro H 
liegt vorne. Generell kann 
man beim direkten Vergleich 
der beiden Kontrahenten fest- 
stellen, dass die Kyro II besser 
mit der CPU-Leistung skaliert 
als eine MX-400. Das ist bei 
schnellen CPUs ein Vorteil, 
bei langsamen aber ein Nach- 
teil. Die MX-400 sorgt dank 
T&L-Einheit auch auf schwa- 
chen Rechnern (300 bis 600 
MHz) für eine brauchbare 
Spielegeschwindigkeit (natür- 
lich nur bei T&L-Spielen). 
Hier liegen auch die Vorteile 
von Spielen mit T&L-Support: 
Die Mindestanforderungen 
auf CPU-Seite können damit 
deutlich gesenkt werden. 


3: Der Einfluss der Auflösung 
ARBEITSMATERIAL: 


Spiele-Benchmarks. 


Bl AUSFÜHRUNG: 
: RISIKO: l | E 
$ AUSWIRKUNGEN: 
5 Cdi Kae, ät | pri nu 
Flexibilität [++ naan 


Was passiert, wenn Sie die 
Auflösung im Spiel hochdre- 
hen? Das hängt in erster Linie 
davon ab, ob ein Spiel auf 
Polygonen (= „3D“) oder auf 
Pixeln (= „2D“) basiert. In 
beiden Fällen wird die Dar- 
stellung des Bildes „feiner“, 
da insgesamt mehr Bildpunk- 
te auf dem Monitor darge- 
stellt werden (beispielsweise 
1.280 Spalten mit 1.024 Zei- 
len). Das in niedrigen Auflö- 
sungen auftretende Flimmern 
von Pixeln und gezackte Kan- 


Farbtiefe: 16 Bit Farbtiefe: 32 Bit 


FARBTIEFE Bei massiven Überblendungseffekten erreicht eine Farbgenauigkeit von 
16 Bit ihre Grenzen. Achten Sie auf die unschönen Farbrasterungen links. 


Legende: Grafikkarte Y 


Settings: Untersch. Rechnersysteme (siehe 
Kasten „Testsysteme“), GeForce2 MX-400 
(200/166 MHz), GeForce2 Pro (200/400 MHz), 
Kyro II 64 MB, GeForce3 (200/460 MHz) 


WA Pro/GF3 
ri ae we 
Auflösung: P4? J00. = 2 MX le Pro (g; 
800 P4 1.700 (SDF _ MXIK2 Prol 
600 ee ae 2] ei 
(16 Bit) S 


- Fazit: Auf dem PII 300 liegen die vier Karten (MX-400, Kyro Il, 
| GF2 Pro und GF3) eng zusammen. Ab dem P41.7 überholt die 
GF3 die Pro, außerdem liegt die Kyro II vor der MX-400. 


l Legende: Grafikkarte Y 


Settings: Untersch. Rechnersysteme (siehe 
Kasten „Testsysteme“), Geforce2 MX-400 

(200/166 MHz), GeForce2 Pro (200/400 MHz), 
_ Kyro II 64 MB, GeForce3 (200/460 MHz) 


Pro [6r3 
Pro 


Auflösung: | É 


800 KUH 
x600 Duron 350 
(16 Bit) 


puso 


- Fazit: Bei Max P. sieht man, welchen Vorteil Grafikkarten mit 
T&L-Einheit in niedrigen Auflösungen haben. Die Kyro II kann 
diesen Nachteil in 32 Bit Farbtiefe wieder ausgleichen. 
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Sachen Effizienz der Kyro II 
nach und gibt nicht mehr als 
Spiele-Benchmarks zehn Prozent beim Wechsel 
AUSFÜHRUNG: Bern von 16 auf 32 Bit Farbtiefe ab. 
RISIKO: = 


=) AUSWIRKUNGEN: UER 
Flexibilität Be) 


Farbtiefe: | KOK Pro GE 
32 1 1024x768 Die Farbtiefe, also die Anzahl 
e rI der darstellbaren Farben im # 
Bit 1260x1024 MXE Fr = Spiel, ist im Laufe der letzten N RISIKO: 
1.600x1.200 WER Pro CF3) Jahre immer wichtiger für ES AUSWIRKUNGEN: 
|- Fazit: Losgelöst von CPU-Beschränkungen zeigen die Grafikkarten die Bildqualität geworden. Flexibilität amang 
sehr unterschiedliche Leistungen mit steigender Auflösung. Immer mehr Spiele setzen auf 


U Legende: 7 | Grafikkarte Y 


Settings: Pentium 4 mit 2 GHz, Intel- 
Referenzboard mit i850-Chipsatz, 256 MB 
RDRAM, Detonator 12.41 für Nvidia-Karten, 
Treiberversion 7.114 für Kyro II 


4 | Der Einfluss der Farbtiefe 
ARBEITSMATERIAL: 


5! Zusammenfassung 


ARBEITSMATERIAL: 
Spiele-Benchmarks 


AUSFÜHRUNG: - E 


Auflösung: 1.280x1.024 Pixel 


Auflösung: 640x480 Pixel - 


3| AUFLÖSUNG Die Qualitätsunterschiede 
zwischen den Bildern sind offensichtlich. 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Dutzende von Benchmarks haben es an den 
Tag gebracht: Wer aktuelle Spiele in voller 
Bildqualität genießen will, braucht ein opti- 
males Gespann aus Grafikkarte und CPU. 
MX-400-Karten sind auf allen PIII- und 
Duron-Rechnern sowie auf Athlon-Systemen 
bis 900 MHz empfehlenswert. Kyro-Il-Plati- 
nen sollten erst ab CPUs jenseits von 600 
MHz zum Einsatz kommen - je mehr MHz, 
desto besser. Auch Karten mit GeForce2 Pro 
legen ab 600 MHz richtig los, beim GeForce3 


sollten es 1 GHz oder mehr sein, 


Thilo Bayer = 
Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


„CPU und 3D-Karte sollten 
optimal zusammenpassen."” 
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ten können dadurch reduziert 
werden. Bei 3D-Spielen bleibt 
der Aufwand für die CPU im 
Gegensatz zu 2D-Titeln aller- 
dings gleich, da der Bild- 
schirmausschnitt und damit 
die Polygonzahl konstant 
bleibt. Nur die Grafikkarte 
muss stärker arbeiten, da sie 
nun wesentlich mehr Pixel zu 
berechnen und auszugeben 
hat. Die Benchmarkwerte im 
Auflösungsvergleich zeigen 
deutlich, wie unterschiedlich 
gut die einzelnen Grafikkar- 
ten mit den erhöhten Rechen- 
aufgaben zurechtkommen. 
Die MX-400 bricht auf dem 
ultraschnellen Testsystem 
(Pentium 4 mit 2 GHz und 
RDRAM) bei beiden Bench- 
marks auf knapp ein Drittel 
der Leistung ein (Vergleich 
800x600 und 1.600x1.200 bei 
32 Bit). Flüssiges Spielen ist in 
1.280x1.024 kaum mehr mög- 
lich. Die Kyro II dagegen er- 
reicht in dieser Auflösung 
selbst in 32 Bit Farbtiefe noch 
spielbare Bildwiederholraten. 
Die gleiche Aussage kann 
man für eine Platine mit Ge- 
Force? Pro treffen, bei einer 
GeForce3 sind selbst 
1.600x1.200 Bildpunkte noch 
im grünen Bereich (einen ent- 
sprechenden 19-Zoll-Monitor 
natürlich vorausgesetzt). Bei 
2D-Spielen, die generell stär- 
ker CPU-limitiert sind als ent- 
sprechende 3D-Titel, ist die 
Lastenverteilung bei der Auf- 
lösungserhöhung genau an- 
dersherum. Hier wird der 
Bildausschnitt durch die hö- 
here Auflösung normaler- 
weise vergrößert, wodurch 
der Hauptprozessor deutlich 
mehr Berechnungen als vor- 
her durchführen muss. 


schön anzusehende Explo- 
sions-, Rauch- oder Feuer- 
effekte. Dabei werden unter- 
schiedliche Texturen mitei- 
nander kombiniert (Multi- 
Texturing), was unter 16 Bit 
Farbtiefe (=65.000 Farben) bei 
jedem Kombinationsschritt zu 
Rechenfehlern bei den Farb- 
werten und damit Bildfehlern 
führt. Je mehr Multi-Textu- 
ring-Effekte im Spiel verwen- 
det werden, desto stärker fal- 
len Bildfehler in 16 Bit Farb- 
tiefe auf (siehe auch Screen- 
shot-Vergleich auf der vorigen 
Seite). Die Konsequenz ist re- 
lativ einfach: Um Farbverfäl- 
schungen zu vermeiden, soll- 
ten Sie im Spiel sowohl den 
Farbraum als auch die Textur- 
Farbtiefe auf 32 Bit Genauig- 
keit (= 16,7 Mio. Farben) stel- 
len. Selbstverständlich kostet 
dieser Schritt mit steigender 
Auflösung immer mehr Ge- 
schwindigkeit, da die für die 
endgültige Spielegeschwin- 
digkeit wichtige lokale Spei- 
cherbandbreite immer stär- 
ker beansprucht wird. Eine 
Kyro-Il-Karte verkraftet den 
Sprung von 16 auf 32 Bit her- 
vorragend, selbst auf dem 
schnellsten verfügbaren Rech- 
ner sind es sowohl bei Coun- 
ter-Strike als auch bei Max P. 
maximal fünf Prozent Leis- 
tungsverlust. Dieser minimale 
Verlust sollte die bessere Bild- 
qualität wert sein. Anders die 
MX-400, die in Max P. je nach 
Auflösung bis zu 50 Prozent 
Performance einbüßt. Wer 
hier 32 Bit Farbtiefe bevor- 
zugt, muss schon auf 800x600 
Bildpunkte ausweichen, um 
ruckelfrei spielen zu können. 
Eine GeForce2 Pro verliert 
trotz deutlich höherer Spei- 
cherbandbreite als die MX- 
400 immerhin noch bis zu 30 
Prozent, die GeForce3 eifert in 


Unsere Praxistests haben be- 
stätigt, dass Auflösung, Farb- 
tiefe und Skalierungsfähigkeit 
mit der CPU komplexe The- 
men sind. Zusammenfassend 
lässt sich Folgendes sagen: 
Der Vorteil von T&L-Grafik- 
karten bei entsprechenden 
T&L-Spielen greift im Fall von 
MX-Karten nur in niedrigen 
Auflösungen und 16 Bit Farb- 
tiefe. In höheren Auflösungen 
und 32 Bit Farbtiefe ist die 
3D-Leistung stärker von der 
eigentlichen Render-Perfor- 
mance (und hier im Besonde- 
ren von der Speicherbandbrei- 
te) abhängig. Deshalb kann 
die Kyro II unter diesen Be- 
dingungen oftmals den Spieß 
umdrehen und die MX-400 
schlagen. Außerdem wichtig: 
Die Leistungsfähigkeit von 
Grafikkarten mit T&L-Einheit 
wie GeForce oder Radeon sind 
nicht unabhängig von der 
CPU, nur weil sie viele Aufga- 
ben von ihr übernehmen. Wie 
Sie an unseren Benchmarks er- 
kennen können, macht es sehr 
wohl einen Unterschied, ob ei- 
ne T&L-Karte mit einem Du- 
ron 650 oder 950 zusammen- 
arbeitet. Der Umkehrschluss 
ist allerdings richtig: Grafik- 
karten ohne T&L-Engine wie 
Kyro-Platinen sind im beson- 
deren Maß von der Leistungs- 
fähigkeit der CPU abhängig. 
Das macht eine Kyro II für 
schwache Rechner unterhalb 
600 MHz nicht zur ersten 
Wahl, da sie hier die Geome- 
triedaten nicht schnell genug 
angeliefert bekommt. Un- 
schlagbar ist eine Kyro II aller- 
dings in 32 Bit Farbtiefe: Hier 
kann sie von ihrer Effizienz- 
technik profitieren und erzielt 
Leistungen, die eine GeForce3 
nur mit teurem Speicher 
schafft. 

THILO BAYER 
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=>» Special auf der 
> Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie 
folgende Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= Video: Case-Modding 


Auf eigene Gefahr 


An dieser Stelle müssen wir deutlich auf die Risi- 
ken hinweisen, die beim Case-Modding entstehen 
können. Ein falscher Schnitt und das Seitenteilist 
hinüber. Darüber hinaus kann ein PC mit Fenster 
die strengen Strahlungsnormen (CE) möglicher- 
weise nicht mehr erfüllen. Die CE-Strahlungsnorm 
schreibt einen bestimmten Höchstwert für die 
Strahlungsabgabe eines PCs vor. Durch eine Modi- 
fizierung eines PCs können diese Strahlungswerte 
überschritten werden. Sollten durch den Umbau 
Störsignale beim Fernseh- oder Radio-Empfang 
auftreten, sind Sie verpflichtet, die Änderungen 
rückgängig zu machen. Die von uns beschriebenen 
Änderungen nehmen Sie auf eigene Gefahr vor! 
Allen verunsicherten Lesern empfehlen wir, Ihren 
PC nicht zu modifizieren, oder sich bei der zustän- 
digen TÜV-Stelle zu informieren und nach dem Um- 
bau eine Strahlungsprüfung durchführen zu lassen. 
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Was ist denn...? 


E Case-Mod 
Oberbegriff für alle Ände- 
rungen, die man am PC- 
Gehäuse vornehmen kann. 


E Dremel 
Multifunktions-Werkzeug, 
mit dem Sie Bohren, Tren- 
nen und Schleifen können. 

E Window-Kit 

Plexiglas-Fenster, das in 

ein Seitenteil des Towers 

eingesetzt werden kann. 


Finanzierbare Standard-Tower haben einen Nachteil: Sie sehen alle 


gleich langweilig aus. Wir zeigen Ihnen, wie Sie aus einem Mauerblüm- 


chen ein Unikat machen, das optische Akzente setzt. Sind Sie also 


bereit, mit einem Dremel und Co Ihr Gehäuse zu modifizieren? 


an muss kein ge- 
Aa lernter Handwerker 
sein, um mit Dremel 
und Bohrer einen PC-Tower 
zu verschönern. Allerdings 
ist es extrem wichtig, nicht 
einfach drauflos zu arbeiten, 
sondern immer mit Ruhe 
schwierige Arbeiten zu er- 
ledigen. Gerade bei einem 
Window-Kit kann ein fal- 
scher Schnitt im Seitenteil 
des Towers nicht mehr rück- 
gängig gemacht werden. 
Auch sollten Sie sich nicht 
zu viel auf einmal vorneh- 
men. Für den Anfang ist eine 
Modifikation ausreichend. 


1] Vorbereitungen 
ARBEITSMATERIAL: 
Werkbank, Stoff, Arbeitsbrille 


AUSFÜHRUNG: EC] ] 
$ RISIKO: ED | 


RS Auswirkungen: MA 
i i AMN 
Sicherheit 


Die wichtigste Grundregel bei 
der Bearbeitung des Towers 
mit einem Dremel oder Boh- 
rer ist: Vorsicht walten lassen! 
Sämtliche Arbeitsschritte soll- 
ten Sie an einem geeigneten 
Ort durchführen (beispiels- 
weise im Hobbykeller). Zum 
einen arbeiten Sie mit entspre- 
chendem Platz und passender 


Beleuchtung präziser, zum 
anderen ist das Verletzungs- 
risiko niedriger. Bei der Ver- 
wendung eines Dremels ist es 
unbedingt erforderlich, eine 
Schutzbrille zu tragen, damit 
umherfliegende Späne nicht 
das ungeschützte Auge tref- 
fen. Auch sollten leicht ent- 
zündliche Materialien aus 
dem Arbeitsbereich entfernt 
werden, da sich ab und zu 
glühende Späne lösen kön- 
nen. Analog dazu sollten Sie 
bei jedem Arbeitsschritt in 
Ruhe vorgehen. Vor allem bei 
der Positionierung des Fens- 
ters sollten Sie lieber zweimal 
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prüfen, ob der freie Blick auf 
Prozessor und Mainboard 
verhindert wird. Am besten, 
Sie decken die Arbeitsfläche 
zusätzlich mit Stoff ab, damit 
es später keine hässlichen 
Kratzer auf dem Tower gibt. 


2 | Aufzeichnen des Fensters 


| ARBEITSMATERIAL: 
Fensterschablone, Bleistift 


AUSFÜHRUNG: EEO 
S$ RISIKO: _ imlmlm 


S AUSWIRKUNGEN: F 
Sorgfalt NAMN 
f Vu 


i 
Egal, wie sorgfältig Sie später 
schneiden: Das Fenster wird 
nur dann'gut, wenn es exakt 
auf dem Seitenteil des Gehäu- 
ses positioniert wird. Wichtig 
ist, dass Sie genug Sicher- 
heitsabstand zum Rand des 
Towers einplanen, damit das 
Gehäuse später nicht instabil 
wird. Auch sollten Sie auf 
gefaltetes Metall achten, das 
meist innen im Seitenteil zu 
sehen ist: Mit dem Dremel be- 
kommen Sie an diesen Stellen 
Probleme, deswegen sollten 
Sie von vorneherein darauf 
verzichten, an solchen Stellen 
zu schneiden. Um den Umriss 
des Fensters zu markieren, le- 
gen Sie es auf die Innenseite 
des Seitenteils und messen an 
jeder Ecke den Abstand zum 
Rand, damit es später nicht 
schief sitzt. Bei unserem Fens- 
ter war praktischerweise ein 
kleiner Ring dabei, mit dem 
sich die Markierung zum spä- 
teren Schneiden sehr exakt 
zeichnen ließ. Dazu wird der 
Ring neben das Fenster posi- 
tioniert. Mit einem Bleistift 
drücken Sie jetzt den Ring 
von innen an die Scheibe und 
gehen so einmal rund um 
das Fenster. Damit während 
dieses Vorgangs das. Fenster 
nicht verrutscht, können Sie 
alternativ noch kleine Streifen 
Doppelklebeband zwischen 
Fenster und Tower kleben. Da 
dieser Vorgang über die Pass- 
genauigkeit des Fensters be- 
stimmt, sollten Sie bei einem 
Fehler lieber noch einmal 
von vorne anfangen und die 
gezeichneten Bleistift-Striche 
sorgfältig mit einem Radier- 
gummi entfernen. Selbst eine 
Abweichung von nur einem 
Zentimeter ist später sichtbar. 
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Schneiden des Fensters 
(Geraden schneiden) 


ARBEITSMATERIAL: 
Dremel, Trennscheiben, Schutzbrille, 
Bleistift, Bohrer 


S$] AUSFÜHRUNG: WEEE C 
RISIKO: EEEE) 


AUSWIRKUNGEN: DRUER 
i NAN 
Keine $ nJ 0 


Damit das Seitenteil des To- 
wers während der Bearbei- 
tung nicht verbogen wird, ist 
es wichtig, auf einer glatten 
Unterlage zu arbeiten. Die prä- 
zisesten Ergebnisse erzielen 
Sie, indem Sie die zu schnei- 
dende Fläche nur minimal 
über den Rand des Arbeits- 
tisches hängen lassen. Um ein 
Gefühl für das Arbeiten mit 
dem Dremel zu bekommen, 
sollten Sie zuerst die geraden 
Stellen des Fensters ausschnei- 
den. Gerade für handwerklich 
unbedarfte Naturen ist der 
erste Schnitt wesentlich ein- 
facher, wenn man mit einem 
Stahlbohrer ein Loch in das 
Seitenteil bohrt. Dadurch kann 
man mit der Trennscheibe 
deutlich einfacher ansetzen. 
Beim Schneiden der Geraden 
sollte man darauf achten, nicht 
zu fest zu drücken. Der Schnitt 
wird viel genauer, wenn man 
langsamer schneidet, dafür 
aber die Drehzahl des Dremels 
recht hoch hält. Beim Errei- 
chen der ersten Rundung soll- 
ten Sie erst einmal aufhören 
und die drei übrigen Geraden 
schneiden. Achten Sie darauf, 
dass mit Abnutzung der 
Trennscheibe deren Leistung 
stark abnimmt. Wichtig: Bevor 
die Trennscheibe zerbricht, 
sollten Sie diese gegen eine 
neue auswechseln. Achten Sie 
darauf, dass die Scheibe nach 
dem Schneiden noch sehr heiß 
ist. 


4 | Schneiden des Fensters 
(Rundungen schneiden) 


ARBEITSMATERIAL: 
Dremel, Trennscheiben, Schutzbrille, 
Bleistift, Bohrer 


ES: AUSFÜHRUNG: MiMi M m E 
SS RISIKO: EBENEN 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
i nnan 
n 00:30 


Nachdem Sie beim Schneiden 
der Geraden ein Gefühl für 
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08/15-TOWER Vor den Modifizierungen wirkt der Alu-Tower wie von der Stange: 


Er sieht aus wie ein zu groß geratener Backstein. 


den Dremel bekommen haben, 
können Sie sich an die schwie- 
rigen Rundungen wagen. Ge- 
rade hier ist es extrem wichtig, 
eine Schutzbrille zu tragen. 
Das größte Problem: Man 
kann nicht einfach die Run- 
dungen schneiden, da bei die- 
sem Vorgang die Trennscheibe 
verkantet wird und entweder 
zerbricht oder durch den beid- 
seitigen Druck auf die Trenn- 
scheibe ungenau in das Seiten- 
teil schneidet. Um die Run- 
dungen zufriedenstellend zu 
schneiden, sollte man als ers- 
tes eine weitere Gerade von 
den jeweiligen Endpunkten 
der vorangegangenen Schnitte 
schneiden. Je mehr Metall man 
bei diesem Schnitt entfernt, 
desto einfacher wird letztend- 
lich die Nachbearbeitung der 
Rundungen. Wenn Sie alles 
richtig gemacht haben, sind zu 
diesem Zeitpunkt die vier Ge- 
raden und die Ecken grob aus- 
geschnitten. Um die Ecken 
abzuschließen, benutzen wir 
einfach die Trennscheiben als 
Fräse: Dazu gehen Sie einfach 
von der Innenseite (ausge- 
schnittener Teil) nach außen, 
bis Sie an der Bleistiftmarkie- 
rung sind. Dies wird so oft 
wiederholt, bis alle Rundun- 
gen bis zu den Markierungen 
ausgeschnitten sind. Achten 


ANGEPINSELT Mit einem Zollstock können 
Sie die Schablone genau platzieren, um 
dann die Schnittmarkierung mithilfe des 
Metallrings anzubringen. 


ABGERUNDET Beim Schneiden der Run- 
dungen setzen Sie den Dremel als Fräse ein. 
Achten Sie darauf, mit wenig Kraft vorzu- 
gehen, sonst zerbricht die Trennscheibe. 
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E PRAXIS | Case-Modding 


relativ feines Schleifpapier. 
Am einfachsten lässt es sich 
mit Schleifpapier arbeiten, 
wenn man es um ein kleines 
Holzstück wickelt und mit ei- 
ner Reißzwecke befestigt. Die 
Nachbearbeitung ist wichtig, 
damit später der Fenstergum- 
mi nicht beschädigt wird. 
Achten Sie darauf, nicht auf 
der Außenseite des Towers zu 
schmirgeln - hässliche Kratzer 

wären die Folge. Nun drücken 
A I. 5 3 Sie den Gummi vorsichtig mit 


Ich muss zugeben, vor den Modifikationen war ich schon unsicher, 


ob sich die Mühe lohnt. Doch nachdem mein Tower in neuem 
Glanz erstrahlt, ist diese Unsicherheit verflogen: Die interessier- 
ten Blicke meiner Kollegen sind Lohn genug. Jedem, der seinen 
Tower verschönern will, kann ich aber nur empfehlen, erst einmal 
zu üben. Denn egal wie gut unsere Tipps auch sind, die praktische 
Erfahrung beim Modding ist durch nichts zu ersetzen. 


Lars der Führung in den „Fenster- 
Craemer = rahmen“. Nachdem der Gum- 
Redakteur 


mi einmal komplett herum- 
gelegt wurde, entfernen Sie 
überhängende Stücke einfach 
mit einer Schere. Vergewissern 
Sie sich noch einmal, dass der 


Bereich Overclocking 


FESTGEKLEBT Der Fenstergummi lässt sich 
am einfachsten montieren, wenn eine Seite 
mit Klebeband befestigt wird. Achten Sie 
beim Einlegen auf scharfe Kanten. 


„Beim Case-Modding ist praktische 
Erfahrung nicht zu ersetzen.” 


EINGELOCHT Auf engstem Raum ein Loch zu schneiden, erfordert sehr viel Geschick 
Schnell kann der Tower durch einen falschen Schnitt unbrauchbar werden. 


Sie darauf, dass Sie bei allen 
Vorgängen nur mit einer Hälf- 
te der Trennscheibe schneiden, 
um Verkantungen zu verhin- 
dern. 


Schnittnachbearbeitung 
und Einbau des Fensters 


5 


ARBEITSMATERIAL: 
Schmirgelpapier, Holzstück, 
Acryl-Fenster, Fenster-Gummi 


AUSFÜHRUNG: EMMEN 
RISIKO: (A E fm 


| AUSWIRKUNGEN: 
Leistung 


Nachdem der Platz für das 
Fenster erfolgreich ausge- 
schnitten ist, muss der Schnitt 
noch nachbearbeitet werden. 
Dazu nimmt man am besten 


x 


EINGEKREIST Mit einer Mini-CD und einem Bleistift können Sie die Markierung für den Zusatzlüfter (Blow-Hole) exakt auf den 


Deckel des Towers aufmalen. Wie beim Fenster führt nur die die sorgfältige Arbeit zu einem überzeugenden Resultat. 
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Gummi richtig in die Führung 
gedrückt wurde. Als Nächstes 
muss noch das Fenster in die 
Führung des Gummis einge- 
führt werden. Diese Arbeit 
dürfte allen, die schon mal 
einen Reifen beim Fahrrad 
gewechselt haben, bekannt 
vorkommen. Am besten fängt 
man an, eine kurze Seite des 
Fensters komplett in die Füh- 
rung einzuarbeiten, indem 
man mit einem stumpfen 
Gegenstand die Gummilippe 
über das Fenster hebelt. Einfa- 
cher geht die Arbeit, wenn Sie 
zu zweit arbeiten. Nachdem 
Sie das Fenster in die Halte- 
rung eingearbeitet haben, sind 
Sie fast fertig. Zum Schluss 
muss noch ein Befestigungs- 
gummi in die zweite Führung 
des Haltegummis gedrückt 
werden, damit das Fenster 
auch stabil sitzt. 


Zusätzliches Lüfterloch 


6 | (Biow-Hole) 


| ARBEITSMATERIAL: 
Dremel, Trennscheiben, Schutzbrille, 
Bleistift, Bohrer 


AUSFÜHRUNG: EEES 


RISIKO: EEEE 

AUSWIRKUNGEN: BAUER 
i + ANJA 

Leistung [+] # na 0 


Das Schneiden eines Blow- 
Holes für einen zusätzlichen 
Lüfters funktioniert ähnlich 
wie das Schneiden eines. Fens- 
ters. Allerdings müssen Sie die 
Schablone für die passende 
Bohrung selbst erstellen. Für 
einen 80-Millimeter-Lüfter hat 
eine Mini-CD den optimalen 
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Case-Modding [PRAXIS h 


Durchmesser. Haben Sie keine 
Mini-CD zur Hand, müssen 
Sie mit einem Zirkel und Pap- 
pe selbst eine Schablone erstel- 
len. Vergessen Sie dabei nicht, 
dass Sie genug Abstand zu 
den Löchern für die Schrauben 
lassen. Den Zusatzlüfter set- 
zen Sie in den Deckel des 
Towers, damit dieser später 
warme Luft absaugen kann. 
Analog dazu haben wir einen 
Lüfter im Fuß des Towers 
montiert, der frische Luft von 
außen nach innen bläst. Ach- 
ten Sie bei der Positionierung 
auf Laufwerke und das Netz- 
teil, da der Lüfter relativ weit 
in den Tower hineinragt. 
Nachdem Sie den Kreis mar- 
kiert haben, der später ausge- 
schnitten werden soll, bohren 
Sie mit einem Metall-Bohrer 
wieder einen Ansatzpunkt für 
den Dremel. Wenn Sie nur mit 
diesem Werkzeug arbeiten 
wollen, sollten Sie als Erstes 
ein Viereck aus dem Kreis aus- 
schneiden. Die übrigen Metall- 
stücke fräsen Sie wieder mit 
der Trennscheibe heraus (sie- 
he: Rundungen fräsen). Nach- 
dem der Kreis ausgeschnitten 
ist, fehlen noch die vier Löcher 
für die Schrauben. Dazu setzen 
Sie den Lüfter von unten pass- 
genau auf und „körnen“ mit 
einem Metallbohrer die zu 
bohrenden Löcher vor. Dies 
hat den Vorteil, dass die Löcher 
richtig sitzen. Wenn Sie nur ei- 
nen kleinen Bohrer haben, kön- 
nen Sie nach dem Bohren des 
Loches den Bohrer bei voller 
Umdrehungsgeschwindigkeit 
einige Male im Kreis bewegen. 
Zum Schluss gehen Sie noch 
mit Schmirgelpapier die Kan- 
ten des Lochs entlang, um spit- 
ze Ecken zu glätten. Kleinere 
„Ausrutscher“ beim Fräsen 
werden zum Glück durch die 
etwas größeren Fan-Gitter 
überdeckt. 


7 Gerundete Kabel 


ARBEITSMATERIAL: 
Gerundete IDE-Kabel, 
Schraubenzieher 


S$ AUSFÜHRUNG: ME fm 
È Risiko: RILOD 


AUSWIRKUNGEN: 
Optik +i 


Mit dem Fenster im Seitenteil 
des Towers, fällt das nächste 
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Im Handel gibt es mittlerweile eine riesige Auswahl an Zube- 
- hör für den ambitionierten Bastler. Unter www.innovatek.de, 
www.listan.de, www.overclockingcard.de und www.pcmods.de 


finden Sie alles, was das Herz begehrt. PC-Fenster gibt es in 
unzähligen Ausführungen und Größen. Aber auch die Auswahl 
an PC-Lampen ist größer denn je - die Modelle von Innovatek 
und Listan bieten sogar einen Geräuschsensor, der je nach 
Lautstärke die Lampe ein* oder ausschaltet. Meine persön- 
lichen Lieblinge unter den Artikeln sind die Lüfter-Abdeckun- 
gen („Fan Guard”). Leider sind sie in der Herstellung recht 


teuer, überzeugen aber durch gelungene Optik. 
A 


Problem ins Auge: Die Kabel 
im Inneren, die den Blick auf 
die Hardware verwehren und 
einen unaufgeräumten Ge- 
samteindruck hervorrufen. 
Um diesen Umstand zu besei- 
tigen, bieten Shops ein nettes 
Gimmick an: Die gerundeten 
IDE-Kabel. Diese haben we- 
der Vor- noch Nachteile 
gegenüber „normalen“ Ka- 
beln - sie sehen einfach besser 
aus. Deswegen sollten Sie nie 
vergessen, dass die gerunde- 
ten Kabel genauso anfällig 
gegenüber Beschädigungen 
sind wie „normale“ IDE-Ka- 
bel. Der zweite Nebeneffekt: 
Sie verbessern den Lufttrans- 
port im Tower erheblich. 


8 Es werde Licht 


ARBEITSMATERIAL: 
12-Volt-Lampe, Schraubenzieher 


A AUSFÜHRUNG: IE 
5 RISIKO: 


5 AUSWIRKUNGEN: 
il + an 
Optik +] An 


Sie haben es geschafft: Ein 
Fenster im Tower, jeder 


HEIMLEUCHTEN Die Lampe taucht das Innere des Towers in blaues 


schaut rein und bewundert 
Ihre exquisite Hardware - ist 
nur alles ein wenig dunkel. 
Die Lösung: Eine Lampe im 
Tower. Wie auf dem Bild 
(S. 114) gut zu sehen, passt 
die Lampe genau in den Fuß 
des Midi-Towers. Besonders 
wichtig bei der Wahl des Plat- 
zes: Wenn der Tower kom- 
plett bestückt ist, sollten mög- 
lichst wenig Komponenten im 
Weg des Lichts sein,, damit 
der Lichteffekt möglichst ein- 
drucksvoll ist. In unserem To- 
wer wird neben der Grafik- 
karte nur eine Soundkarte 
eingebaut, die sich direkt ne- 
ben der Lampe befindet, und 
daher nicht im Weg ist. Die 
Montage der Lampe ist relativ 
einfach: Sie wird an einen 
freien Stromanschluss des 
Netzteils angeschlossen und 
kann über einen Knopf an- 
und ausgeschaltet werden, 
den Sie am besten in einer 
Front-Blende einlassen. Befes- 
tigt wird die Lampe entweder 
mit Doppelklebeband oder 
mit zwei kleinen Schrauben. 
LARS CRAEMER 


Licht und sorgt auf jeder Netzwerkparty für neugierige Blicke. 


Die wichtigsten 
Schritte im 
Überblick 


SPIELRAUM Die großen Seitenwände dieses Towers 
eignen sich hervorragend für unser Case-Modding. 


POSITIONIERT Das Fenster dient bei der Positio- 
nierung gleichzeitig als Schablone, um die Schnitt- 
markierung mit einem Bleistift aufzuzeichen. 


AUSSCHNITT Wenn die Geraden und Rundungen 
geschnitten sind, sollten Sie die scharfen Kanten 
noch sorgfältig mit feinem Schleifpapier glätten. 


EINGELEGT Als letzter Schritt wird noch der Gummi 
eingelegt und das Fenster in die Führung gedrückt. 
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u . 
Fre 
Urs 

TR. 


Sie haben Ihr System neu 
installiert und bekommen 


Ihre Sound Blaster Live! 


einfach nicht zum Lau- 
fen? Keine Panik, unser 


ausführlicher Installa- 


tionsguide hilft Ihnen, alle 


Probleme zu lösen. 


ie Sound Blaster 
D Live! ist eine der er- 
folgreichsten Sound- 
karten aller Zeiten. Allerdings 
kommt die Karte immer wie- 
der in die Schlagzeilen auf- 
grund der Kompatibilitäts- 
probleme, die sie verursacht. 
Hauptgrund dafür sind die 
zwei IRQs, die von der Karte 
beschlagnahmt werden. Eine 
schlanke und sinnvolle Instal- 
lation der Treiber kann dort 
für Abhilfe sorgen. Wir haben 
für Sie einen Installations- 
guide zusammengestellt. 


Die Anzahl dieser Kanäle ist 
aber begrenzt. Die heutigen 
Platinen besitzen überwie- 
gend voll busmasterfähige 
PCI-Slots. Wenn es also mit 
der IRQ-Vergabe für ein neu- 
es Gerät knapp wird, müssen 
die Geräte sich, je nachdem, 
in welchem PCI-Slot sie ver- 
baut sind, den IRQ mit einem 
anderen Gerät teilen. Bei die- 
sem Vorgang spricht man von 
Sharing. 


2! Der richtige Slot 


anhand derer man ableiten 
kann, wie die PCI-Slots unter- 
einander IRQs teilen. Exis- 
tiert eine solche Hilfe nicht, 
dann wird es zumeist etwas 
schwieriger und man muss 
oft ein wenig tüfteln. Grund- 
sätzlich gilt aber immer die 
Faustformel: Nie PCI-Slot 1 
nehmen, da dieser sich meis- 
tens den IRQ mit der Grafik- 
karte teilt. Wir empfehlen in 
diesem Fall den PCI-Slot 2 
oder 3 zu wählen und bei der 
Installation lediglich die Gra- 
fikkarte als weitere Steckkar- 


ARBEITSMATERIAL: te im System zu belassen. 
Mainboard-Handbuch 
|1 | Die Grundlagen | A AUSFÜHRUNG: Mi m 
ARBEITSMATERIAL: 4 RISIKO: E OL 
| miro BE a Stabilität a E E A 


ps 03 Creative SB Livel 


Interrupt Request Line, ein Kommuni- o3 Aled Telesyn AT-25007X fwth Magic Packet] PCI Ether 


] 
ELLE 


kationskanal, auf dem Anfragen an die © AUSWIRKUNGEN: Bevor man die Karte verbaut gr kam Bann 
CPU gesendet werden. Flexibilität H iD und sein Windows einrichtet, Standard Disketeriaulweik: Controler 


EPSON Printer Port [LPT1) 

CMOS-/E chtzeitsystemuhr 

SCI IRQ belegt von ACPI-Bus 

ACPI IRQ-Holdes für POI-Steuerung 

= ACPI IRQ-Holder für PCI-Steuerung 

10 Intel} 82801 BA/BAM USB Universal Host Controller - 24 
NVIDIA GeForce? Utra 

ACPI IRQ-Holder für PCI-Steuerung 

IntelfR} 82801 BA/BAM SMBus Controller - 2443 


sollte man sich prinzipiell 
Eine der Hauptursachen für Gedanken darüber machen, 
Probleme mit der SB Live! in welchen PCI-Slot man die 
(aber auch anderen Steckkar- Karte platzieren will. Zur 


| m PCI-Siot | 

| PCI (Periphal Component Interconnect) | 
ist ein leistungsfähiges Bussystem, mit 

| dem aktuelle Steckkarten arbeiten. 


E BIOS 


Basis Input/Output System. Das BIOS 
ist eine integrierte Software, mit der 
sich elementare Systemeinstellungen 


verändern lassen. 
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ten) ist ein ressourcenknappes 
System. Grundsätzlich benö- 
tigt jede Steckkarte in einem 
PC einen Kommunikationska- 
nal, einen so genannten IRQ. 


Problemlösung sollte man 
das Handbuch konsultieren. 
Besitzer von Abit-, Asus- oder 
MSI-Platinen finden dort 
zumeist eine Tabelle vor, 


Numerische: Coprozessor 
Intel) 82801BA Utia ATA Storage Controler -2448 
14 Primary Utia ATA Controler 

Intel®] 82801BA Utia ATA Storage Controler -2448 
Secondary Utra ATA Controler 


SE VOLL Hier sehen Sie die IRQs 
in einem modernen System. 
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tn 


3: BIOS-Einstellungen 
ARBEITSMATERIAL: 


Mainboard-Handbuch 
AUSFÜHRUNG: Wi M M 
RISIKO: EE 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität znnin 


Schon bevor Sie ein System 
frisch aufsetzen, müssen Sie 
sich Gedanken darüber ma- 
chen, wie Sie die benötigten 
Ressourcen bereitstellen kön- 
nen. Bei modernen Systemen 
gibt es viele Möglichkeiten, 
um reservierte IRQs freizuge- 
ben. Schauen Sie als Erstes in 
Ihrem Mainboard-Handbuch 
nach, ob Ihre Hauptplatine 
über einen integrierten 
Soundchip verfügt. Diesen so 
genannten Onboard-Sound 
müssen Sie deaktivieren. Da- 
durch gewinnen Sie Res- 
sourcen und es kann zu kei- 
nen Gerätekonflikten mit der 
SB Live! kommen. Dazu müs- 
sen Sie ins BIOS Ihrer Haupt- 
platine gehen. Hier befinden 
sich eine oder mehrere Op- 
tionen, die Sie deaktivieren 
müssen. In unseren Bildern 
sehen Sie, wie diese Einstel- 
lungen aussehen können. Die 
für Ihr Mainboard zutref- 
fenden Einstellmöglichkeiten 
finden Sie in Ihrem Main- 
board-Handbuch. 


Es gibt noch weitere Möglich- 
keiten, um Ressourcen zu 
sparen. Wenn Sie grundsätz- 
lich keine USB-Peripherie 
verwenden, können Sie im 
BIOS den IRQ, der dafür re- 
serviert ist, freigeben. Dazu 
müssen Sie den OnChip-USB- 
Controller deaktivieren. Glei- 
ches gilt für die seriellen 
Schnittstellen (COM 1 und 
COM 2). Deaktivieren Sie ei- 
ne oder gegebenenfalls beide 
Schnittstellen im BIOS, wenn 
sie nicht benötigt werden. 
Auch die parallele Schnitt- 
stelle können Sie im BIOS de- 
aktivieren, wenn sie nicht ge- 
nutzt wird. Grundsätzlich ist 
es empfehlenswert, sich auf 
ein System festzulegen. Wenn 
Sie komplett auf USB setzen, 
dann sollten Sie alle Geräte 
(Drucker, Modem etc.) über 
diese Schnittstelle anschlie- 
ßen. Dadurch werden die 
Ressourcen für die altertüm- 
lichen seriellen und paralle- 
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ÜBERSICHTLICH Anhand einer solchen Übersicht können 
Sie den richtigen Slot für Ihre SB Live! ausfindig machen. 


len Schnittstellen frei. Grund- 
sätzlich sollten Sie sich in Ih- 
rem Handbuch genauestens 
informieren, bevor Sie Optio- 
nen im BIOS deaktivieren, da- 
mit es nicht zu Problemen 
kommt. Wenn die entspre- 
chenden Optionen im BIOS 
gefunden und deaktiviert 
wurden, gilt es, die Einstel- 
lungen zu speichern, das 
BIOS zu verlassen und im 
Anschluss mit der Windows- 
Installation zu beginnen. 


4 


Installation des Betriebssystems 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows-Betriebssystem, Heft-CD 


AUSFÜHRUNG: ME 
RISIKO: BEE 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität 
Auf eine genaue Beschrei- 
bung der Windows-Installa- 
tion verzichten wir an dieser 
Stelle. Wir geben nur ein paar 
wichtige Hinweise, die Sie 
beachten müssen. Wir emp- 
fehlen Ihnen, bei der Installa- 
tion alle Steckkarten bis auf 
die Grafikkarte aus Ihrem 
Rechner zu entfernen. Da- 
nach starten Sie die In- 
stallationsroutine Ihres Be- 
triebssystems und befolgen 
die gezeigten Anweisungen. 
Nach dem Abschluss der In- 
stallation müssen Sie zuerst 
die richtigen Chipsatztreiber 
für Ihr Mainboard installie- 
ren. Die benötigten Dateien 
finden Sie auf der Installa- 
tions-CD Ihrer Hauptplatine. 
Wir empfehlen Ihnen aber, 
diese meist veralteten Treiber 
durch aktuellere Versionen 
von unserer Heft-CD zu er- 


Windows 2000 
Win Ja & Me 


Soundkarten 


setzen. Danach muss die Gra- 
fikkarte ordentlich konfigu- 
riert werden. Auch dafür fin- 
den Sie aktuelle Treiber auf 
unserer Heft-CD. 


5 


Installation der Soundkarte (1) 


ARBEITSMATERIAL: 
Soundkarte 


AUSFÜHRUNG: ME 
RISIKO: 


AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität De 


Jetzt ist Ihr System fertig für 
die Installation der Sound- 
karte. Schalten Sie Ihren 
Rechner ab und stecken Sie 
die Soundkarte in einen PCI- 
Slot (siehe Tipp 2). Beim 
Hochfahren des Betriebssys- 
tems erkennt Windows die 
neue Karte. Creative emp- 
fiehlt, an dieser Stelle die In- 
stallation abzubrechen und 
danach die vollautomatisier- 
te Installationsroutine der 
beigelegten SB-Live!-Treiber- 
CD durchzuführen. Hier 
kommt es immer wieder 
durch Abstürze des Installa- 
tionsprogramms zu Prob- 
lemen. Wir empfehlen, auf 
diese Installationsroutine zu 
verzichten und die Karte 
Schritt für Schritt von Hand 
in das System einzubinden. 


Special auf der 


= Treiber: 
= Live! 5.1 für Windows 2000, 
elle Chipsatztreiber, 


aktuelle Grafikkartentreiber 


Mainboards 


Ar Treiber AMD - Treider 
ls bde T Riet si one AOM Opati eber T AED borgate 750 und SE. 


Inıtaitinren instaifjeran 


(S) piele (T) reiber 


AKTUELL Auf unserer Heft-CD finden Sie immer die 
neuesten Chipsatz- und Grafikkartentreiber.. 


Onboard 
Onboard Serial Port 2 


Intel - Treiber VIA - Treiber 
Aatune bebac- Pet T Mazzearos mt itat Inerpahet 4.33 fir VOe 

Installieren Anstattienen 
B mae BOSFiks 
Ale ofen Uber Pant fir Mantawis À ren Sie ie teen BIOS Dateien, de ie 
meye letzten Monat ericiienes und! 

isstafteren imstatligres 
Promise Raid Treiber 2.00 Bolid 1I 
Aetanier Deter Te Bandani mt Promise dust. 
Onteter 


iastamlaren 


3658 ACI? Audio 


ABSCHALTEN Hier können Sie den Onboard- 
Sound deaktivieren. 


fort Address 
Midi Port Address 


MEHR Hier finden Sie weitere Onboard- 
Optionen, die Sie deaktivieren müssen. 


er 
Serial Part 1 


FREIGEBEN In diesem Menü können Sie die 
Kommunikationsschnittstellen konfigurieren. 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Die Sound-Blaster-Livel-Serie ist die beste 


und meistverkaufte Soundkarte im Spiele- 
segment. Allerdings gilt der hohe Qualitäts- 
anspruch der Hardware nicht immer für die 
beigelegte Software. Abstürze während der 
Installation sind keine Seltenheit. Viele Leser 
berichteten uns auch immer wieder über 
Verweigerungen des Systems, Live!Ware-Up- 
dates durchzuführen. Meine Erfahrung ist, 
dass meist weniger mehr ist. Installieren Sie 
nicht alles, was auf den mitgelieferten CDs 
dabei ist. Die reinen Treiber und das AudioHQ 
reichen für den normalen Spieler und An- 
wender vollkommen aus. So halten Sie Ihr 
System schlank und stabil. 


Kay 
Beinroth 
Redakteur 
Bereich Sound 


| pm. 
e 


„Weniger ist in diesem 


Fall mehr." 
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| 6 Installation der Soundkarte (2) gezeigten Anweisungen. Das = 10 Deutsch 
ARBEITSMATERIAL: Gleiche gilt auch für das fol- -G AudicHQ 
SB-Livel-Treiber- cD gende Fenster (4). Danach A 
ME AUSFÜHRUNG: EEE kommen Sie an die Stelle der = E. Auto 
GS RISIKO: mÆ OO Installation, wo Sie die Posi- (2) Diagnose | 
E eR a tion En BR ee > SE) Dosdry g | 
TE AMIN sen. Klicken Sie auf die Schalt- : 
Stabilität ' FW 
s ci fläche „Durchsuchen“ (5). Auf i a Eaxdemo 
Wenn Sie bis hierhin alles rich- der SB-Live!-CD finden Sie die j 2 Keytar 
{2 Launcher 


tig gemacht und die Installa- 


benötigen Files (6). Bestätigen 


E PRAXIS | Installationsguide Sound Blaster Live! 


tion abgebrochen haben, soll- Sie die folgenden Masken mit ; I Midi | 
ten Sie im Gerätemanager (1) dem Befehl „Weiter“ (7 und 8). i a Ntädry F | 
der Systemsteuerung ein gel- Danach wird die Option eines z 

bes Fragezeichen („Andere Neustarts angeben. Diese Op- go. Player 

Komponenten“) vorfinden, tion verneinen Sie (10) und -{[] Recorder 


welches für Ihre Soundkarte 
steht. Ein Doppelklick auf eins 
der untergeordneten Symbole 


öffnet ein weiteres Fenster mit noch einen weiteren Eintrag. r je Sblivexp 
der Schaltfläche „Treiber neu Für dieses Gerät wiederholen (_] Setup 
installieren” (2). Wenn Sie die- Sie die beschriebene Installa- | Sfbank 
se Schaltfläche betätigen, kom- tionsprozedur. Erst danach y G Sf 
men Sie zu einem weiteren führen Sie einen Neustart des ma i zi 
Fenster (3). Folgen Sie hier den Systems durch. ” t Surmixer 

a E i inad 

{I Wstudio 


kehren somit zurück zum „Ge- 
rätemanager“. Hier finden Sie 
unter „Andere Komponenten“ 


y Algemein | Treiber | Ressourcen | 


> PCI Input Controller 


1 Ai Gerätetyp: 
&} PCI Mulimedia Audio L. ; 


as Änschlisse [COM und LPT 


‚Andere Komponenten 
Keine Angabe. 


Uerbusreusreinn NANA 


Der Assistent sucht nach aktualisierten Treibern für: 


PCI Input Controller 


Ein Gerätetreiber ist ein Programm, das erforderlich ist, 


‚damit ein Gerät funktioniert. 


Eine neuere Version eines Gerätetreibers kann 


de 


Leistung des Geräts verbessern bzw. weitere Funktionen 


C Eine Liste der Treiber in einem bestimmten 
Verzeichnis 


zum Auswählen anzeigen. 


Vi 


nach aktualisierten Treibern gesucht. 


m 


7 Restore 


» CO Ahymanıia 


al Frnlich 


g 


IV Geben Sie eine Position an: 


[5: Audio\Deutsch'WINKXDRV =] 


Abbrechen | 


< Zurück | ‘weiter > | Abbrechen | 


Position des Treibers: 


g G:\AUDIO\DEUTSCHIWINIXDRY\CTMISE. 


Geänderte Systemeinstellungen 


Eo ~ 3 í 2] Zum endgültigen Einrichten der neuen Hardware muss der Computer neu gestartet werder 


I CD-ROM-Laufwerk Soll der Neustart jetzt durchgeführt werden? 
= 10 


E Micosi windows Update 


IV Geben Sie eine Position an: ~ 


FF: \lnstall\Hardware\VlA\din]432v\lnf\wINISSE m = 
Durchsuchen... | 
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Z Erfolgreiche Installation 


| ARBEITSMATERIAL: 
MM AUSFÜHRUNG: Wi E ] 
H RISIKO: E O 
== AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität CO naos 


| 


Nach der Installation sollte 
die Karte, wie im Bild ge- 
zeigt, sauber im Gerätemana- 
ger eingetragen sein. Klicken 
Sie nun auf die Eigenschaften 
des Eintrags „Computer“. 
Hier sehen Sie die Ressour- 
cenverteilung. Wenn alles op- 
timal gelaufen ist und Sie im 
Vorfeld genügend Kommu- 
nikationskanäle freimachen 
konnten, gibt es keine IRQs, 
die von wichtigen Geräten 
(Grafik, Sound oder USB) 
doppelt genutzt werden. Auf- 
fallen sollte Ihnen an dieser 
Stelle, dass die SB Live! zwei 
IRQs besetzt. Die SB-16-Emu- 
lation verwendet einen zu- 
sätzlichen IRQ. Diese Emu- 
lation benötigen Sie aus- 
schließlich für altertümliche 
DOS-Anwendungen. Wenn 
Sie keine solchen Anwendun- 
gen mehr benutzen, können 
Sie diesen Eintrag in Ihrem 
Gerätemanager deaktivieren. 
Die abgeschaltete Kompo- 
nente wird dann mit einem 
kleinen, roten Kreuz versehen 


Installationsoptionen 


3 Wählen Sie die Komponenten aus, die Sie installieren möchten. 
s wiederhergestellt und Windows-Treiber werden 


[7 AudicHQ 

-] Creative Keytar 

7] Creative Launcher 
] Creative PlayCenter 


KONTROLLIERT Mit der benutzerdefinierten Installation sparen Sie wertvolle Systemressourcen. Wir empfehlen Ihnen, nur 
die nötigsten Bestandteile wie das Audio-Headquarter der Live!Ware zu installieren. 


Sie davon benötigen. Haben 
Sie kein Interesse an Au- 
diooptionen und weiteren 
Funktionen der Karte, kön- 
nen Sie es bei der reinen 
Treiberinstallation belassen. 
Empfehlenswert ist die In- 
stallation des Programms Au- 
dioHQ, mit dem sich alle Ei- 
genschaften der Soundkarte 
steuern lassen. Dazu starten 
Sie die Installations-CD und 
wählen im Eröffnungsfenster 
die Option „Sound Blaster Li- 
ve“. Im folgenden Menü 
klicken Sie auf die Schalt- 
fläche „Benutzerdefinierte In- 
stallation“. Wählen Sie dann 
die von Ihnen gewünschten 
Programme aus und bestäti- 
gen Sie mit „Weiter“. 


die Treiber nochmals aktuali- 
siert. Dadurch werden teil- 
weise die Einträge im Ge- 
rätemanager neu gesetzt. Sollte 
die SB-16-Emulation an dieser 
Stelle wieder aktiviert worden 
sein, müssen Sie diesen Eintrag 
bei Bedarf wieder deaktivieren. 
Zudem werden DOS-Treiber- 
Einträge in Ihren Startdateien 
vorgenommen. Auch diese 
benötigen Sie nur dann, wenn 
Sie noch reine DOS-Spiele 
oder ähnliche Anwendungen 
verwenden. Diese Einträge 
und die dazugehörigen Treiber 
werden aber nicht für das 
DOS-Fenster unter Windows 
benötigt, da dort das Betriebs- 
system den Sound emuliert. 
Die Deaktivierung dieser über- 


Eigenscha aften vons 


‚Allgemein Geräte Manager | Hardwarepotie | aa 


@ Modelle nach Typ anzeigen © Modelle nach Anschluss anzeigen 


‚Anschlüsse (COM und LPT) 
‚Audio-, Video- und Gamecontıoller 
A, Creative SB Live! Value 

H- CD-ROM 

3% Diskettenlaufwerk-Controller 

H Festplattencontroller 

Ea ® Grafikkarten 

ma HID [Human Interface Devices) 
= Ə Laufwerke 

CR Maus 

= 


Creative Bameporsloyäick 
Creative MultiMedia-Schrittstelle 


7 SAUBER Die SB Live! ist vorschriftsmäßig 


im Gerätemanager eingetragen. 


a 


und der IRQ steht wieder für 
andere Systeme zur Verfü- 
gung. Seien Sie nicht irritiert, 
dass auf machen IRQs eben- 
falls der Eintrag „ACPI-Hol- 
der für PCI-Steuerung” er- 
scheint. Dies ist ganz normal 
und wird seitens Windows 
eingeleitet. Dieser ACPI-Hol- 
der ist erforderlich, falls ein 
IRQ-Sharing erfolgen muss. 


flüssigen Einträge ist relativ 
einfach. Starten Sie in der 
SET CTSYN=C:\WINDOWS 


Systemsteuerung den Bereich C:\PROGRA”1\CREATIVE\SBLIVE\DOSDRU\SBEINIT.COM 
„Software“. Dort findet sich = con codepage prepare=((856) C:\WINDOWS\COMNAI 
no 
4 


SET BLASTER=A228 I7 z H5 P330 Tó 


9 Nachbearbeitung - 


i ARGEHSMATERIAE: de con codepage select=858 
7 der Eintrag „Sound Blaster keyb gr, ‚C:\WINDOWS\COMMAND\keyboard.sys 
Live!”. Betätigen Sie die 
Schaltfläche „Hinzufügen/ 
Entfernen“. Im folgenden 
Fenster können Sie dann die 
unnötigen DOS-Treiber de- «l 
installieren. 

Kay BEINROTH/PETER GRÄBER 


W AUSFÜHRUNG: Ei E 
SAI RISIKO: EOL 


== AUSWIRKUNGEN: 
| Stabilität oag 


Wenn Sie Teile der Live!Ware 
installieren, werden leider auch 


Fj Dosstart - Editor 
Datei Bearbeiten Suchen ? 
[C:\PROGRA”1\CREATIUVE\SBLIVE\DOSDRU\SBEINIT.COM 


ÜBERFLÜSSIG Hier sehen Sie die zusätz- 
lichen und unnötigen DOS-Treiber-Einträge. 


8 Installation der Software LivelWare 


j ARBEITSMATERIAL: 
SB-Livel-Treiber-CD 


Eigenschaften von Software 


Itaisen/Dansairen | Windows sw; sanaaa] 


Folgende Komponenten BUSCH I Byaten oin E 
en Tie In datistaberan michan 


AUSFÜHRUNG: BEE : ; mia 
RISIKO: BE von Di en m ein neues Programm 
== AUSWIRKUNGEN: fa A ik S R 


In den Genuss des gesamten 
Funktionsumfangs der SB 
Live! kommen Sie nur, 
wenn Sie die dazugehörige 
Live!Ware (aktuelle Version 
3.0) installieren. Im Vorfeld 
sollten Sie sich aber im Klaren 
sein, welche Komponenten 


Eolgende Software kann automatisch von Windows 
entfernt werden. Markieren Sie in der Liste ein Programm, 
das entfemt oder a pe modifiziert 
werden soll, und klicken Sie a auf "Hinzufügen/E 


NVIDIA Windows 95/98/ME Display Drivers 


KINDERLEICHT Über das integrierte Deinstallationsprogramm von Windows 98 können Sie den meist überflüssigen DOS- 
Treiber ohne größere Probleme entfernen. Dadurch sparen Sie einen wertvollen IRQ ein. 
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Die BIOS-Optimierung ist 
mühsam und nur schwer zu 
durchschauen. Wir zeigen, 


wie's trotzdem gelingt. 


| m BIOS 
(Basic Input/Output System) „Ur-Pro- 
gramm“ des Rechners, das zentrale 
Aufgaben wie zum Beispiel Festplatten- 
j zugriffe im Hintergrund steuert. 


E CMOS 
(Complementary Metal Oxide Semicon- 
ductor) Kleiner RAM-Baustein, der die 
BIOS-Einstellungen speichert. 


: Enabled 
Enabled 
-< Enabled 


Anti-Virus Protection 
CPU Internal Cache 
External Cache 

CPU L2 Cache ECC Checki: 
Processor Number Featur: 
Quick Pouer On Self T 
Boot From LAN First 
Boot Sequence 


Enabled 
» Disabled 
+ AC, SCSI 
ce: ATA SE 


ECC-CHECK Die Fehlerkorrektur im 
L2-Cache kostet Performance. 
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BIOS-Tuning für 815- und BX-Chipsätze 


ga 


s 


n Ausgabe 9/2001 ha- 

ben wir uns ausführ- 

lich mit den BIOS-Op- 
tionen des KT133A-Chipsatzes 
beschäftigt. Jetzt sind die Intel- 
Rechner dran: Wir bringen 
Licht ins Dunkel der BX- und 
815-Chipsätze. Wer den Artikel 
in der Ausgabe 9 verpasst hat, 
findet den Text als PDF-Datei 
auf der Heft-CD. 


1 BIOS beurteilen 


| ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 


AUSFÜHRUNG: EI 

RISIKO: EO OUL 

> AUSWIRKUNGEN DAUER 

Flexibilität E ERES 
Wu 


Wie bei allen Mainboards be- 
stimmt der Chipsatz die Art 
und Zahl der BIOS-Optionen. 
In der Regel gibt es für den 
Chipsatz ein „Referenz-BIOS“, 
das von den meisten Platinen- 
herstellern exakt übernommen 
wird. Wenn es der Mainboard- 
Hersteller besonders gut meint, 
spendiert er der Platine ein zu- 


sätzliches Übertakter-Menü. 
Abit nennt das „Soft Menu III“, 
bei älteren Asus-Boards heißen 
die Tuning-Optionen „CPU 
Plug & Play III”. Bei Billig-Pla- 
tinen werden einige BIOS-Op- 
tionen künstlich „ausgeblen- 
det“. Dann helfen nur spezielle 
Tools wie „WPCredit“, die ei- 
ne direkte Manipulation der 
Chipsatz-Register erlauben. Die 
meisten Optionen der Stan- 
dard-Menüs sind selbsterklä- 
rend. Außerdem wollen wir 
auf die im letzten Teil bespro- 
chenen Optionen wenn mög- 
lich verzichten. 


2 | BIOS Features Setup (1) 
ARBEITSMATERIAL: 

BIOS : 
AUSFÜHRUNG: 
RISIKO: 


i '! AUSWIRKUNGEN: DRUER 
Stabilität + 
| Leistung mb 
Das „BIOS Features Setup“ bie- 
tet beim BX- und beim 815- 
Chipsatz Zugriff auf die Cache- 
Einstellungen des Prozessors. 


Wie die Athlon- und Duron- 
Prozessoren unterstützt auch 
der Pentium III eine Fehlerkor- 
rektur im L2-Cache. Prinzipiell 
ist dieser „Error Correcting 
Code” (ECC) für Spieler jedoch 
nicht notwendig. Wer die Feh- 
lerkorrektur („CPU L2 Cache 
ECC Checking“) im BIOS ab- 
schaltet, wird bei den meisten 
Athlon-Rechnern mit einem 
Performance-Gewinn von bis 
zu sieben Prozent belohnt. Bei 
unserem Testrechner mit Pen- 
tium III 700 und BX-Chipsatz 
erlebten wir jedoch eine Über- 
raschung: Der PC lief mit deak- 
tiviertem ECC kaum schneller! 
Auch auf dem 815-Rechner war 
kein signifikanter Performance- 
Vorteil messbar. Bei solchen 
PCs kann die Fehlerkorrektur 
also eingeschaltet bleiben. 


Ohne L1- und L2-Cache wer- 
den selbst Gigahertz-Prozes- 
soren zur Schnecke; die Zwi- 
schenspeicher sollten deshalb 
immer eingeschaltet sein 
(„CPU Internal Cache“, „Exter- 
nal Cache“ auf „Enabled“). Ein 
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BIOS-Tuning für 815- und BX-Chipsätze [PRAXIS | 


Pentium III 750 erreicht ohne 
den L2-Cache bei unserer Coun- 
ter-Strike-Demo nur noch 67 
Frames (mit Level-2-Cache 
126!). Sinnvoll ist das Abschal- 
ten des L2-Caches nur zu Dia- 
gnosezwecken: Zum Beispiel 
dann, wenn sich Speicherfehler 
(„Invalid Page Fault“) schon 
beim Booten des Betriebssys- 
tems zeigen. Möglicherweise 
ist dann der L2-Cache defekt. 
Typisch für Pentium-M- und 
Celeron-CPUs ist die eingebau- 
te Seriennummer Niemand 
braucht die umstrittene Num- 
mer, deswegen am besten mit 
der Option „Processor Number 
Feature: Disabled“ abschalten. 


3| BIOS Features Setup (2) 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 


AUSFÜHRUNG: W 


$ RISIKO: 

SS AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität E 
Leistung a 


Die meisten der übrigen Optio- 
nen im „BIOS Features Setup“ 
betreffen den Bootvorgang: Vor 
allem die Einstellung „Quick 
Power On Self Test: Enabled“ 
spart bis zu 20 Sekunden beim 
Rechnerstart. Eilige User soll- 
ten außerdem auf den Funk- 
tionstest des Diskettenlaufwer- 
kes beim Rechnerstart verzich- 
ten. Die entsprechende Option 
heißt „Boot Up Floppy Seek: 
Disabled“. 


Alle modernen Rechner benut- 
zen aus Kompatibilitätsgrün- 
den das „Gate A20”, welches 
früher für die Speicheradres- 
sierung benötigt wurde. Die 
BIOS-Option „Gate A20 Option: 
Fast“ bewirkt, dass das entspre- 
chende Steuersignal nicht mehr 
vom Keyboard-Baustein, son- 
dern vom Chipsatz kommt, 
was einen minimalen Perfor- 
mance-Gewinn bringen sollte. 


Æ| BIOS Features Setup (3) 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 


AUSFÜHRUNG: W 
= RISIKO: EERE 
$ AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität B Unanin 
Leistung -Ta A 


Wer ein relativ sicheres Pass- 
wort für seinen Rechner verge- 
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ben will, kann das mit der Ein- 
stellung „Supervisor Pass- 
word“ machen. Im „BIOS Fea- 
tures Setup“ wird die Funk- 
tionsweise dieses Passwortes 
festgelegt: Mit „Security Op- 
tion: Setup” wird das Passwort 
nur beim Aufrufen des BIOS- 
Setups angefordert, steht „Se- 
curity Option“ auf „System“, 
muss das Kennwort bei jedem 
Rechnerstart eingegeben wer- 
den. Beachten Sie aber, dass 
dieser Schutz nicht wirklich si- 
cher ist. Normalerweise reicht 
es schon, die Mainboard-Batte- 
rie zu entfernen. Der Rechner 
„vergisst“ dann alle BIOS-Set- 
tings samt Passwort. Außer- 
dem sind im Internet mehrere 
Master-Passwörter in Umlauf, 
mit denen die Kennwort-Sper- 
re ausgehebelt werden kann. 


Im „BIOS Features Setup“ gibt 
es eine weitere antiquierte Op- 
tion. „PCI/VGA Palette Snoop“ 
bewirkt einen Farbabgleich 
zwischen der Grafikkarte und 
(älteren) MPEG-Karten. Nor- 
malerweise nicht notwendig, 
deshalb auf „Disabled“ setzen. 
Der Schalter „Video BIOS Sha- 
dow” sorgt dafür, dass das 
BIOS der Grafikkarte in den 
Hauptspeicher gespiegelt wird. 
Das ist nicht nur unnütz, son- 
dern kostete auf unserem Test- 
rechner sogar Performance. 
Daher unbedingt abschalten! 
Wer sich näher mit dem Thema 
„Shadowing“ unter Windows 
befassen will, findet in der Mi- 
crosoft Knowledge Base unter 
der Nummer Q92766 einen 
interessanten Artikel. 


5 Chipset Features Setup 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 


AUSFÜHRUNG: W 
& RISIKO: E 
$ AUSWIRKUNGEN: 
Leistung . 
Stabilität BE 


Über das „Chipset Features 
Setup” können die wichti- 
gen Speichertimings eingestellt 
werden, allen voran die CAS- 
Latenz („SDRAM CAS Latency 
Time“). Gemeint ist damit die 
Zeit in Taktzyklen, die nötig 
ist, um eine Speicherspalte zu 
aktivieren. Konservativ ist der 
Wert „3“, Bei „2“ ist der Rech- 
ner bei Counter-Strike bis zu 


BX Sicher Schnell 
SDRAM Controlled By Manual Manual 


SDRAM RAS-to-CAS Delay 2 
SDRAM RAS Precharge Time |2 
SDRAM CAS Latency ` |: a 
DRAM Data Integrity Mode ECC (wenn unterstützt) Non-ECC 
System BIOS Cacheab | Disabled | Disabled 
Video BIOS Cacheable Disabled Disabled 
Video RAM Cacheable | Disabled Disabled 
8 Bit 1/0 Recovery Time 7 N/A 
16 Bit 1/0 Recovery Ti E 1 N/A . 
Memory Hole At 15M-16M Disabled Disabled 
a! Enabled 
Enabled 
— > (Er 
Enabled Enabled 


Sicher Schnell 
* 


* 
* 
User Defined } 


User Defined 


SDRAM CAS Latency 5 
SDRAM RAS to CAS Delay 2 
SDRAM RAS Precharge Time 3 a > 
SDRAM Cycle Time (tRAS, tRC) 19T 5T7T 
SDRAM Page Closing Policy One aeg ee 
High Priority PCI-Mode = 
Video Memory Cache Mode | uswe 
Graphics Windows Size x 

AGP Capability N 1 | 

Memory Hole At 15M: 6M Disabled Disabled 
PCI 2.1 Support _ Dis Enabled 


Beachten Sie, dass die „idealen“ Settings keineswegs auf jedem Rechner laufen. Sie 
sollten sich daher schrittweise an die optimalen Settings herantasten. Einige Ein- 
stellungen wie die „AGP Aperture Size“ hängen von der Speicherausstattung ab. 

* Abhängig von der Speicherbestückung **Abhängig von PCI-Karten 


drei Prozent schneller. Die 
Dauer der Spaltenadressie- 
rung ist vor allem deswegen 
wichtig, weil die Speicherzeile 
bei vielen Speicherzugriffen 
ohnehin schon geöffnet ist und 
nur noch das Spaltenadressie- 
rungs-Signal gesendet werden 
muss. Vor allem bei älteren 
BX-Rechnern lohnt sich das 
Tuning. Oft steckt PC133-Spei- 
cher im PC, der aber nur mit 
100 MHz Takt läuft - und 
PC133-CAS3-Module laufen 
praktisch immer auch mit 100 
MHz und CA322. 


Weniger Auswirkungen auf 
die Spiele-Geschwindigkeit 
haben die Optionen „SDRAM —_ m =>: 
RAS-to-CAS Delay“ und 7 FREEWARE AGPset (auf Heft-CD) erlaubt 
„SDRAM RAS Precharge das Modifizieren der Speicher-Timings. 
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Advanced BIOS Features 
CPU Internal Cache 
External Cache: 


Quick Power On Self Test 


Bi Floppy Seek 
PCI/VGA Palette Snoop 
OS Select for DRAM > 64 MB 
Video BIOS Shadow 


ot Up 


JE 


Sicher 
Enabled 


| Enabled 


an 


Disabled l 


Schnell 
Enabled 


Disabled 
Disabled 


Disabled 


Das „Advanced Features Setup“ ist bei BX- und 815-Chipsatz größtenteils identisch. 
Die wichtigsten Optionen sind die CPU-Caches, die immer aktiviert sein sollten. 


SPIEGELUNG Das Spiegeln des (Grafik- 
karten-)BIOS sollte abgeschaltet werden. 


e Dete ae l 
VERBORGEN In einem guten CMOS-Setup 


kann auch der FSB-Takt geändert werden. 


die CAS-Latenz. Gute Module vertragen „2“. 
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Time“. Auch hier ist „2” die 
schnellere Option. Am besten 
einfach ausprobieren, ob der 
Rechner mit diesem Timing 
zurechtkommt. Die Option 
„DRAM Data Integrity Mode“ 
ist nur bei ECC-Speicher sinn- 
voll. ECC-Speicher besitzt eine 
interne Fehlerkorrektur. Solche 
Module sind aber recht teuer 
und außerdem kaum verbrei- 
tet. Im Normalfall bleibt die 
Option deshalb auf „Disabled“. 


Verzichten Sie auch auf die Op- 
tionen „Video BIOS Cacheable” 
und „System BIOS Cacheable“. 
Diese Optionen sind nur ver- 
fügbar, wenn das (Grafikkar- 
ten-)BIOS auch gespiegelt wird 
(„Video BIOS Shadow“). Wenn 
„Enabled“ eingestellt ist, wird 
das entsprechende BIOS im 
L2-Cache zwischengespeichert. 
Das bringt aber keinen Ge- 
schwindigkeitsgewinn. Im Ge- 
genteil: Ein Teil des ohnehin 
knappen Cache-Speichers geht 
unnötig verloren. 


6 | ISA-spezifische Settings 


ARBEITSMATERIAL: 
AGP Info 


AUSFÜHRUNG: M CO C 
RISIKO: LA F F gm 
AUSWIRKUNGEN: 

Leistung -gm nang 
Stabilität + Ba] eA 


Wer noch ältere ISA-Karten 
im Einsatz hat, kann mit den 
Optionen „8 Bit I/O Recovery 
Time“ und „16 Bit I/O Recovery 
Time“ experimentieren. Beide 


beeinflussen die Wartezyklen, 
die bei ISA-Zugriffen einge- 
schoben werden. Die Num- 
mern stehen für eine entspre- 
chende Zahl Wartezyklen, wo- 
bei gilt: Je weniger, desto bes- 
ser! Wenn eine ISA-Karte beim 
Übertakten Stress macht, ver- 
helfen moderate Latenzen zu 
mehr Stabilität. Auch „Delayed 
Transaction” betrifft nur Besit- 
zer von ISA-Karten. Wenn hier 
„Enabled“ ausgewählt ist, wer- 
den Datentransfers vom ISA- 
Bus gepuffert. Das bringt ein 
bisschen mehr Geschwindig- 
keit für ISA-Karten. Das „Chip- 
set Features Setup” bietet noch 
eine ISA-spezifische Option: 
Wenn „Passive Release” akti- 
viert ist, kann die CPU auch 
dann auf den PCI-Bus zugrei- 
fen, wenn gerade ISA-Transak- 
tionen stattfinden. Das bringt 
ebenfalls mehr Performance. 


7 | Verborgene Optionen ändern 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS, AGPset 


ME AUSFÜHRUNG: MID 

(Š RK ë A MEN 

S AUSWIRKUNGEN: 
Leistung EB meN 
Stabilität m OVVU 


Viele Mainboards mit BX-Chip- 
satz haben ein „abgespecktes“ 
BIOS, in dem viele wichtige 
Optionen fehlen. Das Free- 
ware-Tool „AGPset“ erlaubt 
Veränderungen an wichtigen 
Chipsatz- und AGP-Einstellun- 
gen. Außerdem können damit 
die Speicherlatenzen optimiert 
werden. Wir haben das Tool auf 
der Heft-CD. 


8| Spezielle 815-Optionen 


ARBEITSMATERIAL: 

AUSFÜHRUNG: MOOO 
Ä RISIKO: COLI im 
4 AUSWIRKUNGEN: FEN 


Leistung E 06:10 
Stabilität | Su] LEE 
BX- und 815-Chipsatz sind 
prinzipiell sehr ähnlich und ha- 
ben daher auch ähnliche BIOS- 
Optionen. Die bereits bespro- 
chenen Einstellungen gelten 
deshalb auch für den 815-Chip- 
satz. Allerdings bietet der 815 
ein paar zusätzliche Speicher- 
Schalter. „SDRAM Cycle Time“ 
oder „Bank Cycle time“ ist die 
Zeit, nach der erneut auf eine 


E PRAXIS BIOS-Tuning für 815- und BX-Chipsätze 


Bank zugegriffen werden kann. 
Zur Wahl stehen beim 815- 
Chipsatz die Werte „5T,7T” 
und „7T,9T”. Die erste Zahl ist 
die „Row Active Time”, die be- 
stimmt, wie lange die Speicher- 
zeile minimal geöffnet bleiben 
muss. Die zweite Zahl ent- 
spricht der Summe aus Pre- 
charge Time (tRP), Zeilenadres- 
sierung (tRAS) und minimaler 
Öffnungsdauer. Kurz gesagt: 
„5TL7T” ist schneller, „7T,9T” 
ist stabiler. 


„SDRAM Page Closing Policy“ 
ist im Prinzip nichts anderes 
als das bekannte „Bank Inter- 
leaving“. Wenn möglich, „All 
Banks“ auswählen, dann wer- 
den die Daten geschickt auf 
mehrere Bänke im Speicher- 
modul verteilt. In der Praxis 
war dieser Vorteil aber kaum 
messbar. 


Bei aufwendigen Anwendun- 
gen wie Spielen ist nicht nur 
die Grafikkarte gefordert, son- 
dern auch die Fließpunktein- 
heit des Prozessors. Das Prob- 
lem: Die FPU kann immer nur 
rechnen oder schreiben. — bei- 
des gleichzeitig geht nicht. Da- 
rum haben Intel und AMD so 
genannte „Write Combine Buf- 
fers” geschaffen, die FPU-Da- 
ten quasi zwischenspeichern 
und gesammelt weitergeben. 
Mit der BIOS-Option „Video 
Memory Cache Mode“ können 
die Buffer kontrolliert werden: 
Zur Wahl stehen „Uncached” 
(UC) und „Uncached specula- 
tive write combining (USWC)“, 
wobei Letzteres die bessere 
Wahl ist. Es gibt noch eine wei- 
tere interessante Einstellung 
bei den meisten Mainboards 
mit 815-Chipsatz. Die Option 
„High Priority PCI Mode“ er- 
teilt dem ersten PCI-Slot eine 
höhere Priorität. Das kann 
Probleme mit einigen (PCI-)- 
Steckkarten lösen, Leistungs- 
Vorteile konnten wir dadurch 
aber nicht nachweisen. 


Wie immer gilt beim BIOS- 
Tweaking: Lassen Sie Vorsicht 
walten! Wenn der Rechner 
nicht mehr startet, hilft ein 
CMOS-Reset per Jumper. Wenn 
dieser Jumper fehlt, sollten Sie 
die Mainboard-Batterie etwa 
zehn Minuten herausnehmen. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 
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PRAXIS | Software-Firewall ZoneAlarm 


Was ist denn ...? 


E Trojaner 


Virus, welches unerkannt Daten in 


Ihrem System sammelt, um sie später 


| E Firewall 


Ein Schutzsystem, um Rechner vor At- 
tacken aus dem Internet zu bewahren 


f 
| 
| an Dritte weiterzugeben 
| 
| 
| 
| 


| E Stealth-Modus 


| In diesem Modus sind alle Kommunika- 
tionsports geschlossen. Ihr Rechner ist 
| im Internet praktisch nicht zu „sehen“. 


26231 _intemet - 
Z Spooler für Microsoft Windows[TM] 
55 
|® QuarkXPress Passport 4.1 for Windows 


4 RECHTE In diesem Optionsfeld können Sie 
die Rechte für Ihre Anbindung verwalten. 
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Ein kleines Programm, ähnlich einem 


N 


3.0.2416 intenet? - 


richtig eingestellt 2 


Unzählige Viren, Trojaner und E-Mail-Würmer 


geistern täglich durch das internet. Mit dem 


Programm ZoneAlarm kann man seinen priva- 


ten Rechner vor Fremdzugriffen schützen. 


~% issen Sie, was Ihr 
wW Rechner alles macht, 
wenn Sie online sind 
und im Internet surfen? Ha- 
ben Sie eine Idee, welche Pro- 
gramme in Ihrem Taskmana- 
ger präsent sein dürfen und 
welche nicht? Wann haben Sie 
das letzte Mal Ihren Rechner 
nach Trojanern oder Viren ge- 
scannt? Diese wichtigen Si- 
cherheits-Fragen sollten Sie 
sich stellen, wenn Sie das 
nächste Mal Ihr Modem an- 
werfen oder Ihren DSL-An- 
schluss aktivieren. Das kleine 
Freeware-Programm Zone- 
Alarm hilft Ihnen bei der 
Überwachung Ihrer Datenan- 
bindungen und schützt Ihren 
Computer vor Angriffen. Wir 
haben für Sie eine ausführli- 
che Bedienungsanleitung zu- 
sammengestellt. 


1 | Die Grundlagen 
ARBEITSMATERIAL: 


AUSFÜHRUNG: E Æ 


RISIKO: E 
AUSWIRKUNGEN: ker 
Sicherheit 0o05 


Damit Sie Ihren Rechner sinn- 
voll schützen können, müssen 
Sie sich als Erstes über die Ge- 
fahren im Klaren sein. Wenn 
Sie mit Ihrem Rechner über 
ein Modem, ISDN oder eine 
alternative Anbindung ins 
Internet gehen, öffnen Sie ei- 
nen Kanal, der in beide Rich- 
tungen arbeiten kann. Sind 
Sie online, kann man Ihren 
Computer im Internet sehen 
und lokalisieren. Dadurch er- 
gibt sich die Möglichkeit, Ih- 
ren Rechner und auch Ihre 
Daten anzugreifen. Ein sol- 


cher Angriff kann viele 
Gesichter haben. Sehr beliebt 
sind so genannte Trojaner. 
Diese kleinen Programme 
werden auf Ihrem Rechner 
beispielsweise per E-Mail ein- 
geschleust, spionieren Sie aus 
und senden dann unerkannt 
die gesammelten Daten über 
Ihre Datenleitung an den Pro- 
grammierer des Trojaners. 
Auch ein direkter Angriff auf 
Ihren Rechner ist relativ ein- 
fach und kann zu Abstürzen 
und Datenverlusten führen. 
Um sich gegen solche Atta- 
cken zu schützen, müssen Sie 
immer wissen, welche Pro- 
gramme auf Ihrem Rechner 
den Onlinezugang benutzen 
und warum. Zudem sollten 
Anfragen von externen Sys- 
temen auf Ihren Rechner er- 
kannt und gegebenenfalls ge- 
blockt werden können. Solche 
Aufgaben übernehmen so ge- 
nannte Firewalls. Diese Sys- 
teme überwachen Datenlei- 
tungen und schützen so vor 
Angriffen. Das Freeware-Pro- 
gramm ZoneAlarm ist eine 
Software-Firewall für den 
Hausgebrauch, die grund- 
sätzliche Schutzmechanismen 
zur Verfügung stellt. 


2| Installation 


ARBEITSMATERIAL: 
Freeware-Version ZoneAlarm 


W AUSFÜHRUNG: IN 
d RISIKO: EE 


X AUSWIRKUNGEN: onueR 
Sicherheit Bin 6 


Die Installationsroutine von 
ZoneAlarm ist einfach und 
selbsterklärend. Das Pro- 
gramm benötigt ungefähr 3 
MB Festplattenplatz. Nach 
den üblichen Angaben des 
Installationspfades und eini- 
gen Informationen wie Name, 
E-Mail-Adresse und Internet- 
anbindung kommen Sie zum 
ersten wichtigen Konfigura- 
tionspunkt. Das Programm 
fragt Sie, ob Sie Ihre Online- 
verbindung für Ihren Stan- 
dardbrowser freigeben wol- 
len. An dieser Stelle sollten 
Sie ein Häkchen setzen. Da- 
durch erhält Ihr Browser die 
Erlaubnis, die Datenleitung 
zu nutzen. Alle weiteren Frei- 
gaben werden erst im Pro- 
gramm selbst eingestellt. 
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Software-Firewall ZoneAlarm richtig eingestellt | PRAXIS x 


3| Die Bedienung 
ARBEITSMATERIAL: 


AUSFÜHRUNG: 
(0: 


ES AUSWIRKUNGEN: 
Leistung + 


Das Hauptbedienfeld besteht 
aus drei Bereichen. In der Mit- 
te sehen Sie ein großes Vor- 
hängeschloss und einen Not- 
fallknopf. Beides dient dazu, 
Ihre Internetleitung im Not- 
fall komplett zu schließen. 
Dabei wird die Leitung nicht 
getrennt, sondern nur blo- 
ckiert. Rechts neben diesem 
Bereich sehen Sie einige klei- 
ne Programm-Icons. Das sind 
die Programme, die gerade 
auf Ihre Datenleitung zugrei- 
fen. Links vom Vorhänge- 
schloss sehen Sie noch vier 
Diagramme, die Ihnen Daten- 
transporte im Netzwerk oder 
über das Internet anzeigen. 


4| Programme 


Im Bereich „Programs“ kön- 
nen Sie für alle Programme, 
die einen Onlinezugang benö- 
tigen, Rechte vergeben. Fol- 
gende Optionen stehen zur 
Verfügung: Die Option „Al- 
low connect” erlaubt dem 
Programm, die Datenleitung 
zu nutzen. Die Daten werden 
nicht mehr überprüft und ein 
Datenfluss, den dieses Pro- 
gramm erzeugt, führt zu kei- 
ner Alarmmeldung. Wenn 
dieses Programm sich Dateien 
mit anderen Programmen 
teilt, müssen Sie zudem „Al- 
low Server” aktivieren, damit 
eine Kommunikation zwi- 
schen den Partnern ermög- 
licht wird. Die Option „Pass 
Lock“ ermöglicht die Nut- 
zung der Datenleitung, auch 
wenn sie durch das Vorhänge- 
schloss eigentlich komplett 
geschlossen wurde. 


Programme, die Sie hier ohne 
Rechte ausstatten, erzeugen 
Alarmmeldungen. Eine solche 
Alarmmeldung zeigt Ihnen 
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den Namen des Programms, 
welches auf die Datenleitung 
zugreifen will. Wenn Sie sich 
nicht sicher sind, ob dieser 
Zugriff in Ordnung ist, kön- 
nen Sie ihn verbieten. Sollten 
danach noch alle Dienste ar- 
beiten, können Sie den Zugriff 
mit einem kleinen Häkchen 
bei „Remember this answer...” 
dauerhaft unterbinden. Na- 
türlich können Sie mit dieser 
Option auch Programmen die 
dauerhafte Nutzung des On- 
linezuganges ermöglichen. 


5 Das Menü „Security” 


In diesem Sicherheitsmenü 
können Sie die Einstellungen 
für die verschiedenen Sicher- 
heitszonen vornehmen. Das 
Programm unterscheidet da- 
bei zwischen einem lokalen 
Netzwerk und dem Internet. 
Je höher Sie den Sicherheits- 
wert setzen, umso mehr Akti- 
vitäten werden gemeldet. Für 
den Bereich „Internet“ ist es 
ratsam, den Schieberegler auf 
„High“ zu setzen. Somit wer- 
den alle Aktivitäten und ex- 
terne Anfragen gemeldet. Für 
den lokalen Bereich empfeh- 
len wir, den Schieberegler auf 
„Medium“ zu belassen, damit 
Funktionen wie ein internes 
Outlook-System vernünftig 
arbeiten können. Zusätzlich 
können Sie hier veranlassen, 
dass Ihre E-Mails auf gefähr- 
liche Anhängsel hin durch- 
leuchtet werden. 


6. Das Menü „Lock“ 


_ARBEITSMATERIAL: 
ZoneAlarm 


AUSFÜHRUNG: EEE 


SS mE 
> AUSWIRKUNGEN: 
Sicherheit 


Im Menü „Lock“ können Sie 
verschiedene vorgefertigte 
Sicherheitsmechanismen akti- 
vieren. So können Sie die 
Internetleitung sperren las- 
sen, wenn Ihr Bildschirm- 
schoner angeht oder die Da- 


tenleitung eine gewisse Zeit 
nicht genutzt wurde. Leider 
haben Sie in der Freeware- 
Version nicht die Möglichkeit, 
eigene Regeln für das Sperren 
der Datenleitungen festzule- 
gen. Die Pro-Version der Soft- 
ware kostet etwa 100 Mark. 


T7 Tipps für Spieler 


S$ AUSWIRKUNG 
Sicherheit 


Für Onlinespieler gibt es eini- 
ge wichtige Punkte zu beach- 
ten. Wenn die Internet-Zone 
auf „High“ gesetzt ist, sind 
alle Ports Ihrer Internetanbin- 
dung geschlossen und der 
Rechner befindet sich im so 
genannten Stealth-Mode. Er 
ist jetzt für Ihre Mitspieler 
nicht mehr auffindbar. Setzen 
Sie zum Spielen deswegen die 
Internetzone auf „Medium“. 
Zudem sollten Sie Ihrem Spiel 
im Bereich „Programs“ alle 
drei Rechte für den Internet- 
zugang geben. Wenn Sie ganz 
sichergehen wollen, können 
Sie im Security-Menü unter 
dem Punkt „Advanced“ die 
IP des Spiele-Servers eintra- 
gen. Dadurch erhält der Ser- 
ver uneingeschränkten Zu- 
griff auf Ihre Datenleitung. 


ZoneAlarm ist ein sehr mäch- 
tiges, kleines Programm. 
Wenn Sie unbedacht Pro- 
grammen Zugriffe verbieten 
oder erlauben, kann es zu 
großen Problemen mit Ihrem 
System kommen. Besonders 
wichtig ist dieser Fakt, wenn 
Ihr Rechner zusätzlich in ei- 
nem lokalen Netzwerk einge- 
bunden ist. Dort laufen im 
Hintergrund viele wichtige 
Datentransporte ab, die man 
vielleicht nicht immer richtig 
zuordnen kann. Leider befin- 
det sich das Tool ZoneAlarm 
diesen Monat nicht auf unse- 
rer Heft-CD. Wir werden das 
Programm aber im nächsten 
Monat nachreichen. Sie kön- 
nen sich das Programm (2,8 
MB) aber auch im Internet 
unter www.zonealarm.de he- 
runterladen. 

Kay BEINROTH 


Do you want to allow Outlook Express to access 
the Internet? 


Technical Information 


Destination IP: 192.168.1.11:DNS 
Filename: MSIMN.EXE 
Version: 6.00.2600.0000 


More Information Available 
This is the program's first Zr 


Inf 5 
attempt to access the ware, 


Internet. 
Remember this answer the next time | use this 
program. 


u. ) k 


VORSICHT Ein solcher Alarm warnt Sie vor 
Zugriffen auf Ihre Datenanbindung. 


p Securty level = 
Use these sliders to choose secunty levels for your local and Intemet access. 
Local 


shares. 
- Stealth mode: firewall hides all 
ports not in use by a program. 


| T Block bocal servers TT Block Internet servers 
r MailSafe e-mail protection 7 


SICHER Hier können Sie die Rechte für das 
Netzwerk und das Internet festlegen. 


p Lock status- 


| The Internet is open. 
The automatic lock is disabled. 


@& Hich security, Ai iiemet actiy töpo=d 


PRAKTISCH Per Bildschirmschoner können 
Sie die Firewall aktivieren. 


7 UNSICHER Bei Multiplayerspielen müssen 
Sie die Sicherheitsvorkehrungen lockern. 
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a PRAXIS | Internet Explorer 6 (deutsch) 


Internet Explorer zur Yerfüguni 


von Computec Media AG 


= SE THE OLD BONES COVERS 
3 > u... s. 


CEL kai 


Nach einer langen Beta-Phase 
ist er endlich da: der Internet 
Explorer 6. Viele Anwender 
warten schon sehnsüchtig 
auf den neuen Browser. Mit 
unserem Praxis-Guide wird 


der Umgang mit IE 6 leichter. 


Was ist denn ...? 


E Cookies 

Als Cookies werden Textinformationen 
| bezeichnet, die von Internet-Seiten auf 
| Ihrem Computer gespeichert werden, 
beispielsweise Anmeldeinformationen. 


E Temporäre Internetdateien 
Bilder oder HTML-Fragmente, die auf 
Ihrem Rechner zwischengespeichert 
werden. Sie müssen beim wiederholten 
Aufrufen einer Webseite nicht noch 
einmal aus dem Netz heruntergeladen 
werden. 
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amit Ihnen der Um- 

gang mit dem neuen 

Internet Explorer 6 et- 
was leichter fällt, wollen wir 
Ihnen die Einstellmöglichkeiten 
etwas näher bringen. Zu den 
Optionen des Browser kommen 
Sie, indem Sie mit der rechten 
Maustaste auf das Internet- 
Explorer-Symbol auf dem 
Desktop klicken und im er- 
scheinenden Kontextmenü „Ei- 
genschaften” auswählen. 


1 | Allgemein 
ARBEITSMATERIAL: 


Internet Explorer 6 (Heft-CD 
Ba AUSFÜHRUNG: IE 
® RISIKO: BE ] 
SS AUSWIRKUNGEN: DAUER 
| Leistung ann 
| Flexibilität Bus 


Zunächst erscheint die Regis- 
terkarte „Allgemein“. Im Feld 
„Startseite“ können Sie die 
Adresse eintragen, die beim 
Start des Browsers aufgerufen 
werden soll. Mit dem Button 


a leute piaia 


hes mimea 


AA HR acti 


„Leere Seite” erreichen Sie, 
dass beim Start keine Seite an- 
gezeigt wird. Eine leere Seite 
bekommen Sie auch, wenn Sie 
in der Verknüpfung zum Inter- 
net Explorer hinter der Befehls- 
zeile einfach „-nohome“ an- 
fügen. Der Vorteil bei dieser 
Variante: Mit einem Klick auf 
die Schaltfläche „Startseite“ 
kann immer noch eine be- 
stimmte Webadresse aufgeru- 
fen werden. Unter „Temporäre 
Internetdateien” können Sie 
mit einem Klick alle Cookies 
oder zwischengespeicherten 
Internetdateien löschen. Damit 
Sie gar nicht erst in die Verle- 
genheit kommen, Dateien zu 
löschen, klicken Sie einfach auf 
„Einstellungen“. Hier sollten 
Sie die Option „Neue Version 
der gespeicherten Seiten su- 
chen“ auf „Bei jedem Zugriff 
auf die Seite” stellen, damit Sie 
beim Surfen durch das Internet 
keine alte Seite aus dem inter- 
nen Cache angezeigt bekom- 
men. 


aand 
from their 


2| Sicherheit _—2[ 
ARBEITSMATERIAL: 
internet Explorer 6 


R AUSFÜHRUNG: Mii 

M RISIKO: MEM 
AUSWIRKUNGEN: 
| Sicherheit +m PAIN 
f 


In der Registerkarte „Sicher- 
heit“ können Sie verschiedene 
Stufen des Schutzes vor An- 
griffen aus dem Internet fest- 
legen. Damit Sie eine richtige 
Mischung aus Sicherheit und 
Bedienungskomfort erhalten, 
empfehlen wir Ihnen die Ein- 
stellung „Mittel“ auf dem 
Schieberegler zu wählen und 
anschließend die Stufe anzu- 
passen. In der mittleren Sicher- 
heitsstufe steht die Option 
„Download von unsignierten 
ActiveX-Steuerelementen“ auf 
„Deaktivieren“, das kann bei 
manchen Webseiten zu Fehlern 
führen. Sie sollten diese Option 
auf „Eingabeaufforderung“ 
stellen, dadurch bleibt Ihnen 
die Wahl, den Download bei 
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Internet Explorer 6 (deutsch) | PRAXIS F 


unsicheren Seiten abzulehnen 
oder bei vertrauenswürdigen 
anzunehmen. Anschließend 
beenden Sie das Dialogfeld mit 
„OK“. 


3| Datenschutz 


Die Registerkarte „Daten- 
schutz” bietet Ihnen Einstell- 
möglichkeiten zum Schutz der 
Daten auf Ihrem Rechner vor 
dem Zugriff von außen. Die 
einzelnen Stufen sind zum gro- 
ßen Teil selbsterklärend. Wir 
empfehlen Ihnen „Mittel“ oder 
besser „Mittelhoch“. Über die 
Schaltfläche „Erweitert“ kom- 
men Sie zu den manuellen 
Cookie-Einstellungen. Hier 
sollten Sie nur Änderungen 
vornehmen, wenn Sie der Mei- 
nung sind, dass jemand auf 
Ihren Rechner zugreifen will. 
Falls Sie Cookies nur von einer 
bestimmten Seite annehmen 
oder gar ablehnen wollen, 
dann klicken Sie auf „Bearbei- 
ten“ unter dem Punkt „Web- 
sites“. Im oberen Feld können 
Sie nun Webseiten eintragen, 
die Sie zulassen oder sperren 
wollen, 


4! Inhalte 


Die Registerkarte „Inhalt“ er- 
möglicht es Ihnen, über den 
Inhaltsratgeber einen Filter zu 
aktivieren. Mit diesem Filter 
können Sie es verhindern, dass 
bestimmte Inhalte angezeigt 
werden (beispielsweise ge- 
waltverherrlichende oder por- 
nografische Inhalte). Die Funk- 
tion ist vor allem für Systeme 
geeignet, an denen auch 
Minderjährige arbeiten, surfen 
oder spielen. Sie können die- 
sen Anwendern Webseiten 
direkt sperren oder Zugriffs- 
stufen festlegen. Sie verlas- 
sen das Dialogfeld mit „OK“ 
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oder „Abbrechen“. Unter der 
Schaltfläche „Autovervollstän- 
digen” legen Sie fest, welche 
Einträge, Passwörter oder 
Webadressen sich der Internet 
Explorer merken soll. Sie kön- 
nen hier auch alle gespeicher- 
ten Passwörter und Formular- 
einträge löschen. Mit „OK“ 
verlassen Sie das Dialogfeld 
wieder. 


5 Verbindungen 


In der Registerkarte „Verbin- 
dungen“ bestimmen Sie, wel- 
chen Zugang Sie zum Internet 
nutzen wollen, beispielsweise 
das DFÜ-Netzwerk oder eine 
LAN-Verbindung. Mit der 
Schaltfläche „Setup“ kann eine 
automatische Suche nach einer 
Internet-Anbindung gestartet 
werden. Im Feld „DFÜ- und 
VPN-Einstellungen“ legen Sie 
fest, welche DFÜ-Verbindung 
der IE beim Start zum Internet 
nutzen soll. Falls Ihr PC über 
ein Netzwerk angeschlossen 
ist, können Sie den Browser 
über die Schaltfläche „LAN- 
Einstellungen” konfigurieren. 
Sie sollten die Option „Auto- 
matische Suche der Einstellun- 
gen“ aktivieren, um jeglichen 
Problemen aus dem Weg zu 
gehen. In diesem Dialogfeld 
können Sie auch einen even- 
tuellen Proxy-Server eintragen. 


6| Programme 


ARBEITSMATERI 
Internet Explorer 


Im Internet Explorer werden in 
den Standardschaltflächen zu- 
sätzliche Symbole für externe 
Programme angezeigt, bei- 
spielsweise für einen HTML- 
Editor oder ein Mail-Pro- 
gramm. In der Registerkarte 
„Programme“ wählen Sie aus, 
welches Programm beim Klick 
auf solch ein Symbol gestartet 
wird. Mit der Schaltfläche 


„Webeinstellungen zurückset- 
zen” können Sie den Internet 
Explorer wieder auf standard- 
mäßige Start- und Suchseiten 
zurücksetzen. Falls Sie noch 
einen anderen Browser (Net- 
scape oder Opera) verwenden 
und dieser Ihre Standard-An- 
wendung fürs Internet ist, soll- 
ten Sie den Haken bei „Auf 
Internet Explorer als Standard- 
browser festlegen überprüfen“ 
deaktivieren. 


7 Erweitert 
 ARBEITSMATERIAL: 


Die _Experteneinstellungen 
wurden unter der Registerkar- 
te „Erweitert“ zusammenge- 
fasst. Wir empfehlen Ihnen in 
jedem Fall, die Option „Auto- 
matische Überprüfung auf Ak- 
tualisierung...” abzuschalten, 
da sonst der Explorer in regel- 
mäßigen Abständen beim Start 
die Update-Seite von Microsoft 
aufruft. Stört es Sie, dass der 
Internet Explorer FTP-Seiten in 
Ordner-Form anzeigt? Dann 
müssen Sie den Punkt „Ord- 
neransicht...” deaktivieren und 
schon werden die Seiten 
im HTML-Format angezeigt. 
Wenn Sie noch etwas weiter 
runterscrollen bis zum Ab- 
schnitt „Sicherheit“, können 
Sie beispielsweise mit der 
Option „Leeren des Ordners 
‚Temporary Internet Files’ 
beim Schließen...” erzwingen, 
dass der Inhalt des genannten 
Verzeichnisses nach dem 
Schließen des Internet Explo- 
rers sofort gelöscht wird. 
MARCO ALBERT 


Sicherheitseinstellungen 


Einstellungen: — _ 

© Yom Administrator genehmigt 
im] Download von signierten Activex-Steuerelementen 
O Aktivieren 
OÖ Deaktivieren 
© Eingabeaufforderung 
9 Download von unsignierten Active-Steuerelementen 
O Aktivieren 
OÖ Deaktivieren 
Eingabeaufforderung 
Benutzerauthentifizierung 
ER Anmeldung 
O Anonyme Anmeldung 


© Automatische Anmeldung mit aktuellem Benutzernam 
DI Aukamakiechar ‚Bnmaldan 


w Inbramnkunnn 


NICHTS VERPASSEN Für mehr Kompatibi- 
lität setzen Sie diese Option auf „Eingabe...“. 


Datenschutzaktionen pro Site 


3 ICH WILL KEKSE Bei der angezeigten Web- 
seite werden alle Cookies angenommen. 


Inhaltsratgeber 
Fiter | Gebiligte Sie _ 
"Wählen Sie eine Kategorie für das Anzeigen det Filesulen aus: 


& Nacktaufnahmen 
Bw Sex 


KINDERSCHUTZ Über diese Stufen legen Sie 
fest, was der Anwender sehen darf. 


E IM NETZ Mit der Option „Automatische Suche der Einstellungen“ gehen Sie im LAN 
jeglichem Konfigurationswirrwarr aus dem Weg. 
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WISSEN 


I" 


Hintergrundwissen Sound 


Reicht die Billig-Soundkarte für 


professionelle Musiker? Wir sagen, 


was der Profi wissen muss. 


-an ie funktioniert eine 
wW Soundkarte? Worin un- 

terscheiden sich die 
Datenformate? Welche Unter- 
schiede gibt es zwischen Billig- 
und Profi-Karten? Aufbauend 
auf unseren Einsteiger-Kurs 
(Welt der Hardware, PDF auf 
Heft-CD), wollen wir in diesem 
Kurs die Fragen fortgeschrittener 
und professioneller Anwender 
beantworten. 


Wie die Soundkarte 
arbeitet 


Für Einsteiger 
Audiokarten bestehen je nach 
Typus und Anwendungsgebiet 
aus verschiedenen Einzelkompo- 
nenten, die teilweise miteinander 
verschaltet sind, manchmal aber 
auch nebeneinander vorliegen. 
Mitunter handelt es sich dabei 
um völlig selbstständige Geräte 
oder Gerätefunktionen, die über 
eigene Adressen und Treiber an- 
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gesprochen werden. Besonders 
die für Musiker und Studios kon- 
zipierten Recordingkarten ver- 
fügen oft über richtige digitale 
Signal-Prozessoren, mit denen 
eine eigenständige Formatkonver- 
tierung, programmierbare Sound- 
erzeugung, Hardwaremischpulte 
und diverse Effekte realisiert 
werden. Aber auch die heute 
im Handel erhältlichen Compu- 
tersoundkarten tragen zum Teil 
komplexe Merkmale: Selbst ein- 
fachste Soundkarten beinhalten 
meistens schon einen Mikrofon- 
eingang sowie einen Stereo- 
Ein- und -Ausgang mit „Line- 
Pegel”. Dabei gehen der emp- 
findliche analoge Mikrofon-Ein- 
gang und der unempfindlichere, 
analoge Line-Eingang im ein- 
fachsten Falle auf einen Analog- 
Mischer, an den auch das CD- 
ROM und der PC-Speaker an- 
geschlossen sind. Von dort geht 
es über einen Analog-Digital- 
Wandler auf einen internen digi- 


talen Mischer, der die aus dem 
Rechner kommenden, digitalen 
Signale hinzunimmt. Dieser Mi- 
xer ist über den „Control Panel 


Mixer“ erreichbar. Von dort 
können die Daten gelesen und 
wieder ausgegeben werden. Um- 
gekehrt kann nämlich ein daran 
angeschlossener Digital-Analog- 
Wandler die digitalen Compu- 
terdaten wieder in analoge Span- 
nungen verwandeln. Diese wer- 
den verstärkt und auf dem Line- 
Ausgang ausgegeben. 


Cinch für Profis 


Für Fortgeschrittene 


Bei einigen Karten liegen die 
Anschlüsse nicht als 3,5-Milli- 
meter-Stereoklinkenbuchse vor, 
sondern als getrennte (rot + 
weiß) Cinchbuchsen. Cinchbuch- 
sen sind besser abgeschirmt und 
werden genauso angeschlossen 
wie bei Stereobausteinen. Eine 
Karte mit zwei Cinchpärchen für 
Ein- und Ausgang kann somit 
direkt wie ein weiterer Kasset- 
tenspieler in die Stereoanlage 
integriert werden. Die Klinken- 
lösung ist allerdings nicht unbe- 
dingt schlechter, da der Pegel an 
diesen Buchsen recht hoch ist. 
Was aber den Mikrofoneingang 


angeht, so darf man hier nicht 
allzu viel erwarten: Das entspre- 
chende Kabel ist meist nur zwei- 
adrig und damit nicht gut ab- 
geschirmt. Außerdem verhindert 
auch der Elektrosmog im Rech- 
ner eine gute Klangqualität bei 
diesen schwachen Signalen. 


Die so genannten Recording- 
karten besitzen selten kleine 
3,5-Millimeter-Klinkenbuchsen. 
Sie verwenden die größeren 6,3- 
Millimeter-Klinkenbuchsen für 
Stereokanäle (vor allem für den 
Kopfhörer). Sehr verbreitet ist 
dort generell die Verwendung 
von Cinchbuchsen. Professio- 
nelles Musikequipment benutzt 
praktisch nur 6,3er- und XLR- 
Buchsen und außerdem die so 


E MIDI 
Musical Instrument Digital 
Interface, Standardformat zur 
Erstellung und Speicherung 
digitaler Musik 


E PCM 
Pulse Code Modulation, eine 
aufwendige Sample-Technik 
zum Digitalisieren analoger 
Audio-Signale 
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genannte „symmetrische” (also 
doppelte, gegenphasige) Signal- 
führung. Zu beachten ist, dass 
es neben diesen analogen auch 
digitale Schnittstellen gibt, die 
solche Cinchbuchsen verwen- 
den. Während man für einen 
Stereokanal aber zwei analoge 
Buchsen braucht, laufen beim 
weit verbreiteten SPDIF-Digital- 
format beide Stereokanäle über 
(nur) eine Buchse. Ein DAT-Re- 
corder und manche Mini-Disc- 
Rekorder können hier ange- 
schlossen werden. 


Neben diesen elektrischen, digi- 
talen Verbindungen (SPDIF-For- 
mat) verfügen Recordingkarten 
auch noch über optische Ein- 
und Ausgänge. Diese können 
entweder ebenfalls im SPDIF- 
Format oder auch im ADAT- 
Format (ein Standard im Studio- 
bereich von Firma Alesis) be- 
trieben werden. An diese 
(schwarzen) optischen Buchsen 
(TOS-LINK) können zum Bei- 
spiel externe CD-Player der 
Stereoanlage mit einem Licht- 
wellenleiterkabel (rund 20 Mark) 
angeschlossen werden. 


CDs „rippen“ 


Für Profis 
Gute Soundkarten bieten einen 
internen, ‚digitalen Anschluss 
für das CD-ROM - einige sogar 
schon einen optischen! Damit 
wird die Wandlung „optisch zu 
elektrisch“ im CD-ROM umgan- 
gen. Die Signale gelangen un- 
verarbeitet und verzögerungsfrei 
zur Hardware. Eine Software 
oder die Soundkarten-Hardware 
kann nun die Daten verarbeiten - 
sie muss allerdings auch die Feh- 
lerkorrektur bewerkstelligen. Im 
Prinzip besteht aber kein Unter- 
schied zu der elektrischen Ver- 
kopplung. 


Recordingkarten haben meist 
mehrere Stereokanäle, die übli- 


"TOUCH ME! Profi-Keyboard Roland VA-16 (76 = T6 Tasten/VA = Virtual Arrangen mit 


T= NEW.VIP 44100 Hz L: 00:10:00 * 


PROFI T00L Das ai „Samplitude“ von SEK'D — sekd. 
de) ist ein weit verbreitetes und professionelles Studio-Tool. 


cherweise einzeln betrachtet und 
somit als Monokanäle gezählt 
werden (z. B. acht bei SEK’D Sien- 
na). Diese Kanäle funktionieren 
bidirektional, d. h. es kann zum 
Beispiel auf den Kanälen 1 bis 6 
aufgenommen und auf einem 
Stereokanal (7 und 8) wiederge- 
geben werden. Damit sind schon 
richtige Bandaufnahmen mit Ab- 
hörmodus möglich. 


Komprimierter Daten- 
strom 

Für Fortgeschrittene 
Typische Daten, die auf einer 
Soundkarte ausgegeben werden, 
sind die bekannten Wave-Files. 
Diese enthalten für jede Zeitein- 
heit eine (bei Stereo zwei) Ton- 
höheninformation im so genann- 
ten PCM-Format. Die MP3- und 
Real-Audio-Files sind dabei im 
Prinzip komprimierte Wave-Da- 
teien, die beim Abspielen wieder 
in einen solchen Datenstrom 
umgewandelt werden müssen. 
Spezielle Karten verfügen bereits 
über eine Hardware, die dies 
unterstützt - ähnlich wie bei der 
MPG-Dekompression im Video- 
bereich. Letztlich ist dieses PCM- 
Format (Pulse Code Modulation) 
mit dem „Ein-Bit-Datenstrom” 
auf einer Audio-CD vergleich- 
bar: Auch dort gibt es ja nur 


Touchscreen, MIDI-Unterstützung und Rolands Spezialerfindung: dem Variophrase. 
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„An“ und „Aus“. Entsprechend 
schnell über einen Tiefpassfilter 
abgespielt und verstärkt, ent- 
steht daraus der Ton. Je höher die 
Abspielfrequenz, desto höher 
auch der abspielbare Ton. Tech- 
nisch gesehen muss die Abspiel- 
frequenz mindestens doppelt so 
hoch sein wie die Frequenz des 
höchsten Tones. Auf dem glei- 
chen Wege können auch Klänge 
aufgenommen („gesampelt“), im 
PC gespeichert und manipuliert 
werden. So sind praktisch alle 
Klänge und Laute realisierbar. 


Virtuelle Klang-Modelle 


Für Fortgeschrittene 


Anders verhält es sich mit 
MIDlIs: Das sind kleine Musik- 
dateien mit reinen Toninforma- 
tionen sowie Steuerbefehlen, die 
vor dem Abspielen erst in PCM- 
Daten umgewandelt werden. Je 
nach Soundkartentyp und An- 
wendung kann dies nun allein 


STEINBERG WAVELAB 3.0 Bekannter Audio-Editor mit Profi- 
Ausstattung, der auch von Hobbymixern genutzt wird. 


mit Software (Mediaplayer/ 
Softwaresynthesizer) oder auch 
durch Hardware auf der Sound- 
karte erfolgen. Dazu existieren 
diverse Methoden der elektri- 
schen Tonerzeugung wie die 
virtuell-analoge Synthese, das 
„physical modelling” oder die 
Frequenzmodulation (von Yama- 
ha). Ferner haben die so ge- 
nannten „wave table”-Karten ein 
ROM mit gespeicherten Klängen, 
die sehr real klingen können. 
Auf diesen Karten ist ein spe- 
zieller Soundchip integriert, wie 
man ihn auch in Studiosamplern 
findet. Einige dieser Karten ver- 
fügen über ausbaufähiges RAM 
(SB AWE64) oder können den 
RAM-Speicher des Rechners nut- 
zen (SB Live!). Dann können be- 
liebige Wave-Dateien abgespielt 
werden. Durch die Schnelligkeit 
moderner CPUs sind sogar hard- 
warefreie Lösungen möglich: Im 
Studiobereich hat sich zum Bei- 
spiel der „Gigasampler” von Ne- 


2008 
pec 
Q mior 0000 


Dec aec rune rone ORAN 


AUSGEFALLEN Steinberg Rebirth: ein extravaganter Software-Synthesizer, der sich 
mit dem beschriebenen MIDI-Controller steuern lässt. 
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mesis etabliert, mit dem absolut 
perfekte Produktionen möglich 
sind. 


Für die Zuordnung zwischen 
Tonnummer und Klang sorgt 
zum Beispiel das so genannte 
„General Midi Format” der Fir- 
ma Roland, bei dem 128 typische 
Musikinstrumente und einige 
FX-Klänge fest definiert sind. 
Ähnlich verhält es sich mit dem 
XG-Format von Yamaha, für das 
es einen sehr leistungsfähigen 
Freeware-Player gibt, der auch 
die GM-MIDlIs abspielt. Aber: 
Obwohl verschiedene MIDI-For- 
mate ineinander überführbar 
sind und sich auch Instrumente 
nachträglich austauschen lassen, 
können immer nur die Klänge 
abgespielt werden, die in der 
Karte verfügbar sind. Sprache 
oder beliebige Klänge sind ohne 
weiteres nicht möglich. 


Qualität von MIDI-Files 

Für Profis 
Die Qualität der MIDI-Musik ist 
neben der Art der MIDI-Pro- 
grammierung in erster Linie von 
der Karte abhängig! Selbst ein 
perfekt arrangiertes MIDI hört 
sich mit den Windowsklängen 
immer nach Game Boy oder so- 
gar völlig falsch an! Madonnas 
Soundtracks klingen genau des- 
halb super, weil Top-Sound- 
equipment benutzt wird — die 
MIDI-Befehle sind die gleichen. 


Bei programmierbaren Systemen , 


sind die Klänge in speziellen Sät- 
zen zusammengefasst. Es existie- 
ren hier neben den GM-Sätzen in 
verschiedenen Qualitäten (und 
damit Größen) etliche optimierte 


NEUE GENERATION Creative versucht mit der neuen Audigy-Serie, auch den 


#1:Sonic Foundry Graphic EQ 32 Bit 


TUNING Das DX-Plugin „Graphical EQ” von „Sonic Foundry” eignet sich zur Manipula- 


tion des Klanges. Werte oberhalb 0 dB bedeuten Verstärkungen für diese Frequenzen. 


Soundbänke für spezielle Musik- 
richtungen. Auch ganze Original- 
Instrumentenklänge sind hier 
verfügbar, zum Beispiel Schlag- 
zeuge, Violinen, Chorstimmen 
und teilweise sogar die von be- 
kannten Synthesizern. In extre- 
men Fällen bezieht sich zum Bei- 
spiel eine 64-MB-Bank nur auf 
ein einzelnes Instrument in ver- 
schiedenen Spieltechniken und 
Ausführungen, wobei jeder Ton 
einzeln aufgenommen wurde. So 
sind außerordentlich realistische 
Produktionen möglich. Bei den 
Sound-Blaster-Karten mit EMU- 
Chip sind das zum Beispiel die so 
genannten „Soundfonts” — beim 
Gigasampler die „*.gig“-files, die 
letztlich auf Wave-Samples basie- 
ren. Nur unter Verwendung der 
Original-Soundbank wird auch 
der ursprünglich beabsichtigte 
Klang wieder rekonstruiert. 


Während Recordingkarten oft 
über mehrere MIDI-Anschlüsse 
mit den üblichen fünfpoligen 
DIN-Büchsen verfügen, haben 


Markt der Hobby- und Profimusiker zu bedienen. 
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Soundkarten zumindest eine 
externe MIDI-Schnittstelle. Am 
Joystickport wird ein spezielles 
Kabel eingesteckt, das am Ende 
zwei MIDI-Verbinder besitzt. Mit 
der MIDI-Schnittstelle können 
die meisten heutzutage verfüg- 
baren Musikinstrumente und 
Klangerzeuger, aber auch Effekt- 
geräte und Mischpulte, präzise 
gesteuert werden. Im Musik- 
fachhandel gibt es zum Beispiel 
absolut professionell klingende 
Soundmodule und „Real Pia- 
nos”, die ähnlich wie die Wave- 
table-Karten funktionieren (Ein- 
steigermodule sind schon ab 500 
Mark erhältlich). 


DJs voll digital 


Für Profis 
Ein sehr interessantes und viel- 
fach unbekanntes Zusatzgerät ist 
der so genannte MIDI-Controller: 
Eine kleine Box, wie zum Beispiel 
„Pocket Control“ von Doepfer 
oder „Phat Boy“ von Steinberg, 
besitzt eine Anzahl von Dreh- 
knöpfen oder Schieberegler, mit 
denen ganz unterschiedliche 
Steuerbefehle an die Soundkarte 
gesendet werden können. Damit 
lassen sich bestimmte Klangein- 
stellungen auf der Soundkarte 
(Hall, Chorus) sowie viele Klang- 
synthese-Parameter in Software- 
synthesizern (EQ-Einstellungen, 
Cut-Off, Oszillatorhüllkurven) 
beim Abspielen beeinflussen. 
Beispielsweise können so einzel- 
ne Stimmen zu- und abgeschal- 
tet, Lautstärke und Stereoposi- 
tion verändert und sogar der 
Klang der Stimmen manipuliert 
werden - eben genauso, wie es 
der DJ an seinem Mischpult tut. 
Und das live und voll digital! 
Aber auch völlig „unmusikali- 
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PREISWERTER ALLROUND-MISCHER 
Der Minimixer 602 von Behringer, 


sche” Geräte wie bestimmte 
Lichtanlagen und Effektspots 
sind heute vielfach mit MIDI 
steuerbar. 


Frequenz, Amplitude 
und Dynamik 


Für Profis 
Sehen wir uns nun aber den 
Analogteil genauer an: Komple- 
xe Töne und Musik sind tech- 
nisch gesehen ein Gemisch ein- 
zelner Schallwellen, denen sich 
jeweils eine Frequenz zuordnen 
lässt. Wird diese Frequenz in ei- 
nem Lautsprecher in Luftdruck- 
schwankungen umgewandelt, 
wird daraus ein hörbarer Ton. 
Bei Schallwellen wird die Fre- 
quenz als Tonhöhe wahrgenom- 
men. Eine Frequenzverdopplung 
entspricht dabei exakt einer 
Oktave nach oben. Die meisten 
Menschen können Töne zwi- 
schen 25 Hz und 16.000 Hz wahr- 
nehmen - typischerweise gibt 
man aber den Bereich mit 20 bis 
20.000 Hz an. 


Der Schalldruck bestimmt die 
Lautstärke des Tones und ent- 
spricht im Prinzip der Spannung 
am Ausgang des DA-Wandlers. 
Sieht man sich diesen Verlauf 
in einem Wave-Editor an, so er- 
kennt man einen maximalen 
Abstand der Null-Linie bis zum 
positiven und negativen Höchst- 
wert. Diesen nennt man Amp- 
litude. In der Audiotechnik wird 
oft das logarithmische Maß „De- 
zibel“ verwendet. Die maximal 
darstellbare Dynamik im digita- 
len Audio-Bereich ergibt sich 
aus der Auflösung in Bits. 16 Bits 
ergeben einen maximalen Faktor 
von 65.536 und damit etwa 96 dB 
Dynamik. Amplituden (Pegel) in 


www.pcgameshardware.de 


Hintergrundwissen Sound | WISSEN £ 


Wave-Dateien bezieht man dàbei 
auf die Vollaussteuerung 0 dBFS. 
(FS = full scale = Faktor 1.0). 
Eine Amplitude von 50 Prozent 
entspräche einem Pegel von -6 dB. 


Frequenzgang und 
Linearität 

Für Profis 
Nicht jeder elektrische Verstärker 
überträgt alle Frequenzen des 
Hörspektrums gleich laut. Den 
genauen Verlauf erkennt man an 
dem in Frequenzgangdiagram- 
men dargestellten Kurvenver- 
lauf, der im Idealfall über den 
gesamten Bereich eine waage- 
rechte Linie darstellt -— daher 
spricht man häufig auch von 
„hoher Linearität“. Gezielte Ver- 
änderungen des Frequenzganges 
erfolgen zum Beispiel mit Filtern 
(Equalizern). Bei reinen Verstär- 
kern (ohne EQ; Endstufen) liegt 
im Idealfall eine frequenzunab- 
hängige, konstante Verstärkung 
vor. Eine nichtlineare Übertra- 
gung oder Verstärkung eines Sig- 
nals führt zu Verzerrungen. Das 
heißt, bestimmte Frequenzanteile 
werden nicht exakt mit Faktor 
1.0 verstärkt. Bei Gitarrenverstär- 
kern nutzt man Schaltungen, die 
genau so etwas absichtlich ma- 
chen — man spricht von zusätz- 
lichen Oberwellen. 


Oberwellen und Klirr- 
faktor 


Für Profis 
Oberwellen sind ganzzahlige 
Vielfache der Grundfrequenz 
und machen den Klang „spitzer“, 
d. h. sie verfälschen den Original- 
klang. Da nun analoge Systeme 
immer kleine Unlinearitäten auf- 
weisen, hat man als Messwert da- 
für den Klirrfaktor definiert: Er 
gibt an, wie viele zusätzliche 
Oberwellen prozentual im Aus- 
gangssignal enthalten sind, wenn 
man eine 1.000-Hz-Sinuswelle 
ohne irgendwelche Oberschwin- 
gungen einspeist. Die Werte wer- 
den dann in einer Formel auf ei- 
nen einzigen Wert umgerechnet. 
Je kleiner dieser Wert, desto bes- 
ser das System. Gute Verstärker 
haben Klirrfaktoren unter 0,1 %. 


Rauschen 
Für Profis 


Als Rauschen bezeichnet man al- 
le zufällig im Signal auftretenden 
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|AUDIO-Mapper 
_Wave-Mapper 


z? 
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Störungen. Es besteht aus einer 
Addition hochfrequenter, statis- 
tisch auftretender Wellen, die 
durch den analogen Schaltungs- 
teil erzeugt werden und mit 
Oberwellen nicht direkt zu tun 
haben. Bei entsprechender Ver- 
stärkung entsteht ein hörbares 
Störgeräusch - ähnlich einem 
Wasserfall. Angegeben wird die- 
ser Rauschpegel oft als Abstand 
(Dynamik) von Nutz- und 
Rauschsignal (S/N-Ratio). Profi- 
karten haben Werte von über 90 
dB - gute Soundkarten immerhin 
70 dB. Wer dann ein leises Signal 
mit Pegel -30 dB aufnimmt, hat 
noch 40 dB (Faktor 100) Abstand 
zum Rauschen. 


AD-Wandlung und 


Auflösung 
Für Profis 


Für eine CD-kompatible Verar- 
beitung der Daten ist eine Auflö- 
sung von 44,1 kHz für die Ab- 
tastrate und eine Dynamik von 
16 Bit erforderlich. Bei DVDs 
sind es kombatibilitätsbedingt 48 
kHz, was aber nur unwesentlich 
mehr bringt. Wichtiger ist hier 
die Dynamik: Praktisch braucht 
man bei der Aufnahme mindes- 
tens 18 oder 20 Bit, da man nie 
mit Vollaussteuerung aufnehmen 
kann und somit Reserve braucht. 
Studiosysteme arbeiten dazu oft 


mit 96 kHz bei 24 Bit. Einige Re- 
cordingkarten bieten dies neuer- 
dings auch, wobei aber teilweise 
nur 24-Bit-Daten abgegeben und 
tatsächlich nur „kleinere“ Wand- 
ler eingesetzt werden. Noch 
schwerer wiegt die Tatsache, 
dass praktisch alle Systeme un- 
ter 1.000 Mark durch ihre be- 
grenzten Leistungsdaten hin- 
sichtlich Linearität und Rau- 
schen kaum die 16 Bit auslasten. 
Speziell auf diese „analogen 
Werte” sollte man beim Kauf be- 
sonders achten! 


Fazit: Zumindest bei der Wieder- 
gabe kann man selbst bei preis- 


werten Soundkarten fast von CD- 
Qualität sprechen - stärker klang- 
mindernd wirken oft die Boxen 
und die Beschaffenheit des Rau- 
mes: Reflexionsschall überlagert 
das Original, macht den Fre- 
quenzverlauf z. T. um mehrere dB 
unlinear und sogar gute Stereo- 
boxen weisen Klirrfaktoren von 
5 % und mehr auf! Aufnahmen 
gelingen bei typischen Soundkar- 
ten in etwa mit Kassettenqualität. 
Wer CD-nahe Musikaufnahmen 
machten möchte, der kauft eine 
Recordingkarte und ein kleines 
Analogmischpult wie das Behrin- 
ger 602 für 180 Mark 

JÜRGEN SCHUHMACHER 


PROFI-KARTE Im Bild die Recordingkarte Prodif Plus von SEK'D mit 20-Bit/48kKHz- 
AD-DA-Wandlern, Kopfhörerverstärker und SPDIF/ADAT-Digital-Interface. 
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N JE 


Verwackelte 
Bilder, schlechter 
Ton, Rauschen 
im Bild - so 
sehen Urlaubs- 
videos aus? Nein! 
Dass es anders 
geht, beweist 
digitales Video! 
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igitales Video ist schon 
lange den Kinderschu- 
hen entwachsen und 
mittlerweile auch für den Ein- 
steiger erschwinglich und inte- 
ressant geworden. Was Sie unbe- 
dingt beachten sollten und was 
Sie brauchen, erfahren Sie hier. 


Warum digitales Video? 


Für Einsteiger 


Auf der IFA wurden die neuen, 
superkleinen digitalen Video- 
kameras gezeigt, die leistungs- 
mäßig den großen Brüdern und 
Schwestern in nichts oder wenig 
nachstehen. Hatten Sie nicht 
auch schon mal Lust darauf, Ih- 
ren letzten Urlaub auch filmtech- 
nisch in Szene zu setzen? Die 
Fete auf Super-Video-CD jedem 


mitzugeben und mal weg von 
den langweiligen Papierabzügen 
zu kommen? Dann sollten Sie zu 
einer der neuen digitalen Video- 
kameras greifen. Die aktuellen 
Exemplare der Gattung DV- 
Kamera sind noch kleiner, noch 
leistungsfähiger und vor allem 
leicht zu bedienen. Vergessen Sie 
einen kiloschweren Anhang im 
Rucksack, schwache Bild- und 
Tonleistung oder stundenlanges 
Blättern im Handbuch: Die neu- 
en Gesellen machen es wirklich 
einfach. Bevor Sie losziehen und 
sich eine DV-Kamera zulegen, 
sollten Sie einige Dinge beachten 
und bedenken - alles rund um 
Hardware, Software, Formate 
und Standards erfahren Sie in 
diesem Grundlagenartikel, der 
Ihnen bei Ihrer Wahl helfen soll. 


| cc | 
Charged Coupled Device = 
ladungsgekoppeltes Gerät, 
Einheit von lichtempfindlichen 
Fotodioden 


| E FireWire 

| Standard zur Übertragung 

| von Daten über eine serielle 
| Schnittstelle | 


Digital8, MiniDV oder 
MicroMV? 


Für Einsteiger 
Im digitalen Consumer-Videobe- 
reich gibt es zwei Formate: Digi- 
tal8 und MiniDV. Digital8 ist im 
Grunde genommen die digitale 
Variante des bekannten 8-mm- 
Bandes Video8 (oder der verbes- 
serten Version Hi8). MiniDV, Mi- 
ni Digital Video, ist die kleinere 
DV-Kassette mit bis zu 60 Minu- 
ten Aufnahmezeit. DV selbst ist 
ein digitales Aufnahmeformat 
mit einer Kompressionsrate von 
5:1 und einer konstanten Daten- 
rate von 25 MBit/s. Der Vorteil 
von MiniDV ist ganz klar die grö- 
Bere Verbreitung und die kom- 
paktere Bauweise der Kameras. 
Digital8 hat sich nicht richtig 
durchsetzen können, die auf dem 
Markt angebotenen Kameras 
sind rund 30 Prozent größer als 
die Mini-DV-Pendants, dafür je- 
doch preiswerter. MicroMV ist 
eine Sony-Entwicklung und bis- 
her auch nur in Sony-Kameras zu 
finden. Der Vorteil von MicroMV 
ist eine, verglichen mit MiniDV, 
deutlich geschrumpfte Kassette, 
die noch kompaktere und hand- 
liche Kameras zulässt. Micro- 
MV nimmt außerdem gleich im 
MPEG-2-Format auf, so dass im 
Rechner nur noch editiert und ge- 
gebenenfalls am Ende in MPEG-1 
oder AVI gewandelt werden 
muss. Zurzeit ist der Sony-Codec 
jedoch noch nicht verbreitet. Die 
Datenrate beträgt 12 MBit/s bei 
mit DV vergleichbarer Bildqua- 
lität. MiniDV-Kameras für den 
ambitionierten Einsteiger gibt es 
bereits ab rund 1.500 Mark - hier 
müssen hinsichtlich Gehäusequa- 
lität und Mikrofon jedoch leichte 
Abstriche gemacht werden. 


Welche Auflösung ist 
die richtige? 
Für Fortgeschrittene 


Die Auflösung bei einer DV-Ka- 
mera wirkt auf den ersten Blick 
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sehr niedrig, wenn man sie mit 
der Auflösung digitaler Fotoka- 
meras vergleicht - davon sollten 
Sie sich aber nicht täuschen las- 
sen. Herz einer DV-Kamera ist 
der Bildsensor, ein CCD-Chip 
(Charged Coupled Device = la- 
dungsgekoppeltes Gerät, Einheit 
von lichtempfindlichen Fotodio- 
den). Ein CCD besteht aus meh- 
reren Hunderttausend einzelner 
Zellen und hat im Consumer-Be- 
reich einen Durchmesser von 1/3 
oder 1/4 Zoll. Die Bildauflösung 
und damit die Qualität wird von 
der Zahl der Zellen bestimmt. 
Günstigere Einstiegsmodelle ha- 
ben einen CCD-Chip, hochwer- 
tigere Kameras drei — für jede 
Grundfarbe (Rot, Grün, Blau) 
einen. Auflösungen zwischen 
540.000 und 800.000 Pixeln sind 
im Consumer-Bereich momentan 
angesagt, wobei sich 800.000 bei 
den ganz neuen Geräten von So- 
ny oder JVC als Norm durchge- 
setzt hat. Auch wenn bei der Auf- 
lösung gilt: „Je höher, je besser” - 
als Einsteiger müssen Sie nicht 
auf ein 800.000-Pixel-Gerät set- 
zen, da diese Bildqualität noch 
recht teuer erkauft werden muss. 


Kamera-Ausstattung, Teil 1 


Für Einsteiger 
Neben der Auflösung muss eine 
Kamera noch ein wenig mehr 
bieten: Anschlüsse, Mikrofon, 
Extras, Bedienung usw. An erster 
Stelle sollte für Sie die Bedienung 
und die Handhabbarkeit stehen: 
Wie fühlt sich die Kamera an und 
wie liegt sie in der Hand? Sind 
die Knöpfe gut erreichbar? Wenn 
Sie beispielsweise sehr große 
Hände haben, ist ein Zwergenfor- 


A E O E 


E VCD (Video-CD) 


Der digitaler Videostandard im Hobby- und semiprofes- 
sionellen Bereich. Hier werden die Videodaten mit einer 


wurde 1991 eingeführt. Sie entspricht mit einer maxima- 
len Auflösung von 352x288 Pixeln in etwa der Qualität 
von VHS. 


Datenrate von 25 MBit/s und einem Kompressionsfaktor 


von 1:5 gespeichert. 


E SMPEG 1 (Motion Pictures Expert Group Layer 1) 
Die älteste Form der Datenreduktion im Videobereich 


W MPEG-2 (Motion Pictures Expert Group Layer 2) 
Hiermit sind fast 1:1-Kopien ohne Qualitätsverlust mög- 


lich. MPEG-2 bietet eine Auflösung von 720x576 Pixeln 
und ist derzeit am meisten verbreitet. 


mat wie die DCR-IP5 von Sony 
eher nichts für Sie. Als Nächstes 
sollten Sie das LCD-Display un- 
ter die Lupe nehmen und die 
Qualität prüfen - Sie müssen 
schon was drauf erkennen kön- 
nen, denn sonst ist es völlig nutz- 
los! Allzu viel dürfen Sie nicht er- 
warten, aber mehr als springende 
Schatten auf dem Display sollten 
es schon sein! Eine Hintergrund- 
beleuchtung ist ein sehr prakti- 
sches Feature, belastet aber stark 
die Akkus. Um wie viel Grad 
kann das Display geschwenkt 
werden? Die meisten Displays 
bringen eine 180°-Drehung zu- 
stande, so dass Sie sich selbst auf- 
nehmen und gleichzeitig dabei 
beobachten können. 


Kamera-Ausstattung, Teil 2 


Für Einsteiger 


Die Mikrofone sind bei Einstei- 
ger-Kameras in der Regel recht 
empfindlich und von durch- 
schnittlicher Qualität. Wenn Sie 
sich beim Betrachten von Videos 
über ein gleichmäßiges surrendes 
Geräusch wundern sollten - das 


DREIFACH Die Hercules DV Action! bietet zwei externe und einen internen FireWire- 
Anschluss. Damit haben Sie die richtigen Anschlüsse für Ihre digitale Videokamera. 
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Datenwege 


Video-Rekorder 


WEGWEISER Sie können die DV-Daten auf den Rechner ausgeben oder auch direkt 


auf eine analoge Quelle wie einen Videorekorder. 


ist das Laufgeräusch des Bandes. 
Je nach Zweck der Aufnahme 
empfiehlt es sich durchaus, ein 
externes Mikrofon anzuschließen 
und so die Audioqualität zu ver- 
bessern. Auch wenn man nach- 
vertonen kann: Dies ist eine Hei- 
denarbeit und nicht bei allen Ar- 
ten von Videos machbar (Urlaub, 
Feier usw.). Lassen Sie sich bei 
den Zoom-Angaben nicht hinters 


Licht führen: Achten Sie auf den 
optischen Zoom, denn der digi- 
tale Zoom ist Augenwischerei. 
Beim digitalen Zoom wird ein 
Bildausschnitt vergrößert und 
die Bildqualität leidet. Weiteres 
wichtiges Features sind die An- 
schlüsse, welche die DV-Cam zu 
bieten hat. FireWire (IEEE 1394) 
sowie die analogen Ausgänge 
(Composite, S-VHS) sind mittler- 


DU 


pvm 


GEMISCHTES PÄRCHEN Auf diesem Bild sehen Sie deutlich den Größenunterschied 
zwischen einer MiniDV- und einer Digital8-Kassette. 
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weile Standard, anders sieht es 
da schon bei Kopfhörer- oder 
Mikrofon-Buchsen aus. Die ganz 
günstigen Modelle haben diese 
Zusätze leider nicht. 


Welche Hardware 
brauche ich? 


Für Einsteiger 
Um DV-Videomaterial nachzube- 
arbeiten und eventuell auf Video- 
CD auszugeben, benötigen Sie 
die entsprechende Hardware in 
Form einer FireWire-Karte und 
eines leistungsfähigen Rechners. 
FireWire-Karten gibt es bereits ab 
130 Mark als Erweiterungskarte 
für den PCI-Slot mit drei An- 
schlüssen. Creative bietet mit der 
neuen Sound-Blaster-Audigy-Rei- 
he auch Soundkarten mit einem 
FireWire-Anschluss an. Der PC ist 
Ihr Schnittpult und sollte daher 
nicht allzu schwach auf der Brust 
sein: Sie können zwar auch auf 
einem Pentium II oder einem 
kleineren Celeron Videos bearbei- 
ten, allerdings müssen Sie dann 
mit entsprechend langen Pausen 
rechnen. Bei großen Dateien 
kommt es außerdem häufiger 


Blaster-Audigy- 
Familie von Creative 
verfügen bereits 
über einen Fire- 
Wire-Anschluss. 


zum Systemabsturz. Gute und 
noch bezahlbare Basis ist ein Ath- 
lon mit 1 GHz Takt - je schneller, 
desto besser. Auch beim Arbeits- 
speicher gilt das Motto „Klotzen 
statt kleckern“. Unter 256 MByte 
sollten es nicht sein — aber auch 
von einem Riesen-Arbeitsspei- 
cher dürfen Sie keine Wunder er- 
warten, denn digitale Videobear- 
beitung ist ein echter Ressourcen- 
killer! Videos haben einen enor- 
men Speicherbedarf — die Fest- 
platte sollte nicht nur groß, son- 
dern auch noch schnell sein. Ein 
SCSI-System ist heute jedoch für 
den Einsteiger-Spielberg nicht 
mehr nötig. U-DMA /100 oder die 
zukünftigen U-DMA/133-Platten 
mit 7.200 Umdrehungen pro Mi- 
nute sind bestens geeignet. Die 
Platte sollte jedoch nicht nur 
schnell, sondern auch so groß wie 
möglich sein. Da Festplatten mit 
40 und 60 oder mehr GByte stark 
im Preis gefallen sind, ist es rat- 
sam, immer die größtmögliche zu 
kaufen. Wenn Sie eine Platte zu 
Beginn partitionieren, dann soll- 
ten Sie eine große Partition für die 
Videodateien reservieren — oder 
besser eine eigene Platte. 


E VCD (Video-CD) 
Die 1993 eingeführte Video-CD enthält Videodaten in hochkomprimierter 
Form. Hier wird mit dem MPEG-1-Format komprimiert. 


E SVCD (Super-Video-CD) 


Die Weiterentwicklung der Video-CD arbeitet bereits mit zwei Dritteln der 
DVD-Auflösung, also immerhin mit 480x576 Bildpunkten. 


E DVD (Digital Versatile Disk) 


Auf einer DVD findet je nach Format ein kompletter Spielfilm mit mehreren 
Sprachen, Untertiteln, Sonderszenen und Extras im MPEG-2-Format Platz. 
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Womit schneiden? 
Für Einsteiger 
Das Schneiden, also das Nach- 
bearbeiten von Videos, passiert 
mittels geeigneter Software. Bei 
einigen Kameras sowie bei den 
meisten FireWire-Karten liegt 
entsprechende Software bei. Im 
reinen Einsteiger-Bereich gibt es 
beispielsweise von Ulead die 
Software VideoStudio in der ak- 
tuellen Version 5. Dieses leicht zu 
bedienende Programm bietet für 
rund 200 Mark bereits Stapelauf- 
nahme und automatische Sze- 
nenerkennung, mehr als 100 ein- 
stellbare Effekte, 30 einstellbare 
Videofilter und unterstützt DV 
und MPEG-1 und -2 sowie die 
CD-Formate VCD, SVCD oder 
DVD. Für Profi-Programme wie 
Adobe Premiere 6.0 oder Media- 
Studio Pro 6.5 müssen Sie schon 
gute 1.000 Mark einkalkulieren. 
Hier lohnt es sich, beim Kauf der 
Kamera oder der FireWire-Karte 
bereits auf gebundelte Software 
zu achten. Die bearbeiteten Vi- 
deos können dann auf CD ge- 
brannt werden - je nach Software 
beispielsweise im MPEG-1 oder 
-2- oder AVI-Format oder als Su- 
per-Video-CD, die dann von ei- 
nem DVD-Player gelesen werden 
kann. Verfügt die Kamera über 
einen digitalen Ein-/ Ausgang, 
dann kann über die Kamera das 
Video auf eine herkömmliche 
VHS-Kassette überspielt werden 
(Anschluss der Kamera an einen 
Videorekorder). Mit der richtigen 
Grundausstattung können Sie 
dann in Zukunft eigene Dreh- 
bücher schreiben und verfilmen, 
anstatt im Kino nur passiv Kino- 
streifen zu betrachten! Wir wün- 
schen Ihnen viel Spaf dabei! 
MELANIE REUL 
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Kauf- 
Beratung 


Welche Hard- und Soft- 
ware brauchen Sie? 


Einsteiger 


PC-Konfiguration: 

E CPU: Athlon 1 GHz 

E RAM: 256 MB RAM 

E Festplatte: 40 GByte, 7.200 U/m, 


U-DMA/100 
E FireWire-Karte 


Software: 
E VideoStudio 5 


Kamera: 


E JVC GR-DVL 100EG (ca. DM 1.600,-) 
E Canon MV 450i (ca. DM 2.100,-) 


Fortgeschrittene 


PC-Konfiguration: 


E CPU: Pentium 4 1,5 GHz 

E RAM: 256/512 MB RAM 

E Festplatte: 60 GByte, 7.200 U/m, 
U-DMA/100 

E FireWire-Karte 


Software: 
E MediaStudio Pro 6.5 
E Adobe Premiere 6 


Kamera: 


E Sony DCR-TRV17 (ca. DM 2.600,-) 
E JVC GR-DVP3 (ca. DM 3.000,-) 


E MIKROMAT 

Die DCR-IP5 von Sony ist dank 
MicroMV die zurzeit kleinste 
digitale Videokamera der Weit. 
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ja WISSEN | Curved Surfaces - Gekrümmte Oberflächen 


E... API 
Application Programmer 
Interface; hier eine Schnitt- 
stelle für Programmierer, 
um auf Hardware-Funktionen 
zuzugreifen. 


E ... Flächennormale 
Senkrecht (= „normal“) zur 
Fläche stehender Pfeil (Vek- 
tor), der Angaben über die 
Lage des Dreiecks im Raum 
enthält. Wird für Lichtberech- 
nungen genutzt. 


| E... Eckpunktnormale 

Vom Eckpunkt eines Dreiecks 
weg weisender Pfeil (Vektor), 
dessen Winkel aus den Flä- 
chennormalen der angrenzen- 
den Dreiecke bestimmt wird 
(Mischwert). 


E ... Kontrollpunkt | 
Punkt innerhalb eines Gitters, 
der das Aussehen einer ge- 
krümmten Freiformfläche | 
bestimmt. | 
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Mit „N-Patches'' und „polynomiellen Flächen" wollen 


die 3D-Gurus von Ati und Nvidia Kartenkäufer und Spiele- 


entwickler begeistern. Wir erklären Fakten und Zukunfts- 


aussichten der neuen 3D-Beschleuniger-Technologie. 


ixel und Vertex Shader 

P sind nicht die einzigen 
Neuheiten, welche die 
Chipschmieden Nvidia und Ati 
in ihre ofenfrischen Beschleuni- 
gerchips integriert haben. Nvidias 
GeForce3 und Atis Radeon-8x-Se- 
rie arbeiten nicht mehr-nur mit 


Dreiecken, sondern besitzen auch 


Hardware-Einheiten zur Verwal- 
tung von gekrümmten Freiform- 
flächen („Curved Surfaces“). 
Doch während die beiden konkur- 
rierenden Chipentwickler bei der 
Shader-Technik noch an einem ge- 
meinsamen Strang ziehen, gehen 


sie bei den Unterstützung für 
Curved Surfaces getrennte Wege. 
Wir erklären Ihnen die unter- 
schiedlichen Technologien. 


Das Grundproblem 


Für Einsteiger 
Die Industrie verspricht den Spie- 
lern schon lange die ultimative 
Polygonflut. Die Realität sieht in- 
des etwas anders aus. Ein Blick 
auf aktuelle Titel beweist: Auch 
moderne Spiele wie Max Payne 
oder Red Faction leiden an Detail- 
armut. Obwohl Grafikkarten mit 
Hardware-T&L-Funktion mittler- 


weile weit verbreitet sind, bleibt 
das Polygonbudget der Spieleent- 
wickler begrenzt. Das Maximum 
liegt momentan bei 30.000 bis 
50.000 Polygonen pro Szene. Die 
Spielfiguren und deren Glieder 
bleiben kantig, Torbögen, Autorei- 
fen und andere natürlich runde 
Objekte sind sichtbar aus eckigen 
Dreiecken zusammengesetzt. Die 
Gründe für kantige Spielewelten 
sind vielfältig: Einerseits sollen 
Spiele auch auf Grafikkarten ohne 
Hardware-T&L-Funktion lauffä- 
hig sein, andererseits setzen ande- 
re Teile des PC-Systems dem Poly- 
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Einen kleinen Vorgeschmack auf das Aussehen von Tru- 
form-erweiterten Spielfiguren liefern im Internet auf- 
getauchte Patches für ältere OpenGL-Spiele (www.ra- 
deondemos.com). So entwickelte ein privater Program- 
mierer einen experimentellen Patch für Unreal Tourna- 
ment (auf der Heft-CD). Dieser Patch erlaubt bereits 
mit Radeon-Grafikkarten mit aktuellem Treiber eine 
Software-Emulation von Truform-Grafik über die Ati- 
eigene Erweiterung der OpenGL-Schnittstelle. Aller- 
dings ist diese Emulation nur als kleiner experimentel- 
ler Vorgeschmack zu werten. Da bei diesem „Hack“ al- 
le Dreiecke der Truform-Prozedur unterzogen werden, 
erscheinen auch alle Objekte abgerundet, was oft zu 


skurrilen und aufgeblasenen Objekten führt. Leider trü- 


ben auch regelmäßig aufflackernde Polygonfehler den 
Optikgenuss. Einen „echten“ Patch für Unreal Tourna- 
ment wird es dagegen kaum geben. Tim Sweeney, Pro- 
grammierer der U7-3D-Engine, äußerte sich sehr nega- 
tiv über die Ati-Technologie (,„Truform ist wahrschein- 


eal Tournament 


hnen die Einzelheiten. 


ist, das deuten erste Truform- 


lich Zeitverschwendung!“), ohne jedoch praktische 


Erfahrung vorweisen zu können. 


gonrausch eine unüberwindbare 
Barriere. Neben dem Speicher- 
interface ist beispielsweise der 
AGP-Bus, die einzige Verbindung 
der Grafikkarte mit dem Rest 
des PCs, schlicht unterdimen- 
sioniert für die Übertragung von 
mehreren Millionen Dreiecken 
pro Sekunde. Exakt diese Mengen 
wären jedoch nötig, wenn die 
Spielfiguren und Umgebungen 
so realistisch wie im Final Fantasy- 
Kinofilm dargestellt werden sol- 
len. 


Zahlenspielerei 
Für Fortgeschrittene 


Ein Dreieck verschlingt grob ge- 
schätzt 80 KB Speicherplatz. Soll 
eine Spieleszene mit 200.000 
Dreiecken modelliert werden und 
dabei mit 60 fps über den Bild- 
schirm fließen, so müssen rund 
12 Millionen Dreiecke pro Sekun- 
de den AGP-Bus passieren. 12 
Millionen Dreiecke à 80 KB ent- 
sprechen einem Datenvolumen 
von 1 GB/s. Da gleichzeitig auch 
noch Steuerkommandos und Tex- 
turen übertragen werden, fehlt 
dem AGP-Bus (theoretisch maxi- 
male Leistung: 1 GB/s) die Kapa- 
zität, um diese Datenmengen zu 
bewältigen. Soll der Realitätsan- 
spruch gewahrt werden, müssen 
jedoch speziell für die Gestaltung 
der Spielfiguren riesige Mengen 
Dreiecke eingesetzt werden. Für 
hardwarebeschleunigte Beleuch- 
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tungsmethoden, wie sie in Doom 3 
zum Einsatz kommen sollen, sind 
ebenfalls riesige Polygonmengen 
erforderlich. Gerade bei First-Per- 
son-Shootern oder anderen Ac- 
tion-Spielen ist dies jedoch selten 
sinnvoll, da das Spielgeschehen 
auch bei vielen Gegnern noch 
flüssig ablaufen soll. Wird eine 
Spielfigur mit 40.000 Dreiecken 
modelliert, so steigt die Polygon- 
zahl bei zehn sichtbaren Gegnern 
bereits auf 400.000 Dreiecke. Mög- 
liche Lösungen bestehen darin, 
entweder die Datenmenge zu re- 
duzieren oder die Transportkapa- 
zität zu erhöhen. In diesem Szena- 
rio treten gekrümmte Freiform- 
flächen („Curved Surfaces“) auf 
den Plan. Hohe Polygonzahlen 
werden meist dazu verwendet, 
Rundungen nachzubilden — und 
genau hier liefern Curved Sur- 
faces Lösungen zur Reduzierung 
der Datenmenge. 


Umfahrungsmöglichkeit 
Für Einsteiger 


Mit „Curved Surfaces” als Bauele- 
ment können Spieleprogrammie- 
rer Rundungen mit viel weniger 
Daten beschreiben. Statt vieler 
kleiner Dreiecke reichen zunächst 
einige Punkte zur Definition der 
Silhouette (so genannte Kontroll- 
punkte). Der genaue Verlauf der 
runden Fläche wird anhand von 
bestimmten mathematischen Re- 
geln berechnet. Wenn diese Daten 


beim Grafikchip ankommen, müs- 
sen sie wieder in eckige Grund- 
elemente zerlegt werden, da der 
Grafikchip selbst weiterhin nur 
mit Dreiecken arbeiten kann. Die- 
se Zerlegung in kleine Dreiecke 
(„Tesselation“) übernehmen die 
neuen Grafikchips in Hardware. 
Da der Vorgang erst innerhalb des 
3D-Prozessors stattfindet, spielt 
die Anzahl der Dreiecke kaum 
noch eine Rolle. Der Engpass der 
Speicher- und Verbindungs- 
straßen wurde damit bereits um- 
gangen und die T&L-Einheiten 
moderner 3D-Prozessoren wie 
Radeon oder GeForce2 sind so- 
wieso schon darauf ausgelegt, 
deutlich höhere Polygonmengen 
zu verarbeiten. 


~ inder Spiele-Engine 


Im Grafikchip 


Ganz ohne Leistungs- 
verlust? 

Für Fortgeschrittene 
Durch den Einsatz von Curved 
Surfaces lässt sich ein gewis- 
ser Geschwindigkeitsverlust den- 
noch nicht ganz vermeiden, auch 
wenn die bereits angesprochenen 
Engpässe beseitigt sind. Wichtig 
sind auch die Speicherzugriffe im 
nun folgenden Rendering-Teil des 
Grafikchips. Da eine Fläche mit 
einer bestimmten Größe nach der 
Tesselation mit vielen kleinen 
Dreiecken gefüllt werden soll, 
müssen daher viel mehr und viel 
kleinere Dreiecke einzeln textu- 
riert und schattiert werden. Die 
einzelnen Zugriffe auf den Gra- 
fikkartenspeicher vervielfachen 
sich. Die Menge der übertragenen 
Datenmenge bleibt dabei zwar 
dieselbe wie ohne Flächenzerle- 
gung, doch kann die bestehende 
Transportkapazität (Bandbreite) 
des Videospeichers weniger gut 
genutzt werden. Grund: Nicht 
bei jedem Speicherzugriff kann 
die volle Kapazität eines Daten- 
pakets (z. B. 128 Bit) ausgeschöpft 
werden. Bei vielen Einzelzugrif- 
fen steigt der Anteil der unvoll- 
ständig genutzten Datenübertra- 
gungen, das heißt, ein kleiner Teil 
der wertvollen Transportkapa- 
zität geht verloren. 


Ati bringt Truform 


Für Einsteiger 
Die kanadischen Tüftler von Ati 
haben für die neue Radeon-Gene- 
ration eine ganz spezielle Technik 
entwickelt. Das im Marketing-Jar- 
gon genannte Truform nennt sich 
eigentlich „N-Patches“ und ist 
Bestandteil von Microsofts Di- 
rectX 8. Auch unter OpenGL wird 
die N-Patches-Technik im Ati- 


- Auf dem Monitor 


OPTIONAL Je nach Lust und Laune des Spieleentwicklers werden große Dreiecke wei- 
ter in kleinere Dreiecke zerlegt und damit der Realitätsgrad von Objekten erhöht. 


11/2001 | PC Games Hardware 147 


WISSEN | Curved Surfaces - Gekrümmte Oberflächen 


KONTROLLE Über so genannte Kontrollpunkte steuert der Modell-Designer das Aussehen von polynomiellen Flächen. 


eigenen Treiber unterstützt. Die 
Grundidee bei N-Patches besteht 
darin, den AGP-Bus nicht mit zu- 
sätzlichen Dreiecken zu verstop- 
fen, sondern die bestehende gro- 
be (und damit Platz sparende) 
Dreiecksstruktur etwas umzu- 
bauen und erst innerhalb des Gra- 
fikchips zu erweitern. Um N-Pat- 
ches zu nutzen, arbeitet der Spie- 
leentwickler mit einem speziellen 
Typ von Dreiecken, den so ge- 
nannten PN-Dreiecken. Sind Fi- 
guren mit diesen Spezial-Drei- 
ecken definiert, erkennt der Ra- 
deon 8500 dies und erzeugt inner- 
halb des Chips in eigener Regie 
aus jedem der Dreiecke eine ge- 
krümmte Fläche. Die korrekte 
Krümmung der Fläche berechnet 
der Chip anhand der Neigungen 
der benachbarten Dreiecke. Alle 
Dreiecke der Figur werden in ge- 
wölbte Flächen umgewandelt, 
der Übergang an den Kanten er- 
scheint fließend. Im folgenden 
Schritt werden diese Flächen in 
ganz normale Dreiecke zerlegt. 
Der Clou dabei besteht darin, 
dass nun jedoch 10- bis 50-mal 
mehr Dreiecke erzeugt werden, 
als vor der Umwandlung vor- 
handen waren. Die Folge: Das 
Objekt erscheint rund, wo vorher 
noch kantige Übergänge sicht- 
bar waren. Netter Nebeneffekt: 
Das Einrechnen zusätzlicher 
Dreiecke kann auch zur realisti- 
scheren Darstellung von Glanz- 
lichtern verwendet werden. Bei 
der Entwicklung der Drahtgitter 
(„Mesh“) seiner Spielfiguren und 
innerhalb seiner 3D-Engine arbei- 
tet der Spieleentwickler weiterhin 
mit Dreiecken, wenn auch einer 
speziellen Variante. Dies hat den 
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Vorteil, dass die Spielfigur kom- 
patibel mit älteren 3D-Beschleuni- 
gern bleibt, welche keine „Curved 
Surfaces“ in Hardware verarbei- 
ten können. Grafikkarten ohne 
N-Patch-Unterstützung über- 
gehen die Umwandlung in ge- 
krümmte Freiformflächen und 
bearbeiten die „PN-Dreiecke“” wie 
bisher als ganz normale Dreieck- 
Elemente. Konkret bedeutet dies, 
dass der Spieleentwickler nicht 
zwei verschiedene Figuren-Mo- 
delle (für alte und neue Beschleu- 
niger) erzeugen muss. Er kann 
weiterhin ein einzelnes Modell 
nutzen, das auf N-Patch-kompa- 
tiblen Grafikkarten besser aus- 
sehen wird. 


Truform benötigt 
Spiele-Unterstützung 


Für Fortgeschrittene 


Problematisch wird die Truform- 
Technik, wenn das Objekt (z. B. 
eine Waffe oder eine Kiste) ein 
gewollt eckiges Aussehen haben 
soll. Truform lässt sich deshalb 
nicht einfach automatisch im Gra- 
fikkartentreiber erzwingen, da 
sonst alle Objekte einer Run- 
dungsaktion unterzogen würden. 
Der Eingriff des Spieleentwicklers 
ist daher unbedingt notwendig. 
Er muss die Objekte so anpassen, 
dass sie mit N-Patches harmonie- 
ren, also nur dort abgerundet 
werden, wo dies sinnvoll er- 
scheint. Dazu werden die Eck- 
punkte der Dreiecks-Kanten, die 
nicht gerundet werden sollen, 
schlicht verdoppelt. Durch diese 
Maßnahme wird jedem Eckpunkt 
seine eigene Eckpunktnormale 
zugeteilt, d. h., der Winkel der 
Eckpunktnormale wird nicht 


mehr von der benachbarten Flä- 
che beeinflusst. Das Dreieck 
„weiß“ daher nichts mehr von der 
Lage seiner Nachbarschaft. Da die 
gekrümmte Freiformfläche nur 
aus den Daten eines einzelnen 
Dreiecks gebildet wird, findet in 
diesem Fall wie gewollt keine 
Rundung mehr statt. Sollen nicht 
alle Kanten eines Dreiecks eckig 
bleiben, reicht eine Eckpunktver- 
doppelung nicht mehr. Sogar gan- 
ze Dreiecke müssen eingeflickt 
werden, um die Bildung von Lö- 
chern bei der N-Patch-Darstel- 
lung zu verhindern. Die entlang 
den Kanten eingeflickten Drei- 
ecke teilen die Eckpunkte wie- 
der mit der Nachbarschaft und 
sorgen so für einen geschlosse- 
nen Übergang. Der Datenverkehr 
zwischen System und Grafikkarte 
steigt durch diese Maßnahmen 
geringfügig an, auch Grafikkarten 
ohne N-Patches werden mit et- 


was Mehrarbeit konfrontiert. Spe- 
ziell bei älteren Spielen ist diese 
Zusatzlast jedoch zu verkraften. 


Nvidia: Radikaler Ansatz 

Für Einsteiger 
Während Ati die N-Patches-Tech- 
nologie aktiv vermarktet, bleiben 
die Strategen von Nvidia bei der 
eigenen Curved-Surfaces-Techno- 
logie erstaunlich still. Das hat ei- 
nen einfachen Grund: Während 
sich N-Patches relativ einfach in 
Spiele integrieren lassen, ist dies 
bei den „polynomiellen Flächen“ 
(oder auch RT-Patches) von Nvi- 
dia deutlich aufwendiger. Diese 
Technik, ebenfalls in DirectX 8 in- 
tegriert, erfordert nicht nur ganz 
neue Objekt-Modelle, sondern 
bedeutet den doppelten Aufwand 
für Programmierer. Der Entwick- 
ler muss seine Objekte direkt mit 
gekrümmten Flächen modellieren 
und abspeichern. Diese Flächen 
werden zum Grafikchip übertra- 
gen und von diesem in Dreiecke 
zerlegt. Für die Zukunft kann die- 
se Art der Objektmodellierung 
von Vorteil sein, manche Entwick- 
ler arbeiten während der Ent- 
wicklung sowieso mit Freiform- 
flächen. Der Haken liegt jedoch in 
der Verbreitung der Hardware. 
Solange nur Prozessoren der Ge- 
Force3-Entwicklungsstufe diese 
polynomiellen Flächen verarbei- 
ten können, lohnt sich die Unter- 
stützung nicht. Parallel dazu 
müsste der Entwickler ein her- 
kömmliches Figurenmodell mit 
Dreiecken bereitstellen, sonst 
funktioniert sein Spiel nicht mit 
allen anderen Grafikkarten. Zwar 
könnte man sich diesen Schritt 
sparen, da der Treiber bei älteren 


MAGER 100 Dreiecke reichen für eine realistische Kopfdarstellung offensichtlich nicht 
aus. Man beachte die Ecken und Kanten des Kopfes. 
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Original-Modell 
(522 Dreiecke) 


Eckpunkt- : 
Normale 


Grafikkarten die polynomiellen 
Flächen vom Hauptprozessor in 
Dreiecke zerlegen lassen könnte, 
dabei würde aber sehr viel wert- 
volle CPU-Leistung verloren ge- 
hen, außerdem könnte man das 
korrekte Aussehen des Objektes 
nicht garantieren. Und schließlich 
stößt man bei älteren Beschleuni- 
gern erneut auf das eingangs er- 
wähnte Problem des Datenstaus 
beim AGP-Bus. Nur bei Ge- 
Force3-Karten erzielt man die Er- 
sparnisse beim Datentransport, 
indem statt Dreiecken nur die 
wenigen Kontrollpunkte der Frei- 
formfläche übertragen werden. 


Automatische 
Detailanpassung 


Für Einsteiger 
Theoretisch hätten polynomielle 
Flächen auch einige Vorteile 
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Original-Modell mit N-Patches 
(51.000 Dreiecke) 


AFAI 


gegenüber N-Patches. So erlaubt 
diese Technologie eine automati- 
sche Detailgrad-Anpassung (Le- 
vel of Detail) auch innerhalb der 
Fläche. Man stelle sich eine weite 
Landschaft vor, welche Platz spa- 
rend als eine einzelne polyno- 
mielle Fläche definiert ist. Im vor- 
deren Teil, bei der Position des 
Spielers, soll das Gelände sehr 
fein dargestellt werden. In der 
Ferne reichen dagegen gröbere 
Dreiecksstrukturen. Polynomielle 
Flächen können die Feinheit der 
Zerlegung automatisch und fein 
abgestuft regeln (so genannte 
adaptive Tesselatioh), eine echte 
Entlastung für den Spieleentwick- 
ler. Ähnliches funktioniert über 
N-Patches zwar auch, jedoch 
nicht innerhalb der Ursprungs- 
dreiecke. Auch für natürliche Dy- 
namikeffekte wie die Animation 


Korrigiertes mit N-Patches 
(63.000 Dreiecke) 


BIS 
Figuren. 


von Stoffen scheint die Nvidia- 
Erfindung prinzipiell überlegen, 
da die natürlichen fließenden 
Bewegungen über die Kontroll- 
punkte der Fläche gesteuert wer- 
den können. Auf die Hardware- 
Beschleunigung von Bewegungs- 
abläufen (Skinning) muss beim 
Einsatz von polynomiellen Ober- 
flächen verzichtet werden. 


Fazit: Curved Surfaces 
Für Einsteiger 
Ein abschließendes Urteil zu fäl- 
len fällt diesmal leicht. Auch 
wenn die polynomiellen Flächen 
aus dem Hause Nvidia prinzip- 
bedingte Vorteile mit sich brin- 
gen, überwiegen die erwähnten 
praktischen Nachteile derzeit 
klar. In den letzten sechs Mona- 
ten konnte sich kein einziger 
Spieleentwickler für dieses Ge- 


DETAILANPASSUNG Bei feiner Zerlegung (links) wirkt die Ausleuchtung deutlich realistischer als im rechten Bild. 
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ABLAUF Die Verarbeitung von Kurven 
geschieht vor der Transformation und 
Beleuchtung. 


Force3-Feature erwärmen. Es ist 
zu erwarten, dass der entspre- 
chende Hardware-Block im Ge- 
Force3-Chip während der Le- 
benszeit einer solchen Karte un- 
genutzt bleiben wird. Erst wenn 
polynomielle Flächen bei einer 
Mehrheit der verbreiteten Gra- 
fikkarten integriert ist, werden 
eventuell einige Entwickler diese 
Technologie in Betracht ziehen. 
In der Zwischenzeit hat Ati mit 
seiner Flächen-Technologie klare 
Vorteile. Spiele lassen sich ver- 
hältnismäßig schnell und einfach 
auf die N-Patch-Technologie an- 
passen. Truform könnte damit 
zum „Oil of Olaz“ für Polygon- 
spiele avancieren, denn speziell 
ältere und aktuelle Spiele lassen 
sich relativ leicht einer anspre- 
chenden Verjüngungskur unter- 
ziehen. So kündigte Valve bereits 
einen Patch für den Dauerbren- 
ner Counter-Strike an. Die Glieder 
der Spielfiguren des beliebten 
Multiplayer-Spiels erscheinen 
fortan in augenfreundlichen 
Rundungen. Auch Myth III soll 
einen Optik-Boost durch N-Pat- 
ches erfahren. Ati stellt weitere 
hochkarätige Spiele-Anpassun- 
gen in Aussicht, wollte jedoch 
keine konkreten Ankündigungen 
machen. Es bleibt zu hoffen, dass 
den Anpreisungen diesmal recht- 
zeitig Taten folgen, bevor die Tru- 
form-Zeit wieder abgelaufen ist. 

RAPHAEL A. D. MauR/THILO BAYER 
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Eigentlich hätte sich diesen Monat in der Welt der Hardware alles um Scanner 


und Drucker drehen sollen. Auf ausdrücklichen Leserwunsch befassen wir uns 


diese Ausgabe aber mit der Welt der Brenner. 


m _jesind Segen und gleich- 
= zeitig Fluch der Com- 

=~ puter-Industrie: Brenner 
sind nützlich für Backups und 
Sicherheitskopien und sorgen 
gleichzeitig für Millionenschäden 
durch illegale Raubkopien. Wir 
werfen diesen Monat in der Welt 
der Hardware einen Blick auf die 
Techniken von Brennern und er- 
klären die verschiedenen Stan- 
dards für Brenner-Medien. 


Für Einsteiger 
Um zu verstehen, wie ein Bren- 
ner arbeitet, müssen wir zuerst 
einen Blick auf die verwendeten 
Medien werfen. Die CD ist ein 
optischer Datenträger. Die Infor- 
mationen, die eine CD enthält, 
werden über ein berührungs- 
freies, optisches System ausge- 
lesen. Im Fall der CD übernimmt 
diese Arbeit ein Laser. Er tastet 


die CD ab und wird von so ge- 
nannten Pits und Lands unter- 
schiedlich reflektiert. Das reflek- 
tierte Licht wird dann von einer 
Sensoreinheit aufgefangen und 
interpretiert. Die Daten auf einer 
CD sind binär codiert. Es gibt 
nur die Zustände Null und Eins, 
die den bereits erwähnten Pits 
und Lands entsprechen. Ein 
Brenner muss in der Lage sein, 
diese unterschiedlichen Refle- 
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(03/2002) @ 
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xionsbereiche auf einem Daten- 
träger zu erzeugen. Bei indus- 
triell erzeugten CDs wird die 
Pit-Struktur in die Reflexions- 
schicht mithilfe einer Vorlage ge- 
presst. Bei einem Brenner für den 
Heimbereich ist diese Möglich- 
keit nicht gegeben. Bei diesen 
Geräten wird mithilfe eines 
Lasers die Datenstruktur in eine 
Reflexionsschicht gebrannt. 


Die CD-R im Detail 

Für Fortgeschrittene 
Das Standardmedium für einen 
Brenner ist die CD-R (Compact 
Disk Recordable). Dieser Daten- 
träger besteht im Unterschied zu 
einer gepressten CD-ROM (drei 
Schichten) aus fünf verschiede- 
nen Schichten. Die untere Ebene 
ist das Disc-Substrat. Sie ist die 
so genannte Trägerschicht. Da- 
rüber befinden sich eine licht- 
empfindliche Farbstoffschicht 
und eine reflektierende Gold- 
oder Silberschicht. Die Farbstoff- 
schicht besitzt im Grundzustand 
die Reflexionseigenschaften des 
„Land.“ Danach folgen eine 
Lackschicht und eine zusätzliche 
Schutzschicht. Beim Brennvor- 
gang wird die Farbschicht punkt- 
förmig durch einen pulsierenden 
Laser angeregt. Dadurch kommt 
es zu einer chemischen Reaktion 
und es entsteht ein Bereich, der 
die gleichen Reflexionseigen- 
schaften wie ein gepresster Pit 
besitzt. Diese chemische Reak- 
tion kann nicht rückgängig ge- 
macht werden und eine einmal 
gebrannte CD-R verhält sich 
nach dem Brennvorgang wie eine 
gepresste CD-ROM. 


Kleine Farbenkunde 

Für Fortgeschrittene 
Wenn Sie des Öfteren mit CD- 
R-Rohlingen hantieren, werden 
Sie bereits mitbekommen haben, 
dass die Unterseiten der Rohlin- 
ge verschiedene Farben haben. 
Die Farben entstehen durch die 
Verwendung von verschiedenen 
Materialien für die unterschied- 
lichen Schichten. Bläulich-grüne 
Flächen entstehen durch die 
Verwendung von Cyanin (Patent 
Taiyo Yuden). Eine goldene Far- 
be erreicht man durch den Ein- 
satz von Phtalocyanin (Mitsui 
Toatsu Chemicals). Die Refle- 
xionsschichten bestehen aus 
Gold und Silber in sehr geringen 
Konzentrationen. Die Kombina- 
tion aus Reflexions- und Farb- 
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Just-Link und Burn Proof im Vergleich 


schicht ergibt das typische Aus- 
sehen einer Rohlingsunterseite. 
Die Farben geben keine genaue 
Auskunft über die Qualität eines 
Rohlings. Es ist aber wichtig, 
dass die Reflexionsschicht einen 
möglichst geringen Grad an 
Lichtdurchlässigkeit bietet. Je 
besser das Licht reflektiert wird, 
desto besser ist die Lese- und 
Schreibleistung. Deshalb sollte 
man den Lichttest machen. Wenn 
Sie den Rohling gegen eine Licht- 
quelle halten, dürfen möglichst 
keine Umrisse der Umgebung 
hindurchscheinen. Die Haltbar- 
keit von CD-Rs ist sehr lang. Be- 
schriebene Medien haben eine 
Lebensdauer von circa zehn Jah- 
ren. Zu bemerken ist, dass Roh- 
linge mit einer silbernen Refle- 
xionsschicht, bedingt durch den 
Oxidationseffekt des Silbers, eine 
geringere Haltbarkeit haben als 
Medien auf Goldbasis. 


Die CD-RW im Überblick 


Für Fortgeschrittene 
Die CD-RW (Compact Disk Re- 
writable) ist eine Weiterentwick- 
lung der CD-R. Diese Medien 
können mehrfach wiederbe- 
schrieben werden. Diese Rohlin- 
ge arbeiten mit einer speziellen 
Kombination aus Farb- und Re- 


JUST-LINK Dieses System bricht den Schreibvorgang nicht 
komplett ab. Dadurch entsteht eine kleinere Brennlücke. 


flexionsschicht. Diese Schichten 
können ebenfalls durch punkt- 
förmige Erwärmung mithilfe ei- 
nes Lasers ihre Reflexionseigen- 
schaften ändern und dann Pits 
und Lands darstellen. Das Be- 
sondere an dieser Legierung ist, 
dass sie bei einer bestimmten 
Temperatur alle speziellen Refle- 
xionseigenschaften vergisst und 
wieder in ihren Grundzustand 
zurückkehrt. Dadurch kann ein 
CD-RW-Medium mehrfach be- 
schrieben werden. 


Buffer-Underrun und 
Abbruchssicherungen 


Für Einsteiger 
Die häufigste Fehlerquelle beim 
Brennen ist ein so genannter Buf- 
fer-Underrun. Dieser Fehler tritt 
auf, wenn nicht genügend Daten 
für den Brennvorgang zur Verfü- 
gung stehen. Die Folge ist, dass 
der Brennvorgang unterbrochen 
wird und der Rohling zerstört 
ist. Um Fehlbrände dieser Art 
auszuschließen, gibt es mittler- 
weile verschiedene Schutzme- 
chanismen. Am weitesten ver- 
breitet ist ein an die maximale 
Schreibgeschwindigkeit ange- 
passter, interner Puffer. Dieser 
Puffer kann einen unterbroche- 
nen Datenfluss überbrücken. Die 


BURN PROOF Bei diesem System wird der Brennvorgang 
komplett abgebrochen. Der Laser muss neu ansetzen. 


Technik stößt allerdings mittler- 
weile an ihre Grenzen. Ein veral- 
teter Vierfach-Brenner kann mit 
einem Speicher von zwei Mega- 
byte einen Datenabriss von ca. 
drei Sekunden überbrücken. 
Werden danach nicht neue Daten 
angeliefert, erfolgt ein Buffer- 
Underrun. Je höher die Schreib- 
geschwindigkeit ist, umso mehr 
Speicher benötigt der Brenner. 
Aus diesem Grund haben die 
Hersteller neue Schutzmechanis- 
men entwickelt. Als erste Firma 
stellte Sanyo das Burn-Proof-Ver- 
fahren (Buffer Underrun Error 
Proof) vor. Ein Abbruch kann 
nun problemlos fortgesetzt wer- 
den, indem sich der Brenner die 
Stelle merkt, an der er den 
Schreibvorgang abgebrochen hat. 
Befinden sich wieder genügend 
Daten im Puffer, wird an dieser 
Stelle einfach weitergeschrieben. 
Das Verfahren kann bei CD-Rs 
und CD-RWs eingesetzt werden. 


Burn Proof und 
Just-Link im Detail 


Für Fortgeschrittene 


Es gibt zwei verschiedene 
Schutzmechanismen, die Fehl- 
brände durch Buffer-Underruns 
vermeiden können. Das bereits 
erwähnte Burn-Proof-Verfahren 
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kann sich die Stelle des Brennab- 
bruchs merken. Allerdings unter- 
bricht es den Brennvorgang kom- 
plett und setzt den Laser ab. 
Nachdem wieder Daten im Puf- 
fer vorliegen, sucht sich der 
Brenner wieder die Stelle des 
Abbruchs und setzt dort den 
Schreibvorgang fort. Durch das 
Neuansetzen der Brennoptik 
entsteht eine Lücke von zirka 
40 Mikrometern (bei 12facher 
Schreibgeschwindigkeit). In ei- 
nem Praxistest, den wir durchge- 
führt haben, machte sich diese 
Lücke aber weder bei Audio- 
noch bei Daten-CDs bemerkbar. 
Die Firma Ricoh hat diesen Burn- 
Proof-Mechanismus überarbeitet 
und ein eigenes System bei ihren 
Laufwerken integriert. Just-Link 
arbeitet grundsätzlich nach dem 
gleichen Prinzip und merkt sich 
die Stelle des Brennabbruchs. 
Allerdings wird der Schreibvor- 
gang an dieser Stelle nur ausge- 
setzt und nicht komplett abge- 
brochen. Die Brennoptik: bleibt 
sozusagen in Lauerstellung und 
wartet darauf, dass sich der Puf- 
fer wieder mit Daten füllt, und 
setzt dann unverzüglich den 
Brennvorgang fort. Dieser Vorteil 
in der Technik manifestiert sich 
in der Größe der Brennlücke. 
Mit Just-Link bekommen Sie bei 
12facher Schreibgeschwindigkeit 
nur eine Lücke von zwei Mi- 
krometern. Burn Proof und Just- 
Link arbeiten in der Praxis 
fehlerfrei. In der Verbindung 
mit den mittlerweile üppigen 
Speicherpuffern von bis zu acht 
Megabyte kommt es bei aktuel- 
len Geräten kaum noch zu Fehl- 
bränden. 


FARBENFROHE ROHLINGE Durch die Verwendung von unterschiedlichen Materialien für Farb- und Reflexionsschicht kommen die 


Kopierschutz von CDs 


Für Einsteiger 
Brenner werden immer günstiger 
und leistungsstärker. In Verbin- 
dung mit einer guten Brenner- 
software kann mittlerweile jeder 
Privatmann schnell und günstig 
Kopien von Original-CDs erstel- 
len. Natürlich versuchen sich die 
Hersteller von Audio-CDs und 
Software dagegen zu schützen. 
Es gibt eine Vielzahl verschiede- 
ner Kopiersperren, die aber prin- 
zipiell immer mit dem gleichen 
System arbeiten. Die Hersteller 
versuchen die CDs mit Eigen- 
schaften zu versehen, die nicht 
kopierbar sind. Im einfachsten 
Falle sind das fehlerhafte Sekto- 
ren, die sich nicht ohne weiteres 
auslesen lassen. Um einen sol- 
chen Kopierschutz auszuhebeln, 
gibt es unterschiedliche Ansätze. 
Eine erste Lösungsmöglichkeit 
ist die Deaktivierung der Soft- 
wareroutine, die den Kopier- 
schutz abfragt. Meistens wird 
das durch die Veränderung des 
Programmiercodes der Startdatei 
erreicht. Eine zweite übliche 
Methode ist die Vortäuschung 
der Original-CD. Mithilfe von 
cleveren Programmen, die im 
Hintergrund laufen, versucht 
man der Software vorzugaukeln, 
dass sich im CD-Laufwerk die 
Original-CD befindet. Die beste 
Methode, um einen Kopierschutz 
zu überlisten, ist aber, ihn 1:1 zu 
kopieren. Das kleine Programm 
CloneCD schreibt Daten im so 
genannten RAW-Modus. Es ko- 
piert die Daten auf Bit-Ebene, 
ohne sie zu interpretieren. Somit 
werden auch fehlerhafte Sekto- 
ren kopiert. Voraussetzung für 
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$ 10:1 DVD-£632R 
F Adapter 1 


= 10:1 DVD-1040 PRO 
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PRAKTISCH Mit einem solchen Erkennungstool von Plextor können Sie die Eigen- 


a WISSEN | Brenner 


schaften der verschiedenen Rohlinge auslesen. 


diese Kopiermethode ist aber ein 
Brenner, der diesen RAW-Modus 
unterstützt. 


Ein weiteres Problem ist das so 
genannte Rippen von Audio- 
CDs. Durch die Erzeugung von 
MP3-Dateien lässt sich die Musik 
einfach über Tauschbörsen und 
das Internet verbreiten. Viele 
Künstler sind nicht mehr bereit, 
Verluste durch MP3s hinzuneh- 
men. So gibt es mittlerweile Au- 
dio-CDs, die von Computerlauf- 
werken nicht gelesen werden 
können. Diese CDs können Sie 
sich nur noch in einem normalen 
CD-Player anhören. Einen voll- 
ständigen Schutz bietet aber 
auch dieses System nicht. Mit ge- 
ringem zusätzlichen Aufwand 
lassen sich auch solche CDs 
rippen. Zudem gibt es immer 
wieder Probleme mit diesen spe- 
ziellen Audio-CDs, da der Ko- 
pierschutz so aggressiv ist, dass 


A 
ie 


verschiedenen Farben auf den Unterseiten der Rohlinge zustande. 
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sich die CDs teilweise in gar kei- 
nem Player abspielen lassen. 
Schmerzliche Erfahrungen damit 
machte die Band HIM, die ihr ak- 
tuelles Album aufgrund eines 
fehlerhaften Kopierschutzes aus 
den Läden nehmen musste. 


Die Rechtslage 


Für Einsteiger 
Grundsätzlich besitzt jeder Pri- 
vatmann das Recht, sich von ei- 
nem gekauften Datenträger eine 
Sicherheitskopie anzufertigen. 
Das Problem beginnt, wenn man 
diese so genannte Sicherheitsko- 
pie verwenden will. Bei Software 
ist die rechtliche Lage relativ ein- 
fach. Zu einer gewöhnlichen 
Software gehört meistens eine Li- 
zenz für einen PC. Somit dürfen 
Sie immer nur auf einem Rechner 
diese Software betreiben. Instal- 
lieren Sie die Software parallel 
auf mehreren Systemen, versto- 
ßen Sie meistens schon gegen die 
Lizenzvereinbarungen. Sie dür- 
fen zwar eine Kopie von der Soft- 
ware erstellen, Sie dürfen diese 
Kopie aber nicht verwenden und 
schon gar nicht weitergeben. 


Eine Erstellung eines MP3-Files 
für den privaten Gebrauch wird 
von Plattenfirmen toleriert, fällt 
aber genau genommen nicht un- 
ter das Recht einer Sicherheits- 
kopie. Wer aber eine solche MP3- 
Datei weitergibt, verstößt gegen 
geltendes Recht. Dabei ist es 
wichtig zu wissen, dass nicht die 
Tauschbörsen wie Napster oder 
LimeWire den Rechtsbruch be- 
gehen. Der Gesetzesverstoß wird 
vom User begangen, der das ille- 
gale MP3-File zur Verfügung 
stellt. Kay BEINROTH 


www.pcgameshardware.de 


USB und USB 2.0, FireWire und Blue- 


tooth: Wir entschlüsseln für Sie in 


dieser Ausgabe mysteriöse Schnitt- 


stellen und Übertragungsmodi. 


Ich höre immer von USB 
2.0: Ist es besser als USB 
und wann kommt es? 
Eines vorweg: USB 2.0 ist 
nicht „besser“ als USB: Es han- 
delt sich um eine Weiterentwick- 
lung des Übertragungs- und 
Anschlussstandards Universal 
Serial Bus, der bereits 1995 von 
Intel entwickelt und vorgestellt 
wurde. USB ist seit gut zwei Jah- 
ren von Herstellern und Anwen- 
dern gleichermaßen akzeptiert 
‚ und macht Schluss mit dem 
Steckerwirrwarr für Peripherie. 
Seit der Windows-Version 98 
werden Geräte direkt nach dem 
Einstecken erkannt und die Trei- 
ber installiert. Der große Vorteil 
von USB ist zum einen, dass der 
Rechner zum Ein-/Ausstecken 
von Geräten nicht herunterge- 
fahren werden muss (manche 
Hardware muss jedoch vor dem 
Ausstecken deaktiviert werden), 
und zum anderen, dass an einen 
USB-Anschluss theoretisch bis 
zu 127 Geräte angesteckt werden 
können. In der Praxis reduziert 
sich der Wert erheblich, in der 
Regel reicht er jedoch völlig aus. 
Das vierpolige USB-Kabel ver- 
sorgt außerdem einige Geräte 
(Mäuse, Joysticks, Webcams) di- 
rekt mit Strom, eine eigene 
Stromversorgung ist nicht not- 
wendig. Die Datentransferrate 
bei USB beträgt maximal 12 
MBit/s. PCs verfügen standard- 
mäßig über zwei USB-Anschlüs- 
se, mit Hubs oder Karten können 
jedoch deutlich mehr Produkte 
angeschlossen werden. 


USB 2.0 ist theoretisch schon lan- 
ge fertig, denn die Spezifikatio- 
nen wurden bereits Ende 1999 
abgesegnet - erste Geräte ließen 
jedoch lange auf sich warten. 
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Controller zum Nachrüsten 
gibt es bereits, beispielswei- 
se von NEC (www.nec.de). 
Größte Verbesserung ist die 
gut 40fach höhere Bandbreite 
gegenüber USB 1.1: Mit 480 
MBit/s erschließen sich neue 
Möglichkeiten der Nutzung. USB 
2.0 wird voll kompatibel zu den 
Vorgängerversionen und dabei 
noch stabiler sein. 


IEEE 1394, FireWire, 
i.Link: Da blicke ich 
nicht mehr durch! 

H All diese Bezeichnungen 
meinen eine Technologie, die 
gerne einfach als FireWire be- 
zeichnet wird. IEEE ist die Ab- 
kürzung von „Institute of Elec- 
tric and Electronic Engineers“, 
ein Institut, das sich seit 1963 
um die Spezifizierung und Zer- 
tifizierung von Netzwerk-, Bus- 
und Übertragungsprotokollen 
kümmert. Die Ziffer 1394 ist 
dabei einfach eine Laufnum- 
mer. Die Schnittstellentechnolo- 
gie IEEE 1394 gibt es seit Mitte 
der Neunziger, allerdings war sie 
lange Zeit ein Exot. Die Bezeich- 
nung FireWire „gehört“ Apple. 
Apple hat es FireWire durch den 
leichtgängigen Namen sicher ein 
wenig einfacher gemacht. Sony 
taufte den Namen FireWire um: 
Man hielt die Apple-Bezeich- 
nung für unschön, weil sie dem 
Käufer Gefahr signalisiere. Sonys 
Wortschöpfung ist i.Link und ist 
heute an jedem Sony-Notebook 
zu finden. FireWire bietet viele 
Vorteile: Die Geräte werden über 
Software adressiert und einige 
können während des Betriebs 
ausgesteckt werden. Unterstützt 
werden maximal 64 Geräte. Die 
Übertragung ist wie bei USB bi- 


EINSTEIN 
Unser virtueller Professor 
hilft Ihnen, technische Halb- 
wahrheiten aufzudecken. 


direktional, kann also 
in beide Richtungen 
erfolgen. Die Datenrate 
beträgt 400 MBit/s. Anfäng- 
lich nur im Digital-Video- 
Bereich bekannt, hat FireWire ei- 
nen hohen Bekanntheitsgrad er- 
reicht. Noch werden selten PCs 
mit FireWire-Anschluss verkauft, 
in der Regel muss man mit einer 
Karte nachrüsten. Creative hat 
mit der Audigy-Reihe die erste 
Soundkarte mit FireWire-An- 
schluss auf dem Markt. Neben 
DV-Produkten gibt es auch Fest- 
platten und Scanner, welche die 
hohe Datenrate nutzen. 


Bluetooth: Wann kann 

| man es endlich nutzen? 

4 Seit 1998 arbeiten Firmen 
| wie IBM, Intel, Ericsson, 
Nokia und Toshiba an der Blue- 
tooth-Technologie. Diese Technik 
soll Daten - auch Sprachdaten — 
drahtlos über Radiowellen über- 
tragen. Die Leistung soll bis zu 
1 MBit/s betragen, die Reichwei- 


g WISSEN | Antworten auf scheinbar einfache Fragen 


Wissen ist Macht! 


te ohne Verstärkung nicht mehr 
als 12 Meter, mit Verstärkung 
maximal 100 Meter. Bluetooth 
will Schluss machen mit dem Ka- 
belsalat: keine Kabel-Freisprech- 
anlage fürs Handy, keine Netz- 
werk- oder Druckerkabel. Erste 
Bluetooth-Geräte sind vereinzelt 
anzutreffen, der für dieses Jahr 
versprochene Boom blieb jedoch 
aus. Infos über Hersteller und 
Geräte finden Sie unter Www. 
bluetooth.com. 

MELANIE REUL 
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ufstrebende Bananen- 

republik sucht engagier- 

ten Diktator. Schweizer 
Bankkonto und „Wahlhelfer”“ von 
Vorteil. So in etwa könnte die 
Stellenanzeige lauten, die Auf- 
baustrategen und Hobby-Öko- 
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Gemeinsam surfen 


Auch mit dem Zweit-Rechner können Sie online gehen, ohne zusätzlich ISDN-Karte oder Modem zu kaufen. 


Per Internet Connection Sha- 
ring können Sie gemeinsam ins 
Netz gehen. Dazu setzen Sie 
auf eine bestehende Netzwerk- 
verbindung und bauen über ei- 
nen anderen Rechner eine 
Internetverbindung auf. 


enn Sie mit mehre- 
ren Rechnern gleichzei- 

-tig ins Netz gehen möch- 
ten, dann brauchen Sie entweder 
viele Leitungen und Verbindun- 
gen oder Internet Connection 
Sharing (ICS). Wie Sie ICS unter 
Windows einrichten und was Sie 
bei einigen Providern beachten 


| E Gateway | 
| Hier ist der Rechner mit der 
direkten Internetverbindung | 
| das Gateway, also das Tor zum | 
| Internet. | 
| E AOL 
ı America Online ist ein Inter- 
net-Provider mit einer pro- 
prietären Einwahllösung und 
integriertem Internet Explorer. 
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müssen, erfahren Sie hier. Beden- 
ken Sie, dass sich die Geschwin- 
digkeit bzw. der Datendurchsatz 
einer Internetverbindung mit je- 
dem zusätzlichen Nutzer verrin- 
gert. Wenn Ihr Provider Kanal- 
bündelung unterstützt, können 
Sie dieses Feature aktivieren, 
allerdings fallen dann die doppel- 
ten Kosten an, da jeder Kanal ein- 
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a INTER.NET | Internet Connection Sharing 


WE GEMEINSAM INS NETZ 
In einem Netzwerk kein Problem: eine 
Internetverbindung für mehrere Benutzer. 


zeln berechnet wird. Es gibt auch 
Provider, die ICS mit Gebühren 
belasten: Wenn Sie keine unschö- 
ne Überraschung erleben wollen, 
sollten Sie also lieber nachfragen. 


ICS gehört seit Windows 98 SE 
zur Standardausstattung, muss 
bei Windows 98 SE und Me je- 
doch nachträglich installiert wer- 


den. Um dies zu tun, klicken Sie 
auf „Einstellungen — Software” 
und wählen dort die Registerkar- 
te „Windows-Setup“. Markieren 
Sie den Eintrag „Internet-Pro- 
gramme” und klicken Sie auf 
„Details“. Aktivieren Sie die 
Komponente „Internetverbin- 
dungsfreigabe“ (eventuell müs- 
sen Sie die Windows-CD ein- 


TÜRÖFFNER Eine einfache Netzwerkkarte wie im Bild reicht aus, um über ein Gateway ins Internet zu gelangen. 


www.pcgameshardware.de 


Internet Connection Sharing | INTER.NET p 
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r entsprechend langen 
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surfeu DSL für 39,80 Mark an. Die 
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Monat online sind, sind Sie ein 
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kungen beim Surfen! 


DETAILGENAU Bei Verivox haben Sie die Möglichkeit, einen passenden Tarif zu finden. 


legen). Während der Installation 
werden Sie nach dem Anschluss 
für die Internetverbindung ge- 
fragt. Hier müssen Sie beispiels- 
weise die Einstellung „DFÜ- 
Adapter” und die entsprechende 
Netzwerkkarte des PCs angeben. 
Die Konfigurationsdiskette, die 
Windows für Sie erstellen möch- 
te, können Sie auslassen - zur 
Konfiguration des oder der ande- 
ren Rechner benötigen Sie die 
Diskette nicht, da nur eine Option 
im Browser gewählt werden 
muss. Nach einem Neustart ist 
Windows für die weitere Konfi- 
guration bereit. 


Rufen Sie im Internet Explorer 
das Menü „Extras” auf und wäh- 
len Sie dort „Extras — Internetop- 
tionen — Verbindungen“. Nach 
der Installation der Windows- 
Internetverbindungsfreigabe ist 
dort eine neue Schaltfläche na- 
mens „Freigabe“ zu sehen. Hie- 
rüber können Sie die Internetver- 
bindungsfreigabe aktivieren und 
deaktivieren — für den raschen 
Zugriff empfiehlt sich eine Ver- 
knüpfung auf dem Desktop oder 
in der Schnellstart-Leiste. Hier 
können Sie außerdem die Kom- 
ponente auswählen, über die das 
Gateway die Internetverbindung 
herstellt. Außerdem wird dort 
festgelegt, mit welcher Kompo- 
nente das Gateway die Internet- 
verbindung und über welche Ver- 
bindungen die einzelnen Rechner 
im Netzwerk arbeiten - hier kön- 
nen Sie in aller Regel die Ein- 
stellungen übernehmen. 
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Im nächsten Schritt werden die 
IP-Adressen im Netzwerk zuge- 
wiesen, denn für diese Art der 
Kommunikation benötigt jeder 
Rechner im Netz eine eigene 
Adresse. Für private Kleinnetz- 
werke mit maximal 255 Rechnern 
gibt es einen fest definierten 
Adressbereich. Um die IP-Adres- 
se eingeben zu können, öffnen 
Sie „Start — Einstellungen - Sys- 
temsteuerung“. Klicken Sie dort 
auf „Netzwerk“. Auf der Regis- 
terkarte „Konfiguration“ markie- 
ren Sie den TCP/IP-Eintrag und 
klicken auf Eigenschaften. Im Di- 
alogfenster „Eigenschaften von 
TCP/IP“ wechseln Sie auf die 
Registerkarte „IP-Adresse“. Akti- 
vieren Sie die Option „IP-Adres- 
se festlegen“. In das Feld „IP- 
Adresse” geben Sie Folgendes 
ein: 192.168.0.x. X ist hier ein 
Platzhalter für Zahlen zwischen 
0 und 254. Die ersten drei Zah- 
lenkombinationen müssen iden- 
tisch sein, nur die letzte Zahl ist 
bei jedem Rechner eine andere. 
Der Einfachheit halber sollten Sie 
hier, bei „0” beginnend, hoch- 
zählen. Achten Sie darauf, dass 
die IP-Adresse des Gateway- 
Rechners immer die 192.168.0.1 
ist - wenn Sie diese Adresse ver- 
sehentlich einem anderen PC zu- 
weisen, erhalten Sie eine entspre- 
chende Fehlermeldung. Um das 
Feld „Sub-Netzmaske” auszufül- 
len, drücken Sie die Tabulator- 
Taste. Die Werte 255.255.255.0 
werden automatisch eingetragen. 
Auch wenn eigentlich eine DFÜ- 
Verbindung für ICS nötig ist, die 


Nutzung von Providern mit pro- 
prietärer Lösung ist trotzdem 
möglich: AOL bietet ebenfalls die 
Konfiguration einer TCP/IP-Ein- 
wahl über ein LAN an. Aller- 
dings ist ICS nicht mit alten Ver- 
sionen von AOL möglich. Ohne 
Probleme läuft es auf jeden Fall 
mit der aktuellen Version 6.0. 


Wenn ICS auf allen Rechnern im 


Netz und der Gateway auf dem 
Host-PC auf diese Art und Weise 


| Internet-Programme Br 


93 Personal Web Server 
mE: WBEM 


DJ] dB web Publishing-Assistent 


eingerichtet wurden, steht ei- 
nem gemeinsamen Online-Erleb- 
nis nichts mehr im Wege. Ob Sur- 
fen, E-Mailen oder Chatten - das 
Intra- und das Internet sind jetzt 
offen für Sie! 

MELANIE REUL 


Eoo 
Mehr Informationen ... 


netzadmin.org 
www.mdiedrich.de 


WINDOWS Bei Windows 98 SE und Me muss die Internetverbindungsfreigabe nach- 
träglich installiert werden. Hier sehen Sie das dazu gehörige Installationsmenü. 
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m INTER.NET| Webseiten zu Nvidia-Produkten 


Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie hier eine Übersicht 
von Internetseiten zu einem bestimmten 
Thema. Diesmal beschäftigen wir uns mit 
speziellen Internetseiten, welche sich 


um Produkte von Nvidia kümmern. 


MASISTA | 


E Review 
Ein Review ist ein 
Produkttest, bei- 
spielsweise von 
einer Grafikkarte, 
die Sie ab sofort 
kaufen können. 


W Chipsatz 
Der Chipsatz steuert 
die Zusammenar- 
beit von Prozessor, 
Speicher, Peripherie 
und Erweiterungs- 
karten. 


E Frames 
Im Internet werden 
Seiten oft in Text- 
rahmen (Frames) 
unterteilt. In jedem 
dieser Rahmen 
kann der Inhalt 
einer anderen 
Internet-Adresse 
dargestellt werden. 

RP U 


ie suchen einen aktuellen 
Treiber oder Informationen 
über neue Produkte? Dann 
werden Sie sicherlich auf der Home- 
page von Nvidia fündig: 


wwwu.nvidia.de 


Die deutschsprachige Seite des Chip- 
satzherstellers Nvidia bietet Ihnen alle 
offiziellen Treiber und Infos. Suchen 
Sie jedoch nach speziellen Hinter- 
grundinformationen, so sollten Sie lie- 
ber auf eine unabhängige Webseite 
wechseln. Ein gute Homepage finden 
Sie unter der Adresse 


Wwwwu.nvinside.de 


Neben topaktuellen Newsmeldungen 
finden Sie bei NVinside inoffizielle 
und natürlich auch offizielle Treiber 
für Grafikkarten mit Nvidia-Chip- 
satz. Für den Overclocker werden 
bekannte Tweaking-Programme wie 
der Riva Tuner oder NVmax zum 


Download angeboten. Falls Sie immer 


FollowME begleitet Sie beim Sur- 
fen im Internet und analysiert 
die von Ihnen betrachteten Sei- 
ten. Die Software ermittelt Links, 
die sich mit denselben Themen 
beschäftigen, und zeigt weiter- 
führende sowie verwandte Inhal- 
te für die momentan betrachte- 
ten Seite. FollowME bindet sich 
bei der Installation automatisch 
in den Browser. Während Sie den 
Inhalt einer Internetseite konsu- 
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mieren, ist FollowME schon auf 
der Suche nach einer ähnlichen 
Homepage. Das Tool zeigt über 
ein Symbol an, wenn es Seiten 
mit weiterführenden Inhalten 
gefunden hat. Alternativ können 
Sie auch ein Wort oder Textpas- 
sagen auf das FollowME-Symbol 
ziehen, um nach entsprechenden 
Themen zu suchen. Leider funk- 
tioniert das Tool noch nicht rei- 
bungslos: Bei manchen Seiten 


E FRAGEN ÜBER FRAGEN 
Durch unseren Web-Guide 
finden Sie alle notwendigen 
Informationen. 


auf der Höhe der Zeit sein wollen, soll- 
ten Sie mal auf der englischen Seite 


Wwww.riva3d.com 


vorbeischauen. Hier werden alle Ge- 
rüchte über angeblich neue Produkte 
veröffentlicht, natürlich ohne offizielle 
Quellen. Für alle, die über einen Neu- 
kauf von Komponenten nachdenken, 
werden unregelmäßig Reviews über 
neue Produkte verfasst. Auf der Seite 


WWww.nvnews.net 


finden Sie neben aktuellen Neuig- 
keiten auch einen umfangreichen 
Tweak-Bereich. Hier bekommen Sie 


werden keine fortführenden 
Links ermittelt. Wenn diese Klei- 
nigkeiten noch behoben werden, 
könnte sich FollowME beim tag- 
täglichen Surfen durchaus als 
nützlich erweisen. (ma) 


Hersteller: Ucon 

Webseite: www.followme- 
online.com 

Fazit: Gute Grundidee 


Info | Allgemeines] Suchoptionen | S 
Skin 


i Default x] ig 


FollowME 


Informationen zum Tunen Ihrer Nvidia- 
Hardware für Spiele oder Anwender- 
programme. nV News bietet Ihnen 
auch Grafikkarten-Tests und einen 
Preisvergleich von aktuellen Grafik- 
karten. Zu guter Letzt sollten Sie noch 
auf der Seite 


www.guru3d.com 


vorbeischauen, die Heimat des Riva 
Tuners und des GeForce Tweak Utili- 
ties. The Guru of 3D beschäftigt sich 
nicht nur mit Nvidia-Hardware, auch 
andere Marken werden hier mit nütz- 
lichen Tools versorgt. 

MARCO ALBERT 


Vorschau 


euere 


en | bereen] 
ANSICHTSSACHE In Zukunft wird es für FollowME auch 


verschiedene Oberflächen geben, zurzeit müssen Sie sich 
mit dem „Default Skin“ begnügen. 
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SERVICE | Gewinnspiel 


Das große 


Gewinnspiel 


Gewinnen Sie zum ersten Geburtstag unseres Heftes 


Preise im Gesamtwert von über 40.000 Mark. 


Der Hauptpreis: 


Dell Dimension 8100 


Abbildung ähnlich dem Original 


A 32000 OEM 
EMS Works Suite 2001 (OEM) inkl. Word’ 
| 2000 (OEM) 
G esam twe rt ' Ca o 11 Jahr Abhol-Reparatur-Service 
. . 


160 PC Games Hardware | 11/2001 


High-End-PC 
von INTEL 


Dieser Rechner ist ein absolutes Schmuck- 
stück. Auf den Hauptgewinner wartet ein Dell 
Dimension 8100 im Gesamtwert von 5.000 
Markt. Den High-End-PC stellt uns der Prozes- 
sorhersteller Intel zur Verfügung. Das Herz- 
stück des Rechners bildet ein Pentium-4-Pro- 
zessor mit 2 GHz. Passend zu Ihrem neuen 
Computer bekommen Sie ein hochwertiges 
Soundsystem und einen 15-Zoll-TFT-Monitor. 


Der Rechner 
b 

Dell Dimension 8100 

E Mit Intel-Pentium-4-Prozessor, 2 GHz 

E inte! 850 Chipsatz mit 400 MHz FSB 

1256 MB PC 800 Dual Channel RDRAM, 
400 MHz 

140 GB Ultra ATA-100 Festplatte 

132 MB Nvidia GeForce2 MX 4x AGP 
Grafikkarte mit TV-Out 

E Deli 1503P 15° TFT-Monitor, Auflösung 
1024x768 

E DVD/CD-RW Combo-Laufwerk 

E Mit 8x DVD und 8x/4x/32x CD-RW-Lauf- 
werk 

E Sound Blaster Live! PCI-Soundkarte 

E Harman Kardon HK 395 Stereo-Aktiv- 
Lautsprecher inkl. Subwoofer 

F Dell Internet-Tastatur, 3,5” Floppy, 
4 USB-Schnittstellen, MS IntelliMouse 

EMS Windows Millennium Edition (OEM) 
auf Recovery CD, Norton AntiVirus 


www.pcgameshardware.de 


Gewinnspiel [SERVICE l 


MSI 


Grafikkarten & #7 M~s! 
Mainboards von MSI 


Die renommierte Firma MSI stellt für unser Jubiläumsgewinnspiel echte 
Leckerbissen zur Verfügung. Zwei der glücklichen Gewinner dürfen sich 
über pfeilschnelle GeForce3-Karten (G3 Pro-VT64D) freuen und bekommen 
dazu noch das Mainboard K7T266Pro von MSI. Für zwei weitere Gewinner 
gibt es jeweils Pakete aus GeForce2-MX400-Karten (MX400 Pro VT32$S) 
und dem K7 Master. Insgesamt warten Preise im Wert von 5.000 Mark auf 
unsere Leser. 


mi@& N1996@ 


GeForce3 + 
K/T266Pro 


GeForce2 MX-400 
+ K7 Master 


Gesamtwert: ca. DM 5.000 = 
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4 SERVICE | Gewinnspiel 


5 
Wer seine Hardware an Belastungsgrenzen 
bringen möchte, benötigt dafür das passende V 0 N n n OVa B 


Zubehör. Für unsere Leser stellt der Over- 


clocker-Spezialist Innovatek leistungsstarke 


Gehäuse und Kühlsysteme im Gesamtwert von £ 
5 Case-Modding-Paket 


(1x Neonröhre blau, 1x Window Kit, 2x Laser Cut Fan Guards) 


über 5.300 Mark zur Verfügung. 


P Gesamtwert: DM 1.000,- 
innovatek = 


TE> 


Ix 


Vapochill 


(Kompressorkühlsystem) 


Wert: DM 1.500,- 


2X Innovatek Wasserkühlungsset 


(Wärmetauscher, Pumpe, Radiator) 


Gesamtwert: DM 960,- 


2 Koolance Tower 


(mit integrierter Wasserkühlung rev.2) 


| Gesamtwert: DM 1.200,- | DM 1.200, - 


Swiftkill Fanadapter 


1 5 X (incl. YS-Tech Fan 80x80x25 1,56 W) 
| Gesamtwert: DM 675,- | DM 675,- 


Gesamtwert: ca. DM 5.300 = 
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Von der Softwareschmiede Roxio gibt es zum 

Jubiläum ein riesiges Softwarepaket für unse- 

re treue Leserschaft. Gleich zehnmal verlosen 

wir das bekannte und beliebte Brennprogramm 

WinOnCD 3.8 in der Power-Edition. Dazu gibt 

es zehnmal den Easy CD Creator Platinum und y 0 N Roxi Ö 
fünfmal die Systemsoftware GoBack. Software TP 

für insgesamt 2.900 Mark wartet auf die 


glücklichen Gewinner. 


THE DIGITAL MEDIA COMPANY 


cD- Recording-Software 


un,:: 


zosman. 


10 WinOnCD 3.8 Power-Edition 
X Easy CD Creator Platinum 


19-Zoll-Monitor 
von AOC 


Der Monitorhersteller AOC spendiert einen 19-Zoll-Monitor aus der aktuellen Pro- 
duktpalette. Der glückliche Gewinner darf sich über einen 9GLr+ im Gesamtwert von 
600 Mark freuen. Der Monitor überzeugt durch ein gutes 


Bild und ist der perfekte Partner für eine moderne Hoch- N E i EN 
leistungsgrafikkarte. Your Work Never Looked Betten 


Gesamtwert: ca. DM 600 = 
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g SERVICE | Gewinnspiel 


Brenner & Zip-Laufwerke 
von lomega 


Die Firma Iomega ist bekannt für innovative Produkte und clevere 
Speicherlösungen. Sechs Leser der PC Games Hardware werden sich 
bald über einen neuen Brenner oder ein Zip-Laufwerk freuen. 
Jeweils dreimal stellt Iomega den CD-RW USB extern und das 


Zip 100 MB USB zur Verfügung. 
3X lomega Zip 
100 MB USB 


Mäuse & Tastaturen 
von Microsoft ® 


Die Hardwareabteilung von Microsoft stellt uns für das Jubiläumsge- 
winnspiel Produkte aus der neuen Office-Serie zur Verfügung. Fünf Leser 
können in Zukunft ihre Finger über das neue Office-Keyboard bewegen. 
Zwanzig weitere Leser werden in der rechten Hand einen der neuen 
IntelliMouse Explorer oder eine Wheel Mouse Optical halten dürfen. 


Tr 


Office 
Keyboard 


10x: Ä 
Gesamtwert: ca. DM 2 ® 8 O O 
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Software ¿us der 
XP-Serie von Microsoft 


3X Microsoft Office XP Standard 


Auch die Softwareabteilung von Microsoft beteiligt sind an 
unserem Jubiläumsgewinnspiel mit wertvollen Preisen. Vor- 
ab können Sie bereits jetzt bei uns eine Version des neuen 
Betriebsystems Windows XP gewinnen. Dreimal stellt uns 
Microsoft diese begehrten Preise zur Verfügung. Passend 
dazu gibt es noch dreimal Office XP Standard. Insgesamt 
hat dieses Softwarepaket einen Wert von 5.450 Mark. 


Offi 


Office”? 
Standard Pa 


Microsoft 


Windows” 


Version 2002 


‚Microsoft 


Gesamtwert: ca. DM 5.45 Ö,- 
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Soundequipment 


von Guillemot 


3X Guillemot XPS 510 


Der französische Hardwarehersteller Guil- 
lemot stellt uns dreimal die Soundkarte 
Hercules Game Theatre XP zur Verfü- 
gung. Zudem verlosen wir drei- 
mal das neue leistungsstarke 
5.1-Soundsystem XPS 510. 


Gesamtwert:ca. DM 1.8 OO, = 


Monitore 
von liyama 


2X Vision Master Pro 1412 


Die Firma liyama hat ei- 
nen neuen, revolutionären 
Monitor entwickelt. Das 
Gerät verstärkt zusätzlich 
per „Hiighbrightness“ den 
Kontrast und erzeugt da- 
durch gerade in Compu- = 
: l HIGHER 
terspielen lebensechtere L inie 
Bilder. Zwei dieser neuar- | 
tigen 17-Zoll-Monitore ver- 
losen wir an dieser Stelle. 


Vision Master Pro 1412 


LMFOM 


iiyama 
-o aD M 1.400,- 


19-Zoll-Monitor 
von Peacock 


1X Peacock pioto Fi 


Zu einer guten Grafikkarte 
gehört auch ein leistungs- 
starker Monitor. Die Firma 
Peacock stellt den Lesern der 
PC Games Hardware aus der 
aktuellen Produktpalette den 
hochwertigen 19-Zoll-Monitor 
P19110 F1 zur Verfügung. 


peacock w 


We do IT. 


Gesamtwert: ca. D M 1 .00O, 2 


Soundsoftware 
von Magix 


SX nusi Maker? deluxe 


Die erfolgreiche Music-Maker-Soft- 
ware von Magix ist mittlerweile in 
der siebenten Auflage erhältlich 
und sowohl bei Hobbymusikern als 
auch bei Profis bekannt und be- 
liebt. Fünfmal verlosen wir den 
Music Maker 7 deLuxe von Magix. 


see. hear. feel. create 


Gesamtwert: ca. D M 1.000,- 
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Grafikkarten von Ati 


2X Ati Radeon 8500 


Mit Spannung erwarten alle die neue Grafikkartenserie von Ati. Für die 
Leser der PC Games Hardware konnten wir zwei der begehrten Karten 
für das Jubiläumsgewinnspiel organisieren. Zu welchen Höchstleistun- 
gen die neuen Radeon 8500 imstande sind, können bald zwei glückliche 
Gewinner bei sich zu Hause am eigenen PC testen. 


Computerzubehör 
von Typhoon 


ÊX Acoustic 5.1 Subwoofer System 


2X Typhoon Cyber Voyager | 


2X Typhoon Cyber Knight 


Auf neues Spielzeug dürfen sich 
vier PC-Games-Hardware-Leser 
freuen. Je zweimal verlosen wir 
von Typhoon den Cyber-Knight- 
Joystick und das Cyber-Voya- 
ger-Gamepad. Zusätzlich gibt 
es noch das neue 5.1-Sound- 
system Typhoon Acoustic 5.1 
Subwoofer System. 


Gesamtwert: ca. D M 650,- 


Gesamtwert: ca. D M 2 .0O00,- 


CD-ROM-Laufwerke 
von AOpen 


2X AOpen CD-956E 


Neue Geschwindigkeitsrekorde verspricht das neue 
CD-ROM-Laufwerk von AOpen. Das CD-956E kann 
CDs mit 56facher Geschwindigkeit auslesen. Zwei 
dieser technischen Meisterwerke stellt 
die Firma AOpen für unser Ju- 
biläumsgewinnspiel zur 
Verfügung. 


Gesamtwert: ca. D M 2 O O, z 
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Sound-Equipment 
von Creative 


5X Sound Blaster Audigy Platinum ex Für alle Soundfetischisten 


unter unseren Lesern liefert 


die Firma Creative die richti- 
gen Preise für unser Jubi- 
läumsgewinnspiel. Fünf Leser 
dürfen sich über das folgen- 
de Paket freuen: Eine erst- 
klassige Sound Blaster Audi- 
gy Platinum eX plus ein Laut- 
sprechersystem Inspire 5.1 
5300 Soundsystem. Ein sol- 
ches Paket hat einen Wert 
von über 1.000 Mark. 


> INSPIRE 5.1 


E 
9X Inspire 5.15300 5) 


& 


CREATIVE o 


A . . ji a 
| Uber sein Alter Ego gibt es | Bitte 
ed mt dem N] | ausreichend | 
ein Lied mit dem Namen | frankierent | 
„Le Smou“. | | 


Die Lösung geben Sie einfach Wenn Sie die Antwort spontan nicht griffbereit haben, stöbern Sie doch ein bisschen auf der aktuellen Heft-CD. 


unter der Telefonnummer Computec Media AG 
(0190) 08 58 70* durch 

oder schreiben Sie uns eine 
ausreichend frankierte Post- Dr.-Mack-Straße 77 


karte an: 90762 Fürth 


| *Dieser Service der Computec Media AG kostet arbeiter der Sponsoren und der Computec 
Stichwort „Einjähriges” | Sie DM 0,24 pro Minute und DM 1,50 pro Verbin- Media AG sowie deren Angehörige sind von 
| dung. Teilnahmeschluss ist der 02.11.2001. der Teilnahme ausgeschlossen. Leser aus 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Ge- dem Ausland können leider aus technischen 
winnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. Mit- Gründen nicht telefonisch teilnehmen. 
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Prozessoren 
und Kühler 


Die Wahl der CPU sollte nicht nur von der MHz-Zahl abhängen. 


< er Prozessorkauf will gut 


> ., 
_ überlegt sein, mit ihm legt Kaufkriterien 
= man bei einem neuen Rech- in a 
ner den Grundstein für das komplette Darauf sollten Sie beim 
System und stellt die Weichen für zu- Hardwarekauf achten. 
künftige Aufrüstungen. Nicht immer 


sind hohe Megahertz-Zahlen gleich- 


E CPU-Steckplatz 
- Nur noch gesockelte Varianten: 


BELSHLEDEN UA hoher Lastung Meute Sockel A, Sockel 370 oder Sockel 478 
muss vielmehr die Performance bei E CPU-Garantiezeit 

speziellen Anwendungen bewertet - Mindestens ein halbes Jahr (Vorsicht: 
werden, Regelmäßige Tests. in FC Garantie erlischt beim Übertakten) 
Games Hardware helfen Ihnen bei m CPU-Takt 

der Auswahl. Als Faustregel gilt: Die - Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis im mitt- 
Speicherbandbreite sollte nicht unter leren Frequenzbereich eines Prozessors 
der Bandbreite des Front-Side-Bus = Kühler 

liegen. Außerdem gilt: Je mehr Level- - Luftdurchsatz: ideal mehr als 35 m’/h 


1- und Level-2-Cache, desto besser. 


Prozessoren 


Intel (089) 99 14 30 www.intel.de = 
Modell Taktgeschwindigkeiten Li/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 
Celeron 533A, 56b; 6, 800, 633, 667, Too, 133, 766 32/128 KB CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
i . 32/128 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370FCPGA ISSE 
32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
32/256 KB CPU-Takt 133MHz Sockel 370FCPGA ISSE 
32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA2 ISSE 


1.800, 2.000 8 + 12 KuOps/256 CPU-Takt — 100 MHzQDR Sockel 423 ISSE, SSE2 
8 + 12 KuOps/256 CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 478 ISSE, SSE2 


0,1. a 
Pentium 4 00, 1.600, 1.700, 1.800, 2.000 


AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 

Modell Taktgeschwindigkeiten Li/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 

Duron 700 ui we 850, 900, 950, 1.000 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 7 , 800, 900, 1.0 l l 128/256 KB CPU-Takt 100MHzDDR SlotA 2 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300, 1.400 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 1.000, 1.133, 1.200, 1.333, 1.400 128/256KE CPUTakt 133 MHzZDDR Sockeld __3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon MP 1.000, 1.200 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow! Professional 


Empfohlene Prozessorkühler 


Sockel A/Sockel 370 
Modell Hersteller Telefon Internet i Verbindung Luftdurchsatz Drehzahl Wertung 
Swiftech (040) 71.00 18 37 www.listan.de DM 219,- Sockel A 116 m’/h 4.900 U/min 2,0 (09/2001) 


Silver Mountain Akasa (040)7100183° www.listan.de DM 109,- Sockel A 6Am/n  6.800U/min 2,1 (09/2001) 
CNPS5000-AL Zalman (0271) 33 84 60 www.bits-bytes.de DM 139,- Sockel A/423 45 m°/h 5,600 U/min 2,1 (09/2001) 
MC370 Swiftech (040) 7100 18 37 www.listan.de DM 19,- Sockel A 56 m’/h 6.850 U/min 2,2 (09/2001) 
CAK38 GlobalWin (0180) 5 37 69 36 www.frozen-silicon.de DM 139,- Sockel A 64 m’/h 6.800 U/min 2,5 (09/2001) 
Hedgehog Kanie (0180) 5 37 6936 www.frozen-silicon.de DM 129,- Sockel A/370 4m/h  4.200U/min 2,6 (09/2001) 
Thermoengine Thermosonic (02234) 96 61 33 www.snogard.de DM 79,- Sockel A/370 34 m’/h 4.000 U/min 2,6 (09/2001) 
PAL6035 Power Alpha (05141) 3 57 02 www.oc-dreamland,de DM 84,- Sockel A/370 4m/h 4.200U/min 2,7 (09/2001) 
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Mainboards 
für Spielerechner 


Das Mainboard sollte sorgfältig ausgewählt werden. 


N ichts ist ärgerlicher als ein S $ 
instabiles System. Deswegen K fk t 

= sollten Sie bei der Wahl au ri erien 
der Hauptplatine besonders sorgfältig Darauf sollten Sie bei 
vorgehen. Generell gilt, dass neue Mainboards achten. 
Chipsätze ein paar Wochen „Reifezeit” 
benötigen. Erst dann sind die meisten 
Probleme bekannt und BIOS-Updates 
verfügbar. Teure Mainboards bieten 
meist zusätzliche On-Board-RAID- 
Controller, umfangreiche Diagnose- 
Funktionen und viele Übertakter-Op- 
tionen. Front-Side-Bus-Takt, Spannung 
und Multiplikator sollten per BIOS " Garantie 

regelbar sein. Bei günstigeren Platinen - Umtauschrecht bei Problemen 
muss der Spieler meist auf Übertakter- - Guter Hersteller-Support 
Optionen verzichten. 


E Front-Side-Bus-Optionen 

- Möglichst viele Taktfrequenzen 

- In 1-MHz-Schritten einstellbar 
Übertakten 

- Spannung einstellbar 

- Multiplikator-Schalter/-BIOS-Optionen 
E Sonstige Ausstattung 

- Min. 5 PCI-Slots, 3 Speicherbänke 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Intel 
Sockel 370 FCPGA - Pentium Ill und Celeron 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
CUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMA100 1,6 (02/2001) 
SA6R Abit (0031) 7 73 20 4428 www.abit.nl/german DM 440,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMAIOO 1,6 (02/2001) 
815E Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMAI0OO 1,7 (02/2001) 
AX3S Pro AOpen (02102) 15 77 77 www.aopencom.de DM 350,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMAI00 1,8 (02/2001) 
CS65-EC DFI (0421) 5 65 68 11 www.dfi.com DM 320,- Intel i815E 1/5/0 4X/UDMAI00 2,0 (02/2001) 
SynactiX 2E QDI (040) 6113 53 16 www.gdigrp.com DM 310,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMAI00 2,3 (02/2001) 
P6-VAP-A+ ECS (02431) 94 16 www.elitegroup.de DM 199,- Apollo Pro 133A 1/4/1 AX/UDMA66 2,4 (02/2001) 
Sockel 423 - Pentium 4 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
PAT Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 550,- Intel i850 1/5/0 4X/UDMA100 2,0 (03/2001) 
GA-8TX Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 550,- Intel i850 1/5/0 4AX/UDMAI00 2,2 (03/2001) 
AMD 
Sockel A - Athlon und Duron/DDR-SDRAM 

Hersteller Telefon Internet Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 


(040) 6113 53 16 wwu.elito-epox.de VIA KT266 1/6/0 4X/UDMAI00 1,5 (10/2001) 

8TCX+ Enmic (03882) 83 70 www.enmic.de DM 350,- VIA KT266 1/6/0 4X/UDMAI00 1,5 (10/2001) 

SY-K7V Dragon Soyo (0441) 20 9100 . www.soyo.de DM 350,- VIA KT266 1/5/- AX/JUDMAI00 1,6 (10/2001) 

ATV266 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 390,- VIA KT266 1/5/0 4X/UDMA100 1,6 (10/2001) 

Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 450,- AMD 761/686B 1/5/0 AX/UDMAIOO 1,8 (07/2001) 

8K7A+ Epox (040) 6113 53 16 www.elito-epox.de DM 430,- AMD 761/686B 1/6/0 4X/UDMA100 1,9 (07/2001) 
Sockel A - Athlon und Duron/SDR-SDRAM 

K7T Turbo-R MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- VIA KT133A 1/6/0 AX/UDMAIOO 1,5 (05/2001) 

ATV133 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- VIA KT133A 1/5/0 4X/UDMAI00 1,5 (03/2001) 

KT7A-RAID Abit (0031) 773 204428 www.abit.ni/german DM 390,- VIA KT133A 1/6/ AX/UDMAIOO 1,6 (05/2001) 
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Grafikkarten 
und Monitore 


Diese beiden Komponenten müssen gut abgestimmt sein. 


= inheitlichkeit ist angesagt am 


Markt für Grafikkarten. Nvidia Ka u fk rite ri e n 


hat mit seinen GeForce-Chip- À 
F : A : Darauf sollten Sie achten: 
sätzen eine dominierende Stellung inne, L 


ernst zu nehmende Alternativen sind m Grafikkarten 

die Radeon-Beschleuniger von Ati sowie - RAM: 32 MB reichen normalerweise aus. 
die Kyro-Il-Karten von Hercules, Video- - Kühlung: Chiplüfter ist zu empfehlen. 
Logic und Innovision. Wer auf ein her- - TV-Ausgang: gut für DVD-Wiedergabe 
vorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis Monitore 

Wert legt, ist bei Letzteren sehr gut auf- - 17 Zoll: bis 1.152x864 Bildpunkte ein- 
gehoben. Technologie-Fetischisten mit setzbar, 86 kHz Horizontalfrequenz 
dickem Geldbeutel greifen zu GeForce3- - 19 Zoll: bis 1.280x1.024 Bildpunkte ein- 
Platinen, im Mittelfeld tummeln sich mit setzbar, 95 kHz Horizontalfrequenz 


GeForce2-Pro-Karten gute Alternativen. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Grafikkarten c abgewertet) 
Karten bis 400 Mark 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 

3D Prophet 4500 Guillemot (09123) 96580 de.hercules.com DM 320,- Kyroll 64 MB SDR 175/175 1,8 (05/2001) 
V7100 Pro Pure 64 Asus (02102)9 5990 www.asuscomde 2 2 DM300,- GF2MX-400 64 MB SDR 200/200 1,8 (09/2001) 

MSI (069) 40 8930  www.msi-computer.de DM249- GF2 MX-400 32 MB SDR 200/183 1,8 (10/2001) 

7100 Pro/T Asus (02102) 95990 www.asuscomde  DM270,-  GF2 MX-400 32 MB SDR 200/200 1,8 (06/2001) 
Inno3D Kyro II 4500 Innovision (05932) 90 32 04 www.mb-it.de DM 279,-  Kyroll 64 MB SDR 175/175 1,8 (09/2001) 
GF2 MX Golden Sample Gainward (089) 89 83 94 45 www.gainward.de DM 280,- GF2 MX-400 32 MB SDR 240/240 1,8 (08/2001) 
3D Prophet 4500 32 Guillemot (09123) 965 80 de.hercules.com DM 259,- Kyroll 32 MB SDR 175/175 1,9 (10/2001) 
Vivid! XS VideoLogic (06103) 93470 www.videologic.de DM 320,-  Kyroll 32 MB SDR 175/175 1,9 (07/2001) 
GF2 MX SH MAX Leadtek (040) 25 17 0707 www.leadtek.de DM 320,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 1,9 (06/2001) 
Radeon 32 DDR TV Ati (089) 66 5150 www.ati.com © DM 349,- Radeon 32 MB DDR 164/164 1,9* (12/2000) 
Gladiac 511 TV-Out Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 260,-  GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 2,0 (08/2001) 
Karten über 400 Mark 

Modeli Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
V8200 Deluxe Asus (02102) 95990 _ www.asuscom.de DM 999,- GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (07/2001) 
Starforce 822 MSI (069) 40 8930 www.msi-computerde DM910,- GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (09/2001) 
Tornado GeForce3 Innovision (02779) 14 00 www.inno3d.de DM 900,-  GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (08/2001) 
3D Prophet Ill Guillemot (09123) 965 80 de.hercules.com DM 999,-  GeForce3 64MBDDR 200/460 1,4 (06/2001) 
Gladiac 920 Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 969,- GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,5 (11/2000) 
Starforce 64 MSI (069) 408930 www.msi-computer.de DM 400,- GeForce2 GTS Pro 64MBDDR 200/400 1,7 (06/2001) 
Monitore 
17 Zoll 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
Brilliance 107P20 Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 799,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-92 kHz 1,9 (02/2001) 
Syncmaster 750p Samsung (01805) 12 12 13 www.samsung.de DM 799,- D-Sub, BNC 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
7Kir+ AOC (030) 6 86 90 97 www.aoc-europe.com DM 499,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz 2,0 (07/2001) 
19 Zoll 
Brilliance 109P Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 1.299,- D-Sub, BNC 0,24 mm Streifen 30-111 kHz 1,8 (07/2001) 
A902MT liyama (0800) 1003435 www.iiyama.de DM 1.259,- 2xD-Sub 0,25 mm Streifen 30-115 kHz 2,0 (04/2001) 
CTX (02131) 34 99 12 www.ctx.de DM 799,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-97 kHz 2,0 (09/2001) 
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Creative SW Slim500 | 
Creative setzt auf ein frisches | 
farbenfrohes Design. | u N do u S p re C a r 
= Sound wird in aktuellen Computerspielen immer wichtiger. 


chten Sie beim Kauf einer 


A Soundkarte deshalb unbedingt Ka u fk rite ri e n 


auf die Unterstützung aktuel- 


ler Standards wie DirectSound 3D, EAX Darauf sollten Sie beim 

oder A3D. Auch die Art (analog/ digital) Hardwarekauf achten: 

und Anzahl der Anschlüsse ist ein wich- 

z a ET z u Soundkarten 

tiges Kriterium. Zusätzliche Extras wie - Standards: DirectSound 3D, EAX 1.0/2.0 
ein getrennter Kopfhörerausgang sind EAX Adv ant ed HD, A3D 1 o2 0 ee} 
ebenfalls nicht zu verachten. Für die = Art uni Anzahl de Anschlüsse 
richtige Soundkulisse sorgen entspre- - Extras (getrennter Kopfhörerausgang) 


chende Lautsprecher. Hier sollten Sie = Lautsprecher Stereo 

auf die „wahren“ Werte schauen: Die - Leistung (RMS-Angabe) 
RMS-Leistung in Watt ist ausschlagge- - Analoger/digitaler Anschluss 
bend, nicht überhöhte PMPO-Angaben. - Optionaler Subwoofer 
Weiteres Augenmerk sollten Sie auch m Lautsprecher Surround 


ne ; = Fa 
SB Audigy Platinum eX | hier auf die Anschlüsse (analog/digital) - Leistung (RMS-Angabe) 

f Die SB Audigy beherrscht den legen. Bei einem 4.1- oder 5.1-System - Analoger/digitaler Anschluss 
| neuen EAX-Standard Advanced HD. sorgt eine Fernbedienung für bequemes - Fernbedienung 


Regeln von Klang und Lautstärke. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Die SB Audigy von Creative setzt neue Maßstäbe. Aus diesem Grund wurden die Soundkarten abgewertet. 


Soundsysteme 
Stereo-Systeme 
Pro Media 2.1 Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 498,- 2+1 200 Watt - Analog 2,2 (12/2000) 
[Al Creative (0130) 8151.01 www.creative.com DM179- 24 29 Watt Analog 2,2 (09/2001) 
Pulse-415 Labtec (0811) 99 7130 www.labtec.com DM 99,- 2+ 25 Watt Analog 2,4 (02/2001) 
Sound Link Tethys InterAct (04287) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 119,- 2 14 Watt Analog 2,6 (03/2001) 
SoundMan $4 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 49,- 2 4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 
Surround-Systeme 
ProMedia 41 ` Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 599,- 4+ 400 Watt Analog 1,4 (06/2001) 
A 3.500 Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 349,- 4H 80 Watt Analog 1,9 (07/2001) 
SoundMan Xtrusio DSR-100 Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM 399,- 4+ 100 Watt Analog/digital 1,9 (03/2001) 
ACS56 Altec (040) 2517 0707 www.altecmm.com = DM 329- 4# 70 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
SoundWorks DTT2200 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 5+ 42 Watt Analog 2,3 (01/2001) 
SW-5.1 Surround Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de = DM399- 5#- 46 Watt Analog 2,8 (01/2001) 
Sound Link Cronos InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 129,- 4+ 8 Watt Analog 2,9 (07/2001) 


Soundkarten ea 


gewertet) 


Modell er Hersteller Telefon Internet Preis Ausgänge 3D-Sound Wertung 
Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 682,- 3x Line-Out, digital, FireWire EAX AHD, A3D 1,4 (10/2001) 
Game Theater XP Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 399,- 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D 1.0 1,8* (01/2001) 
Fortissimo II Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 159,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,0*(08/2001) 
SixPack 5.1+ TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 199,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,2 (10/2001) 
Acoustic edge Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 299,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,3*(09/2001) 
Acoustic five Anubis (0681) 98 80 60 www.typhoon.de DM 109,- 5x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,3*(08/2001) 
SonicFury VideoLogic (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 230,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,3* (11/2000) 
WinFast 6xSound Leadtek (040) 2517 0707 www.leadtek.de DM 129,- 2x Line-Out, 1x.MIDI, digital EAX, A3D 1.0  2,3*(08/2001) 
MS Muse XL Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 59,- 2x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D 1.0 2,4*(08/2001) 
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Laufwerke, Brenner 
und Festplatten 


Ohne geeignete Peripherie ist Ihr Computer wertlos. 


rotz sehr günstiger DVD- 
ROM-Laufwerke in Preis- 
regionen unter 200 Mark ha- 
ben CD-ROM-Laufwerke immer noch 
ihre Daseinsberechtigung. Sie bieten im 
Bereich Fehlerkorrektur und Datenüber- 


u CD-/DVD-Laufwerke 


tragung mehr Leistung für weniger - Geringe Geräuschentwicklung 
Geld. Bei den Brennern sind die Mecha- - Gute Fehlerkorrektur 
nismen zur Vermeidung von Fehl- E Brenner 


bränden mittlerweile zum Standard ge- - 12fach oder schneller brennen 

| worden, bei 20facher Brenngeschwin- - 2.048 KB Cache oder mehr 

" digkeit ist dies - neben einem großen - Burn Proof, Just Link, Safe Burn 
Cache - auch dringend nötig. Da aktuel- = Festplatten 

le Festplatten recht schnell drehen, sind - UDMA-Modus (66, 100) 
verschiedene Systeme zur Geräusch- - 7.200 UPM für hohe Leistung 
dämmung sinnvolle Neuerungen im De- - Zugriffszeiten nicht über 15 ms 

tail — der Praxisnutzen wird sich zeigen. ne mr 


Die Empfehlungen vo 


Hier finde ie von uns getestete 
CD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon Internet Interface X-Faktor Zugriffszeit Wertung 


522D Cyber Drive 
wu 0 
PX401SI 


(02102) 3 80 00 www.cyberdrive.de 
(02102) 9 5990 - www.asuscom.de = 
Plextor (0032) 2 18 03 99 www.plextor.be 


DVD-ROM-Laufwerke 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Wertung 
DVD-1055Z Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 179,- IDE 79/89 ms 1,9 (04/2001) 
DVDIO6S Pioneer  (02154)9130 _www.pioneer.de o wm /i6x  80/90ms 2,0 (07/2001) 
DM126D i (02102) 3 80 00 \ 107/108 ms 2,1 (09/2001) 
DVD-E612 (02102) 9 59 90 vww.asu ı M p - 40x/i2x  101/102ms 2,3 (04/2001) 
(01805) 24 25 21 www.necd.de 48x/16x 111/103 ms 2,3 (08/2001) 
(01805) 55 9191 www.aopencom.de ee 


80 ms 
EDE X ms 
scsi 40x 85 ms 


52X 


DM 189,- 


Interface RW/R/CD Cache Wertung 
8.192 KB 1,9 (09/2001) 
Ox  2.048KB 1,9 (07/2001) 
EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,1 (09/2001) 
E  10x/i2x/32x 2.048KB 21 (08/2001) 
EIDE 8.192 KB 2,2 (09/2001) 
2.048 KB 2,2 (07/2001) 
2.048 KB 2,3 (09/2001) 


i DM 
AOpen DM 229,- 
CRWAZIOR Asus | suscom.de  DM379- 
CRX200E (DD) Sony DM 600,- 
TwelveMaxx 1032 1) 65 7911 { DM: 

NR-7700 NEC (01805) 24 25 21 DM 259,- 


Festplatten 


ersteller Telefon i interface Größe Wertung 

jl EIDE 60 GB 1,7 (07/2001) 
_ l - www.maxtor.di DM: Ei 1,8 (07/2001). 
ST330630A Seagate www.seagate.de 40 GB 2,0 (07/2001) 
WD600AB Western Digital (089)92200600 www.westerndigital.com oc 3207200) 
MPG3409AT Fujitsu (089) 32 37 84 99 www.fujitsu.de DM 259,- EIDE 100 \ 40 GB 2,3 (01/2001) 
RETTET ENTE EEE TEE TEEN TE TEEN EEE EEE EES ELTERN. 


EIDE 
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Tastaturen 
und Mäuse 


Bei den Arbeitstieren sollten Sie auf gute Qualität setzen. 


ogitech und Microsoft beherr- 


schen momentan souverän K a ufk rite r i en 


den Markt der Eingabegeräte. 
Beide Hersteller können mit ihren Pro- Darauf sollten Sie beim 


dukten vor allem in den Bereichen Ver- _ Har dware-Ka 
arbeitung und Qualität punkten. Bei den E Mäuse 

Mäusen führt der Weg an der optischen - Optische Abtastung 
Abtastung nicht mehr vorbei. Da hin- - Fünf Tasten plus Mausrad 
sichtlich Design und Funktionsweise - USB-Anschluss 

von Tastaturen in den letzten Jahren E Tastaturen 

wenig passiert ist, setzen die Hersteller - Ausgewogener Druckpunkt 
auf zusätzliche Funktionstasten für - Durchdachte Zusatztasten 
Internet- und System-Funktionen und - Hohes Gewicht 


Cordless-Versionen ohne Kabelsalat. 


Mäuse 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss Wertung 
IntelliMouse Explorer Microsoft (089) 3 17 60 DM 100,- 5+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,7 (11/2000) 
Cordless Mouse Man Opt. Logitech (089) 894670 www.logi -DMB 4+ Scrollrad Optisch © PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
IntelliMouse Optical Microsoft (089) 317 60 DM 90,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
Mouse Man Optic: = Logitech  ((089) 894670 www.loi ‚de = 4+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Optical Mouse Saitek saj D 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (02/2001) 
Cherry  (09643)18206 ___www.ch — 5+ Scrollrad Kugel _PS/2, USB 2,0 (08/2001) 
IFeel Mouse Logitech (089) 89 46 70 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
Wheel Mouse Opti = Microsoft (089) 317 60 N = DM60-  3+Scrollrad Optisch - PS/2, USB 2.1 (12/2000) 
Optical Wheel Logitech (089) 89 46 7 3+ NEN Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
Unplugged Mouse on 81) 98 80 € nde  DMINO- h = PS/2,USB 2,3 (06/2001) 
KYE NetScroll i , 5+ Scro rad i PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
OpticalSM-15 MS- 2871) 219720  www.ms- > DM40- 5+Scrollrad Optisch PS/2 2,6 (07/2001) 
’ Cordless Mouse Man (089) 89 46 70 www.logitech.de 4 + Scrollrad PS/2, USB = 


WingMan Force Feedbac| ech (089)894670 www.logitechde DM 18 3.2 /Mechanisch USB - 
Boomslang 2000 - wwuw.everglide.de DM 190,- 5+ Scrollrad Kugel PS/2, USB = 
Tastaturen 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis Widerstand Gewicht Anschluss Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft MEN 60 www.microsoft.de DM 110,- Hoch Hoch PS/2, USB 1,5 (01/2001) 
ech www.logitech.de DM60- Mitte Mittel PS/2, USB 1,7 (01/2001) 
www.microsoft.de Hoch Hoch PS/2, USB 1,8 (10/2001) 
erry ) 90 ) wa wo wa N P 
Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de $ Hoch Mittel PS/2, USB 1,8 (01/2001) 
try (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM70- Schwach Mittel PS/2 2,0 (01/2001) 
ser PR (02173) 97 43 21 www.kye.de Schwach Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 


'eräte 
Hersteller Telefon Internet i Tasten Beschreibung Anschluss Wertung 
Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- Spracheingabe USB 1,7 (11/2000) 
Microsoft (089317600  www.microsoft.de DM 130,- 72 Spieletastatur USB 1,8 (1/2000) 
Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 100,- 35 Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
| Saitek (089) 54 61 2710 wwwsäite.dee  DM130- 12 Maus +Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
Graphire Wacom (069) 66 56 85 17 www.wacom.de DM 180,- 3 Grafiktablett Seriell = 
O a a ZELTEN a 
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Die Empfehlungen von PC Games 


piele- 


Force-Feedback-Effekte ja oder nein? 


ittlerweile gibt es für fast jedes Spiele- 

Genre den richtigen Spiele-Controller. 

Der Joystick ist prädestiniert für alles, 
was mit Kerosin betrieben wird, Gamepads 
liefern optimale Ergebnisse bei Sportspielen wie 
NHL 2001 und Lenkräder sollten sich nur Leute 
anschaffen, die des Öfteren mit virtuellen Boli- 
den ebensolche Straßen unsicher machen. Auch 
hier sollten Sie grundsätzlich auf Markenware 
achten. Wer bereit ist, etwas mehr Geld in die 
Gerätschaften zu investieren, wird länger und 
mehr Spaß am Spielen haben. Bestes Verkaufs- 
argument bei Spiele-Controllern ist momentan 
Force Feedback. Die situationsabhängige Kraft- 
rückmeldung sorgt in Computerspielen für ein 
besseres Spielgefühl und mehr Realismus. Bei 
Joysticks und einem passenden rasanten Welt- 
raum-Action-Spiel sind solche Effekte sicherlich 


Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


der 


Lenkrä 

Lenkräder ohne Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis 
Wingman Formula GP Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 120,- 
360 Modena Pro Thrustmaster (09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 140,- 
Speed Wheel Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 100,- 
SW Precision Wheel Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 120,- 


Lenkräder mit Force Feedback 


Tasten Schaltung Anschluss Wertung 

4 Wippen Gameport 1,4 (08/2001) 
10 Wippen USB 2,1 (12/2000) 
6 Knüppel Gameport 2,5 (11/2000) 
6 Wippen USB ci 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 


SW Force Feedback Wheel Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM300- 6 Wippen USB 1,5 (11/2000) 

Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM220- 6 Wippen USB 1,9 (01/2001) 
FF Racing Wheel Guillemot (09123) 9 65 80 www.guillemot.de DM 250,- 10 Wippen + Knüppe! USB, seriell 2,0 (11/2000) 
R4 Force Wheel Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 280,- 2 Wippen + Knüppel Gameport 2,1 (11/2000) 
Real Force Wheel Typhoon (0180) 58 97 4666 www.typhoon.de DM 180,- 10 Wippen + Knüppel USB, Gameport 2,4 (06/2001) 
Gamepads 


Gamepads ohne Extras ' 
Model! Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


Axis Pad InterAct (01805) 12 51 34 www.interact-europe.de DM 80,- 

Speed Link (01805) 125134 ___www.interact-europe.de DM 20,- 
Eliminator Pro Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 60,- 
FireStorm Digital 2 Thrustmaster (09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 30,- 
SideWinder Game Pad Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 60,- 


10 á USB 2,4 (05/2001) 


10 2 Gameport 

10 2 USB 2,5 (12/2000) 
12 2 USB 2,5 (09/2001) 
8 2 Gameport = 


Gamepads mit Force Feedback oder Neigesensoren 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


P 1500 Saitek (089) 5 46 75 70 www.saitek.de DM 80,- 
WingMan Rumble Pad Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 65,- 
FireStorm Dual Power Thrustmaster (09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 90,- 
GoPad FX InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 90,- 
GP 220 UD Vivanco (04102) 23 12 35 www.vivanco.de DM 120,- 
Destroyer Tilt Gravis (0130) 81.06 54 www.gravis.com DM 80,- 


8 4 USB 2,1 (04/2001) 
9 6 USB 2,2 (12/2000) 
12 6 USB 2,3 (01/2001) 
8 2 USB 2,3 (07/2001) 
8 4 USB 2,3 (02/2001) 
6 2 + Neigesensoren USB 2,5 (11/2000) 


REEL EEE ET LETEETEEEELBEEEZEREIEERETTEE EEE E E E T E ERE TE EEE E U RS EEE 
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S4 a Re a 
4 WingMan Attack 2 
Für 50 Mark gibt es hier ein 
a gutes, stabiles Gerät 


Controller 


Diese Frage stellt sich dem Spieler beim Controller-Kauf. 


sinnvoll. Bei Gamepads, die meist bei Sport- , eae ae 
spielen zum Einsatz kommen, kann man über Kaufkrite rien 
den Nutzen von Force Feedback jedoch ge- o 
teilter Meinung sein. Umstritten sind auch Darauf sollten Sie beim 
Neigesensoren, welche die Bewegungen des Hardware-Kauf achten: 
Controllers direkt im Spiel umsetzen. Diese =i 
Technik ist leider sehr träge und ungenau. Bei 
Lenkrädern sollten Sie momentan zu den re- 
nommierten Marken Microsoft und Thrust- 
master greifen. Auch hier haben Sie die Wahl 


8 Joysticks 
- Force Feedback 
- Vier Achsen und hochwertige Tasten 
- Ausgewogene Rückstellkräfte 


E Gamepads 
zwischen FF-Lenkrädern und Geräten, die - Qualität der Tasten und Achsen 
ohne diese Effekte auskommen. Spezialisten, - Neigesensoren/Force Feedback 
die auf Simulationen wie Grand Prix Legends E Lenkräder 
setzen, verzichten zugunsten der Genauigkeit - Force Feedback 
meist auf die Kraftrückmeldungen. Zudem - Gute Fahreigenschaften 
sollten Sie auf hochwertige Pedale achten. - Schaltwippen Top Gun Fox 2 Pro USB 
Unterschiedliche Pedalwege und Federungen - Hochwertige Pedale Der Fox 2 Pro USB ist’ein guter 


sorgen für ein authentisches Fahrerlebnis. 


Flight-Stick zum fairen Preis 


Hier finden Sie die ' n uns getesteten Hardware-Prod k 


Joysticks 


Joysticks ohne Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


SideWinder Precision 2 Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 80,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport 1,3 (11/2000) 
Jop Gun Afterb Thrustmaster (09123)9 6580 deithrustmaste.com  DM140- 8 4 + Coolie-Hat USB 1,7 (01/2001) 
(09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 80,- 4 + Coolie-Hat USB 1,9 (08/2001) 
(089) 54612710  www.saitek.de  DM85- -4+ Coolie-Hat USB 2,0 (08/2001) 


3 


(089) 89 46 70 www.logitech.de DM50- 6 3 USB 2,3 (07/2001) 

it (089) 54 612710 www.saitek.de ma 7 I 5 BE 2,7 (1/2000) 
Analog Pro Gravis (0541) 12 20 65 www.profisoft.com DM 30,- 5 4 Gameport = 
Blackhawk Gravis (0541) 12 20 65 www.profisoft.com DM 50,- 5 4 USB, Gameport - 
F-16 Combatstick CH (0541) 12 20 65 www.profisoft.com DM 130,- 10 4 + Coolie-Hat USB F 
Jet Leader 3D - Guillemot (09123) 9 65 80 www.guillemot.de DM 69,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell = 
MaxFighter F31-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 10 3 + Coolie-Hat Gameport > 
SideWinder Joystick Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM89- 9 4+ Coolie-Hat USB, Gameport - 
Speed Link MK-27 InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 5 3+ 2 Coolie-Hats Gameport = 
SY-251 Raider Pro Digital InterAct (01805) 12.5133 www.interact-europe.de DM70- 6 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 
WM Extreme Digital 3D Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 79,- T 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 


Joysticks mit Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


SW Force Feedback 2 


| Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 240- 8 4+ Coolie-Hat USB 1,4 (12/2000) 
SW Force Feedback Pro Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM220- 9+Shift 4+ Coolie-Hat Gameport 1,5 (12/2000) 


MaxFighter F33-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 199,- 10 4 + Coolie-Hat Gameport 2,4 (11/2000) 
WingMan Strike Force 3D Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM199- 8 4+2 Coolie-Hats USB 2,4 (01/2001) 
WingMan Force 3D Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 149,- 9 4 + Coolie-Hat USB 2,5 (12/2000) 
Cyclone FX Digital InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 130,- 8 4 + Coolie-Hat USB 2,7 (05/2001) 
Jet Leader Force Feedback Guillemot (09123) 9 65 80 www.guillemot.de DM 199- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell = 

Sp ezielle = iele-Controller 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 

FX Racing Wheel InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 80,- 4 2 Gameport z 

Ultra Racer InterAct (01805) 125133 _www.interact-europede DM40- 4 2 Gameport = 


Be ne ee u a 
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E SERVICE | Spiele-PCs des Monats 


elche Hardware ist 


| gut und günstig? Wel- 
= che Zusammenstellung 
macht keinen Ärger? Unsere 


Spiele-PCs des Monats sollen ei- 
ne Orientierungshilfe im dichter 


oo © 
z werdenden Hardware-Dschun- 
gel sein. Für die Komplett-PCs 
wählen wir nur die Kernkompo- 


nenten aus, alles andere (DVD- 
Laufwerk, Maus, Tastatur sowie 


Jeden Monat präsentieren wir an dieser Stelle unsere Windows-Lizenz) veranschlagen 
wir pauschal mit 520 Mark. Be- 
Zusammenstellung neuer Spiele-PCs in drei Preis- denken Sie, dass die Tagespreisè 


der Einzelkomponenten stark 

. . . schwanken können. Wir haben 

klassen. Die Rechner basieren auf unseren Testsiegern. einen Brofeiigigen. Preiipiek 
raum einkalkuliert. Alle Kom- 
plettrechner sind leicht aufrüst- 
bar, wir verwenden nur ein 
Speichermodul und lassen eine 
IDE-Einheit am Festplatten- 
Controller unbelegt. Die Spiele- 
PCs unterteilen wir in drei Klas- 
sen — für jeden Geldbeutel einen. 


Colin McRae Rally 2 Diablo Il _ Max Payne (dt.) | Mech Commander 2 | Operation Flashpoint 


Einsteiger-PC 
Aufsteiger-PC 
Profi-PC 


[KOSTEN] DM 1.840,- [PREIS] @@OO0O [LEISTUNG] @@® 000 


er Einsteiger-PC rechnet in 

diesem Monat mit einem 
Athlon 1.000C, der mit 133 MHz 
(DDR) FSB-Takt arbeitet. Die 
CPU steckt auf d Preis-Leis- z 7 z 
nee de & en AA [Kühler] Thermosonic Thermoengine 
be, dem Elitegroup K7S5A. Diese (05187) 30 06 04 Fee MWWERDUNLGE 
Platine mit Sis-735-Chip unter- 


stützt zwar auch SDR-SDRAM, z - 
doch wegen der günstigen Spei- a [Mainboard] Elitegroup K7S5A 


fi (07159) 94 31 11 


ee [CPU] AMD Athlon 1.000C 
|_(05187) 30 0604 _www.e-bug.de 


cherpreise haben wir gleich 256 www.kmelektronik.de | 


MB DDR-Speicher ausgewählt. 
Die Grafikkarte ist weiterhin ei- 
ne Kyro II von Hercules, diesmal J 
aber in der abgespeckten Version | (06257) 933 9220 www.csd- ter.de į 
mit nur 32 MB. Die Muse XLvon 0000000 eis 
Hercules liefert den Sound für 
wenig Geld. Die Aufrüstung auf [Grafikkarte] Hercules 3D Prophet a 32 MB 
einen stärkeren Prozessor oder | (06403) 90 50 10 
eine bessere Grafikkarte bringt =Z —— esse 
noch mehr Leistung. Wer weni- 
ger Geld ausgeben möchte, kann 
einen langsame-ren Prozessor 
oder eine kleinere Festplatte 
wählen. 


|(06403) 20 5010 


[Festplatte] Fujitsu MPEG3409AT, 41 GB 


Il oint-gmbh 


[0 jtimale S eleauflösung] 


[Aufrüstungsoption 


[Gehäuse] MIDI-Tower USB-Connect-Line 300 Watt 
(05187) 300604 __www.e-bug.de | 


178 PC Games Hardware | 11/2001 www.pcgameshardware.de 


Kin e 


Spiele-PCs des Monats | SERVICE [i 
Allround-PC: Für gu 


[KOSTEN] DM 2.560,- [PREIS] 00000 


er 1.400-Megahertz-Prozes- 

sor von AMD ist in diesem 
Monat die, Basis des Allround- 
PCs. Das Motherboard 8KHA 
von Epox ist unser Testsieger aus 
der Ausgabe 10/01 und mit VIAs 
brandneuem KT266-Chipsatz be- 
stückt. Wir haben einen 256-Meg- 
abyte-Riegel von Infineon ausge- 
wählt. Die GeForce2-Pro-Grafik- 
karte mit 64 MB Speicher heift 
zwar jetzt „G2Pro Plus-T64D“, ist 
aber identisch mit der StarForce 
64 aus dem Vormonat. Ergänzt 
wird der PC durch die 60-GB- 
Platte von Maxtor. Zur Aufrüs- 
tung bieten sich Festplatte und 
Speicher an. 


[Optimale Spieleauflösung] 
E 1.024x768, 32 Bit 


[Aufrüstungsoptionen] 


m [Grafikkarte] GeForce3 (+ DM 500,-) 
E [RAM] 512 MB PC266 (+ DM vo 
|] [Festplatte] WD, 80 GB , 


[LEISTUNG] 00 000 p 


[Grafikkarte] MSI G2Pro Plus-T64D 


www.alternate. 


[Soundkarte] SB Live! Player 


| (06257) 9339220 www.csd-computer.de! 


Highend-PC: Für Profis 


[KOSTEN] DM 5.570,- [PREISI@@@@® [LEISTUNG] @ 00 @7 


I m Highend-Rechner arbei- 
tet das Intel-Flaggschiff 
Pentium 4 mit 2.000 MHz. Als 
Unterbau haben wir das Asus 
P4T-E mit Sockel 478 ausgewählt. 
Der i850-Chipsatz auf der Platine 
ist Pflicht, da der i845 mit 
SDRAM-Unterstützung zu wenig 
Leistung bringt. Die 256 MB 
PC800-Speicher sind mittlerweile 
zu einem relativ akzeptablen 
Preis erhältlich. Eine GeForce3 
von Asus und die ultramoderne 
Sound Blaster Audigy Platinum 
eX runden diesen Luxus-PC ab. 
Generell spielt der Preis des 
Highend-PCs bei unserer Zu- 
sammenstellung keine Rolle. Er 
soll die Plattform repräsentieren, 
mit der Spieler derzeit im Schnitt 
die meisten Frames erreichen. 


[Optimale Spieleauflösung] 
m 1.280x1.024 und höher, 32 Bit 


[Aufrüstungsoptionen] 
m [RAM] 512 MB PC800 (+ DM 270,-) 


www.pcgameshardware.de 


[CPU] Pentium 4 2.000 MHz TE 
!(03943) 90 62 08 www.checkpoint-gmbh.d J 


[Kühler] Zalman CNPS Zune 
t (01805) 37 69 36 


[RAM] 256 MByte RDRAM PC800 mE 


www.alternate.de | 


| (06403) 90 50 10 


[Grafikkarte] Asus V8200 Deluxe 


| (01805) 606065 www.avitos.de | 


[Soundkarte] SB Audigy Platinum eX E 
| (06403) 905010 www.alternate.d 


[Festplatte] Western Digital 800BB, 80 GB 
| (05187) 300604 www.e-bug.de 


[Gehäuse] Midi Tower Aluminium 300 Watt S 
!(06403) 905010 www.alternate.d 
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Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


DSL in einer Stunde 


Erst mal vielen Dank! Dank des DSL-Spe- 
cials war ich innerhalb einer Stunde online. 
Und das alles ohne größere Probleme. Da ich 
genau an diesem Tag Geburtstag hatte, war 
es für mich das schönste Geschenk, mit DSL 
durchs Internet zu surfen. In eurem Bericht 
fehlt aber der Hinweis, dass es mit RasPP- 
PoE Probleme bei Win98 SE geben kann. Ein 
kleiner Tipp hätte gereicht und dieser 
Schreck hätte nicht sein müssen. Ansonsten 
super gemacht und nachvollziehbar. Im 
Übrigen finde ich es klasse, dass ihr Besitzer 
älterer PCs nicht im Regen stehen lasst und 
sie auch bei den Tipps berücksichtigt. Als Le- 
ser der ersten Stunde bin ich immer noch to- 
tal begeistert von der PC Games Hardware 
und ich konnte schon viele Tipps in die Tat 
umsetzen. Macht bitte weiter so! 

A. Pötzsch, E-Mail 
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Komprimierte Infos 


Als ich euer Heft zum ersten Mal gekauft ha- 
be, meinten meine Freunde, dass der Heft- 
umfang (Seitenzahl) für den Preis viel zu 
dünn ist. Ich meine aber, dass ihr auf weni- 
ger Seiten mehr Infos als andere Hefte 
bringt. Mit diesen Infos als Grundlage habe 
ich jetzt meinen alten PII ausgemustert und 
mir einen Athlon 1 GHz zusammengebaut — 
funktioniert einwandfrei. Zum Heft: Ihr soll- 
tet den Spieleanteil im Heft nicht noch grö- 
ßer machen, dafür gibt es Spielemagazine. 
Eure Heft-CDs sind super, die gehen mit auf 
jede Netzwerk-Party. 

H. Blum, E-Mail 


BIOS-Dschungel 


Ich wollte mich für die gelungene Kaufbera- 
tung im letzten Heft bedanken. Sie hat mir 


‚sehr geholfen, meinem Wunsch-PC ein Stück 


näher zu kommen. Sehr hilfreich fand ich 
auch die Webseiten zum Artikel, wie z. B. 
www.preistrend.de. Als eingeschworenem 
Computer-Freak hat mir der BIOS-Artikel 
besonders gut gefallen. Durch ihn finde ich 
mich jetzt im BIOS-Dschungel besser als vor- 
her zurecht. Ich würde mich sehr freuen, 
wenn es zukünftig weiterführende Artikel 
gäbe, die auf solchen grundlegenden Arti- 
keln aufbauen. 

Robert Winkler, E-Mail 


Lautloses Tunin 


Ich habe zwei Anregungen zum PC-Tuning, 
da ihr meist nur auf die Geschwindigkeit 
und nicht auf die Geräuschentwicklung ach- 


Ë SERVICE | Lesereinsendungen 


Hardware- 


Feedback 


Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 
rufe zu Hardware: In unserem Feed- 
back stellen wir jeden Monat die 


interessantesten Einsendungen vor. 


tet: Zum einen empfehle ich den Anschluss 
des CPU-Lüfters am 5-Volt-Stecker des Netz- 
teils, der Lüfter dreht langsamer und ist 
kaum noch zu hören. Mein Duron 600 mit ei- 
nem Silver-Orb wird dadurch gerade mal 
drei Grad wärmer. (Anm. d. Red.: Besitzer 
schnellerer CPUs sollten dies nicht auspro- 
bieren, da diese Prozessoren extrem heiß 
werden!) Zum anderen sollte man von sämt- 
lichen verwendeten Kühlern die Aufkleber 
entfernen, da diese nicht exakt in der Mitte 
fixiert sind. Dadurch wird der Lüfter zwar 
nicht unbedingt leiser, die Geräuschcharak- 
teristik ist aber wesentlich angenehmer. 


Björn, E-Mail 


Preisbewusst 


Zu dem Thema „Top-Hardware für wenig 
Geld“: Die Idee war einfach genial. Gerade 
Schüler und Studenten können sich nicht im- 
mer die neueste und teuerste Hardware leis- 
ten, da ist man auf günstige und leistungs- 
fähige Alternativen angewiesen. Optimal, 
wenn etwas ältere Hardware fast die gleiche 
Leistung bringt wie ihre brandaktuellen 
Nachfolger. Ich finde es sehr erstaunlich, 
dass einige Hersteller anscheinend nur neue 
Geräte auf den Markt bringen, um den ho- 
hen Preis weiter zu rechtfertigen, obwohl 
sich in technischer Hinsicht zum Vorgänger 
nichts geändert hat. Ich selber besitze einige 
Geräte, die ihr bei „Top-Hardware für wenig 
Geld” vorstellt, und bin mit ihnen sehr zu- 
frieden. Ein Leistungsunterschied zu ver- 
gleichsweise teuren Nachfolgern lässt sich 
bei meinem CD-ROM nicht feststellen (es ist 
nur lauter als mein altes). 

Daniel Ahnert, E-Mail 


www.pcgameshardware.de 


Lesereinsendungen [SERVICE l 


Videos 
Im Großen und Ganzen gibt es für mich an 
der PCG Hardware nichts auszusetzen, aber 
zum Thema Heft-CD bzw. Videos muss ich 
doch mal was sagen. Meinetwegen könnt ihr 
ganz auf die Spiele-Videos verzichten und 
dafür lieber Videos mit Hardware-Bezug auf 
die CD packen. Das kann dann ein bestimm- 
tes Thema sein, wie der korrekte Einbau ei- 
ner Hardware-Komponente oder ein Hinter- 
grundbericht über eine Hardware-Firma 
(z. B. Intel oder AMD). 

Dukat, E-Mail 


Eigenbau-PC 


Frage: Ich hoffe, ihr könnt mir helfen. Ich 
möchte mir selber einen Rechner zusammenbau- 
en, weiß leider aber nicht, welche Hardwarekom- 
ponenten kompatibel sind. Habt ihr Vorschläge, 
welche Komponenten zusammenpassen? 

[Mirko Ziemer, E-Mail] 


PCG Hardware: Diese Frage umfasst ein 
sehr großes Themengebiet, das den Rahmen 
der Lesereinsendungen sprengen würde. 
Daher empfehlen wir, einen Blick in unsere 
Rubrik „Spiele-PC des Monats” zu werfen. 
Dort finden Sie drei komplette PCs in drei 
verschiedenen Preisklassen. Je nach Preis- 
klasse gibt es dort gute Beispiel-Konfigura- 
tionen. Außerdem geben unsere Einkaufs- 
führer Tipps zur Auswahl von geeigneten 
Komponenten. 


Mehr Treiber! 


Frage: Fiir mich ist die PCG Hardware momen- 
tan das beste deutsche Hardware-Magazin für 
Spieler. Daher überlege ich auch, ob ich sie abon- 
nieren soll. Was mich aber stört, sind die Abo- 
prämien. Da gibt es zu wenig Auswahl. Nehmt 
euch doch ein Bespiel an anderen Zeitschriften, 
die haben echt gute Spiele als Prämien und eine 
so große Auswahl an anderen Dingen, so dass da 
bestimmt jeder was findet. 

[Christoph Kronberg, E-Mail] 


In letzter Zeit erreichen die 
Redaktion immer mehr E- 
Mails aufgebrachter Leser, 
die Probleme mit Festplatten 
von IBM haben. Analog dazu 
häufen sich die Meldungen 
im Internet über Produk- 
tionsprobleme bei Festplatten 
der Reihe GXP755 und 
GXP60. Nach unseren Re- 
cherchen bei einigen Versen- 
dern gibt es derzeit jedoch 
keine erhöhten Rücklaufzah- 
len bei IBM-Festplatten. Das 
bedeutet, dass in Deutsch- 
land bislang offensichtlich 


keine größeren Probleme mit 


IBM-Festplatten festgestellt 
wurden, IBM werde trotz- 
dem nachforschen, ob die 


Festplatten aktueller Baurei- 
hen fehleranfällig sind, sagte 
ein Sprecher gegenüber 
PCG Hardware. Wie das 
Online-Magazin „Inquirer“ 
berichtet, sollen die Fest- 
platten-Probleme in Ver- 
bindung mit Intel-BX- und 
VIA-KT133A-Chipsätzen 
vermehrt auftreten. Besitzer 
einer Festplatte der Baureihe 
GXP755 oder GXP60 sollten 
vorsichtig sein, bis die Sache 
geklärt ist. Speichern Sie 
wichtige Daten alternativ 
noch auf einem zweiten 
Datenträger, wie einer zwei- 
ten Festplatte oder einem 
Wechsellaufwerk. Festplatten 
mit Produktionsfehlern wer- 


BIG BLUE Die Gerüchteküche 


im Internet brodelt: Die aktuellen 
Festplatten von IBM sollen massive 
Produktionsfehler haben. 


den von fast allen Hersteller 
umgetauscht — die gespei- 
cherten Daten sind dann 
aber vermutlich verloren. 


PCG Hardware: Wir haben die Anfragen 
der Leser ernst genommen und in der letzten 
Ausgabe eine äußerst attraktive Abo-Prämie 
angeboten. Leider ist das nicht mehr mög- 
lich. Wir werden uns für die nächsten Aus- 
gaben nach attraktiven Alternativen umse- 
hen. 


Hardware T&L 


Frage: Ist bei Computerspielen, die Hardware 
TƏL unterstützen, eine GeForce2 MX mit T&L- 
Einheit oder eine Kyro-lI-Grafikkarte ohne T&L- 
Einheit schneller? 

[Christian Rathgeber, E-Mail] 


PCG Hardware: Das hängt vor allem von 
der verwendeten Auflösung und Farbtiefe 
ab. In niedrigen Auflösungen bzw. 16 Bit 
sind MX-Karten bei T&L-Spielen normaler- 


weise schneller (eine Mittelklasse-CPU vo- 
rausgesetzt), das Ganze dreht sich dann aber 
zugunsten von Kyro-II-Karten bei 32 Bit 
Farbtiefe bzw. hohen Auflösungen. 


AOpen-VGA-Problem 


Frage: Ich besitze eine GeForce2 GTS AOpen 
Deluxe 256. Mit dem alten Treiber (Version 5.32) 
von AOpen lief alles prima. Nachdem ich den ak- 
tuellsten Treiber 6.62 installiert hatte, konnte ich 
die Bildwiederholfrequenz nicht mehr ändern 
und jedes Mal, wenn ich die Einstellungen der 
Grafikkarte (Auflösung, Farbtiefe) ändern wollte, 
bekam ich einen Ausnahmefehler. Wie kann ich 
das Problem beseitigen? 

[Mark Malczewski, E-Mail] 


PCG Hardware: Dieses Problem haben wir 
auch bei dem Test der AOpen Deluxe II fest- 


Frage: Warum testet ihr nicht 
Grafikkarten von Firmen wie 
PowerColor oder Procardex? Ste 
sind sehr billig (teilweise mehr 
als 100 Mark günstiger als Mar- 


Antwort der Redaktion: Grund- 
sätzlich ist es so, dass die Redak- 
tion nicht jede am Markt erhält- 
liche Grafikkarte testen kann. 

Der Grund ist relativ einfach: Es 


Beschleuniger im Testlabor ge- 


vor allem aus, dass man sich 


prüft und dabei unterschiedliche 
Erkenntnisse gesammelt. Günsti- 
ge No-Name-Platinen zeichnet 


nicht auf die Konstanz der Aus- 
stattung verlassen kann. Je nach 
Produktions-Charge wird hoch- 
oder minderwertiger RAM ver- 
baut. Deshalb sollten Sie sich 
vom Händler immer die Aus- 
stattung garantieren lassen. 


kenkarten von namhaften Her- 
stellern), haben auf dem Papier 
die gleiche Ausstattung (Spei- 
cherumfang, TV-Out usw.) und 
werden mittlerweile auch von 
bekannten Versendern angeboten. 
Bitte holt das nach! 


gibt schlichtweg zu viele davon. 
Was bei No-Name-Karten hin- 
zukommt: Die Hersteller sind 
nicht gerade kooperativ, wenn es 
um die Bereitstellung von Test- 
mustern geht, Nichtsdestotrotz 
hat die Redaktion einige Billig- 


BREITE LIE IN: 


yiii 


BAHKAHURTEARÜREREEI BES 
LAAELERBAT DES SL II EE TE 
D . 


OBACHT GEBEN Billig-Kartenbauer haben keine 
konstante Ausstattung bei ihren Produkten. Vor allem 
beim RAM wird gespart und zwischendurch minder- 
wertige Bausteine mit hohen Zugriffszeiten verwendet. 
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5 SERVICE Lesereinsendungen 


„Da ich jeden Monat zuerst den Hobbyschrauber lese, wollte ich auch mal 


mein System hier sehen." 


DURCHBLICK Andre Meyer hat einen Tower komplett 
aus Acryl-Glas konstruiert, Für einen Gehäuselüfter hat 
er unzählige Löcher in ein Seitenteil gebohrt. 


Ein weiterer Hobbyschrauber, der sich nicht 
mit Zusatz-Lüftern oder einem lackierten To- 
wer zufrieden gibt, ist Andre Meyer aus Ham- 
burg. Das Herzstück seines Systems ist ein 
K7T-Turbo-Mainboard von MSI mit VIA- 
KT133A-Chipsatz. Seinen Duron 800 hat er 
erfolgreich auf 1 GHz übertaktet. Dank der 
Übertaktungs-Optionen im K7T-Turbo-BIOS 
ist dies relativ einfach zu bewerkstelligen — gu- 
te Kühlung vorausgesetzt. Um die schnelle 
Grafikausgabe kümmert sich eine GeForce? 
MX von Abit, die unmodifiziert ihren Dienst 


verrichtet. Um in den Genuss von DVDs zu 
kommen, werkelt als Laufwerk noch ein Pio- 
neer A1055SZ im Gehäuse. Der eigentliche 
Blickfang dieses Systems ist allerdings der Mi- 
di-Tower: Andre Meyer hat ihn selbst konstru- 
iert und als Seitenwände nur Acryl-Glas be- 
nutzt. Wie man auf den Bildern sieht, wurden 
die Acryl-Platten an den Berührungsstellen 
verklebt und nachher mit schwarzen Leisten 
verkleidet. Bemerkenswert dabei: Das Seiten- 
teil vor dem Prozessor und Mainboard ist un- 
ten mit Scharnieren befestigt und kann nach 
vorne aufgeklappt werden. Vereinfacht wird 
dies durch einen praktischen und schönen 
Schubladen-Henkel (oben Mitte). Leider 
schreibt Andre nicht, welche Werkzeuge er ver- 
wendet oder ob er die Platten schon passend im 
Baumarkt zugeschnitten bekommen hat. Auf 
der Rückseite sieht man, dass als Grundgerüst 
für Mainboard und Erweiterungskarten ein 
Einschub eines „normalen“ Towers dient. Die- 
ser ist mit den Acrylscheiben teilweise verklebt 
und teilweise verschraubt. Das Kabel, das aus 
dem Tower kommt, ist die Stromversorgung 
für den Gehäuselüfter. 


SEIEN 
Name: André Meyer 
Modifikation: Tower komplett aus Acryl 
Fazit: Aufwendige und sehr schöne Modifikation 


ERSATZSTÜCK Auf der Rückseite sieht man ganz 
deutlich, dass zumindest die Halterung für das Main- 
board aus einem herkömmlichen Metall-Tower stammt. 


gestellt und bemängelt. Die Lösung des 


Problems: Unter http://www.aopencom. 
de/tech/download/vga/nvidia.htm den 


Detonator 12.60 herunterladen und installie- 
ren. Jetzt sollte alles wieder einwandfrei 
funktionieren. 


Hitzestau 


Frage: Obwohl ich alle Kühltipps der letzten 
PCG-Hardware-Ausgaben befolgt habe, macht 
meine Grafikkarte (GeForce 256) immer noch 
Probleme: Wenn ich den Kühler der Karte mit der 
Hand berühre, verbrenne ich mir fast die Finger, 
und 3D-Anwendungen laufen auch äußerst un- 
stabil. Was kann ich tun, um die Grafikkarte küh- 
ler laufen zu lassen und ungetrübten Spielspaß 
zu genießen? [Andreas Petri, E-Mail] 


PCG Hardware: Einige unserer Leser haben 
ein ähnliches Problem: Grafikkarte und Pro- 
zessor produzieren zusammen so viel Ab- 
wärme, dass der Rechner äußerst instabil 
läuft. Die Lösung: Entweder das Gehäuse 
permanent geöffnet lassen oder zwei zusätz- 
liche Gehäuselüfter installieren - einen am 
Fuß des Towers (saugt Luft in den Tower) 
und einen über dem Netzteil (bläst warme 
Luft aus dem Tower). 
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Win95 und Win98SE im 
Netzwerk 


Frage: Warum bekomme ich mein Netzwerk mit 
einem Win95- und einem Win98SE-Rechner 
nicht zum Laufen? Ab und zu finden sich die 
Computer, aber ich kann weder ein Multiplayer- 
Spiel zum Laufen bekommen noch kann ich Da- 
ten von einem zum anderen Rechner kopieren. 
[Stephan Lindner, E-Mail] 


PCG Hardware: Die Ursache des Problems 
liegt im TCP/IP-Protokoll verborgen, die 
Versionen von Win95 und Win98SE sind in- 
kompatibel. Die Lösung: Installieren Sie bei 
beiden Rechnern das IPX-Protokoll und akti- 
vieren Sie es als Standard-Protokoll. Die 
Datei- und Drucker-Freigabe im TCP/IP- 
Protokoll müssen Sie ebenfalls deaktivieren. 


Extreme-OC 


Frage: Könntet ihr nicht mal einen Artikel über 
extremes Overclocking bringen? Ich meine, mit 
einer Wasserkühlung oder sogar einem Vapochill. 

[Sebastian, E-Mail] 


PCG Hardware: Wir haben uns deinen Le- 
serbrief (und den vieler gleich Gesinnter) zu 


Herzen genommen und unter anderem in 
der letzten Ausgabe eine Wasserkühlung 
und ein Vapochill-System getestet. Unsere 
Leser können sich in Zukunft auf noch mehr 
alternative Kühlungs-Methoden freuen. 


Warum aufrüsten? 


Frage: Ich höre immer nur schneller und besser, 
wenn es um Grafikkarten und CPUs geht. Aber 
wofir? Auf meinem PII 500 mit einer TNT2- 
Grafikkarte läuft jedes Spiel einwandfrei. Wozu 
also aufrüsten? 

[JK, E-Mail] 


PCG Hardware: Da jeder Spieler eine eige- 
ne „Schmerzgrenze“ hat, was die Spielge- 
schwindigkeit betrifft, geben wir als „opti- 
male“ Hardware immer diejenige an, mit 
der ein Spiel bei vollen Details absolut flüs- 
sig läuft. Die Grenze zwischen spielbar und 
unspielbar ist aber natürlich auch Ge- 
schmackssache. 


Kühler vergessen 


Frage: Laut des Kiühler-Test in der vorletzten 
Ausgabe gibt es keinen leistungsstarken Kühler, 
der auch leise ist. Warum habt ihr nicht den Sil- 


www.pcgameshardware.de 


verado von Noisecontrol getestet? Der ist leise 
und kühlt meinen Athlon 1.333 auf maximal 55 
Grad (Mainboard-Sensor) herunter. 

[Walter Fäh, E-Mail] 


PCG Hardware: In unserem Kühlertest 
konnten wir natürlich nur ein kleines Spek- 
trum der vorhandenen Kühler auf dem 
Markt zeigen - der Silverado gehörte leider 

nicht dazu. Aufgrund der vielen Nachfragen 
` seitens unserer Leser werden wir diesen Lüf- 
ter, wenn möglich, im nächsten Kühlertest 
unterbringen. Dies gilt auch für alle anderen 
Hardware-Tests, die ebenfalls erweitert wer- 
den. 


Jumper 


Frage: Nachdem ich mir ein neues DVD-Lauf- 
werk gekauft und angeschlossen habe, finde ich 
unter Windows weder meinen Brenner noch 
mein neues Laufwerk. Was habe ich falsch ge- 
macht? 

[Frank Will, E-Mail] 


PCG Hardware: An den IDE-Controller 
eines Mainbords kann man pro IDE-Kanal 
zwei Laufwerke anschließen. Damit diese 
Laufwerke auch korrekt angesprochen wer- 
den, müssen sie per Jumper als „Master” 
und „Slave” eingestellt werden. Wenn man 
beide als „Slave“ oder „Master“ jumpert, 
kommt Windows ins Trudeln und erkennt 
keines der beiden Laufwerke korrekt. 


Heft-CD 


Frage: Im letzten Hauptplatinen-Test schneidet 
das Elitegroup K7S5A relativ schlecht ab, weil es 
nur wenige Übertakter-Optionen bietet. Doch 
mal ehrlich, wer muss bei 1.400 MHz noch über- 
takten? 

[Rainer Walter, E-Mail] 


PCG Hardware: Unser Testsystem „bevor- 
teilt” gute Übertakter-Platinen. Das ist nur 
eine Konsequenz aus den Wünschen der 
meisten Leser. Deswegen die Wertung von 
„2,8“, die ja nicht schlecht ist. Außerdem 
wurde das Board Preis-Leistungs-Sieger. 


Anubis .... 
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TerraTec.. 


Magix 
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Zu viele Lüfter? 
Frage: Warum habt ihr bei eurem Kiühlertest 
Kühler mit unterschiedlichen Lüftern. getestet? 
Ist doch völlig logisch, dass ein schneller Lüfter 
besser ist als ein langsamer. Besser wäre es gewe- 
sen, wenn ihr einen Lüfter für alle Kühler ge- 
nommen hättet. 

[Dominik Schulz, E-Mail] 


PCG Hardware: Wenn wir einen Test ge- 
macht hätten, um den besten Kühlkörper 
herauszufinden, hätten Sie sicherlich Recht. 
Aber wir wollten eine möglichst breite Palet- 
te an käuflichen Kühlern (Lüfter + Kühlkör- 
per) zeigen. 


Windows-Installation 


Frage: Nachdem mein Windows äußerst instabil 
lief, habe ich es gelöscht und wollte es neu instal- 
lieren. Leider bricht die Installation jetzt immer 
mittendrin ab und ich bekomme das System nicht 
mehr installiert. Habe ich etwas kaputtgemacht? 

[Stefan Naber, E-Mail] 


PCG Hardware: Folgende Einstellungen 
sollten vor einer Windows-Installation im- 
mer überprüft werden: Übertaktete Prozes- 
soren sollten wieder heruntergetaktet wer- 
den und im BIOS muss die Option „Virus 
Detection” auf „Disabled“ stehen. Nur dann 
ist eine fehlerfreie Windows-Installation ge- 
währleistet. 


MSI-Starforce-64-Takt 


Frage: In der letzten Ausgabe wurde von einem 
Problem mit der Starforce 64 von MSI berichtet. 
Bei manchen Karten soll der Speichertakt nicht 
korrekt eingestellt sein. Da ich selber so eine Kar- 
te besitze, würde mich interessieren, wie ich den 
Speichertakt der Karte auslese? 

[Andre Gärtner, E-Mail] 


PCG Hardware: Um den Speichertakt aus- 
zulesen, müssen Sie einfach ein Grafikkar- 
ten-Tool (z. B. PowerStrip, Heft-CD) instal- 
lieren. Falsch eingestellte Karten haben einen 
Takt von 183/366 MHz, der richtige Takt 
beträgt 200/400 MHz. 
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Fehler-Teufel 


Ausgabe 10/2001 


Falscher Chipsatz 

Beim letzten Mainboard-Test haben sich in der Test- 
tabelle auf Seite 67 zwei kleinere Fehler einge- 
schlichen. Das Elitegroup-Board K7S5A basiert auf 
dem Sis-735-Chipsatz, nicht auf dem VIA-KT266- 
Chipsatz. Bei der QDI-Platine lässt sich der FSB-Takt 
mit dem Tool „StepEasy“ (auf Mainboard-CD) in 
Ein-Megahertz-Schritten anheben. Die Wertung für 
„Übertakten“ verbessert sich auf „Befriedigend“, 
die Gesamtwertung der Platine verbessert sich 
dadurch von „2,5' auf „2,4“. 


Verkehrtes Tastenbrett 

Die abgebildete Tastatur auf Seite 137 ist nicht aus 
dem Hause Genius, die Aufschrift „Microsoft“ lässt 
da anderes vermuten. Des Rätsels Lösung: Es ist 
natürlich das MS Internet Keyboard Pro. Wir ent- 
schuldigen uns bei allen verunsicherten Genius- 
Kunden. 


Wir können auch billig 

Viele Leser haben sich über den Preis der neuen 
Audigy Platinum eX (mit Anschluss-Rack) von 682 
Mark gewundert. Natürlich gibt es die Audigy auch 
in einer bezahlbaren Ausführung. Die reine Karte 
(ohne zusätzliches Anschluss-Rack) kostet um die 
200 Mark und besitzt den vollen Funktionsumfang 
(inkl. FireWire). Vermutlich wird sich dieser Preis in 


den nächsten Wochen noch einmal ändern. 


Max-P,-Auflösungen 

Beim Max P-Tuning in der PC Games Hardware Nr. 
10 auf Seite 94 und 95 fehlen einige Erläuterungen 
zu den Benchmark-Auflösungen. Die Informations- 
kästen unter den Punkten 5, 6 und 7 geben die be- 
nutzten Auflösungen für die jeweiligen Grafikkarten 
in den Benchmarkkästen an. Wenn z. B. unter Punkt 
5 bei der TNT2-Grafikkarte eine Auflösung von 
800x600 angegeben ist, wurde diese Auflösung 
auch im dazugehörigen Benchmarkkasten „Low- 
End-PC” verwendet. Wir hoffen, dass Sie dennoch 
in der Lage waren, Max P. zu tunen. * 


EISSE DRAHT 
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Firmen im Überblick 


Wenn die Grafikkarte Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller oder Händler zu kontaktieren. 


braucht die Web-Adresse des 
Herstellers für den rettenden 
Download. Damit es für Sie 
einfacher wird, haben wir eine 
alphabetisch geordnete Herstel- 


Hersteller-Webseite kann den 
Hilfe suchenden Spieler weiter- 
bringen. Mit der neuesten Trei- 
berversion könnte sich das Prob- 
lem in Luft auflösen, aber man 


leine und große Katas- 
K trophen des Hardware- 

Alltags machen oft einen 
Anruf beim Hersteller erforder- 
lich. Auch der Besuch auf der 


lerliste zusammengestellt. Hier 
finden Sie die passenden Telefon- 
nummern für die Info- und 
Technik-Hotline sowie die Web- 
seite des jeweiligen Herstellers. 


Firma | Homepage Info-Hotline | Technik-Hotline | Homepage Info-Hotline | Technik-Hotline 
Versender: Hersteller (Fortsetzung): 
Alternate www.alternate.de (06403) 90 50 10 (06403) 90 50 61 Guillemot de.guillemot.com (09123) 9 65 80 (07734) 9 40 87 39 99 
Checkpoint www.checkpoint-gmbh.de | (03943) 90 62 10 Siehe Info-Hotline Hauppauge www.hauppauge.de (02161) 69 48 80 (02161) 6 94 88 40 
CSD Computer www.csd-computer.de | (06257) 9 33 92 20 Siehe Info-Hotline Hewlett Packard www.hewlett-packard.de | (01805) 32 62 22 (0180) 5 25 81 43 
E-Bug wnw.e-bug.de (05187) 30 06 04 Siehe Info-Hotline Hitachi www.hitachi-eu.com |(0211) 5 28 30 Siehe Info-Hotline 
FortKnox www.fortknox.de (0800) 3 67 85 66 Siehe Info-Hotline Hoontech www.hoontech.com | (07152) 39 88 80 Siehe Info-Hotline 
Frozen-Silicon wn.frozen-silicon.de _ |(01805) 37 69 36 (051) 2 15 34 60 Hyundai Electronics | www.hyundaig.com |(06142) 92 1273 Siehe Info-Hotline 
Pearl waw.pearl.de | (07631) 36.00 Siehe Info-Hotline IBM www.ibm.de (01803) 31 3233 Siehe Info-Hotline 
PrimusAvitos www.primusavitos.de | (01805) 60 60 65 [Siehe Info-Hotline Iiyama www.iiyama.de (0800) 1.00 3435 Siehe Info-Hotline 
Listan www.listan.de (040) 71 00 18 37 -| Siehe Info-Hotline Intel www.intel.de (089) 99:14 30 (069) 95 09 60. 99 
) Interact/Jöllenbeck | www.interact-europe.de | (01805) 12 5133 Siehe Info-Hotline 
| Homepage Info-Hotline | Technik-Hotline Inter-Tech www.inter-tech.de 10511) 72 66 78 30 Siehe Info-Hotline 
Komplettsystem-Anbieter: lomega www.iomega.de (0800) 1 82 94 46 (069) 95 08 63 59 
Compaq Wnw.compag.de (01803) 22 12 21 Siehe Info-Hotline Kyocera wuw.drucker.kyocera.de | (0800) 187.18 77 (01805) 17 73 77 
Dell www.dell.de (01805) 22 44 65 Siehe Info-Hotline Labtec www.labtec.com (0811) 99 71 30 Siehe Info-Hotline 
Fujitsu-Siemens | www.fujitsu-siemens.de | (0821) 80 40 (01803) 77 70 00 Leadtek www.leadtek.de (040) 25 17.07.07 Siehe Info-Hotline 
Gateway 2000 www.gateway2000.de | (0800) 182 52 65 (0800) 1 82 08 40 Lexmark www.lexmark.de (0800) 5 39 62 75 (01805) 51 25 11 
Higfisereen www.vobis.de (01805) 90 91 00 Siehe Info-Hotline 16 Electronics www.ige.de (021) 54 49 20 Siehe Info-Hotline 
PC Spezialist www.pcspezialist.de (0521) 9.69 62 00 Siehe Info-Hotline Logitech waw.logitech.de (089) 89 46 70 (069) 92 03 21 66 
Targa (Actebis) www.targa.de (00800) 08 27 42 72 Siehe Info-Hotline Matrox www-matrox.de (089) 6 14 47 40 (089) 61 4474 33 
VPc Www.joinvpc.de (01805) 89 42 24 22 Siehe Info-Hotline Maxdata/Belinea Www.maxdata.de (02365) 95 20 Siehe Info-Hotline 
Maxtor www.maxtor.com (089) 9 62 41 90 Siehe Info-Hotline 
Microsoft mm.microsoft.te | (089) 317 60 (01805) 67 2255 
Hersteller: Miro Displays www.miro.de (06102) 3 66 70 (01805) 67 15 85 
3Com www.äcom.de | (089) 25.00.00 Siehe Info-Hotline Mitsumi www. mitsumi.de (02131) 9 25 50 (01805) 21 25 30 
Abit www.abit.nl/german (0031) 7 73 20 44 28 Siehe Info-Hotline Technology www.msi-computer.de (069) 40 89 30 Siehe Info-Hotline 
Act Labs www.actlabs.de (BO Siehe Info-Hotline NEC www.necd.de (089) 96 27 40 (01805) 24 25 23 
Adaptec www.adaptec-europe.com] (089) 4 56 40 60 Siehe Info-Hotline Nvidia www.nvidia.de (001408) 6 15 25 00 Siehe Info-Hotline 
AMD wuw.amd.de (089) 45 05 30 (089) 45.05 3199 Oki www.oki.de (0211) 5 26 60 (0211) 5 26 25 01 
AOpen www.aopencom.de (02102) 15 77 77 (01805) 55 91 91 Philips www.philips.de (01805) 35 67 67 Siehe Info-Hotline 
Me www.aoc-europe.com | (030) 6 86 90 97 Siehe Info-Hotline Pioneer www.pioneer.de (02154) 91 30 Siehe Info-Hotline 
Asus www.asuscom.de (02102) 9 59 90 Siehe Info-Hotline Plextor www.plextor.com (00322) 7 25 55 22 (eigen) | (00322) 718.03 90 
Ati Technologies | www.ati.com (089) 66 5150 (00353) 18 07 78 26 QDI Legend www.gdi.nl/german (040) 6113 53 16 Siehe Info-Hotline 
NM www.avm.de (030) 3 97 60 Siehe Info-Hotline ans www. gms-gmbh.de (089) 6 30.26 70 (0800) 1829413 
Aztech Labs waw.aztech.de (06145) 95 25 Siehe Info-Hotline Quantum www.guantum.com | (069) 9 507670 (00353) 429 35 51 03 
Canon www.canon.de | (02151) 3495 55 (0215) 3494 80 Samsung www.samsung.de  |(01805) 121213 Siehe Info-Hotline 
CH Products www.chproducts.com |(0541) 12 20 65 (Profisoft) ; Siehe Info-Hotline Seagate wn.seagate.de (089) 1430 50.00 Siehe Info-Hotline 
en Wincctrenrope-de (02131) 3439 10. Siehe Iafo-Hotiine Shuttle www.spacewalker.com | (04121) 47 66 Siehe Info-Hotline 
Creative www.creative.com (0800) 1815101 (069) 66 98 29 00 Ss s 258 
Yik-Ci mie (0224) 3977 80 Siehe Info-Hotline Sony www.sony.de (069) 13 88 80 (01805) 25 25 86 
DFI we dficom (0421) 5 65 68 18 Siehe Info-Hotline ur MEER Seata ALA Cfb A 
Eizo IE (02153) 7330 (040) 53 530314 Teles www.teles.de (030) 399 28 00 (01908) 7 11 01 3,63 0W/Min)* 
Elsa er é (0241) 60 60 Siehe Info-Hotline TerraTec www.terratec.de (02157) 8 17 90 (02157) 8179 u 
Endor Fanatec | wmufanatec.de (OBTI) 9 2210 Siehe Info-Hotline Inst ne (000010 08.7878 She BEE 
Epox www.elito-epox.de (09241) 9970 (09241) 99 17 40 ViATech š wiw viatech.com (02241) 39 77 80 Siehe Info-Hotline 
FIC www.fica.com (0241) 94.98 40 (0241) 9 49 84 10 Viewsonic www.viewsonic.de (02154) 918 80 (0800) 1717430 
Fujitsu www fujitsu.de (089) 3237 80 Siehe Info-Hotline Western Digital www.westerndigital.com | (089) 9 22 00 60 (003120) 4 46 76 51 
Genius www.kye.de (02173) 97 43 21 Siehe Info-Hotline Yamaha www.yamaha.de (04101) 30 30 (00800) 92 62 42 22 
Gigahyte www.gigabyte.de (040) 25 33 0410 Siehe Info-Hotline Zyxel www.zyxel.de (01805) 21 32 47 Siehe Info-Hotline 
i www.gravis.com (07183) 30 03 54 (0130) 81 06 54 | *GEBÜHRENPFLICHTIGER TELEFONDIENST | TELEFONDIENST 
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AMD Palomino 


AMD und Intel drehen weiter an 
der MHz-Schraube. Der neueste 
Streich von AMD ist der Desk- 
top-Palomino. In der nächsten 
Ausgabe testen wir für Sie den 
neuen Hochleistungsprozessor. 
Kann der Palomino Intels neue 
P4-Generation übertrumpfen? 
Was bringt der neue Prozessor in 
unseren Spiele-Benchmarks? Die 
Antworten gibt es in der PC 
Games Hardware 12/2001. 


Belohnung 
Maus entie 


Feature: 
Empire Earth 


Lange musste die Spielerge- 
meinde auf ein gutes Echtzeit- 
strategiespiel warten. Empire 
Earth hat das Potenzial, um 
das Erbe von Age of Kings und 
Starcraft erfolgreich anzutreten. 
Wir werfen für Sie einen ersten 
Blick auf eine Beta-Version und 
kämpfen uns für Sie durch die 
unterschiedlichen Zeitalter der 
Geschichte. Alle Infos zur Gra- 
fik-Engine, den Einheiten und 
dem Gameplay finden Sie in un- 
serer Dezember-Ausgabe. 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen. 


ware-Vorschau 


Test: Mainboards mit 
nForce-Chipsatz 


vun "e 


rr 
vs 


ar 
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Die Firma Nvidia ist bekannt für 
ihre 3D-Prozessoren und die 
daraus gefertigten Grafikkarten. 
Jetzt versucht Nvidia, ein wei- 
teres Segment im Computerbe- 
reich einzunehmen. Der nForce 
soll der Powerchipsatz für die 
Mainboards der Zukunft wer- 
den. Im nächsten Monat erwartet 
Christian Gögelein die erste Flut 
von Boards. Er wird sie auf Sta- 
bilität, Performance und Kom- 
patibilität testen. Auf die Ergeb- 
nisse dürfen Sie gespannt sein. 


Besondere Merkmale: 
- hat keinen Schwanz mehr 


RE Fell 
hr ein Auge, rot) 
-ist als alle Bekannten 


Arti 
- nd äußerst € ausdauernd 
Hinweise über ihren Verbleib nimmt dankend entgegen: 
verlosung@pcgameshardware.de 


Seit die Polizei telefonierende Auto- 
fahrer als neue Geldquelle auserkoren 
hat, kommt man kaum um die An- 
schaffung einer Freisprecheinrichtung 
herum. Die Firma Pearl bietet nun 
eine an - mit extrem hohem Niedlich- 
keitsfaktor. Das Handy wird in einem 
Plüschbären verstaut, der im Falle ei- 
nes Anrufs Kopf und Schnauze syn- 
chron zum Anrufer bewegt. Extrem 
herzig. Welcher Mann würde so etwas 
benutzen? Eigentlich nur einer, der 


Diesen Monat müssen wir hier ein sehr trauriges Thema ansprechen. 
Die Presseagentur Text 100, die den Kunden Microsoft-Hardware 
betreut, hat eine Maus verloren. Dabei handelt es sich um ein sehr 
seltenes Exemplar ohne Schwanz. Wir bitten unsere Leser, aktiv an 
der Suche teilzunehmen. Zuletzt wurde der Nager in diesem Heft im 
Testbereich gesehen. Auf den Kopf der flüchtigen Maus hat Micro- 
soft wertvolle Sachpreise ausgesetzt. Wenn Sie die genaue Position 
der Maus im Heft kennen, senden Sie uns eine E-Mail an 
verlosung@pcgameshardware.de mit dem Stichwort „Mäusejagd“. 


einen Hüftgürtel trägt und sich die 
Zehennägel lackiert. Welcher Mann 
würde so etwas kaufen? Jeder, der 
seiner Frau/Freundin ein putziges 
Geschenk machen will. Frauen fahren 
voll auf den Handy-Bären ab! Wenn 
ihr es nicht merkwürdig findet, dass 
die Gute einen sprechenden Bären at 
(den Gag konnte ich mir einfach nic 
verkneifen), solltet ihr die 68,80 M 
unbedingt investieren. 

Rainer Bosshirt. 
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TESTS! TIPPS" TUNING 
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DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Anti-Trojaner-Tools, ICQ 
2000b, LimeWire 1.7, 
Partition Magic 7 Demo, 
Drive Image 5 Demo, 
aktuelle Maustreiber 


Alle wichtigen Updates für die 
Verkaufs- und Mod-Version + alle feh- 
lenden Dateien der offiziellen Patches 


100 MB brandaktuelle Tools und 
Treiber + neuer offizieller Detonator! 


Heft-Highlights! 
19-Zoll-Monitore 


Was leisten 19-Zöller unter 1.000 
Mark? Wir machen den Sehtest! 


AquaNox 
Test und Tuning des aufwendigen 
Unterwasser-Spektakels von Massive 


Kyro Il Ultra 


Hinter die Kulissen geblickt: Wo 
bleibt der Kyro-Il-Nachfolger? 


TEST: DIE NEUEN 3D-KARTEN 


TE N 
In BEN 


f zu Hardware & Spielen auf über 40 Seiten! 


iu Wasserkühlung 
A 


CASOS Bauprojekt: So machen Sie den 


re) Traum vom leisen Spiele-PC wahr! 


Windows XP 


Praxistest: Welche Treiber laufen? So 
erhöhen Sie die Spiele-Performancel 


Der AMD-Ratgeber 


Nc Wertvolle Tipps & Tricks: So wird Ihr 
AMD-Rechner schneller und stabiler! 


und 


Athlon XP vs. Pentium 4: 
Welcher Prozessor bietet das bes- 
sere Preis-Leistungs-Verhältnis? 


Radeon gegen GeForce Ti: 5 x 
Geld gespart: Die ideale Grafik- 
karte für Ihre Ansprüche 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 
PC GAMES HARDWARE 


0190/8 


äglich von 8-24 Uhr 


www.pcgameshardware.de 


0190/82 46 66* 


) agen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten 
ählen und sich beraten lassen: 


2 46 54* 


“Ein Anruf bei diesen Hotlines kostet jeweils 3,63 Mark pro Minute. 


EDITORIAL 


Frischer 
Wind im PC-Markt 


Diesen Monat finden Sie gleich drei große Specials zu 


aktuellen Themen im Heft: Radeon gegen GeForce, 


Athlon XP gegen Pentium 4 und Windows XP. 


um Jahresende wird 

die Branche ordentlich 

durcheinander gewir- 
belt. Sowohl bei Prozessoren 
als auch bei Grafikkarten und 
Betriebssystemen sind teil- 
weise bahnbrechende Neuhei- 
ten zu vermelden. Deshalb bie- 
ten wir Ihnen in Ausgabe 
12/2001 weniger die gewohn- 
ten kleineren Marktübersich- 
ten als vielmehr umfangreiche 
Specials zum Thema. Kann 
AMD mit dem Athlon XP 
(Codename „Palomino“) Intel 
und den Pentium 4 hinter sich 
lassen? Wie geht der spannen- 
de Zweikampf zwischen Ati 
und Nvidia um die Vorherr- 
schaft auf dem Grafikkarten- 
markt aus? Und die letzte span- 
nende Frage: Wie schnell und 
stabil ist Windows XP - be- 
sonders in Hinblick auf Spiele? 
Diesen brandheißen Themen 
widmet sich die Redaktion aus- 


Viel Spaß mit einer besonders dicken 


Ausgabe wünscht Ihnen ... 


der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 


führlich, damit die nächste 
Einkaufstour ohne Fehlinvesti- 
tionen vonstatten geht. 


Manche Leser waren ent- 
täuscht, als das für letzte Aus- 
gabe angekündigte Booklet 
„Spiele-PC im Eigenbau” nicht 
im Heft zu finden war. Nach- 
dem die Redaktion das Feed- 
back auf das Grafikkarten- 
Booklet der Vornummer aus- 
gewertet hatte, wurde kurzer- 
hand beschlossen, auf weitere 
Beilagen vorerst zu verzichten 
und dafür einen deutlich hö- 
heren Seitenumfang im Heft 
selbst zu bieten. Sie können 
sich also weiter’ auf 196 Seiten 
Heftinhalt freuen und bekom- 
men damit deutlich mehr 
fürs Geld. Alle angehenden 
PC-Baumeister finden auf der 
CD darüber hinaus einen kom- 
pletten Artikel zum Thema 
als PDF. 


1.6 Sort 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


ames Hardware hilft weiter. 
eft könne Passend zum Heft finden Sie im 
Internet unter 


www.pcgameshardware.de 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 


Hier erwarten Sie ab Ende des Jahres 
aktuelle News aus der Hardware-Szene, 
Downloads und unser Community-Bereich. 
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D-63303 Dreieich - Telefon 0 61 03 - 93 47-0 - Telefax 0 61 03 - 31 10 22 
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Marktübersicht: 
ar2 fikkartar 
VIATIKÄKAarTtenN 


Radeon 7500 gegen GeForce2 Ti, 
Radeon 8500 gegen GeForce3 Ti-200/500: 
So lauten.die Paarungen in unserer großen 


Grafikkarten-Meisterschaft. 


Seite 52 


Testpremiere! ii - 


Athlon XP 


Zum Jahresende fahren 
die CPU-Hersteller 

-ihre neuen Geschütze 
auf. Welcher Prozessor 
passt am besten zu 


Ihnen? 


eg | 
Prozessoren. 
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Problemlösung: Die wichtigsten Fragen zur CD-ROM 


144 
148 
152 
156 
159 


Sound in Spielen 

DVD-Formate 

DirectX intim 

Welt der Hardware: Betriebssysteme 
Wissen ist Macht 


160 
162 


Gemeinsam ins Internet mit DSL 
Webguide: Die besten Seiten für 
Kyro-Grafikkarten 


Service 


32 
164 
166 
168 
169 
170 

171 
172 
173 
176 
178 
184 
194 


Testkonzepte der Redaktion 
Gewinnspiel 

Einkaufsführer Grafik 
Einkaufsführer CPUs 
Einkaufsführer Mainboards 
Einkaufsführer Sound 
Einkaufsführer Laufwerke 
Einkaufsführer Eingabegeräte 
‚Einkaufsführer Spielecontroller 
|Spiele-PCs des Monats 
Lesereinsendungen 
Herstellerliste 

Vorschau auf die nächste Ausgabe 


www.pcgameshardware.de 


Lars Craemer 
kocht mit Wasser 


Einen leisen PC erreichen 
Sie unter anderem mit einer 
leistungsfähigen Wasser- 
kühlung. Unser Overclo- 
cking-Beamter Lars Crae- 
mer hat sich des heißen 
Themas angenommen. 


Mehr erfahren Sie ... 


„auf Seite 130 


Hardware 
Impressionen 


Kay Beinroth 
fensterlt fleißig 


Windows XP, die Kombination aus 
stabiler NT- und multimedialer 
Win9x-Technologie, ist da. Gibt es 
für Spieler Gründe, sofort auf das 
neue Betriebssystem von Microsoft 
umzuschwenken? Mehr Infos ... 


Marco Albert 
blickt durch 


Eine neue Grafikkarte 
macht wenig Sinn, wenn 
Sie daheim noch mit einer 
_Zwergendiagonale zugange 
sind. Die besten 19-Zoll- 
Monitore unter 1.000 Mark 
finden Sie ... 


„auf Seite 86 


..auf Seite 74 
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g INHALT | Cover-CD-ROM 
Auf einen Blick: 


Die CD-Highlights 


Darauf können Sie sich freuen: Die besten Treiber, Tools und Videos auf der Heft-CD im Überblick. 


E GRAFIKKARTEN-SPECIAL 
Knapp 100 MB an brandneuen Treibern 
und Tools haben wir für Sie zusammen- 
getragen. Unter anderem für Asus, Her- 
cules, Creative, Ati, Abit und Gainward. 


E TROJANER-TOOLS 


I Add-ons: Emperor Maps, Operation Flash- - Das Thema Internet-Sicherheit ist ak- 
point Flaggen-Pack, Counter-Strike Reality _ _ : tueller denn je. Wir haben uns für Sie 
Pack, UT StrikeForce RealWorldMappack Im. Netë umgesthaut und ie wichtigs= 


ten Tools für einen sicheren PC zu- 


I Counter-Strike 1.0.0.3, Wiggles CD-Fix, Ope- sammengestellt. 
ration Flashpoint Beta 1.26, Serious Sam 
Patch 1.04, Team Fortress Patch 1.5 


Wiedergabelistel Ur 


[TOOLS = 
s Œ VIDEO: WASSERKÜHLUNG 

E 280 MB Tools: Anti-Trojaner-Tools, GetRight Der leise PC: ein heißes Thema. Wir zei- 
4.5, ICQ 2000b, LimeWire 1.7, Easy CD-DA gen Ihnen, wie Sie mit einer leistungs- 


starken Wasserkühlung den Lärmpegel 
Ihres PCs deutlich senken können. 


Extractor, AntiVir 6, PartitionMagic 7 Demo, 
Drive Image 5 Demo, Ad-aware 5.62, 
Cacheman 5.0, WinRAR 2.90 Beta 4 


[TREI 
1150 MB Treiber: Detonator XP (21.83), Logi- 
tech Maustreiber 9.41, Microsoft IntelliPoint 
Software Win9x, Asus Detonator 14.10, Crea- 
tive Detonator 21.85, Hercules Kyro-Treiber 
8.162a, Abit Detonator 14.10, Voodoo3 XP- 
Treiber, Gainward Detonator 21.81 EEE . 


EM DETONATOR XP (21.83) 

Schon kurz nach dem letzten offiziellen 
Detonator hat Nvidia eine neue Version 
veröffentlicht. Damit reagiert der Chip- 
entwickler auf die Probleme, welche der 
21.81 bei den Anwendern verursacht hat. 


-CD-Inhalt 
Counter-Strike 1.3 


Leider zu spät für die letzte Heft-CD, doch 
diesmal haben wir alle wichtigen Dateien 
aus der Counter-Strike-Szene für Sie parat. 


Mit unseren Half-Life- und Counter-Strike-Files bringen Sie 
Ihr System auf den neuesten Stand. Counter-Strike 1.3 
bringt Ihnen Half-Life-TV und ein integriertes Kommunika- 
tionssystem. Bei uns finden Sie auch alle Fixes für den offi- 
ziellen Patch: den Ati-Fix für Radeon-Karten, außerdem al- 
le fehlenden Dateien der CS-Verkaufsversionen. Zusätzlich 
bieten wir Ihnen die Half-Life-Patches auf Version 1.0.0.8 
(deutsch) sowie den Team-Fortress-Classic-Patch 1.05. 
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Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden an dieser Stelle kurz vorgestellt. 


Thilo Bayer 


Seines Zeichens 
Chefredakteur, 
widmet sich den 


Grafikkarten. 


Privater Rechner 
Da steht er nun, der neue AMD-Rechner. 
Mit einem Athlon 1.333 (+ Kanie Hedge- 
hog), 256 MD DDR-RAM, dem Epox 8KHA 
und einer Geforce3 bleiben vorerst 
kaum Wünsche offen. AguaNox, ich 
komme! 


Mein Gehäuse ... 
„ Würde ich gerne zur Leisetreter-Tief- 
kühltruhe umfunktionieren. Nichts 
nervt mehr als ein dezibelspeiendes PC- 
Heizkraftwerk unter den Käsequanten. 


Chris Gögelein 


Arbeitet als Re- 
dakteur in den 
Bereichen CPU 
und Infrastruktur. 


Privater Rechner 
Wie angekündigt, habe ich die Ge- 
Force2 MX verbannt. Jetzt schwitzt ei- 
ne GeForce3 im Rechner, Zusammen 
mit dem Athlon 1.333 reicht das gerade 
so, um AquaNox flüssig und detailliert 
spielen zu können. 


Mein Gehäuse ... 
„ gefällt mir eigentlich so, wie es ist: 
klein, funktional und ohne überflüssi- 
gen Schnickschnack. Ich stehe mehr 
auf schlichte Schönheit ... 


Dirk Gooding 


Tätig als Redak- 
teur, ist zuständig 
für den Spiele- 
sektor. 


Privater Rechner 
Momentan gibt es keine Notwendig- 
keit, irgendetwas an meinem PC aus- 
zutauschen. Es bleibt bei dem Athlon 
mit 1,4 GHz und 155 MHz FSB, Asus ATA 
266, 512 MB DDR-RAM und GeForce3. 


Mein Gehäuse ... 
„ Will ich gegen einen kleineren Midi- 
Tower austauschen - momentan hängt 
das Netzteil direkt über der CPU, was 
massive Hitzeprobleme mit sich 
bringt. 


Oliver Haake 


Kümmert sich | 
um die Bereiche 
Spielefuning und | 
Software. 


Privater Rechner 
Das Asus ATV weicht dem MSI K7T-Turbo 
RAID. Dabei muss der 1,2-GHz-Athlon-B 
einen niedrigeren Multiplikator bei 133 
MHz FSB erdulden. Die Geforce2 GTS und 
die 256 MB RAM bleiben noch eine Weile. 


Mein Gehäuse ... 
.. Würde ich gerne mit hieb- und stich- 
sicherer Kevlarpanzerung verkleiden, 
so dass mein Zock-PC die nächsten 
LANs unbeschadeter übersteht als die 
letzten. 


Impressum. 


Anschrift der Redaktion: 
COMPUTEC MEDIA 

PC Games Hardware 
Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth 


E-Mail: 
redaktion@pcgameshardware.de 
Fax: 0911/2872-200 


Vorstand: 
Christian Geltenpoth (Vorsitzender), 
Niels Herrmann, Oliver Menne 


Chefredaktion: 
Thilo Bayer (tb) (V.i.S.d.P.) 


Redaktion: 

Dirk Gooding (dg), Christian 
Gögelein (cg), Lars Craemer (lc), 
Kay Beinroth (kb), Marco 

Albert (ma), Oliver Haake (oh), 
Frank Mischkowski (fr), 

Sascha Pilling (sp) (Assistenz) 


Freie Mitarbeiter: 

Raphael Auf Der Maur, Melanie 
Reul, Andreas Weber, Alexandro 
Urrutia, Thomas Köhre, Jivko Sei- 
zov, Roland Neumeier 


Textchef: Michael Ploog 


Lektorat: Margit Koch, Birgit Bau- 
er, Nicole Schötz, Claudia Brose 


Redaktion Cover-CD-ROM: 
Jürgen Melzer (Leitung), 
Bernhard Meiler 


Layout: 
Simon Schmid, Hans Strobel, 
Paul Krügel, Hans-Georg Haffner’ 


Titelgestaltung & Grafische 
Konzeption: Simon Schmid 


Bildredaktion: Albert Kraus 
Art Director: Andreas Schulz 
Fotograf: Simon Schmid 


ANZEIGENKONTAKT] 
COMPUTEC MEDIA 
SERVICES GmbH 
Dr.-Mack-Straße 77, 

90762 Fürth 

Telefon: +49- 911/28 72 345 
Fax: +49 - 911/28 72 241 
E-Mail: info@computec.de 
Web: www.ad-the-best.de 


Anzeigenleitung: 
Thorsten Szameitat (V.i.S.d.P.) -141 


8 PC Games Hardware | 12/2001 


Lars Craemer 


Ist als Redakteur 
zuständig für 
Peripherie und 
Testlabor. 


Privater Rechner 
Da ich an der momentanen Hardware 
meines Rechners nichts auszusetzen 
habe, wird als Nächstes wohl das Be- 
triebssystem generalüberholt oder 
vielleicht durch Windows XP ersetzt. 


Mein Gehäuse ... 
.. erfreut mich jeden Tag aufs Neue. 
Dank Dämmung ist es superleise. Auch 
die Optik kann sich sehen lassen: Kom- 
plett in Silber lackiert, ist es ein Augen- 
schmaus. 


Sascha Pilling 


Redaktionsassis- 
tenz, ist zustän- 
dig für Spiele- 
tuning und Hard- 
ware-Videos. 


Privater. Rechner 
Ein Lob auf Peter Norton. Die Utilities 
konnten eine Formatierung und Neu- 
installation auf meinem System im 
letzten Moment verhindern. Norton 
rockt einfach das Haus. 


Mein Gehäuse ... 
„Würde ich gern in einen Kühlschrank 
verwandeln. Die lästigen Wanderungen 
durch meine Wohnung könnte ich so 
vermeiden und hätte die Cola immer 
schön kalt zur Hand. 
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Kay Beinroth 


Beschäftigt sich 
als Redakteur mit 


PC-Peripherie und 


Soundequipment. 


Privater Rechner 
Mein prähistorischer 15-Zoll-Monitor hat 
einem neuen 19-Zoll-Philips-Monitor 
Platz gemacht. Der 109B20 sorgt in Ver- 
bindung mit meiner GeForce2 Ultra jetzt 
für beeindruckende Grafikerlebnisse. 


Mein Gehäuse ... 
~- Ist perfekt, wie es ist. Mein kleiner, 
schwarzer Midi-Tower sieht edel aus 
und macht sich gut in meinem Wohn- 
zimmer. Da lass ich den Kollegen Crae- 
mer mit seinem Dremel nicht ran. 


Frank Mischkows 
ki, Newsredak- 
teur, kümmert 
sich um die Ak- 
tualisierung un- 
serer Homepage. 


Privater Rechner 
Mein PIII läuft jetzt endlich mit 512 MB 
RAM, damit wird Audiobearbeitung 
zum traumhaften Heimspiel, anstatt in 
ungesunde Kaffee-Trink-Orgien auszu- 
arten. Darauf einen Dallmayr! 


Mein Gehäuse ... 
„ sieht auch ohne Case-Modding wun- 
derschön aus, aber leider nur unter 
dem Schreibtisch. Vielleicht leiht mir 
der Herr Craemer ja mal seinen Dre- 
mel?! 
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M IMPRESSUM |Das Team von PC Games Hardware 


Die Redaktion 


Marco Albert 


Ist verantwortlich 
für Praxisartikel‘ 
und die Heft-CD. 


Privater Rechner 
Mein neuer Athlon mit 1.200 MHz leistet 
gute Dienste, ich werde in nächster Zeit 
wohl nichts mehr an meinem Rechner 
‚ändern müssen. Oder vielleicht doch 
noch eine neue Grafikkarte? 


Mein Gehäuse ... 
„Würde ich gern verschönern, doch 
seit ich einen Computer besitze (aus- 
genommen der C64), hab ich noch nie 
das Gehäuse geschlossen, die Seiten- 
wände liegen irgendwo in der Ecke. 


Manuskripte und Programme: Mit 
der Einsendung von Manuskripten 
jeder Art gibt der Verfasser die Zu- 
stimmung zur Veröffentlichung in 

den von der Verlagsgruppe heraus- 
gegebenen Publikationen. 


Urheberrecht: Alle in PC Games 
Hardware veröffentlichten Beiträge 
bzw. Datenträger s sind urheberrecht- 
lich geschützt. Jegliche Reproduktion 
ode Nutzung bedarf der vorherigen 
ausdrücklichen und schriftlichen Ge- 
 nehmigung des Verlages. Die Benut- 
zung und Installation der Datenträger 
erfolgt auf eigene Gefahr. Der Verlag 
übernimmt für Fehler, die durch die 
Benutzung der auf den Datenträgern 
entha Itenen Programme entstehen, 
keine Haftung. Die Programme stellen 
keine Entwicklung des Verlages dar, 
sondern sind Eigentum des Herstel- 
lers. Für den Inhalt der Programme 
sind die Autoren verantwortlich. 


COMPUTEC MEDIA ist nicht verant- 
wortlich für die inhaltliche Richtigkeit 
der Anzeigen und übernimmt keiner- 
lei Verantwortung für in Anzeigen 
dargestellte Produkte und Dienst- 


leistungen. Die Veröffentlichung von 
Anzeigen setzt nicht die Billigung der 
angebotenen Produkte und Service- 
Leistungen durch COMPUTEC 
MEDIA voraus. 


Sollten Sie Beschwerden zu einem un- 
serer Anzeigenkunden, seinen Produk- 
ten oder Dienstleistungen haben, bitten 
wir Sie, uns dies schriftlich mitzuteilen. 
Schreiben Sie unter Angabe des Maga- 
zins inkl. der Ausgabe und der Seiten- 
nummer, in dem die Anzeige erschie- 
nen ist, an 


COMPUTEC MEDIA SERVICES 
GmbH, Anschrift siehe links, 


Mitglied der Informationsge- 
meinschaft zur Feststellung der 
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E AKTUELL | Grafikkarten “a 


Attacke gegen MX & Kyro: 
Radeon 7000 und 7200 


Ati veröffentlicht neue Einsteiger-Karten auf Radeon-Basis. 


Nachdem die bekannten Radeons 
der ersten Generation (Radeon 
32/64) nicht mehr produziert wer- 
den, kündigte Ati Anfang Oktober 
eine neue Einsteigerserie an. Die Ra- 
deon 7000 entspricht dabei weit- 
gehend der Radeon VE (Test in Aus- 
gabe 04/2001), einziger Unterschied 
ist der Wegfall des zweiten VGA-/ 
DVI-Ausganges. Somit können Sie 
die integrierte MultiDisplay-Technik 
HydraVision nur noch über einen zu- 
sätzlich angeschlossenen Fernseher 


Thilo 

Bayer 

Redakteur 

Bereich Grafikkarten 


Letzten Monat verkündete ich, dass 


die GeForce3-Ti-Reihe von Nvidia zwei 
neue 3D-Features beherrschen würde: 


3D-Texturen und Shadow Buffering. | ne i A 
‚ Blue-Orb-Grafikkühler sowie Kühl- 


schinerie von Nvidia auf den Leim ge- | rippen für die RAM-Bausteine in 


Dabei bin ich der gut geölten PR-Ma- 


gangen, die erst nach dem Redak- 
| ket enthalten ist das DirectX-8-opti- 


tionsschluss aufflog. Tatsächlich kan 


schon der originale GeForce3 mit die- | 
| DVD-Player sowie ein S-VHS- auf 


her nur durch fehlende Treiberunter- | 


sen Techniken umgehen, er wurde bis- 


stützung daran gehindert. Der Deto- 


nator XP entfesselt nun auch den Ge- 


Force3. Eigentlich eine feine Sache, | kommt der solide Bt869 von Cone- 


dass Nvidia diese wichtigen (Räusper) | 


Features per Treiber zurückgehalten 


hat. Man will ja schließlich nichts pro- | . RR, 
< äußerlich, auch die inneren Werte 


moten, was nachher im Treiber fehlt. 


sollte der Kantenglättungstechnik von | 


i 


Nvidia den Garaus machen. Leider | 


fehlt sie im aktuellen Treiber, ein end- | 


gültiges Datum konnte uns niemand 
nennen. Ehrlich gesagt, ist mir da die 
Nvidia-Variante lieber. Features an- 


einen faden Beigeschmack. 


Die Gladiac 721TV-Out ist ein wahres 


nutzen. Die technischen Eckdaten 
der Radeon 7000: 166 MHz Chiptakt, 
166 MHz Speichertakt, 32 MB DDR- 
RAM (64 Bit Busbreite), aber leider 
keine T&L-Einheit. Diese findet sich 
erst in der Radeon 7200, die von den 
Spezifikationen her einer ursprüng- 
lichen Radeon ähnelt. Allerdings 
wird hier nur 64 MB SDR-RAM ver- 
wendet (128 Bit), der synchron zum 
Chip mit mageren 157 MHz arbeitet. 
Die niedrige Taktung erklärt auch, 
warum die Karte nur passiv gekühlt 


Schmuckstück: Auf dem komplett 
schwarzen PCB (Printet Curcuit 
Board) thront ein abgeflachter 


kräftigem Weinrot. Ebenfalls im Pa- 
mierte Spiel Giants, ein Software- 
Composite-Stecker. Als Enkoderchip 
für die Weitergabe des Bildes an 


Fernseher oder Video-Rekorder 


xant zum Einsatz. Doch die Ge- 
Force3-Ti-Karte überzeugt nicht nur 


Hat jemand Ati gesagt? Smoothvision stimmen. Der GF3-Ti-200-Chip rech- 


net standardmäßig mit 175 MHz, der 
DDR-RAM mit 200 MHz (effektiv: 400 
MHz). Per Overclocking konnten wir 
die Karte problemlos auf 210/470 


| MHz übertakten, sicherlich ein Ver- 


| dienst der guten Kühlanlage. Damit 
kündigen, die im Treiber fehlen, hat 


a 
„Features ankündigen, die im Treiber‘ 
fehlen, ist ziemlich unglücklich.” 
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erreicht man mit der DirectX-8-Ein- 
steigerkarte die Taktfrequenzen ei- 
ner deutlich teureren Geforce3. Im 
Idealfall stellt man der Gladiac 721 


wird. Preislich sind Radeon 7000 
und 7200 attraktiv: 200 bzw. 250 
Mark sollen die Einsteigerkarten 
kosten. Ob Ati damit die starke Kon- 
kurrenz von Nvidia (MX-200/MX-400) 


EB KALT GELASSEN 
Für die niedrigen Taktfrequenzen der Radeon 
7200 genügt eine passive Kühlung. 


oder STM (Kyro Il) gefährden kann, 
muss erst geklärt werden. (tb) 


Hersteller: Ati 
www.ati.de 
Preis: DM 200,- bis DM 250,- 


FETTE KÜHLUNG Elsa setzt bei der Gladiac 721 auf die Kühlqualität von Thermaltake. 


eine CPU mit mindestens 1 GHz Takt- 
frequenz zur Seite, um die leis- 
tungsstarke Karte nicht unnötig 
auszubremsen. Außerdem sollten 
Sie - wenn möglich - qualitäts- 
steigernde Features wie Kanten- 
glättung oder anisotropisches Tex- 
turfiltering aktivieren, da die Karte 
in den meisten Spielen genug Leis- 
tungsreserven besitzt, um trotzdem 
noch bis zu 60 fps darzustellen. 


Fazit: Mit der Gladiac 721 liefert Elsa 
eine gut durchdachte GF3-Ti-200- 
Karte ab, die sich wohltuend von 
den Standard-Designs abhebt. (tb) 


Hersteller 33 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung & 
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Thermaltake Orb: Aus arearen oih, 
zwei mach drei |4. QUARTAL 2001 


Der Lüfterhersteller Thermaltake dreht wieder 
an der Entwicklungsschraube und bringt den 
neuen VGA-Kühler Crystal Orb auf den Markt. 


FOR VGA CARD COOLING base Ä 


| Die Bitboys haben kürzlich den Namen Ava- 
| lanche angemeldet - auch in einer Dualver- 

sion. Die CeBIT 2002 sollte Aufschluss darü- 
| ber geben, ob sich dahinter wirklich Konkur- 
| renz für Nvidia & & Co vertir 


er 


| 


Grafikchip | 


Ab Ende Oktober werden die ersten Vorbo- 
ten der neuen Radeon-Serie in den Läden 

‚| erwartet, Ob die Radeon 8500 allerdings in 
größeren Stückzahlen erhältlich sein wird, 
| ist bisher eher fraglich. 


Grafikkarte | 


Im Gegensatz zum Mobility Radeon ist der 
Radeon 7500 Mobil keine Sparversion: Hard- 
ware T&L und volle Render-Pipelines sind 
an Bord. Die Performance dürfte deutlich 


| ; | 
über dem GeForce2 Go liegen. u 
E 


| eine Totgeburt. Anfang Oktober sollte nach 
Ansicht einiger Webseiten der große Knall 

kommen, leider blieb er aus. Anstatt dessen 
bandelt Hercules nun wieder mit Nvidia an. 


Grafikchip | 


Mobiler Grafikchip | 


Der DirectX-8-Grafikchip von STM wird ver- 
mutlich zur CeBIT 2002 gezeigt. Die zu er- 
wartenden Verbesserungen (DDR-RAM, Sha- 
der-Technik) sollten den technologischen 
Anschluss an n Nvidia und Ati ermöglichen, 


T E LEGRAM M 
 Radeon-Konkurrenz p 


von Enmic und QDI 


Mit dem Crystal Orb erweitert Thermaltake die vorhan- | Ati ist nicht der einzige Radeon-Anbieter. 
dene Palette für Grafikkartenlüfter auf insgesamt drei | | ur Pr aet ni 
Kühler. Über den Blue Orb und Orange Orb haben wir | Nachdem Ati vor einigen Monaten seine Geschäftspoli- | PERFORMANCE ANALYZER Nvidia bietet 
schon berichtet. Der Thermaltake Crystal Orb ist mit ei- | tik umgestellt hat, trägt diese Kehrtwende erste Früch- auf seiner Webseite seit neuestem den Perfor- 
ner Höhe von 15 mm klein genug, um nicht eine PCI- | te. Enmic kündigte an, eine Karte mit Radeon-8500-Chip 
Steckplatz zu blockieren. Ebenfalls bemerkenswert ist | für unter 600 Mark auf den Markt zu bringen. Unter der 
die Lautstärke (Herstellerangabe) von 26,4 dB(A), der | HIS-Marke soll auch eine Radeon-7500-Variante er- 
Crystal Orb ist damit leiser als Blue oder Orange Orb. : scheinen. Auch Legend QDI wird noch dieses Jahr neue 
Das besondere an dem neuen Kühler von Thermaltake _Radeon-Karten anbieten. Ati-Grafikchipsätze werden fo: wı dia.com/\ p e 
istjedoch eine Legierung aus Nickel, die aen Kupterkern | auri von DFI und Power Magie für entsprechende Gra- ee reise Der Grafik- 
des Kühlers umgibt und für eine gute Wärmeableitung | fikkarten verwendet. Inwiefern bei den Nicht-Ati-Karten Kartenhersteller 3D Power will mit seiner was- 
sorgen soll. In der nächsten Ausgabe finden Sie einen | auch vollwertige (= mit voller Taktfrequenz betriebene) | s er 

ausführlichen Test des Thermaltake Crystal Orb. (ma) | Prozessoren zum Einsatz kommen, ist unklar. (tb) 


Hersteller: Thermaltake (Overclockingcard) Hersteller: Enmic, Legend QDI 
www.frozen-silicon.de www.enmic.de / www.gdi-grp.com 
Preis: DM 35,- Preis: DM 350,- bis DM 600,- 


VideoLogic VividiXS: Jetzt. 
auch mit schickem Kühler 


VideoLogic führt Feintuning an seiner Kyro-Il-Karte durch. 


Drei neue Chipsätze der Titanium-Reihe sorgen 
für Aufbruchsstimmung in den Warenlagern: 
GeForce2 Ti, GeForce3 Ti 200 und Geforce3 Ti 

| 500. Mehr Tests als in dieser Ausgabe können 
wir Ihnen in Ausgabe 01/2002 bieten. 


ONE IPEE in ar rar ET 


Grafikchip | 
Grafikchip 


. Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten. 


Ks 


METALLGIGANT Der Crystal Orb von Thermaltake hat einen 
Kupferkern, der von einer Nickel-Legierung ummantelt ist. 


Videologic bringt die Vivid!XS vor starken Lüfter in auffälliger Farbge- & > 
dem Weihnachtsgeschäft auf Vorder- bung. Außerdem verbessert ein BIOS- KÜHLER-UPGRADE Die Vivid!XS erstrahlt 


| DETONATOR 2 21.83 Schon g Zeit nach 


dem 21.81 hat Nvidia e einen neuen offiziellen 


mann. Feinschliff wurde unter ande- Update den Bedienungskomfort des nun mit einem Purpur-Kühler. -Detonator auf die Webseite gestellt. Dieser 
rem an der Kühlung betrieben. Ur- TV-Ausgangs. Die beiliegende 2-Ka- behebt einige Bugs, die der erste Detonator 
sprünglich passiv und zwischendurch nal-Version von WinDVD 2000 kann | Hersteller: VideoLogic XP mit sich brachte, Alle Probleme sind damit 
leidlich aktiv gekühlt, gibt es die Vi- auf der Homepage zur 6-Kanal-Ver- |www.ideolagic.de I ee 


Preis: DM 270, - 


vid!XS nun auch mit einem leistungs- sion upgegradet werden. (tb) Info: www.nvidia.com 
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64 Bit: Der Hammer 


AMD gibt Details zum 64-Bit-Prozessor „Hammer“ bekannt. 


AMD hat erste Details zum kommen- 
den 64-Bit-Prozessor „Hammer“ 
veröffentlicht. Der Prozessor wird 
eine integrierte Speicherverwaltung 
besitzen und Intels Befehlssatz- 
Erweiterung SSE2 unterstützen, 
Außerdem soll der Chip mit bis zu 
ein Megabyte L2-Cache auf den 
Markt kommen. Das gab AMD-Vize- 
präsident Fred Weber auf dem 
Mikroprozessor-Forum (MPF) in San 
Jose, Kalifornien, bekannt. Der 64- 
Bit-Prozessor, der unter dem Code- 
namen „Hammer“ entwickelt wird, 
ist ein Prozessor der achten Genera- 


tion, der laut AMD bei 64-Bit-An- 
wendungen neue Performance-Re- 
gionen erreichen soll. Ältere und 
heute übliche 16/32-Bit-Software soll 
ebenfalls schneller ablaufen. Die Ar- 
chitektur des Prozessors basiert auf 
einem stark modifizierten Athlon- 
Design. Der Front-Side-Bus nutzt Hy- 
per-Transport und ermöglicht damit 
auch Mehrprozessor-Konfiguratio- 
nen. Außerdem soll „Hammer“ grö- 
Bere Register, eine längere Pipeline 
und eine verbesserte Sprungvorher- 
sage haben. Der Prozessor soll nach 
der offiziellen Roadmap im zweiten 


& AKTUELL Infrastruktur 


NACHFOLGE Im Server- und Workstation-Bereich soll „Hammer“ den Athlon MP ablösen. 


Halbjahr 2002 erscheinen. Für Spie- 
ler dürfte die 64-Bit-Technologie 
vorläufig nicht interessant sein: Im 
zweiten Halbjahr soll der Athlon-XP- 
Nachfolger „Thoroughbred“ auf den 


Markt kommen - und der dürfte we- 
sentlich billiger sein. (cg) 
Hersteller: AMD 


www.amd.com 
Preis: = 


TELEGRAMM) 


zessoren mit 1,3 und 1,4 GHz in Sockel-423- 
Bauweise einstellen. Nach dem 2. November 
2001 nimmt Intel keine Bestellungen mehr 


ckel-478-Pentium-4 wird zum 7. Dezember 
eingestellt. „Der Markt verlangt schnellere 
Prozessoren“, begründet Intel den Schritt. 


Info: http://developer.intel.com 


sammenarbeiten. Die gemeinsamen Marke- 
tingpläne umfassen ausgewählte Programme 


für den Einzelhandel und kleine Unterneh- 
men sowie Werbekampagnen für Systembau- 


er und Distributoren, teilte AMD mit. Außer- 
dem werde Microsoft an der Tech-Tour-Road- 
show-von AMD teilnehmen, die sich an Sys- 
tembauer wendet. 
info: www.amd.de 


EINGESPART Intel hat zwölf neue Notebook- 
Prozessoren im Programm. Die neuen Ultra- 
Low- und Low-Voltage-Pentium-IIIM-Prozes- 
soren, die im 0,13-Mikron-Prozess gefertigt 
werden, bieten mehrere architektonische 
Verbesserungen: 512 KB L2-Cache, Data Pre- 
fetcher und einen 133-MHz-Prozessor-Sys- 
tembus. Zudem unterstützen die Prozessoren 
die erweiterte Stromsparfunktion „Enhanced 
Intel SpeedStep”. Diese Technik ermöglicht 
das automatische Umschalten zwischen dem 
maximalen und dem für Batteriebetrieb opti- 
malen Leistungszustand. 

Info: www.intel.de 
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Intel stellt neue Prozessorgehäuse mit BBUL-Technik vor. 


Intel hat ein neues Prozessorgehäu- 


| se vorgestellt: Das „Bumpless Build 
EINGESTELLT Intel wird die Pentium-4-Pro- 


Up Layer“-Package (BBUL) ermög- 
licht nach Angaben von Intel den 


| Bau von kleineren, Energie sparen- 
entgegen. Auch die 1,4-GHz-Variante des So- | 


den und schnelleren Prozessoren. 
Verpackungen auf Basis der BBUL- 


| Technik sind dünner und können 
mehrere Prozessor-Kerne in einer 


| inen. Bei i 
EINVERNEHMLICH AMD und Microsoft wol- Verpackung vereinen. Bei heutigen 


len bei der Vermarktung von Athlon-XP-Pro- | 
zessor und Windows-XP-Betriebssystem zu- 


Prozessor-Verpackungen sind Ge- 
häuse und Kern über winzige Kugeln 


< aus Lötzinn miteinander verbunden, 


die als „Bumps“ bezeichnet werden. 
Diese Bumps verbinden Gehäuse 


USB-2.0-Chip 


VIA hat einen neuen USB-Controller 


| vorgestellt. Der VT6202-Chip erreicht 


Transferraten bis zu 480 MBit pro Se- 
kunde. Der Chip ist in zwei Formaten 
erhältlich: als 4-Port-PCI-Karte oder 
als PCI-Host-Controller, der auf dem 
Mainboard installiert ist. Erste USB- 
2.0-Geräte sollen noch vor Weihnach- 
ten auf den Markt kommen. (cg) 


Hersteller: VIA 
www.via-tech.de 
Preis: - 


und Chip elektronisch und mecha- 
nisch. Bei steigenden Frequenzen 
zukünftiger Prozessoren werden 
diese Verbindungen zu kritischen 
Elementen. BBUL-Gehäuse verzich- 
ten nun vollständig auf die Bumps, 
das Gehäuse „wächst“ stattdessen 
um das Silizium herum. Intel be- 
zeichnet BBUL als „wichtigen Schritt 
auf dem Weg zu Prozessoren mit ei- 
ner Milliarde Transistoren und 20 
GHz Takt“. (cg) 


Hersteller: Intel 
www.intel.com 
Preis: - 


DÜNN BBUL-Gehäuse sind dünner als ein 
„Dime“, eine amerikanische 10-Cent-Münze. 


PRODUKTSCHAU 


+++ EPOX stellt sein erstes KT266A-Board 
vor. Das 8KHA+ ist baugleich mit dem 
8KHA. Lediglich die Northbridge des Chip- 
‘satzes wurde ausgetauscht. 


Info: www.elito-epox.de 


+++ AOPEN bringt mit dem AX4BS Pro eine 
verbesserte Variante des AX4BS auf den 
Markt. Die Pro-Platine erlaubt es, die 
CPU-Spannung und den FSB in Ein- 
Megahertz-Schritten zu erhöhen. Das 
Sockel-478-Board basiert auf Intels 
845-Chipsatz, es soll 330 Mark kosten 
und ab Oktober erhältlich sein. 

Info: www.aopen.de 


+++ ASUS hat das P4-T nun auch mit Sockel 
478 im Programm. Das PAT-E mit Intel- 
850-Chipsatz unterstützt PC800- 
RDRAM, DMA/100 und vier USB-Ports. 
Das Board kostet etwa 480 Mark. 

Info: www.asuscom.de 


+++ MSI hat ebenfalls ein KT266A-Board an- 
gekündigt. Das K7T266 Pro2-RU ist der 
Nachfolger des K7T266 Pro, es unter- 
stützt DMA/100, sechs USB-Ports und bis 
zu drei GByte DDR-SDRAM. Weitere Fea- 
tures: Die Platine hat einen RAID-Control- 
ler (Betriebsarten 0 und 1) und einen 
USB-2.0-Chip an Bord. Das Board soll 
etwa 400 Mark kosten. 


info: www.msi-technology.de 


www.pcgameshardware.de 


Infrastruktur | AKTUELL l! 


Neuer Alimagik 


Asus bringt das A7A266 in neuer Revision. 


E NEUE PLATINEN 

Acer hat den etwas langsamen 
Alimagik aufpoliert. In der neuen 
Revision ist der Chipsatz deut- 
lich schneller. 


Asus bringt das A7A266 in einer neuen Version auf den 
Markt: Das A7A266-E basiert auf dem Alimagik-Chipsatz, 
der jetzt in der Revision C1 produziert wird. Die neue Re- 
vision soll vor allem mehr Leistung bringen. Bislang galt 
der Alimagik in der Revision A als stabil, aber langsam. Im 
Kurztest war der neue Cl-Chipsatz rund fünf Prozent 


schneller als der alte Alimagik. Damit liegt der Acer- | 


Chipsatz in etwa auf dem Niveau von AMDs 760. Der Ali- 
magik-Chipsatz unterstützt sechs Interrupt-Eingänge, 


Rechnern überflüssig. Asus hat beim ATA266-E auch an 


die Aufrüster gedacht: Das Board bietet neben den drei | 


DDR-Speicher-Steckplätzen zwei Slots für älteren SDR- 


SDRAM-Speicher. Zur Ausstattung gehören außerdem | 


fünf PCI-Slots und ein AGP-Pro-Steckplatz. (cg) 


Hersteller: Asus 
www.asuscom.de 
Preis: Ca. DM 380,- 


AMD schließt zwei Fabriken 


2.300 Stellen sollen bis Mitte 2002 abgebaut werden. 


'Düstere Zahlen 


4 iia 2001 1 


Der Athlon X XP ist mi Takt räten von 1.333, 
1.400, 1.466 und 1.533 MHz erhältlich. Noch 
im vierten Quartal erwarten wir den Athlon 
XP 2.000, eine 1.666- oder 1.733-MHz-Va- 
riante des Palomino-Prozessors. 


‚Infrastruktur-Roadmap 


Intels 845 wird im ersten Quartal des nächs- 
ten Jahres um eine Variante reicher: Der 
Low-Cost-Chipsatz für den Pentium 4 wird 
| dann auch mit DDR-Speicher arbeiten. Noch 
ist offen, ob der Chipsatz nur PC200 oder 
auch PC266-RAM unterstützt. 


| Bei unserem Sister Test Shi sich der 
| Nforce-Chipsatz mehr schlecht als recht. 
Erste Mainboards kommen in diesem Monat 
| zu den Händlern. 


Der verbesserte Pentium 4 soli im vierten 
Quartal 2001 auf den Markt kommen. Er 
| wird im 0,13-Mikron-Fertigungsprozess 


AMD und Intel mit schlechten Quartalszahlen 


Kein Aufschwung in Sicht: Der weltgrößte Chiphersteller 
Intel meldete für das abgelaufene Quartal einen Gewinn- 
einbruch von 77 Prozent. Der Umsatz sei um 25 Prozent 
auf 6,5 Milliarden Dollar zurückgegangen, teilte das 
Unternehmen mit. Im vierten Quartal erwartet Intel einen 


| Umsatz zwischen 6,2 und 6,8 Milliarden Dollar. AMD gab 
| noch schlechtere Zahlen bekannt: Der konkurrierende | 
das ungeliebte IRQ-Sharing wird damit bei den meisten | 


| Unternehmens von 1,2 Milliarden Dollar auf 765,9 Millio- | 
nen Dollar zurückgegangen. Grund sei der verschärfte | 
| Preiskrieg bei Prozessoren. (cg) 


Hersteller: AMD/Intel 
www.amd.com/www.intel.de 
Preis; -= 


AMD plant die Schließung von zwei 
Chipfabriken. Betroffen seien die 
Fabriken 14 und 15 in Austin, wo etwa 
1.000 Stellen wegfallen sollen, teilte 
das Unternehmen mit. AMD will bis 
zum Ende des zweiten Quartals 2002 
weltweit 2.300 Stellen einsparen. Das 
entspricht 15 Prozent der Beschäftig- 
ten. Mit den Entlassungen will der 


www.pcgameshardware.de 


Chiphersteller Kosten senken und 
wichtige Geschäftsbereiche stärken. 
AMD werde sich auf die „aussichts- 
reichsten Geschäftsfelder Flash-Me- 
mory und PC-Prozessoren konzent- 
rieren“, sagte AMD-Chef Jerry San- 
ders. In den Fabriken 14 und 15 wur- 
den hauptsächlich Bausteine für an- 
dere Hersteller produziert. (cg) 


Im ersten Halbjahr, so die offizielle AMD- 
Roadmap, soll der Palomino-Nachfolger 
„Ihoroughbred” auf den Markt kommen. 
Doch möglicherweise bringt AMD den Chip 
schon im ersten Quartal. 


Unter dem Codenamen „Nehemia" entwi- 
ckelt VIA eine neue CPU. Die Features: 256 
KB L2-Cache, superskalare Architektur mit 
zwei SSE- und zwei MMX-Einheiten, 1,5 Inte- 
ger- Einheiten und eine starke FPU. 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten. 


Endlich hat AMD den Athlon XP vor- 
gestellt: Der neue Prozessor rechnet 
dank kleiner Verbesserungen spürbar 
schneller und bleibt dabei auch noch 


kühler. Auch den Megahertz-Abstand 
Chiphersteller wies einen Verlust von 187 Millionen Dollar ' 


| aus, im Vorjahr war ein Gewinn von 408,5 Millionen Dollar 


| zu Intels Pentium 4 konnte AMD ver- 


| kürzen. Der schnellste XP ist jetzt 
erwirtschaftet worden. Der Umsatz ist nach Angaben des | 


„nur“ noch 466 MHz langsamer als 
Intels Flaggschiff. Gewöhnungsbedürf- 
tig sind die neuen Prozessornamen: 


| Schon die ersten Testmuster sorgten 


für Verwirrung in der Redaktion („Mit 


| wieviel Megahertz läuft der jetzt?“), 


VERSCHONT Die Dresdner Fab 30 soll vom, 
Stellenabbau verschont bleiben. | 


Hersteller: AMD 
www.amd.de 
Preis: - 


Übertakter müssen in Zukunft genau 
aufpassen. Mit dem Athlon XP kamen 


‘ zwei neue Chipsätze auf den Markt: 


VIAs KT266A und der Nforce von Nvi- 
dia lieferten sich in unserem Bench- 


| mark-Parcours ein Kopf-an-Kopf-Ren- 


nen. Insgesamt scheint der VIA-Chip- 
satz ausgereifter zu sein. Der Nforce 
zeigte noch einige Schwächen - aber 
das ist ja heute schon fast normal bei 
neuen Chipsätzen. Immerhin: Mit dem 
Nvidia-Chipsatz gibt es nun sechs ak- 


| tuelle Plattformen für AMD-Prozesso- 


| ren - so viele waren es noch nie. 


PT 


„Der Nforce-Chipsatz zeigte 
noch einige Schwächen. " 
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Der neue Expan- 
dium von Philips 
ist kaum größer 
als eine Zigaret- 
tenschachtel. 


Philips 
Expandium eXp401 


Philips setzt jetzt auch auf 
8-Zentimeter-Rohlinge. 


Der eXp401 ist das neueste Mitglied der Phi- 
lips-Expandium-Serie. Der kleine MP3-CD-Play- 
er verwendet 8-Zentimeter-Rohlinge und ver- 
fügt deshalb über hosentaschenfreundliche 
Abmessungen. Auf einen Rohling passen circa 
180 Minuten MP3-Musik, die man auch in 


Intel Personal Audio Player 3000 


bei aktiviertem Stoßschutz den MP3-Player 
gerade mal drei Stunden am Laufen hält. Wer 
den Expandium eXp401 stationär betreiben 
will, kann auf das im Lieferumfang enthaltene 


4,5-Volt-Netzteil zurückgreifen. Zudem wird | 


das Gerät mit hochwertigen Knopfkopfhörern 
und einer praktischen Kabelfernbedienung 
ausgeliefert. (kb) 

Hersteller: Philips 


www.philips.de 
Preis: DM 220,- 


Unterverzeichnissen unterbringen kann. Für | 
die Stromversorgung sorgt eine AA-Zelle, die | 


Nvidia gibt weiter Vollgas. Vor 


zwei Wochen kursierte im Kay 
trnek ane Nachr Beinroth 
nternet eine Nachricht, dass Redakteur 


sich Nvidia einen aussage- Bereich Sound 
kräftigen 


namen gesichert hätte. Ein 


neuen Marken- 


kurzer Blick in die Datenbanken der zuständigen Behörde 
brachte es ans Licht. Nvidia wird anscheinend zukünftig Pro- 
dukte unter dem klangvollen Namen „SoundStorm“ auf den 
Markt bringen. Der Sound-Markt ist für Nvidia längst kein 
Neuland mehr. Nvidia entwickelte den Soundchip für die 
| Xbox und auch beim neuen Alleskönner-Chipsatz Nforce ist 
| ein vollwertiger Soundchip integriert. Somit wäre eine eige- 
ne Soundkarten-Serie der nächste logische Schritt, auch 
| wenn bis jetzt alle Spekulationen unbestätigt geblieben sind. 

Der Name SoundStorm ist im Übrigen nicht ganz unvor- 

belastet. Bereits die Firma Primax hat unter diesem Namen 
| Soundkarten und Lautsprechersysteme verkauft. 


„Nvidia erschließt neue Märkte.” 


Sony CMR-PC4 


| Die Firma Sony präsentiert eine neue Serie 
| von Mini-Webcams. 


| Die neue CMR-PC4-Webcam von Sony ist ein echter 


Der Prozessor-Hersteller Intel stellt einen neuen MP3-Player vor. 


Der Audio Player 3000 ist wahrscheinlich In- 
tels letzter Versuch, im Multimediabereich mit 
entsprechenden Geräten Fuß zu fassen. Zeit- 
gleich zur Presseinformation des neuen MP3- 
Players gab Intel bekannt, dass die Firma sich 
zukünftig wieder ausschließlich auf den Pro- 
zessormarkt konzentrieren wird. Der Personal 
Audio Player 3000 spielt MP3- und WMA-Files 
ab und unterstützt zusätzlich Microsofts Win- 
dows Media Digital Rights Management. Die 
Firmware kann aber auch nachträglich verän- 
dert werden, damit der Personal Audio Player 
auch weitere Musik-Formate erkennen kann. 
Das Gerät wird mit 64 MB Speicher ausge- 
liefert und kann über MultiMedia Cards auf 128 
MB erweitert werden. Beim Design lässt Intel 
den Käufern freie Hand. Die Hülle des Gerätes 
ist durchsichtig und mit entsprechenden 
Schablonen kann jeder seinen Audio Player 
3000 individuell gestalten. Das Gerät ist ab 
sofort auf dem Markt erhältlich. (kb) 


Hersteller: Intel 
www.intel.de 
Preis: DM 399,- 
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WINZLING Der neue Personal Audio Player 3000 
von Intel passt in jede Hosentasche. 


| Zwerg. Gerade mal 120 Gramm wiegt die kleine Kamera. 
Die Kamera schafft eine Auflösung von 640x480 Bild- 
| punkten und schießt im Videomodus 30 Bilder pro Se- 
| kunde. Die Kamera verfügt zusätzlich über einen prak- 
| tischen Snapshot-Modus. Dazu gibt es ein ordentliches 
| Software-Paket mit einer Videobearbeitungssoftware 
von Arcsoft. Das Gerät ist ab sofort auf dem Markt er- 
hältlich und wird für 160 Mark zu haben sein. (kb) 


Hersteller: Sony 
www.sony-cp.de 
Preis: DM 160,- 


Die fünf bestverkauften Produkte 
im Internet des Vormonats 


www. ALTERNATE. de 


E Prozessor: AMD Athlon Thunderbird 1400 

133/256 DM 309,- 

E Speicher: DIMM 256 PC133-222, CL2, 

Infineon DM 99,- 

E Festplatte: IBM IC 41,1 GB U100, IC351040 
DM 289,- 

WEN Grafikkarte: Gainward Card Expert 64 MB, 
GeForce2 Pro GS+TV, Retail DM 399.- 


BE Mainboard: Elitegroup K7S5A LAN, SIS 735 
DM 189, - 
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TELEGRAMM 


TELEKOM Die Deutsche Telekom bereitet 
sich auf die Marktöffnung für T-DSL-Modems 
2002 vor. Geplant ist, dass s künftige Herstel- 
ler neuer DSL-Modems von der Telekom tech- 
nisches Know-how erhalten. So soll ein brei- 
ter Markt von innovativen DSI-Geräten ge- 
schaffen werden. 


info: www.telekom.de 


MAGIX Der bekannte Hersteller von Musik- 
Software Magix aus Berlin kündigt eine Neu- 
auflage des beliebten Cleaning Lab 3. .0; an. 


schneller aui brennen. Dabei sorgen 
zahlreiche A ‘ocleaning-Funktionen für 
die Unterdrückung von Rausch- und Stör- 
geräuschen. 

Info: www.magix.com 


i ELSA Der renommierte Hardware-Hersteller 
im Bereich Grafiklösungen und Netzwerke 
bietet nun Modems und ISDN-Adapter in Kom- 

i bipaketen r mit Internetzugängen an. Dabei re- 

zi die Kaufpreise d der verschiede- 

nen Hardwai -Komponenten teils erheblich. 

Info: www.elsa.de 


MEMOREX Der Neueinsteiger im Bereich Ein- 
gabegeräte hat offiziell die Windows-XP-Kom- 
patibilität des Wireless ee Ki der w 


fürchten. 
info: www.memorex.de 


TISCALI Bislang waren Internetverbindungen _ 


per Satellit nicht rückkanalfähig (Upstream), 
so dass immer eine analoge oder ISDN-Lei- 
tung nötig war. Internet- -Provider Tiscali hat P 


nun die eigene Anlage mit einem Transponder 


ausgestattet, was völlige ‚Unabhängigkeit 
vom Telefonnetz garantiert. 


info: satellite.tiscalinet.de 


MICROSOFT ( offi > XP | kann vertrauliche Da- 
ten vom eigenen PC an Microsoft über das 
Internet verschicken. Das behauptet ; zumin- 
dest das Computer Incident Advisory Capabi- 
lity Office (CIAC). Nach Systemabstürzen, die 
durch Office-Anwendungen verursacht wur- 
‚den, ‚werden! Informationen aus dem Arbeits- 
speicher über zuletzt geöffnete Dokumente 
an Microsoft übermittelt. 

Info: www.ciac.org 


'RUNDFUNKANSTALTEN Laut der Süddeut- 
schen Zeitung haben die Bundesländer i im 
Zuge der Diskus ion über das Zusammen- 
wachsen von Fernsehen und Internet darüber 
beraten, ab 2005 Rundfunkgebühren für 
Computer einzuführen. Damit wäre eine 
ähnlich hohe Pauschalabgabe zu entrichten 


wie für Radiogeräte. 
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L AKTUELL Vermischtes 


InterAct: Neue Eingabegeräte Legend QDI 


Interact kündigt neun frische Eingabegeräte an. 


Nachdem InterAct unter eigenem 
Namen und dem Label Speed Link 
mit Eingabegeräten ein paar Erfolge 
zu verbuchen hatte, wird nun kräftig 
nachgelegt. Insgesamt drei Multi- 
media-Tastaturen, eine E-Mail-Maus, 
ein weiteres Gamepad, zwei Joy- 
sticks und zwei Lenkräder sind bei 
InterAct in der Pipeline. Besonders 
darf man auf das InterAct E-Media- 
Keyboard Deluxe USB mit integrier- 
tem USB-Hub, 22 Zusatztasten und 
einem neu gestalteten Tastenlayout 
gespannt sein. Das Bullfrog-Game- 
pad birgt ebenfalls gute Ansätze, da 
es über Vibrationseffekte und zwei 
analoge Steuerkreuze verfügt. Die 


Saitek R440 
Lenkrad 


Neues Force-Feedback- 
Lenkrad von Saitek 


E-Mail-Maus ist zwar nur eine Kugel- 


USBDisk 


maus und wird mit lediglich drei | 
Tasten plus Scrollrad ausgestattet 


sein, dafür werden umfangreiche 


Funktionen zum Abrufen und Ver- | 
walten von E-Mails integriert. Das | 


Highlight jedoch könnte ein mit | E 


Force-Feedback-Technologie ausge- | 
rüstetes Lenkrad werden, dessen | 
Name aber noch nicht feststeht. Al- 
le Geräte sollen bis Ende des Jahres, | 
‚ Mainboard-Hersteller Legend QDI 


also rechtzeitig zum Weihnachtsge- 
schäft, zu moderaten Preisen in den 
Händlerregalen stehen. (oh) 


Hersteller: Interact/Speed Link 
www.interact-europe.com 
Preis: - 


EI LUXURIÖS 
Das E-Media-Keyboard Deluxe 
USB für rund 60 Mark wird das 
Aushängeschild der neuen 
Interact-Tastaturen. 


Nicht nur bei Joysticks und Game- 
pads zieht Saitek mit neuen Spiele- 
controllern ins Feld, auch ein brand- 
neues Lenkrad hat man angekün- 
digt. Zum Einsatz kommt hier die 
neu entwickelte TouchSense-Tech- 
nologie von Immersion. Diese soll 


E EDEL 

Durch die blauen Partien hebt 
sich das R440 angenehm von 
anderen Lenkrädern ab. 


Handlicher USB-Speicher 


gge 


M USBDISK 
4 alqo wwe QOICUROPE COM 


WINZIG Mit einer Abmessung von 8x2x12 
cm passt die USBDisk in jede Hosentasche. 


veröffentlicht diesen Monat einen 


< Mini-Massenspeicher, den Sie per 
' USB-Stecker direkt an einen USB- 


Anschluss Ihres PCs anschließen kön- 


| nen. Die USBDisk wird es in fünf Aus- 
| führungen von 16 bis 256 MB geben. 
| Der Hersteller gibt eine Datendurch- 
| satzrate von 950 KB/s (Lesen) und 
| 600 KB/s (Schreiben) an. Zusätzliche 
| Treiber werden nicht benötigt, so 
| dass die USBDisk voll Plug-and-Play- 


fähig ist. Besitzer von Notebooks 


‚ werden den Speicher dank der gerin- 


gen Größe und der unkomplizierten 


< Nutzungsweise schätzen. (oh) 


Hersteller: Legend QDI 
www.gdigrp.com 
Preis: DM 260, ANZAM MB 


ein äußerst realistisches Fahrgefühl 
vermitteln, da mehr als ein FF-Effekt 
gleichzeitig simuliert werden kann. 
Vier ergonomisch platzierte Tasten 
und zwei Schaltwippen helfen dabei, 
die Kontrolle über den virtuellen 
Rennwagen zu behalten. Die Stell- 
flächen der Pedalerie sichern durch 
das von Saitek entwickelte Heel- 
grip-System einen rutschfesten 
Stand für Ihre Füße. Das Lenkrad 
wird standesgemäß per USB an den 
Rechner angeschlossen, was eine 
reibungslose Plug-and-Play-Installa- 
tion ermöglicht. Über zusätzliche 
Konfigurationssoftware ist noch 
nichts bekannt. (oh) 

Hersteller: Saitek 

www,saitek.de 

Preis: DM 250,- 
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AKTUELL | Overclocking & Laufwerke 


Alpha 
PAL 8045 


Vom renommierten Lüfter-Hersteller 
Alpha kommt der Nachfolger des 
erfolgreichen PAL 6035, der PAL 8045. 


Der Kühlblock des neuen Alpha besteht aus 
einer Kupfer-Platte, welche in die Bodenplatte 
des Kühlers eingelassen ist. Auf dieser befin- 


AOpen stellt mit seinem neuesten Laufwerk einen 24-fach-Brenner vor. 


WE KURZWEILIG 

Mit JustLink, JustSpeed und 
einem großen Bundle ist der 
Brenner gut ausgerüstet. 


AOpen gibt für den neuesten Brenner (IDE- 
Schnittstelle) eine Brenngeschwindigkeit von 
24x (CDR) und 10x (CDRW) an. CD-ROMs soll das 
Laufwerk mit 40-facher Geschwindigkeit le- 
sen. Der Brenner ist mit JustLink ausgestat- 
tet, um Fehlbrände zu vermeiden. Laut AOpen 
soll der Track-Abstand beim Einsatz von Just- 
Link wesentlich kleiner sein als bei anderen 
Mechanismen zur Vermeidung von Fehlbrän- 
den. Zusätzlich soll der Brenner mit Just- 
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Æ UNTERKÜHLT 

Eine Nummer größer als sein 
Vorgänger, ist der Alpha PAL 
8045 den Kinderschuhen 
entwachsen. 


den sich die Kühlstäbe, die schwarz eloxiert | 
sind - dies soll den Kühler schützen. Befestigt | 
wird der Alpha durch vier Schrauben, die am | 


Mainboard befestigt werden. Dazu sind aller- | 
dings vier Bohrungen rund um den CPU-Sockel | 


"s 5 
Tiger IceTiger 
Tiger Electronics bietet einen neuen Lüfter an. 


Für alle hartgesottenen Übertakter bietet Tiger jetzt 
den IceTiger-CPU-Kühler an. Der IceTiger soll sowohl auf 
den Sockel A (AMD) als auch auf den Sockel 370 (Intel) 
passen. Der Kühler besteht aus einer massiven Kupfer- 
platte, die mit feinen Kühlrippen verbunden ist. Der Lüf- 
ter ist ein 60x60x38-mm-Delta, der zusätzlich zum nor- 


B malen Fan einen starren, gegenläufigen Ventilator- 


Kranz besitzt. Durch diesen soll der Luftstrom besser 
verteilt werden. Der Kühler ist mit einem Heat-Pad aus- 


= gestattet. Zusätzlich zur Kühleinheit befinden sich noch 
i ein Sieben-Volt-Adapter und eine Kabelummantelung 


für das Lüfterkabel im Paket. (Ic) 


Hersteller: Tiger 
www.erfrier.net 
Preis: DM 89,- 


nötig. Fehlen diese, kann der Alpha nicht ver- 
wendet werden. Als Lüfter dient ein 60-mm- | 
Modell. (Ic) | 


Hersteller. Alpha | 
www.frozen-silicon.de, www.pcmods.de | 
Preis: DM 140,- 


Com-Tra Fan Control 


| Lüftersteuerung in nettem Metall-Design 


l Com-Tra bietet mit dem Noiseblocker Direct Fan Control 


| VA eine Kontrollstation für sämtliche Gehäuselüfter, die 


j in einen freien 5-1/4-Schacht des Rechners eingebaut 


| wird. Die Frontplatte besteht aus poliertem Metall und 


Speed in der Lage sein, die Brenn-Informatio- | 
nen von Rohlingen auszulesen und so die op- 
timale Brenn-Geschwindigkeit festzulegen. In | 
der Retail-Version befindet sich neben zwei | 


Test-Rohlingen auch eine Version von Nero 5 | 
(Brennprogramm) und InCD 2.0 (CDRWs lassen | 
sich damit wie eine Floppy nutzen). (lc) 


Hersteller: AOpen 
Wwww.aopen.com 
Preis: DM 329,- 


verfügt über zwei LEDs und einen Drehknopf zur Ein- 
stellung der Lüfter-Drehzahl. An die Lüfter-Steuerung 
sollen mindestens vier Lüfter angeschlossen werden 
können. Die Stromversorgung erfolgt über einen freien 
Stromstecker des PC-Netzteils. Zusätzlich befindet sich 
noch ein Temperatur-Sensor mit an Bord, der auch auf 
kleinste Schwankungen reagieren und einen Regelbe- 


1 reich von 25 bis 45°C haben soll. (Ic) 


Hersteller: Com-Tra 
www.com-tra.de 
Preis: DM 139,- 


Traxdata 90-min-CDR 


Traxdata bringt 24-fach-Rohlinge mit 800 MB. 


Traxdata bietet neben CD-Brennern jetzt auch 24-fach 
beschreibbare CD-Rohlinge an. Auf diese Medien sollen 
bis zu 800 MByte Daten und 90 Minuten Musik passen. 
Der aktuelle Plextor-Brenner (24-fach) soll sogar 817 MB 
Daten und 92 Minuten Musik auf den Rohlingen unter- 
bringen. Erhältlich sind die CDRs in einer 25er-Spindel 
für 39 Mark, das entspricht 1,56 Mark pro Stück. (/c) 


Hersteller: Traxdata 
www.ekdata.com 
Preis: DM 1,56 (je Rohling) 
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PLANETSIDE ERST 2003? Laut dem Verant- | 


Produzenten Dave Georgeson wird sich das 
Online-Rollen/Actionspiel PlanetSide wegen 
technischer Probleme erst einmal auf das 
Jahr 2003 verschieben. Auch das Online-Rol- 
lenspiel Star Wars Galaxies, welches für Mitte 
2002 geplant war, soll erst zum Jahresende 
2002 in trockenen Tüchern liegen. 


Info: www.station.sony.com/planetside 


BLACK & WHITE 2 Das Online-Magazin Game- 
Spot hat erste Infos zu Black & White 2. Angeb- 
lich soll der Nachfolger wesentlich strategie- 
lastiger werden. Außerdem profitiert B&W 2 
technisch laut GameSpot von Lionheads neues- 
tem Spiele-Projekt (Arbeitstitel Dimitri), unter 
anderem sollen die Kreaturen jetzt lippensyn- 
chron sprechen können. Ein genauer Veröffent- 
lichungstermin ist noch nicht bekannt. 


Info; www.lionhead.co.uk 


HITMAN 2 Publisher Eidos Interactive kün- 
digte im Oktober Hitman 2, den Nachfolger 
zum indizierten Actionspiel rund um das Le- 
ben eines Auftragskillers, an. Auch im zwei- 
ten Teil schlüpfen Sie wieder in die Haut ei- 
nes „Hitman“ und entledigen sich Ihrer Mit- 
menschen auf unterschiedlichste Art und 
Weise. Entwickelt wird der Nachfolger von 
10 Interactive, das auch schon den ersten 
Teil programmiert hat. 

Info: www.eidos.com 


UNREAL 2 Eine ganze Reihe von Legend-Mit- 
arbeitern äußerten sich Anfang September in 


den Nutzen von Hardware T&L und die vor- 
aussichtliche Performance von Kyro-Il-Be- 
schleunigern in Unreal 2. Unreat-Fans sollten 
sich den Thread unbedingt anschauen. 

Info: http://ina-community.com/forums/ 
showthread.php?threadid=134263 
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| Microsoft an allen Fronten ... 
| nächsten Frühling auch mit 
| der Spiele-Konsole! 


| 
| 


Die Katze ist aus dem Sack und 
irgendwie freut sich doch keiner: 


| Microsoft gab dieser Tage bekannt, 


dass die Xbox-Konsole am 14. März 
in Europa in die Läden kommen soll. 
Insgesamt eine Million Geräte wer- 
den ausgeliefert, davon alleine 
100.000 in Deutschland. Der Preis 
liegt bei 479 Euro, umgerechnet 


| dürfen Interessenten also stolze DM 


936,84 für die Microsoft-Konsole auf 
den Tisch legen. Auch bei den Spie- 
len muss man „mehrheitlich“ tief in 


1914 - The Great War 


die Tasche greifen - 69 Euro (DM 
134,95) liegt weit über dem, was man 
heutzutage für einen PlayStation-2- 
Titel ausgeben muss. In den USA 
tauchen zudem die ersten Gerüchte 
auf, dass Xbox-Endgeräte, die zur 


| Fishtank kündigt neues Erster-Weltkriegs-Strategiespiel an! 


AUFMARSCHIERT Die protzige 3D-Grafik von 1914 - The Great War erinnert in puncto 


x 


Detailreichtum eher an ein modernes Actionspiel als an einen Strategie-Titel. 


Am 19. Oktober sicherte sich der 
deutsche Publisher Fishtank die 
Rechte an dem viel versprechenden 
3D-Echtzeit-Strategiespiel 1914 - The 
Great War, welches sich - wie die 


; i | Jahreszahl schon zu erkennen gibt - 
einem sehr interessanten Forumsbeitrag über 


| thematisch mit dem Ersten Welt- 
| krieg auseinander setzt. Als Spieler 
| übernehmen Sie die Rolle eines 
| jungen Offiziers, welcher von sei- 
| nen Vorgesetzten an verschiedene 


Frontabschnitte geschickt wird und 


dort seine strategischen Fähigkei- 
ten unter Beweis stellen soll. Bern- 
hard Ewers, der Kopf hinter dem 
Strategie-Klassiker History Line 
1914-1918, konnte laut Frank Heuke- 
mes (Director Games) für das Stra- 
tegiespiel gewonnen werden. Ein 
Veröffentlichungstermin für 19/4 - 
The Great War steht bislang noch 
nicht fest. (dg) 


INFO: wwwfishtankgames.com 


PLANLOS? Ob das Actionspiel Halo als Kaufargument für die Xbox ausreicht? 


Ausstellung in Läden wie Toys `R’ 
Us aufgestellt sind, nicht einwand- 
frei funktionieren und bei Ladevor- 
gängen abstürzen. (dg) 


INFO: www.microsoft.com 


PunkBuster 


Die Anti-Cheater-Software für 
Counter-Strike soll kommer- 
ziell vermarktet werden. 


Gute Neuigkeiten: Die bislang 
kostenlose Anti-Cheater-Software 
PunkBuster ist seit dem 18.10. paten- 
tiert und soll demnächst auch in an- 
deren Online-Spielen für Cheater- 
Schutz sorgen. Für Aufsehen sorgte 
die Bekanntmachung, dass die 
PunkBuster-Macher ihre Arbeit für 
Counter-Strike auf Eis legen wollen, 
sollte Entwickler Valve nicht in Zu- 
kunft besser mit den Entwicklern 
zusammenarbeiten. Derweil sind 
schon weitere kostenlose Anti- 
Cheat-Programme für CS in der Ma- 
che, unter anderem GameGuard und 
das bewährte QRI. (dg) 


INFO: www.punkbuster.com 


KALT ERWISCHT Ohne wirksamen Chea- 
| ter-Schutz sind Sie in Zukunft geliefert. 
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Feature: Comanche 4 


Comanche 4 hebt bald ab 


Voxel oder Po 


Flugsimulationen sind oft als spaß- 


und actionfreie Zonen verschrien. 


Comanche 4 ist da ganz anders! 


m Jahre 1992 begeisterte 
die bis dato unbekannte 
Spielefirma Novalogic 
die PC-Spielergemeinde mit ei- 
nem noch nie da gewesenen 
grafischen Realismus. Comanche 
hieß das Spiel, in dem Sie ei- 


SIE SIND NICHT 
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ALLEIN Neben Ihrem Kampfhubschrauber 
tummeln sich auch Panzer und Soldaten auf dem Schlachtfeld. 


nen ultramodernen Kampf- 
hubschrauber durch tiefe Täler 
und Schluchten steuerten, die 
so dreidimensional und echt 
wirkten, wie kaum eine andere 
Actionsimulation es seinerzeit 
darzustellen vermochte. Die 


www.novalogic.com 


Iygone‘ 


E JUNGFERNFAHRT 

Wenn alles glatt läuft, hebt 
Novalogics Comanche 4 dem- 
nächst mit neuer 3D-Engine auf 
Polygon-Basis ab. Sehenswert: 
Der Rotor erzeugt kleine Wellen 
auf der Wasseroberfläche. 


Technologie basierte auf der 
CPU-intensiven Voxel-Space-En- 
gine, bei der jedem gezeichneten 
Pixel auch ein Z-Wert, also ein 
Tiefenwert, zugeteilt wurde. Die 
eigentlich zweidimensionalen Pi- 
xel mutierten so zu dreidimen- 
sionalen Miniatur-Grafikbaustei- 
nen, die in Comanche wie Lego- 
steine zu einer Landschaft ange- 
ordnet waren. Novalogic ent- 
schied sich damals für diese 
ungewöhnliche Render-Technik 
(wird übrigens in der Medizin 
eingesetzt), denn 1992 konnte 


WASSERSPIELE Den RAH 66 Comanche steuern Sie nicht mehr 
nur durch Canyons - in Küstennähe wartet auch Arbeit. 


man mit texturbeklebten Polygo- 
nen noch nicht allzu viel anstel- 
len -— 3D-Beschleuniger waren 
schließlich noch in weiter Ferne. 
Auch das im Jahr 1997 veröffent- 
lichte Comanche 3 nutzte noch ei- 
ne Voxel-Engine zur Darstellung 
der Landschaften, wohingegen 
sich sämtliche Modelle wie Hub- 
schrauber und Panzer schon aus 
den üblichen, texturbeklebten 
Polygonen zusammensetzten. 


Im Jahr 2001 zeigt sich Comanche 
4 nun endgültig „entvoxelt” - 
laut Produzent Wes Eckhardt ist 
es mit der aktuellen Hardware 
möglich, eine detaillierte Land- 
schaft auf Polygonbasis zu kreie- 
ren, die einer auf Voxel-Technolo- 
gie basierenden Engine in nichts 
nachsteht. Wes Eckhardts drei- 
Bigköpfiges Team arbeitet seit et- 
was mehr als ein Jahr an Coman- 
che 4, das von Anfang an auf den 
Einsatz von Hardware T&L aus- 
gelegt wurde. Inwieweit Coman- 
che 4 auf T&L-losen Pixelbe- 
schleunigern in akzeptabler Ge- 
schwindigkeit läuft, darüber 
konnte uns Eckardt keine Aus- 
künfte geben. Fest steht aber, 
dass mit einer DirectX-8-Grafik- 
karte wie GeForce3 oder Radeon 
8500 Vertex und Pixel Shader für 
diverse Beleuchtungseffekte zum 
Einsatz kommen. Dazu gehören 
mit Dot3-Bumpmapping veredel- 
te Modelle oder hübsche Spiegel- 
effekte (Environment Mapping) 
auf der Cockpitscheibe sowie auf 
Wasseroberflächen. 


Ob es die zu 90 Prozent fertige 
Hubschraubersimulation bis 
zum November in die Läden 
schafft und wie gut sich der 
rundum erneuerte Comanche 
fliegt, erfahren Sie in der näch- 
sten Ausgabe. DIRK GOODING 


Comanche 4 


[Hersteller] Novalogic 

[Web] www.novalogic.com 
[Besonderheiten] Erstmals polygon- 
basierte Engine anstelle von Voxeln 
[System] 800 MHz, 256 MB RAM, GF2 
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Der Athlon XP ist günstig und schnell, 


doch bei der Taktfrequenz hat er 


gegen den Pentium 4 keine Chance. 


Ein neuer Index soll es richten. 


eit dem 9. Oktober ist 
der Athlon-Nachfolger 
„XP“ im Handel. Das 
neue Top-Modell ist in vielen 
Benchmarks schneller als ein 
Pentium 4, doch die Taktfrequenz 
wirkt im Vergleich zur Konkur- 
renz fast „langsam“. Während 
der Pentium 4 schon bald mit 
2.200 Megahertz erscheint, arbei- 
tet der schnellste XP-Prozessor 
gerade mal mit 1.533 MHz. Die 
Lage ist schwierig für AMD: Wie 
soll man Verbrauchern mitteilen, 
dass der rund 500 MHz langsa- 
mere Prozessor eigentlich genau- 
so schnell arbeitet? 


Tatsächlich sagt die Taktrate 
nichts über die Leistungsfähig- 
keit im Vergleich zu anderen 
Prozessorfamilien aus. Motorola- 
CPUs wie der G4, die in Apple- 
Rechnern verwendet werden, ha- 
ben noch nicht einmal die Ein- 
Gigahertz-Schwelle überschrit- 
ten. Trotzdem erreichen sie die 
Leistung von wesentlich schnel- 
leren CPUs anderer Hersteller. 


Prozessor Realer Takt 
Athlon XP 1.500+ 
Ath 


Athlon XP 1.700+ 1.466 MHz 


Selbst Intel erreicht mit dem 
neuen 64-Bit-Prozessor Itanium 
derzeit „nur“ 800 MHz - mit op- 
timierten Benchmarks hängt der 
Itanium trotzdem jeden Pentium 
4 locker ab. 


AMD weist deshalb in einem of- 
fiziellen Papier zum Athlon XP 
darauf hin, dass die Leistung ei- 
nes Prozessors nur mit der For- 
mel „Megahertz x Befehle pro 
Takt (IPC)“ bestimmt werden 
könne. Doch das ist nur zum 
Teil richtig, denn es hängt auch 
davon ab, welche Befehle wie 
schnell abgearbeitet werden 
können. Die Leistung der spe- 
ziellen Befehlseinheiten ist für 
die gesamte Prozessorleistung 
mindestens genauso wichtig; ein 
Pentium 4 arbeitet mit SSE2-op- 
timierter Software wesentlich 
schneller als ein Athlon XP. 


Trotzdem: Bei den meisten Spie- 
le-Benchmarks liegt der Athlon 
XP klar vorne, obwohl der Takt 
vergleichsweise niedrig ist. Da- 


Multiplikator 


Der Athlon XP 1.800+ arbeitet mit einem Takt von 1.533 MHz. Aus dem Arbeits- 
takt leitet sich auch der Multiplikator ab, beim XP 1.800+ also 11,5. 
REEL EEE DET ZEREE E E EE EEA 
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g AKTUELL | Feature: Athlon-XP-Einstufungen 


Neuer Maßstab 


EINGRAVIERT Der neue Prozessorname ist sogar auf dem Core eingraviert. Über- 
takter sollten aufpassen und die reale Taktfrequenz des Prozessors kennen. 


mit das niemand „vergisst“, hat 
AMD tief in die Trickkiste gegrif- 
fen und einen Leistungsindex 
hervorgezaubert, der an das an- 
gestaubte „P-Rating“ älterer Pen- 
tium-Prozessoren erinnert. Cyrix 
und AMD hatten zu Pentium- 
Zeiten ein Rating eingeführt, das 
die CPU-Performance eines ver- 
gleichbaren Intel-Prozessors an- 
geben sollte. Doch gerade bei 
FPU-lastigen Anwendungen er- 
wies sich die Angabe in den 
meisten Fällen als lachhaft. 


AMD geht heute einen anderen 
Weg: Die Prozessoren bekommen 
kein Rating, sondern gleich einen 
komplett neuen Namen. Der Na- 
me beruht auf der Leistung, die 
mithilfe eines ganzen Bench- 
mark-Paketes ermittelt wurde, 
darunter Sysmark, Winstone, Q3, 
Aquamark und Unreal Tourna- 
ment. Wie unsere Benchmarks 
zeigen, ist die Leistungsangabe 
teilweise sogar untertrieben. Der 
Athlon XP 1.800+ überholte einen 
2-GHz-P4 bei allen unserer Spie- 
le-Benchmarks. Der neue Name 
soll nicht nur den Leistungs- 
unterschied zu Konkurrenz-Pro- 


D 


zessoren verdeutlichen, sondern 
auch zu den eigenen Athlon- 
CPUs, die auf dem Thunderbird- 
Kern basieren. Ein Athlon XP 
1.500+ arbeitet zwar mit 1.333 
MHz, soll aber so schnell sein wie 
ein Thunderbird mit 1.500 MHz. 
Eine etwas zweifelhafte Angabe, 
wie wir im Artikel ab Seite 64 
nachgewiesen haben. Schließlich 
versagt das Konzept beim Low- 
Cost-Modell Duron: Duron-CPUs 
mit Morgan-Kern erhalten keinen 
neuen Namen, sondern werden 
weiterhin unter der Bezeichnung 
„Duron” verkauft -— obwohl die 
neuen CPUs ja auch wesentlich 
schneller sein müssten. Außer- 
dem müssen Übertakter aufpas- 
sen: Der Multiplikator leitet sich 
natürlich aus dem realen Takt ab, 
nicht aus dem Prozessornamen. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


[Produkt] Athlon XP 
[Kategorie] Prozessor 
[Hersteller] AMD 
[Termin] 9. Oktober 


Fazit: „Eine neue Art des Perfor- 
mance-Rating. Übertakter 
müssen aufpassen!“ 


www.pcgameshardware.de 


Feature: Kyro II Ultra 


Nachgefragt: Kyro Il Ultra 


Stand der Dinge 


Anfang Oktober sollte er offiziell vor- 


gestellt werden. Doch die Hoffnungen 


auf eine Produktankündigung des 


Kyro II Ultra erfüllten sich nicht. 


ie Webseiten waren sich 

sicher: Der Kyro II Ultra 

(Codename: STG4800) 
sollte in der ersten Oktoberwoche 
angekündigt werden. Doch die 
Tage vergingen und weder der 
Chiphersteller ST Microelectro- 
nics noch der Technologieliefe- 
rant Imagination meldete sich 
zu Wort. Auch von den bekann- 
testen Kartenproduzenten Hercu- 
les, VideoLogic und Innovision 
kam nur eine offizielle Aussage: 
Kein Kommentar! Ist der Kyro-I- 
Nachfolger etwa schon begraben, 
bevor er überhaupt geboren wur- 
de? PC Games Hardware gab sich 
mit dem Schweigen in der Bran- 
che nicht zufrieden und recher- 
chierte die Hintergründe. 


Zuerst interessierte uns die Mei- 
nung von Guillemot, schließlich 
bietet die Firma nach einer Zeit 
der starken Kyro-Ausrichtung 
nun alle neuen Titanium-Karten 


von Nvidia an. Christian Reul, 
Brand Manager bei Guillemot für 
Hercules, sagte uns Folgendes: 
„Guillemot ist immer bestrebt, 
eine vollständige Range von Her- 
cules-Grafikkarten anzubieten. 
Diese Vollständigkeit bezieht sich 
sowohl auf die Leistung als auch 
den Preis. Das Ziel erreichen wir 
mit sorgfältig ausgewählten Gra- 
fikprozessoren, die es uns ermög- 
lichen, die gesamte Palette vom 
Einsteiger bis zum Hardcore- 
Gamer zu bedienen. Welche Pro- 
zessoren letztendlich eingesetzt 
werden, entscheidet unsere Ent- 
wicklungsabteilung in Kanada.“ 


Auch VideoLogic meldete sich 
auf unsere Anfrage hin zu Wort. 
Ralf Reynolds, Ansprechpartner 
für die Presse, äußerte sich zum 
Kyro II Ultra folgendermaßen: 
„VideoLogic hat nie eine der- 
artige Grafikkarte angekündigt, 
also können wir uns auch nicht 


GPD 2000 - 2002 Roadmap 


2000 


STG5009 


Personal Computer 
Power YR Series 4 


Add-In-Board 


2001 2002 


STG6008 
PowerYR Series Š 


ROADMAP So sahen die ursprünglichen Pläne von STM aus. Selbstverständlich ist 
diese Chip-Roadmap hoffnungslos veraltet, bisher gibt es noch keinen ST65000. 
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E EINZIGARTIG 
Der reguläre Kyro II bleibt bis 
auf'weiteres der einzige sei- 
ner Art. Die aufgebohrte Chip- 
Revision Kyrö.ll Ultra wird 

# vorerst nichterscheinen. 


ə 

A- 

- 
l 


dazu äußern, warum der Chip- 
satz nicht Anfang Oktober prä- 
sentiert wurde. Das Ganze be- 
ruhte auf einem Gerücht, das auf 
einer US-Webseite seinen Ur- 
sprung nahm und dann verbrei- 
tet wurde.“ Auch hier also ver- 
haltene Töne zum Thema. 


Betrachtet man diese Aussagen 
kritisch, so lassen sich einige 
Schlüsse daraus ziehen. Offen- 
sichtlich hatte ST Microelectro- 
nics als Hersteller des Kyro II 
Probleme, den Kyro U Ultra 
rechtzeitig zum Weihnachtsge- 
schäft fertig zu stellen. Da hier 
die Hersteller wichtige Umsätze 
erzielen, hat sich Guillemot an- 
scheinend als Alternative die Ti- 
taniums von Nvidia gesichert. 
Bei Innovision dürfte es ähnlich 
aussehen, da der Karten-Herstel- 
ler ebenfalls das Titanium-Line- 
up auffahren wird. Angesichts 
eines GF2 Titanium mit einem 
Kartenpreis von knapp 400 Mark 
gibt es keinen Platz für eine 
schneller getaktete Kyro II im 
Sortiment. Die Vermutung liegt 


nahe, dass das Projekt Kyro II 
Ultra begraben und dafür die 
Ressourcen bei STM auf den Ky- 
ro III umgeleitet wurden. 


Immerhin geht die Entwicklung 
an bestehenden Kyro-Il-Karten 
weiter. Noch dieses Jahr sollen 
optimierte Referenztreiber für 
Windows XP erscheinen, hier 
ist die 3D-Geschwindigkeit wie 
auch, bei der Konkurrenz eher 
dürftig. Außerdem hat Video- 
Logic ein BIOS-Update für die 
Vivid!XS veröffentlicht, das die 
Ansteuerung des TV-Outs kom- 
fortabler gestaltet. Wenn also 
schon keine neue Hardware bis 
zur CeBIT erscheint, so schreitet 
zumindest die Software-Ent- 
wicklung voran. THILO BAYER 


INFO 


[Produkt] Kyro II Ultra (STG4800) 
[Kategorie] Grafikchip 
[Hersteller] ST Microelectronics 
[Termin] 4. Quartal 2001 


Fazit: „Der Kyro Il Ultra ist eine 
Totgeburt. PowerVR-Fans 
warten auf den Kyro III.“ 
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AKTUELL | Feature: Neue Übertragungsstandards 


www.maxtor.com 


Auf der-Überholspur 


die DMA/100-Schnittstelle stößt an ihre Grenzen. 
DMA/133 und SerialATA kämpfen um die Nachfolge. 


ie Übertragungstechnik 
D SerialATA soll neue Per- 

formance-Rekorde er- 
möglichen, doch sie lässt noch 
auf sich warten. Ein schnelleres 
IDE-Interface wird allerdings 
von aktuellen Festplatten be- 
nötigt. In diese Lücke stößt Max- 
tor. Dort hat man die bewährte 
DMA/100-Schnittstelle weiter- 
entwickelt. 


Bereits auf der Computex, die 
Anfang Juni in Taiwan stattfand, 
zeigte der Festplattengigant ers- 
te Prototypen der neuen Ultra- 
ATA/133-Hostadapter. Die Über- 
tragungsrate der IDE-Schnitt- 


28 PC Games Hardware | 12/2001 


stelle steigert sich mit der neuen 
Generation um 33 Megabyte pro 
Sekunde und garantiert trotzdem 
volle Auf- und Abwärtskompati- 
bilität. So können Festplatten, die 
diese Technologie unterstützen, 
auch mit UDMA100 betrieben 
werden. Ein wichtiger Grund für 
Maxtors UDMA133-Vorstoß ist 
also die Schaffung einer Über- 
gangslösung, welche die Integra- 
tion neuester Festplatten nicht 
ausbremst. 


Obwohl schon mit Ultra- 
ATA/100 das Ende der paralle- 
len ATA-Schnittstelle eingeläutet 
werden sollte, entschied man 


sich bei Maxtor für die Produk- 
tion des neuen Standards. Offen- 
sichtlich war die Entwicklung bei 
dem kürzlich akquirierten Her- 
steller Quantum schon weit fort- 
geschritten, so dass die Serienrei- 
fe bereits erreicht wurde. Die ers- 
ten Produkte für die neue Tech- 
nologie werden noch im vierten 
Quartal 2001 erwartet. Laut Max- 
tor haben bereits Adaptec, Pro- 
mise, Sis und VIA die neue Inter- 
face-Technik lizenziert. Aller- 
dings distanzieren sich mit Intel 
und Seagate noch zwei Bran- 
chenriesen von Maxtors IDE-Vor- 
stoß. Beide Unternehmen geben 
Serial ATA den Vorzug. 


Der offizielle Nachfolger des 
UDMA-Standards sollte eigent- 
lich direkt mit SerialATA einge- 
führt werden. Dieser erreicht 
Übertragungsraten von bis zu 
190 Megabyte pro Sekunde, die 
sich später noch erheblich stei- 
gern sollen. Außerdem fällt die 
Beschränkung auf vier Laufwer- 
ke weg, mit Serial ATA lassen 
sich acht oder mehr Geräte an- 
schließen. Auch das Jumpern der 
Laufwerke wird überflüssig, da 
diese nicht mehr an einem 
gemeinsamen Bus hängen. Das 
vieradrige Kabel (UDMA nutzt 
80 Adern) macht außerdem 
Schluss mit dem Kabelsalat im 
PC, selbst die Stecker sind nur 
noch ein Schatten der UDMA- 
Vorgänger. Doch die Marktreife 
von SATA liegt noch in weiter 
Ferne: Erst im nächsten Jahr sol- 
len die ersten Produkte in den 
Handel kommen. 

FRANK MISCHKOWSKI 


www.pcgameshardware.de 


y SERVICE | Testkonzepte der Redaktion 


So testet 


PC Games 
Hardware 


lle Hard- und Software- 
Produkte werden nach 
=... einem einheitlichen Sys- 
tem getestet, damit Sie niemals 
den Überblick verlieren. Dabei 
fließen drei Wertungskriterien in 
die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 

Der Bereich Ausstattung ist die 
erste Hürde für ein Produkt auf 
dem Weg zu einer guten Bewer- 
tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten“ Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 
vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf 
auf den Prüfstand gestellt. Die 
Eigenschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 
wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 
Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien werden je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
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Eigenschaften 


— 20 % 


Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 
haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests 


im Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
ßen Wert auf die Leistungs- 
kategorie. Deshalb machen die 
Kriterien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 
tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 


fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder theo- 
retische Eigenschaften glänzen 
können, nicht zu überhöhten 
Gesamtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 


Der Testbericht: Alle Elemente erklärt 


DVD-ROM-Laufwerk: Pioneer DVD-106S 


Wenn Sie auf der Suche nach 
einem leistungsstarken und 
leisen DVD-ROM-Laufwerk 
sind, sollten Sie sich das 
DVD-106S von Pioneer 
näher anschauen. 


2 as DVD-1068 erreicht zwar 
D keine Spitzenwerte im CD- 
oder DVD-Modus, bietet dafür 
aber eine etwas ausgereiftere 
Fehlerkorrektur und arbeitet 
wesentlich leiser als das DVD- 
105SZ. Die Zugriffszeit (90 ms 
DVD und 80 ms CD) ist beim 
DVD-1068 exakt die gleiche wie 
beim DVD-105SZ, also mit eine 
der schnellsten bei aktuellen 
DVD-ROMs. Hervorzuheben ist 
der Slot-In-Mechanismus: Be- 
schädigungen an der Tray-Me- 
chanik gehören damit der Ver- 
gangenheit an. Alles in allem ist 
das DVD-106S ein sehr ausge- 
reiftes Laufwerk, wenn es auch 
etwas niedrigere reale Durch- 


y 
Laufwerk robuster und leise 


(beide drehen theorffisch mit | 
16x/40x CD/DVD), 
ein höherer Lärmpd 
stört, soliten Sie 


KATEGORIE 


Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder 
Software-Kategorie an, die hier vermerkt wird. 


PRODUKT 


Hier sehen Sie den Hersteller- und Produktnamen. 


INFOKASTEN 


Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum 
getesteten Hard- oder Software-Produkt in einer 
übersichtlichen Zusammenstellung. 

- HERSTELLER 

Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch 
Markennamen wie Thrustmaster aufgeführt. 

- PREIS 

Die Preisangabe beruht auf den Informationen des 
Herstellers und kann im Einzelfall vom tatsächlichen 
Marktpreis abweichen. 


- WEBSEITE 
Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet 
besuchen wollen, ist diese Angabe für Sie wichtig. 


- TELEFON 
Gibt die Info-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 


satzraten als der Vorgänger hat 


www.pcgameshardware.de 
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Testkonzepte der Redaktion [ SERVICE L 


Ausgezeichnete Produkte 


auf dem Schulnotensystem mit 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. 
Herausragende Testkandidaten 
erhalten den PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positiv auffallen. 
Den Award erhalten beispiels- 
weise Produkte, die ein gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis haben. 


Ein wichtiger Bestandteil inner- 


' halb unserer Testphilosophie ist 


der Preis-Leistungs-Aspekt. An- 
ders als bei anderen Magazinen 
bleiben Preisbetrachtungen bei 
der Wertung außen vor; ein Test- 
kandidat wird also immer un- 


Produkte erhalten einen PC-Games- 
Hardware-Award, wenn sie bei 


einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 


erzielen. Dabei hat nicht nur der 


Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 


die Chance auf einen Award. 


abhängig von den anfallenden 
Investitionen benotet. Nur auf 
diese Weise ist eine Konstanz der 
Wertung gewährleistet. Ansons- 
ten müsste jedes Produkt nach 
einer Preisänderung neu bewer- 
tet werden, was sicherlich nicht 
im Sinne der Leser sein kann. 
Natürlich können Preis-Leis- 
tungs-Betrachtungen nicht ganz 
außen vor bleiben, schließlich 
kann sich nicht jeder die teuerste 
Hard- oder Software leisten. Des- 
halb finden Sie bei größeren Tests 
immer Preis-Leistungs-Verglei- 
che, sofern sich die Leistung 
in messbaren Größen festhalten 
lässt. Außerdem finden Sie in PC 
Games Hardware regelmäßig 
Preis-Leistungs-Specials. 

IHRE REDAKTION 


Unsere Test-Checkliste 


TAKTFREQUENZ: _\7= / Ab Hz 


BIOS: 

© Video ROM Disabled 

8 Assign IRQ to VGA 

© SDRAM CAS 3 

9 AGP Aperture Size 64 MB 
DAGPAX 

2 


WINDOWS / SONSTIGE 

© Virtu. Arbeitsspeicher permanent (128 MB) 
Ə Keine Hintergrundprogramme 

© Ultra DMA geprüft 

Ə Monitor sauber installiert 

oO 


KARTENEINSTELLUNGEN: 

9 Vertikale Synchronisation AUS 
Ə Anti-Allasing AUS 

Ə Treibertricks deaktiviert 


D Derzustok Lb So INSERT 


BENCHMARKS-ANMERKUNGEN: 


T STAA 


auf ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden Praxistests statt. 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 


Legende: tem 


D 
Settings: Asus A7V133A (VIA K haso- 


RAM), Epox 8KHA (VIA KT266, DDR-RAM), 


LEGENDE 


Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
16 und 32 Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal auch die 
Abtrennung zweier Benchmark-Demos oder Systeme. 


SETTINGS 
Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 


FARBIGKEIT 


Bei Rot ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, 
erst bei Grün kann man durchgängig flüssig spielen. 


BENCHMARK 
Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen an. 
Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 


Geforce De BA M 
SDR, CAS 2,5 DDR), VIA 4in1 4.32, DirctX 8.0a 


Duron Il GHz (Morgan) —_ zZ 
Duron 1 GHz (Morga 
Duron 900 


Undying (cu_03.sac) 


Duron 1 GHz (Morgan 46 las 
y ; = 4v 


- Fazit: Die Benchmarkergebnisse beweisen es: Der Morgan mit 
Palomino-Core ist ein würdiger Nachfolger des Spitfire. 
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g TEST] MBO e-Force www.4mbo.de 


Parade der Neuheiten 


Der erste nForce-PC kommt von MBO. Die Ausstattung ist vom Feinsten, die Leistung jedoch nicht. 


MBO hat bei dem „e-Force” 
genannten Rechner nur die 

neuesten Komponenten ver- 
wendet. 


m Inneren des Kom- 
plett-Systems der Firma 
- MBO arbeitet ein Athlon 
XP 1700+ mit einer Taktfrequenz 
von 1.466 MHz. Hierbei handelt 
es sich um den momentan zweit- 
schnellsten Prozessor aus dem 
Hause AMD. Die Full-Size- 
Hauptplatine kommt von MSI, 
doch der eigentliche Clou der 
Hauptplatine ist der Chipsatz: Er 
stammt von Nvidia und trägt den 
Namen nForce. Der auf diesem 
Mainboard verwendete nForce 
420D verfügt über eine integrier- 
te Grafikeinheit, einen Soundchip 
mit Dolby Digital 5.1 und einen 
Onboard-100-MBit-Netzwerk- 
adapter. Im AGP-Slot des Rech- 
ners steckt eine Zusatzkarte mit 
dem Fernsehausgang. Der RGB- 
Monitor-Ausgang sitzt wie bei je- 
dem Mainboard mit integrierter 
Grafik an der Stelle der zweiten 
seriellen Schnittstelle (COM 2). 


Die Hauptplatine bietet mit fünf 
PCI-Steckplätzen ausreichend Auf- 
rüstmöglichkeiten, ein PCI-Slot 
ist jedoch schon mit einem inter- 
nen 56K-Modem belegt. Der Ar- 
beitsspeicher besteht aus zwei 
128-MB-DDR-SDRAM-Modulen. 
Der nForce-Chipsatz besitzt in 
der getesteten Variante zwei Me- 
mory-Controller, dadurch kann 
der Chipsatz auf beide RAMs 
gleichzeitig zugreifen, die Spei- 
cherbandbreite wird verdoppelt. 
Der Onboard-IDE-Controller be- 
herrscht ATA100 und kontrolliert 
eine 40-GB-Festplatte, ein DVD- 
Laufwerk und einen Brenner. 
Alle Komponenten wie das Main- 
board oder die Laufwerke finden 
im dem Midi-Gehäuse genügend 
Platz und sind im Falle eines Um- 
baus gut zu erreichen. Das Netz- 
teil ist mit 300 Watt ausreichend 
dimensioniert und kann so man- 
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chem Stromfresser standhalten. 
Bei diesem MBO-Rechner hat es 
nicht nur die Hardware in sich, 
auch die Software ist bemerkens- 
wert. Als Betriebssystem wird 
Windows XP in der Home Edi- 
tion eingesetzt. Weitere Soft- 
ware-Highlights: Microsoft Works 
2001, Nero Burning Rom 5.5 
und PowerDVD. Spieler können 
sich freuen, denn es werden die 
Games Tux Racer, Lego Racer 2 
und der neue Spiele-Hit AquaNox 
mitgeliefert. Das Betriebssystem 
sowie alle Anwendungsprogram- 
me und Spiele sind vorinstalliert. 


Der PC erreicht in der Auflösung 
1.024x768 (16 Bit) in Counter- 
Strike 41 und in der Max-P.-En- 
gine 22 Bilder pro Sekunde. Zum 
Vergleich: Ein Athlon (Thunder- 
bird) mit 1.400 MHz und Ge- 
Force2 MX400 leistet in Counter- 
Strike 47 und in der Max-Engine 
30 Bilder pro Sekunde. Die 
Benchmark-Ergebnisse des MBO 
e-Force sind etwas enttäuschend, 
dennoch verdient sich der reich- 
haltig ausgestattete Komplett-PC 
mit einem Preis von zirka 2.500 
Mark eine Kaufempfehlung 
MARCO ALBERT 


SCHRAUBENLOS Die Steckkarten im PC werden nur mit einer Plas- 
tikklammer befestigt, auf Schrauben wurde komplett verzichtet. 


EI KOMFORTABEL 
Alle wichtigen Anschlüsse 
wie USB oder Line-Out be- 
finden sich an der Vorder- 
seite des Komplett-PCs. 


PRODUKTNAME 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


AUSSTATTUNG 
RAM (SDR/DDR) 
Prozessor (B/C) 
Mainboard 
Grafikkarte 
Festplatte 


_ EIGENSCHAFTEN 
Rechnerkonfiguration 
Verarbeitung 
Overclocking 


LEISTUNG 
Spiele-Performance 
Office-Performance 

Laufwerks-Performance 

Stabilität 


MBO 

(07153) 66 30 
www.4mbo.de 
Ca. DM 2.500,- 


256 MB PC266 (DDR) 

AMD Athlon XP 1700+ (1.466 MHz) 
MBO (MSI) MS 6373 (nForce 420D) 
Nvidia GeForce2 (integrierte GPU) 
Western Digital (40 GB/7.200 U/min) 


Befriedigend 
Gut 
Keine Möglichkeit 


Befriedigend 
Sehr gut 
Befriedigend 
Sehr gut 


WERTUNG 
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www.tyan.com Mainboard: Tyan Tiger MP [TEST E 


-Kraft der zwei Herzen 


Tyan bietet mit dem Tiger das einzige Desktop-Board für mehrere AMD-CPUs an. Was bringt der SMP-PC? 


Für alle Fans eines Dual- 
Systems auf Basis von AMD- 
Prozessoren gibt es jetzt mit 
dem Tyan Tiger MP eine finan- 
zierbare Desktop-Lösung - 
wie schlägt es sich im Test? 


as Iyan Tiger ist nach 

dem Tyan Thunder das 

zweite Dual-Mainboard 
für AMD-Prozessoren. Das Thun- 
der ist eher als reinrassiges Ser- 
ver-Board zu sehen, das auf- 
grund seiner umfangreichen Aus- 
stattung (z. B. SCSI-Controller) 
relativ teuer ist. Um es für den 
Endkunden interessanter zu ma- 
chen, hat Tyan bei dem „Tiger“ 
auf Onboard-Komponenten wie 
Sound, Netz und Grafik verzich- 
tet. Dadurch konnte der Preis von 
über 2.000 Mark (Thunder) auf 
etwa 650 Mark (Tiger) gesenkt 
werden. Darüber hinaus ist es 
möglich, das Tiger an ein ATX- 
Netzteil mit mindestens 300 Watt 
anzuschließen. Zuvor benötigte 
man ein spezielles Netzteil, das 
nur von zwei Herstellern produ- 
ziert wird und relativ teuer ist. 


Das Tiger besitzt vier DDR-RAM- 
Bänke. Der 760-Chipsatz unter- 
stützt bis zu drei Gigabyte RAM. 


E ABGEDECKT 

Vor dem Registered-RAM- 
Modul sieht man die passiv 
gekühlte Northbridge. 
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Der verwendete Speicher muss 
aus Registered-RAMs bestehen, 
sonst startet das Board nicht. Der 
Platz um die beiden CPU-Sockel 
ist recht eng geraten, bietet aber 
dennoch Raum für Kühler in der 
Größenordnung eines Alpha PAL 
6035. Die Northbridge wird von 
einem großen passiven Kühler 
gekühlt. Neben einem AGP-Slot 
befinden sich noch vier 64/32 Bit- 
PCI- und zwei „normale“ 32-Bit- 
PCI-Slots auf dem Board. Die 64- 
Bit-Slots sind z. B. für professio- 
nelle SCSI-Controller geeignet. 
Die IDE-Ports sitzen recht weit 
unten auf dem Mainboard, bei ei- 
nem Big-Tower können da Pro- 
bleme mit der Kabellänge auftre- 
ten. Für weitere Kühler befinden 
sich fünf Lüfteranschlüsse auf 
dem Board. 


Die überragende Leistung des 
Boards wird deutlich, wenn ein 
Betriebssystem installiert ist, das 
den Mehrprozessorbetrieb unter- 
stützt (z. B. Windows 2000). Wäh- 
rend das Betriebssystem nur mit 
zirka fünf Prozent Leistungszu- 
wachs vom zweiten Prozessor 
profitiert, sieht es bei „ernsthaf- 
ten Anwendungen“ wie Photo- 
shop, Rendering-Applikationen 


Legende: 2 2 Prozessoren 


Settings: Tyan Tiger MP, AMD Athlon 1,2 
GHz MP, 256 MB DDR-Speicher, Windows 
2000, GeForce 2 Pro, Detonator 12.41, 
Vsync aus, Sound Blaster Livel 


o 


ee... 08 


N 
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- Fazit: Spiele auf der Q3-Engine profitieren enorm von einem 
zweiten Prozessor, aktuelle Spiele dagegen kaum. 


und CAD-Anwendungen we- 
sentlich besser aus, hier sind je 
nach Architektur des Systems 30 
bis 100 Prozent an Leistungszu- 
wachs möglich. Bei den beiden 
gebenchten Spielen, die auf der 
Q3-Engine von ID beruhen, lässt 
sich die Multiprozessor-Unter- 
stützung nutzen. Spätere Titel, 
wie Heavy Metal F.A.K.K. 2 oder 
Alice, die auf der gleichen Gra- 


fik-Engine beruhen, können das 
MP-Feature leider nicht mehr 
nutzen. Je nach Auflösung, kann 
man bei Spielen die MP-fähig 
sind, mit einem Leistungs- 
zuwachs von 10 bis 30 Prozent 
rechnen. Alle anderen Spiele lau- 
fen bestenfalls ein bis zwei Pro- 
zent schneller, wenn ein zweiter 
Prozessor im System werkelt. 

LARS CRAEMER 


PRODUKTNAME 
Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 


AUSSTATTUNG 

AGP- /PCI- /ISA-Slots 
Anschlüsse USB/IrDA/Riser 
Speicherart/Anzahl Bänke 


EIGENSCHAFTEN 
Unterstützte DMA-Modi 
Front-Side-Bus 
Multiplikator 
CPU-Spannung 


LEISTUNG 
Performance 
Stabilität 
Kompatibilität 
Overclocking 
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Tyan 

(0813) 6 93 95 48 
www.tyan.com 
649,- DM 


AGPAX/6 (4x 64/32 Bit) 


B J- 


4xDDR-SDRAM (Registered) 


DMA 33/66/100 
100/133 

Nicht vorhanden 
Nicht vorhanden 


Sehr gut 
Sehr gut 
Gut 
Ausreichend 


F TEST | VGA-Kühler www.overclockingcard.de 


Frostiger Thronanwärter 


Schafft es der Orange Orb, seinen großen Bruder Blue Orb vom Thron der Grafikkarten-Kühler zu stoßen? 


Kühler für Grafikkarten haben 
immer einen gravierenden 
Nachteil. Entweder Sie kühlen 
nicht gut genug, die Ausstat- 
tung stimmt nicht oder sie 
nehmen einen der wertvollen 
PCI-Steckplätze in Beschlag. 


= er brandneue Orange 
_ Orb von Thermaltake 
bleibt von diesen Nach- 
teilen auf den ersten Blick ver- 
schont. Wir haben den VGA- 
Kühler deshalb ausführlich für 
Sie auf die Kühlprobe gestellt. 


30 Mark plus Porto kostet der 
Orange Orb bei den einschlägi- 
gen Overclocking-Shops. Dafür 
kann man eine mehr als ordent- 
liche Ausstattung erwarten, und 
hier enttäuscht der VGA-Kühler 
von Thermaltake auch nicht. Der 
eigentliche Kühler ist aus Eisen 
gefertigt und besitzt im Gegen- 
satz zum Blue Orb eine aufge- 
raute Unterseite. Im Paket sind 
außerdem etwas Silikon-Wärme- 
leitpaste, ein doppelseitig kleben- 
des Wärmeleitpad, ein Adapter 
„4 auf 3 Pin“ sowie zwei Plastik- 
stecker enthalten. Das Heatpad 
sollten Sie besser nicht verwen- 
den, da die raue Unterseite des 


GeForce3 übertaktet 


oc; jo 10 20 


Temperatur: 


Grad 


Celsius 


Temperatur: 


Grad 


EI SCHMALER KÜHLER 

er Orange Orb kam schon bei den 
GeForce3-Karten von Hercules und 
Innovision zum Einsatz. Sein abge- 
flachtes Design sorgt dafür, dass 
kein PCI-Siot verloren geht. 


Kühlers geradezu nach der Ver- 
wendung von Paste schreit. Prob- 
lematisch wird das Ganze, wenn 
Sie keine Bohrungen auf der Pla- 
tine besitzen, um die praktischen 
Stecker verwenden zu können. 
Dann sollten Sie im Zweifelsfall 
auf Wärmeleitkleber ausweichen 
(beispielsweise Arctic Silver). 


Bei unseren Wärmemessungen 
kam eine GeForce3 zum Einsatz, 


ettings: GeForce3 Standard (200/460 
Hz); GeForce3 übertaktet (240/540); Arctiv 
ilver, Messung mit Voltcraft-Thermometer 
n der Unterseite und am Core 


Blue Orb 38 | 


GeForce3 Standard-Takt 


10 20 


- Fazit: Im 2D-Betrieb sind die Unterschiede zwischen den Küh- 
lern noch gering, doch in 3D geht die Leistung auseinander. 
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die recht hohe Anforderungen 
an den Grafikkarten-Kühler stellt. 
Dabei wurden drei verschiedene 
Kühler jeweils mit Arctiv-Silver- 
Wärmeleitpaste per Stecksystem 
an der Platine befestigt. Mit ei- 
nem digitalen Wärmemessgerät 
der Marke Voltcraft ermittelten 
wir, dass der Orange Orb bei 
Standard-Taktfrequenzen bis zu 5 
Prozent besser kühlt als ein han- 
delsüblicher Nvidia-Lüfter. Über- 
taktet man die GeForce3 massiv, 
ist die Kühlleistung sogar 7 Pro- 
zent besser. Dabei sollten Sie 
bedenken, dass Standardkühler 
meist nur mit Wärmeleitkleber 
oder einem Hitzepad befestigt 
sind. Selbst wenn man nur die 
beigepackte Silikon-Wärmeleit- 
paste verwendet, ist der Unter- 
schied zwischen Orange Orb und 
Standard-Nvidia-Lüfter deshalb 
noch größer. Allerdings erreicht 
der kleine Orb nicht die Leistun- 
gen eines Blue Orb; im direkten 
Vergleich liegt er 2 bis 4 Prozent 
dahinter. Dazu kommt, dass der 
Orange Orb etwas lauter ist als 
der große Bruder (knapp 15 Pro- 
zent). Das kommt daher, dass der 
Lüfter des Orange Orb knapp 10 
Prozent schneller dreht, um die 


deutlich kleinere Kühlfläche et- 
was auszugleichen. 


Der einzige Vorteil gegenüber 
dem Blue Orb: Der Orange Orb 
nimmt bei der Montage auf eine 
AGP-Grafikkarte nicht den ersten 
PCI-Steckplatz in Beschlag. Aller- 
dings wird dieser Vorteil teuer er- 
kauft, da der Orange Orb etwas 
geräuschvoller ist und schlechter 
kühlt. Stabilitätsfanatiker sollten 
sowieso den ersten PCI-Slot frei- 
halten Da dieser normalerweise 
den gleichen IRQ zugewiesen be- 
kommt wie der AGP-Steckplatz, 
sind bei manchen Mainboards 
entsprechende Probleme vorpro- 
grammiert. 


Fazit: Der neue VGA-Orb von 
Thermaltake ist für Anwender 
mit einem überfüllten System si- 
cherlich eine gute Alternative 
zum Blue Orb oder Titan Majesty. 
Die Kühlleistung ist immer noch 
recht ordentlich und genügt auch 
für Grafikkarten mit hoher Wär- 
meabgabe. Wer die maximale 
Kühlleistung oder mehr Übertak- 
tungspotenzial will, ist bei den 
Letzteren allerdings besser aufge- 
hoben. THILO BAYER 
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www.aopencom.de Grafikkarte: AOpen VideoStation MX-400-A [Test L, 


Alles drin, alles dran 


Von AOpen erreichte uns kurz vor Schluss die neue VideoStation: eine TV-/Video-Karte auf MX-400-Grundlage. 


Brauchen Sie eine neue 
Grafikkarte? Und eine TV- 
Karte? Und viel kosten soll 


das Ganze auch nicht? 
D neuen AOpen VideoSta- 
— tion MX-400-A nicht 
vorbei! Multimedia-Karten er- 
obern den Markt seit einiger Zeit, 
jetzt gibt es eine solche Karte 
auch auf Basis von Nvidias Ge- 
Force2-MX-400-Chip. 


ann kommen Sie an der 


In den letzten Ausgaben haben 
wir bereits aktuelle MX-400-Kar- 
ten ausführlich getestet — die A- 
Open-Karte bietet hinsichtlich 
der Grundausstattung, sprich 
Speicher und Prozessor, keine 
Überraschungen. Der Grafikchip 
läuft mit dem Standard-Takt ei- 
ner MX-400 von 200 MHz, die 32 
MB Speicher mit 166 MHz. Der 
Speicher mit einer Zugriffszeit 
von 5,5 ns bietet einiges an Over- 
clocking-Potenzial: Sie sollten ihn 
ohne Probleme bis gut 210 MHz 
hochschrauben können. Aller- 
dings wird die Karte bereits im 
Standard-Betrieb (Windows, An- 
wendungen) sehr warm. Der 
Chip wird von einem großen 
Kühlkörper gekühlt, ein Lüfter 
fehlt leider - immerhin kam Wär- 
meleitpaste und nicht ein min- 
derwertiges Pad zum Einsatz! Da 
der Kühlkörper nur durch zwei 
Plastik-Pins mit der GPU bezie- 
hungsweise der Karte verbunden 


ist, kann man ihn völlig gewalt- 
frei abnehmen und durch eine 
Kühler-Lüfter-Kombi ersetzen. 
Oder zumindest einen Blick auf 
die Wärmeleitpaste werfen: In 
unserem Fall war sie leider schon 
etwas vertrocknet. 


Die Karte versteht sich jedoch in 
erster Linie als Multimedia-Plati- 
ne und in diesem Bereich macht 
sie ihre Sache gut: Zahlreiche An- 
schlüsse und ein großes Soft- 
ware-Paket laden zum Auspro- 
bieren ein. Der analoge TV-Tuner 
von Philips kann an Antenne und 
Kabel angeschlossen werden und 
liefert in Zusammenarbeit mit 
der Karte ein hervorragendes 
Bild. Die Kanalsuche erwies sich 
teilweise als recht mühselig, da 
der PC die Suche zweimal mit ei- 
nem Komplettabsturz quittierte. 
Danach lief jedoch alles einwand- 
frei. Die Aufnahme von Video 
machte keinerlei Probleme, A- 
Open bietet auch TimeShifting- 
Unterstützung (eine zeitversetzte 
Aufnahme) an. Über die mitgelie- 
ferte Kabelpeitsche können Sie 
TV und/oder Videorekorder zur 
Ausgabe/Aufnahme an den 
Rechner anschließen. 


Nicht gegeizt hat AOpen bei der 
Software und liefert ein Bundle 
mit, das sehr gut auf die Fähig- 
keiten der Karte abgestimmt ist. 
Neben WinDVR2000, dem digita- 
len Videorekorder mit MPEG-2- 


UNBEGRENZT Die Anschlussmöglichkeiten der VideoStation MX-400-A sind vielfältig, 


wie es sich für eine Multimedia-Karte gehört. 


www.pcgameshardware.de 


V-BOX 
Dank des Philips-TV-Tuners 
können Sie mit der VideoSta- 
„tion den PC problemlos zum 
Fernseher umfun! 


Support, gibt es WinDVD, den 
bekannten Software-DVD-Player. 
Wer aufgenommene Videos bear- 
beiten möchte, findet in Uleads 
VideoStudio SE 4.0 den richtigen 
Partner. 


Wer eine Multimedia-Karte mit 
aktuellem Chip sucht und kein 


PRODUKTNAME 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


AOpen 


AUSSTATTUNG 
Speicher 
Anschlüsse 
TV-Tuner 
Handbuch 
Sonstiges 


Philips 


EIGENSCHAFTEN 
DirectX8-Features 
Anschlussmöglichkeiten Sehr gut 
LEISTUNG 
Installation 
Overclocking 
TV-Wiedergabe 


Einfach 
Speicher ja 
Sehr gut 


(02102) 15 77 77 
www.aopencom.de 
Ca. DM 330,- 


32 MB, 5,5 ns, SDR-RAM 
| Audio-In/-Out, Antenne, TV-Out, Video-In, VGA 


Gedruckt, englisch 
Software (WinDVR, WinDVD, VideoStudio SE), Kabelpeitsche 


Nicht vorhanden 


Vermögen für Karte und Soft- 
ware ausgeben möchte, ist mit 
der AOpen-Karte hervorragend 
bedient, die sich zudem problem- 
los ins System einbinden lässt. 
Als Aufrüstung für Spieler und 
Performance-Hungrige ist sie je- 
doch nicht erste Wahl. 

MELANIE REUL 


Video Station MX-400-A 
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TEST | Antiviren-Software 


Sechs aktuelle Virenscanner 


Dem Virus auf der Spur 


Immer häufiger werden PCs von Viren, Trojanern, Würmern und Konsorten befallen - hier hilft nur Vorsorge. 


ee 
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mn] 


Der Rechner wird langsamer, 
Dateien sind plötzlich korrupt 
und lassen sich nicht mehr 
öffnen? Hier lautet die Diag- 
nose häufig: akute Virulitis! 


ind Sie online und sur- 

fen, was das Zeug hält? 
-© Bekommen Sie E-Mails 
— auch schon mal von einem 
Ihnen unbekannten Absender? 
Dann gehören Sie und Ihr Rech- 
ner zur gefährdeten Spezies! Die 
Gefahr droht von Viren, Wür- 
mern und Trojanern, die Ihrem 
System den Garaus machen - es 
sei denn, Sie schützen sich! Wir 
haben sechs aktuelle Virenscan- 
ner auf ihre Tauglichkeit und 
Einsatzfähigkeit hin getestet. Kei- 
nes der Programme kostet mehr 
als 100 Mark (inklusive 1 Jahr 
Update), eines ist für Privatan- 
wender sogar völlig kostenfrei! 


Testsieger ist Norton Antivirus 
2002 von Symantec, denn die 
Software konnte in allen Berei- 
chen überzeugen: von der Instal- 
lation über die Bedienung bis 
hin zur Qualität und Dauer der 
einzelnen Testscans. Besonders 
angenehm ist die LiveUpdate- 
Funktion, die die Viren-Daten- 
bank automatisch auf dem neu- 


Æ Norton AntiVirus-Optionen 


esten Stand hält. Ein Novum ist 
die Möglichkeit, über die Sym- 
bolleiste.des Windows Explorers 
direkt auf Norton Antivirus zu- 
greifen zu können. Im Hinter- 
grund prüft der Wächter unauf- 
fällig E-Mails und Dateien auf 
Virenbefall, repariert und desin- 
fiziert automatisch. Zahlreiche, 
leicht einstellbare Optionen ma- 
chen die Bedienung zu einer 
leichten Sache. 


Knapp dahinter landet McAfees 
Virusscan 6.0 - ein Klassiker im 
modernen Gewand. Die blaue 
Oberfläche täuscht über die klei- 
nen Hürden bei der Bedienung 
hinweg, nach kurzer Zeit kommt 
man mit der Software jedoch gut 
zurecht. Die Funktionen sind 
vielfältig und ermöglichen so 
eine Anpassung des Wächters 
und des Scanverhaltens an die 
eigenen Bedürfnisse. Mit rund 70 
Mark ist der McAfee Virusscan 
6.0 mit einer einjährigen Update- 
Dauer sehr günstig. 


Auch das Software-Haus CDV 
hat ein Schutz- und Erste-Hilfe- 
Paket am Start: Antivirus 2 ba- 
siert auf einer Version des eben- 
falls getesteten Kaspersky AVP. 
Leider ist nicht jedes der einzel- 


Bloodhound 
Erweitert 
Skriptblockierung 
> Manuelle Prüfung 
Ausnahmen 


W Auto-Protect-Symbol in der Task-Leiste anzeigen 


; Internet 
E-Mail 
LiveUpdate 


Andere c 
Protokolidatei @ 
Impfung 
Sonstiges 


Vorgehensweise zur Gewährleistung des Schutzes 
W Auto-Protect aktivieren (empfohlen) 
VW Auto-Protect starten, wenn Windows gestartet wird (empfohlen) 


Vorgehensweise bei Virusbefall 


C Infizierte Datei automatisch reparieren (empfohlen) 
C Erstreparieren, dann isolieren, wenn nicht erfolgreich 


Loi Ausführliche Dateiprüfung (empfohlen) 
C Dateien mit SmartScan prüfen j 


Standard für alle OK 


Abbrechen 


[Standard für Sete | 


FARBENFROH Die leuchtend gelbe Benutzeroberfläche des Norton Antivirus erlaubt dem 
Anwender, Einstellungen rasch und einfach festzulegen. 
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nen Module hinsichtlich der Be- 
dienung selbsterklärend, aller- 
dings kann man mit ein wenig 
Einarbeitungszeit das Programm 
sehr gut nutzen und weiß die 
schlichte Oberfläche zu schätzen. 
Die Scandauer liegt im Mittel- 
feld, da die Software jedoch res- 
sourcensparend im Hintergrund 
arbeitet, stört dies nur wenig. Die 
Funktionen von Antivirus 2 sind 
vielfältig und lassen Raum für 
zahlreiche individuelle Einstel- 
lungen. 


Auf dem vierten Platz findet sich 
AVP Gold 3.5 von Kaspersky - 
wie auch beim Ableger Antivirus 
2 ist die Bedienerführung verwir- 
rend. Dies ist besonders schade, 
da die Scanqualität gut ist und 
mit anderen Programmen durch- 
aus mithalten kann. Lobenswert 
ist die Update-Funktion, die mit 
wenigen Mausklicks gestartet 
wird. Auf der Webseite des Kas- 
persky-Virenlabors finden Sie 
außerdem sehr nützliche Infor- 
mationen über Virenschutz und 
aktuelle Viren-Meldungen. 


Das Antiviren Kit 10 von GData 
kann hinsichtlich der einfachen 
Bedienung überzeugen, Punktab- 
zug gibt es jedoch für die Instal- 
lation. Auf zwei verschiedenen 
Testsystemen gab es nach erfolg- 
ter Installation und vor dem Start 
des Erst-Scans Bluescreens und 
komplette Systemabstürze. Test- 
system 1 und das Antiviren Kit 
kamen überhaupt nicht miteinan- 
der aus, auf Testsystem 2 lief es 
nach vollständiger De- und Neu- 
installation völlig stabil. Die 
Scanqualität war nicht wesentlich 
schlechter als beim Testsieger, 
allerdings wurde ein Trojaner 
nicht erkannt, der es sich im Sys- 
tem gemütlich gemacht hatte. 


Letzte im Testfeld ist die für Pri- 
vatanwender kostenlose Anti- 
viren-Software Antivir von H+ 
BEDV. Die Schlusslicht-Position 
liegt jedoch weniger an der Qua- 
lität des Programms als vielmehr 
an der sehr eingeschränkten Up- 
date-Möglichkeit: Das Freebie-Pa- 
ket kann nur zweimal im Monat 
runderneuert werden. Dies ist für 
die meisten Nutzer sicherlich zu 
wenig. Wenn Sie jedoch selten 
Daten austauschen und nur we- 
nig online sind, dann ist das Pro- 
gramm mit der einfachen Ober- 
fläche die richtige Wahl für Sie. 


www.pcgameshardware.de 


Fazit: Die Qualität eines Viren- 
scanners steht und fällt mit der 
Aktualität der Virendatenbank - 
achten Sie beim Kauf darauf, 
dass Sie Ihre Version täglich 
oder wöchentlich aktualisieren 
können und nutzen Sie die Mög- 
lichkeit, sich per Newsletter des 
Herstellers über Notfälle und Vi- 
renalarm informieren zu kön- 
nen. Der Wächter sollte stets 
im Hintergrund laufen - nur so 
kann er Sie und Ihre Daten aus- 
reichend schützen. Keines der 
getesteten Programme zeigte 
starke Schwächen, in der Regel 
wurden nur wenige Viren (un- 
ter drei Prozent) nicht erkannt. 
Komfort und Bedienung verdie- 
nen bei der Kaufentscheidung 
auf jeden Fall Augenmerk, denn 
Sie sollten mit der Software um- 
gehen und sie richtig einsetzen 
können. 


Norton Antivirus 2002 


E Installation: Einfach 

E Bedienung: Sehr einfach 
E Funktionen: Viele 

W Update: Bei Bedarf (automatisch) 
E Laufzeit: 366 Tage 
E Scandauer: Kurz 
E Wächter: Ja 

E Qualität: Sehr gut 


Œ Sonstiges: Registrierung nötig 
WERTUNG 


1,8 


Hersteller: Symantec 
Web: www.symantec.de 
Preis: DM 98,- 


Ausstattung: 1,8 
Eigenschaften: 17 
Leistung: 19 


CDV Antivirus 2 


W Installation: Einfach 

E Bedienung: Schwierig 

E Funktionen: Viele 

W Update: Beliebig (manuell) 
W Laufzeit: 365 Tage 

W Scandauer: Lang 

E Wächter: Ja 


W Qualität: Gut W Sonstiges: Basiert auf AVP 


WERTUNG 


2,2 


Ausstattung: 2) 
Eigenschaften: 


Preis: DM 69,95 Leistung: 


GData Antiviren Kit 10 


W Installation: Schwierig 

Œ Bedienung: Einfach 

E Funktionen: Viele | 
E Update: Wöchentlich (automatisch) IE 
E Laufzeit: 365 Tage | 
E Scandauer: Mittel 

E Wächter: Ja 

E Qualität: Gut 


Hersteller: Gdata WERTUNG 


Web: www.gdata.de 
Preis: DM 99,- 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


MELANIE REUL 


McAfee Virusscan 6.0 


W Installation: Einfach 
W Bedienung: Mittel 
E Funktionen: Viele 
Æ Update: Beliebig (manuell) 
E Laufzeit: 365 Tage 

W Scandauer: Kurz 
Œ Wächter: Ja 

WŒ Qualität: Sehr gut 


E Sonstiges: Registrierung nötig 
WERTUNG 


2,0 


Hersteller: McAfee 
Web: www mcafee.de 
Preis: DM 69- 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


AVP Gold 3.5 


W Installation: Sehr einfach 
WŒ Bedienung: Schwierig 

E Funktionen: Wenige 

Œ Update: Beliebig (manuell) 
E Laufzeit: 365 Tage 

E Scandauer: Lang 

E Wächter: Ja 


E Qualität: Gut Œ Sonstiges: Registrierung nötig 


Ausstattung: 22 | WERTUNG 


Eigenschaften: 
Leistung: 


Hersteller: Kaspersky 


H+BEDV Antivir Personal Edition 


W Installation: Einfach 

Œ Bedienung: Sehr einfach 

Œ Funktionen: Viele 

Œ Update: 2-monatlich (teilautomatisch) 
E Laufzeit: 365 Tage 

E Scandauer: Mittel 

E Wächter: Ja 


E Qualität: Mittel I Sonstiges: Kostenlos für Privatleute 


Hersteller: H+BEDV 
Web: wwu.freeav.de 
Preis; Kostenlos 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


BAD NEWS Lieber spät als nie: Hier wurden immerhin zwei infizierte Dateien entdeckt. 
Die Diagnose lautet: höchster Trojaner-Alarm! 
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Video-Software: GData DaViDeo 


Wer eine DVD auf CD bannen 
wollte, der brauchte bisher vie- 
le Programme und eine Menge 
Geduld - GData macht es mit 
DaViDeo jetzt ganz einfach. 


Ww ollten Sie schon immer eine 

DVD kopieren oder eine 
Sicherheitskopie Ihres Lieblings- 
films anlegen und wussten nicht, 
wie? Für rund 80 Mark bietet 
GData mit DaViDeo eine Soft- 
ware an, die dieses Vorhaben kin- 
derleicht macht - die richtige 
Ausrüstung vorausgesetzt. Ein 
Assistent führt Sie dabei schritt- 
weise vom Rippen einer DVD bis 
hin zum Brennen einer Video- 
CD. Dazwischen liegt das Kom- 
primieren des Videos, um bis zu 
zwei Stunden Film in guter Qua- 
lität mit Stereo-Sound auf einer 
CD unterzubringen - der Kom- 
pressions-Codec ist dabei frei 
wählbar. Wer will, kann einen 


Film auch splitten, um ihn auf 
mehrere CDs zu verteilen. Das 
Programm verblüfft durch eine 
sehr simple Benutzeroberfläche 
und einfache Bedienung, die dem 
Benutzer Fehler gar nicht erst 
ermöglichen. Im Test wurden 
mehrere DVDs ausgelesen, kom- 
primiert und gebrannt — Proble- 
me traten nicht auf, allerdings 
kam der Testrechner (AMD Ath- 
lon 900, 256 MB RAM, U- 
DMA/100-Platte) einige Male an 
die Grenze seiner Leistungsfähig- 
keit. Abgerundet wird die Soft- 
ware durch ein ausführliches 
Handbuch mit Glossar. (mr) 


< GData 
Preis | 
Webseite 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 


Video für alle 


Videobearbeitung: MainConcept MainActor 3.65 


MainActor ermöglicht profes- 
sionellen Videoschnitt auch 
für Anfänger und ermöglicht 
in kurzer Zeit gute Ergeb- 
nisse. 


ie aktuelle Version 3.65 der 
Videobearbeitungs-Soft- 
ware birgt gegenüber den Vor- 
gängern einige Verbesserungen: 
Neben Bugfixes und besserer 
Stabilität gibt es eine Center- 


FENSTERLN Die Einzelfenster können 
zur besseren Übersicht minimiert werden. 
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Funktion, die im Sequencer die 
aktuelle Vorschauposition in der 
Mitte der Timeline anzeigt. 
MainActor hatte im Test auch 
mit großen Videodateien keine 
Probleme und führte alle Arbei- 
ten klaglos aus. Die auf den ers- 
ten Blick triste Oberfläche bietet 
den Komfort, den man auch 
bei teuren Programmen erhält: 
Effekte, Hintergrund-Renderer, 
DV- und FireWire-Unterstüt- 
zung, Morphing u. v. m. Leider 
fehlt auch in dieser Version der 
MPEG2-Codec, der für 50 Mark 
nachgekauft werden kann. An- 
dere Codecs, wie MPEG1, AVI, 
Quicktime oder MJPEG, können 
im- und exportiert werden. (mr) 


Hersteller I! 
Preis |; 
Webseite 
Telefon ! 


Ausstattung 7% 
Eigenschaften 2,0 
Leistung FAT 


E TEST Software 


Ganz einfach: DVD 


1% DaviDeo - Yideokomprimier-Assistent 


SIMPLICISSIMUS Die Oberfläche von DaViDeo besticht durch Einfachheit - 


Ze a 


Bedienungsfehler lassen sich so elegant vermeiden. 


Vinyl-Rettung 


Musik-Software: Steinberg Clean 3.0 


Haben Sie auch eine Platten- 
sammlung zu Hause stehen, 
die langsam im Regal ver- 
staubt? Viel zu schade, oder? 


enn Sie Ihre Vinyl-Kollek- 

tion vor dem Zahn der 
Zeit retten möchten, sind Sie mit 
Clean 3.0 gut bedient. Die Soft- 
ware befreit die Musik von Rau- 
schen und Knistern und bietet 
eine Menge Effekte und Opti- 
mierungsmöglichkeiten, damit 
sich das Ergebnis auch hören 
lassen kann. Dateien im wav- 
und mp3-Format werden über 
ein Tonpult bearbeitet und 
restauriert, der Vorhörmodus 
schützt dabei vor unliebsamen 
Überraschungen. Dazu gibt es 
die Steinberg-Software WaveLab 
Lite mit zusätzlichen Effekten 
und Echtzeitüberblendungen. 
Musikbearbeitung kostet einiges 
an Performance, längere Re- 
chenpausen sollten Sie daher 
einplanen. Bis Sie die Software 


DIFFIZIL Einsteiger brauchen etwas 
Zeit, um sich auf dieser Oberfläche 
zurechtzufinden. 


beherrschen, bedarf es einiger 
Einarbeitungszeit - ein Blick ins 
Handbuch hilft jedoch meist 
weiter. (mr) 


Hersteller St j 
Preis 
Webseite | 


Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 7 
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J TEST] Mäuse 


Duell der Perfektionisten 


Für viele Spieler ist die Wahl der richtigen Maus eine echte Glaubensfrage. 


Immer wieder haben uns Leser 
gebeten, die Razer Boomslang 
2000 zu testen. Jetzt hat 
Logitech eine hochpräzise op- 
tische Maus herausgebracht 
und damit den Weg für einen 
Vergleichstest der Präzisions- 
mäuse geebnet. 


uf dem Papier hat die 

Boomslang erst einmal 

die Mäusenase vorn. Sie 
arbeitet mit einer unglaublichen 
Auflösung von 2.000 dpi (dots 
per inch) und ist somit theore- 
tisch die präziseste Maus der 
Welt. Der Logitech MouseMan 
Dual Optical arbeitet hingegen 
nur mit einer Auflösung von 800 
dpi. Allerdings werden hier zwei 
optische Sensoren parallel ge- 
schaltet, um die Maus noch prä- 
ziser zu machen. Beide Nager 
besitzen einen USB-Anschluss. 
Zusätzlich liegen beiden Ver- 
packungen PS/2-Adapter bei, auf 
deren Einsatz Sie aber verzichten 
sollten. Beide Mäuse arbeiten 
problemlos mit dem Standard- 
Windows-Maustreiber. Zudem 
ist es empfehlenswert, die mitge- 
lieferte Software der jeweiligen 
Maus zu installieren, um alle 
Funktionen der Nager ausreizen 
zu können. Die Logitech-Maus 
verfügt über drei Tasten und ein 


Mausrad, das gleichzeitig als 
vierte Taste verwendet werden 
kann. Die Boomslang besitzt zu- 
sätzlich eine fünfte Taste. 


Der MouseMan ist kompakt und 
liegt gut in der Hand. Zudem ist 
die Maus schwer, wodurch die 
Mausbewegungen kontrolliert 
ausgeführt werden können. Die 
Tasten und das Rad sind perfekt 
angeordnet. Die Razer Boom- 
slang hingegen ist relativ leicht 
und dabei groß und breit. Da- 
durch ist es extrem schwer, eine 


GEWÖHNUNGSBEDÜRFTIG Auch wenn die Maus optisch einen sehr guten Eindruck 
macht: Ergonomisch gesehen ist die Boomslang eine Katastrophe. 
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ermüdungsfreie Handposition zu 
finden. Zudem sind die Zusatz- 
tasten an den Seiten und das 
Mausrad sehr schlecht erreichbar. 
Ein Unentschieden zwischen den 
beiden Rivalen gab es beim Test 
der Auflagepads auf verschiede- 
nen Oberflächen. Beide Mäuse 
besitzen extrem lauffreudige und 
verschleißfreie Pads. Bleibt noch 
das wichtigste Wertungskrite- 
rium: das Spielgefühl. Hier lässt 
die Logitech-Maus die Kugel- 
Konkurrenz weit hinter sich. 
Beim MouseMan werden die Be- 


PRODUKTNAME 
Hersteller 
Info-Telefon 

Preis 


Logitech 
(089) 89 46 70 
DM 99,- 


AUSSTATTUNG 
ESGL 4 + Rad 


MILE 800 dpi, zwei optische Sensoren | 2.000 dpi, Kugel 


AEC GEGA] 5, sehr lauffreudig 


EIGENSCHAFTEN 
alu Sehr gut 
ESTATE Sehr gut 
AEA Sehr gut 


LEISTUNG 


FAZIT 


AEE Sehr gut Sehr gut 
SACARA Sehr gut | Befriedigend 


E GELUNGEN 

Das Design der Maus ist 
perfekt. Alle Tasten sind 
optimal angeordnet. 


wegungen sehr präzise umge- 
setzt. In Verbindung mit den 
komfortablen Tasten und dem 
sehr guten Design wird die Maus 
so zu einer präzisen Shooter-Waf- 
fe. Die Boomslang ist aufgrund 
der hohen Auflösung präziser, 
allerdings ist die Empfindlichkeit 
der Maus extrem hoch. Dadurch 
sind sicheres Zielen und dosierte 
Bewegungen kaum möglich. In 
Verbindung mit den schlecht er- 
reichbaren Tasten wird das Spie- 
len mit der Boomslang schnell zu 
einer Tortur. Kay BEINROTH 


Kärna 
| (0180) 5 00 49 01 (monkeyHouse) 
DM 199,- 


5+ Rad 


3, sehr lauffreudig 


Befriedigend 
Befriedigend 
Gut 


www.pcgameshardware.de 


Momo setzt neue Maßstäbe 


Force-Feedback-Lenkrad: Logitech Momo Force 


ALLES DRAN Insgesamt zwei Achsen, sechs Knöpfe und zwei analoge Schaltwippen 
komplettieren das sehr gute Gesamtbild des Momo Force von Logitech. 


Haben wir gerade erst das 
Thrustmaster Force Feedback 
GT zum König der PC-Lenkrä- 
der gekürt, reißt nun das 
Momo Force die Krone an sich. 


L ogitech hat mit dem Momo 

Force fast alle Register ge- 
zogen: Der Lenker ist mit echtem 
Leder überzogen, die gesamte 
Mechanik ist hochwertig verar- 
beitet. Dazu kommen exakte 
Force-Feedback-Effekte, die ein 
realistisches Fahrgefühl vermit- 
teln. Die Fußauflagefläche der 
Pedalerie ist mit rutschfestem 
Metall verkleidet. Das Gaspedal 
und die Bremse sind wie in 
der Realität unterschiedlich groß 
und durch Gelenke im Nei- 
gungswinkel verstellbar. Das 
ganze Design ist in Ferrari-Rot 
gehalten und in Zusammenar- 
beit mit dem Formel-1-Lieferan- 
ten Momo entstanden. Momo 


Zwiespä 


Lenkrad: Trust Vibration 


Lenkräder mit Force-Feedback 
sind bekannt. Eine abgespeck- 
te Variante mit Vibrations- 
Effekten ist dagegen neu. 


D as Vibration Feedback Ral- 

ly Master II ist ein preis- 
günstiges Lenkrad mit guten 
Ansätzen. Es verfügt über acht 
Knöpfe, vier Schaltwippen, ei- 
nen Schaltknüppel und Pedale- 
rie. Die Verarbeitung der Knöpfe 
und Schalter ist allerdings nur 
Mittelmaß. Zudem sind im Lie- 
ferumfang keine Treiber enthal- 
ten, so dass mit den benutzerde- 
finierten Treibern von Windows 
effektiv nur vier verschiedene 
Tasten genutzt werden können. 
Die Befestigung am Tisch ist 
zwar stabil, jedoch sehr um- 
ständlich gelöst: Sie müssen ei- 
nen Klemmenbausatz erst mit 
dem Unterboden des Lenkrades 
verschrauben. Die Vibrationsef- 
fekte sind alles andere als rea- 
listisch und können getrost per 
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Itig 


Feedback Rally Master II 


> 

HANDFEST Dank der Gummierung ver- 
rutschen die Hände auch bei hitzigen 
Rennen nicht. 


Knopfdruck deaktiviert werden. 
Als Plus ist die recht präzise 
Steuerung zu werten. (oh) 


Webseite aiii 
Telefon | 


Ausstattung ? 
Eigenschaften 
Leistung 


H TEST | Spielecontroller 


stellt seit 37 Jahren Lenkräder 
für verschiedene Rennserien in 
aller Welt her. Das prestigeträch- 
tige Lenkrad kostet stolze 510 
Mark - Qualität hat eben ihren 
Preis. Bei den technischen De- 
tails wurde dafür nicht gegeizt. 
Ein USB-Anschluss und eine 
selbst konfigurierende Software, 
welche die Kalibrierung des 
Lenkers automatisch vornimmt, 
sind vorhanden. Von der bei- 
gelegten Software haben wir uns 
allerdings ein bisschen mehr 
versprochen: Ein Rennspiel als 
Dreingabe wäre das Tüpfelchen 
auf dem i gewesen. (oh) 


Webseite 


Telefon 
Ausstattung 


Eigenschaften 13 
Leistung 1172 


Arbeitspferd 


Gamepad: Microsoft SideWinder Game Pad USB 


Das Standard-Eingabegerät 
bei Sportspielen, das SideWin- 
der Game Pad, hat endlich ei- 
nen USB-Stecker spendiert 
bekommen. 


as SideWinder Game Pad 
USB ist ein rundum gelun- 
genes Produkt. Es ist ergono- 
misch geformt, gut verarbeitet 
und verfügt über zehn Knöpfe. 
Alle Knöpfe sind leicht erreich- 
bar, auch für Spieler mit kleine- 
ren Händen. Interessant sind die 
beiden mittigen Tasten auf der 
Oberseite. Hiermit können Sie 
durch Spielmenüs vor- und zu- 
rücknavigieren — der Griff zur 
Maus wird dadurch überflüssig. 
Die Steuerung mit dem digitalen 
D-Pad ist leichtgängig und die 
Plug-and-Play-Installation dank 
des USB-Anschlusses kinder- 
leicht. Leider wurde keine Kon- 
figurationssoftware beigelegt, 
mit der Sie vorab Spielprofile 
editieren können. Für 60 Mark 


EVERGREEN Das Microsoft SideWinder 
Game Pad erlebt in der USB-Version eine 
Renaissance. 


erhalten Sie ein ordentliches 
Gerät, das für alle Gamepad- 
Spiele gut geeignet ist. (oh) 


Ausstattung 25 
Eigenschaften 741 


www.pcgameshardware.de 


Gerüttelt, nicht gerührt 


Force-Feedback-Joystick: Saitek ST330 Rumble Force 


Für die kleine Mark versorgt 
nun auch Saitek den Spiele- 
controller-Markt mit einem 
Joystick, der Vibrations- 
Effekte zu bieten hat. 


er ST330 Rumble Force 

von Saitek entspricht vom 
Grunddesign dem klassischen 
Cyborg-Stil. Das wird vor allem 
Linkshänder freuen, da er trotz 
griffiger Form beidhändig ver- 
wendbar ist. Allerdings muss ein 
Umbau wie beim Cyborg 3D USB 
nicht mehr komplett vorgenom- 
men werden. Der Grund dafür 
ist, dass die Handballenauflage 
standardmäßig auf beiden Seiten 
vorhanden ist. Lediglich der 
Schubregler muss umgesetzt 
werden. Ein weiteres Feature 
sind die Rumble-Effekte. Diese 
simulieren Nachbrenner von 
Flugzeugen oder Rempler bei 
Autorennspielen, ohne dabei un- 


angenehm zu werden. Die Tech- 
nik kommt von Immersion und 
nennt sich TouchSense. Im Ge- 
gensatz zu normalen Force-Feed- 
back-Effekten sorgt ein kleiner 
Motor im Steuerknüppel für 
unterschiedlich starke Vibratio- 
nen. Die Steuerung des ST330 
Rumble Force ist präzise, die An- 
zahl der Knöpfe ist jedoch mager 
und ein Querruder ist nicht vor- 
handen: Vier Buttons und nur 
drei Achsen sind für realistische 
Flugsimulationen zu wenig. Da- 
her eignet sich der Joystick auch 
besser für Action-Sims wie Star- 
lancer oder Crimson Skies. (oh) 


usa: Saitek 


¿= DM 80,- 
Sec www.saitek.de 
San: (089) 54 64 2710 


ent 2,0 


Eigenschaften 77} 


2,1 


E TEST | Spielecontroller 


PREISWERT Für rund 80 Mark bekommen Sie mit dem ST330 Rumble Force einen 
guten Action-Joystick mit smarten Rütteleffekten. 


Freiheitsdrang 


Gamepad: Thrustmaster FireStorm Wireless 


Kabellose, digitale und analo- 
ge Technik vereinigt Thrust- 
master in einem Gamepad - 
dem FireStorm Wireless 
Gamepad. 


B ei den Gamepads durften 
wir ein neues Referenz- 
Produkt auszeichen: Das Fire- 


Storm Wireless Gamepad paart 


FAST PERFEKT Das Gamepad lässt kaum 
Wünsche offen, nur FF-Effekte fehlen. 
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neueste Funktechnik mit dem 
bewährten Thrustmaster-Mix 
aus digitaler und analoger Steue- 
rung. Es verfügt über zwölf Tas- 
ten, die allesamt gut platziert 
sind. Allerdings ist das Game- 
pad für Zocker mit kleinen Hän- 
den nur bedingt geeignet, da es 
recht massiv ist. Die Verar- 
beitung ist wie bei anderen 
Thrustmaster-Gamepads ordent- 
lich und sorgt für langen Spiel- 
spaß. Praktisch ist der USB-An- 
schluss und die beiliegende Soft- 
ware. Das Gerät muss nicht kali- 
briert werden und die Belegung 
der Tasten ist einfach. Außerdem 


können Sie eigene Spielprofile 
entwerfen. (oh) 


(C Thrustmaster 
2- DM 100,- 
A www.thrustmaster.com 
222 (09123) 9 65 80 


Ausstattung 


Eigenschaften 
Leistung 


Entfesselt 


Gamepad: Trust Sight Fighter Wireless 


Da kabellose Gamepads im- 
mer mehr in Mode kommen, 
hat Trust die Angebotspalette 
mit dem Sight Fighter Wire- 
less erweitert. 


ie Grundausstattung des 

Gamepads ist ordentlich: 
zwölf Tasten, eine Shifttaste zur 
Doppelbelegung und ein Scroll- 
rad machen das Sight Fighter 
Wireless für viele verschiedene 
Spiele tauglich. Allerdings ist 
die Anordnung der Knöpfe nicht 
optimal. Die drei Tasten ober- 
halb des digitalen D-Pads und 
die daneben liegende Shifttaste 
sind nur zu betätigen, wenn Sie 
den Finger vom Steuerkreuz 
nehmen. Die Tasten und das D- 
Pad reagieren etwas träge, was 
von einer mittelmäßigen Verar- 
beitung zeugt. Das Gamepad ist 
verhältnismäßig groß, das kann 
für kleine Hände zum Problem 
werden. Das Gamepad kann 
wahlweise am Gameport oder 


PREISFRAGE Das Sight Fighter Wireless 
ist für 80 Mark kein Schnäppchen. 


per USB angeschlossen werden. 
Die dazugehörige Konfigura- 
tionssoftware für Makros ist 
zwar optisch wenig anspre- 
chend, dafür funktional. (oh) 


Hersteller 


230 www.trust.com 
EC (0800) 0 08 78 78 


Ausstattung A) 
Eigenschaften FA} 
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Für die Oberklasse 


Notebook: IBM Thinkpad A22p 


IBM hat mit dem Thinkpad 
A22p ein Notebook zu- 
sammengestellt, das sich nur 
aus Markenkomponenten zu- 
sammensetzt - und auch ent- 
sprechend teuer ist. 


D er IBM Thinkpad A22p ver- 

fügt über eine Hauptplatine 
mit Intel-BX-Chipsatz und 128 
MB Arbeitsspeicher. Auf dem 
Mainboard arbeitet ein Mobile 
Pentium II mit einer Taktfre- 
quenz von 1 GHz. Eine 30-GB- 
Festplatte bietet ausreichend 
Platz für mehrere Spielevoll- 
installationen, wenn’s doch mal 
eng wird, können Sie auch auf ei- 
nen CD-RW-Brenner zurückgrei- 
fen. Den Grafikteil übernimmt ei- 
ne Ati Rage Mobility 128 mit 16 
MB Speicher und ein 15-Zoll-Dis- 
play mit maximaler Auflösung 
von 1.600x1.200 Pixeln. Das IBM 
Thinkpad A22p verfügt außer- 


dem über ein 56k-Modem von 
Lucent, eine 100-MBit-Netzwerk- 
karte von Intel und zwei 
PCMCIA-Controller von Texas. 
Auf diesem Notebook können Sie 
durchaus schon mal ein Spiel- 
chen wagen, denn es erreichte in 
der Auflösung 800x600 (16 Bit) in 
Counter-Strike 30 und in Undying 
25 Bilder pro Sekunde. Als Ver- 
gleich: Der Dell Inspiron 8100 
(Notebook-Marktübersicht Aus- 
gabe 11/2001) erreicht in Counter- 
Strike 52 und in Undying 54 Bilder 
pro Sekunde. Für noch mehr 
Spielespaß sorgt die lange Akku- 
laufzeit von 146 Minuten (Dell 


Hersteller 
Preis 


Ausstattung 
Eigenschaften 


Inspiron 8100: 116 Minuten). 
Fazit: Das IBM Thinkpad 
A22p überzeugt zwar durch 
gute Leistungen und hohe 
Qualität, allerdings ist der 
Preis von knapp 7.300 Mark 
für die gebotene Leistung 
doch zu hoch. (ma) 


E LUXUS PUR 
Bei der Wahl der Kom- 
ponenten setzt IBM 

nur auf Markennamen. 


Film-Festival 


DVD-ROM: Asus DVD-E616 


Mit dem DVD-E616-DVD-ROM 
präsentiert Asus sein erstes 
16-fach-Laufwerk mit 
DMA/100-Unterstützung. 


D ie Audio-Extraktion des 

E616 ist mit maximal 32- 
facher CD-Geschwindigkeit eine 
der schnellsten bei aktuellen 


IDE-Laufwerken. Die DVD-Zu- 
griffszeiten sind mit 103 ms recht 
ordentlich (111 ms bei CD-Zu- 


LAUFRUHE Dank der DDSSII-Technik ist 
das Laufwerk sehr leise. 
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griffen) und für jegliche Anwen- 
dungen (Office und Spiele) völlig 
ausreichend. Die durchschnittli- 
che Datentransferrate im DVD- 
Betrieb liegt bei 8.422 Kilobyte, 
im CD-Betrieb bei 2.944 Kilobyte 
- größere Datenmengen werden 
so relativ schnell von einem Da- 
tenträger auf die Festplatte ko- 
piert. Die sinnvollste Neuerung 
bei dem DVD-E616 ist die 
DDSSII-Technik. Bei dieser Tech- 
nik ist die Mechanik besonders 
effektiv gedämpft, was in niedri- 
ger Geräuschentwicklung resul- 
tiert. Dem Laufwerk liegt der 
Asus-eigene Player „AsusDVD“ 
bei, mit dem Sie DVD-Filme ab- 
spielen können. (lc) 


Hersteller As a _ 


Ausstattung ` 
Eigenschaften 
Leistung | 


E TEST | Vermischtes 


Auf ins Netz 


PC-Karte: W-Linx LinxPRO Ethernet PC Card 


Nicht viel größer als eine 
Kreditkarte sind die kleinen 
PC Cards (PCMCIA) - so auch 
der Netzwerkadapter von 
Alternate. 


D ie LinxPRO Ethernet PC 
Card eignet sich für Note- 
books mit einem PCMCIA-Typ- 
II-Steckplatz und unterstützt die 
Netzwerkgeschwindigkeiten 10 
und 100 MBit. Die PC Card wird 
über einen RJ45-Adapter ans 
LAN angeschlossen. An diesem 
Adapter sehen Sie die LEDs für 
Link, 10/100 MBit und Aktivität. 
Im Lieferumfang befinden sich 
neben der PC Card und dem 
RJ45-Adapter noch ein Netz- 
werkkabel inklusive automati- 
schen Aufrollers, die Treiber- 
diskette und eine Plastikhülle für 
die PC Card. Die Installation ver- 
läuft dank Plug-and-Play ohne 
Schwierigkeiten, Windows 98 in- 
stalliert beispielsweise alle benö- 
tigten Netzwerkprotokolle gleich 


ANGESCHLOSSEN Mit der kleinen PC 
Card können Sie jedes Notebook mit 
PCMCIA netzwerkfähig machen. 


mit. Abschließend lässt sich sa- 
gen: Die PC Card von Alternate 
ist für knapp 100 Mark nicht nur 
preiswert, sondern auch gut. (ma) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 

Telefon | 


Ausstattung 
Eigenschaften AF 
Leistung ; 
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Vermischtes | TEST l 


Genau ins Visier genommen 


Multifunktions-Kamera: Logitech ClickSmart 310 


Kein Geld für eine „große” 
Kamera, aber Lust auf digitale 
Bilder? Logitechs neue Kame- 
ra ClickSmart 310 ist die 
Lösung! 


v orteil der neuen USB-Ka- 

mera von Logitech ist, dass 

sie klein und dank des ergonomi- 
schen Designs extrem handlich 
ist. Die Bedienung des fotogra- 
fischen Winzlings erfolgt über 
zwei Knöpfe auf der Rückseite - 
Modus, verbleibende Bilder und 
Ladeanzeige der Batterien kön- 
nen über das kleine Display gut 
abgelesen werden. Im Bildmodus 
können Sie zwischen hoher Auf- 
lösung mit 352x288 und niedriger 
Auflösung mit 176x144 Pixeln 
wählen — maximal 160 Bilder las- 
sen sich so im integrierten Spei- 
cher unterbringen. Der Videomo- 
dus bedient sich der niedrigen 
Auflösung, allerdings ist hier 


nach 15 Sekunden bereits 
Schluss. Am besten lässt sich die 
Kamera als Webcam nutzen: Die 
Installation der Software geht 
schnell und mit dem zwei Meter 
langen USB-Kabel haben Sie ge- 
nügend Freiraum. Bild und Ton 
werden in durchschnittlicher 
Qualität übertragen. Nützliches 
Zubehör sind der stabile Stand- 
fuß mit Antirutsch-Beschichtung, 
ein Tragriemen mit Objektivde- 
ckel sowie ein umfangreiches 
Software-Paket. Alles in allem ein 
gelungenes Produkt, allerdings 
weder besonders originell noch 
innovativ. (mr) 


Hersteller 
Pre 

Webseite 

Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 


Angst um den PC 


Computerbuch: PC-Sicherheit 


Nicht selten geht man leicht- 
sinnig mit Daten um und wird 
zum gläsernen Benutzer - 
„PC-Sicherheit” hilft bei 

der Selbsthilfe. 


q m Zeitalter des Datenaus- 

tausches und Herunterla- 
dens von Dateien aus dem Inter- 
net sollte man Vorsicht walten 


PC- 
Sicherheit 


BUCH 
VERSTÄNDLICH Dieses Buch hat zum 


Glück keine sieben Siegel! 
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lassen — nicht selten holt man 
sich einen Virus oder wird Opfer 
von Hacker-Angriffen. Wer wis- 
sen möchte, wie er sich schützen 
kann, der sollte sich PC-Sicherheit 
von Markus a Campo zulegen. 
Das Buch informiert auf gut 560 
Seiten über die Schwachstellen 
von Internetdiensten, Angriffe 
aus dem Internet (Viren, Wür- 
mer, Trojaner und Co.), Wege zur 
Sicherung des PCs, Verschlüs- 
selung, Virenscanner, Firewalls 
und vieles mehr. Der Autor 
schreibt dabei größtenteils ver- 
ständlich und liefert zur einfa- 
cheren Erklärung zahlreiche Dia- 
gramme mit. Zum Buch gibt es 
eine Shareware-CD. (mr) 


Hersteller 
“23 DN 
Webseite A 


Telefon | 


Ausstattung i 
Eigenschaften 7 
Leistung 1, 


NIEDLICH Die ClickSmart 310 von Logitech macht nicht nur gute Bilder, sondern sieht 
dabei auch noch putzig aus. Für den Gebrauch als Webcam ist ein Standfuß angebracht. 


Gut ausgestattet 


Mainboard: MSI K7T266 Pro2-RU 


Mit dem K7T266Pro 2 

bringt MSI eines der ersten 
KT266A-Mainboards auf den 
Markt. Die Platine erringt auf 
Anhieb den ersten Platz. 


as K7T266 Pro2-RU ist sehr 

gut ausgestattet: Die Plati- 
ne bietet einen Promise-RAID- 
Controller, die MSI-typischen 
Diagnose-Lampen und einen 
„Smart Key“, der den Rechner 
vor unbefugtem Zugriff schüt- 
zen soll. Dem Board liegen zwei 
USB-Blenden bei. MSI hat den 
bekannten NEC-USB-Chip ver- 
baut, das Board unterstützt 
den schnellen USB-2.0-Standard. 
Übertakter finden alle Optionen, 
die heute bei jedem besseren 
Mainboard zur Grundausstat- 
tung gehören sollten: Veränder- 
bar sind FSB-Takt, Multiplikator, 
CPU- und Speicherspannung. 
Leider gibt es für diese Optionen 
keine Jumper, alles wird per 
BIOS-Setup eingestellt. Im Kurz- 


SICHER „Smart Key“ soll das MSI-Board 
vor unbefugtem Zugriff schützen. 


test lief die Platine stabil und zu- 
verlässig. Insgesamt die beste 
KT266A-Platine, die wir bislang 
in der Redaktion hatten. (cg) 


Hersteller 
Preis | 
Webseite ! 
Telefon L 


Ausstattung | 
Eigenschaften 
Leistung 
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Maus und Tastatur - wer könn- 
te beides voneinander trennen? 
Das haben sich auch Microsoft 
und Trust gedacht, als sie je- 
weils ein kabelloses Kombi- 
paket veröffentlicht haben. 


icrosoft hat beim Wire- 
less Desktop Keyboard 
auf die bewährte Inter- 
net-Tastatur gesetzt, die mit der 
selbst entwickelten Funktechnik 
versehen wurde. Daher bietet 
sich dem Käufer in der Ausstat- 
tung auch nicht viel Neues — die 
zehn Zusatztasten sind geblie- 
ben. Sieben davon erleichtern 
Ihnen die Navigation durch das 
Internet. So können Sie beispiels- 
weise Ihre E-Mail-Software oder 
eine Internet-Suchmaschine per 
Tastendruck aufrufen. Die drei 
übrigen Zusatztasten Arbeits- 
platz, Rechner und Standby ma- 
chen den Windows-Alltag einfa- 
cher. Der Anschlag der Tasten ist 
wie bei dem Internet Keyboard 
leichtgängig. Die Wireless Desk- 
top Wheel Mouse ist ebenfalls 
ein älteres Microsoft-Produkt, 
das nun dem Kombipaket beige- 
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ALTBEWÄHRT Tastatur und Maus sind runderneuerte Microsoft-Produkte. 


legt wurde. Die Maus ist mit fünf 
Tasten und einem Scrollrad aus- 
gestattet, für Spiele ist sie aber 
nur bedingt tauglich. Die Auflö- 
sung mit 400 dpi ist nämlich nur 
unterer Standard und lässt ge- 
naueste Zeigerbewegungen nicht 
zu. Die Bewegung wird über eine 
Mauskugel aufgenommen. Ein 
Sensor nimmt die Funksignale 
beider Geräte auf — das spart 
Platz auf dem Schreibtisch. Aller- 
dings scheint die Technik nicht 
allzu ausgereift, da beim Test von 
Tastatur und Maus sporadisch 
leichte Verzögerungen auftraten. 
Beide Geräte werden über eine 
Kabelpeitsche mit den PS/2- 
Ports des PCs verbunden. Die 
Tastatur bezieht ihre Energie 
über zwei AA-Batterien, die 
Maus benötigt zwei AAA-Batte- 
rien — je ein Batteriesatz ist im 
Lieferumfang enthalten. 


Das Wireless Keyboard von Trust 
ist mit 16 Zusatztasten ausgestat- 
tet, die teils für Internetaufgaben, 
Multimediafunktionen und Win- 
dows-Programme spezialisiert 
sind. Hier ist die Trust-Klaviatur 


EINFACH Trust verkauft zwei bereits existierende Produkte in einem Paket. 


der Konkurrenz von Microsoft 
eindeutig eine Nasenlänge vo- 
raus. Die Tasten sind ein wenig 
schwergängiger als beim Micro- 
soft-Konkurrenten und reagieren 
insgesamt auch etwas träger. Die 
AMI Mouse Wireless II verfügt 
über fünf Tasten und ein Scroll- 
rad. Sie tastet die Bewegung über 
eine Mauskugel ab. Mit einer 
Auflösung von 400 dpi ist die 


PRODUKTNAME 
Hersteller 
Info-Telefon 

Preis 


AUSSTATTUNG (20%) 
Zusatztasten $ 
Anschluss PS/2 
BELTEINTERTSM Abnehmbar 


EIGENSCHAFTEN (20%) 
LENZ] Befriedigend 
Tastatur Gut 
SEGA Sehr gut 


LEISTUNG (60%) 
Spiele-Leistung 


Microsoft 
(089) 3 17 60 
DM 170,- 


Befriedigend 
Office-Leistung Koms 


alerts. Befriedigend 


WERTUNG 


E TEST | Tastaturen: Microsoft und Trust 


Zwei Bündel geschnürt 


Wir haben die neuen Kombipakete aus kabelloser Maus und Tastatur von Microsoft und Trust getestet. 


Maus nur für Gelegenheitsspie- 
ler geeignet. Die Funktechnik ist 
separat gelöst: Jedes Gerät hat 
seinen eigenen Empfänger. Vier 
AA-Batterien benötigt das Wire- 
less Keyboard zum Betrieb, die 
Maus hingegen braucht nur zwei 
AAA-Batterien. Wie Microsoft 
hat auch Trust der Verpackung je 
einen Batteriesatz beigefügt. 
OLIVER HAAKE 


Trust 
(0800) 0 08 78 78 
DM 100,- 


16 
PS/2 
Abnehmbar 


Befriedigend 
Gut 
Gut 


Befriedigend 
Gut 
Befriedigend 


WERTUNG 
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Titanium und Radeon im Test 


| E Radeon | 
| Chipserie von Ati. Neueste Ver- | 
treter sind Radeon 7500/8500. 


E Titanium 
Chipserie von Nvidia. Vertreter 
sind GeForce2 Ti, GeForce3 Ti- 
200 und GeForce3 Ti-500. 


er Markt für Grafikkar- 

ten war schon lange 

nicht mehr so spannend. 
Nach einem guten Jahr der 
Nvidia-Dominanz - lediglich die 
Kyro-Il-Garde konnte im Nied- 
rigpreis-Segment Erfolge erzielen 
- fährt Ati nun seine neuen 
Grafik-Geschütze der zweiten 
Radeon-Generation auf: Radeon 
7500 und Radeon 8500. Zeitgleich 
dazu führt auch der Chipriese 
Nvidia eine Generalüberholung 
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Kurz vor dem Weihnachtsgeschäft 


starten Ati und Nvidia mit neuen Pro- 


dukten durch. Wir haben die Stärken 


und Schwächen der Karten ermittelt. 


durch und präsentiert gleich 
drei Vertreter der brandneuen 
Titanium-Reihe: GeForce2 Ti, 
GeForce3 Ti-200 und GeForce3 
Ti-500. Wer die Schlacht um den 
Grafikkartenthron für sich ent- 
scheidet, werden Sie nach der 
Lektüre dieses Specials wissen. 


In den nächsten Monaten wird 
die alte Grafikkarten-Generation 
parallel zur neuen in den Händ- 
lerregalen stehen. In dieser Über- 


gangszeit ergeben sich Chancen 
und Risiken für Sie als Käufer. 
Die große Chance ist eindeutig: 
Die Händler wollen ihre Lager 
räumen, im Weihnachts- 
geschäft mit den neuen 3D-Be- 
schleunigern Kasse zu machen. 
Wenn Sie die Preisentwicklung 
bei Versendern oder Elektronik- 
Fachmärkten aufmerksam ver- 
folgen, können Sie eine der älte- 
ren Karten sicher zum Schnäpp- 
chenpreis erstehen. Besonders 


um 


schnäppchenverdächtig sind Pla- 
tinen mit GeForce2 Pro, dem ori- 
ginalen GeForce3 und Kyro Il. 
Vor allem die Kyro-Il-Karten von 
Hercules dürften noch einmal im 
Preis nachgeben, da die Firma ja 
alle neuen Titanium-Karten an- 
bietet und ihre Preispolitik ent- 
sprechend ausrichtet. 


Das eigentliche Risiko für Sie als 
Kartenkäufer entsteht durch die 
Verwirrung, welche die neuen 
Produktbezeichnungen mit sich 
bringen. Stichwort: Ati. Der ka- 
nadische Kartenhersteller ändert 
ja bekanntermaßen die Namens- 
gebung seiner Radeon-Karten. 
Alle DirextX-7-Produkte fangen 
mit 7xxx an, alle DirextX-8-Kar- 
ten mit 8xxx. Nicht nur Retail-, 
sondern auch OEM-Karten sollen 
nach diesem Schema durchnum- 
meriert werden. Grundsätzlich 


www.pcgameshardware.de 


Grafikkarten [MARKTÜBERSICHT i 


Typberatung: Grafikkarten 


Die Titanium-Karten von Nvidia und die „Radeon 2“-Platinen von Ati bringen eine Vielzahl neuer Features mit sich. 
Im Folgenden beantworten wir alle n \ 


wir htigen Fragen, die Sie sich in diesem Zusammenhang seen könnten. 


E Worin unterscheiden sich DirectX-7- E Was spricht aktuell für die An- 

und DirectX-8-Grafikkarten? schaffung einer DirectX-8-Karte? 

Ganz einfach: DirectX-7-Karten wie Geforce2 Objektiv gesehen eigentlich nur eine relative Zu- 

oder Radeon 7500 beschleunigen DirectX-7- kunftssicherheit bei der Spiele-Performance, Ein 

Spiele, DirectX-8-Karten wie Geforce3 oder DX8-Spiel wie AguaNox sieht auf einer DX8-Karte 

Radeon 8500 dagegen DX7- und DX8-Titel. zwar nicht viel besser aus, läuft aber deutlich 
schneller. Überschüssige Zeichenleistung kann 

E Was spricht aktuell für die An- der Anwender bei DX8-Karten außerdem in quali- 

schaffung einer DirectX-7-Karte? tätssteigernde Features wie Kantenglättung oder 

Zwei Dinge: Preis und Spiele-Support. DX7-Karten anisotropisches Texturfiltering investieren. 

kosten gerade mal die Hälfte der DX8-Pendants. 

Außerdem gibt es auf absehbare Zeit keine rei- E Ich bin Muitimedia-Fan. 

nen DX8-Spiele. Ein DX8-Spiel wie AguaNox hat Welche Karte soll ich kaufen? 

immer einen zusätzlichen DX7-Alternativ-Modus. Wer mit mehreren Bildschirmen parallel arbeiten 


will, kommt an Radeon 7500/8500 nicht vorbei. 
Durch die Multi-Display-Technik HydraVision kön- 
nen sie CRT, TFT und TV kombinieren. Außerdem 
haben Ati-Karten seit jeher die beste DVD-Wie- 
dergabequalität. Asus kann bei seinen Deluxe- 
Karten dagegen eine eigene 3D-Brille vorweisen. 


H Ich will meine Grafikkarte kontrol- 
liert übertakten. 

Dann sollten Sie nach einer Nvidia-Grafikkarte 
mit Diagnosechip Ausschau halten. Asus, Leadtek 
und seit neuestem auch MSI bieten Geforce-Be- 
schleuniger an, bei denen man Temperatur und 
anliegende Spannung überwachen kann, 


eine kundenfreundliche Aktion, 
denn auf diese Weise ist sicherge- 
stellt, dass Sie nicht versehentlich 
eine niedriger getaktete Platine 
bekommen. Allerdings werden 
die normalen Radeons weiter un- 
ter den alten Produktbezeichnun- 
gen abverkauft, außerdem gibt es 
zwei neue Einsteigerkarten von 
Ati (Radeon 7000 und Radeon 
7200, siehe dazu auch Grafikkar- 
ten-News), die zwei bestehenden 
Radeon-Produkten ähneln. Ver- 
schärft wird die Sache dadurch, 
dass einige alternative Grafikkar- 
tenhersteller ebenfalls Radeon- 
Beschleuniger auf Basis des 7500- 
und 8500-Chips produzieren, die 
aber vermutlich etwas niedriger 
als die Ati-eigenen Karten ge- 
taktet sind. Ein Test in der nächs- 
ten Ausgabe wird Aufschluss 
darüber geben. Sie sollten beim 
Kauf einer Radeon-Karte die Au- 
gen offen halten. 


Auch bei Nvidia-Karten ist Ver- 
wirrung vorprogrammiert. Das 
Hauptaugenmerk dürfte auf dem 
GeForce2 Titanium liegen, der 
den GeForce? Pro ablöst. Schon 
beim Übergang von GeForce? 
GTS auf Pro kam es zu Reibe- 
reien, weil einige Hersteller die 
alten Chips einfach als Pro de- 
klarierten oder minderwertigen 
Speicher auf Pro-Karten verwen- 
deten. Eine ähnliche Problematik 
droht auch bei GF2-Ti-Beschleu- 
nigern. Bei Markenware kann 
Ihnen eigentlich nichts passieren, 
viele namhafte Hersteller ver- 
bauen sogar besseren RAM, als 
es die Nvidia-Spezifikationen 
vorsehen (Standard für GF2 Ti: 
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5 ns RAM). Vorsicht ist auch bei 


GeForce3 1:30 geboten, dads- Grafikkarten-Datenblätter 


sen Taktfrequenzen theoretisch 
auch von einem normalen Ge- 


Die wichtigsten Grunddaten der Radeon- und Ge- 


Hartet-streicht Werden können: Force2/3-Grafikkarten von Ati und Nvidia im Überblick. 


Bei unseren Grafikkarten-Bench- Grafikchip 
marks wendet die Redaktion ein Radeon 32 SDR 
neues Konzept bei den Testsyste- ‚Radeon 64 DDR 
men an. Zu Recht hatten sich ei- Radeon 7500 
nige Leser gewundert, warum Radeon 8500 
wir beispielsweise in Ausgabe ee 
10/2001 Grafikkarten bis 250 Berörce? Fa 
Mark auf einem AMD-PC mit Geforce2 Ti 
Athlon 1.000 testeten. Dies ge- GeForce3 Ti-200 
schah, um eine Beschränkung der GeForce3 


Grafikkartenleistung durch die GeForce3 Ti-500 
CPU weitgehend auszuschließen. 


Render-Engine Chip-/RAM-Takt RAM-Bandbreite 
2 Pixelx3 Texel 164/164 MHz 2,6 GB/s 


2 Pixelx3 Texel 182/364 MHz 5,8 GB/s 


2 Pixelx3 Texel |290/460 MHz 7,3 GB/s 


4Pixelx2 Texel |275/550 MHz |8,8 GB/s 


2 Pixelx2 Texel 200/166 MHz 2,7 GB/s 
APixelx2 Texel |200/333 MHz 5,3 GB/s 
4Pixelx2 Texel [200/400 MHz 6,4 GB/s 
APixelx2 Texel 250/400 MHz 6,4 GB/s 
4 Pixelx 2 Texel |175/400 MHz 6,4 GB/s 
4 Pixelx2 Texel |200/460 MHz 11,3 GB/s 
4 Pixelx 2 Texel !240/500 MHz 8,0 GB/s 


Internet-Seiten gehen hier noch Anmerkung: Unter DirectX 8 gibt es keine traditionelle Pipeline-Struktur mehr. 


weiter und testen jegliche Grafik- 
karten nur noch auf Athlon 1.400 
und Pentium 4 mit 2 GHz. Aller- 
dings sollte man auch berücksich- 


tigen, welche Systeme der An- Test- Ph ilosophie 


wender daheim hat, wenn er sich Welche Kriterien sind ausschlaggebend für die 
eine entsprechend teure Grafik- Bewertung der Grafikkarten andidaten? 


karte zulegen will. Und genau 


hier setzt das neue Testsystem- Bei der Ausstattung (20 %) legt 
Konzept an. Künftig werden 3D- die Redaktion Wert darauf, dass 
Platinen abhängig vom Preis auf der Karten-Hersteller nicht bei 
dem dazu passenden System ge- der Hard- und Software knausert. 
prüft. In der GeForce3-Klasse ist Bei den Eigenschaften (20 %) 
das ein Athlon 1.400 mit DDR- steht die technische Leistungs- 
RAM, bei GeForce? Pro ein Ath- fähigkeit des Grafikchips im 

lon 1.000 mit SDR-RAM; Einstei- Vordergrund, außerdem werden 
ger-Grafikkarten bis 300 Mark Installationsprobleme und Treiber 
werden auf einem entsprechend geprüft. Bei der Leistung (60 %) 
langsameren System getestet. Da- benotet die Redaktion neben der 
zu kommt, dass wir bei DirextX- Spielegeschwindigkeit auch Bild- 
8-Beschleunigern auch DirectX-8- qualität und Übertaktungsergeb- 
Benchmarks durchführen wer- nisse. Beachten Sie, dass ange- 
den. Counter-Strike wird vorerst sichts der neuen Karten-Genera- 
auf Eis gelegt, da die 1.3-Version tion ein modifiziertes Wertungs- 
nicht mit unserem Timedemo system verwendet wird!!! 
funktioniert. THILO BAYER SS 
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CHT | Grafikkarten 


Ati gegen Nvidia, Radeon 7500 gegen GeForce2 


Titanium: Wer setzt sich beim Showdown der preis- 


günstigen DirectX-7-Grafikkarten an die Spitze? 


er Aufmarsch der neuen 
3D-Generation freut 
nicht nur Technik-Fe- 
tischisten, auch preisbewusste 
Kartenkäufer profitieren davon. 
Im Segment bis 300 Mark (MX- 
400, Kyro II) wird der Preisdruck 
noch größer, um eine stärkere Ab- 
grenzung zu Radeon 7500 und 
GeForce? Ti zu erreichen. Diese 
werden sich in den nächsten Wo- 
chen bei 350 bis 400 Mark Investi- 
tionskosten einpendeln und sind 


GeForce3 Ti-200 


MX-400 


Radeon 64 DDR 26| | | 


- Fazit: Die Radeon 7500 überzeugt vor allem in 32 Bit Farb- 
tiefe; die Ti liegt dagegen in 16 Bit vorne. Abgeschlagen ist 
die letzte 3D-Generation mit MX-400, Radeon 64 und Kyro Il. 
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Max-P.-Engine 1.01 (VGA-Demo) 
i 10 20 


damit eine interessante Alterna- 
tive zu den Einsteigerkarten. 


Wenn Sie bei all den Titaniums 
und Radeons den Überblick ver- 
loren haben, haben wir hier eine 
kleine Hilfe für Sie. Die Grafik- 
karten am Markt lassen sich am 
einfachsten danach klassifizie- 
ren, für welche DirectX-Version 
Hardwarefähigkeiten im Chip 
vorhanden sind. Zu den reinen 
DirectX-7-Karten gehören die Ati 


Legende: 7 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATV133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), 
VIA 4in1 4.34, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 
8.0a, Windows 98 SE, 3D-Center-Settings 


30 40 


GeForce3 381i 
Radeon 8500 il; 


36| 


Radeon 7500, alle GeForce2-Pla- 
tinen von Nvidia (MX-Klasse, 
GeForce2 Pro/Ti/Ultra) sowie 
die Kyro-Fraktion (Kyro I und 
II). Wenn Sie eine der genannten 
DirectX-7-Karten besitzen oder 
kaufen wollen, können Sie si- 
cherlich noch die meisten der im 
Jahr 2002 erscheinenden Spiele 
relativ ruckelfrei genießen (eine 
CPU mit mindestens 600 MHz 
vorausgesetzt). Notfalls müssen 
Sie eben auf einige Optik-Details 
im Spiel verzichten. Kein Spiele- 
entwickler kann es sich momen- 
tan leisten, reine DirectX-8-Titel 
zu programmieren; er muss die 
Fähigkeiten von DirectX-7-Be- 
schleunigern immer als Alter- 
native mit berücksichtigen. Inso- 


p 


FPS: ;0 10 20 


GeForce3 Ti-200 


Auflösung: 


1.024 
x768 


MX-400 


Heavy Metal F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 


0 


GeForce3 70 


Bam OOO O 
mm o oooO 
o —— 
ET | 


Radeon 64 DDR | N | 
| 


- Fazit: Alle Kandidaten bieten bei der Q3-Engine ansprechen- 
de Leistungen, nur die MX-400 fällt etwas ab. Die Radeon- 
Fraktion ist wieder einmal in 32 Bit Farbtiefe stark. 


fern sieht ein DirectX-8-optimier- 
tes Spiel nicht zwingend schlech- 
ter auf einer DirectX-7-Grafik- 
karte aus (siehe AquaNox oder 
Max P.-Engine); allerdings ist die 
Spielegeschwindigkeit niedriger 
als mit einer DirectX-8-Grafik- 
hardware. 


Welche Eigenschaften besitzen 
die Kandidaten aus der Radeon- 
7500- und GeForce2-Ti-Klasse? 
Übereinstimmungen gibt es bei 
der integrierten Geometrie-Ein- 
heit (fest verdrahtetes T&L nach 
DirectX-7-Norm) und beim Gra- 
fikkarten-Speicher (durchgehend 
vollwertiger DDR-RAM mit 128 
Bit Breite). Außerdem werden 
alle Platinen im Testfeld im 0,15- 


A Legende: 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
A7V133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR) 

VIA 4in1 4.34, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 
8.0a, Windows 98 SE, VSync aus 


40 50 60 70 


ski 
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Mikrometer-Prozess gefertigt 
(bisher: 0,18 Mikrometer), so 
dass höhere Taktfrequenzen 
beim Chip gegenüber den Vor- 
gängern Radeon bzw. GeForce2 
Pro möglich sind. Während Nvi- 
dia ansonsten keine Neuerungen 
beim GeForce2 Ti vorzuweisen 
hat, war Ati beim Radeon 7500 
etwas kreativer (siehe Einzeltest 
in Ausgabe 11/2001, S. 40). Die 
vom Radeon VE her bekannte 
Multi-Display-Technik namens 
Hydravision findet sich sowohl 
bei Radeon 7500 als auch bei 
Radeon 8500. Auf diesem Wege 
lassen sich eine Vielzahl un- 
terschiedlicher Ausgabegeräte 
(CRT, TFT, TV) parallel mit Bild- 
informationen füttern. Ebenfalls 
erwähnenswert ist die Speicher- 
Effizienz-Technologie namens 
HyperZ, die allen Radeon-Karten 
hohe Bildwiederholraten in 32 
Bit Farbtiefe beschert. Dagegen 
kann Nvidia beim GeForce2 Ti 
durch die Organisation der Ren- 
der-Pipelines punkten. Im Ver- 
gleich: Der GeForce2 Ti kann pro 
Taktzyklus vier doppelt textu- 
rierte Pixel ausgeben, der Ra- 
deon 7500 (wie der Radeon) da- 


gegen nur zwei dreifach textu- 
rierte Bildpunkte. Außerdem hat 
Nvidia noch Vorteile bei der 
Qualität der Treiber, auch wenn 
der aktuelle Detonator XP nicht 
gerade ein Musterbeispiel für 
Spielekompatibilität ist. 


Als größere Einzeltests finden 
Sie im Folgenden die GeForce2- 
Ti-Karten von MSI und Guille- 
mot/Hercules. Die Radeon 7500 
testeten wir wie erwähnt schon 
in der letzten Ausgabe, eine drit- 
te GeForce2-Ti-Grafikkarte, die 
Tornado GeForce? Ti von Innovi- 
sion, kam leider etwas zu spät 
für einen Einzeltest. Trotzdem 
dürfte die Karte für preisbewuss- 
te Naturen sehr interessant sein, 
da zum Zeitpunkt der Druck- 
legung eine Sonderaktion auf 
www.mb-it.de lief, bei der man 
sie für unschlagbar günstige 300 
Mark plus Porto kaufen konnte. 
Kleiner Nachteil: Die Karte ver- 
fügt lediglich über den Standard- 
DDR-RAM mit 5 ns. Bedenkt 
man jedoch den Preis und die an- 
sonsten sehr gute Ausstattung, 
dürfte dieser Umstand locker zu 
verschmerzen sein. THILO BAYER 


Ati hat aufgeholt: So lautet das Fazit beim Kampf zwi- 
schen Radeon 7500 und Geforce2 Ti. Betrachtet man 
nur die Spielegeschwindigkeit, so haben die Nvidia- 
Kandidaten insgesamt eher die Nase vorne, vor allem 
unter OpenGL. Hier kann die Ati-Karte dank HyperZ 
den Geschwindigkeitsrückstand unter 32 Bit verkür- 


zen. Berücksichtigt man allerdings Faktoren wie Mul- 
timedia- oder Multi-Monitor-Tauglichkeit, so liegt die 
Radeon 7500 wiederum in Führung. Unentschieden 
geht das Rennen bei der Kantenglättung und beim 
Overclocking aus. In der Gesamtwertung der Karten 
gibt es deshalb keinen eindeutigen Sieger. 


„Im Kampf zwischen Radeon 7500 und GeForce2 
Titanium gibt es keinen eindeutigen Sieger.” 


Welche d 
Preis-L 


Grafikkarte 

MX-400 (64 MB) 

Kyro II (64 MB) 

GeForce2 Pro 

Radeon 7500 

GeForce? Ti 

Settings: Durchschnittliche Performance in Max P.--Engine und F.A.K.K, 2 


Gelungenes Geforce2-Comebac 


AGP-Grafikkarte: Hercules 3D Prophet II Ti 


Nach relativer Funkstille im 
Einsteigermarkt lockt Guille- 
mot/Hercules nun wieder mit 
Nvidia-Grafikkarten. 


D ie Marschroute bei der Pro- 
phet GF2 Ti ist klar: Der 
Käufer soll durch eine gute Aus- 
stattung überzeugt werden. Mit 
64 MB DDR-RAM (4 ns!), einem 
abgeflachten Blue Orb und Küh- 
lern für den Grafikkartenspeicher 
kann diese Mission kaum miss- 
lingen. Dazu gibt es einen TV- 
Ausgang nach S-VHS-Norm (der 
Enkoderchip kommt von Chron- 
tel), PowerDVD 3 Pro sowie das 
Tuning-Tool 3D Tweaker. Das 
sind mächtige Vorgaben für die 
Konkurrenz. In der Spielepraxis 
zeigen sich keine Überraschun- 
gen. Den Vorgänger GeForce2 Pro 
schlägt der Ti-Chip dank seines 
höheren Chiptaktes um bis zu 15 
Prozent (Counter-Strike). In rein 
grafiklimitierten Situationen ist 
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die Performance aufgrund der 
identischen Speicherbandbreite 
allerdings gleich. Den Konkur- 
renten Radeon 7500 hält sich die 
Prophet II Ti in 16 Bit problemlos 
vom Leib. In 32 Bit Farbtiefe wen- 
det sich das Blatt etwas, hier 
macht der Ati-Beschleuniger in 
einigen Spielen das Rennen (wie 
in der Max P.-Engine). Dem kann 
man durch Overclocking ent- 
gegenwirken, unser Testmodell 
lief bis 275/435 MHz stabil und 
war damit in 1.024x768 Bildpunk- 
ten bis zu 7 Prozent schneller als 
mit Standard-Taktung. Fazit: ein 
starkes Comeback von Guillemot 
in der GeForce2-Klasse. (tb) 


= Guillemot/Hercules 
DM 399,- 

- de.hercules.com 

(09123) 9 65 80 


KÜHLERREFERENZ Mit dem ae Blue-Orb-VGA-Kühler und den RAM-Kühlrip- 
pen bietet Guillemot/Hercules bei der Prophet II Ti eine überzeugende Kühllösung an. 
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Karten-Features ohne Ende 


AGP-Grafikkarte: MSI G2 Ti Pro-VT 


DETAILVERLIEBTHEIT MSI mausert sich zum Innovator der Grafikkarten-Szene. 


TwinBIOS, Auto-Treiber-Updates und optionale 3D-Brille sind nur einige Beispiele. 


G2 TI PRO-VT 
Hersteller [N] 
NEE (069) 40 89 30 
SE www.msi-computer.de 
dr DM 399, - 
Grafikchip d GeForce? Ti 
SENAI LE 1] 250 MHz/200 MHz DDR (400 MHz) 
RENTEN 1.024x768, 32 Bit/ab 700 MHz 


WERTUNG 1,7 
64 MB DDR SDRAM (4 ns), 128 Bit 


Speicher 

Anschlüsse 

Kühlung 

Software 
Handbuch/Garantie 
Sonstige Ausstattung 


Chiplüfter, Wärmeleitpaste 


Gedruckt (englisch)/2 Jahre 


WERTUNG 

4 Pixel x 2 Texel 
Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 
Auto-Update, TwinBIOS 


WERTUNG 

16 Bit: Sehr gut; 32 Bit: Gut 
280/450 MHz 

2X: Spielbar; Qualität: Befriedigend 


Keine 
WERTUNG 1 ‚8 


Dicke Ausstattung für wenig Geld 


3D-Pipeline 

Hardware T&L (DirectX 7) 
Bump Mapping 
DirectX-8-Hardware-Features 
Sonstige Eigenschaften 
1,7 
3D-Performance 
Overclocking 
Kantenglättung 
Praxisprobleme 
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VGA, TV-Out (S-VHS/Comp.), Video-In 


WinCoder/-Producer, DVD-Player, Sacrifice 


3D PROPHET II TI 


Guillemot/Hercules 


(09123) 9 65 80 
de.hercules.com 
DM 399,- 
GeForce2 Ti 


250 MHz/200 MHz DDR (400 MHz) 
1.024x768, 32 Bit/ab 700 MHz 


WERTUNG 


64 MB DDR SDRAM (4 ns), 128 Bit 
VGA, TV-Out (S-VHS) 

Chiplüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 
PowerDVD 3.0, Übertaktungstool 
Gedruckt (deutsch)/3 Jahre 
S-VHS-Verlängerungskabel, Umstecker | S-VHS-/Comp-Stecker 


2 O WERTUNG 


4 Pixel x 2 Texel 


Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) 


Emboss, Dot-3 
Nicht vorhanden 
Keine 


WERTUNG 


16 Bit: Sehr gut; 32 Bit: Gut 


280/440 MHz 


2X: Spielbar; Qualität: Befriedigend 


Im Gegensatz zur Prophet Il 

Ti überzeugt der Titanium-Ver- 
treter von MSI nicht durch eine 
ausgeklügelte Kühlung, sondern 
durch eine Vielzahl kleiner 
Design-Pluspunkte. 


15 inter dem etwas sperrigen 
Namen G2 Ti Pro-VT ver- 
steckt sich eine günstige GeForce2- 
Ti-Karte der besonderen Art. Nicht 
nur die Ausstattungsseite ist be- 
eindruckend: 64 MB DDR-RAM 
mit 4 ns, TV-Ausgang (S-VHS, 
Composite) und Video-In, Sacrifice 
und zwei Intervideo-Programme 
zur Videobearbeitung stehen auf 
der Habenseite. Etwas schwäch- 
lich erscheint der Lüfter, er sollte 
für exzessives Overclocking aus- 
getauscht werden. Aber auch un- 
ter der Haube hat MSI einige 
Überraschungen versteckt. Die G2 
Ti Pro hat ein Doppel-BIOS, damit 
Flash-Aktionen nicht das BIOS 


zerstören können. Außerdem kön- 
nen Anwender automatisch im 
Internet nach einem neuen Treiber 
oder BIOS-Update suchen lassen; 
Ersteres funktioniert aber leider 
nur unter WinMe oder Win2k. Op- 
tional wird es die Ti Pro-VT auch 
mit einer 3D-Brille geben, die so- 
wohl bei 3D-Spielen als auch bei 
der Wiedergabe von Filmen einge- 
setzt werden kann. Von der Funk- 
tionsfähigkeit konnten wir uns 
allerdings nicht überzeugen. Ins- 
gesamt liefert MSI einen überzeu- 
genden Beitrag zur GF2-Titanium- 
Welle ab, die Karte ist ideal für 
MX-Aufrüster. (tb) 


Hersteller 
Preis 
222.22 www.msi-computer.de 


‚au (069) 40 89 30 


‚Ausstattung 1,7 
Eigenschaften At 
Leistung RY 


RADEON 7500 
Ati 

(089) 66 51 50 
wwu.ati.de 

DM 399,- 

Radeon 7500 


1.024x768, 32 Bit/ab 700 MHz 


1,7 |wertung 1,8 2,1 
64 MB DDR-SDRAM (4 ns), 128 Bit 


VGA 1, TV-Out (S-VHS), DVI/VGA 
Chiplüfter, Wärmeleitkleber 
DVD-Player 

Gedruckt (deutsch)/5 Jahre 


S-VHS-/Composite-Kabel, Umstecker 


2,0 


2,2. | WERTUNG 


2 Pixel x 3 Texel 

Vorhanden (40 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3, EMBM 

Nicht vorhanden 


Multi-Monitor-Fähigkeit Keine 

1,7 |wertung 1,8 1,7 
16 Bit: Gut; 32 Bit: Sehr gut 16 Bit: Sehr gut; 32 Bit: Gut 
320/540 MHz 270/420 MHz 


2X: Spielbar; Qualität: Gut 


290 MHz/230 MHz DDR (460 MHz) 


TORNADO GEFORCEZ TI 
Innovision 

(05932) 5 04 50 
www.inno3d.de/www.mb-it.de 

DM 350,- 

Geforce2 Ti 

250 MHz/200 MHz DDR (400 MHz) 
1.024x768, 32 Bit/ab 700 MHz 


64 MB DDR SDRAM (5 ns), 128 Bit 

2 VGA, TV-Out (S-VHS) 

Chiplüfter, Wärmeleitkleber 

WinDVD 2k OEM, Midnight GT, Photolmpact 
Gedruckt (englisch)/5 Jahre 
Composite-Kabel, Umstecker 


2,2 
4 Pixel x 2 Texel 


Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3 
Nicht vorhanden 


2X: Spielbar; Qualität: Befriedigend 


Keine Wärmeentwicklung Keine 
WERTUNG 1 8 WERTUNG 1 7 8 WERTUNG 1 9 
Sehr gute Kühlungsvorrichtungen Durch Multi-Dispfay-Technik einzigartig Für den kleinen Geldbeutel interessant 
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Und wieder lautet die Paarung: Ati gegen Nvidia. 


Doch diesmal hat Ati gleich zwei Gegner für den 


Radeon 8500: den GeForce2 Ti-200 und Ti-500. 


er sich bei PC-Hard- 

W ware sowieso immer 
nur das Neueste vom 

Neuen gönnt, der hat die nächs- 
ten Monate die Qual der Wahl 
zwischen drei leistungsfähigen 
3D-Beschleunigern. Preislich ge- 
sehen präsentieren sich diese 
vorerst in friedlicher Eintracht: 
Karten mit GF3 Ti-200 kosten 
zwischen 650 und 700 Mark, die 
Radeon 8500 liegt bei 750 Mark 
und Ti-500-Platinen gehen für 
950 bis 1.000 Mark über den La- 
dentisch. Allerdings könnte die- 
ser Frieden ein jähes Ende neh- 


Leistung: 


men, falls die Radeon 8500 er- 
folgreicher ist, als Nvidia dies er- 
wartet. Wenn Sie also Wert auf ei- 
nen guten Preis legen, sollten Sie 
sich die ersten Wochen mit dem 
Kauf zurückhalten und die Preis- 
entwicklung im Auge behalten. 
Sinkende Preise sind schon des- 
halb zu erwarten, weil Karten- 
hersteller wie Enmic, Innovision 
und Legend QDI eigene, preis- 
günstige Ati-Grafikkarten ver- 
öffentlichen werden. 


Alle im Folgenden vorgestellten 
Produkte gehören zur Klasse der 


egende 16 Bit 


Settings: Athlon 1.400 C, VIA KT266, 
128 MB DDR-RAM (CAS 2,5), Windows 98 SE, 
DirectX 8.0a, Detonator XP 21.83, Ati Rade- 


DirectX-8-Beschleuniger. Wie auf 
den vorigen Seiten am Beispiel 
der DirectX-7-Platinen erläutert, 
lassen sich Grafikkarten hervor- 
ragend danach einsortieren, auf 
welche DirectX-Version die 
Hardwarefähigkeiten ausgerich- 
tet sind. Im Falle der DirectX-8- 
Karten haben vor allem die so ge- 
nannten Shader für Furore ge- 
sorgt. Shader sind kleine Pro- 
gramme, die entweder die Form 
(Vertex Shader: Geometrieebene) 
oder das Aussehen (Pixel Shader: 
Pixelebene) von 3D-Objekten be- 
einflussen. Mit ihrer Hilfe kön- 
nen Programmierer relativ frei 
bestimmen, welche Optik die 3D- 
Welt ihres Spiels haben soll. De- 
tailinformationen zur Shader- 
Technologie finden Sie in einem 
Wissensartikel zu DirectX auf 
Seite 152 ff.. Um Vertex oder Pi- 


Leistung: 


xel Shader verarbeiten zu kön- 
nen, muss eine Grafikkarte ent- 
sprechende Hardware-Einheiten 
besitzen. Und genau dies ist bei 
GeForce3 & Radeon 8500 im 
Gegensatz zu GeForce2 & Rade- 
on 7500 der Fall. Aktuelle DX8- 
Grafikkarten besitzen aber auch 
eine fest verdrahtete T&L-Engi- 
ne, um Spiele mit entsprechen- 
dem Hardware-T&L-Support be- 
schleunigen zu können. 


Stellt sich die Frage, welche 
Spiele die Shader-Technik schon 
nutzen. Bisher steht AquaNox als 
Technik-Speerspitze relativ allein 
da, dazu kommt das OpenGL- 
Spiel Dronez, das einigen Ge- 
Force3-Karten als Bundle bei- 
liegt. Außerdem verwendet Co- 
manche 4, das im Oktober als De- 
mo erschienen ist, die Shader- 


Legende: 


Settings: Athlon 1.400 C, VIA KT266, 
128 MB DDR-RAM (CAS 2,5), Windows 98 SE, 
DirectX 8.0a, Detonator XP 21.83, Ati Rade- 


Direct3D- Spiel: 


Max-Engine 1.01 (VGA-Demo) 
FPS: ð 10 20 30 


Radeon 8500 


OpenGL-Spiel 


Heavy Metal F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 


on 7191, VIA 4in1 4.34, VSync aus 


on 7191, VIA 4in1 4.34, VSync aus 


[Geforce Ti-500 


Auflösung: | pmm 
GeForce? Ultra 


1.024 


x768 Cee 
Geforce Ti 
Radeon 7500 


- Fazit: Die Max-Engine ist mit Ausnahme der GeForce2 Ultra 
eine Domäne der DirectX-8-Grafikkarten. Radeon 8500 und Ti- 
500 schenken sich nichts, die Ti-200 liegt noch gut im Rennen. 


i 
i 
i 
i 
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i 
H 
R 
H 
$ 
f 


- Fazit: Da Counter-Strike Probleme im Testlabor machte, muss- 
te RA.K.K. 2 als OpenGL-Benchmark herhalten. Die Radeon 
8500 scheint sehr gut mit der Q3-Engine zurechtzukommen. 
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Technologie von DirectX 8. Von 
der Max-Engine weiß man, dass 
sie ebenfalls mit Shadern arbeitet 
(wie im 3DMark2001 zu sehen). 
Allerdings nutzt das gleichna- 
mige Spiel nur einige Opti- 
mierungsbefehle des DirectX-8- 
Paketes (beispielsweise Puffer 
für Eckpunkt-Daten), ansonsten 
verwendet es wie ein normales 
DirectX-7-Spiel statisches T&L 
und kaum pixelgenaue Spezial- 
effekte. Die besten Shader-Bei- 
spiele liefert momentan Ati mit 
seinen Tech-Demos (siehe Videos 
auf der Heft-CD 11/2001). 


Vergleicht man Preise und Leis- 
tungen der DX8-Karten mitei- 
nander, ergeben sich interessante 
Erkenntnisse. Knapp 300 Mark 
liegen zwischen einer Ti-200- und 
einer Ti-500-Grafikkarte. Die ein- 
zige Rechtfertigung für diesen 
Preisunterschied sind die Taktfre- 
quenzen und daraus resultierend 
die Leistungsfähigkeit: Ti-200-Pla- 
tinen sind mit 175/400 MHz ge- 
taktet, Ti-500-Karten mit 240/500 
MHz. Ob Sie für maximal 25 Pro- 
zent mehr Leistung 50 Prozent 
mehr Geld ausgeben wollen, müs- 


sen Sie selbst entscheiden. Ähn- 
lich ist es bei der Radeon 8500, die 
sowohl vom Preis als auch von 
der Leistung zwischen den beiden 
Ti-Karten liegt. 


Einzeltests der Ti-500-Karte von 
Asus, der Ti-200 von Leadtek 
und der Radeon 8500 finden Sie 
auf den folgenden Seiten. Etwas 
spät für einen größeren Test kam 
die G3 Ti-200 Pro-VT von MSI, 
die von der Extra-Ausstattung 
her in etwa der G2 Ti Pro-VT ent- 
spricht (siehe Einzeltest auf S. 
56). Auch hier gibt es massig An- 
schlussmöglichkeiten, der RAM 
ist ebenfalls mit 4 ns Zugriffszeit 
spezifiziert. Allerdings sind die 
Kühlvorrichtungen deutlich auf- 
wendiger, wenn auch nur ein 
Hitzepad als Zwischenschicht 
verwendet wird. Lobenswert 
sind Features wie TwinBIOS und 
LiveUpdate, auch das Software- 
bundle ist überzeugend. Das 
Preis-Leistungs-Verhältnis der 
G3 Ti-200 Pro-VT ist damit in je- 
der Hinsicht sehr gut. Wer einen 
günstigen Einstieg in die DX8- 
Welt sucht, sollte sich die Karte 
vormerken. THILO BAYER 


Der Showdown ist vorbei, das Foto-Finish ausgewer- 
tet: Wer gewinnt, wer verliert? Ati hat mit der Radeon 
8500 ein beeindruckendes Stück Grafik-Hardware ab- 
geliefert, das im Gegensatz zur Vorgängergeneration 
kein Papiertiger ist. Die Geschwindigkeit liegt unge- 
fähr im Bereich von Ti-500-Karten, außerdem hat sie 


einen attraktiven Preis und einzigartige Features wie 
Truform und Hydravision. Auf die neuen DirectX-8.1- 
Features würde ich allerdings nicht viel geben. Von 
den Titaniums dürfte vor allem der GF3 Ti-200 viele 
Freunde finden. Bei Preissenkungen könnte er an den 
großen Erfolg der MX-Generation anknüpfen. 


„Ati hat mit der Radeon 8500 ein beeindruckendes 
Stück Grafik-Hardware abgeliefert.” 


Preis- Leistungs-Vergleich 


aktuellen Grafikkarten bietet das beste Preis- 
rhältnis bei 1. 024x768 Bil dpunkten? 


Athlon 1.400 (16 Bit) Athlon 1.400 (32 Bit) 
66 fps 45 fps 


Grafikkarte Preis 


GeForce? Ti 


GeForce3 |62fps 60 fps 
GeForce3 Ti-200 59 fps 56 fps 
Radeon 8500 5 7i fps 65 fps 
GeForce3 Ti-500 |DM 950,- |64 fps 62 fps 


Settings: Durchschnittliche Performance in Max-Engine und F.A.K.K. 2 


Die coolste Geforce3-Karte 


AGP-Grafikkarte: Leadtek WinFast Titanium 200 TDH 


Leadtek meldet sich nach einer 
Pause wieder mit Volldampf 
auf dem deutschen Markt zu- 
rück. Die Titanium 200 TDH 
soll dabei den DirectX-8-Ein- 
stieg schmackhaft machen. 


E in mächtiger Kühlblock in 

silberner Lackierung ist das 
auffälligste Merkmal der Tita- 
nium 200 TDH. Da wirkt der Lüf- 
ter an sich etwas zerbrechlich 
angesichts dieser Kühlgewalt. 
Die Karte gibt sich außerdem 
anschlussfreudig (zusätzlich TV- 
Out und DVI) und bietet dazu 
ein attraktives Bundle (Dronez, 
Gunlok). Die Spezifikationen der 
Leadtek-Karte entsprechen den 
normalen GeForce3-Ti-200-Eck- 
werten: Der Chip rechnet mit 175 
MHz, der RAM mit effektiv 400 
MHz (4 ns Zugriffszeit). Leadtek- 
typisch verfügt die Titanium 200 
TDH über einen Diagnosechip, 
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der die Überwachung der Karte 
erlaubt (Lüfter, Spannung, Tem- 
peratur). Gesteuert wird die Kar- 
te zentral von der WinFox-Soft- 
ware, die leider noch einige Feh- 
ler aufweist. Hier findet sich 
auch ein Overclocking-Menü, mit 
dessen Hilfe man die Titanium 
200 vorzüglich übertakten kann. 
Immerhin übertrifft die Karte mit 
dem Übertaktungsergebnis von 
210/460 MHz die Taktfrequen- 
zen einer originalen GeForce3. 
Die Titanium 200 TDH bestätigt 
die Vermutungen, dass Ti-200- 
Beschleuniger als DX8-Einstiegs- 
karten Erfolg haben dürften. (tb) 


Hersteller Leadtek - 
= > DM650,- 
u www.leadtek.de 


(0031) 3 65 36 55 78 


1,6 


KÜHLRIEGEL Die WinFast Titanium 200 verfügt über einen regelrechten Kühlblock, der 
sich komplett über den GeForce3-Ti-200-Chip und den Grafikkartenspeicher erstreckt. 
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Das Titanium-Glanzlicht 


AGP-Grafikkarte: Asus V8200 T5 Deluxe 


oe 
25% 


AUSSTATTUNGSWUNDER Mehr Ausstattung fürs Geld gibt es kaum. Die V8200 T5 


Deluxe von Asus ist mit runden 1.000 Mark dafür aber auch nicht gerade günstig. 


Asus geht bei der V8200 T5 

Deluxe keine überraschenden 

Designwege, sondern baut auf 
bewährt gute Qualität. 


as neue Beschleuniger- 
Flaggschiff von Asus setzt 
die Tradition der Deluxe-Reihe 
eindrucksvoll fort. Bei 64 MB 
DDR-RAM (3,8 ns), einem durch- 
dachten Kühlprinzip, Hardware- 
Monitoring per Diagnosechip 
und der entsprechenden Überwa- 
chungs-Software bleiben wenig 
Wünsche .offen. Mit an Bord ist 
ein dickes Spielebundle, die et- 
was unförmige Asus-3D-Brille 
sowie zwei Programme zur 
Videobearbeitung. Gegenüber 
der normalen V8200 GeForce3 
Deluxe hat Asus ein kompakteres 
Platinendesign gewählt, das un- 
ter anderem eine neue Stromver- 
sorgung aufweist. Ebenfalls neu 
ist der Enkoderchip von Philips, 


nn 


der etwas leistungsfähiger als 
die Konkurrenz von Chrontel 
oder Conexant ist. In den Spiele- 
Benchmarks zeigt sich ein ge- 
mischtes Bild. Bei älteren Spielen 
vom Schlage eines Undying oder 
F.A.K.K. 2 überzeugt die Karte 
wie alle GeForce3-Vertreter nur 
in 32 Bit, sehr ansprechend ist 
die Geschwindigkeit dafür in 
neueren Titeln wie in der Max- 
Engine oder AquaNox. Fazit: Wer 
1.000 Mark ausgeben und das 
Neueste vom Neuen haben will, 
trifft mit der reichhaltig aus- 
gestatteten V8200 T5 eine vor- 
zügliche Wahl. (tb) 


Hersteller Asus 


"ars www.asuscom.de 


Telefon (02102) 959 90 
Ausstattung DA 


Hersteller 

Info-Telefon 

Webseite 

Preis 

Grafikchip 
Chiptakt/Speichertakt 
Platinendesign 


Speicher 

Anschlüsse 

Kühlung 

Software 
Handbuch/Garantie 
Sonstige Ausstattung 


3D-Pipeline 

Hardware T&L (DirectX 7) 
Bump Mapping 
DirectX-8-Hardware-Features 
Sonstige Eigenschaften 


3D-Performance 
Overclocking 
Kantenglättung 
Praxisprobleme 


[V8200 T5 DELUXE 


Asus 

(02102) 9 59 90 

www.asuscom.de 

DM 1.000,- 

GeForce3 Ti-500 

240 MHz/250 MHz DDR (500 MHz) 
1.280x1.024, 32 Bit/ab 900 MHz 


WERTUNG 1,1 
64 MB DDR SDRAM (3,8 ns) 

VGA, TV-Out (S-VHS/Comp.), Video-In 
Chiplüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 
DVD-Player; Spiel: Sacrifice, Messiah 
Gedruckt (englisch)/3 Jahre 
S-VHS-/Comp.-Kabel, Umstecker 


WERTUNG 1,6 
4 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (30 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3, EMBM 

Pixel/Vertex Shader 1.1 
Hardware-Monitor 


WERTUNG 

16 Bit: Gut; 32 Bit: Sehr gut 
265/565 MHz 

Quincunx: Gut spielbar; Qualität: Gut 


Keine 
WERTUNG 1,4 


Beste Ausstattung im Test. Gute Übertakterkarte 


1,4 
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RADEON 8500 
Ati 

(089) 66 51 50 
wwu.ati.de 

DM 750,- 

Radeon 8500 


275 MHz/275 MHz DDR (550 MHz) 
1.280x1.024, 32 Bit/ab 900 MHz 
1,7 |werrung 1,5 
64 MB DDR SDRAM (4 ns), 128 Bit 


WERTUNG 


64 MB DDR-SDRAM (3,6 ns), 128 Bit 
VGA 1, TV-Out (S-VHS), DVI/VGA 2 
Chiplüfter, Wärmeleitkleber 


DVD-Player 


Gedruckt (deutsch)/5 Jahre 
S-VHS-/Composite-Kabel, Umstecker 


WERTUNG 
4 Pixel x 2 Texel 


Vorhanden (75 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3, EMBM 

Pixel Shader 1.4/Vertex Shader 1.1 
Multi-Monitor-Fähigkeit 


WERTUNG 


16 Bit: Sehr gut; 32 Bit: Sehr gut 


300/610 MHz 


2X: Spielbar; Qualität: Gut 


Smoothvision funktioniert nicht Keine Keine 
WERTUNG 1 F 5 WERTUNG 1 M-) WERTUNG 1 6 
Sehr gute 3D-Leistungen, wackeliger Treiber Klasse Karte mit klasse Kühlung Feine Ti-200-Karte mit vielen Technik-Details 


Leadtek 

(0031) 3 65 36 55 78 
www.leadtek.de 

DM 649,- 

GeForce3 Ti-200 


1.280x1.024, 32 Bit/ab 800 MHz 


VGA, TV-Out (S-VHS), DVI 


DVD-Player, Dronez, Gunlok 
Gedruckt (englisch)/3 Jahre 
S-VHS-/Comp.-Kabel, Umstecker 


WERTUNG 

4 Pixel x 2 Texel 
Vorhanden (22 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3, EMBM 


1,6 


Pixel/Vertex Shader 1.1 Pixel/Vertex Shader 1.1 
Hardware-Monitor Auto-Update, TwinBIOS 

1, (WERTUNG 1,6 1,6 
16 Bit: Gut; 32 Bit: Sehr gut 16 Bit: Gut; 32 Bit: Sehr gut 
210/460 MHz 210/470 MHz 


[WINFAST TITANIUM 200 TDH | 6371-200 PRO-VT 


175 MHz/200 MHz DDR (400 MHz) 


Chiplüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 


1,6 


Quincunx: Gut spielbar; Qualität: 


MSI 

(069) 40 89 30 
www.msi-computer.de 
DM 649,- 

GeForce3 Ti-200 

175 MHz/200 MHz DDR (400 MHz) 
1.024x768, 32 Bit/ab 800 MHz 


r 
64 MB DDR SDRAM (4 ns), 128 Bit 
VGA, TV-Out (S-VHS/Comp.), Video-In 
Chiplüfter, Wärmeleitpad 
WinCoder/-Producer, DVD-Player, Sacrifice 
Gedruckt (englisch)/2 Jahre 
S-VHS-Kabel, Umstecker 

1,6 
4 Pixel x 2 Texel 
Vorhanden (22 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3, EMBM 


Gut | Quincunx: Gut spielbar; Qualität: Gut 
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Grafikkarten [MARKTÜBERSICHT í 


Kampfansage an Nvidia 


AGP-Grafikkarte: Ati Radeon 8500 


Lange hat man in den Entwick- 
lungslabors von Ati an einem 
würdigen Gegner für den Ge- 
Force3 gefeilt. Nun muss der 
Radeon 8500 zeigen, ob er 
auch einem GeForce3 Ti-500 
ebenbürtig ist. 


mmerhin 64 MB RAM 
I mit 3,6 ns Zugriffszeit 
finden sich auf der Ra- 
deon-8500-Platine. Damit hat 
Ati den hochwertigsten und mit 
550 MHz effektivem Takt auch 
schnellsten Grafikkarten-Spei- 
cher verbaut. Der Chip rechnet 
ebenfalls mit beeindruckenden 
275 MHz, kann aber asynchron 
zum Speicher verändert werden. 
Die Chipkühlung ist eher durch- 
schnittlich ausgefallen; Wärme- 
leitpaste als Verbindungsschicht 
oder RAM-Kühler sucht man 
vergebens. Im Gegensatz zur Ra- 
deon 7500, bei der alle Funktio- 
nen in einem Chip integriert 
sind, hat die Platine einen exter- 
nen Enkoderchip („Rage Thea- 
ter“) - angesichts der hohen 
Transistorenzahl des Radeon 
8500 wohl ein Kompromiss aus 
fertigungstechnischer Sicht. An- 
schlussseitig bleiben keine Wün- 
sche offen: Wie bei der Radeon 
7500 können analoge Monitore, 
digitale TFTs oder ein Fernseher 
fast beliebig parallel angesteuert 
werden. Die HydraVision-Soft- 
ware ist dabei nicht ganz so ein- 
gängig wie beispielsweise Dual- 
Head von Matrox. 


Die Radeon 8500 kommt im 
Gegensatz zu den Ti-Karten mit 
einem ganzen Füllhorn an Neue- 
rungen. Über Smart Shader und 
Truform haben wir in früheren 
Ausgaben berichtet. Die von Ati 
forcierte Curved-Surfaces-Tech- 
nik Truform, die „runde“ Ober- 
flächen ermöglichen soll, findet 
immerhin schon im aktuellen 
Half-Life-Patch 1.1.0.8 Nieder- 
schlag. Im Karton der 8500 liegt 
außerdem Counter-Strike in einer 


Kantig Half-Life (d.) 


normal 


Gerundet Half-Life 


KURVENVERGLEICH Der Half-Life-Patch 1.1.0.8 sorgt in Zusamme 


(d.) mit Truform 


2 
narbeit mit einer 


Radeon 8500 dafür, dass die Spielfiguren ein runderes Aussehen bekommen. 
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optimierten Version, bei der die 
Modelle durch Truform rundge- 
rechnet werden. Ansonsten gibt 
es bisher zwei Patches für Serious 
Sam und UT, beide sind aber 
Softwarelösungen, die Truform 
pauschal auf Waffen oder Figu- 
ren anwenden. Dabei kommt es 
zu Darstellungsfehlern. 


Auf dem Papier ist die Radeon 
8500 die zukunftssicherste Gra- 
fikkarte. Das kommt daher, dass 
Ati die neuesten Pixel-Shader-Be- 
stimmungen 1.4 des kommenden 
DirectX 8.1 erfüllt. Unter ande- 
rem wird hier die Verarbeitung 
von bis zu sechs Texturen pro 
Render-Durchgang festgelegt. 
Allerdings ist unklar, ob Spie- 
leentwickler exklusiv für Ati sol- 
che Optimierungen durchführen. 
Deshalb sollte man diesen Vorteil 
gegenüber GF3-Karten, die nur 
den Pixel-Shader-Standard 1.1 er- 
füllen, nicht überbewerten. 


In der Spielepraxis zeigt sich, 
dass Ati endlich auch unter 
OpenGL gute 3D-Leistungen er- 
reicht. Über alle Benchmarks hin- 
weg liegt die Geschwindigkeit 


zwischen GF3 Ti-200 und Ti-500 
— ein beachtliches Ergebnis. Bei 
der 3D-Qualität gibt es zwei 
Problembereiche. So lässt sich 
das anisotropische Texturfiltering 
wie beim Vorgänger Radeon 
nicht mit trilinearem Filtering 
mischen. Außerdem ist die Kan- 
tenglättungstechnik Smoothvi- 
sion noch nicht im Treiber integ- 
riert, das bisher vorhandene Su- 
per Sampling ist extrem langsam. 
Überhaupt erscheinen die Treiber 
unfertig, einige Webseiten be- 
richten von schlechter Win-XP- 
Performance. Ati muss also noch 
weiter an den Treibern feilen. 


Trotz kleiner Ungereimtheiten 
fällt das Fazit sehr positiv aus. 
Die Radeon 8500 ist angesichts 
des niedrigen Preises ein ernst zu 
nehmender Gegner für die GF3- 
Titaniums von Nvidia. (tb) 
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Praxistest: Grafikkarten 


Bei der Prüfung von Grafikkarten werden nicht nur 


Standardtests durchgeführt, sondern auch Aspekte 


wie Kantenglättung, CPU-Skalierung oder Over- 


clocking beleuchtet. Hier unsere Ergebnisse. 


rotz verfeinertem Pro- 

T duktionsprozess gilt: Bei 
immer höheren Taktfre- 
quenzen spielt die Kühlung des 
Grafikchips eine entscheidende 
Rolle. Das gilt vor allem dann, 
wenn Sie per Overclocking noch 
einige MegaHertzen mehr auf die 
Standardtaktung packen. Nicht 
umsonst haben fast alle Test-Kan- 
didaten teilweise extrem aufwen- 
dige Kühlungsmechanismen. Elsa 
und Guillemot setzen bei ihren Ti- 
tanium-Karten auf die Orb-Qua- 
lität von Thermaltake und auch 
Asus, Leadtek und .MSI wissen 
um die Bedeutung eines guten 
Kühlers. Lediglich Ati setzt auf 
Standardkühler, die per Wärme- 
leitkleber befestigt werden. Ge- 
nau hier liegt der Hase im Pfeffer, 
wie am Bild rechts zu sehen. 
Nicht immer gelingt das Ando- 
cken des Kühlers perfekt: Bei ei- 
nem misslungenen Versuch sitzt 
er etwas schief und der Core wird 
nicht in seiner vollen Größe vom 
Kühler bedeckt. Wenn Sie thermi- 
sche Probleme haben, sollten Sie 


FPS: 

GF3 Ti-500 
GeForce3 | 
Radeon 8500 [E 
GF3 T200 E 
GF2 Ultra 
Radeon 7500 | 
GeForce2 Ti 


[E] 800x600 


| 


vielleicht gleich nach einem guten 
VGA-Kühler Ausschau halten 
und den alten mit dem Kühl- 
schrank-Trick abhebeln (einfach 
die Karte in eine Tüte verpacken, 
zehn Minuten in den Kühl- 
schrank und damit den Kleber 
porös machen). 


Schlaue Anwender werden sich 
sicherlich fragen, ob man eine Ge- 
Force3 Ti-200 (175/400) auf Ge- 
Force3-Niveau (200/460) takten 
kann. Die Antwort lautet: Ja. Bei 
allen Ti-200-Karten im Test waren 
diese Übertaktungsergebnisse 
machbar. Wer für möglichst we- 
nig Geld eine DirextX-8-Grafik- 
karte kaufen will, liegt bei einer 
Ti-200-Platine und ihren Leis- 
tungsreserven also richtig. Ge- 
nauso ist es im Übrigen möglich, 
eine GeForce3 auf das Niveau ei- 
ner Ti-500-Karte zu takten. Selbst 
wenn Sie sich nur mit den Stan- 


dard-Kühlungsvorrichtungen zu- 
frieden geben, sollten immer 10 
Prozent Übertaktungspotenzial 
drin sein. Eine Radeon 8500 kön- 


Settings: Athlon 1.400 C, VIA KT266, 
128 MB DDR-RAM (CAS 2,5), Windows 98 SE, 
DirectX 8, Detonator XP 21.83, Radeon: 7191, 
VIA 4in1 4.34, 32 Bit Farbtiefe 


1.280x1.024 


- Fazit: Deutlich zu sehen, dass die DirectX-8-Fraktion bei der 
Spieleleistung unter 32 Bit Farbtiefe sowohl absolut als auch 
relativ deutlich vor der DirectX-7-Garde liegt. 


PROBLEMATISCH Wenn der Kühler unpräzise mit Wärmeleitkleber am Chip mon- 
tiert wurde, sinkt unter Umständen die Kühlleistung ab. 


nen Sie leicht auf 300/305 MHz 
hochhieven (Standard: 275/275), 
eine Radeon 7500 bis 320/540 
MHz (Standard: 290/460), eine 
GeForce2 Ti macht 280/450 MHz 
mit (Standard: 250/400). Bei einer 
GeForce3 Ti-200 sind 210/470 
der Lohn der Übertaktungsmühe 
(Standard: 175/400), bei einer Ti- 
500 dürften 265/565 MHz ein gu- 
ter Mittelwert fürs Overclocking 
sein (Standard: 240/500 MHz). 


Betrachtet man die Zusammen- 
arbeit mit der CPU, so profitieren 
DX8-Karten bei der Max-P-Engine 
stärker von steigender CPU-Lei- 
stung als die DX7-Kollegen. In 
1.024x768 (16 Bit) legt die Radeon 


ngine 


Unreal-i 


Undying 1. 00 yen 03.sac) 


Auflösung: 


1.024 


x768 


Radeon 7500 


- Fazit: Der Test mit der Unreal-Engine (hier Undying) offen- 
bart, dass die DirectX-8-Kandidaten hier keine Spitzenposition 
einnehmen, Nur die Radeon 8500 liegt vor der Radeon 7500. 


7500 immerhin 20 Prozent beim 
Umstieg von Athlon 1.000 (KT- 
133A) auf Athlon 1.400 (KT266) zu, 
die Radeon 8500 dagegen 30 Pro- 
zent. Ähnlich liegt der Fall bei 
Nvidia-Karten: Der Ti-500 führt 
mit 25 Prozent Zuwachs, danach 
kommt GeForce3 mit 20, Ti-200 
mit 15 und schließlich GeForce2 Ti 
mit 10 Prozent Leistungsplus. 


Die schnellste Kantenglättung 
liefert momentan die GeForce3- 
Reihe. Ati hat seine eigene Tech- 
nik für die Radeon 8500 noch 
nicht im Treiber integriert und 
liegt deshalb bei der Performance 
abgeschlagen hinter der Ge- 
Force3-Riege. THILO BAYER 


Legende: 


Settings: Athlon 1.400 C, VIA KT266, 

128 MB DDR-RAM (CAS 2,5), Windows 98 SE, 
DirectX 8, Detonator XP 21.83, Radeon: 7191, 
VIA 4in1 4.34, Min. FPS: 10 
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Athlon XP gegen Pentium 4 


Prozessorwahl 


AMD bringt den Athlon-Nachfolger, 
Intel dreht an der Megahertz- 

Schraube: Spieler können sich über 
immer schnellere CPUs freuen. Wir 


haben die Top-Modelle verglichen. 
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ndlich, der Athlon- 

Nachfolger ist da. Mit 

leichter Verspätung prä- 
sentierte AMD am 9. Oktober den 
„Athlon XP“ mit Palomino-Kern. 
Der verbesserte Prozessor soll 
dem Pentium 4 Paroli bieten, zu- 
mindest in den nächsten Mona- 
ten. Ein willkommener Anlass für 
uns, die aktuellen Top-Prozesso- 
ren von AMD und Intel 
zu vergleichen: Welcher Chip bie- 
tet das meiste fürs Geld, welcher 


bringt die maximale Perfor- 
mance? Kurz: Welcher ist der bes- 
te Prozessor für Spieler? Wir ha- 
ben die aktuellen Top-Modelle 
von Intel und AMD auf verschie- 
denen Mainboards durch unse- 
ren Benchmark-Parcours getrie- 
ben; die teils überraschenden Er- 
gebnisse finden Sie auf den fol- 
genden zehn Seiten. 


Mit dem Athlon XP schlägt AMD 
eine neue Richtung ein. „Nicht 


www.pcegameshardware.de 


= = -y = 
= = 
= = E. 
= = 
? > 


die Megahertz-Zahl bestimmt 
die Prozessor-Leistung, sondern 
die effektive Rechengeschwin- 
digkeit”, lautet die ebenso 
schlichte wie wahre Botschaft, 
mit der AMD gegen die Mega- 
hertz-Gewalt der Intel-Prozesso- 
ren bestehen will. Dazu hat der 
US-Konzern eine neue Leis- 
tungsangabe für die XP-Prozes- 
soren eingeführt (siehe Artikel 
auf Seite 24). Die Angabe be- 
schreibt die Prozessorleistung 
bei einem ganzen Benchmark- 
Paket; es soll den Vergleich mit 
Konkurrenz- und eigenen Pro- 
zessoren ermöglichen, wie es in 
einem offiziellen Papier heißt. 
Zum Start gibt es den neuen 
AMD-Prozessor in vier Varian- 
ten: mit 1.333, 1.400, 1.466 und 
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1.533 MHz. Die Händler verkau- 
fen diese Prozessoren als Athlon 
XP 1.500+, 1.600+, 1.700+ und 
1.800+. Vermutlich wird AMD ei- 
nen XP 2.00+ mit 1.666 oder 1.733 
MHz Takt noch im vierten Quar- 
tal ausliefern. 


Intel setzt dagegen auf Mega- 
hertz, Cache und SSE2: Nach ei- 
nem vertraulichen Papier, das PC 
Games Hardware vorliegt, soll 
der Pentium 4 im dritten Quartal 
des nächsten Jahres 2,53 GHz er- 
reicht haben. Spätestens im Ja- 
nuar soll der verbesserte Pen- 
tium 4 „Northwood“ mit Taktra- 
ten bis zu 2,2 GHz auf den Markt 
kommen. Nach dem Papier wird 
der Northwood-Prozessor 512 
KB L2-Cache besitzen, doppelt so 


Zusätzlicher Speicher zwischen 
L1-Cache und Hauptspeicher 


viel wie der aktuelle Pentium 4 
mit Willamette-Kern. Schließlich 
sollen SSE2-optimierte Program- 
me für einen zusätzlichen Leis- 
tungsschub sorgen. 


Unabhängig vom verwendeten 
Prozessor ist es nicht gerade 
leicht, die optimale Plattform zu 
finden. Für AMD-CPUs gibt es 
mittlerweile sechs aktuelle Chip- 
sätze, für den Pentium 4 sind es 
immerhin vier. Auf den folgen- 
den Seiten zeigen wir, welcher 
Chipsatz die meisten Frames bei 
aktuellen Spielen bringt. Natür- 
lich haben wir auch die brand- 
neuen Platinen mit Nforce- und 
KT266A-Chipsatz unter die Lupe 
genommen. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Foto: Thomas Riese 


Chip-Info 


Welche Prozessoren 
gibt es? Hier eine kleine 


Übersicht. 


AMD Athlon XP 

Der Athlon XP löst den 
bislang verkauften, 
„einfachen“ Athlon ab. 
Der Athlon XP basiert 
wie der Mobil-Prozessor 
Athlon 4 und der Athlon MP auf 
dem neuen Palomino-Kern. Dank 


mehrerer Verbesserungen ist ein 
XP-Prozessor immer schneller als 
ein gleich getakteter „normaler“ 

Athlon mit Thunderbird-Kern. 


Intel Pentium 4 
Schnell, aber teuer: Der 
Pentium 4 ist der am 
höchsten getaktete 


Desktop-Prozessor. Das 
Top-Modell arbeitet augenblicklich 
mit 2.000 MHZ, das sind 466 MHz 
mehr als der Athlon XP 1.800+. 
Trotzdem ist der XP 1.800+ bei 
vielen Anwendungen schneller, vor 
allem bei Programmen, die nicht 
befehlssatzoptimiert sind. 


AMD Duron z = 
Spar-Variante des Ath- 
lon XP. Hat weniger 
L2-Cache (64 statt 256 
KB), ist dafür aber bil- 
liger. Die Modelle mit 
1.000 und 1.100 Mhz basieren auf 
dem Morgan-Kern, die CPUs mit 
900 und 950 MHZ gibt es sowohl 
mit Morgan- als auch mit dem älte- 


ren Spitfire-Kern. 


VIA C3 
Billig-Prozessor von 
VIA. Die C3-Prozesso- 
ren erreichen zurzeit 
Taktraten bis 800 MHz, 
haben 128 KByte LI-Ca- 
che und 64 KByte KB L2-Cache. 
Für Spieler eher uninteressant, die 


Performance des 800-MHz-Prozes- 
sors liegt noch unter einem gleich 
getakteten Celeron. Extrem niedri- 


ger Energieverbrauch. 


12/2001 | PC Games Hardware 65 


MARKTÜBERSICHT 


Chip-Info 


Welche AMD-Prozessoren 
gibt es? Die aktuellen 
Chips im Überblick. 


Athlon XP 

Der schnellste und 
leistungsfähigste 
Desktop-Prozessor 


mit Palomino-Kern. 
Prozessorpreis: 

DM 330,- (1.333 MHz) 
DM 600,- (1.533 MHz) 


Die Prozessorbe- 


zeichnungen stim- 
men nicht mehr mit der Taktfre- 
quenz überein. Top-Modell ist der 
Athlon XP 1.800+, der mit 1.533 MHz 
Takt arbeitet. 


Athlon MP 
Server- und Work- 
station-Variante 
des Athlon. Multi- 


prozessorfähig bis 
Prozessorpreis: 

DM 380,- (1.000 MHz) 
DM 800,- (1.533 MHz) 


zu zwei Prozesso- 
ren. Ab 1.333 MHz 
ebenfalls in neuem OPGA-Package 


und mit leistungsorientierter Na- 
mensgebung. 


Athlon T-Bird 
„Älterer" Athlo- 
nauf Basis des 
Thunderbird-Ker- 
nes. Bei hohen Tak- 
traten (ab 1.200 
MHz) ist für diesen 


Prozessorpreis: 
Ca. DM 180,- (900 MHz) 
Ca. DM 370,- (1.400 MHz) 


Prozessor eine sehr gute Kühlung 
erforderlich. 


Duron 
Billig-Prozessor mit 
kleinerem L2- 
Cache. Ab 900 
MHz mit neuem 


und schnelleren 


Prozessorpreis: 
DM 100,- (700 MHz) 
DM 300,- (1100 MHz) 


„Morgan“-Kern. Die 


Prozessornamen 


entsprechen der realen Taktfre- 
quenz. Top-Modell: der Duron mit 
1100 MHz. 
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4 gegen Athlon XP 
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AMD: Die Technik 


Der Athlon bekommt den dritten Prozessorkern und erreicht noch höhere Taktraten. 


AMD ÄI 
Athlon 


eit der Premiere im 

Sommer 1999 hat der 

Athlon-Prozessor drei 
verschiedene Kerne und unzäh- 
lige Verbesserungen erlebt. Der 
wesentliche Unterschied der Ker- 
ne besteht im Herstellungspro- 
zess, der Cache-Ausstattung und 
der Verpackung. Nach „K7” (0,25 
um) und „Thunderbird” (0,18 
um) kommt nun der „Palomino“- 
Kern (0,18 pm) zum Einsatz. Der 
Palomino-Kern wird nicht nur 
beim Athlon 4 und MP verwen- 
det - auch der neue Athlon XP 
basiert auf diesem Kern, er hat 
allerdings ein neues Gehäuse 
auf Fiberglas-Basis. Das OPGA- 
Package soll Wärme besser ab- 
leiten und ist außerdem noch 
billiger in der Produktion. Die 
wesentlichen Verbesserungen 


des Palomino-Kerns: Die Befehls- 
satz-Erweiterung SSE wird nun 
vollständig vom AMD-Prozes- 


KOMPAKT Der Athlon XP hat mehr Tran- 
sistoren als sein Thunderbird-Vorgänger. 


-AMD hat den Kern des Ur-Ath! 


_ abgewandelt. Bis heute gibt 


Prozessor Athlon Classic Athlon Thunderbird Athlon XP 
On-Chip-Cache gesamt 128 Kilobyte 384 Kilobyte 384 Kilobyte 
L2-Cache-Größe 1512 Kilobyte 256 Kilobyte 256 Kilobyte 
L2-Cache-Busbreite 64 Bit 64 Bit 64 Bit 
Li-Befehlscache 64 Kilobyte | 64 Kilobyte 64 Kilobyte 
Lt-Datencache 64 Kilobyte 64 Kilobyte 64 Kilobyte 
Spannung 18V 15V. 1,75 V 
Transistoren 22 Millionen 37 Millionen 37,5 Millionen 
Die-Größe 184. mm? 120 mm? 128mm 
FSB i 100 DDR 100, 133 MHz DDR |133 MHz DDR 
Taktfrequenzen 500-700 MHz | 850-1.200 MHz 11.333-1.533 MHz 
Herstellungsprozess 0,25 0,18 1018 

Interface Slot A Sockel A Sockel A 
Befehlssatz-Erweiterung | MMX, 3DNow MMX, 3DNow MMX, 3DNow Prof. 


sor unterstützt. Der AMD-eige- 
ne, SSE-kompatible Befehlssatz 
heißt „3DNow! Professional” 
und hat 52 neue Befehle (70 ins- 
gesamt). Die Befehle werden vor 
allem von Grafikkarten-Treibern 
benutzt, der Geschwindigkeits- 
gewinn liegt bei etwa zehn Pro- 
zent im Vergleich zum Vor- 
gängermodell. Mithilfe einer 
Prefetching-Einheit kann der 
Athlon XP spekulativ benötigte 
Daten im Voraus in den L2- 
Cache laden. Geschätzter Ge- 
schwindigkeitsgewinn: fünf Pro- 
zent. Außerdem hat der XP ei- 
nige kleinere Verbesserungen, 
darunter einen vergrößerten TL- 
Buffer (Translation Look-aside), 
der die Adressen virtueller Spei- 
cher-Pages schneller bereitstel- 
len kann. Die L2-Cache-Größe 
bleibt mit 256 KB unverändert. 
AMD fasst die komplette Ath- 
lon-Architektur unter dem mar- 
kigen Begriff „Quantispeed-Ar- 
chitecture“” zusammen: Damit 
sind nicht nur die Neuerungen 
des XP-Prozessors gemeint, son- 
dern die komplette „superska- 
lare” Architektur des Ur-Athlon. 
Zur Erinnerung: Der Athlon 
kann drei Befehle pro Takt de- 
kodieren (man sagt, er arbeitet 
superskalar). Die Befehle wer- 
den in kleinere, so genannte 


„Makro-Operationen” umge- 


PROCESSOR 


wandelt. Zur Berechnung der 
Makro-Ops besitzt der Athlon je 
drei Integer- (IEU/AGU) und drei 
Fließpunkt-Einheiten (FStore/ 
FADD und FMUL). In der Praxis 
kann der Prozessor jedoch nur 
selten mehrere Befehle parallel 
abarbeiten, weil der „normale“ 
x86-Code Verzweigungen, Be- 
fehlsabhängigkeiten und Sprün- 
ge enthält. Die Pipeline-Länge ist 
mit 10 Stufen für Integer-Opera- 
tionen und 15 Stufen für Fließ- 
punkt-Operationen moderat aus- 
gefallen. Die Athlon-XP- und 
Thunderbird-Prozessoren besit- 
zen einen 128 KB großen L1- 
Cache (je 64 KB für Befehl und 
Daten) und 256 KB L2-Cache. 
Der L1-Cache ist exklusiv ausge- 
legt, d. h. hier werden nur solche 
Daten gespeichert, die nicht im 
L2-Cache vorhanden sind. 


AMD-Prozessoren 
den letzten Jahren immer wieder optimiert und 
sieben Prozessoren, davon fünf für den Desktop. 


Duron Duron (Morgan) 
192 Kilobyte 192 Kilobyte 
64 Kilobyte 64 Kilobyte 
64 Bit 64 Bit 
64 Kilobyte 64 Kilobyte 
64 Kilobyte 64 Kilobyte 

11,6 V 175V 
25 Millionen 25,18 Millionen 
100 mm? 106 mm’ 
100 MHz DDR 100 MHz DDR 
600-950 MHz 900-1.100 MHz 
0,18 0,18 
Sockel A Sockel A 
MMX, 3DNow MMX, 3DNow Prof. 
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AMD: Infrastruktur 


Ein halbes Dutzend Chipsätze gibt es für AMD-CPUs. Nvidias Nforce ist der aktuellste. 


„„ iel Beifall hatte es für 
; ATÁ den ersten Nvidia-Chip- 
satz gegeben: Das „re- 
volutionäre“ Speicher-Interface, 
die hochintegrierte Architektur 
mit Grafik, Sound und LAN on- 
board, der integrierte Dolby-Di- 
gital-Dekoder waren Merkmale, 
die man bis dato vergeblich bei 
Chipsätzen gesucht hatte. 


Das war vor drei Monaten, un- 
mittelbar nach der Präsentation; 
heute weicht die anfängliche 
Begeisterung einer kritischen 
Skepsis. Unser erstes, serienrei- 
fes Testmuster enttäuschte bei 
den Benchmarks und lief nicht 
immer stabil; ein neueres BIOS 
änderte daran nichts. Allerdings 
mussten wir für Windows 98 
Chipsatz-Treiber mit Beta-Status 
einsetzen. 


Immerhin: Der Nforce hat die 
schnellste integrierte Grafik, die 
derzeit erhältlich ist. Doch für 
die meisten aktuellen Spiele ist 
diese Leistung schon wieder zu 
gering: Bei schnellen Prozessoren 
bremst der Onboard-Grafikbau- 
stein, der etwas schneller arbeitet 
als eine GeForce2-MX-200-Karte. 
Der integrierte Baustein ist - wie 
bei Onboard-Grafikchips üblich 
- in der Northbridge integriert; 
er arbeitet mit 175 MHz und 
kann im Idealfall auf zwei unab- 
hängige, 64 Bit breite DDR-Spei- 
cherkanäle zurückgreifen. Mit 
PC266-Speicher ergibt das eine 
Grafikspeicher-Bandbreite von 
4,2 GByte pro Sekunde. In der 
Praxis wird die Onboard-Grafik 
nicht über 2,1 GByte Spei- 
cherbandbreite hinauskommen, 
schließlich benötigt der Prozes- 
sor auch noch Daten. Zum Ver- 
gleich: Einer GeForce? Pro stehen 
6,4 GByte exklusiv zur Verfü- 
gung. Damit die Lösung mit 
zwei Speicherkanälen (,„Twin- 
Bank“) funktioniert, müssen na- 
türlich zwei DDR-Speichermo- 
dule eingebaut sein. 


Wer den integrierten Grafikchip 


abschaltet und eine vollwertige 
Karte einbaut, bekommt mit dem 
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Nforce einen schnellen Chipsatz 
für AMD-Prozessoren. Bei Spie- 
len mit der Max P.-Engine liegt 
der Nvidia-Chipsatz zwar hinter 
einem Rechner auf Basis von 
AMDs 761-Northbridge, doch 
bei Unreal Tournament wendet 
sich das Blatt zugunsten des 
Nforce. VIAs überarbeiteter 
KT266A ist etwas schneller, doch 
der Unterschied ist kaum mess- 
bar. Bei Nforce-420-Platinen 
kann auch der Prozessor auf die 
komplette Speicherbandbreite 
von 4,2 GByte pro Sekunde 
zurückgreifen - doch der Front- 
Side-Bus (FSB), der maximal 2,1 
GByte/s überträgt, macht diesen 
Vorteil fast vollständig zunichte. 


Bei der Southbridge, die bei Nvi- 
dia MCP heißt, gibt es offenbar 
noch Startschwierigkeiten: Eini- 
ge Mainboard-Hersteller wollen 


winBank“. Do 


Prozessor und Grafik können mit der TwinBank-Architektur gleichzeitig 


nach unseren Informationen ei- 
nen eigenen LAN-Chip verbauen 
- obwohl der Nforce LAN on- 
board hat. Im Klartext: Die integ- 
rierte Lösung scheint fehleran- 
fällig zu sein, so dass die Main- 
board-Hersteller auf separate 
Bausteine ausweichen müssen. 
Viele Nforce-Platinen werden 
dadurch wohl noch teurer (der 
Chipsatz kostet etwa 80 Dollar). 


Der Nforce-Chipsatz ist in vier 
Varianten erhältlich: Mit Twin- 
Bank-Architecture heißt der 
Chipsatz „420“, ohne wird er als 
„220° bezeichnet. Beide Versio- 
nen gibt es mit oder ohne Dolby- 
Digital-Dekoder. Die Dekoder- 
Variante erkennt man an einem 
angehängten „D“. Bei unserem 
Testmuster handelte es sich um 
ein Modell mit 420D-Chipsatz. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


und unabhängig auf die zwei Speicherkanäle zugreifen. Wenn nur ein 
RAM-Modul im Rechner steckt, wird der Speicher aufgeteilt. 


OMLNILNMICNTTRLORTRILLIRLLNN 
ART RCNTRTCHNTTNCEN) 


(piraan uon tnont anta 


11 
E 


gi 


HomePNA 


sE] 


Peripherie 


128-Bit DDR-RAM 


2 ATA-Controller e) 


Softmodem 


10/100 
Mbit LAN 


APU mit Dolby Digital 51 aa 


Typ- 
Beratung 


Für wen ist der Nforce 
geeignet, welche Chip- 
satz-Variante ist emp- 
fehlenswert? 


Ich will eine schnelle Sockel-A- 
Hauptplatine. Kommt der 
Nforce für mich in Frage? 

Es kommt darauf an: Wenn Sie eine 
schnelle Grafikkarte und eine hoch- 
wertige Soundkarte besitzen, ha- 
ben Sie von den integrierten Bau- 
steinen des Nforce wenig Nutzen. 
Die Konkurrenz von VIA oder AMD 
bietet da günstigere Chipsätze. Für 
Aufrüster ist der Nforce schon 
interessanter: Beim Nforce 420-D 
sind alle wichtigen Komponenten 
an Bord; diese können später 
Schritt für Schritt ersetzt werden. 
Erste Nforce-420-D-Platinen wer- 
den etwa 500 Mark kosten. Güns- 
tigere Platinen (mit Nforce 220) 
kommen - wenn überhaupt- ver- 


mutlich erst später auf den Markt. 


Ich will eine billige und hoch- 
integrierte Hauptplatine. Welche 
Nforce-Variante soll ich nehmen? 
Mainboards mit Nforce 420-D ent- 
halten eine integrierte Grafik, 
hochwertigen Onboard-Sound mit 
Dolby-Digital-Dekoder und einen 
LAN-Chip. Wenn Sie die integrier- 
te Grafik nutzen wollen, sollten Sie 
unbedingt zur 420-Variante grei- 
fen - der Nforce 220 arbeitet mit 


nur einem Speicherkanal (maximal 


2,1 GByte pro Sekunde) - seine On- 
board-Grafik ist wesentlich 
langsamer. 
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Typ- 
Beratung 


Brauche ich ein KT266A- 
Mainboard? Welche Alter- 
nativen gibt es? Unsere 
Typberatung hilft. 


Ich habe ein Mainboard auf Ba- 
sis des 761/KT266/Alimagik/ 
Sis 735. Was würde mir der 
KT266A bringen? 

So gut wie nichts. Der Leistungs- 
gewinn durch den neuen Chipsatz 
wäre kaum spürbar. Außerdem lau- 
fen die neuen Athlon-XP-Prozesso- 
ren auf fast allen aktuellen Haupt- 
platinen. Wenn Sie jedoch ein äl- 
teres Board besitzen oder einen 
neuen Rechner zusammenstellen 
wollen, ist der KT266A der derzeit 
schnellste Chipsatz für AMD-CPUs. 


Ich besitze sehr viele PCI- 
Karten/Geräte und habe von 
Problemen bei der IRQ-Vertei- 
lung gehört. Welche Sockel- 
A-Platine soll ich kaufen? 

Die Chipsätze von AMD und VIA 
unterstützen maximal vier PCI- 
Master, Acers Alimagik und der 
Sis 735 dagegen sechs. Wer ext- 
rem viele Geräte anschließen 
will und Probleme mit der IRQ- 
Verteilung fürchtet, sollte zu ei- 
nem dieser Chipsätze greifen. 
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AMD: Infrastruktur 


VIA hat nachgebessert: Der KT266A ist der schnellste Chipsatz für AMD-Prozessoren. 


Erst im zweiten Anlauf hat 
es geklappt: Nachdem VIAs 
KT266-Chipsatz leistungsmä- 
Big enttäuscht hatte, haben 
die Taiwaner nachgebessert 
und mit dem KT266A neben 
dem Nforce die schnellste 
Plattform für AMD-Prozesso- 
ren vorgestellt. 


er Chipsatz liegt bei 
D Spielen mit der Max- 
Engine knapp in Füh- 
rung. Das gleiche Bild ergibt sich 
bei Unreal Tournament, hier ist 
der Vorsprung kaum messbar. Im 
synthetischen Sandra-Speicher- 
test fällt der KT266A deutlich 
hinter den Nvidia-Chipsatz zu- 
rück. Counter-Strike scheint dem 
älteren KT266 nicht zu liegen: Bei 
diesem Benchmark verliert der 
VIA-Chipsatz gegen die meisten 
Konkurrenten. Ein Verlust, der 
sich bei rund 200 Frames pro Se- 
kunde mit einem 1,2-GHz-Pro- 
zessor allerdings leicht ver- 
schmerzen lässt. Der KT266A 
schneidet auch hier besser ab. 


Im Vergleich zu einem „norma- 
len“ KT266 bringt der KT266A- 
Chipsatz 5-10 Prozent mehr Lei- 
stung. Die Änderungen an der 
8366-Northbridge sind minimal, 
die Southbridge (8233) blieb 
komplett unverändert. VIA hat 
laut Datenblatt lediglich die 


s7 j 1 
UPDATE Kleine Verbesserungen an der 


n 


Northbridge bescheren VIAs neuestem 


Chipsatz die Performance-Krone: Der KT266A ist die schnellste Sockel-A-Plattform. 


Zwischenspeicher („Buffer“) in 
der Northbridge leicht vergrö- 
Bert. Damit kann der Chip acht 
statt vier Datenpakete à 64 Bit an 
einem Stück aus dem Speicher le- 
sen. Burst-Übertragungen kön- 
nen länger andauern und wer- 
den damit wesentlich effektiver. 
Vereinfacht gesagt, muss der Pro- 
zessor weniger Pausen einlegen, 
wenn er Daten aus dem Speicher 
liest. 


Ärgerlich ist das Chipsatz-Up- 
date für Spieler, die sich gerade 
erst ein KT266-Board gekauft 
haben. Für die Mainboard-Her- 
steller gibt es dagegen wenig 
Unannehmlichkeiten bei der 


Aktuelle Chipsätze für Athlon-Prozessoren 


Rund ein halbes Dutzend aktueller Chipsätze von fünf verschiedenen Herstellern stehen für AMD-Prozessoren zur Auswahl. 
Die beiden aktuellsten stammen von Nvidia und VIA. Fünf der sechs Chipsätze sind nicht für ISA-Karten vorgesehen. 


Umstellung: Beide KT266-Va- 
rianten sind pinkompatibel; in 
den nächsten Wochen werden 
wohl alle Hersteller verbesserte 
KT266-Platinen vorstellen. Bei 
Epox heißt das KT266A-Board 
8KHA+ (KT266: SKHA), Asus 
nennt seine neue KT266-Platine 
A7V266-E (KT266: A7V266), das 
entsprechende MSI-Board heißt 
K7T266 Pro2 (KT266: K7T266 
Pro). Wer jetzt ein neues Main- 
board kauft, sollte also unbe- 
dingt darauf achten, dass er 
die schnellere KT266A-Variante 
erwischt. Unser KT266A-Test- 
muster stammte von Epox, das 
8KHA+ lief sehr stabil. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Chipsatz 760 Alimagik Nforce 735 KT133A KT266A 
Hersteller AMD Acer Nvidia Sis VIA VIA 

Northbridge 761 M1647 IGP 735 8363 8366A 
Southbridge 766 M1535 MCP 5 VT82C686B 8233 

FSB-Takte 100, 133 MHz DDR 100, 133 MHz DDR 100, 133 MHz DDR 100,133 MHz DDR 100, 133 MHz DDR | 100, 133 MHz DDR 
Speicher DDR-SDRAM DDR-SDRAM/SDR-SDRAM |DDR-SDRAM DDR-SDRAM/SDR-SDRAM |SDR-SDRAM ~- DDR-SDRAM/SDR-SDRAM 
Speicher-/FSB-Takt Synchron Asynchron Asynchron Asynchron Asynchron Asynchron 
Speicherbandbreite* 2,1 GB/s 2,1 GB/s 4,2 GB/s 2,1 GB/s 1,06 GB/s 2,1 GB/s 
Prozessoren Athlon/XP, Duron Athlon/XP, Duron Athlon/XP, Duron Athlon/XP, Duron Athlon/XP, Duron | Athlon/XP, Duron 
DMA UDMA/100 UDMA/100 UDMA/100 UDMA/100 UDMA/100 UDMA/100 
Onboard = Sound (AC 97) Grafik, Sound, LAN | Sound, LAN Sound Sound, LAN 
USB-Ports 4 6 6 6 4 6 
ISA-Unterstützung Nein Nein Nein Nein Ja Nein 


*Zugrunde liegt 1.000 Byte=1 Kilobyte 
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Die Spiele-Benchmarks 


Legende: 32B] 16 Bit 


i . Bit = er Legende: 
Leistun s Settings: Asus A7V133, VIA 4in1 4.34, 256 Leistun n y 


Settings: GA-7DX, AMD AGP 4.80, 256 MB 
| MB SDR-RAM (CAS 3), GeForce2 Pro, Detona- E DDR-SDRAM (CAS 2.5), GeForce? Pro, Deto- 
V | A KTI 33A tor 12.41, Windows 98 SE, DirectX 8.0a, A M D 761 nator 12.41, Windows 98 SE, DirectX 8.0, 
= = Sound Blaster Live! Sound Blaster Live! 


Max-Engine 1.01 (CPU-Demo) 
FPS: 0 


Athlon XP 1.800+ 
Athlon XP 1.500+ _ 


Max-Engine 1.01 (CPU-Demo) 


60 FPs:0 10 20 30 40 50 60 
Athlon XP 1.800+ 46 l5 
Athlon XP 1.500+ | 


Auflösung: 


800 


Auflösung: 


800 


x600 x600 


Athlon 1.000C 
a Se um 
Athlon 1.0008 


FPS: 140 


Auflösung: 


800 
x600 


Athlon XP 1.500+ | Auflösung: 
Athlon 1.333 
En en nn u a 


| 1800 
Athlon 1.000C | x600 


Athlon 1.333 | | 
Athlon 1.000C 


- Fazit: Der Athlon XP bringt auch bei älteren Plattformen wie - Fazit: Das Direct3D-Spiel Unreal Tournament liebt schnelle 
dem KT133A-Chipsatz noch einen beachtlichen Performance- 


Prozessoren und eine große Speicherbandbreite. AMDs 761- 
Schub. Der XP 1.500+ mit 1.333 MHz ist kaum schneller als ein Northbridge schlägt bei diesen Werten sogar einen Nforce- 
Thunderbird 1.333. Rechner. Bei der Max-Engine ergeben sich ähnliche Werte. 


Legende: Bt | 16Bit 


a M . J = 
Leistung: - Settings: Nvidia Nforce-Serienmainboard, Settings: Epox 8KHA+, 256 MByte PC266 


e g0 - 256 MByte PC266 DDR-Speicher CAS 2,5, a __ DDR-Speicher CAS 2,5, Windows98 SE, Ge- 
VI la orce Windows98 SE, inoffizielle Chipsatz-Treiber, 


i Leistung: Tre 


Force2 Pro, Detonator 12.41, Sound Blaster 
GeForce2 Pro, Detonator 12.41 Livel, DirectX 8.0a 


Max-Engine 1.01 


Max-Engine 1.01 
FPS: j0 10 


50 60 FPS: 0 10 20 60 
| Athlon XP 1.800+ 
Athlon XP 1.500+ 


Auflösung: 


800 
x600 


Unreal Tournament 4.32 
FPS! 20 40 60 80 100 120 140 


Athlon XP 1.800+ 
Athlon XP 1.500+ 


FPS: | s 60 


Auflösung: 


800 
x600 


_Auflösung: 


800 
x600 


Athlon 1.0008 
ee S 
Duron 700 


- Fazit: Der Nforce kann die Erwartungen (noch) nicht erfüllen. 
Bei der Max-Engine liegt er hinter einem 761-Board. Allerdings 
beruhen die Werte auf Beta-Chipsatztreibern; ein wenig mehr 
Performance dürfte noch drin sein. 


- Fazit: Mit hauchdünnem Vorsprung gewinnt der KT266A das 
Chipsatz-Duell. Er liegt sowohl bei der Max-Engine als auch 
bei Unreal Tournament an der Spitze. Die Werte aus Counter- 
Strike und F.A.K.K. 2 (nicht im Bild) bestätigen das. 
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Chip-Info 


Welche Intel-Prozessoren 
gibt es? Die aktuellen 
Chips im Überblick 


Pentium 4 

Intels Top-Prozes- 
sor für den Desk- 
top. Erhältlich für 
Sockel-423- und 


Prozessorpreis: 
DM 350,- (1.300 MHz) 


platinen ab 1,3 
DM 1.500,- (2.000 MHz) 


GHz. Die Sockel- 
423-Variante ist nicht mehr empfeh- 


lenswert: Pentium-4-Prozessoren 

mit mehr als zwei Gigahertz Takt- 
frequenz wird es nur noch für den 
Sockel 478 geben. 


Celeron 
Billig-Prozessoren 
von Intel mit zwei 
verschiedenen 
Kernen. Als „Cop- 
permine“-Variante 
unter 900 MHz 


nicht mehr emp- 


Prozessorpreis: 
DM 130,- (733 MHz) 
DM 400,- (1.200 MHz) 


fehlenswert. Stark mit neuem „Tua- 
latin“-Kern und Taktraten ab 1.200 
MHZ. Diese Prozessoren haben 256 
KByte L2-Cache (sonst 128 KB). 


Pentium Ill 

Der Pentium Ill ist 
ein Auslaufmodell. 
Im Dezember wird 
Intel die letzten 


Prozessorpreis: 
DM 370,- (800 MHz) 
DM 800,- (1.133 MHz) 


Bestellungen für 


den Prozessor an- 
nehmen, danach gibt es keine PIII- 
CPUs mehr. Der verkleinerte „Tuala- 
tin“-Kern wird allerdings im neuen 
Celeron weiterleben (siehe oben). 
Mit Taktraten ab 933 MHz immer 
noch für aktuelle Spiele geeignet. 
Beim Kauf auf ein Modell mit 133 
MHz FSB-Takt achten! 
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Intel: Die Technik 


Der Pentium 4 soll vor allem eines erreichen: höchste Taktraten bis zu mehreren GHZ. 


Erst vor wenigen Wochen hat 
Intel dem Pentium 4 ein neues 
Package verpasst. 


A eben der älteren Varian- 

N te für den Sockel 423 
i gibt es den Prozessor 
jetzt auch in einem kleineren Ge- 
häuse für den Sockel 478. Die zu- 
sätzlichen Pins und die kürzeren 
Signalwege der neuen Verpa- 
ckung ermöglichen höhere Takt- 
raten. In beiden Gehäusen steckt 
der gleiche Prozessorkern, der 
unter dem Codenamen „Willa- 
mette“ entwickelt wurde. Der 
Kern wird im 0,18-um-Prozess 
hergestellt, spätestens im Januar 
will Intel den Chip im 0,13-um- 
Prozess fertigen (Codename 
„Northwood“) und die Taktrate 
deutlich steigern. Es ist nicht nur 
der Fertigungsprozess, der die 
hohen Taktraten des Pentium 4 
ermöglicht; die komplette Archi- 
tektur des Prozessors, die Intel 
unter dem Namen „Netburst” 
zusammenfasst, ist auf hohe Fre- 
quenzen ausgelegt. 


Zur Erinnerung: Der Pentium 4 
hat eine 20-stufige „Hyper“- 
Pipeline, das heißt, er braucht 
(nach der Befehlsdekodierung) 
20 Takte, um eine Integeropera- 
tion auszuführen. Die lange 
Pipeline ermöglicht extrem hohe 


Taktraten, ist dabei aber anfällig 
für „schlechten“ Programmcode. 
Bei Sprüngen, die nicht über die 
Sprungvorhersage-Einheit kor- 
rekt bestimmt wurden, muss die 
Pipeline komplett geleert werden 
- und das kostet gerade bei einer 
langen Pipeline sehr viel Zeit. 
Neu ist der L1-Befehlscache: 
Hier werden etwa 12.000 Instruk- 
tionen gespeichert, die schon de- 
kodiert (in winzige uOps zerlegt) 
wurden. Die Integer-Rechenar- 
beit übernehmen zwei arithmeti- 
sche Einheiten („ALUs“), die pro 
Takt zwei Operationen ausfüh- 
ren können. CHRISTIAN GÖGELEIN 


RECHENWERK Der Prozessorkern besteht aus 42 Millionen Transistoren des Pentium, 
darunter eine SSE2-Einheit, 256 KB L2-Cache und ein etwa 100 KB großer „Trace Cache“. 


Neben den hoch PEA Pentium-4-Prozessoren setzt Intel weiter auf die Celeron-Reihe. 
Der Billig-Prozessor basiert auf einem vollwertigen Pentium Ill im 0,13-Mikrometer-Prozess. 


Prozessor Pentium 4 Pentium Ill 
On-Chip-Cache gesamt ~350 KB 288 KB 
L2-Cache-Größe 256 KB 256 KB 
LI-Befehlscache 12K mOps (Trace Cache) 16 KB 
Li-Datencache 8 KB 16 KB 
Spannung 17V 17V 
Transistoren 42 Millionen 28 Millionen 
Die-Size 217 mm? 106 mm? 
Prozess 180 nm 180 nm 

FSB 100 MHz Quad pumped 100, 133 MHz 
Taktfrequenzen 1.300-2.000 MHz 600-1.133 MHz 
Maximale Verlustleistung 72 W (2.000) 35,5 W (1.133) 
Sockel Sockel 423/478 Sockel 370/Slot 1 
Befehlssatzerweiterungen MMX, SSE,SSE2 MMX, SSE 


Celeron 

160 KB 

128 KB 

16 KB 

16 KB 

1,5-1,75 V 

28 Millionen 
106 mm? 

180 nm 

66, 100 MHz 
566-1.100 MHz 
26,7 W (1.100) 
Sockel 370/Slot 1 
MMX, SSE 


Celeron (Tualatin) 
288 KB 

256 KB 

16 KB 

16 KB 

1,475 V 

28 Millionen 
80 mm? 

130 nm 

100 MHz 
1.200 MHz 
29,9 W (1.200) 
Sockel 370 
MMX, SSE 
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Intel: Infrastruktur 


Von SDRAM über Rambus bis PC333: Für (fast) jeden Speicher gibt es eine P4-Plattform. 


Fast ein Jahr lang gab es nur 
eine Plattform für den Pentium 
4: Intel setzte mit dem 850- 
Chipsatz ganz auf Rambus- 
Speicher - andere Hersteller 
konnten oder wollten keine 
günstigeren Pentium-4-Chip- 
sätze vorstellen. 


—_ och seit ein paar Wo- 
. D chen hat sich die Situa- 
= tion grundlegend geän- 
dert: Intel hat dem Pentium 4 mit 
dem 845-Chipsatz eine Plattform 
zur Seite gestellt, die mit günsti- 
gem, aber langsamem SDRAM- 
Speicher zumindest preislich at- 
traktiver ist. Einige Wochen vor- 
her hatte VIA einen Chipsatz für 
den Pentium 4 vorgestellt, der 
DDR-Speicher unterstützt; ob die 
Lizenz aus dem Abkommen mit 
S3 nun für den Bau eines Pen- 
tium-4-Chipsatzes ausreicht oder 
nicht — der P4X266 ist eine 
schnelle und günstige Basis für 
den Netburst-Prozessor. In unse- 
rem letzten Vergleichstest lag der 
VIA-Chipsatz etwa zehn Prozent 
hinter Intels 850. Speicher und 
entsprechende Mainboards sind 
aber wesentlich günstiger. 


Wegen der ungeklärten Rechts- 
lage (der Prozess soll im Novem- 
ber beginnen) halten sich die 
meisten Mainboard-Hersteller 
noch zurück. Lediglich Shuttle 
hat mit dem AV40(R) ein P4X266- 
Board im Programm; VIA hat je- 
doch angekündigt, eigene Main- 
boards zu produzieren. Das Refe- 
renzdesign für P4X266-Platinen 
ist längst fertig, noch vor Weih- 
nachten dürften die ersten VIA- 
Platinen auf den Markt kommen. 


Im Oktober zog Sis nach: Der 
645-Chipsatz soll - ähnlich wie 
der 735 für AMD-Prozessoren — 
schnell zur günstigsten Plattform 
für Pentium-4-Prozessoren wer- 
den. Besonderer Clou: Der 645 ist 
der erste Chipsatz, der 166 MHz 
schnellen DDR-Speicher (PC333) 
unterstützt. Passende Module 
sind jedoch noch nicht verfügbar. 
Bei den ersten Benchmarks war 
unsere Referenzplatine mit 
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645 eine günstige und schnelle Lösung, die sogar PC333-Speicher unterstützt. 


PC333-Speicher schneller als ein 
850-Rechner mit zwei Rambus- 
Kanälen. Nach den Erfahrungen 
mit dem Sis 735 (die Performance 
des Referenzboards wurde nie 
erreicht) sind wir in der Redak- 
tion allerdings noch skeptisch, ob 
auch Serienboards diese Leis- 
tungswerte erreichen. Die erste 
Platine kommt vermutlich von 


Max-P.-Engine 1.01 


Pentium 4 2,0 
Auflösung: 


Celeron 1.200 
x600 Pentium Ill 933 


Pentium III 600E 


Elitegroup. Der Preis des P4S5A 
dürfte unter 300 Mark liegen. 


Schließlich plant Intel nach un- 
seren Informationen eine DDR- 
fähige Variante des 845-Chip- 
satzes; der 845D soll im ersten 
Quartal des nächsten Jahres 
kommen. 
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16 Bit 


Settings: Asus P4T-E, MSI BI5EPT, 256 MB 

_ PC800-RDRAM/PC133 SDRAM CAS3, GeForce2 
Pro, Detonator 12.41, Windows98 SE, DirectX 
8.0a, Sound Blaster Live! 


ament 4.32 
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Auflösung: 


800 
x600 


- Fazit: Der Celeron 1.200 mit Tualatin-Kern wird durch den 
langsamen FSB- und Speichertakt (100 MHz) gebremst. % 


Typ- 
Beratung 


Was ist wichtig bei einer 


Pentium-4-Hauptplatine? 
Was müssen Sie beim 
Kauf beachten? 


Ich will einen Pentium-4-Rech- 
ner zusammenstellen, Welchen 
Chipsatz soll ich wählen? 

Wie so oft lautet die Antwort: Es 
kommt darauf an. Wer die maxi- 
male Performance haben möchte, 
sollte zu einem (teuren) 850-Board 
mit Rambus-Speicher greifen. 
Wegen der Speicherarchitektur 
verliert RDRAM bei kommenden 
CPUs (2,0 GHz und mehr) im Ver- 
gleich zu DDR-Speicher weniger 
Leistung. Wer eine preiswerte Lö- 
sung sucht, sollte ein Board mit 
VIA-P4X266- oder Sis-645-Chip- 
satz wählen. 


Ständig kommen neue Chipsät- 


ze für den Pentium 4. Wann 
soll ich denn nun kaufen? 

Nach Weihnachten dürfte ein gu- 
ter Zeitpunkt sein. Nach unseren 
Informationen werden Intels ver- 
besserter Pentium 4 (Codename 
„Northwood") und der DDR-fähige 
845D spätestens im Januar auf 
den Markt kommen. Außerdem 
arbeitet Acer an einem weiteren 


Pentium-4-Chipsatz. Wer nicht 
mehr warten will, kann jetzt schon 
zugreifen; Mainboards mit Sis- 
645- und VIA-P4X266-Chipsatz 
dürften im November bei den 


meisten Händlern für rund 
300 Mark zu haben sein. 


PC Games Ha NETI o 


CPUs in der Praxis 


Zur Sache: Welche Prozessoren bringen bei aktuellen Spielen das meiste fürs Geld? 


Es ist so weit: Der Athlon- 
Nachfolger ist da, die ersten 
Benchmarkwerte liegen auf 
dem Tisch. 


akt ist, dass der Athlon 
F XP die meisten Spiele- 
Benchmarks gewinnt. 
Bei Counter-Strike, Unreal Tourna- 
ment und der Max-Engine liegt 
der Prozessor vorne — und hat 
damit den Titel „schnellste CPU 
für Spieler“ verdient. Etwas ver- 
wirrend sind die neuen Prozes- 
sornamen, die an das angestaub- 
te P-Rating vergangener Zeiten 
erinnern. Immerhin scheint es 
AMD dieses Mal besser zu ma- 
chen: Der Athlon XP 1.800+ er- 
reicht bei den meisten Bench- 
marks tatsächlich die Werte eines 
Pentium 4 mit 1.800 MHz, in ei- 
nigen Spielen kann er sogar den 
P4 mit 2,0 GHz schlagen. 


Neben der gestiegenen Leistung 
spricht vor allem der Leistungs- 
verbrauch für die neuen AMD- 
Prozessoren. Wer Hitzeprobleme 
in seinem Rechner fürchtet, sollte 
die Thunderbird-Prozessoren mit 
1.333 und 1.400 MHz meiden. 
Die verbrauchen laut Datenblatt 
im Mittel 63 (1.333 MHz) bzw. 65 
Watt (1.400 MHz). Ein Athlon XP 
mit 1.333 MHz (Neuer Name: XP 
1.500+) verbrät dagegen durch- 
schnittlich nur 54 Watt, der XP 


1.800+ mit 1.533 MHz Takt 59 
Watt. Im schlimmsten Fall steigt 
der Energiebedarf auf 66 Watt 
an (Thunderbird 1.400: 72 
Watt). Außerdem sorgt das neue 
OPGA-Package der XP-Prozes- 
soren für eine bessere Ableitung 
der Wärme vom Gehäuse. 


Auf den internen Temperatursen- 
sor des Athlon XP sollte sich nie- 
mand verlassen. Die „Thermal 
Diode” misst zwar exakt, doch 
das Mainboard muss die Werte 
auslesen und die CPU im Ernst- 
fall „herunterfahren“ können. 
Nicht alle Mainboards unterstüt- 
zen dieses Feature. Damit der 
Athlon XP seine volle Leistung 
entfalten kann, sollte bei allen 
Sockel-A-Mainboards das neues- 
te BIOS installiert sein. Die SSE- 
Einheit des Athlon XP muss näm- 
lich bei jedem Systemstart über 
das BIOS aktiviert werden. 


Entgegen der ursprünglichen 
Ankündigung von AMD und 
vielen Mainboard-Herstellern, 
der Athlon mit Palomino-Kern 
werde „auf der gängigen Sockel- 
A-Infrastruktur“ laufen, gibt es 
mit einigen älteren Platinen mas- 
sive Probleme: Abit schreibt auf 
der taiwanischen Webseite, dass 
die Boards der KT7A-Reihe mit 
den Revisionsnummern 1.0, 1.1 
und 1.2 nicht Athlon-XP-tauglich 
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REVISIONSNUMMER Auf den meisten Mainboards ist seitlich eine Revisionsnum- 
mer aufgedruckt. Manchmal findet man die Angabe auch zwischen den PCI-Slots. 


sind. Prinzipiell wird der Pro- 
zessor mit Palomino-Kern nicht 
auf Platinen mit KT133-Chipsatz 
laufen — alle Athlon-XP-CPUs 
brauchen 133 MHz FSB-Takt, 
den diese Platinen nicht stabil 
generieren können, auch wenn 
manch ein BIOS-Setup FSB- 
Takte bis zu 166 MHz verspricht. 
Bei einigen älteren Asus-Main- 
boards der A7V133-Serie müs- 
sen Takt und Multiplikator ma- 
nuell über DIP-Switches auf 
dem Mainboard eingestellt wer- 
den. Bei einigen Asus-Main- 


Aktuelle Chipsätze für Intel-Prozessoren 


Vier aktuelle Chipsätze stehen für den Pentium 4 zur Auswahl. Die Chipsätze unterstützen zusammen alle aktuellen Spei- 
cherarten. So kann der Prozessor mit RDRAM, DDR-SDRAM und „normalem“ PC133-Speicher kombiniert werden. 


boards steht dabei die Multipli- 
kator-Einstellung „12,5“ für „13“ 
und die Einstellung „5“ für „14“. 
Auf der Homepage gibt es ein 
ausführliches FAQ (http:// 
www.asuscom.de/ de/support 
techmain/FAO/mobo _cpu/faq 
085 CPU Upgrade II.htm). 


Die Wahl des passenden Athlon- 
XP-Chipsatzes dürfte vielen 
Spielern nicht ganz so leicht fal- 
len: Mit dem Nforce und VIAs 
KT266A sind im Oktober zwei 
neue und schnelle Plattformen 


Chipsatz i850 i845 
Hersteller Intel Intel 
Northbridge 82850 82845 
Southbridge ICH2 ICH2 
FSB-Takte 100 MHz (400 intern) 100 MHz (400 intern) 
Speicherart RDRAM SDR-SDRAM 
Speicherart PC800/PC600 PC133 
Speicherbandbreite* 3,2 GB/s 1,06 GB/s 
Prozessoren Pentium 4 Pentium 4 
DMA UDMA/100 UDMA/100 
Onboard Sound Sound 
USB-Ports 4 4 
ISA-Unterstützung Nein Nein 


*zugrunde liegt 1.000 Byte=1 Kilobyte 
(EEE u EEE E E EE EEE u Eu EEE EEE EEE EEE 
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PAX266 645 815 

VIA Sis VIA 

VT8753 645 82815 
VT8233 645 ICH2 

100 MHz (400 intern) 100 MHz (400 intern) 100, 133 MHz 
DDR-SDRAM DDR-SDRAM/SDR-SDRAM SDR-SDRAM 
PC100/PC133/PC200/PC266 | PC100/PC133/PC266/PC333 | PC100/PC133 
2,1 GB/s 2,7 GB/s 1,06 GB/s 
Pentium 4 Pentium 4 Pentium Ill, Celeron 
UDMA/100 UDMA/100 UDMA/100 
Sound, LAN Sound, LAN Sound 

6 6 4 

Nein "Nein Nein 
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hinzugekommen. Zumindest bei 
den Nforce-Platinen sollten Käu- 
fer noch ein paar Wochen war- 
ten, bis die ersten Fehler bekannt 
und bereinigt sind. Mit dem äl- 
teren KT266-Chipsatz haben wir 
seltsame Erfahrungen gemacht: 
Bei Counter-Strike erlebten wir 
einen massiven Performance- 
Einbruch - ein Athlon 1.400 wur- 
de plötzlich zur Schnecke, der 
Benchmark lief selbst auf dem 
KT133A-Vergleichsrechner mit 
einem Athlon 1.000 schneller. 
Dieses Phänomen trat jedoch nur 
bei Counter-Strike auf, nicht bei 
den anderen Benchmarks. Poten- 
zielle Käufer sollten lieber zum 
verbesserten KT266A greifen - 
der bietet mehr Leistung fürs 
gleiche Geld. Wer unbedingt eine 
761-Platine haben möchte, sollte 
sich beeilen: AMD will die Pro- 
duktion des 760-Chipsatz zum 
Jahresende auslaufen lassen. Der 
760MP wird dagegen noch län- 
ger hergestellt. 


Beim Pentium 4 ergibt sich das 
gewohnte Bild: Stark bei SSE-op- 
timierter Software, anfällig bei 
nicht optimiertem Code. 3D- 
Spiele, die auf einem Pentium 4 
dank SSE2-Optimierung deutlich 
schneller laufen, sind noch die 
Ausnahme. Fragwürdig ist ohne- 
hin, wie viel Mehrleistung SSE2 
für 3D-Engines bringt. Der Groß- 
teil der Rechenarbeit wird vom 
Grafikchip berechnet, der Pro- 
zessor kann mit SSE nur die Be- 
rechnung der „Rohdaten“ spür- 
bar beschleunigen. Das Texturie- 
ren und Rendern bleibt Aufgabe 
der Grafikkarte. Spiele-Entwick- 
ler Tim Sweeney wird zu diesem 
Thema vom Webzine „Voodoo- 
extreme” zitiert: „Wir haben ein 
paar SIMD-Operationen im neu- 
en Code, aber die sind für das 
Spiel bei weitem nicht so wichtig 
wie die Grafikkarte.“ 


Abseits der Spiele-Engines tut 
sich etwas mehr. Vor allem Bild-, 
Audio- und Videobearbeitungs- 
Programme nutzen die SSE- und 
SSE2-Einheit und lassen den 
Pentium 4 besser aussehen. Mit 
den neuen Chipsätzen ist der 
Pentium 4 auch preislich attrak- 
tiver geworden. Mainboards mit 
Sis-645- oder VIA-P4X266-Chip- 
satz kosten weniger als 300 Mark 
und arbeiten mit günstigem 
DDR-Speicher. Ein Rechenbei- 
spiel: Ein Pentium 4 1.800 kostete 
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im Oktober mit VIA-P4X266- 
Board und 256 MB Speicher rund 
1.200 Mark. Das war exakt der 
gleiche Preis, den man für einen 
Athlon XP 1.800+ mit KT266A- 
Board und gleicher Speicheraus- 
stattung bezahlt hätte. So bleibt 
es je nach Anwendungsbereich 
eine „Glaubensfrage“, welchem 
Chiphersteller man sein Geld ge- 
ben möchte. Spieler können nach 
den aktuellen Tests vom Athlon 
XP mehr Leistung erwarten, bei 
SSE2-optimierter Software ist der 
Pentium 4 schneller. 


Wer die Entscheidung vom Über- 
taktungspotenzial abhängig ma- 
chen will, sollte noch vier Wo- 
chen warten: In der nächsten 
Ausgabe beschäftigen wir uns 
ausführlich mit dem Übertak- 
tungspotenzial von Pentium 4 
und Athlon XP. 


Wie üblich ist unser Test nur eine 
Momentaufnahme. Die Karten 
werden neu gemischt, wenn 
Intel den Pentium-4-Nachfolger 
„Northwood“ auf den Markt 
bringt. Der neue Prozessor wird 
nach unseren Informationen 
über 512 KB L2-Cache verfügen 
und mit Taktraten bis zu 2,2 GHz 
auf den Markt kommen. Später 
will Intel den FSB-Takt auf 533 
MHz erhöhen. AMD wird wohl 
bald einen Athlon XP 2.000+ 
nachreichen, der mit 1.666 oder 
1.733 MHz arbeiten dürfte. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 
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HANDARBEIT Bei einigen Asus-Mainboards muss der Athlon XP manuell konfiguriert werden. Im Handbuch steht, wie die 
DIP-Schalter auf der Platine eingestellt werden müssen; bei anderen Platinen gibt es statt DIP-Schaltern mehrere Jumper. 


Lang hat es gedauert, bis AMD den MHz-Abstand zu 

Intel wieder etwas verkleinern konnte. Der neue 

Athlon XP überzeugte bei unseren Spiele-Bench- 

marks und verdient den Titel „schnellster Spiele-Pro- 

zessor”. Die Frage ist: Wie lange noch? Intel wird mit 

dem Northwood-Prozessor scheinbar mühelos an 

der Taktschraube drehen können und den Konkur- 

renten weiter unter Druck setzen. Finanziell sieht es 

bei AMD ja ohnehin nicht gut aus, im abgelaufenen \ 

Quartal setzte es heftige Verluste. Bei der Infrastruk- N 

tur bieten VIAs KT266A und der Sis 645 derzeit viel Christian Gögelein 
Leistung für wenig Geld. Der Nforce muss noch reifen. Redakteur Bereich Prozessoren. 


„Der neue AMD-Prozessor überzeugte 
bei unseren Spiele-Benchmarks." 


UMSTRITTEN VIA hat mit dem P4X266 einen schnellen und preiswerten Chipsatz im 
Programm, doch nur wenige Mainboard-Hersteller fertigen entsprechende Platinen. 
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Große Spielflächen 


Für ein optimales Bild benötigt ein 


Spieler mindestens einen 19-Zoll- 


Monitor, unsere Marktübersicht 


zeigt Ihnen, dass der Einstieg in 


diese Klasse nicht teuer sein muss. 


æ ĉi der Auswahl der acht 

» Kandidaten für diese 
Marktübersicht hat PC 

Games Hardware eine Preis- 
grenze von 800 Mark gesetzt. Bei 
allen 19-Zoll-Monitoren sind uns 
interessante Übereinstimmungen 
aufgefallen, die den günstigen 
Anschaffungspreis erklären. Alle 
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Hersteller im Test verwenden 
Bildröhren mit Lochmasken, die 
bis auf den AOC 9KLR+ durch- 
gehend leicht gewölbt sind. 
Außerdem sind alle Monitore im 
Testfeld mit einem fest eingebau- 
ten VGA-Kabel versehen, was 
bei einem Kabelbruch unange- 
nehme Folgen hat. Im Fall der 


Fälle müssen Sie den ganzen 
Monitor reparieren lassen. Sehr 
löblich: Fast alle Geräte aus der 
Marktübersicht verfügen über 
drei Jahre Garantie inklusive 
Vor-Ort-Service. Nur der High- 
screen MS1996N von Vobis bie- 
tet keinen Vor-Ort-Service. Nach 
diesem Gesamtüberblick wollen 
wir Ihnen jeden 19-Zoll-Monitor 
im Einzelnen vorstellen. 


Der Daewoo 905D ist der einzige 
Monitor im Test mit einem USB- 
Hub. Dieser verfügt über vier 
Anschlüsse für USB-Geräte so- 
wie einen Uplink und benö- 
tigt eine zusätzliche Stromver- 
sorgung durch ein Netzteil (im 
Lieferumfang). Der Daewoo- 
Monitor verfügt wie ein Großteil 
seiner Konkurrenten über eine 


0,26-mm-Lochmaske mit einer 
maximalen Horizontalfrequenz 
von 95 Kilohertz. Positiv fielen 
bei diesem Gerät die gute Kon- 
vergenz und die perfekte Stabi- 
lität auf, das Bild veränderte sich 
keinen Millimeter beim schnellen 
Wechsel von Schwarz auf Weiß. 
Die Note „Gut“ bekam der Dae- 


| | 

| E Konvergenz | 

| Genauigkeit, mit der die Strah- 

| len für Rot, Grün und Blau auf- 

| einander treffen, um im Idealfall 
eine einzelne Linie zu bilden. | 


| E Phosphorschicht 

| Auf der Phosphorschicht wird 

beim Auftreffen des Kathoden- 

| strahls ein leuchtender Punkt 
erzeugt. 
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Typ- 
Beratung 


Welche Auflösungen sind 


Bei der Ausstattung (20 %) achtet die 
Redaktion von PC Games Hardware auf 
die vorhandenen Anschlüsse des Mo- 


ten (20 %) geht es vorrangig um die 
Leistungsdaten des Zeilentrafos. Hier 
wird die Vertikal- und Horizontalfrequenz 


nitors, die Art der Bildröhre und den 
Abstand der Punkte in der Loch- oder 


Streifenmaske. Für die Anschaffung ei- 


nes Monitors ist auch die Garantie von 


Bedeutung und vor allem die Abwicklung 


derselben, beispielsweise über einen 


Vor-Ort-Service (VO). Bei den Eigenschaf- 


bewertet. Die Leistung (60 %) der Mo- 
nitore ermitteln wir in unserem Labor. 
Hierbei stehen Geometrie, Konvergenz, 
Bildschärfe und Farbbrillanz im Vorder- 
grund. Ebenfalls fließen die Helligkeits- 
verteilung und die Bedienerfreundlich- 
keit des OSDs in die Wertung mit ein, 


für einen 19-Zoll-Monitor 
sinnvoll? Warum wird der 
Monitor bei bestimmten 
Darstellungsmodi 
unscharf? 


i Maximale physikalische 
i r 
| woo 905D auch für die Farbbri- Der CTX VLY50T verfügt hin- absolut plane Bildröhre und da- Auflösung 
1 lanz. Der 19-Zöller gehört ferner gegen über eine ausgezeichnete mit keine sichtbare Wölbung Die maximale Auflösung eines 
: zu den wenigen Monitoren, an Bildschärfe, auch die Stabilität besitzt. Bildschärfe und Stabili- Monitors wird durch die Lochmas- 
denen der Fuß schon befestigtist. ist besser als beim Fujitsu Scaleo tät der verwendeten Bildröhre ke der Bildröhre bestimmt. Bei- 
C994. Nur in puncto Farbbrillanz sind gut, die Farbbrillanz ist so- spiel: Beträgt der Punktabstand 
Beim MBO e-tron 995 müssen Sie kann der CTX VL950T den Scaleo gar sehr gut. Etwas schlechter 
x 5 x 7 der Lochmaske 0,25 mm, so kann 
den Fuß selbst montieren, das C994 nicht schlagen. Bemerkens- schneidet der AOC 9KLR+ in EEE 
geht leider nicht ohne etwas rohe wert ist die klare Weißdarstel- puncto Konvergenz ab, hier EIRO RNANA, H Ron 
| Gewalt. Etwas irritierend ist das lung, die keine sichtbaren Fle- konnte er nur die Note „Befriedi- von 1.440x1.080 erreichen, ohne 
f laute Knacken, wenn der Fuß in cken aufweist. Ebenfalls sehr gut gend“ erreichen. Die Geometrie an Schärfe zu verlieren. Wenn 
die vorgesehene Halterung ein- ist die Geometrie des Monitors, bedarf zwar bei höheren Bild- Hersteller höhere Auflösungen 
` 8 5 


rastet. Ein weiterer Kritikpunkt 
am MBO e-tron 995 sind die Tas- 
ten des OSDs, sie lassen sich nur 
mit viel Kraft bedienen. Dabei 
müssen Sie aufpassen, dass Sie 
den Monitor nicht vom Tisch 
schubsen. In Sachen Geometrie 
und Konvergenz erreicht das 
Gerät befriedigende Werte. Gute 
Ergebnisse zeigt der MBO e-tron 
995 bei Farbbrillanz und Bild- 
schärfe. Sehr vorbildlich: Im Lie- 
ferumfang des Monitors befindet 
sich eine Treiberdiskette mit der 
Inf-Datei und entsprechenden 
Farbprofilen. 


Fujitsu Siemens verlässt sich 
beim Scaleo C994 ganz auf die 
Funktionalität des Display Data 
Channels (DDC), es wird kein 
Treiber mitgeliefert. Der DDC er- 
möglicht es Windows, den Mo- 
nitor als Plug-and-Play-Gerät zu 
erkennen und dessen Funktions- 
umfang auszulesen. Der Scaleo 
C994 fällt sofort durch die eis- 
graue Farbe des Gehäuses auf, er 
hebt sich dadurch vom Einheits- 
grau der anderen Monitore ab. 
Der Aufbau des OSDs ähnelt 
stark dem des MBO e-tron 995. 
Der Scaleo C994 verfügt für ein 
Lochmasken-Gerät über eine 
sehr gute Farbbrillanz, leider 
lässt sich das nicht für Stabilität 
und Bildschärfe behaupten. 
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aus dem Testfeld verfügt nur 
noch der ViewSonic E95 über 
eine ähnlich gute Geometrie. 
Das OSD des CTX VL950T ist 
etwas bedienerfreundlicher als 
die Bildschirmmenüs der bereits 
beschriebenen Monitore. Ein 
kleiner Wermutstropfen ist der 
Fuß des CTX-Gerätes, er lässt 
sich nur mit viel Kraftaufwand 
anbringen. 


Beim AOC 9KLR+ ist zwar we- 
niger Kraft zum Anbringen des 
Fußes notwendig, doch es bleibt 
eine anstrengende Bastelaktion. 
Das Gerät von AOC ist der einzi- 
ge Monitor im Testfeld, der eine 


m" 


bad > 


ANSCHLUSSFREUDIG Der Daewoo 905D bietet als einziger Monitor aus der Markt- 


wiederholfrequenzen (über 85 
Hz) etwas Nachregelung, ist aber 
sonst recht ordentlich. Die Hand- 
habung des OSDs ist dank eines 
Drehrades genauso einfach wie 
beim CTX VL950T und verdient 
deshalb ebenfalls die Note „Gut“. 


Die OSD-Bedienerfreundlichkeit 
des Hitachi CM715 ist wie beim 
CTX VL950T überdurchschnitt- 
lich gut, doch der Hitachi-Moni- 
tor kann sich durch sehr gute 
Bildeigenschaften von den an- 
deren sieben Testkandidaten ab- 
heben. Etwas überraschend ist 
die Befestigung des Standfußes, 
da hier vier Schrauben zum Ein- 


übersicht einen aktiven USB-Hub, der Hub verfügt über vier Ausgänge. 


angeben, dann erreichen sie dies 
durch eine ausgefeilte Steuer- 
elektronik. Allerdings steht dann 
nicht mehr jedem Pixel ein Loch 
in der Maske zur Verfügung. Die 
Folge: Das Bild wird bei einer zu 
hohen Auflösung unscharf. 


Sinnvolle Auflösungen 

Beim Umstieg von einem kleine- 
ren Monitor auf ein 19-Zoll-Gerät 
ist die Wahl der richtigen Auflö- 
sung oft etwas schwierig. Von den 
meisten Herstellern wird eine op- 
timale Auflösung von 1.280x1.024 
empfohlen, doch bei diesem Dar- 
stellungsmodus ändert sich das 
Seitenverhältnis von normaler- 
weise 4:3 auf 5:4. Es entstehen 
schwarze Ränder an den Seiten. 
Regeln Sie diese mit den Geome- 
trie-Optionen des Monitors weg, 
wird das Bild in die Breite gezerrt. 
Kreise erscheinen plötzlich oval 
und Quadrate sehen rechteckig 
aus - die Geometrieverhältnisse 
stimmen nicht mehr. Die optima- 
le Auflösung mit dem richtigen 
Seitenverhältnis von 4:3 ist 
1.280x960, sie wird jedoch von 
manchen älteren Grafikkarten 
nicht unterstützt. 
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ERFINDUNG DES RADES Beim AOC 9KLR+ können Sie das Bildschirmmenü (OSD) 


bequem über ein Rad steuern und müssen nicht ständig Knöpfe drücken. 


satz kommen - Gewaltanwen- 
dung ist nicht notwendig. Im 
Einzeltest erfahren Sie mehr 
über den Hitachi CM715. 


Das Anschrauben des Stand- 
fußes können Sie sich mit dem 
Vobis Highscreen MS1996N 
komplett sparen, da dieser hier 


schon befestigt ist. Leider sind 
die Leistungsdaten etwas er- 
nüchternd: So können Geometrie 
und Konvergenz nur die Note 
„Befriedigend“ erreichen. Bild- 
schärfe und Farbbrillanz sind 
hingegen etwas besser und er- 
halten die Note „Gut“. Vobis bie- 
tet für den Highscreen MS1996N 


drei Jahre Garantie, doch ohne 
Vor-Ort-Service — Sie müssen ei- 
nen eventuell kaputten Monitor 
selbst zur Filiale transportieren. 
Noch mehr Details erfahren Sie 
im Einzeltest. 


Der Monitor-Hersteller ViewSo- 
nic lässt sich nicht lumpen und 
bietet für den E95 einen dreijäh- 
rigen Vor-Ort-Service an. Der 
ViewSonic E95 kann vor allem 
durch seine sehr gute Geometrie 
und Bildschärfe glänzen. Das 
Bild des Monitors zuckt beim 
Stabilitätstest keinen Millimeter 
- sehr gut. Ebenfalls positiv fällt 
die gleichmäßige Helligkeitsver- 
teilung der Bildröhre auf. Leider 
schneidet der Monitor in puncto 
Konvergenz und Farbbrillanz 
nur mit „Befriedigend“ ab. Das 
OSD lässt sich über vier Tasten 
recht komfortabel bedienen und 
hat sich die Note „Gut“ verdient. 
Neben dem Hitachi CM715 
bringt auch der ViewSonic E95 
die Colorific-Software mit. Da- 
mit können Sie die Farben des 
Monitors perfekt auf die Um- 
gebung abstimmen. 

MARCO ALBERT 


Ausgeglichen 


CRT-Monitor 19 Zoll: Hitachi CM715 


Der Hitachi CM715 kann sich 
hauptsächlich durch seine 
sehr guten Bildeigenschaften 
vom restlichen Testfeld ab- 
heben. 


_ er Hitachi-Monitor verfügt 
wie alle getesteten Geräte 
über eine Lochmaske, doch mit 
0,24 mm hat sie den kürzesten 
(diagonalen) Punktabstand. Der 


UNGERADE LINIEN Nur die Geometrie 
des Hitachi könnte etwas besser sein. 
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CM715 verfügt über eine be- 
merkenswert gute Konvergenz 
und Bildschärfe, auch die Farb- 
brillanz und die Stabilität der 
hauseigenen Bildröhre sind aus- 
gezeichnet. Ebenfalls sehr gut ist 
die Handhabung des OSDs, es 
lässt sich über vier Tasten kom- 
fortabel bedienen. Im Lieferum- 
fang des Hitachi CM715 befindet 
sich auch die Colorific-Software, 
mit ihr können Sie die Bild- 
schirmfarben optimal anpassen. 
Der Monitor von Hitachi führt 
das Testfeld ganz klar an und 
rechtfertigt mit seinen Leistun- 
gen einen Preis von knapp 800 
Mark. (ma) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 


Telefon 
Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 


G MARKTÜBERSICHT | 19-Zoll-Monitore 


Ein 19-Zoll-Mo- 
nitor ist für den 
normalen Spie- 
ler genau das 
Richtige, denn 
ein angeneh- 
mes Spielgefüh! 
kommt erst mit 
45 Zentimetern A 
Bildschirmdia- 
gonale auf. Bei 
Preisen von 500 bis 800 Mark ist 
der Einstieg in die 19-Zoll-Klasse 
für jeden erschwinglich, auch die 
Qualität dieser vermeintlich „billi- 
gen“ Monitore kann bei der Mehr- 
zahl der Geräte überzeugen. Lei- 
der hat sich in diesem Preisseg- 
ment die absolut flache Bildröhre 
noch nicht durchgesetzt, AOC ist 
hier wieder einmal Vorreiter mit 
der einzigen planen Bildröhre im 
Testfeld. Persönlich finde ich 
es sehr gut, dass der Vor-Ort-Ser- 
vice inzwischen einfach dazuge- 
hört - zumindest bei den meisten 
Herstellern. 


„Spieler sollten auf die 
große Diagonale setzen.“ 


Preisbrecher 


CRT-Monitor 19 Zoll: Vobis Highscreen MS1996N 


Der Preis ist der wichtigste 
Kaufgrund für ein Produkt. 
Das dachte sich auch Vobis 
und unterbot die anderen 
Hersteller noch einmal um 
100 Mark. 


D as Gehäuse des Highscreen 
MS1996N hat für einen 19- 
Zoll-Monitor riesige Ausmaße. 
Man könnte denken, es steckt ei- 
ne 21-Zoll-Bildröhre in diesem 
hellgrauen Kasten, auch das Ge- 
wicht von 22 Kilogramm spricht 
eher für ein größeres Exemplar. 
Mit 45 Zentimeter sichtbarer 
Bildschirmdiagonale liegt er an 
der unteren Toleranzgrenze. Der 
AOC 9KLR+ verfügt im Ver- 
gleich über 46 Zentimeter sicht- 
bare Bildschirmdiagonale. Posi- 
tiv überraschte uns die Stabilität, 
das Bild bewegte sich nur ge- 
ringfügig beim schnellen Wech- 
sel von Schwarz auf Weiß. Der 
Highscreen MS1996N überzeugt 


EXTREM WUCHTIG Das Gehäuse des 
Vobis-Monitors wirkt sehr groß. 


vor allem durch seinen un- 
schlagbaren Preis von 499 Mark 
- da wird der Einstieg in die 19- 
Zoll-Klasse extrem schmackhaft 
gemacht. (ma) 


Hersteller Vobis 
Prei 
Webseite 


Ausstattung EAN r 
Eigenschaften FAJ 5 
f leistung EI = 
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Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Anschlüsse 
Maskenart 
Punktabstand 
Garantie 
Dokumentation 


Maximale Auflösung 
Horizontalfrequenz 
Vertikalfrequenz 

Sichtbare Bildschirmdiagonale 


Geometrie 
Konvergenz 
Bildschärfe 
Farbbrillanz 
Bedienung OSD 


CM715 
Hitachi 
(089) 99 18 02 40 
www.hitachi-eu-img.com 
DM 799,- 


WERTUNG 
D-Sub (fest) 
Lochmaske (gewölbt) 
0,24 mm 

3 Jahre vor Ort 
Deutsches Handbuch 


WERTUNG 
1.600x1.200 bei 75 Hz 
30-95 kHz 
50-120 Hz 
46 cm 


WERTUNG 
Befriedigend 
Sehr gut 
Sehr gut 
Sehr gut 

Gut 


WERTUNG 
Der Sieger in unserem Testfeld 


2,6 


2,0 


_19-Zoll-Monitore |M 


VLI50T E95 905D 

CTX ViewSonic Daewoo 

(02131) 34 99 10 (02154) 9 18 80 (06033) 9 69 10 
www.ctxeurope.com www.viewsonic.de www.daewoo-electronics.de 

DM 599,- DM 679,- DM 599,- 

WERTUNG 2,8} wertun 2,8 wertuns 2,7 
D-Sub (fest) D-Sub (fest) D-Sub (fest) 

Lochmaske (gewölbt) Lochmaske (gewölbt) Lochmaske (gewölbt) 

0,26 mm 0,26 mm 0,26 mm 

3 Jahre vor Ort 3 Jahre vor Ort 3 Jahre vor Ort 

Deutsches Handbuch (Faltblatt) Deutsches Handbuch Deutsches Handbuch 

WERTUNG 2,6 WERTUNG 245 wertung 2,2 
1.600x1.200 bei 75 Hz 1.600x1.200 bei 75 Hz 1.600x1.200 bei 75 Hz 

30-95 kHz 30-95 kHz 30-95 kHz 

50-160 Hz 50-180 Hz 50-160 Hz 

45 cm 45,7 cm 45,5 cm 

WERTUNG 1,7 | wertung 1,9 | wertung 2,0 
Sehr gut Sehr gut Gut 

Gut Befriedigend Gut 

Sehr gut Sehr gut Befriedigend 

Sehr gut Befriedigend Gut 

Gut Gut Befriedigend 

WERTUNG 2 ‚1 WERTUNG 2 r 2 WERTUNG 2 d 2 
Gute Leistungen fiir wenig Geld Die Farbbrillanz könnte besser sein. Die Bildschärfe verhindert Höhenflüge. 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


Anschlüsse 
Maskenart 
Punktabstand 
Garantie 
Dokumentation 


Maximale Auflösung 
Horizontalfrequenz 
Vertikalfrequenz 


Geometrie 
Konvergenz 
Bildschärfe 
Farbbrillanz 
Bedienung OSD 


IKLR+ 
AOC 
(030) 6 86 90 97 
www.aoc-europe.com 
DM 629,- 


WERTUNG 

D-Sub (fest) 
Lochmaske (flach) 
0,25 mm 

3 Jahre vor Ort 
Deutsches Handbuch 


WERTUNG 
1.600x1.200 bei 75 Hz 
30-95 kHz 

50-160 Hz 

46 cm 


WERTUNG 
Gut 

Gut 

Gut 

Sehr gut 
Gut 


2,7 


WERTUNG 2 r 2 


Einziger Flachmann mit planer Röhre 


SCALEO C994 


Fujitsu Siemens Computers Vobis 

(0821) 80 40 (01805) 90 91 00 
www.fujitsu-siemens.de www.vobis.de 

DM 629,- DM 499,- 

WERTUNG 2,7 | WERTUNG 

D-Sub (fest) D-Sub (fest) 
Lochmaske (gewölbt) Lochmaske (gewölbt) 
0,25 mm 0,26 mm 

3 Jahre vor Ort 3 Jahre (ohne VO) 


Deutsches Handbuch 
WERTUNG 


Deutsches Handbuch 
WERTUNG 


1.600x1.200 bei 75 Hz 1.600x1.200 bei 75 Hz 
30-96 kHz 30-96 kHz 

50-160 Hz 47-150 Hz 

46 cm 45 cm 


WERTUNG WERTUNG 


Gut Befriedigend 

Gut Befriedigend 

Gut Gut 

Sehr gut Gut 

Befriedigend Befriedigend 
WERTUNG 2 ‚4 WERTUNG 

Konstant gute Leistungen Unschlagbar günstiger Preis 


HIGHSCREEN MS1996N 


E-TRON 995 
MBO - 
(07153) 66 30 
www.4mbo.de 
DM 599,- 


WERTUNG 

D-Sub (fest) 
Lochmaske (gewölbt) 
0,26 mm 

3 Jahre vor Ort 
Deutsches Handbuch 


WERTUNG 
1.600x1.200 bei 76 Hz 
30-95 kHz 

50-160 Hz 

45 cm 


WERTUNG 
Befriedigend 
Befriedigend 
Gut 

Gut 
Befriedigend 


3,0 2,9 


2,6 2,6 


2,3 2,5 


2,5 2,6 


WERTUNG 
Es fehlt etwas Feinsehliff 
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Praxistest: Monitore 


Wenn Sie ein perfektes Bild wollen, reicht es leider nicht, den Monitor einfach nur anzuschließen. Sie soll- 


ten hierbei schon ein paar Kleinigkeiten beachten. Welche? Das erfahren Sie in diesem Praxistest. 


ormålerweise soll der 

DDC (Display Data 

Channel) einen Treiber 
für den Monitor überflüssig ma- 
chen, da Windows über diesen 
Kommunikationskanal die Da- 
ten des Monitors auslesen kann 
(Stichwort „Plug-and-Play“). Al- 
lerdings gibt es einen Haken: Die 
aus dem DDC gewonnenen 
Merkmale des Bildschirms müs- 
sen nicht zwingend optimal sein, 
außerdem lässt sich aus dem 
Kommunikationskanal kein Farb- 
profil entnehmen. Die Lösung: 
Sie installieren den Treiber von 
einer mitgelieferten Diskette ma- 
nuell. Falls kein Datenträger im 
Lieferumfang ist, können Sie sich 
den Treiber von der Homepage 
des Monitor-Herstellers herun- 
terladen. Entpacken Sie das Zip- 
Archiv in ein Verzeichnis auf der 
Festplatte und öffnen Sie an- 
schließend die Eigenschaften der 
Anzeige. Klicken Sie dazu mit 
der rechten Maustaste auf eine 
freie Stelle auf dem Desktop und 
wählen Sie im erscheinenden 
Kontextmenü „Eigenschaften“ 
aus. Steuern Sie nun die Regis- 
terkarte „Einstellungen“ an und 
klicken auf „Weitere Optionen“. 
Unter „Bildschirm“ - „Ändern“ 


Eigenschaften von Plug und Play-Monitor und NYIDIA G 


können Sie den Monitortreiber 
installieren. Hierbei werden au- 
tomatisch auch die passenden 
Farbprofile für den Bildschirm 
aufgespielt. 


Damit Sie ein perfektes Bild er- 
halten, muss der Monitor ent- 
sprechend justiert werden. Als 
Erstes müssen Sie ein schwarzes 
Bild auf dem Bildschirm an- 
zeigen, dafür eignet sich ein 
schwarzer Hintergrund am bes- 
ten. Anschließend regeln Sie mit 
den Kontrolltasten des Monitors 
den Kontrast auf null. Jetzt er- 
höhen Sie die Helligkeit so weit, 
dass das Bild noch schwarz 
bleibt, aber nicht ins Graue geht. 
Abschließend drehen Sie den 
Kontrast wieder auf, bis Sie die 
gewünschte Helligkeit erreichen. 


Obwohl Ihr Monitor auf mindes- 


tens 85 Hertz Bildwiederholfre- . 


quenz eingestellt ist, nehmen Sie 
immer noch ein Flimmern war? 
Monitore sind normalerweise ge- 
gen magnetische Strahlung von 
außen abgeschirmt. Doch das ist 
nicht bei jedem Monitor ausrei- 
chend. Einige Geräte in der Nähe 
des Monitors können Magnet- 
felder erzeugen, die den Elektro- 


FARBANPASSUNG Bei der Installation des Monitors über die Treiber-CD oder 


-Diskette werden gleich die entsprechenden Farbprofile aufgespielt. 
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VERLOREN Bei allen 19-Zoll-Monitoren aus dieser Marktübersicht können Sie das 
VGA-Kabel nicht wechseln, da es fest eingebaut und verlötet ist. 


nenstrahl ablenken und eine 
Farbverschiebung verursachen. 
Hauptverdächtige sind meistens 
Lautsprecher, auch wenn diese 
vom Hersteller als abgeschirmt 
bezeichnet werden. Ebenfalls für 
geometrische Verzerrungen sor- 
gen Steckernetzteile von bei- 
spielsweise Scannern. Netzteile 
gehören nicht in die Nähe des 
Monitors, sondern unter den 
Tisch. In seltenen Fällen kann 
auch ein Tisch mit Metallplatte 
oder einem massiven Metallge- 
stänge auf der Unterseite die 
Darstellung negativ beeinflus- 
sen. Eine Positionsveränderung 
des Monitors kann hier schon 
weiterhelfen. 


Bei vielen Monitoren kommt es 
vor, dass das Bild bei hohen Bild- 
wiederholfrequenzen (über 85 
Hz) unscharf wird. Meist beein- 
flusst hier das Videokabel die 
Qualität. Gerade bei hohen Verti- 
kalfrequenzen und Auflösungen 


werden enorme Ansprüche an 
die Verkabelung gestellt, denen 
billige (dünne, schlecht ge- 
schirmte) Kabel meist nicht ge- 
wachsen sind. Es kann zu Refle- 
xionen an den Steckerübergän- 
gen kommen, die sich als helle 
Streifen im Monitorbild störend 
bemerkbar machen. Daher soll- 
ten Sie in solch einem Fall das 
Kabel austauschen, und wenn es 
möglich ist, auf BNC umsteigen. 
BNC (Koaxial-Anschluss) unter- 
bricht allerdings die DDC-Ver- 
bindung zum Computer, Win- 
dows kann den Monitor nicht 
mehr als Plug-and-Play-Gerät 
identifizieren, der Monitor benö- 
tigt dann einen Treiber. Noch ein 
wichtiger Hinweis: Bei allen Mo- 
nitoren aus der Marktübersicht 
sind die Kabel fest am Gerät an- 
geschlossen - ein Wechsel ist hier 
nur mit Lötarbeiten möglich und 
ein Umstieg auf BNC-Verkabe- 
lung ist unmöglich. 

MARCO ALBERT 
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Beim PC-Kauf achtet der Kunde 


meistens nur auf Prozessor, Grafik- 
karte und Mainboard - der Arbeits- 
speicher findet dagegen nur wenig 


Beachtung. 


T 4AG-265A1 
MT1EVDDT326: G So enan Saaı33n 


N 


Pc21 BaU-25330-Bi 


Hier sitzt bei ECC-Speicher ein 


E ECC-PRÜFUNG | | E CODIER-KERBE 
Fehlerkorrektur-Baustein. 


registered‘ RAM handelt. 


Die Position der Kerbe verrät, ob es sich um 


SICHT | DDR-Speicherbausteine 


| t 
_ erade qualitativ hoch- 
} wertiger Speicher ist ein 
Garant für ein stabiles 
und schnelles System. Denn so 
mancher Windows-Ausnahme- 
fehler wird durch fehlerhafte No- 
Name-Module verursacht. Doch 
wo ist der Unterschied zwischen 
No-Name- und Marken-Baustei- 
nen? No-Name-Riegel sind eine 
Art „Verschnitt” von RAM-Mo- 


dulen renommierter Hersteller. 
Samsung zum Beispiel unterzieht 


E SPEICHER-CHIPS 
Die meisten Module besitzen acht 
dieser Speicherchips. 


CHIPSTRUKTUR Speicherriegel sind mit unterschiedlich großen Speicherchips bestückt. Bei 256-MB-Modulen werden oft noch 
ältere 128-Mbit-Bausteine verwendet. Moderne Riegel werden schon mit 256-Mbit-Bausteinen bestückt. 
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Biss 


den Speicher nach der Herstel- 
lung einer Belastungsprobe. Er- 
reicht ein Riegel nicht die festge- 
legten Qualitätswerte, wird er an 
Zweitvertreiber zu Billigpreisen 
weiterverkauft. So kann es sein, 
dass Sie mit einem No-Name- 
Baustein einen annähernd gu- 
ten oder einen vollkommen un- 
brauchbaren Baustein erwischen. 
No-Name-Riegel haben aber 
noch einen weiteren Nachteil: 
Der Mischbetrieb von RAMs ver- 


| E cCL2 und CL2,5 

CL2 und CL2,5 sind Angaben 
über die Speicherlatenzen der 
einzelnen Module. CL2-Riegel 
verfügen über kürzere Zugriffs- 
| zeiten der Daten und somit 
über einen höheren Speicher- 
durchsatz. 


| E PC1600, 2100, 2600 

| Diese Bezeichnungen stehen für 
den maximalen Speicherdurch- 
satz verschiedener DDR-Module 
(PC2100 = 2,1 GB/Sekunde). 
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schiedener Herkunft kann zu 
Abstürzen oder Inkompatibilität 
zwischen den Speicherbaustei- 
nen führen. Da hier nie klar ist, 
welcher Baustein von wem ur- 
sprünglich hergestellt wurde, 
spielen Sie bei einer Mehrfachbe- 
stückung mit No-Name-Modu- 
len russisches Roulett. Dieser Fall 
ist gängige Praxis, da Händler 
No-Name-Module aus verschie- 
denen Quellen beziehen. So kann 
es gut sein, dass wöchentlich an- 
derer No-Name-Speicher ange- 
boten wird. Bei Marken-RAMs 
hingegen können Sie in der Regel 
sicher sein, geprüfte var zu 
erhalten. 


Gerade die beiden No-Name- 
Speichermodule in unserem Test 
spiegeln genau diese Problematik 
wider: Die No-Name-Module 
von Alternate besitzen von Mi- 
cron hergestellte Speicherchips, 
die ein großes Übertaktungspo- 
tenzial besitzen - diese liefen bis 
160 MHz bei CAS2,5 einwandfrei. 
Der Datendurchsatz der Riegel 
liegt zwar im unteren Segment 
der getesteten Module, die Diffe- 
renz zu den Spitzenreitern ist 
allerdings im Praxisbetrieb kaum 
spürbar. Bei mehr als einem No- 
Name-Riegel von Alternate kam 
es zu Abstürzen. Schlechter sah 
es bei den No-Name-Modulen 
von e-bug aus: Das EEPROM gab 
keinerlei Informationen über die 
Herkunft und auf den Speicher- 
bausteinen ist lediglich das Kür- 
zel MSM aufgedruckt. Dazu ka- 
men die gleichen Kompatibi- 
litätsprobleme bei Mehrfach- 


bestückung; die Speicherriegel 
ließen sich nur geringfügig über- 
takten. Die Leistung der e-bug- 


Sandra 2001 


„Sandra 2001 NEBEN in 


Settings: A 


Module ist akzeptabel, wenn- 
gleich der Datendurchsatz am 
Ende des Leistungsfeldes liegt. 


Dass nicht nur No-Name-Riegel 
ihre Tücken haben können, be- 
weist der Hersteller Apacer. 
Gleich beim Start von Windows 
traten auf unserem Testsystem 
Fehler auf, wenn mehrere Modu- 
le im Rechner steckten — nur mit 
einem Riegel lief unser Testsy- 
stem stabil und fehlerfrei. Dazu 
ließen sich die Apacer-Riegel nur 
schlecht übertakten. Ferner ist 
die Typen-Beschriftung der 
RAMs offensichtlich fehlerhaft: 
Es handelte sich bei den geteste- 
ten Modulen nicht wie ausgewie- 
sen um CL2-, sondern nur um 
CL2,5-Module. Versuche, die 
Speichersteine unter CL2,5 zu be- 
treiben, wurden mit einer Fehler- 
meldung vom Mainboard quit- 


- Fazit: Die Infineon- und Apacer-Module vertragen das CAS2- 
Timing. Im Benchmark liefen aber alle Module mit CAS 2,5. 


Legende: 0 

Settings: AMD Athlon 1 GHz, Gigabyte 7DX, 
AMD Treiber 1.20, Geforce2 GTS, Detonator 
21.83, Win98 SE, Sandra Memory Bench- 
mark, Speicherlatenz CL2,5 


596 
596 
595 5 
593 a 
595 | 28] 
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tiert. Leistungstechnisch beweg- 
ten sich die Apacer-Riegel mit der 
CL2,5-Einstellung im Mittelfeld. 


Anderes sind da die Speicherstei- 
ne von Infineon. Unsere Testmu- 
ster gefielen mit einem akzepta- 
blen Datendurchsatz und gutem 
Übertaktungspotenzial. Ein wei- 
terer Pluspunkt ist die hohe Sta- 
bilität beim Betrieb mit mehreren 
Riegeln. Das Tüpfelchen auf dem 
i: Unsere Infineon-Bausteine ver- 
krafteten eine Speicherlatenz von 
CL2. Dieser Vorteil schlägt bei 
verschärften RAM-Timings na- 
türlich zu Buche, da sich die Infi- 
neons von den CL2,5-Modulen in 
der Leistung deutlich nach oben 
absetzen. 


Etwas unscheinbar sind die 
Kingston-Module. Der Daten- 
durchsatz ist guter Durchschnitt 


Zu einer guten Ausstattung (20 %) 
eines Speichermoduls zählen wir ei- 
ne eingebaute Fehlerkorrektur (ECC- 
Check), einen zusätzlichen Regist- 
rierspeicher (SPD-EEPROM) und ein 
Datenblatt. Im Bereich Eigenschaf- 
ten (20 %) sind die Speicherlaten- 
zen wichtig. Wie schnell können Zei- 
len und Spalten adressiert werden? 
Wie lange ist die „Precharge Time“? 


Außerdem sollte das SPD-EEPROM 
vollständig und fehlerfrei program- 
miert sein. Das wichtigste Wertungs- 
kriterium ist die Leistung (60 %): 
Wir werten Stabilität, Performance 
und Overclocking-Potenzial mit ei- 
ner Verteilung von 4:4:2. Das Über- 
takter-Potenzial fließt aufgrund un- 
serer stichprobenartigen Auswahl 
nur gering in die Wertung mit ein. 
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Typ- 
Beratung 


Welcher Speicher-Riegel 
ist der beste? 


CL2 oder CL2,5? 

Möchten Sie den maximalen Daten- 
durchsatz bei DDR-Speicher errei- 
chen? Dann kommen Sie um CL2- 
Module nicht herum. Denn gerade 
diese erreichen bereits im Normal- 
betrieb sehr gute Leistungswerte 
und sind darüber hinaus auch für 
Übertakterspielchen zu haben. 
CL2,5-Module sind dagegen etwas 
günstiger und bieten in Sachen 


Leistung nur Hausmannskost. 


ECC-Check und Registered RAM, 
lohnt sich die Anschaffung? 
ECC-Check und Registered RAM 
sind für Normalanwender zu ver- 
nachlässigen. Der ECC-Check prüft 
den RAM auf Fehler und korrigiert 
diese, wenn möglich. Allerdings hat 
diese Korrektur bei Kurzeinsätzen 
des PCs von ein paar Stunden kei- 
nen sittlichen Nährwert. Bei Regis- 
tered RAM werden verschiedene 
Daten gepuffert. Das ist aber nur 
bei Servern oder bei mehr als zwei 
RAM-Bänken auf Mainboards mit 
AMD-760-Chipsatz wichtig. Fazit: 
Die Mehrkosten für Arbeitsspeicher 
mit einem oder beiden Features 
rechnen sich für den Privatnutzer 
nicht. 


Eine Gewissensfrage: Marken- 
oder No-Name-RAM ? 
Marken-RAM ist dank geringer 
Mehrkosten und höherer Stabilität 
im Normalfall erste Wahl. Lediglich 
einige Ausreißer sind trotz des gu- 
ten Namens nur auf mittelmäßigem 
Niveau von leistungsschwachen und 
fehlerhaften No-Name-Speicher- 
steinen anzusiedeln. Umgekehrt 
überraschten einige No-Name- 
Module im Test positiv. Wer auf 
Nummer sicher gehen will, sollte 
trotzdem immer zu Markenspeicher 


greifen. 
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EBENBÜRTIG Die RAMs von Concept Computer stehen den Samsung-Modulen in der 


Leistung nicht nach. Nur bei der Ausstattung sind Abstriche zu machen. 


und die Stabilität lässt auch keine 
Wünsche offen. Allerdings ist 
beim Übertakten die Grenze des 
Möglichen schnell erreicht: Wir 
konnten die Taktfrequenz nur um 
knapp zehn Prozent anheben. 
Trotzdem handelte es sich um zu- 
verlässige Module, die zum Ar- 
beiten und Spielen innerhalb ihrer 
Spezifikationen gut geeignet sind. 


Enttäuschend fiel das Ergebnis 
bei unseren Micron-Testmustern 


aus. Der Datendurchsatz war 
zwar recht ordentlich und die 
Stabilität im Zusammenspiel von 
mehreren Speicherriegeln gege- 
ben. Die Übertaktungsbilanz war 
jedoch traurig: Bei CL2,5 waren 
nicht einmal 145 MHz stabil zu er- 
reichen. Windows fuhr immerhin 
ordnungsgemäß hoch, bei Be- 
lastung durch Benchmarks oder 
Stabilitätstests stürzte der PC je- 
doch ab. Das ist umso erstaun- 
licher, weil die Alternate-Module 


mit (fast) identischen Micron- 
Speicherchips deutlich bessere 
Eigenschaften aufwiesen. 


Fast wie eineiige Zwillinge ver- 
hielten sich die Speicherriegel von 
Samsung und Computer Con- 
cept. Die Module sind praktisch 
baugleich. Beim Datendurchsatz 
liegen die Module an der Spitze 
des Testfeldes. Das Traumpaar ist 
offiziell zwar nur zu CL2,5 fähig, 
trotzdem konnten wir die beiden 
Riegel selbst mit CL2 weit über 
133 MHz takten. Beide Module 
liefen stabil, egal ob ein, zwei 
oder drei Riegel gleichzeitig ver- 
wendet wurden. Allerdings sind 
die Ausstattung und der Online- 
Support des originalen Samsung- 
Riegels besser als die des Con- 
cept-Computer-Riegels. 


Bedauerlicherweise fehlen in un- 
serem Testfeld die bekannten 
Mushkin-Speichermodule. Der 
Hersteller konnte uns keine Test- 
muster zur Verfügung stellen, auf 
mehrmalige Nachfragen unserer 
Redaktion reagierte Mushkin 
nicht. 

OLIVER HAAKE 


Datenschaufel 


DDR-RAM: Samsung 256 MB PC2100 CL2,5 


Hammerharte Leistung, einen 
hohen Stabilitätsgrad und 
Übertakter-Freuden bieten 
Ihnen Samsung-Module für 
wenig Geld. 


den Sisoft-Sandra- 


Bei 


Benchmarks lieferten sich 
die Module von Samsung und 
Concept-Computer ein span- 


UNERSCHÜTTERLICH Dieses Samsung- 
Modul läuft fehlerfrei bis zu 160 MHz. 
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nendes Kopf-an-Kopf-Rennen. 
Das verwundert nicht, da die 
Speicherriegel baugleich sind. 
Dass die getesteten Module oh- 
ne Probleme bei CL2,5 bis 160 
MHz stabil liefen und bei CL2 
noch 150 MHz schafften, macht 
beide Module zum Übertakter- 
Traum. Der Preis ist angesichts 
dieser Leistung akzeptabel. 
Allerdings ist der originale Sam- 
sung-Baustein dem Klon von 
Concept Computer eine Nase 
voraus: Ein Datenblatt auf der 
Samsung-Webseite und die Be- 
schriftung auf den RAMs lassen 
Herkunft und technische Details 
nicht im Dunkeln. (oh) 


Samsung 

DM 115,- 
'www.alternate.de 
(06403) 90 50 10 
25 m 

2 


Hersteller 
Preis 
Webseite 


Telefon 
Ausstattung 


Unser Test hat 
gezeigt, dass 
auch ein Marken- 
name nicht im- 
mer für Qualität 
steht. Ich ver- 
mute daher, dass 
aufgrund der 
schlechten Markt- 
situation beim IVET aan 
Arbeitsspeicher *e@akteurinirasten 
verschiedene Hersteller die Quali- 
ätsansprüche gesenkt haben. So 
könnten auch minderwertige Modu- 
e als Markenprodukte in den Han- 
del geraten, um die Umsätze zu er- 
höhen. Denn realistisch betrachtet, 
sind Preise von rund 100 Mark für 
256-MB-DDR-Riegel kaum noch ren- 
abel. Trotzdem ist der Kauf eines 
Samsung- oder Infineon-Riegels im- 
mer noch der beste Weg, um auf 
Nummer sicher zu gehen. Gerade 
wenn Sie neben dem Alltagsge- 
brauch mit dem PC auch arbeiten 
oder diesen sogar übertakten wol- 
len, sollten ein paar Mark mehr für 
guten Speicher drin sein. 


„Marken-RAM steht nicht 
immer für Qualität.” 


/weiter Sieger 


DDR-RAM: Infineon 256 MB PC2100 CL2 


Guten Arbeitsspeicher zu fai- 
ren Preisen, das bekommen 
Sie beim Kauf eines Infineon- 
Moduls. 


ass Infineon für Qualität 

D in Sachen Arbeitsspeicher 
steht, hat sich auch in diesem Test 
bewahrheitet. Der Speicher über- 
zeugte mit guten Benchmark-Er- 
gebnissen und lief allzeit stabil. 
Auch eine Mehrfachbestückung 
war kein Problem. Besonders po- 
sitiv ist, dass die Infineon-Riegel 
standardmäßig mit CL2 arbeiten. 
Außerdem bieten sie mit guten 15 
Prozent mehr Megahertz ein or- 
dentliches Übertaktungspoten- 
zial bei CL2,5. Sogar unter CL2 
konnten wir die Taktfrequenz bis 
150 MHz anziehen, ohne dass 
Fehler auftraten. Leistungstech- 
nisch liegen die Infineon-Module 
knapp vor den Samsung-Riegeln. 
Die Ausstattung des Infineon- 
Speichers ist dank eines korrekt 


WERTARBEIT Die Infineon-Module über- 
zeugen dank guter Leistung. 


beschriebenen EEPROMs besser, 
außerdem hat Infineon die größe- 
ren 256-Mbit-Bausteine verwen- 
det. (oh) 


Hersteller 
Pe 


Leistung | 


www.pcgameshardware.de 


__DDR-Speicherbausteine [M 


Hardinarı 


PC266 CL2,5 PC266 CL2 PC266 CL2,5 PC266 CL2,5 
HERSTELLER Samsung Infineon Concept Computer Micron 
laesi3833))] (06403) 90 50 10 (05187) 91 01 90 (06198) 5 80 60 (0904) 87 20 
ENAT] wwu.alternate.de ` www.e-bug.de www.concepttm.de www.micron.com 
PREIS DM 115,- DM 130,- DM 75,- DM 120,- 
WERTUNG 2,5 wR 2,5 |wertung 3,3 |wertung 2,5 
REGISTERED MAN Nein Nein Nein 
X88] Nein Nein Nein Nein 
WGR] 256 MB 256 MB 256 MB 256 MB 
oa T Verfügbar Verfügbar Nicht verfügbar Verfügbar 
WERTUNG 212. WERTUNG 1,6 |wertung 212 WERTUNG 2,2 
SE Double Double Double Double 
al PC266 PC266 PC266 PC266 
CAS-LATENZ HERSTELLERANGABE RA 2 2,5 2,5 
Saaai] Unvollständig ; Vollständig Unvollständig Unvollständig 
SSRA] 16x128 Mbit (16M8) 8x256 Mbit (32M8 16x128 Mbit (16M8) 16x128 Mbit (16M8) 
WERTUNG 1,5 |wertung 1,8 |wertung 1,3 |wertung 2,0 
Stabilität bei 133 MHz/CL2,5 Kaa M Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Stabilität Mehrfachbestückung Ne: Gut Gut Gut 
Performance PAUE Gut Sehr gut Sehr gut 
Übertaktungspotenzial Sehr gut Gut Sehr gut Ausreichend 
WERTUNG 1 ‚8 WERTUNG 1 ı8 WERTUNG 1 9 WERTUNG 2 ‚1 


Zuverlässiges und schnelles Modul Übertakter-Traum und dabei sehr schnell Extrem stabil und übertaktungsfreudig Zuverlässiges Speichermodul 


AULLISTLSTSLITELTT 


DDR 184PIN 
PC2100 256MB 


PC266 CL2,5 PC266 CL2,5 PC266 CL2 PC266 CL2,5 

HERSTELLER Kingston Alternate Apacer e-bug 

las /aEadl/] (06403) 90 50 10 (06403) 90 50 10 (05187) 91 0190 (05187) 91 0190 
13:32] wwu.alternate.de wwwu.alternate.de www.e-bug.de www.e-bug.de 
PREIS DM 115,- DM 100,- DM 100,- DM 90,- 

WERTUNG 2,5 Wertung 3,3 |wertuns 3,3 |wertuns 3,3 

REGISTERED Nein Nein Nein Nein 

ECC Nein Nein Nein Nein 
RN 256 MB 256 MB 256 MB 256 MB 

DATENBLATT Verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar 

WERTUNG 2,2 WERTUNG 2,2 | WERTUNG 2O wertuns 2,6 
Saar Double Double Double Double 
ibia] PC266 PC266 PC266 PC266 
CAS-LATENZ HERSTELLERANGABE PA 2,5 2 2,5 
Mare Unvollständig Unvollständig Unvollständig Unvoilständig 
G NES aid 16x128 Mbit (16M8) 16x128 Mbit (16M8) 16x128 Mbit (16M8) 16x128 Mbit (16M8) 
WERTUNG 2,3 Wertung 2,3 wertung 3,3 |wertung 3,3 
Stabilität bei 133 MHz/CL2,5 lg: Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Stabilität Mehrfachbestückung Kat: Mangelhaft Mangelhaft Mangelhaft 
Performance Hans Gut Gut Gut 
Übertaktungspotenzial | Ausreichend Sehr gut Mangelhaft Mangelhaft 

WERTUNG 2 r 3 WERTUNG 2 r 5 WERTUNG 3,0 WERTUNG 3, 2 


Zuverlässiger Markenspeicher Schnelles und übertaktunsfreudiges Modul Schlechter Marken-RAM mit geringer Reserve | No-Name-RAM mit befriedigender Leistung 


www.pcgameshardware.de 12/2001 | PC Games Hardware 83 


E MARKTÜBERSICHT | DDR-Speicherbausteine 


Praxistest: Speicherriegel 


Sie denken, die Installation und Konfiguration von 


Arbeitsspeicher beschränkt sich auf „in den RAM- 


Slot stecken und Schluss“? Weit gefehlt, denn oft 


müssen Sie via BIOS-Setup nachhelfen. 


aben Sie beispielsweise 

schnellen CL2-Speicher 

erstanden, dann sollten 
Sie überprüfen, ob das BIOS 
dementsprechend konfiguriert 
ist — die Standardeinstellung ist 
nämlich „CL2,5”. Öffnen Sie das 
BIOS, indem Sie während des 
Bootvorgangs die „Entfernen”- 
Taste drücken. Im BIOS-Menü 
angekommen, wählen Sie bei 
einem Award-BIOS die Option 
„Advanced Chipset Features” 
aus. Hier können Sie die 
„SDRAM Cycle Length“ von 2,5 
auf 2 verschärfen. Das bringt bis 
zu fünf Prozent mehr Perfor- 
mance. Leider sind die Bezeich- 
nungen bei verschiedenen BIOS- 
Versionen von Award und AMI 
nicht einheitlich. Sollte also in Ih- 
rem BIOS der Eintrag „SDRAM 
Cycle Length“ fehlen, überprü- 
fen Sie jeden Punkt auf die Aus- 
wahlmöglichkeiten „2,5“ oder 


„2“. Beachten Sie beim Mischbe- 
trieb von unterschiedlich schnel- 
len RAMs (CL2 und CL2,5), dass 
ein stabiler Betrieb nur möglich 


ist, wenn Sie die langsamere 
Latenz wählen. Sonst wird das 
schwächere Modul für Abstürze 
und Ausnahmefehler sorgen. 


Den Takt des Arbeitsspeichers zu 
erhöhen, ist eine weitaus schwie- 
rigere Geschichte. Die Problema- 
tik ist folgende: Die DRAM- 
Frequenz (Arbeitstakt des Spei- 
chers) ist meistens synchron zum 
Front-Side-Bus getaktet. Wollen 
Sie also die DRAM-Frequenz er- 
höhen, müssen Sie zwangsläufig 
den FSB übertakten. Das hat wie- 
derum Auswirkungen auf den 
AGP- und PCI-Bus. Um Fehler- 
quellen auszuschließen, haben 
wir alle PCI-Karten entfernt und 
als Grafikkarte eine GeForce2 
GTS verwendet, von der wir wis- 
sen, dass sie beim Übertakten 
keine Probleme macht. Nvidia- 
Karten vertragen einen übertak- 
teten AGP-Bus meistens besser 
als Voodoo-Karten. Als Grund- 
voraussetzung benötigen Sie ein 
Mainboard, mit dem Sie den 
Front-Side-Bus-Takt frei einstel- 


VERDECKT Speicherbänke sind zuweilen schwer erreichbar. Bei einigen Hauptplati- 
nen stoßen Sie direkt auf Laufwerkkäfige oder die AGP-Grafikkarte. 


len können - am besten in 1- 
MHz-Schritten. Wollen Sie dabei 
Ihre CPU nicht übertakten, müs- 
sen Sie den Prozessor per Multi- 
plikator gleichzeitig heruntertak- 
ten. Gehen Sie dabei am besten in 
Fünferschritten vor und tasten 
Sie sich somit langsam an die 
Leistungsgrenze Ihres Speichers 
heran. Sie sollten nach jeder Er- 
höhung des FSB-Taktes Windows 
starten und einen 3D-Bench- 
mark wie 3DMark2001 komplett 
durchlaufen lassen. Außerdem 
empfiehlt es sich, das System mit 


Stabilitätstests wie Prime95 auf 
Fehler testen zu lassen. Sind we- 
der Fehler noch Abstürze des 
Systems aufgetreten, können Sie 
den FSB weiter erhöhen. Wenn 
sich der PC beim Start aufhängt, 
hilft nur noch der „Clear- 
CMOS“-Jumper auf dem Main- 
board. Setzen Sie den Jumper 
und ziehen Sie das Netzkabel 
des PCs für eine Minute ab. Nun 
sollten die BIOS-Einstellungen 
wieder auf die Standardwerte 
zurückgesetzt sein. 

OLIVER HAAKE 


Hersteller Alternate e-bug Apacer Concept Computer Infineon Kingston Micron Samsung 
133 MHz DDR CL2,5 Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil 
140 MHz DDR CL2,5 | Stabil Stabilt | Stabif Stabil Stabil Stabil Stabil 
145 MHz DDR CL2,5 Stabil Fehler Fehler Stabil Stabil Stabil Fehler Stabil 
150 MHz DDR CL2,5 |Stabil | Absturz Absturz Stabil Stabil Stabil | Absturz | Stabil 
155 MHz DDR CL2,5 | Stabil Absturz Absturz Stabil Fehler Fehler Absturz Stabil 
160 MHz DDR CL2,5 Stabil Absturz | Absturz Stabil Absturz Absturz | Absturz Stabil 
133 MHz DDR CL2 Stabil Stabil Absturz Stabil Stabil Stabil Stabil Stabil 
135 MHz DDR CL2 | Stabil | Fehler Absturz | Stabil Stabil Stabil -| Stabil | Stabil 
140 MHz DDR CL2 Stabil Absturz Absturz Stabil Stabil Stabil Fehler Stabil 
145 MHz DDR CL2 Stabil | Absturz [Absturz Stabil Stabil Stabil Absturz ‚Stabil 
150 MHz DDR CL2 Stabil Absturz Absturz Stabil Stabil Stabil Absturz Stabil 
155 MHz DDR CL2 Stil + | Absturz Absturz Stabil Fehler Absturz Absturz Stabil 
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WINDOV 


Selten hat ein Produkt so viele 
Vorschusslorbeeren bekommen wie 
Microsofts neues Betriebssystem 
Windows XP. In Stabilität, Sicher- 
heit und Performance will XP neue 
Standards setzten. Wir haben für 


Sie den Test gemacht. 
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Wer braucht das 
neue Windows XP? 


Momentan bewegt alle Spieler, Anwender und Netzwerkadministratoren die 


gleiche Frage: Muss ich mein Betriebssystem wechseln? 


s ist wieder so weit: 
E Microsoft veröffentlicht 
eine neue Windows- 
Version und Computerdeutsch- 
land ist mal wieder in der Zwick- 
mühle: Behalte ich mein stabiles 
System oder nehme ich das Ri- 
siko auf mich und wechsle die 
Plattform? Noch vor fünf Jahren 
hätte sich diese Frage nicht 
gestellt. Damals war es selbst- 
verständlich, dass man die Ent- 
wicklungen von Microsofts Be- 
triebssystemreihe mitgeht. Seit 
Windows 98 hat Microsoft diesen 
wertvollen Marktvorteil aller- 
dings eingebüßt. Bestes Beispiel 
im Anwender- und Privatbereich 
war Windows Me. Der Windows- 
98-Aufguss war nicht erfolgreich 
und verbreitete sich faktisch nur 
über den OEM-Markt. 


Momentan ist das Maß aller Din- 
ge für den Spieler Windows 98 
SE. Das Betriebssystem arbeitet 
dank vieler Updates, Bugfixes 
und gereifter Treiber mittlerweile 
stabil und sicher. Faktisch jedes 
Spiel und jede Anwendersoftwa- 
re für den privaten Bereich wird 
in erster Linie für Windows 98 SE 
entwickelt. Im Netzwerk- und 
Profibereich ist zurzeit Windows 
2000 das beliebteste Microsoft- 
Produkt. Das Betriebssystem hat 
mittlerweile Windows NT 4.0 als 
Netzwerklösung fast komplett 
abgelöst und ist dank einer ein- 
fachen Bedienung, eines hohen 
Sicherheitssystems und umfang- 
reicher Multimediaschnittstellen 
bei Privatanwendern und Profis 
gleichermaßen beliebt. Stellt sich 
die Frage: Wer braucht also Win- 
dows XP? Geht es nach Micro- 
soft, dann alle, die einen PC 
besitzen. Die Home-Edition be- 
dient den Markt der Spieler und 
privaten Anwender und die 
Profi-Edition ist der Nachfolger 


für Windows 2000. Geht es nach 
uns, müssen vorher ein paar sehr 
wichtige Fragen beantwortet 
werden: Was gibt es an neuen 
Features und was bringen sie für 
die verschiedenen Zielgruppen? 
Wie steht es um die Spieleper- 
formance von XP? Welche Hard- 
ware wird unterstützt und wie 
gut sind die Treiber? Wie kompa- 
tibel ist XP mit aktuellen Spielen 
und Anwendersoftware? Erst 
wenn diese wichtigen Fragen be- 
antwortet sind, sollten Sie sich 
Gedanken über einen Umstieg 
auf Windows XP machen. Wir 
helfen Ihnen, die Antworten zu 
finden. 


Als Erstes werfen wir einen Blick 
auf den Funktionsumfang des 
neuen Betriebssystems. Sowohl 
die Home- als auch die Professio- 
nal-Edition sind reine 32-Bit-Be- 
triebssysteme, die mit dem glei- 
chen Windows-NT-Kern arbei- 
ten. Allerdings hat Microsoft die 
Home-Edition bei vielen wichti- 
gen Dingen beschnitten. Größter 
und wichtigster Unterschied ist 
das Datei-System. Die Home- 


Edition verfügt im Gegensatz zur 
Pro-Version nur begrenzt über 
die Möglichkeit, NTFS als Datei- 
system zu nutzen. Dadurch ent- 
gehen dem Heimanwender eini- 
ge wichtige Optionen. So kann er 
seine Daten nicht per Encryptirig 
File System verschlüsseln, um sie 
vor anderen Usern zu verbergen. 
Auch eine dynamische Datenträ- 
gerverwaltung kennt die Home- 
Edition nicht. Zusätzlich muss 
der Heimanwender auf ein prak- 
tisches Backup- und Reparatur- 
Programm verzichten. Ein weite- 
rer wichtiger Unterschied ist 
die fehlende Multiprozessor-Un- 
terstützung der Home-Edition. 
Massive Differenzen gibt es bei 
den Netzwerk- und Administra- 
tionsfunktionen. Nur die Pro- 
Version lässt sich per „Remote 
Desktop“ von einem anderen 
Rechner fernsteuern. Zudem feh- 
len der Home-Edition viele 
Funktionen für einen sinnvollen 
Einsatz des Systems als Client in 
Windows-Netzwerken. Absolut 
identisch sind beide Editionen 
im Bereich der Multimedia-An- 
wendungen. Kay BEINROTH 


unktionen im Überblick 


Bei der Home- -Edition von Windows XP fehlen viele 
nützliche System- und Netzwerkfunktionen. 


Funktion 

Dynamische Datenträgerverwaltung 
Volle NTFS-Funktionen 
Encrypting File System (Datenvers.) 
Prozessorunterstützung 

Remote Desktop 

Neue Windows-Oberfläche 


Media Player 8 inklusive Brennfunktion 


Backup-Funktion 


Home-Edition Professional-Edition 
Nein Ja 

Nein [Ja 

Nein Ja 

Single Single oder Dual 
Nein Ja 

Ja Ja 

Ja Ja 

| Nein Ja 


Die fehlende Funktionalität schlägt sich in einem saftigen Preisunter- 
schied nieder. Wer mit den Einschränkungen leben kann, spart bei der 


Home-Edition fast 50 Prozent. 
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Vollinstallation vs. Update 


Welcher Installationsweg ist für Sie der richtige? Wir haben Update und Vollversion für Sie verglichen. 


Microsoft bietet eine Reihe 
verschiedener Windows-XP- 
Pakete an. Bei der Installa- 
tion eines Updates oder einer 
Vollversion gibt es allerdings 
einiges zu beachten. 


rundsätzlich ist ein Up- 

date eine gute Sache. 

Wenn alles fehlerfrei 
verläuft, kann man die bestehen- 
den Anwendungen und Daten 
nach der Installation weiterhin 
benutzen. Microsoft bietet für 
beide Editionen von Windows 
XP ein solches Update an. Wer 
noch ein älteres Betriebssystem 
besitzt, hat Pech: Für Windows 
95 und 3.1 gibt es grundsätzlich 
keine Update-Version. Wer von 
diesen Betriebssystemen auf XP 
umrüsten will, muss zur teureren 
Vollversion greifen und das Sys- 
tem komplett neu aufsetzen. Das 
Update für Windows XP Home 
können Sie auf einem Windows- 
98- oder Me-Rechner installieren. 
Daraus ergibt sich ein echtes 
Problem für private Windows- 
2000-Nutzer. Ihnen bleibt das 
Update auf die günstige Home- 
Edition verwehrt. 


Das Pro-Update kann auf allen 
aktuellen Windows-Betriebssys- 
temen installiert werden (98, Me, 
2000, NT). Grund für die ver- 


8 Willkommen 


PRAKTISCH Windows XP bietet an, Ihre Hard- und Software vor d 


Windows 


Home Editio 


E Update Home-Edition 
für Windows 98, Me 
DM 250,- 


E Update Professional- 
Edition für Windows 
98, Me, NT, 2000 
DM 489,- 


E Vollversion Home- 
Edition 
DM 489,- 

Æ Vollversion 
Professional-Edition 
Preis steht noch nicht 
fest, circa DM 800,- 


ka n 


ZIELGRUPPENSPEZIFISCH Je nach Bedarf können Sie zwischen der Home- und der Professional-Edition wählen. 


schiedenen Update-Möglichkei- 
ten sind die unterschiedlichen 
Datei-Systeme, auf die Home- 
und Pro-Edition setzen. Wenn Sie 
ein Update in Erwägung ziehen, 
sollten Sie vor einer Installation 
ein paar sehr wichtige Dinge be- 
denken. Als Erstes empfehlen 
wir Ihnen, dass Sie ein Backup 
von Ihrem System erstellen. Zu- 
dem sollten Sie alle system- 
nahen Programme deaktivieren. 
Dazu gehören Virenscanner, 


= | 
er Installation auf 


= ei = Be nun 


mögliche Inkompatibilitäten und Fehlerquellen zu testen. 
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BIOS-Monitore und ähnliche 
Tools. Auch erfahrungsgemäß 
kritische Hardware wie ISDN- 
Karten sollten Sie vor einem 
Update entfernen. 


Grundsätzlich ist aber ein fri- 
sches System zu empfehlen. Da- 
bei können Sie ohne Probleme 
Windows XP parallel zu bereits 
installierten Betriebssystemen 
aufsetzen. Dieser Weg hat gleich 
mehrere Vorteile: Sie können bei 


Problemen immer wieder auf Ihr 
bewährtes altes System zurück- 
greifen und können sich beim 
Umstieg auf XP eine Menge Zeit 
lassen. Denn bei allen Neuerun- 
gen und Vorschusslorbeeren: Die 
Treibersituation für Windows XP 
ist momentan eher schlecht. Vie- 
le Hardware-Hersteller können 
aufgrund aufwendiger Zertifizie- 
rungsabläufe erst in den nächs- 
ten Wochen lauffähige XP-Trei- 
ber anbieten. 


[Windows Setup 


ZEIT Eine XP-Installation dauert zwischen 60 und 90 Minuten. Das ist mehr Zeit- 


Willkommen 


Welche Instalationsart sol durchgeführt werden? 


Instalaionsart: [Update [emptohien] z 


Ein Update eriögicht. instalieite Programme. 
Datendatesen und Einstelungen berzubehalen 


ij Et it romal wen der chim nähe 
Ü) Ted eng Seherden sese va urd 
Sa Toresa nanma ves geata ved 


aufwand als bei den Vorgängerversionen Windows 2000 und Me. 


www.pcgameshardware.de 


www.microsoft.de Windows XP | BLICKPUNKT : 


Der erste Start 


Nicht alle Neuerungen bei XP sind Verbesserungen. Besonders im Ziel der Kritik: die Zwangsaktivierung. 


Damit Sie nach der Installation 
von Windows XP keine bösen 
Überraschungen erleben, haben 
wir für Sie ein paar Problem- 
punkte zusammengestellt. 


= ie Installation lief auf 
- unserem Testsystem feh- 
- lerfrei. Nach Angaben 
von Microsoft erkennt Windows 
XP circa 12.000 Geräte selbst- 
ständig ohne zusätzliche Treiber- 
installationen. Zudem sind die 
Neustart-Orgien, die man von 
Windows 98 her kennt, endlich 
Geschichte. Schon beim ersten 
Start unseres Systems wurden 
alle Geräte ordnungsgemäß ein- 
gebunden. Die erste große Über- 
raschung erlebten wir beim Blick 
auf das neu geschaffene Win- 
dows-Verzeichnis: Ein Gigabyte 
Plattenplatz benötigt Windows 
XP. Je nach Installationsart kön- 
nen es sogar 1,5 Gigabyte wer- 
den. Damit bleibt Microsoft sei- 
nem Kurs treu, keine Rücksicht 
auf Hardware-Ressourcen zu 
nehmen. In unserer Hardware- 
Praxis in dieser Ausgabe haben 
wir zudem getestet, wie viel Ar- 
beitsspeicher Windows XP benö- 
tigt. Unter 256 MB sollten Sie von 
einer Installation absehen. Mit 
512 MB Arbeitsspeicher arbeitet 
XP optimal. Beim Prozessor gibt 
Microsoft als Minimalanforde- 


rung einen 233-MHz-Prozessor 
an. Von einer solchen Lösung ra- 
ten wir aber ab. Die untere Gren- 
ze für ein halbwegs flüssiges Ar- 
beiten unter XP liegt bei einer 
Taktfrequenz von 500 MHz. 


Im Vorfeld wurde viel über 
Microsofts neue Produktaktivie- 
rung diskutiert. Microsoft zwingt 
seine Kunden entweder per Tele- 
fon oder per Internet, Windows 
XP zu aktivieren. Wird diese 
Aktivierung nach spätestens 30 
Tagen nicht durchgeführt, ver- 
weigert XP die Arbeit und startet 
nur noch die Aktivierungsmaske. 
Zur Aktivierung müssen Sie ei- 
nen von Windows erstellten 42- 
stelligen Hardwareschlüssel an 
Microsoft senden. Im Gegenzug 
erhalten Sie einen 42-stelligen 
Schlüssel, mit dem Sie XP akti- 
vieren können und durch den Ihr 
Betriebssystem an Ihre Hardware 
gekoppelt wird. Grundsätzlich 
spricht nichts gegen diesen Weg 
zur Verhinderung von Raubko- 
pien. Allerdings gibt es ein gro- 
ßes Problem: Die Inhalte des 
Hardwareschlüssels, den XP zur 
Sendung bereitstellt, sind nicht 
bekannt. Microsoft erklärt dem 
Anwender nicht, welche Daten 
übermittelt werden. XP könnte 
praktisch jede beliebige Informa- 
tion in diesem Code verschlüs- 


Vielen Dankl. 


SCHNELL Die Internetaktivierung ist in wenigen Sekunden erledigt. Wer auf das 
Telefon setzt, muss 82 Zahlen von Hand übertragen. 
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PFLICHT Ohne die Aktivierung von Windows XP durch Microsoft stellt das System 
die Arbeit nach 30 Tagen ein. Dann erscheint nur noch dieser Dialog. 


seln. Zudem müssen Sie die läs- 
tige Aktivierung wiederholen, 
wenn Sie drastische Umbauten 
(z. B. Wechsel des Mainboards) 
an Ihrem System vornehmen. In 
unserem Test verlief die Akti- 
vierung über das Internet ohne 


Probleme. Allerdings kann diese 
nur zweimal wiederholt werden. 
Danach ist die Aktivierung nur 
noch über das Telefon möglich 
und Sie sind gezwungen, die 82 
Zahlen mühsam von Hand zu 
übertragen. 


Gleich nach dem ersten System- 
start fordert Sie Windows XP 
auf, einen so genannten Pass- 
port zu aktivieren. Was auf den 
ersten Blick wie eine lebensnot- 
wendige Registrierung aussieht, 
ist nichts weiter als die Auffor- 
derung, sich bei einem der MSN- 
Dienste von Microsoft anzumel- 
den. Wer auf diese Aufforderung 
nicht eingeht, wird alle zehn Mi- 
nuten durch ein kleines System- 
fester in der unteren Ecke des 


TYPISCH Mit dem MSN-Explorer versucht 
Microsoft, neue Kunden zu ködern. 


Bildschirms gemahnt. Erst wenn Sie sich beim MSN-Messenger oder beim 
mitgeliefertem MSN-Explorer anmelden oder registrieren, gibt XP endlich 
Ruhe und Microsoft hat sein Ziel erreicht: Sie sind ein neuer Kunde von 
MSN. Diese aggressive Art der Neukundengewinnung dürfte die Konkurrenz 
wie beispielsweise AOL nicht gerade freuen und wird sicherlich in Zukunft 


noch für hitzige Diskussionen sorgen. 
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XP im Arbeitsalltag 


Windows XP ist das bunteste und komfortabelste Windows aller Zeiten. 


EL 3 An Wiedergabeliste senden = 


nach "CD-Laufwerk (F-]* @ Abbe 


BEBEBRBEREEE 


SCHNELL Mit dem neuen Media Player 8 sind Kopien und Konvertierungen kein 
Problem mehr. Das nötige Brennprogramm wurde integriert. 


& Eigene Musik 
Datei Bearbeiten Ansicht Favoriten Extras 7 


Oz G BP sonen [P ordner E) 


/okumente und Einstellungen\kay BeinrothlEigene, Dateien\Eigene Musik 


= 


Alcazar Michael Jackson Pet Shop Boys 


@/ Musikaufgaben 


Datei- und Ordneraufgaben 


SF Nieten Greiner erstellen 


EJ per bar 
I Gemeinsame Musik 
3 Arbeitsplatz 

= Netzwerkumgehung. 


Details 


GUT SORTIERT Eine solche Musikdatenbank ist der Traum aller Fans digitaler Musik. 
Auf jedem Ordner ist eine Miniaturansicht des gespeicherten Albums zu sehen. 


Um einen Rechner über ein Netzwerk fernzusteuern, 
benötigte man bislang immer zusätzliche Software. 

Bei Windows XP Professional ist diese Funktion nicht 
nur von Haus aus integriert, sie wird auch als Online- 
Hilfe genutzt. Wenn Sie Probleme mit Ihrem System 

haben, können Sie beispielsweise einen Freund virtu- 
ell auf Ihren Rechner einladen, damit er Ihnen helfen 
kann. Er kann dann von seinem Rechner aus Ihr Sys- 

tem komplett bedienen. Er sieht alles, was Sie sehen, 
und hat die volle Kontrolle. Sogar Sprachkommunika- 


Im Zentrum der Neuerungen 
steht die neue Benutzerober- 
fläche „Luna”. Dazu gibt es 
einen gelungenen Mix aus den 
Vorteilen der Vorgänger Win- 
dows 98 und Windows 2000. 


er Windows XP das ers- 

te Mal startet, kommt 

sich wahrscheinlich ein 
bisschen vor wie Alice im Wun- 
derland. Die Oberfläche wurde 
im Vergleich zu den Vorgängern 
komplett überarbeitet und prä- 
sentiert sich jetzt kunterbunt. 
Verantwortlich dafür ist die neue 
Benutzeroberfläche mit dem pas- 
senden Namen „Luna“. Die Be- 
dienung der Oberfläche ist in 
großen Teilen an Windows Me 
angelehnt. Auch die neue Start- 
leiste wird Windows-Me-Nut- 
zern bekannt vorkommen. Sie ist 
in zwei Bereiche aufgeteilt. Auf 
der linken Seite hat man Zugriff 
auf alle installierten Programme 
und die zuletzt gestarteten 
Anwendungen. Auf der rechten 
Seite befindet sich der gesamte 
Verwaltungsbereich. Die Icons 
ermöglichen den Zugriff auf 
persönliche Ordner oder die 
wichtige Systemsteuerung. Wer 
mit der neuen, etwas unüber- 
sichtlichen Struktur von Win- 
dows XP nicht zurechtkommt, 
kann unter den Eigenschaften 
der Taskleiste das Startmenü und 
den Desktop auf die vertraute 
Windows-98-Struktur umstellen. 


funktion: Durch Remote 
etzwerk fernsteuern. 


tion ist möglich. Verwaltet wird das ganze System aus 
Sicherheitsgründen zentral von Microsoft über einen 
Server, auf dem sich Hilfe suchende und Helfer per 
E-Mail oder Messenger verabreden können. Ganz unge- 
fährlich ist dieser Dienst allerdings nicht. Zwar können 
Sie jederzeit den Vorgang der Remote Control mit der 
Escape-Taste unterbrechen, eine solche komfortable 
Schnittstelle ist aber der perfekte Ansatzpunkt, um 
Viren oder Trojaner zu verbreiten oder ein Rechen- 
system gezielt anzugreifen. 
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Neu gestaltet wurde die Ordner- 
verwaltung. Wenn Sie sich einen 
Ordner auf Ihrer Festplatte be- 
trachten, liefert Windows XP auf 
der linken Seite nützliche Zu- 
satzinformationen und bietet zu- 
dem eine Reihe von passenden 
Anwendungen an. Im Zentrum 
dieses Systems steht der neu 
gestaltete Ordner „Arbeitsplatz“. 
Sein Funktionsumfang wurde 
deutlich vergrößert, er ist jetzt 
die neue Schaltzentrale. Von hier 
aus erreichen Sie die Systemsteu- 
erung, die Netzwerkumgebung 
und Ihre persönlichen Ordner. 
Wenn Sie von Windows 98 auf 
Windows XP wechseln, werden 
Sie am Anfang einige Probleme 
haben, immer den richtigen Weg 
zur benötigten Information zu 
finden. Die neuen Assistenten 
und viele Optionsmenüs sind gut 
versteckt. Gerade im Bereich der 
Netzwerkumgebung ist einiges 
an Umdenken erforderlich. Hat 
man aber einmal die Struktur der 
neuen Oberfläche verstanden, 
bietet Luna Bedienungskomfort 
auf höchster Ebene. 


Insgesamt wird die tägliche Ar- 
beit mit Windows XP von vielen 
nützlichen Assistenten begleitet. 
Kaum eine Aktion vergeht, ohne 
dass XP die passende Reaktion 
anbietet. Wenn Sie beispielsweise 
eine Audio-CD einlegen, fragt 
das System sofort nach, mit wel- 
cher Anwendung Sie die CD 
starten wollen. Beim Anschluss 
einer Digitalkamera werden Op- 
tionen wie „Dia-Show” oder 
„Bilder drucken“ angeboten. 
Auch bei komplizierteren Ar- 
beitsvorgängen wie der Benut- 
zerverwaltung oder der Defi- 
nition eines Internetzugangs hilft 
XP mit gut durchdachten Assis- 
tenten. 


Echte Neuerungen für Windows 
9x-Nutzer gibt es im Bereich der 
Benutzerverwaltung. So ist es 
möglich, mehrere Nutzerprofile 
für ein System festzulegen, die 
voneinander komplett abge- 
schottet werden können. Zudem 
ist es möglich, mehrere Anwen- 
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der gleichzeitig angemeldet zu 
lassen. Durch eine schnelle Be- 
nutzerumschaltung kann man 
so innerhalb von wenigen Sekun- 
den zwischen verschiedenen 
Umgebungen wechseln. Für 
Rechner, die von mehreren An- 
wendern genutzt werden, ist die- 
ses Feature optimal. Man kann — 
ohne sich abzumelden — seine 
Arbeit kurz unterbrechen, um 
den Kollegen etwas drucken zu 
lassen, und danach die Arbeit 
wieder lückenlos fortsetzen. 


Interessante Neuerungen gibt es 
auch im Multimedia-Bereich. Die 
neue Schaltzentrale dafür ist der 
Media Player 8. Diese Version 
wurde ausschließlich für Win- 
dows XP entwickelt und wird für 
keine andere Benutzeroberfläche 
veröffentlicht. Microsoft ver- 
sucht mit der neuen Version, sei- 
nen hauseigenen Standard WMA 
weiter voranzutreiben. So kann 
der Player Audio-CDs in WMA- 
Files wandeln und diese dann 
der digitalen Musikbibliothek 
zuführen. Dabei setzt Microsoft 
auf das umstrittene DRM (Digi- 
tal Rights Management). Da- 
durch ist es möglich, die geripp- 
ten Musikfiles mit einem Lizenz- 
schutz zu versehen. Die Folge ist, 
dass diese Dateien sich nur auf 
dem Rechner abspielen lassen, 
auf dem sie erschaffen wurden. 
Eine Weitergabe durch Internet- 
Tauschbörsen wie LimeWire ist 
somit nicht mehr möglich. In der 
Praxis wird DRM aber kaum 
zum Einsatz kommen. Ein einzi- 
ger Klick beim ersten Start des 
Media Players und schon ist das 


Windows 


Klicken Sie auf Ihren Benutzernamen, 
um sich anzumelden. 


f 
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Eigene Bilder 


han pa 


ellungen\Kay BeinrothiLokale Einstellungen\Anwendungsdaten'Microsoft\CD Burning\Eigene Bilder 


CD-Schreibaufgaben 


8} Dateien auf CD schreiben 
E] Temporäre Dateien löscherı 


Datei- und Ordneraufgaben 
= Neuen Ordner erstellen 

Ordner im Web veräffentlichen 
E2 Ordner freigeben 


Andere Orte 

LB CD-RW-Laufwerk (Fi) 
= Eigene Dateien 
© Gemeinsame Dokumente 
3 Metzwerkumgebung 


Details 
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PRAKTISCH Mit dem integrierten Brennprogramm von Windows XP können Sie Daten sehr komfortabel sichern. Leider kann man 
nur die Grundfunktionen des Brenners nutzen. Für spezielle Optionen ist auch weiterhin ein externes Brennprogramm notwendig. 


System dauerhaft deaktiviert. 
Ansonsten ist der neue Media 
Player 8 aber ein Quell frischer 
Ideen. Wenn Sie eine Audio-CD 
einlegen, sucht sich das System 
automatisch alle Informationen 
zu dieser CD aus dem Internet. 
Mit wenigen Mausklicks ist das 
Album dann der Musikdaten- 
bank Ihres Rechners hinzuge- 
fügt. Ein Blick auf den neu ange- 
legten Ordner bringt eine faust- 
dicke Überraschung: Die Musik 
wird nicht nur sauber in eine or- 
dentliche Daten-Struktur einge- 
pflegt, auf dem Ordner-Symbol 


Kay Beinroth 


ANWENDERFREUNDLICH Durch die schnelle Benutzerumschaltung ist es möglich, 
dass Programme eines anderen Anwenders im Hintergrund aktiv bleiben können. 
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des Albums findet sich auch ein 
kleines Bildchen des Original- 
Covers der Audio-CD wieder. 


Für viele Diskussionen wird die 
neue integrierte Brennfunktion 
von Windows XP sorgen. Wenn 
Ihr System über einen Brenner 
verfügt, wird dieser von XP ohne 
zusätzliche Software vollkom- 
men unterstützt. Ein einfaches 
„Senden an ... CD-RW-Laufwerk” 
und Ihre Daten werden in ei- 
nem Puffer zwischengespeichert. 
Wenn Sie alle Daten beisammen 
haben, brauchen Sie nur noch auf 


I Enen Freund um Unterstützungbkten 
C Hife von Microsoft erhatar 
U Zu amam Wirdows-Websitefor.m wachsen 


Remoteunterstützung 


[> [er 


is anzeigen (0) 


Bitten Sie eine vertrauenswürdige Person, Ihnen zu helfen. Über eine Internetverbindung können alle Benutzer, de Windows XP 
ausführen, sich mit Ihnen in sinem Chat unterhaten, Ihren Bildschirm einsehen und, mi Ihrer Erlaubris, an Ihrem Computer arbeiten. 


E Jenanden einladen, Ihnen zu heten 


Watere Informationen über Remoteuntenstützung 


das Laufwerk zu wechseln und 
mit einem einzigen Knopfdruck 
beginnt der Brennvorgang. In 
unserem Praxistest funktionierte 
dieses Feature einwandfrei. Die- 
se Brennfunktion ist auch im 
Media Player 8 integriert. Kopien 
von Audio-CDs und WMA-Files 
werden somit zum Kinderspiel. 
Microsoft begibt sich allerdings 
mit dieser Funktion auf dünnes 
Eis. Hersteller von Brennersoft- 
ware werden beklagen, dass ein 
Brennprogramm weit ‘über den 
Funktionsumfang eines Betriebs- 
systems hinausgeht. 


HILFREICH Wer Probleme mit seinem Rechner hat, kann sich per Remote Control von 
Freunden oder Bekannten helfen lassen. 
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Windows XP im Treibertest 


Microsoft hat sehr viel Aufwand in die Kompatibilität von Windows XP gesteckt. 


Type Company Name 


Audio Creative SBUve! CTa620 [PCT ] 


o 


Product Name Windows XP_ Windows 2000 Windows Me Windows XP 64-Bit Windows NT 4.0 Windows 98 


Audio Creative Labs, Inc. SBLive! CT4670 [PCI] 


ID 


Audio Creative Labs, Inc. SBLive! CT4760 [PCI] 


g 


> 


Audio Creative Labs, Inc, SBLive! 214790 [PCI] 


& 


< Back 


Last Updated: Thursday, October 18, 2001 
Z 2000 Microsoft Corporation. All rights reserved. Terms àf Liss 


Nach eigenen Angaben kann 
Windows XP 12.000 Geräte 
erkennen und über 6.000 Pro- 
gramme sollen ohne Probleme 
auf Windows XP laufen. Wir 
haben für Sie aktuelle Anwen- 
dungen, Treiber und Spiele 
getestet. 


= as Ergebnis ist überra- 
- schend. Windows XP ist 
_ = praktisch voll kompati- 
bel zu Windows 2000. Dadurch 


hat XP beim Verkaufsstart einen 


NACHGESCHLAGEN Auf der internationalen Microsoft-Seite (www.microsoft.com) kann 
man kontrollieren, ob Gerätetreiber Windows-XP-kompatibel sind. 


Riesenvorteil: Es kann bereits auf 
eine große Anzahl von Treibern 
und Anwendungen zurückgrei- 
fen. Problematisch wird es im- 
mer dann, wenn eine zusätzliche 
Steuersoftware auf einen Geräte- 
treiber aufsetzt. Zum Beispiel 
wird die beliebte Soundkarten- 
serie Sound Blaster Live! von 
Creative ohne Probleme von 
Windows XP erkannt. Versucht 
man allerdings, eine Version der 
dazugehörigen Live!Ware aufzu- 
spielen, kommt es zu Problemen. 


Haben Sie keine Lust, stunden- 
lang nach dem neuesten Trei- 
ber und dem aktuellsten Ser- 
vicepack für Windows XP zu 
suchen? Kein Problem, Micro- 
soft hat in Windows XP eine 
komfortable Update-Routine 
integriert. Alles, was Sie dafür 
tun müssen, ist, in der System- 
steuerung auf den Link „Win- 
dows Update“ zu klicken und 
XP verbindet Sie mit der rich- 


SCHNELL In wenigen Sekunden hat die 
Software Ihr System überprüft. 


tigen Internetseite. Danach können Sie Ihr System automatisch auf Up- 

dates und aktuelle Treiber prüfen lassen. Dieser Dienst funktionierte in 

unserem Test hervorragend. Bleibt abzuwarten, wie aktuell Microsoft 

das Angebot neuer Updates und Treiber halten wird. 
un 0000 000 02.0 ng 


92 PC Games Hardware | 12/2001 


Somit muss man sich bis zum 
Erscheinen einer speziellen XP- 
Version der Live!Ware mit den 
rudimentären Eigenschaften des 
reinen Gerätetreibers zufrieden 
stellen. Dieselben Probleme gab 
es auch mit der neuen Audigy- 
Serie von Creative. Weitere Tests 
mit ähnlichen Komponenten 
(TV-Karten, ISDN-Karten) brach- 
ten die gleichen Ergebnisse. Die 
Geräte wurden meist ohne Prob- 
leme erkannt, bei den dazugehö- 
rigen Steuerprogrammen liefen 
meist nur die speziellen Win- 
dows-2000-Versionen fehlerfrei. 
Problematisch ist auch Software, 
die sehr systemnah arbeitet. Vi- 
renscanner, BIOS-Monitore, Fire- 
walls und überraschenderweise 
auch Software-DVD-Player oder 
Brennprogramme verweigerten 
auch in den Windows-2000-Aus- 
führungen unter XP komplett 
die Arbeit. Hier wird man auf 
spezielle XP-Versionen oder Up- 
dates warten müssen. 


Im Spielebereich gab es in unse- 
rem Test kaum Probleme. Wir ha- 
ben für Sie verschiedene aktuelle 
und ältere Spiele getestet. Unsere 
bekannten Benchmark-Spiele lie- 
fen durchweg ohne Probleme 
und auch bei bekannten Prob- 
lemkindern wie der EA-Sports- 
Serie kam es zu keinen Kompli- 
kationen. Sehr gut funktioniert 


PROBLEMLOS Aktuelle Spielehits wie der Unterwasser-Shooter AquaNox laufen unter 
Windows XP ohne die geringsten Probleme. 


auch die DOS-Emulation ven 
Windows XP. Es werden automa- 
tisch die benötigten Sound-Trei- 
ber emuliert und unser Test mit 
Warcraft II verlief erfolgreich. Ins- 
gesamt scheint die DirectX-Im- 
plementierung Microsoft hervor- 
ragend gelungen zu sein. Zudem 
haben auch schon die Grafik- 
kartenhersteller reagiert. Mittler- 
weile wurde ein Detonator XP 
veröffentlicht und auch für Ati- 
und Kyro-Karten gibt es speziel- 
le Treiber. In unserer „Hardware 
Praxis” diesen Monat haben wir 
Windows XP als Spieleplattform 
getestet. Das Ergebnis war, dass 
XP im Schnitt geringfügig lang- 
samer ist als seine Vorgänger. 
Allerdings sind die Unterschiede 
so gering, dass man XP ohne 
weiteres als absolut vollwertige 
Spieleplattform ansehen kann. 


Momentan heißt das Motto der 
Stunde: Abwarten! Alle großen 
Hersteller arbeiten gerade fieber- 
haft an der Fertigstellung neuer 
Treiber und Programme. Al- 
lerdings wird es noch etwas 
dauern, bis diese den Markt er- 
reichen. Das liegt an dem Zertifi- 
zierungsaufwand, den Microsoft 
betreibt. Jeder Treiber und jede 
Software wird erst ausgiebig 
von Microsoft im Labor getestet, 
bevor das begehrte Windows- 
XP-Siegel vergeben wird. 
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Ist Windows XP gut genug? 


Nur eine Frage bleibt noch zu klären: Müssen Sie auf Windows XP umsteigen? 


Die neuen Features von Win- 
dows XP sind beeindruckend. 
Microsoft hat seine Hausauf- 
gaben ordentlich gemacht und 
das beste Windows aller Zeiten 


programmiert. 
M schafft. Windows XP ist 
ein erstklassiges Be- 
triebssystem geworden. Wer sich 
noch an die bugbehafteten ersten 
Verkaufsversionen von 98 und 
Me erinnert, wird von XP begeis- 
tert sein. In unserem ausgiebigen 
Test hatten wir keinerlei Proble- 
me mit der Stabilität des Sys- 
tems. Zudem überzeugte uns die 
neue Bedienerfreundlichkeit, auf 
die Microsoft sehr viel Wert ge- 
legt hat. Mit dem breiten Funda- 
ment an Treibern und Program- 
men, die XP von Windows 2000 
übernehmen kann, wird die 
neueste Windows-Version sicher- 
lich auch wirtschaftlich ein voller 
Erfolg. Allerdings können wir 
Windows XP nicht uneinge- 
schränkt empfehlen. Die nötigen 
Hardware-Ressourcen für ein 
flottes System sind immens. Die 
schöne bunte Welt von Luna ver- 
langt nach einem schnellen Pro- 
zessor, viel Arbeitsspeicher und 
einer schnellen Festplatte. Dieser 
Hardware-Hunger lässt sich 
auch nicht durch kleinere Tu- 


Microsoft hat es ge- 


ningtipps, wie z. B. das Abschal- 
ten von, aktiven Desktop-Ele- 
menten, stillen. Windows XP ist 
definitiv nur für moderne Rech- 
nersysteme geeignet. 


Zudem gibt es einige Punkte, die 
extrem negativ auffallen. Win- 
dows XP ist ein typisches Micro- 
soft-Produkt. Mit aller Gewalt 
versucht der Softwaregigant, sei- 
ne Vormachtstellung in den un- 
terschiedlichen Bereichen auszu- 
bauen. Dass Microsoft seinem 
System ein integriertes Brennsys- 
tem spendiert und keinerlei ex- 
terne Brennsoftware zum Arbei- 
ten bewegt werden kann, ist 
sicherlich mehr als ein unglück- 
licher Zufall. Zudem ist die läs- 
tige Zwangsaktivierung für den 
ehrlichen Käufer eine echte Zu- 
mutung. Damit traktiert Micro- 
soft seine Kunden unnötig und 
Hacker werden sich von diesem 
Zahlenspiel nicht sonderlich be- 
eindrucken lassen. 


Ein weiterer negativer Punkt 
ist die ständige Datenübertra- 
gung von Windows XP. Egal, ob 
Sie surfen, Musik abspielen oder 
Ihre E-Mails abrufen: Windows 
XP ist ständig im Hintergrund 
am Senden und Empfangen. Da 
Microsoft seine Übertragungen 
nicht dokumentiert, bleibt ein 


Computer ausschalten 


SCHLUSS Die Programmierer haben viele nette Gimmicks eingebaut. So wird das 
Hintergrundbild langsam schwarzweiß, wenn man den Rechner abschalten will. 
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bitterer Nachgeschmack und die 
Angst, dass sich Dritte dieser 
Übertragungswege bemächtigen. 


„Never touch a running system.“ 
Diese alte Computer-Weisheit 
sollten Sie auf alle Fälle berück- 
sichtigen, bevor Sie sich für einen 
Wechsel entscheiden. Windows 
XP ist sehr gut, allerdings zeigt 
die Erfahrung, dass mindestens 
ein halbes Jahr nötig ist, bevor 
sich eine neue Plattform etabliert 
hat. Bei XP wird das nicht anders 
sein. Zudem wird die Treiber- 
und Softwareentwicklung durch 
das aufwendige Zertifizierungs- 
system von Microsoft gebremst. 
Wer also schon jetzt nicht auf 
Windows XP verzichten kann, 
sollte seine alte Installation auf 
alle Fälle vorläufig behalten und 
in der Übergangszeit zweiglei- 
sig fahren. Über kurz oder lang 
wird Windows XP sich aber 
durchsetzen. Der Bedienungs- 
komfort ist sehr gut und die 
ordentliche Spiele-Performance 
sowie das von Windows 2000 
übernommene Sicherheitssystem 
machen Windows XP zum Be- 
triebssystem der Zukunft. 

Kay BEINROTH 


aus der Ferne betrachten. 


Selten hat mir ein Produkt auf Anhieb so gut gefal- 
len und doch gleichzeitig so viele Magenschmerzen 
bereitet. Windows XP ist wirklich gut gelungen. Luna 
sorgt für frischen Schwung auf dem Desktop und 
trotzdem ist die Bedienung einfach und eingängig. 
Überraschend gut ist auch die integrierte Treiber- 
unterstützung und die Stabilität des Systems. Und 
trotzdem wird XP so schnell nicht den Weg auf mei- 
ne privaten PC finden. Microsoft hat es mit XP für 
meinen Geschmack übertrieben. Ich habe keine Lust, 
undokumentierte Daten von meinem Rechner an 
Microsoft zu senden, und ich werde auch nicht mit 
netten Telefonistinnen monatlich 82 Zahlen austau- 
schen. Auch das nervige Passport-System und der Fakt, dass zeitgleich mit 
XP ein Plus-Paket mit sinnvollen Erweiterungen erscheint, für das Microsoft 
zusätzlich abkassieren will, machen mich nicht glücklich. Kurzum: Microsoft 
versucht mit aller Gewalt, den Kunden an sich zu binden. Mir persönlich ist das 
alles ein bisschen zu viel und ich werde die Entwicklung von XP erst einmal 


‚Windows XP ist ein zweischneidiges Schwert. Ich 
persönlich werde erst einmal abwarten." 


WARUM/NICHT? 
+ Gelunge Oberfläche mit ae 
netten Details 


Gute Benutzerverwaltung mii 
praktischer tine hata keni 


+ Gute Stabilität und Kom- 
_ patibilität 


+ Gute Spiele-Performance, alle 
_ aktuellen Spiele lauffähig 


+ Media Player 8 mit vielen 
praktischen Neuerungen 


+ Integrierte Brennsoftware 


es upport- und Update- 
System 


rungssystem für 
d ~ ist sehr 


= ‚Aktuelle Brenner-und DVD- 
- Software ist nicht lauffähig. 


= Permanente Datenübertragung 
im Aon an Microsoft- 


- Teuer in der aan 


= Never touch a running System. 
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Auch wenn 300 Watt draufsteht: 
Netzteil ist nicht gleich Netzteil. Wir 


klären, worauf es beim Kauf ankommt. 


AUFGEDECKTES NETZTEIL Im Gehäuse ist bei den meisten Netzteilen nicht viel 
Platz. Oft werden Kühlkörper weggelassen, was einen stärkeren Lüfter erfordert. 
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Grif 


enn der Rechner nach 

dem Tausch von Kom- 

ponenten plötzlich insta- 
bil läuft, muss das kein Konfigu- 
rationsproblem sein. Viele ältere 
Systeme sind noch mit 235-W- 
Netzteilen ausgestattet, die für 
moderne Hardware oft zu leis- 
tungsschwach sind. Aktuelle 
Hardwarekomponenten haben 
neben einer immer höheren Leis- 
tung auch einen immer höheren 
Strombedarf. Ein mit 1,4 GHz ge- 
takteter Athlon-Prozessor ver- 
braucht bis zu 72 Watt. Weitere, 
besonders stromhungrige Kom- 
ponenten sind leistungsfähige 
3D-Grafikkarten und schnelle 
Festplatten. Netzteile mit 300 
Watt haben sich daher zum Stan- 
dard in modernen PCs entwi- 
ckelt. Für gehobene Ansprüche 
sind mittlerweile Geräte mit bis 
zu 550 Watt erhältlich. Damit 


müssen sich auch Hardcore-Über- 
takter mit einer Schar von Lüf- 
tern und mehreren Festplatten 
im RAID-Verband keine Sorgen 
mehr um Stromengpässe machen. 


Doch die Watt-Angabe alleine ist 
kein gutes Kaufkriterium. Ein 
Beispiel: AMD-Prozessoren wer- 
den vorwiegend aus der +3,3-V- 
und der +5-V-Leitung versorgt. 
Die hier anliegende Leistung, 
auch „Combined Power“ ge- 
nannt, ist wesentlich wichtiger 
als die Gesamtleistung von 300 
Watt. Ein guter Combined-Po- 
wer-Wert für ein 300-W-Gerät 
sind 160 Watt. Netzteile mit einer 
niedrigeren Combined-Leistung 
sollten Sie meiden. Systeme auf 
Basis des Intel-Pentium-4-Prozes- 
sors belasten die +12-V-Leitung 
stärker, da Pentium-4-Main- 
boards die CPU-Spannung aus 
der +12-V-Leitung erzeugen. Hier 
werden mindestens 8,5 Ampere 
empfohlen. Bei guten Netzteilen 
ist die Leistung jeder einzelnen 
Leitung auf dem Typenschild 
oder zumindest auf einem Daten- 
blatt angegeben. Wenn nicht, soll- 
ten Sie den Händler danach fra- 
gen. Die wichtigsten Leitungen 
sind zweifellos +5 V und +12 V, 
da sie das Mainboard samt Steck- 
karten und allen Laufwerken ver- 
sorgen. Dass ein Netzteil zu 
schwach ist, zeigt sich, wenn die 
Spannungswerte sich unter oder 
über dem zulässigen Toleranz- 
bereich (siehe Tabelle) bewegen. 
Spannungsabfälle können zu In- 
stabilitäten, Spannungsspitzen 
zur Zerstörung der Hardware 
führen. Ein typisches Anzeichen 
für ein zu schwaches Netzteil ist, 
wenn der Rechner beim Starten 
eines leistungshungrigen 3D- 
Spiels einfriert. 


Die ATX-2.03-Spezifikation ver- 
langt mindestens fünf verschie- 
dene Stecker am Netzteil: Main- 
Power mit 20 Pins, AUX-Power 
mit 6 Pins, +12-V-Power mit 4 
Pins versorgen das Mainboard, 
den Prozessor und die Steckkar- 
ten (siehe Grafik); Peripheral Po- 
wer und Floppy Drive mit je 4 
Pins liefern den Strom für die 
Laufwerke. Mindestens vier Mal 
sollte der Peripheral-Power-Ste- 
cker und einmal der Floppy-Dri- 
ve-Stecker vorhanden sein, um 
ein gut ausgestattetes System ver- 
sorgen zu können. Seit dem 1. Ja- 
nuar 2001 erfasst die EMV-Norm 
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für Oberschwingungsströme auch 
PCs, womit die PFC (Power Fac- 
tor Correction oder Compensa- 
tion = Leistungsfaktorkorrektur) 
zur Pflicht wurde. Noch immer 
sind Netzteile ohne PFC zu ha- 
ben, diese sollten Sie nicht mehr 
kaufen. Günstigere Geräte besit- 
zen eine passive PFC in Form ei- 
ner Drossel, besser ist eine aktive 
PFC in Form eines PWM-Schalt- 
reglers. 


Auf der Rückseite jedes Netzteils 
findet man eine Kaltgeräte-Ein- 
gangsbuchse. Sollten Sie mit dem 
PC auch auf Reisen gehen, achten 
Sie auf einen Spannungsumschal- 
ter zwischen 115 und 230 V, die- 
ser ist keine Selbstverständlich- 
keit. Bei ATX wird der PC nur 
durch einen Taster ein- und aus- 
geschaltet, das Mainboard be- 
zieht ständig Strom aus der +5-V- 
SB-Leitung (z. B. für Wake on 
LAN, Wake on Keyboard, usw.). 
Um den PC vollständig vom Netz 
zu trennen, besitzen einige Netz- 
teile zusätzlich einen Schalter auf 
der Rückseite. Zur Kühlung sieht 
die ATX-2.03-Spezifikation einen 
Lüfter, 80 mm oder größer, mit ei- 
ner Förderleistung von 25 bis 30 
CFM (Cubic Feet per Meter = Ku- 
bikfuß pro Minute) vor. Einige 
Netzteile, z. B. von Enermax, ver- 
fügen über einen zweiten Lüfter 
zur gleichzeitigen Gehäuseent- 
lüftung. Eine Wohltat für die Oh- 
ren ist ein temperaturgeregelter 
Lüfter: Dieser misst die Tempera- 
tur des Netzteils und dreht nur 
dann mit voller Drehzahl, wenn 
es wirklich nötig ist. Einige Mo- 
delle sind auch mit einem Kabel 
zur Drehzahlüberwachung aus- 
gestattet. Dieses wird ans Main- 
board auf einen freien Lüfteran- 
schluss gesteckt, damit Sie die 
Lüfterdrehzahl im BIOS oder im 
Betriebssystem mit geeigneter 


Netzteil: CWT-300ATX-A (PFC) 


EŒ Nennleistung: 300 Watt 
E Combined Power: 160 Watt 

W Max. Ströme: 14 A bei +3,3 V, 30 A 
bei +5 V, 10 A bei +12 V, 0,5 A bei -5 
V, 0,5 A bei -12 V, 2 A bei +5 VSB 


E Anschlüsse: 
6 Peripheral, 2 Floppy 


E Lüfter: 


E Anschlüsse: 
6 Peripheral, 2 Floppy 


W Lüfter: 


Hersteller: Ausstattung: 


Preis: DM 90,- Leistung: 


Antec 


Vdc === 


E176105 EiTsios 


+5V and +3.3V Combined Output: 245 Watts Max 
+5V &+3.3V and +12V Combined Output:380W Max 


WARNUNG: 


UNTER GEFAHRLICHER 


ENTLARVT Das Typenschild gibt Aufschluss über die Leistung, 


Software (z. B. Motherboard-Mo- 
nitor) auslesen können. Eine wei- 
tere Geräuschquelle weisen passiv 
leistungsfaktorkorrigierte Netz- 
teile auf. Die Drossel gibt dabei 
über das Netzteilgehäuse ein 
leichtes Brummgeräusch von sich. 


Wir haben drei aktuelle Netzteile 
miteinander verglichen, um die 
Unterschiede zu verdeutlichen. 
Channel-Well-Netzteile sind typi- 
sche OEM-Geräte, die in vielen 
Gehäusen und Komplettsystemen 
verwendet werden. Unser Testge- 
rät war ein 300-W-Modell mit ak- 
tiver PFC und einem temperatur- 
geregelten Lüfter, der leise vor 
sich hinsäuselt. Die Combined- 
Leistung von 160 W ist ein guter 
Wert für ein 300-W-Gerät. Ein Ein- 
gangsspannungswahlschalter ist 


COM 


en [O] +12voC 
Pin! Pin 11 mil COM $ 
+3.3VDC | agi -ve ul com \O com 
"aa cn ) ai AN e) COM 
com |GO| com | Ol +33v0cC lo SA 
+5VDC | aga PS_ON# Pins p= +svoc Ping 
com laaye i 
| aok com Aux Power Connector Peripheral Power 
+5VDG | aap [COM EIRA 
com (Qa com 
PwRok agl) -svoe z 
| Pin 1 n3 has 
+ssvse agi] +svoc D 
nao aa] svoe com |Ev a EA 
bl com || EE H 2v0e n eh EOM 


Main Power Connector 


+12V Power Connector 


Floppy Drive 
Power Connector 


STECKERFLUT Die aktuelle ATX-Spezifikation sieht fünf verschiedene Steckertypen vor. 
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80 mm, temperaturgeregelt W Anbieter: www.raisl.at 


el Well Eigenschaften: 


MODEL NO.: PP-412XF 400W “Pee” 
SWITCHING POWER SUPPLY 


= 
INPUT | 230V 5A 50-60Hz 


WARNING 
HAZARDOUS WARNING nee CONTAINED WITHIN THAS P roe 


W Anschlüsse: 
8 Peripheral, 2 Floppy 


IART FAN I H Lüfter: 


Hersteller: 
Enermax 


Preis: DM 140.- 


nicht vorhanden, dafür gibt es ei- 
nen Hauptschalter und eine Kalt- 
geräte-Ausgangsbuchse. Mit 36 
cm ist das ATX-Power-Kabel auch 
für größere Gehäuse lang genug. 
Insgesamt ein gutes Standard- 
netzteil ohne besondere Extras. 
Mit einer Leistung von 400 W 
(Combined: 245 W) gehört das 
PP412XF von Antec zur gehobe- 
nen Klasse. Wie das Channel- 
Well-Gerät besitzt es eine PFC 
(Leistungsfaktor-Korrektur), aber 
nur einen temperaturgeregelten 
80-mm-Lüfter - unüblich in der 
400-W-Klasse. Der Geräuschpegel 
hält sich in Grenzen. Ein zusätzli- 
ches Kabel ermöglicht das Ausle- 
sen der Lüfterdrehzahl. Das ATX- 
Kabel ist 38 cm lang. Insegsamt 
ein sehr gutes Netzteil mit hohen 
Leistungsreserven. Das EG365P- 


Min. Spannung 


+3,3 V 
+5V +475 

+12 V* |+1140 V 

-5V -450V 

-12 V -10,80 V 

+5VSB |+4,75V +5,25 V 


= Bei Volllast sind Toleranzen von +/- 10 % erlaubt. 


W Nennleistung: 400 Watt 
E Combined Power: 245 Watt 


W Max. Ströme: 28 A bei +3,3 V, 40 A 
bei +5 V, 18 A bei +12 V, 1 A bei -5 V, 1 
A bei -12 V, 3 A bei +5 VSB 


80 mm, temperaturgeregelt Wi Anbieter: www.frozen-silicon.de 


E Nennleistung: 350 Watt 

E Combined Power: 160 Watt 

W Max. Ströme: 32 A bei +3,3 V, 32 A 
bei +5 V, 17 A bei +12 V, 1A bei -5 V, 
1A bei -12 V und 2,2 A bei +5 VSB 


80/92 mm, temperaturgeregelt W Anbieter: www.enermax.de 


0 BLICKPUNKT | Netzteile 


Netzteil: PP412XF 


18 | WERTUNG 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


VE von Enermax unterscheidet 
sich stark von den anderen zwei 
Kandidaten. Sofort fallen die gol- 
denen Schutzgitter der zwei Lüf- 
ter und die sehr langen Kabel- 
stränge auf. Der Platz im Netzteil- 
gehäuse ist optimal ausgenutzt, 
so dass der zweite, 92 mm grofe 
Lüfter Platz findet. Beide Lüfter 
sind geregelt, die Drehzahl des 
80-mm-Lüfters lässt sich über ein 
separates Kabel auslesen. Dass 
zwei Lüfter nicht automatisch 
doppelt so laut sein müssen, be- 
weist Enermax eindrucksvoll. Der 
Geräuschpegel liegt unter dem 
des Antec-Netzteils. Mit den 80 
cm langen Kabelsträngen sollte 
jede Stelle im Gehäuse erreichbar 
sein. Fazit: Hohe Leistung und ei- 
ne sehr gute Ausstattung. 

JivKo SEIZOV 


pe en und lahu 
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Abo-Sens 


Testen Sie drei Ausgaben der PC Games 
Hardware für nur 20 DM. Als Dankeschön 
erhalten Sie kostenlos ein Top-Spiel: 

„Tropico" oder „Bundesliga-Manager X". a 


Die Prämie dürfen Sie in jedem Fall behalten! 


ufstrebende Bananen- 

republik sucht engagier- 

ten Diktator. Schweizer 
Bankkonto und „Wahlhelfer” von 
Vorteil. So in etwa könnte die 
Stellenanzeige lauten, die Auf- 
baustrategen und Hobby-Öko- 
nomen nach Tropico einlädt. 
Formen Sie aus Ihrem Eiland ein 
Urlaubsparadies oder errichten 
Sie eine Militärdiktatur. Die Stra- 
tegie ist Ihnen überlassen. Spaß 
ist auf jeden Fall garantiert. 


Hardwareanforderungen: 
Pentium II 266 MHz, 64 MB RAM 
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Hardware-Fans und schraubende Gamer - 
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Gebühr bezahlt der Verlag. 
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Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler. 
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A SPIELE | Editorial 


Lasst die Spiele 
beginnen! 


Dirk Gooding 
Redakteur Bereich Spiele 


er hat eigentlich behauptet, wir wür- 
den nach den ausführlichen Artikeln 
der letzten Monate nicht mehr über 
den extrem erfolgreichen Half-Life-Mod Coun- 
ter-Strike berichten? Von wegen, wir haben 
nach wie vor ein achtsames Auge auf das be- 
liebteste Online-Spiel, was nicht nur daran lie- 
gen dürfte, dass fast alle Redaktionsmitglieder 


ziemlich häufig auf Counter-Strike-Servern zu ; a | 
finden sind. Auch Hardware-Firmen wie Ati z 5 0) 
zeigen reges Interesse an dem populären Mod, 


wie das Half-Life-Truform-Upgrade für Rade- 


on-Beschleuniger zeigt. Ein Grund mehr für D 
uns, über Counter-Strike zu berichten! S W. l. N. E. 


aspi jel vereint Humor und Taktik. 


SWINE 


Finen Wermutstropfen muss ich Ihnen dennoch 
unterjubeln: Valve hat in CS 1.3 trotz vieler Bug- 


fixes und neuer Ideen (nachzulesen auf Seite 2. Rad eon i 8500 


104) ein Problem noch immer nicht in den Griff TIT : 
F C 3 1 
Bel dan. Ta Leer aller Atis neuer Chip liegt in D3D und OpenGL gleichauf mit GeForce3! 


ehrlichen Spieler sollen diverse Aimbot-Cheats 

vom Anti-Schummel-Programm Punkbuster 3. Red Faction 

nicht mehr erkannt werden und wieder tadellos spiel, aber trotzdem weit oben i in den Charts. 
funktionieren. Das Mogeln mit durchsichtigen 
Wänden und jene Aimbots, die einem das ge- 
naue Zielen abnehmen, entwickeln sich immer V k f -Ch t (GfK Top Ten 
mehr zu einem ernst zu nehmenden Spaßver- er au 5 ar S Stand; kw 40) 
derber, welcher sich in den nächsten Monaten 
durchaus als Fallstrick für den weiteren Erfolg 
von Counter-Strike erweisen könnte. Zu wün- 


schen wäre, dass sich Valve beim nächsten Up- 
date vermehrt um dieses Problem kümmert! 


Viel Spaß beim Lesen der kommenden Spieleseiten wünscht 


\irk Coco, 
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Spiele und ihre Hardware-Anforderungen | SPIELE i 


Aktuelle Spiele im Überblick 


Spiele-Highlights verlangen nach schneller Hardware, um das volle Spaßpotenzial ausschöpfen zu können. 


- n unserer Liste finden Sie sechs 
I _ aktuelle Spiele aus den Top 20 
Deutschlands. Sie können an- 
hand unserer Hardware-Empfehlungen 
sofort abschätzen, welches Spiel für Ihren 
PC technisch am besten geeignet ist. Wir 
geben Empfehlungen zu Komponenten 
wie Prozessor, RAM und Grafikkarte, aber 
auch zu Spielecontrollern und idealen 
Ergänzungen wie Headsets oder speziel- 
len Soundsystemen. „Last, but not least“ 
verweisen wir jeweils noch auf die 
in PC Games Hardware bereits erschie- 
nenen Tuning-Artikel. 


5 
PLATZ Verkaufs-Charts 


9, 
PLATZ Verkaufs-Charts 


www.pcgameshardware.de 


Grafik (minimal/empfohlen) 


T&L-Beschleunigung 

Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 12/2001 


Myst Ill: Exile [ Adventure] 


Ideale Ergänzung 
Tuning-Guide in Ausgabe 4 


Operation Flashpoint [3D-Action ] 


Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 


NHL Hockey 2002 [ Sportspiel ] 


Ideale Ergänzung 
Tuning-Guide in Ausgabe 12/2001 


T&L-Beschleunigung 

Wir erklären, ob Hardware T&L nach 
DirectX-7-Standard (unterstützt von allen 
GeForce- und Radeon-Karten), Vertex 
Shader aus DirectX 8 (nur mit GeForce3/ 
Radeon 2 möglich) oder Software T&L 
(CPU) zum Einsatz kommt. 


Wichtigste Hardware-Komponente 
Welche PC-Komponente ist bei Spiel „XY” 
die wichtigste: Prozessor, Arbeitsspeicher 
oder Grafikkarte? Hier beantworten wir 
diese Frage kurz und bündig. So wissen 
Sie, worauf es beim Spiel ankommt. 


Wiggles [ Simulation ] 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 


600 MHz/1.000 MHz 
128 MB/256 MB 
Geforce2 MX/GF2 GTS 


Software T&L 

Benötigt schnelle CPU 
5-Tasten-Maus + Wheel 
MS Strategic Commander 


CPU (minimal/empfohlen) 300 MHz/500 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) 64 MB/128 MB 

Grafik (minimal/empfohlen) 8-MB-VGA-Karte/TNT2 
T&L-Beschleunigung Software T&L 
Wichtigste Hardware-Komponente Benötigt schnelle CPU 
Spielecontroller 5-Tasten-Maus + Wheel 


4.1-Boxensystem 


CPU (minimal/empfohlen) 700 MHz/1,2 GHz 
RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) GeForce2 MX/GF2 GTS 
T&L-Beschleunigung Hardware T&L 


Benötigt schnelle CPU 
5-Tasten-Maus + Wheel 
Microsoft Game Voice 

07,08,09/2001 


CPU (minimal/empfohlen) 400/700 MHz 

RAM (minimal/empfohlen) 64 MB/128 MB 

Grafik (minimal/empfohlen) TNT2/GeForce2 MX 
T&L-Beschleunigung Software T&L 
Wichtigste Hardware-Komponente Benötigt schnelle CPU 
Spielecontroller Gamepad 


4.1-Boxensystem 


Red Faction 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 


T&L-Beschleunigung 

Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 


Commandos 2 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 


T&L-Beschleunigung 

Wichtigste Hardware-Komponente 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 

Tuning-Guide in Ausgabe 


1. 
PLATZ Verkaufs-Charts 


[ 3D-Action] 


600 MHz/800 MHz 
128 MB/256 MB 
GF2 MX/Kyro II 64 MB 


Software T&L 

Benötigt schnelle CPU 
5-Tasten-Maus + Wheel 
5.1-Boxensystem 
11/2001 


[ Strategie] 


450 MHz/750 MHz 
64 MB/128 MB 
TNT2/GeForce2 GTS 


Software T&L 

Benötigt schnelle CPU 
5-Tasten-Maus + Wheel 
MS Strategic Commander 
11/2001 
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3D-Strategiespiele im Fokus 


Das Ende einer Ära 


Mit dem Siegeszug der 3D-Engines im Strategie-Genre fällt die letzte Bastion hardwareschonender PC-Spiele. 


- ea S 


Wenn im Herbst die Abende län- 
ger werden, zieht es auch das 
Heer der Freizeit-Generäle vor 
den heimischen PC. Befreit von 
gesellschaftlichen Zwängen wie 
Biergarten-Besuchen oder Grill- 
abenden können Hobby-Strate- 
gen endlich wieder ausgedehnte 
Winter-Feldzüge planen, an stra- 
tegisch wichtigen Punkten Be- 
festigungsanlagen errichten und 
ihre Armeen nach Belieben um- 


herscheuchen. 
D sich viele Strategie-Fans 
neben frischem Strate- 
giespielnachschub auch gleich 
nach einem schnelleren Prozes- 
sor, mehr Arbeitsspeicher oder 


och dieses Jahr werden 
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Tr ee 


einer leistungsfähigeren Grafik- 
karte umsehen müssen (siehe 
auch PCGH 09/2001, Seite 78 bis 
80). Neue Echtzeit-Strategietitel 
mit 3D-Engine wie Empire Earth, 
Battle Realms oder auch Earth 
2150 Lost Souls klopfen dem- 
nächst an die Tür und geben sich 
in puncto Leistungshunger kei- 
neswegs mit dem altgedienten 
und viel zitierten Trio PIII 500, 64 
MBRAM und TNT2 zufrieden. 
Da täuschen auch vereinzelte 2D- 
Strohfeuer wie das auf der Age of 
Empires-Engine basierende Star 
Wars Galactic Battlegrounds, die 
Burgenbau- und Belagerungs- 
simulation Stronghold oder Civili- 
zation III nicht darüber hinweg, 
dass die Tage hardwareschonen- 


der 2D-Grafik gezählt sind. Weil 
also der 3D-Zug im Strategie- 
Genre immer schneller in Fahrt 
kommt, haben wir die aktuellen 
Beta-Versionen von Empire Earth 
(Version 1.3), Battle Realms (Ver- 
sion 0.19a) und Earth 2150 Lost 
Souls (Version 1.0) angespielt und 
mit verschiedenen Hardware- 
Konfigurationen getestet. Auf 
welche Hardware-Anforderun- 
gen Sie sich als Hobby-General 
definitiv gefasst machen müssen, 
erfahren Sie auf den nächsten 
Seiten. 


Rick Goodman, der als Lead-De- 
signer von Age of Empires seinen 
größten Erfolg feierte, vereint 
mit dem epischen Strategiespiel 
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Empire Earth die besten Elemente 
von Civilization, Age of Empires 
und Starcraft. Der Spieler führt 
als Denker und Lenker ein Volk 
über einen Zeitraum von 500.000 
Jahren von der Prähistorie bis in 
die Zukunft und kümmert sich 
neben Wirtschaft und Forschung 
natürlich auch ums Militärische. 
Die wirtschaftlichen Abläufe 
sind nicht ganz so komplex gera- 
ten wie beim rundenbasierten 
Civilization oder Alpha Centauri, 
die Echtzeit-Schlachten hingegen 
liegen auf dem spielerischen Ni- 
veau von Warcraft oder C&C - 
hier trumpft Empire Earth mit 14 
verschiedenen Epochen und 
mehr als 200 unterschiedlichen 
Land-, See- und Luft-Einheiten 
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sowie historischen Heldenfigu- 
ren ä la Napoleon oder Bismarck 
auf. In der Technikabteilung 
kommt als Grafikschnittstelle 
Direct3D zum Einsatz, Spieler 
können zwischen „Direct3D” 
und „Directt3D HW T&L” (Di- 
rectX 7) wählen, wenn eine Gra- 
fikkarte mit T&L-Chip vorhan- 
den ist. Bei unseren Messungen 
mit dem Benchmark-Programm 
Fraps auf einem 1-GHz-Athlon 
und 256 MB RAM stellte sich Fol- 
gendes heraus: Nimmt man als 
Grafikschnittstelle  „Direct3D 
HW T&L” anstelle von „Direct 
3D”, schnellt die Framerate in 
einer Auflösung von 1.024x768 
in 32 Bit um satte 30 Prozent 
nach oben (26 statt 18 fps mit Ge- 
Force2 GTS). Ein Wechsel der Ge- 
Force2 GTS gegen eine Kyro II 
geht mit einem Leistungsminus 
von satten 14 Frames einher - 
das sind fast 56 Prozent weniger 
als mit dem Nvidia-Chip! Nvi- 
dias Lowcost-Chip GeForce2 
MX-400 brachte hingegen noch 
spielbare 16 fps zuwege; ver- 
ringert man die Auflösung auf 
800x600 Bildpunkte (16 Bit), liegt 
die MX mit 21 fps wieder im grü- 
nen Bereich. 


Werfen wir einen Blick auf Battle 
Realms. Auf den ersten Blick prä- 
sentiert sich Ed Castillos orienta- 
lisch angehauchtes Strategie-Tak- 
tik-Spektakel wesentlich unspek- 
takulärer als Empire Earth. Doch 
als ehemaliger Produzent von 
Command & Conquer weiß Castil- 
lo, was ein gutes Echtzeit-Strate- 
giespiel ausmacht. Battle Realms 
bietet neben den üblichen Strate- 


Dank der Hardware-T&L-Unterstützung 


erreicht Empire Earth mühelos den 
Detailgrad von Age of Kings. 


giespiel-Zutaten eine anspre- 
chende Story rund um vier ri- 
valisierende fernöstliche Clans, 
welche in Zwischensequenzen 
innerhalb der Spiel-Engine fort- 
geführt wird. Sie übernehmen 
die Rolle des Kriegers Tenji und 
müssen in insgesamt 36 Missio- 
nen (aufgeteilt auf zwei Kampag- 
nen) Bauern zu Samurais, Bogen- 
schützen oder Speerkämpfern 
ausbilden, sich um die Reisernte 
kümmern und Siedlungen und 
Stützpunkte aufbauen. Auch in 
Battle Realms steht Direct3D als 


WENIGER IST MEHR Statt auf Massenschlachten und epische Story setzt Entwickler Li- 


quid in Battle Realms auf kleinere Gefechte und ein fernöstliches Hintergrund-Szenario. 


Grafikschnittstelle zur Verfü- 
gung, offensichtlich wird Hard- 
ware T&L unterstützt. „Offen- 
sichtlich” deswegen, weil in 
der Konfigurationsdatei „Battle_ 
Realms.ini“ zwar ein Eintrag 
vorhanden ist (Hardware T&L = 
0), im Grafikmenü allerdings ein 
entsprechender Menüpunkt fehlt. 
Ein Wechsel der Grafikkarte (Ge- 
Force2 MX-400 gegen Kyro II) 
zeigt aber, dass Hardware T&L in 
der uns vorliegenden Beta-Ver- 
sion aktiviert sein muss! Grund: 
Die GeForce2 MX-400 bringt in 
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800x600 und 32 Bit ganze elf 
Frames mehr als die Kyro II (51 
fps gegenüber 40 fps auf einem 
1-GHz-Athlon und 256 MB 
RAM). Ein Trend, der sich auch 
in der maximalen Auflösung 
von 1.280x1.024 und 32 Bit fort- 
setzt (MX-400 = 28 fps, Kyro Il = 
22 fps). Eine GeForce2 GTS 
bringt in dieser Auflösung und 
Farbtiefe sogar noch stolze 45 
fps auf die Waage - ein ruckel- 
freies Spielvergnügen in höchs- 
ter Qualität ist somit gewähr- 
leistet. 


E Eine höhere Auflösung bringt immer mehr Übersicht! 
Falsch! Wenn Sie in einem 3D-Spiel die Auflösung erhöhen, sehen Sie trotz- 
dem noch den gleichen Bildausschnitt. Die Grafikkarte zeichnet lediglich 
mehr Pixel auf den Monitor, die Spielgrafik sieht dadurch nur schöner aus. 


E Die frei bewegliche 3D-Kamera ist zu kompliziert! 

Aus diesem Grund lässt sich die Kameraperspektive in Empire Earth, Battle 
Realms und in Age of Mythology nicht mehr frei bewegen. Sie können hi- 
nein-/herauszoomen, aber nicht mehr drehen oder den Winkel verändern. 


E Hardware T&L bringt doch kaum Vorteile! 

Unsere Messungen beweisen das Gegenteil. Trotz einer Gigahertz-CPU leg- 
te Empire Earth mit Hardware T&L bis zu 30 Prozent zu, auch bei Battle 
Realms sind Grafikkarten mit T&L-Chip kräftig im Vorteil. 
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E BREITSEITE 
_ Die Szene im Bild ist aus zwei normalen 
- Screenshots zusammengesetzt. Ganz 
wichtig: Bei einem 3D-Spiel vergrößert 
sich nicht der Bildschirmausschnitt, 
wenn man die Auflösung erhöht. 


PE 


Der Strategietitel Lost Souls kann 
wie kaum ein anderes PC-Spiel 
auf eine bewegte Vergangenheit 
zurückblicken. Die beiden Vor- 
gänger Earth 2150 und The Moon 
Project heimsten in Spielemagazi- 
nen durchweg Bestnoten ein, die 
Spielergemeinde zeigte sich hin- 
gegen weniger angetan und wen- 
dete sich trotz des innovativen 
Spieldesigns und der herausra- 
genden Grafik lieber Age of Kings 
und C&C: Tiberian Sun zu. Als 
dann auch noch der Publisher 
Topware seine Pforten schließen 
musste, schien das Schicksal der 
Earth-Reihe endgültig besiegelt. 


TE ý wa = 


Ganz so schlimm kam es dann 
doch nicht, denn der hiesige Ver- 
trieb Black Star sicherte sich aus 
der Konkursmasse von Topware 
die Rechte an Earth 2150 und ver- 
öffentlicht nun den dritten Teil 
Earth 2150 Lost Souls. Dieser 
knüpft an die Ereignisse in The 
Moon Project an und serviert 
Earth-Veteranen eine neue Kam- 
pagne für jede der drei Kriegs- 
parteien. Allerdings beschränkt 
sich Lost Souls lediglich auf neue 
Missionen — frische Einheiten 
oder sonstige Innovationen su- 
chen eingefleischte Earth-Fans 
leider vergebens. 


IMMER NOCH AKTUELL Die mittlerweile deutlich in die Jahre gekommene Reality- 
Pump-Engine von Lost Souls gehört immer noch zur Oberklasse im Strategie-Genre. 
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Auch was die technische Seite 
von Lost Souls angeht, hat sich 
scheinbar kaum eine Zeile Pro- 
grammcode gegenüber dem Erst- 
lingswerk Earth 2150 geändert. 
Im eher spartanischen Grafikme- 
nü können Sie die Auflösung und 
Farbtiefe ändern, neben Direct3D 
steht zusätzlich OpenGL zur 
Auswahl. Detail-Regler für Tex- 
tur-Größen, die Polygonanzahl 
von Einheiten oder einen nütz- 
lichen LoD-Schieberegler gibt 
es nicht. Das Spiel selbst ist 
nach wie vor sehr stark CPU-ab- 
hängig, wie unser kleiner Bench- 
mark-Hürdenlauf ans Tageslicht 
beförderte. Gänzlich unbeein- 
druckt von Auflösung und Farb- 
tiefe produzierte Lost Souls auf 
allen getesteten Grafikkarten eine 
nahezu identische Framerate, die 
sich nur von wahnwitzigen Ein- 
stellungen à la 1.600x1.280 Bild- 
punkten in 32 Bit beeindrucken 
ließ. Wenn wir allerdings an der 
Taktrate unseres Prozessors he- 
rumspielten, zog dies sofort 
eine messbare Veränderung der 
Framerate nach sich. Die feh- 
lende Hardware-T&L-Unterstüt- 
zung hätte in Lost Souls wahr- 
scheinlich einen Leistungsschub 
ähnlicher Größenordnung wie in 
Empire Earth oder Battle Realms 
bewirkt und die extreme Prozes- 
sor-Abhängigkeit für Besitzer ei- 
ner GeForce oder Radeon verrin- 
gert - einfach schade, dass Black 
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Star den mittlerweile zwei Jahre 
alten Programmcode nicht mehr 
mit polygonbeschleunigenden 
Maßnahmen wie Hardware T&L 


aufgepeppt hat. 


Ziehen wir ein Resümee. Wegen 
der isometrischen 3D-Darstel- 
lung tritt sowohl in Empire Earth 
als auch in Battle Realms weniger 
Polygon-Overdraw als bei einem 
Ego-Shooter auf. Kyro-Chips mit 
leistungsschonender Render- 
Technik können bei diesen bei- 
den Titeln ihre Stärken nicht aus- 
spielen und fallen hinter die GF2 
MX zurück. Hardware T&L hin- 
gegen nimmt der CPU bei den 
Geometrie-Berechnungen eine 
Menge Arbeit ab, so dass 3D- 
Karten wie GeForce und Radeon 
zumindest in Empire Earth und 
Battle Realms gegenüber einer 
Kyro II im Vorteil sind. Auf- 
grund fehlender Hardware- 
T&L-Unterstützung trifft das 
nicht auf Earth 2150 Lost Souls 
zu. Black Stars weihnachtlichem 
Strategiestreich ist es so ziemlich 
egal, welche Grafikkarte im PC 
steckt - solange nur die CPU 
schnell genug ist. DIRK GOODING 


ana, 
Mehr Informationen 
finden Sie auf ... 
www.empireearth.com 
www.battlerealms.com 
www.black-star.de 


www.pcgameshardware.de 


+ 


g SPIELE | Feature www.counter-strike.net 


Spielen Sie Regisseur! 


Mit der neuen Version 1.3 können Sie Counter-Strike live und in verschiedenen Kameraperspektiven erleben. 


Ortszeit: 19. September 2001, 
22 Uhr abends. Tausende von 
CS-Fans hocken vor ihren PCs 
und blockieren das Internet. 
Grund: Valve veröffentlichte so- 
eben die neue CS-Version 1.3. 


4Players.de #13 Düst only (IRC # 


REDESIGN Die Statusanzeige wurde zwecks Übersicht neu gestaltet. Auch die 


er auf das Update nicht 
ganz so versessen war 
und darauf vertraute, 
Counter-Strike 1.3 ohne langwieri- 
gen Download von unserer Heft- 
CD (Ausgabe 11/2001) installie- 


Voice-Comm-Stimme eines speziellen Spielers können Sie hier stumm schalten. 
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ren zu können, wurde leider ent- 
täuscht. Valve veröffentlichte das 
Counter-Strike-Update nämlich 
genau einen Tag, nachdem wir 
die PCGH-Master-CD zur Ver- 
vielfältigung an das Press-Werk 
geschickt hatten - da war also 
beim besten Willen nichts mehr 
zu machen. Selbst ein Artikel zu 
Counter-Strike 1.3 konnte wegen 
Redakteurs-Mangel nicht mehr 
im Heft platziert werden - meine 
Wenigkeit war ab dem 12. Sep- 
tember im Urlaub und verbannte 
jeden Computer inklusive Inter- 
net-Zugang und PCGH-Büro erst 
einmal für zwei Wochen aus dem 
Tagesablauf (siehe dazu auch das 
Editorial auf Seite 98). Ein Gutes 
hatte das ganze Dilemma um 
Counter-Strike 1.3 dann aber doch: 
Mir blieb für die aktuelle Ausgabe 
der PC Games Hardware ausgie- 
big Zeit, Features wie den Multi- 
cast Spectator Mode oder die 
neue, fest in Counter-Strike einge- 


baute Kommunikationssoftware 
Voice Comm auf Herz und Nieren 
zu testen und mich mit Fans und 
Entwicklern über das Update zu 
unterhalten — alles nachzulesen 
auf den folgenden zwei Seiten. 


Zwar einen Monat zu spät, aber 
immerhin: Auf der Heft-CD fin- 
den Sie neben den offiziellen Up- 
dates für Mod- und Verkaufsver- 
sion und dem obligatorischen 
Half-Life-Update 1.1.0.8 auch zwei 
wichtige OpenGL-Patches für 
Ati-Grafikkarten. Besitzer der 
englischen Counter-Strike-Vollver- 
sion dürfen sich zudem über ei- 
nen 13 MB großen CS Retail Fix 
freuen ... ja, richtig gelesen, es feh- 
len im offiziellen 1.3-Update wie- 
der einmal wichtige Dateien, die 
Sie extra nachinstallieren müssen. 
Wer sich hingegen die deutsche 
Vollversion von Counter-Strike ge- 
kauft hat (die übrigens seit An- 
fang des Jahres beständig in den 
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ABGEHÖRT Nach der Installation des 1.3-Updates sollten Sie Ihr 
Mikrofon konfigurieren, um Voice Comm nutzen zu können. 


Top Ten der hiesigen Verkaufs- 
charts vertreten ist), den trifft es 
noch ärger. Der offizielle CS Retail 
Fix funktionierte bei Drucklegung 
ausschließlich mit der englischen 
Version ... kein Wunder, schließ- 
lich fehlen bei der deutschen 
Retail-Version völlig andere Da- 
teien, als da wären: alle neuen 
Maps plus dazugehörige Sounds 
und Texturen. Wer’s uns nicht 
glaubt, kann sich im Bild rechts 
überzeugen - dort sind alle Daten 
aufgeführt, die der deutschen 
Verkaufsversion im Vergleich zu 
der Mod-Version fehlen. Damit 
Sie nicht in die Röhre gucken 
müssen, haben wir kurzerhand 
einen eigenen Patch für die deut- 
sche Verkaufsversion zusammen- 
gebastelt (befindet sich auf der 
Heft-CD), der alle 45 fehlenden 
Dateien beinhaltet. Das Einzige, 
was Sie bei der Installation un- 
seres Patches angeben müssen, 
ist der korrekte Pfad Ihrer Coun- 
ter-Strike-Installation (Beispiel: 
C:\Sierra\ Counter-Strike). 


Zurück zum eigentlichen Thema: 
Counter-Strike 1.3 ist ein ziemlich 
komplexes Update, das unter 
anderem auch drei frische 
Maps (de_torn, de_survivor und 
de_storm) beinhaltet. Außerdem 
wurde der Levelaufbau der Map 
de_inferno zwecks Ausgewogen- 
heit für beide Parteien überar- 
beitet, indem ein Bombenpunkt 
näher zum T-Startpunkt versetzt 
wurde und ein neuer Gang hinzu- 
gekommen ist. Nervige Bugs 
wie der Strafejump (funktioniert 
noch, aber bringt keine Ge- 
schwindigkeitsvorteile mehr) und 
die in vielen Spielsituationen feh- 
lerhaft berechneten Hitboxes ge- 
hören endlich der Vergangenheit 
an. Allerdings erweckte dieser 


Hitbox-Bugfix bei den meisten 
Spielern zunächst den Eindruck, 
dass Headshots viel einfacher zu 
bewerkstelligen sind, was natür- 
lich nicht der Fall ist; sie werden 
jetzt lediglich korrekt berechnet. 


Neben den Maps und Bugfixes 
gehören zwei besondere Tools zu 
den wichtigsten Neuerungen: der 
Multicast Spectator Mode (oder 
kurz HLTV), welcher Spielern 
mehr Möglichkeiten zur Betrach- 
tung und Analyse von Demos 
und Clanwars bietet (siehe dazu 
auch unseren Extrakasten auf 
Seite 106), und Voice Comm, ein 
fest in Counter-Strike implemen- 
tiertes Kommunikations-Tool. 
Damit können Spieler aus dem- 
selben Team miteinander per 
Mikrofon kommunizieren, ohne 
ein zusätzliches Programm wie 
Battle Com oder Roger Wilco zu 
benötigen. Man braucht dazu le- 
diglich eine Soundkarte, die den 
Full-Duplex-Modus beherrscht, 
was heutzutage auf fast alle ak- 
tuellen Soundkarten zutrifft, ein 
Mikrofon und am besten auch 
gleich einen Kopfhörer, um Feed- 
back oder ähnliche Störgeräusche 
zu vermeiden. Wichtig: Wenn Sie 
die Konfiguration Ihres Mikro- 
fons im Anschluss an die Installa- 
tion von Counter-Strike 1.3 über- 
sprungen haben, müssen Sie die- 
se nachholen, um Voice Comm 
ausprobieren zu können. Die be- 
nötigte Datei voice_tweak.exe be- 
findet sich im Hauptverzeichnis 
von Half-Life oder CS. Haben Sie 
die Konfiguration erfolgreich hin- 
ter sich gebracht, starten Sie Coun- 
ter-Strike und weisen dem Befehl 
„Sprachkommunikation benut- 
zen“ unter Konfiguration/Steue- 
rung jetzt nur noch eine beliebige 
Taste zu. Wann immer Sie bei ei- 


WENN NICHTS GEHT Mit einem Klick auf „System-Setup“ im Me- 
nü links im Bild kriegen Sie auch störrische Mikrofone in den Griff. 


n Testen der Soundhardware 


nem CS-Match diese Taste betäti- 
gen, können Sie mit Ihren Team- 
kollegen plaudern, die Taktik be- 
sprechen, Befehle erteilen oder 
über den Standort der Gegner in- 
formieren. Valve hat natürlich 
aufgepasst, dass Sie nach dem 
Ableben Ihren noch verbliebenen 
Mitspielern keine Tipps mehr ge- 
ben können; tote Spieler werden 
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»Das größte 
Problem lag 
darin, die 
nicht gerade 
einfache Half- 
Life-Engine zu 
verstehen! « 


Was hast du gemacht, bevor du 
nach Seattle gegangen bist, um 
dort für Valve zu arbeiten? 

Ich habe ursprünglich in Dortmund 
Informatik studiert und neben mei- 
nem Studium für id Softwares ak- 
tuellen Ego-Shooter das Programm 
Argus geschrieben, welches unge- 
fähr wie HLTV funktioniert. Gabe 
Newell von Valve hat davon erfahren 
und mich dann gefragt, ob ich etwas 
ähnliches wie Argus für Counter- 
Strike programmieren könnte. Im 
Juni 2000 fing ich also an, mich in 
die Half-Life-Engine einzuarbeiten. 


Das ist mittlerweile über 18 Mo- 
nate her - gab es bei der Ent- 
wicklung technische Probleme? 
Das größte Problem für mich war, 
die nicht gerade einsteigerfreundli- 
che Technologie zu verstehen. Es 
gibt ja kein Buch über die Half-Life- 
Engine, in dem die wichtigsten Funk- 
tionen erklärt sind. Aber ab dem 
Zeitpunkt, wo ich die ganze Sache 
einigermaßen kapiert hatte, ging 
alles Weitere dann ziemlich locker 


von der Hand. 


Special auf der 
“Cover CD-ROM 
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und ein relativ übersichtliches Layout des Levels für frostige Stimmung. 


für ihre noch lebenden Teamkol- 
legen einfach stumm geschaltet 
und können sich nur noch unter- 
einander unterhalten. Der Nutzen 
von Voice Comm ist vor allem auf 
öffentlichen Servern zu sehen, wo 
Teamarbeit mangels Absprache 
mit anderen Spielern nie wirklich 
möglich war. Diese Lücke wird 
von Voice Comm perfekt ausge- 
füllt; ambitionierte Clanspieler 
werden für Clanwars wohl 
weiterhin Battle Com oder Roger 
Wilco einsetzen. Zu guter Letzt 
haben wir noch ein paar wichtige 
Konsolenbefehle, die Sie für eine 
individuelle Konfiguration von 
Voice Comm benötigen. Nehmen 
Sie sich dazu ein paar Minuten 
Zeit, starten Sie zu Hause einen 
lokalen LAN-Server und experi- 
mentieren Sie dort ein wenig mit 
Voice Comm herum. 


voice_loopback 0/1 

Mit diesem Befehl wird Ihre Stim- 
me genauso auf Ihrem Kopfhörer 
wiedergegeben, wie andere Mit- 
spieler sie hören würden. Ideal, 
um noch einmal die Mikrofon- 
Einstellungen sowie die richtige 
Entfernung des Mikros und die 
Lautstärke der eigenen Stimme 
zu überprüfen. 


voice_overdrive 0/1/2/3 usw. 
Wenn Sie die Hintergrundge- 
räusche im Spiel (Explosionen, 
Schusswechsel) zugunsten der 
Kommentare Ihrer Kollegen ab- 
senken möchten, probieren Sie 
diesen Befehl aus. Mit einem 
Wert von 4-5 werden nahezu al- 
le Geräusche ausgeblendet, so- 
bald jemand in Ihrem Team 
spricht. 
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voice_scale 0/1/2/3 usw. 

Mit diesem Befehl erhöhen Sie die 
Lautstärke aller Mitspieler inklu- 
sive sich selbst. Beachten Sie, dass 
mit jedem Wert die Lautstärke 
verdoppelt wird, die Einstellung 
3 wäre also doppelt so laut wie 2. 


voice enable 0/1 

Mit diesem Befehl schalten Sie 
Voice Comm an oder aus. Hin- 
weis: Wenn Sie es ausgeschaltet 
haben, müssen Sie CS neu starten, 
um es wieder zu aktivieren. 


Hier noch ein paar Tipps: Wenn 
Sie im Spiel übersteuerte Stim- 
men hören, überprüfen Sie zuerst 
Ihre eigenen Einstellungen, Be- 
nutzen Sie dazu voice_loopback, 
um Ihre Stimme kurz zu checken. 
Ob sich Voice Comm negativ auf 
Ihre Server-Verbindung auswirkt, 
erfahren Sie mit dem Befehl 
net_graph 1. Steigen Ping und 
Packet Loss mit Voice Comm 
stark an, sollten Sie zugunsten ei- 
ner schnelleren Verbindung zum 
Spiele-Server auf die Plauderei 
verzichten. Und erschrecken Sie 
nicht, wenn sich die Münder der 
Spielfiguren bewegen: Sobald je- 
mand spricht, werden die Worte 
mit den Lippen der Spielfigur 
nachgeahmt. DIRK GOODING 


Mehr Informationen 
finden Sie auf ... 
www.counter-strike.net 
wwn.counter-strike.net/cswizardi.html 
www.counter-strike.de 
www.counterstrike.de 

www.mymtw.de 

www.clanbase.com 


EISZEIT In der verschneiten de_Map storm sorgen dichter Schneefall, eisige Gletscher BESSER GEHT'S NICHT Die ebenfalls neue, ziemlich große Map de_torn gehört zu den 
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optisch schönsten Levels, die Sie in Counter-Strike spielen können. 


m neuen Multicast Spectator Mode eröffnen sich 
= ungeahnte Möglichkeiten für den „Sport“ Counter-Strike. 


_ Mit dem 1 


Was Fans schon lange forderten, hat 
Valve jetzt endlich wahr gemacht: 
Mit dem Update auf Version 1.3 und 
dem neuen HLTV können je nach 
Serverkapazität Tausende Spieler 
live dabei sein, wenn die besten 
Clans bei großen Turnieren wie der 
CPL (Cyber Professional League) 
gegeneinander antreten. 


HLTV ist im Grunde eine stark auf- 
gewertete Form des Spectator-Mo- 
dus, der in allen Counter-Strike- 
Versionen zur Verfügung stand - 
und zwar immer dann, wenn einem 
das virtuelle Lebenslicht ausgepus- 
tet wurde und man ungeduldig auf 
die nächste Runde wartete. 


Zusätzlich zu den bisherigen Mög- 
lichkeiten, etwa einen anderen 


live dabei! 


Spieler aus unterschiedlichen Per- 
spektiven zu beobachten oder die 
Kamera frei umherzubewegen, 
können Sie jetzt auch in die Ich- 
Perspektive eines Spielers schlüp- 
fen, um das Match aus seiner Sicht 
mitzuerleben. Der absolute Clou 
aber ist, dass Sie eine Übersichts- 
karte der aktuellen Map einblenden 
können. Auf dieser werden dann al- 
le Spieler mit Namen und aktueller 
Position eingeblendet; so können 
Sie den Ablauf eines Spiels mit der 
größtmöglichen Übersicht mitver- 
folgen. Des Weiteren lässt sich mit 
der „Ducken”-Taste ein zweites 
Fenster einblenden, in dem Sie je 
nach gewählter Perspektive im gro- 
Ben Fenster ein Live-Bild oder eine 
Übersichtskarte in Miniaturform zu 
sehen bekommen. 


ZWEI IN EINEM Drücken Sie in der Karten-Perspektive auf die „Ducken"-Taste, um 
ein kleines Fenster mit Live-Bildern einzublenden. 
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Test des Monats 


AquaNox 


Fishtanks Unterwasser-Shooter setzt sicherlich neue Maßstäbe in puncto Grafik! Aber was ist mit dem Rest? 


Wer sich diesen Sommer ange- 
sichts brüllender Hitze nicht 
ab und an mit einem Sprung 
in den Baggersee abgekühlt 
hat, kann dies jetzt nachholen. 
AquaNox von Massive Deve- 
lopment lädt zur feuchtfröh- 
lichen Unterwasserparty ein. 


oo as mit etlichen Vor- 

D = schusslobeeren bedach- 

te Actionspiel aus deut- 
schen Landen hält auf den ersten 
Blick, was Product Manager Ale- 
xander Jorias in unserer Ausgabe 
06/2001 versprochen hat: Spek- 
takuläre Grafik, eine vorbildliche 
Sound-Unterstützung, rasante 
Einzelspieler-Action und ein aus- 
gefeilter Mehrspielermodus. Die 
Steuerung hingegen ist gewöh- 
nungsbedürftig: Zwar lässt sich 
AquaNox wie ein üblicher Ego- 
shooter mit Maus und Tastatur 
steuern. Allerdings bewegt sich 
das U-Boot leicht verzögert, 
um die Trägheit unter Wasser 
widerzuspiegeln. Das ist natür- 
lich nicht jedermanns Sache, hier 
sollte Massive mit dem ersten 
Patch zumindest eine Option ein- 
bauen, mit der man die Verzöge- 
rung deaktivieren kann. Dabei 
könnte man auch gleich das Pro- 
blem beheben, dass sich nicht je- 


will 


E VOLLE FAHRT VORAUS 
Mit einer GeForce3-Grafik- 
karte ist der Unterwasser- 
Shooter auch mit vollen De- 
tails noch sehr gut spielbar. 


de Taste frei belegen lässt. Lieb- 
haber exotischer Tastatur- und 
Mausbelegungen schauen der- 
weil in die Röhre. Mehr darüber 
finden Sie im Tuningguide auf 
Seite 110. 


Als Einzelspieler bekommen Sie 
eine 30 Missionen umfassende 
Story serviert, in der Sie die Rolle 
des Söldners Dead-Eye überneh- 
men. Zwischen den Missionen 
machen Sie Halt in verschiedenen 


Plasma | 
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HABEN SIE MAL FEUER? Grellbunte Explosionen und blitzende Geschütze machen 
deutlich: AquaNox ist zu 99 Prozent ein Actionspiel und keine U-Boot-Simulation! 
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Unterwasserstationen, wo Sie für 
Bares bessere Schiffe, stärkere Waf- 
fen, Munition und andere Kleinig- 
keiten kaufen können. Von einem 
Kontaktmann werden Ihnen zu- 
dem neue Aufträge zugespielt; 
auch jede Menge Dialoge mit Dut- 
zenden Charakteren können Sie 
dort führen, was auf Dauer aber 
langweilig wird. Nett: Ob und mit 
wem Sie plaudern, beeinflusst den 
weiteren Verlauf der Kampagne. 
Im Mehrspielermodus können Sie 


AquaNox 


mit Freunden acht Karten im LAN 
oder im Internet abgrasen, als 
Spielmodi bieten sich Death 
Match, Team Death Match und 
CTF an. Den Entwicklern ging bei 
der Ausbalancierung des Mehr- 
spielermodus der deutsche Clan 
mTw zur Hand. Ergebnis: Altbe- 
währtes wurde mit frischen Ideen 
vermischt, so dass vom Einsteiger 
bis zum Shooter-König jeder sei- 
nen Spaß haben dürfte. 

DIRK GOODING 


[ Action ] 


[RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB 
Grafil k (minimal/empfohlen) GF2 ne 


[CPU (minimal/empfohlen) 500 MHz/1 GHz- 


[PRES DM9o, 
| HERSTELLER Massive Dev. 
| VERÖFFENTLICHUNG Erhältlich 


Wichtigste Einzelkomponente 


grins ut =, 


Einzelspielermodi 


ER an pa 


Kantenglättung 


3D-Soundschnittstelle 


FAZIT 1, 5 
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y SPIELE | Kurztests 


Marine, Alien oder Predator? Spielen Sie doch alle drei! 


= liens vs. Predator 2 von 
A Monolith tritt die offi- 
zielle Nachfolge des in- 
dizierten Sci-Fi-Egoshooters aus 
dem Jahre 1999 an. Die wichtigs- 
ten Grundbausteine des Vorgän- 
gers geben daher auch in AvP 2 
den Ton an: Drei spielbare 
Rassen (Marines, Predator, Ali- 
ens), spärlich ausgeleuchtete, un- 
heimliche Levels und kinoreife 
Schockeffekte, die mit düsterer, 
situationsabhängiger Musik und 
den Original-Sounds aus den Ki- 
nofilmen unterlegt sind. 


Technisch bedient sich Monolith 
— wie sollte es anders sein — der 
hauseigenen LithTech-Engine, 
die wie schon in No One Lives 
Forever ziemlich hardwarehung- 
rig ist (siehe auch Tuning-Guide 
auf Seite 111). Pluspunkte be- 
kommt AvP 2 für hübsche Tex- 


turen, Sound und die Steuerung. 
Diese lässt sich wie bei den 
meisten Ego-Shootern indivi- 
duell konfigurieren. Negativ fällt 
das in Außen-Levels kantige De- 
sign auf, obwohl - als Polygon- 
Schleuder waren LithTech-En- 
gines ja noch nie bekannt. 


Fazit: Aliens vs Predator 2 zieht 
alle Register des Sci-Fi-Horrors 
und inszeniert mittels vieler 
Zwischensequenzen und über- 
raschender Spielsituationen ein 
atmosphärisches, dichtes Action- 
Abenteuer ... nur im Kinofilm 
Alien 2 habe ich mich ähnlich ge- 
gruselt. AvP 2 ist nichts für 
schwache Nerven und angesichts 
der Gewaltdarstellungen auch 
nichts für Minderjährige — wer 
sich zu keiner dieser beiden 
Gruppen zählt, dem ist AvP 2 zu 
empfehlen! DIRK GOODING 


ı Grafil k (minimal/empfohlen) _ GF MX/GF3 


Win98, WinMe, Win2K 


CPU (minimal/empfohlen) 500 MHz/1 GHz DM 90,- 
RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB Monolith 
VERÖFFENTLICHUNG Dezember 
Schwierigkeitsgrad 
Einzelspielermodi 


tigste Einzelkomponente | Kant 


Unterstützte Betriebssysteme Optimales Audio-E Zt 
2.1-Boxensystem 


| Optimale Spielecontroller 


5Tasten-Maus, Keyboard fA In der vorliegenden Version 


Force Feedback ‚noch nicht funktionsfähig 


Nicht unterstützt A 


Spieleranzahl 


3D-Grafikschnittstelle 
Direct3D_ 
T&L-Beschleunigung 

Nicht unterstützt 
Sonstige Spezialeffekte 


Ein Spezialistenteam im Kampf gegen Aliens. 


aktik-Shooter haben der- 
T zeit Hochkonjunktur. Ak- 
tueller Vetreter dieses 
Genres ist Codename Outbreak von 
den russischen Entwicklern GSC 
Gameworld, das storytechnisch 
in der nahen Zukunft angesiedelt 
ist. Keine allzu friedliche Zeit, 
denn die Erde wird von parasi- 
tenartigen Aliens angegriffen. 
Die garstigen Biester überneh- 
men die Kontrolle über Men- 
schen, die fortan als willenlose 
Zombies durch die Gegend wan- 
ken. Ihre Aufgabe ist, als Chef 
einer achtköpfigen Spezialein- 
heit gegen Aliens und befallene, 
menschliche Wirtskörper vorzu- 
gehen. In den 14 Missionen kön- 
nen Sie jeweils einen Kollegen 
aus Ihrem Team mitnehmen, ihm 
im Spiel über ein simples Menü 
Befehle erteilen oder notfalls sel- 
ber steuern. 
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GSC Gameworld verwendet die 
so genannte Vital Engine in Code- 
name Outbreak, die offensichtlich 
kein Hardware T&L unterstützt 
- jedenfalls taucht in keinem 
Menü ein solcher Eintrag auf. 
Outbreak zeigt sich weiterhin 
ziemlich gefräßig, was den Hun- 
ger auf Füllraten angeht (mehr 
dazu im Tuning-Artikel auf Seite 
115). Die Optik im Spiel ist al- 
lerdings trotz inflationärem Ge- 
brauch von Detail- und hoch auf- 
lösenden Texturen nicht gerade 
ein Knüller. Abrupt wird von 
der normalen auf die detaillierte 
Polygontapete gewechselt, die 
Landschaft sieht arg verschwom- 
men aus und die Animation der 
Modelle erinnert an steifgefro- 
rene Gangsta-Rapper beim Tanz 
um die heiße Feuertonne. Da 
nützt auch das tolle Spieldesign 
nichts mehr. DIRK GOODING 


eak [Taktik- Shooter ] 
al/empfohlen) 600 MHz IST 


RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB 
Grafik (mirimai/emotëhen) GF2 MX/GF 2 Pro 


HERSTELLER GCS/Virgin 

ERÖFFENTLICHUNG Erhältlich | 
Schwierigkeitsgrad 

z 
Einzelspielermodi 

f] lineare Einzeispielerkampag- 
ne mit 14 Missionen 


Mehrspielermodi x 


Vier Modi, unter anderem CIF 


] IT 21-S0xensystem 
Optimale Spielecontroller 
5-Tasten-Maus, Keyboard 
Force Feedback i 


3D-Grafikschnitstelle 
T&L-Beschleunigung 


Spezialeffekte 
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Kurztests [SPIELE \ 


FIFA 2002 


EAs Kickerspaß überzeugt mit frischen Ideen. 


lectronic Arts hat den 

E Bogen raus. Jedes Jahr 

zu Weihnachten wirft 

der Branchenriese „neue” Sport- 

spiele wie Karamellbonbons un- 

ter das Volk - oftmals zum Ärger 

der Fans, die von EA mehr „Liebe 
zum Detail” fordern. 


Im aktuellen FIFA 2002 hat sich 
zur Freude vieler eine Menge ge- 
tan. Die größte spielerische Ver- 
änderung ist das überarbeitete 
Pass-System, das den ehemals 
kinderleichten Freizeitkick simu- 
lationslastiger, realistischer und 
ganz nebenbei auch schwieriger 
macht. Pässe und Flanken wer- 
den nicht mehr automatisch in 
Richtung des Mitspielers ge- 
spielt, sondern dorthin, wo Sie 
den Ball eben hinbolzen. Damit 
FIFA 2002 nicht in heilloses Chaos 
ausartet, wurde die künstliche In- 


telligenz Ihrer Mit- und Gegen- 
spieler dahingehend optimiert, 
Freiräume zu erkennen und in 
Erwartung eines Passes in eben 
diese zu sprinten. Dass der Com- 
puter das Pass-System in höheren 
Schwierigkeitsgraden zunächst 
einmal besser beherrscht als Sie, 
dürfte klar sein. Übung macht 
auch im Jahre 2002 noch den Meis- 
ter. Weitere Features: Die Game- 
pad/Tastatur-Belegung lässt sich 
endlich frei konfigurieren, acht 
Kameraperspektiven stehen zur 
Verfügung und die besten euro- 
päischen Fußball-Ligen sowie die 
amerikanische MSL sind mit Ori- 
ginal-Daten und Logos vertreten. 
Wer Lust hat, kann zudem ak- 
tuelle Nationalteams durch die 
WM-Qualifikation bugsieren. 
Hilfreiche Tuning-Tipps zu FIFA 
2002 finden Sie übrigens auf 
Seite 115. DIRK GOODING 


ABGEZOGEN FIFA 2002 ist gegenüber den Vorgängern deutlich simulationslastiger. 


FIFA 2002 


[cpu (minimal/empfohlen) 400 MHz/600 MHz | EIS DD DM90,- 
| RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/128 MB || HERSTELLER Electronic Arts 
‚| Grafik (minimal/empfohlen) TNT2/Geforce2 GTS || VERÖFFENTLICHUNG Erhältlich 
Wichtigste Einzelkomponente Kantenglättung ‚hwieri 3 
Prozessor Dreis 
Unterstützte Betriebssysteme | Optimales Audio-Equipment 

soundkarte O 

3D-Grafikschnittstelle Optimale Spielecontroller 

Directao 
T&L-Beschleunigung Force Feedback 

NichEunferstitt Nicht unterste 

Sonstige Spezialeffekte 


& Spieler über LAN/Internet |, 


S.W.I.N.E. 


Fishtank sorgt für Schwung im 3D-Strategie-Genre. 


chtzeitstrategie vom Al- 
E lerfeinsten kommt die- 
ser Tage nicht von West- 
wood oder Ensemble, sondern 
von dem jungen, ungarischen 
Entwicklerstudio Stormregion. 
In ihrem Erstlingswerk (!) 
S.W.I.N.E. spielen Sie in zwei 
Kampagnen à zwölf Missionen 
den Krieg der Hasen gegen die 
Schweine nach - aber lassen Sie 
sich nicht von dieser „niedli- 
chen” Fassade täuschen! Hinter 
S.W.I.N.E. steckt das in vielerlei 
Hinsicht beste 3D-Strategiespiel, 
das Sie momentan für Ihr Geld 
bekommen können. 


Das fängt bei der 3D-Grafik an, 
die jeden Konkurrenten im Gen- 
re um Längen schlägt - in bislang 
keinem Spiel konnte man bei- 
spielsweise so realistisches Was- 
ser beobachten. Dazu kommen 
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viele kleine Details, angefangen 
bei den mit fantastischen Textu- 
ren versehenen Einheiten über 
die geniale Physik (die Panzer 
werden durchgerüttelt, wenn Sie 
losfahren oder getroffen werden) 
bis hin zum Staub, der durch die 
Fahrzeuge aufgewirbelt wird. 
Auch das sehr abwechslungsrei- 
che Leveldesign inklusive Mis- 
sionsziele hebt sich wohltuend 
vom „30 Minuten Basis bauen, 
zwei Minuten alles platt ma- 
chen“-Missionsdesign anderer 
Spiele ab. Die Liste der Dinge, 
die S.W.I.N.E. besser macht als 
andere Strategiespiele, ist jeden- 
falls lang. 5.W.I.N.E. zeigte sich 
allerdings anspruchsvoll, was 
die Hardware und deren Trei- 
ber angeht (siehe Tuning auf 
Seite 112). Ansonsten gilt: Wer 
S.W.I.N.E. nicht gespielt hat, hat 
was verpasst. DIRK GOODING 


PERFEKT Die Grafik von SW..N.E. ist die neue Referenz im 3D-Strategiebereich. 


[ 3D Echtzeitstrategie ] 
[CPU (minimal/empfohlen) 500 MHz/800 MHz || PREIS DM 90,- | 


| RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB HERSTELLER Stormregion 
d Grafik (minimal/empfohlen) INT2/GeForce2 Pro | VEROFFENTLICHUNG Erhältlich 


Wichtigste ee Kantenglättung alu EL f 
E Empfohlen (Geforces) 


Optimales Audi-Eauipment || 


Optimale Spielecontroller 
Strategic Commander 
_ ‚Force Feedback _ 

FI Nicht unterstützt 
are 


3D-Grafikschnittstelle 


T&L-Beschleunigung 


Spezialeffekte 
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| Tuning 


AquaNox 


Wenn Ihnen unter Wasser die Lichter ausgehen, ziehen Sie unsere Tuning-Tipps zu Rate! 


Wir wollen Ihnen nichts vorma- 
chen - AgquaNox gehört zu den 
Spielen, für die man besser eine 
superschnelle Grafikkarte hat. 
Was Sie machen können, wenn 
Sie nicht zu den Glücklichen 
gehören, die eine GeForce3 
besitzen, erfahren Sie in un- 
serem AguaNox-Tuningguide. 


ber AquaNox wurde in 

der Vergangenheit viel 

gequasselt, seit Mitte 
Oktober liegt die fertige Version 
auf dem Tisch. Alte Schleichfahrt- 
Fans wird’s gruseln, denn Aqua- 
Nox hat bis auf zarte Bande mit 
der Story des Vorgängers und 
das Unterwasser-Szenario nur we- 
nig mit Schleichtfahrt gemein. Der 
Groll der alten Fans wäre nicht 
unbedingt schlimm, wenn sich im 
Internet nicht noch die (üblichen) 
frustrierten Spieler melden, auf 
deren PCs AquaNox aus diversen 
Gründen nicht läuft. 


Grundlagen schaffen 


ARBEITSMATERIAL: 
Aktuelle Treiber 


a AUSFÜHRUNG: EmO 
E&i AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität [+ 


Bevor Sie den Programmierern 
bei Problemfällen wieder die 
Schuld in die Schuhe schieben, 
sollten Sie zunächst alle Treiber 
auf ihre Aktualität prüfen. Treten 
auch nach einem Update noch 
Abstürze auf, lohnt sich ein Be- 
such auf http:/ /62.50.36.10:8081/ 
cgi-bin/ubb/ultimatebb.cgi, dem 
offiziellen AquaNox-Forum. Bei 
technischen Problemen sollten Sie 
im Hangar nachschauen. Dort 
können Sie sich bei speziellen 
Problemen schnell Rat holen und 
anderen Spielern Ihr Leid klagen. 
Tipp: Nutzen Sie die „Suchen“- 
Funktion - bis auf ganz exotische 
Probleme dürften zu mittlerweile 
jedem Bug mehrere Einträge zu 
finden sein. Als da wären: Prob- 
leme mit USB-Joysticks (USB- 
Mäuse funktionieren einwand- 
frei) und Voodoo3-Karten, dazu 
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Qualität Niedrig: Auflösung 640x480, 16 Bit Farbtiefe 


NASSKALT Wenig Details, hohe Geschwindigkeit - mit den Einstellungen links im Bild läuft AquaNox noch auf älteren Grafikkarten. 


kommen Fehler wie das Zurück- 
setzen sämtlicher Einstellungen 
auf die Default-Werte bei jedem 
Start von AquaNox und die mitt- 
lerweile zur Tagesordnung gehö- 
renden Probleme mit CD-ROMs. 
Massive hat bereits durchschei- 
nen lassen, dass man an einem 
Patch arbeitet. Wann dieser fertig 
ist, stand zum Zeitpunkt der 
Drucklegung noch nicht fest. 


2 Performance auf diversen PCs 


ARBEITSMATERIAL: 
Aktuelle Treiber a 

RR AUSFÜHRUNG: um 

ES AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Grafikkarten kommen in AquaNox 
mächtig ins Schwitzen. Kein Wun- 
der, denn das Spiel setzt neue 
Qualitätsmaßstäbe bei der Ver- 
wendung von hochauflösenden 
Texturen. Dazu werden bei vielen 
Objekten mehrere Texturschichten 
übereinander gezeichnet, die auf- 
wendigen Explosions- und Rauch- 
effekte tun ihr Übriges. Mit einer 


FAKTEN [HERSTELLER] Massive Development I[SPIELEVERSION] Version 1.0 L[LEISTUNGSANALYSE] Sehr stark Füllraten-limitiert | 
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Empfehlung 


Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


Kyro I ist AquaNox beispielsweise 
auf einem 1,2-GHz-Athlon und 
256 MB RAM sehr gut spielbar — 
allerdings in 640x480 und 32 Bit 
Farbtiefe, dafür aber alle Details 
auf dem Maximum. Tauscht man 
die Kyro I gegen eine GeForce2 
GTS und ändert die Settings nicht, 
legt die Framerate bei unseren 
Messungen im Schnitt um 50 
Prozent zu. Mit einer GeForce3 
erreicht man in AquaNox den völli- 
gen Geschwindigkeitsrausch. Das 
liegt vor allem daran, dass Aqua- 
Nox NICHT, wie oftmals behaup- 
tet, Hardware T&L unterstützt, 
sondern DirectX-8-Pixel- und Ver- 
tex-Shader ... und mit denen kön- 
nen auch nur DirectX-8-Karten 
vom Schlage einer GeForce3 oder 
Radeon 8500 was anfangen. So 
war es dann auch kein Wunder, 
dass Nvidias Grafikchip Polygone 
doppelt so schnell mit Texturen 
ausstaffieren konnte wie eine Ge- 
Force2 Pro. Mehr Tuningtipps und 
Benchmarkergebnisse zu AquaNox 
gibt es in der nächsten Ausgabe. 

DIRK GOODING 


Qualität Hoch: Auflösung 1.024x768, 32 Bit Farbtiefe 


Wenn Sie keine DirectX-8-Grafikkarte 
wie GeForce3 besitzen, bieten sich 
folgende Tuning-Maßnahmen an: 


Leistung = 
Bildqualität 
d -Anzahl 


Leistung ..... 
Bildqualität 
Leistung ...... 
Bildqualität 
Leistung .. 
Bildqualität 


Leistung a 
Bildqualität ..... 
Bei schlechter CPU-Leistung 


Leistung .. 
Bildqualität .nsn00cornnnonasunnsernnerne Di 
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Aliens vs. Predator 


Wir geben Tipps für den Überlebenskampf zwischen Marines, Aliens und dem Predator. 


EMPFEHLUNG 


Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


1.000 MHz 
LLLE GeForce2 
GIUI 256 MB 


FAKTEN [HERSTELLER] Monolith I[SPIELEVERSION] Version 8.0 [LEISTUNGSANALYSEI CPU- limitiert, benötigt zudem viel RAM | 


Völlig egal, ob Sie lieber Marine, 
Alien oder Predator spielen 
wollen - unsere Tuningtipps zu 
AvP 2 können Sie in jedem Fall 
gut gebrauchen! 


liens vs. Predator 2 basiert 

auf der LithTech-Engine 

(Version 2.5), welche 
schon immer mächtig Prozessor- 
Power und viel Arbeitsspeicher 
benötigte, um in Fahrt zu kom- 
men. Da nutzt auch eine GeForce- 
3 nichts — hochmoderne DirectX- 
8-Features wie Vertex oder Pixel 
Shader und selbst das in DirectX 7 
eingeführte Hardware T&L sind 
leider erst ab Version 3.0 
der LithTech-Engine verfügbar. 


Leistungseinschätzung 
ARBEITSMATERIAL: 


= AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Entwickler Monolith schlägt 450 
“ MHz, 96 MB RAM sowie einen 
3D-Beschleuniger mit 16 MB als 
minimale Hardware-Konfigura- 
tion für Aliens vs. Predator 2 vor. 
Richtig flüssig spielbar war AvP 2 
bei unseren Tests erst ab 1 GHz 
und 256 MBRAM. Mit so viel 
Power im Rücken ruckelte es 
selbst auf einer GeForce2 MX in 
800x600x32 und mit maxima- 
len Grafikdetails nur selten, die 
Framerate schwankte je nach Si- 
tuation zwischen 25 bis 40 fps. 
Besitzer einer schnelleren Grafik- 
karte ä la GeForce2 GTS oder Ky- 
ro II können die Auflösung guten 
Gewissens auf 1.024x768x32 er- 


GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR [AI 
GeForce3 ‘Aktiviert 


GF2 MX /GF256 SDR | 
GF2 GTS/Uitra/GF256 DDR [2 
GeForce. 


GF2 MX/GF256 SDR [Deaktiviert 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR |Deaktin 
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Minimale Detailstufe (640x480 Bildpunkte mit 16 Bit Farbtiefe) 


Hohe Detailstufe (1.024x768 Bildpunkte mit 32 Bit Farbtiefe) 


UNTER BESCHUSS Die Reduzierung der Texturqualität und das Herabsetzen von Auflösung und Farbtiefe bringt in AvP 2 einen 
minimalen Geschwindigkeitsvorteil. Ab einer Geforce2 MX-400 sollten Sie daher die Einstellungen im rechten Bild übernehmen. 


höhen. Auf 32 Bit Farbtiefe sollten 
Sie nicht verzichten, sonst sehen 
die vielen Lichtquellen (Schulter- 
lampen, Warnlichter, flackernde 
Neonröhren etc.) stark gerastert 
aus. 


2 Problem: CPU zu schwach 
ARBEITSMATERIAL: 


I AUSFÜHRUN 
# AUSWIRKUNGEN: 
Bildqualität 
Leistung 


Müssen Sie mit einer CPU mit 
weniger als 800 MHz vorlieb neh- 
men, lässt Sie AvP 2 ziemlich im 
Stich. Die einzigen CPU-entlas- 
tenden Maßnahmen finden Sie 
im Hauptmenü unter „Options“ 
-> „Graphics“ -> „Custom Perfor- 
mance“ und dort unter „Effects“. 


Weapon impacts 

Mit dieser Option Bestimmen. Sie, 
wie viel Staub, Funken und Split- 
ter durch das Feuer Ihrer Waffen 
erzeugt werden. 


Shell casings 
Damit schalten Sie PEE 
de Patronenhülsen aus. 


ge 
Ähnlich wie „Weapon impacts“ 
können Sie mit „Debris“ den 
Detailgrad von explodierenden 
Gegenständen beeinflussen. 


3| Problem: Zu wenig RAM? 
ARBEITSMATERIAL: 


BE AUSFÜHRUNG: aa 

Sa AUSWIRKUNGEN: 
Bildqualität EB 
Leistung a 


Unterhalb von 256 MB RAM müs- 
sen Sie schon ein harter Bursche 
sein, um AvP 2 noch genügend 
Spielspaß abzugewinnen. Sie kön- 
nen sich auf quälend lange Lade- 
zeiten gefasst machen, welche sich 
kaum durch den alten Trick „He- 
rabsetzen der Auflösung und 
Farbtiefe“ verkürzen lassen. Des 
Weiteren ruckelt es immer dann 
ganz extrem, wenn es hektisch 


wird: In Schock-Situationen, in 
denen plötzlich ein halbes Dut- 
zend Aliens durch Wände und 
Decken bricht und blitzschnell auf 
Sie zustürmt. Wessen PC in so ei- 
nem Augenblick ruckelt, der wird 
des Öfteren die „Load-Funktion“ 
bemühen müssen. Dieses Problem 
ist wahrscheinlich auf schlechtes 
Texturmanagement zurückzufüh- 
ren, denn ab 256 MB Arbeitsspei- 
cher tritt es nicht mehr auf. Sie 
haben also die Wahl: Entweder Sie 
kaufen mehr Arbeitsspeicher (was 
zwar Geld kostet, aber wovon 
neben Windows auch andere 
Spiele profitieren) oder Sie ver- 
zichten auf eine hohe Auflösung 
und 32 Bit Farbtiefe und verrin- 
gern dazu noch die Qualität der 
Texturen auf das absolute Mini- 
mum, indem Sie unter „Options“ 
-> „Graphics“ -> „Custom Perfor- 
mance“ auf „Textures“ klicken 
und den Eintrag „Overall“ auf 
„Low“ setzen. Nur sieht Aliens vs. 
Predator 2 dann aus wie ein zwei 
Jahre alter Ego-Shooter. 

FRANK STÖWER 
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S.W.I.N.E 


Im Krieg der Schweine und Hasen müssen Sie sich auf Ihre Hardware verlassen können! 


E SPIELE | Tuning www.swine-online.com 


Empfehlung 


Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 
[SU 800 MHz 

LLLE GeForce2 Pro 
GLUI 256 MB 


FAKTEN [HERSTELLER] Stormregion I[SPIELEVERSION] Verkaufsversion L[LEISTUNGSANALYSE] Abhängig von der Füllrate der Grafikkarte 


Keine Frage - S.W.I.N.E. ist 
derzeit das schönste 3D-Stra- 
tegiespiel. Doch hübsche Grafik 
verlangt auch nach aktueller 
Hardware. Wir zeigen, welche 
Tuningtipps Sie für Ihren PC 

in S.W.I.N.E. anwenden sollten. 


as ungarische Entwick- 

- lerteam Stormregion hat 
-seinem brandneuen 3D- 
Strategiespiel glücklicherweise ein 
brauchbares Menü verpasst, mit 
dem Sie Änderungen an der Gra- 
fik direkt im Spiel vornehmen 
können - das erleichtert Ihnen die 
Überprüfung der Tuningschritte. 
Das Grafikmenü erreichen Sie im 
Hauptmenü über „Optionen“ -> 
„Grafikoptionen“. Neben dem 
„Brightness”-Regler für die Hellig- 
keit finden Sie dort auch die 
Schaltfläche „Grafikdetails“, über 
die Sie voreingestellte Settings 
auswählen können. Wer selber tu- 
nen möchte, klickt auf den Button 
„Erweiterte Grafikoptionen“ und 
hat Zugriff auf diverse Parameter. 


1 | Probleme allgemein und Kyro Il 
'ARBEITSMATERIAL: . 


Aktuelle Treiber 

AUSFÜHRUNG:  WEOGCC 
= AUSWIRKUNGEN: 

Leistung 

Bildqualität + 


S.W.LN.E. zeigt sich von seiner 
zickigen Seite, wenn Sie veraltete 
Treiber für Grafikkarte, Mother- 
board und Co. einsetzen. Mit ei- 
nem Update aller wichtigen Trei- 
ber auf aktuelle Versionen gehen 
Sie den meisten Problemen von 
vornherein aus dem Weg. Leider 


Direct3D 


- GF2 MX/GF256 SDR 
| GF261S/Ultra/GF256 DOR | 
| GeForce3 


| GF2 MX/GF256 SDR 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR | 


GF2 MX/GF256 SDR 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR 
GeForce3 
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stürzte das Spiel mit einer Kyro II 
hin und wieder ab, viele Bildfehler 
verschandelten die hübsche 3D- 
Grafik. Auch die Performance ließ 
stark zu wünschen übrig. Selbst 
mit einem 1,2-GHz-Prozessor und 
256 MB RAM war flüssiges Spie- 
len mit einer Kyro II nur dann 
möglich, wenn unter „Grafik- 
details“ die Option „Gering“ aus- 
gewählt wurde (800x600x16, nied- 
rige Details). 


2 Performance auf GeForce-Karten 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


ME AusrümnG: MOON 
5 AUSWIRKUNGEN: 
Leistung ++ 
Bildqualität + 


Auf Pixelbeschleunigern der 
GeForce-Serie präsentiert sich 
5.W.I.N.E. von seiner Schokola- 
denseite — Abstürze oder Bildfeh- 
ler gab es keine. Die meisten Spie- 
ler wird es freuen, dass eine Ge- 
Force2 MX mit 600 MHz-CPU und 
128 MB RAM ausreicht, um in 
800x600x32 mit nahezu allen De- 
tails zu spielen - schalten Sie le- 
diglich den „Anisotropischen Fil- 
ter“ unter „Erweiterte Grafikop- 
tionen“ ab. Mit einer GeForce? Pro 
können Sie mit gleicher CPU- und 


RAM-Bestückung die „Grafikde- 
tails“ auf den Wert „Hoch“ setzen. 
So erhöhen Sie mit einem Schlag 
die Auflösung auf 1.024x768 und 
32 Bit Farbtiefe und aktivieren den 
anisotropischen Filter, mit dem die 
Landschaft auch in der Distanz 
messerscharf dargestellt wird. 
Ab 800 MHz CPU-Power, 256 
MBRAM und einer GeForce? 
Pro ruckelt dann so gut wie 
nichts mehr, GeForce3-Besitzer 
sollten sich eine Auflösung von 
1.024x768 Kantenglättung (4x) 
gönnen. 


3| Cheats per Konsolenbefehle 
ARBEITSMATERIAL: 


Keines 
MR AUSFÜHRUNG: 
3 AUSWIRKUNGEN: 

‚Flexibilität +] 
Wem S5.W.I.N.E. trotz dreier 
Schwierigkeitsgrade irgendwie zu 
schwer wird, dem können wir 
helfen. Drücken Sie einfach gleich- 
zeitig die linke SHIFT- und die 
ENTER-Taste und schon können 
Sie im laufenden Spiel die folgen- 
den Cheats eingeben: 


Mit diesem Befehl erhöhen Sie die 
Erfahrung der Einheiten (stürzte 


Mo Money 


Verpassen Sie Ihrem Konto eine 
kleine Finanzspritze. 


Quicker Than Death 
Gegnerische Einheiten fliegen 
beim ersten Schuss in die Luft. 


Blitzkrieg 
Damit beenden Sie die aktuelle 
Mission erfolgreich. 

DIRK GOODING 


Hier noch ein paar kurze Tuning-Tipps: 
VGA-Lei 


Bildqualität u 


Grafikdetails: Niedrig (800x600x16) 


Grafikdetails: Mittel (800x600x32) 


Grafikdetails: Hoch (1.024x768x32) 
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Wiggles 


Anders als ihre zweidimensionalen Genre-Kumpanen sind die Wiggles ziemlich Hardware-gierig. 


EMPFEHLUNG 


Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


ALLE GeForce2 GTS 
LEUI 512 MB 


[HERSTELLER] Innonies [SPIELEVERSION] Verkaufsversion 1.0 [LEISTUNGSANALYSE] Benötigt viel RAM und schnelle CPU | 


Wer ernsthaft glaubt, dass nur 
3D-Actionspiele aktuelle Hard- 
ware an die Leistungsgrenzen 
bringen, der hat noch nicht 
Wiggles gespielt. 


m Grunde ist es schon 
fast strafbar, welchen 
horrenden Hardware- 
Hunger die 3D-Wirtschaftssimu- 
lation Wiggles an den Tag legt. 
Dass PCs um 500 MHz mit 64 MB 
RAM inklusive Oldtimer-Grafik- 
karten vom Schlage einer TNT2 
oder Voodoo3 ins Straucheln 
kommen, ist ja irgendwie an- 
zunehmen gewesen. Aber dass 
auch einem 1,2-GHz-Prozessor 
mit 256 MB RAM und GeForce3 
in manchen Spielsituationen die 
Puste ausgeht (alle Grafikoptio- 
nen auf Maximum, 800x600), ist 
ziemlich erstaunlich. In diesem 
Artikel zeigen wir daher, welche 
Tuning-Maßnahmen Sie durch- 
führen können, um Wiggles doch 
ruckelfrei zu spielen. 


Das Optionen-Menü 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


m AUSFÜHRUNG: ME 
Pl AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität (+i 


Das Optionen-Menü, in dem Sie 
Detail- und Grafikeinstellungen 
verändern können, lässt sich är- 
gerlicherweise nicht direkt im 
Spiel aufrufen. Das können Sie 
erledigen, indem Sie die Ver- 
knüpfung „Optionen“ im Win- 


dows-Starmenü unter Start -> 
Programme -> Innonics -> Wig- 
gles ausführen. Sie finden die mit 


p Grafkeinstelungen ——— 


Giafkkate [NVIDIA GeForce? MX/MX 400 (NVDD32.DLL certied) 3 


3 a Ze 4— » 


atng, 
CPU:030 RAM:025 GFX:100 HDD:000 Avg032 


TATORT Im Optionen-Menü finden Sie die 
vier wichtigsten Einstellungsmöglichkeiten. 
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Maximale Details: 1.280x1.024 - 5:4 


Minimale Details: 800x600 - 4:3 


DAS ÜBLICHE Da Wiggles ein 3D-Spiel ist, sehen Sie keinen größeren Bildschirmausschnitt, wenn Sie die Auflösung erhöhen. 


dieser Verknüpfung verlinkte 
Datei „SetMode.exe” aber auch 
im Wiggles-Installationsordner 
(Beispiel: C:\Programme\Inn- 
onics\Wiggles). Starten Sie die 
Datei und klicken Sie auf den 
Button „Voreinstellung“. Anhand 
der Eckdaten Ihres PCs stellt 
Wiggles die Parameter unter 
„Detailstufe“ ein, die Auflösung 
müssen Sie jedoch selbst aussu- 
chen. Grundsätzlich sollten Sie es 
zunächst mit diesen Einstellun- 
gen und 800x600 Bildpunkten 
versuchen. Wenn während des 
Spiels Performance-Probleme 
auftreten, sollten Sie sich nun 
Tipp 2 durchlesen. 


2 Was Sie tunen können 


} ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
AUSFÜHRUNG: = 
AUSWIRKUNGEN: 
Leistung 
Bildqualität |- 


Wiggles ist extrem speicherhung- 
rig, was auf das Spiel selbst di- 
verse Auswirkungen hat. Zum 


einen sind die Ladezeiten bei 128 
MB RAM (800x600 Auflösung) 
mit 96 Sekunden unerhört lang. 
„Mit 256 MB sinkt die Ladezeit auf 
41 Sekunden, wenn 512 MB zur 
Verfügung stehen, sogar auf 26 
Sekunden. Zu allem Übel ruckelt 
es auch im Spiel stärker, je weni- 
ger Speicher vorhanden ist. Das 
liegt daran, dass ständig Tex- 
turen von der Festplatte nach- 
geladen werden müssen. Bis auf 
einen Speicherkauf können Sie 
nur wenig gegen diese totale 
RAM-Abhängigkeit unternehmen. 
Steht eine Aufrüstung des Ar- 
beitsspeichers finanziell nicht zur 
Debatte, sollten Sie die Windows- 
Auslagerungsdatei manuell auf 
die doppelte Größe Ihres Arbeits- 
speichers festlegen und natürlich 
Ihre Festplatte defragmentieren; 
auch das Tool CacheMan (auf der 
Heft-CD) kann per Cache-Opti- 
mierungen noch etwas Hilfestel- 
lung leisten. Die Spielgeschwin- 
digkeit hängt auch von der An- 
zahl der im Bild befindlichen 
Polygone ab - zoomen Sie daher 
mit einer CPU unterhalb von 800 


MHz nicht weit heraus. Alter- 
nativ können Sie im Optionen- 
Menü über die Punkte „Objekte“ 
und „Landschaft“ die Polygonan- 
zahl absenken, indem Sie dort die 
Werte auf „Niedrig“ einstellen. 
Da Entwickler Innonics keine 
Hardware-T&L-Unterstützung 
einsetzt (es steht lediglich Di- 
rect3D zur Verfügung), profi- 
tieren Sie auch nicht von einer 
Grafikkarte mit T&L-Chip. Der 
Austausch einer GeForce2 MX 
gegen die schnellere GeForce3 
brachte bei sonst gleich bleiben- 
dem System (600 MHz, 512 MB 
RAM) in 800x600 keinen Unter- 
schied. Sie sollten daher im 
Optionen-Menü für Texturen 
die Einstellung „Maximal“ aus- 
wählen. FRANK STÖWER 


Special auf der 
' Cover-CD- 


| behebt Probleme mit CD-ROMS. 
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3 SPIELE | Vermischte Tuning-Tipps 


x 


Noch mehr Spieleleistung 


Neben den Tuning-Guides finden Sie an dieser Stelle nützliche Tipps und Tricks zu ausgewählten Spielen. 


TOTALAUSFALL? Fi 2001 läuft nur auf 
schnellen PCs mit allen Details. 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


AUSFÜHRUNG: EEOC 
RESULTAT: 

Bildqualität 
Leistung -E | 


Ungeahnte Optionsvielfalt offen- 
bart sich dem tuning-willigen 
Hobby-Rennfahrer, wenn er das 
Konfigurationsmenü von Fl 
2001 über die Windows-Startleis- 
te -> Programme -> EA Sports -> 
F1 2001 startet. Klicken Sie auf 
die Verknüpfung „F1 2001 — 3D- 
Einstellungen“ und führen Sie 
als Erstes einen PC-Check durch, 
indem Sie die Taste „Nächste>>“ 
betätigen. Im darauf folgenden 
Menü sollten Sie Auflösung und 
Farbtiefe entsprechend Ihrer Gra- 
fikkarte aussuchen, anschließend 


1 NHL 2002: Grundlagen 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
I AUSFÜHRUNG: B 
28 AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Electronic Arts’ Eishockey-Si- 
mulation NHL 2002 ähnelt dem 
Kickerbruder FIFA 2002 in vie- 
lerlei Hinsicht. Das fängt beim 
identischen 3D-Optionsmenü 
an, welches Sie über die Win- 
dows-Startleiste -> Programme -> 
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EA Sports -> NHL 2002 -> 3D- 
Einstellungen erreichen. Kleiner 
Tipp: Die Auflösung können Sie 
praktischerweise noch im Spiel 
verändern, so dass Sie dieses 
Menü getrost vergessen können. 


Vier Schieberegler zur Regulie-. 


rung der Details sowie die be- 
reits erwähnte Option zu Ände- 
rung der Auflösung finden Sie 
im Spiel selbst unter „Regeln 
und Optionen”, dort klicken Sie 
nur noch auf den Button „Grafik- 
optionen“. Die Regler sollte man 


durchleuchtet F1 2001 Ihren PC 
mit der Taste „Analysieren“ und 
entscheidet selbststärldig, wel- 
cher Objekt- und Texturdetail- 
level Ihrem PC zumutbar ist. 
Eines sollten Sie nicht überse- 
hen: unter „Erweitert“ verber- 
gen sich zusätzlich die Optionen 
„Vollbildschirm-Anti-Aliasing“ 
und „Vertical Sync anwenden”. 
Bis auf diese beiden Einstellun- 
gen können Sie alles Weitere 
auch später im Spiel wieder ver- 
ändern, sollten Sie mit der Auto- 
Konfiguration nicht zufrieden 
sein. Klicken Sie im Hauptmenü 
auf „Optionen“ und weiter auf 
„Anzeige“ — mit den acht Ein- 
stellungsmöglichkeiten haben Tu- 
ningfans nicht nur auf der Renn- 
strecke alles im Griff. Ein paar 
Tuning-Infos finden Sie in der 
Tabelle rechts. FRANK STÖWER 


Sinnvolle Tuning-Tipps für F1 
Anl I no 
Bei schlechter C I 


nur dann nicht auf Maximum 
stellen, wenn der eigene PC 
unterhalb von 600 MHz rangiert. 
Auf unserem Tuningrechner mit 
600 MHz, 128 MB RAM und 
GeForce2 MX flutschte der Puck 
jedenfalls in ausreichender Ge- 
schwindigkeit über das Eis (Auf- 
lösung 1.024x768). Anti-Aliasing 
sollten Sie bei gleichzeitiger 
Reduzierung der Auflösung auf 
800x600 ausprobieren. 


2 NHL 2002: Probleme mit Kyro Il 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines a . 

M AUSFÜHRUNG: mi 

E$ AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Probleme mit NHL 2002 bekom- 
men Kyro-Il-Benutzer. In der 
ReadMe zu NHL steht: „NHL 
2002 wurde mit den Grafikkar- 
ten Kyro PowerVR3 und Kyro II 
getestet und für unspielbar be- 
funden. Wenn du eine dieser 
Grafikkarten besitzst, wirst du 
NHL 2002 nicht spielen können.” 
Wir haben die GeForce2 MX 
kurzerhand gegen eine Kyro II 
ausgetauscht und hatten tatsäch- 
lich viele Grafikfehler; EA sollte 


Bildqualität: usssnensnsnnnsnenene E 


besser mal einen Patch basteln. 
Kleiner Tipp noch zum Sound. 
Wer ein 4.1-Soundsystem besitzt, 
sollte unter „Regeln und Op- 
tionen” den „Audiooptionen” 
einen kurzen Blick schenken. 
Stellen sie dort bei „Lautspre- 
cher“ 4 ein (Wichtig: Regler 
für „Soundoptionen” muss ganz 
rechts stehen). FRANK STÖWER 


GF2 MX/GF256 SDR (Aktiviert E| 
| GF2GTS/Ultra/GF256 DDR (Aktiviert 
| Geforce3 [Aktiviert 


| GF2 MX/GF256 SDR |2x 
| GF2GTS/Ultra/GF256 DDR [ax 
l GeForce3 |4x 
‚Anisotropisches Filtern (Riva Tuner) 
GF2 MX/GF256 SDR |Deaktiviert En | 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR |Deaktiviert =a 
GeForce3 [Deaktiviert zl 
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1. FIFA 2002 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


Mn AUSFÜHRUNG: ME 
RESULTAT: 
Bildqualität + 
Leistung E 


FIFA 2002 benötigt erfreulicher- 
weise keinen Monster-Rechner, 
die Spielgeschwindigkeit ist 
auch auf älteren Systemen noch 
ausreichend. Das bedeutet auch: 
Ab 600 MHz, 128 MB RAM und 
GeForce2 MX liegen Leistungs- 
reserven brach, die Sie nutzen 
können. Wir sagen Ihnen, wie! 


Der Löwenanteil der in FIFA 
2002 anfallenden Berechnungen 
geht zu Lasten der CPU, wäh- 
rend die Grafikkarte je nach Typ 
und gewählter Auflösung eher 
unterfordert ist. Bei 3D-Be- 
schleunigern in der Leistungs- 
klasse einer GeForce2 MX sen- 
ken Sie am besten die Auflösung 
auf 640x 480 Bildpunkte und ak- 
tivieren über den Detonator- 
Treiber die 4x-Kantenglättung. 
Das hat zwei Vorteile: Erstens 


werden raue Kanten an Spielern 
und ande-ren 3D-Modellen be- 
seitigt. Und zweitens wird das 
nervige Texturflimmern des Ra- 
sens so gut wie aufgehoben, was 
viel zur Atmosphäre beiträgt. 
Dass Sie nur in 640x480 spielen, 
wird Ihnen durch die aktivierte 
Kantenglättung kaum auffallen, 
bei einer Erhöhung der Auflö- 
sung flimmert außerdem der Ra- 
sen immer noch. Die Framerate 
lag mit ca. 30 fps auf einem Ath- 
lon 600 MHz, 128 MBRAM und 
einer GeForce? MX absolut im 
grünen Bereich, bei schnelleren 
Grafikkarten mit entsprechend 
mehr Leistungsreserven können 
Sie die Auflösung natürlich auf 
800x600 oder mehr erhöhen. 
Wessen CPU-Herz mit weniger 
als 500 MHz schlägt, der hat lei- 
der nur eine einzige brauchbare 
Tuning-Möglichkeit zur Hand. 
Starten Sie FIFA 2002, klicken Sie 
im Hauptmenü auf „Optionen“ 
und weiter auf „Render-Optio- 
nen“. Mit dem Schieberegler 
„Detaillevel” lässt sich die Tex- 
tur- und Modell-Qualität verrin- 


gern. FRANK STÖWER 


AUSGENUTZT In FIFA 2002 sollten Sie mit Kantenglättung (4X) das Flimmern des Ra- 


sens verringern - die Framerate liegt dann mit einer GF2 MX in 640x480 bei ca. 30 fps. 


a Codename Outbreak 


"ARBEITSMATERIAL: 
‚Keines 
m AUSFÜHRUNG: ME 
2 RESULTAT: 
Bildqualität + 
Leistung -g | 


In unserem Test zu GSC Game- 
worlds Taktik-Shooter Codename 
Outbreak (auf Seite 108) haben 
wir Sie ja schon darüber infor- 
miert, dass die Grafik nicht ge- 
rade Weltklasse-Niveau erreicht. 
Zu allem Übel liegt die Frame- 
rate auf einem Athlon 600, 128 
MB RAM und GeForce2 MX mit 
zwölf Frames gefährlich nahe 
an der Unzumutbarkeitsgrenze, 
wenn Sie mit den heute üblichen 
800x600x32 Bit und vollen De- 
tails spielen möchten. 


Um Codename Outbreak zu tunen, 
können Sie auf zwei brauchbare 
Optionsmenüs zurückgreifen. 
Starten Sie zunächst die Datei 
„Config.exe“, welche sich im In- 
stallationsordner von Codename 
Outbreak (Beispiel: c:\Program- 
me\Outbreak) befindet. Verge- 
wissern Sie sich, dass bei den 
Optionen „Hochauflösend” und 
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Hohe Detailstufe (1.024x768 Bildpunkte mit 32 Bit Farbtiefe) 


ae Bu 


„Detailtexturen“ ein Haken ge- 
setzt ist, der Texturfilter sollte 
zudem unbedingt auf „trilinear“ 
stehen. Als Auflösung ist 800x 
600x32 zu empfehlen. Im Spiel 
können Sie unter „Optionen”-> 
„Grafikoptionen“ noch ordent- 
lich Frames herausholen, indem 
Sie bei „Gewünschte Bildwieder- 
holrate” den Maximalwert 60 
einstellen. Dazu empfiehlt es 


DER VERGLEICH Rechts sehen Sie eine komplexere Landschaft 


ne E 


sich noch, die Schieberegler 
unter „Detailtiefe Charaktere” 
sowie „Detailtiefe Objekte“ in 
Mittelposition zu bewegen. Mit 
diesen Einstellungen bekommen 
Sie in Outbreak einen optimalen 
Mix aus Qualität (32 Bit Farb- 
tiefe, Detail- und hochauflösen- 
de Texturen, trilineares Filtering) 
und spielbarer Framerate (ca. 
30 fps). FRANK STÖWER 


[Niedrige Detailstufe (1.024x768 Bildpunkte mit 32 Bit Farbtiefe) 


(Bäume, Hügel etc.) 


CEAN 


I 
A 
i 
4 


d m ia - Hi es 


Aktiviert 


| GF2GTS/Ultra/GF256 DDR ‘Aktiviert 


Geforce3 


GF2 MX/GF256 SDR 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR {De 


GeForce} :Quincunn | 


Anisotropisches Filtern Riva Tuner) 
GF2 MX/GF256 SDR Deaktiviert 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DDR |Levei 2 
\ Geforce? Levas 
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a PRAXIS | Vermischte Tipps 


E TESTLABOR 
Unsere Labor- 
Techniker finden 
jeden Monat die besten 
Tipps für Sie heraus. 


BRUMMEN Der Mantelstromfilter wird 
einfach zwischen Antennenanschluss 
und TV-Karte gesteckt. 


FEHLERQUELLE Solch ein Netzteil unter 
dem Monitor kann Farbfehler und Flim- 


mern auf dem Bildschirm erzeugen. 
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n diesem Monat sind 
| uns im Labor wieder 
einige interessante 
Hardware-Probleme aufgefal- 
len, deren Lösung wir Ihnen 
nicht vorenthalten wollen. 
In unserem ersten Tipp erfah- 
ren Sie, wie Sie eventuelle 
Brummgeräusche Ihres Laut- 
sprechersystems in ‘den Griff 
kriegen. Dass ein Monitor 
nicht unbedingt aus Gründen 
der Bildwiederholfrequenz 
flimmern muss, erfahren Sie 
in Tipp 2. Falls Sie sich in na- 
her Zukunft ein neues Main- 
board zulegen wollen, sollten 
Sie einen Blick auf Tipp 3 wer- 
fen, denn schon beim An- 
schluss des Floppy-Laufwerks 
können Probleme auftreten. 
Des Weiteren gibt es noch ei- 
nige Hinweise für das BIOS- 
Upgrade von Grafikkarten 
und den 60-Hertz-Bug unter 
Windows 2000 oder XP, der 
sich mit einem einfachen Tool 
beseitigen lässt. 


1 | Brummen in den Boxen 


| ARBEITSMATERIAL: 
Mantelstromfilter 


ME AUSFÜHRUNG: 
SSi RISIKO: 
> AUSWIRKUNGEN: 


Flexibilität [+ An? 
Qualität vu 


BaE | 
EO 


Das kennen Sie sicher auch: 
Nach dem Anschluss eines 
neuen Lautsprechersystems 
oder dem Einbau einer TV- 
Karte hören Sie plötzlich ein 
tiefes Brummen (100 Hz) in 


den Boxen. Dieses Brummen 
wird durch die Gleichrichtung 
der Netzspannung (aus Wech- 
selspannung wird Gleichspan- 
nung) erzeugt. Hörbar wird es 
aber erst durch so genannte 
Masseschleifen - nicht alle an- 
geschlossenen Geräte nutzen 
dieselbe Erdung. Dies tritt 
vermehrt mit TV-Karten auf, 
da es zwischen der Masse des 
Antennenkabels und der Mas- 
se des Boxensystems keine 
elektrische Verbindung gibt. 
Die einfachste Lösung wäre, 
das Antennenkabel temporär 
abzuziehen. Es gibt auch die 
Möglichkeit, einen Mantel- 
stromfilter zwischen Anten- 
nenkabel und TV-Karte zu 
hängen. Diesen bekommen Sie 
in Elektronikmärkten für zirka 
16 Mark (www.conrad.de). 
Ein Tipp von Hi-Fi-Profis ist, 
den Netzstecker des Boxen- 
systems herauszuziehen, um 
180 Grad zu drehen und wie- 
der in die Steckdose zu ste- 
cken. Wir konnten die Wirk- 
samkeit dieser Methode in un- 
serem Labor leider nicht nach- 
weisen. Etwas unkonventio- 
nell ist die Methode, den 
Cinch-Stecker so weit aus dem 
angeschlossen Gerät heraus- 
zuziehen, bis nur noch der 
lange Kontakt (die Seele) in 
der Mitte verbunden ist und 
der äußere, runde Kontakt 
keine Verbindung mehr mit 
dem Gerät hat. Sollte Ihnen 
keiner der genannten Tipps 
weiterhelfen, dann versuchen 
Sie es doch mal mit einem Op- 


Tipps aus unserem 


Testlabor 


Bei Praxistests im Labor bemerken wir immer wieder 
interessante Hard- und Software-Kuriositäten. Wenn 
Ihnen ebenfalls seltsame Besonderheiten auffallen, 
teilen Sie uns diese doch per E-Mail an die Adresse 


redaktion@pcgameshardware.de mit. 


tokoppler. Diesen bekommen 
Sie schon für zirka 5 Mark 
(www.conrad.de). Er wird 
zwischen Rechner und Boxen- 
system installiert und trennt 
den Signalweg galvanisch auf 
- die elektrische Verbindung 
wird unterbrochen. Somit las- 
sen sich ebenfalls Störgeräu- 
sche unterbinden. 


2 Monitorflimmern beseitigen 
ARBEITSMATERIAL: 


CRT-Monitor 
MR AUSFÜHRUNG: BEE | 
= RISIKO: Eg | 
SA AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Qualität 


Sie haben sich einen neuen 
Monitor gekauft, ihn ordent- 
lich justiert und auf mindes- 
tens 85 Hertz Bildwiederhol- 
frequenz eingestellt, aber den- 
noch nehmen Sie ein Flim- 
mern war? Das Problem ist 
recht einfach: Monitore sind 
normalerweise gegen magne- 
tische Strahlung von außen 
abgeschirmt. Doch das ist 
nicht bei jedem Monitor aus- 
reichend. Befindet sich ein Ge- 
rät in der Nähe des Monitors, 
das ein starkes Magnetfeld er- 
zeugt, wird der reibungslose 
Bildaufbau gestört — Bildflim- 
mern oder Farbverfälschun- 
gen sind die Folge. Daher soll- 
ten Sie Lautsprecher nicht in 
der Nähe von Monitoren auf- 
stellen, auch wenn die Boxen 
vom Hersteller als abge- 
schirmt bezeichnet werden. 
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Vermischte Tipps [PRAXIS 


WEG DAMIT Einfach den Nip- 
3 pel abschneiden und schon 


passt der Stecker. 


Ebenfalls als Störquellen be- 
rüchtigt sind Steckernetzteile, 
beispielsweise von Scannern, 
die auf dem Schreibtisch oder 
hinter dem Monitor platziert 
werden. Diese Netzteile sind 
unter dem Tisch am besten 
aufgehoben. Kleiner Tipp: 
TFT-Monitore sind für magne- 
tische Störfelder nicht anfällig. 


3: Fioppy-Laufwerk geht nicht 


Í ARBEITSMATERIAL: 
Floppykabel 


PR AUSFÜHRUNG: Mi MI 
H RISIKO: | 


SX AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Nach dem Kauf eines neuen 
Mainboards leuchtet ständig 
die Kontrollleuchte am Dis- 
kettenlaufwerk? Einer der 
häufigsten Fehler beim An- 
schließen des Floppy-Lauf- 
werks ist ein falsch montiertes 
Flachbandkabel. Damit Ihnen 
das heutzutage nicht mehr 
passiert, wurde um die An- 
schlusskontakte auf dem 
Mainboard eine Plastikfüh- 
rung angebracht. Sie verhin- 
dert durch eine einseitige Ker- 
be, dass das Flachbandkabel 
verkehrt herum aufgesteckt 
wird. Leider ist es bei einigen 
Mainboards bzw. Kabeln vor- 
gekommen, dass diese Plastik- 
führung schon ab Werk falsch 
herum montiert wurde und 
das Floppykabel dadurch um 
180 Grad verdreht ist. Da- 
durch verweigert das Disket- 
tenlaufwerk den Dienst, die 
Leuchte brennt dauerhaft. Um 
das Kabel richtig aufstecken 
zu können, müssen Sie mit ei- 
nem Messer die Erhebung 
(den Nippel) am Kabelstecker 
abtrennen. Anschließend ste- 
cken Sie die Seite des Kabels 
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BIOS-FLASH Auf der Websei- 
te www.x-bios.3dgames.ru fin- 
den Sie fast alle BIOS-Dateien. 


mit der roten Markierung auf 
den Pin 1 des Floppyanschlus- 
ses - fertig! 


4 | Grafikkarten-BIOS aktualisieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Internet 
M AUSFÜHRUNG: W MI m 
8 RISIKO: EBENE 
SA] AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität BOAAN 
vwy 


Schon in Ausgabe 09/2001 auf 
Seite 111 haben wir Ihnen die 
Gefahren und den Nutzen ei- 
nes BIOS-Upgrades für Gra- 
fikkarten gezeigt. Zu dieser 
Zeit wurden nur BIOS-Ver- 
sionen von Nvidia für Refe- 
renz-Boards angeboten. Mit 
diesen BIOS-Versionen treten 
bei Grafikkarten, die nicht 
nach dem Referenzdesign 
gefertigt wurden, oftmals 
Probleme auf. Unter www. 
x-bios.3dgames.ru finden Sie 
auch herstellerspezifische 
BIOS-Dateien, so dass Sie Ihre 
Grafikkarte mit dem richtigen 
Bios-Update versehen können. 


5 | 60-Hertz-Bug beheben 
ARBEITSMATERIAL: 


Windows 2000/XP 
W AUSFÜHRUNG: EEE 
$ RISIKO: (E 5 Im 
» AUSWIRKUNGEN: 
Ye go lan 
Qualität +) ERES 
Schon in der August-Ausgabe 
(08/2001) der PC Games 


Hardware haben wir auf Seite 
108 über das 60-Hertz-Pro- 
blem unter Windows 2000 be- 
richtet: Sobald ein Spiel eine 
andere Auflösung als die des 
Desktops benutzt, wird die 
Bildwiederholfrequenz auf 60 
Hertz geschaltet. Das gleiche 
Phänomen tritt jetzt auch un- 


Der Bug-Report 
Powercolor und Epox warnen vor dem Einsatz bestimmter 
Grafikkarten auf Platinen mit Intel 845- oder 850-Chipsatz. 


Powercolor warnt davor, eine Grafikkar- 
te ohne AGP4X-Unterstützung auf ein 
Mainboard mit Intel 845- oder 850- 
Chipsatz zu stecken. Dadurch könne der 
AGP-Steckplatz der Hauptplatine zer- 
stört werden. Dies wird durch die unter- 
schiedliche Spannungsversorgung ver- 
ursacht, denn AGP2X arbeitet mit 3,3 
anstelle 1,5 Volt wie AGP4X. Normaler- 
weise können Grafikkarten mit AGP2X- 
Spezifikationen durch eine fehlende 


a e $ 
a 5 Poata 


UNVERTRÄGLICH In Normalfall passen die 


Kerbe nicht in einen AGP4X-Steckplatz 
gebaut werden. Doch einige Hersteller 
verwenden auch bei alten Grafikkarten 
so genannte „Universal” Stecker. Da- 
durch passen die Karten auf die AGP- 
Steckplätze von 845- und 850-Platinen. 
Bei Grafikkarten mit Nvidia Vanta-, Van- 
ta-LT-, SIS 6326-, S3 Savage4 oder Voo- 
doo3-Chipsätzen sollten Sie Vorsicht 
walten lassen und diese generell nicht 
auf ein 845- oder 850-Board stecken! 


ki 


ältere Grafikkarten (AGP2X) nicht in den 


AGP-Slot von Intel 845- oder 850-Mainboards, doch es gibt Kombo-Karten, die passen. 


ter Windows XP auf. Damit Sie 
das Problem dauerhaft lösen kön- 
nen, unterstützt die neue Version 
des Nvidia Refresh Rate Fix auch 
den Detonator-XP-Treiber. Selbst 
Besitzer einer Voodoo- oder Kyro- 
Grafikkarte müssen nicht mehr 


EI Windows 2000/XP NYidia Refresh Rate Fix 


Available screen modes 


Change the refresh rates to your preference 


ini-Dateien verändern, da auch für 
diese 3D-Beschleuniger ein Tool 
namens „Voodoo Frequenz Selek- 
tor“ oder „KHz-Tool“ angeboten 
wird. Sie finden alle Tools auf der 
Heft-CD unter „Tools“ - „Grafik“. 

MARCO ALBERT 


[E 256 Colors | @ Hoh color (16bit) | @ True Color (32 bi) | 


Resolution Current | Available refresh rates (Hz) 

640 x 480 60 60 70 72 75 85 100 120 85 
320 x 200 60 60 70 72 75 75 
320 x 240 60 60 70 72 75 75 
400 x 300 60 60 70 72 75 75 
480 x 360 60 60 70 72 75 

512 x 384 60 60 70 72 75 75 
640 x 400 60 60 70 72 75 85 100 120 120 
800 x 600 60 60 70 72 75 85 100 120 85 
1024 x 768 60 60 70 72 75 85 100 120 85 
1152 x 864 60 60 70 72 75 85 100 120 85 
1280 x 960 60 60 70 72 75 85 100 120 85 
1280 x 1024 60 60 70 72 75 85 100 120 85 
1600 x 1024 60 60 70 72 75 85 100 85 
1600 x 1200 60 60 70 72 75 85 100 70 
1920 x 1080 60 60 70 72 75 85 100 70 
1920 x 1200 60 60 70 72 75 85 70 


1920 x 1440 75 


UNKOMPLIZIERT Das Nvidia Refresh Rate Fix ermöglicht es recht einfach, die 
gewünschte Bildwiederholfrequenz festzulegen. 
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PRAXIS | Anisotropisches Filtern 


E Cache 
Schneller, im Chip integrierter 
Zwischenspeicher (SRAM); bei 
Grafikchips meist weniger als 
100 KB Speicherplatz. 


| E MIP-Map 
Eine Version einer Serie von Texturen 
mit gleichem Aussehen, jedoch un- 
terschiedlicher Größe/Qualität. 


E Textur 
Ein 2D-Bild, das über ein oder mehrere 
Dreiecke gespannt werden kann. 


E Texel 

„Texture Element“. Ein einzelner Farb- 

| wert einer Textur. 

| E Filtering 

l Statt eines Texels pro Bildpunkt wer- 
den mit aktivem Filtering auch umlie- 
gende Texturpunkte eingelesen und 
miteinander vermischt. Vermindert 
Flimmern und Blockbildung von Tex- 
turen. 


E Polygon 
Wichtiges Grundelement, aus dem 
dreidimensionale Spielewelten und 
Objekte aufgebaut werden. 
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Anisotropisches Texturfiltering beherrscht 


jede moderne Grafikkarte. Doch der Praxis- 


nutzen variiert je nach Modell massiv. Wir 


geben Tipps und Erklärungen, wie Sie die 


perfekten Treiber-Settings finden. 


ei 3D-Spielen wird 
B über 80 Prozent der 
Bildschirmfläche 
durch Texturen bestimmt. Ent- 
sprechend wirken sich Tech- 
niken zur Verbesserung der 
Texturqualität drastisch aus. 
Speziell für Texturen, die auf 
stark geneigten Flächen auf- 
gezogen werden, entwickelte 
die 3D-Industrie eine neue, 
komplizierte Technologie - 
das anisotropische („winkel- 
abhängige“) Texturfiltering. 
Wir geben Tipps und Tricks, 
wie Sie dieses wichtige Quali- 
tätsfeature in Spielen sinnvoll 
einsetzen können. 


|4| Kyro ı/11 


ARBEITSMATERIAL: 
Aktuelle Kyro-Treiber 


M AUSFÜHRUNG: EE 
ES RISIKO: mi 


| 
= 


AUSWIRKUNGEN: 7 
Qualität FER 
Leistung E vuU 


Bei Beschleunigern des Typs 
Kyro und Kyro II erzwingen 
Sie das anisotropische Textur- 
filtering im Treiber-Menü unter 
„3D-Optimierung” jeweils in- 
dividuell für Direct3D oder 
OpenGL. Doch seien Sie ge- 
warnt! Die Kyro-Prozessoren 
benötigen mehrere Taktzyklen 
zum Durchführen des aniso- 


tropischen Filterings. Außer- 
dem ist der im Chip integrierte 
Textur-Cache nicht auf diese 
Filtering-Technik optimiert. 
Konsequenz: Die Leistung sinkt 
massiv, die Option ist nur für 
ältere 3D-Spiele und niedrige 
Auflösungen interessant. Die 
Optik lässt sich jedoch sehen. 
Bei den Kyro-Chips fließen 
bis zu maximal 32 Texturwerte 
(„tabs“) in die Berechnung 
des gefilterten Endpixels ein 
(16 Texel pro MIP-Map). 


|2 Radeon 


ARBEITSMATERIAL: 
Aktueller Ati-Grafikkartentreiber 


AUSFÜHRUNG: E] 
RISIKO: 
AUSWIRKUNGEN: 


Qualität 
Leistung 


Radeon-, Radeon-7500- und 
selbstverständlich auch Rade- 
on-8500-Besitzer kommen eben- 
falls in den Genuss hochwer- 
tiger Texturqualität. Im Open- 
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Ein paar wenige Spiele (z. B. Star Trek Voyager - Elite Force oder 
Serious Sam) erlauben die Aktivierung des anisotropischen Fil- 
terings in den Spieleoptionen, unabhängig von den Einstellungs- 
möglichkeiten im Grafikkartentreiber. Einige vom Spieleentwick- 
ler ausgesuchte Texturen können so einer speziellen Filtering- 
Aktion unterzogen werden, sofern der Grafikchip anisotropisches 
Filtering beherrscht. Weniger wichtige Texturen werden dabei 
eventuell weiterhin bi- oder trilinear gefiltert. Dem Spieler bleibt 
dabei jedoch unbekannt, welche Qualitätsstufe des anisotropi- 
schen Filtering für welche Texturen eingesetzt wird. Bei den meis- 
ten Spielen beschränken sich die Einstelloptionen jedoch auf das 
bi- und trilineare Filtering. In diesem Fall sind Sie auf die Trei- 
berfunktionen des Grafikkarten-Herstellers angewiesen, Diese 
erlauben es, die Spielebefehle abzufangen und selbst anisotropi- 
sches Textur-Filtering zu erzwingen. Das anisotropische Filtering 
wirkt bei der Aktivierung im Treiber immer auf alle Texturen des 
Spiels. Sie haben dabei die Möglichkeit, selbst die Qualität des 
Filterings und den damit verbundenen Leistungsverlust zu steu- 
ern. Von diesem Fremdeingriff merkt das Spiel nichts. 


GL-Treibermenü bietet Ati 
zwei Qualitätseinstellungen an. 
„Hohe Qualität” steht für ein- 
faches anisotropisches Filtering 
(„4:1“), bei dem 16 Texel 
(„tabs“) in die Berechnung ein- 
fließen. Bei der Einstellung 
„Höchste Qualität” vermischen 
die Radeon-Prozessoren bis zu 
maximal 64 Texturwerte mit- 
einander. Die Texturen wirken 
in dieser Einstellung besonders 
scharf. Die technisch korrekte 
Bezeichnung dieses Filtering- 
Typs heißt 16:1 anisotropisches 
Filtering. Bei beiden Filtering- 
Methoden ist der Leistungs- 
verlust sehr gering, im Falle des 
4:1-Filtering eigentlich nicht 
messbar. Doch die Sache hat ei- 
nen Haken. Sobald anisotropi- 
sches Filtering genutzt wird, 
verzichten alle Radeon-Chips 
auf die Vermi- 
schung der Texturwerte ver- 
schiedener MIP-Maps. Da die 
Spieledesigner dieselbe Textur 
in verschiedenen Größen ab- 
legen, die abhängig von der 
Entfernung des Polygons aus- 
gewählt werden, können an 
den Sprungstellen die Wechsel 
zwischen diesen Texturversio- 
nen sichtbar werden. Speziell 
Boden- und Wandtexturen sind 
anfällig für Bildfehler dieser 
Art. Solche Texturen erstrecken 
sich über weite Entfernungen 
in die Tiefe. Ähnlich einer 


„trilineare“ 
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„Bugwelle“ schiebt der Spieler 
die sichtbaren Abstufungen vor 
sich her, wenn er sich durch 
den Spielelevel bewegt. Zur 
„Vertuschung” dieser Proble- 
matik verschiebt der Ati-Trei- 
ber beim anisotropischen Fil- 
tering den ersten Wechsel zwi- 
schen den verschiedenen Tex- 
turversionen (MIP-Maps) weit 
in die Tiefe. Die erste „Bugwel- 
le“ ist daher etwas weiter ent- 
fernt vom Spieler und weniger 
augenfällig als beim reinen bili- 
nearen Filtering. Scharfe Textu- 
ren und der geringe Leistungs- 
verlust des Radeon-Filterings 
können daher in manchen Fäl- 
len über den Mangel der feh- 
lenden trilinearen MIP-Map- 
Vermischung hinwegtrösten. 


3| GeForce256/GeForce2 


ARBEITSMATERIAL: 
Detonator-Treiber 


AUSFÜHRUNG: EEO OCO 
RISIKO: = ] 
SS] AUSWIRKUNGEN: 
Qualität (+m nany 
Leistung m) LU 


Nvidia-Grafikchips des Typs 
GeForce256 oder GeForce? be- 
herrschen „2:1“ anisotropisches 
Filtering. Maximal 8 Texel pro 
MIP-Map fließen in die Berech- 
nung des Endpixels ein, das 
heißt, insgesamt maximal 16 
Texel, falls zwischen den ver- 


Legende: 


= Settings: Athlon „Thunderbird” 1,1 GHz, 
512 MB RAM (133 MHz SDR-SDRAM, 2-2-2), 
Abit KT7A (KT133A), Sound Blaster Live! 
Value, Microsoft Windows Me, DirectX 8.0a 


FPS: 

GF3 Ti-500 FE 
GeForce 3 
GF3 Ti-200 
GF2 Ultra 

GF2 Ti200 | 
Geforce 2 Pro 
Kyro Il 32MB 
GF2 GTS 64MB 
Radeon SDR 


P Trilinear E 4:1 Anisotropisch (32 tab) 
8 4:1 Anisotropisch ohne trilinear (16 tab) [E 8:1 Anisotropisch (64 tab) 
E 2:1 Anisotropisch (16 tab) _] 16:1 Anisotr. ohne trilinear (64 tab) 


- Fazit: Die Radeon-Karte verliert zwar wenig Leistung mit aniso- 
tropischem 16:1-Filter, allerdings wird die Optik durch die fehlende 
trilineare MIP-Map-Interpolation getrübt. 


16 tab anisotropisches Filtering 


Bilineares Filtering 2:1 Anisotropisches Filtering 16:1 Anisotropisches Filtering 


berücksichtigter 
Bereich 


LITT 


Endpixel 


Texturausschnitt 


Texturausschnitt 
ke 
4 Texel 
2*2) 
Texturausschnitt 


k H 
2 Texel 2 Texel 


PUNKTGENAU Je nach Filtermethode (bilinear, trilinear, anisotropisch) fließen unterschiedlich 
viele Farbwerte von Texturen in die Berechnung des finalen Bildpunktes mit ein. 


12/2001 | PC Games Hardware 119 


‚Anisotropisch + ti gefiltert 


> 
- 


Bilinear gefiltert 


Anisotropisches Filtern 


FEHLANZEIGE Ohne anisotropisches Filtering haben die Texturen zwar dank trilinearem 
Filter weiche Übergänge, sehen aber unrealistisch verwaschen aus. 


RATTENSCHARF Nach hinten verlaufende Boden- 
texturen profitieren von guten Filtermethoden. 


schiedenen Texturversionen 
trilinear interpoliert werden 
soll. Erzwingen lässt sich dieses 
Feature regulär nur unter 
OpenGL (unter Erweiterte Op- 
tionen -> OpenGL-Einstellun- 
gen); unter Direct3D müssen 
Sie NVMax oder den Riva 
Tuner bemühen. Ein entspre- 
chender GeForce-Chip kann 
pro Taktzyklus bis zu acht 
Texel einlesen, das heißt, für 
anisotropisch gefilterte Textu- 
ren mit MIP-Map-Vermischung 
werden zwei Taktzyklen für 
die Berechnung veranschlagt. 
Bei den schnellen GeForce2- 
Beschleunigern ist dieser Leis- 
tungsverlust kaum messbar. 
Bei langsamen GeForce2-Be- 
schleunigern (z. B. GeForce? 
MAX) ist bei hohen Auflösungen 
und 32-Bit-Grafikqualität mit 


Trilinear an 


64 Tab Anisotropisch 


einem Leistungsverlust von bis 
zu 30 Prozent zu rechnen. 


4 GeForce 


f ARBEITSMATERIAL: 
Detonator, NVMax oder RivaTuner 


ME AusFÜüHrun: MEO CO 
Í RISIKO: ME 
AUSWIRKUNGEN: prun 
Qualität aa jann 
Leistung n A 


Besonders ausgeprägt sind die 
Fähigkeiten zum anisotropi- 
schen Filtering bei den neuen 
GeForce3- und GeForce3-Ti- 
tanium-Platinen von Nvidia. 
Allerdings muss sich der Kun- 
de selber bemühen, die neu- 
en Funktionen freizuschalten. 
Standardmäßig sind diese lei- 
der deaktiviert, einzig das qua- 
litativ mäßige 2:1-Filtering der 


Anisotropie* 
Gelesene Texel pro MIP-Map** 
Gelesene Texel + trilinear*** 


8 (GeForce2) 
16 (GeForce2) 


16 (Radeon, Kyro, GeForce3) 
132 (Kyro, Geforce) 


” = Seitenverhältnis der Lesefläche auf der Textur ** =4X-Anisotropie *** = 8X-Anisotropie 


Da der Radeon nicht parallel anisotropisch und trilinear 
filtern kann, wird er nur in der ersten Zeile aufgeführt. 
Die „Tabs” stehen für die Anzahl insgesamt gelesener 


Texel pro MIP-Map ab. 


32 (GeForce3) 
64 (Geforce3) 


64 (Radeon) 
128 (-) 


Texel beim Filtering. Bei „trilinearer“ Vermischung zweier 
MIP-Maps leitet sich der Tab-Wert aus der Verdopplung der 


ERDE LEGE EEE See 
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FILTEREFFEKT Im Detailbild klar zu sehen: Mit aktiviertem anisotropischen Filter ist der 
Schärfegrad vorne und hinten durchgehend gleich hoch. 


GeForce?2-Serie lässt sich über 
die Treiber-Optionen unter 
OpenGL erzwingen. Die bei- 
den Tweak-Tools „NVMax” 
und „RivaTuner” (über Di- 
rect3D/OpenGL -> Textures -> 
Texture Filtering Settings) bie- 
ten jedoch Zugang zum vollen 
Funktionsumfang der Einstel- 
lungen für das anisotropische 
Filtering. Je nach Stufe fällt der 
Leistungsverlust unterschied- 
lich stark aus. In der Praxis ver- 
zeichnet man relativ geringe 
Leistungseinbußen bis zum 
4:1-Filtering (16 Texel pro MIP- 
Map, maximal 32 Texel total, 
„32 tab“). Klar messbar und in 
stark bandbreiten-limitierten 
Situationen spürbar ist der 
Leistungsverlust beim 8:1-Filte- 
ring, er beträgt bis zu 50 Pro- 
zent. Maximal 32 Texel werden 
pro MIP-Map vermischt, das 
heißt, insgesamt 64 Texel für 
die Berechnung des Pixels ge- 
nutzt. Die Textureinheit (TMU) 
des GeForce3 kann pro Takt- 
zyklus acht Texturwerte einle- 
sen. Für einen Texturwert in 
der maximalen Qualität ackert 
ein GeForce3-Chip daher ganze 
acht Taktzyklen - eine kleine 
Ewigkeit. Belohnt wird man 
mit glasklarer Texturoptik und 
stark reduziertem Texturflim- 
mern bei weitem Sichtfeld. 
RAPHAEL AUF DER MAUR/ 
THILO BAYER 
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Schnäppchen 


Virenkiller: AntiVir 6 Win9x 


Jeden Tag erscheinen weltweit 
neue Computer-Viren. Stärken 
Sie daher das Immunsystem 
Ihres PCs mit AntiVir. 


- enn Sie keine Lust haben, 
100 Märker in ein Viren- 


schutz-Programm zu stecken, 
dann bietet Ihnen die H+BEDV 
Datentechnik GmbH eine kos- 
tenlose und vollwertige Alter- 
native. Der AntiVir 6 verfügt 


SICHERHEIT Der Aufbau von AntiVir 
ähnelt stark dem funktional gestalteten 
Norton AntiVirus. 


über rund 50.000 Virendefinitio- 
nen. Damit erkennt das Pro- 
gramm fast genauso viele Viren 
wie die Marktführer Norton 
AntiVirus oder McAfee Virus 
Scan. Das Tool ist einfach zu be- 
dienen und überprüft neben Ver- 
zeichnissen und Laufwerken na- 
türlich auch den Arbeitsspeicher 
nach Viren. Als Dreingabe wurde 
eine Hilfedatei in AntiVir in- 
tegriert, in der die Viren und ih- 
re Wirkungsweise beschrieben 
sind. Das beste Feature ist aller- 
dings die Update-Funktion, mit 
der Sie, eine Internet-Verbin- 
dung vorausgesetzt, immer auf 
dem aktuellsten Stand der Viren- 
definitionen bleiben. (oh) 


E oo d 
Hersteller: H+BEDV Datentechnik GmbH" 


Webseite: www.antivir.de 

Preis: Kostenlos (Freeware) 

Fazit: Erstklassiger und kostenloser 
Virenkiller 


Ein Leve 


Level-Editor: gmax 


Haben Sie es satt, bei Ihrem 
Lieblingsspiel ständig durch 
dieselben Levels zu laufen und 
in die gleichen Gegnerfratzen 
zu starren? gmax schafft hier 
Abhilfe. 


Menü des gmax schnell zurechtfinden. 
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KLASSISCH Wer schon mit anderen Leveleditoren gearbeitet hat, wird sich im 


eit einigen Jahren werden 
~ zusammen mit Spielen wie 
Unreal Tournament oder Half-Life 
(dt.) zugehörige Leveleditoren 
veröffentlicht. Allerdings unter- 
scheiden sich diese Programme 


err 


Geknackt 


Dekodierungs-Tool: MX MultiEx Commander v3.3 


Wer die karibischen Rhythmen 
aus Monkey Island gern über 
seinen Mediaplayer hören 
möchte, der sollte sich den 
MultiEx Commander ansehen. 


as Prinzip des MultiEx 
Commander ist schnell er- 
klärt: Das Programm ist ein 
Dekodier-Tool, welches sonst 
unzugängliche Dateien wie 
beispielsweise das File „Half- 
Life.wad” von Spielen auslesen 
kann. Anschließend entpackt 
der MultiEx Commander die je- 
weiligen Dateien in ein beliebi- 
ges Verzeichnis. So können Sie 
sich den Soundtrack eines Spiels 
im Windows Mediaplayer anhö- 
ren oder sogar die Texturen an- 
zeigen lassen. Damit haben Sie 
zum Beispiel die Möglichkeit, 
den Ladebildschirm von Coun- 
ter-Strike als Desktop-Hinter- 
grund einzurichten. Das Tool 
unterstützt in der aktuellen Ver- 


7 
si 
m 
m 
m 
m 
m 
m 


33333 


Fraser Sene ha O zaf ren u 
AUFGEDECKT Mit dem MultiEx Comman- 
der können Sie Sound- und Bild-Dateien 
Ihres Lieblingsspiels entschlüsseln. 


sion 120 Spiele. MultiEx Com- 
mander wird jeweils für 
Windows 9x/Me und für Win- 
dows 2000 angeboten. Beide 
Tools befinden sich auf der 
Heft-CD. (oh) 


Hersteller: XeNTaX 

Webseite: www.xentax.com 

Preis: Kostenlos (Freeware) 

Fazit: Dekodiert verschlüsselte Dateien 


I-Editor für alles 


teilweise stark in der Arbeits- 
weise. Dem will die Software- 
Schmiede Descreet nun ein Ende 
setzen: Mit dem Freeware-Tool 
gmax sollen Sie alle Levels und 
Spielermodelle editieren können; 
die mit dem professionellen Edi- 
tor-Programm 3D Studio Max 
entworfen wurden. Dazu gehö- 
ren natürlich Top-Titel wie Beben 
oder das kommende Dungeon Sie- 
ge von Microsoft. Aber nicht nur 
vorhandene Spielkarten und Fi- 
guren sind modifizierbar. Sie 
können auch vollkommen neue 
Levels und Modelle erschaffen. 
Prinzipiell benötigen Sie dazu 
nur das Hauptprogramm und 
das jeweilige Spiel. Allerdings 
sind die beigelegten Tutorien 
(siehe Webseite) für den Einstieg 
sehr wichtig. Anhand der eng- 
lischsprachigen Anleitungen ler- 
nen Sie schrittweise, wie kleine 
3D-Objekte (zum Beispiel Würfel 
oder Kugeln) erstellt werden. Die 


Ilai 


LEHRREICH Die umfangreichen Tutorien 
erleichtern den Einstig in gmax. 


Tutorien reichen bis zur Gestal- 
tung vollwertiger Levels mit 
Wänden, Türen und Himmels- 
texturen. Haben Sie alles gemeis- 
tert, können Sie sogar selbst ent- 
worfene Spieler-Modelle kom- 
plett animieren. (oh) 
SEEE 
Hersteller: discreet 

Webseite: www.discreet.com 

Preis: Kostenlos (Freeware) 

Fazit: Tool mit Profi-Funktionen 
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Auf einen Blick 


Grafikprogramm: Ulead Photo Explorer 6.02 


S Soa 

Buy the full version f 

to get all the features | 
without the ads 


153KB 


bis PB, 5153 BEW_Aumache.pg 


BILDLICH Mit dem Photo Explorer 6.02 können Sie sich eine Vorschau der Bilder in 


Daumengröße anzeigen lassen. 


Wenn sie häufig digitale Bil- 
der oder Screenshots bear- 
beiten, dann könnte der Photo 
Explorer 6.02 für Sie interes- 
sant sein. 


ls kostenlosen Konkurrent 

zum Bildbetrachter ACD- 
See bietet Ulead nun den Photo 
Explorer in der Version 6.02 an. 
Das Programm kann Bilder der 
meissten gängigen Formate an- 
zeigen. Allerdings unterstützt 
die Freeware-Version aus Lizen- 
gründen keine GIF-Dateien, ein- 
schließ GIF-Animationen, und 
LZW-komprimierte TIFF-Da- 
teien. In der Verkaufsversion 


Ulead Photo Explorer 7.0 Pro 
sind diese natürlich enthalten. 
Das Tool bietet einige Funktio- 
nen zur Bildbearbeitung: Far- 
ben, Helligkeit und Kontrast 
können justiert werden. Die 
Steuerung ist benutzerfreund- 


3 
————— a 


WELTWEIT Tauschen Sie auf der iMira- 
Seite Bilder mit Leuten aus aller Welt. 
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lich gehalten. Eine Symbolleiste 
am oberen Bildschirmrand birgt 
alle notwendigen Icons, um die 
Bilder heranzuzoomen oder zu 
drehen. Auf der linken Seite be- 
findet sich ein Explorer-Fenster, 
das ein schnelles Navigieren 
durch Dateiverzeichnisse er- 
möglicht. Neben einfachen Bil- 
dern werden auch Sound- und 
Videodateien unterstützt, die Sie 
im integrierten Player abspielen 
können. Dateiformate von Digi- 
talkameras werden natürlich 
auch unterstützt. So können 
Sie die Twain-Steuerung umge- 
hen und Bilder direkt vom Ka- 
mera-Speicher kopieren. Als Bo- 
nus hat Ulead noch eine Funk- 
tion eingeflochten, mit der Sie 
Bilder, Videos und Sounds di- 
rekt ins Internet hochladen kön- 
nen. Zusätzlich hat Ulead den 
iMira-Webdienst ins Leben geru- 
fen, auf dessen Webseite man 
mit Gleichgesinnten Dateien 
austauschen kann. Neben dieser 
Funktion enthält das Tool auch 
eine Art Download-Manager, 
mit dem Sie im Internet Datei- 
Images, Videos oder Musik- 
stücke aufspüren können. (oh) 
une 
Hersteller: Ulead 

Webseite: www.ulead.de 

Preis: Kostenlos (Freeware) 

Fazit: Alternative zu ACDSee 


AD-AWARE 5.62 
-Ad-Aware schützt Sie 
vor Spy-Software, 
welche, den Trojanern 
ähnlich, Informationen an andere Personen 
weitersendet. So kann zum Beispiel Ihr Surf- 
verhalten genau nachvollzogen werden. 


MP3TRIM 1.77 BETA 7 DEUTSCH 
MP3-Stücke beinhalten oftmals Knacklaute 
oder kleine Unterbrechungen. Mit mp3Trim 
können Sie diese entfernen und anschlie- 
Bend sogar in einem anderen Format 


(zum Beispiel *.wav) abspeichern. 
Info; www.logiccell.com/~ | 
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TELEGRAMM 


ERASER 5.2 

Wenn Sie Dateien und Dokumente auf Ihrem 
Computer restlos vernichten wollen und da- 
bei eine Wiederherstellung ausschließen 
möchten, können Sie das mit Eraser tun. 
Das Programm beseitigt gründlich alle 
Daten. 


FREESPACE 1.7 
Mit dem Tool Freespace können Sie die 
Belegung Ihrer Laufwerke genau anzeigen 
lassen. Ist ein Laufwerk oder eine Partition 
zu voll, warnt das Programm Sie rechtzeitig 
durch einen Signalton. 

Info: www.hsi-softworks.de 


Gut gesaugt 


Download-Manager: LimeWire 1.7 


Sheryl Crow & The Dixie Chicks - Strong En mp3 
Sheryl Crow - Strong Enough To Be My Man mp3 
è Dixie Chicks and Sheryl Crow - Strong Enoump3 
Sheryl Crow- It Dont Hurt mp3 
Sheryl Crow - There Goes the Neighbourho mp3 
Sheryl Crow-Ode to Billy Joe (acoustic live - mp3 
Stevie Nicks - Gold Dust Woman (Feat Shermp3 
b Crow, Sheryl & U2- Bono & Jean VWyclef & mp3 
Indigo Giris - Tried to be True (live with Shetmp3 
Sheryl Crow - My Favorite ake (acoustic)mp: 
Sheryl Crov i oustic)mp 


10065.92.109.242 |= 
100 208.166.201.100 = 
100 Multiple (3) 


3,010KB Cable 
2,996KB T3 
3,012KB 
5,856KB 
9,426KB 
7,458KB 
4,003KB 
4,395KB 


100144.118.192.242 
100144.118.192.242 
100 24.187.200.118 
100 24.26.88.73 

100 Multiple (2) 
3,031KB 100149.159.12.36 
4,672KB 100 24.158.32.170 


4, 100 24.158.32.170 


STYLISH LimeWire hat eine optisch schöne und benutzerfreundliche Oberfläche. 


Wenn Sie ein gewünschtes 
Lied, ein Bild oder einen Film 
über Morpheus nicht finden, 
greifen Sie auf LimeWire 
zurück! 


imeWire ist ein Download- 

Manager, der auf Napsters 
Spuren wandelt. Der Tausch wird 
allerdings ähnlich wie bei Mor- 
pheus ohne festen Server vorge- 
nommen. LimeWire sendet über 
das Gnutella-Netzwerk eine An- 
frage nach der gesuchten Datei 
an eine bestimmte Anzahl ande- 
rer Benutzer. Die anderen Rech- 
ner schicken die Anfrage nach 
dem Schneeballprinzip weiter. 


Alle Nutzer, die über die gesuch- 
te Datei verfügen, senden eine 
Bestätigung zurück. Neben MP3s 
können Sie auch Videos, Pro- 
gramme und Bilder übertragen. 
Leider ist das jeweilige Angebot 
nicht so groß wie bei Morpheus. 
Die Einrichtung von LimeWire 
ist einfach, dauert aber länger, 
da noch einige Java-Elemente aus 
dem Internet heruntergeladen 
werden müssen. (oh) 

ne 
Hersteller: Lime Wire 

Webseite: www.limewire.com 

Preis: Kostenlos (Freeware) 

Fazit: Funktioneller Napster-Klon 
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Vorsicht! Leicht erhitzbar 


Brenner-Software: Feurio! 1.63 


Feurio! ist die richtige Wahl, 
wenn Sie nach einer prakti- 
schen Brennersoftware suchen, 
die das Zusammenstellen von 
Musik-CDs stark erleichtert. 


Jmregistrierte Test 


= eurio! bietet eine benut- 
zerfreundliche Oberfläche 
zum Zusammenstellen von Mu- 
sik-CDs. Mit dem Programm 
können Sie bequem per Drag- 


EINFACH Feurio! ist im Windows-Look gehalten, was der Übersicht zugute kommt. 


and-Drop einzelne Stücke in 
beliebiger Reihenfolge auf den 
CD-Rohling schieben. Der enthal- 
tene Track-Editor ermöglicht es, 
die Lieder teilweise zu verän- 
dern: Sie können Start- und 
Endpositionen festlegen, Fade-in- 
und Fade-out-Punkte setzen oder 
den Lautstärkepegel der Stücke 
anpassen. Die Namen der Lieder 
und Interpreten einer zusam- 
mengestellten Musik-CD sind 
ebenfalls editierbar. Hierzu be- 
steht im Internet eine Datenbank, 
aus der Sie die jeweiligen Infor- 
mationen automatisch beziehen 
können. Um CD-Hüllen zu ge- 
stalten, wurde ein Cover-Editor 
eingebaut. Mit diesem können 
Sie JPEGs implementieren und 
die Hülle mit Schriftzügen verse- 
hen. Feurio! kann natürlich nicht 
nur MP3s und Wave-Dateien 
brennen, sondern auch normale 
Daten-CDs. Es ist sogar möglich, 
Daten-Images von Nero Burning 


komfortabel 1:1-Kopien brennen. 


Rome 5.5 in Feu-rio! einzulesen. 
Die Testzeit der Shareware-Ver- 
sion ist zwar auf 30 Tage be- 
grenzt, Feurio! ist nach Ablauf 
der Frist aber weiterhin funk- 
tionsfähig. (oh) 
N I 
Hersteller: Fangmeier 

Webseite: www.feurio.com 

Preis: DM 50,-/60,- 

Fazit: Zuverlässige Brennersoftware 


ukebox im PC 


MP3-Player: MuzicMan 4.0 Build 923 


Wenn der Winamp wieder ein- 
mal abgestürzt ist, wird der 
Ruf nach einem neuen Media- 
player lauter. 


er MuzicMan besitzt grund- 
sätzlich denselben Funk- 


tionsumfang wie der Winamp 
oder die Musicmatch Jukebox: 
Sie können Musiklisten zu- 
sammenstellen, editieren und 
anhören. Allerdings ist der Mu- 


| 
NOSTALGISCH Die Aufmachung des 
MuzicMan ist ebenso alt wie unpraktisch 
- dafür stimmt die Technik. 
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zicMan für weit größere MP3- 
Sammlungen ausgelegt als nor- 
male MP3-Player, so dass Sie 
Musikstücke direkt nach Alben 
sortieren können. Bei der Funk- 
tionalität und Benutzerfreund- 
lichkeit hapert es aber ein wenig, 
da die Schaltflächen nicht intu- 
itiv zu bedienen sind. Beispiels- 
weise gelingt das Einbinden von 
MP3s in den MuzicMan ohne 
das Wissen aus der Hilfedatei 
nur nach langem Herumprobie- 
ren. Positiv sind zwei integrierte 
Tools herauszuheben: Mit dem 
Converter können Sie MP3s in 
das Musik-Format Wave um- 
wandeln und der Encoder mo- 
delt im Gegenzug Wave-Dateien 
in MP3s um. (oh) 

eO OOO O O 
Hersteller: Muzicman 

Webseite: www.muzicman.com 

Preis: DM 50,- 

Fazit: Verwaltet riesige MP3-Bibliotheken 


Geschrumpft 


Komprimierungs-Tool: WinAce 2.04 


Suchen Sie nach einem effizien- 
teren Komprimierungs-Tool als 
WinZip? Dann testen Sie doch 
einmal WinAce an. 


enn Sie häufig Software 
aus dem Internet laden, 
werden Sie sicherlich schon auf 
Dateiformate wie ACE, ARJ oder 
RAR gestoßen sein. In solchen 
Momenten werden Sie festge- 
stellt haben, dass WinZip nicht 
damit umgehen kann - WinAce 
dagegen kann es. Das Programm 
ist sehr benutzerfreundlich ge- 
halten und von der Oberfläche 
auch etwas moderner als die 
Konkurrenten WinRar oder 
WinZip. Die Software muss 
nicht extra gestartet werden, um 
komprimierte Dateien zu ent- 
packen. Aus den jeweiligen Ei- 
genschaftsmenüs können Sie di- 
rekt komprimieren oder die 
komprimierte Datei entpacken. 
Die Testphase ist auf einen Zeit- 


MODERN Neben den Datei-Stammbäu- 
men wird auch die Belegung der Spei- 
chermedien angezeigt. 


raum von 30 Tagen limitiert, 
allerdings funktioniert WinAce 
nach Ablauf des Zeitraums auch 
weiterhin. (oh) 
o 
Hersteller: e-merge GmbH 

Webseite: www.winace.de 

Preis: DM 50,- 

Fazit: Vielseitiges Komprimierungs-Tool 
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LyarTerreTteerte? 


R 


PRAXIS | Test: Treiber 


Radeon-Treiber 4.13.7184 


Ati hat wieder mal 
einen neuen Beta- 
Treiber veröffent- 
licht. Wird die 
Version 4.13.7184 
einen Leistungs- 


schub bringen? 


eit der letzten offiziellen 

Treiberversion 4.13.7075 

sind inzwischen 16 Be- 
ta-Treiber erschienen. Der neue 
Beta-Treiber (4.13.7184) unter- 
stützt neben der bekannten Ra- 
deon-Serie auch die neue Radeon 
7500. Er ist nicht mit Windows 95 
kompatibel, nur die Betriebssys- 
teme Windows 98 (SE) und Me 
werden unterstützt. Wie es bei 
Beta-Treibern üblich ist, handelt 
es sich um ein Zip-Archiv ohne 
Installer-Funktion. Sie müssen 
den Treiber manuell über die Ei- 
genschaften der Anzeige aufspie- 
len. Bei einigen Dateien weist Sie 
Windows darauf hin, dass sie 
nicht neuer sind als die vorhan- 


Leistungsvergleich: 


Radeon-Treiber 


Max-P.-Engine 1.01 (VGA-Demo) 
575 10 = 


Fps: DE 
Ati Radeon 4.13.7075 


Auflösung: 


1.024 


x768 


FPS: jo ~ 
Auflösung: | PAN Radeon 4. 13. 1075 _ 
1.024 Ati Ra eon 4 13 7184 


x768 


Ati Radeon 4.13.7189 


- Fazit: Der neue Beta-Treiber 4.13.7184 verliert in Counter- 
Strike ein Bild pro Sekunde, der 4.13.7189 verliert im 
32-Bit-Modus sogar drei Bilder pro Sekunde. 
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Ati Radeon 4.13.7184 
Ati Radeon 4.13.7189 


Counter- 2. 1 > = 2 u a 


denen — diese Meldungen kön- 
nen Sie beruhigt mit „Nein“ weg- 
klicken. Weitere Praxis-Probleme 
konnten wir nicht feststellen, 
auch in Internet-Foren sind bis- 
her keine negativen Meldungen 
veröffentlicht worden. 


Die aktuelle Version 4.13.7184 
schickten wir durch die Bench- 
marks für Counter-Strike und die 
Max-P-Engine. Damit Sie einen 


Legende: 


Settings: MSI BX-Master (Intel BX), Intel 
Pentium III 750, vertikale Synchronisa- 
tion aus, Intel Chipsatztreiber 2.80.012, 
DirectX 8, Windows 98 SE, 128 MB (CAS 3) 


40 50 


Überblick bekommen, haben wir 
auch die Version 4.13.7075 (letz- 
ter offizieller Treiber) gebencht. 
Bei den Leistungsmessungen 
zeigte sich ein ungewöhnliches 
Phänomen, denn beim ersten 
Durchlauf unseres Counter- 
Strike-VGA-Demos waren die Er- 
gebnisse bis zu 36 Prozent niedri- 
ger als beim zweiten Durchlauf. 
Mit dem offiziellen Treiber und 
in unserem Direct3D-Benchmark 
der Max-Engine trat dieses Pro- 
blem nicht auf. Alles in allem 
sind die Benchmark-Ergebnisse 
nicht gerade berauschend: Der 
Beta-Treiber erreicht in der Max- 
Engine die gleichen Ergebnisse 
wie der offizielle Treiber, in 
Counter-Strike ist die Version 


Aigen | Gute | Eich | Lesungmasnae | E | Fasaani | 
ZE Anaig | T Fabe | ZE OpenGL. © Diest3D | 72 Optionen 


[u [Ferier Ditusion-Dithering verwenden | 


NOCH MEHR OPTIONEN Im Treibermenü des neuen Beta-Treibers 4.13.7184 (rechts) 
haben Sie mehr Konfigurationsmöglichkeiten als beim letzten offiziellen Treiber. 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= Ati Radeon Treiber 4.13.7184 (Beta) 
= Ati Radeon Treiber 4.13.7075 (Offiziell) 
= Radeon-Tweaker 


4.13.7184 (Beta) sogar ein bis 
zwei Bilder pro Sekunde langsa- 
mer. Ein eindeutiges Fazit lässt 
sich aus den Ergebnissen leider 
nicht ziehen. Die Installation des 
neuen Beta-Treibers lohnt sich 
aus Performance-Gründen nicht, 
aber es gibt auch keine triftigen 
Gründe, ihn nicht auf dem ei- 
genen Rechner auszuprobieren. 
Kleine Info am Rande: Die neue 
Radeon 7500 wird mit einem ak- 
tuelleren Treiber (Version 7189) 
ausgeliefert. MARCO ALBERT 


Hersteller: Ati 

Webseite: www.ati.de 

Datum: 11.10.01 

Fazit: Ausprobieren lohnt sich 


Eigenschaften von RADEON 7200/RADEON 


Alsenen | Gran |V Eichen | Tansania Farbverwaitung 
TE Arzeige | TE Farbe | fl OpenGL D 


D3D: Einstellungen 


| [FehlerOifusion-Orhenng verwenden z 


K | Aireen | bemehr] _ | 
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Aktuelle Treiber 
im Uberblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 


selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Überblick. 


b Grafikkarte, Sound- 

(6) platine oder Mainboard: 
Aktuelle Treiber sind 

bei jeder Hardware-Komponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 
Identifizierung der aktuellen 
Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag“. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start“-Leiste 
auf „Ausführen“ gehen und dort 


„dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
zeige” und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows-Trei- 
berversion. Mancher Hersteller 
gibt auf der Webseite aber eine 
davon abweichende Treiberbe- 
zeichnung an. Deshalb haben wir 
zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


Durchblick: Die wichtigsten Hardware-Treiber sasz 


Die folgende Liste zeigt Ihnen alle aktuellen Treiber zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Zusätzlich a; wir Ihnen 
die Download-Adresse des jeweiligen Herstellers an, falls Sie selbst nach den Treibern i im Internet suchen wollen. 


Grafikkarten 

i Hersteller 
Voodoo3 2000/3000 3dfx 
Voodoo3 3500 3dfx 
Voodoo4 4500/Voodoo5 5500 | 3dfx 
Rage Fury/Rage Fury Pro Ati 
Rage Fury Maxx Ati 
Radeon 32/64 Ati 
Millennium 6450/6550 Matrox 
Millennium G400/6400Max Matrox 
AGP-V3xx/V6xx/V7xx Asus 
Annihilator (Pro) Creative 
MX-200, GF2 Pro, GeForce3 Creative 
Gladiac-Reihe | Elsa 
Erazor X/X? Elsa 
Erazor Ill, Pro, LT Elsa 
Maxi Gamer Phoenix Guillemot 
3D Prophet, DDR, II, Ill Guillemot 
3D Prophet 4000X1/4500 Guillemot 
Starmaxx/Starforce-Reihe MSI 
WinFast-Reihe (GeForce) Leadtek 
Inno3d-Tornado-Reihe Innovision 


Grafikchips 


Hersteller 


Voodoo! (Graphics) \ 3dfx 

Voodoo2 3dfx 

Banshee 3dfx 

TNT, TNT2, GeForce1/2/3 Nvidia 
Savage3D 53 

Savage4 | 53 
Savage2000 53 

Kyro 1/11 | PowerVR 
Mainboard-Chipsätze 


| Hersteller 


440BX, 440LX, 815E, 820 usw. Intel 
KT 133 (A), Apollo Pro 133 usw. VIA 
Aladdin V/Aladdin Pro Il Ali 
AMD-751/761 AMD 
Soundkarten 


Soundkarte Hersteller 


SB-Live!-Serie | Creative 
SB PCI 64 |iCreative 
SB PCI 128 (CT 4811) Creative 
SB AWE 32/64 Creative 
Fortissimo | Guillemot 


| Treiber Windows 9x 


1.07.00 (4.12.01.0666) 
1.04.02 (4.12.01.1222) 
1.04.00 (4.12.01.0666) 


‚4.13.7140 
| 4.12.7942 
| 4.13.7184 


6.71.011 
6.71.01 
14.10 

21.85 

21.85 
4.13.01.1240 
4.13.01.1240 
4.13.01.1240 
21.81 

21.81 
8.1624 
12.90 

12.00 

21.81 


| Treiber Windows 9x 


3.01.00 (4.10.01.0017) 
3.02.02 (4.12.01.1151) 
1.04.00 (4.12.01.1222) 
Detonator XP (21.83) 


| 6.13.28 


4.12.01.8223-8.20.35 
4.12.01.9013-9.51.11 
1.08.0162 


| Treiber Windows 9x 


3.20.1008 

4in1 4.33 

AGP 1.80, IDE 3.56 
Treiberpaket 1.20 


Treiber Windows 9x 
4.11.01.0711 

4.05 (Rev3) 
4.00.1207 (Rev3) 


| 4.38.16 (Revi6) 


2.013 


Treiber Windows 2000 Heft-CD 

1.04.00 Win9x/2k (06/2001) 
= Win9x (06/2001) 
1.04.00 Win9x/2k (06/2001) 
5.13.01.3225 Win9x/2k (09/2001) 
= Win9x (09/2001) 
5.13.01.3271 Win9x/2k (12/2001) 
5.71.014 Win9x/2k (11/2001) 
5,71.014 Win9x/2k (11/2001) 
14.10 Win9x/2k (11/2001) 
12.90 Win9x/2k (12/2001) 
12.90 Win9x/2k (12/2001) 
5.13.01.1240 Win9x/2k (08/2001) 
5.13.01.1240 Win9x/2k (08/2001) 
5.13.01.1240 Win9x/2k (08/2001) 
14.10 Win9x/2k (12/2001) 
14.10 Win9x/2k (12/2001) 
8.162 Win9x/2k (12/2001) 
12.41 Win9x/2k (09/2001) 
12.00 = 

21.81 = 


‚ Treiber Windows 2000 


Heft-CD 


= Win9x (06/2001) 
1.02.00 Win9x/2k (06/2001) 
- Win9x (06/2001) 
Detonator XP (21.83) Win9x/2k (12/2001) 
8.200.011 | Win9x/2k (06/2001) 
| 8.40.02 | Win9x/2k (12/2001) 
5.12.01.9003-9.20.21 | Win9x/2k (06/2001) 
14.08.016 Win9x/2k (12/2001) 


| Treiber Windows 2000 


Heft-CD 


| 3.20.1008 Win9x/2k (12/2001) 
4in1 4.33 Win9x/2k (12/2001) 
AGP 1.80, IDE 1.41 Win9x/2k (12/2001) 

| Treiberpaket 1.20 Win9x/2k (12/2001) 


| Treiber Windows 2000 


Heft-CD 


5.00.2152.1 | Win9x (02/2001) 

| Treiber vom 04.05.2001 | Win9x/2k (07/2001) 
=- | - 

| 2.225 | Win9x (11/2000) 


ı Webseite 


www.3dfx.com 

www.3dfx.com 

www.3dfx.com 
support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 
www.matrox.com/mga/drivers 
www.matrox.com/mga/drivers 
ftp.asuscom.de 
www.europe.creative.com 
Wwn.europe.creative.com 
www.elsa.de 

www.elsa.de 

www.elsa.de 

de.hercules.com 
de.hercules.com 
de.hercules.com 


"www.msi-computer.de 


www.leadtek.de 
www.inno3d.de 


Webseite 
www.3dfx.com 
www.ädfx.com 
www.3dfx.com 
www.nvidia.com 
ftp.s3.com/pub/display 
ftp.s3.com/pub/display 
ftp.s3.com/pub/display 
www.powervr.com 


Webseite 
support.intel.com/design/chipsets 
www.viatech.com 

wwu.ali.com.tw 

www.amd.com 


Webseite 
www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
de.guillemot.com/brand 
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PRAXIS | Frischzellenkur 


Wir tunen 
Ihren Rechner! 


Auf diesen Seiten stellen wir Ihnen jeden Monat den Sieger unserer Leseraktion vor 


und erläutern das Übertakten der CPU oder den Austausch von Komponenten. 


2. Mainboard-Tausch [Micro-ATX] 


Der nicht optimierte PC 


Diese Komponenten enthielt der 
Leser-PC vor unserer Frischzellenkur. 


[CPU] Intel Celeron 600 MHz 


2: [MAINBOARD] MSI 6178 (Intel 810) 


6 [BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 SE 


3 [ARBEITSSPEICHER] 256 MB (PC133) 
[Grafikkarte] Nvidia TNT2 M64 


5 [SOUNDKARTE] On Board (AC’97) 


1 | Bestandsaufnahme [Der Rechner unserer Leseraktion wird genau durchleuchtet] 


Unsere Wahl fiel diesen 
Monat auf den PC von 
Eckard Mackedanz. 


Im Inneren des Systems ar- 
beitet ein Intel Celeron mit 
600 MHz und einem Front 
Side Bus (FSB) von 66 MHz. 
Der niedrige FSB bietet jede 
Menge Spielraum für Über- 
takter, vorstellbar wäre 
beispielsweise ein auf 900 
MHz (FSB 100 MHz) über- 
takteter Celeron. Leider er- 
stickt das eingebaute Main- 
board sämtliche Übertak- 
tungsfantasien im Keim, 
die MSI-6178-Platine (Intel 
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810-Chipsatz) bietet keiner- 
lei Overclocking-Optionen. 
Ein weiterer gravierender 
Nachteil ist das Micro- 
ATX-Format des Main- 
boards sowie des Gehäu- 
ses. Die verwendete Gra- 
fikkarte, eine TNT2 M64, 
wird den Anforderungen 
moderner Spiele nicht 
mehr gerecht und sollte 
ausgetauscht werden. Ein 
kleiner Lichtblick ist der 
üppige Arbeitsspeicher von 
256 MB, hierbei handelt 
es sich sogar um PC133- 
SDRAM. Die Leistung des 
nicht optimierten und des 


ESEL | 
REINGESCHAUT Sofort nach der 


Ankunft wird der Leserrechner ge- 
nau durchleuchtet. 


optimierten Rechners er- 
mitteln wir mit den Bench- 
marks für Counter-Strike 
und der Max-P.-Engine. 


Damit wir überhaupt mehr Leis- 
tung aus dem Prozessor des Leser- 
rechners holen können, müssen 

wir dringend das Mainboard aus- 


RÈ tauschen. 


Da das Midi-Gehäuse leider nur Platz 
für eine Micro-ATX-Hauptplatine bie- 
tet, wird das riesige Angebot an Main- 
boards stark eingeschränkt - nur weni- 
ge Hersteller haben ein solches Mother- 
board mit dem von uns gewünschten 
Intel-815E-Chipsatz im Angebot. Zum 
Glück sind wir bei Gigabyte mit der 
GA-60MM7-Hauptplatine fündig ge- 
worden, die im Gegensatz zum ur- 
sprünglichen MSI-Board auch über ei- 
nen AGP-Steckplatz verfügt. Leider ist 
der verwendete Chipsatz nicht für den 
neuen Pentium-IIl-Tualatin geeignet, 
auch bietet das Board nur drei PCI- 
Steckplätze. Der Einbau der neuen Pla- 
tine ist recht einfach — alte raus, neue 
rein, fertig. Selbst Windows freundet 
sich mit dem Gigabyte-Mainboard an; 
die Erkennung der neuen Komponen- 
ten (815E-Chipsatz) dauert zwar einige 
Minuten, läuft aber ohne Abstürze 
durch. Die anschließenden Benchmarks 
zeigen hingegen nur einen minimalen 
Leistungsgewinn. Counter-Strike legt 
in der Auflösung 800x600 (16 Bit) ein 
Bild pro Sekunde (3 Prozent) gegen- 
über der Ausgangskonfiguration zu. 


PLATINENWECHSEL Das neue Mainboard lässt 
sich besser aufrüsten als das alte. 
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3 CPU-Overciocking [600 MHz] 


Die eingebaute Celeron 600 läuft 
nur mit einem Front Side Bus 
(FSB) von 66 MHz; dies bietet 
ausreichend Übertaktungs- 
potenzial. 


Den FSB können wir auf dem neuen 
Gigabyte GA-60MM7 auf bis zu 133 
MHz erhöhen. Uns reichen aber schon 
100 MHz, mehr wird die Intel-CPU 
wahrscheinlich nicht vertragen. Zu- 
nächst versuchen wir, den Prozessor 
über ein BIOS-Menü zu übertakten. 
Die Frequenz der CPU wird dabei 
schrittweise erhöht - nach jeder Takt- 
erhöhung wird der Rechner neu ge- 
startet, um zu sehen, ob dieser noch 
bootet. Bis zu 77 MHz FSB-Takt (77 
MHz x 9 = 693 MHz) spielt der Prozes- 
sor mit, darüber bootet der Rechner 
nicht mehr. An dieser Stelle versuchen 
wir, die Kernspannung des Celerons 
mithilfe eines Overclocking-Jumpers 
zu erhöhen. Offenbar reicht die Vcore- 
Erhöhung nicht aus. Die CPU kann 
nicht über 700 MHz getaktet werden. 


OVERCLOCKING Das BIOS des Mainboards bie- 
tet ein Menü zur Erhöhung des FSB. 


Leistun sve 


Auflösung: 


800x || 
600 


FPS: 
Auflösung: 


800x E 
600 


- Fazit: Die Ergebnisse von Counter-Strike und der Max-Engine 
beweisen: Den richtigen Leistungsschub bringt erst die neue 
GeForce2-MX400-Grafikkarte von MSI. 
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Settings: Intel Celeron 600@700 MHz, MSI 
6178 (Intel 810), Gigabyte GA-60MMT (Intel 


. = ” a y = 
Fr IS hzeller k FF 859. nterchisatztreiber 3201008, Nie 


Detonator 12.41, Vertikale Synchronisation aus 


Max-P.-Engine 1.01 (VGA-Demo) 


4 Neue Grafikkarte [Geforce2 MX-400] 


Die Übertaktung des Prozessors brachte 
dem Leser-PC in den Benchmarks nur 
einen geringen Leistungszuwachs. 


Die Vermutung liegt nahe, dass die Grafik- 
karte mit TNT2-M64-Chipsatz (PCI) im 
wahrsten Sinne des Wortes der Spielverder- 
ber ist. Wir tauschen sie kurzerhand gegen 
eine Grafikkarte von MSI mit GeForce2- 
MX400-Chipsatz. Nach dem Einbau der neu- 
en Grafikkarte wird diese vom bereits instal- 
lierten Detonator 12.41 einwandfrei erkannt. 
Damit das System in unseren Benchmarks 
seine volle Leistung entfalten kann, deakti- 
vieren wir die vertikale Synchronisation für 
OpenGL und Direct3D. In Counter-Strike er- 
reicht der PC dadurch einen Leistungszu- 


Micro-ATX [Mainboards] 


Der Leserrechner dieser Frischzel- 
lenkur verfügt über ein Midi-Ge- 
häuse, welches nur Platz für ein 
Micro-ATX-Mainboard bietet. 


Die Nachteile einer solchen Haupt- 
platine: Sie verfügt meist nur über 
drei bis vier Steckplätze, außerdem 
gibt es nicht jeden aktuellen Chipsatz 
in dieser Bauform. Des Weiteren ver- 
fügen Micro-ATX-Platinen über eine 
integrierte Grafik, die für Spieler ab- 
solut uninteressant ist. Der Vorteil: 
Micro-ATX-Mainboards sind recht 
klein und auch meist sehr preiswert 
in der Anschaffung. 


[SOUNDKARTE] On Board (AC’97) 


ALT GEGEN NEU Die neue GeForce2-MX400-Grafikkarte 
von MSI verbessert die Leistung des PCs enorm. 


wachs von sagenhaften 95 Prozent, bei der 
Max-P.-Engine sogar glatte 100 Prozent; letz- 
tere ist dadurch erst spielbar geworden. 


6 Fazit [Finanzfragen] 


Um den PC von Eckard Mackedanz 
aus dem Dornröschenschlaf zu er- 
wecken, haben wir nur Folgendes 
eingebaut: ein neues Mainboard 
(Gigabyte GA-60MM7) für 260 Mark 
und eine Grafikkarte (MX-400 Pro 
VT32S) von MSI für 210 Mark. 


Dank unserer Tuningmaßnahmen 
konnten wir die Leistung in Counter- 
Strike in der Auflösung 800x600 (32 Bit) 
um 135 Prozent steigern. Dies war im 
Übrigen vorerst die letzte reguläre 
Frischzellenkur, nächsten Monat bieten 
wir an dieser Stelle eine neue Leser- 
aktion an. MARCO ALBERT 


6 [BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 SE 
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<2 


Special auf der 
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PRAXIS | Betriebssysteme 


Hardware 


Praxis 


Zurzeit gibt es bekanntlich mehrere Betriebssysteme auf dem Markt - 


mit Windows XP kommt in diesen Tagen ein weiteres dazu. Damit Sie das 


richtige auswählen, haben wir die Leistungen miteinander verglichen. 


as neue Betriebssystem 

Windows XP ist seit 

28.10.2001 im Handel — 
viele Spieler stellen sich daher die 
Frage: Soll ich auf XP umsteigen 
oder nicht? Damit Ihnen die Wahl 
nicht zur Qual wird, haben wir 
die drei wichtigsten Microsoft- 
Betriebssysteme in der Praxis nä- 
her betrachtet. Neben dem nagel- 
neuen Windows XP erfahren Sie 
mehr über Windows 2000 und 
Windows 98. Auf das Betriebs- 
system Windows Me haben wir 
bewusst verzichtet, da es im Ver- 
gleich mit Windows 98 nur mini- 
male Unterschiede gibt. Für alle 
Nostalgiker haben wir noch ei- 
nen wichtigen Hinweis zu Win- 
dows 95. 


Speicherbedarf 


ARBEITSMATERIAL: 
Heft-CD 


A AUSFÜHRUNG: EE 

$ RISIKO: am 

S AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität nun 
Leistung Lu 


Die verschiedenen Betriebssyste- 
me benötigen unterschiedliche 
Mengen an Arbeitsspeicher. Eine 
Aussage lässt sich schon vor den 
Tests treffen: Unter 128 MB ist 
das Spielen oder Arbeiten mit je- 
dem aktuellen Betriebssystem 
von Microsoft eine Gedulds- 
probe. Anhand der Startzeit ei- 
nes Levels der Max-P.-Engine ha- 


ben wir die RAM-Auslastung ge- 
messen. WinXP und 2000 brau- 
chen mit 128 MB RAM 30 Sekun- 
den. Wird der Speicher auf 256 
MB aufgestockt, benötigt Win2K 
nur noch 15 und WinXP 20 Se- 
kunden für den Levelstart. Bei 
512 MB Arbeitsspeicher sinkt die 
Ladezeit unter Windows XP auf 
14, bei Windows 2000 bleibt sie 
konstant bei 15 Sekunden. Win- 
dows 98 braucht mit 128 MB 20 
Sekunden. Betrachtet man diese 
Werte, so lässt sich folgende 
Schlussfolgerung ziehen: Für 
Win98 reichen 128 MB nur für al- 
te Spiele aus, besser sind 256 MB. 
Für Windows 2000 sollten es 
schon 256 MB sein und Windows 
XP fühlt sich mit 512 MB Arbeits- 


speicher am wohlsten. Bei den 
derzeitigen RAM-Preisen ist eine 
Aufrüstung auf 512 MB eine 
Leichtigkeit. Beachten Sie den 
Artikel „Gut (auf)gerüstet”, Sie 
finden ihn als PDF auf der CD. 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows XP. 2000, 98 


AUSFÜHRUNG: EEE 

RISIKO: ELLI 

AUSWIRKUNGEN: [ORUER| 
Leistun + NMIN 
eistung + rt 


Der wichtigste Punkt für alle 
Spieler ist, auf welchem Betriebs- 
system das Lieblingsspiel am 
schnellsten und am stabilsten 


läuft. Die OpenGL-Spiele werden 
durch Counter-Strike und die Di- 
rect3D-Spiele durch Max P. ver- 
treten. Unter Windows 2000 er- 
reicht Counter-Strike in der Auf- 
lösung 800x600 (16 Bit) 67 Bilder 
pro Sekunde, unter Win98 noch 
65. Das frisch gebackene Win- 
dows XP kann nur noch 64 fps 
aufweisen. Nach diesen Ergeb- 
nissen eignet sich Windows 2000 
am besten für OpenGL-Games. 
Beim Direct3D-Spiel Max P. sieht 
es ein wenig anders aus: Unter 
Windows 98 werden in der Auf- 
lösung 800x600 (16 Bit) 25, unter 
Windows XP und 2000 23 Bilder 
pro Sekunde erzielt. Hier wendet 
sich das Blatt wieder und Win- 
dows 98 erzielt die besten Bench- 
marks für Direct3D-Games. 
Nicht nur in den Spiele-Bench- 
marks zeigen sich gravieren- 
de Leistungsunterschiede der 
Betriebssysteme. Windows 98 
konnte bei unserem Testsystem 
einen schnelleren Datentransfer 
der Festplatte vorweisen: HD- 
Tach ermittelte unter Windows 
XP und 2000 eine Lesegeschwin- 
digkeit von 10 MB pro Sekunde, 
unter Windows 98 waren es 12 
MB/s, glatte 2 MB/s mehr. Die 
Ergebnisse des Memory-Bench- 
marks von Sandra (siehe Tabelle) 
zeigten allerdings ein völlig an- 
deres Bild: Windows XP und 
2000 liegen fast gleichauf, nur 
Windows 98 erreicht hier etwas 
schlechtere Werte. 
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3 Treiberproblem WinXP ter Windows XP nur 213 Bilder 
ARBEITSMATERIAL: pro Sekunde. Es ist ein Leis- 
euer tungsunterschied von fünf Pro- 


Settings: MSI BX-Master (Intel BX), Intel 
Pentium Ill 750, GeForce256 DDR (Detonator 
12.41), Intel Chipsatztreiber 2.80.012, DirectX 


Legende: 


M AUSFÜHRUNG: BEBE_L zent zu erkennen. Die Ergebnisse 8, Windows 98 SE/2000/XP, 128 MB (CAS 3) 
g RISIKO: aE sind nicht überraschend, da wir 
53 AUSWIRKUNGEN: [DAUER] ja schon in Tipp 2 festgestellt 

Flexibilität nang haben, dass das OpenGL-Spiel 


Bei neuen Betriebssystemen tritt 
erfahrungsgemäß das Problem 
auf, dass nicht für alle Geräte 
entsprechende Treiber vorhan- 
den sind. Für Windows XP kön- 
nen Sie im Normalfall Win2K- 
Treiber benutzen, dennoch gibt 
es spezielle XP-Versionen, bei- 
spielsweise Treiber für Nvidia- 
und Kyro-Grafikkarten. Der Di- 
rectX8-Referenztreiber für alle 
Kyro-Karten ist unter Windows 
XP in Counter-Strike bis 12 
Prozent langsamer als unter 
Windows 2000. Eine Kyro II er- 
reichte unter XP in der Auf- 
lösung 800x600 (16 Bit) 50 und 


Counter-Strike unter Windows 
2000 bis zu fünf Prozent schnel- 
ler läuft als unter WinXP. Schaltet 
man allerdings die SMP-Unter- 
stützung in Elite Force ab, so er- 
höht sich die Leistungsdifferenz 
auf 20 Prozent. Diesen plötz- 
lichen Leistungseinbruch können 
wir uns auch nicht erklären. Ei- 
nes ist jedenfalls klar: Windows 
XP kann Windows 2000 den 
Rang als Multiprozessorbetriebs- 
system nicht ablaufen. 


5| Win95-Patch 


ARBEITSMATERIAL: 
Amdk6upd-Patch 


Auflösung: 


800 
x600 


Auflösung: 


800 


Int 
ALU/RAM = 


Windows 2000 


Windows XP 


- Fazit: Windows XP kann die bessere Speicher-Performance 


unter Win2K 61 Bilder pro Se- AUSFÜHRUNG: en 2A : 
kunde. Bei Nvidia-Karten ist der I RISIKO: C (Sandra) nicht in die Praxis umsetzen. In den Spiele-Bench- 
Leistüngsunierschidd, zwischen AUSWIRKUNGEN: marks muss sich XP mit dem letzten Platz abfinden. 
Windows 2000 und XP nicht so Stabilität ins 

Qualität 


groß. Dies lässt nur die Schluss- 
folgerung zu, dass nicht Win- 
dows XP bei Kyro-Karten für den 
Leistungseinbruch verantwort- 
lich ist, sondern der Referenz- 
treiber. 


4 SMP-Systeme 
ARBEITSMATERIAL: 


Da das neue Betriebssystem Win- 
dows XP auf der Struktur von 
Windows 2000 basiert, unter- 
stützt es in der Professional-Ver- 
sion auch Multiprozessorsyste- 
me. Wir haben mit einem Tyan 
Tiger MP S2460 und zwei Ath- 
lon-MP-Prozessoren mit jeweils 
1.200 MHz die Spieleleistung 
unter Windows 2000 mit der 
Leistung unter Windows XP ver- 
glichen. Dazu haben wir das 
SMP-fähige Spiel Star Trek: 
Voyager Elite Force genutzt. Das 
Spiel nutzt wie Counter-Strike 
die OpenGL-Schnittstelle. Die 
Benchmarks brachten folgende 
Ergebnisse: Star Trek: Voyager Eli- 
te Force erreicht mit SMP-Unter- 
stützung unter Windows 2000 in 
der Auflösung 800x600 (16 Bit) 
225 Bilder pro Sekunde, aber un- 
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Es gibt immer noch einige An- 
wender, die auf das gute, alte 
Windows 95 schwören und es 
weiterhin benutzen. In Zeiten 
von 2-GHz-Prozessoren wird 
sich so mancher eine Aufrüstung 
des PCs durch den Kopf gehen 
lassen, aber trotzdem das lieb 
gewonnene Windows 95 weiter 


(Schleife), der von Windows 95 
benutzt wird, um während des 
Bootens alle Geräte des Rechners 
zu initialisieren. Intels schnelle 
P4-CPU verarbeitet diesen Loop 
wie AMDs K6-2 (ab 350 MHz) zu 
schnell, was zu einem Absturz 
von Windows 95 während des 
Bootvorgangs führt. Microsoft 
hat damals einen Patch zur Be- 
hebung des Problems veröffent- 
licht, der auch beim Pentium 4 
funktionieren soll. Sie finden den 
Patch natürlich auf unserer Heft- 
CD unter Tools - Allgemein. 
MARCO ALBERT 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.microsoft.de 
www.wintotal.de 
www.winfag.de 


Auflösung: 


Legende: 7: 


Settings: Tyan Tiger MP 52460, AMD Athlon 
1.200 MP (2x), GeForce2 GTS (Detonator 12.41), 
DirectX 8, Windows 2000/XP, 512 MB (DDR- 
SDRAM), vertikale Synchronisation aus 


Star Trek: Voyager Elite Force 


Windows 2000 SMP1 


195 M f- 


Keines : nutzen wollen. Doch der Pen- 800 Windows XP SMPI 190 12 
M AUSFÜHRUNG: BB2BaE tium 4 verursacht genau wie der 000 TE 183 li 35 
Rs MOOO ‚te AMD K6-2 (ab 350 MHz) ei- x600 Windows kPsMP 0 152% 

AUSWIRKUNGEN: [gruen nen Absturz beim Bootvorgang. 

Flexibilität [+i+ AnS Grund dafür ist ein Loop-Befehl - Fazit: Windows 2000 ist nach diesen Benchmarks eindeutig 


das bessere Betriebssystem für Multiprozessor-PCs. Der Ab- 
stand zwischen XP und 2K ist ohne SMP noch größer. 


DESKTOP Windows XP lässt sich ohne Probleme in die gewohnte Ansicht von 
Windows 98 oder 2000 umschalten. 


Lu) ee 
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Special auf der 
77 Cover-CD-ROM 
Als Begleitmaterial finden Sie 
folgende Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


- Video Wasserkühlung: Unser Video-Beauftragter 
Sascha Pilling zeigt, wie Sie vorgehen müssen. 


HERZSTÜCK Gut sichtbar ist die Halte- 
Klammer zur Befestigung des Kühlers. 


Die Anschlüsse sind gut erreichbar. 
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| E Pumpe 


Was ist denn ...? 


E Wasserkühler 
Ein CPU-Kühler, der zur 
Kühlung Wasser statt Luft 
verwendet. Kaltes Wasser 
wird durch den Kühler ge- 
pumpt und nimmt die Hitze 
von der CPU auf. 


Um das Wasser bei einer 
Wasserkühlung ständig in 
Bewegung zu halten, sorgt | 
eine Pumpe für den nöti- 

gen Druck. 


E Wärmetauscher 

Im Wärmetauscher wird 
das erhitzte Wasser durch 
große Kühlflächen abge- 
kühlt. Für einen guten 
Wärmeaustausch wird 

es noch zusätzlich mit | 
Lüftern gekühlt. 


Jeder, der nach einer alternativen CPU-Kühlung sucht, sollte eine 


Wasserkühlung ins Auge fassen. Sie bietet mehr Kühlleistung bei 


geringerer Geräuschentwicklung, da laute Lüfter fehlen. Im Folgenden 


zeigen wir Ihnen, wie Sie eine Wasserkühlung montieren. 


er die Entwicklun- 
W gen des CPU-Küh- 
ler-Markts im Blick 
hat, stellt fest, dass die Küh- 
ler immer größer und die 
Lüfter immer lauter werden. 
Dies ist auch dringend nötig, 
da aktuelle CPUs immer 
mehr Abwärme produzieren. 
Eine Alternative, die leis- 
tungsstärker und leiser ist, 
stellt die Wasserkühlung dar. 
Leider ist deren Installation 
recht aufwendig (zum Teil 
muss gebohrt werden), aber 
mit unseren Praxistipps soll- 
ten Sie bei Problemen bes- 
tens gewappnet sein. 


| 1 | Der Kühler (1) 


ARBEITSMATERIAL: 
Wasserkühler, Wärmeleitpaste, 
Schraubenzieher 


$S] AUSFÜHRUNG: EEE | 

RISIKO: E E I Im 
AUSWIRKUNGEN: 

ü golin 

Kühlung +) ogg 


Die Aufgabe eines CPU- 
Kühlers ist es, die entste- 
hende Wärme von der CPU 
wegzuführen. Bei einem 
Luft-Kühler wird dies durch 
Kühlrippen und einen Lüfter 
erreicht. Bei einem Wasser- 
kühler wird die entstehende 
Wärme dagegen direkt im 


Kühler aufgenommen. Dies 
ist möglich, da er innen hohl 
ist und durch zwei Öffnun- 
gen ständig Wasser ein- und 
ausfließt. 


Je nach Aufbau eines Was- 
serkühlers befindet sich in 
dem Kühlblock ein gewun- 
dener Kanal, durch den das 
Wasser strömt, oder ein zent- 
raler Stab, der vom Wasser 
umspült wird. Die Befesti- 
gung des Kühlblocks auf der 
CPU erfolgt genauso wie 
bei einem Luft-Kühler: Eine 
Halterung wird über den 
Kühlblock gespannt und an 
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beiden Seiten des CPU-So- 
ckels eingehängt. Wie bei 
den herkömmlichen Luft- 
kühlern .gibt es auch bei 
Wasserkühlern verschiedene 
Methoden, den Kühlblock 
am CPU-Sockel zu befesti- 
gen. Normalerweise wird ei- 
ne Klammer über den Sockel 
und den Kühler gespannt. 
Dazu hängen Sie die Klam- 
mer an einer Seite ein und 
drücken die andere Seite 
vorsichtig in den zweiten 
Haken am CPU-Sockel. 


2 Der Kühler (2) 


ARBEITSMATERIAL: 
Spacer, Wärmeleitpaste 


r AUSFÜHRUNG: BEE 
& RISIKO: Egi 
AUSWIRKUNGEN: 
Sicherheit nang 
1J 


Da durch einen Wasserküh- 
ler viel Druck auf die CPU 
ausgeübt wird, ist es wich- 
tig, den Kühler bei der Mon- 
tage nicht zu verkanten, da- 
mit der Prozessor nicht be- 
schädigt wird. Deshalb soll- 
ten Sie einen (Kupfer-)Spa- 
cer verwenden, der den ent- 
stehenden Druck bei der 
Montage gleichmäßiger ver- 
teilt. Achten Sie auch darauf, 
dass Sie zwischen dem Kern 
und dem Kühlblock eine 
dünne Schicht Wärmeleit- 
paste auftragen, damit un- 
ebene Stellen zwischen dem 
Prozessor und dem Kühler 
ausgeglichen werden. Dazu 
genügt ein kleiner Tropfen, 
der mit einem kleinen 
Spachtel (ein Taschentuch 
reicht auch) gleichmäßig auf 
dem CPU-Kern verteilt wird. 


tigung der Pumpe in den Bo- 
den des Towers bohren. Da- 
zu setzt man die Komponen- 
te an die geplante Stelle in 
den Tower und markiert die 
Bohrungen mit einem Blei- 
stift. Als Schrauben zur Be- 
festigung nimmt man am 
besten Feingewinde-Schrau- 
ben mit den dazugehörigen 
Muttern und Unterlegschei- 
ben (Baumarkt). Achten Sie 
bei den Schrauben aber 
auf einen möglichst flachen 
Kopf, da sich diese an der 
Unterseite des Towers befin- 
den. Will man die ohnehin 
sehr leise Pumpe noch wei- 
ter dämmen, legt man am 
besten eine kleine Gummi- 
matte zwischen Pumpe und 
Gehäuse, bevor diese mit 
dem Tower verschraubt 
wird. Durch die Gummimat- 
te werden Vibrationen mini- 
miert, die sonst an den To- 
wer weitergegeben würden. 
Vor dem Einbau der Pumpe 
sollte man Ausschau nach ei- 
nem Weg halten, durch den 
man das Stromkabel der 
Pumpe nach außen führt. Ei- 
ne Aussparung im Seitenteil 
ist eine gute Möglichkeit — 
diese muss dann allerdings 
zusätzlich gebohrt werden. 
Als Stromanschluss hat sich 
eine Steckerleiste mit Schal- 
ter bewährt, da man die 
Pumpe so komfortabel ein- 
und ausschalten kann. 


4 Der Wärmetauscher (1) 


ARBEITSMATERIAL: 
Wärmetauscher, Schlauchschellen, 
Bohrmaschine, Schrauben, Mutter, 
$ Unterlegscheibe 


© AUSFÜHRUNG: M 


AUSGLEICH Mit einem Spacer und Wärmeleitpaste bereiten Sie die CPU auf ihren 


Dienst vor. Achten Sie darauf, nicht zu viel Wärmeleitpaste zu verwenden. 


letzte Station für die ent- 
stehende Wärme „herhal- 
ten“ muss, sorgen meist Lüf- 
ter für die Versorgung des 
Radiators mit Frischluft. Bei 
einem Midi-Tower hat man 
nur die Möglichkeit, den Ra- 
diator oben auf dem Gehäu- 
se zu befestigen und die 
Schläuche und das Stromka- 
bel durch ein Loch im Tower 
nach innen zu leiten. Diese 
Lösung ist hinsichtlich des 
Luftaustausches zwar die 
effektivste, aber gleichzeitig 
auch die anfälligste bei ei- 
nem Transport. Ein Big-To- 
wer hingegen bietet so viel 
Platz, dass ein kleinerer 
Radiator in das Gehäuse 
passt. Hinsichtlich Frisch- 
luftzufuhr bietet sich der 
Platz über dem PC-Netzteil 
an. Hier zeigt sich das glei- 
che Problem wie bei der An- 
bringung einer Pumpe: Die 


SCHRITTMACHER Ohne eine Pumpe, die 
das Wasser in Bewegung hält, ist der Wir- 
kungsgrad einer Wasserkühlung gleich null. 


RISIKO: 


AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität oai 


vorhandenen Bohrungen im 
Tower sind nicht genormt. 


AUSGEGLICHEN Der Wärmetauscher ent- 
scheidet über die Performance der Kühlung 


3| Die Pumpe - er braucht Unmengen an frischer Luft. 


ARBEITSMATERIAL: 
Pumpe, Bohrmaschine, Schrauben, 
Mutter, Unterlegscheiben 


S&S AUSFÜHRUNG: EEE 


RISIKO: EEE 

AUSWIRKUNGEN: 

Stabilität ANIN 
MAAN 


Die Pumpe hat die Aufgabe, 
das Wasser im Kühlkreislauf 
zu bewegen. Die beste Posi- 
tion für eine Pumpe ist auf 
dem Boden des Towers. Dort 
findet man genug Platz und 
man kann Löcher zur Befes- 
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Die Aufgabe eines Wärme- 
tauschers (Radiator) besteht 
darin, die Flüssigkeit beim 
Durchlauf abzukühlen. Um 
dies zu erreichen, durchläuft 
das Wasser im Wärmetau- 
scher ein vielfach gebogenes 
Kupfer-Rohr. Direkt mit den 
Rohren verbunden sind die 
Kühlflächen. Wenn warmes 
Wasser durch den Radiator 
strömt, wird die Hitze in 
die Kühlflächen geleitet, das 
Wasser kühlt ab. Da in die- 
sem Fall wieder die Luft als 


5 


Der Wärmetauscher (2) 


ARBEITSMATERIAL: 
Wärmetauscher, Schlauchschellen, 
Bohrmaschine, Schrauben, Mutter, 
er Unterlegscheibe 
SS AUSFÜHRUNG: BEE 
"= RISIKO: E i Imin 
AUSWIRKUNGEN: 

ili AMIN 
Stabilität DUEL 


Um den Radiator am PC-Ge- 
häuse zu befestigen, bohrt 
man am besten vier Löcher 
in die Rückwand des To- 
wers. Die genaue Position 


SCHRÄGLAGE Der Kühler sitzt schräg auf 
der CPU und es ist ein Knick im Schlauch - 
viel schlimmer kann es nicht kommen. 
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AUSGEMESSEN Es reicht, wenn Sie den Schlauch vor beide Komponenten halten, um so 


die Länge zu bestimmen - planen Sie noch ein wenig Toleranz ein. 


FESTER HALT Bei dieser Verschraubung 
T wird der Schlauch durch eine zweite Ver- 
schraubung über den Stutzen gepresst. 


NIMM DRAHT Ist nur ein Stutzen vorhan- 
T den, sollte man mit Kabelbinder oder einer 
Schlauchschelle für Halt sorgen. 


7 KEIN PROFIL Bei einem nackten Rohr ohne Profil sollte man einen Kabelbinder ver- 


der Löcher markiert man mit 
einem Bleistift, indem man 
den Radiator vor die Rück- 
wand stellt und die Bohrun- 
gen markiert. Ist kein Bohrer 
zur Hand, kann man auch 
stabiles Doppelklebeband 
zwischen Radiator und 
Netzteil kleben. Bei der 
Montage des Radiators soll- 
ten Sie darauf achten, den 
Ein- und Auslauf schon so 
zu positionieren, dass die 
Schläuche später ohne Kni- 
cke oder umständliche Wege 
an ihr Ziel gelangen. Außer- 
dem ist es wichtig, dass der 
Einlauf unter dem Auslauf 
liegt, da sonst der Radiator 
nicht so effektiv arbeitet, 
wie er könnte. Um die Über- 
tragung von Vibrationen des 
Radiators an das PC-Gehäu- 
se zu vermindern, sollte man 


wenden und den Schlauch mit Isolierband gegen Beschädigungen schützen. 
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„Das klappt schon“, könnte im Fall der Wasserkühlung die letzte 


Aussage sein, die Sie treffen, bevor Mainboard und CPU zum Teu- 


fel gehen. Eine halbherzige Schlauchverbindung, die genau im fal- 


schen Moment nachgibt, weil sie nicht richtig verbunden worden 


ist, kann zu solch einem Resultat führen. Deswegen ist es lebens- 


wichtig für Ihre Hardware, dass Sie sorgfältig arbeiten und keine 


„provisorischen“ Verbindungen von Schläuchen und Komponen- 


ten verwenden. Auch wenn es Ihnen als Zeitverschwendung er- 


scheint: Testen Sie das System vor dem Einbau ausgiebig. Unter 


dem Strich hat mich die Wasserkühlung vollends überzeugt; mein 


nächster Rechner wird mit Wasser gekühlt! 


Lars 
Craemer 
Redakteur 


Bereich Overclocking 


„Auf jeden Fall sollten Sie das System vor 
dem Einbau testen." 


sich im Baumarkt kleine 
Gummi-Dichtungen in Grö- 
ße der Schrauben kaufen. 
Diese steckt man so auf die 
Schrauben, dass sie zwi- 
schen Radiator und Gehäu- 
se fixiert werden. Da die 
Schrauben-Köpfe an der 
Rückwand des Towers sit- 
zen, ist es nicht notwendig, 
Schrauben mit möglichst fla- 
chen Köpfen zu verwenden 
(siehe „Pumpe”). 


6 Die Verkabelung 


ARBEITSMATERIAL: 
3 Meter PVC-Schlauch (1x8 mm) 

3 Meter, Teppichmesser, Schellen, 
Kabelbinder, Iso-Band 


AUSFÜHRUNG: EAE 
RISIKO: u 


AUSWIRKUNGEN: 
Funktionsfähigkeit NAIG 


Nachdem wir alle Kompo- 
nenten im Tower unterge- 
bracht haben, müssen diese 
noch miteinander verbun- 
den werden. Dazu eignet 
sich am besten ein PVC- 
Schlauch mit einem Innen- 
durchmesser von 8 mm und 
einer Stärke von 1 mm (1x8 
mm). Dieser ist in jedem 
Baumarkt erhältlich. Den 
ersten Schlauch legen wir 
von der Pumpe zum CPU- 
Kühler. Dazu hält man den 
Schlauch an beide Kompo- 


nenten und gibt noch etwas 
zusätzliche Länge hinzu, um 
kleinere Biegungen und Hin- 
dernisse mit einzuplanen. 
Den Schlauch schneidet man 
dann möglichst glatt mit 
einem Teppichmesser durch. 
Als zweites Stück nimmt 
man den Weg vom CPU- 
Kühler zum Wärmetauscher. 
Da es sich um warmes Was- 
ser von der CPU handelt, 
wird dieses Stück in den un- 
teren Kanal des Wärmetau- 
schers geführt. Als Letztes 
kommt der Schlauch vom 
oberen Kanal des Wärmetau- 
schers zum Einlauf der Pum- 
pe dran. Hier sollte man et- 
was mehr Länge einplanen, 
da IDE- und Stromkabel um- 
gangen werden müssen. 


7 | Die Verkabelung (2) 


ARBEITSMATERIAL: 

3 Meter PVC-Schlauch (1,5x8 mm) 
3 Meter, Teppichmesser, Schlauch- 
elbinder, Isolierband 


RUNG: 


= RISIKO: 


AUSWIRKUNGEN: 
sosiaa ANN 
Zuverlässigkeit HER 


Nachdem wir drei PVC- 
Schläuche in der richtigen 
Länge haben, müssen diese 
noch mit den einzelnen 
Komponenten verbunden 
werden. Die einfachste und 
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sicherste Methode besteht 
in Einschraubverschraubun- 
gen mit Weichdichtung. Bei 
diesem System wird der 
Schlauch über den An- 
schluss geschoben und dann 
von oben mit einer zusätz- 
lichen Schraube auf den An- 
schluss gedrückt. Der Vor- 
teil: Es sind keine zusätz- 
lichen Abdichtungen nötig. 
Eine etwas günstigere Me- 
thode besteht aus einer An- 
schlusstülle. Auf diese wird 
der Schlauch einfach aufge- 
schoben. Da hier eine zu- 
sätzliche Arretierung fehlt, 
sollte man etwas nachhelfen. 
Dazu nimmt man einen klei- 
nen Kabelbinder und zieht 
diesen an der Stelle, wo der 
Schlauch über der Tülle 
sitzt, fest. Alternativ kann 
man an dieser Stelle eine 
kleine Schlauchschelle be- 
nutzen. Da diese aber schar- 
fe Kanten hat, sollte man 
den Schlauch vor Festziehen 
der Schelle mit Isolierband 
schützen. Die Verwendung 
von Schlauchschellen emp- 
fiehlt sich bei der Befes- 
tigung des Schlauches am 
Radiator, denn dort sitzt der 
Schlauch nur auf einem 
blanken Rohr ohne Profil. 


8 Fehler im System 
ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


M AUSFÜHRUNG: EEO 
S RISIKO: RBEE ] 


&S AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität Ann 
UDU 


Nachdem das System schon 
einen Probelauf absolviert 
hat (siehe Extrakasten) und 
alles im Rechner eingebaut 
wurde, können aber immer 


Auf diesen Seit 


Bevor man die Wasserkühlung im Tower einbaut, sollte man einen 


Testlauf außerhalb des Gehäuses durchführen, um das System auf 
Dichtheit zu überprüfen. Dazu verwenden wir destilliertes Wasser, 
das über den Ausgleichsbehälter der Pumpe in das System einge- 
füllt wird. Vorher müssen Sie (wie in Tipp 6 und 7 beschrieben) 
die Komponenten miteinander verbinden. Füllen Sie als Erstes 
etwas Wasser in den Ausgleichsbehälter. Jetzt schalten Sie die 
Pumpe ein und füllen weiteres Wasser auf, bis der Kreislauf völlig 
mit Wasser gefüllt ist. In diesem Zustand sollten Sie das System 
einige Stunden laufen lassen, um etwaige Leckagen zu entdecken. 
En 


noch Fehler auftreten. Las- 
sen Sie deswegen zuerst nur 
das Kühlsystem (Pumpe) ei- 
nige Stunden laufen, damit 
Luftblasen entweichen kön- 
nen. Wenn Sie die Kompo- 
nenten schon verschraubt 
haben, können Sie während 
des Entlüftens den Rechner 
ein wenig zu beiden Seiten 
kippen, so werden Sie auch 
hartnäckige Luftansamm- 
lungen, vor allem im Radia- 
tor, los. Stellen Sie auf jeden 
Fall sicher, dass die Pumpe 
läuft, bevor Sie den Rechner 
einschalten. Wenn im Betrieb 
der Computer instabil läuft, 
ist vermutlich die Kühlleis- 
tung unzureichend. Als Ers- 
tes sollten Sie nach dem 
Einbau nach Knicken im 
Schlauchsystem suchen, da 
diese einen reibungsfreien 
Wassertransport verhindern. 
Wenn sich ein Knick nicht 
vermeiden lässt, müssen Sie 
einen Schlauch-Winkel ver- 
wenden. Dieser muss dann 
aber auch zusätzlich mit ei- 
nem Kabelbinder oder einer 
Schelle abgedichtet sein. Als 
weitere Fehlerquelle - bei ei- 
nem sonst stabilen System - 


hat sich die Verbindung zwi- 
schen Kühler und CPU he- 
rausgestellt. Prüfen Sie des- 
halb sehr sorgfältig, ob der 
Kühler richtig auf der CPU 
aufliegt und nicht verkantet 
ist. 


Nachdem Sie all diese Mü- 
hen auf sich genommen ha- 
ben, kommt der spannende 
Moment, in dem Sie Ihre 
neue Kühlung auf Herz und 
Nieren testen. Mit einem Al- 
pha 6035 (Luftkühler, Po- 
wer-Version) haben wir im 
Ruhezustand 43 Grad und 
unter Belastung 47 Grad ge- 
messen. Nachdem wir die 
Wasserkühlung installiert 
hatten, stellten wir zwei Ver- 
änderungen fest: Das System 
läuft erfreulich leise — die 
Pumpe und der Lüfter des 
Radiators (5 Volt) sind neben 
der Festplatte kaum hörbar. 
Bei der CPU-Temperatur 
waren wir ebenfalls ange- 
nehm überrascht: 34 Grad im 
„Leerlauf“ und 36 Grad un- 
ter Belastung können sich se- 
hen lassen und bieten viel 
Spielraum zum Übertakten. 

LARS CRAEMER 


Ob Sie nun ein Komplett-Set oder einzelne Kompo- 
nenten suchen, im Internet werden Sie fündig. Un- 
ter www.innovatek.de, www.overclockingcard.de, 
wwu.frozen-silicon.de und www.listan.de finden 
Sie eine große Auswahl an Komponenten. In unse- 
rem Testaufbau haben wir eine Pumpe von Eheim 
mit Ausgleichsbehälter (Innovatek) verwendet. 

Als Kühler kam ein Innovaflat-flow-o-matic und ein 
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innovaCO0L Rev.3 zum Einsatz. Als Wärmetauscher 
verwendeten wir einen Single-Fan-Radiator. Auch 
sämtliche Steck- und Schraubverbindungen finden 
Sie bei den oben genannten Webseiten. Den PVC- 
Schlauch (1x8 mm), die Kabelbinder, das Isolier- 
Band, die Schrauben und Muttern sowie destillier- 
tes Wasser gibt es in jedem Baumarkt. Denken Sie 
auch an einen passenden Stahl-Bohrer. 


Die wichtig- 
sten Schritte 
im Überblick 


ANGETESTET Führen Sie vor dem Einbau in den 
PC einen Testlauf durch (z. B. in einer Wanne), 


ANGESCHLOSSEN Nachdem Sie Wärmetauscher 
und Pumpe in den PC eingebaut haben, verbinden 
Sie die Schläuche mit dem CPU-Kühler. 


ABGEFÜLLT Bevor Sie die Pumpe fest verschrau- 
ben, füllen Sie das Wasser in den Kühlkreislauf ein. 
Es sollten keine Luftblasen im Schlauchsystem sein. 


FINAL So sieht unser System fertig aus. Je nach 
Tower ergeben sich aber auch andere Kombinatio- 
nen, die vom verfügbaren Platz abhängen. 
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Auf dem Weg zum perfekten 
AMD-System gilt es, einige 

Klippen zu umschiffen. Wir 

haben die neuesten Tipps 


zusammengestellt. 


| E Front-Side-Bus (FSB) | 
Datenweg zwischen Prozessor und | 
| Northbridge. | 
| m Northbridge | 
Teil des Chipsatzes, der Speicher, CPU, 
AGP-Bus und Southbridge verbindet. 
Übernimmt die Speichersteuerung. 


E Southbridge 
Teil des Mainboard-Chipsatzes mit 
Funktionseinheiten für Festplat- 
ten, USB-Anschlüsse, PCI-System, 
Soundausgabe und Ähnlichem. 
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D-Rechner 


mmer wieder führt 

I die Konfiguration ei- 

nes AMD-Rechners 

zu Verwirrung: Welcher Spei- 

cher läuft mit welchem Main- 

board? Warum läuft mein Pro- 

zessor zu langsam? Wir haben 

die häufigsten Leser-Fragen 

aus den letzten Wochen zu- 
sammengestellt. 


1 Falsche Taktfrequenz (1) 


ARBEITSMATERIAL: 

Handbuch 

AUSFÜHRUNG: EEE 
RISIKO: E Im ] 


AUSWIRKUNGEN: 


Stabilität 
Leistung 


nnan 
UEI 
Vor einigen Jahren tauchten 
gefälschte Intel-Prozessoren 
auf, deren eigentliche Taktfre- 
quenz nicht mit der aufge- 
druckten übereinstimmte. Mit 


der Einführung eines festen 
Multiplikators auf der CPU 
hatte Intel das Problem da- 
mals gelöst. Wenn heutige 
Athlon-CPUs mit 1.333 MHz 
in der BIOS-Meldung nur 
1.000 MHz ausweisen, hat das 
jedoch andere Gründe. Einige 
Mainboards erkennen die 
Frequenz des Front-Side-Bus 
(FSB) nicht automatisch, son- 
dern sind auf einen korrekt 
eingestellten Schalter („Jum- 
per”) angewiesen. Bei aktuel- 
len Duron- und Athlon-Pro- 
zessoren vom Typ „B“ müssen 
100 MHz, bei Athlon „C“ und 
Athlon XP Prozessoren 133 
MHz eingestellt werden. Prü- 
fen Sie also vor der ersten 
Inbetriebnahme des Main- 
boards, ob ein solcher Jumper 
auf der Platine aufgebracht ist 
und welche Stellung momen- 
tan aktiviert ist. Wenn keine 


Jumper oder DIP-Schalter zu 
finden sind, müssen die Werte 
über das BIOS eingestellt wer- 
den. Gelegentlich ist die Jum- 
pertabelle im Mainboard- 
Handbuch falsch (z. B. bei eini- 
gen Versionen des Asus A7V) 
— dann müssen Sie nach einer 
entsprechenden Beschriftung 
auf dem Mainboard suchen 
oder ein aktuelleres Hand- 
buch von der Hersteller- 
Homepage herunterladen. 


2 Falsche Taktfrequenz (2) 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS-Update 
AUSFÜHRUNG: MEO 
RISIKO: Bam] 
$ AUSWIRKUNGEN: 
BR nr 
Flexibilität I 


Die Schere zwischen Takt- 
frequenz und messbarer Leis- 
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tung geht im Vergleich von 
Athlon- und Pentium-4-Pro- 
zessoren immer weiter aus- 
einander. So kann ein mit 
1.400 MHz getakteter Athlon 
in vielen Benchmarks mit ei- 
nem 2,0-GHz-Pentium-4 mit- 
halten. Mit den neuen AMD- 
Prozessoren, die unter dem 
Codenamen Palomino ent- 
wickelt wurden und als Ath- 
lon XP verkauft werden, führt 
AMD deshalb neue Prozes- 
sornamen ein, die an das P- 
Rating vergangener Tage er- 
innern (siehe Artikel auf Seite 
24). So sollen die Leistungen 
der eigenen Prozessoren auch 
„optisch“ mehr an die Rea- 
lität der Wettbewerbssitua- 
tion herangeführt werden. 
Sollte Ihr BIOS den neu erwor- 
benen Athlon XP 1800+ also 
als „Athlon 1.533“ erkennen, 
besteht kein Grund zur Beun- 
ruhigung. Nach einem BIOS- 
Update dürften die aktuellen 
Mainboards die Prozessorbe- 
zeichnung genau anzeigen. 


3 | Fehlerhafte Prozessoren 


| ARBEITSMATERIAL: 
| Internet-Verbindung 


AUSFÜHRUNG: E Æ 
RISIKO: è E 
AUSWIRKUNGEN: MEMA 


Qualität (++ 
ERAEN] 

Offenbar hat AMD einige we- 
nige Prozessoren der K6-2-, 
Duron- und Athlon-Familie 
ausgeliefert, deren MMX-Ein- 
heit unter bestimmten Bedin- 
gungen fehlerhaft arbeitet. 
Der Microsoft Internet Explo- 
rer benutzt die entsprechen- 
den MMX-Befehle beispiels- 
weise, um JPEG-Bilder oder 
MPEG-Videodateien schnel- 
ler verarbeiten zu können. 
Aber auch Office-Pakete, eini- 
ge Spiele und Musikprogram- 
me nutzen MMX zur Stei- 
gerung der Arbeitsgeschwin- 
digkeit. Kommt ein defekter 
Prozessor zum Einsatz, wer- 
den solche Dokumente, Gra- 
fiken und Filme verstümmelt 
wiedergegeben. Unter der 
Adresse www.gordonfamily. 
com/AMD/ können Sie tes- 
ten, ob Ihr Prozessor von die- 
sem Problem betroffen ist. 
Sind das linke und rechte Bild 
identisch, funktioniert der 
Prozessor normal. Ist aber das 
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linke Bild zerstört, könnten 
Sie eine fehlerhafte CPU ge- 
kauft haben. Für solche Fälle 
bietet AMD unter der Tele- 
fonnummer (089) 45 05 31 99 
einen Umtauschservice an. 
Beachten Sie jedoch, dass 
auch schlechte Grafikkarten- 
treiber oder übertriebenes 
Overclocking zu ähnlichen 
Fehlern in der Grafikdarstel- 
lung führen können. Bevor 
Sie eine scheinbar defekte 
CPU tauschen, sollten Sie 
diese Tuningmaßnahmen ab- 
schalten und den Test wieder- 
holen. 


Æ Abgebrochene Kühlernasen 


| ARBEITSMATERIAL: 
Neuer Kühlkörper 


AUSFÜHRUNG: 


Ei RISIKO: - EE 


AUSWIRKUNGEN: 


Stabilität 


Schwere und moderne Kup- 
ferkühler belasten die Halte- 
nasen des Prozessorsockels 
besonders stark. Insbesondere 
beim Transport kann der Küh- 
ler „ausbrechen“ und Kompo- 
nenten im Inneren des Rech- 
ners zerstören. Hersteller sol- 
cher Kühler empfehlen des- 
wegen, vor Transport des 
Rechners den Kühlkörper zu 
entfernen. Auf Dauer kann 
allerdings durch ständiges 
Ab- und Anmontieren der 
CPU-Kern an den Kanten be- 
schädigt werden. Aber auch 
durch zu hohe Spannung des 
Kühlers kann eine Haltenase 
abreißen. Besser ist es, gleich 
bei Kauf des Kühlers auf des- 
sen Gewicht und die Befes- 
tigungsmethode zu achten. 
Eine Halterung, die alle drei 
Nasen pro Seite nutzt, ist 
deutlich sicherer als Modelle, 
die sich nur an insgesamt 
zwei Halterungen befestigen 
lassen. AMD hat den Main- 
boardherstellern zudem emp- 
fohlen, vier genormte Löcher 
zur Aufnahme besonders 
schwerer Kühlsysteme anzu- 
bringen. Diese Variante ist vor 
allem LAN-Party-begeisterten 
Overclockern zu empfehlen. 
Falls an Ihrem Board eine 
Haltenase abbricht, müssen 
Sie Ihr Board’ nicht wegwer- 
fen, sondern können beden- 
kenlos zu einer Kühlervarian- 


NOTLÖSUNG Selbst wen 


n die mittlere Halte 
brochen ist, findet ein 3-Nasen-Kühler noch genug Halt. 
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2 PRAXIS Prozessoren: Athlon & Duron FAQ 


auch von PC-Chips ist eine 
Platine im alten BAT-Format 
erhältlich (Modell: M812LR) - 
hier allerdings mit dem etwas 
betagten SiS-730S-Chipsatz. 
Beachten Sie vor Kauf eines 
solchen Boards, dass AMD- 
Prozessoren hohe Anfor- 
derungen an Kühlung und 
Stromversorgung stellen. Bei 
vielen Boards im Baby-AT- 
Format muss man zudem auf 
die alten ISA-Slots verzichten. 
Dafür erhält man aber oft eine 
Vollausstattung, die von in- 
tegrierter Grafik über On- 
board-Sound bis hin zu einem 
LAN-Adapter reicht. 


Häufige 
Fragen 


Die häufigsten Fragen aus 
unserem Redaktionsalltag: 


Was Leser wissen wollen 
und was wir antworten. 


Welches Netzteil, welchen Kühler soll ich 


für meinen EEE auten 5| DIAGNOSE Das Tool „WCPUID" zeigt an, welche Southbridge auf dem 
Auf der englischen Homepage von AMD Mainboard arbeitet; bei diesem PC eine 686B-Southbridge von VIA. 
(www.amd.com) finden Sie im Bereich „Tech- 


nical Resources” Listen mit empfohlenen 


7 Übertakten leicht gemacht 


Hauptplatinen, Kühlern, Netzteilen und DDR- te mit 3 Befestigungspunkten hebung des Fehlers bieten na- 


Speichermadulen flir.Buran-tind Athlon: pro Seite greifen (z. B. TAISOL hezu alle Mainboardhersteller ARBEITSMATERIAL: 

Brasasseran Vie auforfährten CaSe Eni CGK 760092) oder auf einen ein BIOS-Update an. Zudem Ber A 
„4-Löcher-Kühler” (z. B. Swif- hat auch Hersteller VIA rea- PM AUSFÜHRUNG: EEEE 

Sprechen den:vorgegebenen Spezifitationen tech MC462) umsteigen. giert und einen entsprechen- al EREE 

und gewährleisten so ein reibungsloses Zu- den Patch in sein 4in1-Treiber- AUSWIRKUNGEN: 

sammenspiel. Falls ein Gerät nicht auf der paket integriert. Leistung [++] ni nn 
5 VIA-Southbridge-Problem Stabilität |- 


Liste auftaucht, kann das schon an kleinen 
Für die Übertaktung moder- 
ner, gesockelter Duron- oder 
Athlon-Prozessoren benöti- 
gen Sie im Idealfall nur ein 
Mainboard, das die Änderung 
x des Multiplikators erlaubt 

5 AUSWIRKUNGEN: DAUER und einen gut gespitzten, wei- 
Auf vielen Mainboards mit BE chen Bleistift. Suchen Sie auf 
KT133-, KT133A- und AMD- dem Prozessor die im Bild 


760-Chipsätzen ist die be- Auch einem alten Rechner im dargestellten L1-Brücken, de- 


Übertretungen der Vorgaben liegen, die auf 


ARBEITSMATERIAL: 
WC 6 | Aufrüsten alter BAT-Tower 


ID (auf Heft-CD), BIOS-Datei 


M AUSFÜHRUNG: EEE 
ist dann der beste Ansprechpartner. Leider i re 6: BESEE 


Ihren Rechner nicht zutreffen. Der Hersteller 


ARBEITSMATERIAL: 
BAT-Mainboard, Schrauben, Kabel 


W AUSFÜHRUNG: EEE 
an n ERS ë ë ë MEEA 


sind die von AMD benutzten Webserver oft 


überlastet und liefern Fehlermeldungen beim 


Anzeigen der Datenbank. Hier hilft es, die Sei- 


Leistung 


te zu einer anderen Tageszeit aufzurufen. Bei n 
Flexibilität 


Hauptplatinen und (DDR-)Speicher helfen re- 
gelmäßige Tests in PC Games Hardware weiter. 


Was bringt mir DDR-Speicher? 
Welche Takte muss ich auf meinem 
AMD-Mainboard einstellen? 


Oftmals gibt es Unklarheiten über die Prozes- 
sor- und Speichertaktung, die aus ungenauen 
Werbeangaben herrühren. Moderne Athlon- 

und Duron-CPUs sind an den Mainboard-Chip- 


liebte Southbridge vom Typ 
„VIA 82C686B” verbaut. Die- 
ser Chip kann bei der Über- 
tragung großer Datenmengen 
zwischen den beiden IDE- 
Kanälen Fehler verursachen. 
Zerstörte Dateien, Instabilitä- 
ten und Abstürze können in 
manchen Fällen die Folge sein 
(siehe Seite 140 ff.). Zur Be- 


Baby-AT-Gehäuse kann man 
mit einem Duron- oder Ath- 
lon-Chip neues Leben einhau- 
chen. Der taiwanische Her- 
steller Jetway bietet mit dem 
Mainboard 849BS auf Basis 
des Alimagik-Chipsatzes eine 
Platine an, die Prozessoren 
mit bis zu 1,4 GHz Taktfre- 
quenz aufnehmen kann. Aber 


ren Kontakte im Normalfall 
durch einen Laser hauchdünn 
getrennt wurden. Durch einen 
Bleistiftstrich können Sie wie- 
der eine leitende Verbindung 
herstellen. Dabei ist zu beach- 
ten, dass zwischen den einzel- 
nen Brücken keine leitende 
Verbindung besteht, da an- 
sonsten der Prozessor beschä- 


satz über eine 100 bzw. 133 MHz schnelle und digt werden kann. Sind die 


Brücken verbunden, können 
Sie die Takteinstellung auf 
dem Mainboard oder im Bios 
ändern und den Prozessor in 
gewünschter Weise über- oder 
untertakten. Manche Main- 
board-Hersteller geben im 
Handbuch zusätzliche Tipps 
zum Übertakten - lesenswert! 
Einige Prozessoren sind übri- 
gens mit bereits geschlosse- 
nen Brücken in den Handel 
gelangt, bei anderen funk- 
tioniert der „Bleistift-Trick” 
überhaupt nicht. 


64 Bit breite Leitung angebunden. Pro Takt 
und Datenleitung können gleichzeitig zwei 
Datenpakete ausgetauscht werden (jeweils 
eines mit der steigenden und fallenden Flan- 
ke des Taktsignals). Bei dieser Übertragung 
spricht man dann von Double Data Rate 
(DDR), welche auch von Grafikkartenspei- 
cher bekannt ist. Der Hauptspeicher kann 
im FSB-Takt mitlaufen (synchrone Taktung) 
oder aber mit einer abweichenden Takt- 
frequenz betrieben werden (asynchrone 
Taktung). Auf alten KT133-Boards war es 


zum Beispiel üblich, den Speicher mit 133 


MHz anzusprechen, den Prozessor aber 


nur mit 100 MHz (DDR) zu betreiben. Besitzer eines älteren Slot-Ath- 


lons müssen auf so genannte 


7 DAS RESULTAT Wenn Sie alles richtig gemacht haben, sehen die 
LI-Bridges auf der CPU wie abgebildet aus. 
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Chipsatz 

Ali Magik 1 

Ali Cybermagik 
AMD 750 

AMD 760 (MP) 
Nvidia nForce 
Sis 730S 
Sis 735 
VIAKTI33 
VIA KT133A 
VIA KT266 

VIA KT266A 
VIAKMI33 
VIA KM133A 
VIA KLEI33 


Speicher 
(EE E 
on 


Legende: Speicher ®PC66 @PCI00 @PCI33 MPC200 W PC266 
ne a 0000 003 


„Gold Finger Devices” zu- 
rückgreifen, die auf den De- 
bug-Port des geöffneten Pro- 
zessors gesteckt werden. Eine 
englische, aber reich bebilderte 
Schritt-für-Schritt-Anleitung 
zum Entfernen des Gehäuses 
finden Sie unter www.amdzone. 
com /articleview.cfm?articleID 
=271. Die Übertaktungskarten 
erhalten Sie für rund 60 
Mark in Zubehörshops (www. 


pccooling.de) oder bei Ge- 
brauchtwarenbörsen wie eBay. 


8 Register 52 Tweak 
ARBEITSMATERIAL: 


| VCool, WPCredit 
FR AUSFÜHRUNG: EAE 
8 RISIKO: BEEE 
© AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität nAg 
UU 


Alle modernen CPUs besitzen 
Energiesparmodi, die bei ge- 
ringer Prozessorlast aktiviert 
werden. Voraussetzung da- 
für ist ein reibungsloses Zu- 


sammenspiel zwischen CPU, 
Chipsatz, Steckkarten und Be- 
triebssystem. Unter Windows 
2000 oder Linux wird dem 
Chipsatz automatisch „be- 
fohlen“, die CPU in den so 
genannten HLT-Modus zu 
schalten, der sie kurzzeitig 
von der Northbridge trennt 
und so zu Stromeinsparung 
und damit zu einer niedrige- 
ren CPU-Temperatur führt. 
Der Prozessor erwacht, wenn 
eine Steckkarte oder eine an- 
dere Komponente einen In- 
terrupt-Befehl sendet. Genau 
dieses Zusammenspiel funk- 
tioniert bei vielen Mainboards 
mit VIA KX133- oder KT133 
(A)-Chipsatz offenbar nicht 
ganz korrekt. Die BIOS-Ent- 
wickler entschlossen sich des- 
halb, ein entsprechendes Re- 
gister-Bit in der Northbridge 
des Chipsatzes nicht zu set- 
zen und damit Probleme zu 
vermeiden -— allerdings auf 
Kosten einer größeren Wär- 
meentwicklung. Bei aktivier- 


Onboard-Grafik/Sound 
-/v 
Ixiv 
-]- 
=- 
viv 
rar 
-/v 
| -iv 
-/v 
iv 
-Jv 
viv 
viv 
viv 


FSB @ 200 MHz @ 266 MHz 


tem Bit treten allerdings nur 
bei wenigen Steckkarten Prob- 
leme auf. Ein Versuch lohnt al- 
so. Wenn Sie sich mit dem Pro- 
gramm WPCREDIT ausken- 
nen, können Sie die Ände- 
rungen selbst vornehmen. La- 
den Sie die PCR-Datei für den 
KX133-Chipsatz, die auch mit 
dem KT133 und KT133A funk- 
tioniert. Setzen Sie im Register 
52 das 7. Bit „Disconnect En- 
able When STPGNT Detec- 
ted“ auf „1”. Die Prozessor- 
temperatur dürfte jetzt um 4 
bis 10 Grad sinken. 


Sie können auch auf das klei- 
ne Tool VCool ausweichen, 
das letztlich die gleiche Funk- 
tion erfüllt und zudem noch 
die Temperatur anzeigt. Wenn 
es zu Problemen wie Abstür- 
zen, nicht funktionierenden 
Netzwerkkarten oder Hän- 
gern im Musikprogramm 
Winamp kommt, ist es besser, 
auf den Tweak zu verzichten. 

ANDREAS WEBER 


„i 


CHIPSATZ-TWEAK Mit dem Tool „WPCREDIT" (www.h-oda.com) können Sie über das Chipsatz-Register 52 die 


Prozessortemperatur senken. Alternativ können Sie VCool (www.naggelgames.de/vcool/VCool.html) verwenden. 
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Häufige 
Fragen 


Die häufigsten Fragen aus 
unserem Redaktionsalltag: 
Was Leser wissen wollen 
und was wir antworten. 


Was ist der FSB und wie kann ich ihn 
erhöhen? 

Der Front-Side-Bus (FSB) verbindet den Pro- 
zessor mit den restlichen Systemkomponen- 
ten (genau gesagt: mit der Northbridge). Aus 
dem Takt des FSB leitet sich der Arbeitstakt 
des Prozessors über einen internen CPU- 
Multiplikator ab. Übliche FSB-Takte liegen bei 
100 bzw. 133 MHz. Wenn der FSB schneller als 
gewöhnlich läuft, arbeitet auch der Prozessor 
mit einer höheren Taktfrequenz. Um den 

FSB anheben zu können, benötigt man eine 
Hauptplatine, die Änderungen am FSB-Takt 
zulässt, entweder per BIOS oder über so 
genannte „Jumper“. 


Welchen FSB-Takt kann ich mit meinem 
Chipsatz erreichen? 

Für moderne Duron- und Athlon-Prozessoren 
gibt es momentan mehr als ein Dutzend ver- 
schiedene Chipsätze, die sich hauptsächlich 

in der Art des verwendbaren Speichers, der 
möglichen FSB-Taktung und der Ausstattung 
mit Onboard-Sound und -Grafik unterscheiden. 
Grundsätzlich gilt: Ist ein Chipsatz nicht für die 
angegebene FSB-Frequenz freigegeben, ste- 
hen die Chancen sehr schlecht, die Frequenz 
per Overclocking zu erreichen. Mittlerweile 
beherrschen aber praktisch alle verkauften 
Chipsätze auch 133 MHz Takt, die zum Bei- 
spiel für den Betrieb eines Athlon vom „Typ C" 


nötig sind. 


Welche Treiber muss ich auf meinem 
Sockel-A-Mainboard installieren? 

Bei Mainboards mit VIA-Chipsatz müssen Sie 
das Treiberpaket „4in1“ von VIA (www.ia.de) 
installieren. Bei Hauptplatinen mit AMDs 761- 
Northbridge und VIA-Southbridge müssen 
Sie eine „Kombi-Installation“ durchführen: 
Sie benötigen die AGP-Treiber aus dem AMD- 
Treiberpaket; für die restlichen Komponenten 
wie die IDE-Schnittstelle müssen Sie dagegen 
das VIA-4ini-Paket mit Ausnahme der AGP- 
Treiber installieren. 
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PRAXIS 


= 
ur: 


Besitzer eines VIA- 


686B-Mainboards 
erleben mit der 


Sound Blaster Audigy 
möglicherweise uner- 
wartete Probleme. 


Wir bieten Hilfe. 


| 


E PCl-Master 


ständig verwalten darf 
E IRQ-Sharing 


IRQs für die Verwaltung teilen 
E Southbridge 


die PCI-Verwaltung integriert 


Eine PCI-Karte, die den PCI-Bus selbst- 
PCI-Karten müssen sich einen der 16 


Teil des Chipsatzes, der IDE, USB und 
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B Audigy 


Q 
-GASER 107 Fi 
a CTIS CIS 


ückblick — 6. April 
2001: Mehrere Web- 
seiten berichten über 
ein Phänomen, das als „VIA- 
686B-Southbridge-Bug”“ Ge- 
schichte machen wird. Es 
kam teilweise zu Problemen 
mit der 686B-Southbridge, die 
auf KT133A-Platinen verwen- 
det wurde. Fehler traten ins- 
besondere dann auf, wenn ein 
bandbreitenhungriges PCI-Ge- 
rät wie die Sound Blaster Live! 
im Rechner steckte. Beim Ko- 
pieren großer Dateien von ei- 
nem IDE-Kanal zum anderen 
konnten die Daten unter be- 
stimmten Umständen fehler- 
haft übertragen und damit 
unbrauchbar werden. Doch 
Datenkorruption war nur 
die Spitze des Eisbergs: Die 
Palette der Fehlfunktionen 
reichte von USB-Verbindungs- 
abrissen über aussetzenden, 
knackenden oder verzerrten 
Sound bis hin zu Blue-Screens. 
und Freezes. 


EUBLED |y SthCAPORE 


Patches einspielen 


f ARBEITSMATERIAL: 
BIOS, Treiber 
AUSFÜHRUNG: i Oi 
RISIKO: EHE 


2 AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit naa 
Bildqualität E o [HY 


Laut VIA-Chef Wen Chi 
Cheng liegt der Grund des 
Übels in der PCI-Master-Ver- 
waltung der VIA 686B South- 
bridge. Bei viel Verkehr auf 
dem Bus muss der Prozessor 
normalerweise drei Master- 
Anforderungen lang warten, 
bis er selbst wieder zugrei- 
fen darf. Falls Busmaster den 
PCI-Bus zu lange in Beschlag 
nehmen, kann das jedoch 
zu einem Pufferüberlauf und 
schließlich zu dem Datenver- 
lust in der Southbridge füh- 
ren. Damit wird auch klar, 
warum die 686B ausgerech- 
net auf Karten wie die Sound 
Blaster Live! so allergisch rea- 


4 
2 


= 


giert: die Live! lastet den PCI- 
Bus schon im Leerlauf mit 30 
Prozent aus - selbst wenn gar 
kein Sound abgespielt wird. 


Die Probleme wurden in den 
meisten Fällen durch BIOS- 
Updates der Mainboard-Her- 
steller behoben, indem die 
Ursachen an den Wurzeln ge- 
packt wurden: Der Timer für 
die PCI-Master wurde ver- 
kürzt, der Lese-Puffer für die 
PCI-Master-Geräte deaktiviert 
und das kritische Feature „De- 
layed Transaction“ abgeschal- 
tet. Ferner integrierte VIA im 
4inl-Treiberpaket ab Version 
4.31 den so genannten PFD- 
Patch. Dieser entschärfte das 
Problem auf Treiberebene, 
wenn der User kein fehlerbe- 
reinigtes BIOS geflasht hatte. 
Allerdings beschränkt der 
VIA-PFD-Patch seine Tätig- 
keit auf die Sound Blaster 
Live!. Steckt keine Live! im 
Rechner, bleibt der Patch in- 
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Probleme mit SB Audigy und 686B-Southbridge | PRAXIS | 


aktiv. Trotzdem sollten Sie in 
jedem Fall das aktuellste BIOS 
und die VIA-Chipsatz-Treiber 
ab Version 4.31 (auf Heft-CD) 
installieren. 


2 Audigy-Probleme beheben 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
AUSFÜHRUNG: MEE 
© RISIKO: EEHEHE 
5 AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Geschwindigkeit NaN 
Bildqualität g ILIILU 


Mittlerweile hat Creative den 
Nachfolger der legendären 
Live!-Familie auf den Markt 
gebracht: die Sound Blaster 
Audigy. Die Freaks sind be- 
geistert und die Karte ist ein 
Renner. Doch zeitgleich flam- 
men wieder Schreckensmel- 
dungen im Internet auf, die 
an den April dieses Jahres 
erinnern. Von Datenkorrup- 
tionen, Blue-Screens und Free- 
zes ist die Rede. Was ist dran? 


Zuerst muss man die Sache 
differenziert sehen. Wer alle 
empfohlenen Maßnahmen für 
den reibungslosen Betrieb der 
Sound Blaster Live! ergriffen 
hat, der hat auch bei der 
Audigy nichts zu befürchten. 
Probleme gibt es nur dann, 
wenn der User oder der Main- 
board-Hersteller die genann- 
ten Fixes nur halbherzig im- 
plementiert hat, denn der 
PFD-Patch von VIA kann, wie 
erwähnt, nur dann als Retter 
einspringen, wenn er eine 
SB-Live!-Karte im Rechner 
findet. Provoziert man nun 
den so genannten „Worst- 
Case“ und verwendet ein al- 
tes BIOS, schlittert man mit 
der Audigy in das gleiche 
Schlamassel wie seinerzeit 
mit der Live!. Wir kopierten 
ein großes File von einem 
IDE-Kanal zum anderen, 
während wir surften und 
MP3s hörten, um damit den 
PCI-Bus auszulasten. Bereits 
nach einem Kopiervorgang 
war die Datei defekt. 


Mittlerweile sollten aber alle 
Hersteller die betreffenden 
Fixes implementiert haben, 
so dass der User auf den VIA- 
PFD-Patch nicht angewiesen 
ist. Wenn das BIOS-Setup zu- 
sätzlich die Wahl bietet, kann 
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man die Einstellungen auch 
selbst vornehmen. Rufen Sie 
dazu das BIOS beim Start des 
Rechners mit der Taste „Entf“ 
auf. Im „Chipset Features 
Setup“ sollten Sie die Option 
„PCI Master Read Caching“ 
auf „Disabled“, die Option 
„Delayed Transaction“ auf 
„Disabled“ und „PCI Laten- 
cy“ auf einen Wert kleiner/ 
gleich „32“ setzen. 


3 IRQ-Sharing vermeiden 
ARBEITSMATERIAL: 


BIOS 

AUSFÜHRUNG: WEE 
RISIKO: ELLE 
AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit ogan 
Bildqualität a 


Das so genannte „IRQ-Sha- 
ring“ kann der Audigy unter 
Umständen Probleme berei- 
ten. Steckt man die Audigy 
in einen PCI-Slot, der den 
Interrupt zum Beispiel mit 
dem Highpoint-IDE-Control- 
ler teilt, kann es beim Festplat- 
tenzugriff zum gefürchteten 
„Blue-Screen“ oder zu einem 
ruckelnden Mauszeiger kom- 
men. Übrigens ist das Phä- 
nomen unter Windows 2000 
stärker ausgeprägt als unter 
Windows 9x. 


Die Audigy gehört deshalb in 
einen PCI-Slot, der mit kei- 
nem anderen Slot oder einem 
Onboard-Gerät den IRQ teilt. 
Einige Hersteller drucken die 
INT-Request-Table ins Hand- 
buch des Mainboards. Damit 
lässt sich der PCI-Bus ohne 
langwieriges Aus- und Um- 
stecken der Karten sauber 
bestücken. Wenn das Hand- 
buch zur Hauptplatine nicht 
weiterhilft, sollte man ver- 
suchen, die Doppelbelegung 
eines IRQs durch Umstecken 
der Audigy in einen anderen 
PCI-Slot zu umgehen. 


4 HP-Treiber aktualisieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Treiber, Heft-CD 


AUSFÜHRUNG: 
RISIKO: 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Geschwindigkeit E3 
Bildqualität uuu 
Besonders bei Platinen mit 
aktivem Highpoint-IDE-Con- 


HORRORSZENARIO Ein Archiv wurde beim Kopieren fehlerhaft übertragen, die 
enthaltene Datei ist defekt. 


Interrupt Request Table for this Motherboard ‚— 

INTA INT-B INT-D 
PCI slot I share — Eee = 
PCI slot 2 — shared — = 
PCI slot 3 — — shared — 
PCI slot 4 — = == shared 
PCI slot 5 — -= | — | shard 
AGP Pro slot shared shared | — | — 
Onboard USB controller — — — shared 
Onboard audio/'AMR = = = 
Onboard Promise IDE Controller — shared \ — f — 

ASUS A7V133 User’s Manual \_ / 


3 KOMFORTABEL Eine INT Request Table im Handbuch erleichtert die korrekte Be- 
legung der PCI-Slots. Bei diesem Board wäre Slot 3 geeignet (AMR nicht genutzt). 


Der schlimmste Fall 


Wie sich Probleme auf verschiedenen ( 


hipsätzen zeigen. 


Ohne BIOS-Fixes Mit BIOS Fixes Onboard-Sound 
VIA KT133A Datenkorruption Audio-Aussetzer Fehlerfrei 
AMD 761/686B |Datenkorruption *) |Audio-Aussetzer Fehlerfrei 
VIA KT266 Audio-Aussetzer Audio-Aussetzer Fehlerfrei 
ALi MAGIK1 |Audio-Aussetzer Audio-Aussetzer Fehlerfrei 
SiS 735 Audio-Aussetzer Audio-Aussetzer Fehlerfrei 


Wer ein aktuelles BIOS aufgespielt hat, muss sich in der Regel keine Sorgen ma- 
chen. Ohne Fixes kann es dagegen Probleme bis hin zum Datenverlust geben. 
*) Datenkorruption auf AMD 761/686B nur bei Verwendung zusätzlicher PCI-Master: Adaptec AHA2940AU, 


Realtek RTL 8139, Surfen über COMI 


troller sind Probleme mit 
aussetzendem Sound und ru- 
ckelnden Mauszeigern be- 
kannt. Doch der neueste 
Highpoint-Treiber 2.0.925 
macht dem Wettstreit mit an- 
deren PCI-lastigen Karten ein 
Ende. Natürlich ist auch für 
die Audigy der neueste Trei- 
ber gerade gut genug und für 
den Chipsatz sollte er ohne- 
hin selbstverständlich sein. 
Damit sind Datenkorrup- 
tionen, Blue-Screens oder 
Freezes kein Thema mehr, der 
Sound-Liebhaber kann seine 
Audigy in vollem Umfang ge- 
nießen. Nur für die Audio- 
Aussetzer bei extrem hoher 
System- und IDE-Last haben 
wir keine echte Abhilfe gefun- 
den. Hier sind VIA und Crea- 
tive am Zug. 

ROLAND „NERO24“ NEUMEIER 


E 


ANFÄLLIG VIAs 686B-Southbridge wird 
auch auf den meisten 761-Boards verwendet. 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.planet3dnow.de/cgi-bin/ 
newspub/comments.cgi?view=4317 
www.viaarena.com/?PagelD=2 
www.au-ja.org/review-kt133a-1.phtml 
www.planet3dnou.de/cgi-bin/newspub/viewnews. 
cgi?category=2&id=1002120472 
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Da es bei unseren Lesern 

hin und wieder zu Problemen 
mit der Heft-CD der PC Games 
Hardware kommt, bieten wir 
Ihnen hier auf zwei Seiten 


ein paar praktische Hilfe- 


stellungen an. 


Was ist denn ...? 


| E Codec 


Ein Codec ist eine Multimedia-Schnitt- 
stelle zum Dekodieren von Daten, zum 


| 

| Beispiel von Video-Dateien. 
| E Fehlerkorrektur 
| 

f 

| 

| 


Jedes CD-Laufwerk besitzt eine Fehler- 
korrektur, um nicht lesbare Daten zu 


berechnen. 
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Aree Eae T 


Hier finden Sie das neweste 
Video von: 


“Fishtank-Special”. 


Djäbspielen 


ereinzelt sind Prob- 
leme mit Dateien auf 
: der Heft-CD aufge- 
treten, deshalb haben wir die- 
sen Praxis-Artikel zusammen- 
gestellt. In den sechs Tipps 
erklären wir Ihnen, wie Sie 
durch ein paar kleine Kniffe 
mit der CD besser umgehen 
und alle Programme nutzen 
können. 


1 Lesbarkeit 
ARBEITSMATERIAL: 


Heft-CD 
M AUSFÜHRUNG: EE 
RISIKO: EEE 
AUSWIRKUNGEN: 

Leistung +E ANNA 

Flexibilität ELAGE 


Es ist Ihnen vielleicht auch 
schon passiert, dass unsere 
Heft-CD von Ihrem CD-Lauf- 
werk nicht gelesen werden 
konnte. Für den Fall einer de- 


fekten CD befindet sich ein 
Umtausch-Coupon an der 
Papphülle - doch die CD 
muss nicht zwingend defekt 
sein. Bei einigen CD-Lauf- 
werken, die über Windows 9x 
oder Me in den DMA-Modus 
gezwungen werden, entste- 
hen in seltenen Fällen Lese- 
fehler. Wir empfehlen Ihnen 
in solch einem Fall, den 
DMA-Modus für das CD- 
Laufwerk abzuschalten. Kli 
cken Sie dazu mit der rechten 
Maustaste auf das Arbeits- 
platzsymbol und wählen Sie 
im erscheinenden Kontext- 
menü „Eigenschaften“ aus. 
Anschließend öffnen Sie die 
Registerkarte „Geräte-Mana- 
ger“, klicken unter „CD-ROM“ 
doppelt auf Ihr CD-Laufwerk 
und wählen die Karte „Eigen- 
schaften“ aus. Nun deakti- 
vieren Sie den Haken der Op- 
tion „DMA“ und starten den 


‚Special auf der 
777 Cover-CD-ROM 
- Als Begleitmaterial finden Sie 
folgende Inhalte auf der Cover- 


die Heft-CD 


Rechner neu. Löst das Ihr 
Problem nicht, sollten Sie die 
CD nach offensichtlichen Be- 
schädigungen wie Kratzern 
(auf der Unterseite) kontrol- 
lieren. Entdecken Sie solche 
Mängel, hilft es nur noch, den 
Coupon auszufüllen. 


2 Autostart-Probleme 


ARBEITSMATERIAL: 
Heft-CD 


5 AUSFÜHRUNG: BE 
"RISIKO: E 


5 AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Sicherheit nn 


Bei bestimmten Rechnerkon- 
figurationen kommt es mit- 
unter vor, dass ein Autostart 
der Heft-CD nicht funktio- 
niert. Die wichtigste Voraus- 
setzung für den Autostart ist, 
dass in den Eigenschaften 
des CD-Laufwerks (siehe 
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Praxis-Guide: Heft-CD | PRAXIS 


Tipp 1) der Haken bei „Auto- 
matische Benachrichtigung 
beim Wechsel“ gesetzt ist. 
Vor allem bei hochgezüchte- 
ten (schnellen) CD-Laufwer- 
ken (beispielsweise 52fach) 
kommt es sehr oft vor, dass 
das Einlesen der CD mehrere 
Minuten dauert. In solch ei- 
nem Fall verfügt das CD- 
ROM über eine minderwer- 
tige Fehlerkorrektur, welche 
durch die schnelle Rotation 
der CD nur schlecht arbeiten 
kann. Abhilfe bringt meist 
das Tool „CD-Bremse”, denn 
es verringert die Umdrehun- 
gen der CD pro Minute und 
ermöglicht so den effektive- 
ren Einsatz der im CD-Lauf- 
werk eingebauten Fehler- 
korrektur. Sie finden das Pro- 
gramm „CD-Bremse” natür- 
lich auch auf unserer aktu- 
ellen Heft-CD oder unter 
www.cd-bremse.de. Für noch 
mehr Komfort werden wir ab 
dieser Ausgabe auf das Game 
Play-Intro bei Start des CD- 
Menüs verzichten. 


3! Ordnernamen 


ARBEITSMATERIAL: 
D 


: BE 


AUSWIRKUNGEN: 
Komfort +] 


DAUER 
00:05 


Es kann vorkommen, dass 
eine Datei aus dem Heft-CD- 
Menü nicht aufgerufen wer- 
den kann, weil die Verknüp- 
fung zur entsprechenden 
Startdatei fehlerhaft ist. Sie 
können die gesuchte Datei 
aber auch mit dem Explorer 
suchen, denn die Ordner- 
strukturen entsprechen de- 
nen des Menüs. In der unters- 
ten Ordnerebene finden Sie 
statt der Programmbezeich- 
nung nur Verzeichnisse, die 
mit Zahlen bezeichnet sind: 
Aufgrund von bestimmten 
Abläufen bei der Produktion 
der CD müssen die genann- 
ten Ordner nach dem Zahlen- 
schema benannt werden. Wir 
haben aber eine einfache Lö- 
sung, Programme ohne das 
Menü zu finden: Starten Sie 
den „Arbeitsplatz“, klicken 
Sie mit der rechten Maustaste 
auf das CD-Laufwerk und 
wählen Sie im Kontextmenü 
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„Suchen“ aus. Anschließend 
geben Sie unter „Name:” 
„.txt” ein und in das Feld 
„Enthaltener Text” den Na- 
men (aus der Menüober- 
fläche) des Programms oder 
des Treibers, den Sie suchen. 
Nach wenigen Minuten wird 
die entsprechende Readme- 
Datei angezeigt. Mit dem im 
Suchfenster angezeigten Pfad 
können Sie nun zum ge- 
wünschten Verzeichnis wech- 
seln und können die entspre- 
chende Datei über den Ex- 
plorer starten. 


4 Datei-Probleme 
ARBEITSMATERIAL: 


5x-12x CAY 


SCHÖN LANGSAM Mit dem Tool CD-Bremse können Sie die Rotationsgeschwindigkeit 
des CD-Laufwerks begrenzen und damit die Fehlerkorrektur leicht verbessern. 


5| Videos ohne Bild 
ARBEITSMATERIAL: 
tE 


AUSFÜHRUNG: 
RISIKO: 


Internet Explorer 6 
AUSFÜHRUNG: EE 
RISIKO: EEEL O 


AUSWIRKUNGEN: 
Leistung DE non 


In seltenen Fällen lassen sich 
Dateien aus dem Menü der 
Heft-CD nicht entpacken, bei- 
spielsweise die SB-Live!-Trei- 
ber auf einer älteren Heft-CD. 
Die dabei verwendete Setup- 
Routine will alle benötigten 
Dateien nicht etwa in ein tem- 
poräres Verzeichnis auf der 
Festplatte entpacken, sondern 
in den Quellordner. Dieser 
Ordner befindet sich aber auf 
der CD, die natürlich nicht 
beschrieben werden kann - 
die Setup-Routine bricht mit 
einer Fehlermeldung ab. Die 
Lösung: Suchen Sie sich die 
Datei wie in Tipp 3 beschrie- 
ben über die Suchfunktion 
und kopieren Sie diese auf 
die Festplatte, jetzt sollte das 
Setup ohne Problem funktio- 
nieren. Ein weitere Schwie- 
rigkeit stellen selbst extrahie- 
rende Zip-Dateien dar, die in 
sehr seltenen Fällen nicht 
funktionieren. Das Zip-Ar- 
chiv ist jedoch nicht kaputt. 
Installieren Sie sich WinZip 
(Heft-CD) und suchen Sie die 
Datei über das Menü oder die 
Suchfunktion (Tipp 3). An- 
schließend klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf die 
gewünschte Datei und wäh- 
len im erscheinenden Kon- 
textmenü „Öffnen mit Win- 
Zip“ aus. Danach entpacken 
Sie die Dateien manuell und 
schon können Sie auf die Da- 
ten zugreifen. 


Š AUSWIRKUNGEN: 


DAUER 
Leistung ngan 


Auf der letzten Heft-CD 
sind Videos enthalten, wel- 
che die Truform-Technologie 
der neuen Ati-Radeon-Gra- 
fikkarten zeigen. Der Win- 
dows Media Player kann die- 
se Videos nicht ohne einen 
zusätzlichen Video-Codec 
(DivX) abspielen. Die Folge: 
Sie sehen kein Bild, hören 
aber den Sound, da Letzterer 
in MP3 kodiert ist und vom 
Media Player abgespielt wer- 
den kann. Die Lösung: Instal- 
lieren Sie sich einfach das 
DivX-Bundle von der Heft- 
CD (oder www.divx.com). 


Feedback 


ARBEITSMATERIAL: 
Heft-CD 


6 


W AUSFÜHRUNG: EEE 
RISIKO: Bam 
AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität nn 
LU LU 


Damit unsere Heft-CD immer 
besser wird, möchten wir 
Sie bitten, uns alle Probleme 
mit unserer CD mitzuteilen. 
Schreiben Sie einfach eine 
kurze Mail mit der Fehler- 
beschreibung an redaktion@ 
pcgameshardware.de. Noch 
besser ist es, wenn Sie uns 
mit dem Umtausch-Coupon 
die kaputte CD und eine 
Fehlerbeschreibung schicken. 
Damit wir die Fehler endgül- 
tig abstellen können. 

MARCO ALBERT 


IMPROVISIEREN So sollte die Suchmaske 
3 aussehen, damit Sie die gewünschte Datei 


finden, falls das Menü versagt. 


UMGEHEN Mit „Open with WinZip” können 
Sie defekte, selbstextrahierende Zip-Dateien 
manchmal trotzdem öffnen. 


FEHLENDER CODEC Der DivX-Codec wird 
benötigt, um die Videos zur Radeon 8500 


auf der Heft-CD 11/2001 abzuspielen. 


llo PC Games Hardware- Redaktion, 


ich hab folgende Problem mit der Heft-CD: 


E-POST Schreiben Sie uns Ihre Probleme 
mit der CD, dann können wir Sie beim 
nächsten Mal abstellen. 
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WISSEN 


3D-Sound in Spielen 


Mit immer realistischeren und besse- 


ren Klängen versuchen Entwickler, 


den Spieler zu verzaubern. 


m Anfang war alles still. 
Man konnte froh sein, 
= einfache Piepser oder 
von Tongeneratoren erzeugte 
Klänge hören zu können. Mit den 
ersten 16-Bit-Heimcomputern, et- 
wa dem Commodore Amiga oder 


Was ist denn ...? 


E API 
| (Application Programming 
| Interface) Definierte Schnitt- 
| stelle für die Programmierung 


| M Direct Sound 3D 

| Teil der DirectX-API für 

| PC-Spiele unter Windows 
| MEAX 

|  3D-Sound-Erweiterung für 
| DirectSound3D von Creative 
| (ab EAX 2.0 auch mit Occlu- 
| sion/Obstruction) 
| E A3D 

| 3D-Sound API von Aureal mit 
| ausgeklügelten HRTFs und 

| Wavetracing (ab 2.0) 
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Atari ST, kamen digitale Sound- 
effekte auf. Erst Jahre später 
(1989) hielten diese Effekte auch 
auf dem PC mit der Sound-Blas- 
ter-Soundkarte von Creative Labs 
Einzug. Anfangs tönte es nur 
mono aus den Boxen. Erst mit 
Stereo und der Sound Blaster 
Pro war es möglich, einen ersten 
räumlichen Eindruck zu generie- 
ren. Mit der Zeit und fortschrei- 
tender Digitalisierung kamen 
Raumklangverbreitungsverfah- 
ren dazu, die mittels Verzögerun- 
gen beider Kanäle und Halleffek- 
ten für einen verbesserten Klang 
sorgten. Doch für realistischen 
Surround-Sound reicht das nicht 
aus. 


Die Entstehung des 
Hörerlebnisses 


Für Einsteiger 
Das menschliche Ohr funk- 
tioniert zweidimensional. Erst 
durch die Kombination beider 


0 
u 
E: 


Ohren ist es möglich, ein Signal 
mit einer Richtungsinformation 
wahrzunehmen. Die Umrech- 
nung der Daten aus dem direkten 
und indirekten Weg, also der 
Position des Objektes im Raum, 
geschieht im Gehirn. Wie man 
ein Geräusch wahrnimmt, hängt 
vom Geräusch selbst und der 
Umgebung ab, in der man sich 
befindet. Stellen Sie sich einmal 
vor, Sie befinden sich in einem 
Wald und ein Vogel fängt oben 
auf einem Baum zu zwitschern 
an. In dieser Situation hören Sie 
den Vogel keinesfalls, als ob Sie 
genau vor ihm stehen würden, 
sein Zwitschern scheint eben eher 
von oben zu kommen: es ist lei- 
ser, etwas diffus und mit einem 
kleinen Hall versehen. Die um- 
stehenden Bäume bilden eine 
Umgebung, die auf unser Gehör 
Einfluss nimmt. Das menschliche 
Gehirn erstellt daraus und aus 
einer Menge diffuser Informa- 
tionen eine Hörumgebung - ein 
räumliches Gefühl entsteht. Zwei 
wesentliche Prinzipien kommen 
hier zur Anwendung: Zum einen 
empfindet man ein Geräusch als 
näher, wenn es lauter ist - damit 
lässt sich die Entfernung ein- 
schätzen. Zum anderen lässt sich 
eine Richtung bestimmen, wenn 


WEL. S2000 
va ` 


tE Naar 
N ehe 
Er 


ein Geräusch das eine Ohr Sekun- 
denbruchteile vor dem anderen 
Ohr erreicht. Außerdem ist noch 
die ausgesandte Tonhöhe für die 
Lokalisation wichtig. 


HRTF 

Für Einsteiger 
Doch wie kann man diesen Vor- 
gang synthetisieren? Mittels ei- 
nes Versuchsaufbaus kann man 
das menschliche Hören im Com- 
puter nachbilden. Man erstellt 
dabei so genannte Head-Related- 
Transfer-Functions (HRTFs). Der 
zurückgelegte Weg vom Aussen- 
den bis zum Empfangen im Ohr 
wird analysiert und als Effekt 
synthetisiert, als würde sich ein 
kleiner Mann im Ohr Notizen 
darüber machen, was ankommt. 
Der nachvollzogene Weg besteht 
aus einer Kombination dutzender 
Effekte. Diese werden in einem 
HRTF-Set gespeichert. Praktisch 
wird ein virtuelles Ohr geschaf- 
fen, das auf viele Menschen über- 
tragbar ist. Um einen realisti- 
schen Eindruck vor allem bei der 
Nutzung von Kopfhörern zu 
schaffen, bieten 3D-Soundsysteme 
am PC mehr oder weniger gute 
HRTFs, je nach Auswahl des Aus- 
gabemodus (Kopfhörer, Stereo- 
System, 5.1-Heimkino-Anlagen etc.). 
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3D-Sound in Spielen [WISSEN L 


Die Grundlagen 


Für Einsteiger 


Um in Spielen einen interaktiven 
Raumklang zu erzeugen, muss 
man einen dreidimensionalen 
Raum definieren. Dies geschieht 
durch so genanntes Positional 
3D-Audio. Bei Positional 3D- 
Audio werden Signale mit un- 
terschiedlicher Lautstärke über 
mehrere Lautsprecher und in ei- 
ner von der Position im virtuellen 
Raum abhängigen Lautstärke- 
variation wiedergegeben; außer- 
dem sind parallel Effekte wie 
z. B. der Dopplereffekt in Auto- 
rennen möglich (wenn eine be- 
wegte Schallquelle beim Zuhörer 
mit veränderter Tonhöhe wahr- 
genommen wird). Für alle aktuel- 
len Echtzeit-Surround-Standards 
ist die Grundlage DirectX von 
Microsoft und im Speziellen Di- 
rectSound3D. Die Position der 
Tonquellen wird durch Direct- 
Sound3D definiert. Es übergibt 
diese Daten an den Treiber der 
Soundkarte, der sie auf die Laut- 
sprecher verteilt und vorher noch 
eventuell mit einer 3D-Sound- 
Erweiterung aufpeppt. Die ver- 
breitetste DirectSound3D-Erwei- 
terung, EAX von Creative Labs, 
wurde erstmals mit der Sound 
Blaster Live! eingeführt. Mittler- 
weile ist die dritte Generation er- 
schienen. 


EAX: Der 3D-Standard 
Für Fortgeschrittene 
EAX ist ein Aufsatz für die Di- 
rectX-Spieleschnittstelle und ins- 
besondere für DirectSound und 
DirectSound3D konzipiert. Zwi- 
schen der Tonerzeugung und 
Wiedergabe in DirectSound3D 
wird die so genannte Reverb- 
Engine eingesetzt. In EAX hat 
man vorgefertigte Raummodelle 
(Presets) für viele unterschied- 
liche Umgebungen geschaffen. 
Sie ermöglichen es, komplizierte 
Raumdefinitionen ganz einfach 
aufzurufen, etwa wenn der Spie- 
ler das Gefühl haben soll, in einer 
kleinen Holzhütte oder einen tie- 
fen Höhle zu sein. Spieledesigner 
brauchen dann nur ein bestimm- 
tes Preset für diesen Raum zu 
benennen. Weiter gibt es Dis- 
tanzmodelle, die es ermöglichen, 
Entfernungen zwischen Objekten 
im Spiel hörbar zu machen. Ob- 
jekte können auch interagieren. 
Die positionierbaren Geräusche 
ergänzen sich so zu einem Ge- 
samtbild. Der Soundkarte selbst, 
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respektive der Reverb-Engine, 
wird es überlassen, wie sie die 
Umgebungsgeräusche in Szene 
setzt. 


Ab EAX 2.0 gibt es zusätzliche 
Parameter, mit denen man die 
Umgebung seinen Ansprüchen 
anpassen kann. Mit „Distance 
Models“ kann man die Bewe- 
gung des Spielers in der Umge- 
bung simulieren, um sie dann 
hörbar zu machen. Weiterhin 
sind erweiterte Filtermodelle, ein 
eigenes, einfaches HRTF-Set, Ver- 
zögerungen, Pitch Shifters oder 
Distortions enthalten. Erstmals 
sind auch Reflections zu finden. 
Als frei programmierbare Engine 
bietet EAX eine solide Basis für 
Entwickler. Mit EAX Advanced 
HD, eigentlich EAX 3.0, bietet 
man eine neue, stark erweiterte 
und überarbeitete EAX-Version, 
die ganz auf die neuen Au- 
digy-Soundkarten ausgerichtet 
ist. Grundlage ist ein auf Open- 
AL basierendes 3D-Audio-Mi- 
xing mit Unterstützung von 
Dolby Digital 5.1, welches jetzt 
parallel zum EAX-Betrieb einge- 
bunden werden kann. Viele neue 
Ansätze zum 3D-Audio sind zu 
finden. Mit Multi-Environment- 
Networks können bis zu vier 
verschiedene Soundumgebungen 
gleichzeitig berechnet werden. 
Sie können mittels Environment 
Panning miteinander interagie- 
ren. Die Grenzen dieser Umge- 
bungen können mit Environmen- 


‚tal Morphing fließend ineinander 


AKTIVIERT Um bei der Sound Blaster Live! 5.1 und der Audigy Dolby Digital 


dekodieren zu können, muss dieser kleine Schalter gesetzt sein. 


Soundumgebung mit Reflexionen 


VEREINFACHT Im Bild sehen Sie eine einfache Soundumgebung. Den Hörer 
erreichen die Töne der Quelle über verschiedene Wege. 


W Reverb-Engine: 

Beschreibt praktische Raumum- 
gebungen mit vordefinierten oder 
programmierbaren Algorithmen. 


W Obstruction: 


Simuliert Objekte, die sich zwischen 


Hörer und einer sich bewegenen 
Schallquelle befinden. 


E Reverb Parameter: 
Einstellungen zur Definition einer 
Soundumgebung. 


H Panning: 
_Schwenken von Tönen im virtuellen 
Raum. 


E Wavetracing: 

Berechnung der Wegbahn des 
Sounds von der Emission(Klang- 
quelle) bis zum Empfang und der 
Anwendung von klangverändernden 
Geschehnissen. 


E HRTF: 

Head Related Transfer Functions; 
Komplexe mathematische Formeln 
zur Beschreibung des menschlichen 
Hörens. 


H Occlusions: 

Die Klangquelle befindet sich in 
einer anderen Umgebung als der 
Zuhörer. 


E Doppler-Effekt: 

Eine Schallquelle in Bewegung 
wird vom Zuhörer mit veränderter 
Tonhöhe wahrgenommen. 


E Reflections: 

Einfache (first order) oder doppelte 
(second order) Reflexionen an 0b- 
jekten oder Begrenzungen werden 
berechnet. 


W Crosstalk-Cancellation: 
Verhindern von Übersprechen. Hört 
das linke Ohr teilweise vom rechten 
Ohr mit (und umgekehrt), führt dies 
zu einer schiechteren Positionier- 
barkeit, was zu verhindern ist. 
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übergehen. Neu eingeführt wur- 
den auch die aus A3D bekannten 
Reflexionen. Sound-Reflexionen 
der ersten Stufe (first order reflec- 
tions) ermöglichen durch das be- 
rechnete einfache Zurückwerfen 
von Tönen an Flächen realisti- 
schere Resultate. Als letztes neu- 
es Feature bietet EAX Advanced 
HD neue Umgebungsfilter (Envi- 
ronmental Filtering), welche die 
Spielumgebung im Klang dämp- 
fen oder aufhellen können. Im 
Gegensatz zu EAX 2.0 ist EAX 
Advanced HD kein offener Stan- 
dard. Die neuen Features sind 
ausschließlich an die Hardware 
der Audigy-Serie gekoppelt. 


Alternativen 

Für Fortgeschrittene 
Viele Hersteller bieten alternative 
3D-Sound-Engines an. Die wich- 
tigste Alternative zu EAX bietet 
die britische Firma Sensaura. Ei- 
ne I3DL2-kompatible 3D-Engine 
mit ausgefeilten HRTFs steht 
ebenso zur Verfügung wie En- 
vironmentalFX (Reverb-Engine). 
ZoomFX ermöglicht es, Klang- 
quellen nicht nur einem Ur- 
sprungspunkt zuzuweisen, son- 
dern einen Bereich mit verschie- 
denen Lautstärken zu generieren 
und somit größeren Objekten die 
nötige Mächtigkeit zu verleihen, 
Als HRTF nutzt Sensaura wie 
Aureal ein detailliertes Modell 
und bietet so genanntes Cross- 
talk-Cancellation (Verhindern des 
Übersprechen-Phänomens). Da- 


bei ist es sogar möglich, aus über 
1.000 HRTFs ein passendes aus- 
zuwählen und speziell für die 
Anwendung oder den Nutzer zu 
spezifizieren. Mit MakroFX kön- 
nen Umgebungssounds mit un- 
terschiedlicher Entfernung zum 
Hörer simuliert werden. Mit 
Multidrive steht eine Möglichkeit 
zur Verfügung, Mehrkanalton in 
Spielen wiederzugeben. Je nach 
Soundkarte und Treibern ist eine 
4.0-, 5.1- oder gar 6.1-Ausgabe 
möglich. Alles Weitere ist nur ei- 
ne Anpassungsfrage. Environ- 
mentalFX kreiert Umgebungen 
ähnlich wie EAX durch Definie- 
ren von Umgebungsparametern. 
Diese werden für verschiedene 
Umgebungen als Voreinstellun- 
gen (Presets) abgespeichert und 
können von Entwicklern einfach 
wieder aufgerufen werden. In 
Verbindung mit der Definition 
von Räumen können durch 
Multidrive und Reverb (Hall), 
Filter und Verzögerungs-Effekte 
Soundquellen vom Hörer eindeu- 
tiger geortet werden. 


Aktuell hat sich im QSound-Be- 
reich einiges getan. QSound setzt 
wie andere auf Microsofts Direct- 
Sound3D-API auf. Man hat mit 
QEM (QSound Environmental 
Modelling) eine Reverb-Engine 
herausgebracht, die erstaunlich 
gut gelungen ist. Ebenso bietet 
man in Verbindung mit QSound- 
Algorithmen und QSound3D- 
Interactive sehr gutes Positional- 


ununt sl." 


3D-Audio für zwei, vier oder 
sechs Lautsprecher an. Kopfhö- 
rernutzern steht mit Q2 3D-Po- 
sitional-Audio zur Verfügung, 
für die HRTF-ähnliche Anpas- 
sungen vorhanden sind. 


Mit ISDL2 versucht die IA-SIG 
(Interactive Audio Special Inte- 
rest Group), einen unabhängigen, 
herstellerübergreifenden Stan- 
dard für 3D-Sound zu etablieren. 
Grundlage der Reverb-API bildet 
dabei EAX 2.0 von Creative. 
DirectX 8.0 von Microsoft bietet 
für DirectSound3D schon eine 
I3DL2-konforme Reverb-API an, 
was der weiteren Verbreitung 
dienlich ist. Viele Soundkarten 


PRAKTISCH Mit Entwicklungstools wie EAGLE 2.0 von Creative können eigene 
Soundumgebungen programmiert werden. 
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verschiedener Hersteller bieten 
I3DL2 an und klingen gleich, da 
sie einen identischen Standard 
und gleiche Algorithmen ver- 
wenden. 


Wie Schall und Rauch 


Für Einsteiger 


Was sich hier in der Theorie so 
fantastisch anhört, ist in der Pra- 
xis ein zweischneidiges Schwert. 
Nur wenige Entwickler setzen 
wirklich auf einen guten Sur- 
round-Sound, kostet die Anpas- 
sung doch einiges an Geld. Viele 
Hersteller setzen deswegen auf 
vorgefertigte 3D-Engines. Ak- 
tuelle Spielehits werden auf 
Basis der Quake 3-Engine (z. B. 
F.A.K.K. 2, Star Trek Voyager: Elite 
Force), Unreal (z. B. Rune, Wheel of 
Time) oder auch der Infinity Gate 


— ENVIRONMENT MORPHING 
Natural transition at environment 
borders here 


Engine (z. B. Baldur’s Gate, Plane- 
scape Torment) erstellt. So gibt es 
zwei Hauptklassen von Spielen: 
Erstens die Eigenentwicklungen 
von Herstellern, die von der Pike 
auf alles selbst programmieren, 
und zweitens solche, die eine 3D- 
Engine mehr oder weniger mo- 
difiziert nutzen. Zwei deutsche 
Entwickler gingen eigene Wege. 
Die Hersteller Piranha Bytes (Go- 
thic) und Synetic (Mercedes Benz 
Truck Racing) haben in beiden Fäl- 
len eine 3D-Sound-Option einge- 
baut. In Gothic setzt man auf ein 
Konzept von Miles: (Miles Sound 
System), während man in Mer- 
cedes-Benz Truck Racing die Di- 
rectSound3D-Option mit Eigen- 
aufwand etwas erweitert hat. Die 
meisten fertigen 3D-Engines ver- 
fügen über eine integrierte Op- 
tion für 3D-Sound. So bietet das 


| ENVIRONMENT 
REFLECTIONS 


Ghost wailing 
WELL Effect 


MULTI-ENVIRONNMENT 


* Multiple Audio Environments rendered 
(HALL, CORRIDOR, WELL) 

* Precisely Modeled 

. Localized in 3D 


NEU EAX Advanced HD ermöglicht es, vier verschiedene Klangräume zu erstellen, die miteinander interagieren können. 
Erste Spiele mit dem neuen Standard sind aber nicht vor Anfang 2002 zu erwarten. 
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indizierte Quake 3 A3D 3.0 von 
Haus aus an, Half-Life und dessen 
Mods warten mit EAX 1.0 und 
A3D 2.0 auf. Die meisten Herstel- 
ler nutzen die ihnen angebotenen 
Möglichkeiten auch aus. Bei der 
mächtigen 3D-Engine aus Quake 
3 kann man jedoch mit A3D 3.0 
kaum noch etwas anfangen, da 
es mit Live!-Soundkarten und 
Windows 2000/XP nicht kompa- 
tibel ist. So nutzt das Spiel Ameri- 
can McGee's Alice trotz der Quake 
3-Engine nur die Standards EAX 
2.0 und A3D 1.0. 


Aber nicht jedes Spiel eignet sich 
gleich gut zum Einbau von 3D- 
Sound. Isometrische Runden- 
oder Echtzeitstrategiespiele oder 
klassische Adventure- und Rol- 
lenspiele taugen zum Einsatz we- 
niger, denn der Spieler befindet 
sich in diesen Fällen nicht direkt 
in der Spielumgebung, wie es et- 
wa in Ego-Shootern der Fall ist. 
Für diese Spiele ist der Einsatz 
von zu der Spielumgebung pas- 
senden Halleffekten eine der we- 
nigen praktikablen Möglichkei- 
ten. Ein Beispiel dafür ist Diablo 2. 
Es benutzt im Spiel voreinge- 
stellte Raumumgebungen aus 
EAX 2.0, um die aktuelle Atmos- 
phäre realistischer wiederzuge- 
ben. Die Musik und Sprachaus- 
gabe - wie auch die Videosequen- 
zen - sind hingegen als Dolby- 
Surround-Ton hinterlegt, sie 
brauchen im Spiel nur in vor- 
gegebenen Situationen abge- 
spielt zu werden. 


Dolby Surround & Co. 


Für Einsteiger 


Das Prinzip des Surround- 
Sounds, wie man es vom Dolby- 
oder auch DTS-Verfahren aus 
dem Kino kennt, besteht aus 


E ANGEWENDET 
Creative hat seinen EAX-Standard 
auch auf andere Geräte, wie die 
D.A.P. Jukebox, übertragen. 
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ial Settings 


3D-Sound in Spielen | WISSEN 


EINSTELLUNGSSACHE In diesem Menü können Sie 


Ihr virtuelles Ohr genau anpassen. 


einem mehrkanaligen, kompri- 
mierten Tonsignal, das mittels 
eines Decoders auf fünf oder 
mehr Lautsprecher verteilt wird. 
In Spielen kann es nur begrenzt 
eingesetzt werden, da der Ton 
vorgefertigt vorliegt. Das Sur- 
round-Signal wird nicht interak- 
tiv erzeugt, sondern statisch in 
einem vorgesehenen Ablauf auf- 
genommen, um später unverän- 
dert wiedergegeben zu werden. 
Sobald aber ein Spieler zum Bei- 
spiel einen Laser in eine be- 
stimmte Richtung abfeuern will, 
kann das Signal nicht erzeugt 
werden, da man dieses nicht 
voraussehen kann. Somit sind 
Kino-Surround-Systeme für den 
Einsatz in Computer- oder Vi- 
deospielen nur bedingt geeignet. 
Man findet sie nur in Videose- 
quenzen oder im Soundtrack 
wieder, da diese auf CD oder 
DVD vorliegen und bei Bedarf 


abgespielt werden können. Um 
Dolby Surround bei PC-Spielen 
zu erhalten, muss entweder ein 
Dolby-Surround-Pro-Logic oder 
ein Dolby-Digital-Verstärker an- 
geschlossen sein oder eine 
Soundkarte genutzt werden, die 
über einen solchen Decoder ver- 
fügt. Im Moment sind nur weni- 
ge Modelle dazu geeignet. Die 
Modelle Creative Sound Blaster 
Live! Player/Platinum 5.1 sowie 
die neuen Audigy-Karten besit- 
zen einen solchen integrierten 
Decoder. Dazu muss in den Ein- 
stellungen der Schalter „AC-3 
decode“ aktiv sein. Wird ein ent- 
sprechender Soundstream abge- 
spielt, wird er bei Benutzung ei- 
nes 5.1-Lautsprechersets richtig 
verteilt wiedergegeben. Für Spie- 
le gilt das Gleiche, wenn ein in 
Dolby codiertes Filmchen oder 
Musikstück abgespielt wird. Zu 
beachten ist, dass nur die Au- 
digy-Serie in der Lage ist, einen 
Dolby-Digital- oder Pro-Logic- 
Stream parallel zum EAX-3D- 
Sound wiederzugeben. 


A3D - der verlorene 
Standard 

Für Einsteiger 
Aureal schuf mit A3D die Mutter 
aller 3D-Engines. Als Grundlagen 
dienten Head Related Transfer 
Sets (HRTF), die man bei Flugsi- 
mulatoren in der US-Pilotenaus- 
bildung zuerst einsetzte, um eine 
realistische Hörumgebung zu er- 
stellen. Der Name Aureal ist ab- 
zuleiten von „Audio Rendering 
Algorithm“. Wie auch in 3D-Gra- 


HÖREN STATT SEHEN Bei Multiplayerspielen hört man die Gegner meist, 
bevor man sie sieht. Ein guter 3D-Klang ist deswegen unverzichtbar. 


fik wird bei A3D eine virtuelle 
Umgebung erzeugt, nur diesmal 
im soundtechnischen Bereich. 
Tonquellen bekommen ihre Posi- 
tion zugewiesen, Wände sind 
auch klangtechnisch Wände und 
reflektieren die virtuellen Schall- 
wellen, Objekte im Raum können 
als Barrieren dienen. Tonquellen 
können sogar durch offene oder 
durchlässige Stellen zwischen 
zwei Umgebungen dringen und 
erhalten die dem zurückgelegten 
Weg zugehörigen Anpassungen 
(Wavetracing). Dem Hörer selbst 
wird noch ein ausgeklügeltes 
HRTF zur Verfügung gestellt, das 
aber nur nach dem angeschlosse- 
nen Ausgabemedium (Kopfhörer, 
2-/4- Lautsprecher) unterschei- 
det. Gegen Ende der Firmenge- 
schichte kam mit A3D 3.0 ein 
Standard heraus, der bis heute als 
führend anzusehen ist. Er bietet 
eine EAX-ähnliche und EAX-1.0- 
kompatible Reverb-Engine sowie 
Unterstützung von MP3 und Dol- 
by Digital AC3. Letzteres ließe 
sich mit dem angekündigten Top- 
modell SQ3500 auch in Hardware 
decodieren. Bei allen anderen 
Karten geschieht dies per Soft- 
ware. Das Ende kam unerwartet. 
Die kleine Firma Aureal geriet 
durch einen Rechtsstreit gegen 
Creative in starke finanzielle Pro- 
bleme. Die Zahlungen der An- 
waltskosten brachten den Kon- 
kurs. Die Reste von Aureal inklu- 
sive aller Patente wurden vom In- 
solvenzgericht im September 
2000 an Creative verkauft. 
THOMAS KÖHRE 
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Die DVD stellt alle bisher vorhandenen Medien in 


den Schatten. Handlich wie eine CD und mit bis zu 


17 Gigabyte Speicherkapazität ist sie ein wahrer Gigant. 


Was ist denn ...? 


| m DvD 

| Digital Versatile Disc, auch Di- 
gital Video Disc. Kann sowohl 

| Audio- als auch Video- und 

| Computerdaten beinhalten. 


E DVD-Authoring 
Prozess der Erstellung eines 
DVD-Mediums, das unter- 
schiedliche Datenströme 
enthält und den DVD-Spe- 
zifikationen entspricht. 


E Pit/Land 
Vertiefung/Erhöhung auf der 
Datenspur eines Mediums wie 
CD oder DVD. Wird zur Unter- 
scheidung einer logischen 
„O“ oder „1” benötigt. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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DE er Oberbegriff „DVD“ 
. D beinhaltet eine Vielzahl 
= unterschiedlicher For- 
mate. Dieser Wissensartikel soll 
Ihnen helfen, den Überblick bei 
allen Arten von beschreibbaren 
und nicht beschreibbaren DVD- 
Medien zu bewahren. Auf die mit 
DVDs einhergehenden Audio- 
formate wie Dolby Digital wer- 
den wir in einem gesonderten 
Wissensartikel eingehen. 


CD gegen DVD 


Für Einsteiger 
Gegenüber der herkömmlichen 
CD hat die DVD einige Vorteile. 
Vor allem die Datenkapazität ist 
bei der DVD um ein Vielfaches 
höher. Die Gründe hierfür sind in 


der verkleinerten Datenspur und 
der Zweischichtigkeit zu suchen. 
So wurde die Breite der Daten- 
spur, auf der sich die Informa- 
tionen als Unterschiede zwischen 
physischen Erhöhungen (Lands) 
und Vertiefungen (Pits) kodiert 
befinden, von 0,833 Mikrometer 
auf 0,44 beziehungsweise 0,40 
Mikrometer verkleinert. Andere 
Faktoren, wie eine verbesserte 
Fehlerkorrektur und eine Verklei- 
nerung der minimalen Pit-Länge, 
sorgten dafür, dass die Speicher- 
kapazität auf insgesamt etwa das 
Siebenfache vergrößert werden 
konnte. Den größten Multiplika- 
tor stellt allerdings die Möglich- 
keit dar, zwei volle Datenebenen 
auf einer Seite des gleichen Da- 


tenträgers unterzubringen. In der 
laut offizieller Norm maximalen 
Ausbaustufe kann die DVD da- 
durch fast 17 Gigabyte aufneh- 
men. Gegenüber der herkömm- 
lichen CD hat die DVD einige 
Vorteile. Das DVD-Forum als das 
offizielle und oberste Gremium in 
Sachen DVD hat in den so ge- 
nannten Books A bis F verschiede- 
ne physische und anwendungs- 
spezifische Formate definiert. Das 
Book A beschäftigt sich beispiels- 
weise mit DVD-ROM, B mit 
DVD-Video, C mit DVD-Audio, 
D und E mit DVD-R bzw. DVD- 
RAM. Sie gelten als Standard in 
der Branche. 


DVD-ROM 


Für Einsteiger 
Neben den physischen Formaten 
sieht das DVD-Forum verschiede- 
ne Normen für die drei Hauptan- 
wendungen der DVD vor: Daten, 
Video, Audio. Die DVD-ROM 
bildet dabei die Grundlage für 
alle drei Segmente. Dabei wird 
das UDF-Bridge-Dateiformat vor- 
gegeben, eine Mischung zwischen 
dem von CD-RWs her bekannten 
Universal-Disc-Format (UDF) und 
dem ISO9660-Format der CD- 
ROM. Bei DVD-Video und DVD- 
Audio sind dann noch weitere 
Details zu unterscheiden. 


DVD-Video 


Für Einsteiger 
DVD-Video nutzt für einen naht- 
losen Übergang zwischen zwei 
Schichten einen kleinen Trick, 
RSDL (Reverse Spiral Dual Layer) 
oder auch OTP (Opposite Track 
Path) genannt. Die DVD dreht 
sich — ebenso wie die CD - im 
Uhrzeigersinn, während die Da- 
ten von innen nach außen ausge- 
lesen werden. Soll aber ein Spiel- 
film oder ein Soundtrack ohne 
merkbare Unterbrechung kons- 
tant weiterlaufen, muss der Sei- 
tenwechsel von einer Ebene zur 
anderen möglichst schnell von- 
statten gehen. Bei OTP werden 
die Daten aus der zweiten Ebene 
in entgegengesetzter Richtung, 
von außen nach innen, ausgele- 
sen. Dadurch muss die Leseein- 
heit (PUH) nicht zurückgefahren 
werden und der Laser nur auf die 
zweite Ebene fokussieren. Das 
verwendete Dateisystem erlaubt 
nur Dateigrößen bis zu 1 Gigaby- 
te. Folglich sind die Daten auf 
mehrere VOB-Dateien verteilt. 
Viele DVD-Authoring-Program- 
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DVD-PIONIER Der DVR-A03 von Pioneer ist der erste DVD-R-Brenner am Markt, der mit 


knapp 1.500 Mark Investitionskosten auch erschwinglich ist. 


me erweitern diese um eigene 
VOBs für separate Bestandteile 
der DVD - wie etwa Menüs, Trai- 
ler und Dokumentationen. 


DVD-Audio 


Für Einsteiger 
Die Vorteile der DVD-Audio lie- 
gen vor allem bei der höheren 
Klangqualität gegenüber der Au- 
dio-CD. Aber auch die zusätz- 
lichen Funktionen wie Musik- 
videos und Liedtexte (über TV 
oder PC), Anmerkungen des 
Interpreten und vieles mehr ma- 
chen die DVD-Audio der CD 
überlegen. Mit einer DVD-Audio 
kommt man in den Genuss von 
Tonaufzeichnungen in sechska- 
naligem Surround-Sound bei bis 
zu 92 kHz Abtastrate und einem 
Datenstrom von 24 Bit. Alterna- 
tiv bietet die DVD-Audio auch 
nur zwei Kanäle, allerdings mit 
192 kHz Abtastung. Letztere 
bietet einen extrem’ weit ausge- 
dehnten Frequenzgang (0 Hz - 
100 kHz) und eine geradezu un- 
glaubliche Dynamikbandbreite: 
144 dB im Gegensatz zu den 96 
dB der CD. Ein Haken: DVD- 
Videoabspielgeräte können nor- 
malerweise keine DVD-Audio 
abspielen. Für diese Medien wer- 
den spezielle Abspielgeräte be- 
nötigt, die dagegen oft DVD- 
Videos abspielen können. 


Super Audio CD 

Für Einsteiger 
Die Super Audio CD (SACD) ist 
eine eigens von Philips und Sony 
(die Erfinder der CD) vorangetrie- 
bene Lösung und wird von diesen 
als Nachfolger der betagten CD 
angepriesen. Die SACD ist — ähn- 
lich wie DVD-Audio - für hoch- 
wertige Musikwiedergabe sowohl 
in Standard-Stereo wie auch in 
Surround-Sound konzipiert wor- 
den. Allerdings wurde die SACD 
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von Grund auf für Musikanwen- 
dungen entwickelt, nicht wie die 
DVD auch für Video. Physisch 
handelt es sich bei der SACD um 
eine DVD des Typs 5, sie hat also 
4,7 Gigabyte Kapazität. Dank ei- 
ner Sampling-Rate von 2,8 MHz 
(CD: 44,1 kHz) und bei nur einem 
Bit Datenbreite (Sony und Philips 
nennen diese Technik Direct 
Stream Digital) wird die Toninfor- 
mation wesentlich genauer und 
präziser abgetastet. Der Frequenz- 
gang der SACD endet aus diesem 
Grund - wie bei der DVD-Audio — 
ebenfalls erst bei 100 kHz und die 
maximale Dynamik liegt bei sat- 
ten 120 dB (CD: 96 dB). Der ausge- 
dehnte Frequenzgang soll, genau 
wie bei der DVD-Audio, zu kla- 
rem, präzisem und auch ange- 
nehmerem Sound führen. SACDs 
werden auch als einseitige CD- 
Hybriden angeboten. Dadurch 
können sie auf gewöhnlichen CD- 
Playern abgespielt werden - na- 
türlich „nur“ in CD-Qualität. Eine 
Hybrid-SACD besteht aus zwei 
Layern: Eine SACD-Schicht mit 
der qualitativ hervorragenden 
SACD-Information und ein Layer, 
das mit der etwas schlechteren 
CD-Information bespielt worden 
ist. Beim Abspielen auf einem CD- 
Player wird die SACD-Schicht ig- 
noriert, beim Abspielen in einem 
SACD-Player ist es genau umge- 
kehrt. Jeder SACD-Player kann 
selbstverständlich auch gewöhn- 
liche CDs abspielen, aber keine 
DVDs - weder Video noch Audio. 


Die beschreibbare DVD 
Für Einsteiger 
Spätestens seit der Einführung 
von Pioneers erstem endkunden- 
gerechten DVD-Brenner im Juni 
dieses Jahres, dem DVR-A03, 
sind DVD-Brenner zum Thema 
geworden (siehe Test in Ausgabe 
11/2001). Zwar gibt es die DVD-R 


Schichtenmodell | 


Dummy Substrate 


Um die untere Schicht lesen zu können (links), wird der Laser des Laufwer- 
kes darauf fokussiert. Die obere Schicht ist halb durchlässig und kann eben- 
falls Informationen beinhalten sowie vom Laser fokussiert werden (rechts). 


bereits fast so lange wie die DVD 
und auch die DVD-RAM geistert 
schon eine Weile durch die 
Presse, doch erst jetzt kommen 
erschwingliche Geräte auf den 
Markt. Doch wie schon seinerzeit 
bei der Videokassette steht der 
Kampf der Formate bevor. Die 
Kontrahenten ähneln sich einer- 
seits in vielen Dingen, anderer- 
seits weisen sie auch gravierende 
Unterschiede auf. Welches For- 
mat sich schließlich durchsetzen 
wird, steht zum jetzigen Zeit- 
punkt noch in den Sternen. 


DVD-R 

Für Fortgeschrittene 
Die größten Chancen werden 
derzeit der einmal beschreibba- 
ren DVD-R eingeräumt. Sowohl 
DVD-RW- als auch DVD+RW- 
und DVD-RAM-Geräte sollen in 
Zukunft dieses Format unter- 
stützen. Wegen des hohen Refle- 


CD 


1,6 Mikrometer 


GESCHICHTET Die DVD fasst durch eine kleinen Spurabstand und durch eine 


xionsgrades ist die DVD-R zu- 
dem fast hundert Prozent kompa- 
tibel zu den nur lesbaren Medien 
(DVD-ROM, Video, Audio). Sie 
lässt sich - wie bereits erwähnt - 
nur einmal beschreiben und kann 
sowohl einseitig als auch zwei- 
seitig beschichtet sein. Ihre Ka- 
pazität entspricht somit DVD-5 
(einseitig, 4,7 GB Kapazität) 
beziehungsweise einer DVD-10 
(zweiseitig, 9,4 GB Kapazität). 
Der Massenduplikation wurde 
jedoch durch die Definition von 
zwei Subformaten ein Riegel vor- 
geschoben. Zum einen gibt es die 
im Profi-Bereich seit Jahren ein- 
gesetzte DVD-R(A), wobei das 
„A“ für Authoring steht. Pioneer 
bietet für professionelle Post- 
Produktion und Premastering- 
Studios bereits seit 1997 ein DVD- 
R-Laufwerk für knapp 10.000 DM 
an, das mit den erwähnten DVD- 
R(A)-Rohlingen arbeitet. Eben 


DVD 


074 Mikrometer 4 


kürzere Pit-Länge deutlich mehr Daten als die herkömmliche CD. 
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dort liegt der Hase im Pfeffer: 
Die nun eingeführte DVD-R(G) 
(G für General Use) ist sowohl bei 
Rohlingen als auch bei Laufwer- 
ken um ein Vielfaches günstiger. 
Allerdings ist der Bereich, in dem 
bei industriell gepressten DVDs 
die Schlüssel zur Dekodierung 
des Materials (CSS-Kopierschutz) 
liegen, bei DVD-R(G) Rohlingen 
mit Nullen gefüllt und kann nicht 
überschrieben werden. Die Folge: 
Mit einem DVD-R-Brenner und 
einem DVD-R(G)-Rohling kön- 
nen Sie den Kopierschutz einer 
Video-DVD nicht mitbrennen, ein 
normaler DVD-Player kann eine 
solche DVD nicht abspielen. 


DVD-RW 

Für Fortgeschrittene 
Das größte Manko bei wiederbe- 
schreibbaren Medien ist nach wie 
vor die Lebensdauer. Haben ma- 
schinell produzierte Medien bis 
zu 25 Jahre Gewährleistung, sieht 
es bei einer CD-RW wie auch bei 
der neuen DVD-RW mit 1.000 
Schreibvorgängen oder 5 bis 10 
Jahren Lebenszeit eher mager 
aus. Das wiederbeschreibbare 
Pendant zur DVD-R nimmt eben- 
falls maximal 4,7 GB pro Seite an 
Daten auf. Anders als bei rein les- 
baren CD- und DVD-Medien und 
bei der DVD-R werden die Daten 
nicht auf diese Spirale, sondern 


zwischen ihre Windungen ge- 
schrieben. Auf der sinusförmigen 
Datenspur befinden sich so ge- 
nannte land pre-pit Areas, die 
Infos unter anderem zur Adres- 
sierung der Sektoren beinhalten. 


DVD-RAM 

Für Fortgeschrittene 
DVD-RAM-Medien sind in ei- 
ner schützenden Plastikhülle ver- 
packt, ähnlich wie bei einer 
Diskette. Das macht sie zunächst 
zu den „normalen“ Laufwerken 
physikalisch inkompatibel. Größ- 
tenteils werden diese Cartridges 
unversiegelt am Markt angebo- 
ten, so dass sie aus ihrer Umman- 
telung entnommen und in ein 
DVD-ROM-Laufwerk eingelegt 
werden können. Ob das Lauf- 
werk die Daten entschlüsseln 
kann, ist dann eine ganz andere 
Frage. Einen Vorteil haben diese 
eigensinnigen Datenträger: Sie 
sind bis zu 100.000 Mal wieder- 
beschreibbar. Dennoch fristen sie 
durch ihre Bauweise seit ihrer 
Einführung kurz nach der DVD- 
R ein Dasein als Nischenprodukt 
der IT-Branche, wo sie als Back- 
up-Medium genutzt werden. 


DVD+RW 


Für Fortgeschrittene 
Ein wichtiger Unterschied zwi- 
schen DVD-RW und der unter 


Übersicht: 


FORMATFRAGE Hier sehen Sie die wichtigsten DVD-Formate in einer Übersicht. Die 
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doppelschichtige Einseiter-DVD ist etwas größer als die einschichtige Zweiseiter-DVD. 


anderem von Philips, Ricoh, 
Yamaha und verschiedenen an- 
deren Größen aus der IT- und 
Unterhaltungsbranche bevor- 
zugten DVD+RW ist die Fähig- 
keit der DVD+RW, sowohl im 
CLV-Modus als auch im CAV- 
Modus beschrieben zu werden. 
Bei konstanter Winkelgeschwin- 
digkeit (CAV) erfolgt eine schnel- 
lere Positionierung der Laser- 
optik, wodurch die Drehge- 
schwindigkeit nicht angepasst 
werden muss und die Steue- 
rungselektronik entlastet wird. 
Im CAV-Modus steigt die Um- 
drehungsgeschwindigkeit rela- 


tiv zum nach außen hin wach- 
senden Umfang des Mediums. 
Die Daten werden also mit kons- 
tanter Geschwindigkeit vom Me- 
dium gelesen beziehungsweise 
auf das Medium geschrieben. 
Dank dieser Technik sind Video- 
aufnahmen auf Knopfdruck, wie 
bei einer Videokassette, möglich. 
In unserer Tabelle sind noch mal 
alle Formate übersichtlich ange- 
ordnet. Wer mehr zur DVD wis- 
sen möchte, kann im Internet 
unter www.sony.de und dort un- 
ter Produkte-Technologien-DVD 
nachschauen. 

ALEXANDRO URRUTIA/THILO BAYER 


DVD-5: Die kleinste DVD bietet eine Kapazität von 


4,7 GB. Sie ist einseitig mit Daten bespielt (SS = Sin- 
gle Sided) und hat nur eine Datenebene (SL = Single 
Layer). Auf ihr finden maximal 133 Minuten Spielfilm 


in MPEG2 bei voller PAL-TV-Qualität (720x 576 Pixel 
bei 25 Bilder/s) und maximal 8 Dolby-Digital- 
Tonspuren Platz. Als Audio DVD-5 werden 

400 Minuten Musik in CD-Qualität (16 Bit/44,1 kHz 
Abtastrate) oder 74 Minuten bei 24 Bit und 192 kHz 
Abtastrate Raum geboten. 


DVD-9: Die nächstgrößere und für neu veröffent- 
lichte Filme mittlerweile geläufige DVD-Variante ist 
die DVD-9. Obwohl sie auf einer Seite zwei Daten- 
schichten bietet, ist die Kapazität nicht exakt das 
Doppelte der einzelnen Layer. Genau genommen 
passen „nur“ 8,5 GB auf eine DVD-9. Aus produk- 
tionstechnischen Gründen wurde die Größe der Pits 
auf der zweiten Schicht erhöht. Dadurch hat eine 
einseitige Zweischicht-DVD etwas weniger als das 
Doppelte der Kapazität einer einfachen einseitigen 
DVD-5, nämlich 8,5 GB. 241 Minuten Spielfilm und 


entsprechend 720 Minuten Musik in CD-Norm finden 
auf dieser 12-cm-Scheibe Platz. 


DVD-10: Die beidseitig bespielte Fassung der DVD-5 
ist die DVD-10. Sie hat jeweils auf beiden Seiten nur 
eine Ebene mit 4,7 GB, also insgesamt 9,4 GB. Mit 15 
Minuten mehr Film beziehungsweise 80 Minuten 


mehr Musik als auf einer DVD-9 ist die mit geringfü- 


gig niedrigeren Produktionskosten etwas größere 
DVD-10 auch oft als DVD-Video im Einsatz. Lediglich 
das ungewohnte und sorgfältige Hantieren - beide 
Seiten sind mit Daten bespielt - ist für den Benut- 
zer lästig. 


DVD-14: Auf der ersten Seite entspricht sie einer 
DVD-9, auf der anderen Seite einer DVD-5, was in 
der Summe einem Gesamtspeichervermögen von 
13,2 GB (8,5 + 4,7 GB) entspricht. 374 Minuten Ka- 
pazität werden immerhin zwei Filmen mit Überlän- 
ge gerecht und alternativ dazu finden auch satte 
15 Audio-CDs ohne Kompression auf solch einer 
Scheibe Platz. 


DVD-18: Das entsprechende doppelseitige Pendant 
zur DVD-9: zwei Seiten, zwei Schichten (Double 
Sided, Double Layer (DS; DL)). Maximal 17 GB bie- 
ten 8 Stunden Film oder einem ganzen Tag 

Musik Platz. 


DVD Plus: DVD Plus ist kein offizieller Standard und 
somit vom DVD-Forum auch nicht definiert. Es han- 
delt sich um eine eigene Entwicklung verschiedener 
Presswerke und Softwarehersteller (Musiklabels) 
und ist ein Hybrid aus der normalen CD auf der 
einen Seite und DVD-5 auf der anderen. Die CD-Sei- 
te kann dabei in jedem handelsüblichen CD-Player 
oder CD-ROM-Laufwerk - je nach Inhalt - abgespielt 
werden. Die DVD-Seite enthält in der Regel neben 
den gleichen Toninformationen wie auf der CD-Seite 
(allerdings in einer besseren Qualität und in Dolby 
Digital) Zusatzmaterial wie Videos und Hintergrund- 
informationen. Herbert Grönemeyer hat bereits mit 
seiner DVD Plus „Stand der Dinge“ erfolgreich von 
dieser kundenfreundlichen Vermarktungsstrategie 
Gebrauch gemacht. 
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WISSEN 


Was ist denn ...? 


E Pixel Shader 
Programmierbare Funktions- 
einheit im Grafikchip zum 
Kombinieren von Texturen 
und Farbwerten. 


| E Vertex Shader 

| Programmierbare T&L-Einheit; 

Spieleprogrammierer können 

kleine Programme an die Gra- 

fikkarte schicken. Diese küm- 

mern sich um die Beleuchtung 

und Positionierung (Trans- 

| forms) der Eckpunktdaten. 

ETEL 

| Transform & Lighting; Grafik- 
kartenfunktionen zum Be- 
leuchten und Positionieren 
der Dreiecke. 


: E Textur 
Bitmap; Ein Bild oder Muster, 
welches über Dreiecke ge- 
spannt wird. 


E Keyframe Animation 
Morphing-Funktion, die auto- 
matisch die Zwischenschritte 
zweier Modell-Darstellungen 
berechnet. 
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~ Die 


Die ersten Spiele mit DirectX-8- 


Untersti 


tzung stehen bereits 


in den Händlerregalen. Die 


Fähigkeiten moderner Grafik- 


karten werden dabei jedoch 


nicht immer ausgenutzt. 


Geheimnisse 


hinter 


N. 
AY = 
Dir 


eit knapp einem Jahr 

werkeln die Spieleinge- 

nieure mit dem neuen 
Programmierpaket DirectX 8.0 
von Microsoft. Die Programmier- 
schnittstelle bietet dem Program- 
mierer Zugriff auf die wich- 
tigsten Funktionen der PC-Hard- 
ware. Neben Eingabegeräten 
und 3D-Soundfunktionen stehen 
immer wieder prominente Gra- 
fikfeatures im Zentrum des Inte- 
resses. In aller Munde sind Funk- 
tionen wie programmierbare 
Pixel und Vertex Shader, welche 
die Spieleoptik auf Hollywood- 
Niveau trimmen sollen. Wir wer- 
fen einen Blick hinter die Kulis- 
sen und verdeutlichen, was ein 
„echtes“ DirectX-8-Spiel von ei- 
nem nur vermeintlich DX8-op- 
timierten Spiel unterscheidet. 


Was ist DirectX? 


Für Einsteiger 


DirectX ist ein „Application Pro- 
grammer Interface” (API), zu 
Deutsch eine Programmier- 
schnittstelle. Über diese Schnitt- 
stelle kommuniziert das Spiel 
mit der Hardware des PC-Sys- 
tems. DirectX besteht aus mehre- 


ren Teilbereichen für verschie- 
denste Zwecke. „DirectAudio” 
beschränkt sich beispielsweise 
auf die Sound-Ausgabe, „Direct- 
Input“ bietet Funktionen zur 
Kommunikation mit Joysticks 
und anderen Eingabegeräten. Di- 
rect3D regelt dabei den Hard- 
warezugriff auf die 3D-Prozes- 
soren. Microsoft stellt mit der 
Direct3D-Schnittstelle den Pro- 
grammierern Funktionen zur Ver- 
fügung, mit denen Befehle an die 
Grafik-Hardware übermittelt wer- 
den können (z. B. „Drehe Drei- 
eck“, „Rendere Dreieck mit Tex- 
tur C, D, und E“). Diese Funktio- 
nen erleichtern das Leben der 
Programmierer enorm. Statt sich 
selbst mit hardwarenaher Pro- 
grammierung zu quälen, setzen 
die Spieleentwickler ihre 3D- 
Engine auf einer einigermaßen 
übersichtlichen Abstraktions- 
schicht („abstraction layer“) auf. 
Die Schicht liegt zwischen der 
Hardware und dem Spiel und 
versteckt dabei die spezifischen 
Details der einzelnen 3D-Chips. 
Erst dank dieser universellen 
Zwischenschicht ist es möglich, 
dass heutige Spiele die Beschleu- 


ect3D 


nigerfähigkeiten verschiedenster 
Grafikchips nutzen können. Wäh- 
rend das Spiel die Programm- 
funktionen dieser Schnittstelle 
nutzt, hat der Grafikkartentrei- 
ber des Kartenherstellers dafür 
zu sorgen, dass die entsprechen- 
den Funktionsaufrufe der API 
korrekt von der Hardware umge- 
setzt werden. Der Treiber über- 
setzt die API-Aufrufe in die 
Sprache des Grafikchips. Hard- 
warenahe Funktionen finden sich 
daher nur im Treiber, nicht jedoch 
in der API oder gar im Spiel. 


Notfallplan 


Für Einsteiger 
Bis zu einem gewissen Grad 
dient die Zwischenschicht auch 
der Emulation fehlender Fea- 
tures eines Grafikchips. So besit- 
zen die Chips der Voodoo- oder 
Kyro-Baureihe bekanntlich keine 
Hardware-T&L-Einheit. Dennoch 
arbeiten Spiele mit Hardware- 
T&L-Funktion problemlos mit 
diesen Grafikkarten zusammen. 
Microsoft hat gewisse Vorkeh- 
rungen getroffen, diese Funktio- 
nen in Software zu emulieren. Da 
die Spiele die T&L-Funktionen 
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DirectX 8 in der Praxis [WISSEN | 
Grafikkarte ohne Pixel Shader fikkarte mit Pixel Shader 


p= 
Eventuell alter- 
nativer Effekt 
ohne Pixel Shader 
(vorgesehen 
durch Spiele- 
entwickler) 


Kyro Il/GeForce2/Radeon 


CPU 


ABLAUF 1 Gewisse Features wie Vertex Shader kann die CPU noch emulieren. Spätes- 
tens bei Pixel Shader hören die Emulationsfähigkeiten der CPU aber auf. 


der Direct3D-Schnittstelle nut- 
zen, kann diese selbst entschei- 
den, wie die Berechnungen aus- 
geführt werden sollen. Statt die 
Befehle an den Grafikchip zu 
schicken, leitet Direct3D diese 
zum Hauptprozessor (CPU) um. 
Die CPU als universeller Rechen- 
knecht kann sowieso sämtliche 
Berechnungen durchführen, wenn 
auch nicht immer so flink wie ein 
optimierter Hochleistungsgrafik- 
chip. Doch auch weitere promi- 
nente 3D-Features lassen sich 
über eine entsprechend schnelle 
CPU problemlos emulieren. So 
kann die Direct3D-Schnittstelle 
sämtliche Vertex-Shader-Pro- 
gramme zur Berechnung an die 
CPU delegieren, wenn die Chip- 
ingenieure dem Grafikchip keine 
Vertex-Shader-Einheit spendie- 
ren wollten. Das Spiel merkt von 
dieser Emulation in der Regel 
nichts. Dank hoher Taktfrequen- 
zen und multimedialer Helfer- 
einheiten (ISSE oder 3DNow!) 
kommt es sogar vor, dass die 
„Emulation“ über die CPU 
schneller ist als die Hardware- 
Verarbeitung im spezialisierten 
Grafikchip. 


Mission Impossible 


Für Einsteiger 


Doch den Emulationsfähigkeiten 
von Direct3D sind Grenzen ge- 
setzt. Während schnelle CPUs 
die Aufgaben der Geometrie- 
pipeline (T&L, Vertex Shading, 
Keyframe Animation etc.) locker 
nebenbei erledigen, sind sämt- 
liche Funktionen im Rendering- 
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Teil (Texturing, Bump Mapping, 
Shading...) der 3D-Pipeline zu 
aufwendig für eine Emulation. 
Das Rendern eines Pixels ist äu- 
Berst komplex und kann in ak- 
zeptabler Geschwindigkeit nur 
von Spezialhardware durchge- 
führt werden. Fehlt dem Grafik- 
chip ein bestimmtes Rendering- 
feature (beispielsweise Environ- 
mental Bump Mapping oder Pi- 
xel Shader), so liegt es am Pro- 
grammierer, den Effekt mit an- 
deren, einfacheren Funktionen 
möglichst gut nachzubilden. 
Statt die Texturen in einem Re- 
chenschritt zu kombinieren und 
die nötigen Pixelberechnungen 
durchzuführen (Pixel Shading), 
muss er sich so genannte „Fall- 
back“-Mechanismen überlegen. 
Bei Grafikchips ohne Pixel-Sha- 
der-Funktionen (alle außer Ra- 
deon 8500 und GeForce3) müs- 
sen diese Spezialeffekte entwe- 
der weggelassen oder mit lei- 
stungsmindernden „Multi- 
Pass“-Effekten emuliert werden. 
Bei Multi-Pass-Effekten müssen 
die Dreiecke mehrmals zum Gra- 
fikchip geschickt werden und da- 
mit mehrfach die ganze 3D-Pipe- 
line durchlaufen. Das Prozedere 
belastet den AGP-Bus und die 
Speicherstraßen auf der Grafik- 
karte, entsprechend leidet die 
Leistung. 


Halbe Portion 


Für Einsteiger 
Ein Spiel benötigt die DirectX-8- 
API, sobald es Funktionen nutzt, 
die nur im DirectX-8-Packet zur 


_ GeForce3/Radeon 8500 


CPU 


ABLAUF 2 Eine DirectX-8-Grafikkarte kann sowohl Vertex als auch Pixel Shader ver- 
arbeiten und braucht dazu nicht die Hilfe des Hauptprozessors. 


3D-Pipeline im Überblick 


Applikationsablauf, 


Szenenebene 


API/Applikationsstufe 


Renderperipherie —— Geometrieperipherie — 


Hardwarebeschleunigung möglich 


Gespeicherte Objektbeschreibung 


E Sehr gut emulierbar 

Mäßig emulierbar 
(eventuell sehr schnelle 
CPU erforderlich) 


E Schlecht emulierbar 
(enormer Rechen- 
aufwand) 


EMULATIONSPOTENZIAL Wie gut lassen sich die einzelnen Teile der 3D-Pipeline 
von der CPU emulieren? Hier sehen Sie alle Schritte im Überblick. 


Verfügung stehen. Dies kann ge- 
rade bei der Unterstützung von 
3D-Hardware-Funktionen - zu 
Missverständnissen führen, denn 
nicht jedes DirectX-8-Spiel nutzt 
automatisch auch die neuen Zu- 
satzfunktionen des zugehörigen 
Direct3D-Pakets. Ein prominen- 
tes Beispiel dafür ist Undying. 
Das Spiel basiert im Wesent- 
lichen auf der 1999 vorgestellten 
Unreal-Engine (Unreal Tourna- 
ment-Build), deren Effekte sich 
mit dem Funktionsumfang von 
Direct3D Version 6 realisieren 
ließen. Weder T&L noch Pixel 
Shader werden genutzt. Den- 
noch verlangt das Spiel nach ei- 


3DMARK Die „Nature“-Szene nutzt im 
Benchmark-Modus Pixel Shader - ohne 
DX-8-Karte sehen Sie diese Szene nicht. 
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FALSCHE VORAUSSETZUNGEN Um Undying spielen zu können, müssen Sie DirectX 8 
installieren. Allerdings nutzt das Spiel nur wenige Funktionen dieser DirectX-Version. 


ner DirectX-8-Installation, da es 
für einige Basisfunktionen (z. B. 
Multi-Texturing) DirectX-8-Routi- 
nen nutzt. Die Programmier- 
schnittstelle wird mit steigender 
Versionszahl nicht nur mit neuen 
Funktionen erweitert, die Micro- 
soft-Ingenieure verbessern auch 
die älteren und etablierten 
Schnittstellenfunktionen. Selbst 
Spiele, die keine der neuen High- 
End-Features nutzen, profitieren 
davon, wenn sie für einfache Gra- 
fikfunktionen die Programmpfa- 
de von DirectX 8 nutzen. 


Ähnlich liegt der Fall bei der Max 
Payne-Engine. Die MaxFX ge- 
nannte 3D-Engine wäre theore- 
tisch in der Lage, die Pixel- und 
Vertex-Shader-Funktionen von 
DirectX 8 zu nutzen. Eindrucks- 
voll bestätigt dies der syntheti- 
sche und auf der MaxFX-Engine 
beruhende Grafikbenchmark 
3DMark2001. Doch für die 3D- 


Einer der w 
Rendering-Pass 


Jede Rendering-Pipeline eines Grafikchips kann bei der 
Bearbeitung eines Pixels eine gewisse Anzahl Texturen 
auf das Pixel auftragen, bevor das Pixel in den Grafik- 
kartenspeicher (Framebuffer) geschrieben werden muss. 
Ein solcher Schritt vom Eingang in die Rendering-Pipeline 
bis zum Schreiben des Pixels in den Grafikkartenspeicher 
nennt sich „Rendering-Pass“ oder „Rendering-Durch- 
gang“. Dabei ist zu beachten, dass für jeden Rendering- 
Pass ein Dreieck die ganze 3D-Pipeline durchlaufen muss. 
Bei jedem Pass wird das dazugehörige Dreieck über den 
AGP-Bus geschickt, von der T&L-Einheit bearbeitet, in 
Pixel zerlegt, gerendert und in den Grafikkartenspeicher 
geschrieben. Es ist daher von Vorteil, wenn der Grafikchip 


Grafik des Spiels verzichteten die 
Spieleentwickler auf dieses Ef- 
fekte-Feuerwerk. Die Max-Engine 
begnügt sich im Wesentlichen 
mit der Funktionalität, die be- 
reits Direct3D 7 bieten konnte. 
Das Spiel nutzt lediglich stati- 
sches T&L gemäß DirectX 7 und 
gilt daher nicht als Spiel mit 
„echter“, DirectX-8-optimierter 
Grafikengine. Einige wenige Di- 
rectX-8-Funktionen konnten sich 
die 3D-Programmierer dennoch 
nicht verkneifen. Zum Verschi- 
cken der Geometriedaten an die 
Grafikkarte nutzt der Action- 
Shooter beispielsweise eine 
Funktion, die nur im DirectX-8- 
Paket angeboten wird. 


Ein „echtes"' 
DirectX-8-Spiel 


Für Einsteiger 


Im Gegenzug schöpfen „echte“ 
DirectX-8-Spiele aus dem Vollen 
und setzen für wesentliche Effek- 


FELSENFEST Der 6550-Grafikchip von Matrox integriert einen speziellen, nicht pro- 
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Mi 


grammierbaren Vertex Shader, der aber nur für die Charakteranimation verwendet wird. 


te der Grafik Funktionen ein, die 
nur mit DirectX 8 möglich sind. 
Vertreter dieser Spezies sind der- 
zeit noch mit der Lupe zu suchen. 
Klar in diese Kategorie fällt das 
kürzlich erschienene Unterwas- 
serspektakel AquaNox. Das grafi- 
sche Prachtstück setzt für die Be- 
rechnung der Pixeleffekte die 
programmierbaren Shader-Funk- 
tionen ein, die erst seit DirectX 8 
zur Verfügung stehen. Passende 
DirectX-8-Grafikkarten (Radeon 
8500, GeForce3) profitieren da- 
von, indem sie die Effekte in 
Hardware verarbeiten und mög- 
licherweise schneller ausführen 
können. Keine Verwendung fin- 
den dagegen die T&L-Funktio- 
nen der DirectX-7-Schnittstelle. 
AquaNox nutzt diese nicht, son- 
dern führt alle Berechnungen 
über die neuen DirectX-8-Vertex- 
Shader durch. Die unveränder- 
baren T&L-Funktionen des Di- 
rectX-7-Pakets waren den Pro- 


möglichst viele Rechenoperationen in einem Rendering- 
Pass durchführen kann, denn jeder Rendering-Pass kos- 
tet Rechenleistung und Speicherbandbreite. GeForce2- 
Chips können zwei Texturen in einem Pass auftragen, 
GeForce3-Chips deren vier. Atis Radeon 8500 be- 
herrscht sechsfach beschichtete Pixel in einem Durch- 
gang, während Kyro-I/ll-Prozessoren sogar acht ver- 
schiedene Texturen pro Pass einlesen können. Weitere 
Kenndaten wären drei Texturen beim Radeon und eine 
Textur pro Pass beim GeForce256. Ein GeForce256 be- 
nötigt daher ganze sechs Rendering-Durchgänge für 
die sechsfache Textur-Beschichtung eines Pixels. Ein 
Radeon 8500 schafft dies in einem Durchgang. 
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grammieren zu wenig flexibel. 
Entsprechend können Grafikkar- 
ten mit fest verdrahteter DX7- 
T&L-Einheit (GeForce2-Serie, Ra- 
deon) ihre Einheiten nicht nutzen. 
Sie sind auf die flexiblere Emula- 
tion über die CPU angewiesen. 


Vertex Shader 

Für Fortgeschrittene 
Der aktuelle Direct3D-Standard 
für eine DirectX-8-kompatible, 
programmierbare T&L-Einheit 
(Vertex Shader) umfasst drei ver- 
schiedene Typen. Der von 3dfx 
entwickelte Standard 1.0 entfällt 
mittlerweile, die dazu passende 
Hardware (Voodoo5-Nachfolger) 
wird nie erscheinen. Ati und 
Nvidia unterstützen in ihren 
neuesten Kreationen beide die 
weiterentwickelte Version 1.1. 
Diese erlaubt durch ein zusätz- 
liches „Adressierungsregister” 
auch den Fffekt „Paletted Matrix 
Skinning” zur Charakteranima- 
tion. Im Standard 1.0 war dieser 
nicht vorgesehen. Für Verwir- 
rung sorgt jedoch der ebenfalls in 
DirectX 8 spezifizierte „fest ver- 
drahtete Vertex Shader“. Dabei 
handelt es sich im Wesentlichen 
um eine weiterentwickelte, feste 
DirectX-7-T&L-Einheit mit eini- 
gen Zusatzfunktionen zur Cha- 
rakteranimation (Paletted Matrix 


Standards im Überblick 


Welche Standards werden von welchen Chips 
unterstützt? 
E Pixel Shader 
11: GeForce3/GeForce3 Ti 
1.4: Radeon 8500 
Æ Vertex Shader 
1.0 & 11: GeForce3/Radeon 8500 
W Fest verdrahteter Vertex Shader 
Matrox 6550 
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PREMIERE AquaNox ist das erste Spiel, das DirectX-8-Funktionen richtig nutzt. Nur 


mit einer DirectX-8-Grafikkarte sieht das Unterwasserabenteuer optimal aus. 


Skinning). Der Programmierer ist 
dabei jedoch nicht in der Lage, 
selbst geschriebene Programme 
für eigene Lichteffekte zur Gra- 
fikkarte zu schicken. Die Einheit 
ist nicht programmierbar. Der- 
zeit wird dieser Vertex-Shader- 
Standard lediglich vom kanadi- 
schen Hersteller Matrox im Busi- 
ness-Chip G550 unterstützt. 


Pixel-Shader-Chaos 


Für Fortgeschrittene 


Verzwickter dagegen ist die Lage 
bei den verschiedenen Pixel- 
Shader-Richtlinien. Mittlerweile 
buhlen ganze fünf verschiedene 
DirectX-8-Pixel-Shader-Versionen 
um die Gunst der Spieleentwick- 
ler. Jeder Standard bietet einen 
eigenen Instruktionssatz zum 
Kombinieren von Farbwerten 
und zum Berechnen mathemati- 
scher Funktionen. DirectX in der 
Version 8.0 integrierte den Stan- 
dard 1.0, der für den Voodoo5- 
Nachfolger vorgesehen war, so- 
wie die Version 1.1. Microsoft 
empfiehlt, die Funktionen der 
Version 1.0 nicht zu nutzen, da 
alle verfügbaren und in der Ent- 
wicklung befindlichen Grafik- 
chips bessere Funktionalität bie- 
ten. Der 1.1-Standard ist derzeit 
bei Nvidias GeForce3-Serie ins 
Silizium integriert. Mit der neu- 
en DirectX-Version 8.1 wird das 
Spektrum um drei zusätzliche 
Versionen erweitert. Die Ver- 
sionen 1.2 und 1.3 sollen einst 
von künftiger Nvidia-Hardware 
unterstützt werden, während die 
Version 1.4 eine komplette Neu- 
entwicklung der Branchengröße 
Ati darstellt. Der neue Radeon- 
8500-Prozessor unterstützt den 
Instruktionssatz des Pixel Shader 
1.4, der mit seiner flexiblen, 
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RISC-ähnlichen Struktur sogar in 
der Lage sein sollte, die anderen 
Standards zu emulieren. Zudem 
lassen sich mit dem Ati-Standard 
bis zu sechs Texturen für eine Pi- 
xelberechnung nutzen. Mit den 
Standards 1.0 bis 1.3 müssen sich 
die Programmierer noch mit vier 
Texturen zufrieden geben. 


Doppelte Anforderungen 


Für Fortgeschrittene 
Der Funktionsumfang einer Pi- 
xel-Shader-Einheit im Grafikchip 
setzt sich im Wesentlichen aus 
zwei Bereichen zusammen: Einer- 
seits aus den mathematischen Be- 
rechnungs- und Kombinati- 
onsfähigkeiten zur Vermischung 
der Farbwerte („Blending“), an- 
dererseits aus der Anzahl der 
Texturen, die in die Berechnung 
einfließen können. Für den Pixel- 
Shader-1.4-Standard muss ein 


3D-Pi 


Grafikchip in der Lage sein, in ei- 
nem Rendering-Durchgang bis 
zu sechs Texturen einzulesen. 
Derzeit sind nur zwei Grafikpro- 
zessoren dazu in der Lage: Atis 
Radeon 8500 und STMs Kyro-Se- 
rie. Letztere könnte sogar bis zu 
acht Texturen in einem Durch- 
gang einlesen, allerdings wird die 
Pixel-Shader-1.4-Spezifikation 
nicht erfüllt. Kyro-Chips fehlen 
die nötigen Rechen- und Kombi- 
nationsfähigkeiten. Auch die an- 
deren Pixel-Shader-Standards 
bleiben deshalb inkompatibel. 
Anders sieht es beim GeForce3 
aus. Dieser erfüllt die Pixel-Sha- 
der-1.1-Spezifikation und kann 
bis zu vier Texturen pro Rende- 
ring-Durchgang einlesen. Am 
1.4-Standard scheitert der GeFor- 
ce3 unter anderem, weil er pro 
Schritt nicht sechs verschiedene 
Quelltexturen ansprechen kann. 


DirectX 9 räumt auf 

Für Einsteiger 
Microsoft hat sich bei der Ent- 
wicklung des Pixel-Shader-Stan- 
dards dazu hinreißen lassen, je- 
dem Chiphersteller sein eigenes 
Süppchen zu servieren. Entspre- 
chend undurchsichtig ist das 
Nummerierungssystem. Bereits 
für DirectX 9 wird hier ein Um- 
denken stattfinden. Microsoft 
deutete bereits an, dass sich der 
für DirectX 9 geplante Shader- 
Standard am universellen Pixel- 
Shader-1.4-Konzept orientieren 
wird. Die genauen Spezifikatio- 
nen sind freilich noch nicht fest- 
gelegt. Möglich ist, dass der 


eline: DirectX 


Vertex-Daten 


Sandwich-Konzept 


piel 


VERSTECKSPIEL Die API versteckt die 
Grafik-Hardware vor dem Spiel. 


Funktionsumfang des aktuellen 
Pixel Shader 1.4 so zurechtge- 
stutzt wird, dass auch die Ge- 
Force3-Chips diese Spezifikation 
erfüllen könnten. Alternativ 
ist zu befürchten, dass mög- 
licherweise keine der aktuellen 
DX-8-Grafikkarten die DirectX- 
9-Pixel-Shader-Funktionen be- 
herrschen wird. Entsprechend 
kann man aktuelle DirectX-8- 
Platinen kaum als zukunfts- 
sicher bezeichnen. 

RAPHAEL A. D. Maur/THiLO BAYER 


DirectX 8 


Dreieckssetup 


Feste Einheit für Texturing, 
Filtering & Blending (DX 7) 


Nebeleffekte 
Sichtbarkeitstest 


i 


Frame Buffer | 


ALTERNATIVROUTE Je nach Spiel und Grafikkarte wandern die Daten anders durch die 3D-Pipeline, Die Shader-Programme von 
DirectX 8 sind dunkelblau gekennzeichnet (z. B. AquaNox + GeForce3), alternativ führt der Weg über DirectX-7-Routinen. 
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Was ist denn ...? 


| 
E CP/M 
Control Program for Micro- 
computers, das erste Betriebs- 
system für Mikrocomputer. 


E Open Source 
Der Programmcode der Soft- 
ware ist frei zugänglich und 
kostenlos verwertbar. 


E GUI 
Graphical User Interface, Be- 
zeichnung für eine grafische 
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Im elften Teil unserer Reise durch die Welt der Hardware 


befassen wir uns ausnahmsweise mit Software. Diesen 


Monat stehen die Betriebssysteme im 


= ie Geschichte der Be- 
triebssysteme ist eng 
== mit der Entwicklung 
der Rechnerarchitektur verknüpft. 
Kamen die ersten Rechenmaschi- 
nen noch ganz ohne Betriebssys- 
teme aus, benötigen moderne PCs 
aufwendige Softwarestrukturen, 
um das Leistungspotenzial aus- 
schöpfen zu können. Das Betriebs- 
system ist dabei die Schnittstelle 


zwischen der reinen Rechnerhard- 
ware und dem Anwender. Wir 
haben für Sie einen Blick auf die 
Entwicklung der Betriebssysteme 
vom Start in den Sechzigerjahren 
bis heute geworfen. 


Der Anfang 


Für Einsteiger 
Um die Geschichte der Betriebs- 
systeme zu verstehen, müssen 


Mittelpunkt. 


wir einen Blick auf die Entwick- 
lung der Rechnerarchitektur 
werfen. Die ersten elektrischen 
Rechenmaschinen wurden in den 
Dreißigerjahren entwickelt. Mit 
Schaltrelais wurden einfache lo- 
gische Schaltungen zusammen- 
gesetzt. Angesteuert und bedient 
wurden diese primitiven Syste- 
me durch elektrische Steckbret- 
ter. Elektrische Brücken (ver- 
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Multimedia 
(03/2002) 
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gleichbar mit Jumpern) wurden 
verwendet, um Daten in den 
Rechner einzugeben. Die Ergeb- 
nisse konnte man direkt auf ein- 
fachen Lampensystemen able- 
sen. Zumeist mussten diese Da- 
ten dann nochmal aufwendig 
von Hand interpretiert werden. 
Die Rechnersysteme wurden mit 
der Zeit leistungsfähiger. Man 
wechselte von Relais auf Röhren 
als Schalter. Aber auch diese 
Rechner beherrschten nicht mehr 
als die mathematischen Grund- 
rechenarten. Der Benutzer hatte 
also immer den Überblick über 
die verwendeten Ressourcen 
und konnte alle Vorgänge über- 
schauen. 


Der Umschwung kam mit der Er- 
findung des Transistors in den 
Fünfzigerjahren. Durch die ge- 
ringe Leistungsaufnahme und 
die kleinen Abmessungen dieses 
Bauteils konnten komplexere 
logische Schaltungen realisiert 
werden. Das hatte zur Folge, 
dass man immer aufwendigere 
mathematische Probleme lösen 
konnte. Aus dieser Möglichkeit 
ergab sich aber auch ein Prob- 
lem: Konnte man einfache ma- 
thematische Berechnungen noch 
von Hand direkt in die Schaltun- 
gen eingeben, war dieses bei 
aufwendigeren Berechnungen 
nicht mehr möglich. Es mussten 
also Systeme entwickelt werden, 
die als „Übersetzer“ zwischen 
Anwender und Hardware fun- 
gieren. Das Betriebssystem war 
geboren. 


Die Anforderungen 


Für Fortgeschrittene 
Die Aufgabenbereiche eines Be- 
triebssystems kann man in fünf 
große Gebiete einteilen. Das erste 
Aufgabenfeld ist die Abstraktion. 
Ein Betriebssystem soll rech- 
nerinterne Prozesse vereinfachen 
und teilweise auch vor dem Be- 
nutzer verbergen. Will man zum 
Beispiel eine komplexe mathe- 
matische Berechnung durchfüh- 
ren, interessiert nicht der Auf- 
wand, der dahinter steckt. Der 
Anwender will weder die not- 
wendigen Speicher- und Fest- 
platten-Zugriffe koordinieren, 
noch will er dem Prozessor die 
notwendigen Parameter für die 
damit einhergehenden Berech- 
nungen vorgeben. Der Anwen- 
der will nur die Aufgabe erfüllt 
haben, uninteressante Zwischen- 
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schritte soll das Betriebssystem 
verbergen und im Hintergrund 
abarbeiten. Erst diese Abstrak- 
tion macht es möglich, einen 
Rechner zu bedienen, ohne um- 
fangreiche Kenntnisse der Tech- 
nik zu besitzen. Die zweite 
wichtige Aufgabe eines Betriebs- 
systems ist die Ressourcenver- 
waltung. Moderne PCs müssen 
tausende von sichtbaren und 
unsichtbaren Prozessen und Be- 
rechnungen koordiniert abwi- 
ckeln. Dazu muss das Betriebs- 
system wissen, wann es welcher 
Aufgabe Ressourcen zubilligt. 
Die dritte wichtige Aufgabe ist 
die Kommunikation. Ein Be- 
triebssystem stellt die Schnitt- 
stellen zur Verfügung, damit ein 
Anwender mit dem PC kommu- 
nizieren kann. Dabei gibt es zwei 
große Grundsysteme. Das ältere 
Verfahren ist, Befehle und Aktio- 
nen per Kommandozeile zu star- 
ten. Dafür tippt man einen Befehl 
gegebenenfalls mit Parametern 
in eine entsprechende Maske. 
Das zweite System ist die Kom- 
munikation über eine grafische 
Oberfläche. Der Fachbegriff da- 
für lautet GUI (Graphical User 
Interface). Eine solche Schnitt- 
stelle arbeitet über Icons, hinter 
denen sich Befehle verbergen. 
Das bekannteste GUI ist Win- 
dows in seinen unterschiedlichen 
Versionen. Der vierte Anforde- 
rungspunkt an ein Betriebssy- 
stem ist die Datenverwaltung. 
Die Software muss in der Lage 
sein, eine Struktur zur Verfügung 
zu stellen, um Daten speichern 
und verwalten zu können. Der 
fünfte und letzte Punkt ist die Si- 
cherheit. Ein Betriebssystem 
muss die Daten eines Anwenders 
gegenüber anderen Usern schüt- 
zen. 


Das Betriebssystem als 
Vermittler 

Für Fortgeschrittene 
Ein Frage ist noch offen: Wo im 
Ablauf eines Prozesses sitzt und 
arbeitet das Betriebssystem? Da- 
zu werfen wir einen Blick auf das 
Schichtenmodell eines heutigen 
PCs. Auf der untersten Schicht 
befindet sich die reine Hardware. 
Diese versteht als einzigen Input 
nur einen Binärcode in Form von 
elektrischen Signalen. Die phy- 
sikalischen Schaltungen lassen 
sich zu logischen Funktionen zu- 
sammenfassen. Diese so genann- 
ten Mikroprogramme beinhalten 


Maschinensprache 
| Physikalische Geräte 


j= 


AUFBAU Das Betriebssystem bildet die Schicht zwischen Anwendersoftware und 
Computerhardware und vereinfacht somit den Zugriff auf Systemressourcen. 


SPIELFREUDIG Der Multiplayer-Hit Tribes 2 ist eines der wenigen aktuellen Com- 
puterspiele, die für das Betriebssystem Linux umgesetzt worden sind. 


Grundfunktionen, um eine Re- 
cheneinheit zu steuern. Mikro- 
programme bilden die zweite 
Schicht. Darauf setzt die Maschi- 
nensprache (Assembler) auf. In 
einem solchen Assemblercode 
werden die bereits erwähnten, 
kleinen Programme verwendet, 
um komplexere Probleme lösen 
zu können. Diese drei Schichten 
sind in der Hardware integriert. 
Das Betriebssystem ist die erste 
Softwareebene und damit die 
nächste Schicht. Anfragen des 
Anwenders werden in Assemb- 
lercode umgewandelt und somit 
kann der User den PC steuern. 
Dieses System funktioniert in 
zwei Richtungen. Berechnete Er- 
gebnisse der CPU werden vom 
Betriebssystem interpretiert, aus- 
gewertet und dann vereinfacht 
an den Anwender weiterge- 


geben. Auf dem Betriebssystem 
sitzt die Schicht der Anwender- 
software. Dadurch können Prob- 
leme und Anfragen des Anwen- 
ders an die CPU ein weiteres Mal 
vereinfacht und abstrahiert wer- 
den. Arbeitet dieses Schichten- 
modell gut, bleibt schlussendlich 
für den User nur noch die Be- 
schreibung des Problems übrig. 


Ein einfaches Beispiel zeigt diese 
Problematik. Wenn Sie den win- 
dowsinternen Taschenrechner 
aufrufen und zwei Zahlen addie- 
ren, starten Sie eine Anwender- 
software, der Sie Ihr Problem in 
einer einfachen Weise klarma- 
chen können. Diese Anwender- 
software nutzt dann die Schnitt- 
stellen des Betriebssystems, um 
das Problem weiterzugeben. Die 
Software des Betriebssystems 


12/2001 | PC Games Hardware 157 


übersetzt das Problem in einen 
maschinennahen Assemblercode, 
der durch die Mikroprogramme 
in eine Folge von logischen 
Impulsen für die verknüpften 
Transistorschaltungen gewandelt 
wird. Das Ergebnis der Berech- 
nung geht den entgegengesetzten 
Weg, bis schlussendlich das Er- 
gebnis auf Ihrem Monitor er- 
scheint. Hätten Sie diese Aufgabe 
auf einer alten Rechenmaschine 
ohne Betriebssystem lösen müs- 
sen, hätte der Ablauf folgender- 
maßen ausgesehen: Sie hätten die 
Zahlen von Hand in das Binär- 
zahlensystem wandeln müssen. 
Danach hätten Sie auf einem 
Steckbrett die entsprechenden 
Register mit diesem. Binärcode 
geladen. Des Weiteren hätten Sie 
die logische. Schaltung, welche 
diese beiden Register addiert, de- 
finieren müssen. Das Ergebnis 
hätten Sie ebenfalls in einem Bi- 
närcode bekommen, welchen Sie 
dann von Hand wieder in das 
Ihnen vertraute Dezimalsystem 
wandeln hätten müssen. Dieses 
Beispiel zeigt, wie wichtig ein 
gutes Betriebssystem ist. Je besser 
es arbeitet, umso „menschlicher“ 
können Sie Ihre Anfragen formu- 
lieren, ohne Probleme in mathe- 
matische Zusammenhänge wan- 
deln zu müssen. 


Die Entwicklung von 
MS-DOS 


Für Einsteiger 
Die Geschichte des klassischen 
Betriebssystems beginnt 1974. 
Das Betriebssystem CP/M (Con- 
trol Program for Microcompu- 
ters) der Firma Digital Research 
wurde für die im Aufwind be- 
findlichen Mikrocomputer ange- 
boten und setzte sich nach und 
nach als Standard für 8-Bit-Rech- 
ner (Z80- und 8085-Prozessoren) 
durch. Der Nachfolger CP/M-86 
war bereits ein 16-Bit Betriebs- 
system, welches auf Intels 8086- 
Systemen arbeitete. Verschie- 
denste Ableger dieses Betriebs- 
systems wurden von Digital Re- 
search im Laufe der Zeit noch 
entwickelt, bevor im Jahre 1980 
Microsoft die Bühne der Be- 
triebssysteme betrat. IBM stattet 
seinen Personalcomputer mit 
MS-DOS 1.0 aus und eine unver- 
gleichliche Erfolgsgeschichte be- 
ginnt. Microsoft entwickelt seine 
Software stetig weiter und wird 
zur weltweiten Nummer eins bei 
den Betriebssystemen. Die letzte 
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eigenständige MS-DOS-Version 
erscheint 1994. Die Version 6.22 
ist mittlerweile mit vielen kom- 
fortablen Befehlen ausgestattet. 
Allerdings arbeitete dieses Sys- 
tem immer noch auf Basis eines 
Kommandointerpreters mit Text- 
befehlen und dazugehörigen Pa- 
rametern. 


GUI als Alternative 

Für Einsteiger 
Als Erfinder der grafischen Be- 
dienoberfläche für PCs gilt die 
Firma Apple. 1982 wurde der 
erste Rechner mit einem so ge- 
nannten GUI-Betriebssystem (Li- 
sa-OS) ausgeliefert. Die Lisa-Se- 
rie verkaufte sich allerdings nur 
sehr schlecht. Erst die Nachfol- 
gerserie Apple Macintosh brach- 
te den Durchbruch für grafische 
Benutzeroberflächen. Parallel zu 
Apple entwickelte auch Micro- 
soft eine neues Betriebssystem. 
1985 erschien Windows 1.0. 
Allerdings war Windows zu die- 
sem Zeitpunkt nichts weiter als 
ein grafischer Aufsatz für MS- 
DOS. Entsprechend dürftig wa- 
ren die Leistungen der Software. 
In den Jahren danach gab es ei- 
nen harten Kampf zwischen 
Apple und Microsoft auf dem 
Gebiet der Betriebssysteme und 
der dazugehörigen Anwen- 
dungssoftware. Schließlich setzte 
sich Microsoft durch und ist heu- 
te der größte Softwarekonzern 
der Welt. 


Stand der Dinge 


Für Einsteiger 


Windows ist zurzeit das am wei- 
testen verbreitete Betriebssys- 
tem. Mit Windows 98 SE und 
Windows Me wird der Markt der 
privaten Anwender abgedeckt. 
Windows 2000 wird vorwiegend 
für professionelle Rechneranla- 
gen und Netzwerke verwendet. 
Aktuell geht Windows XP an den 
Start. Die Software wird in einer 
Home- und Professional-Version 
erhältlich sein. Ein mehrseitiges 
Special zu diesem Thema finden 
Sie in diesem Heft. Ernst zu 
nehmende Alternativen zu den 
Betriebssystemen von Microsoft 
gibt es nur noch wenige. Ein Ver- 
such von IBM, in den Neunziger- 
jahren sich durch ein eigenes 
GUI-Betriebssystem OS/2 von 
Microsoft abzukapseln, schlug 
fehl, da die Softwarehersteller 
das alternative Betriebssystem 
nicht annahmen. Einzige echte 


-z Start 


HÖHEPUNKT Windows XP ist das neueste Betriebssystem aus dem Hause Micro- 
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soft. Einen ausführlichen Test finden Sie in dieser Ausgabe. 


: MS-DOS-Eingabeaufforderung 


DOS-EMULATION Seit Windows 98 SE findet MS-DOS kaum noch Verwendung und 


wird bei Bedarf nur in einem Fenster emuliert. 


Alternative ist momentan immer 
noch MAC-OS. Dieses System ist 
aber ausschließlich an Apple- 
Computer gekoppelt, was den 
Einsatz der Software begrenzt. 
Allerdings hat Apple und sein 
ausgereiftes und sicheres Be- 
triebssystem bei vielen Anwen- 
dern in der Industrie (Grafiker, 
Musiker, Architekten etc.) einen 
sehr hohen Stellenwert. 


Bei Privatanwendern setzt sich 
mittlerweile auch immer mehr ei- 
ne Abwandlung des professionel- 
len Betriebssystems Unix durch. 
Linux ist eine kostengünstige Al- 
ternative zu der beschriebenen 
Microsoft-Software. Allerdings 
kämpft dieses Betriebssystem mit 
mehreren Problemen. Linux ist ei- 
ne so genannte Open-Source-Soft- 
ware. Der Code ist frei zugänglich 
und wird weltweit von Program- 


mierern ständig verbessert und 
geändert. Die Entwicklung der 
Software wird also nicht zentral 
gelenkt. Dadurch kommt es im- 
mer wieder zu Problemen mit 
Implementierungen von neuer 
Hardware und Treibern. Linux 
und Co. sind zudem nicht einfach 
zu bedienen. Grundkenntnisse in 
einer Programmiersprache (vor- 
zugsweise C++) sind Vorausset- 
zung, um dauerhaft erfolgreich 
mit einem System wie Linux zu 
arbeiten. Das größte Problem ist 
aber der Softwaremarkt. Applika- 
tionen für den privaten Bereich 
sind dünn gesät und bei aktuellen 
Computerspielen sieht der Markt 
noch schlechter aus. Linux wird 
aus diesen Gründen für den 
Privatanwender wahrscheinlich 
auch weiterhin ein qualitativ 
hochwertiges Nischenprodukt 
bleiben. Kay BEINROTH 
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Wissen ist Macht! 


Passend zum MP3-Player-Test der 
letzten Ausgabe befassen wir uns mit 
den Fragen des Speichermediums und 


der richtigen Audio-Codecs. 


peichermedien: Ich 
möchte meinen CD-Play- 
er gegen einen tragbaren 
U MP3-Player eintauschen 
- aber welches Medium ist 

das günstigste für mich? 

In Heft 11/2001 haben wir einige 
aktuelle MP3-Player vorgestellt, 
die sich unter anderem auch 
durch die Speicherform unter- 
schieden. Man differenziert gene- 
rell zwischen Wechsel- und Fest- 
speicher bei den portablen Play- 
ern. Festspeicher in Form einer 
Festplatte kann nur in seltenen 
Fällen aufgerüstet werden, reicht 
bei den meisten Modellen jedoch 
für tagelange Musikberieselung 
aus. Die Archos Jukebox bei- 
spielsweise verfügt über eine 
Festplatte mit 6 GB, die für 
60 Stunden Musik im MP3-For- 
mat reicht und so 2,5 Tage lang 
für Unterhaltung sorgt. Entschei- 
dungskriterium für das Medium 
sind Gewicht, Größe und Einsatz- 
zweck: Wenn Sie mit dem Gerät 
joggen gehen oder ähnliche Dinge 
machen möchten, sind leichte Ge- 
räte mit Festplatte oder Wechsel- 
speicher in Form von Memory 
Stick (nur Sony-Produkte) oder 
Smart Media Card (Creative No- 
mad IIC) richtig - hier kommt es 
nicht zu unschönen und vor allem 
nervigen Aussetzern. Aber auch, 
wer schon immer Fan von CD- 
Playern war, kann dieser Vorliebe 
weiter frönen. Die passenden Ge- 
räte, unter anderem der AVC 
Soulplayer, kommen mit Audio- 
CDs und MP3-CDs (CD-R/RW) 
klar. Der Vorteil ist hier, dass Sie 
nicht unbedingt Musik auf neue 
Speichermedien aufnehmen müs- 
sen, aber für MP3 gerüstet sind - 
außerdem sind die Medien güns- 
tig. Wer es etwas kleiner mag, 
sollte auf die Acht-Zentimeter- 
Rohlinge setzen. Jede dieser Mini- 
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CDs fasst bis zu 185 MB Daten 
und liegt preislich bei rund 
drei Mark. Entsprechende 
Player setzen sich immer 
mehr durch und werden unter 
anderem von Freecom angebo- 
ten (Beatman). Vor einem Kauf 
sollten Sie überlegen, wie Sie 
den Player einsetzen möchten 
und ob Sie häufig die Musik 
wechseln und somit entweder ei- 
nen großen Speicher oder viele 
Wechselmedien benötigen. 


Audio-Codecs: Welche 

| muss mein Player beherr- 
schen können, damit er 

nicht morgen veraltet ist? 
Wir haben vor einigen Ausgaben 
bereits in dieser Rubrik Audio- 
Codecs vorgestellt, aber die Ent- 
wicklungen sorgen zurzeit im- 
mer mehr für Verwirrung! MP3- 
Player beherrschen mittlerweile 
nicht nur den MP3-Codec, son- 
dern sprechen sozusagen noch 
viele andere Sprachen. MP3 ist 
dank der unglaublichen Verbrei- 
tung zwar immer noch der unan- 
gefochtene König aller Codecs, 
die Konkurrenz steht jedoch 
schon länger vor der Tür. Einer 
der Nachfolger oder Nebenbuh- 
ler ist sicherlich MP3pro. Bei 
MP3pro steht weniger die Ver- 
besserung der Klangqualität im 
Vordergrund als vielmehr die Re- 
duzierung der Datenmenge um 
50 Prozent (bei gleicher Qua- 
lität). Erste Player sind bereits 
auf dem Markt, beispielsweise 
der Lyra Personal Jukebox PDP 
2800 von Thomson. Plugins für 
Winamp und Demo-Player gibt 
es unter Www.mp3prozone.com. 


EINSTEIN 
Unser virtueller Professor 
hilft Ihnen, technische Halb- 
wahrheiten aufzudecken. 


rer Datenmenge soll 
AAC die Grundlage 
für die sichere Verbrei- 
tung von Musik werden. 
Dies ist in den Augen der Mu- 
sikindustrie zwar ein lobens- 
werter Ansatz, gleichzeitig 
bremst diese Sicherheit aber 
auch die Verbreitung des For- 
mats. Es kommt bisher kaum 
zum Einsatz, obwohl es dafür 
bereits Player gibt. Dann gibt es 
noch WMA (Windows Media 
Audio), die Microsoft-Variante 
der digitalen Musik. WMA ist 
qualitativ MP3, MP3pro und 
AAC unterlegen und hat sich 
nicht durchsetzen können. Las- 
sen Sie sich nicht von Ogg Vorbis 
oder MP+ verwirren - diese bei- 
den recht interessanten Ansätze 
genießen keine weite Verbrei- 
tung. Bei Ogg Vorbis (www. 
vorbis.com) handelt es sich um 


Ein weiterer würdiger Nachfol- 
ger könnte Advanced Audio Co- 
ding, kurz AAC, werden. Neben 
einer besseren Qualität 
(www.aac-audio.com) bei kleine- 


ein Open-Source-Projekt, das 
zwar eine sehr gute Qualität bie- 
tet, jedoch noch keinerlei Hard- 
ware-Unterstützung hat. MP+ 


(www.mpegplus.de) ist eine Wei- 


terentwicklung von MP2 und hat 
mit dem beliebten MP3-Format 
nichts zu tun. Leider ist die Qua- 
lität von MP+ eher durchschnitt- 
lich und keine Konkurrenz. 
Kurzum: Momentan reicht es 
völlig aus, wenn der Player 
„nur“ MP3 beherrscht, andere 
Codecs sind noch nicht nötig. Po- 
sitiv ist auf jeden Fall eine mög- 
liche Aufrüstung per Update, 
wenn MP3 tatsächlich veraltet 
oder überholt ist. MELANIE REUL 
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g INTER.NET | DSL Connection Sharing 
Ein DSL-Anschluss für alle 


Wie können mehrere PCs eine DSL-Verbindung gemeinsam nutzen? Wir untersuchten verschiedene Möglichkeiten. 


Bis zu 1.024 KBit Downstream 
und 128 KBit Upstream werden 
bei aktuellen DSL-Zugängen ge- 
boten. Da wäre es doch glatte 
Verschwendung, die Datenband- 
breite nur mit einem PC zu 
nutzen. 


erade für Wohngemein- 

schaften oder kleine Fir- 

men lohnt sich die Mehr- 
fachnutzung einer DSL-Leitung. 
Allerdings ist das Einrichten eines 
komfortablen und zugleich siche- 
ren Internetzugangs für kleine 
Netzwerke problematisch. 


Die günstigste Methode zur 
Mehrfachnutzung eines DSL-An- 
schlusses für zwei PCs ist folgen- 
de: Verbinden Sie zwei PCs mit- 
einander, während einer der 
Rechner zusätzlich mit dem DSL- 
Modem verbunden ist und somit 
als Server fungiert. Um das zu be- 
werkstelligen, muss der Server 
mit zwei Netzwerkkarten (10 
MBit reichen aus) bestückt sein: 
Die beiden Rechner werden mit- 
einander mit einem so genannten 
Crosslink-Kabel (siehe Kasten 
„Kabel-Kauderwelsch“) verbun- 
den und der Server mit dem DSL- 
Modem mit einem handelsüb- 
lichen Netzwerkkabel („Patchka- 
bel”). Bei dieser Methode muss 
der Server immer eingeschaltet 
und online sein, damit der Client 
die Verbindung nutzen kann. 
Außerdem können maximal zwei 
Rechner einen Zugang gleichzei- 
tig nutzen. 


Wenn Sie mehr als zwei Compu- 
ter anschließen wollen, müssen 
Sie eine andere Methode wählen. 
Benutzen Sie am besten einen 


| E Firewall 

| Eine Firewall kann je nach Ein- 
| stellung eingehende und aus- 
| gehende Daten blocken. 


E Router 
Router koordinieren den 
Datenverkehr von und zu 
Netzwerkrechnern. 
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E OKONOMISCH 

Per Router können Sie einen 
DSL-Anschluss gleich mehr- 
fach nutzen. 


alten Rechner mit Pentium- oder 
K6-Prozessor für Server-Aufga- 
ben. Diese PCs sind zwar zu lang- 
sam zum Spielen, aber als Router 
voll und ganz ausreichend. Bei 
dieser Variante wird der alte 
Server-PC idealerweise mit zwei 
Netzwerkkarten ausgestattet, die 
Clients mit jeweils einer Netz- 
werkkarte. Beachten Sie, dass 
Windows 95 keine zwei Netz- 
werkkarten in einem einzelnen 
PC unterstützt. Verbinden Sie den 
Server per Patchkabel mit dem 
DSL-Modem und einem weiteren 
Patchkabel mit dem Hub. Die 
Clients werden ebenfalls am Hub 
per Patchkabel angeschlossen 
(siehe Grafik). Nachteil dieser Lö- 
sung: Der Server-PC muss einge- 
schaltet sein, damit die Rechner 
im lokalen Netz eine Internetver- 
bindung herstellen können. In der 
Praxis wird ein solcher Server-PC 
Tag und Nacht laufen. 


Auf dem Server-Rechner muss 
außerdem eine so genannte Rou- 
ting- oder Proxy-Software instal- 
liert werden. Als kostenlose Lö- 
sung bietet sich das „Internet 


Connection Sharing” (ICS) von 
Microsoft an. ICS ist ab Win98 SE 
fester Bestandteil von Windows, 
muss aber zur Standardinstalla- 
tion von Windows (Server und 
Clients) nachträglich hinzugefügt 
werden. Wie die Installation und 
Konfiguration im Einzelnen vor- 
genommen wird, haben wir in 
Ausgabe 11/2001 erklärt (PDF- 
Datei auf Heft-CD). Die ICS-Ver- 
sionen von Win98 SE, WinMe und 


Windows 2000 sind prinzipiell 
miteinander kompatibel, in der 
Praxis kann es jedoch zu Störun- 
gen kommen. So kann es bei- 
spielsweise sein, dass sich ein 
WinMe-Client nicht per Remote- 
Funktion über einen Win98-SE- 
Server einwählen kann. Um Pro- 
blemen dieser Art vorzubeugen, 
können Sie alternativ eine Router- 
Software wie Sygate oder Winrou- 
te benutzen (Shareware-Versionen 


Kabel-Kauderwelsch 


. Aktuelle Netzwerkkabel, 
auch Patchkabel oder 
wisted-Pair-Kabel ge- 
annt, gibt es in zwei 
usführungen: Mit 1:1- 

- Kabeln verbinden Sie 
-verschiedene Geräte 
-wie beispielsweise PC 

_ und HUB. Mit Crosslink- 
abeln verbinden Sie 
leichartige Geräte wie 
zwei PCs miteinander. 


www.pcgameshardware.de 
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Internet 


PC Client 


auf Heft-CD). Die Software sollte 
„Network Address Translation” 
(NAT) beherrschen, sonst kann es 
zu Problemen kommen, wenn 
mehrere Teilnehmer gleichzeitig 
im Internet spielen wollen. Im 
Gegensatz zu reinen Proxy-Pro- 
grammen arbeiten Software-Rou- 
ter mit dem so genannten „Port 
Mapping“. Der Vorteil: Mehrere 
heimische LAN-Rechner erschei- 
nen auch im Internet wie mehrere 
Rechner, obwohl die meisten An- 
wender ja nur eine einzige IP- 
Adresse vom Provider bekom- 
men. Mit Port Mapping werden 
die Daten-Pakete auf mehrere 
Ports „verteilt“; damit können 
mehrere Rechner eindeutig identi- 
fiziert werden. Ohne Port Map- 
ping weiß der Server dagegen 
nicht, welcher der LAN-Rechner 
die Datenpakete bekommen soll. 
Die Verbindung funktioniert gera- 
de bei Spiele-Servern häufig nicht 
richtig. Weiterer Nachteil von rei- 
ner Proxy-Software: Einige Spiele 
wie Counter-Strike laufen nicht, 
wenn sie über einen lokalen Pro- 
xy-Rechner nach „außen“ gehen 
müssen. Neben diesen Fällen gibt 
es außerdem Anwendungen, die 
nicht einmal mit NAT-fähiger 
Software laufen wollen. Als be- 
sonders störrisch hat sich „Net- 
meeting“ erwiesen. 


Wer keinen separaten Server-PC 


einsetzen will, kann das DSL-Mo- 
dem auch direkt an den Hub an- 


www.pcgameshardware.de 


DSL-Modem 


PC Client/Server 


DSL-Modem 


schließen. Das kann auf zwei 
Wegen erfolgen: Sie verbinden 
das Modem mit dem Uplinkport 
des Hub (normales Netzwerkka- 
bel erforderlich) oder Sie verbin- 
den das Modem mit einem nor- 
malen Port des Hub (Crosslink- 
Kabel erforderlich). Der Hub 
muss 10Mbps-Verbindungen un- 
terstützen. Nachteil dieser Me- 
thode: Auf jedem Client muss die 
Einwahlsoftware installiert sein; 
außerdem kann immer nur eine 
Person den Internetzugang be- 
nutzen. Dazu erzeugt diese Me- 
thode einen hohen Datenverkehr 
im lokalen Netzwerk. 


Die komfortabelste Methode für 
Privatnutzer und kleine Firmen 
ist ein Hardware-Router. Damit 
ist ein Hub ähnliches Gerät ge- 
meint, das nur auf das Verteilen 
von Internet-Datenpaketen spe- 
zialisiert ist. Moderne Router sind 
sogar ab Werk mit Sicherheitsein- 
richtungen versehen und zudem 
einfach zu bedienen. Solche Hard- 
ware-Router werden entweder 
über Web-Browser oder über mit- 
gelieferte Software konfiguriert 
und verwaltet. Natürlich unter- 
stützen diese Geräte auch NAT. 
Einfache Hardware-Router gibt es 
ab 450 Mark. OLIVER HAAKE 


I 
Mehr Informationen ... 


www.ethergear.com 
www.practicallynetworked.com 


Internet Internet 


DSL-Modem 


EMPFEHLENSWERT Das Lancom DSL/IO Office von ELSA ist für 450 Mark ein stabi- 
ler und dank der integrierten Firewall sicherer Hardware-Router. 


Nummernbereich Subnetmask 
255.0.0.0 
192.0.0.0 bis 223.255.255.255 


255.255.255,0 


Es gibt insgesamt fünf IP-Klassen, von denen aber nur drei eine wichtige Rol- 
le spielen: A, B und C. In den verschiedenen Klassen sind bestimmte IP-Be- 
reiche für lokale Netzwerke (LAN) reserviert: 10.0.0.0 bis 10.255.255.255, 
172.16.0.0 bis 172.31.255.255 und 192.168.0.0 bis 192.168.255.255. Router 
ordnen PCs mit IP-Adressen in diesen Bereichen automatisch einem lokalen 
Netzwerk zu. Dazu blocken Router Netzwerk-IPs nach außen (Internet) ab, 


so dass PCs mit diesen Adressen nicht im Web angezeigt werden. 
TILL ET EL TEEN EEE 
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g INTER.NET| Kyro-Webseiten 


Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie an dieser Stelle 
eine Übersicht von Internetseiten zu einem 
bestimmten Thema. Diesmal stehen bei 
uns Webpages im Mittelpunkt, die sich 


mit Kyro-Chipsätzen beschäftigen. 


zn 


mMFAQ 
Abkürzung für 
„Frequently Asked 
Questions“ 
(Deutsch: häufig 
gestellte Fragen), 
die immer wieder 
auftauchen und 
standardisiert be- 
antwortet werden 
können. 


E Review 
Ein Review ist ein 
Produkttest, bei- 
spielsweise von 
einer Grafikkarte, 
die Sie ab sofort 
kaufen können. 

a a 


ie besitzen eine Grafikkarte 
mit Kyro-Chipsatz und wol- 
len mehr über die Technik er- 
fahren? Dann sollten Sie mal die be- 
kannteste deutschsprachige Webseite 
für Kyro-Fans unter 


www.mitrax.de 


besuchen. Unter dieser Adresse finden 
Sie neben aktuellen News ein sehr um- 
fangreiches FAQ für Kyro-Karten in 
deutscher Sprache. Mitrax.de hat noch 
mehr zu bieten, beispielsweise einen 
Download-Bereich, in dem Sie neue 
Hersteller- oder Referenztreiber für Ih- 
re jeweilige Kyro-Grafikkarte finden. 
Möchten Sie mehr über die Einstell- 
möglichkeiten in den Treibermenüs 
wissen, dann sollten Sie mal auf 


www.paraknowya.com 


schauen. Hier finden Sie unter „Arti- 
cles” eine komplette Erklärung aller 
möglichen Optionen in den Menüs der 
Kyro-Treiber. Dieser Artikel steht in 


BayWatcher ist ein einfach zu be- 
dienendes Tool zur effektiven Su- 
che in den Online-Auktionen von 
eBay. Das Freeware-Tool hilft Ih- 
nen, den Überblick zu behalten, 
wenn Sie bestimmte Produkte 
ersteigern wollen. Nachdem Sie 
Ihre gewünschten Begriffe einge- 
geben und eine Preisbegrenzung 
festgesetzt haben, sucht der 
BayWatcher auf Knopfdruck alle 
verfügbaren Artikel (Produkte). 


In der aktuellen Version ist auch 
der BayDesigner in das Freeware- 
Programm integriert worden. 
Mit diesem Tool können Sie ei- 
nes oder mehrere eBay-Angebo- 
te mit wenigen Klicks erstellen. 
Ebenfalls neu ist der integrierte 
BookWatcher zum gezielten 
Preisvergleich zahlreicher Inter- 
net-Buch-/CD-Händler (Amazon, 
BOL). BayWatcher benötigt zur 
reibungslosen Funktion den Mi- 


EB FRAGEN ÜBER FRAGEN 
Durch unseren Web-Guide 
finden Sie alle notwendigen 
Informationen. 


Englisch und Deutsch zur Verfügung. 
Für Wissbegierige steht die aktuelle, 
leider in Englisch gehaltene News- 
Sektion bereit. Falls Sie Neuigkeiten in 
deutscher Sprache bevorzugen, surfen 
Sie doch mal auf 


www.kyroworld.de 


Dort werden alle Grafikkarten mit Ky- 
ro-Chipsatz von Hercules und Video- 
logic genauer untersucht. Sollten Sie 
die Tests überzeugen, können Sie im 
eingebauten Online-Shop gleich die 


crosoft Internet Explorer. Durch 
die intuitive Bedienung wird 
das Programm schnell zum 
nützlichen Helfer für Online- 
Auktionen. (ma) 


e>®9 38 ZE de/an ogi aiSAP A MiASAP Conmerd Viewed 


= Ap-deferret power 


begehrte Grafikkarte bestellen. Wenn 
Sie es mit Nummer 5 halten und noch 


mehr Input benötigen, ist weiterhin 
die Webseite 


pvr.gamestats.com 


interessant. Auf dieser englischen 
Homepage werden Ihnen aktuelle News 
und Reviews geboten. In Download- 
Bereich finden Sie eine Sammlung von 
nützlichen Tools zum Tweaken und 
Optimieren der Grafikkartentreiber. 
MARCO ALBERT 
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Hersteller: Mathias Müller 
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Ba/wächer| BaDesinie| a Fies t Shaewae] m Htp //wwen amazon de/enecio | m hip/Mmmwama 4 |» 
u Donnerstag, > den 27.09.2001 15:18:29 S. 


Status: Onine 


UNKOMPLIZIERT Im linken Suchfeld können Sie mit einem 


Fazit: Nie mehr den Überblick 
verlieren 


Klick nach Büchern, CDs oder DVDs in verschiedenen Online- 
Shops suchen. 
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I SERVICE | Gewinnspiel 


Gewinnen Sie mit 
PC Games Hardware 


Haben Sie sich schon von unserem riesigen Jubiläumsgewinnspiel der letzten 
Ausgabe erholt? Dann graben Sie die Postkarten und den Kugelschreiber gleich 


wieder aus. Diesen Monat gibt es Mainboards und viel Zubehör für den PC. 


Mainboards von Gigabyte 


5X ca-70x 


y Die Gelegenheit ist günstig. DDR-Speicher ist so billig wie nie und von uns 


bekommen Sie das passende DDR-Mainboard dazugeschenkt. Gigabyte 
stellt den Lesern der PC Games Hardware fünf Mal das leistungsstarke 


G IG A BYT E GA-7DX zur Verfügung. Das DDR-Mainboard wartet mit einer großzügigen 


Ausstattung auf und ist der perfekte Grundstein für ein neues System. 


Gesamtwert: ca. DM 1.300,- 


Steuerknüppel und Gamepads 
von Thrustmaster 


SX Firestorm Dual Analog II 


6X Top Gun Afterburner Il 


Wer sich und seinen PC für die nächste 
virtuelle Auseinandersetzung neu bewaff- 
nen will, sollte an dieser Stelle besonders 
hellhörig werden. Die Firma Thrustmaster 
spendiert unseren Lesern neue Joysticks 
und Gamepads. Mit dabei sind der erst- 
klassige Top Gun Afterburner IlI und das 
Firestorm Dual Analog Il. 


THRUSTMASTER 


Gesamtwert: ca. D M 1.000,- 
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e ® eo Wollen Sie einen Raum überwachen, 

M u It l med j A Z u beho r y 0 N Tru st im Schlafzimmer fernsehen oder ein- 
fach guten Sound zu Ihren Computer- 

spielen haben? Die Firma Trust stellt 
uns Produkte aus dem aktuellen Katalog 
zur Verfügung. Highlight dieser Gewinn- 
palette ist zweifelsohne das Wireless 
Observation System, mit dem Sie bei- 


spielsweise Bereiche Ihrer Wohnung 
komfortabel überwachen können. 


3X Wireless Audio/Video Transmitter 


1x Wireless Observation System 


2X Televiewer 1600 


Soundexpert Digital Surround 5.1 


Gesamtwert: ca. D M 2 .000, z 


Für jedes Spiele-Genre den richtigen Controller verlosen 


® (d 
S p Į © i Z E u g y 0 n S p pe d í N n k wir an dieser Stelle. Zehn Gewinner dürfen sich über 


folgendes dickes Paket freuen: ein Pace Racing Wheel, 
ein Hornet Gamepad und einen MK27 Joystick. Die Preise 
stellt uns die Firma Speedlink zur Verfügung. Jedes 


10x Pace Racing Wheel der zehn Pakete hat einen Wert von 170 Mark. 
10x m27 Joystick 


Gesamtwert: ca. D M 1 70O, z 


FRAGE: Welches Produkt stellt Rossi diesen Monat in seiner Restekiste vor? 


Ein kleiner Tipp für Sie: f | 
Böse Zungen behaupten, das | T Der bekannte und beliebte Leserbriefonkel unseres Schwestermagazins PC Games testet 


Gerät sei ausgesprochen gut | a - 
& se? 8 jransigeenl | If jeden Monat auf der letzten Seite ganz besonders ausgefallene Produkte. 
für Beamte geeignet. | u 


Die Lösung geben Sie einfach Computec Media AG 
unter der Telefonnummer 


Sie DM 0,24 pro Minute und DM 1,50 pro Verbin- Media AG sowie deren Angehörige sind von 


| *Dieser Service der Computec Media AG kostet arbeiter der Sponsoren und der Computec 
| dung. Teilnahmeschluss ist der 07.12.2001. der Teilnahme ausgeschlossen. Leser aus 


Stichwort „Rossi” 


(0190) 08 58 70* durch oder AT RES Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Ge- dem Ausland können leider aus technischen 
schreiben Sie uns eine ausrei- rMack-Straße winnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. Mit- Gründen nicht telefonisch teilnehmen. 
chend frankierte Postkarte an: 90762 Fürth 
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E SERVICE | Einkaufsführer 


Hilfe für den Hardware-Kauf 


In den Einkaufsführern finden Sie die besten Hardware-Komponenten. 


w er die Wahl hat, hat Oktober gekauft werden. 
die Qual“, sagt der Sonst kann es passieren, 
Volksmund. Nur allzuoft dass der neue Rechner 


trifft das auch auf den 
Hardware-Kauf zu: Schnell 
wird die Entscheidung für 
ein neues Gerät zur lang- 
wierigen Gewissensfrage: 
Soll man jetzt schon kau- 
fen? Oder lieber doch noch 
auf den besseren Nachfol- 
ger warten? Prinzipiell gilt 
bei dem rasanten Tempo 
in der PC-Branche: Kaufen 
Sie Hardware immer erst 
dann, wenn Sie diese auch 
wirklich benötigen. Ein als 
Weihnachtsgeschenk ge- 
dachter PC sollte nicht im 


schon unterm Weihnachts- 
baum veraltet ist. Bei der 
Komponentenwahl sollten 
Sie Ihre persönlichen Be- 
dürfnisse genau kennen. 
Wer gerne spielt, muss 
naturgemäß viel Geld in ei- 
ne Grafikkarte stecken; wer 
MP3-Dateien sammelt und 
bearbeitet, braucht eine 
große Festplatte. Egal, wel- 
che Hardware Sie kaufen: 
Unsere Einkaufsführer ge- 
ben Hilfestellung. Hier fin- 
den Sie die aktuellen Test- 
und Preis-Leistungs-Sieger. 


Grafikkarten + Monitore 


E inheitlichkeit ist an- 

gesagt am Markt für 
Grafikkarten. Nvidia hat mit 
seinen GeForce-Chipsätzen 
momentan eine dominie- 
rende Stellung inne. Ernst 
zu nehmende Alternativen 
kommen von Ati (Radeon- 
Reihe) sowie STMicroelec- 
tronics (Kyro-Reihe). Wer 
nicht mehr als 300 Mark 
ausgeben und trotzdem gu- 
te 3D-Leistungen bei aktu- 
ellen Spielen will, ist bei Ky- 
ro-I/II-Karten und einigen 
MX-400-Platinen mit schnel- 
lem Speicher (Zugriffszeit 


unter 6 ns) gut aufgehoben. 
In den Preisregionen zwi- 
schen 350 und 500 Mark 
tummeln sich Karten mit 
GeForce? Pro, die vom Ge- 
Force2 Ti abgelöst werden, 
und die Radeon 7500 von 
Ati. Technologie-Fetischis- 
ten mit dickem Geldbeutel 
greifen zu GeForce3-Plati- 
nen (brandneu: GeForce3 Ti 
200/500) oder zur Radeon 
8500 (Test in der aktuellen 
Ausgabe). Letztere Karten 
sind von ihren Fähigkeiten 
her voll auf echte DirectX-8- 
Spiele ausgerichtet. 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie achten: 


E Grafikkarten 
- RAM: 32 MB reichen normalerweise aus. 
- Kühlung: Chiplüfter ist zu empfehlen. 
- TV-Ausgang: Obligatorisch für DVD-Wieder- 
gabe am Fernseher 
E Analoge CRT-Monitore 
- 17 Zoll: bis 1.152x864 Bildpunkte einsetzbar, 
86 kHz Horizontalfrequenz 
- 19 Zoll: bis 1.280x1.024 Bildpunkte einsetz- 
bar, mind. 96 kHz Horizontalfrequenz 
E Digitale TFT-Bildschirme 
- Reaktionszeit möglichst kleiner 40 ms 
FE ES 


Grafikkarten (* angewertet) 
AGP-Karten bis 350 Mark 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 

3D Prophet 4500 Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 320,- Kyro Il 64 MB SDR 175/175 2,0* (05/2001) 
V7100 Pro/T Asus (02102) 9 59 90 Www.asuscom.de DM 270,- GF2 MX-400 32 MB SDR 200/200 2,0* (06/2001) 
MX400 Pro-VT32S MSI (069) 40 89 30 www.msi-computer.de DM 249,- GF2 MX-400 32 MB SDR 200/183 2,0* (10/2001) 
7100 Pro Pure 64 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 250,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/200 2,0* (09/2001) 
Inno3D Kyro II 4500 Innovision (05932) 90 32 04 www.mb-it.de DM 279,- Kyro II 64 MB SDR 175/175 2,1* (09/2001) 
GF2 MX Golden Sample Gainward (089) 89 839445 _ www.gainward.de DM 280,- GF2 MX-400 32 MB SDR 240/240 2,0* (08/2001) 
3D Prophet 4500 32 Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 250,- Kyro II 32 MB SDR 175/175 2,1* (10/2001) 
Vivid! XS VideoLogic (06103) 9 34 70 www.videologic.de DM 300,- Kyro II 32 MB SDR 175/175 2,1* (07/2001) 
GF2 MX SH MAX Leadtek (0031) 3 65 36 5578 www.leadtek.de DM 300,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 2,1* (06/2001) 
Radeon 32 DDR TV Ati (089) 66 51 50 www.ati.de DM 320,- Radeon 32 MB DDR 164/164 2,1* (12/2000) 
SiluroT400 Abit (0031) 7 73 20 44 28 www.abit.ni/german DM 240,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 2,2* (08/2001) 
Gladiac 511Twin Elsa (0241) 60 60 www.elsa,de DM 290,- GF2 MX-400 32 MB SDR 200/166 2,3* (10/2001) 
MX400Pro-TC645 MSI (069) 40 89 30 www.msi-computer.de DM 210,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 2,3* (07/2001) 
Gladiac 511 TV-Out Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 250,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 2,3* (08/2001) 
GA-GFIZ80RT-64 Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 250,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 2,3* (06/2001) 
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Grafikkarten í 
Karten bis 350 Mark 
Modell Herstelier Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
3D Prophet 4000XT Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 180,- Kyro I 32 MB SDR 15/15 2,6* (07/2001) 
Millennium 6550 -Matrox (0180)5 002338  www.matrox.de ——— DM330,-  MGA-G550  32MBDDR 135/66 2,6* (10/2001) 
Gladiac 311TV-Out Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 199,- GF2 MX-200 32 MB SDR 175/166 2,8* (10/2001) 
Geforce? MX200 Creative (0800)181510}1  europe.creative.com  DM190,- GF2MX200 32 MBSDR -175/43  2,9* (10/2001) 
Karten über 350 Mark 
V8200 Deluxe Asus (02102)9 5990  www.asuscom.de DM 899,- GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (07/2001) 
Stroree22 ë Wo (069) 408930  www.msi-computer.de  DM820-  Geforce3  64MBDDR 200/460 1,6* (09/2001) 
Tornado GeForce3 Innovision (02779) 14 00 DM 780,- Geforce! = 64MBDDR 200/460 1,6* (08/2001) 
3D Propi Guillemot (09123) 9 65 80 -DM900-  Geforce3 _ 64MBDDR 200/460 .1,6* (06/2001) 
i Leadtek (0031) 3 65 36 55 78 w DM 900,- GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,6* (06/2001 
Gladac20 Elsa (0241) 6060 w ade  DM950,- Geforce?  64MBDDR 200/460 1,6* (11/2000) 
Radeon 7500 Ati (089) 66 51 50 www.ati.de DM 400,- Radeon 750 64 MB DDR 290/230 1,8* (11/2001) 
G2Pro PlusT64D Oo (069) 40 89 30 _www.msi-computer.de DM 370,- Geforce2 Pro 64MBDOR 200/400 —  2,0* (06/2001) 
Inno3D GeForce2 Pro Innovision (05932) 90 32 04 www.pc-sattler.de DM 360,- GeForce2 Pro 64 MB DDR 200/400 2,0* (11/2001) 
Geforce2 Pro Creative (0800) 1815101 euri i m DM430-  GeForce2Z Pro  64MBDDR 200400  2,0* (10/2001) 
PCl-Grafikkarten 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
Gladiac 511PCI Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 290,- MX-400 32 MB SDR 200/166 2,4* (11/2001) 
V7TIO0Pro/TP I Aus (02102) 959 90 www.asuscomde  DM350,- - MX-400 32 MBSOR 200/166-  2,4* (11/2001) 
SP6800 GF2 00 PCI Sparkle (06403) 90 50 10 www.alternate.de MX-400 32 MB SDR 200/166 2,5* (11/2001) 
Radeon PC 2 | zz rt www.ati.de Radeon 32 MB SDR 164/164 2,5* (1/2001) 
Prophet 4000 XT PCI Guillemot (09123) 9 65 80 de,hercules.com Kyro I 2,7* (11/2001) 
MX PCI a kreslive (0800) 1815101 europe.creative.com MX 2,7* (11/2001) 
Analoge Röhren-Monitore (CRT) 
17 Zoll 
Modell Hersteller Telefon Internet Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
Brilliance 10 Ph (01805) 35 67 67 www.philips.de ) D-Sub 0,25 mm Streifen 30-92 kHz 1,9 (02/2001) 
Syncmaster Samsung (01805) 121213 www,samsun.de DM D-Sub, BNC 0,26mmloch _ _ 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
(02153) 73 30 0,25 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
(030) 6 86 90.97 0,25mmLoch 3095kKHiz 2,0 (07/2001) 
(089) 4 20 80 25 mm Streifen 30-96 kHz 2,0 (02/2001) 
(089) 99.69 90 -0,25 mm Streifen zoki 2,2.(02/2001) 
(030) 6 86 90 97 0,26 mm 2,4 (02/2001) 
(08001003435 0,25 mm‘ 2,5 (1/2001) 
ili (01805) 35 67 67 www.philips.de “DM 1.299, B 24 30-111 kHz 1,8 (07/2001) 
A9021 (0800)100 3435 wwwiiyama.de ) 5mm Streifen 30415 kHz 2,0 (04/2001) 
EX950F (02131) 34 99 12 www.ctx.de 0,25 mm Streifen 30-97 kHz 2,0 (09/2001) 
9KLR- AOC (030) 6 86 90 97 www.aoc-europe.com 0,25 mm Streifen 30-95 kHz 2,2 (09/2001) 
MicroScan ADI (0421) 8 39 08 88 0,25 mm Streifen 30-110 kHz 2,3 (02/2001) 
? eac (02957) 7 90 -0,25 mm Streifen 30-05 kHz 2,3 (11/2001) 
(05771) 91 20 0,26 mm Loch 30-98 kHz 2,4 (07/2001) 
(0800) 100 3435- 0,26 mm Loch 30-95 kHz 2,4 (09/2001) 
Hersteller Telefon Preis Anschluss Reaktionszeit Horiz.-Freguenz Wertung 
CTX (02131) 3 49 90 ; ; 27 ms 30-60 kHz 1,9 (07/2001) 
_ e 2154) 4920 w ub  4öms 30-60 kHz 2,1 (08/2001) 
Philips (01805) 3567 67 D-Sub, DVI 4 30-60 kHz 2,2 (08/2001) 
__ Natcomp (06172)1010 -D-Sub -30-60 kHz 2,2 (09/2001) 
(02131) 3 49 90 30-60 kHz 2,2 (07/2001) 
TXA3832H = (0800)100 3435 ww.iiyama 30-60 kHz 2,2 (01/2001) 
HS 541 TF (0241) 90 90 www.vobis.de 30-60 kHz 2,2*(06/2001) 
AV 510 FT (0241) 90 90 ‚vobis.de R 30-60 kHz 2,3 (09/2001) 
AX3BI6U (080001045 ‚iiyama DM 999,- D-Sub  50ms 30-60 kHz 2,4 (09/2001) 
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Intel (089) 99 14 30 www.intel.de 
Taktgeschwindigkeiten 
533A, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 KB 


1.500, 1.600, 1700, 1.800, 2.000 
400, 1.500, 1.600, 1.700, 1.800, 2.000 


AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 
Taktgeschwindigkeiten 
700, 750, 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100 128/64 KB 
50, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300, 1.400 128/256 KB 
1.000, 1.133, 1.200, 1.333, 1.400 128/256 KB 


1.333, 1.400, 1.466, 1.533 


Prozessoren und Kühler 


er Prozessorkauf will gut 

überlegt sein, mit ihm 
legt man bei einem neuen 
Rechner den Grundstein für 
das komplette System und 
stellt die Weichen für zukünfti- 
ge Aufrüstungen. Nicht immer 
sind hohe Megahertz-Zahlen 
gleichbedeutend mit hoher 
Leistung. Heute muss vielmehr 
die Performance bei speziellen 
Anwendungen bewertet wer- 
den. So hat der neue Pentium 4 
vor allem bei SSE- und SSE2- 
optimierter Software die Nase 


Tests und Benchmarks in PC 
Games Hardware helfen Ihnen 
bei der Auswahl des optimalen 
Prozessors. Bei der Beurteilung 
von Prozessoren gilt außerdem 
als Faustregel: Die Speicher- 
bandbreite sollte nicht unter 
der Bandbreite des Front-Side- 
Bus liegen (i845!). Außerdem 
gilt: Je mehr Level-1- und Le- 
vel-2-Cache, desto besser. Bei 
modernen Hochleistungspro- 
zessoren mit mehr als einem 
Gigahertz Arbeitstakt ist gute 
Kühlung unerlässlich. Achten 


n 


Kaufkriterie 


= CPU-Steckplatz 
- Nur noch gesockelte Varianten: 
Sockel A, Sockel 370 oder 
Sockel 478 
u CPU-Garantiezeit 
- Mindestens ein halbes Jahr 
(Vorsicht: Garantie erlischt 
beim Übertakten) 
m CPU-Takt 
- Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis 
im mittleren Frequenzbereich 


vorn. Bei „älterer“ Software Sie auf eine leistungsstarke eines Prozessors 

wie den meisten Büroprogram- Kühler-Lüfter-Einheit und ver- w Kühler 

men und Spielen bietet der wenden Sie immer Wärme- - Luftdurchsatz: ideal mehr als 
Athlon dagegen den besten leitpaste, welche die Prozessor- 35 m’/h 


Kompromiss aus Preis und 
Leistung. Regelmäßige Spiele- 


LI/L2-Cache 


LI/L2-Cache 


 128/256KB 
128/256 KB 


VIA (02241) 39 77 80 www.via-tech.de 


L1/L2-Cache 


128/0 KB 
128/64 KB 
128/64 KB 


— EPU-Takt- 


wärme besser an den Kühlkör- 
per weitergibt. 


- geringe Lautstärke 
re 


Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 
CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 


133 MHz 


812 Ku0ps/256 CPU- Takt 100 MHz QDR Bere £ ISESE 
"812 Ku0ps/256 CPU: i 


100 MHZ 0D! 


800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100 32/28 KB J-Takt 00 MHz Kel NO FERGA TISSE C 

32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA2 ISSE i; 
600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 1.000 256KB — CPUTak 0 MH: ockel 370 FCPG, sp ee 
600, 667, 133, 800, 866, 933, maa 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 


ISSE 


|47 AISSE, SSE2 


Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 
CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow! 


- CPU-Takt 


100 MHz DDI 


‚Sockel A 


3DNow! 


CPU-Takt er ‚MHz DDR Sockel A 3DNow! 


Sockel A 


3DNow! Professional 


CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow! Professional 


Cache-Takt Verbindung Besonderheit 


CPU-Takt 


Sockel 370 MMX, 3DNow! 
2 ‚Sockel 37 _ 
CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 MMX, 3DNow! 


MMX, 3DNow! zn 


Sockel A/Sockel 370/Sockel 423 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Verbindung Luftdurchsatz Drehzahl Wertung 
MC462 Swiftech (040) 71 00 18 37 www.listan.de DM 219,- Sockel A 116 m3/h 4.900 U/min 2,0 (09/2001) 
Silver Mount: Aka 40) 71001837 wwwiistand __DMI0! ockel A 4 m3/h ‚800 U/min 2/41 (09/2001) 
CNPS5000-AL Zalman (0271) 33 84 60 www.bits-bytes.de DM 139, = Sockel as 45 m3/h 5.600 U/min 2,1 (09/2001) 


MC37O __Swiftec| -(040)7100183° www.listan.de d Sockel A 6.850 U/min 2,2 (09/2001) 
CAK38 GlobalWin (0180) 5 37 69 36 www.frozen-silicon. de Sockel A 6.800 U/min 2,5 (09/2001) 
Hedgehog Kanie (0180) 5376936 www.frozen:silicon.de Sockel A/370 ‚m3/ 4.200 U/min 2,6 (09/2001) 
Thermoengine Thermosonic (02234) 96 6133 www.snogard.de Sockel A/370 34 m3/h 4.000 U/min 2,6 (09/2001) 
'PAL6035 Power pha  (0514)35702 www.oc-dreamland.de ockel A/371 44m3/h A200 U/min 2,7 (09/2001) 
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Mainboards für Spiele-PCs 


N ichts ist ärgerlicher 

als ein instabiles Sys- 
tem. Deswegen sollten Auf- 
rüster bei der Wahl der 
Hauptplatine ganz beson- 
ders sorgfältig vorgehen. 
Generell gilt, dass neue 
Chipsätze ein paar Wochen 
„Reifezeit“ benötigen. Erst 
dann sind die meisten Prob- 
leme bekannt und BIOS- 
Updates verfügbar. Teure 
Mainboards bieten meist zu- 
sätzliche On-Board-RAID- 


Controller, umfangreiche 
Diagnose-Funktionen und 
viele Übertakter-Optionen. 
Wer übertakten will, soll- 
te unbedingt darauf ach- 
ten, dass Front-Side-Bustakt, 
Spannung und Multiplika- 
tor per BIOS regelbar sind. 
Bei extrem günstigen Plati- 
nen wird meistens bei der 
Ausstattung gespart; au- 
erdem muss der Spieler 
oft auf Übertakter-Optionen 
verzichten. 


Mainboards für Intel-Prozessoren 
Sockel 370 - Pentium Ill und Celeron 


Kaufkriterien 


} Darauf sollten Sie achten: 


E Front-Side-Bus-Optionen 
- Möglichst viele Taktfrequenzen 
E Übertakten 
- Spannung einstellbar 
- Multiplikator-Schalter/BIOS-Optionen 
Œ Sonstige Ausstattung 
- Mindestens 5 PCI-Slots, 3 Speicherbänke 
= Garantie 


- Umtauschrecht bei Problemen 
a EEEE EEEE 


Te, 
nT- 


A 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
CUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMA100 1,6 (02/2001) 
SA6R Abit (0031) 7 73 20 44 28 www.abit.nl/german DM 440,- Inteli8t5E 16/0 4AX/UDMA100 1,6 (02/2001) 
815E Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- Intel i815E 1/6/0 AX/UDMAIOO 1,7 (02/2001) 
AX3S Pro AOpen (02102) 15 77 77 www.aopencom.de DM350,- IntelissE 1/6/0 AX/UDMAIOO 1,8 (02/2001) 
TUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- Intel i815E (B) 1/6/0 4X/UDMAI00 - 
B15EPT Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 230,- Intel i8t5EP (B) 1/6/0 AX/UDMAIOO z 
Sockel 423 - Pentium 4 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
PAT Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 490,- Intel i850 1/5/0 4X/UDMA100 2,0 (03/2001) 
GA-8TX -Gigabyte (040) 25 33 0410 www.gigabyte.de DM 450, Inteli650 1/5/0  AX/UDMAIOO 2,2 (03/2001) 
850Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 450,- Intel i850 1/5/0 4X/UDMA100 2,9 (03/2001) 
Sockel 478 - Pentium 4 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
AV40R Shuttle (04121) 47 66 www.spacewalker.com DM 300,- VIA PAX266 1/5/0 4X/UDMA100 1,8 (11/2001) 
PB Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 430,-  Inteti845 16  4X/UDMA100 2,0 (1/2001) 
GA-8IDXH Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 420,- Intel i845 1/6/0 4X/UDMAI00 2,0 (11/2001) 
Mainboards für AMD-Prozessoren . 
Sockel A - Athlon und Duron/DDR-SDRAM 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpi. Wertung 
8KHA Epox (040) 6113 53 16 wwu.elito-epox.de DM 350,- VIA KT266 1/6/0 4X/UDMA100 1,5 (10/2001) 
SH _ ae 9292 Kae www.enmic.de  DM350- Vak 16/0 -AX/UDMAIOO 1,5 (10/2001) 
SY-K7V Dragon Soyo (0441) 20 91 00 www.soyo.de DM 350,- VIA KT266 1/5/- 4X/UDMA100 1,6 (10/2001) 
ATV266 Asus (02102) 959 90. www.asuscom.de DM390,- VIAAKTZGG  1/5/0 4X/UDMAI0O 1,6 (10/2001) 
KG7-Lite Abit (0031) 7 73 20 44 28 www.abit.nl/german DM 390,- AMD 761/686B 1/6/0 4X/UDMAI00 1,7 (11/2001) 
GA-TDXR Gigabyte (040) 2533040  www.gigabyte.de DM450- AMD761/686B8  1/5/0 4X/UDMA100 1,8 (07/2001) 
8KTA+ Epox (040) 6113 53 16 www.elito-epox.de DM 430,- AMD 761/6868 1/6/0 4X/UDMA100 1,9 (07/2001) 
sae e . Enmic - (03882)8370 www.enmic.de DM 400,- AMD761/686B8 1/6/0 4X/UDMA100 1,9 (07/2001) 
AK31 Shuttle (04121) 47 66 www,spacewalker.com DM 300,- VIA KT266 1/6/0 4X/UDMA100 1,9 (10/2001) 
AMD Asus (02102) 9 59 90 - www.asuscom.de DM390,- AMD761/686B 1/5/0 AX/UDMA100 2,1 (07/2001) 
AK76-SN DFI (0421) 5 65 68 18 wwu.dfi.com DM 300 AMD 761/686B 1/6/0 4X/UDMA100 2.1 (07/2001) 
MEN pa (O5 — www.dficom DM 300 VIA KT266 -15/0 AX/UDMAIOO 2.1 (10/2001) 
K7 Master MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 400,- AMD 761/686B 1/5/0 4X/UDMA100 2,1 (07/2001) 
ATA266 ‚Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 390,- Acer Alimagik 1/5/0 4X/UDMAIOO 2,1 (07/2001) 
GA-7VTX Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 400,- VIA KT266 1/5/0 AX/UDMAI00 2,3 (07/2001) 
Ko? oo A (040) 61135316 www.gdigrp.com DM 280,-  VIAKT266 1/5/0 AX/UDMAIOO 2,4 (10/2001) 
K7S5A Elitegroup (02431) 94 16 01 www.elitegroup.de DM 190,- Sis 735 1/5/0 4X/UDMAIOO 2,8 (10/2001) 
Sockel A - Athlon und Duron/SDR-SDRAM 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
K7T Turbo-R MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- VIA KT133A 1/6/0 4X/UDMA100 1,8 (05/2001) 
We iws  (02102)9 5990 www.asuscom.de DM 380,- VIA KTI33A 50  AX/UDMAI00 1,8 (03/2001) 
KT7A-RAID Abit (0031) 7 73 20 44 28 www.abit.nl/german DM 390,- VIA KT133A 1/6/ 4X/UDMA100 1,9 (05/2001) 
ema Enmic (03882) 8370 www.enmic.de DM 330,- VIA KTI33A 1/6 4X/UDMA100 2,0 (05/2001) 
GA-TZXR Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 350,- VIA KT133A 15/1 4X/UDMA100 2,1 (05/2001) 
BKTA3+ Epox (040) 6113 53 16 www.elito-epox.de DM 330,- VIA KT133A 1/6/1 4X/UDMA100 24 (05/2001) 
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Soundkarten + Lautsprecher 


A chten Sie beim Kauf entsprechende Lautspre- . re 
einer Soundkarte un- cher. Hier sollten Sie auf Ka ufkriterien 

bedingt auf die Unterstüt- die „wahren“ Werte schau- _ u - 
zung aktueller Standards en: Die RMS-Leistung in Darauf sollten Sie achten: 
wie DirectSound3D, EAX Watt ist ausschlaggebend, 
oder A3D. Auch die Art nicht überhöhte PMPO- 


Æ Soundkarten 
- Standards: DirectSound 3D, EAX 1.0/2.0, 


(analog/digital) und An- Angaben. Weiteres Augen- EAX Advanced HD, A3D 1.0/2.0 
zahl der ‚Anschlüsse ist merk sollten Sie auch hier - Art und Anzahl T Anschlüsse 
ein wichtiges Kriterium. auf die Anschlüsse (ana- - Extras (getrennter Kopfhörerausgang) 
Zusätzliche Extras wie ein log/digital) legen. Bei ei- E Lautsprecher 
getrennter Kopfhöreraus- nem 4.1- oder 5.1-System - Leistung (RMS-Angabe) 
gang sind ebenfalls nicht sorgt eine Fernbedienung - Analoger/digitaler Anschluss 
zu verachten. Für die rich- für bequemes Regeln von - Optionaler Subwoofer 
tige Soundkulisse sorgen Klang und Lautstärke. m —— 
La chersysteme 
Stereo-Systeme 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 
SoundWorks Slim500 Creative (0130) 81 51 01 wwu.creative.com DM 179,- 2+1 29 Watt Analog 2,2 (09/2001) 
XPS 210 Hercules (09123) 9 65 80 de.herceules.com DM 120,- 2+1 50 Watt Analog 2,2 (1/2001) 
Pulse-415 Labtec (0811) 99 7130 www.labtec.com DM 99,- 2+] 25 Watt Analog 2,4 (02/2001) 
Sound Link Tethys InterAct (04287) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 119,- 2. 14 Watt Analog 2,6 (03/2001) 
SoundMan 54 Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 49,- 2 4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 
4.1-Systeme 
Modell Hersteller Telefon internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 
Klipsch (0031) 314 38 36 99 www.klipsch.com DM 599,- 4+] 400 Watt Analog 1,4 (06/2001) 
VideoLogic (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 760,- 4H 100 Watt Analog/digital 1,5 (11/2000) 
4 Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 349,- 4+ 80 Watt Analog 1,9 (07/2001) 
SoundMan Xtrusio DSR-100 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 399,- 4+ 100 Watt Analog/digital 1,9 (03/2001) 
ACS56 Altec (040) 25 17 07 07 wwu.altecmm.com DM 329,- 4+ 70 Watt Analog/digital 2.1 (12/2000) 
SR-30 Logitech (069) 92 03 2165 wwuw.logitech.de DM 180,- a 30 Watt Analog 2,4 (12/2000) 
Sound Link Cronos InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 129,- 4+ 8 Watt Analog 2,9 (07/2001) 
5.1-Systeme 
SoundWorks DTT2200 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 5+ 42 Watt Analog 2,3 (01/2001) 
SW-5.1 Surround Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de - DM 399,- 5+ 46 Watt Analog 2,8 (01/2001) 
Soundkarten  avgewerten nn . —_— se o 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Ausgänge 3D-Sound Wertung 
SB Audigy Platinum eX Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 682,- 3x Line-Out, digital, FireWire EAX AHD, A3D 1,4 (10/2001) 
SB Audigy Player Creative (0130) 81 51 01 wwn.creative,com DM 250,- 3x Line-Out, digital, FireWire EAX AHD, A3D 1,5 (11/2001) 
SB Live! Player 5.1 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 200,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,7*(12/2000) 
Game Theater XP Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 399,- 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D 1.0. 1,8* (01/2001) 
SB Live! Player 1024 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 99,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,9* (11/2000) 
Fortissimll DD Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 159,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,0*(08/2001) 
SixPack 5.1+ TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 199,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,2 (10/2001) 
Acoustic edge Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 299,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,3*(09/2001) 
Acoustic five ‚Anubis (0681) 98 80 60 www.typhoon.de DM 109,- 5x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,3*(08/2001) 
WinFast 6xSound _ Leadtek (0031) 365365578 www.leadtek.de DM 129,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital  EAX,A3D 1.0 2,3*(08/2001) 
MS Muse XL Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 59,- 2x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D 1.0 2,4*(08/2001) 
Headsets 
Modeli Hersteller Telefon internet Preis Anschlüsse Kabeilänge Wertung 
HS-15 Ultrasone (08856) 9 36 60 www.ultrasone.de DM 200,- Analog, Mini-Klinke 2,5 Meter 1,8 (10/2001) 
HS-1 Plantronics (0800) 9 32 34 00 www.plantronics.de DM 140,- Analog, Mini-Klinke 3 Meter 2,0 10/2001) 
DSP-500 Plantronics (0800) 9 32 34 00 www.plantronics.de DM 299,- Digital, USB 3 Meter 2,1 (10/2001) 
Axis-002 ns Labtec (089) 89 46 70 www.labtec.com DM 9, Analog, Mini-Klinke 2,5 Meter 2,2 (10/2001) 
LS-1 Plantronics (0800) 9 32 34 00 www.plantronics.de DM 80,- Analog, Mini-Klinke 3 Meter 2,3 (10/2001) 
DSP-400 i Plantronics (0800) 9 32 34 00 www.plantronics.de DM 279,- Digital, USB 3 Meter 2,3 (10/2001) 
Axis-501 Labtec (089) 89 46 70 www.labtec.com DM 60,- Analog, Mini-Klinke 2,5 Meter 2,4 (10/2001) 
Sound Link Ares 8740 InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- Analog, Mini-Klinke 2 Meter 2,4 (10/2001) 
MF Headset 310 Trust (0800) 0 08 78 78 www.trust.com DM 44,- Analog, Mini-Klinke 2,5 Meter 2,5 (10/2001) 
Headset Master TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 30,- Analog, Mini-Klinke 1,8 Meter 2,8 (10/2001) 
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Laufwerke + Brenner 


T rotz sehr günstiger 

DVD-ROM-Laufwer- 
ke in Preisregionen deut- 
lich unter 200 Mark haben 
CD-ROM-Laufwerke immer 
noch ihre Daseinsberech- 
tigung. Sie bieten momen- 
tan im Bereich Fehlerkorrek- 
tur und Datenübertragung 
mehr Leistung für weniger 
Geld. Bei den Brennern sind 
die Mechanismen zur Ver- 
meidung von Fehlbränden 
(z. B. BurnProof oder Just- 


Link) mittlerweile zum Stan- 
dard geworden, bei 24facher 
Brenngeschwindigkeit ist 
dies, neben einem großen 
Cache, auch dringend nötig. 
Da aktuelle IDE-Festplatten 
mit 7.200 Umdrehungen 
recht schnell rotieren, sind 
verschiedene Systeme zur 
Geräuschdämmung (z. B. 
flüssig gelagerte Spindeln) 
sinnvolle Neuerungen im 
Detail — der Praxisnutzen 


Kaufkı 


= CD-/DVD-Laufwerke 
- Geringe Geräuschentwicklung 
- Gute Fehlerkorrektur 
u Brenner 
- 2.048 KB Cache oder mehr 
- Burn Proof, Just Link, Safe Burn 
® Festplatten 
- UDMA-Modus (66, 100) 


wird sich zeigen. 


- 7.200 UPM für hohe Leistung 
0 


DVD-ROM-Laufwerke a _ 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface 
DVD-10552 Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 179,- EIDE 
DVD-1065 ‚Pioneer (02154) 9130 www.pioneer.de DMI- EDE 
DMI26D Cyber Drive (02102) 3 80 00 www.cyberdrive.de DM 149,- EIDE 
DVD-E612 Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM199- EIDE 
DV-5800A NEC (01805) 24 25 21 www.necd.de DM 179,- EIDE 
DVD-1648 Pro AOpen (01805) 55 91 91 www.aopencom.de DM 199,- EIDE 
DVP-1640A Acer (01908) 2 99 88 www.acerperipherals.de DM 209,- EIDE 
DRD-8160B iG (02154) 49 21 60 www.lge.de DM149- EIDE 
LTD-163 LiteOn (003140) 2 95 75 43 www.liteontc.com.tw DM 149,- EIDE 
DDUIG2I- Sony (0221) 53 70 www.sony.de  DM169,- EDE 
SD-M1502 Toshiba (01805) 22 42 40 www.toshiba.de DM 159,- EIDE 


PX-W2410TA Plextor (0032) 7 18 03 99 www.plextor.be 
M7ZOOMHDP Ricoh (06331) 26 84 38 www.ricch.de 
TwentyFourMAXX Memorex (0211) 65 79 11 42 www.memorexlive.com 
CRW22OOE-VK Yamaha (00800) 92 62 42 22 wwwyamahade — 
LTR-241040 Lite-On (003140) 2 95 74 43 www.liteontc.com.tw 
CDW2040 AOpen (01805) 55 91 91 www.aopen.de 
cw038D Cyberdrive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de 
BPI500PN Brainwave  (01805)40 4909 wwwibrainwave-cd.de 
CRW2010A Acer (01908) 2 99 88 www.acerperipherals.de 
CR4808 0 Mitsumi (01805) 212530 www.mitsumid — 
NR-7800 NEC (01805) 24 25 21 www.necd.de 
PERW2010K Philips (0800) 1817143 www:philips.de 
CRX168B-RP Sony (0221) 53 70 www.son.d 
Cyclone TOK (02102) 48 7116 - wwwtdk-europe.de 
CD-W516EK Teac (0611) 7 15 86 00 www.teac.de 
ten - . 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface 
LC35LO60AVERO7O IBM (07032) 15 30 50 www.storage.ibm.com DM 399,- EIDE 
5T060H6 -Maxtor (089) 96 241919 www.maxtor.de mo a _ 
51330630A Seagate (089) 14 30 50 00 www.seagate.de DM 309,- EIDE 
WD600AB = Western Digital (089) 922.001 www.westerndigital.com DM 349- — 
MPG3409AT Fujitsu (089) 32 37 84 99 www.fujitsu.de DM 249, 
ST340823A Seagate 089) 14305000 ` Wwwwiseagate.de _ DM289- EID 
LC35L020AVEROT IBM (07032) 15 30 50 www.storage.ibm.de DM 239,- 
20 = Maxtor (089) 96 241919. www.maxtor.de DM 209,- 


Hersteller 
CD-656A Acer 
COS AOpen 
cD-S500 Asus 
srra o o Cyber Drive 
CRD-8520B LG 
UNE LiteOn 
CDR-3002 NEC 
PX40TSI ‚Plextor 
CD540E Teac 


www.pcgameshardware.de 


Internet 


Telefon Preis Interface 
(01908) 2 99 88 www.acerperipherals.de DM 94,- EIDE 
MEN ___.www.aopencom.de ‚DM 89,- EIDE 
(02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 109,- EIDE 
(02102) 3 80 00 www.cyberdrive.de DM7I- EIDE 
(02154) 49 21 60 www.lge.de DM 84,- EIDE 
(003140) 2 95 75 43 www.liteontc.com.tw DM7I- EDE 
(01805) 24 25 23 www.necd.de DM 89,- EIDE 
(0032) 2 18 03 99 www.plextor.be DM 189,- sest 
(0611) 7 15 86 00 www.teac.de DM 114,- EIDE 


CD/DVD 
40x/16x 


40x/16x 


40x/12x 


40x fi2x 


ABx/16x 


40x/16x 


48x /ioR 


48x/16x 


40xfi6x 


48x/16x 


x/20x/40; 
10x/24x/40x 


= 10x/20x/40x 


10x/24x/40x 


12x/16x/40x 
10x/20x/40x 
x/16x/40x 
10x/16x/40x 


- 10x/20x/40x 


10x/16x/32x 


= 10x/24x/A0x 


10x/16x/40x 


x/24x/40x 


Zugriff CD/DVD Wertung 


79/89 ms 1,9 (04/2001) 
80/90 ms 2,0 (07/2001) 

107/108 ms 2,1 (09/2001) 

101/102 ms 2,3 (04/2001) 

11/103 ms 2,3 (08/2001) 
85/00 ms _ 

80/95 ms > 

100/120 ms - 

80/100 ms z 
-85/100 ms = 

80/95 ms - 


4.096 KB 


UltraDMA 


100 


m 


100 


en 


X-Faktor 
56x 


u 


50x 


en 


52x 
52x 
52x 
40x 
40x 


2.048 KB 1,8 (1/2001) 
2.048 KB 1,9 (11/2001) 
- B192KB 1,9 (1/2001) 
2.048 KB 1,9 (1/2001) 
2.048 KB 2,1 (11/2001) 
2.048 KB 2,1 (11/2001) 
2.048KB 22,3 (11/2001) 
2.048 KB = 
20 = 
2.048 KB T 
29KB ——- 
8.192 KB = 
2.048 KB = 
2.048 KB = 
Größe Wertung 
60 GB 1,7 (07/2001) 
60 GB 1,8 (07/2001) 
40 GB 2,0 (07/2001) 
6068 2,2 (07/2000) 
40 GB 2,3 (01/2001) 
E AGGE. 2,4 (07/2001) 
20 GB = 
2068 Fe 
Zugriffszeit Wertung 
90 ms = 
„m. e 
75 ms = 
80ms en 
80 ms 5 
E 
75 ms A 
85ms i m 
85 ms - 
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i SERVICE | Einkaufsführer 


L ogitech und Microsoft 

haben im Markt für 
Eingabegeräte die Nase 
vorn, da ihre Produkt die 
beste Verarbeitung und 
Qualität besitzen. Aller- 
dings haben Hersteller wie 
Trust oder Genius mittler- 
weile deutlich aufgeholt. 
Bei den Mäusen verdrängt 
die optische Abtastung die 
herkömmliche Kugel fast 
vollständig. Immer häufiger 
wird die optische Technolo- 


gie auch in Cordless-Pro- 
dukte integriert, woraus 
sich ein gute Verbindung 
ergibt. Solche Mäuse wer- 
den oft mit kabellosen Ta- 
staturen im Kombi-Paket 
angeboten. Aktuelle Tasta- 
turen warten oft mit Zu- 
satztasten und einem USB- 
Anschluss auf, selbst Scroll- 
räder zum Navigieren im 
Internet werden hier ver- 
mehrt eingebaut (wie bei 
Microsoft und Logitech). 


Tastaturen + Mäuse 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie achten: 


- Optische Abtastung 

- Fünf Tasten plus Mausrad 

- USB-Anschluss 

- Optional Cordless (kabellos) 


E Tastaturen 


- Ausgewogener Druckpunkt 

~ Durchdachte Zusatztasten 

- Hohes Gewicht 
EEE Rn ELLEL EEE 


gi (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 130,- 4 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
IntelliMouse Explorer i - (08931760 www.microsoft.de DM 120,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (11/2001) 
IntelliMouse Optical (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 90,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
Mouse Man Optical Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 100,- 4 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Optical Mouse Saitek (089) 5 46 75 70 www.saitek.de DM 80,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (02/2001) 
Power WM Blue Line Cherry (09643) 182.06 www.cherry.de DM 50,- 5 + Scrollrad Kugel PS/2, USB 2,0 (08/2001) 
IFeel Mouse Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 100,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
Wheel Mouse Optical Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 60,- 3 + Scrolirad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
Optical Wheel Logitech (089) 89 46 70 wwn.logitech.de DM 75,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
IM Wireless Explorer Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 150,- 5 + Scrollrad Optisch Ps/2, USB 2,3 (11/2001) 
Unplugged Mouse Typhoon (0681) 98 80 60 www.typhoon.de DM 110,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,3 (06/2001) 
KYE NetScroll Optical Genius (02173) 97 43 21 www.genius.de DM 70,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
Optical SM-15 MS-Technology (02871) 21 97 20 www.ms-tech.de DM 40,- 5 + Scrolirad Optisch PS/2 2,6 (07/2001) 
Boomslang 2000 Kärna = www.everglide.de DM 190,- 5+ Scrollrad Kugel PS/2, USB È 
Cordless Mouse Man Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 100,- 4 + Scrolirad Kugel PS/2, USB = 
Cordiess Optical Mouse Saitek (089) 5 46 75 70 www.saitek.de DM 100,- 3 + Scrollrad Optisch USB = 
WingMan Force Feedback Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 180,- 3 Mechanisch USB = 
Tastaturen 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Widerstand Gewicht Anschluss Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 110,- Hoch Hoch PS/2, USB 1,5 (01/2001) 
Touch Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 60,- Mittel Mittel PS/2, USB 1,7 (01/2001) 
Office Keyboard Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 170 Hoch Hoch PS/2, USB 1,8 (10/2001) 
680-3000 Cherry (06102) 710 90 (Madex) www.cherr.de DM 100,- Mittel Mittel: PS/2 1,8 (01/2001) 
Internet Keyboard Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 50,- Hoch Mittel PS/2, USB 1,8 (01/2001) 
Cybo@rd Cherry (06102) 710 90 (Madex) www.cherry.de __ DM70,- Schwach Mittel PS/2 2,0 (01/2001) 
Comfy PR-Multimedia 98 Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 50,- Schwach Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 
Internet Keyboard Key Tronic = www.keytronic.com DM 65,- Mittel Leicht PS/2, USB 2,4 (01/2001) 
Internet Keyboard Trust (0800) 0 08 78 78 www.trust.com DM 35,- Mittel Mittel PS/2 ® 
KB-16M Wireless Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 80,- Mittel Mittel PS/2 5 
Voice Controller Vivanco (04102) 23 12 35 www.vivanco.de DM 130,- Hoch Mittel PS/2 = 
Kombination Maus & Tastatur 
Modeli Hersteller Telefon Internet Preis Tastatur Maus Anschluss Wertung 
Cordless Desktop Optical Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 270,- Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 1,9 (11/2001) 
Cordiess Desktop iTouch Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 200,- Kabellos Kabellos PS/2, USB 2,3 (11/2001) 
TwinTouch Wireless Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 130,- Kabellos Kabellos PS/2 = 
Wireless Keyboard & Mouse Trust (0800) 0 08 78 78 www.trust.com DM 100,- Kabellos Kabellos PS/2 5 
Spezielle Eingabegeräte 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Beschreibung Anschluss Wertung 
SW Game Voice Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 6 Spracheingabe USB 1,7 (11/2000) 
SW Strategic Commander Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 72 Spieletastatur USB 1,8 (11/2000) 
PC Dash 2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 100,- 35 Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
GM2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 130,- 12 Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
Graphire Wacom (069) 66 56 85 17 www.wacom.de DM 180,- 3 Grafiktablett Seriell = 
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Einkaufsführer | SERVICE | 


Joysticks, Gamepads & More 


M ittlerweile gibt es 

für jedes Spiele-Genre 
passende Spiele-Controller. 
Der Joystick ist für Flugsi- 
mulationen optimal, Game- 
pads eignen sich für Sport- 
spiele und Lenkräder sind 
ein Muss für Hobby-Renn- 
fahrer, die mit ihren virtu- 
ellen Boliden die Straßen 
unsicher machen wollen. 
Die besten Verkaufsargu- 
mente bei Spiele-Control- 
lern sind zurzeit Force 


Lenkräder 


Modell 

Force Feedback GT 

SW FF Steering Wheel- 
Wingman Formula GP 

FF Racing Whee 
360 Modena Pro 

WM Formula Force GI 

R4 Force Wheel 

Racing Wheel S6670 
Real Force Wheel 
Speed Wheel 


Hersteller 
Thrustmaster 


Interact 
Typhoon 


Hersteller 


Modeli 


SW Game Pad Pro Microsoft 
Cyber Voyager -Typhoon 
P 1500 \ Saitek 
WingMan Rumble Pad Logitech 
Thrustmaster 


FireStorm Dual Roger 
GoPad FX 
GP 220 uD 


\ ; Logitech 
Hornet GamePad St- 6505 Interact 


Eliminator Pro Gravis 
Destroyer Tilt Gravis 
FireStorm Digita 2 Thrustmaster 
Wingman Precision USB Logitech 
SideWinder Game Pad 


Hersteller 
Microsoft 


Modell 
SW Force Feedback È 


SideWinder Precision2 Microsoft 
Top Gun Afterbur 
Top Gun Fox 2 Pro Shock Thrustntaster 


‘Top Gun Fox 2 Pro USB -Thrustmaster 


Cyborg 3D USB Gold 

WingMan Attack 2 

MaxFighter F33-D 

WingMan Strike Force 

Cyclone FX Digital 

srao _ 

Cyber Knight on 
Wingman Force 3D Logitech 
Destroyer Extreme Gravis 
Fk u nm 
MaxFight: D Genius 
SideWinder Joystick Microsoft 
MK-27 SL- 6500 ne 


WM en Digital 3D Logitech 


www.pcgameshardware.de 


Microsoft 10893 


Microsoft —- 


Thrustmaster 


Feedback, Funktechnologie 
und USB-Anschlüsse. Die 
Rütteleffekte sorgen in 
Computerspielen für mehr 
Realismus. Wer auf Funk- 
technologie setzt, wird die 
störenden Kabel los und 
mit größerer Bewegungs- 
freiheit belohnt. Umstritten 
sind Neigungssensoren, 
welche die Bewegungen 
des Controllers im Spiel 
nur sehr träge und ungenau 
umsetzen. 


Telefon 

(09123) 9 65 80 
(089) 3 17 60 
(089) 89 46 70 
(09123)9 6580 
(09123) 9 65 80 
(089) 89 46 70 
(089) 54 61 27 10 
(01805) 12 5134 
(0180) 58 97 46 66 
- (02173)97 4321 
on 54 61 Zi 10 


Telefon 


Internet 
de thrustmaster.com 


www. logitec de l DM 4 


de.thrustmaster.com ) 5 10 
 uww.logitech.de DI å 


internet 


5 Joysticks 
- Force Feedback 
- Vier Achsen und hochwertige Tasten 
m Gamepads 
- Qualität der Tasten und Achsen 
E Lenkräder 
- FF-Effekte und gute Fahreigenschaften 
- Schaltwippen 
- Hochwertige Pedale 


Preis Tasten 
DM 250,- 3 10 
7 uf 


w 


nt typhoon. de 4 


Tasten 


(089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 70,- 10 
(0180) 58974666 www.typhoon.de M 70,- 
(089) 5 46 75 70 www.saitek.de 
(089)894670 www.logitech.de 
(09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com 
(01805) 12 5133 www.interact-europe.de 


(04102) 23 12 35 


«(08 

(01805) 12 51 34 

- (0130) 810654 
AN 810654 


www.vivanco.de 
www.logitech.de 
www.interact-europe. de 
www.gravis.com 
Wwww.gravis.com 
e.thrustmaster.com 
www.logitech.de 
'www.microsoft.de 


Tasten 


Telefon Internet 
(089) 3 17 60 www.microsoft.de 8 
(089) 31760 _ www.microsoft.de 9+ Shift 
(089) 3 17 60 www.microsoft.de 
(09123) 9 65 80 _de.thrustmaster.com 
(09123) 96580 de.thrustmaster.com 
 (09123)96580  de.thrustmaster.com  — 
(089) 54612710 www.saitek.de 
(089894670 — www.logitech.de DM 50,- 6 
(02173) 97 43 21 www.kye.de DM 200,- 10 
(089) 894670 _ www-logitech.de DM200- 8 
(01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 130,- 8 
 (089)54612710  www.saitek.de DM6- 4 
(0180) 58 97 46 66 www.typhoon.de DM 90,- 8 
(089) 894670 www.logitech.de DM. 7 
(0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 40,- 5 
(054122065 www.profisoft.com DMISO:. 10. 
(02173) 97 43 21 www.kye.de DM 100,- 10 
(089) 31760.  www.microsoft.de DM: 9 
(01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 5 
 (01805)125133 wwwinteract-europede DM70,- 6 
(089) 89 46 70 www.logitech.de DM 80,- 7 


l Wippen $ ' Knüppel 


Wewa 


Wertung 
1,3 (11/2001) 
151/2000) 
1,7 (09/2001) 
2,0 (11/2000) 
2, (12/2000) 
2.1 (01/2001) 
2,1 (11/2000) 
2,4 (1/2001) 
2,4 (06/2001) 
-2,5 (11/2000) 
3,0. (1/2001) 


Schaltung Anschluss 


Gameport 
| USB, seriell 

USB 
USB 
Gameport 
Gameport — 
USB, Gameport 

- Gameport 
Gameport 


Achsen Anschluss Wertung 


2 USB 2,0 (11/2001) 
= pi 2,1 (1/2001) 
2,1 (04/2001) 
2,2 (12/2000) 
2,3 (01/2001) 
2,3 (07/2001) 
2,3 (02/2001) 
2.2 (12/2000) 
Gamen 2,4 (08/2001) 
u 2,5 (12/2000) 
+ + Neigesensoren USB 2,5 (11/2000) 
= 2,5 (09/2001) 
2,6 (11/2001) 
Achsen Anschluss Wertung 
4 + Coolie-Hat USB 1,4 (12/2000) 
. ve +CoolieHt 2 Gameport 1,5 (12/2000) 
Coolie-Hat USB, Gameport 1,6 (11/2000) 
— f + Coolie-Hat USB 1,7 (01/2001) 
4 + Coolie-Hat USB 1,8 (11/2001) 
 ArCoolieHat USB 1,9 (08/2001) 
4 + Coolie-Hat USB 2,0 (08/2001) 
3 nn USB 2,3 (07/2001). 
4 + Coolie-Hat Gameport 2,4 (11/2000) 
 4+2CoolieHats USB 2,4 (01/2001) 
4 + Coolie-Hat USB 2,7 (05/2001) 
oO O USB 2,7 (11/2000) 
4 + Coolie-Hat USB 2,9 (11/2001) 
= 4+ Coolie-Hat USB 34 (11/2001) 
3 Gameport = 
 4+CoolieHdt USB -o 


3 + Coolie-Hat Gameport = 


-4+ Coolie-Hat USB, Gameport  - 
3 + 2 Coolie-Hats Gameport = l 
-4+ Coolie-Hat USB, Gameport =- 
4+ Coolie-Hat USB, Gameport = 
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E SERVICE | Spiele-PCs des Monats 


elche Hardware ist 


W gut und günstig? Wel- 
-— che Zusammenstellung 
macht keinen Ärger? Unsere 


Spiele-PCs des Monats sollen ei- 
ne Orientierungshilfe im dichter 


oo © 
werdenden Hardware-Dschun- 
gel sein. Für die Komplett-PCs 
wählen wir nur die Kernkompo- 
nenten aus, alles andere (DVD- 


Laufwerk, Maus, Tastatur sowie 


Jeden Monat präsentieren wir an dieser Stelle unsere Windows-Lizenz) veranschlagen 
wir pauschal mit 520 Mark. Be- 
Zusammenstellung neuer Spiele-PCs in drei Preis- Senken Sie; aasde Tagespreise 


der Einzelkomponenten stark 

e ° . schwanken können. Wir haben 

klassen. Die Rechner basieren auf unseren Testsiegern. nen, sro ßaBelesn. Preiepiel- 
raum einkalkuliert. Alle Kom- 
plettrechner sind leicht aufrüst- 


Aquanox Commandos2 | Fi 2001 | NHL 2002 Wiggles > 3 
> g bar, wir verwenden nur ein 
Einsteiger-PC Speichermodul und lassen eine 
Aufsteiger-PC IDE-Einheit am Festplatten- 
Controller unbelegt. Die Spiele- 
Profi-PC PCs unterteilen wir in drei Klas- 


sen — für jeden Geldbeutel einen. 


[KOSTEN] DM 1.820,- [PREIS] @@OOO [LEISTUNG] ©0000 


D a sich die CPU-Preise 
kaum verändert haben, 
rechnet der Einsteiger-PC diesen 
Monat noch mit einem Athlon 
1.000C, der mit 133 MHz (DDR) 
FSB-Takt arbeitet. Die CPU steckt 
auf dem Preis-Leistungs-Sieger 
der Ausgabe 09/2001, dem Elite- 
group K7S5A. Diese Platine mit = > 
Sis-735-Chip unterstützt zwar p [Mainboard] Elitegroup K7S5A 
auch SDR-SDRAM, doch wegen | 
der günstigen Speicherpreise ha- 
ben wir gleich 256 MB DDR- 
Speicher ausgewählt. Die Grafik- 
karte ist weiterhin eine Kyro Il in 
der 32-MB-Version von Hercules, 
die Muse XL von Hercules liefert 
den Sound für wenig Geld. Die WEITER n GOO a A E EIERN]: 
Aufrüstung auf einen stärkeren | (06403) 90 50 10 
Prozessor oder eine bessere Gra- ——...,.,. Semme] 
fikkarte bringt noch mehr Leis- 
knpo Wen enigen Geld Aust — 1 na [Soundkarte] Hercules Muse XL 
geben möchte, kann einen lang- f 
sameren. Prozessor oder eine 


Ba [Kühler] Thermosonic Thermoengine 
{ (05187) 30 06 04 __ www.e-bug.de | 


www.kmelektronik.d 


www.alternate.de į 


j (06403) 90 5010 www.alternate.de 


kleinere Festplatte wählen. 


[Festplatte] Fujitsu MPEG3409AT, 41 GB i 
f (03943) 90 62 08 www.checkpoint-gmbh.d 


[Aufrüstungsoptionen] 

= [Prozessor] Athlon C 1.400 (+ DM 80,-) 
m [Grafikkarte] GF2 Pro (+ DM 90,-) 
E [Festplatte] Fujitsu, 7200 (+ DM 70,-) 


[Gehäuse] MIDI-Tower 9926 USB-Line 300 Watt 
| (05187) 30 06 04 __www.erbug.de į 
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Spiele-PCs des Monats | SERVICE i 


Allround-PC: Für Aufsteiger 


[KOSTEN] DM 2.650,- [PREISI@@@ OO [LEISTUNG] @@@ 905 


D er 1.400-Megahertz-Prozes- 

sor von AMD ist auch in 
diesem- Monat die Basis des 
Allround-PCs. Das neue SY-K7V- 
Soyo-Dragon-Motherboard er- 
zielt gute Leistungswerte und 
bietet eine gute Ausstattung. 
Der verbaute VIA-KT266-Chip- 
satz unterstützt DDR-Speicher, 
weshalb wir einen 256-MB-Riegel 
von Apacer einsetzen. Die Ati Ra- 
deon 7500 besticht durch gute 
Leistungswerte und ist unsere 
Empfehlung dieses Monats. Die 
Soundkarte haben wir gegen die 
Einsteigerversion der SB Audigy 
getauscht. Zur Aufrüstung bieten 
sich Grafikkarte und Speicher an. 


| (051 


[CPU] AMD Athlon 1.400C m 


i 07159) 94 31 11 www.kmelektronik.de 


S [Kühler] Akasa Silver Mountain 5 — 


40) 71 00 18 37 www.listan.d 


a [Mainboard] Soyo Dragon O 


87) 30 06 04 www.e-bug.de 


[RAM] 256 MByte PC266 CL2 Infineon 
|(06257) 9 33 92 20 


www.csd-computer.de! 


[Grafikkarte] Ati Radeon 7500 
| (089) 66 5150 


wwu.ati.de į 


[Soundkarte] SB Audigy Player i 


(06403) 90 50 10 www.alternate.de 


[Festplatte] Maxtor 5T060H6, 60 GB 
:(05187) 30 06 04 


www.e-bug.de! 


[Gehäuse] Midi Tower Avance 300 Watt 


!(06403) 90 5010 www.alternate.de‘ 
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i -PC: Für Profis 


[KOSTEN] DM 4.370,- [PREISI@@@@Ö [LEISTUNG] @@00® 


D er nagelneue Athlon XP 
1.800+ hat den Pentium 4 
2.000 MHz nach nur einem Mo- 
nat abgelöst. Als stabile und leis- 
tungsfähige Hauptplatine wähl- 
ten wir das Epox 8KHA+ aus, 
welches der Nachfolger des Test- 
siegers der Ausgabe 10/2001 ist 
- Übertakter werden mit dem 
Board auf ihre Kosten kommen. 
Der verbaute KT266A-Chip bietet 
dank Unterstützung für DDR- 
RAM erstklassige Performance. 
Die 512 MB PC266-Speicher sind 
preislich für 300 Mark relativ ak- 
zeptabel und garantieren auf lan- 
ge Sicht viel Leistung. Eine Ge- 
Force3 in der Deluxe-Version von 
Asus und die moderne Sound 
Blaster Audigy Platinum eX run- 
den diesen erstklassigen PC ab. 


[Optimale Spieleauflösun 


[Aufrüstungsoptionen] 
= [RAM] 512 MB PC266 (+ DM 300,-) 


www.pcgameshardware.de 


[RAM] 512 MByte DDR-RAM PC266 Kingston 


[Gehäuse] Midi Tower Aluminium 300 Watt S j O 


[CPU] AMD Athion XP 1.800+ Iii 


403) 90 50 10 


[Kühler] Alpha PAL 8045 amm 


| (05141)357 02 www.overclockingcard.de | 


mM [Mainboard] Epox 8KHA+ WM 


| (06403) 905010 www.alternate.de 


| (06403) 90 5010 www.alternate.de ! 


[Grafikkarte] Asus V8200 Deluxe W 


| (01805) 60 6065 www.avitos.de į 


[Soundkarte] SB Audigy Platinum eX E 


www.alternate.de ! 


! (06403) 90 50 10 t 
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Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Suchprogramm 


Da ich die PC Games Hardware abonniert 
habe, fällt mir mit zunehmender Zahl der 
Ausgaben etwas auf: Wenn ich ein bestimm- 
tes Programm oder Tool von der Heft-CD 
brauche, suche ich mir den Wolf, bis ich die 
richtige CD habe. Ich fände es prima, wenn 
ihr ein Programm auf jede Heft-CD packen 
würdet, mit dem ich schnell die gesuchte 
Software finden würde. Ein Beispiel: Ich ge- 
be z. B. „CS-Weaponpack“ ein und das Pro- 
gramm liefert mir als Ergebnis „PCGH 
06/2001 CD 1“. (Anm. d. Red.: Wir arbeiten an 
einer zufriedenstellenden Lösung.) 

Martin Leber, E-Mail 


Virenscanner 


Als langjähriger PC Games-Leser habe ich 
nicht lange gefackelt, als ich den „Ableger“ 


Der i 
ndividuelle 
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PC Games Hardware im Zeitungshandel er- 
blickte. Am besten gefällt mir die Aktualität 
der Artikel. Das Magazin ist für Quereinstei- 
ger der Hardware-Branche geeignet. Eines 
vermisse ich allerdings: Bitte bringt mehr 
Virenscanner in eurem Tool-Bereich! 

Stefan Opberger, E-Mail 


Graue Vorzeit 


Ihr bietet eine umfangreiche Themenvielfalt, 
allerdings möchte ich über ein Thema noch 
mehr erfahren. Wie wäre es mit einer Repor- 
tage, vielleicht mehrteilig, über die Ge- 
schichte des Personal-Computers? Da es den 
PC schon über 20 Jahre gibt, erinnert sich be- 
stimmt keiner mehr an die frühen Anfänge 
mit Lisa, Macintosh oder Apple I. (Anm. d. 
Red.: Die entsprechende Serie ist in Vorberei- 
tung.) Christian, E-Mail 


Magazinwald 


Ihr seid perfekt, einfach göttlich. Ich lese eu- 
re Zeitung jetzt von Anfang an und habe es 
bis jetzt noch nie bereut. Für mich ist das 
Abo schon lange Pflicht. Was mir nicht so 
gefallen hat, war Linux auf der zweiten Heft- 
CD - ein Stilbruch. Naja, die zweite CD ist 
weg, stört mich auch nicht weiter, aber wa- 
rum stattdessen so ein Lappen von Mini- 
buch? Die DM 2,50 sind mir relativ egal, aber 
die Seiten des Buches wären im Heft wohl et- 
was besser aufgehoben gewesen - ich finde 
die Zeitung immer noch zu dünn. Zumin- 
dest war die letzte Ausgabe dafür oberge- 
nial. Ihr steckt eure Nasen anscheinend über- 
all rein, angefangen vom Zalman-Netzteil 
über die Creative Audigy bis hin zum Vapo- 
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Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 
rufe zu Hardware: In unserem Feed- 
back stellen wir jeden Monat die 


interessantesten Einsendungen vor. 


chill-Tower. Einige Kleinigkeiten waren zwar 
nicht ganz so gut, aber unterm Stich passt es 
immer noch. Es reicht beispielsweise nicht, 
zu schreiben, dass der Vapochill „leise“ ist. 
Ich will Fakten! Wozu gibt es denn Maßein- 
heiten, wie zum Beispiel Dezibel? Und die 
Razor Boomslang hat den Weg noch immer 
nicht in euer Heft gefunden. Für mich steht 
trotzdem fest: Ihr seid die Spitze des deut- 
schen Hardware-Magazin-Waldes! Als Zei- 
chen für einen gut informierten Computerla- 
den sollte man darauf achten, ob die Verkäu- 
fer PCGames Hardware lesen. Ihr seid 
Pflicht. Matthias Schubert, E-Mail 


Verständlichkeit 


Alles in allem gefällt mir die PC Games 
Hardware sehr gut. Die Artikel sind ver- 
ständlich geschrieben, es ist alles genau er- 
klärt. Nur, was nutzt einem das, wenn man 
zum ersten Mal eine Hardware-Zeitung liest 
und noch nicht einmal weiß, wie man einen 
Treiber installiert? Ich fände es gut, wenn 
ihr für speziell für Anfänger ein bis zwei 
Seiten Tipps und Tricks in euer Heft ein- 
bringen würdet. Am besten mit einer Zu- 
sammenfassung und Erklärung aller ver- 
wendeten Fachwörter. Ansonsten, macht 
weiter so. Felix Ranneberg, E-Mail 


Mini-Buch 

Jeden Monat warte ich mit freudiger Erre- 
gung auf die nächste Ausgabe der PC Games 
Hardware. Im Gegensatz zu manch anderem 
Leser war ich recht begeistert über die 
Sonderbeilage „Grafikkarten im Griff“. Ge- 
rade als Besitzer einer langsam antiquierten 
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Voodoo-Karte habe ich schon länger auf 
umfassende Tuning-Tipps gehofft. Es freut 
mich, dass Ihr ältere Hardware nicht einfach 
links liegen lasst, zumal sich nicht jeder das 
Neueste und Schnellste leisten kann. Da mo- 
mentan immer mehr Magazine ihren Spiele- 
Bereich reduzieren, bin ich froh, dass man 
bei euch immer noch fündig wird, sei es zum 
Thema Tuning oder bei Patches auf der Heft- 
CD. Nur solltet ihr zukünftig wieder jeden 
Monat einen Demo-Knüller mit auf die Heft- 
CD packen. TheBatesFan, E-Mail 


Benchen? 


Frage: Auf den Heft-CDs findet man öfter so ge- 
nannte Benchmark-Demos. Kann man damit ei- 
nen Benchmark durchführen oder benötigt man 
die Demo- bzw. Vollversion des zu benchenden 
Spiels? [Markus, E-Mail] 


PCG Hardware: Um beispielsweise Coun- 
ter-Strike benchen zu können, benötigt man 
eine Vollversion des Spiels oder Half-Life in 
Kombination mit dem Counter-Strike-Up- 
date. Ein Benchmark, der ohne Spiel läuft, ist 
beispielsweise der 3DMark2001. 


Funkloch? 


Frage: Im Internet liest man immer wieder, dass 
Funkmäuse und Tastaturen zum Spielen kaum 
geeignet sind, da sie nicht so schnell auf Einga- 
ben reagieren. Ist da was dran? 

[Andreas Sänger, E-Mail] 


PCG Hardware: Das Problem an der Funk- 
technologie ist, dass diese manchmal eine 
leichte Verzögerung verursachen. Aktuelles 
Beispiel ist die kabellose/optische Maus von 
Microsoft. Im Prinzip ist das Design durch- 
dacht, allerdings haben wir festgestellt, dass 
der Mauszeiger immer einen Tick später rea- 
giert. Dadurch sind gerade Shooter wie 
Counter-Strike nicht spielbar, da es hier auf 


Frage: Ich besitze das K7VZA- 
Mainboard von Elitegroup mit 
VIA-KT133A-Chipsatz. Mit 
der alten BIOS-Version (32b) 
lief mein DVD-ROM im 
UDMA/33-Modus. Nachdem 
ich das neue BIOS (32e) kor- 
rekt aufgespielt hatte, lief mein 
Laufwerk nur noch im PIO-4- 
Modus, also langsamer als 
vorher. Nachdem ich das alte 
BIOS wieder aufgespielt hatte, 
konnte ich den UDMA/33-Mo- 
dus wieder aktivieren. Bei bei- 


den BIOS-Versionen läuft die 
Festplatte übrigens unbeein- 
druckt mit UDMA/100. Ist 
diese PIO-Einstellung des 
neuen BIOS beabsichtigt? 


Antwort der Redaktion: Von 
uns auf das Thema angespro- 
chen, antwortete Elitegroup wie 
folgt: „Mit dem von Ihnen ins- 
tallierten, vorläufigen BIOS 
wird eine Empfehlung von VIA 
umgesetzt (VIA-Southbridge- 
Problem), so dass die Geräte 


Kaum sind die Sturmwogen 
um den Southbridge-Bug bei 
VIA geglättet, zieht die 
nächste Wolke in Form von 
Creatives Audigy-Soundkar- 
te am Horizont auf. Zur 
Erinnerung: Die Sound Blas- 
ter Live! produzierte in 
Kombination mit der VIA- 
686B-Southbridge (z. B. bei 
KT133A-Mainboards) unter 
Umständen Abstürze und 
Datenverluste. Durch BIOS- 
Updates konnte das Problem 
zumindest größtenteils um- 
gangen werden. Offensicht- 
lich haben Creative und VIA 


hohe Präzision beim Zielen ankommt. Aller- 
dings kann man den Leitsatz „Funkmäuse 
sind nichts für Spieler“ nicht mehr unbe- 
dingt als gültig betrachten. Aktuelle Logi- 
tech-Mäuse mit Funktechnologie sind gegen- 
über Schnur-Nagern kaum noch im Nachteil. 


DMA? 


Frage: Ihr habt schon oft geschrieben, dass man 
zwecks besserer Performance den DMA-Modus 
bei Laufwerken aktivieren soll. Doch jedes Mal, 
wenn ich Windows neu starte, ist der Haken 
beim DMA-Modus wieder weg. Was läuft falsch? 

[Michael, E-Mail] 


PCG Hardware: Um den DMA-Modus nut- 
zen zu können, müssen mehrere Bedingun- 
gen erfüllt sein. Der verwendete Chipsatz 
des Mainboards muss diesen beherrschen 
(dies können alle aktuellen Mainboards). Der 


nur noch mit PIO Mode 4 be- 
trieben werden und nicht mehr 
mit UDMA. So soll laut VIA 
zunächst der mögliche Daten- 
verlust vermieden werden. 
Wenn Sie dennoch den UDMA 
Modus nutzen wollen, hilft nur 
die Installation eines älteren 
BIOS.“ Im Klartext: VIA löst 
den Southbridge-Bug, indem 
die Laufwerke ausgebremst 
werden. Fragwürdig ist, wie 
auf diese Weise fehlerfrei 

CDs gebrannt werden sollen. 


aus den Problemen nichts ge- 
lernt, denn mit der neuen 
Soundkarten-Generation tre- 
ten die gleichen reproduzier- 
baren Fehler erneut auf: Die 
Palette reicht dabei von Da- 
tenkorruption über die ge- 
fürchteten „Bluescreens” bis 
hin zu totalen Systemausfäl- 
len. Die VIA-Chipsatz-Trei- 
ber, die ab Version 4.31 den 
Bug ebenfalls beheben sollen, 
sind bei der Audigy-Sound- 
karte leider wirkungslos. Wer 
von dem Fehler betroffen ist, 
sollte sich unseren Artikel auf 
Seite 138 genau ansehen. 


FEHLERQUELLE Auch die 
Audigy von Creative läuft unter 
Umständen nicht einwandfrei mit 
der 686-Southbridge von VIA (z. B. 
KT133A). 


DMA-Modus muss im BIOS des Mainboards 
aktiviert sein und das Laufwerk muss DMA- 
fähig sein. Wenn bei den Festplatten der 
DMA-Modus nicht angeboten wird, sind die- 
se am DMA/100-Controller angeschlossen, 
der den DMA-Modus automatisch aktiviert. 
Bei Laufwerken kann es sein, dass diese den 
DMA-Modus überhaupt nicht beherrschen 
und dieser sich daher nicht aktivieren lässt. 


Alternative Betriebssysteme 


Frage: Da ich neben Windows 98 gerne andere 
Betriebssysteme installieren möchte, würde mich 
interessieren, wie das geht. Brauche ich für jedes 
System eine eigene Partition? 

[Sebastian Kuttner, E-Mail] 


PCG Hardware: Einige Betriebssysteme 
wie Windows 2000 und Linux verfügen über 
einen internen Bootmanager und können oh- 


BERGAUFBREMSER Nachdem der Southbridge-Bug 
bei Mainboards mit VIA-Chipsatz (KT133A) nicht mehr 
wegzudiskutieren ist, gehen die Hersteller auf Nummer 
Sicher und bremsen die Laufwerke künstlich aus. 
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schrauber: 


EINBLICK Marcus Böhme I ! seinem Tower ein Win- 
dow-Kit und eine Neonlampe spendiert. Unten rechts am 
Tower sieht man das selbst gefertigte Blow-Hole. 


Marcus Böhme schickte uns einen Case-Mod, 
der unserem aus der letzten Ausgabe (siehe 
PCGH 11/01 Praxis: Case-Mod) ebenbürtig 
und sogar in manchen Details überlegen ist. 
Als Mainboard hat er ein Asus A7V133 (Via 
KT133A-Chipsatz) verbaut, welches in Sa- 
chen Geschwindigkei bertakter-Optio- 
nen Maßstäbe setzte. D h 

900-Prozessor ist auf 1.000 MHz übertaktet 
und wird von einem Titan Majesty Twin (zwei 


ner von Ricoh dient zur Erstellung von Si- 
 cherheitskopien. Zwischen diesen beiden Lauf- 
werken befindet sich ein Schalter für die Neon- 

lampe im Tower. Diese wurde vertikal neben 
den Erweiterungskar 
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„Als begeisterter Hobbyschrauber würde ich mein System 


gerne mal in der PCGH sehen.” 


_ Lüfter) gekühlt, der trotz guter Leistung recht 
leise ist. Als Grafikkarte werkelt eine Hercules 


Um die DVD-Wie, rgabe kümmertssich 
Pioneer-1055-DVD-ROM, der 12fach-Bren- 


ı im Tower befestigt - 


somit wird das entsteh 
besser verteilt und beleuchtet eindrucksvoll a 
le Komponenten. Damit die Lampe überhaupt 


zur Geltung kommt, hat Marcus ein Fenster 


in die Seitenwand des Towers gesetzt. Hier 
wird sofort der Vorteil eines Big-Towers deut- 
lich: Der verfügbare Platz ermöglicht eine we- 
sentlich einfachere Positionierung des Fens 
ters, ohne dass man sofort mit Verstrebungen 
in Konflikt gerät. Für einen guten Luftdurch 
satz sorgt ein Blow-Hole im Fuß des Gehäuses, 
das mit einem Bass-Reflex-Rohr kombiniert 
wurde. Alles in allem eine eher dezenter Case- 
Mod, der sehr sorgfältig gearbeitet ist. 


Name: Marcus Böhme 
Modifikation: Neon- und Window-Kit 
Fazit: Saubere und sorgfältige Arbeit 


EINBLICK Am hinteren Seitenteil sieht man die Ge- 
räuschdämmung, die nachträglich angebracht wurde. 
Oben links befindet sich der Titan-Twin-Kühler. 


ne zusätzliche Partition installiert werden. 
Der komfortabelste Weg ist jedoch, einen 
modernen Partitionsmanager (z. B. Partition- 
magic) zu verwenden, um die Festplatte für 
mehrere Betriebssysteme vorzubereiten. Zu- 
sätzlich bieten diese Programme auch einen 
umfangreichen Bootmanager. 


Multiplikator 


Frage: Beim K7T Pro Mainboard von MSI finde 
ich keinen Multiplikator, weder im BIOS noch 
per Jumper auf dem Board. Wie kann ich den Pro- 
zessor-Multiplikator bei diesem Board verän- 
dern? [Robert von Beckerath, E-Mail] 


PCG Hardware: Um diese Funktion nutzen 
zu können, muss das aktuellste BIOS (3.0) 
installiert werden. Darüber hinaus muss die 
CPU mit dem „Bleistifttrick“ freigeschaltet 
werden, da sonst der Multiplikator nicht ver- 
ändert werden kann. 


Speichermix 


Frage: In der PCG Hardware 10/2001 ist auf 
Seite 18 ein interessanter Artikel zum Thema 
Speicherbausteine. In der Tabelle steht, dass 
man auf einem Mainboard mit VIA-KT133A- 
Chipsatz kein 512-MB-Speichermodul verwen- 
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den kann. Im Text steht allerdings, dass dies bei 
solchen Mainboards möglich ist. Wo liegt jetzt 
der Fehler? 

[Sebastian, E-Mail] 


PCG Hardware: Sie müssen den Unter- 
schied zwischen Megabyte und Megabit 
beachten! In der Tabelle steht, dass der 
KT133A-Chipsatz nicht mit 512-MegaBIT- 
Bausteinen zurechtkommt. 512-MegaBYTE- 
Module laufen schon, aber eben nur dann, 
wenn maximal 256-MBit-Bausteine verwen- 
det werden. Die Speicherchips auf den 
Modulen kann man übrigens einfach abzäh- 
len: Wenn auf einem 512-MByte-Modul 16 
Speicherchips sitzen, dann handelt es sich 
um 256-MBit-Chips. Sind dagegen nur acht 
Chips auf dem Modul, dann handelt es sich 
um 512-MBit-Bausteine - und die würden 
auf einem KT133A-Mainboard nicht laufen. 


Mainboard 


Frage: Aufgrund Ihrer Empfehlung habe ich mir 
das GA-7DXR-Mainboard von Gigabyte gekauft. 
Allerdings befinden sich auf der Platine keine 
Jumper zur Änderung des Front-Side-Bus. Hat- 
ten Sie im Test ein anderes Mainboard oder wur- 
de etwas am Design geändert? 

[Claus Gronemeier, E-Mail] 


PCG Hardware: Nach unserem Test hat 
sich einiges getan: Gigabyte hat das Plati- 
nen-Layout geändert. Es gibt keine DIP- 
Schalter mehr, dafür ist es nun möglich, den 
Front-Side-Bus über das BIOS einzustellen. 
Allerdings muss dazu mindestens BIOS- 
Version „F6“ installiert sein. 


Stromfresser 


Frage: Da ich mir demnächst einen Athlon 
1.400 zulegen will und darüber hinaus eine Nvi- 
dia-Grafikkarte in meinem System steckt, würde 
mich interessieren, ob mein altes 230-Watt-Netz- 
teil ausreicht. [Markus Hohler, E-Mail] 


PCG Hardware: Bei einem schnellen AMD- 
System mit einer guten Grafikkarte sollte man 
zugunsten der Stabilität ein 300-Watt-Netzteil 
verwenden. Allerdings gibt es auch hochwer- 
tige 230-Watt-Netzteile, die unter Umständen 
genügend „Saft“ liefern. Im Einzelfall hilft 
nur Ausprobieren. Generell ist die Watt- 
angabe des Netzteils ein sehr schlechter Para- 
meter für die Leistungsfähigkeit. 


Aufgebohrt 


Frage: Ich würde gerne einen größeren Kühler 
auf meiner Grafikkarte befestigen. Leider fehlen 
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Voodoo-Karte habe ich schon länger auf 
umfassende Tuning-Tipps gehofft. Es freut 
mich, dass Ihr ältere Hardware nicht einfach 
links liegen lasst, zumal sich nicht jeder das 
Neueste und Schnellste leisten kann. Da mo- 
mentan immer mehr Magazine ihren Spiele- 
Bereich reduzieren, bin ich froh, dass man 
bei euch immer noch fündig wird, sei es zum 
Thema Tuning oder bei Patches auf der Heft- 
CD. Nur solltet ihr zukünftig wieder jeden 
Monat einen Demo-Knüller mit auf die Heft- 
CD packen. TheBatesFan, E-Mail 


Benchen? 


Frage: Auf den Heft-CDs findet man öfter so ge- 
nannte Benchmark-Demos. Kann man damit ei- 
nen Benchmark durchführen oder benötigt man 
die Demo- bzw. Vollversion des zu benchenden 
Spiels? [Markus, E-Mail] 


PCG Hardware: Um beispielsweise Coun- 
ter-Strike benchen zu können, benötigt man 
eine Vollversion des Spiels oder Half-Life in 
Kombination mit dem Counter-Strike-Up- 
date. Ein Benchmark, der ohne Spiel läuft, ist 
beispielsweise der 3DMark2001. 


Funkloch? 


Frage: Im Internet liest man immer wieder, dass 
Funkmäuse und Tastaturen zum Spielen kaum 
geeignet sind, da sie nicht so schnell auf Einga- 
ben reagieren. Ist da was dran? 

[Andreas Sänger, E-Mail] 


PCG Hardware: Das Problem an der Funk- 
technologie ist, dass diese manchmal eine 
leichte Verzögerung verursachen. Aktuelles 
Beispiel ist die kabellose/optische Maus von 
Microsoft. Im Prinzip ist das Design durch- 
dacht, allerdings haben wir festgestellt, dass 
der Mauszeiger immer einen Tick später rea- 
giert. Dadurch sind gerade Shooter wie 
Counter-Strike nicht spielbar, da es hier auf 


Kaum sind die Sturmwogen 
um den Southbridge-Bug bei 
VIA geglättet, zieht die 
nächste Wolke in Form von 
Creatives Audigy-Soundkar- 
te am Horizont auf. Zur 
Erinnerung: Die Sound Blas- 
ter Live! produzierte in 


_ Kombination mit der VIA- 


686B-Southbridge (z. B. bei 
KT133A-Mainboards) unter 
Umständen Abstürze und 
Datenverluste. Durch BIOS- 
Updates konnte das Problem 
zumindest größtenteils um- 
gangen werden. Offensicht- 
lich haben Creative und VIA 


aus den Problemen nichts ge- 
lernt, denn mit der neuen 
Soundkarten-Generation tre- 
ten die gleichen reproduzier- 
baren Fehler erneut auf: Die 
Palette reicht dabei von Da- 
tenkorruption über die ge- 
fürchteten „Bluescreens” bis 
hin zu totalen Systemausfal- 
len. Die VIA-Chipsatz-Trei- 
ber, die ab Version 4.31 den 
Bug ebenfalls beheben sollen, 
sind bei der Audigy-Sound- 
karte leider wirkungslos. Wer 
von dem Fehler betroffen ist, 
sollte sich unseren Artikel auf 
Seite 138 genau ansehen. 


N ir 
FEHLERQUELLE Auch die 
Audigy von Creative läuft unter 
Umständen nicht einwandfrei mit 
der 686-Southbridge von VIA (z. B. 


hohe Präzision beim Zielen ankommt. Aller- 
dings kann man den Leitsatz „Funkmäuse 
sind nichts für Spieler“ nicht mehr unbe- 
dingt als gültig betrachten. Aktuelle Logi- 
tech-Mäuse mit Funktechnologie sind gegen- 
über Schnur-Nagern kaum noch im Nachteil. 


DMA? 


Frage: Ihr habt schon oft geschrieben, dass man 
zwecks besserer Performance den DMA-Modus 
bei Laufwerken aktivieren soll. Doch jedes Mal, 
wenn ich Windows neu starte, ist der Haken 
beim DMA-Modus wieder weg. Was läuft falsch? 

[Michael, E-Mail] 


PCG Hardware: Um den DMA-Modus nut- 
zen zu können, müssen mehrere Bedingun- 
gen erfüllt sein. Der verwendete Chipsatz 
des Mainboards muss diesen beherrschen 
(dies können alle aktuellen Mainboards). Der 


KT133A). 


DMA-Modus muss im BIOS des Mainboards 
aktiviert sein und das Laufwerk muss DMA- 
fähig sein. Wenn bei den Festplatten der 
DMA-Modus nicht angeboten wird, sind die- 
se am DMA/100-Controller angeschlossen, 
der den DMA-Modus automatisch aktiviert. 
Bei Laufwerken kann es sein, dass diese den 
DMA-Modus überhaupt nicht beherrschen 
und dieser sich daher nicht aktivieren lässt. 


Alternative Betriebssysteme 


Frage: Da ich neben Windows 98 gerne andere 
Betriebssysteme installieren möchte, würde mich 
interessieren, wie das geht. Brauche ich für jedes 
System eine eigene Partition? 

[Sebastian Kuttner, E-Mail] 


PCG Hardware: Einige Betriebssysteme 
wie Windows 2000 und Linux verfügen über 
einen internen Bootmanager und können oh- 


Frage: Ich besitze das KZVZA- 
Mainboard von Elitegroup mit 
VIA-KT133A-Chipsatz. Mit 
der alten BIOS-Version (32b) 
lief mein DVD-ROM im 
UDMA/33-Modus. Nachdem 
ich das neue BIOS (32e) kor- 
rekt aufgespielt hatte, lief mein 
Laufwerk nur noch im PIO-4- 
Modus, also langsamer als 
vorher. Nachdem ich das alte 
BIOS wieder aufgespielt hatte, 


konnte ich den UDMA/33-Mo- 


dus wieder aktivieren. Bei bei- 
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den BIOS-Versionen läuft die 
Festplatte übrigens unbeein- 
druckt mit UDMA/100. Ist 
diese PIO-Einstellung des 
neuen BIOS beabsichtigt? 


Antwort der Redaktion: Von 
uns auf das Thema angespro- 


chen, antwortete Elitegroup wie 


folgt: „Mit dem von Ihnen ins- 
tallierten, vorläufigen BIOS 
wird eine Empfehlung von VIA 
umgesetzt (VIA-Southbridge- 
Problem), so dass die Geräte 


nur noch mit PIO Mode 4 be- 
trieben werden und nicht mehr 
mit UDMA. So soll laut VIA 
zunächst der mögliche Daten- 
verlust vermieden werden. 
Wenn Sie dennoch den UDMA 
Modus nutzen wollen, hilft nur 
die Installation eines älteren 
BIOS.“ Im Klartext: VIA löst 
den Southbridge-Bug, indem 
die Laufwerke ausgebremst 
werden. Fragwürdig ist, wie 
auf diese Weise fehlerfrei 

CDs gebrannt werden sollen. 


BERGAUFBREMSER Nachdem der Southbridge-Bug 
bei Mainboards mit VIA-Chipsatz (KT133A) nicht mehr 
wegzudiskutieren ist, gehen die Hersteller auf Nummer 
Sicher und bremsen die Laufwerke künstlich aus. 
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ne zusätzliche Partition installiert werden. 
Der komfortabelste Weg ist jedoch, einen 
modernen Partitionsmanager (z. B. Partition- 
magic) zu verwenden, um die Festplatte für 
mehrere Betriebssysteme vorzubereiten. Zu- 
sätzlich bieten diese Programme auch einen 
umfangreichen Bootmanager. 


Multiplikator 


Frage: Beim K7T Pro Mainboard von MSI finde 
ich keinen Multiplikator, weder im BIOS noch 
per Jumper auf dem Board. Wie kann ich den Pro- 
zessor-Multiplikator bei diesem Board verän- 
dern? [Robert von Beckerath, E-Mail] 


PCG Hardware: Um diese Funktion nutzen 
zu können, muss das aktuellste BIOS (3.0) 
installiert werden. Darüber hinaus muss die 
CPU mit dem „Bleistifttrick“ freigeschaltet 
werden, da sonst der Multiplikator nicht ver- 
ändert werden kann. 


Speichermix 


Frage: In der PCG Hardware 10/2001 ist auf 
Seite 18 ein interessanter Artikel zum Thema 
Speicherbausteine. In der Tabelle steht, dass 
man auf einem Mainboard mit VIA-KT133A- 
Chipsatz kein 512-MB-Speichermodul verwen- 
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„Als begeisterter Hobbyschrauber würde ich mein System 
gerne mal in der PCGH sehen.” 


Name: Marcus Böhme 
Modifikation: Neon- und Window-Kit 
Fazit: Saubere und sorgfältige Arbeit 


den kann. Im Text steht allerdings, dass dies bei 
solchen Mainboards möglich ist. Wo liegt jetzt 
der Fehler? 

[Sebastian, E-Mail] 


PCG Hardware: Sie müssen den Unter- 
schied zwischen Megabyte und Megabit 
beachten! In der Tabelle steht, dass der 
KT133A-Chipsatz nicht mit 512-MegaBIT- 
Bausteinen zurechtkommt. 512-MegaBYTE- 
Module laufen schon, aber eben nur dann, 
wenn maximal 256-MBit-Bausteine verwen- 
det werden. Die Speicherchips auf den 
Modulen kann man übrigens einfach abzäh- 
len: Wenn auf einem 512-MByte-Modul 16 
Speicherchips sitzen, dann handelt es sich 
um 256-MBit-Chips. Sind dagegen nur acht 
Chips auf dem Modul, dann handelt es sich 
um 512-MBit-Bausteine -— und die würden 
auf einem KT133A-Mainboard nicht laufen. 


Mainboard 


Frage: Aufgrund Ihrer Empfehlung habe ich mir 
das GA-7DXR-Mainboard von Gigabyte gekauft. 
Allerdings befinden sich auf der Platine keine 
Jumper zur Änderung des Front-Side-Bus. Hat- 
ten Sie im Test ein anderes Mainboard oder wur- 
de etwas am Design geändert? 

[Claus Gronemeier, E-Mail] 


PCG Hardware: Nach unserem Test hat 
sich einiges getan: Gigabyte hat das Plati- 
nen-Layout geändert. Es gibt keine DIP- 
Schalter mehr, dafür ist es nun möglich, den 
Front-Side-Bus über das BIOS einzustellen. 
Allerdings muss dazu mindestens BIOS- 
Version „F6“ installiert sein. 


Stromfresser 


Frage: Da ich mir demnächst einen Athlon 
1.400 zulegen will und darüber hinaus eine Nvi- 
dia-Grafikkarte in meinem System steckt, würde 
mich interessieren, ob mein altes 230-Watt-Netz- 
teil ausreicht. [Markus Hohler, E-Mail] 


PCG Hardware: Bei einem schnellen AMD- 
System mit einer guten Grafikkarte sollte man 
zugunsten der Stabilität ein 300-Watt-Netzteil 
verwenden. Allerdings gibt es auch hochwer- 
tige 230-Watt-Netzteile, die unter Umständen 
genügend „Saft“ liefern. Im Einzelfall hilft 
nur Ausprobieren. Generell ist die Watt- 
angabe des Netzteils ein sehr schlechter Para- 
meter für die Leistungsfähigkeit. 


Aufgebohrt 


Frage: Ich würde gerne einen größeren Kühler 
auf meiner Grafikkarte befestigen. Leider fehlen 
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die Bohrungen zur Befestigung. Kann ich mit ei- 
nem Dremel zusätzliche Löcher bohren, wenn ich 
eine freie Stelle finde? Vor allem die kleinen Lei- 
terbahnen vom AGP-Stecker zum Chip sehen 
sehr anfällig aus. [Christian, E-Mail] 


PCG Hardware: Von jedem Versuch, eine 
Platine zu durchbohren, sei es Grafikkarte 
oder Mainboard, raten wir grundsätzlich ab. 
Zwar sieht es manchmal so aus, als wenn 
oben und unten keine Leiterbahnen verlau- 
fen, aber in der Mitte gibt es noch mehrere 
Schichten, in denen Leiterbahnen verlaufen 
können (4-Layer-Design). Wenn so eine Lei- 
terbahn durchtrennt wird, ist die Grafikkarte 
beschädigt und wird von keinem Hersteller 
umgetauscht. 


Ausgebremst 


Frage: Nachdem ich in meinem Rechner eine 
Netzwerkkarte installiert habe, braucht das Be- 
triebssystem fast doppelt so lange, um zu laden. 
Habe ich falsche Treiber genommen oder ist dieses 
Boot-Verhalten normal? 

[Manuel Keppler, E-Mail] 


PCG Hardware: Diese Verlängerung der 
Boot-Zeit ist kein Fehler. Wenn eine Netz- 
werkkarte im System installiert ist, sucht das 
Betriebssystem im (nicht vorhandenen) 
Netzwerk nach einem Rechner/Server, der 
ihm eine IP zuweist. Die IP ist sozusagen die 
Hausnummer eines Rechners, die einmalig 
in einem Netzwerk vergeben wird. Da der 
Rechner nicht im Netzwerk angeschlossen 
ist, bekommt er keine IP und bootet normal 
weiter, nachdem eine gewisse Zeitspanne 
überschritten ist. Etwas verkürzen können 
Sie dies, indem Sie dem Rechner „per 
Hand“ eine IP zuordnen. Dazu gehen Sie 
bei den Netzwerkeinstellungen auf das 
Protokoll TCP/IP und geben als Gate- 
way (255.255.255.0) und als IP-Adresse 
(192.168.0.1) an. 


Es reicht 


Frage: Da ich die PCG Hardware schon seit der 
ersten Ausgabe lese, konnte ich alle Höhen und 


TerraTec 
NBC Giga 


Logitech .... 
Creative 
Innovision . 
liyama.... 
Mitsumi... 


Guillemot .. 
Innovatek ... 
Batavia 
Anubis .... 
Quantum. 


Blackstar... 
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Tiefen in den Lesereinsendungen mitverfolgen. 
Aber langsam reicht es, ich kann dieses ewige Ge- 
meckere nicht mehr hören. Immerhin verdient ihr 
euer Geld mit der Zeitung, warum druckt ihr al- 
so immer so viele negative Leserbriefe ab? 

[Jörg Krumbeck, E-Mail] 


PCG Hardware: Es tut natürlich gut, viele 
E-Mails zu bekommen, die uns über den grü- 
nen Klee loben. Allerdings ist den Lesern 
und dadurch auch uns nicht geholfen, 
schließlich wollen wir unser Heft ja kontinu- 
ierlich besser machen. Wir akzeptieren be- 
rechtigte Kritik und greifen Verbesserungs- 
vorschläge gerne auf. Keinesfalls wollen wir 
Kritik „totschweigen“. Außerdem sollen die 
Leserbriefe einen ehrlichen und repräsenta- 
tiven Ausschnitt aus allen eingetroffenen 
Einsendungen darstellen. 


Spacer 


Frage: Auf vielen Hardware-Seiten im Internet 
liest man, dass bei der Verwendung eines Spacers 
für CPUs die Temperatur steigt. Ihr behauptet je- 
doch, dass die Temperatur fällt. Wer hat Recht? 
[B. Platner, E-Mail] 


PCG Hardware: Eigentlich haben beide 
Recht. In dem speziellen Fall, wo die Tempe- 
ratur gesenkt wird, wurde ein Kühler ver- 
wendet, dessen Luftstrom direkt auf den 
Spacer trifft - diesen also zusätzlich kühlt. Ist 
dies nicht gegeben, steigt die Temperatur mit 
einem Spacer etwas an. 


Ich glotz TV 


Frage: An meiner Grafikkarte, einer Hercules 
3D Prophet II Pro, befindet sich ein TV-Aus- 
gang. Trotz passender Adapterkabel weiß ich 
nicht, wie man den Fernseher anschließt. 
[Andreas Jungbluth, E-Mail] 


PCG Hardware: Am besten schließen Sie 
das Kabel an die SCART-Buchse des Fernse- 
hers an. Dafür benötigen Sie einen SCART- 
Stecker, der die Signale auf Composite um- 
leiten kann (sollte es in jedem guten Elektro- 
nik-Geschäft zu kaufen geben). 


Listan .. 
Saitek .. 
WCom 
ESD ... 
Bug ... 
Frozen Silicon 
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Fehler-Teufel 


Ausgabe 11/2001 


Falscher Schlüssel 

Auf Seite 113 der Ausgabe 10/2001 ist unter „Opti- 
mierungen für Win2k" ein falscher Registry-Schlüs- 
sel eingetragen. Richtig ist: „HKEY_LOCAL_MACHI- 
NE\ SYSTEM\ CurrentControlSet\ Services\ Tcpip\ 
Parameters” (Danke Tobias Gärtner für den Hinweis) 


Danksagung 

Bei unserem Sound-Blaster-Live!-Installationsguide 
in der 11/2001 haben wir vergessen, den Autor 

des Artikels zu erwähnen. Ursprünglich stammt 
der Guide von den Machern der Webseite 
www.hardtecs4u.de. Unserer spezieller Dank geht 
an Peter Gräber, den Verfasser des Artikels. 


Nachtrag 

In der Ausgabe 10 und 11 haben wir die neuen Logi- 
tech-Keyboards vorgestellt. Diese Geräte hat uns 
freundlicherweise die Firma Alternate (wwu.alter- 
nate.de) zur Verfügung gestellt. 


Kleiner Rechenfehler 

Auf Seite 41 hat sich ein kleiner Rechenbug in die 
Tabelle eingeschlichen. Die Texturleistung der Ra- 
deon 7500 ist etwas zu niedrig angegeben, sie 
muss korrekt 1,74 Gigatexel pro Sekunde lauten (und 
nicht 1,62). Die alte Angabe basierte noch auf einem 
Chiptakt der Radeon 7500 von 270 MHz, der dann 
auf 290 MHz erhöht wurde, 


Cyberdrive-Brenner 

In der letzten Marktübersicht haben wir leider ein 
Vorserienmodell des Cyberdrive CWO38D getestet. 
Der fertige Brenner extrahiert Audio-CDs durch- 
schnittlich mit 25facher Geschwindigkeit und bietet 
eine etwas bessere Ausstattung als das von uns ge- 
testete Modell. Dadurch verbessert sich die Note 
auf 2,1; das Cyberdrive-Laufwerk teilt sich damit die 
Platzierung mit dem AOpen-Brenner in unserer 


Marktübersicht. Der aktuelle Preis des Cyberdrive 
CWO38D liegt bei 229 Mark. 


DER HEISSE DRAHT 
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Firmen im Überblick 


Wenn die Grafikkarte Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller oder Händler zu kontaktieren. 


Firma 
Versender: 


|mmateode 


| wwwe-bug:de 


Homepage 


www.alternate. de 


www.checkpoint- gmbh. de 


 mmesd-computer.de 


Firma 


wwe ka i 


mwnlistande 
Tmmsobisde 


Homepage 


HOrhBIEEFAFFIEBEASNER.E: 


Acer - 

Compaq 
Fujitsu-Siemens 
Unter 
Gateway 2000 
Highsereen 
PC Spezialist 


Homepage Info-Hotline Technik-Hotline 


l wm. y fatevayZ000. de 


Iwmwacer.de 
www.compag.de 


| www.dell.de 
en siemens.de 


WWW. OEE de 


www.joinvpe.de 


Hersteller: 

Abit www.abit.nl/german 
Act Labs | www.actlabs.de 
Adaptec WWW. a europe. com 
AMD -| wwwamd.de 


cH Fol 


ce 
Creative 


Daewoo 

DE 

Eizo 

Elsa - 
Endor Fanatec 
Epson 

Fie 

Fujitsu 

Genius 


 owwaticom 


| mwaztech.de 


www.a-trend.com 
www.avm.de 


www.brother.de 
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(02099590 


 ((06145)9525 


Info-Hotline 


Jonina 


(06403) 90 50 10 


SE 


(03943) 90 62 10 
{(06257) 9339220 
(05187) 30 06 04 
(0800) 3 67 85 66 
(01805) 37 69 36 


101805) 004901 


(07631) 36 00 
(01805) 60 60 65 
(040) 71 00 18 37 


‚Info-Hotline 


(0800) 2 244999 
(01803) 22 12 21 
(01805) 224465 
(0821) 80 40 


(1034298) 71300 
(0800) 18252 65 
0805) OO 
(052196982 00 


(01805) 89 42 24 2 


(0031) 7 73 20 44 28 


- ((01805)125133 


(089) 4 56-40 60 


(0681) 98 80 60 


i ic nm o 
EEE CELOM 
-| wwwasuscom.de 


(030) 6 86 90 97 
(0031) 2 43 78 88 o 
089) 665150 
(030) 3 97 60 


(01805) 00 24 90 


ME 


(0541) 12 20 65 (Profisoft) 
| www.ctxeurope.de 1023349910 
www.creative.com (0800) 18151 01 
- (wwwvia-cyrixde ICON 397780 
www.daewoo.de (06033) 9 69 10 
- me (0425656818 
www.eizo.de (02153) 73-30 
mmwelsa.de (024) 6060 
www.fanatec.de (0871) 9 22 10 
-| wwwelito-epox.de (09241) 9 9170 
www.epson.de (01805) 23 41 50 
-| wwwfica.com  1(024) 949840 
www.fujitsu.de (089) 32 37 80 
| www.kye.de TR 


(01805)909100 


Jma 


| Technik-Hotline 


-| Siehe Info-Hotline 


(06403) 90 50 61 


{Siehe Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 


(0511) 2 15 34 60 


{Siehe Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 


(Siehe Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 


Technik-Hotline 


Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 
(01803) 77 70 00 
Siehe Info-Hotline 
(0800) 182 08 40 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 


[Siehe Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 


| (05744) 94 43 90 


Siehe Info-Hotline 


= 3 (089) 250000 Isiahe Inf us 


Siehe Info-Hotline 


(089) 45 05 3199 
Siehe Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 


[Siehe Info-Rotiine 


Siehe Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 


-| Siehe Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 


 ((0215) 349480 


Siehe Info-Hotline 


| Siehe Info-Hotline 


(069) 66 98 29 00 


Siehe Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 


[Siehe Info-Hotline 


(040) 53 53 03 14 
Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 


0924) 9917 40 


(01805) 23 41 20 


(0241) 9 49 8410 


Siehe Info-Hotline 
Siehe Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 


Siehe Info-Hotline 


Siehe Info- -Hotline 


worum 


(00353) 18077826 


Firma | Homepage | Info-Hotline Technik-Hotline 
Hersteller (Fortsetzung): 
6 _ Imww.gigabyle.de 11040) 25 33 0410 | Siehe Info-Hotline 
www.gravis.com (07183) 30.03 54 (0130) 81.06 54 
-| de.guillemot.com 1109123) 9 65 80 -| (07734) 9 40 87 3999 
www.hauppauge.de (02161) 69 48 80 (02161) 6 94 88 40 
| | wwwhewlett-packard.de | (01805) 32.62 22° | (0180) 5 25 8143 
waw.hitachi-eu.com (021) 5 28 30 Siehe Info-Hotline 
tech | www.hoontech.com 1407152):39 88 80 Siehe Info-Hotline 
Hyundai Electronics | www.hyundaig. com (06142) 92 12 73 Siehe Info-Hotline 
BM [wwwibmde (01803) 313233 [Siehe Info-Hotline 
liyama www.iiyama.de (0800) 1 00 34 35 Siehe Info-Hotline 
Immovisiomn | wawinno3dde 1027791400 | Siehe Info-Hotline. 
Intel www.intel.de (089) 99 14 30 (069) 95.09 60 99 
‚Interact/Jöllenheck | www.interact-europe.de |(01805)125139 Siehe Info-Hotline 
Inter-Tech www.inter-tech.de (0511) 72 66.78 30 Siehe Info-Hotline 
Iomega - www.iomega.de  ((0800) 182 94 46 (069) 95086359 
Kyocera www.drucker.kyocera.de | (0800) 187 18 77 (01805) 17 73 77 
labtec waw.labtec.com  |(081) 997130 Siehe Info-Hotline 
Leadtek www.leadtek.de ta 25 1707 u Siehe Info-Hotline 
Lexmark | www-lexmarkde 10800) (MDa 
16 Electronics wwn.ige.de 02) 54 4 20 Siehe Info-Hotline 
Logitech logi 11089) 89:4670 (069) 92032166 
Matrox (089) 6 14 47 40 (089) 61 44 7433 
Maxdata/Belinea {(02365)9520 jehe Info-Hotline 
Maxtor (089) 9 62 41 90 Siehe Info-Hotline 
Microsoft e  1(08931m760 101805) 672255 
Miro Displays (06102) 3 66 70 (01805) 67 15 85 
Mitsubishi (020486770 (02102) 486233 
Mitsumi (02131) 9 5 30 (01805) 21 25 30 
Motorola | mi. í {(061)36110 [Siehe Info-Hotline 
MSI Technology www.msi- ee de (069) 40 89 30 Siehe Info-Hotline 
NE |wweedde (089) 96270 | (01805) 242523 
i www.nvidia.de (001408) 6 15 25 00 Siehe Info-Hotline 
wmmoki.de (02052660 10210526350 
Philips (01805) 35 67 67 Siehe Info-Hotline 
Pioneer ee -JOa [Siehe Info-Hotline 
Plextor www.plextor.com (00322) 7 25 55 22 (Belgien. | (00322) 7 18 03 90 
ODikegend | www.qdi.ni/german | (040) 61135316 - | Siehe Info-Hotline 
OMS www.gms-gmbh.de (089) 6 30 26 70 (0800) 182 9413 
Quantum | www.quantum.com |(069)9507670 1 (00353)429355103 
Quickshot www.quickshot.com (0044181) 3 65 19.93 Siehe Info-Hotline 
w (0895467570 ELIA 
Samsung www.samsung. de (01805) 12 12 13 Siehe Info-Hotline 
“Seagate | www.seagate.de 108914305000 | Siehe Info-Hotline 
Shuttle www.spacewalker.com | (04121) 47 66 Siehe Info-Hotline 
Sony | www.sony.de  1(069) 138880 (01805) 25 25 86 
Soyo www.soyo.de (0441) 20 91 00 (0441) 2 09 10 40 
ma [wwitacan.de (02017990400 | Siehe Info-Hotline 
Tekram wwn.tekram.de (02102) 3:02. 8 40 (02102) 30 28 40 
des | wwwteles.de 1(030)3:9928.00 1 (01908) 7 11 01.63 ow/vino" 
TerraTec www.terratec.de (02157) 8 17 90 (02157) 8179 14 
Thrustmaster |dethrustmastercom |(09122)8860 (07734) 940873999 
Trust www.trust.com (0800) 0 08 78 78 Siehe Info-Hotline 
Topgrade | www.topgrade.de (06403) 690212 | Siehe Info-Hotline 
ViATech www.viatech.com (02241) 39 77 80 Siehe Info-Hotline 
Videologie - Imwwsideologie.de | (06103) 93470 (06103) 934714 
Viewsonic www.viewsonic.de (02154) 9 18 80 (0800) 1717430 
Western Digital | www.westerndigital.com | (089) 9220060 (003120) 446 7651 
Yamaha www.yamaha.de (04101) 30 30 (00800) 92 62 42 22 
Ipxel w.zyxel.de (01805) 213247 Siehe Info-Hotline 


www.pcgameshardware.de 


*GEBÜHRENPFLICHTIGER TELEFONDIENST 


SERVICE | Die letzte Seite 


Hardware-Projekt: 
Der leise PC 


In der nächsten Ausgabe starten 
wir eine neue Heftkategorie. Mo- 
nat für Monat werden wir Ihnen 
ein Hardware-Projekt vorstellen. 
In der 01/2002 geht es dabei um 
den leisen PC. Von der federgela- 
gerten Festplatte über geräusch- 
arme CPU-Lüfter bis zur Dämm- 
matte in den Gehäusewänden 
werden wir alle Möglichkeiten 
aufzeigen, um einen Computer 
leiser zu machen. 


Jetzt haben Sie es. 


Wenn es um das Spielen geht, haben Sie das Allerbeste. Hier finden 
üt Produktunter: 


Sehen Sie sich nur um. Dann sehen Sie, dass Ihnen Gravis dabei 
heiten möchte, Ihre Spielertshrung so vorteilhaft wie möglich zu 
nutzen. 


Schlafen kann für Autofahrer tödlich 
sein. Der „Nap-Zapper" soll dies ver- 
hindern. Das Gerät erinnert aufs Un- 
angenehmste an ein Hörgerät aus den 
70ern. Hinter jedem Standardohr (Bril- 
lenträger besitzen schon per definitio- 
nem kein Standardohr) passt das Gerät 
problemlos und sollte beim Einschlafen 
der Kopf nach vorne kippen, ertönt ein 
Geräusch, das man sonst von Alarm- 
anlagen der biestigen Art kennt. Kippt 
der Kopf im Tiefschlaf zur Seite oder 


Special: Weihnachten mit 
PC Games Hardware 


Wieder mal geht ein Jahr zu 
Ende und eine wichtige Frage 
kommt auf uns zu: Was wün- 
schen wir uns vom Weihnachts- 
mann und wofür geben wir 
Omas Weihnachtsgeld sinnvoll 
aus? Damit Sie kein Verkäufer 
auf vorweihnachtliches Glatteis 
führt, sollten Sie unbedingt ei- 
nen Blick in die nächste Aus- 
gabe werfen. Wir stellen Ihnen 
die Top-Produkte in allen Preis- 
klassen vor, die unter keinem 
Weihnachtsbaum fehlen dürfen. 


Hardware-Vorschau 


Tuning: Die neuen 
Grafikkarten 


Die GeForce-Titanium-Serie und 
die neuen Ati-Karten sind end- 
lich bei uns im Testlabor ange- 
kommen und wurden von uns 
auf Herz und Nieren geprüft. 
Und auch wenn die Karten mit 
Leistung im Überfluss aufwarten 
können, kann man immer noch 
ein paar Prozente mehr heraus- 
kitzeln. Deswegen finden Sie in 
der Januar-Ausgabe Tuningtipps 
für die neue Grafikkartengene- 
ration (Radeon 7500/8500, Ge- 
Force2 Ti, GeForce3 Ti200/500). 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen. 


Nein, wir stellen an dieser Stelle nicht den neuen Webauftritt der 
Beate Uhse AG vor. Dieser Screenshot gehört zur Webseite einer re- 
nommierten Computerfirma. Der Controller-Hersteller Gravis hat 
auf seiner Homepage eine Werbekampagne gestartet, die gerade die 
männlichen Computer-Fans ungemein ansprechen dürfte. Mit der 
Überschrift „Control Freak“ und einer dominanten, attraktiven Dame 
versucht man, die Produkte an den Mann zu bringen. Wir, die Re- 
daktion, sagen: Recht so! Wir würden uns über ein paar nette Werbe- 
aktionen mit Verona Feldbusch oder Heidi Klum durchaus freuen. 


nach hinten, hört man ebenfalls ein 
Geräusch. Wenn man Glück hat, sind 
es Sirenen, ansonsten Engelsgesänge, 
weil der „Nap-Zapper“ nämlich nur ak- 
tiv wird, wenn das Kinn an die Brust 
sinkt, Als Einschlafwarner meiner An- 
sicht nach ungeeignet, aber man kann 
damit - dank der erstaunlichen Laut- 
stärke des Winzlings - in überfüllten 
Lokalen prima die gestresste Bedie- 
nung auf sich aufmerksam machen! 
Rainer Rosshirt 
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